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Vorrede. 





J) Kultur der Englifchen Sprache, ihre Grammatik, die 
duſodie, der Wörterbau, die Accentuation, die Aus— 
rate, alles was ihre Verbeſſerung zum Zwecke gehabt, hat 
Kitiniger Zeit unter den Gelehrten der Englifchen Nation fehr 
Wind ſehr eifrige Bearbeiter gefunden, 


Herr Johnſon, deſſen ausgebehnte Fähigkeiten und 
Hin Geſchmack ihn in den Stand feßten, die Englifche 
Erde zu bereichern und ſolche mit originellen Zufammenftel- 
Br zu verfchönern, Hat fich der fehr. mühfeligen Arbeit un. 
Sem, diefe Sprache von allen Dunfelheiten zu befreyen, 
rcchnig zu erflären und zu ordnen, und dadurch ein dauer- 
his Denkmal feiner Fähigkeiten, Arbeit und Geduld Hinter: 
kin, | 


2* D. Lowth 


N 


w Borrede. 


D. Lowth ließ ſich die Verbeſſerung der Sram 
angelegen ſeyn. 


Unterdeffen daß Johnſon und Lowth an Verbeſſe 
der Orthographie und Konſtruktion der Sprache arbeit 
war man nicht minder bemühet, der Pronunciation die 
thige Konfiftenz zu geben, 


Die Wichtigkeit einer feften und regelmäßigen A 
fprache war zu groß, als daß man fie hätte übergehen koͤnn 
und der Mangel diefer Konfiftenz und Regelmaͤßigkeit bei 
verfchiedene finnreiche Männer mit allem Fleife auf eine B 
befjerung dieſes Umftandes bedacht zu feyn, welche denn au 
durch Darftellung der Abweichungen in der Ausfprache u 
Berweifung auf Analogie, gar viele Worte, die nicht ſch 
ganz ausgeartet waren, verbefiert und verhindert Haben, d 
nicht andere durch Unwiſſenheit oder Su un verderbt ti 
den, 


In Anfchung — Gegenſtandes verdient Herrn G 
phinſtone's vornehmlich gedacht zu werden, Diefer Geleht 
bat, in feinen Grundfägen der Englifchen Sprache, d« 
Chaos in ein Spftem gebracht und den Grund zu einer richt 
gen und regelmäßigen Pronunciation gelegt. 


Nah ihm trug D. Kenrick durch fein rhetorifch 
Wörterbuch, in welchem die Wörter in Sylben, fo wie | 
au 


Borrede V 
xrinchen werden, gerheilt find, fehr vieles zur Verbeſſe⸗ 


md Sprache bey. Da aber diefer Gelehrte eine ‚große 
eblgorte von zweifelhafter und ſchwerer Ausfprache tmeg- 
wiss hat, fo machte er gerade dadurch fein Wörterbuch, in 
item man ſich Doch ganz natürlicher Weiſe, eben folcher 
weidhafter Worte wegen, Raths zu erholen pflegt, Höchft une 
Aonmen. 


Nach D. Kenrick folgte Herr Sheridan, welcher 
indie Worte in Sylben theilte, ſondern auch dieſe Syl⸗ 
ia, ie fie ausgeſprochen werden, beſonders bezeichnete, 
& dodurch dann die Idee eineg Pronouncing- Dictionary 
Asiprahe = Woͤrterbuches) vollfommen ward, und 
an wenige Erwartung einer ferneren Verbeſſerung übrig 
hüth 


Dan muß es geſtehen, daß Herrn Sheridan's Engli⸗ 
G Wörterbuch vor allen vorhergegangenen folcher Art fehr 
ya Vorzug Hat, und feine Methode, den Laut des Worts, 
ad befondere Buchftaben und Figuren, in der Art anzuges 
a wies wirklich ausgefprochen werden muß, iſt fehr ver: 
| ah und nuͤtzlich. 


da aber mit einem Male nicht alles gleich volltommen 
vid, ſo gigen auch hierben die vielen Beyſpiele, fo Herr 
ker in feinem neueren Pronouncing - Ditionary von 
| 3" 179%, 


vi Vorrede. 


91, von Sheridan's Werk, von der Unſchickli 
dem Widerfpruche und dem Mangel an Bekanntfchaft mi 
Analogie der Sprache anführt, hinlänglich, wie fehr m 
haft das Sheridanfche Wörterbuch im Ganzen annoch iſt, 
welche große Luͤcken noch auszufüllen übrig waren, un 
wichtigen Gegenftand einer richtigen Pronunciation Der 
liſchen Sprache in gehörige Vollkommenheit zu fegen, 


Herr Walker Hat endlich diefes Werk zu vollenden 
trachtet, er hat das Fehlerhafte in dem Sheridanfchen W 
rectificiret, die Ausſprache eines jeden Wortes auf Anal 
gegründet, mithin dem Engländer, der fo unbeſtimmt in fe 
Ausfprache war, eine gründliche Anweiſung zur Pronuncia 
gegeben, 


Menn alfo der Engländer dem Herrn Johnſon für 
Bereicherung und Verſchoͤnerung der Sprache Dank ſchul 
it, fo iſt ers micht weniger Herrn Sheridan für die eı 
ee, die Worte in Sylben zu theilen und ihre AUı 
forache befonders zu bezeichnen , vornehmlich aber Hi 
Walker, der ihm eine noch richtigere und Bbeftimmt: 
Ausfprache für jedes Wort angemiefen hat. 


War nun aber der Engländer nicht beftimmt in feim 
Ausiprache, fo konnte man um fd weniger eine allgemein b 
ſtimmte Ausfprache der Englifchen Worte unter den Deufihe 


erwarten, 
Di 


Borrede vn 
Die Klage war feit langer Zeit unter den £iebhabern der 
Sprache in Deutfchland allgemein, daß man bey 
dr Be dennoch, ohne felbft nach. England zu reifen, nicht 
vᷣq cagliſch fprechen lerne. 
“ 






Ganz ungegründet war diefe Klage nicht; aber fie war 
ch Sauprfächlich in der Lehrmethode und in der Ausfprache 
dr ſogenannten Englifchen Sprachmeifter zu fuchen, deren 
3 sie in Deutfchland giebt, die zuvor andere Handwerker 
rien und fich nun auf einmal, ohne die Eigenfchaften zu bes 
Wen, aid Sprachmeifter aufwarfen. 

Jeder Sprachmeifter hat eine andere Methode und eine 
andere Ausfprache,, die er, fo ungereimt fie auch manchesmal 
&, md worauf er Bid zum Eigenfinn als der aufrichtigften befte- 
be, ſeinen Schülern mit Gewalt aufdringt. So mancher 
Srachmeifter, fo mannigfaltig.war und ift alfo auch die Pro: 
axiation der Englifchen Sprache in Deutfchland, 


Diefer Umſtand war es hauptfächlich, der mich zu die- 
mmihfamen Unternehmen bewog. Ich habe daher auch die 
orache eines jeden Englifchen Wortes zum Hauptgegenftande 
fen Arbeit gemacht, und man mwird ed mir geftehen, daß 
led fein fo leichtes Unternehmen twar, denn die Ausfprache 
* Englifchen Worte dem Deutfchen durch deutfche Buchftaben 
vn beſtimmt zus bezeichnen, und ihm gleichfam Dadurch einen - 

. rich⸗ 


vu -Borrede 

richtigen Ton, das gehörige Fallen und Steigen, Dem f 
oder fehwächeren Ausdruck in der Rede anzugeben „"Ww 
gar vielen für etwas Unmögliches gehalten. Sch 
nichts deito mweniger gewagt, welches id) um fo mel 
Eonnte, da ich durch vieler Jahre Umgang mit England 
- jedem Stande, durch eigene felbft in London etliche Ja 
tereinander getriebene Notariatsgefchäfte, ziemliche Ke 
in diefer Sprache erlangt, und foldhe eben jo fertig u 
ſend, wie meine Mutterfprache, zu fprechen im Stand: 
Sch hoffe daher nicht ſowohl den Kenner, als vielmehr t 
fänger der Englifchen Sprache in ziemlicher Maße durch 
Unternehmen befriediget zu haben, und habe ich in dieſen 
nur den Beyfall des Kenners, fo kann ich mic) gar leich 
den Tadel anderer hinweg fegen, | 


Eine andere Hleichmichtige Urfache meines Ant 
mens, ein Englifches Wörterbuch zu bearbeiten, gruͤnde 
auf die Unvollſtaͤndigkeit aller vorhandenen Engliih: Deu 
Woͤrterbuͤcher. 


Denen Wörterbüchern von Ludwig und Bailey 
einzigen, deren fich der Deutfche bisher bedienen fonnte, f 
es an einer Menge wirklich Englifcher Wörter: fie find i 
dies arm an deutjchen Bedeutungen des Englifchen Woi 
und umfonft ſucht man in denjelben gar viele im gemeinen 


j Vorrede IX 
onmende Ausdruͤcke, dergleichen in den Romanen, 
zc. häufig angetroffen werden; und an ſolchen 
die einer gewiſſen Klaſſe von Menſchen oder gewiſſen 

ein eigen find, die ſogenannte Kunſtſprache, die man im 
* Cantwords nennt, ſind ſie beyde außerft 






u 


Difs zufammen genommen, und da die Engliſche 
brahe immer mehrere Liebhaber unter den Deutfchen finder, 
ui hoͤchſt nothwendig, daß fich jemand zu Bearbeitung 
ui nlhindigeren Englifchen Woͤrterbuches entſchloß. 


Nhnſon's Engliſchem Wörterbuche, das ganz vortreflich 
I (ten vierte Ausgabe vom Jahr 1773, von Hrn. Ade⸗ 
IMG iberfegt wird) fehlt es nichts defto weniger an einer 
Ange Worte, vornehmlich an Kunftwörtern und an Auge 
Ken des gemeinen Mannes oder der fogenannten Volks⸗ 


Ufer dem, fo hat Johnſon fehr oft den Accent auf die 
wÄle Solbe gefegt, welches mit ein Stück der Unvollkom⸗ 
"fine Werks ausmacht, . , 


bheridan rectificirte die Unrichtigkeit des Accents, und 
Ale agingte was Sheridan noch unvollendet gelaſſen 
DR denn auch Herr Walker, außer der richrigen Ac⸗ 


| 5 * cen⸗ 
| 
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centuation und der auf Gebrauch und auf Analogie gegr 
Ausfprache, manches neue Wort, dergleichen im Parlan 
Hauſes der Gemeinen durch Ausdenkung neuer Tarerr ı 
gefchaffen werden, in feinem Pronouncing - Dictiona 
das in Johnſon's großem Werke fehler, 


| Die Hülfsquellen, deren ich mich hierbey bedierze 
ein fo viel ald möglich vollſtaͤndiges Wörterbuch zu | 
find folgende: 


1, enthält diefes mein Wörterbuch fämmtliche in John 
Woͤrterbuche fechfter Ausgabe vom Jahr 1785, 5 
liche Worte, mit ihren vielfachen Bedeutungen in 
viger Folge, nebſt einer Menge pafiender Rede 
ten, 


24 alle Norte des Sheridanſchen Woͤrterbuches von 17 


3. ſaͤmmtliche Woͤrter des Walkerſchen Engliſchen Woͤ 
buchs von 1791. 


4. die nöthigften Miffenfchaftswörter aus Chamt 
Cyclopaedia, 


5, die nöthigften oder gebräuchlichften fogenannten C: 
words, oder Kunftwörter aus Grofe’s Clafical Die 
nary of the Vulgar Tongue, (Bolksfprade); ı 

) 


) DBorrede xI 


wfichet es ſich ferner, daß auch die in Ludwig und 
Bieys Wörterbüchern vorkommenden Worte — 


Fricgelaſſen ſind. 





ih alfo die beſten, vollſtaͤndigſten und neueften Werke 
Men Wörterbuche genußt, fo. wird es wohl feinem. Zwei: 
Kuntemerfen ſeyn, daß es nicht ſowohl reich an Worten, als 
a), md zwar vornehmlich, da die Ausfprache eines jeden 
Betz, die ſich auf Gebrauch und auf Analogie gründet, 
Yu tihtige Mccentuation und, durch, Theilung der Laut- 
| | yujgenau beſtimmt iſt, brauchbar für das Deutfche Pu⸗ 

ia fon werde. - 


D Berlin, im Monath Dec, 1798, 


; 


Erklaͤ 





Erflärungen 
einiger in diefem WB örterbuche vorfommender einzelnen Buchfi 


1. S. bedeutet ein Subflantivum. 
2. v.a, ein Verbum adivum. 
3, v. n. ein Verbum neutrum. 
4 adj. ein Adjectivum. 

5. adv ein Adverbium. 


° 6. part. ad). bedeutet ein participial adje@iv. da dad Wort ald ein 
pium pafivum, und auch aid ein Adjedivum ju betrachten ift. 


7. iſt bey. der Ausſprache des Wortd das Beichen über dem & zu 
Ben; wo fich diefeß findet, da wird ‚dad e nicht ganz e und nicht u 
ausgeſprochen, ſondern es hat den Mittellaut von e und i. 

8. find die Worte in En, mwofern fie fich unter En nicht finden, unte 
fuchen, und fo auch In unter En. 


Proſ 





Proſodie 
der 
Enslifden Er 


aneiser vorziiglich gelehrt wird, mie der Deutfche die Englifche 
page richtig ausfprechen und in Ermangelung eines 
guten Sprachmeifters fid) felbft helfen koͤnne. 


s 





Einfeifung zu Diefer Proſodie. 


Serifidenheit der Ausſprache, Die man bisher bey Englaͤndern ſelbſt 

aszrofften, und das gar zu gefibwinde Sprechen mancher Engländer, 
Au dadurch dem Fremden um fo unverflanblicher wird, well der Engläns 
"ee Bere nur vorn im Munde, durch ſchnelle, doch nur ſchwache Bewe⸗ 
= ber zung und Lippen bildet und gan; nachlällig berausfchlupfen laßt, 
Eh Muslindern oft Zweifel erregt, ob diefer oder jener fie richtig ausge⸗ 
"ger, und diefer Zweifel har denn auch manchen von Erlernung der Englis 


va Sprache abgehalten. 


% mehr fich nun aber bie Englifche Sprache nach andern Rändern verbrel⸗ 

W jemehr fie dem Gelehrten und Kuͤnſtler unentbebrfich febien, um fo noͤ⸗ 

ve: merde eine feſte Gründung der Ausfprache, und dieſes mußte man wohl 
dr einem Engländer erwarten. 


dere Sheridan übernahm dieſes michtige Werk und hat dadurch 
= ieh dem Engländer ſelbſt die Ausfprache eines jeden Wortes, durch 
Fo Irentuation und deutliche Berfchrift, fo aut wie fich dieſes thun 
Sander, in feinem Engliſchen Wörterbuche vorgefibrieben, fondern auch 
ben Yekiner wichtige Dienſte geleifter. 


Er mie mum aber felten eine Sache bey dem erſten Verſuche gleich zur 

Fifa Volllommenheit gelanget, fo iſt auch bey dieſer Borfchrift, in Anſe⸗ 

be pünfelichen und ganz eigenen Ausfpracbe, noch manches für ben Aus. 
“x, vornehmlich für den Deusichen, zu ergänzen, 


a Herr 


2 Ginleitung 


Herr Walker, deffen Sprachlehre und Wörterbuch erſt 
Sabre erichienen ift, hat fich fo ziemlich nach der Sheridanfiben Bc 
richtet, weiche aber wieder etwas In der Ausfprache von der Sherid 


Da ich beyde vor mir babe, fo bin ich dadurch in den Stand 
wo fie übereinftimmen, denjelben Weg zu geben; wo fie aber von ei 
weichen, meiner eigenen Ueberzeugung zusfolgen. Woben ıch zugli 
gen muß, dag ich nur felten eine Berbefferung bey der Walferfchen 


gefunden babe. 
Beyde beffimmen dem Vokal einen drey auch vierfachen Laut u 


nen diefen mit No. ı, 2,3 und 4, z. B. dad A mit No, ı nach Sp 
tet wie kurzä, in fat, Hat, has, ‚as etc. 
Das A mit No. 2 nach Sheridan lautet wie lang ab ober g 


in Face, Näme, fäme etc. 
Das A mit No. 3 nach Sheridan wie ein langes deutſches 


tall, Häll, Wär etc. 
Walter giebt dem A und zwar ſehr richtig, noch No. 4, mi 
mie ein kurzes deutſches a, etwas nach äh gelefen wird, als in far, 


Papà, Mamà etc, 
Das E. mit No. ı nach Sheridan, wie ein kurzes deutſches 


Bed, let, lend, fend etc, 

Das E mit No. 2 nach Sheridan, wie ein etwas mehr gedebn 
belief, decläre, rely etc. 

Das E mit No. 3 nach Sheridan, wie ein deutſches i, in be, 
The, Beer, here etc. 3 


Das I mit No. 1, wie ein kurzes deutfches i, in fit, hit, filetc, 
Das I mit No, 2, wie ey oder el, in fight, Mind, Side, Time: 
Das I mit No. 3, wie ein langes ih, in Field, Shieldetc, 


Das O mit No. ı, als ein kurzes a, in gof, Lot, not etc. 
Das O mit No. 2, wie ein langes o, in Nöte, clöfe etc. 
Das O mit No. 3, wie ein langes u, In do, to, who etc. 


Das U mit No. ı, als ein kurzes o, in but, ihuf etc, 
Das U mit Nö. 2, mie ein kurzes u, in Bufh, full, pull etc, 
Das U mit No. 3, wie ju, in Uſage, Uſe etc, 


Sad Y mit No. 1, wie ein deurfches i, in lovely, worfhyetc. 
Das Y mit No. 2, mie ey, oder ei, in by, lye, my, why etc, 









Einleitung. 3 


fa tun zwar in Anfehung diefer Ausfprache ber, Lautbuchffaben ein 

: bat, fo wird gleichwohl bierdurch noch nicht alles beſtimmt, 

ehr Ausnahmen vicle bey der englifhen Sprache; auch die Zwi⸗ 

bene, Die der Gelehrte, der Redner, Geſchaͤſtsmann und ſonſt 

änder in feiner Ausſprache hören laßt, und die gerade das 

aber Englifchen Sprache ausmachen, find fo mannigfaltig, daß 

ig nicht fo ganz übergeben muß, 

Eheridan und Walker, welche bauprfächlich ben Engländer 

af eine richtige Ausiprache feiner Mutterſprache machen wollen, 
perausgeiegt , daß, da die Halbtöne bey vielen Worten gleichſam 

| der Englifcben Sprache ausmachen, eine befondere Anwetſung 

d uihtnöthig fep; außerdem aber läßt fich durch den ergentlichen Laut 

Wide Buchſtaben nicht wohl ein halber Ton angeben, dergleichen 

ii Deuriden Durch &, 5 und uͤ zu thun im Stande ıfl. Der Deutiche, 

hätte Sprache lerne, will nun aber in ſolchen wefentlihen Srücten . 

ip Belehrung haben und fo viel ald möglich in Gewißheit gejegt 


Hm zwar die Ausſprache eines jeden Wortes in dem Wörterbuche 
Möcze Accentuation und fo aur als es ſich mit Buchſtaben ausdrücken 
Seelen, beitimmt babe, fo ſchien mir gleichwohl eine nahere Erläuterung, 
We Berangehung Diefer kurzen Anweiſung zu einer richtigen Ausfprache 
Eon 


- Der Verfaffer. 








Inhalt 





bies Kapitel, von der Ausiprache ber Buchſtaben überhaupt, 


Bis, enden einzelnen Buchſtaben. 
Was, en der Ausiprache der Vokale und der Diphthongen, 
fing, von der Ausiprache der Konjonanten, 


Zweytes Kapitel, von dem Accent oder Splbenlaut. 


ine Regeln vom Accent einiplbiger Morte, 
L Regeln von zweyylbigen Morten. 
Pl den Buchftaben, auf welchem der Accent in zweyſylbigen orten 
! ‚Refindig zu machen. , 
—82* Regeln von vielſylbigen Worten, 
le, warum der Accent fo gut auf einem Konfonante, als auf einem Wo» 
Ki fen me, 





“2 Erftes 


4——) ———— — — 
| Erſtes Kapitel. 
Don der Ausfprache der Buchftaben uͤberhau 





Erftens, von den einzelnen Buchftaben. 
Am Englifchen Alphabet erfcheinen 26 Buchflaben, die einfad 


maßen ausgefprochen werden: 

A, aͤh. J dſchaͤ. S, ef. 
B, bi. K, fa. T, ti. 
Gh. . L, ef. U, in, 
D, dt. M, em. V. wi. 
L. i. Nm » W, dobb 
F, eff. 0, ©. X, eks. 
G, dicht. P, pi. } Y, hwey 
H, ehtſch. Q kin. zZ, Bed, 
I, ey oder el. R, err oder aͤrr. 


Bon diefen 26 Buchftaben find nun beſonders als Lautbuchſtal 
merken: 


_% » e i o a y 

aͤh i ei o iu bi 

Zweytens, von der Ausfprache der Vokale und der Diphth 
A. 


1.-Da8 A lautet wie ein kurzes aͤ in an, as,-has, had, Hand, L: 
In diefen einfplbigen Worten Hegt der Accent auf dem Konfonante, 
Sylbe wird gang kurz ausgeſprochen, ald: Ann, aͤß, haͤß, haͤdd, Hand 
Auch wird das A in vielfplbigen Worten, mo der Accent nicht auf dei 
wie aͤ ausgefprochen,als in eternal, General, barbärian, efer’näll, 
raͤll, barbähr‘; jän- 

NB, Herr Walker fpricht daB erſte e in eternal, i aus, als: li 
beffer ift ed, wenn ed einen Zwifchenton von e und i bekommt. Ei 
tben Smwifchenton findet man durchaus in dem Wörterbuche mie dem 
(ẽ) über dem Vokal, wo es bingebört, bemerkt: als drer'snäll. 

Das A wird ferner wie ein kurzes aͤ gelefen, wo das A im Anfan 
Wortes ohne Accent eine Sylbe macht, ald: abide, alöne, Abüfe, 
aͤlohn, aͤbiuhs. 

2. Wird das A lang ausgeſprochen, als in welchem Fall 
Laut Ah bat. Go ſtehet es gewoͤbnlich in einem Worte, Im welch! 
Accent auf dem A liegt, tion, oder ſonſt eine Eurze Sylbe nach fich hat, ! 
einfplbigen Worten mit einem ſtummen e, als wodurch dag a den langen 
(") erhält und ap ausgefprochen wird, z. B. in Fäce, Häte, Läce, a 























Bon der Ausſprache der Vokale. 5 


ki, lähs‘, nahm‘, Nätion, Favour, perfuäfive, naͤh fch'n, faͤh- 
finih - fiod. — Werner wie äh, vor nge,!ge, gue, auch vor fte, als 
A,Uinge, ftränge, Pläguc, Häfte, aͤhm-dſchell, tſchaͤhndſch, 
ah, haͤhſt x. 


A lautet mie ein gebehntes deutſches a, vor ik, U, It, und zwi⸗ 
x, als tälk, wälk, call, ſmall, tahE, wahk, kahl, fmahl, Maut, 
%, wirm, mablt, fahlt, wahr, wahrm; was, wird. etwas kürzer 
Bien: waß. Shall, iſt von diefer Regel eine Ausnahme, und wird 
(en; auch in waft, wasp, wird bad a wie aͤ ausgefprochen, denn ber 
Kat auf dem Konfonante. 
dad Amird beynahe wie ein deutſches a, doch etwas kürzer, etwas mehr 
{ Ethzeſprochen, in Fäther, Papà, Mamà, fär, Bär, Star, und in allen 
enſylbigen auf ar ausgehenden Worten. 


Afenirer einen Diphthong mit i ober y, und mit u oder w, 
tem i oder y, in pläin, väin, Däy, füy, und hat den Baut «ie 
d, 8: plaͤhn, waͤhn, daͤh, ſaͤh. Ausgenommen faid, fays, 
A, I, gelefen. 


MB) Au oder aw, wird volltommen wie daß deutſche gedehnte a gelefen, 
Maigit, Fraid, Dawn, Lawn, kaht, frahd, dahn, lahn, ausgenom 
Auf, Draughf, laugk, wird es Ant, draͤſt, laͤf, geleſen. 


E. 


kiſtlang i, lang e und kurz e, iſt ſtumm oder dunkel, verlaͤngert oder 
Merken, nimme auch wohl einen Zwiſchenton von e und i an. Ue— 
Int der Buchſtabe e am mehrſten in der Engliſchen Spache vor, 
en ſolchen ſeines wielfachen Lautes und feiner Anwendung wegen in 
"Aalen geſetzt. 
Bd das E mie ein langes j geleſen, wenn es allein ſtehet, wenn es 
"SP für fich ausmacht, oder wenn ed ein einſylbiges Wort ſchlleßt, als 
®%, fhe, we, hi, mi, ſchi, hwi. Der Artifel the ausgenonmen, 
FR din € lautet und dieſes gleichiam nur angeftoßen wird, mithin gang 
8 Ineven, Evening, Evil, equal, ih; win, ih w’ning ih w'l, 
wmiacht dag e bie erſte Sylbe allein aus, muß alſo ih geleſen 
* Lwird auch i geleſen in einem Worte, mo ber Accent auf demſelben 
nei Solbe liege, aldin Jefus, Cedar, legal etc. dſchih ſos, fi,dör, 
x Berner in einfolbigen Worten, vor einem Konſonant, 
andere) e folge und diefe Sylbe endiget, das aber nicht ausgeſpro⸗ 
| al In here, mere, Scene, Scheme, thefg ete. hihr, mihr, fihn, 
5 where und there find Ausnahmen, in welchen das e wie ein ge: 
a3 dehn⸗ 
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dehntes deutſches eh lautet, als hwehr, thehr, und in were, kling 
e etwas dunkler. — Vor m und n lautet das e auch oft wie i, als: 
embölden, embräce England, imbaͤtk', imbobl';d’n, imbräbs‘, 
und mehrere ; fiebe im Wörterbuche. Ausnahmen find: Eımbafsadı 
blem, Eniperor, Enmity, Enemy, to enter, toenvy, mit ipren 
und Compoſit. in welchen das ejwie ein völltges e lautet. 


2. Das E Ift kurz und lautet wie ein kurzes deutſches e, in allen 
gen Worten, die ſich mit einem Konfonant endigen; auch vor je 
pelten Konſonant, als in Bed, bled, Den, Men, Pen, End, fell‘, ev 
pent, reptile etc. bedd, bledd, denn, menn, venn, end, fell, &ı 
ferr’- pent, rep'⸗ till. E lautet ferner wie e in Sylben, bie füch mit ein 
men eenbigen, dad aber von dem lauten e durch mehrere Konfonante 
ift, aldin hence, thence, whence, Pledge, henß, thenß, hwenß, p 


3. Das E wird etwas mebr gedehnt e gelefen, und zwar nach S 
als in Belick, relief, relax, relent, rely, remäin, belihf, relief', rei 
Vene’, reley, remähn‘, und mebrern. Here Walker fpriche Pier! 
eganz i aus; beffer iſt der Zwiſchenton von ei, al$releisc. 


NB. In den mehreſten Worten, die fich mit be anfangen, als: 
beföre, befetm, bely' etc. wo der Accent auf der legten Splbe Ii4 
man zwar dıe Ausiprache i annehmen wollen; allein die mehrften Engläi 
ben diefem e den Zwiſchenton von ei, das iſt nicht ganz € und nicht ga⸗ 


4. Stumm if dad e om Ende eines jeden vielſylbigen Worts, 
fremde eigenthuͤmliche Nahmen ausgenommen), und ſtehet nur amEnde,umt 
hergehende Sylbe mehr auszudehnen, als in Bane, Cane, tame, Näme,auch h 
mere, thefe, thöfe etc, baͤhn, kaͤhn, taͤhm, naͤhm, hihr, mihr, tbihs, thi 
Auch um den vorbergebenden Vokal in einer kurzen Sylbe eines Wortt 
durch das hinzukommende ffumme e eine ganz andere Bedeutung bekom 
veriängern, als: 

Ban, der Fluch ober der Bann, mird hier baͤnn, gelefen, In 

Bäne, wo ein e hinzufommt, wird es bahn gelegen, und heiße das Gift 
das Verderben. 

Can, kaͤnn, können, auch eine Kanne; Cane, Fähn, ein ſpaniſch Rohe. 

Pin, pinn, eine Nadel ıc. Pine, pein, eine Fichte. 

to rob, tu rabb, rauben; Röbe, rohb, ein langes Kleid, u. d. gl. 


5. Das flumme e am Ende eines Worts verkürzt die Sylben,— 
Love, give, live eto. loww, ghiww, liww; auch bleibt dag e in dei 
dieſer Worte ſtumm, wenn noch eine oder mehrere Spiben Hinzufommen, ? 

Ni 
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ge ’ Lov’e, lovely, nahm, nabm'sli, loww, loww⸗⸗ li, Loveli- 


groels, loww⸗lineß, farghiww⸗ neß, und fo weiter in allen 
mid e urſpruͤnglich bey einſylbigen Worten ſtumm iff. 


HE Bat zumeilen am Ende einiger Worte einen dunklen Laut und 

ebmlich, als in able, Baftie, Thistle, Principle, Fäble, Täble, 
girı etc. ah’; bP, bar: P, this‘. el, prin’-fipP, faͤh⸗bl', täh'- 
an, rat⸗ t’n, desgleichen, in (hapen, hence, thence, fince, chänge, 
Eis p’n, henß, thenß, ſinß, tſchaͤhndſch, ſtraͤhndſch. 


Eformirer einen Diphthong mit a, i, o, und u oder w, 


Ea bat ziemlich allgemeine Regeln. 

Ba wird i gelefen vor £, 1, m, n, ch, fe, fl, ve, ze, als in Laf, deal, 
a, Bian, &ach, ceafe, pleafe, ealt, leave, teaze, lihf, dihl, bihm, 
a, ſihß, plihß, ihſt, liho, tihß . Von diefer Regel find Ausnahmen : 
Eh den, werden bröft, daͤff, gelefen. 


amt auch vor t mie f gelefen,ald: to eat, Heat, Meat, cheat, 

Wheitetc. tu iht, hiht, miht zc. Ausgenommen infweaf, Threat, 
't, als ſwet, thret, gelefen. Desgleichen in great, doch bierbep 

Bchuter, als: gräht oder greht; ferner in Heart etc. wie hährt. 


a wird mie furz e gelefen, vor d, rl, rn, rth, und wenn mehrere Kons 
= felgen, in dead, Head, Lead, das Bley, Earl, Earth, Heaven etc. 
Rd, ledd, erel, erth, hew⸗w'n, ꝛc. Ausnahmen hiervon: to read, 

Ed, to lead, führen, tu rihd, plihd, lihd. . 


u vor r wird e gelefen, in Beär, Peär, to teär, gerreiffen, ſwear, 
ee. behr, pehr, tu tehr, ſwehr, wehr ꝛc. Ausnahmen hiervon : in 
Ear, Fear, near, a Teär, eine Thrane, wird ed | gelefen, dihr, Ihr, 
u nihe, & tihr. 
” avır k wird Äh gelefen, in ſteak, breäk, ſtaͤhk, bräßf, in heark, wie haͤrk. 
A den übrigen orten, die fich mit k endigen, wird ea. wie i gelefen, ald; 
"Wal, fndak etc, wihk, ſnihk. u 
aam Ende eines einfplhigen Wortd, wird i gelefen, old: _ pea, tea, 
6,19, ih. — 
Eau 


Kmıne nur in wenig Worten vor‘, bie aus dem Franjzoͤſiſchen ſtammen, 
Bi nid usgefprochen mie iuh, als in Beauty, beautiful, beaüteous, beau—- 
üren, biuh⸗ ti, biuh';tifuh, biuh/ tſchoß, biuh⸗tifey. Ausgenommen in 
ku, tn Gtutzer, Manteau, ein Frauenzimmer⸗-Mantel, wird es boh, und 


aindheltſen. 
a 4 Ee 
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Ee 


Ee wird wie eim gedehntes deutfches ih gelefen, als: 

Bet, Beef, Beer, Cheefe, Deer, Feet, free, Knet, nedd, Qu 
the2 etc. bih, bihf, bihr, tſchihß, dihr, fiht, frih, ni 
kwihn, fih, ihih x. Ausgenommen in been, da es wie ein Fun 
binn gelefen wird, 

ee bleibt fein Diphtbongus in folgenden Worten, fondern bie Vocal 
jeder befonders ausgefprochen; als in 

pre- eminent, --r&-examine, where«ev’er. &c. pri’s em’ en 
zi. egeäın” min, hwehr⸗ ew“⸗ woͤr. Eben fo in den Deriv. ıı 
pofit. der Adjectiv. et Verbor: die fich auf er endigen, als: 

fre-er, fre-eft etc.fri⸗ er, friseft, u. ſ. w. 

Ei 

Ei wird mie ih und auch wie & gelefen. n 

ei wie ih, in Worten, die ſich auf ceit und ceive endigen, als: 
Conceit, Deceit, Receit &c. kannſiht, deſiht, reſiht 2c.· 
to conceive, deceive, perceive &c. tu kannſihw, deſihw', pe 
Auch in to füize wird dag ei wie i, als tu ſihß, gelefen, 

ei wird mie eın etwas gedehnted e gelefen vor ‚gb, ght, gu, n und r 
neigh, weigh, eight. ftreighf, reign, vein, heir, their &c. 
weh eht, ſtreht, rehn, wehn, ehr, thehr x. 
In feign wird ei wie Ab als faͤhn ‚gelefen, und in — Steight r 

als heit, fleit. 

ei lautet wie | in either, neither, ih or, nith⸗ oͤr, doch wird e 
et⸗ thor, net’; thor außgefprochen. 

ei macht zwey Sylben in Athe· iſt, De-ift, aͤh⸗ the⸗ iſt, di-m,— 
be. ing, here-in, bising, hier’, in. 


Eo 


eo wird mie furz e gelefen in Yeomen, jem⸗ men ‚ auch wie einlange: 
People, pih pt. 

eo bleibt fein Diphthongus in Geography, fonbern wird gethellt, als 
ography, dfchi; aggraͤffi, auch dſchag' graͤffi, doch iſt hlebey zu be 
ken, daß wenn der Engländer das e verſchluckt, ſolches bloß aus Fluͤc 
keit geſchiehet. 

-Eou 

eou kommt vor in courteous, courageous, hideous, righteous &t. 

wird faſt wie o gelefen; ald: For. tſchos, korraͤh⸗ dſchos, Di 


vei tſchos ıc. auch wird von einigen das Wort hideous, heisdioß, 4 
. gefprechen, 
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Eu und Ew find gleich. 


zerden mie dag fange u, das iſt juh ausgefprochen; in 

‚new, lewd, Eürope, diuh, fiuh, niuh, liuhd, juh'⸗ 

Yusgenommen wenn r vor eu oder ew hergehet; als in brew, 

fo wird es bloß u gelefen, als bru, ſtru. Auch wird ew 

fen in few, fbew, ftrew, fü, ſho, ſtro. 

find feine Diphthongi ſondern werden getheilt: in re-unite, 

ri, ri⸗ juneit,, rewahrd. Eben fo in there-upon, where- 
heht⸗ opan, hwehr⸗opan. 

Ewe 

aid ju geleſen als: aEwe, ein Schaaf; (aͤ ju) to ewe, lammen ꝛc. 


Ey 
Wh der langen Splbe, d. i., wenn ber Accent darauf fällt, wie eh 
a Hu | 


h 
L 
Oalanty, furvey, grey, Prey, they &c. kanweh, fortveh', greh, 
deh, ꝛc. Wenn aber der Accent auf der vorhergehenden Gpibe 
OB, vird das ey wie kurz i gelefen; als in 

fe, Birley, Honey, Money, Turkey &c. aͤb⸗ bi, baͤr⸗li, hon’ 
8, men/ni, tor'⸗ki, ꝛc. In Key wird dad ey wie lang i geleſen, 
‚a 
f Eye 
MA durchaus wie ey gelefen; ald: 

üt, Eye, Iye &c. dey, ey, ley oder lei x. 


I 


Deſer Vokal wird an fich ei gelefen, wird aber auch mie ein langes und 
Beta kurzes i ausgefprochen. 

(hmttıtnd wie ey, in einfplbigen Worten vor einem Confonant, worauf eis 
e folgt, in . 

We, Life, Mile, Pride, ride &c. beid; leif, meil, preid, reid; 

lenmmen in give, live, wie i, ghiww, liww. Auch in Worten, in 

Mk fic die auf das i folgende Splbe mit einem a anfängt; als in Bias, 
Dit, heräß, dei-äl, : 

{rue wie ei vor gb, ght, Id, nd, re und th, als in 
%ıh, nigb, fight, Child, bind, find, to wind, Caufwinden) hire, 
wu ke, fen, men, feit, dſcheild, beind, feind, tu weind, heir, 

x. Yusgenommen in Children, (plur. Kinder) und Wind, der 
„ WIRd es wie ein Eurzes i gelefen, als dfehil', dern, wind, 
5 In 
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In Shire, eine Grafſchaft oder Provinz, wird das i wie lang i 
gelefen. 

I wird 2tens mie ein kurzes i gelefen, in allen kurzen Syſben und vo 
vorb, ch, ck, d, ft, I, I, m, n, p, 5 b ng, nk, n 
tch, als in 

Rib, rich, fick, did’, lift, dig, Silk, ribb, ritſch, fick, d 
dick, fi ik, 

Hill, dim, did, dip, his, bit, fing, hill, dimm, Dinn, Di 
bite, fing. 

Ink, hint, difh, Fifh, Mist, witch &c. in, bint, diſch, fife 
hwitſch. Ausgenommen in Piut, Chriſt, wird dag i ey 
peint, kreiſt. 

I mird ferner wie kurz i ausgeſprochen, vor einem oder mehreren Ron 
und überhaupt in allen kurzen Sylben, die ſich mit dem i a 
wenn doppelte Konfonante folgen und fich in mehrere Sylben theilen 

if, in, is, it, wifling, killing, ignöble, iff, in, iß, it, wi 
kil'-ling, ighno br, 

I wird auch Furz i gelefen in denen Worten, in welchen nur er Ko 

Auf das i folgt, dieſer aber wegen Kitrze ber Sylbe verdoppelt wird; 

Iniage, imitate, City, crific, fin’sb, limit, im’; midfch, im’ıt 

ſit⸗ti, Britstich ꝛc. Berner kurz i in give, live, und in ihr 

rivat..&c, 
In Lives, plur. von Life das Leben, bleibe es leifs. 

wird auch kurz i gelefen in allen vielfylbigen Worten, wo der Accent a 

vorbergebenden Syibe liegt, als in 

O’ffice, Practice, Nötice, oflenfive, af“ fis, praͤck⸗ tis, noh 

affen⸗ fit ꝛc. 

I wird ztens vor dem r, rt md rt, mie ein raſches oͤ ausgeſprochen, 

für, first, dir, girt, shirt &c. ſtoͤrr, förft, Diet, ghoͤrt, ſch 
Daß I formiret einen Diphthong. mit e und eu oder ew. 

le 

Ie wird mie ein langes i audgefprochen, in Field, Shield &c. fihld, ſch 
und vor allen Id Endigungen. Ferner wie ı im Piece, Prièſt. Beliè 
beliöve &c. pihs, prihft, belihf, tu belihw; in Friend mird ie 
Enz, ausgeiproden, und lautet beynahe wie frennd; in fieree, pit 
tierce &c. lautet es beynahe wie e, bekommt aber gletchfam einen fı 
Vorſchlag von i ald; fiers, piers, tiers ꝛc. In Sieve, wird ed mie 
i geleſen; ſiww. 

je wird ei gelefen in allen einſylbigen Worten; als lie, tie, crie &c. 
tei, Frei ze. 

Anmerfung. Die Subftantiva, welche ſich auf y endigen, formiren I 
pieralem mit ies. g 


— 


x 
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3 yim Singul. bey einſylbigen Worten, wie ei geleſen wird, 

he im plural. auch eis ausgeſprochen, als 

die Fliege, plural. Flies, die Fllegen, fley, fleis. — In mehr, 

arten, wo das y im Singulari wie j gelefen wird, da wird dag 

E auch) i ausgeſprochen, ald 

fies &c. firsti, ſit“ tis. 

Diphibong in fremden Wörtern, ſondern wird getheilt, als in 

te, Cli-ent, Di-et, Sci-ence, Pi-ety, Repli-er &c. 

5, Eeisent, deizet, feizeng, pei-eti, veplelzör x, 

leu 

far in einigen fremden Worten, und wird wie juh geleſen, als in 

ie &c. liuh, addiuh; 

Sant wird aber liften“⸗ naͤnt geleſen. 

Iew 
a juh geleſen; als In 
tiew &cc. wiuh, rẽwiuh. Jew, der Jude, lieſt man dſchu. 
OÖ 

FO Hat drey Haupttoͤne, ald a, o und u, iſt dabep fehr irregulair 
müht ſchr ab, denn er ift bald lang, bald kurz. 

Ühko beffer zu uͤberſehen und um zu miffen, mie das O vor jedem 
Buöiiben auögefprochen wird, iſt folgende Eintheilung gemacht worden. 
ed zieſen 
Mami, wie kurz a, in mock, ſcoff', mack, ſkaff. 
rilang a, in oſft, föft&c. ahft, ſahft. 

Vie lang o, in böld, ſold &c, bohld, fohld. Ausgenommen 
5 ld, guhld. 

‚wie ein bumpfes u, in Wolf‘, hroulf. 

"ui lango, in folk &cc. fohk; das 1 ift bier ſtumm. 

h etwas kürzer o, in dröll, pöll, röll, töll, ftröll, drol, pol, rol, 
Wi, ſttol. Ausgenommen in loll, doll, noll &e. wird ed kurz a, 
kl, dalt, nall, gelefen. 

"hy me ein etwas gebehnted D, in bölt, cölt, dölt &c,jibolt, Folt, 
dt ıc. 

i "3b, mie ein Zwiſchenton von o-“a in Bomb &c. komm. 

Fe niegin Comb &c. fom. 

"nie, in Tomb, Womb &c. tum, hwum'. 

NB. das b wird nur leiſe mit berührt, 

'% meh a, in Song, ftrong &c. fang, flrang, Ausgenommen 

\  Wtöng, wird e8 0, tong, gelefen. 

'% wie fung, in Monk, Sponk &c. monk, ſponk ic. 

"% Me ein 3wiſchenton von oa in Font, Front &c. fünt, feönt. 
vor 
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O vor nt inwont, mie ein völlige? o, als wont, auch wohnt. 
« rd, mie 0, in Förd, ford; in Swörd noch etwas länger o, fohrd. 
» « imChörd, Cörd, mie ein langes a, Fahrd. 
» « in Lörd, einen Zwiſchenton von oa, loͤrd. 
» » An Word, mie fur; 0, word. 
sk, wie a, in Cork, Förk, Störk &c. Fahre, fahr, ftahel 
Se in Pörk, lang o, pohrk, und in Work, fur; 0, w 
rn 


ie a in Corn; börn, (gebohren) Hörn &c. Färn, b 
r ıc. Ausgenommen in börn (ertragen), törn, wörn, fw 
ie ein gedehntes 0: born, törn, woͤrn, fivorn. 

rt, mie ein langes 0, im Pört, Fört, Spört &c. pohrt, fü 
fpohrt 20. Ausgenommen in Thort, Sort &c. wie a, fchart, | 
und in Wort, ungegobrnes Bier, wird ed wort gelefen. 

fs, mie kurz a, inMofs, Glofs &c. maß, glaß. Ausgenomm 
Größs, wie groß. 

ft, mie ein etwag gebehnted a in Coſt, löſt, töft, eröft, fröft 
kahſt, lahſt, tahſt, krahſt, frahſt. ꝛac. Ausgenommen in t 
ghölt, mött, poft &e. wie oh, hohſt, ghohſt, mohſt, pohſ 
und in dost, wie kurz o, doſt ꝛc. 

th, mie ein langes o, in both, quöth, flöth &c, bohth, quohth 
kwohth, ſlohth, ꝛc. J 

wie ein langes a, in Broth, Cloth, fröth, wroth &c. bra 
klahth, frahth, wrahth. 

⸗waie ein kurzes o, in month, worth &c. month, whorth. 

t, wie ein kurzes a, in got, hof, lot, nof, rot, fhot &c. gatt, h 
latt, natt, ratt, ſchatt ic. 


Das O, welches in der Englifchen Sprache den eigentlichen aut o hat, bi 
auch diefen Laut mehrentpeils in allen Worten, die ein ſtummes e am € 
baben, als in 

Böde, Döfe, Höle, höme, möre, Nöfe, Nöte, ‘Ode, quöte, R: 

Röme, Röfe, fmöke, Sole, fpöke, fiöle, Stöne,-Thröne, wb 
Vote &c, bohd, dohs, Hohl, hehm, mohr, nohe, not, 1 
kwoht, rohb, rohm, rohs, ſmohk, fohl, ſpohk, ſtohl, ff 
throhn, hohl, woht. 


Das O wird wie ein kurzes o gelefen, naͤhert ſich aber zlemlich dem kurze 
in conie, done, fome, tongue, dies legtere mehr gedehnt, beynahe 


u 


O, wie kurz a, Inon, one, once, Hedge, Lodge, ann, wann, mal 
hadſch, ladſch. 
O, wie ein ſehr gedehntes o, in Rögue, Vögue &c, rohk, wohk. 
O, 
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langes u, in d6, to, whö, whöfe, loſe, pröve, twö, &c. 
u, hu, huhß, luhß, pruhw, tuh. Auch in whom und 
us, wird dad o mie u, gelefen; humm, wum“ maͤn, im plural. 
wanted dad o wie i, mim’ min, ausgefprochen. 

dgelefen in gd, 15, nö, fö, thö’ &c. gho, lo, no, fü, tho. 
0 eine Sylbe für ficb macht, ober auch in einer unaccentuirten 
‚ wird es ebenfalld o gelefen. ale: 
Obedience, Opinion &c. nhrp'n, obi ⸗ dſchens, opinn⸗ jon. 
BO in Advocate, abfolute, als aͤd⸗ wokaͤht, 46% ſoluht. 
kam einen Zwifchenton von ao, vornehmlich in God, gäd. 
Oa, Diphthong. 


Ft eined fehr gebehnten u, in 
ala, dak, dar, datmeal, öats, röar, Böat, Cdat, Cöach, ap- 
id, road, böaft, röaft, tdaſt, möan, Cöaft, gröan, ’Thröat &c, 
I, ohk, ahr, oht⸗mihl, ohts, rohr, boht, koht, kohtſch, 
Iſh, robd, bohſt, rohſt, tohſt, mohn, kohſt, grohn, trohth. 
in broäd, abroäd, Groät, wird es wie ein langes a gele⸗ 
ud, äbrahd‘, ghraht. Im Goal, der Kerker, wird es dſchaͤhl 


Hartung. Diefes Goal iſt für Kerker eine unrichtige Schreibart und 
wird beffer Jail gefchrieben. 

eden aber bleibe Göal ein Wort und bedeutet: 

) Bor Gränzftein, eim Turnier oder einen Wettlauf zu begraͤnzen. 
Di) fie Warte, mo fich ein Wettrennen anfängt oder endiget. 

3) den Endzweck, oder das Ziel, wornach man ſtrebt. 
Bea cd alſo eine von diefen Bedeutungen hat, fo wird ed nicht dſchaͤhl, 
Ren ghohl gelefen. 





Oe 


Wr Diphthongus ſtammt eigentlich aus dem Griechiſchen, kommt auch nur 

Mengen Worten vor. 

DOemid gelefen in Oeconomy amd in benen davon abgeleiteten Worten 
Helich wie Kurz e, beynahe den Zwiſchenton vonie, ald: lan’ 
wi, Es wird auch von vielen Economy gejchrieben. 

Aemird gelefen wie lang o, in einfplbigen Worten, als: 

Crie, Döe, Föe, Te, &c. kroh, doh, foh, toh. 

Shpnmmen in Shoe, Woe, wird es fchu, wuh, gelefen. 

"äkin Diphtbong in nacdſtebenden Worten : 

% gber, co-&qual, Clö-c, who-ever, pö-et, pö-em &c, du oͤr, 

Kir, fol: kwaͤll, Host, huew', woͤr, po⸗it, po⸗ im. 


Oi 
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Oi 
Oi wird ziemlich fo außgefprochen ald gefchrieben, und der Laut iſt beyr 
den beyden Buchffaben eigen, d. i. Di, doch etwas nach ai, ale in 
boil, broil, Choice, Colr, join, Noife, moift, Peint, Soil 
Toil &c. boil oder bail; broil, tſchois oder brail, tſchais; 2 
oi ift kein Dipbrbong, in dö-ing, gö-ing, herö-ic, ftö-ic, &c, ı 
getrennt gelefen, du⸗ ing, gho⸗ ing, hero⸗ick, ſto⸗ ick. 


Oo wird gelefen 
1) wie ein langes u, in Co6, to6, Woö, Bloom, Roém, cool 
Gloöm, Gosfe, Hoöp, Loöm, Moda, Noen, Proöf, Schac 
tuh, wuh ꝛc. Auch in Brock, Food, bruhf, fuhd, und in | 
ſuhn. 
2) etwas kuͤrzer u, in Book, Cook, buf, kuk. 
3) völlig wie kurz u, in good, Hood, Foot, look, ſhook, took, 
ghudd, Hudd, fudd, Iuck, ſchuck, tuck wull, 
4) Wie ein langes Q, in Döor, Möor, Flöor, dohr, mohr, floh 
5) wie kurz o, in Blood’, Flood’, blodd, flodd. 
Oo iſt fein Diphthong in denen mit vo zuſammengeſetzten Worten, alt 
co-operate, co-ordinate, foap.Eräht, koar· dinet. 


- Ou 


Bird fehr verfchieden außgefprochen, bald ou oder au, bald lang o, | 
long a, lang u und fur; u. 


ı) ou behält fo ziemlich den Laut, ben biefe zwey Buchflaben anzeisen, 
ift mie ou, doch etwas mehr nach au, womit ed auch beffer ausge 
wird, als in 

Bouünd, aboüt; Cloüd, Count, Croud, Doübt, Floür, found, H 
round, Woünd, baund, aͤbaut, Elaud, Faunt, Fraud, daut. fi 
faund, hauß, raund, waund. Auch in Hoür, doch iſt! 
ſtumm, aur. 

2) ou mie fang o in Cöurt, Courfe, four, möuld, möurn, Sit 
though, Söul &o. kohrt, kohrß, fohr, mohld, mern, ſorß, 
ſohl x. , 

3) ou, wird kurz o gelefen, in Alourifh, nourifh &c. flor;r 
nor’ rifch. In Couple, Courage, Cousin, double, Trouble 
Eop’spl’, Porz ridſch, loß'n, dobbl', trobbl'. Auch in you 
Bloud, Floud, mird es jong, blodd, flodd gelefen. 


4) 
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15 
Jmmitlang a vor gh, und ght, wobey das h flumm iff, als in 
(sgb, bought, broüght, Fäf, baht, braht 
NB. in Cough etwas kürzer a 


fm in fought, thought, foürty etc. faht, thaht, fahr‘: ti. 
Ssmommen in throügb, wird ou wie u, truh gelefen, und in enough, 
mp, tough etc. wie furz.o, enoff, roff, toff. 

ee lang u, in you, yoür, youth, juh, juhr, juhth. 


eee kutz u, in could, fhould, would‘, fudd, ſchudd, wudd. 
Sumerfung. Sn den Nom. propr. der Staͤdte x. wird outh, ziem⸗ 
ix mie oth ausgeſprochen, als Fälmouth, Plymouth etc. fül'- 
moth, plim⸗ moth. 


Ow 
Ow airb oerfchieben ausgeſprochen. 


) hanigen Worten wie au, als in allow, Clown, aͤllau, klaun; 
iet, Cow, coward, down, Fowl, 


how, Howl, Owl, Power, 

To, Town, Man's oͤr ‚ kau, kau⸗aͤrd, daun, faul, Bau, haul, 
a, zau⸗ ör, tau':ör, taun. 

:) om, beynahe in allen Verb. et —— einſylbiger Worte, wie ein 
“het o, als in 
im, bown, bow, böwl, Cröw, Aöw, glöw, grow, gröwn, Gröwth, 
biw, known, own, ſhow, fhöwn, Snow, fown, Töw, bio, blohn, 
Kt, dehl, kro ꝛc. 


Ausgenommen in den Verb. to car, to vow, 
wplow etc. wird ed tu kau, wau, plau gelefen 
dm, wie kurz a 


‚ in Knowledge, Acknowledge, nal’s lidſch 
Abdſch. 


Um, jiemlich mie kurz o, wenn der Accent auf einer vorhergehenden Sylbe 
Kot and das Wort fich mit ow fcbließt, als in 

Are, Barrow, Elbow, follow, hallow, hoflow, marrow, narrow, 
Klow, Shadow, Window, yellow etc. aͤr⸗ro, bärz ⸗ro, el’- bo, 


Kdsle, haͤl⸗lo, hal⸗ lo, mär-ro, naͤr⸗ro, pilslo, fh; do, 
| Burte, jel⸗lo. 


I rähn Dipbthong, in frö-ward, tö-ward, fro'-merd, to⸗ werd 
toward, beißet bier, bereit etwas zu thun 

toward als praepofitio, nah, zu, gegen, ꝛc. wird to'rd 
gelefen. 


Owe 
ae felten vor, wird ob gelefen, ald in to owe, tu oh, ſchul⸗ 


Oy 
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Oy 


oy wird mie ai gelefen, in Boy, coy Convoy, employ', Joy,» 
bai, ai, Fan’ von, implal, dfehai, ai. 


U 


wird 1) wie fang juh oder ju ausgefprochen, welches der eigent 
lifche Laut deffelben ift. 
2) mie ein kurzes ju. 
3) wie ein geſchwindes u oder faſt wie ſchoͤ. 
4) wie ein gemöhnliches deutſches, aber etwas gebehnted 1 
5) wie kurz u. 
6) wie 0 und 
7) wie ue und oe. 


2) dag u wird juh gelefen in allen Worten, mo das u eine Eylbe 
macht und den Accent bat, und in einfplbigen — die ſich 
ſtummen e endigen, als: 

ünion, Unity, üfe, üfage, Cùbe, Cüre, Düke, düre, Lüte 
püre, etc. jub'snion, juh⸗niti, juhs, juh⸗ßidſch, Fiuhb, 
diuhk, diuhr, liuht, miuhs, piuhr. Ausgenommen wenn 
Spibe ein r vor dem u ſtehet, alsdann wird das u nur lang u gele 
rüde, prüde, etc, ruht, pruht. uch in füre und ähnlichen 
wird es nur u, ſchuhr, gelefen. 

Das u wird ferner juh gelefen, wenn ein ein» oder zweyſylbiges Wo 
fließt, als 

blue, Clüc, düe, Clue, Hüe, füe, Value &c. bliuh, kliuh 
ghliuh, hiuh, ſiuh, waijuh. In Virtue, wird ye wie ſch 
werrꝰ efehu, gelefen. 

2) dag u wird mie kurz ju gelefen In Worten, die fich mit une und ui 
gen ald, in Förtune, Förtitude etc. fahr‘ tiun, fahr⸗ titiud 
fahr⸗tſchuhn. 

3) das u lautet in Worten, die ſich mit ure endigen, mie ein geſchwi 

als in Cenfure, Crèature, Näture, Pleasure, fen‘; ſchur krih⸗ 
naͤh⸗ tſchur, pleß⸗ ſchur. 
4) u wird wie ein gewoͤhnliches deutſches u, doch etwas gedehnt gelefen, 
brütal, frügal, Truth etc. bruꝰ taͤll, fru gaͤl, x 

5) u mird furz u gelefen, in Bulf,"Bush, fulf, pull, push, vornel 
in der Endſylbe ful, als bull, bufch, full, pull, pufch, und art 
aͤrr⸗ ful. 


6, 
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Burtt hırz o gelefen, wenn es in einer kurzen Sylbe zwiſchen zweyen 
ecur ſtebet und wenn es den Accent nicht hat; ale: 

haduf, cut, Fur, Fund‘, Fur, huff, just, much, must, 
mis Nurse, Nut, Purse, Rum, Rush, Rust, Sfablime, ſuccded, 


ka, Sun, Tub, Tun, turd &c. bodd, bonn, bott, kott, 
Ein, forr, ꝛc. — 

— — * 

erd wie ein o und uͤ geleſen, in bur'y, busy &e, boͤr⸗ ri, 
X 


eng Rad einem g und g wurd das u beynahe gar nicht 
Miet; ald in guärd, guest, guife, piquant &c, hä, 
set, gheis, pick⸗ kaͤnt. 


Va, Diphthong. 

nhzq oder ſ, zu finden, und wird, dag u wie w ausgefprochen, 
% lazuage, Perfuifion &e. lang - hwidſch, perfiwäh- 3* 
Bahlity, die Eigenſchaft, kwaͤl⸗ liti, dagegen in the Quälity, 

‚ mehr gedehnt gelefen, kwal⸗ iti. 
a Dhhthong in folgenden Worten, vornehmlich in denen, die Iateinis 
Eſerngs ſind, fondern es wird getheilt; als in 
‚al, caiu · al, gradu-al, -Purfü -ance, fpiritu -al, ufu-al, 
va ke Anenudl, kaͤß⸗uaͤll, graͤd⸗ dust, porfehu'äng, 
"hal, ja: fchuäl, feb⸗ bruerri. a 


Ue 


a Enke der Sylbe wie ju gelefen; als in due æe. und iſt bereits 

"Ya Vdolal u vorgekommen. 

"ad es mie w, auch mie Im Latelniſchen geleſen; als in 

‚met ke, kwi⸗ri, kweſt, oder qui‘. ri, queft x. In 

Bird es tſchuß· daͤh oder tiuhsꝰ daͤh gelefen, u 
"at mit ausgefprochen, in den frangöfifchen Wörtern, Masque, 
", fique &c. fondern das que nimme den Paut von Fan; als 
¶dieik, pihk. 

Pre im Anfange und am Ende nach g nicht mit ausgeſprochen; 
b gueli, Catalogue, Dialogue, intrigue, ‚plägue, Pro—. ogue, 

= tugheh, Kärsälak, deidlaf, intrihe, plaͤhk, pral’s 
in 12, . Ausgenommen in Argue, coriſtrue &c, wird «8 1f 

* An wobey bad g etwas hart ausgeſprochen wird, 

mu ; 


% voe 
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Yi 

wird wie lang i gelefen, in yield, jihld. 
" . Yo 


wird vor u wie u; ald yoü, yoür, Youth &c. ju, juhr, juth 
Ausgenommen in young wird ed jong ausgefprochen. 


’. 


Drittens. Don der Ausfprache der Konfona 

Diefer Ronfonant zeige einen aut an, ben man in Feiner Sprache a 
vor bringen kann, Er. behält feinen Laut, d. i. als ein febr n 
wenn es ausgefprochen wird, und diefes gefchiebet durch Zuſam 
ung der Lippen; allein das b iſt in ber Englifchen Sprache oft 

vornebmlich wenn es vor t und nad) m ſtebet als in 

Debt᷑, Doubt᷑, ſubt᷑le, Lamb, Linib, dunib, Thunib 
elimb etc. dett, daut, ſot⸗n laͤmm, limm, — 
wumm, kleim. 

Anmerkung: Zwiſchen dem B und P ift in der Ausſprache ei 
Unterfchled ; denn das B'wird ſo weich ald möglich, das P 
hart ausgeſprochen, als Bit, Ball, Ban, bite, bapı 
Dagegen Pit, pall, pan, pitt, pahl, pänn. 


c 


Iſt ein Überflüßiger Buchſtabe, men er für fich allein ſtehet, denn er 
bloß die Stelle des K oder eined S, Wenn c vor einem h oder e und! 
auf biefe noch ein Vokal folge) ſtehet, fo hat es feinen Nutzen und u 
‘dem h, wie tſch, und vor e und i, fch gelefen. 


ıtend. Das C wird mie ein F gelefen vor a, o und u, und mehrenth 
allen Ronfonanten, vornehmlich vor Lund r; als in 
» Cat, Cäke, Call, Cold, Comet, Cub,.Cuff, Cuf, Clap, 
Cleft‘, clime, Cling, Clock , Clöfe, Crab, Craft, Crest, 
Crick;;.Grop, Crofs, erumb, Crust, &c. Fätt, kaͤhk, 
kohld, Fammit, kobb, koff, kott, klaͤp, klaͤſſ, kleft, 
Fing, klack, klohß, traͤbb kraͤft, kreſt, kribb, krick,! 
kraß, kromm, kroſt. 
Da ſich auch Fein Engliſches Wort mit c endiget, ſondern im 
zugejege wird, fo lautes biefed ck auch ganz dem deu 
ck gleich, ö 
2 
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ih die ein gelindes f geleſen vor e unbi, auch vor y, ca, er, 
“al | 
sa, City, eynick, Cylinder, Ceafe, extded, perceive,&c, 
ſit⸗ti, finsniee, ſil'- indoͤr, ſihs, eksſihd, 












— 


Ie vird vor e und i, wenn hierauf noch ein Vokal folgt, wie fd) 
m, ale s 
Phyfician, aricient, gräcious &c. o⸗ſch'n, phififch”; Inn, 


Ph, graͤh⸗ ſchoß. 
Ch | 


Im Anfange als in der Mitte und am Ende wie iſch ausgeſpro⸗ 
— 
a, Cr, techy, Church, tfcharm, tſchaͤhr, tetſchi, tſchortſch. 
de; die vom Hebräifchen und Griechiſchen ‚berflammen, wird ch 
Yin, als 
En L Charadter, Pätriarch, Scheme, Schoöl, &c, kaͤh⸗as, 
Mraͤcktoͤr, paͤh⸗ triaͤrk, ſtihm, ſkuhl. 
hung, Vor einem Vokal vornehmlich, lautet dad ch wie k, ald 
Artingel, arkähn'z dfchell. Vor einem Konfonanten aber tie 
"fh, als Archbiskop, Ärtfchbifchsopp. Das einfache Wort 
Arch, wid auch ärtfch, gelefen. 
Ben, de aus dem Franzöfifchen herkommen, behaͤlt das ch ben urfprünge ⸗ 
tt, ef, al * 
3, Machine ete. fchägrihn‘, maͤſchihn, ꝛc. 


D 

Akıpliihen eben fo mie im Deutfchen, ganz weich, ja weit weicher 

Mekehrochen,. man muß es daher wohl vom t unterfebeiden , als 

5 led’, baͤdd, laͤdd, bedd, ledd, aber nicht baͤtt, laͤtt, 
kl x. 


* Borten wird das d nicht gehoͤret, als in Handkerchief, hand· 













— dieſe Worte werden geleſen haͤng'⸗ kertſchiff- 


F 
N fa mie ein deutſches f, als in 
%üite, faͤnn, färt, fäht. Iſt mobl vom V zu unterſcheiden, als 
"Kn, Väin, waͤhn. uch in den Partikel of, wird cd durch die 
FÜR aw, von dem Worte off, aff, unterſchieden. 

b 3 G 
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— 6 
Hat eigentlich nur zwey Haupttoͤne. 1) wie das deutſche 9, doch ca 
nach der Oberſaͤchſiſchen Ausſprache etwa wie k, ſondern zien 
2) wie j, d.i, dſchaͤ. Ueberbaupt hat das g, fo wie daß « 
harten und einen weichen Laut; allein es wird auch oft ganz Bart ıı 
ziemlich wie ein k außgefprochen, 


itens. das G lautet vor a, o. u, I und r, mie ein etwas fcharfe® d 
9, ald in gAin, galf, game, Garden, gö, God’, Gold’, gorie 
gun, glit, Glöbe, Graf, etc. gähn, gahl, gähm, Si 
90, gad, guld, gann, gudd, gonn, glitt, glohb, aräß. 

NB. Mann kann auch bier bey der Ausfprache allenfalls noch ein 
. dem q fegen, als ghaͤhn, ghahl x. | 
Blemlich denielben Laut hat das g am Ende eined Wortd, nur daß 
fo ſtark gehoͤret wird, als in j 
"bring King, pang, Ring, Spring, Song &c. bring, fing, pänk 
fpring, fang. — 
atend, Der weiche ober gelinde Laut des Englifchen g, iſt der, ben 
ziemlich Durch d und j zuſammen bringe, und mebreneheild dſchaͤ 
ald Gentleman, Girfger, gipfy, etc. dfehenst’män, i 
dſchoͤr, dichip’ fi, ac. 


gtend. Das g lautet ziemlich wie ein P nach e und i, auch in der Mi 
fchiedener zweyſylbiger Worte, als 
beg, big, Anger, Dagger etc. beck, bick, äng’sEör, dDäck’Ed 


rend, In der Endſylbe ge, womit viele Englifhe Worte ausgehen, 
beſtandig den Laut von dſch, als 

age, chänge, large, rage, ftränge, judge, und ihren Deriv. A 
tſchahndſch, laͤrdſch, raͤhdſch, ſtraͤhndſch, dſchodſch zc. 1 

Laut es auch bebält, wenn zu dem e noch ein r kommt, als 
badger etc. baͤbſch, bad’ ſchoͤr ze. j 


Stend, Vor i wird das g auch verfchieden außgefprochen, als In 
gift, gile, girl, girk, give etc. wird es wie ein deutſches g 6 
sift, gilt, goͤrl, goͤrt, giww ꝛc. auch wohl mit dent h 
ghift, dieſes iſt aber ſchon mebr gezwungen, gift wird am natür! 
bleiben. In Gile. gin, Ginger etc, liefet man es aber d 
dſchinn, dfehinn’s ſchoͤr ꝛtc. 


Gtens. Das g wird in folgenden Worten wie f, und ff gelefen , als in 
Cougk, enougk, laugk, rougk, tougk, Drauglit etc. af, | 
lat, roff, toff, draft ꝛc. 
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ie genöhnlich flumm \ 

‚) wenn m folgt, als in phlegm, flem. 

ter n, als in feign, reigo, faͤhn, rehn. 

Zar h» in high, sigh, nigb, thöugh etc. Bei, fei, nei, tho. 
vor ht, im fight, light, might, thought, foüght, feit, 
leit ꝛc. 

in Dignity, Ignorance etc. wird es mie im Lateiniſchen 
; ud im Anfang eined Worts wird g vor dem n nur aspiriret, ald 
Ball, guaf, gnaw etc. hnaͤſch, hnaͤtt, hnah x. 

ij In Bagnio, Seignior etc. wird gn, wie nn, gleichſam wie 


im Ital iaͤniſchen ausgeſprochen, als baͤn⸗⸗nio, fin‘ nior x. 
1 88 obne e wird am Ende eines Worts wie im Deutſchen 


I gelefen, Sing‘, fing, mit dem e aber Singe, ſindſch. 


Gu 


gelefen, wenn och ein Vokal darauf folgt, ald 
ät etc. gheſt, ghilt 2c. 

wenn ein n vorhergehet, wird u wie w audgefprochen, ald in 
‚ distinguish, Language etc, aͤng⸗ wiſch, disting-toifch, 
Rh ꝛc. ; 

N Der verſchiedene Laut ded Buchſtabens g, ergiebt fich zum Theil 
\, ud aus folgenden, als 
fe, be, big, | gain, Genius, gift, in, good, Gun, gipfy, 
‚etc. ang’skör, bee, bick, gahn, dſchi⸗ nis, sift, 
gudd, gonn, Dh, daͤck⸗ koͤr. 


H 


dehſtabe hat er dem deutſchen h das ähnliche, daß er da, mo er 
ausgeiprochen wirb, zum Zeichen dient, den folgenden Vokal mis 
Eldatfen und arten Hauch auszufprechen, ald in 

far, Hand’, harın, Hell, Her, him, hif, höld, Houfe, hurf, 
hahl, haͤmm, Händ, härm, bel, benn, himm, hitt, 
MR, haus, hort hoſch m. 


A Kamm in Heir, honeft, Honour, Hostler, Hoür, Hospital, 
r ‚ Hümour ete. wird ausgefprochen ebr, an’nift, an⸗ norr, 
hu aur, as’ pitäl, um⸗bl', juh⸗ morr. 














MER mird vielfäftig gebraucht, wo ber Mangel des Engfiftben Alphabets 
— werden muß, denn vereiniget mit dem c, d. i. ch, ſtehet es für 
‚in charm, tſchaͤrm. 


na T ofe 
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J als Konfonant, 

hat den Laut wie das weiche g, nehmlich dſch. 

Diefer Buchſtabe febeint einem Fremden etwas ſchwer ſo gamz eigent 
fprechen, wird aber doch fehr leicht hervorgebracht, wen man | 
deifen Hülfe der rechte Laut entſtehet, nur mit einem etwas fabaı 
ausſoricht als in 

* jack. jar, jest, jig, Jöke, joy, just, &e, dſchaͤck, dſchaͤr 


K 


Has den Laut von hart c, und wird vor e ımbi gebraucht, wo nach d 
ſchen Analogte das c weich fepn würde; als in } 
King, kept, Skirt etc, Ping, kept, ffert.. Skeptick, ſtep⸗ 
ſollte dieſes eigentlich gefcbrieben werden, und nicht fceptick „ um 
ein bloßes ſ lautet, wie in Scene, fihn. | 
Das k wird gebraucht vor n, in know, knot, verliert aber Boy 
Worten feinen Laut; und es werben dieſe nur no und natt ausg 
K iſt war überflüßig, wenn ed an ein hartes c geftgt wird, wie a 
ftick &c. allein e3 giebt einen fchärfern Nachklang. 
K mird nic verdoppelt, fondern bad c wird vorgefegt um den Yo 
einen doppelten Ronfonanten zu verkürgen; ald in Cockle, pickle ! 


L 
Hat denfelben Laut wie im Deurfeben, und ift ffumm, wenn in derſelben Ey 
m folgt, wie in Bälm, Pſalm, &c. Auch in CAlf, hälf, could’, fh 
would‘, tälk, Fälcon &c. wird das nicht ausgefprochen. | 
Anmerkung. In einſylbigen Worten wird das 1 am Ende ver 
als will, Akill &c, Dagegen wird nur ein I am Ende vielſ) 
‚Worte gebraucht; ald wilful, Tkilful &c, 

NR, In dem Worte Colonel laffen einige Engländer dag 1 nicht pören, 
dern fpresben diefed Wort kor“ nell, aus, und felbit Sheridan 
Walker geben dieſe Ausfprache an; allein es freitet gegen alle Regel, 
kann nur bey dem gemeinen Mann fkatt finden, Es wird um 
kol⸗ nel ausgefprochen werden, 


M 


Hat denfelben Baus mie im Deutfchen und iſt nie ſtumm, ed mare ben 
accompt oder gontroll, diefe werben aber beffer Account und Coniı 
geſchrieben. 
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N 


den ſanften kaut eines deutſchen n, wird aber nie ausgeſprochen, 
in einer Sylbe unmittelbar nach m ſtehet, als in 
in, Aütumn, Hynin &c. dimm, Fandemp’, ah⸗tom, 
In den Derivat. aber wird ed gelefen, ald autumnal, Con- 
* damnable &c. ahtom'- naͤl, kandemnaͤh'- fch’n, 
Sorte Tenent, wird dag letzte m nicht ausgeſprochen. Es wird 
Bondtmehr mie dieſem überflüßigen n gefchrieben, fondern bloß Tenet, 
fe dansgeiprochen wird. 
Kirk Borte Government fprechen einige Engländer dag erſte n auch 
u, oflein dieſes iſt Falich und muß fchlechterdings mit ausgeſpro⸗ 
band; aid goww⸗⸗ oͤrnment. ER 


P 
wſchen p im der Ausſprache ganz aͤhnlich 'und' wird) fo hart als 
Eieſprochen, fo daß man ed ganz genau von dem b unterfcheide. 
Prllirinigen Worten vor dem ſund auch zwiſchen m und, t ſtumm, 
Hain, empty &c. fähm, emti ıc. 
‚ak, aimmt das p den Laut eined fan, als in 
Syhy, phantastick ete. fillas’fofi, fäntäg’stich, 


Vaları dei deutſchen q und iſt auch im Engliſchen, fo wie In andern - 
von dem u unzertrenhbar, 
=aftem qauf das u, moch ein anderer Vokal folgt, fo wird dad qu, 
"meh wie kwi ausgeſprochen, als in ' ; 
"el, Question, Antiquity, Queen, quilf, enquire etc, kwarꝰ⸗ ril, 
"sten, aͤntick kwin, Bwihn, Tioilt, inkwei'z de:2c. auch 
a, x 
% Beten pique, antique etc, endiget dad k in der Ausſprache die 
Ö, un iht, aͤntihk 2c. u 
"erlih Franzoͤſiſchen Worten wird qu ziemlich mie P auggefprochen, 
buiquet, conquer, Liquor, Mafqueräde, Musquet, risque, 
"bit, tang’skor, liefsfor, mäskorähd, mos-ket, risk ꝛc. 
R 
* "elihen rauhen, gleichſam ſchnarchenden Laut nie in ‚andern 
„a und iſt nie ſtunm. Es wollen zwar einige das r in bärfh, 


gb, märfh, Pärlour, Pärtridge, Purse, und In mebreven 
b 5 Worten 
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Morten nicht außfprechen, allein biefes iſt falſch, ud dmu | 
aller Orten mit ausgefprochen werden, 

Ju "Acre und mehreren ähnlichen Worten, wird ber Vofal vor be 
ſprochen, als: aͤh⸗ kor 2c. und niche aͤh⸗kro, afein m Apr 
das x vor, als: äh, pron. 


Rh 


Iſt mit dem R einerley in der Ausſprache. Es befindet fih in Wo 
aus dem Sriechifchen abffammen, als in 
Myrrh, Rheüm, Rhyme, rheumatick etc. merr, cube 
ruh⸗maͤtick. 


8 


Hat ſehr verſchiedene Töne und Klinge bald ſtaͤrker, bald ſchwaͤcher, ma 
vor einem Vokal oder Konfonanten zu Anfange einer Sylbe ober, ' 
ſtehet. Es bat 

s) den eigentlichen Laut mie cin gewoͤhnliches Deutſches f, in ſo fi 
yes, &c. ſo, fähm, fand, jis ıc. 

2) gleichfam wie ein ß oder nach dem Englifchen Laut z, in röfe, | 

3) mie fch in allen Worten die fich mit feate, feous, fia, han, fi: 
und fier, endigen; ald naüfeate, naufeous, Prusßa, Sitesi: 
thüfialt, Oceafion, höfier &c. nah’; fchäht, nahsfchoß, 
ſchiaͤ, ſileſch· ian, 26. Auch wie ſch vor u in einer langen S 
füe, füit, füre, &c. ſchu, ſchuht, ſchuhr, oder auch 
ſiuht; Süre aber muß ſchuhr gelefen werben. 

Das s iſt ſtumm in'Isie, "Island, Viscount &c. eil, ei⸗ laͤnd, wei‘ 

Anmerkung, Es endiget fich felten ein Worg mit einem einzelnen 
genommen in ber zten Perfon der Verb. und im plural. dei 
Subft, in den pronom. und in Worten die aus dem Lateiniſch 
men. 3.€. heloves, er liebt ꝛ. a Tree, ein Baum. 
Bänme; this, bis, thus, rebus, furplus &c. Uebrige 
gen fich die Worte mit ſs ald Busineßs, höpelefs &c. 


T 


Iſt von dem Deutfcben £ nicht verfchicden und hat feinen harten Laut 
fange und auch am Ende einer Sylbe. 

T bat mach Sheridan den Laut eines f in dem Worte Satiety, füf 
Walker behauptet aber ganz richtig, daß dieſes Wort fütciseti, 
forochen werden muͤſſe. Es hat den Laut von ſch in allen Endigur 
tion als ſchoͤnn oder ſch'in. Ausgenommen wenn ein F vorbergel 

welchem Ball es deu Laut von tſch annimmt; wie in Qui 
Fiveg’s tichönn, 
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The denfalld den Laut von ſch in den Endigungen in tial, als martial, 
de· ſhaͤll. 

dadcuizen Worten, wenn ein £ vorhergehet und die Sylbe en oder le 
keuffolgt, ſtumm, als in 

fee, Christen, Castle, Thistle, glisaſ'n, kris⸗ſ'n, Tüssfr, 
he. 


'Th 
da ia kharfe und eine gelinde ober weiche Ausſprache. 


) Th m Anfange der Worte iſt ſcharf; als in thank, thin, think &c. 

kemommen in folgenden Worten: thät, than, the, thee, them, 
ie, thende, their, there, thöfe, they, thine, this, thither, thöfe, 
ei, though, thus, thy &c. und in ihren Coinpofitis.. 


Nan Ende der Worte iſt ſcharf, ald in Death, Breathi &c. Ausge⸗ 
wen in bene&ath, both, with, und in den Verb. to wreath, 
tshatı, to uncloath, to feeth,_.to fmooth, to footh, to mouth, die 
did mit einem e finale gefibrieben werden müffen, um fie dadurch 
u roh! vom Nom. Subft. zu unterfcheiden, fondern auch um gu ' 


pi, dag das th am zo mit dem Zufag eines e, weich ausgefprochen 
deden muß, als: 


de Nom. Suhft. ohne e. Die Verba aber mit e. 
Bath to bathe 
Breath to breathe 
Cloath J to clothe 
Wreath ‘to wreathe. 


3) Dad ch iſt ſcharf in der Mitte der Worte, entweder mern ed vor einem 
Sefoncaten bergebet oder darauf folget, ald in Panther, orthodox, 
Öntography, athwart, ethnic, Mifanthrope, Philanthropy &c. 
Negcnommen in Brethren, Farthing, farther,. northern, worthy, 
Bershen, Murther, in welchen ed ganz weich aufgefprochen wird. (Die 
deyen letzten Worte merben beffer Burden, Murder, gefchrieben.) 


u Destb wir zwiſchen zweyen Vokalen in den Worten der gelehrten Spras 
ben, allgemein hart oder ſcharf ausgeſprochen, als in Sympathy, An« 
Way, Athens, authentic, Author, cathedral, catholic, Cathe- 
kı,Etber, Ethics, Lethargy, Lutheran, Mathematics, Mathefis, 
Mithod, patbetic, Amethyft, Amphitheatre, Apothecary &c. 

Lad wird das th ausgefprochen zwiſchen zweyen Dofalen in denen Mor 
ka, die ganz Engliſch find, als in Fäther, Feather, Heathen, hither, 
&sber, whither, either, neither, Weiber; wether, wither, 
ger, together, Pother, Mother &c. 


“th mird 


® 
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"th mird alıch zuweilen wie ein bloßes t audgefprochen, als in Thon 
nıes, Thyme, Asthma, phthific, phthifical. 


Von der Ansfprache ded Th überhaupt. - 


Wer im Stande iſt das th fo ganz nach dem Englifchen Laut auszuſpr 
alle Fähigkeit jeden ondern Laut der „englifeben Sprache richti 
zu bringen. 


Das th in denen Worten Length, Strength, Plymouth » Portsm: 
richtig auszuſprechen, macht die größte Schwierigkeit. Einige 
bey Ausſprechung dieſer Worte den größten Zwang an, umd bring 
boch nur ein f, ſtatt des richtigen Ziſchlautes von th hervor. 
flarke Anftrengen iſt bierbey unnoͤthig; je nachläßiger man feine 
Sifchlaute gemöhnte Drgane ammentet, je leichter wir man den wa 
treffen. Nur durch ein gefchwindes Hervorfloßen der Zunge zw 
Zaͤhne, wird der richtige Laut hervorgebracht. Man ſtoße d 
Spitze der Zunge zwifchen die Zähne und zwar ein Flein wenig vor. 
fer Lage preffe man fie gegen die obern Zähne ohne die untern zu I 
Man. verfuche ‚jet daS gelinde tb auszufprechen, ziehe aber zug 
Zunge binter die Zähne zuruͤck, fo wird der wichtige Ton des th no! 
hervor gebracht werben, 


Bey Ausiprechung des fchärfern th müffen die Sprachorgane ganz gem 
befchriebenen Lage bleiben, aber ehe man bie Zunge zurück zieber, Ki 
flatt einen Ton anzugeben, nur einen bloßen Hauch aus, dieſes r 
eigentlichen febarfen Ton des th bervorbringen. 

Es wird immer ſchwer bleiben, den fo ganz eigenen Zifchlaut des th gi 
fchreiben zu können. Wer die englifche Sprache lernt, mird fein 
durch.öftered Ueben ſchon zu dirigiren wiſſen, daß der eigentliche Yai 
nicht ganz, doch zum Theil hervor gebracht werde, Eine Öftere W 
lung des Ausfprecheng folcher Worte, die ficb mit th anfangen unl 
endigen, wird zugleich die beffe Anmelfung fen, und hüte man fi 
daß aus dem th fein ſwird. Ein leifes th wird jeder ausſprechen 
deun dieſes und nicht ſ. iff dem wahren Laut am abnlichiten. 


a V 
Hat beſtaͤndig einen gleishförmigen Laut und iff völlig daB deutſche w, 
in gave, giv ’e, have, live, love, van, väin, vest, vetch, 
vile &c, gab ıc. männ, wähn, wetſch ꝛc. Man unterfeheide 
nau von f, 3. E. vain, wähn, fiin, fühn. 
Nach e und i wird das v verboppelt, d. b. nur doppelt ausgeſprochen, 
even, never, liver &c, ew woͤr, new⸗woͤr, lid’ woͤr ꝛc. 
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W 


Henn Lippen ausgeſprochen, fo daff gleich far ein h vorber geboͤret 
‚@i Wäter, well, Wife, Work &c, bwahtoͤr, hwell, 


X. 
Ad nicht geleſen, als in whb, whöle, write, wrong, 
Bi, reit, rang ꝛc. Auch nicht in Anfwer, Swörd, twö etc, 
ſohrd, tu 2c. Nach Sheridan foll auch dag w in ſwoon nicht 
een, Walker aber behauptet; daß es mit auggefprochen wer⸗ 
wi wenigſtens der gemeine Mann fprichtd nicht mit aus, fondern 


) 
simdo, richtet fich dad w nach den Kegeln der Ausſprache dieſer 
„mb behaͤlt den eigentlichen Laut des w bey, 


x 

* lautet im Engliſchen fo wie im —— * ks, auch 
awes fanfter, wie 98. 

ddr erfien Solbe eines Worts gefunden wird und: den Accent: hat, 
m ks ausgefprochen, als in exercife , extricate, eck ſerſeis, 

Mit. Es behaͤlt denſelben Tou, wenn ſich die folgende Solbe 
Mm Konſonante oder ſcharfen h anfängt, als in excul pate, Exhi- 
Bak cckskoll⸗paͤht, eckshibiſch/ önn. Wenn aber der Accent une 
Ae uf der folgenden ſich mit einem Vokal anfangenden Splbe liegt, 
FR ad x fanfter und gleichfam wie gs ausgeſprochen, al in Exam- 
Bit ke, egsaͤm⸗ pl, egsalt, ıc. 
Pd x nor den Endfplben i ion oder ious, fo wird es mie Pfch oelchn, 
Palnnexion, anxious ete. Fannef'; ſch n, and, ſchos. 

kngliſche Worte fangen ſich nie mit x an, 


Y a 
LEhnde des y iſt bereits bey den Vokalen vorgekommen wind. wird nur 
Adalt daß das y vor einem Vokal nur als ein Konſonant und gleiche 
— bey den Lateiern anzuſehen iſt, als in Yard, yes, you ete. 
38, ju. ac, 


Z 
alulſden viel weicher als im Deutfchen ausgefprocheit und zwar wie 
Ze teen, in freeze, Azy, Züaletc, frihß, laͤh⸗ßi, hihl. 
"at wie ſch in "Azures auch in hözier etc; Abs fchur, ho⸗ſchoͤr. 
Der ir aber beffer höfier geſchticben. 





Zwey⸗ 


Enns 
Zweytes Kapitel, 
Bon Dem Accent oder Sylbenlaut. 





N fich die Ausfprache Englifcher Worte bauptfächlich nach dem ! 

> richtet, fo wird ed noͤthig feyn dieſerhalb einige beſtimmte Regeln 
führen, Accent in einfplbiaen Worten bedentet der mehr gebehnte | 
flabe, in zwey oder mehrfpldigen Worten aber, bie accentuirte ober 
gedebnte Sylbe. 


I) Allgemeine Regeln vom Accent einſylbiger Worte 
Einſylbige Worte, Die nur einen Vokal haben und fich mit einfachen Könf 


sen endigen, dehnen fich auf den Konfonanten aus und haben den gäi 
lichen Burgen Laut. R 


Unter dem Furzen Laut wird num aber verſtanden: 


Did ad 
E . ee 
a ıi ti 
(7) og - 
uo als in 


hat, bet, Af, nof, buf etc. haͤtt, beit, fitt, natt, bott ꝛe 
Es bleibt das nämliche, wenn auch die Sylbe 2, 3, 4, oder 5 Bud! 
hat, als am, led, ſpit, ſtrob, ſtruck, Am, ledd, fpitt; ffı 
ſtrock x. Ausgenommen wenn a vor r ſtehet, fo iſt das a mehr gel 
ald in Cär, bär, fär, Für, bär, für. -. 
3). dad.a hat den Laut eines kurzen deutſchen a in was, wad, etc, n 
wadd, und eines mehr gedepnten a, in Wär, etc. wahr, 
2) Die Bofale e und i vor dem r, verändern Ihren Laut in oͤ, als in 
Sir, ftir etc. hoͤrr, fürr, ſtoͤrr ꝛtc. 
3) Der Vokal e bat den Baur eines. i in yes, jig. 
4) Daß o, den Baut eined a in Son, fünn, und. 
5) das u den Rant des Furzen deutſchen u, im denen Worten: .: . 
put, pufs, pull, pufh etc, putt, puß, pull, puſch ꝛ 
Hierbey iſt gu bemerken, das da, wo der Konfonant am Ende verboppe 
„(indem die zwey Konfonante nur den Laut eines einfachen haben) der 
hergehende Vokal, fich ganz nach der Regel von einem einfachen * 
r 
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ie 3. E. in add’, Maff’, lefs, mithin iſt der Accent auf dem Cons 
Mate und zwar kurz. Ausgenommen in dem Worte Bäls, mo dag a ges 
kn if und den Fangen Laut aͤh hat, als baͤhs. 
Bätdnänliche, wenn auch zwey verfchiebene Konfonante folgten. 3. €. 
vi. ſück, ſhiſt, etc. der Laut bleibe immer kurz. 

era oder mehrern Ronfonanten hat jederzeit dei kurzen Laut e, als in 
ki, help, Length,.ete. bend, help, length ıc. 

Mieten kurzen Laut i, vor allen doppelten Konfonanten, als in 

Dif, kin, Ink, mist, fing, with, etc. diſch, hint, inf, mift, ꝛc. 
Ieimemmen vor Id, nd, ght, wo es den langen-Laut ei bat, als in 

m, Mind, might etc. meild, meind, meit ıc. 
NR, in biefem Tegteren und ähnlichen Worten ift da8 gh ſtumm. 

Gmtarvor dem i ſtehet, fo hat das i nie feinen eigenen Laut, fondern wird 
imma ineoder 5 verändert, ald mie ein e in : 

ii, im, Gird‘, girl, irk, mirth‘, Skirt ete. berth, fern, gherd, 
el, erk, merth, ffert ꝛc. 

Weiher wie ein ganz kurzes 5 in 

Ki, är, firse, Aird, ſhirt, third‘, etc. börd, dört, förft, 2. ' 


1) Allgemeine Kegeln von zweyſylbigen Worten, 
Boufe ale eigene zweyſylbige Worte haben den Accent auf der erſten Splbe, 
Kimaber auf der legten Sylbe haben, find mehrentheild zuſammenge⸗ 
Rt, ud tem Lateiniſchen geborgt und kommen her von ab, ad, com, 
t,de, dif, em, en, ex, im, in, ob, op, per, pre, pro, re, fe, 
“für, trans etc. 3. €, abhor, admif, afhrm, commende, 
Werl, deceive, disärm, embark, enchant, exält, impäir, incite, 
ie, oppöfe, permit, propöfe, recant,.-feclüde, fubmif, furvey, 
tudorm etc. * Außer diefen find folgende Engliſchen Urfprungs, bie 
ühhierher gehören: a, be, for, fore, mis, out, un ets 3. €, 
Ük, before, forget, forewärn, misgive, outdö, unärm etc. 
SrhöNomen und Verbum durch ein und eben daſſelbe Wort ausgedruͤckt 
dt, da hat das Nomen den Accent auf ber erfien, das Verbum aber auf 
Ink Spibe, wie aus folgenden zu erſehen. 


Nomen. - : Yırbüm. 
Yan Abfru& — to’ abftruck - ; 
| - Accent — accent᷑ 

- Affıx — alßx 

Cement — cement 
Coucert — “. concert 
- Con +- — = conduck 
- Confine — »  sonfine 


Nomen. 
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Nomen. Veerbum. 
a,-ober an Couſort — to conſort 
Coiiteſt — - contest 
“ Eontra& — ⸗contract⸗ 
- Convert — - convert 
: Convie- — convict 
- Cofle& — colledt 
- Convoy — convoy 
Conipound — compound 
- Desert — deſert 
- Descant — deſcant 
« Discount — discoun? 
- Digeft — -  diges? 
- Export — export 
- Exttad — - extract 
- Esfay — -  efsäy 
- Ferment — ferment 
- Frequent — frequenk 
- Import ' — - import 
- Incenfe — - incene 
lüſult — - infule 
- Objed _ - object 
- Outwork — outwork, 
Perfume — - perfüume 
- Present — bpreſent 
-  Produce - _prodüce 
- Permit — permit 
Proöjed — project 
- Rebet — rebef 
- Record — record 
Refuſe — . refüfe 
- Subje& _ - Subject 
= Survey — - fürvey 
- Torment — torment 
- Tranffer — - transfer 
- Transport — - transport, - 


Es haben beynahe alle Worte, wo bad Nomen und Verbum ein und bafl 
Wort iſt, den Accent auf ähnliche Art. Ausgenommen in Adıı 
Affront, Affen, Attire, Arrıy, DisplAy,. Repöfe &c, I 
der Accent beym Nom, fo wie beym Verbo auf der legten Splbe. 
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Deka, den Accent auf die letzte Sylbe zufammengefegter zweyſplbiger Worte 
zum, bejieher fich bauprfachlich auf Verb, und Nom., deren fo eben 
ensat worden, 

hate Nom. und andern Theilen der. Rede, herrſcht, vornehmlich die all» 
game Regel, dem Accent auf die erſte Sylbe zu legen, z. E. concord, 
eier, dimal, distant, extant &c Selbſt in den Worten, die 
air Engfepen Praepof. out zufammen geſetzt find, liegt der Accent nur 
ininten Verb. auf der fegten Sylbe, ald: to outd6, to outbid’, &c, 
IpiaNom. aber, role in Oufery, Oufrage &c. auf der erſten Syibe. 


Ein auch einige zufammengefegte Verb. den Accent auf ber erfien Splbe, 
&s perjure, toinjure, tocorjure, to.tarry, to fol-low, und 
ud einige andere, 


1) Ieln, den Wuchftaben, auf welchem der Accent in 
wpinlbigen Worten liegt, ausfindig zu machen, 


Img Konionante in der Mitte, zweyſylbiger Worte zufammen ſtehen fo 
miteuftere gemöbnlich mie dem erften Vokal, der andere aber mit dem 
gen Kekal verbunden. . 3. €. Abfent, Amber, discord, cheerful, 
Dei if beftändig der Fall, mo der Konfonant verboppele iſt, als: 
Ar, halle, Beggar, better, cherry, College &c, Wenn nur ein 
Serenen in der Mitte ſtehet, fo liege der Accent gewöhnlich auf dem vore 
vmeheaden Vokal oder Diphthong, als: Ague, audit, Bible, boöty, 
(ir, erüel, Dower etc. Zuweilen wird nun zwar der einzelne Konſo⸗ 
wen zur erſten Sylbe genommen und accdheuiret, als: blemilh, 
&ih, Chofer, Habit, Palaco, Peril, punifh, Tetiant etc. beren 
Sa it aber nicht groß, und leicht Durch die Uebung zu erlernen. 


Ban be Lccent auf der legten Svlbe rubet, fo iſt deſſen Gig leicht ausfindig 
Feen, da man hierbey nur die Kegel zu beobachten hat, welche bey 
when Worten angegeben iſt. 


N Allgemeine Regeln von vielſylbigen Worten, 


NR Krent vieliplbiger Worte bauptfächlich durch bie Endfulbe bes 
Kird, jo wirbadiefes nachſtehendermaßen auseinander gefegt und 
hast, daß von der letzten Splbe mach vorne ju gerechnet wird. 


‚ Endigungen in ic 


Kr den cent auf dem Buchſtaben ber unmittelbar vor ic ſtebet, es ſey 
ital er Eonfonant, j. E. profäic, ſyllabie etc, Ausgenommen, 
‘ wenn 
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wenn zwey Konſonante ber Endigung ic, vorhergehen, fo gehöre 
Konfonant zur erfien Sylbe und bat auch den Accent, der kegte 
aber zur legten Spibe, ald: lethargic, republic. — 
J 
Von dieſer Ausnahme iſt aber wieder ausgenommen rübric, w 
Konſonante mit der letzten Sylbe verbunden ſind. 


In cubic, aülic, ‚müfic etc. endiget ber Vokal die erſte Sylbe. 
werfen den Accent auf die vorderſte Splbe, ober von der Endſpl 
rechnet, auf die Zte, als: choleric, turmeric, rhetoric, 
fplenetic, heretic, politic, aritimetie etc, 


% 


Endigungen in ed. 


ein allen Englifchen Verbis haben die praeterita unb participia pi 
Endigung ed, allein diefe Sylhe wird felten befonders ausgeſproch 
der Vokal durch Abkürzung ausgelaffen und das d gleichſam mil 
Apoſtroph mit der vorhergehenden Sylbe verbunden wird 
unmanner’d, illnätur’d, impasfion’d etc. Ausgenommen weil 
ein d oder ein t flehet, alsdenn wird dag e mit außgefprochen u 
eine eigene Sylbe mit diefem — aus, als in divided, i 
creäted, animàted etc, 


In allen’ Fällen bleibt der Yecent mie in dem urfprünglichen Wort 
\ eftablifh’d, determin’d, unböunded, cuftivated etc, 


Endigungen in ance, 


Vielſylbige Worte haben den Accent gemeinigfich auf der zten Spibe, 
fegten hergerechnet. z. E. in Arrogance, Elegance, Significa 


Ausgenommen itens. Wenn das Stammwort den Accent auf der legte 
bat, fo bat. ibn das hergeleitete oder abſtammende 


vorletzten. 5. E. Appéarance, Afsürance, von 
alsure etc. 

atend. Wenn zwey Konfonante vorhergehen, ald: Abu: 
Discordance. 


Wenn vor ber Sylbe ance ein i flehet, fo wird der Vokal zur legten 
gezogen und formirt damit einen Diphthong, als: Ràdiance un! 
raͤh⸗ diaͤns, oder raͤh⸗dſchiaͤns gelefen. Ausgenommen in N« 
aus Verb. welche füh in y endigen, formirt worden, macht bad 
Splbe mehr aus, 3. E. Alliance, Defiance, von ally, 
aͤllei⸗ aͤns ꝛtc. 
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Endigungen in ence, 


An Worte in ence, haben den Accent auf der zten Sylbe. Z. E. 

Nagnifieence, Benevolence &c. 
1 ıtens. Hergeleitete Worte bebalten den Accent ihres Grumdwort, 
E. Adherence &c. von adhere &c. 

stend. Wern zwey Konfonante vor ence bergehen, fo liegt der 
Accent auf dem erſtern, als Effuſgence, Emergence, Ef. 
fervescence &c. 


fih in cence enbigen und ein { vorbergebet, fo liegt der Accent 
gunf dam ſ, als Quiescence, Excrescence &c, 


in Concupiscence, mo er eine Splbe weiter vor liegt. 


ku ence bergebet,, fo formirt dies einen Diphıhong, als Expl-. 
% bidience etc. obi⸗ dſchiaͤns. 

Bike ven ein c oder t vorhergehet, alsdenn wird es wie dir eins 
ausgefprochen und hat den Laut von ſchens. 3. €. Deficien- 
e etc, dẽfiſch⸗ ens, paͤh⸗ ſchens. 


Endigungen in ble. 

bie mir immer als eine. Sylbe angeſehen, iſt ed aber einentlich 
dan in einer Sylbe foflte doch ein Vokal bervor lauten, welches 
be Fall nice if, Ob fich nun zwar am Ende ein Vokal befindet, 
Ks doch nur ein ſtummes e und bl wird mir zur Artıkulation der 
Solbe gezogen; alleın bey Beſtimmung des Accents muß es ald 
betrachtet werten. 


Allgemeine Regeln hiervon. 


Kite arte, welche ſich in ble endigen, größtentheil® aus Verbis 

Mir Adjefliva find ‚ So folgen fie auch allaemein ibren Stammmörtern 

Ice. 3. €. repröveable, abolifhable, disciplinable, dis- 
» etc. von to repröve, to abolifh, to discriminate, 

"un remediable, irreparable, disputable von to reniedy; 
ktc, R F = \ 

Enbigungen in cle. 
Vorte in cle, haben den Accent anf dem letzten Buchſtaben 


ie „oder von binten her gerechnet, auf der zten Spike, 3. €. 
Oracle, Vebicle etc. 


2 Die 


\ 
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Die andern vielfplbigen Worte in cle haben den Accent weiter ı 
Tabernacle, receptable, Cönventicle etc, 


Endigungen in dle, file, gle, kle, ple, tle, 


Bey allen diefen Endigungen iff eben das zu bemerken, was bey ble y 
den, nehmlich, daß fie eigentlich Feine eigene Lautſplben ausma 
dern bloß in ihrem Konfonantlaut mit der vorhergehenden &ı 
Darjwifchenkunft eined Vokals, verbunden werden. Es find ı 
Worte von mehr ald zwey Spiben mit obigen Endigungen. 9 
liegt auf dem Buchflaben, der unmittelbar vor ſolchen Endigu 
bet, als: Cradle, Säddie, fnaffle, &agle, ftruggle, tackle 
Apple, purple etc. 


_ Mur wenige vielfpfbige Worte von der Endigung ple haben den "Aecct 
zten Sylbe, diefe aber find: Manciple, Prirciple, ‘quadru 
tuple ete. und allein uple. Pärticiple hat ihn eine Spibe weil 


Endigungen in ure, 


Bielfplbige Worte, die fich in ure endigen, haben den Accent auf der : 
be, oder noch weiter vor auf ber stm. 8. €. Jüdicature, Le 
Arcbitedture etc. 


Ausgenommen mern fie Ihren Stammworten folgen, ald Enclosur 
mixture etc. 


Endigungen in ate, 


orte, die fich in ate, endigen haben größtentbeitd den Actent auf 
Sylbe. 3. €, reprobate, imprecate, liquidate, multiplicate 


Ausgenommen wenn Ronfonante vor der legten Sylbe hergeben, 
ſunimate, conitellate, im welchem Fall der Accent auf der 3 
ke liegt. \ 


Wenn der Vokal ĩ unmittelbar vor ate fichet, fo wird das i alddenn | 
Diphthonglaut nis zur letzten Sylbe gezogen, und es iſt einerfey, 
Konfonane ‘vor dem i hergehet. 3. E. irrädiate, sollegiate, 
njate etc. Diefe Werte werden nun aber nicht im 4, fonderni 
Sylben ausgefprochen, als ir⸗ raͤh⸗ djaͤht; wenn aber c oder t 00 
ſtehet, fo verändern biefe Buchſtaben ipren Laut in fch, und mi 
denn der einfache Vokal, nich aber des Diphthong auegeſprochen 
alsöriate , A ſdiabi. 
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tate wird am Ende der Verb. aͤht ausgefprochen, doch nicht 
‚gehn, 

(San fagt auch wohl, ſtatt an Aggregate, aͤn aͤck⸗kreket, ꝛ. 
Heli es müßte ſonſt der Regel gemäß, die legte Sylbe in 
er aggregate, gäht, jedoch ohne Accent ausgefprochen 


[0 
Li 


Endigungen, in ive, 


Sorte mit der Endigung ive lauten immer wie kurz i, 
k 


Endigungen in five, 


” 
Nike Endigung haben beffändig den Accent auf der aten Spibe und 
üben Buchſtaben, der unmittelbar vor diefer Endigung ſtehet, es 
Meer Konſonant. 3. E. adhefive, repulſive, incluſive, 


Endigungen in tive. 
hngen haben mehrenthells den Accent auf der zten Spylbe oder noch 
w, auf der aten. 3. €. negative, relative, vindicative, 


abve, commünicative &c. > 


men mern noch ein Konſonant mehr vor ber Endſylbe tive 
h fo fühle der Accent auf die ate Sylbe, als: calefactive, 
ive, prefumptive, affertive, digestive &c. Ausnahme 
rn Subftantive, dieſes folgt feinem Stammwort, Sub- 
2 


Mlkgtnie auf der letzten Sylbe in tive, ausgeuommen nur in dem 
Frecitative, 

Endigungen in ing. 
Kipa adiva endigen fich in ing. Hierbey iſt alfo nur zu bemerken, 
Über Accent immer nach dem Stammmorte richtet, ing aber ule für 
Mustuirer iſt 

Endigungen in eal. 


"die Ah in cat endigen, haben den Accent muverändevtich auf ber 
"Elke, ad: Rical, Sylladicak, methodical &c, Er 


e3 € nbis 
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Endigungen in al, 

Diefe Endtaung lautet beſtaͤndig mie eine Sylbe, die fich mit dem v 
den Konfonant in einen Diphthong verbinde. 3. E. läbial 
congenial, minifterial, : mit dem Yaut iüll 2, Wenn aber c 

ſtehet, fo ift es nicht länger. ein Diphthong; fondern bar di 
ſchaͤll, als: judicial, artificial, fubltantial, reverential, 
ausgeſprochen diehudifch': All, aͤrtifiſch⸗⸗aͤll, fobftan's fchäll 


In allen Worten folcher Endigung legt der Accent auf Der 2ten 
mittelbar auf dem vorhergebenden Buchſtaben, menn es ein 2 
einzelner Konfonane iff, oder auf dem erſten von 2 Konſona 
connubial, convivial, credential, &c. 


Der Accent liegt auf dem i und formirt zwey Sylben, nur allein in 
ten Denial, Decrial, von den Borten ı to deny, decry. 


Endigungen in ful. 


Diefed in cine Endiging von Adje&. bie aus Subftant. formirt wo 
if bierbey nur zu bemerken, daß alle fo formirte Worte, den 
Siammworts beybepalten; ald: revengeful, wonderful &c, 


Endigungen in Ian. 


. Diefe Endigung mit dem Buchftaben c voran, mird fehänn aus 
als logicıan, academician &c. lautet mit dem Accent auf dem | 
lodſchiſch⸗ Ann, aͤckkaͤdemiſch⸗ aͤnn ꝛc. 


Mit t hat fie denſelben Laut, als: tertian, Geritian. Ausgenom 
ein ſ vorhergehet, als: christian, fustian, wo t feinen eigenen 
Wenn d oder g vorbergebet, fo bat ia den Laut eines j ober Dich) 
Comedian, collegian, &e. kommisdjän, ober Fonmi' dit 
Mit allen andern Buchſtaben formirt ia’ einen Diphthong; - alt 
mian, faturnian, librärian, hiftörian, diluvian &c. aͤckkaͤdi⸗ 
und der Accent liegt auf dem Buchſtaben, der unmittelbar vor! 
Splbe ſtehet, es ſey Vokal oder Konſonant. 


Endigungen in en. 


Worte mit dieſer Endigung werfen gewoͤbnlich den Vokal e me, | 
Buchſtabe n unmittelbar mit dem vorſtehenden Konfonant verbunl 
alt: lead’n. hidd'n, fodd’n, (ausgenommen fudden, fullen un 
chös’'n, hält, glit'a &c. 
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wrhergebet, fo wird der Vokal ausgeſprochen und formirt alfo da» 


— 


m Eyibe; ald; Hymen, Wömen, Regimen, Specimen, hei» 
n’;men ꝛc. 
liche wenn r vorhergebet; ald: Siren, warren, Brethren 
Subftant. mit allen andern Konſonanten, ald Gärden, (dieſes 
urecht gärd’n auggefprochen) Bürden, chicken, Linnen, 

— ‚tok’n und alle, die ſich in ven und zen endigen; als: Heav'n, 
dez’n, mizz’n, &c. 

Issalßcine Sylbe ausgefprochen wird, fo wird der Laut in in verändert, 
EBurden, Women, warren, ber’; din, wim min, warstin. 
Kamen bey denen in men, als Hymen, Specimen, Acumen &c. 
wi voͤllig enn ausgeſprochen. 












Endigungen in ion. 


Ne ſich In ion endigen, nehmen den vorher ſtehenden Konſonant mit 

Sylbe. Mit den mehrſten wird ion als ein Diphthong ausge 

1 3. €, Gäbion, vermifion, Miflipn &c. gaͤh⸗bjon, werr⸗ 
lan x, " 

Sie ſt zu bemerken, daß wenn auch nur ein Konfonant vorhergehet, 
fmird diefer doch bey der Ausfprache. verdoppelt, wenn der Uccent 
datauf liege; daher hat vermilion, wiewohl hierin nur ein 1 vor: 

\- Hemnt, vollkommen denfelben Laut wie Million. Eben fo ift es bey 

N Opinion &c. ° 5 

liegt entweder auf dem einzelnen KRonfonante, der vor ion ftehet, 

bemerkt worden, oder auf dem erffern von zweven bder dreyen 

min; als in Quaternion, Septentrion, oder auf dem Vokal, der 

* vor dem Konſonant ſtehet, als Decurion, Occafion, Com- 
xc. 


Endigungen in ſion. 
Hat der Vokale von dieſen Endigungen iſt folgender: 


ka, das a lang aͤh Occhfion N ackkaͤh · ſchonn 
ae —i Adhefion Im aus⸗ aͤdhi⸗ fehonn 
Br juni N. E. Decision gefpro» deſihſch⸗ onn 
Ya, - o lang o Exploſion chen eksplo⸗ſchonn 
Mu. juh Confüfion Fannfiu » fehonn. 


Imert, Bey diefer Endigung ſchonn, welche Sylbe ganz kurz ausgefpro: 


de merden muß, ſollte das ſch etwas gelinder, gleichfam wie das 
| 4 Granjd- 
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Franjoͤſiſche j ausgeſprochen werden, allein ed Läße ſich ni 
ders ausdruͤcken. 


Wenn der Accent auf einem Konſonant liegt, der vor ſion hergebet, 
Laut etwas ſchaͤrfer ſchonn; als: Emulfion, Expanfion, Su 
Compasſion &c. 

Ausgenommen nur da, mo der Accent auf bem s liegt, bag vor! 
alsdenn hat ed den erften gelindern Laut. 3. E. Incision, Dei 


Endigungen in tion. 


Diefe Endigung wird beffändig Furz fch’n, gelefen; ausgenommen wi 
hergehet, wie beym vorigen. 


Der Laut, der vor der Endigung tion ſtehenden Vokale, iſt folgender 
ation, als Approbätion, das a lang Ah aͤpprobaͤ 
etion, ⸗ Repletion, se ⸗i | vird aus⸗ rẽpli⸗ſch 
ition, « Posirion, "si kurz i gefpro» poſiſch⸗ 
otion, s Devötion, solang do den Demo’ fd 
ütion, » Revolütion, su » juh rewoliuh 

Sheridan und Walker beſtimmen diefe Audfprache ſchon; dieſes iſt 
das Deutſche Ohr zu ſtark o, welches doch eigentlich gar nich 
werden muß. 


Wenn vor tion ein Ronfonant fiebet, fo liegt anch der Accent auf fi 


ald: Satisfaction, Imperfection, Injunction, Subfcription & 
bleibt bey der Ausfprache ſchoͤnn oder ſch'n. 


Der einziße Fall, mo es tſchoͤnn lautet, iſt, wenn ein s oder x vor 
old: Migestion, Commixtion, und wird alsdenn ausgel 
didſches⸗ tſchoͤnn ꝛc. Die Aueſprache bleibt die nehmliche be 
Worten dieſer Claſſe. 


Dat o in ion hat beſtaͤndig den Laut eines o und wird nie Jan, ſond 
ausgeſprochen. 


Endigungen in eer und ier. | 
Alle vielſylbige Worte in eer haben den Accent auf ber legten Sylbe. 


Ein gleichen haben auch die in ier, wenn fie in einer Sylbe aufgefproibt 
den; ald: Musketeer, domineer, Cavalier, Cordelier, und id 
der Raus von cer und ier einerley, d, 1, ihr, - 
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Endigungen in er. 


hihiner endigen, beftehen mebrentheild aus Nom, bie von Verb. 
id, oder es find Adject. im Grade des Comparat. diele folgen bes 
# Stammmörtern im Accent; als: Räcer, Romancer, wifer, 


in Worten, die von feinem andern bergefeitet find, liegt der Yes 
ig auf der Zten Sylbe; ald: Scavenger, Aftrofoger, 
Erster. Und in einigen Worten auf der gten Sylbe, ald in Alabas- 
&lamander. » 


ft nieauf der ketzten Sylbe, außer in zufammengefegten Verbis; 
—* infer, da e den Laut eines e bat; als infer. 


bern Fällen wird e in der Spibe er in oͤ verändert, als äi ꝰ aͤbaͤs⸗ 
‚2 muß hierbey die legte Sylbe d. i. oͤr ganz kurz ausgeſprochen 














ing noch. ein g die vorbergehende Splbe ſchließt, fo behält dieſes 

Men eigenen harten Laut, ald in Degger, Bragger, daͤckkor, 
MX. 

Ihre andern Fällen den gefinben Pant, ald: Merager, Dowager, 

ee, män: nidfchör, dau'-aͤdſchoͤr oder auch dowaͤh⸗ ſchoͤr, daͤhm⸗ 
the Sylde dſchoͤr aber ſehr kurz. 

meeane Anger, Finger, livger, werden außgefprochen aͤng⸗ koͤrt, 
Lütr, ling’ Börr. 


M balten den Laut ihrer Stammmörter in ing, als flinger, finger, 
Au ke, nd werben audgefprochen fling’sör, fing“ ör. 


B, Monger, uebft ipren Derivat. werden Fang’, fort, mang’s fort, 


P. Endigungen in or. 


ime or hergehet, fo formirt‘ed damit einen Diphthong und nimme 
—— — mit zur Huͤlfe; als: ſenior, inferior &c. 


for noch ein Konſonant ſtehet, fo verurſachet dieſes, dag ber Accent 
en Konfonane fallt; als in Carlor &c. Ausgenommen Confeflor, 

in Volal vorher, fo liegt der Accent auf der zten Sylbe. Dahingegen 

inter, welches meiſtentheils Non. find, die von Verbis abftam« 

ka cent von ihren Stammmwörtern haben, als Dedicator, Equiv- 
Kür, Translätor «. 


55 Alle 
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Ale Endigungen in or, werden or audgefprochen. Diefes iff auch bee f 
bey Endigungen in our, ald: Neighbour, Behäviour, nehsborr, 
bahıv’, jorr. 


Endigungen in efs, 


Vielſylbige Worte, die fich in leſs und nefs endigen, find meiſtentheils Sul 
bie von Adjedt. oder andern Subftant. herffammen und behalten den Acc 
ihres Stammworts, ald ranlomlels, mer Fcilefs, remedilefs, Wick 
nefs, Inquisitivenefs, Despicablenefs &c. 


Die legte Sylbe hat bloß den Accent in zweyſolbigen jufammengefeßten Mort 
als: depreßs, expre(s, afsels &c. Inandern, ald: Goddeſs, L 
gefs, Duchefs &c. (Nobleßs ausgenonmen) liegt der Accent auf der 2 
d. i. hier auf der vorderften Sylbe. z 


Wenn die Splbe efs nicht accentuiret iſt, fo fol efs der Regel gemäß if aus 
fprochen werden, als in Wickedneß, twicfednif. Man ſpricht di 
Sylbe efs aber auch ef oder ef aus, dieſes thut auch Walker und 
auch gewöhnlicher. 


} 
/ 


Endigungen in ous. 


Wenn e ober i unmittelbar vor ous hergehet, fo formirt ed bamit einen 9 
phthong und nimme den gleich vorhergehenden Konſonant mit zur legten Spl 
als: ceruleous, fuccedäneous, ethereous, abftemious, {ymphönious d 


Wenn aber c oder t vor dem e oder i ſtehet, fo iſt die legte Sylbe Fein Diph 
fondern wird ſchoss ausgeſprochen, als: herbäceous, ſagacious, oft 
tatious, fententious, herrbaͤh⸗ ſchoß, fentenn’s ſchoß. 


In allen Endigungen eous oder ious, liegt der Accent auf dem Buchſtab 
der unmittelbar vor dem mit zur letzten Sylbe ———— Konſon 
bergehet. 

Ausgenommen nur da, wo der Vokal i vor dem Konſonant ſtebet, und da 
falle der Accent auf dieſen Konſonant; als: hideous, pernicious, rel 
jous, propifious &c. und wird ausgefprochen hid⸗ joss oder hidet 
perniſch⸗ oß ꝛc. 


v andern Gelegenhelten liegt der Accent meiſtentheils auf der zten Spl 
Beals: frivolous, globulous, miraculous, volüminous &c. 


Ausgenommen wenn amep Konfonante zufammen ftoßen, als: tremendo 
soncinnous, enormous, da dann der Accent auf der ten Splbe lieg 


[1 
“ 
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Sıkndisung ous lautet beftändig 08 und wird nie accentufret. 


Ycamommen In dem, aus dem Franzoͤſiſchen hergenommenen, Worte Ren- 


dezvous, welches fo wie im Franzoͤſiſchen randewu, oder auch ran⸗ 
dwus ausgelprochen wird. 


4 Endigungen in ant. 


She Worte in ant haben den Accent auf der zten Splbe, als prelieant, 
ertavagant, luxuriant &c. 


L cnommen wenn zwey Konſonante in der Mitte zuſammen kommen; ald: 
»pellant, triumphant &c. Allein Proteftant hat den Accent anf der 
mien oder "vorberffen Spyibe. Hierdep wir dad t bey der Ausipräche vers 
deypelt, als: prur’stegtänt. 


der Accent liegt nie auf ant in vielſplbigen Worten. 


Yeijenommen in confidant, complaifant, auch nicht in zwevſolbigen Wor⸗ 
tn; ed fen dann in zuſammengeſetzten Verbis, als: decant, recant, 
enchant &c. und in den zwey Nom, a Gallant᷑, the Levant᷑. 


Endigungen in ent. 


Bicfpkige Werte, die fich in bent, cent, dent, oder mit irgend einem vor 
eat hergehenden KRonfonante endigen, (ausgenommen m) haben den Accent 
auf dem Konfonant, der unmittelbar vor ſolchen Endigungen ftebet; ale: 
imumbent, exercent, dependent &e,' Allein Worte, die ſich in ment 
lim, welches gewöhnlich Subſtant. fil nd bie von Verb. herſtammen, be= 
hit, ohne Ruͤckſicht diefer Regel, den Accent auf ihren Stammmörtern, 

.: Efablifhment, Astonifhment, Embarrafsment &c. 


Bender Vokal i vor irgend einer diefer Endigungen hergebet, fo liegt der 
Ant auf der zten Sylbe, ald: bene’ficent, Compliment, d. i. anfder _ 
zu Sylbe von hintenher gerechnet. 


Eilipmgen in lent haben beftänbig den Accent auf der zten Splbe, als: 
benevolent, flatulent, pürulent &c. 


genommen mern zwey 1 zuſammen kommen, als: repellent, attollent, 
vodon doch aber das Wort excellent wieder eine Ausnahme iſt. 


' Nah alle eigene Worte in ment, baben den Accent auf der zten Sylbe, ald: 
Eigament, ‚Testament &c. Die legte Sylbe mit dergleichen Endigung bat 
nie den Accent, außer in einigen zweyſplbigen Worten, 4. €, in lament &c, 


Endi⸗ 
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Endigungen in est. 


Worte, die ſich in est endigen, find meiſtentheils Adject. im gradu 
und behalten den Accent des Stammworts. 


Endigungen in ist. 
Endigungen in it find meiffentheild Nom. die aus andern Nominib. 


aus Adjed. formirt find und behalten den Accent des Stamm 
Annalifl, Rafionalift, Moralift, Loyalift &c. 


Endigungen in y. 
In ber Ergliſchen Sprache endigen ſich weit mehr Worte mit dieſen 
ben als in irgend einer andern Sprache und ihre Anzahl iſt viell— 
geringer ald der gte Theil des Ganzen. 


ay, In zweyſylbig ufanmengefegten Verbis und Nomin,, liegt & 
auf der legten Gylbe, ald: Deläy, displäy, array &c. 

Bielfplbige haben ben Accent auf der zten Sylbe, ald: yesterday, S 
Castaway &c. 


ey. Worte bie fich in cy endigen, find gemöhnlich aus Verb. Nc 
Ad). formirte Subflantiva und behalten den Accent deg Stammmwoi 
Appliancy, Brifliancy, Intimacy, Legifimacy &c, 
An Worten, die keinen folchen Abftamm haben, wird der Accent weiter 
die ate Sylbe geworfen, ald: Necromancy, Chiromancy, 
Aufgenommen wo er durch 2 Konſonante — wird, als Aris 
Democracy etc, 


Sy. Endigungen in £y haben befländig dem Accent auf der zten Spit 
rarefy, edify, feaundify etc. und felbft gegen den Accent bed t 
worts in abflammenden Torten, ald: perfonify, diveräfy et 

‚ Perfon und diverfe. 
Das y in fy hat beſtaͤndig den langen Laut ei, 


Wenn aber fy durch phy dargeffellt wird, fo hat das y ben Eurgen Eauı 
Philosophy etc, doch aber liegt der Accent auf der zten Sylbe. 


gy. Hat ebenfalls den Accent auf der zten Sylbe, ald: Prodigy, Gen 
Etymofogy ete. 

Es hat beftändig den Laut bed gelinden g, ausgenommen wenn noch ein 

her gehet, als: fhaggy, foggy, ‚da es denn gleichſam mie 

geſprochen wird. 
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ty. Endigungen in bly find Adverbia, die aud Adjectiv. und particip. for- 
art werden, und behalten beſtaͤndig den Accent ihrer Stammwörter, als: 
mobably, despicably, indeſatigably etc. 


Eatafelbe iſt zu beobachten in allen Worten, die fich in 15 endigen, als 
pliicly, deliberately, inde’finitely, voluntarily etc. 


np habeſtandig den Accent auf der zten Splbe, entrseder auf dem einzelnen; 
an dem Volal hergehenden Konfonant, ober auf dem erflen von zweyen, 
di: Bigamy, Infamy, Polygamy, Phyfiognomy, Deuteronomy &c. 


sy. Sat in ziplbigen Worten ben Accent auf der zten ober vielntehr bier auf der 
verberften Sylbe, als: Progeny, Tyranny, Calumny, In vielſplbigen 
Birten auf der 4ten, ald: Ignominy, Ceremony, Matrimony, und 
det mony, ausgenommen Anemony, auch die ausgenommen, welche 
hd in gony endigen; old; Hexagony, Cosmogony, Cacophony und 
Maolony, 


Endigungen in ry. 
ur. Annt den Accent auf die zte Spibe, d. i. auf bie vorderſte in 3ſylbigen 
Beten, ald: Sugary, Diary, Safary, Röfemary und in vielfplbigen 
wfdiegte; al; Amilary,; exemplary, epistolary, Vocabulary, vul- 
kenary &c, 
leigereumen wenn ed durch zwey verſchiedene Konfonante verhindert wird, 
ad: Caravanfary, Dispenlary, anniverfary, (bo ift adverfary hiers 
vn eine Ausnahme) testamentary, parliamentary, (ferner find Aus 
iᷣnen conimentary, mömentary, voluntary.) Accefsary, neceflary &c, 
innen, bepden legten bloß der Buchſtabe L verdoppelt iff, folgen der 
Mgmeinen Kegel. 


try. Sat meiſtenthells den Accent auf der zten Sylbe, und nur in folgenden 
Daten liegt er weiter vorn, als in deletery, Monaftery, Baptistery, 
Presbytery. Dieſe Endigung lautet beftändig erri. 


“7. Satin drepfplbigen Worten den Accent auf der zten Splbe; ald: Pleth- 
#7 Priory, Menfory &e. In vielfplbigen Worten auf der 4ten oder noch ° 
Witt vorn, pröbatory, cübatory, piscatorf, dedicatory, juditatory, 
xñcatory. Dieſe Regel iſt beſtimmt, ausgenommen wenn jwep vers 

Ronfonante zufammen kommen, ald: compulfory, calefadtory, 
etindictorys — und in dieſem Yal find folgende Ausnapmen: 


desakory, inventory, Proniontory releptory, peremtory, Repertory 
(nfistory &ce, 
Diefe Endigung wird beſtaͤndig (drri) Ausgefprochen, 
j Endi⸗ 


46 Don dem Accent oder Sylbenlaut. 


Endigungen in fy. 


Worte in fy, haben den Accent auf der zten Splbe, als x*ᷣita. Az 
Auf * ten in Epilepſy, Kontroreriy, &c. 


Endigungen in ty. 


Vielſolbige Worte in ty; vor welchen e ober i hergehen, haben an 
Aecent auf der sten Sylbe, und zwar auf dem legten Buchff 
Solbe; ald: Sobriety, Society, Improbity, Acerbity, 

‚ Spontaneity, &c. " 


Wenn der Buchffabe c vor ity ftebet, fo llegt auch der Accent auf fe 
- lautet wie ein 8, ald: Veradity, Felicity, Ferocity, und — 
chen felis⸗ ſiti ꝛc. 


Wenn ein einzelner Konſonant vor ity bergebet, fo liegt auch der Acce 
als: Timidity, Frugality, Extremity, Barbarity, Curiosiie 


Wenn zwey Konſonante vorhergehen, ſo liegt der Accent auf den 
als: Scarcity, Fecundity, Abſurdity, Infirmity &c. 


Diefe Endigung lautet immer ti, d. i. kurz y ober i, 


Inter den vorbemerkten Endigungen find beynahe alle Worte der E 
Eprace begriffen. Die wenigen, welcye zu den anderen & 
gen gehören, find entweder nicht unter allgemeine Regeln zu 
oder fie haben fo mancherley Ausnahmen, daß fie bier nur ı 
nig Nugen ſeyn würden. Und da fie hauptfächlich aus ein: und zwer 
Morten beitshen, fo werden die für felbige angegebenen Reg 
Aussprache ziemlich beſtimmen. Und mo dies der Fall nid 
follte, wird man feine Zuflucht zum Wörterbuche nehmen Fön 


” Urfache, warum der Accent ſo gut auf einem Konſo 
als auf einem Vokal ſtehen muſſe. 


Endlich iſt nun noch zu bemerken, daß die große Unterſcheidu 
Accents in der Englifcben Sprache, von dem Stiztz deſſelben ab 
Denn wenn der Accent auf einem Vokal liegt, wie ın Glöry, F 
höly &c. fo tft die Epibe lang, indem der Accent durch Un 
auf dem Vokal formirt wird. 3 \ 


Liegt bingegen der Wecent auf dem Konfonant, fo iff die Sulbe Fury, 
zwar daher, weil der Accent bloß durch das fehnefle Hinwegſchl 
über den Vokal und nur durch eine ſcharfe Beruͤhrung des folge 
Konſonanten ensjichet, 

8 


Don dem Accent Hder Spibenlaut. 4 


t Worte add’, bid’, rod', cub &c. find ale kurz, weil die 
wie gefagt, ſchunell über den Vokal nach dem Konfonante 


harsen die Worte: all, läid, bide a röad,  cübe 5, 
"gell der Accent auf dem Vokal liegt, auf welchem fich die 
ünige Zeit vermweilt, che fie ben Laut ded Konfonantes an’ 
u " ) 


und deutlich diefer Umſtand auch ift, fo iſt er doch des 
im aller Englifchen Sprachlehrer und Verfaſſer der Wörs 
deher gänzlich entgangen, welche, Toast den beſonders 
denium der Engliſchen Sprache’ zu unterfuchen, einzig und 
dehne Ruͤckſicht der Griechifchen Ordnung, dag — 
indig uͤber einen Vokal zu ſetzen, gefolgt ſind. 


Fand hier einwenden, daß wenn gleich der Accent nur uͤber 
BB fiche, man - den. langen und kurzen Laut, dennoch mit 
Ian (") und kurzen (7) Accentzeichens genau beftimmen könne, 
M pierauf ermidern, daß dadurch keinesweges der richtige 
Mt in der Engliſchen Sprache bemerkt und beſtimmt werden 
Dean eo untepfcbeidet ſich der — auf — der Ac⸗ 
k, merflich vor dem andern. 


he dem Worte habit, liege der Accent auf dem b. 
meriheidet b von den übrigen Wuchflaben, und die erfte 
m der andern. Und wenn auch noch mehrere Sylben hin 
8, fo wird fich immer die erſte Spibe durch den Accent 
udern unterſcheiden. 


Bet repüte iſt das u ber ntrefeheldungdbuchflabe, fo mie 
Kein welcher u ſtehet die Unterfcheidungsfplbe iſt; wenn nun 
Neem Worte mehrere Sylben kommen, fo fälle der Accent 
tie Sylbe, und in dem Worte reputable wird alddenn dag 
Inefheidungsbuchflabe. 


%, um Bepipiel, den Accent in dem Worte endeavour, auf 

e legen, fo würde man ed nothwendig end&avour, d. i. 
Mr ausfprechen, da es doch endeavour d. i. indew⸗worr, 
had muß. 


“je Wort in der Engliſchen Sprache von mehr ald einer 
» ne accentuirte Sylbe bat, ſo hat auch jedes einfulbige 
Fr Bucftaben , der fih im Laut von den übrigen unters 


3. €. 


48 | Bon dem Accent oder, Sylbenlaut. 


3. €. In dem einſylblgen Wort hat „, ift dag t aecentuiret 
aber der Vokal A, in cub dad b, und in cübe daß 
eritern Fall, wo der Accent über dem Konfonant liegt, iſt 
ganz kurz. Im Kater Tall aber mit dem Accent über d 
ſehr lang. 


Daß jedes Wort in der Engliſchen Sprache eine accentuirte 
iſt bereits oben bemerkt worden. Nun iſt aber auch noch 
Em, das in einigen langeren vielfplbigen Worten zwey 2 
zutreffen find, davon der eine mehr, der andere weniger g 


Es wird ;. B. in dem Worte expos'tulatory:, die Sylbe po 
die vorletzte Sylbe tor aber, weniger gedehnt, In dem Wi 
‚ticuldtion, wird hingegen bie vorlegie Sylbe A am mei 
dehnt ausgefprochen. 


Nun iſt auch noch bey ber Englifchen Sprache -zu ERS 
beym öffentlichen Reben oder Leſen, den. Wccent in einem Bi 
auf alle Sylben gleich flark ausdehne, welche Uebertretung m 
der Fall iff, indem viele in den Worten Fortune, Nature 
je@ure, Encroachment, Patience &e, eine Splbe io | 
die andere ausdehnen, da doch jedes bdiefer Worte nur eine ai 
Splbe hat. Wie z. E. Fortune, Näture, Conjedture, |E 
ment, Pätience &o. und daher dann auch nur Die a 
Sylbe gedehnt ausgeſprochen werben muß. 
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A bat in der Englifhen Sprache drey 
derſchiedene genau zu beftimmende 
ante. ı) Der eigentlidhe Englifche 
Laut diefes Wocales, iſt wie ein lan⸗ 
asder Ab; als in Fäce, Gäte, 
ime, Pläce, Wäfte x. 2) Das 
ıfiene, oder kurze A, wie & in as, 


gegangen; to go a begging, Betteln 
gehen ıc. . 


A, wird zwiſchen das Adj. und Subſtant. 


gefeßt, und bedeutet mandyer, e, es; 
als many a Man,, mahcher Menſch. 
I have ſeen itmany a Time, ich habe 
es maruiches mal geſehen. 


fat, gJad’, Hat, Land’, Sand’ x. A, wird auch ſtatt der Praep. in ge⸗ 
3) Das breite lange A wie ein vollkom⸗ braucht, als; he is aBedii) er liegt 
mens Deu a, vor ben Bud» | nod) im Wette, ’ i 
ftaben Id, Ik, li, It, als in bäld, tälk, | Aback, aͤbaͤck, S. bey ber Schiffart 
fall, Säle, ꝛc. Auch zwiſchen w und | das Schlagen oder Flactern der ege 
z, wenn im der folgenden Sylbe fein | gegen den Maft. 
Eeuionant mis dem flummen e fie | Abalke, Abäd'i, todrawabacke, v. a. 
bt; als in Wär, Wärm, auch Was, | ſich zuruͤck ziehen, ſich wegbegeben, 
Wäter, Wander x. Shall ift.abee | Cift veraltet), 
eine Ausnahme und wird fehnll | Abacor, Ab’ sÄdatt, S. eine Staats⸗ 
eeleſen. wuͤtze, in Geſtalt einer doppelten 
A, dat auch noch einen vietten Laut, und) Krone, fo ehemals die Engliſchen Kos 
wie ein gedehntes langes ä, oder | tige trugen. : 
defier wie ein kurz ausgefpte. | Abalted, aͤbaͤck⸗ ted, hinweggetrleben. 
Gens Deutiches a; als in Bar, far, | Abactor, Abäd’storr, S. 1) ein Wegn 
Fither, Papd, Mama, und vornehms | treiber des Viehes. 2) ein Viehdieb 
lich in einfylbigen Worten, die na ganzer Heerden. 
mit r endigen, muß es mehr a als A| Abacus, Ab‘ eo , Se Deine Rechen ⸗ 
lauten ie l . 
#, der Artic. einer, €, 8, wird vor einem Kar. 3 der * hen I —* 
pie er An — Saͤule, der er als Krone dient, 
det 3 
Mann, a Woshan, eine Frau, a Trèe, — — gu be een 
em Daum, a Houfe, ein Haus ı. — ——— * Pd 
A, ver einem Worte, das fid) mit einem em Saturn zu verſchlingen gab. 
Baal , oder mit einem ſtummen h | Abaft’, aͤbaͤft, adv. to go abaft, vom 
aufn, nimmt ein n zu, ſich; als an | .vordern Theil des Schiffs nad dem 
Altar, in Altar, an Anımal, ein hier, | hintern Theile zu geben. Auch bloß 
an Hoür, eine Stunde, an Heir, | ber hintere Theil des Schiffs, - 
ein Erbe ıc. Abaifans, Abäb'«fäns, 8. die Ehre 
A, bat öfters die Bedeutung der Präpo: | erbietung, Ehrenbezeigung, (beſſer 
ion by; als he gets ſo much aDay | Obeyfance). “N 
(by the Day) er befommt fo viel des | to Abälienate, tu Abab+lindbt, v..a, 


1) fin Eigenthum einem andern übers 
lafien. 2) veräußerwünerfanfen. 3) 


&, wird vor ein Particip. gefelstz als he 
— hinwegne omen. — 
a Aba- 


sgone = hunting, er iſt aufdir Jagd 


J 


Aba 


Abalienition, Abälinäb'.fch’n, S 
das Abtreten feines Eigentums an 


einen andern. 2) die Veräußeru ng 
Fran Auction Br fonft auf geſetzmaͤ⸗ 
ige Art. - 

to A — tu Äbänıf':don, #. m. ı) 
etwas aufgeben. 2) über * en, abtre 
ten. 3) verlaffen, im Stich laſſen. 
4) davon laufen. 

Abandoned,, äbändend, Farpe. adj. 
ı) aufgegeben; a)-'ver 9 im} - 


hoͤchſten Grade ————— 


Abandoner, aͤbaͤn⸗ donnoͤr, 8. einer 
der aufgiebt, verlaͤßt. 
Pan 


‚ — aͤbaͤn donment, F 8. 
Au fge ⸗ 


— aͤbaͤn doning, bung. 
die Abtretung, das Abtreten. 3) die 
rlaſſung, das Verlaffen. 

Abannilion, aͤbaͤnniſch⸗ ſch'n, S. eine 
Landesverreifung auf ein oder zwey 
Jahre wegen verübter Mordthat. 

Abaptifton, aͤboͤp tistonn, S. ein In: 
firument der ndärzte, womit fie 
bie Hienfchale bohren, ein Trepan. 

Abarcy, äbär'ı fi, S. die Unerſaͤttlichkeit. 

«o Abare, tu —8 v.3. M ſentdek⸗ 
ken. 2) aufdeden, 3) anfilichen.,. 

Abarticulätiön,: &bArtikjuläb'; feb’n, S. 
2. ſchickliche Zuſammenfuͤgung der 

ochen. 2) ein Gelenke. 3) Ver 

2 — der = eder. 

Ab af, Abäfl, S . ein morgenländifches 
Gewicht 7 eines Carat, womit die 
Perſian iſchen Kaufleute die Perlen 
Yoiegen. 

to Abäfe, tu Äbäbe‘, v. a. ) einen 
erniedrigen, » demütbigen. 2) etmas 
verringern, herabwuͤrdigen. 

Abäled, aͤbaͤhs'd, part. adj. erniedris 
get, gedemüthiger. 

—— abaͤhs· ment, —8 8. 

Stand der 


—* aba ‚fing, JS Erniedri 
——— an Wuͤrde 
del. 3) Niederdruͤckung 4) 
müthigung:  - 

66 Abafk, tu aͤbaͤſch, v.a. N beſchaͤ 


ı) der 


(2) 


. to Abäte, tu aͤbaͤhte, v. a. Mvern 


- Abb 


dern, Eleiner machen, abziehen, 
bredyen. 2) betrüben oder nieder 
gen. 4) vom Verkaufspreis etn 
herunter laſſen. 
to abate a Houfe, ein Haus nie 
reißen. 
to abate one's Pride, einem ben S: 
muth legen. 
to abate a Writ, eine Schrift, ı 
— eiten Proceß umftoßen. 
to ‚Abäte, tu aͤbaͤht, v. n. 
werden. 2) abnehmen, nachlaſſen. 
the Heat abates, die Hitze läßt nı 
to abate in one’s Flefh,mager wer: 
‘the Writ abates, der Proceß gi 
“verloren. 
Abäted, Abäb'cted, part. adj. per 
gert, abgerogen, abgerechnet. 
Abktement, , Abäbesmene, | Ss. 1) 
Handlu 
I: der Ber: 
der Zuftand 
Pe 


) weni 


Abäting, bäbr ing ‚ 
erung, det: — 2 
Br reingerung. 3) die 
che abgez Be N die 
fache des Abzugs, oder Pr rri 
rung. 2 tiderrechtliches Eindrin 
(in Güter). 6) Verzögerung ı 
» vielmehr bey Seitefegung eines J 


ceſſes. 

Abäter, abaͤh⸗ toͤr, S. die Veranlafl 
der Verminderung oder des Abzı 
Das Werkzeug ter Verringerung, 
zoͤgerung ober Bepfeitefegung- 

Abätor, aͤbaͤh · torr, S. einer der ſich 
derrechtlich einbringt. 

Abatude, Ab» Atiud, S. etwas ven 
gertes, oder eine verringerte, verm 
derte Sache 

— —5— S. die Spur 

[de 


Bi 
"Abb, Fr S.das Garn auf einem We 


zettel bey den Tuchmachern, (ein Te 
- der Tuchmacher.) 

Abba, aͤb⸗ baͤh, S. ein Syriſches W 
das Vater ann 

Abbacy, &b’ bäft, S. ı) eineAbtey. 2) 


Rechte, Befigungen ‚ Freyheiten 


Vorzüge eines Abts. 3) die Wi 


« men, 3 zu Schanden oder beflützt |. - eines Äbts. 
machen, in Verwirrung bringen. te iv — S. ein Abt; { 
Abafhied, aͤbaͤſchd, bei nit, ſchamroth 
- gemacht. f ’ — aͤb⸗ baͤttſchip, eines ? 
Abaſhment, baſch⸗ Amt — die Praͤlatenwuͤrde; if 
mie * am S. i) Beſchaͤ. Abbotfh 
pi * — mung. —* —— 
a 33 Y uͤrzun Vorſteherinn e 
u EURE, [an abebeß, I Donnentlofte 
“ 


Abb 6(35) Abe 


m lsdiy Abbefs, in einer | Abdeft, Ab’ deſt, S. bey den Mahomeda⸗ 
‚eineKuppferinn, nern das Waſchen, welches fie zuvor ver« 
inn eines Hurenhaufes. | richten, ehe fie den Eoran leſen, pder 
to keep.one at abbay, |, ebe fie in die Mofchee gehen. ‚ 
‚ fortjagen (nad) |-Abdiciria, aͤbdikaͤb riaͤ, inder Logik, 
> — ein verneinender Satz ges 
taucht. \ 
‚ft . ein Mönche 0 Abdicate, tu äb,dikäbt, v. a. 1) ets 
24 Kloſter. “was aufgeben. 2) ein Recht abtreten. 
Labber, än Ab’. bilobbör, | 3) nieberlegen (fein Amt), abdanken. 
Mäfiggänger in einem , Abdicated, Ab’: di aͤhted, aufgegeben, abs 


I getreten. 
Dban, dein Abt ober Vorfteher | Abdicätion, aͤbdikaͤhl⸗ſch'n, J 5. die 
Rundäflofters h Abtre⸗ 


or 
Abdicäting , Abdikäh', ting, 
Di Aufgeburig, das Abireten, Aufge⸗ 


en. ä 

Abdicative, db’: dikäriw, adj. 1) was 

. eine Ablegung oder Aufgebung verurs 
facbet. 2) verbergend, oder was die Eis 
genichaft der Verbergung hat. 

Abditive,, Ab ditiw, adj. was eine vers 
bergende „ verſteckende Eigenſchaft 


bat. 
Abdödmen, Abdo‘:men, S. M eine Hoͤle. 

2) der Schmerbauch, gemeiniglich der 

Unterleib genannt. . 
Abdonminal, äbdamm';minäl, 7 adf 
Abdominous, dbdoamm’;minoß, J ⸗ 
Makmmden Mittel der Abkuͤr⸗/ zum Schmerbauch, Unterleib gehörig. 
4 Buhftaben oder Zeichen | to Abduͤce, tu Abdiubs‘, v. a. ı) einen 


Kap Worte bedeuten. Theil vom andern abziehen „ abfons 









Bincommendam, ein weltlis 
Kubmteinen Klofterorden bat. 
* bottſchip, die Würde 


mäbbri': wiäbt, v. a. 
Zufammenziehung der 
uf ander Hauptſache. 
, kurz zufammen zies 


tung, 







being, jaͤhted, part.“ 
2: 


im, kbbrewiäb'. ting, 
3, das Abkuͤrzen. 2) 


M,Ebbriwiäh»zorr, S.einer | dern. 2) nad) einem verfchiedenen 
elturit. Theil hinziehen. 3) abfuͤhren, weg⸗ 
Kite, aͤbbrẽ wiahtſchur, S. N 
deffenman ſich zur Ab: 


übren. 
n — — fent. adj.abgefondrrte 
int. 2) ein Kompen- 


-Musteln oder Fleifchtheile, die zum Zus 
rüdzuhen oder Oe ffnen gewiſſer Theile 
des Korpers dienen. 


to Abduct, ru aͤbdockt', v.a. 1) weg⸗ 
führen, verleiten. 2) abſo dern. 

Abducted, aͤbdoct᷑ ⸗ted, weggrführt, ab⸗ 
geſondert. 


Abduction, aͤbdock“ fAyn, 8. i) die Hin⸗ 
wegwerfung. 2) die Handlung auf die 
Seite zu ziehen oder einem Theil vom 
andern abzuiendern. 3) ın der Chirurs 
gie, ein Bruch. wo die Knochen nade 
am Selenfe gänzlich entzwey gebrochen. 

Abductor, kbdod tarr S. ı) ein Abs 
zieher. 2) der Name, den die Anatos 
witer den Muskeln beplegen, werde 
dazu dienen, die verſchiedenen Glieder 
zut uck zu ziehen. 

Abearıng, Abi :ring, S. die Aufführ 

„rung, das Verhalten, 


A Yusiug. 

ilbbrew:nore, S. 1) eine 

ide Pierde Schwemme. 2) bey 
len, eine Fuge zwiſchen zweyh 
—* mit Moͤrtel oder Zeug 


‚tm &bbridfch‘, : v. a. ab: 

; befler vo Abridge. 
‚ Abbratfch‘: ment, S. 1) 
Bingen, die Auffangung. 2) 


en. 

tm äbborl, v. n. anfloßen, 
d endigen; ſiehe Abwr 
or Abutment, Abbott's 
BR bir Angränzung, Anftogung. 
Skbborsräte. S. Die Orangen. 
, Ab; bi, S. ein Klofter, 


HBils, 5, in den Morgen. 
Vattung Heilicer, dee dis 
Barden Sajerıy begeiftert find. 





‚Ye to 


Abe 


to be bound to good Abearing , zur 
guten Auffiihrung verbunden feyn, für 

die gute Aufführung einftehen. 

Abecedärian, aͤhbiſidaͤ h riaͤn, S. 1) eine 

erſon die das A. B. C. lehret. 2) ein 
uch rooraus folches erlernt wird. 9) ein 
A. B. C. Schüler 

an Abecedäry, aͤhbiſidaͤh⸗ri, S. ein 

4.B.C. Täfelein. 

Abecediry, (ᷣbbiſidah· ri), adj. zum 
Alphabet gehörig. 

Abed, &bedd', adv. zu Bette. 
to befick a Bed, frank zu Bette liegen. 
Me is brought a Bed, auch to Bed, 
fie iſt in Wochen. 

Abele-Tree, aͤbibl⸗ trih, S. eine Art 
Pappelbaum, weiße Pappeln. j 

Abelins, Abi‘, lins, Abelonıans, Abeloi- 
tes „eine Seete Ketzer, die unter der 
Regierung des Arcadius entftanden, de 
gen vorzügliche Lehre darin beftand, fich 

u verheurathen, aber in einer ſtrengen 
nthaltung zu leben. 

Aberrance, aͤber · raͤns, S. 1) eine Ab» 

Aberrancy, äber’sränft,) weichung vom 
sechten Wege. 2) Veritrung. 3) irrige 
Meynung. 

Aberrant, äber’:ränt, part. adj. i) verir⸗ 
rend, vom rechten und bekannten We⸗ 
ge. 2) abweitiend. entfernend. 

Aberrätion, berräb‘fdn, S. 1) eln 
Irrweg, Irraang 2) das Abtweichen von 
‚ber gewoͤhnlichen Straße. 2) in der 

onomie, eine augenfcheinliche Ber 
wegung der Fir, Sterne. 

Aberring, ber‘; tina, partic. vertrtend. 

to Aberuncate, tu aͤbbiron· kaͤht, v. a. 
) ausrosten, 2) mit der Wurzel aus« 

iehen. 

40 Aber’ tu Abett‘, v.a. ı)einem vorwärts 
helfen. 2) ihn in feinen Abfichten mic 
Nachſicht oder insgebeim durch Auf 
munterung oder Hülfe unterftüßen. 3 
anfrifchen, anreitzen, anftiften. NB. 
man braucht dich Wort nur in boͤ⸗ 
fem Beritande. 5 

Aberfted, aͤbet · ted, angereißt, ange 


hetzt. 
Abetment, aͤbet — — 8. die Anfri⸗ 


or ſchung, Rei— 
Abetting, aͤbet · ting, Ntzung / Ermun ⸗ 
teruna. 
Abetter, aͤbet toͤr, S.der Ans 
. or diene, m 
Abeftor, aͤbet⸗ torr, jtifter, der 


Unterftüiper einesandern. 
to be an abe:tur of murder, ein Mit 
Helfer zu einem Todtſchlage fepn. 


(4) 


Abi 


Abtyance, Abivjäns, S-was ı 
oder undenußt liege, was 
mwartung fteber. 

Abgregätion, dbgrigäb'« fi 
Abfonderung von der Meer 

to Abhor, tu äbbarr‘, v. a 
ſcheuen. 2) mit Bitterfeit 
Ekel vor etwas haben, gra 

1 abhor the Thoughts’o| 
abicheue den Gedanken Di 

Abhorred, Abbartd, adj wa 
abfheut, davor man Efel 
abſchruet. 

Abhorrence, äbbar’, tens, 

r 


0 
Abhorreney, aͤbhar renſt 
der Abfcheu, Greuel, "Ei 
Eutieken vor etwas. ©; 
Abhorrent, &bbar'renf,säi 


Abſcheu erfüllt. 2) zuroi | 
nicht angemefien. J 
Abhorrer, Abbar:rör, 
ſcheuer, Hafler.. an 
to Abide, tu fbeid v.n. 8) 
einem Orte. 2) bleiben, | 
weg — verweilen. 
nicht aufhören oder v 
demfelben Zuftande versihe 
to Abide, tu äbeid, v. a) 
warten. s) begleiten, au 
to Abide, tu Äbeid', v.p. Die] 
Sache erwarten oder ertrage 
ten, etwas erdulden, leibenz 
mit with vor einer Perfon, 
er oder in vor einem Oxteg 
als; 
l cannot abide wäh 
"db kann die Perfon n 
fhe cannot abide at € 
kann an dem Orte nice 
1 cannot abide to hear it, 
es nicht anhören. . 
he cannot abide a Nife| 
keine Fran ausſtehen, will 
Frau was wiſſen. 
to abide the Touch, die q 
ten 


en. 
I cannot abide her out-afı 
ich kann ihrer Geſellſchaft 


ren, 
Abider, äbei'd6r, S. ein 
eine Perfon, die einen Drt-b 
Abiding, äbei: ding, $. das 
Beharren, Ausbaiten, Zaud 
mweilen, der Aufenthalt. 
an Abiding - place, ein W 
Wohnort. 


Abj ( 


Kudfbedt, adj. 1) aering, 
2) verworfen, veraͤcht⸗ 
es ohne —— 


r Het. — 

ung, ein Dann 
nicht Gbzuheifen iſt; 
niedtigſten oder verwor 









Loſcheckt', v. a. wegwer⸗ 
(wird ſelten gebraucht.) 

⸗tedneß, S.1) 
—* achiete Zuſtand. 
ie zuead * ee: 3) 


X 


Ban, Bülheck fen , S. ı) eine 
Ku, fhlrhte Denkungsart. -2) 
—22 ein geringer 
Hbie Kleinmuͤthigkeit. 4) 
oſchecktli, adv. veraͤcht⸗ 
wanttachtiger, liederlicher 
— S. ſiehe 
Are, 5. der Tannenbaum; 
Do, 5. eine? Dame Auf: 
Rt, Fbil,liment, S. Kleidung, 
Zietrath. 
nal S.ı) u Diet oder 
ehroas zu Se; 


a3 Se hlichteit, 
2 - —— die 


bil. * die  &igenfaften, 
Die, Äbintes’ taͤt, adj. ohne 
— er ſtarb ohne Te⸗ 
* m ab⸗ bröfähugäbe, va 
s 
—* —— ausipannen, 





chu⸗ dikäbt, v.a. 


‚kböfchuräh':fch'n, N 5 


bboſchu· ring, 
9. 2) Abfagung, Wis 
ebdfchubr‘, v. a. ı) ab: 
ke of 2) widerrufen, ab. 
— aufgeben. 
— Country ſich feines 
immer begeben, 


5* *6 aͤck naͤht, v. a. ein 


ba nad Bruft entwöhnen. 


5) Abl 


Ablactation, Ablädıdb'fdrn, 8. i)Yble, 
Entwoͤhnung des Kindes von der Bruft, 
auch des reihe von dem Muts 
terftamme, eine der Pfropfarten. 

Kulasnsiton, blaͤkwiaͤb · ſchin, S. 1). 
das Hinwegnehmen der Erde von der 
Wurzel der Baͤume, das Aufgraben. 
2) das Umgraben der Baͤume. 


Ablätion, aͤblaͤh⸗ſchin, S. i die Vers 
ringerung. 2) das Wegnehmen, Rau⸗ 
ben, Stehlen. 

Ablative, &b iatiw, ı) der Ablativus 
oder Ei & us. 2) hinwegnehmend. 
Able, aͤh “ schick, fähig, 

—* ee tig. =) vermögend, 


he is a:very able Man, er iſt ein fehr 

„fiber Mann. 
le- bodied, ſtark am Leibe. 

able-minded, ſtatk am Geiſte. 

to be able, natürliches Bermögen has 
ben; erfahren, im &tande feyn. 

I am not able to walk, id) Sin nicht im 
Stande zu gehen. 

every one according as he is able, jes 
der nach feinem Vermögen. 

Ablecties, — stis, die Auserleſe⸗ 


nen. 

to Ablegate, tu aͤb⸗ ligaͤht, v.a. zu Ver» 
richtung a andes verſchicken. 

Ablegätion, dblig&b'-fcb’n. S. die Ver⸗ 
ſchickung außerhalb Landes. 

‘Ablenefs, &b':bi’neß, S. körperliche und 
Geiſteskraͤfte; Stärke, Fähigkeit, Ger 


alt. 

Ablepfy, ab“ lepfi, 8. 1) Blindheit des 
Geſichts oder des Gemuͤths. 2) Under 
dachtſamkeit, Unbeſonnenheit. 

to Abligate, tu aͤb- ligaͤbt, v; a. auflo⸗ 
fen, ablöfen von etwas. 

Abligurition, aͤblighiuriſch · onn, S. ei⸗ 
ne liederliche Verſchwendung ſeines 
Vermoͤgens durch Freſſen und Sau⸗ 


1 Abloce, su “ lokaͤht, v. n. ver» 

miethen, verpachten. 

Ablocätion, äblotäh : fh’n, S. Vers 
miethung, Verpachtung. 

to —— aͤbliuhd, v.n. unaͤhnlich, 
ungleich ſeyn. 

—8 &b’stinene, adj. ı) abführend, 
reinfgend. 2) mas teiniget gder weg⸗ 
waͤſchet. 


Ablütion, $bliu' » ſchin, S. 1) die Ab- 
waſchung Auspühlung, —J 
gun Gefäßes. 72) ein gerotffen W 

—— ſich bie n zum Mafben 
3 


nen — 





Seinen. <* bas Zufiiten urb Wrg- | Anmimibieneii Sem 53 
uber dertiger iacrici Thelitber, ın ı 5 Die Wiikeulihteir, A 
ber Eoame, z wer Kite, deren, Wein 
San ın ser Speer Side ahre | Abommahis, ham’ - urn 
Erguumg Berurz, ughr wirt | eidimfuh, bihralidher 
= Alanzan nf - 2 w.a länp |, Zoe Mu sbominab- 
Size, Bomigäo Are, $. - vie | an Atumiınme, zu Einuma’ sem 
Gelauguuns, Bbiagung. =, Emie | wrubienen, einen Gerne 


1, Pie, u zoo, v. 2. fie 20 Bads 
zoie amje:5n vorher bedenten, ver · 
Imtiy m, prrphescihen 
10 wine, beißt au biriben, Ah anf. 
bases, befier aber 10 ainde. 

kbhbemen, Zooisd mem, 5. eine 
— Apubung yon etwas Zuthnf. 


wre, ui, va.) 
se blasen, auihren, umadltig 
mehren. 2, etwas abthaca, brendigen 
N vertiun, wrruchten. 


Abslifashle. el ⸗ liſchbl adj. mas 


men efirn, aus läſchen oder ver: 
wihtro tete 


Abslifhed, Ebel Lfd, abgefhafft. 


Abolifier,, äbal s lLiſchoͤt, 5. fiche se 


Asalifs, einer ber etwas abihafft. 
Abolsfhing, äbaf lang, , >. das 


or Abſchaf.· 
Abalıfhment, Mbal- liſch⸗ Fa 
ment, heben 


Abulifion, Mboliſch/ onn, S. die Abs 
fhoftung, Vernichtung, Beylegung ei⸗ 
€ 


ner Lade. 


Abolla, äbol’AA, $, im Alterthum, ei» 


ne Art warmer Kleidung. 


Abolütion, &boliu's feb’n, S, ein reli. 
fötre Gebtauch der Römer, fich den 


erver zu waſhen, ehe fie zum Opfer 


gingen, eine Reinigung. 


Aboniinable, Abam ; minäbl’, adj. ») 


abſcheullch haͤßlich, ——— 
— ekelhaft, wofür man Ab 
at. 


ſcheu 


| Abon er Avım. Sbann, Ei 
| gem Sorten ein Fish, Cnik 
| — 


a F ridfchibh 


mıra, bern Urfprung nicht am 
Aborizines. im Alterrhum 
des Volt, welches Lamm | 

| Aborfement, Soars : ment, 1 
or f 


to Abort‘, tu äbart', v.n. mif 
vor der Zeit gebahrın, eine; 
Geburth zur Selt bringen. 
Abortion, &bsrr',fcb'n, S. 1) 
gebähren. 2) die unzeitige © 
Aborüre, äbserstiw, $. 1) 
Unzeit gebchren, was umrid 
vorgebraht. 2) ein miß 
Verb:ben. EI 
Abortive, äbarr'stiw, adj. 1) 
e) was mißlingt, 3) was mi 
vorbringt. 
| his Defign has proved aborti 
Vorhaben iſt fehlgefhlagen, 
mißlungen. an ar. 
Abortively. &barr'; tiwli, adı 
tig, unreif, vor der Zeit geboh 
Abortivenefs, aͤbarr⸗ tiwneß, 
Mißgehaͤhren. 
Above, &boww’, praepos. and 
| oben, über, droben, höher, mei 





Abo Cr) Abt" 


Lam nötat: all concerned about i, 








in Power, feine Dia 6 
fbäber alle: | id bin deshalb gar nicht befümmert, 
ru muf take Care, vor| " im gar keiner Verlegenheit. 
Bası müffet ihr euch in Acht/ what was it about? weshalb, oder 
Pi ® warum wares? > © 
y. Power, das gefet | what are you about? was habt ihr 
s u 000? 1 i 
above hitti, er wurde | he is about to depart, erif im Be⸗ 
hoben. . griff abgareifen. j 
dore five hundxed, esfind |. do you think he will bring it ahpırt? 
adert . ! denken Sie, daß er es zu Stande- 
im in Learfing, er übers "bringen wird? . 
En“ Gelehrfamfeit. when will you go: about it? wenn 
iboreStairs, fie wohntoben. |' werden Sie Sich daran machen, «6 


above. in Number, es wa⸗ e Hand nehmen? 
Kenner Zahl. ee Poinifhe Silber⸗ 
Pehtthis Reach , fo weit ers |: mnze, an Merthiohngefähr 2 Gros 
Datı hd Fin Verstand nicht. * die u. er einigen Tuͤrkiſchen 
| . ‘ ; rovin tig IK. 

Mae Bra DET Yin 'Abracadi —* — däb'sbrA, S. eine‘ 
dt, er er Here oben tocl 26 |! abergtäubifche Bezauberung 9 
ügealiliked the Sight ofthat.| ſprechung gegen. die Fieber ; ein Zau⸗ 
Se Vlley — an — , dem. die Auen viele Wirkun⸗ 
Bader mi ; en beylegten. ur 

— — ko Abräde, tir abräß®) vd. 2) abtele 
XI 1: ben, abſchaben. a) abtragen, abnußen. 


baum). ©: r 
Krönre board „ fie waren Abrahantites, äbräbäm’smits, 5. ein 
—2 © |: Pönhsorden, der im meunten Jabe⸗ 
& ibore-board „. er ging offen |) Hundert auf Theophilus Befehl we⸗ 
Her litster Trug zu Werke. ‚gen Abgötterey vertilge wurde. Es iſt 
Lerwſeltted, obanges || auch ber Name einer: Ketzerſeete wel⸗ 
— ——— 1. edie Itrthuͤmer des Paulus und fele. 

h ⸗graund, der | ner Anhänger annahm. 
Kan mod) ebt, noqh in der |"Abram, & prä, zweydentiges Wort, 

an Non, he nadend. . 
illbore„ ground, wenn € |, Abram-Cove, Sprache der Diebe, 
—*2* Ah | Bebenter nadtend, Arm greß und ſtart. 

erea. wie oben geſagt to (ham Abram, ſich krank ftellen. 

han KR Abräfon, äbräb;jd'n, $. 1) bie Abe 
Wh band‘, vn. binläng» |*_ feyabung, das Abreiben a) eine äußere 
—* ro, uͤberfluͤſſig habhen. Verletzung der zarten Haut, ſo beſon⸗ 
un Q6 Bird mit dem Partikeln | ders durch atente ober jcharfe Medicin 
ms gehtaucht: als s ‚ entftehet. 3) eine Abnugung durch daß 
abounds wich it, unfer.| Reiben der Körper. 







he eherfiuß daran 2 er, 3 
i ’ B „oder db, raum, 
Norge Frick, ee | "8. In Ser Flangefanäne, ein Au 
Kae an Liſ. rother Thon, den bie Englifchen Cabi ⸗ 

‚ praepof, auch adv. um, | netstifchler — un un 


huge 
a Mrahagennholz eine roch 
ai, era long Way about, Er finder ſich auf der Inſel 
—8 Wight; duch in Deutſchland, wo FE, 
af dlways about mestch hatte | Wammerde genannt yoisd. : 
Ku aoig um mich, — © Alrazas, &b’väcfäß, 5. einmoftifhes 
ung Noneyabout him, es hatte |. Sort deffen ſich die. alten Philofopben 
Al 7 ss er Theologen von gemi un 
4 “ 


Abr 68) Abf£. 
‚bebtenten, vornehmlich vom: ben Wa, | Aliroot, br be: *—* 


ſilidlanern. euf Eyern ſitzen 
Abreast, aͤbreſt, adv. zur Seite, neben ar t aͤbro —— = 4 
"einander. . ba ig, pl —* 
Abrenunciation, aͤbrenungſiaͤh⸗ en, |’ bereitung. 2) gebe 
S. die Auftündigung, Logfagung. getheilet, ‚getrenntg:: ‚age 
En 


Abrick, Ab’; rick, 5 Shwefellnihtmeht dajzwiſchen —— 
gebräuchlich * ebn⸗ Bere ng: cn 
Abricot, db’ eikart,- 8. eine Apricoſe, brop sted;: au 
u Morelle; fiehe Apricot, Apricock. ag ar 
to Abridge, ew;äbridfeh, v. a. abkuͤr⸗ Abrugeion, brop’s febenn.; 
zen, einfchränten, Kleiner machen, kurz | tige Abbredung; ı plögliche. 
zuſammen gieben, und doch u... sl Abrupfiy,  &beope s»li.ä 
alt fehlen laſſen. ee jung * 


— — —— asgetine 

Abridger, aͤbrid /ſchoͤr, S: 1) ein Abs jan —— 
Du — 
ploͤtzliche 

———— rauhes 


— 


-fütger. 2), ein — ———— 
— dbridfd sing, 8 das Ab: 


Abridrment: abridſch⸗ ment, S. 2) ein‘ 
Ausgug, ein kurzer Begriff an om; 
—— ein ſummariſcher Inhalt. 

danee¶ ns ider nthaltung — 
Vergnügens. n 

Abrödch, abrohtſch· adv. Tühe: to 
broach, in «inter Stellung zum 
Auslaufen von "einem Faß zu ‚ver: 
“ftehen), Angapfen.. 2) imfigbelichen 
„per ande, In einem ausgehreitetin 

berg in einem folchen Zuftande, 





*8653. db’; fe, S.eln 
| See hr: Deule, 
terie angefuͤllt iſt 


0 Abſeind, tu &bfind’ r — 
„den, abbrechen oteshl. 
Als ſiguͤrlichein Sm). * ge 


Abfeisfa, Abfisspä, S.deR 
der- einen Baer Fortgang! verfpricht. —e eines Tescform 
Abrdachment /&brobtfeß » ment;S- das 


"Auffangen, das Borherwegtaufen, ehe 


* = 
2 
= 
” 


she * 
Rn Wach tonmat;, das — | fe Er Abhauen ; das 
r rabd, adv. draußen : ° „2 FB 
warte, in deu Fremde, 1. — Free aus 
«I havefent.my Man abtaad,' ih habe En Er oh om ©4 


meinen Burfchen ausgeihidt. 
have you bee abroad %-find Sie auf 
Reifen (in der Fremde) geweſen7 
my Brother:is gone abroad, mein 
Bruder ift ausgegangen (ift In bie 
Fremde, außerhalb Landes gereifet). 
to Abrogate, tw äb'srogäbt, v. a: einem 
BGeſetz die Matt Gera, ein nach⸗ 
theiliges Geſetz abſchaffen, widerrufen, 


—8839 d 
—* —————— ve 


— abſkan De, S 
verbirgt. : 


Ableording, abſtan⸗ Bing, u 
Abfeon op, Abfansfbn, J; { 


aufheben. ' ‚Abfece, s —— * — 
heit. 2) Mnachtſamke rn 
—— en, ib, ———— abseſchefft, gung des gegenwärtigen Gegen 


I oder Zwecks 
Abſence of, Mind, Zerſtteuu 
Gemuͤths, nicht ei ſich ſeyn 

‚Abfent, rent, adj, ı)_ abı 
nicht geaenw Bo 2) arm 
—A— Gegeuwaͤrtige. 

to Abfent, tu fen, va ſich 
men», binsmenbegen,. ‚Id von j 
entfernt halten. 71 „u 


Abrogätion, aͤbrogaͤh⸗ſch'in, S.. bie 
aneung: die Aufhebung eines 
ſetzes 


to Abroök, tu &brubt‘, v. a; ſiehe to 
Brock, etwas ertragen, verfgmerzen 
(nlcht gebräuchlich), 

Abrotanum , 4b +rotänomm 8. Sub | 
wurz (ein Kraut). 


— — —— ⸗⸗ 


— 


* Anios adj. 

oder Abfent eineriey 
mir, S. Ber fich von ſei⸗ 
ntfernt. 


f b ir. 2 tbiäbted,. part. 
De Bemuh ges 
| i X *. 'n. abftehen, 


Bi. die 
n 

a) jemand — ——— 

erlaſſen, 3) von Suͤn⸗ 

en, (nach der Beichte) 


bob , frepgefprodhen ı. 
kbwing, S. das Los⸗ 


ſoliubt, adj. 1) frey, 
t — — willkuͤr · 
ommen , ‚ vor 
ſoliuhtli, adv. 1) ganz 

volllommen, ohne Ein 
u, 2) ohne Beziehung, an 
re. 3) ohne Abhähgig: 
8. 4) ganz aus; 


am ib sfolinbtneh, 8S. Mun⸗ 
ewalt, hoͤchſte Macht. 
Rmmendeit, E 






























Äbfoliub'»fch’n, S. die 
3, Erlaffung, Begnas 


* ‚85 foliubtism, S. ein 
2, den die Lutherauer den Cal, 


7 gen, — 

⸗ſoliutoͤrri, adj. dass 
Afey ſpricht, Das Losipre- 

%b: adv. 


Kb fonännt,, 1) vers 
4. »)ungleich.lauten 


d, miß- 


onos, adj. abgefhmadt, 

Juungend, gegen alle Vernunft, 

tu äbfarb v. a. einfangen, 
a, luck 

a ur 


Sn Übfacibent, S. eine Arze⸗ 


Bean Säure und Schärfe, 


en. 
Abforpe‘, Apfarpr‘, ver 


[Ei 


(az 


(8) 


gt Feuchtigkeiten im 


Abf 
ıAbforbing, äbfar': bing, \ 
r 


© 
Abforption, abſarp fern, | 
trinken, Einfaugen. 
to Abftäin, tu Abftäbn‘, v.n. abſtehen 
von etroas, ſich eines Geuuſſes ent 
halten, etwas unterlaffen. 


Abflaining, aͤbſtaͤh⸗ ning, S. die Ent, 


⸗mios, adj. enthalt, 
nuͤchtern, des Weine 


8. das Ein⸗ 
ſchlucken, 
das Eins 


>. 
SR 
Sa 
5 
& 
© 


3 ſcht, ge⸗ 
reiniget. 


Abftergent, aͤbſter⸗ dſchent, adj. rei⸗ 
nigend, abführend; was eine reinis 
gende Eigenfcaft hat, - 

to Abfterse, tu ers’, v. a. abwa⸗ 
ſchen, reinigen; fiehe oben Abfterge. 

Abftersed, Abfiers’d', fiebe Abfterged. 

Abfterfion , äbfter';fch'n, S. die Reis 
nigung, Säuberung. ; 

Abfterfive, äbfter'sfiw,adj.reinigend x. 

Abftinence, Ab fiinens, | 8. die Ent 

or — baltung, 

Abitineney, aͤb⸗ſtinenſi, J Mäßigung 
im Eſſen und Trinken, Enthaltfamfeit. 

Abftinent, aͤb⸗ſtinent, adj. nüchtern, 
weile ſich enthaltend, was fich mäßig 
verhält. 

Abftorted, aͤbſtarr⸗ ted, adj. abgezwun⸗ 
gen, mit Gewalt abgenonimen. 

to Abſtracł, tu aͤbſtraͤckt, v.a. 1) eis 
nes vom.andern wegnehmen. 2) durch 
Diftilliren, Abziehen abfondern. 3) Ges 
danfen trennen, in Gedanken abjie 
tehen. 4) in einen Eurzen Auszug 


gingen. 
Abfiradt, ab Aträdt, adj. von etwas an⸗ 
derm getrennt; in Beziehung auf finn« 
liche Empfindungen. 
it was full of abftraft Terms, c4 
war voller abgefonderter Aus: 
druͤcke. 
the Abſtracti, die ſich abſondern, 
* die Heterodoren. 
5 


ö— — — — t —— 


— — — 
— — — —— — — — 





Abr ce) Ab£. 


Bedtenten, vornehmlich von: ben Ba⸗ 
fllidianern. 


Abreast, Äbrefl‘, adv. jur Seite, neben 
"einander. 


Abrenunciätion, Abrenungfidb' sfchn, f 


$. die Auftündigung, Losfagung. 
Abrick, Ab’; rick, S. Schwefel(nicht mehr 
gebräuchli ich). 

ABricot, db’; eikast.- S: ‚eine Aptieofe, 
Moreile; fiehr Aprieot, Apricock. 
to Abridge, tu bridſch, v. a. abkuͤr⸗ 
zen, einſchraͤnken, kleiner machen, kurz 

ufammen:zieben; und doch — vom 
u feblen laſſen. 


Abridger, aͤbrid⸗ ‚fehör, S Sn ein Ab: 
 fütger. 2) ein Compendienfchreiber. 
j Abridging, aͤbridſch⸗ ing, 5. das Ab: 


rzen 
Abritiginent, Abridfdh‘ sment, S. ı) ein. 


‘Ausjug, ein’ kurzer Begriff ein ı om; 

"pendium;: ein ſummariſcher Inhalt. 

8 —— über: —— eines 
ergnuͤgens. 


Abrösch, Äbvcheih), air. fübe-te | 


broach, in eitter Stellung. zum 
Auslaufen" von einem Faß zu ver⸗ 
ſtehen)/ Anzapfen. 2) imfigurlichen 
„Der ande, in einem ausgehreitetin 
A tin einem ſolchen Zuftande, 

der. einen guten Fortgang verfprid)t. 
Abrdachmenr, t&brobtfch' : ment;S. das 


"Auffangen, das Vorherwegkaufen, ehe 4 


es zu Marke kommt, das Höfern.n 
Abroad, aͤbrabd, adv. draußen; aus⸗ 
roärts, in deu fremde. .: 
„U have fentimy Man abtand, id babe |; 
meinen Burfchen ausgeihidt.. 
have you. beerr abroad + find Sie auf || 
Reifen (in der Fremde) geweien? 
my Brother: is gone abroad, mein 
Bruder ift ausgegangen (ift in die 
Fremde, außerhalb Landes gereifet). 
to Abrogate, tu äb’stogäbt, v. a: einem 
„Gefeß die Matt benohmen, ein nach⸗ 
*theiliges Geſetz abſchaffen, widerrufen, 
aufheben. 


Abrogated, ab⸗ rogaͤhted, abgeſchafft, 
aufgehoben, 


Abrogation, aͤbrogaͤh⸗ ſchin, S.. bie || 
Aofhaffung, die Aufhebung ‚eines |; 


Geſetzes 


to Abroök, tu Äbrubf‘, v. a. fiehe to |: 


ae — 5* verfpmergen 

nit gebraͤuchlich) 

Abrotanum, PR — 8. Stsb 
wurz (ein Kraut) F 


Abridged, Abridſcod, eine, der Vorbereitung, 
ridge vi abe N E — — 


Abroot, db’, zubt, to ſit abre 

— Eyern figen 

‚Abrupt‘, ke adj. Ja 
baftig, pl „bne geb 
bereitung. ws; gebrochen, ; 
getheilet, geirennt ohne 
dazwiſchen — — * 


ohne 13 3 
Abrupted, brop rted, ad 


‚ab ug 
— brops fon, S 
tige ——— — 
‚Abrupfly., Abropt⸗ li, a 


igteit,Ueber —— * 

ert ebere 

ploͤtzliche —— 
jerbrochenes, rau cs ſpitzige 

Abrus, Äbroß' „.S.i der. Saat 


getoiffen Schu Schminkbohne. 
T fs, aͤb⸗ ſeß S. el⸗ 
—S— velle 


terie angefuͤllt iſt 


to Abfeind, tu Abſindi 41 
den, abbrechen Foſwohl Inn ma 
-als-Agürliche" Stan). * J 


Abſcieſa, & 8. der 
—* ak ne tegelförmiz 


Al 

bien, dpfis (den, 8 
meiden, das. Abhauen; Das 
— INNERE v. w 

‘to. 7 
„bergen, „nerfkegfen, (füird gewöf 

j a —— von Schuldn⸗ 


de r "dee AD va 


verftedt. 
Abfconder, abſtan/ dde 8. 
verbirgt. ‘ 


Abfeonding, aͤbſtan· ding 31 


Abteonlion i Abftan' ſchn, bs p 
Alence, aͤb⸗/ ſens, S. 1) d 
heit. o) Anachtſamkeit, Bern 
gung’des gegenwärtigen Gegen 
I oder Zwecks 
Abſence of; Mind, ‚Zerfremuı 
Gewmuͤthe, nicht bey ſich ſeyn. 
‚Abfent, ſent, adj, ı), at 
nicht gegenw rtig. 2) —— 
aufmertſam aufs Gegenwaͤrtige 
to Abfent, su Abfens, v.a. ſich 
‚men ,, binmenbegen,, — von 
j entfernt halten. 


Te 
- BF — 


Abf. 


1“ * 
Kine, S. der fich von ſei⸗ 
eatfernt. _NB. Der Eng⸗ 
tiefes gewoͤhnlich vom Sr» 
er außer feinem Vater: 


, aͤbſin⸗thiaͤhted, part. 
Mn, ie Bet us 


— aͤbſifr, v.'n. abſtehen, 


Ban, m bſalw, v. a. 1) los. 
Dein, von einer Beſchuldigung frey⸗ 
Ein ») jemand feines Verſpre⸗ 
— (aa Be Belden 
mieligen. - .- 


Mlnkdfeiood', feepgefproden 1. 
King, ibfal — —* 

ðſoliubt, -adj. 
MB) wihmmen, herelich, vor⸗ 


ðb· ſoli i, adv. ) 
em —— erh Ein 


3) ohne Beziehung, an 
* 3) ohme Abhähgig: 


lub‘ «fon, S. die 
Erlaſſung, Begnas 


ı ds foliubtism, S. ein 
en die Lutherauer den Cal, 
ndigen,. 

* * — * das⸗ 
t, das Losſpre⸗ 

— ſprich osſpte 


(sit, ib: fonänne, adv. 1) ver⸗ 
Es Hungleich lautend/ miß, 


a ib.fonos, adj. abgeihmadt, 
„u ngend, gegen alle Vernunft, 
DR ru Abfarb 


he bfarb' v. a. einfangen, 
— * 


vetſchlucken. 

Abforpe', Apfarpr', ver⸗ 
Nie, äbfar', 
| 1) ide die Säu 


ie ef e 


te und Schaͤ 


(3) 
„, Abjeneibunios;, . adj; |1Abforbing, Abfar'; bing, \ 
7 oder Abfent eineriey or 


bent, S, eine Arze⸗ 
vfe, 
Beuchtigkeiten im 


Abf 
S.das&in 
0 j ſchlucken, 
Abforption, abſarp· fch’n, f das Eins 


trinken, Einfaugen. f 

to Abftäin, tu aͤbſtaͤhn, v.n. abſtehen 
von etwas, fih eines Genuffes ent- 
halten, etwas unterlaffen, 

— aͤbſtaͤh⸗ ning, 8. die Ent 
haltung. 

—5 abſtib⸗ mios, adj. enthale⸗ 

ſam, mäßig, nuͤchtern, des Weine 

enthaltend. 

'Abfttmiously, abſtib/ miosli, — 
maͤßiglich nuͤchterner Weife, 

Abſtemiousneſe, ib miosneß, S. die 
Maͤßlgkeit, Enthaltſamkeit, die Eis 
genfchaft mäßig zu fepn. - 

Abitention, aͤbſten⸗ſch'n, S. ein Vers 
bot, das Zuruͤckhalten, jemand vom ete 
was abzuhalten, der Einhalt. 

Abitentus, -äbften‘ tos, S. in der luthe⸗ 
riſchen Kirche, die Heterodoxie. 

‚to Abflerge, tu aͤbſterdſch, v. a. aba 

wiſchen abtrodinen, reinigen, ſaͤubern. 

— aͤbſterdſch d, aogewiſcht, ge⸗ 
reiniget. 

Abftefgent, aͤbſter⸗ dſchent, adj. rei⸗ 
nigend, abführend; was eine reinis 
gende Eigenfhaft hat, - 

to Abfterse, tu ers’, v. a. abwa⸗ 
fhen, reinigen; fiche oben Abfterge. 

‚Abftersed, aͤbſters d, fiehe Abfterged. 

; Abfterfion , äbfter’;fch’'n, S. die Reis 
nigung; Säuberung. f 

Abfterfive, äbfter'»fiw,adj.reinigend x. 

Abftinence, Ab’ ftinens, | 8. die Ents - 

or 2 baltung, 

Abftinency, aͤb⸗ ffinenfi, | Mäßigung 
im Eſſen und Trinken, Enthattfamfeit. 

Abitinent, aͤb⸗ſtinent, adj. nüchtern, 
wäh, ſich enthaltend, was ſich mäßig 
verhält. n 

Abftorted, aͤbſtarr⸗ ted, adj. abgezwun⸗ 
gen, mit Gewalt abgenonimen. 

to Abſtract, tu aͤbſtraͤckt, v.a. 1) eis 
nes vom andern pri sr 2) durch 
Diftilliren, Abziehen abfondern. 3) Ge⸗ 
danfen trennen, in Gedanken abzie⸗ 
—* 4) in einen kurzen Auszug 

ringen. 

Abifract, &b’Aträdt, adj. von etwas an⸗ 
derm getrennt; in Beziehung auf ſinn⸗ 

liche Empfindungen, 

it was full of abſtract Terms, es 

war voller abgefonderter Aus 
deüde. 

the Abftracti, die fih abfonbern, 

4 die Heterodoren. 

5 


— 


— — — — e0 C — 
ö— — — — — mt— * — 
— — 


Abf 


an Abſtract, An Ab’, frrädt, S.- Nein 
Auszug, kurzer Begriff. 2) eine ges 
ringere Anzahl, die gleichwohl den 
Werth einer arößern hat. 
Abfiradted, äbfträd’sted; adj. 1) abs: 
gefondert, aetrennt. 2) geteiniger. 
3) verdeckt, fchwer. 4) -zerftreuet, 
nicht bey ſich wicht aufmerkſam.“ 
Abſtracẽtedly, aͤbſtraͤck· tepli, ady. 
abzieheuder Weiſe. 2) von allen’zu: 


Ss fälligen Umftänden abgefondert, un- |) 


gerechnet. ’ 
Abftradting, aͤbſtraͤck⸗ ting, S. das Ab⸗ 
ſondern. * —* 
Abſtraction, aͤbſtraͤck⸗ ſch'n, S. 1) die 
Abſonderung, die Abzichung.” 2) das 
abgefonderte Wefen. 3) die Zerſtreu⸗ 
v.ungdes Gemuͤths, Unaufmerkſamkelt. 
An Geringſchaͤtzung weitlicher Gegen: 
de „. — 


ſtaͤnde. 
Abftradtive, aͤbſtraͤck⸗ tiww, adj. dag 
die Kraft Hat abzuſondern. 
Abftractly, Abffrädrrli, adv. ganz be· 
ſonders für fich, ohne Bezug auf ettvas |: 
anders, auf eine abgefonderte, abftrakr |' 


te, Art. ü 
Abftractnefs, Sbffeädt': neſt/ 8. Spitz⸗ 
findigkeit⸗ Abſonderung von allen ge⸗ 
meinen Begriffen. + NR 
Abfttiited ‚7 rick⸗ted, adj. aufge⸗ 
bunden, aufgeloſet. m. | 
to Abfiringe, fa äbfteindfch‘, v. a, Auf? 
loͤſen, aufbinden. s . — 
to Abſtruͤde, tu aͤbſtruhde, via. aus: 
ſtoßen, wegftoßen, oder wegziehen, 
verbergen. . 
Abftrüfe, Äbfteubg‘, adj. 1) verbor, 
“gen, dunkel. 2) fchiver zu begreifen. 
EEs wird daſy und obvious entgegen 


geht). 

Abfirüfely, Abftvubs‘ Li, adv. auf eine 
dunfele, undeutliche Art. 

Abftrüfenefs, ea S. die 
Dunkelheit, Unverftändlichkelt, Un: 
deutlichkeit 

Abftrußty, aͤbſtruh ſiti, S. mit dem 
vorhergehenden einerley. (Diefes wird 
ſelten gebraucht.) 

to Abfuͤme, tu Abfinbm‘, v.a. nach und 
nad verſchwenden, verzehren, zu Ende 
bringen. 

Abfurd, Abford’, adj. ungereimt, ab⸗ 
geſchmackt, thöricht, albern, wider, 
finnig, unvernänftig. 

Abfurdity, &bfor'-diti, S. die Unge⸗ 
reimtheit, Thorheit, Widerſinnigkeit, 
Unſinn. 


({ıo ) 


to Abufe, tu Abi 


Abüfed, &biufd', beleibiger, 
Abüfer, aͤbiuh⸗ 


Abyfs’, or Abyım, 


Aby 


Abfurdiy, Abford=li, adv. uneigen 
licher, unſchicklicher, abgeſchmackt 
unvernuͤnftiger Weiſe. 


Abſur lneſe, &bford':nef, 8. ſſehe A 


ſurdity, Unverſchaͤmtheit, Mänı 
des Verſtandes, der Beſcheidenheit u 


ug | En — 

Abſynthium, aͤbſyn· thiom, SM 
muth. 

Abundanee, Abon⸗daͤns, 8. det, Med 


fluß, die Fülle, die Menge, in groß 


abl. 
Abundant, äbon’sdänt, adj. uͤberfluͤſſi 


hinlaͤnglich verſehen, reichlich. 


Abundantly, aͤbon⸗· daͤntli adv. übe 


fläffiger Weife, völfig, mehr als hi 
länglich, freygebiger Weiſe. 

s, v. a.M eim 
uͤbeln Gebrauch- vor etwas mache 
etwas mißbrauchen. 2 eine Jun 
frau ſchaͤnden, etwas verlegen. 3) € 
nen hintergehen, betrügen. 4)jemat 
-üßel begegnen, ſchimpfen, läftern od 
Vorwürfe mädchen, höhnen, beleidige 


Abuüfe, aͤbiuhs, S. 1) ein Mißbtauc 


2) Schimpf, eine Beleidiguug. 3) € 


nie fehlechte Gewohnheit. 4). eine Be 


leitung. 5) ein ungerechter Tadel, ei 
:. grober Vorwurf. - >” 
mißha 


emißbraucht. 
Re, 8. ;ı) einer di 
beleidiget; der ettvas mißbraudt. 2 
der hintergehet. 3) der grobe und raı 
be Vorwürfe macht: 


beit, geſchaͤndet, 


Abüfive, aͤbiuh⸗ ſiww, adj. mißbta 


hend, läiternd, hintergehend, ſchin 
pfend, ſchaͤndend. 


Abufively, aͤbiuh⸗ſiwwli, ady. mi 


brauchender, ſchimpflicher Melle, 


Abüfivenefs, Ibiub · fivuoneß,S.die Xi 


zu fhmähen, die Eigenfchaft beleid 
gend zu ſeyn. 


to Abut', u &bott‘, v.n. anftoßen, at 


gränzen, begeguen, ſich nähern. (Bel 
altet) 


Abut' ment, $bott'-ment, S. das At 


aränzen, was angränzt. 


Abut'tal, &bot',säll, S. 1) die Gräm 


oder die Graͤnzmarke eines Landet 
3) eine U:funde, welche darthut, au 


‚ welchen Lande, weldyer Straße od! 


Ort es graͤnzet. 


Abys mal, &bis’:mälf, adj. grundlot 


unergruͤndlich, tief. — 

aͤbißt, Abibm , © 
der Abgrund, die grundlofe Tiel 
(in figärlihem Verſtande). Das, 


Aca 






























biden etwas verloren ift; (im det 
kt Theologen) die Hölle. 
wäke, eine Eiche; fiehe 


« 1) Schoten 
ſtau 2) eine Spe 
m, Scyhleheniaft). 3) 
sr Staude (der Name 
kefannr). Pr 

s eine Ketzerſecte. 
iHöi,miäl, adj. zur Aca: 
Mi, was Beziehung darauf 


u, di miän, S. ein Stu ⸗ 
‚aitlied einer Academie. 

Bl, ide mikaͤl, adj. was 
er latemie gehoͤret, was Bezug 


ik &tidem ; mick, auch aͤkaͤ⸗ 
8,5. ein Student einer Uni- 
ch a Bezug auf eine 
Erlat, in diefem leßtern Fall 


Bein, tidimifch': An, S. das 

Piän Acabernie. 

rar s dimift, ober ge 
tudent, 

N nt, auch das Mit; 


e. 

‚KB. dimi, S. 1) eine hohe 
time Univerfitäe. 2) eine Vers 
* — * en 
1, wel nfte und Wiſſen⸗ 

" Mirdern. 3) Der Ort, mo 
aften gelehrt werden. 4) 
Mans (geheime Sprache). 


4 ig. 
ı Hinäb- ſchoß, adj. flach, 
mrickly. 
bo, —— S. ein 
undärzte zum Her 
—— Dinge. m. 
insthoß,S. 1) ein Kraut, 
oder Bärentagen. 2) in 
‚ eine Verzierung in 


Me krhichen und Römifchen Säu« 
irrt, 8. waldiger, naffer 


üak, ataͤttaͤleck⸗ tick, S. ein 
dr Die eomplete Anzahl Syl ⸗ 
Ras gehorige Sylbenmaaß 


Pk le, fi, S. in der Philo⸗ 
kom eniht zu begreifende Sache. 
N btöeri, S. in des Koͤ⸗ 
| a - em 
hmeifter un 

| a et A 






k 


61) 


to Acedde, tu aͤckſihd, v. n. hinzukom⸗ 


Accelerätion, Affelliräb’sfch’n, S. 


Accent, aͤck⸗ſent, S. 


Accentuate, tu Akfen’-tmäbt, oder 


Accentuätion, & 


Acceptable, 


Acc 


men, beytteten, hinzutreten, zuge, 

fegt werden. _- 

an other Power has acctded to the 
Treaty, eine audere Macht ift dem 
Traetat (Bundniß) beyaetreten. 


to Accelerate, tu aͤkſel⸗ liraͤht, v. a. 


eilen, beſchleunigen, schnelle Bewe⸗ 
gungmachen, antreiben, thätig ma⸗ 


chen, 
Accelerated, aͤtſel⸗ liraͤhted, befchleus 


niget, angetricben ıc. fiehe vorher. 

1) 
die Filfertigkeit, Beſchleunigung. 2) 
der in Bewegung gelehte Körper. "* 


to Accend’, tu aͤkſende, v. a. anzünden, 


Feuer anlegen, in Brand ſtecken. (Dies 
fes Wort wird felten gebraucht). 


Accenfion, Akfenfch’n, S. die Anzün« 


dung, das Anbrennen. J 
i) ein Ton oder 
Sylbenlaut in der Ausſprache. 2) das 
Zeichen über den Sylben, die Ausſpra⸗ 
be zu befiimmen. 3) eine Mäßigung 
der Stimme, die Leidenfhaften und 
Befinnungen auszudruͤcken. \ 


to Accent‘, tu Acfent‘, v. a. ausreden, 


ausfprehen: das ift 1) Worte mit 
befonderem Nachdruck und nad den 
grammatikaliſchen Regeln ausiptes 
hen. 2) den Sylbenlaut oder Ton 
auf etwas legen oder ſetzen. ze, 
ſen⸗ tſchuaͤbt, v. a. den Acsent gehoͤ⸗ 


rig anbringen. 

kſentſchuabh⸗ fh'n, S. 
die Setzung des Accents, des Sylben⸗ 
maaßes: 


te Accept', tuäkfept', v.a. annehmen 1c- 


1) mit Vergnügen gätig auf» und ans 

— 2) mit Beyfall, mit Billi⸗ 

gung qulaflen. (Es verhält fich gegen 

receive, (empfangen) fowicspecific ges 
n General, indem e8 eine bejondere 
rt des Annehmens bemerkt). 

to accept of Conditions, Bedingun⸗ 
gen eingeb 


en. 
Acceptability, äffeptäbil';Liti, S. ı)bie 


Eigenfchaft annehmlich zu jeyn. 2) die 
Annehmlichkeit, die Anmuth. 

ätfep;cäbl', adj. was an⸗ 
genehm, annehmlich iſt, was aefällt, 
was wahrſcheinlich annehmbar iſt, an⸗ 
geuommen werden kann oder wird. 


-NB, Sheridan und Walker haben bey 


diefem Wort den Accent auf die erſte 
Sylbe gelegt und find dabey —— 


Ace | (nm) Ace 


gefolgt; aflein er gehöre der Analogie | Accesfion, Akfes';fch’n, S. 1) der Zu 
gemäß auf die zweyte Sulbe, weldhes | wachs (durd etwas hinzugekomme 
aud von Johnſon ausdruͤcklich bes nes), Erieiterung, ——— 


hauptet wird. 2) das ſich mir in em Buͤndni— 

Acceptablenefs, aͤkſep⸗ taͤbl neß, S. fies | Einlaſſen. 3) Gelangung zu etwas 
he oben Acceptability. der Antritt. 

Acceptably, ätfep'’;täbli, adv. oder A» | the King's Acceffion to the Throne 
feprsbli, auf eine annehmliche Art, des Königs Gelangung zum Thion 
angenehmer Welſe. oder des Königs egierwugsan 

Acceptance, äffepstäns, S. eine bey⸗ tritt, 

faͤllige Aufsoder Annahme, Genchms | Acceflorily, AF-fesforili, adv. obenhin 
haltung; Einwilligung. , beyläufig Cift in dieſem Sinn nid 
1 was fure of his-Acceptance, ich war ſehr gebräuchlich , außerdem mit Ac 
« feiner Aufnahme aewiß ceflory eineriey.) 


Acceptätion, dffepräb sfeb’n, S. 1) bie h Accefliory, Afsfesfori, adj. ı) ein 
‚Aufnahme (eine gute oder fchlehte). | andern Sache zugefüget, um fie jı 
2) die angenommene Bedeutung oder | vermehren, —— 2) mitſchul 


der Verſtand eines Worte. dig, theilnehmend. 
Accepted, dkfepsted, part. adj. em | an Acceſſory, An äf'sfesfori, S. 1) ei 
pfangen, angenommen; angenehm. ner,. der zu irgend einer fchlechten Hand 
Accepter, aͤkſep⸗tor, S. ber etwas ans | lung beygetragen, wozu geholfen hat 
"nimmt, empränat, eingehet . 2) eine Zugabe. .. 


Atceptilätion, Akleptiläb sfch'n, S, el» | Accidence, AE-fidens, S. eine Einlei 
ne Quittung, Schein, als ob man] tung jur Grammatik; das Buch, mel 
. "das Geld befommen, fo man einem ches die erfien Gründe zur Grammati 
geſchenkt (die Erlaſſung einer Schuld). | enthaͤlt, und die eigentlichen Theile de 
Accepting, Affep’sting, S. das Annehr | Rede erklaͤret 
men, Empfangen. 1 Akeident, aͤk⸗ſident, 5. r) ein Zufal 
Acception, dkfepsfeh’n, S. 1) der ans |  Mafall, 2) die Eigenfchaft, irgend ci 
genommene Sinn, ' 2) Verſtand eines | nes W.fens, welche davon getvenn! 
Werts. * werden kann, wenigſtens in Gedan 
Acceis', äkfef', S. i) der Weg, wo | fen. 3) in der Grammatik, die Eigen 
durd man ſich einer Sache naͤhera . fchaft eines Worts. 4) was ſich un 
kann, det Zugang. 2) die Mittel, |] vermuthet zutraͤgt, was von ohnge 
oder die Freyheit ih Menichen oder !; Fahr geſchiehet. 
‚Dingen nähern zu fönnen, der Zutritt, | Accidental, aͤkſiden-taͤl, S. fiehe- Ac 
3) Zuwachs, Erweiterung, Zufag oder | eident, cin ungefähres Meien,, ei 
eyfügung. ne Eigenfchaft,.: die. wicht woſent⸗ 
Acceſs is given to none but etc. lich iff; 
der’ Zutritt wird niemand verſtat |, Accidental,. ätfiden’ztäl, adj. 1) dat 
tet, außer ıc. . die Eigenſchaft eines nicht weſent 
to have Accefs to etc, Zutritt Anden, | lichen Zufalls hat. 2) zufällig, un 
vorgelaffen werben. , )  gefähr. i 
an Accefs of · Difemper, ein Anfall | Accidentaliy, Atfiden’stälfi, adv. zufäl 
einer Krankheit. (Sin diefem Sinn liger, ungefährer Weiſe. 
wird Accefs nut felten gebraucht, | Accidentainefs, ätfiden’-tälnef, 5. di 
—— —* 5— Zufalligkeit; ein zufaͤlliges Weſen. 
Ascefärinefs „ atfesfabsrineß, 5. det inient aͤkſip⸗pient, S. der etivaı 
uftand behiiiflich zu feun entweder | Acciprent, akſip — 
—* Guten Ing: um en. —— der eceptant eines Wed 
an Accellary, An Als fee ar, 8. der zu * PR) . n 
einem Verbrechen bebülflich gemefen. ” — N — 
Acceſſary, aͤt⸗ſesſaͤri, adj. theilnch« Braucht wird) ’ 
mend, mitfchuldig, behuͤlflich, yore X — 
woaͤrtshelfend. acclaim, aͤkklaͤhm, ] S. ein frohloden 
Acceslible, aͤkſes⸗ſibl', adj. wo man of der Zunuf; de 
binzu kommen kann, der fi leicht Aeote mation, aebtla⸗ Beyfall, das 
ſorechen laͤßt, leutſelig· mäp; ſchin, dreudengeſchr 





Acc (3) Ace 


* witi, $. bie ſteile to Aeconipany, tu aͤkkam'⸗paͤni, v. a. 


Aufſteigen. 
woß, adj. was mit 
gaufwaͤrts gehet, berg: 


ẽ, oder aͤkkleu', v.a. 
n, zur Sättigung 


ä * 







wärkail, oder aͤkkeul, v.n. 
keins, ein Ger aͤuſch um fich 
3) Unruhe machen, großes 


kihens3) in Uebereilu n 
Pr rt 

Molipd', S. Cift mehr fran⸗ 
Heine Umarmung, Umhal⸗ 


dr Nitterichlag. . 
slolenr, S.-einer der ander 


aͤkkam⸗ modäbl, adj. 
geſchickt gemacht wer⸗ 


) mas ſich ſchickt, ſich zu 
at, 3) was bepzulegen, ab» 


‚tu aͤkkam'⸗ modaͤht, 
&t Bıquemlichkeiten von its 
Mt Art verfehen oder verſor⸗ 
’ maden , jurichten, 
(Men , übereinftimmend mas 
Pleigen, beylegen, was 


kodate, tu aͤkkam⸗ modaͤht, 
Aa übereinftinnmig, ge: 


R, n. 

dar, aͤtram⸗modaͤht, adj. 
ikquem, fähıg, tüchtig, recht, 
Mited, —* —— de: 
‚ et. 

Nakely, kam’ sthodäbrli, adv. 
ih, füglihher Weiſe. 

Üring, aͤkkam⸗ modaͤhting, 


— das Bequemmachen, 


Wien, atkammodaͤbh⸗ ſchin 
tat an pen mr 
8 * 2 su an 
Biflihteit ober nur Et 
—3* it. 4) girl e 
9% Ausſohnung illfaͤh⸗ 


’ 
—— paͤnaͤbl, adj. 


Mir, äffumspänise, S. ein 
Mater, einer der Theil an der 
Mat nimmt. 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


u. v.n. 1) einen begleiten, jemand 
Geſellſchaft leiften, ſich zugeiellen. .2) 
dey einem andern als G/ſellſchafter 
feyn, fi unter jemandes Gefolge bes 
finden. - . 
Accomipany’d, aͤkkam'⸗ paͤnid, begleis 
tet ıc. » 
Atconiplice, aͤkkam'⸗plis, S. ein 
Mitgeſelle bey eines andern Alrbele 
— ein Theilnehmer, Mitſchul⸗ 
iger. ur j 
to Accomplifh, tu aͤkkam'⸗ plifch, v. a. 
1) etwas erfüllen, vollenden, ausfühs 
ren. 2) ſich qualificirt und geſchickt 
machen. 3) etwas gewinnen, erian⸗ 
gen. 4) zieren oder ſchmucken, (dem 
Beiſt oder Körper). _ 
Acconiplifhed, aͤkkam⸗ plifchd, vollen« 
det, vollfommen, auserlefeh, garız 
geſchickt. 
Acconipliſher, aͤkkam'⸗pliſchoͤr, S. el⸗ 
ner der vollendet, ein Vollender. 
Accomplifhing, aͤkkam'⸗ pliſching, S. 
dle Ausführung, Vollendung. a 


$. 1) Vollkommenheit der Natur oder 
der Kunft. 2) Vollendung, Ausfüh« 
rung, Erfüllung, 3) Ausiemüdung, 
Zierde der Seele oder des "Rör 
pers. a 
Accompf, Affaunt‘, ſiehe Account, S. 
eine Rechnung ꝛc. 


Accomptant, aͤkkaun⸗ taͤnt, S. ſiehe Ac- 

countant „ einer der rechnen kann, 

ein Rechenmeiftır, 

to Accord, tu aͤkkahtd, v. a. T) eins 

‘mit dem andern übereinftimmig mas 
hen. 2) vergleichen; etwas beylegen, 
ſchlichten. 

to Accord, tu aͤkkaͤhrd, v. n. uͤberein⸗ 
ſtimmen, eins zum andern paſſen; Bey⸗ 

fall geben. 


Accord, aͤkkahrd, S. ein Vertrag; bie 

Eintracht, Uebereinftimmung, Gleich⸗ 

heit der Theile. 

with one Accord, einheflig, eintraͤch⸗ 
tig, einftimmig. 

fhe did it of her own Accord, fie 
that es aus freyem Willen, aus ei» 
genem Antrieb. , 

Accordance, aͤkkahr⸗ daͤns, S. ı) eine 

Vergleichung mit einer Pe. fon, ein Ver 

trag. 2) eine Uebereinſtimmung mit 

etwas, Eintracht. n 

Er 


Accomplifhment, aͤkkam⸗ pliſchment, 


‘+ 


Acc 


Accordant, ab’ s dänt, adj. 1) wil: 
lig, bey guter Yaune, (wird felten in 
diefem Sinn gebraucht.) 2) gemäß, 
gleichformig, übereinftinmend, 

Accorded, &kkabr” = ded, verglichen, 
von to Accord. 

— aͤlkahr'⸗ding, praepoſit. ge: 


maͤß. 
" according to Cuftom „ der Gewohn⸗ 
heit gemäß. 


“according to what I fhall receive, 


nachdem was ich erhalten werde, 
to ad according to Reafon, der Ver⸗ 
nunft. gemäß handeln. 

‚Accordingly, abkahr⸗dingli, adv. ge: 
mäß. aleichformig, auf eine geſchickte, 
fügliche Weiſe, demnach, ſolcher Ger 
ſtalt, dem zufolge. 

„»aecordingly he went on, dem zufolge, 

; ‚ oder ſolcher Geſtalt, fuhr er fort. 

to Accorporate, twädtor s poräth, 
v. a. einverleiben, verbinden. 

to Accoft, tu ättaft, v. a. einen zuerſt 
anteden, ſich an einen wenden, einem 


gruͤßen. 

Bccostable, Akkas's taͤbl', adj. ſreund⸗ 
fich, leutfelig, vertraulich, leicht zuzu⸗ 

- fommen._. 

Accosted, akkas ⸗/ ted, angeredt, anger 
ſprochen. 

Aecount, akkaunt, 8. ) eine Rechnung. 
2) der Zuſtand, Erfolg einer Rech⸗ 
nung. 3) der Werth, die Schaͤtzung, 
das Anfehen, die Wurde. 4) die Nach: 
richt, Erzählung, Befchreibung, Er» 
Elärung. . s) die Rechenſchaft, Urſa⸗ 
dye der Dinge. 

he was called to an Account, er wur⸗ 

dei zur Rechenſchaſt gefordert. ' 
togive an Account, Rechenſchaft Oder 
Nachricht geben. 

to make an Account of, ſchaͤteen, 
achten, viel Weſens machen. 

@ Man of great Account , ein Mann 
von großem Anſehen, der viel ber 
deutet, , 

upon that Account, um deßwillen, 

darum. 
it was done upon his Account, es 9% 
ſchah um’ feinerwillen. 
it mußt be done upon all Accounts, 
es mug auf alle Weiſe (durchaus) ges 
ſchehen. 

place it to my Account, fegen Sie es 
auf meine Rechnung. 


ät turned out to no good Account, es: 


| 


nahm fein gut Ende, es fiel nicht gut 
aus. 


(14) 


J 


Acc 


to caft up one's Accounts, feine Ne 
nung aufitellen Cin gemeiner Spi 
che ſich brechen). 

to Account, tu aͤkkaunt, v. a. undv. 
) ſchaͤtzen, denken, der Meynu 
ſeyn. 2) berechnen, zuſammen teı 
nen, abrechnen. 3) etwas anmeile 
als eine Schuld. 4) auf’ etwas a 
ten, Mefens machen. 5) Rechenſch⸗ 
ablegen, etwas verantworten. { 
a“ d und Urfache von etwas ang 

n. 

in what Manner will you be ab! 
to account for that? auf was 
werden Sie im Stande fenn, dieſ 
aufzuflären, (ſich zu verantterten 
weldye Grunde koͤnnen Sie dafür a 
geben ? 

Accountable, Afkaun's täbl’, adj. d 
gehalten oder verbunden ift, Nede ui 
Antwort zu aeben, verantwortlich. 

Accountant, Akkaun tänt, adj. wo 
verbindlich, für etwas verantwortli 

Accountant, aͤkkaun⸗ taͤnt, S. eht 
der in Nechnungsfachen fehr erfahre 
2 — Rechnungsgeſchaͤfte ang 

ellt iſt. 

— aͤkkaun⸗ted, geachtet, 
ehret. 

Accounf-Book, aͤkkaunt ⸗/ buck, S. 
rg das Rechnungen enthält, Cont 








Accounting, aͤkkaum⸗ ting, 8. das Rec 


nen. 

to Accouple, tu aͤkkoppl, v. a. paate 
vereinigen, zuſammenfuͤgen, f Coup⸗ 

to Accourage, tu aͤkkor'⸗ ridſch, v-| 
fiehe Courage, beieben, anfrijchen, 4 
muntern, 

to Accourf, tu aͤkkort', v. a. ſiehe 
Cours, mit Hoflichkeit und Freundlid 
feit unterhalten. 

to Accoütre, tu aͤkkuh⸗ tör, v. a. al 
ruͤſten, ankleiden, berauspußen. 

Accoutred, aktub⸗ toͤrd, auszerüftet, 

Accoutrement, aͤkkub⸗ toͤrment, >. d 
Kleidung, der Pus, die Rüftung ve 

dann uns Mob; Zierrathen. 

Accretion, aͤkkri⸗ſch'n, S. das Anmad 
fen, das Wachsthum, das Zunechmen 

Aceretive, &Eiri; tiww, adj. zunehmen 
durchwachfen , wachfend , mas but 
den Wuchs hinzukommt. 

to Acerdach, tu aͤkkrohtſch, v. an 
fid) ziehen, mit einem Hafen greife 
nach und nach an fich ziehen, mas 
nem andern gehöre, 
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A 


Acc 5) “Ace 


ib dtfrub‘, v. n. 5) erwach⸗ | t0 Accuife, tu aͤkkiuhs, v. a. einen ats 
was entflehen, herrühren. | Klagen, tadeln, befchuldigen; wird mit 
kamen, (als ein Vortgeil | ef oder forgebtaudt: als; \ 
ng} anheim fallen, what did you accufe him for? weß⸗ 
b’s (dan, S. vor | halb Haben Sie ihn angeklagt ? 

Stell fi bey den | what was he accufed of? was wurde 
m ſtaͤtzen oder zu lehnen. es befchuldiger ? 
&Htomb’, v. a. nach ; Accufed, Akkiubsd', angeklagt, beſchul⸗ 













diget. 
Accufer, Akkinb'; för, S. ein Ankläger.: 
Accüling, aͤkkiuh⸗ fing, S. das Anflas 
gen. * \ 
fammeln, auf einen | to Accustom, tu aͤkkotz ⸗ tomm, v.a.ans 
mder legen. gewöhnen, fich gewöhnen. ; 
ätkin’s muläbted, zu: | Accustomable, akkos tommaͤbl', adj. 
2 was aus langer Gewohnheit gefchies 
Treafon , verfchledene 


R ber, gewoͤhnlich, was man gewohnt 
| rd Dinge , die einen 
tüth beweiſen 


Atfiumuläb' ſch'n, S. 
häufung, der gehäufte 


’ kin’ z mulaͤhtin 3— 8. 
Bäufe — 


n. 
actkiu⸗ mulaͤtiwo, adj. 
Milit; was angehaͤuft wird, 


Net amehret. 
Baier, Akkin-muläbtort, S.ei: 


E be aufbäufe, zuſammenhaͤuft, |] mäß. 
Endet, auf f Accustomary, Akkos’stommäri, adj. ges 
may. Kr kiuräfi, S. Hdas genaue, woͤhnlich gebräuchlich, wie der Ges 
Aitihe Mein. 2) der Fleiß, die] brauch) iſi. EBEN 
hatt Rihtigteit. 3) was vollfom- | Accustomed, Afkos’stommeDd, adj. ges 
MM, wa accutat iſt. wohnt, gewöhnlich, gebräuchlich). 
me, dF , Einräbe, adj. genau, ! Accustoming, Akkos’stomming, v. dag 

2, Acurat, ohne Mangel oder Angetvöhnen, die Angewohnheit. 

fig, volltommen. : Accute, AU rs kinbe, adj. ſpitz, fcharfs 

En HE uräbeli, adv. genau, | fiche Acube. j 
Afieh, velltommener Weife, ohne | am accute Angie } ein fpiger Win, 
Ai Yin Mangel. Moft accurate- or j fel, der unter go 
Rngtigſte vollkommenſte, ge⸗ acuͤᷣte Angle Graden bat. 
* ‘Ace, Abe, S. die Zahl Eins, eine einfa⸗ 


ift. 

Accustomably, Akfosstommäbli, adv. 
geroöhnlicher Weife, der Gewohnheit 
gemäß. j 

Accustomance, AEtos’s tommäns, S. bie 
Angewohndeit, Gewohnheit, der Ges 
braud). . 

Accustomarily, A&fosstommätili, adv. 
gewoͤhnlicher Weiſe, nach der gewoͤhn⸗ 
lihen Weile, wie ed die Gewohnheit 
* ſich bringt, dem Herkommen ge⸗ 





—* aͤt/ kiuraͤthneß, 8. fiehe | che Zabl, das Eins oder Aeſſe auf dem 
duaracy, . MWürfeln, oder in der Karte; eine 
ve, ttors, v.n, verflu⸗ Kiemigtelt. 
‚Fa Elend verdammen. „within an Ace, beynahe, bey einem 


Mor fd, adj. t, D 
Im —*8 a attlse, 


> Ki ſaͤbl', adj. tadelhaft, 

n ig. 

* ttiufb⸗ſchen, S. die Ans 
2 4 


Haar... _ 
ambs Ace, ein Path, der Wurf alle 
zwey, alle Aeffe, (mit zwey Würfeln). 
it was within an Ace but he efcaped, 
er wäre bey einem Haare entkommen. 
he will not bate an Ace, er will nicht 
ein Haar nadylafien, nicht das mins 
defte weniger nehmen. i 
Actphalous, Afi;pbälof, adj. wag feis 


Vribuldigung , der Tadel. 
an Akiu fübriro, adj. anklar 
4 u Accufatiy in der Oramma- 


—* pause. nen Kopf hät ; was fein Haupt 1 kei⸗ 
iu⸗ fätorri, adj anklaͤ⸗ "ba 

\ Ren — at. 

Bu gi | ve Herren bh 


Acerb, 


—___ ne 


‚Ace 16 ) * 


Arerbð, Aferb‘, adj. ſauer, ſcharf, herbe, Acidneſe, qs-ſi 
ſtrenge, wie es unteife Fruͤchte ſind. der Saͤure, die 
Acerbity, äfer’;biti, S. ı) ein rauher,.| Acidulae , id’, Dali » Dali 
faurer, herber, firenger Gefhmadder | mineraliſche Dee 
— 2) ein grauſames, hartes, fe bey ſich führen. 
enges Temperament. to Acidulate, eu-Afide 














S. a ie — 
Beker 






Sadıe. 2) die 
5 eines Ding 


to Acerbate, tu aͤſer·⸗/ baͤht, v. a. vers eringem, Grade ſauer · 
bittern, ſauer machen; verhaßter ma⸗ ure eintunken. 
chen; fauer werden. to Acknowiedge; : tu 
to Acerväte, tu —— wäbt, v. a. auf⸗/ v. a. i) erfennen, 
haͤufen, — häufen, 2) etwas anerkennen 
Äcervätion, abs fch'n, S. das für etwas feyn, 5— 
Zuſamme | Acknowledged, var ber: 
Acetvous, 2* adj. voller Hau⸗ fannt, or Even 
fen, voll gebäuft. | Acknowledging, Adnal's 
‚Lcescent, aͤſes ſent, adj. was zum Sau: | dantbar, bereit empfaıtgene 
geneigt if, fäuerlich, fauer wer, Pi a ** danfbarlic 
end. ment, aͤcknal 
ae. aſitohs, adj. was Säure ent, ar 
Acetofity, Afitas'; ſiti, S. die Säure. 
Acktous, Afl' s toſt, ve — das bie | 3) die Zulaffung einer S 
Eigenfhaft des Eſſigs : Erfenntlichkeit, Dan 
s — äb'sEät, S —— Acme, Ad’; mi, . die Höher 
ges, das Hoͤchſte von ‚een 
‘Ach, “Ache, aͤhk, fiehe Akte, S. | vornehmlich von einer 
: Schmerz, Beftändiger Schmerz. ftanden), die böchfte € 
0 ‘Ache, ru Abk, v,n. Schmerzen ba Acolotbil, ackkal ⸗ loth 
ben, ſchmerzen; bekuͤmmert, verlegen 1 
TOR ackkal'⸗ lie, 


ae &bE, S. das Kraut Eppich, Wafı gen Orden der Römifchen Ki 


erpeterfligen. den Bifchäfen oder ern 
— AbE ; bobn, S. dek Häft- | ordnet iſt — 
knochen; fiehe Hipbons. Aconite, äd’; Eoneit, S.W 


to Acbitve, zu aͤttſchihw ‚va Met⸗ Würzling, (ein giftiges * 
was vollenden, ausfuͤhren, verrichten. Sprache der Poeten, Gift üb 
a) etwas erlangen, gewinnen. ‘Acorn, ab; karn, 8. eine Eid 

en Achitver, An Artfchib's woͤr, S. der | 'Acorned, &b'skarn’d, adj. mi 
das vollendet was er vod hat, der bag | verſe 
erlangt, wonach er fipedt. Acorus, &fos vos, S. Calm 

‚ Achitvement, attſchihw⸗ ment, S. ı) | gan, ———— 

die Verrichtung einer Handlung, eine | Acousticks, äkaus⸗ticks, S. 1) 
That. 2) das Schild in einen Wap⸗ fenfhaft vom Gehör; mas | 
pen, oder ein ER, das mit | bör geböret. 2) ——— 
allem verſehen ift. to Arquäine, tu aͤckkwaͤ 

"Aching, aͤb⸗ king, -S.der Schmerz, die | kannt machen, zu voten 1b: 
— (ſolche wie das Podagra ver⸗ den. 
urſache he aequainted him with it» 

"Achlys, 59 kliß, S. ein dunfelcs Ge⸗ ihm Nachricht davon, machte 


ficht. i mit befatint. 
“Achor, &b’;Ear, S. ein Art Geſchwuͤt, 





Acguäintance, adkwãba/ tin 
der Stind auf den Köpfen der Kin⸗ der Zuftand, womit bekannt 
der, der eiterige Ausſchlag; ein ſchar⸗ die Daanntſchaft Kundſchaft 
fer Salzfluf. —— oder eine she 

. kennen, mit der wir Umgang 

De, As; fi iD, ı fauer, (darf. 3) Vertraulichkeit , genaue 

u * Afid’ «, Digi, 8. die Saͤure, fchaft von m. 

rfe. 


Agg (47): Acr 
icdtwebn⸗ ted, "adj. ber 
cr, bewußt. 

Atwaͤhn⸗ ting, S. das 
rasche, 


A. oder Acquiſt, S. 


to Acquittanee, tu aͤckkwit⸗ taͤns, v. a 
‚eine Befteyung verſchaffen, befreyen 
I; (Diefes Wort wird wenig gebraucht). 
" uiftance, Adiwitstäns, 8S. eine 





:, Quittung , Schriftliche Erlaffung der 
Bug or benes Gut. Schuld 


a⸗kkwieß, von. Nzu⸗cquitted, aͤckkwit⸗ ted, part. quitti⸗ 
aa fun, ſich beruhigen, ret; befreyet losgelaſſen. ꝛc. 

ak, fihs gefallen lajlen. || the Man has,acquitted himfelf well, 
baBiterftand thun, oder feis]| der Mann hat fich ſehr wohl heraus; 
benheit bezeigen. gehelfen; der Mann hat fein Amt gut 
oh, momitman zufriedenift, | verwaltet; der Matın bat feine Schul⸗ 
Ko ih geſallen läßt digteit gethan; der Mann iſt feinem 
une, Akwies⸗ fens, S. — Ver prechen nacdhgekommien. . 
hnung. Zufriedenheit, Bes | Acqui-ting, aͤck wit⸗ ting, 8. Be⸗ 
es 2) fille Unterwerfung, | fteyung ic. 

J aͤb⸗korr, S. ein Morgen Landes 


me 
Fu ketwies’s fing, S. in England, go Ruthen lang und 4 





i ſiehe .. Kuchen breit, oder 4840 Quadrate 
Ser sttoies'sfenfi, I das Yards, die Yard 3 Fuß. ; 
nꝛ⸗ Acteme, aͤkriyme, S. zehen Morgen 
a twihzrähe, S. ein des Landes. , 
en Banden feines verftorber rk aͤck⸗ krid, adj. ſcharf, belßend, 
r itter. 





Exwei⸗ raͤbl, adj. was 
— 


Rickweir', v. a. durch 
Eethen oder durch Gewalt an 
—* erwetben, verſchaffen, 


Aerimdnious, oͤbrimo shioß, adj. ſcharf 
ſiehe vorher Aerid — 
Acrimony, aͤck ⸗krimoni, S ı die 

Schaͤrfe, dag Bittere, firenger Nas 
tur, 2) die Härtigkere, Bitterkeit der 
Gedanken, bes Ausdrucks 

Acritude, aͤck⸗kritiuhd, 8. die ſchatfe 
Eirnfhaft, ein beißender, herber Ge⸗ 
ſchmack 

Acrity, Ads kritti, S. die Säure, der 
beißende Geſchmack. 

J aͤckkroaͤmaͤt tikaͤl, adj. 


Mvei red, part etlanget, 
onadt, durch ſich ſelbſt erwor⸗ 
augegen geſetzt, was die 
Bar she), 


= Emeiser, S. ein Erwer⸗ 
Sartır awas erlangt. 

eneit, An AdEweir', ment, 
— iſt, ein Gewinn, eine 


= weisring, S. das Er⸗ 


kwiſſch/ feh’n, S. das 
5, des Gerinnen, der Ger | dirh. Ä 

3 Örmennene, Acröonycal, aͤckkro⸗nitaͤl, adj. 1) was 
adkwiſis⸗ ſchos, erlans g „die Eintretung der Nacht verkündiget. 
DI 2) die Zeit betreffend, da die Sier⸗ 
ai dlwis⸗ ſitiww, adj. das | me auf undunter arhen, 
“were it; was ermerblic üt. | Acrönycally, Adiro'nitälli, adv. das 
we, S.einerlangtes oder , Auf nd Untergehen der Sterne ber 

u 


i ’ treffend. ' 
an in ockkwitt', v.a. 1) bes nat aͤck⸗ kroſpeir, 8. ein Sproſ⸗ 








tiefe Gelehtſamkeit berreffend 5 was 
zur hohern Miffenfchaft ee 
Acroäticks, Adircäb;tids, S.des Ati⸗ 
ftoreles geheime Vorleſungen der tief⸗ 
ften Philoſophie, wozu er nur feine 
vertrauten Freunde und Gelehite zu⸗ 





uualsfpreden, erlaffen. 3) | sen, ein Kım aus dem Eagmen. 

sr Intindlihkeit los ſagen. Acrcfpired, Ad + Erofpeivd, adj. was 

ai Ehmir‘, ment, S_ ı) De Sproſſen, Keime bat. j 

a4, de ‚Loriöhlung, Frenmas | Acrofs, Adters’, adv. kreuzweis, die 

Ka. * Zuſtond befreyet zu ſeyn. Quer, uͤberzwerg. 

Sn wirstal, S. eine Befrey⸗ an Acrostick, aͤcktros tick, S. ein Ge⸗ 

nabo hiechung von einer Sache. N ar in welchem fich jede Zeile * 
em 


Acr 


dem Buchflaben von einem Namen 
oder Gegenftand anfängt, über welchen 
die Sache geſchrieben iſt. 

Aerotick, aͤckkras⸗/ tick, adj. 1) was 
ſich auf ein ſolches Gedicht, wie das 
vorbeſagte, beziehet. 2) das was ein 
dergleichen Gedicht enthaͤlt. 

Acroters, aͤkro⸗ toͤrs, or Acroteria, S. 
” das Aeußerſte eines Körpers. 2) 
kleine Fußgeftelle, die zumeilen dazu 
dienen, Statuen zu tragen oder zu 
unterftügen. 

to Act, tu aͤckt, v. n. vr) in Bewegung 
ſeyn, nicht ruben. 2) wos einem zu: 
fonmt verrichten. 3) Künfte vorneh: 
men, fich benehmen, 4) in irgend ei. 
nem leidenden Gegenftand Wirkungen 
bervorbringen. 

t0Act, tu aͤckt, v. a. ı) eine Perfom 
in einem Scaufpiel vorftellen. 2) ſich 
durch Handlungen verftellen. 3) wir: 
fen, in Bewegung feben, bie Bewe⸗ 
gungen ordnen. 

Act, aͤckt, S. Meine Handlung, That, 
(gitt oder b68.) 2) ein Artus in einem 

ai Echaufpiel 3) ein gerichtliches Decret ; 
ein Schluß, 

an Act of Parliament, eine Parla: 

“ mentsacte; (in der Sprache der 
Soldaten) s Mößel ſchwaches Bier, 

das der Wirth den Soldaten täglid) 
freu geben muß. 

„an Act of Oblivion, Amneftie, eine 

Aufhebung aller Beleidigungen oder 


raebungen, } 

Alted, 73 ted, gefpielt 5 angetrieben ; 

gehandelt. 

Acteon, actizon, 8. ein Hahnrey. 

Adting, Ad’sting, S. das Spielen, das 
Handeln, das Verfahren, das Wir: 
Een x. 

Action, aͤck⸗ ſchin, $. ı) eine Hands 
lung, Verrichtung, eine That, Wir» 
fung, Geherdung. 2) eine Rochts⸗ 
fache, ein Proceß. . 

Adtionable, dd’; fbonnäbl’, adj. eine 
Sache, dawider wan einen gerichtli» 
ben Proceß anftellen kann. 

Adtianary, Ad’; [chonnerri, \ S N 

nthei 


or 
Actionift, aͤck⸗ſchonniſt, J an At 
tien hat. , — 
Action - täking, dd’; ſchin⸗ taͤh⸗ king, 
adj. zaͤntiſch, ſtreit ſuͤchtig, haderfüchtig. 
Actitätion, acktitaͤh⸗ fÄyn, S. eine ſchneĩ⸗ 
le und öftere Handlung; das Oftthun. 
to Activate, fu Ads tiwaͤbt, v. a. in 
Bewegung bringen. 


(18) 


Acu 


Attive, aͤck tiww, adj. 
-gefcäftig, wirffam, fiek 
a Verb Active, ein Verba 
Adtively, aͤck⸗ tiwwli 
thaͤtige Art, munter, emn 
»  droffener Weiſe. 5 
Adtivenefs, Ad’; ti w 
feit, Schrielligkeit, Drum 
Lehhaftigkeit. > 
Activity, aͤcktiw⸗ il, "5; 
muntere, lebhaftige ef 























tigkeit, 
Actor, aͤck⸗ torr, $. 
richtet. 2) der eiue P 


Charakter in einem & 
ſtellt; ein Comoͤdiant. 
Actreſs, aͤck⸗ treßt, S. ein 
tinn, die etwas verrich 
Actual, aͤck⸗ tſchuaͤl, au 
adj. wirklich, wahrhaft 
wirkliche 


wirkliches ein volltomm 
Actually, Ad stfchuälli, ode 
adv. wirklich, wahrhaftig, 
licher Handlung tft. 
Adtualnefs, &cE stfchud 
Eigenſchaft thaͤtig, geſcho 
2) bie wirkliche, weſent 
ſchaft; die Gewißheit. 
Adtuary, aͤck⸗ tſchuari, oder 
8. ein Actuarius oder Be 
ter der das Atchiv unter 
to Actuate, tu aͤck⸗ tſchuͤb 
tuaͤbt, v. a. in Bewegu 
ei Be antreibei 
en, machen. 
Adtuate, aͤck⸗ cuaͤbt oder AH 
adj. in Bewegung, in Th 
feßt; zur Wirtklichkeit geit 
bend; geihärft, £ 
Adtuated, Ads tfchukbeed 
tuabted, part. adj. bervegt, 
Actudfe, acktſchuobs, adı.' 
Vermögen der Handlung, ® 
feit bat. (Ein Wort das 
brauche wid.) } 
Acüleate, Akiu'sliäbe, 'ad). 
8, ſtachlicht ift; was eis 
piße h 


at. 
Aculeated, aͤkiu⸗liaͤbted, 
vorber. 
Acumen, aͤkiu⸗ men, S. 1) 
fes. fpißiges Ende, eine ſchar) 
2) figutlich, Scharſſinnigkei 
ter Begriff. - ö 


Acu (19) Add 


Kiste, nu Akiu' minÄbe, v. a. | Adaptätion, aͤdoͤptaͤb⸗ ſchin, S. 1) das 
Din Aa und fpigig machen, | Anpafien eins ans Andere; das gleich, 


\ RR mäßige" Urbeveingimmen mit dem 
die sminähted, part, | andern; das Anfuͤgen das Gefchickts , 
ach machen. 3) die Anwendung, eines 


ccharfſpitzig. was fih |. Dinges oder Worts, die Zueignung. : 
mdiget Adapted, aͤdaͤp⸗ ted, gepaßt, bequem 


gemacht. 
SEtmofen entgegen ftehet.) | Adapting, aͤdaͤp⸗ tinz, 1.5 das An⸗ 
in wntig, in Wir] Adaption, änäpshrn,) Kurs 8. 
4, ti n aption, ap⸗ n, ei 
arte, ” das. Drqusmmadıen. vlügen, a 
 Dikafe, eine Heftige Krank: | Adapinefs. Adfpfzneß, S. fiehe vorher 
ß ‚Adäys, Adäbe, adv. now a Days, heut 
“ Aent, eine erhabene fcharfe | zu Tage, jekt. 
"arme, ‘| to Adcorporate, tu aͤdkat⸗ poraͤht, v. a. 
a ftinhe,S.ein Mcutus,ein | verbinden, einverleiben einen Körpem 
Mi mit dem andern. Geſſer Accurporate.) 
Ylinkli, adv. auf eine ſcharf· |'to- Add, tu 400, va, hinzuthun, bey⸗ 
warnte, beißende, ſubtiie Ari. fügen, vermehren, mittheilen, bey⸗ 
iönhirneh,S. (bie Scare tragen. 
ekhrs Berftandesz; Scharf: | Addable, Ad’sdbl, adj. was ſich zu⸗ 
SER, igfeit. Acutenefs-| feßen. läßt. Cbefjer Addible ) 
He, arte Unterfcheidungs: | to Addecimatc, tu Addes + fimäbe, v. a. 
Am binrfamseit. 3) Heftig: | dem Zehenden einnehmen, heben; oder 
ee Keifis einer Krankheit. | den Zehenden auf etwas legen, . fchlan. 


Ws Tons. u. 
of Wit, ſcharfe Einſicht, Added, Ad'sded, part. hinzugethan, 
Geriätigkeit, beygefügt. — 

b& ied, part.adj. gezwun · | to Addtem, tu ͤddibm, v..a. achten, 
ren. (Wenig im Sıbraucd.) ſdaͤtzen, erwas-worir halten. (Diefes 
‚Def, S, ein Sprachwort, | Wort kommt jriten vor.) 

Madre, Adder, aͤd⸗dorr, S. eine Art Schlan⸗ 
5%: dfchiel, adj. zu einem | ge, Matter, Feldotter; ein giftiges 
Passt geherig, fprischroortlich. Ungeziefer.  ; une 
Walbrdichio, S in der Muſik, | Adders-grafs, aͤd⸗dors / graͤß, S. eine 
ik, mafam gefpielt wird. Pflanse, Stengeltiaut; Knabenkraut. 
5 sämang, 8 der Diamant, | Adder’s Tongue, &d » dorsstong, S. ein 
m penundurchdringlicyer Haͤ | Kraut Natterzunge. 


er Magnentein. Adderftung, part, von einer Natter ıc, 
Haͤmaͤnti⸗ aͤn, adj. hart | geſtochen. ; 
* Vamanı ; diamantiſch. Adder’s- Wort, aͤd⸗ dors⸗wort, S. ein 


er imanstin, adj. was | Araut, Natterwurz. 

anten gemacht ift; was die | Addibil’ity, Ad -dibil” liti, S, die Möge 

it ring Diemanten hat; als | lichkeit eines Zuſabes i 

a Dirt, = Addıble r * sdibl', adj. mas ſich zus 

daͤmits / S, die Adamis feßen läßt. 

vie), i adden. &d;dis, S. eine Art Axt, B K 

nun, d,dämssäppel, S.| eine etwas gebogene Klinge oder Eiſen, 

wagender Theil der Kehle, ; ſo wie fir in einem Krauthobel befind» 

*8 lich; ein Boͤttgers Hohleiſen. 

od⸗ daͤms⸗ aͤhl, S. Waſſer. to Addict, tu Addict‘, v. a. ſich einem 

„Tier, ein Sebutie des Beu- | Ding ergeben, widmen. (Gewöhnlich 

at, der mit dem Geftohlnen | im übeln Verftan:e.) 

* PR he addicted — to Vice, er ergab 

mw oͤdpt, v. a. aſſen, ſich dem Laſter. re 

„de Regen —— — * Addicted, aͤddick⸗ ted, part. adj. erge⸗ 

Ahen, anfugen. ben. geneigt zu etwas, si 
. A 


. 


Add (2) Adh 


Addictednefs, aͤddict· tedneſt, S. 1) die | Addrefs, aͤddreß, S. 1) Beh 
Eigenfchaft oder der Zuftand ergeben | Einfiht. 2). eine Anrede, | 
u ſeyn. 2) der Eifer, das Beſtreben. Dantfchrife. Zuſchrift ob: 
Addiction, dddid’;fehn, S. 1) das |. anjemand. 3) der Fleiß, ı 
Ergeben, das Aufopfern, das Mid: | einem Gefchäfte oblieget. 
men, Weihen. 3) der Zuſtand erge⸗ liche artige Wefen, wehtite 
‚ben oder aufgecpfert zu ſeyn. anredet, fich im Geſell 
Adding, Ads ding, S. das Hinzuthun, | Addresfed, adoreß d — 
Beyfuͤgen. * ſiret, angeredet; an einen & 
Additament, aͤddit⸗taͤment, S. ber Zu | Addresfer, Addres;för, ST 
faß, was zugefekt wird oder iſt. die etwas übergiebt; jeman 
Addition, aͤddiſch⸗ſchn, S. ein Bund, etwas zufchicht, zurichtet, 
‚ein Anhang; die Hinzuthuung Ber: | Addresling, aͤddres⸗ ſing 
‚wmehrung, Beyfügung ; in der Aricbs |  dreffiren, Meberreichen; das 
metik, die Addition, das Zufammen: KEY 
rechnen mehrerer Zahlen. 
Additional, aͤddiſch⸗ ſchonaͤl, adj. was 
zugeſetzt iſt, wird, was hinzukommt. 
Additionally, addiſch⸗ ſchonaͤlli, adv. 
* Zuſatz, als eine Zugabe, zuſatz⸗ 


mäßig. 
"Allditory, aͤd'⸗ditorri, adj. was bie 
Eigenfhaft oder das Anfehen eines 
Zufaßes, Zuthuens hat; was vermeh: 
ret, vergrößert. ' 
Addle, Ad, dl, adj. verfault; leer. 
Addle-Eggs, Ad’ dl;egks, 3. Eyer; die 
uuter der Henne verfanlen, die uns |’ 
fruchtbar find, Windeyer. 
AMädle: headed, aᷣd⸗dl⸗hed⸗ded/ adj. 
® unbefonnen; thoͤricht; “ein Gehirn, 
das nichts hervorbrings, ein Dumm: 


an jemand. 
‚Addub’d » &ddiubbd' „ erfche 


‘ to Create. - ‘ 
Addücent, $ddiub'; fent, a 
das ein Zuſammenziehen de 
Körpers bedeuttt. u 

adducent Muscles, zufatin 
Muskeln. . * 
to Addulée, tu &Ddols’,- ia. 
‚fiehe ferner oben to Addou 

Adeling, aͤd⸗ eling, S. 
ein koͤnigl. Prinz verftanden. 
Edward, der Befennet; der! 
der hatte, feste Edgar zju.fi 
ben ein, und nannte ihn Ai 
Adempfion, ddempfch'u, 5. 
raudung, Hinwegnehmung 
n . { 


' — 
kopf. .Adenography, aͤddinagk⸗gro 
to Addle, zu ad⸗dl, v. a. verderben, Sehre —* —— 
verwirrt machen; unfruchtbar machen. | Giandein. 
#0 Addle, tu aͤd⸗ dl, v. m. wachen, zu: Adepf, adept', S. einer, der ink: 
nehmen. (wird in diefem Sinn nicht | Heinniffen feiner Kunft volle 
‚mehr gebraucht.) ß fahren iſt; ein Alchymiſt oder! 
Addle.pated, Ad’; dl’»päbted, adj. dum· cher, der ih rähmt, den € 
mes Gehirn habend, unbefonnen, thoͤ⸗ Weiſen zu befigen, s 
Adequate, Ad’; öfwäbe, ad 
ebenmäßig, paſſend, richtig, 
Adequately, aͤd ⸗ ekwaͤhtli/ 
eine richtige, ebenmaäßige, 
verhaͤltnißmaͤßige Weiſe. 


richt. 

Addle- plot, Ad’; dl’: platt, S.ein Spich 

verderber. 

to Addoulce, tu aͤddols, v. a. verfüßen, 

ſuͤß madyen; mild machen, befänftigen; 
ſiehe to Addulce. F Isge DEN 
to Addrefs,itu aͤddreß, v.a. 1) fi m Adequateneßs, aͤd⸗ ẽekwaͤhtneß 
etwas anſchicken, etwas zum unmit: | Gleichheit, das Ebenmaaß; 
teibaren Gebrauch zurichten. 2) ſich tigkeit, das genaue Verhaͤltniß 
durch Worte oder fhriftlich an jemand | Adespötick, Ädespo'ssid, adj. ı 
seh etwas am jemand Fichten, | umfcränft, nicht defpetifch. 
geben, zueignen. A un. 

10 adereh he Kar dem Könige eine | to Adhere, su aͤdbihr, v..n. ( 
Bitejchrife oder Dankfchrift überrei: | > ankleben, anhängen, zu 
hen, oder den König anreden. halten. 2) feſt an etwas halt 

I will addrefs to him, ich voill mich | an eine Partie, an eine Perf 
an ihn wenden, will mich bey ihm ſeiner Meinuug beharren. 
melden. ir. ’ | Adhöred to, dabepman bleibt. 


Adh 
hobib raͤns, | S. m) die 
Eigen: * 
ddib⸗ raͤnſt, J_fhaft des 
‚Ns Anhaͤngens. 2) Ger 
Eſakelt, Standhaftigkeit, 
vo, Iiealichteit. 
Er rent, -adj. anbängig, 
miunden mit. 
blb rent, S. ‚ein Anhäns 
ke die Sache eincs andern 
eör, S. ein Anhänger, 


kn Bhibisfchin, S. 1) der Zur 
ra Antiebens, des Anhaͤngens. 
Dentheitigteit etroas auszuführen ; 
= Miirence zwar einerley, doc) 
#!dheion im natürlichen, Adhe- 
= er figürlihen Vexſtande 


Wen of Iron to the Magriet, 
4 Ik des Eifens an den 
: 


— ur 

—— a a * Mi Pa- 
nr ngen eines ußges 
Sa Bon) an feinen Saab 


2 Skberer). 
a ſiww, S. das Feſt⸗ 
U 

ſeſthaltend, anklebend, 
un, 


© mipbib';bit, v. a. anwen⸗ 
Ko wovon machen, brau, 


=, Khibifcy’: ſchin, S. die An: 
Fiez, dır Gibt auch. 

doſcha fenfi, S. was dem 
ubeliegt, was angränzt. 
ie, doſchaͤh / ſent, S. das an⸗ 


= Dihkhsfens, adj. angraͤn · 
wicgend, daran ftoßend.  : 
“on oͤddſchaͤh⸗ ſenſis. S. plur. 
Wan, anliegende Derter. . 
ddiaf fonoß, adj. un. 
au, iäf :foroß, adj. unpat» 
5, Htgüleig (mid Hauptfädh, 
1a Spirit, und Salzen gebraucht, 
don einer Säure noch alfa: 
ı Wedaen Kit, ſind 
KEN for, S, Öteicgitige 
ding, Unparteylichkeit. 
f, v. a. hinzu⸗ 


an Bibel’, feon, 5. das Hin: 






Ta Miteel 
Ku}: 
Zu, ben, 


M 


J 
J 
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— — — — —— — — — — — — — — — 





dbo Hinugethane, Hinzuge ⸗ 


Adj 


Adjektitious, Kddfcbecktifch ;fchoß,ad], 

hinzu gethan, zu den übrigen gez 
‚worien. i . 

Adjettive, Ad; dſchecktiww, S. ein 
Adjecrivum; was hinzugeſetzt wird; 
ein Wort, das ein Hinzuthun, oder 
eine Abfonderang. oder Verminderung 
irgend einer Eigenfhaft, eines Um⸗ 
ftandes oder Art eines Wefens, als 
gut oder böfe, bedeutet, * 

Adjedively, aͤd ⸗ ſchecktiwwli, adv. als 
ein Adjectivum oder Beywort; auf ei⸗ 
ne hin uſetzende Art, 

Adieu, Adiu', adv. Gott befohlen, ge⸗ 
habt euch wohl, lebt wohl. 

to Adjoin, tu aͤdoſchain oder aͤddſchein 
v.a. hinzuthun, beyfuͤgen, verbinden 
mit etwas, befeitigen. 

to Adjoin, tw aͤddſchain, v.n. anfto- 
fen, nahe angränzen, fo daß nichts 
darzwiſchen iſt. 

Adjoined, aͤddſchaind, beygefuͤgt, ver» 
bunden. 

Adjoining, aͤdſchain / ing. S.das Daranı 
liegen, das Hinzufesen. 

Ajoining, aͤdſchain ing, adj. anliegend, 
angränzend, anftogend. 

the adjoining Places, die angraͤnzenden 


rte. 

to Adjourn, tu Addfchorh’, v. a. aufs 
ſchieben, verfchieben, ausſetzen bis auf 
einen andern Tag, den man benetint, 
bis auf künftige Zeit anftehen lafien. 

Adjourned, ADddfchornd‘, part. aufs 
geſchoben. 

Adjournment, aͤddſchorn / ment, 8. ber 
Auffhub, Verſchub, das Ausſetzen bis 
auf einen andern Tag; Erlaffung bie 

"anf eine andete Zeft. 

to Adjoyn, ſiehe to Adjoin. 

Adipous, Ad’; dipoß, adj. fett, ſchmierig. 

Adit, &d it, S. ein Gang unter der Er» 
de; ein Stollen in den Bergwerken die 
Waſſer abzuleiten. " 

Adilion, &difch':fehrn, S. der Zutritt, 
das Sehen zu einem andern. j 

to Adjudge, tu aͤdoſchodſch, v. a. mit 
to.‘ 1) einem die im Etugfe liegende 
Sache zuerfennen. 2) verurtheilen 
zu einer Strafe. 3) richten, beſchließen. 

Adiulged, aDdschodfch’d', part. zuera 
kannt, verurtheilt. L 

to Adjüdicate, tu aͤdoſchu⸗ dikaͤht, v.®. 
ſiehe vorher to Adjudge. * 

aAqjuaication, addſchudikaͤb ⸗ ſchu⸗⸗· 
die Zuerkennung; ein gerichtlicher Aus⸗ 


— to Ad- 


Adj 


(22) 


Adin 


to Adjugate, eu ad⸗dſchugaͤht, v. a. | Adjuvant, ad’ dſe 


zuſammenziehen, anjochen. 


u k . lich, beförderiich, n 
Adiüment, ddofchu' sment, S. Hülfe, | to Adjuvare, tu Ad; 


Denitand. 

Adjund, Ad; ſchonkt, S. etwas das an- 

haͤngaig, oder mit etwas anderm ver: 

“bunden ıft. one ein weſentlicher Theil 
davon zu fehn;, ein Zuiaß. 

Adjund, ad⸗ſchonkt/ adj. verbunden, 
unmittelbar vereimiget, folgend. 

Adiunction, ddöfdhont sfArn, 3 1)das 
Zufammienverbinden, das Vereinigen; 
ein Zuſatz. a) was zujammen verbuns 
den, vereiniger iſt. 

Adjunetive, dodſchonk⸗ tiww, S. Hei⸗ 

“ner dr vereniget, ver indet. 2) ſwas 
veremiget, verbunden, zugeſeizt iſt. 

was ſich vereiniget, was hinzu⸗ 

mm£. 


Adjurätıon, Adöfchubräb'fehn, S. 1) | 


bie be einem einen Ein vorzus 
ſchlagen, aufzulegen. 2) die Furm ei» 
‚mes Eides, der. einem andeın "vorge: 
fihlagen oder auf rlegt wird. 2 ene 
ſchwoͤrung, eine wmftändige Bitte. 
to Adjure, zu &döfchubr‘, v.a. 1) cd: 
;. nem einen Eid auflegen; einem die 
Form zum Eid vorſchteiben einen 
86 zum Eid zwingen. 2) einen 
eſchwoͤren. bitten. 
to Adust. gu aͤdoſchoſt, v. a. N zus 
recht machen, in Ordnung bringen, die 
recht; Geſtait geben; übereinftimmig 


machen. 2) etwas ſchlichten, beyles |’ 


ae age in 
justed, Adödfchos'sted, zurecht ge⸗ 
„ made ıc. fiehe ferner to Adjuft, - 
Adjustment,Adofchoft'ament, | F. ı) die 
„or. JEMENG: 
Adjusting, Addfchos’sting, tung, 
das in Ordnung bringen, 2) der in 
. Drdnung gebrachte Zuftand. 3) eine 
Feſtſetzung, Zuredtitellung. 4) die 
‚Auseinandergleihung; Beylegung, 
Adjutant, aͤd⸗dſchutaͤnt, S. ı) ein Ab: 
jutant bey einem Regiment oder Ba⸗ 
a 3) ein Helfer, Sehülfe, Bey: 
ider, 


to Adjüte, tu dddfchubt‘, v. a. helfen, 


Adiütor. 
Helfer. 
djutdrium, Addfchuto'sriom, 8. ı)ein, 
mitwirkendes Huͤlfsmittel in der Ärze⸗ 
ney. 2) in der Anatomie der Schul; 
terfnochen. .. 

Adjütory, addſchu⸗ torri, adj behuͤlf⸗ 
lich, bedſtehend, was huͤft. 


u Huͤlfe kommen 
Adofchu'storr, 8. ein Gehülfe, | 


1) helfen, bepfteben, 

“2) a fer 
Adlegätion,. aͤdligaͤh⸗ a3 
— 
Adlocùtion, Addlofise fl 

Anrede der Roͤmiſchen 

ihre Here vor der Schlau: 
Muth aufzumuntern. 
Admeasurement , ' AD 
ı) das WR, 
— 2) die en 
tniſſe. 3) die Zumeß 
Was einem mit Recht gebt 
Ausmittelung elines Beben, 
Admenfurätion, komenfche 
5. M eine gleiche Zumeffu 
macung. 2, die Handlun 
jedem feinen Theil zumaigt. 
Admiinicle, admin’ nicEd, $ 
der Beyitand, die Unteritäl 
derung. = 
Admwinicular, ͤdminick tal⸗ 


huͤhftich, was hehütflich 
Admuniculoͤt r, Omi 
ein Vertheidiger der 
Wayſen 


vſen 3 3 

to Adminifter, tu &dmin’s his 
y — verſchaffen, verſer 
theilen. 2) etwas verroalt: 
Amt vörflehen. F) das A 
Verwalters oder der Regien 
ten. 4) Gerechtigkeit ausiii 
adminitter Juitice.) 5) to & 
the Sacrament, das Abentn 
theilen. 

to Adminiftrate, tu min⸗ 
0. 8 fiche das verhergehende 


minitter. 

Adminifträtion, aͤdminiatroͤl 
S. 1) die Verwaltung Aus 
3) denen die Verwaltung od 
Abung öffentlicher Angeleg 
übertragen iſt. 

Adminriftrative, &dmin'nisträ 
adj. 1) mwäs vertoafter, bebif 
austheilet. =) das, wodurch 

eiwas verwaltet, etwas ausıl 
theilet. A 

Adininifträtor , ‚Adminiseräb 
5. 1) ein’ Verwalter, Vorſtebe 
fpender. 2) einem dem die Hi 
fenfchaft eines ohne Tertament 
benen I Verwaltung und ? 
ſchaft Übertragen worden. 


Adın 









inn, Berwalterinn ; 
im eines Teſtaments. 
ip, öministräb store, 


part. 
theilet x. von to Ad- 


Bsmirdbl’, adj. bewuns 
ig, vortrefflich ; was Bes 


harte Arr. 
Add;miräl, S. 1) ein Admis 
bla ter die Flotte commandirt. 
Wh, welches den Admiral 
Bilde blue, der feine Fla 
CL} ft 2; Slagge 
Birftte blue, bedeutet audy ei: 
Birch Wirthshaus Hält; weil 
Eike der gemeinen DBierhäufer 
R hürzen tragen. 
Wusftkenarrow Seas, ein Sees 
Brtus, tiner der füch befoffen bat, 
Alm zen ſich über ſihenden in 
Pa ſpeyet, oder fich über: 
i ’ Wsmie i 8. 
— michlfchip, S. bas 
2 Ds mirälst, S. die Admi⸗ 
% duimigen, denen das ©ee: 
M de Schifffahrt — iſt. 
‚walty-Court,or the Court of 
fe Lrd high Admiral, bie Ge 
ein mirale oder 
Fra Befehishabers zur Ger; 
ehe eig. 
Ab’sfch'n, 8. die 


’ aͤdmir 
— meir‘, v. a. etwas be⸗ 


—* zit Ahtung lieben, hoc) 
hen — r. n. fi) über 

dywei⸗red, . adj. ber 
—2 * part. adj. be 
Awer⸗roͤt, S. ein Bewun ⸗ 


8 
kat der ſich in etwas verliebt; 


(3: 
ir, ddministräb'steids, | Admüringly, Admeisringli, adv. mie 


—— boqaqhtet ; “| 


Ada 


Bewunderung; auf die Art eines Bes 
wunderers, eder auf eine bewunderns⸗ 
merthe Art. _ 

Admislible, Admis’s fibl’, adj. zuläßlich, 
was zuzulaflen ſtehet. 

Admisfion, aͤdmis'⸗ ſchin, S. 1) die 
Zulaſſung; Verſtattung des Zutritts; 
die Aufnahme, - =) deu Zuſtand zu 
laffen zu feyn. 8) das Zulafien oder 
n Einraͤumung eines Satzes, Schlufs 


to Admit, tu aͤdmitte, v. a, zulaſſen, 

gusaßeben , aufnehmen, zugeben ; 

den Eintritt verftatten. 

Admittable, domit'-täbl’, J adj. zuläß« - 

or . lich, was 

Admittible, àdmit⸗ tibl', I zuzulaffen 

iſt, zuzulaſſen ftebet. 

Admiftange, aͤdmit⸗ taͤns, 8. 1) bie 
Zulaſſung, die Verſtattung des Zu⸗ 

ritts. 2) die Macht oder das Hecht 
eines Zutritts. 3) die Gewohnheit 
oder das Vorrecht bey hohen Perfonen 
zugelaffen zu werden. _ 

Admitfted, ddmit'sted, part. zugelaffen, 
zugegeben. 

to Admix’, su Admid's’,. v. a. hinzu⸗ 
mifchen, mit etwas. anderm ver 
miſchen. RR 

Admixtion, aͤdmicks⸗ tſch'n, S.die Bers 
einigung, Vermiſchung eines Körpers 
mit dem andern. & 

Admixture, ädmidis’stfchur, S. 1) der 
mit einem andern vermiſchte Körper. 
2) die Vermiſchung. 

to Admonifh, su Adman'snifch, v. & 
warnen, erinnern, vermahnen, höflich 
—* — 

Admonifhed, aͤdman⸗ niſchd, part. ver» 
mahnet ıc. 

Admonifher, aͤdman ⸗ niſchoͤr, S. eis 
Warner, Vermahner; der einen an 
feine Pflicht oder an feine Fehler er⸗ 
innert. 

Adworilhement, &dman’ snifchment, 
S. die Vermahnung, Warnung, Ets 
innerung. “ 

Adınonifhung, aͤdman ⸗ niſching, 


or ß 
Admonition, aͤdmoniſch⸗ oͤnn, 
Warnung; ein Wink von einem Feh⸗ 
ler oder der Pflicht; ein Rath, ein 
elinder Verweis. RAR, . 
Admonitioner, ddmonnifch'sonörr, S. 
ein allgemeiner, ein frcpgebiger Rath⸗ 
eber, ein Warner, (tm ſcherzhaften 


on). 
Admo · 


B4 


Adm (24) Adf 


Admonitory, koman'snitorei, aqj. et⸗ Adorable, Ado'; räbl' , adi. 
mahnend, was ermahnet, zur Ermah⸗ thungswuͤrdig iſt; was ange 
nung dienlich. ! den muß, — 

Admoruizätion, aͤdmortiſaͤh⸗ ſch'n, 8. Adörablenefs ‚80, v&b Pa 
das Erlangen gewiffer Ländereyenfrey Anberhungswürdigkeit, ni 
von Abgaben: i Adorabiy, ‚do :r&bli, ady 

to Admoöve, mu ddmubmw', v. a. ein]: andethungswuͤrdige Art. 
Ding zum andern bringen hinzuthun Adorätion, aͤdoraͤh fbn, 1 

Adınurmurätion, &dmormuräb : fdj'n, or. 

S. das Zumurmeln. Adoring, aͤdoh⸗ ring, 1 E 

Ado, aͤduh, S, Unruhe, Schwierigkeit, | to Addre, tu ddobe, v. a. 
gern, Aufruhr, mehr Wefens machen göttlich verehren; heftig lie 
ale noͤthig ut. nt. 25 | Adored, $dobrd', adj. angeb 
with no great.ado, leicht, ohne viele ebret. : 

Mühe. * nu. Addrement, ddohr';mene, $ 
without any more ado, ohne weitere | - bethung, Verehrung, (wirt 
Umſtaͤnde, 9* weiter viel Weiens | braudıt. -- . 
zu machen, ehie Umftände, | Addter,: aͤdoh⸗roͤr, 8. ein 
after much adp, nach vieler Mühe.) ‚ein Verehreri | 
what ado is here? mas das für Uns | co Adorn, tu aͤdarn, v.n. y 
ftände find ? ' Ir ſchmacken; mit Redekunſt 
Vhad much ado to —* him to it, verfchönern: Di 
es koſtete mic, viele Mühe, ihn da | Adorned. &dabend', part; ad 
bin zu bringen, ihn dazu zu berorgen geſchmuͤcket. 

Adolescence, Adoles’; fens, } S die Zus | Adorner, aͤdat⸗ noͤr, S. der 
I Tor ur gend, das | Adorning,'Adar'ning, aud 

" Adolescency, &doles’; fenfi, f Ater,was | "tion, S: eine Auszierung, ? 
“auf die Kındbeit folgt, als vom zwolf · ckung. 
"ten Jahre an Adornment, aͤdaru⸗ ment, S. 

Adonick, Ado'snid, S. ein Vers, den fchönerung ‚„ eine Zicrrath. 
man zu Ende einer Saphiſchen Stro: | Adofolärion, Kdostoläb'; fahr" 
phe ſetzt Beſchwaͤngerung/ (wird von 

to Adopf, tu aͤdapt, v. a. an Kindes: verftanden).., 

ſtatt annehmen, ſich zueignen, eiwas Adown, aͤdaun, adv. hinunter, 

annehmen oder! zu einer nähern Ber: Boden, 


wandtſchaft Bringen, Adown. aͤdaun, praep. abwo 
Adopted, adap⸗ ted, part. an Kindes dem Boden zu, unten, , 
ſtatt angenommen, Adread, Adred‘, adv. in eine 


Adoptedly, &dapztedli, adv. nad Art denen furchtſamen Zufkande, 
einer Kiudesſtatt Annehmung; als ans wenig gebraucht. ) 
genommen. : ‘“Adrianifts, aͤh⸗ deisnifte, 8. ei 
Adopter, ddap;töre, S. der an Kit: Wiedertaͤufer. 
desſtatt aufnimmt, der jemand aus Adrifi; aͤdrift, adv. aufs gera 
freyer Wahl die Rechte eines Sohns dahin ſchwimmend. 


giebt; der etwas annimnıt, it is gone ädrift, es iſt fortge 
Adopting, ädapsting, S. das was man men, es iſt dahin, fort. 
annimmt, was man ſich zueignet. Adroıt, aͤdrait, oder aͤddrett 


Adoption, &dap>fÄyn, S. 1) die An, |  hickt, thatig behend. 
nehmung an Kindesſtatt. 2) das an Adroifnefs, Addreresneß, 8. 
Kindeaftart aufgenommen fepn, 3).das | jhidlichkeit, Behendigkeit, Fe 
Ver prechen der Pathen bey der Thatigkeit Dieſes Wert | 
Taufe, nicht überall in die Englifche € 

Adoptive, &dap':tiw, adj. 1) der von aufgenommen.) 

jemamı an Kindesſtatt angenommen | Adry aͤdrey, adv. duͤrſtig, troch 
ſt. 2) der einen an Kindesftatt an, Adfeititious, Adfieifch’-of, aan w 
nimmt. - 3) was man angenommen, wo hergehohlt / von was aubderm ı 
auch von andern geborgt hat. „ oder angenonumen bat, um 


Adft (235) Adv 


kamıden; was als ein Zus 


in, firid: ſchin, S. das gu | 


been, Zufummenziehen. 
ddrwaͤns, v. a. 1) vor⸗ 
en, einen zu einem hoͤhern 
‚abchen, vergrößern. 
keiordern oder beſchleu⸗ 
emss zum gemeinen Be⸗ 
Hasm, zur Wiſſenſchaft ge: 
in. 4) vorfehießen, voraus 
;) serrüden, heranritden, 







Kt, m dwaͤns, v. n. Bots 
iernen (in fein. m Gefchäfte), 
Bien. fotihritte machen. 
Im, mens, 5. 1) ein Forte 
bee; mm Bang, das Vorwaͤrtsge⸗ 
Fr, hr fertaang, 2) das Entge⸗ 
) da Gebrauch verlichter 
4) das Steigen von einer 


Bond, part. adj. vor⸗ 
‚za gekommen, befürdert ; 


une, dmäns’sment, 8. ) 
Fern, Erhohung. 9 das 
— n; das Zunehmen; 


en Meine, S. ein Beför: 
z* di vorwärts marſchiret, 


"na, män'sfing, 8. das Fort, 
Ku rretsmarfäicen; das Be⸗ 
men. 
baig: Kowän taͤdſch, Ss. der 
fen. 2) da8 Uedergewicht über 
* Noet Nutzen, Gewinn, Vor: 
— xꝛs mehr als der recht: 
—— 5 eine Zugabe, ein 


"er, tu woͤn⸗ taͤdſch, v. a. 
an, Mugen bringen oder 
vn 42) befördern, vorwärts hel⸗ 
gwinnen. 
ab, aͤdwaͤm/ taͤdſchaͤbil, adj. 
vr, dequem, nüßlich. 

dwaͤm⸗ — adj. was 
Was bequem liegt oder 
FR; der gewinnt. 
„Ground, adwaͤn ⸗ taͤdſch⸗ 
Ei S. cin Grund eder Boden, 
2. Keihtund Gelegenheit giebt 
* iu leiſten und Schaden 


a dwaͤntaͤh⸗ dſchoß, adj, 


—* — der 55 aͤdwann⸗tinn, —— 


vortheilhaft, erſprießlich, eintraͤglich, 
nuͤtzlich, gelegen, bequem. 
Advantäageousiy, aͤdwaͤntaͤb⸗ dſchoßli, 
.. adv. auf eine bequeme, gelegene, vor⸗ 
theilhafte, nußliche Meife, 
Advantägeousnefs, aͤdwaͤntaͤh⸗ dfchofke 
neß, S. die Vortheilhaftigkeit, Nuss 
barkeit, Bequemlichkeit. 
Advestitious, aͤdwecktiſch⸗ oß, adj. 
eingebracht, von Fremden eingeführt, 
Cift wenig im Gebrauch.) s 
to Advene, tu ädwibn‘, v. n. hinzu 
fommen, ein Theil von etwas anderm 
werden, ohne wejentlich dabey zu ſeyn; 
noch überhin dazu Eommen. 
Avenient, aͤdwih⸗ nient, adj. was von 
außen, was neu, oder weiter hinzu⸗ 
gethan wird, das eigentlich nicht zur 
Sache gehoͤret. 
Advent, aͤd went, 8. der Advent, bedeu⸗ 
tet die Ankunft oder Zukunft. 


or j wa 
Adventitious, aͤdwenntiſch⸗ of, j von 
augen binzufommt, zufällig; fremd, 
nicht natürlich. j j 
Advenitive, aͤdwenn⸗ tiww, S, die Sa⸗ 
che vder die Perfon, die von außen 
kommt. ä 
Adventual, aͤdwenn⸗ tſchuaͤl oder aͤd⸗ 
wenn⸗tuaͤl, adj. zur Adventszeit ges 
hoörig, zur An »oder Zukunft. z 
Adventure, aͤdwenn⸗ tfehur, auc Ads 
wenn'stfdhore, S. 1) eine zufällige 
Begebenheit, ein Zufall; ein gefahre 
voller, ungewifier Ausgang. 2) ef 
Abenteuer; das Wagen, bie Ges 
fahr, das Vorhaben ; der Anfchlag. 
at all Adventures, auf allen Fall. 
to Adventure, tu&dwenn'tfcbur, v.n. 
und v. a. aufs Ungewifie wagen, es 
darauf ankommen laflen; einen Vers 
fuch thun, aufs Spiel fegen, vorneh⸗ 
men, unterfangen. - 
Adventured, aͤdwenn⸗ tſchur'd, part. 
gewagt, unternommen ꝛc. 
Adveiturer, aͤdwenn⸗ tſchuroͤr, S. ein 
Wagehalz; der etivas wagt; der ſich 
dem. Zufall uͤberlaͤßt; ein Abenteus 
vers ein Parteygänger, (im Kriege.) 
Adventurefome,Adwenn’s tſchurſonim, 
adj. : der zu Abenteuern geneigt, 
kuͤhne, verwegen iſt; der etwas wagt, 
keine Gefahr ſcheuet. 
Adventurefomenefs, aͤdwenn⸗ tſchur 
ſommneß, 5. das kuͤhne, verwegene 


Er — — — 


m 


Adv (26) Adv 


Adventurous, &dwenn’stfeburoß, adj.| NB. bie erfte Ausfprache 
der zu. Abenteuern geneigt, verwe⸗ tigfte. Die Nachricht, 


N ift; was gewagt wird. Kundthuung; Brfannemin 
Adventurously, ddwennstfeburoßli,]l Sache durch öffentlichem 
adv, fühner, verwegener Weiſe. ein Zeitungsblatt, die Mm; 


Adverb, dö';werb, S. ein Beywort; | Advertifer, &dwerttei': for, 
ein Wort, das mit einem Verb. oder richt ertheilt, der bekaunt 
Adj. verbunden wird. innert, warnt; das Zeitun 

‚‚Adverbial, dwerr'sbiäl, adj. was zu | die Nachrichten enthält. 

einem Beywort gehörer; was die Ci« | Advertiling, döweretei fin: 
genichaft eines Adverb. oder Beymworts | thätig im Nachticht geben 

to Advesperate, tu Ädwes’- F 
Abend werden. 

Advice, Adweis', $. 1) der 
ſchlag, Bericht, Kundthu 
richt. 2) das Nachdenken, 
legung, — ———— 

he always acts with 
handelt ftets mit Ueberleg: 

Advice-Boat, Adweis'- bot 
Schiff, das zum Nachricht 
ſtimmt ift, ein Poſtſchiff 

to Advigilate, u adwid ⸗ſch 

&dwidfchsiläht, v. n. fleif 

Sorge tragen. 

Advifeable, ddweis’fäbl", 
fam, lag, vorfictig. 

Advifcabienefs,, öweis',fäl 
1) das Katbfame ; was zu 
2) die Schicklichkeit; Berfi 

to Advife, tu Adweis', v. a 
rathen. 2) erwas berichten 
machen oder benachrichtigen 

to Advife, tu ͤdweis, v.n 
überlegen, überdenken , erw 
fid) mit jemand berachfehlage 

to advife with one's felf, mi 
zu Rathe gehen. 


Advifed, Adweisd', part. a 
richtet, rang 8 mie il 
und Abſicht zu Werke geoat 
vorfichtig, Elug, bedachtfam 

well advifed, wohl bed& ar 
ill — unvorſi Gig, übt 


bat. 
Adverbially, Adwerr'sbiälli, adv. nach 
Art eines Beyworts; als ein Bey: 


wort. 

:Adve’fable, ddwerr',fäbl’, adj. zuwi⸗ 
der, widrig, entgegen, 

Adverfärie, ddwerrfäb;riä, S. ein 
Bud, in welchem Debitor und Ere: 
ditor negen einander aufgeführt find. 

Alverfary, Ad’swerrfäri, 5. ein Wi: 
derfacher, Gegner, Keind, Gegenpart. 

Adverfative, &dwerr';fatio, adj. was 
einen Gegenſatz, eine widrige Mei: 
nuna macht. 

Adverfätor, ädwerrfäb'store, S. bey 

den Alten, der Dimmer eines reihen 
Mannes, der vor dem Herrn berging, 
— Stellen zum Gehen auszuſuchen. 
Adverfe, dd’swers, adj. zuwider, wi⸗ 
drig, entgegen; verdrießlich, kraͤnkend; 
darmwiderftreitend. 

Adverfely, &d’,wersli, adv. ungluͤckli⸗ 
her, entgegengefelster Se: 

Adverfity, ädwerr-fiti, S. der Unfall, 
Truͤbſal, die Miderwärtigkeit, der 
ungluͤckliche Zuftand; Kränfung. 

to Adverf, tu adwert', v.n. mit to, 
Achtung Er beobachten wahrneh⸗ 
men, anmerken. 

— Adwerr';tens, 2 8. die Be⸗ 

trachtung, 

—— Adwerr'ztenfi, S die Auf 
merkſamkeit, Beobachtung ; das Ab: 
fehen. 


Avcitent, aͤdwerr⸗ tent, adj. aufmerk⸗ 
———— — —E aͤdweis⸗ fedli, 


to Advertife, tu &dwerrteis', v. a eis tem — vorſichtigl 


chtlich. 

nen benachrichtigen, zu wiſſen thun, ſicht 

— u. öffentlichen Drud be: — ädweis . —* 
anut machen 

be advertifed his Lofs, er machte feis —— 2) kaltblůt 


ren Verluſt bekannt. * 
Advertifed, Idwerrteisd'e, part. adj. | Advifement, aͤdweis- ment 
berichtet, bekannt gemacht, gewvarnet, |] Math. 2) die Nachricht. 3)! 

—— aͤdwerrteis⸗ ment, | beit, Vorſichtigkeit. 4) die 
5.1 ſchlagung, (Sn diefem Sinn 


Advei — aͤdwerr⸗tisment, ſelten gebraucht.) 


— — — — a ze Be N ESS EB Free 


Alv 
le Aueis Ar, S.ein Rathgeber ; 


beus ſing, part. et ger. 
ns Rathgeben. 

Beſchen, S. Schmeis 
Eompli: 


— auch aͤd⸗ du⸗ 
sin Schmeichler, Fuchs⸗ 

aloͤhtorri, adj. ſchmeich⸗ 
dick, adj. exwachſen, über die 
ira bet 


Kind, $. eine Perfon,, die über 
Ar kr Rindhett,, Die vollig aus: 
öl, und. einen gewiſſen Oh ad 
—* ttlant hat; was voͤllige 


belt/ neß, S. der erwach⸗ 
ee, ba man über die Sabre 
Het bimaus iſt 

Bir Uster, v. a. Ehe 
Bet Rell;teräne, S. der, bie, 
Drau fhehrach treibt begehet. 
Mit, &doll-teräbt, v. a. 


ad krachen derfälfchen, 
Ehe —ã verderben, 


har, Bollsteräbt, adj. 1) eher 
Bei, oder durch das Verbrechen 
mas heflece. =) werfälfcht, 
— ** 
Bike —* d, verfä ſcht, 


x 

mh, Dolf⸗teraͤhtneß, S. 
1 

re /verfaͤlfchte, ehebreche⸗ 


— idollte a ⸗ ’ 8. 

—— 1 
er ur 

nn aiftung. 8 der beflecte 


—* doll⸗terer, S. ein Ehe⸗ 
bol ereß 8. eine Che: 


Dan literein, sn m 
B% ; ein Kind, das 
gt n eine 


* er bringt. 2) was 
er kell'steröß , adj. ehebre: 







Res Ehehruchs ſchuldig. 
we. Wolsteri, S. der Eher 
rm 


“4 


‚ommsbräng, adj. ı) 
"u ginge Aehnlichkeit, ‚geringe 


2) 


Adu 


Gleichheit giebt. 2) abbildend, bes 

ſchattend. 

to Adumbrate, tu aͤdomm broͤht, v. a. 
) uͤberſchatten, eine geringe Aehns 
lichkeit geben. 2) zeichnen, entwerfen, 
abſchattiren oder einen Sqattenriß 
machen. 

Adunibrated, &domm'sbräbted, part. 
üb:rfchartet ır. 

Adumbrätion, aͤdommbraͤh⸗ ſchin, 9 
die Abſchattung; der Entwurf, oder 
die geringe und unvolliommene Vor⸗ 
ſtellung; in matter Entwurf. 

Adunätion, aͤdijunaͤh⸗ ſch'n, S. die Ver⸗ 
einigung, der vereinigte Zuſtand. 

Aduncity, aͤdon⸗ſiti, S. die Krumme, 
was einwaͤrts gebogen ift. 

Aduicous. aͤdon⸗koß· adj krumm 


or 

Adunque, ddonf”, J gebogen. 

Adunguem, aufm Nagel, vollkommen. 
Diefes Wort befindit fi im Bailey, 

es ift aber wenig befannt, 4 

Advocacy, Ad’ wokäfi. S. die Verthei⸗ 
digung, Schusichrift, 

Advocate, Ad’ wotäbt, ein Vorſprecher, 
ein Anwalt, ein Sachverthgidiger, ein 
rechtlicher Beyſtand. 

Advocatelhip, aͤd⸗ wokaͤhtſchipp, S. 

das Fürfprecherant, das Advocatens 

t 


amt. 

Adyocätion, ddwoRäb'sfch’n, S. ı)dag 
“Amt der Bertheidi ung, des Schu: 
tzes. 2) das Berufen eines andern zu 
unferer — * Huͤlfe. 


* 


Advolätion, adwo ſchin, 8. das 
Hinz en. 
Advohition, ddwoliuh';fdy'n, S. das 


Hin zen. 

Advoütry, aͤdwau'⸗tri, S. der Ehe 
bruch. — 

to Adyow, tu aͤdwau', v. a. oͤffentlich 
erklaͤren, gefeben; fiehe to Avow. ° 

Advowte, aͤdwau⸗ il, 5. ein Kirchenpas 
tron, einer der eine Pfründe, ein Be- 
neficium zu vergeben hat. 

Advowry, aͤdwau⸗ ri, x. Vertheidigung, 
Rettung, Schutzſchrift; ſiehe Avowry. 

Advowing, aͤdwau ing, 8. das Recht⸗ 
fertigen, oder Behaupten einer ver⸗ 
gangenen Handlung. 

Advowfon, aͤdwau'⸗ fonn, S. das Recht 
eine Pfarre, Pfruͤnde zu vergeben, 

das Patronat. 

to Adure, tu aͤdiubr', v. n. aufbrennen, 
(ein Wort das nicht mehr gebraͤuch⸗ 
lich iſt). 

Adufl, 


Au ( 28) Affe 
Adust, &dofl, »yadj.ı)verbrannt, | Atrologyz- dberalislonfebi, ° 
0 


r verſeñgt. e) ent» | von der Luft. 
Adusted, Ados'sted, | zündet, ausge; | "Aeramancy, sb’„erromän” 
trocknet. (Diefes Wortwirdgeroöhn: | Weiffegung aus der Luft. 

lich gebraucht, wo die Rede vom | Aerometry, aͤherom⸗ mett 
Austrodnen des Körpers ift.) Abıneffung der Luft; die Lu 
Adustible, Ados’stibl’, adj. was vers] Acronautica, aberonab's zif 
brennlich, ausgetrockuet iſt. Schiffen durch die Luft. 
Adustion, ados tſchn, S. der Brand, | Acroscopy, aͤheroß⸗ Eopi, 'S. 
die Entzündung; das Austrocknen, achtung der Luft.  - 
‘Adytum, aͤh⸗ ditomm, S. ein gebeimer Acstival, es’-tiwäl, adj. zur 
Ort in den heidniſchen Tempeln, wo | gehuriaz den Sommer Hin 


die Drafel verfündiger wurden... beud; fiche Efival. _ 
Alz, aͤdz, S. eines Boͤttchers Kohleifen, | Aecstival Point if das, m 
fiehe Addice. Höhe der Sorine über den 


"Aegilops, eh⸗ dſchilaps, S. U) zie⸗ beftimmt wird. 
genaugig. . 2) ein Geſchwuͤr, oder eine | Aestival Solstice, die Zeit, 
Geſchwulſt in dem großen Winkel’ des Sonne am höhften oder ı 

: Auges am Näfenkriochen, entipeder mit fteht, oder wenn der Tag 
oder ohne Entzündung, 3) eine Pflau: fien oder-fürzeften iſt. 
ze, welche dig Kraft hat, dergleichen to Aestivate, tu.es’stiinäh 

Geſchwuͤr zu beiten. 1° überfommern, bes Sommer: 

‘Aegloguc, beffer Eclogue, eh⸗klohk, bleiben. 3 
5. ein Hirtengedicht. 5* Aestuary, es⸗tuaͤrri, S. in 
Areyptiacum, ẽdſchiptei⸗/ aͤbomm, S. , grapbie, ein: Arm. von der 

= eine Salbe, dieaus Honig, Grünfpan | ziemlich weit hinauf ins La 

und Weineſſig beftehet. F— (Es wird auch ein ausdunſte 
Aclf, elpb oder help, bedeutet, Bey: | , darunter perſtanden). 
ſtand. to Acstuate, tu es⸗ tuaht, v 

Aenigma, eniab’sm&, fiehe Enigma, | Eiluate; fieden, überlaufen 
nebſt Derivat. ein Raͤhſel, dunfele Fra: | haben. de, 

3; Akther, ib’-tberr, 'S. ı) ber 


ge x. ; F* ’ 
Aedn, eböhn‘, ein Zeitalter, die Dauer | , mel. 2) ein Element, das f 
der Zeit. ’ . als die Lufs. 3) gereinigre 
Acquätror, eine chymiſche Zubereitung. 
—— — er etbi eimmtie A 
Arquinoctial, alle dieſe Worte | „mel schörig, Himmliih, Ar 
Arquinom- ; . | „amd Deren, Sehen | "Aesnigps-guinirel,, 13 3 ebich 
GR ent, tung, ſuche unter neral, > zney, 
equivalent, Eq. ı. En ihrer, ſchwarzen - Farbe. fo 
Acquivocal, 1... wird; . beftchet aus, Queckſ 
Aequivocal, 18 






we e ZA 

Aecquivorätion, | Actiology, Hal elchfihi, S. 

Atra, eb’srä, S. die Zeitrechnung, fieße] fpräd über bie Urſachen 

„ Epoch. ‚ ] , Krankheit. . . 

Arial, &ibsriäl,.adj.. ı) füftig, ‚zur | Actites, ktei⸗-teß, S. der Adlerf 
Luft gehörig; was aus Luft beſtehet. Eiefelartiger, . mit Rinde üb 
2) wog die. Luft bewohnt. 3) wag| Btin. j 
die Luft hervorbringt; durch die Luft, Afür, ape',. adj. a) von fer 

hervorgebracht wird. 4) was in die | von weitem. 2) nach oder v 
Sufe geſtellt iſt. hoch, in erha⸗ großen Entfernung. 
bener Stellung, und daher in der! from afar, von einem entfernte 
Luft. — — Ba entfernt. F 

Sn Ah mt ing" , card, aͤfihrd, part. adj. e 

Aerie Fr 5 das. Neſt eines Raub⸗ befürchtend; fiehe Afraid. 
er KR ‘Afer, äb'; fer, S. der Suͤdweſt 

Acrögraphy. ebro⸗ graͤffi, 5. Beſchrei⸗ | Affability, aͤffaͤbil- liti, S. die! 
dung der Luft. keit, Hoͤflichkeit, Herablaſſung; 





Alta (9) Ah 


Be: It Iatfelige, gefprächige, | Atſeetionately, aͤffeck⸗ ſchonnaͤhtli, adv. 
auf eine geneigte, liebreiche Arc, von 
Yıfzbl', adj. nefprächig, leut⸗ erzen, zärtlich. heuzlih. 
‚kemlih, berablajfend, gütig, | Affectionatenefs, aͤffeck⸗ ſchonnaͤhtneß, 
keih gern ſprechen läßt. »$. die Zuneigung, Zärtlichkeit, Liebe, 
——— S: ſſehe Af- | guter Wille, j 
A«teit, Leutfeligkeitw. | Affectioned, affed’sfchonned, adj. 
i,adv. auf einefteund, | x) geneigt, gewogen. 2). eingebildet, 
Wehe: leutſelige Art; mit gezwungen. 3) ſinnlich geneigt. 
Anreden, Aflectiousiy, aͤffeck⸗ſchoßli, adv. auf 
ſaͤbroß, adj. vollkont eine bewegliche, hetzrührende Weiſe. 
Ende gemacht. 'Affedtive, aͤffeck⸗ tiwow, adj. was fehr 
hie, Hübuläb'sfch’n, S. die | bewegt, rührer, angreift oder heftig 
I met Gabel. » : At; ruhrend, amareifend. , 
ur, S. das Gefchäfte, eine | Affectuosity, Affecktfchuns'sfiti, S. hef⸗ 
Knabe. tiger Affekt; die zum Zorn geneigte 
ix, wfffpe, vi nn. beſtaͤrken, 
Dim, wlimmen, aufrichten. 


Gemüthsart. 
Affectuous,' aͤffeck⸗ tſchuoß, adj. voller 
dt, $ 1 Zutteigung, Gunſt. 
— Zorn. 3) Empfin⸗ 


Leidenſchaft, beftig. 
——— v.a. Hauf etwas 





to Affere, or Afiter, tu Affibr‘, v. a. 
ein juriſtiſcher Terminus, etwas bes 
ſtaͤrken, beitätigen, eidlich bekraͤftigen. 
‚tungen in andern Din⸗Atfedrors, aͤffih⸗ rors, 8. geſchworne 
ingeũ. 2) Leidenfchaften | Commiſſarien, die da, wo die Geſetze 
haach etwas ftreben, etwas || nichts gewiſſes beſtimmen, gewiſſe 
Win, kurhren. 4) lieben, mit Geidbußen auferlegen. 
"tt pigeihan ſeyn. 5) affesti» | Affiance, aͤffei⸗ aͤns S. 1) die Verlo⸗ 
Reieng anthun. bung, das Eheverlöbniß; ein Heyrathss 
ki Perfon, einen bewegen, ver | vertrag. - 2) das Vertrauen auf die 
Anke. göttlichen Verheißungen; die Zuvere 
Sa, ffedtäb-fcb’n, S. eine | fiht, das Vertrauen überhaupt. 
"en, Anmaßung ‚.gezwungene | to Affiance, ru Affei-Ans, v.a. 1) zur 
> Ratlaffıng, Ehe verfprehen, verloben; jemand 
afeck ied, auch affectare, | durch das Verfprechen zur Ebe bins 
y !)hewege, empfindfich ge: | den. 2) Vertrauen in einen ſetzen. 
2) smliest, voller Liebe, eins | Affiancer, aͤffei⸗ aͤnſor, 8. der einen -- 
ven etwas. 3) mit über: Ehevertrag zwifchen zweyen Perfonen 
Op Parge geplagt, behaftet. 4) | ſuftet; der die Braut verlobet, vers 
—* Iyorugen. ſpricht. 
fFecketedli, adv. auf eine] Affiancing, aͤffei- aͤnſing, S. eine Ver ⸗ 
Bang, (heinheilige Art. lobung. 
“=, Affe szednef, 8. das ge⸗Atfidation, aͤffidaͤh⸗ ſchin, 8. ein 
MM, nachlaſſige Weſen das or wechſel⸗ 
2, Affidäture , aͤffidaͤh⸗ tfchur, | feiriger 
us fefsting, part. bewegend, —— ; ein wechſeiſeitiger 
Ta, id der Treue. 
ufeksfchn, 8. 2) der Ruf | Affidäcus, Affioäb’stoß, S. ein Lehns, 
Führt zu ſeyn. 2) die Leiden: | mann, der die Huldigung leiftet. 
m hgend einer Art; als: Aidati, Affioab';sti,-find. keine eigent ⸗ 
ammer, Furcht, Zorn ꝛc. : liche Vaſallen, jondern ſolche, , die ſich 
& yung, Gürigkeit, guter unter. den Schuß eines andern begeben, 
„m Sache, ſich zu etwas} und Trene grloben.: 
“rig), P ‚ | Akidayit,, aͤffidaͤh⸗- witt, S. eine eidliche 
nt fet;fhonnshr, adj. | ‚Ausfaaung;. ein auf Eid, abyelegtes 
u lienihaft, oder gang leir| Zeuguiß. — 
Me iblg, eifrig, jeht beivegt. |  Affidavit-ınen, nennt man in einer 
vol, jästlich, liebreich, gür | - sweydeutien Sprache, Poitritter 
Pr, * oder faliche Zeugen, beagichen * 
eſt 


Affı (30) Affo 
Beftminfter Hal und andern Ge | Acmatus, aͤfflͤb⸗ toßßz, 8. > 
richtshofen in England für Geld im- theilung der propbetifche: 
mer in Dereitfchaft ftchen, eine jede | 2 im buchfräblichen E 
Sache zu beſchwoͤren. auch oder Dunſt. 3) ein 

Affied, aͤffei/ ed, part. adj. verlobt, ches | der mit Gewalt gegen ein 
lid) veriprochen. Korper anſtoßt. 

Aftıliation, Arfiliäb'sfch'n, S. die An, | to Affliet, ru aͤfflickt, v. a. 
nehmung an Kindesſtatt; f. Adoption. plagen, bekümmern, einen! 

Affiriage, aͤffin⸗ naͤdſch, S. die Neini- |  unterdrüctem, martern, :q 
aung des Metalls durch die Eapelle. trüben. : 

Affined, ffei ned, adj. mit einem ans || to aflict himfelf, ſich ſelbſt 
dern verwandt, verſchwaͤgert. bekuͤmmern. 

Affinity, aͤffin⸗dniti, S. die Ver⸗Amicted, aͤfflick⸗ ted, 
wandtſchaft, Schwagerſchaft Verbin | plagt, geängftiger, betrubt 
bung. 2) Gleichheit, Aehnlichkeit. | Allictedneh, afflick⸗ tedne 

to Affırm, tu aͤffoͤrm, v. n. erflären Kummer, die Plage ;- Ans 
mir Gewißheit behaupten, bejahen. | Gorge, Betrubmig.i 
(dem Läugnen entuegen gelebt). Aflıcter, aͤfflick⸗ tor, 8. eh 

to Aflirmi, tu aͤfform v. a. ein voriges | Vetruͤber Piager, 
Sefeß oder Urtheil bertätigen, gut: leidiger. 


heißen; eine That befräftigen. Afllıcting, aͤfflick⸗ ting, 
Aſlirmabile, dfför';mäbl, adj. was ſich/6⸗ u u 
° fagen oder bekraftigen läßt. Aflliction, aͤfflick⸗ fdb’n, J € 


Aflirmance, Sfför'smäns, S. die Defräf: | des Rummers; des Lingen 
tianng, DBeftätigung, (dev Wider || Sorgen. ) der betrübte, ui 
ruſung entaegen geleke). Zuſtand. 

Affırmant, Afföe'mänt, 8. die Perfon, | Afiıctive, aͤfflick⸗ tiwo, adj. ! 
bie etwas bejtäriger, ein gerichtlich ab: | kraͤnkend Idinerzhaft, martı 

gebörter Zeuge; ein gültiger Zeuge: | Aktluence, Afsfluens: S. ı) de 

Aftirmation, aͤffoͤrmaͤb⸗ ſchin, S. H die ——— Verſamm̃lu 
Bejahung, Bekraͤftigung, Beſtaͤtigung. eberfluß an ei chum. og 
2) der betätigte Satz. ; mögen, Weborflaß überhaupt 

Aſſirmative, äyför;mätimw, adj. be: | Artluency, äfsfluenfi, 5 fiebe 
jahend, befräftigend, zuverfichtlich, der | herige Affiuence. 
bejahende San. RN Affluent, aͤf⸗fluent, adj.zuflich 

Affırmatively, aͤffoͤr⸗ maͤtiwli, adv. auf | fiaſſig, vermogend reich. 
eine bejabende Weife; was nicht zu | Aftluentneis, Af-fluentnefi, 
läugnen ift. j j eine überfläffine Einenfchaft ! 

Affırımed, aͤffoͤrmd', bekraͤſtiget, be: äufige Zufließung; der U 

eicht 


Amer, Afärsmör, 8. ein ® kraͤf | u. 
Afhirmer, Afföcsmör, S. ein Bekräf: | Araux äfsflads, S. der Zuf 
der, Veſtaͤtiger, Beiaher, Verthei⸗ einem Ort, was nach — 
—* — fies‘, v. a. 1) an das fließt; der Einfluß ns Meer 
Ende befeftigen, hinzufügen. 2, etwas | Aflurion, Afflock «fen, S. n 
anfchlagen, anbeften. einem befondern Orte, was vı 
Affıx, Af-fids, S. 1) Bine — Ort zum andern fließt. 
die an das Ende eines Woris geſetzt örd. ) 
wird. 2) ein angeichlagener Zettel. | ‘° ke ee “> 
Aftixed, aͤffickſd, part. adj.afgeheftet, | ° verleihen. 5) e einen 
angefdhlagen , angehangen ‚ beygefugt. | Mreig geben oder nicht 
Affixing, aͤffick⸗ fing, \ S 1) da6| Fonnen. 


or Ka, x N 
Aflixion, aͤffick zfeb!n, J Aafıhlagen. ı eh ur * 
2) der verbundene befeſtigte Zuſtand. can he afford füch valt Ey 
fätion, Affl&b' -fch’n,.S. die Anbla⸗ Pr en 
i fung, das Aubandpeneines Sache die | , FÜn er fflhhe große Koften a 

Eingeb er laffen, auspälten, tragen ? 


Afo 


uooſt aford to give him a 

i — ich moͤchte ihm 
ige geben. 

ded, verfhafft, gege R 


Be .ding, S. das Ber: 


a ffar⸗ reſt, v. a. Land 
machen, in einen Fort 






38 v.a. evfühceste, 
eine Furcht ein 


bi, 


Prionen auf andere ; ein 

e, ein Streit. 

kan, Hfrifäns, S. 
bean; ſiehe Marigolds. 


ie fon, S. das Anein⸗ 

Kit, — „v. a. erſchtek⸗ 

w dutcht einjagen. 

freit S. der Schrecken, das 
die dutcht. 

Ei ‚feisced, part, erfchtedt, 


Er ‚Afreitsfull,. adj. voller 
km, Entieken, fhredlich. 


* "e at, der Schreden; 


Pat, aͤffreit⸗ ment, S. "| 


er v. a. 1) einen 
—RXE ſchimpfen, ſchmaͤ⸗ 
u mem roh bieten. 2) fidh eis 
augen fielen, einen angreis 


kr: “ront', 8. ein Schimpf, eine 
wa ein Unrecht; Verach⸗ 


ae Mfcon’sted ted, part. beieis | 
Meon’stöe, S. ein Beleidi⸗ 


=, äffeon'; > di 
un er —* 


631) 





8.1) 
ein 
Ps ‚ment, J Auf 
—— von einer oder 


eine Art | 











Aſo 


Affrontive, & aͤffron⸗ tiww, adj, ber 
ſchimpfend; —8— —— 
Afful ſion, aͤffoll⸗ſch'n, S. eine Er: 


ſcheinung, ein Anſchein. 
Affund, tu Affond’, v. a. ausgießen, 
—* gießen, daran gießen, anfprüs 


to Afüle, tu aͤffiuhs, v. a. eine Sache 
auf die andere fhitten, ausgießen. 

Affüfion, aͤffiub⸗ ſchin, S. das Aus⸗ 
gießen, das Ausſchuͤtten einer fluͤfſi⸗ 
gen Sache auf die andere, die Ergies 
gung; fiche Effufion. 

to Affy, tu ärfey‘, v. a. fi mit einer 
Perfon — 

to Affy, tu aͤffey, von. ſich einem ver⸗ 
trauen, Vertrauen in jemand jeßen, 


trauen.“ 
— Afibld‘, adv. aufs Feld oder 


Afat, Afläce, adv..platt, eben, flach, 
mid dem Boden gleich; ſiehe Flat. 
Andat, aͤfflobt adv. ſchwimmend, 
flott, was das Waſſer in die Höhe 
hebt, was nicht ſinkt; im figuͤrlichen 
— vor Augen, in Bewer 


— affutt adv. zu Fuß, nicht zu 
Pferd. 2) in Bewegung , aufm Tas 
pet. (on Foot). 

a Defign is on.Foot, man bat Abs 
r ten, es iſt ein Anſchlag im Werke, 

Afore, aͤfobr, praep. vor, zuvor, fruͤ⸗ 
her in der Zeit. 

Aſore, aͤfohr', adv. zuerſt auf dem 
Weg, in der — an der Spike, 
am vorderften Theil. 

Afdregoing, aͤfohr⸗ go Ber part. adj. 
vorbergehend; das orhergehen. 

Afore-hand, &fobesbänd, adv. voraus, 
eher, zuvor beforgt, vorher angeſchickt; 
ven zuvor kun;, das erfte Recht bar 
en 

to be aföre- hand in the World, gute 

ortſchritte in der Welt machen, "glück: 

ich, reich feyn. ' 

‘to be behind si: hinten nad) feyn, 
nicht fort wollen. 

Afo're-mentioned; aͤfohrꝰ · men · ſchoͤnd, 
adj. vorermähnt. 

Afo're-named,, «Afobr"n&bmd', adj. 
—* Be vorher benahmt, vorher ge: 


Aforefaid, sfobr'sfedd, adj. vorbefagt, 
vorhergefagt: 

Afore-time, aͤfohr⸗ teim, adv. vor Zei: 
ten, ehemals/ verflöfien, im der vers 


angenen Zeit. : 
. 3 Afcaid 


Afr ( 32 ) Aga 


Afräid, afraͤhde, part. adj. von Furcht | After-noon‘, Äf- ternubn”, 8. 
eingenommen, erjchroden, furchtſam, Ir ld — —— 


beſorgt. Afternoon’s- Luncheon, 
Afrefh, aͤfreſch, adv. aufs neue, vom or — | Were 
friſchen. Afternooning, brod. 


A aͤfrick,, 8. ein Welttheil, | After-pains, aͤf⸗ ter paͤhns, 5. Nachw 
a. hen. 
African, aͤh⸗ frikaͤn, 8. ein.Afrifaners-] After-part, aͤf⸗ ter paͤhrt, S. der letzte 
einer aus Afrika. beit. 
to Afright, tu äfreif‘, v. a. erſchrecken |'After-proof, Afster:prubf, 8S. Mad 
1c. fiehe to Affrıght. . vbeweis. 
Afroni, aͤfrant, adv. in der Fronte; ‚Alter-[warms, Afster:fiwaems, sh 
gerade gegenüber. Nachſchwaͤrmen der Bienen, 
After, aͤf ⸗ter, praep. nach, hut jAfter-taſte, Afstersäff, S. der Mad 
nad, darnach, darauf; zurück, | — 
Day after Day, von Tag zu Tage. » | After-thought, aͤf⸗ ter⸗thaht, Ss Nacho 
tolook after, mahfuhen; Acht haben. ı danke; nachherige Betrachtungen, 
Alter, äfster, adv. nad) 1. in ſolgen⸗ſpaͤt ausgedachte Mittel, 
der Zeit, einem andern folgend, ‚ | After-times, aͤf⸗ ter teims, S. die fol 
After-ages, Afsteräböfches , S. die genden-Zeiten ; fühe After-Ages, 
folgende Zeiten, «die Nachkommen: |After-tofsing, aͤf⸗ der taſſing, S. die ®i 
fhaft; Nadmwelt. , 2 1, ‚weguing der See nach einem Sturm, 
Piter al, öfter abl”, adv. endlich, || Afterward, aͤf⸗terward, afterward: 
zum Beſchiuß, wenns um und um || ‘adv. hernachmahls, hiernachſt, mai 
fommt. e . der Zeit, darnach, hernad). 
After-Birth, Afster:börth, S.die Mad | After-wit, Afster-roire, S. der Nad 
geburth. 5 j wiß, oder ein erdachtes Mittel, nad 
After-Clap, äfsterfläp, S. 1) ein Nady | dem die Gelegenheit fich deſſen zu bi 
ſtreich, ein nad) vermutheter Becndis |; dienen vorüber iſt; ſiebe Afterchough! 
aung einer Sache unerivarteter Vor⸗ | Akter-wrath,-Äfzterepch, S. der Zorn 
faltz eim nener Angeiff. 2) ein Hin: 5 nachdem die Reitzung vorüber zu ſer 
terhalt, eine Nachrechnung. ſcheint, das Nachbrauſen. 
Alter-Coft, af ⸗ ter⸗ kabſt, 5. Nachkoſten, Aga, aͤh⸗ gaͤ, 8. der Titel eines türf 
die nach Ausführung ‚des erſten Plans | ſchen Befehlshabers, eines Gen 
über den Anſchlag entſtehen. | rals. © — 
Alter-Crop, ‚Afsterstrapp, S.die Nach: | Again aͤgben, adv. wiederum, zum aı 
erndte. — dern, noch einmal zurück. 
Alter-Dinner, aͤf⸗ ter⸗ Dinner, 8. gleich give it me again, gieb, (geben Sie 
nad) dem Mittagseſſen. s gebt es mir wieder. 
After-Endeavour,Afrtef:indew;woerr, | as much again, noch einmal fo viel. 
S. ein Nachbeſtreben. j half as tall again, noch halb mal | 
to.After-eye, tu aͤf ter · ey, vi 3, einem | gtoß. 
nachſehen, mit den Augen verfolgen. | to and again, hin und wieder. 
After-game, aͤf⸗ ter⸗ghaͤhm, S. ein; overagam, noch einmal. 
Nadıfpiel, zunehmende Maafregeln | again and again, immer wieder, eit 
nad) der erfien Wendung der Dinge. | mal über das andremal. 
to play an After-games; es noch einmal | to confider, again and again, reifli 
verfüchen,, wagen. : , überlegen. 2 i 
After-grafs ; aͤf⸗ tex⸗graͤß, \ S, Nach: | Asainst, Agbenft’, praep. zurider, ei 
or ‘ F heu, im| ‚gegen, -- 
Alter-math, aͤf ⸗ter · maͤtb, J Herbſt, over againft, gegenüber. 











— ln nn _ 


Grommet oder Grummet. againftcheGrain, wider Willen, ge9t 
After-hours, aͤf ⸗ter · aurs, 8. Nachſtun⸗ die Neigung. 
den. dry it againft the Fire, trockuet es al 


After-inquiry, aͤf · ter⸗ inkwei ri, 8. das „Sur . 
Forſchen hinten nach Agalaxy, aͤh⸗ gaͤleckſi/ 5. Mangel a 
After-liver, Afssögkiw'wör, der in fol/ Milch. 3... 


genden Zeiten lebt. 2 0 
* Ag 


MM. (3) Ass 
di — 8. im Alter⸗ und Herrſchaft uͤber eine Sach 


Dar, We Zierrathen der Stempel i _ 

Bemm. = ‚| Agenhine, aͤh⸗ dſchenbein, S. in den 
aax. gierig angaffend, mit alten Schriftffelleen, ein Saft, wel⸗ 
, Naule. cher, nachdem er drey Naͤchte in einem 
Ae qenians, aͤgaͤrih⸗ ni, S. Gaſthofe zugebracht hatte, mit zur Fa⸗ 
serkernigen die Anhänger Dias milie gerechnet wurde. 

Agnt. "Agent, ab’; — 8. Mein Agent, 
rd, S. ein Schwamm, | Anwalt, Reſident, Unterhaͤndler, einer 
weiten, Tannen, auch an Eis | der die Gefchäfte eines andern bejorge. 
Baitie (Die zwen eritern, als | 2) was Vermögen zu wirken hat, was 
Feigen, werden als Arzney ges | aufandere Dinge wirkt, das Wirkende. 
Bl; ve legtere von den Eichen, the_Devil with all his Agents, der 
Ihr mimlihe, zum Faͤrben und 


‚. Teufel mit aflen feinen Gehuͤlfen. 
|.) Agent, aͤh⸗ dfchent, adj. ı) das was 
A / adj. beſtuͤrzt, etſchrocken, 
athexnaſt geſchtleben.) 


wirft. Bar welches gewirkt wird. 
ft "Agents, aͤh⸗dſchents, 8. verpflichtete 
wigte, aͤg⸗gaͤt, S. der Agat/ Maͤller, bie dle Geſdaͤfie zwiſchen den 

Wirn Kaufleuten in großen Handelsſtaͤdten 
beforgen; fiehe Broker. 

"Ager, oͤd⸗ dſchoͤr, S. beym Bergbau, 
das Clement des Waffets, welches als 
das Feld betrachtet wird, in welchen 
die Diineralien ihre etſte Wurzelgaben. 

Aggelätion, Adofchilah fen, S. die 
Zufammenrinnung des Eiſes; Die Batte 
wortdung. NB. Die Ausfprache £ ii 
etwas zu hart, g aber zu weich für die 
erfte Sylbe der Worte mitt Agg. 

Aggenerätion, aͤckdſchenneraͤh⸗ ſchn 
S. 1) das Wachſen zu einem andern 
Körper. 2) das Zufammentvachfen ; die 
Bereinigung. * 

Agger, aͤck⸗ ker, S. 1) bey den Alten, 

ein Vertheidigungetverf, eine Schanze, 
Bruftwehr ı. 2) ein Haufen Erde 
über ven Gräbern. 

to Aggeräte, tu aͤckdſchiraͤht, y. a. auf 
haufen; fiche to Heap üp. 

Aggeröfe, Addfchitohs‘, adj. voller 
Haufen. 

to Agglonierate, tu aͤckklam⸗ meraͤht, 

v. a. aufwinden, auſwickeln, Garn oder 

Zwirn in ein Kränl zuſammen tollen. 

Agglomerätion, aͤckklammeraͤh⸗ ſch'n, 

8. die Anfwindung, Aufwickelung eines 

Kuaͤuls, (iſt veraltet). 

Agglütinants, aͤckgliu tinaͤnts, 8. Arz—⸗ 

—* neyen, die die Kräfte oder Eigenſcha 

„up dfayenfi, S. das Thun, | Haben, Theile zuſammen zu verbinden, 

ut. die Agentſchaft. zu leimen. : N 

„benzd8, S, die Kichens | to Agglütinäte, tn aͤckgliuv tinaͤht, v.n. 

„den Bud, das Motaten | einen Theil mit dem andern verbinden, 

welches man nothmwendig | zuſammenleimen. 
at Sachen einträgt. aAsgslutindtion. aͤckgliutinaͤh ſchin, S.Zus 
bedſchenfreidaͤ S. nach fanmenhängung, Verbindung, Leimung. 

2— nheit, ein eigener Herr, | Agglütinative, aͤckgliu'- tinaͤtiw, „adjı 

Ts unumfchränftes Eigen⸗ ” eine zufammenleimende, — 
ende 


wir, adj. oseftelnarti. 
wagaͤbß, v. a. in Erſtau⸗ 
Ra, njhreden. (Diefes Verb, 
un viel gebraucht.) 

=, part, adj. erſtaunt 
— — 
WB, 1) das Alter, die 
© ließeit von 100 Jahren; 
Ft, 3) ein Menfcenalter. 
“3, in welcher ein befonderee 
er befonderes Geſchlecht 
* ar great Age, das hohe 
"@Non-Age, die Minderjähs 
* anint igtat. 
re f, er iſt erwachſen, iſt 
* inder-Age, er iſt noch un: 


"de Mindigfeit. 
Me, das geſetzte, männliche 


Hofer, adj.alt, betagt, bey 


bedſchedli, adv. wie ein 
„um oder alte Frau, nach Art 
ten Perſon 

1," adv, fiee Again; tie 


Ri — — — — — — — — — 


Ag 


dende Eigenfchaft hat, zufammenleis 
mend, bindend. 

to Aggrandize, tu aͤck⸗ geandeis, nach 
Sheridan, 


or 
to Aggrandize, tu Ad’grändet's, nad) 
Johnfon. Die erfiere Ausſprache wird 
aub von Walker als richtig ange 
nommen. Verb. a. größer maden, 
verguößern, erweitern, erhüben, erhes 
ben, mehr Anſehen, Ehre oder Rang 


geben. 
Agsrandized, Ad’;grandeiffd, ver, 
größert ıc. AR 
Aggtandı'zement,äd’, grändeis“ment, 
5. die Vergrößerung, Vermehrung. 
"Aggrandi' zer, aͤck⸗ graͤndei⸗ för, S.ber 
groß macht, vermzhret oder vergrößert. 
to Aggravate, tu aͤck⸗ graͤwaͤht, v.a. 
etwwas ohne toefenrliche Urfache ſchwe⸗ 
rer oder ſchlimmer maden; eine Ber 
ſchuldigung oder Beſtrafung vergrör 
ern. 
— Ad’; graͤwaͤbted, part. 
vergrößert, verfhllimmert. 
„Aggravätion, Adgehwäb fin, | 8. i) 
Yung, egriwah sing, (Be 
Aggravating, aͤckgraͤwaͤh sting, 12 
* a ie gräwähting, ? grds 
* oder Schlimmermachen. 2) bie 
ußerlihenlimftände, welche die Schuld 
eines Verbrechens vergroͤßern oder ei: 
‚nes Elendss vermehren. i 
Aggregate, aͤck⸗ gregaͤht, adj. vereinigt, 
Äncerporirt, zufammengefammelt. 
Aggregate, ack⸗ gregoͤht, S. der Inbe— 
griff, eine Zufammenfügung vieler 
Dinge oder Umſtaͤnde. 
to Aggregate, tu aͤck —— v. a. 
zuſammen fammeln, häufen, vereini⸗ 
gen, viele Dinge in Eine Maſſe 
bringen. 
Aggregated, Ad’, grögäbted, part. ver» 
fammelt,. vereiniget. _ \ 
Aggregation, aͤckgrigaͤh⸗ſch'n, S. ı) bie 
a Sammlung, Ber, 
einigung ‚vieler Dinge in ein Ganzes; 
die Berfammlung. 2) das Ganze aus 
vielen. Dingen beftehende. 3). der ver 
einigte oder verfammelte Zuftand. 
40 Aggrefs, tu Adgref', v. a. den ers 


fen Streit anfangen, die erfte Ge: 
walt begehen, angreifen. 
S.der Ans 


Aggrefs, Adgreß‘, 
riff, das 


or g 
Aggresfion, aͤckgres⸗ſch'n, J gewaltſa⸗ 
me Anfallen. 


634) 


Agi 


Aggresfor, aͤckgres⸗ſorr, 8. der 
fänger eines Streits; der angreifeı 
Theil. 

Aggritvance, aͤckgrih⸗ waͤns, 8. 
Beleidigung, das Unrecht, die 
ſchwerde. 

to Agritve, tur aͤckgrihw, v. a. bet 
m fränten, beunruhigen, Leid 
thun. 

Aggritved, äd’gribw’d', part. adj. 
trübt, beleidiger; gefränkt x, 

to Aggroup, tu aͤckgruhp', V.a.ine 
Figur zufammenbringen. 

Aghasf, aͤghàſt, adj. fiehe Agaft vi 
Ageze ; ſchaudernd, von einem kal 
Schauer Nderfallen. 

Agiädes, oaͤdſchiaͤhds, S. eine Gattı 
tuͤrkiſcher Soldaten zum Schanzeni 
Vergleihung der Wege, 

Agiid, dofebild’, 8. nach alter ( 
wohnheit, eine fo liederliche, verw 
fene Perfon, daß, wer fie auch todlı 

ä dafür ni t neftraft wurde. 

Agile, aͤbd⸗ſchill, adj. hurtig, behr 
geſchwind. 

Asileneſs, Abd’ ſchilneß, S. Beben 
£eis, Geſchwindigkeit, Thärigkeit, £ 
haftigkeit. 

Agility, Adfebil’-Liei, S. die Hurtlgl 
Fertigkeit fich zu beivegen, Lebhafl 
keit, Ihatigtei:. 

— aͤdſchil⸗ lokomm, 8. A 


holz. 
Adlon äh’; fehio oder Ab’; dfehio, 
das Agio, das Aufgeld. , 
to Agist, tu aͤdſchiſt, v.a. ı) mit! 
Herde das Nachtlager halten. 2,fre 
des Vieh indie Maft aufnehmen, u 
das Maſtaeld dafür einziehen. 

Agistment, Adfebiffz ment, 8. ı)! 
Aufnehmen fremdes Viehs zur M 
in berefhaftlichen Wäldern. 2) | 
Tribut, eine gewiſſe Auflage. 3) 
Vertrag oder Uebereinkommen et 
gewiſſes zu berichtigen. \ 

Agistor, Adfchis'-torr, S. fiehe to Ag 
ein herrſchaftlicher Beamter über‘ 
Waldungen, der die Maitaelder 
bet, und auf die Hirten Acht hat, ° 
dieie das Vieh nicht uͤber die Graͤn 
geben laffen. i 

Agitable, Ad’; ſchitaͤbl', adj. was | 
leicht bewegen läßt, bewegbar. 

to Agitate, eu Ad’ fchiräbt, v. a. 1) 
Bewegung fehen, ſchutteln, ſchnel 
wegen, bin sind bertreiben. 2) etn 
beflreiten, entideiden, abhandeln. 
erfinden, ben ſich erwägen. 


Agi (3 
Ba: sgitated by the Win‘, 
Bar wird durch den Wind In 
"beeainz arfikt. 
biddsa broken by agitating 
Viren das Gefäß zerbrad) durchs 
Whlles Getraͤnkes. 
elıf Man is agitäted by va- 
boms, der Geiſt des Mens 
Ei duch vielfältiae Leiden 
F Beweaung gefißt. 


Meiribs ſchn, S. 8) das 
Wise bewegung feyn. 2) das 
Beinie, Ye Brweaung. 3) Unter, 
bb, Intideivung, Beftreitung 
Die abe. 4) die Verwirrung; ein 

Sedanfe. 5) die Leber: 


Da, migung; das Verath⸗ 


um fh ithtorr, S. ein Agent, 
bat. Kr Angelegenb.ften beiorgt. 
Bidike, S. 1) ein Btift eines 
. 2) bey den Blumis 
Bu Eimpel oder Fäferden. am 
Bird. von Blumen, ale 
we, Kofen x. 3) ein Died, 
Met metallene Platte. i 
Ad minal, adj. was zu elnem 
1 tum Soldaten gehoret. 
aoͤbl, 8. eine Entzündung 
Bit Pegel, Cam Finger,) ein Na 
Pete; fire Whitlow. 
Inh⸗ ſchin, S. der Ab: 
Sun dmieiben Water in geradır 
Biralıhen Geſchlechts. ; 
Da ahnifb  onn, S. die Er 


Ma 1m äshneis', v. a erfennen, 
, NA jneignen, 
Wezton, KIbnomminaͤh⸗ ſchon, 
utielung von einem Wort 
vone 
a ee Eis’stos, S. in 
ib, adv, vorbey, werdangen. 
po oder agood While ago, 
Nö iken farıge ber. i 
* me qzo. vor einiger Zeit. 
ui, unlängft, nicht lange 


"Wronth ago, vor einem Jahr. | . 


Ie, udy. begiertg, luſtetn auf 
Aion, 
ein Verlangen erwecken. 


Dr ibsing, adj in Bewegung. 
ne Machine agoing, laßt eure 
‚une m, ſcht fie in Bewegung. 


"gung, ih gehe ſchon. 


5) Agr 
Agonalia, Agonkb'ztik, 5. 
mer, dem Janus zu Ehri 
Atzore, Agann’, adv. verbey, vorüber; 
fiebe Ago. i 
Agonism, aͤg⸗ Be — en Wettſtreit. 
gonit, Agson: . ein 
Etreiter. x j 
Agonistes, aͤgonis⸗teß, S. ein Mett, 
ſtreſter. einer der b y einer öffentlichen 
Feyerlichkeit um den Preis ſt eiter. 


Feſte der Roͤ⸗ 


nn 


Agonistical, &gonig + tikäl ad). was 
zum Wettſtreit oder veisgefechte 
gehoret. 


to Agonize, tu Ägoneis‘, v,n, in letz⸗ 
ten Zügen liegen; mit dem Tode rin⸗ 
gen, die heftigſten Schmerzen haben, 
Aganoth£tick, Agonorbi's sid, N S. der 
or, , , -g den 
Agonoth£res, aͤgonothi⸗ teß, J Preis 
er Wertitreite ausſetzt; der öffent 
iche Wettſtreite vorfchlägt; der bey 
Öffentlichen Spielen prafidi et. 
Agony, &gEoni, 5 die Todesangſt, der 
Kampf; jeder heftige Geiſtes⸗ oder Leis 
besſchmerz. 
Agood, aͤgudd', adv. im Ernſt, nicht 
etdicht J 
Agouty, oͤgau“⸗ ti, S. ein Thier in Weſt⸗ 
indien, won der Große eines Kamm 
— bald wie ein Eichkatzchen ges 
elt-t. 11, 
to Agräce, tu aͤgraͤhs, v. a. Gnaden 
verwilligen, ein m mit Gnaden zuges 
thin ſeyn, fellig ſeyn. 
Agranjat·ſt agraͤm⸗ maͤtiſt, S, ein Un⸗ 
gelehrter 
Agrärian, aͤgroaͤh⸗ riaͤn, adj. mas Be⸗ 
zuhung auf. Grundſtücke oder Felder 
bat, 


Agrärian Laws, aͤgroͤb-riaͤn lahs, 
$. Geſetze bey den. Romern wegen Fine 
thetiung und Rn der Aecker 
und Berichtisung der Graͤnzſteine. 

to. Agreafe, tu. aͤgrihs', v. as beſchmle⸗ 


ten, J 
Agreaät, aͤgraͤht, adv. im Ganzen, ins 
Große. ' \ 
to takea Work agreat, eine Arbeit ins 


Große oder Überhaupt übernehmen; 
ins Geding. 


Agret, tu ägtib‘, v. n. und v. a. 
1) ohne Streit leben, einig ſeyn. 2) 
verwriligen, nachgeben, zulaſſen. 3) 
friedlich übereintommen, zwiſchen Kaͤu⸗ 
fer und Verkaͤufer einen Preis feits 
feßen, Handel fehließen. 4) von einer⸗ 
ley Meinung jeyn, zufammenpaffen. 

& a 5) einen 


to 


Agı 


5) einem Streicein Ende machen; eine 
Ausföhnung bewirken. R 
we cannot, agree together, wir fon: 

nen ung nicht vertragen, konnen nicht 
einig yoerden. 
what dıd you agree for? um was 
fend ihr einig geworden ? 
they don't even agree among them- 
felves, fie find fogar unter ſich ſelbſt 
nicht einig. 
they agree like Dogs and Cats, fie ver» 
tragen fich wie Hunde und Kaken. 
Agree wird mit vielen Praepolitionen 
gebraucht; als: 
to agree to, dazu ſtimmen, es zufries 
den feyn. , 
to agree for, um etwas einig werben. 
it agrees with, es ffimmt überein mit. 
tö agree upon, woruͤber einig werden. 
Agretable, Agrib'-Abl, adj. angenehm; 
angemefjen, paffend, uͤbereinſtimmend, 


« gemäß. ER j 
Agretablenefs, Ägrib;Abl’neß, S. die 
nnehmlichteit; Uebereinftimmung, 
Gleichfoͤrmigkeit; die Eigenfchaft zu 
gefallen. — 
Agrecably; aͤgrih⸗/ aͤbbli, adv. auf eine 
angenehme, pafjende, übereinftimmen: 
de Weile. j , 
Agreed, aͤgrihd', Be adj. verglichen, 
“einig; gebilliger, beichloffen. 
they have agreed upon’t, fle find dar⸗ 
über einig geworden; man hat es 
beſchloſſen. 
Agreed, aͤgrihd', adv. gut, richtig, 
—— dabey. — a 
greling, aͤgrih⸗ ing, adj. einig, ge 
mäß; — —S 
Agrelingnefs, aͤgrih⸗ ingneß, S. die 
Einigkeit; Uebereinftimmung, ©leich, 
beit, Aehnlichkeit. 
Agrecing, aͤgrih⸗ ing, 15; N die 
or Vereini: 
Atgredment, Agrib'; ment, J ung; der 
“Vergleich, der Vertrag, Bund, die 
Verfohnung, der Contract. 2) die 
Aehnlichteit; die ebereinftimmung. 
Agrestick, Agres’stid, | adi. ı) was 
ER j Dartebung: 
Agrestical, Agres’-tikal,’ auf das 
Ländliche hat, zum Ackerbau gehörig. 
2) bäurifch, dorfhaft, grob. 
Agricolätion, Ägtitoläb » feb’n, S. det 
Feldbau. j 
Ap. ricu ture, 89"; grikol⸗ iſchur, S.der 
Ackerbau, Feldbau; die Landwirth— 
ſchaft. 


(36) 


Ah 

Agrimony, aͤg/rimonni, 8. Odermen⸗ 
nig, Agrimonium, eine Pflanze. 

Agriot, aͤg⸗ riot, S. eine wilde oder ſauere 
Kirſche. oo. 

to Agrife, tu Agreis‘, v.n. graufam 
ausfehen. 

to Agrife, tu ägreis', v. a. zu fürchten 
machen. (Diefes Wort ift veraltet.) 

Agrostis, gross tif, S. in der Ardus 
terkunde, wine rauhe Grasart. 

Agrostographıa, ägros’stogräfeik, 8. 
mas zu den grasartigen Pflanzen 
achörer. 

Agrotnd, ägraund', adv. ) zu Grune 
de; geftrandet. 2) auf dem Grund 
ißend, ohne weiter fommen zu koͤnnen; 
n Verlegenheit. 3) in feinen Geſchaͤf⸗ 
ten gehemmt. 4) zu Grunde gerich⸗ 
tet, (wie ein geftrandetes Schiff. 

the Veffel or Ship ran aground, das 
SAH gerieth auf den Grund, fErans 

ete. 

to run a Ship aground, ein Schiffauf 
den Strand treiben. 

"Ague, aͤh⸗gku, 'S. das Ficher, ab» 
nr roſt und Hitze; das Falte 
eber. 

Ague-powder, das Fieber vertreiben, 
de Bulver, 

Ague in che Spring is Phyfick for a 
King, ein Fieber im Frühjahr dient 
(auch dem König) zur Gefundheit. 

"Agued, ah gkud, adj. von einem Fies 

ber befallen, ſchauderig oder Ichauerig. 

| "Ague-fit, aͤh⸗gku⸗fit, S der Anfall eines 
Fiebers, der Paroxismus. 

‘“Ague- proof, &b’s gtaprobf, adj. was 
dem Fieber widerſtehet; ein Fiebervers 
treibendes Mittel. 

Ague tree, Ab’; gkustribl, S. der Sie: 
berrindenbaum; ein Name, der auch 
dem Safjafraßholz gegeben wird. 

to Aguerry, eu aͤgher⸗ri, v. a. adrich> 
ten, (zum Kriege.) 

Aguerried,ägber'seied,part. abgerichtet. 

to Ayuife, tl aͤgheis, v. a. fi Heiden, 
zieren, bededen, (nicht mehr ges 
btauchlich) 

"Aguilh, aͤh“gkuiſch, adj. was die Fi 
aeufchaft eines Fiebers hat. 

"Aguifhnefs, aͤh⸗gkuiſchneß, S. Fie— 
‚berhaftigkeit, was Aehnlichkeit mir eis 
nem Kicber hat. . 

Ah, &b, interj. ad! es bezeichnet 1) 
Mipfalten und Tadel; 2) Verachtung 
und Frohlodung. 3) Mitleiden und 
Deklägen. . 

Aha, 


mn nn — — — — — 


NB. Von Agrace an did to Aground mufi das g etwas bart antgrfprocdhem werden. 
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&bA‘, interj. ha, half nothing ails him, es fehle Ihm nichts. 

tinmphemd auch Ver: | what ails him to beat her? warum 

inet, ' fblägt er fie? was fehle ihm, daß er 

d, adv. 1) ein Seeters F ſchlaͤgt? oder was hat er für Ans 

irter vor als det andere. aß, daß er fie fihlägt ? 

Be nad) hingeftreckt; 3) "has | "Ailed, — imperf. et part. von 

to Ail. 

keit, adv. in der Höhe, oben. | what ailed him? mas fehlte ihm? 
Aneisgör, S. ein Sifeb. | "Ailing, Ab’ ling, part. adj. kraͤnklich, 

ih; die Meernadel; ſiehe 


dem etwas fehler. 
J ailment, aͤhl⸗ment, 8. der Schmerz, 
— „S. der Name einer 
ie. 
fihe Ay und Sloth. 


die Pein, die Krankheit; die Wehe⸗ 
tage. 
ſiche Ails, aͤhls, S. die Baͤrte am Weizen, 
‚adj. ſperrweit offen. (ein wenig bekanntes Wort.) 
hd, v. a. helfen, unterflüs | to Aim, tu Abm, v.n, und v.a. mitat. 
„iaitben, ı) nach etwas zielen? trachten. 2) feis 
die Külfe, der Benftand; | ne Schritte nach etwas richten. 3) lich 
Bi, die Unterftügung; die a, etwas zu erreichen, erlangen. 
’ 4) Abfichten auf etivashaben. 5) muths 
dns, S. die Hulfe, Un | m ai 
nr, adj. behuͤlflich. 
Ar, part. adj. dem gehol⸗ 
3 andern, 
ar, S. ein Helfer, Gehüts 


maßen errathen. 
Aim, aͤhm, 8. das Ziel, das Abfehen, 
Berrofk. 
‚ding, part. helfend; das 
Blei, adj. Hülflos, ohne Un, 


‘der Zweck, die Muthmaßung, das Bes 
fiteben; die Richtung cines Wurfges 
ſchuͤtzes; der Puner, wornach das 
i I 2. BB »>i kaͤmp, S. der 
at ns Generals. 
ir dd smabdfcborr, S.der 


Gerwsrfene gerichtet iſt. 
he has loft or miffed his Aim, er bat 
find Regiments; wird auch 
en Adjutant genannt. 


feinen Zweck veıfebit. 
8,5. find außerordentliche 


| 1 was quite out of my Aim, id wär 
Sr, wenn die gervöhnlichen nicht 


? 
7 


ganz außer meiner Richtung, aus 
dem Coneept gekommen. 
Aitued, Abmd, part. gezielet, geſtrebt. 
‘Aimer, äb'smör, 8. ein Zieler, Des 
KÖN, auf der Reirfehnle, die 
urch der Reiter das Pferd 
Sabelihen Bewegung bringt; 
Er fhickliches Lenken mit dem 


ftreber ıc. 
eine Arie. 6) die Art, die Miene, 
Del, nit dem Sporn, der Peitſche 


das Änferliche Anfehen einer Perfon; 
das gezivungene Wefen. 
it has already taken Air, es ift ſchon 
ausgekommen, ſchon verrathen. 
none of your Airs Madanı, nur nicht 
ee: sur keine Flau⸗ 
en gemacht. 
to take the Air, ausgehen, ausfahren, 
austeiten. 
it lies open to the Air, es if der Luft 
ausgefet. 
to ‘Air, tu aͤhr, v.a. 1) der Luft aus⸗ 
feßen. 2) am Beuer trodiıen, etwas 
verfhlagen laſſen, (ale Getraͤnke.) 


‘Air-bladder, &br';bläd’dör, S. eine 
Dlafe mit Luft angefuͤllt. . 
63 Air- 


"“Aiming, Ab’ ming, S. das Zielen, 
‘Air, aͤhr, S. 1) die Luft, das Element, 
was die Erde umfaßt. 2) ein fanftes 
Luͤftchen. 3) der Zuftand der Luft in 
Nücfihe auf Geſundheit. 4) ein 
Dunſt, ein Geruch. 5) in der Muſik, 
4 ‚mit der Wade, der Stim: 
wemade Ufeof, man bedient 
a fiemittl, 
ows his Aids, das Pferd 
Sk: Zihtigungsmittel. 
a gbalee, S. ein Neſtel, 
* e. 
we va fAmerun, beun 
n en etwecken; 2 
I —* en; Schmer 
“> him? was fehlt ihm? was 
he Behe? was hater vor? wer 
nwas gethan ? 





x 


—— — — — — 





Air 0638) Ala 


‘Air-built, Ahr’; bilt, adj. in der Luft 
gebauet, ohne feften Grund gebauet. 
‘Aırdrawn, aͤhr⸗drahn, adj. in Luft 
emablt. 

*Airet, aͤh⸗red, getrocknet, an die Luft 
geitellt. 

- "Air and Exercife, (In verblümter Nes 


eife:; daß ti, be nsr been whıpt at 
the Cart's Tail, (noch gemeiner ar 
the Cart's Arfe,) er iſt ausgeftaupt, 
Aus. verticht worten, 
Airer, db; rör, S. der etwas lüftet, an 
die Luc ihr. 
‘Aır-.un, aͤhr⸗gonn, S. eine Wind: 
büchie, 
‘Air-hale, äbrs hohl, S. ein Luftioc. 
‘Zirinefs, db'seincf, S. 1, das Aus 
Lhen der Luft. 2) die Lebhattigkeit, 
Muonterkrit. 3) die Leichtigteit, Leicht 
ſnmnigteit. 
‘Airing, aͤb⸗ ring, S. ein kurzes bin und 
wieder gehen; das Weniepen der fri 
ſchen und freyen Yurtz; ftiſche Kurt; 
"das Erluften, das Ausſetzen an bie 
Eonne, 
ine the Horfe an Airing, teitet oder 
führe dae Pferd etwas aus. 


"- ein wenig an die frifcye Luft (ſpaie⸗ 
’" zen) geben? 
"Airlefs, aͤhr⸗ leß, adj. luftleer, der 


Rufe beraubt. 


Aırlıng, Abt » ling, S. eine junge, leicht: 
‚ finnige gedantinliie, luſtege Perſon. 
Air- pump, äbr'spomp, >. eine Luft: 


pumpe. . 
Airfhaft, aͤhr⸗ſchaͤft, S. die Luftroͤhte 
» in den Bergwerten. 
Airy, &bri, adj. 1) zur Luft gehoͤrig; 
aus Yultzufammengelekt. 2) hoch in 
der Luft. 3) jo leicht wie die Luft. 
4) dunne, leicht, fluchtig, nicht wirt 
lich. 5) eitel, kindiſch, lapnüch, flat: 
werhaft. 6) iebhaſt, aufgewecki, frds 
„ fichen Herzens, . 
Airy, äb:ri, 5. cin Habichteneft. 
Aisle or Aile, eil, em Gang in der 
Kirche, ein Flugel des Chors, 
Aife, abe, 8. Fizfraut. 
Ait, aͤht', au Eyght, S. eine kleine 
Inſel in einem Fluͤſſe. 
Ajitage or Adjutage, aͤdſchu⸗toͤdſch, 
8. der Nuflak an einer Fontaine, an 
einer Rohre zu Waſſerkuͤnuſten. 


tolAke, tu AbE, vn. wehe thun, 
ſchmerzen. 


dinsart ) he has had Aır and Exer- | 


fhall we take an Ai my? wollen wit 


— — ——— — — 
























Akin, aͤkinn, adv. 
det, durch Blutsfreund 
* aͤh⸗ Eing, part. 
thut. 
1 have an aking Tooth. 
ſchmerzhaften bofen 3a 
to havean aking Tooth 
Hern in die Haare 
‘Akorn, aͤh⸗karn, S. «ine 
Acorn. ” 
Al, Attle, Adle, bedeuten 
ſaͤhſiſchen Sprache 
ruͤhmt tc. (Diefe Worte 
gebräuchlich.) 
Yabalter, &° :Abästär, 
Alabafter, aͤl⸗aͤbaͤstor, 
hayirı gemacht. 
Alae. aͤb⸗laͤ, S. in der 





Wort, das Traurigkeit 
Alalrıous, aͤlaͤck⸗ rios, 
munter. 
Alacriously, alaͤck⸗ riosli 
ne muntere, frohliche 


Murhs, , 
Alacrıty, Aläd’s Eriti, S. di 
Froölichteit Hurtigkeit. 
Alamcde, dlämebd', S. 
Taffer. 2) nad der 
Aland, &lAnd', adv. zu L 
det, auf trocknem Bo 
Alärm, aͤlaͤrm, S. 


von einer nahen Gefi 
Een dev Feinde, 
to found Aların, Laͤrm 
to beat Alarm, Laͤtm 
to Alärm, tu aͤlaͤrm', v. 
beunrubigen; Laͤrm ma 
zu den Woffen aufforde 
Alärm- bell, aͤlaͤrm⸗bell, 
alode, 
Alärm- poſt, Härm’s pobfty 


piaB, 

Alärum, fiche oben Aların. 

Alärmed, Aıkrm’d, alarmirt, 
beunrub:get. 

Alärming, Alör-ming, part 
Laͤrmmachen, Erishrecten, d 
rumpeln; das Aufwecken. 

Alas, Aläs’, interj. ach leider! 
(ein Wort, das Klagen, 
ausdruckt.) 




































Ala 
bei Var, 
"Luz ıb’oäb, Iper un 
* Wß thhweil, interj. 
Zeit, . 
ar. Ietstens, neulich, Eürz: 


9 

lin, Alb, 8. ein weißes 
a Prieſter, eine Albe. 
etheAlbs, die Oſterwoche. 
fa, dog den Alchpmiften ber 
Bien aus Mercur umd 
mmngejeßt. 

bib⸗it, adv. obſchon, 
nhtet. 

ie Dolphin. 

walbitrofe, Al: baͤtraß, 
Bike Sergaus. 

Aefcb ,S. Heine gelbe Pfir⸗ 


ſchen. 
biudſchinz jos, adj. 
ihen eines Eys gleicht, 


j:g0, S. ein Schaden am 
Arbırd) das Hornhäutchen el⸗ 
Fe Fed zufammen ziehet. 
Al; burin, Al; born, 


kanliche Farbe, Lohfarbe; 


AAiheſt, S. ein allgemein 
4, priheilendes Mittel, 
0,5. ı) in der Barba⸗ 
A, Eommmandant eines feften 
9 5) m Spanien’und Por: 
ae Nihter einer Stadt. 

9 S. ein alkali. 

Alein, adj. alkaliſch. 
na, S. eine Egyptiſche 
um Faͤrben; digifrum, 


PraRaude., 
u, lkimsmikäll, adj. alchy⸗ 


init, 5. ein duchymiſt, 
i Al; kmi, 8. 


‚Sein Kraut, 


Nurehhtlein. 


= geiſt 


Mein, 


Bi 


% 


(39 ) 


1 ı) die Gold⸗ 
Per die Kunſt Metalle zu ver» 
3) eine Art vermifchten 

Bi hu koffeln gebraucht wird. 
f Huͤh⸗ 


ei 
Ariel, S. ein hoher recti⸗ 





io; pofigü'- febn,S. |. 
4 


Ale 


‚das hohe Rettificiren, bis nichts irdi⸗ 
ſches mehr vorhanden ift. 

to Alcöholize, tu aͤlko⸗holeiß, v. a. 
1) den Spirit. fo lange verbeſſern oder 
diftilfiren, Biger ganz rein ift. 2) Pule 
ver fo lange reiben, bis es nichts rau 
bes mehr bat. 

Alcöholized, Alko';boleißd, part. hoch 
rectifitiret; zu Staube gerieben. / 
Alcor, äl’starr, S. inder-Aftronomie, 
ein Eleiner Stern, nahe an dem gro» 

fen glänzenden Stern, in der Mitte 
des Schweifs am großen Karen, 
(Als ein Sprichwort, wo man Fleine 
Dinge zu iehen behaupret, und große 
nicht fehen kann.) 
thou canft fee Alcor and yet not fce 
the full Moon, du willſt Acor ſehen 
fönnen, und kannſt den Vollmond 
nicht einmal ſehen. 
Alcoran, aͤl⸗ koraͤn, S. der Türken Ges 
ſetzbuch, der Koran oder Alkoran. 
Alcöve, altobw', S. ein Alfowe, ein 
durch eine Eitrade oder Bogen abgefon« 
derter Theil eines Zimmers, in wel: 
hen man ein Bett zu ftellen pflegt» 
Afcyon, fiche Halcyon. - 
Alcyonium, Al’; fioniom, S. eine Art 
Bergeoraile, (mird in der Provinz 
Wallis gefunden.) 
Alder, &l;d6r, Alder-Tree, S. eine 
Erle, ein Erlenbaum. 
Alderbed, Me doͤrbedd, ein Ort, wo 
viele Erlenbäume wachen. 
Alderlieveft, aͤlderlie⸗ weſt, adj. altr« 
— am beſten und am längften ges 
€ t. > 
Alderman, aͤl⸗ doͤrmaͤnn, S. ein Raths. 
betr, Nathsmann; ein Aeltefter bey 
Zünften, (In einer verbluͤmten Spra⸗ 
Ge, ein gebratener Trut⸗ oder Wel⸗ 
ſcher Hahn, mit Saueischen oder Brat⸗ 
wuͤrſten garniret, welche letztere die 
aofdene Ketten bedeuten, fo dergleichen 
Magiftratsperionen tragen.) 
Aldermanly, dl’, dsrmönli, adv. 
ein Rarbsherr, rathsherrumaßig. 
Aldern, &l-dsen, adj. von Erlenholz. 
“Ale, aͤhl, S. füßes, ungebopftes Bier. 
Brown Ale, wozu das Malz etwas ges 
dörret wird. ” 


wie 


| Pale Ale, wozu dag Malz nur an der 


Luft getrocknet wird. 
‘Ale and Bedr, or Mixt-Beer, {ft eine 
Vermiſchung von ungehopften und 
gehopften Bieren, wobey das Ale vor» 
ſchmectt. 
&a- 


Bcer, 


Ale (20) Alhı 


Beer and’ Ale, ift eine Vermifhung, | "Ale-wife, aͤhl⸗ weif, 8. eine Be: 
wobey das gehopfte Bier vorſchmeckt. ——— ar/ lexfãn 
'Ale-berry, aͤhl⸗berri, S. ei trans 1 A exanders, lexſaͤn⸗ders, S. de 
te, da A Dier mie — —A einer Pflanze, Waffereppic 
Zucker und Brodn Brod Eocher Al —— ein Kraus, Der 
‘ale. ef‘ R ia op ktam, Speichelfrant. 
— aͤbl⸗bruoͤr, 8. ein Biers Alexandrinc, äblerfän drinn, S. ein 
Gattung Verfe ſo genannt; Cbief 
Art Verje defteber aus ı2 Splben. ) 
Alexiphärmick, aͤleckſifaͤr⸗ mid, adj 
was Gift vertreibt, was wider Sif 


"Ale conner, aͤhl⸗ kannoͤr, S. ein Ins 
ſpektor in der Stadt Londen, der 96 
naue Acht bat, dag dag Gemaͤße in 
den Bierſchenken richtig iſt. 

“Ale-coft , abl⸗ kaft, S, ein Kraut, 
Frauenmuͤnze, Koſtenbalſam. 

Alcctryomangy, aieck triomaͤnnſi, 

or 

Alectoromarfey, aͤleck⸗ toromännfi, J 

„I das Wahrfagen durdy einen Hahn. 

— aͤbl⸗ draͤpoͤr, S. ein Bier: 

enk. 


dient, (ein Antidote, Gegengift.) 
Alexiterical, aͤleckſiter⸗ rttaͤl, 


or adj. 
Alexiteriek, aͤleckſiter⸗ rick. $ 
was Gift vertreibt, was dem Gift, 
was dem Fieber widerſtehet. 5 
‘Algates, ahl⸗ gäbtes, adv. unter fr. 
gend einer Bedingung, auf alle Weife; 
ob wohl, (iſt veraltet.) 
Algate, ahl⸗ gaͤht, Sein ſchlechter, 
ein unguͤltiger Wechfel, (eigene Spra⸗ 
de), eine Anweiſung auf die Pumpe 
zu Algate, x 
Algebra, aͤl⸗ dſchebraͤ, S. die Algebra, 
die Buchftabenrechnung. 
Algebräical, Aldfhebrih'sikäl, 


or f adj. 
Algebräick, aͤldſchẽbraͤh⸗ ick, 
algebraiſch, per Algebra gehörig. 
Algebräift, äldfebebräbzift, S. einer 
der die Algebra verftcher. 
Algid, Al,dfchid, adj kalt, aefroren. 
Algidity, Al: dſchidditi, S, bie 
— aͤl⸗ dſchidneß, Kaͤlte, 
der Froſt. 
Algifick, aͤldſchif⸗ fick, adj. was Kaͤl⸗ 
te hervor bringt, was kaͤltet. 
Algonquin, Al’gbann’;Ewinn, S. eine 
der vornehmften Ameritanifhen Sptas 
hen, die hauptſaͤchlich in Canada ge. 
fprochen wird. 
Algor, aͤl⸗garr, 7 S. außerordentliche 
or {8 älte, aufetor. 
Algöfe, Algobs', J dentlicher Froft. 
Algorism , Als gorism, N 2 


or e 
Algoritkm, Al’; goricbm, j Worte, 
der man fih beym Rechnen bedient. 
Alguäzil, aͤlgbiuaͤh⸗ Ril, S.eit Spanis 
ſcher Scherge, oder Häfcher, Ges 


Alegar or Aleger, Al’; lighar, 8. ſau⸗ 
res Bier oder Biereſſig 
Aleger, aͤledſch⸗ oͤr, adj. munter, [u 
t 


9. 
"Ale-hoof, aͤhl⸗huhf, S. ein Kraut, 
Erdepheu. 
‘Ale-houfe, aͤbl⸗ haus, S, eine Schen⸗ 
fe, ein Zechhaus . 
"Ale-houfe-keeper, pl; haus⸗kihpoͤr, 
Sder eine Bierſchenke har, oͤffentlich 
Bier verkauft, 

"Ale-knight, aͤhl⸗ neit, S. ein Zechbru⸗ 
der : 


‚ der. 
Alembick, aͤlem⸗bick, S. ein Brenn 
kolben, Diftillierkolben, 
Alengeh, alengkth, adv. in voller 
gange, sur Erde geſtreckt, im der 
tige 


ge. 
Alepoft, aͤhl⸗ pohſt, S. ein Mayen, 
baum 


- Alert, alert, adj. ı) wachſam, muns 
ter lebhaft. 2) naferweiß, muthiwils 
fig, unverſchaͤmt, leichtfertig. 

Alerf-neßs, Alert’; neß, 8. ı)die Mun, 
terfeit , Wachſamkeit. 2) Unver 

Maͤmtheit, Leichtfertigfeit. 

Ale-flver, ‚dblsfilwosr, S. Trank 
fteuer. 

Ale-tafter, Ähl'stibster, S. ein Com- 
miffarins oder. Poligepbedienter, der 
darnad) zu fehen bat, daß das Dier 
und Brod gut, und Maf und Be: 


_ — — — 
— r— — — — — 
— — 


wicht richtig iſt richtsdiener. BR 
let, Ab’; 3, ig | Alhidäde or Alidäde, Albioäbt, S. der 
an — 5. ein Falk, (iſt wenig bewegliche Zeiger In dem Ajirolabio, 


Diopira, 

Alhalontide, alhaͤl⸗ lonteid, -or Alhol- 
lantide, S; der Tag Allerheiligen oder 
der erfie November. Pr 


"Ale-vat, aͤhl⸗ wäre, das Faß oder die 

Dutte , in welchem das Dier gähret, 
‘Alc-walhed , äbl; wafhd , adj» in 
Bier eingeweicht. 


— — — — — 
























Ah _ (a) Ali 
Abidaͤh⸗ daͤ, S. ein Liniat ! Aliferous, Alif-feroß, \ 3 was 
rat , o { 


HÖh 





sja, fo nennen die 


r 
Aligerous, aͤlig⸗geroß, J — 
iſche Sprache. fluͤgelt 


Aligant, äbligänt‘, Aligant Wine, Ali- 





Bis, adv. fonften, anders. fantenwein. —— 
kbl', adj. naͤhtend, was | to Aligge, tu aͤligh', v. a. niederlegen, 
eden kann, nahrhaft. niederwerfen. 


to Alight, tu aͤleit, v. a. i) vom Pferde 
abfteigen. 2) abtreten, (in einem 
Safthof.) 3) niederfliegen. 4) über 
fallen. 9 erhaſchen. 
— Alei’steo, partic. adj. abge⸗ 
e 





Dlifes, S. Flecken, die vor 
hergeben 


#bslien, adj. 1) fremd , nicht 
Maike Familie, oder von dem» 
ende; nicht verwandt mit ı. 
R. widrig. 








gen ıc. 2 

en i ;,| Alike, Aleik, adv. auf gleiche Weife 

a m | en Grau ähniächn 
j \ Alike, Sleif‘, adj. gleich, ähnlich. 

y, nennt man den Unter, | Aliment, lsliment, S. 1) die Nah⸗ 
ins fünften, der mit England | UNS, Speife. 2) im natürlichen , 
4 — was ſich aufloͤſen und in 

— sei ‚einen Verdauungsjaft bringen läßt. 
mähslien, v. a fiehe to| aimnehaı, &llimenscäl, a FH 5* 
l/ jenäͤble, adj. was ver, ‚mas Nahrung giebt, 
Bm andern überlafen wer, | Alimentally, Allimen’ställi, adv. was 
1 Den —— 9. Speiſe — 
to aͤhl⸗ jenaͤht, oder aͤh⸗ imentarinefs, aͤllimen⸗ taͤrineß, 8. 
b ns —— ‚zum Ei⸗die Nahrhaftigkeit, das Nahrungge⸗ 





Mens andern en, in ans | , ‚beide. EEE IE : 
! Hlede —— > entfremden. Alimentary, Allimen stäri, S. eine 
Öfen jemand abıvenden, abzie- | , Drrpflegungsanjtalt. 





Eu aur Nahrung gehörig, was 
ählsienä di. nahrhaft ilt. 

— 532 a | 1) | Alimentätion „ ällimensäb fen, S. 
h ? ſich bie Derpflegung, Verfhaffung des 
H, Shl:iens j nterhalts. _ Nr 
—“ Sr, Alimönious, aͤllimo⸗ nioß, adj. was 
en, einem fremd. 2)vers | ‚währt, was zur Pflege dient. 


A, fine Siebe entziehen, a ällimen’; taͤri, adj. zur 


&4, tinam andern überlaffen. Alimony, Al»limonni, 5.1) ein ges 
imih' sei S. ſetzmaͤßiges Verhältnig von den Guͤ⸗ 
blienaͤh⸗ ting, en tern des Mannes, das im Fall einer 


® 
* aͤhlienaͤh⸗ ſch'n, I Br Eheſcheidung oder Trennung nach den 
‚ das Ueberlaflen des Eigen, | Kirchenrechten, der Frau zu ihrem 
Ne einen andern , die Entfrem⸗ | Unterhalt zugeftanden wird , in ſofern 
%) die Trennung , das Zu« fie feines Ehebruchs oder Fortlaufens 
en, das Aufgeben der Freund» | Uberiviefen worden. 2) der Alutere 
Uhr Kaltfinn, en die Serpflegung. — 
ion of Min uͤckung des iquant, aͤl⸗likwaͤnt, adj. Theile eis 
, aa Pe 3 ner Zahl, die, fo oft fie auch —— 
‚äblsjenssDiuti, S.dee| werden, dennoch die Zahl mie genau 
* * von allen eingeführt wer» — s als — iſt ein Theil * % 
altern in England erlegt reymal drey iſt neun; 4 mal 31 
2 en 8 12; von 10 bleibt alſo ein Bruch 
: ‚dbl-jen-prefories, S.| uͤbrig. 
Ver Siofter in Eugland , das zu | Aliquot , aͤl⸗likwatt, adj. iſt ein fols 
A femden Kiofter außerhalb Lan⸗ cher Theil einer Zahl, der eine größere 
jet und denſelben untenwers ganz genau theilt, als z mal 4 iſt 12; 
"r es bleibt alfo bier kein Bruch übrig. 
gs Eine 









‘. 





"Ali 


Eine ſolche Zahl nennt man baher 
Aliquot; die aber einen Bruch zuruck 
laͤßt Aliquant. 

Aliſſi, aͤhl⸗iſch, adj. bierartig, wie 


tet, 

Aliture, aͤh⸗litiur, S. Nahrung, 
Speife, der Unterhalt, (wird wenig 
gebraucht.) 

Alive, &leiw', adj. ı) lebendig), nicht 
todt, am Leben, ın der-Welt. 2) im 
figuͤrlichen Verftande, unausge 
loͤſchet, ungerftöret, thatia; in voller 
Kraft. 3) munter, lebhaft, hurtig. 
4) um einer Sache einen Nachdruck 
zugeben: als; 

the beit Man alive, ber beſte Menfch 
auf der Weit. 

Alkaheft, aͤl⸗kaͤheſt, S. ı) ein allgemeis 
nee Auflöfunssmittel; ein fluniges 
MWefen.. 2) aile flüchtig gemachte fire 
Salze und alles was zu einer Quint- 
effence gemacht if. 

Alkaheftick, aͤl⸗kaͤheſtick, adj. was 

‘, eine auflsiende, zertheilende Eigen—⸗ 
ſchaft ber. R 4 

Alkalescent, aͤlkaͤles⸗ ſent, adj. was 
etwas alkaliſches bat. 

Alkalı, aͤl⸗kaͤli, S. in der Chymie, 
ein Alkali, 

Alkaline, Al;Eälein, adj. was die Eis 
genſchaft eines Alkali bat. : 

to Alkalizate, tu aͤlkaͤl'⸗ lißaͤht, v. a. 
Alkali mit etwas vermiſchen, alkaliſi⸗ 


ten. 

Alkalizate , aͤlkaͤl'⸗lißaͤht, adj. mas 
eine alkalifche Eigenfhaft hat, mas 
alkatifch iſt. 

Alkalizätion, aͤlkaͤllißaͤh⸗ſch'n, S. das 
Alkalifiren, zu Alkali machen. 

Alkaner, Alskände, S. Hausblaſe, 
Diundleim, 3 

Alkanet, älskäner, S. eine Pflanze, 
roth Ochſenzungenkraut. 

Alkekengi , Ilkaͤken⸗dſchi, S. eine 
Art Beeren, jogenannte Judenkirfchen, 
(Wintercherty). 

Alkerimies, älter’: me, S. eine Latwerge, 
wovon Alkermes oder Carmefinbeeren 
die Baſis find. , 

"All, abl, S, das Ganze, Alles, jedes. 

"All, abl, adv. gaͤnzlich, vollfommen. 

when all comes to all, wenns um und 
um Eommt. , 

for good and all, ganz und gar, voll 
fommen, auf immer, für.beitändig. 

lam come;for good andall, id) bin 
gekommen um beftändig hier zu Gleis 
ben. 


a DE — — — —s —ñ — — 


(42) 


Al 


by all Meam, ja, ja, durchaus, aller⸗ 
dings 


98. 
he is all my Care, id) bin ganz für 
ihm beforgt, ich forge ganz fir ibn; 
oder nur für ihn. bi 
all over, überall, allenthalben. 
tis all over, es iſt aus, hat ein Ende, 
ift vorbey. 
'tis all one, es gilt glei) viel, es iſt 
einerley, es verſchlaͤgt nichts, 
all and every one, alle und jede, 
ſammt und ſonders. 
not at all, ganz und gar nicht. 
nothing at all, gar nichts. 
all along, die ganze Zeit über. 
all of a fudden, ganz ploͤtzlich. 
nowhere at all, nirgends. 
to be all in all with one, bey einem 
alles gelten. 

All-a-mort, abLa:mort‘, adj. verwirrt, 
ſtumm gemacht, außer Faflung ges 
bracht. 

"All-beäring, abl’;bäbring, adj. was 
afles tragt; was alles hervor bringt. 
"All-chetring, abl’stfchib'sring, adj. 
was alles erfreuet, ermuntert 5; was 

allem Leben giebt. 


"All-commanding , abl’;Fommän’z _ 
ding, 5* uͤber alles gebiethet. 

"All-compöling, ahl⸗ kompoh⸗ fing, 
adj. was alle Menſchen, was alles bes | 
ruhiget, befanftiger. 

"All-conquering , abl"skant’sEering, 
adj. was alles befiegt, ſich alles unter: 
wirft. 

"All-confüming, ahl⸗ kanſiu⸗ ming, 
oder ahl⸗ kanſchu⸗ ming, adj. was 
alles verzebret. » 

"All- devouring, abl’sdewausring, 
adj. was alles verfhlingt, alles vers 


beeret. 
All-fdurs, ahl⸗fohrß, S. ein niedriges 
Kartenipiel, das von zweyen gefpielt 
rd 


- wird. 

"All-good , ahl⸗gudd, S. Bingelkraut, 
Schweißkraut. 

All hail, ahl-⸗haͤhl, 8. Heil euch! Gluͤck 
zu. 

'All-hallow, ahl⸗ haͤl lo, —1 8. Als 

‚or — lerhei⸗ 

All· hallows, ahl⸗ haͤl⸗ los, } ligenz 

ag. 

‘All-hallown , ahl⸗baͤl⸗ lon, S. die 
Zeit um Allerheiligen : Tag. 

‘All-haflowtide, ahl;bälloteid, 8. der 


Termin um Allerheiligen , der ıte 
November. ° . 
AN- 
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koabl-bihl‘, S. Heilkraut, | Alliyer, aͤllaͤh⸗ oͤr, 8. einer der da 
, mindert, lindert ꝛc, fiche ferner to 
doſchod⸗ ſching, adj. 


Allay. 
ttes Recht zu rich⸗ Alläyment, aͤllaͤh⸗/ ment, S. was die 
Jeablbnoh⸗ ing, adj. all. 


Macht zu lindern, mäßigen, vermin⸗ 
meh, Eing, adj. was 


dern bat. 
to Allect, tu älledr', v. a. zu etwas 
verleiten, anloden; firbe to Allure. 
efhaffen bat. Alle&tation, aͤllecktoͤb⸗ſch'n, S. eine 
ablenäb'; fcbönns, S. 
Ausdeadt der Engländer, 
eine Tompofition oder 


Anlodung, Neigung; fiche Allure- 
ung der verſchiedenen 


ment, 
Allective, Alled’sciww, adj. anlok⸗ 
fen Brandeivernsarten, wel: 
Brandeweins ſchente ver 


kend ac. 
to Alleuge, 1 Alesfh , v. a. 
r 
Beten; Diele und was in den 
mad Glaſern zurück bleibt, 


o ı) bejaben „ _erflären, 
Allege, 
in ein Gefäß gethan 


behanıpten. 2) zu eis 
ner Entſchuldizung, oder zum Bes 
Alm Nahmen All-natıons 
keute verkauft. 


weis anfuhreu, vorbringen. 
Alleiged, J. Alledfchd‘, part. adj. 
ahl pau⸗ orf ull, adj. 
ähm‘, daͤh, 8. 


behauptet , angefuͤh⸗ 
9. 
ſih⸗ oͤt, S. der alles fies 

















or 
Alleged, J etw. 


Alledging , Alled’sfching, S. das An» 
führen, das DBehuupten, das Vor⸗ 


biingen %. 
Alledgment,, Alledfch «ment, 1 8. i) 
di 


or e 
Allegätion, Ällegäb'- ſchen, J Ber 
jayung, Erflärung- — angeführe 
te Stelle, die Anführung. 3) die 
Vertheidigung einer Sache vor Ges 


richt. 

Allegeable , aͤlledſch⸗aͤbl', adj. was 
man anführen Fann, 

Allegement, aͤlledſch⸗ment, ſiehe Al- 
legation, 

Alleger, aͤlledſch⸗ oͤr, S. einer der ci- 
tirt, anfübrer; der ctiwas behauptet, 
bejahet. 

Allögiance , allih⸗dſchaͤns, S. die 
Treue, der Gehorfam der Unterthas 
nen gegen ihren Heren, die jeder Uns- 
than feinem Fuͤrſten fehuldig iſt. 

Alltgiant, aͤllih⸗dſchaͤnt, adj. getreu, 
gehorſam, unterthänig. 

Allegofick, aͤllegar⸗rick, adj. mas 
nicht wirklich, nicht buchftäblich ift, 


bring, “adj. allſe⸗ 


bin,abLfobls-d&b', S. Aller: 
Ras, der ate November, der 
ey had) der Roͤmiſchen 

ie Seelen gebethen wird. 
int, sbLfoffi zent, adj. 


Kfinlän.lid). 
Elweiß, adj. was unend, 


i er 
ka, ällinto's ides, J — 
dar, ein Uringefäß. 
WÄlkh, v. a. 1) ein Metall 
Banden vermifchen, um es zu 
2) etwas mit einander 
BA oder etwas zulegen, 1005 
Kr Werth vermindert wird. 
„Rillen, beruhigen, maͤßl⸗ 
vetbluͤhmt. 


Bauten. 
nes Palions , feinen Zorn i 

j ı Allegorical, Allegar';tikäl, adj. in eis 

,$ ı) eine fchlechtere | ner verblühmten Geſtalt, nicht buch» 

ttall, welches als ein Zus | ſtaͤblich. a \ 

ünzen genommen wird, | Allegorically, — —— adv. 
Mingen zu bärten. 2) eine!  verblühmter Meile. 

%. Eegirung, Zufak. 3) | Allegoricalnets, aͤllegar⸗ rikaͤlneßz, 8. 
Panung, !inderung. die verblühmte , allerrifche Eigen: 
Ah d, part. adj. gelindert, | ſchaft vr 

veimindert, vermiichet, | to Aflegorize, tw Al: lipreif, v.a. 
J auf eine verbluhmte Art reden oder 

— Ihr 


s — — — — — 
— —— — — — — — — — 
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ſchreiben; In eine Allegorie verwans } Allies, aͤllißß S. zur. 
deln Bundsgenoffen, Fler 
— aͤl⸗legori, S. eine Allegorie, | to Alligate, tu Al’-Ligäbr, 
h eine verblühmt: Kede, womit ettvag 2* an die andere —2 
gemeint wird, das nicht in den Wor⸗ 
} pin (buch rtäbtid) genommen), enthal: | AT igatl, aͤl⸗ligaͤhti, S.imdA 
die ärgiten Eflaven , bie 
geichloffen waren. 
Alligätion, Alligäb'- fchn , 
Verbindung , das Zuſam 
2) in der Nricbmetik, ı 
wodurd Aufgaben aufgelöt 
die fid) auf eine Vermiſchun 
dener Waaren beziehen, de 


| vn ift. s 
| Alleporift, alslegorift, S. einer Ä 
luſtig. 
Allelüjah, Alleliw'sjt, 8. ſiehe und Wirkung ungleich ift. 


| — verbluhmt oder in Gleichniſſen 


— aͤllih⸗/ gro, S. in der Muſik, 
eine geſchwinde, lebhafte Bewegung, 
was geſchwind gefpielt wird; munter, 


iujah; ein Wort, dis in Fobgefängen | Alligator, Al’ ligäbrorr, S. 

— und bedeutet: gelobet ey | kodil. Dieſer Name wird vi 
dem Amerikaniſchen Krokodi 

Alligature, aͤllik⸗ gaͤtſchur 
Band, ein Gelenke, 
Sachen zuſammen * 

— aͤlliſch/ onn, S. 
meunſtoßen. 

Alliterätion, aͤlliteraͤh⸗ ſchin 
verſchiedene Worte eines 
mit einerley Buchſtaben anfa 
nennt man FH rang 

Allocation, aͤllokaͤh⸗ ſch'n, S 
Safe en einer Sache zur anl 

ulaffen eines Artikels 
m. und Zufeßen deffk 

8. Rechnung. 3) das Zuguteha 

Allevistion. Alliviäh'fcbrn, J Nachſehen in einer Rechnu 
die Erleichterung, Linderung, wodurch man paſſiren läßt. 4) die 
der Schmerz gelindert oder ein Feb: ftattung einiger Hustagen. | 
fer verringert ur Allocütion , aͤllokiuſ⸗ſchn, 5. 

Alley, Alsli, ein Spagiergang zii | reden, eine Anrede. 4 


Got 

Allelljeh, allẽliu⸗ jaͤ, S. in der 250; 
tanit, Sauerklee, Sieinklee, Buch 
ampfer. 

Alleınande , allemänd’, auch Almäin, 
S. in der Muſik, eine Allemande; 
ernfthaft. 

Allde ion or Alerion, aͤllihr⸗ ſon, S. 
in der —————— ine Gat— 
tung Adler, der ohne Schnabel oder 
ohne Füße voraeftellt * 

to Neviate, tu aͤllih⸗ wiaͤht, v.a. 
etwas erleichtern, lindern, beruhigen, 
beſanftigen. 

Alevi ing aIlliwiaͤh⸗ ting, | 


ſchen — ein Gaͤßchen in einer Allödial ‚ allosdiäll, adi. 
Stadt, das nide die Breite einer | was fein Lehn it, erblich, 
Strafe hat. erfennung einer Öberherrfd) 
a turn again Alley, iſt eine Gaffe, die | pendent, oder unabbängig. 
feinen Ausgang hat, ein — — Alle‘; diomm, S.J 





unabhängiger Beſitz, ohne 
nung eines oberſten 

NB. Es giebt feine Allodiallät 
in England, fie Hängen alle, 
rg oder unmittelbar. vll 


Sack. 

Alllance, Allei'zAns,: S. M ein Buͤnd⸗ 
nif zwifchen einigen Koͤnigen, eine 
Alliance. 2) eine Vereinigung zwey⸗ 
ex Derfonen cder zweyer Famitien 
durd) eine Heirath. 3) die Freund» ; 
fAaft, Schwägerihaft. 4) die Per: Arkande, Al-lolivä, S. ein} 
fonen, welche mit einander verwandt ı Haſenklee, Haſenampfer. 
find. "5)das Vindnißigließen. | Allongs, Allondfar, S. Austoß 





Allicieney, allirb’sjenfi, 7. S. das im Fechten. 
— x alli,febienfi, ) Anziehen, | to Alloö, cu aͤllub, v. s. Hund 
die angiebente Kraft. gen, reitzen, wobey man fi ich bei 


to Allie, fieheto Ally, fid) verbinden ıc, tes Alloo bedient. 
Allied to, Acid tw, part. adj. vers | Altoquy,, al’stofwi, S. eine % 
wandte; weiniger, verbunden, (mit.) | das Auſprechen; die Unterredi 








All 


wälss‘, v.a. 1) durchs Loos 
willigen „ ertbeilen. 
ta, jedem feinen Theil ge 
immen, zuerkennen. 

ted, part. adj. ange 
mi, jugetheilt. 




















list ‚meng, \ 8. H die 
Beſtim⸗ 
Kr sting, mung, 


2) der Antheil, der zus 


m Unsteri, S. was jemand 
ze zum Antheil vermilliget 


2 1) zufaffen, 
0, zuftehen, ſich nicht 
Nrechtfertigen, als ein 
“ kupten. 5) etwas geben, 
‚willigen. 4) erlauben, 
M, nachiehen. 5) etwas bes 
#6) beitimmen , zu einem 
etaudy ausfeken, als; 
dhisSon 200 L. a Year, 
Sohn 200 Pfund jähr: 
lan; bl’ adj. 1) was oh: 
yo) — Br 
etlaubt, gefehmäßig, 
Aebeten iſt ur 


Allau⸗abl neß, S. 














9, Vollmacht. 3) Erlaub⸗ 
heit vom Zivang. 4) eine 
dr Unterhalt, ein Gewiſ⸗ 
ten Erlap,, das Nachfehen, 
&t, Das nicht fo ſehr nach der 
da Biſetze Verfahren. 

Allowance for fomething, 
ikhen, überfehen, nicht fo 


Aau⸗ed, part. adj. gebilli» 
an, erlaubt, 
ir Allanzing, Sı das Geben, 
oeniligen; feener fiehe 


#, Sn) ein Zufaß, eine Mi: 
Dietalle, Legirung. 2) 
;, Verminderung. 


— S, ein Kraut, 


»üblsfpeis, 8. Jamaiſcher 
tt. 
—— 5. die 
ER Aufriedenpeit- 
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to Allüde, ‚tu Allind‘, v. a. auf etwas 
zielen, anfpielen, zu verftchen geben. 

Alluded. to, Allins ded tu, part. adj. 
darauf man geztelet, angefpicler bat. 

Allüdıng, aͤlliu⸗-ding, S.das Zielen 
auf etwas; fiche Allufßon. 

Allum, Alslomm, S. Alaun; ſiehe 
Alum. 

Allümmor, aͤlliu minorr, S. einer der 
auf Papier oder Pergament färbt 
dder mahlet, illuminirer, bunt aus⸗ 
mahſet. 

to Aluͤminate, tu Allin'sminäbt, v. a. 
illummiren, mit bunten Farben aus⸗ 
mablen; fiebe to Illüminate, 

Alluminous, aͤllom⸗ minoß, l 

or 

Allumy, dllom’; mi, J 
alaunartig, was wie Alaun ſchmeckt, 
oder die Eigenſchaft des Alauns hat, 
alaunig. 

to Alluͤre, tu Allinbr‘, v. a. anlocken, 
gewinnen, einem einen Reitz zu etwas 


machen. , 

Allüre, aͤlliuhr', S. eine Lockſpeiſe, Voͤ⸗ 
gel damit zu fangen; flehe to Lure. 
Allüred, aͤlliuhr'd, part. adj. angelodt, 

gewonnen, einen Meig gemacht, 
Allürement , alliubr'; ment, S. das 
Anloden, die Reizung, LiebEofung, 
der * 
Alluͤrer, aͤlliuh'-roͤr, S. der Anlocker, 
der Schmeichler 
an Aluring, An aͤlliuh⸗⸗ ring, 8 
Anlockung; ſiehe Alluͤrement. 
Alluͤrins, aͤlliuh⸗ ring, part. adj. ans 
lockend, reitzend. 
Allüringly, aͤlliuh⸗ringli, adv. auf 
eine lockende, verführerifche, reitzende, 
liebkoſende Meife. { 
Allüringnefs, aͤlliuh⸗ ringneß, S. ans 
lockendes Weſen; die Verſuchung; 
das Einladen zum Vergnügen. 
Allüton, &lliub';feb'n , 8. 1) eine Zies 
lung, Deutung auf etwas, ein Wink. 
2) eine Verridelung in einen Han⸗ 


del. 
Allüfive, alliuh⸗ ſiww 
Anfpielend. — 
Aliuͤſively, aͤlliuh⸗ſiwwili, adv. auf 
eine abzielende, anſpielende Are. 
Altifivenefs, Allinb’-fimwwneß,.S. das. 
worauf man eine Antpielung machen 
kanns; mas die Eigenfchaft der Anipie: 
lung bat. Er , 
Allüvion, aͤlliuh⸗ wionn, 5 eine Ans 
ſchwemmung; das was vom Maffer 
angeſchwemmt wird ; was fich * 


adj. 


. eine 


| 





„ adj. zielend, 


Al 


und nach von einem Ufer ab und an 
des andere anſchwemmt oder anfekt. 
Alluvions. Alliob wioß, adj. 
Maffer angeſchwenimt; vom Waſſer 
teggeführt und wo anders angrickt 
to Ally, tu Sliei‘, v. a. 
eine Heirat) mit einander verbinden, 
juiammensef-flun; ſich verbinden durch 
einen Vertrag, 2) cine Verroanüt: 
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1) ſich — 


Alo 


Almonds of the Throat (th 
die zwey Mandeln des Hal 


vom | Almond - furnaceorj Alman f 


ein Schmeljofen zu Sch— 
Metalle. .r| 

Almoner, äl:monör, S. au 
or Amner, ein Aimofenpfle 
ber Almofen vertheilt,- ım | 
Almoſen vermacht? 


ſchaft zwiſchen zwey n Dingen durch Almonerihip, Al: monoͤrſe 


Arhnlichteit oder Gieichveit oder auf 
irgend eine ander» Art machen. 

Ally, &lli, S. ein Allürter, Bundsge⸗ 
noffe, einer ber mit einem andern burch 


das Aline ſenamt. | 
Almonry, Al: monei, S. di 
die Almofın ausgetbeilt we 
Deutel, der die Almofen entl 


eine Herarh. Freundſchaft oder durch | Afınons- dwarf, A: monds 


irgend ein Buͤndniß verein get iſt. 


Amacanters, Alınakänn :sers, S. plur. | Almöst, ablmobft, adv. 


in der Aftronomie, eine Neibe pa: 
ralleler Zirtel die durch die verichiede 
nen Grade des Mittagstreifes gezogen 
find; auch gleiche Hehe aufm Globo. 
Almacanter's - ftaff, A'mätänn': tersr 
ſtaͤff, S. ein Inſtrument mit einem 


der Zweramandelbaum. | 
‚nahe. | 
Alms, ämf, S. Almoſen; 
Unterſtutzung der Armen ge! 
Alms-Bäsket, Amp -bäskit 

Korb, ur meiden Pebensm 

Weggeben gelegt werden. | 


Bogen von ı; Graden, die Sonne | Alnıs- Box, Amp. backs, S. 


en die Zeit ihres Auf: und Unter; 


moſeunkaſten. 


ge , — | 
3 — zu becbadyten, um ihre Weite | Alms- Deed:, amſi⸗dihda, 8 


oder Größe und folalich die Verande: 


werke, milie Gaben. 


rung des Compaſſes ausfindig zu ma- | 'Alms-Giver, aͤmß gbimmor 


den. . Einige fehreiben es . 
Almöcanter's, auch Almucanter's. 
Almäde, Almabo', 


or 
Almädie, &lmäb' di, } 
den gemacht. 
Almäins, aͤlmaͤhns, S. die Deutfchen, ' 
die Allemannın, (the Germans). 
"Alwmanack, abl maͤnaͤck, S. ein Ka 
lender. 
he makes Almanacks for the laft Year, 
nun es geſchehen iſt, weiß er wie ers 
hätte machen jollen; nun bedenkt ers 
zu ſpaͤt. 
Almandıne, allmändein, S. ein Ru⸗ 


nſſcher Kahn 
von Baumrin⸗ 


bin, der grober und leichter iſt als der | Afnage, alıı.abdfch, S.. xy da 


orientalifhe. ' 
Almariä, aͤl⸗maͤtia, S. die Archiven 
einer Kirche und dergleichen. 


Alwightinefs, ablmei'- tineß, S. die | Alnight, ol, neit, S. 


Allmacht. — 
Amſutx, ahlmeisti, adj. allmaͤchtig. 
Almizädir, aͤlmißaͤh' dor, S. bey den 

Alchymiſten, der Grunſpan; zuwerten 

der Droceß vom Stein der Weiſen; 

aud) das Aqua mercurialis. 
Almond, a mond. S. eine Diandel, 
Almond -tree, à mond⸗ trih, 5. “ 








Manvdelbaum. 


andere durch) ſeine milde Gabe 
ſtutzt; ein Almoſengeber 


S. ein India | Alıns-Houfe, Am: baus, S 


mojenhaus, eın Hospital fii 
men - 

'Almıs- Man, aͤmß maͤnn, 
Mann der von Almoſen Icht., 

Alımuz- Tree, Als mocktrib, 
Eben» oder Eibenbaum. 

Alnagar, aͤl⸗ naͤgaͤr, Alnager 
ger. $. ein gefchworner b 
er Bedienter, der die Stu 
ne Tier nabmilier, das 
d.ran drückt und die Gefall 
einnimmt. | 


maaß oder das Mejfen mit di 

3, die Einnahme dei Komgl 

fo auf Tuchmanujaeturen geltg 

ein 
Wachskuchen oder Wahsjtod ü 
Dacht in der Mitte, 
nus, aͤl noß, 5. in der B 
dei Fri nbaum; ſiehe Aluer- | 

Aloa, &:loa, 3. im Alterthu 
Griewiihes Feſt der Ackerleutt 
(Ehre der Ceres. 

Aloes, Alsoes, Aloe, S. 1) 
wachs Aloe, en eoftbares Holt 
in den Morgenlandern zum ie 

9 


























wird, davon die befte Sat, 
an Werthe als Gold ift. 
dem, der in den heißen Län- 
Bu, fogar auf den Gebuͤrgen 
Een 3) eine Arzeney, ein 

iris bem gemeinen Aloebaum 


er⸗ikaͤl, adj. was haupt: 
a8 Ace beſtehet. 

ber tick, S. jede Mediein, 

eihlih aus Aloe beſteht. 

hir, in all,oidfrri, S. ein 
faitel, in welchem Aloe befind⸗ 


. body, in der Hoͤ⸗ 


t praep. oben, über. 
Medſchi, 8. die Ungereimt⸗ 
Krk Unverſtand; die Unvernünfs 


üne, laſſet mich zufrieden. 
; — for that, laſſet mic) das 


Bat done, laſſet das bleiben, laſ⸗ 
hf legen, greifet es nicht an, 
Pest davon ſtille, redet nicht da> 


Ling, adv. ı)der Länge nad; 
ia Lange; durch irgend einen 
=, br nad) der Laͤnge gemeſſen 

») urmärts, anmwärts. 3) in 
sat mit ꝛc. das ift along 


Pu brought it along with you? 
ir ıs mitgebracht ? 

long with my Brother, id) 
St meinem Bruder. 

ken here alt along, ich bin die 
bier geweſen. 


äbbf, adv. 1) von ferne; ge 
nur ſolche Entfernung, daß 
Bad etwas wahrnehmen kann. 
Did auch Warnung und Be, 
TR darunter verſtanden. 3) im 
Verftande bedeutet es Kunft 


Mein Unterredung, wodurch j& | 
—* Hauptfrage —— hate. |: 


hetſch wird es von Perfonen 
—* nicht gern bey einem An⸗ 
idt feyn wollen. 


Idb:pifi, Alopecia, 8. eine |. 


* da einem die Haare aus⸗ 


Alo (4) Alt 


Aloud', Alaud‘, adv. laut, mit lauter. 


Stimme, mit großem Lermen. 

Alcw, aͤloh, adv. unten, nicht in der 
Höhe, an einem niedrigen Drie. 

Alp, fiebe Bullänch. 

Alpha, aͤl⸗faͤ, S. der erſte Buchftabe 
im Griechiſchen Alphaber, welcher mit 
unferm A übereinfimmt; daher wird 
diejes Wort gebraucht um damit das 
Erfte anzuzeigen: Alpha heißt fo viel 
als das Erite. 

Alphabet, äl: fäbet, S. das Alphabet, 
bie ganze Ordnung der Buchftaben. 

to Alphabet, tu älzfäber, v.a. nad 
a Alphabet eintichten, feßen oder 


ellen, 
— Al’: faͤbeted, part. adj. 
nad) dem Alphabet eingerichtet. 
Alphabetical, aͤlfaͤbet⸗ tikaͤl ad. nach 
ER dem · Al⸗ 
Alphabetick, alfüber,tic, J phabet, 
wie die Buchſtahen folgen. 
Alphabeſically, Alfäber', kaͤlli, adv. 
in alphabetiiher Ordnung. 
Alphabeting, Alfäber ring, $. das 
Einrichten nach dem Alphabet. 
Alps, Alps, 8. die Alpengebürge; auch 
ein auberordentliches Gebuͤrge. i 
Alpine, aͤlpein, adj. was zum Alpens 
gebürge gehöret. 
Alread'y, Alved', di, adv. bereits, ſchon. 
Als, als, adv. andy, (iſt veraltet.) 
Alsebon, Al; fibonn, S. fo nennen 
einige Chymiker das Serfalz. 


darm; fiehe Alcine. 

Alsirat, Alsfiräte, S. in der Mabo⸗ 
met. Religion, eine Brücke, die über 
die Mitte dev Hölle gelegt ift, weiche 
feiner ale ein Haar und ſchaͤrfer als die 
Schneide eines Schwerds beſchrieben 
wird, über welche das Volk nach der 
Prüfung am Tage des Gerichts pafs 

ſiren muß. 

h gt ‚ abl=fo,adv. auch, ebenfalls, fo, 

alſo 


Altar, ahl toͤrr, S. der Altar, der 
Tiſch in den chriſtlichen Kirchen. + 

Altarage, abl, töräbofch, S., was auf 
den Altar geopfertwird; alles was der 
Altar einbringt. it 

Altar-Cloth, aͤhl / toͤr ⸗ klath, S. das 
Tuch uͤber dem Altar. 

Altariſt, abl⸗taͤriſt, S. wird der Ca⸗ 
pellan oder Vicarius (Unterpfarrer ) ei⸗ 
ner Kirche. genannt, der dem Altar 
dient, und welchem das Öpfer Altarage, 

oder 


Alsine, aͤl ſein, ein Kraut, Huͤhner⸗ 














Alt (48) Al 
oder was der Aitar einbringt, zum wechſelsweiſe Folge der X 


Unterhalt angewieſen fft. Um ⸗ over Abwechſe lung. 
to Alter, tu abl’:tör, v. a. ändern, | Alternative, aͤlter naͤtiw, 8. 
anders machen als es iſt. von zwey Dingen, jo daß 
to Alter, zu abl’» tör,. v.n. andere eine verroorfen roird, das af 


werden als es ift, verändert werden, nommen werden muß. 
Veränderung leiden. Akternatively, älter’ » nätiw 
Alterable, alısöräbl‘, adj. was fih Ans | wechſelsweiſe, eins um and 
dern läßt, was durch etwas anders ver, | Alternativenefs, Alter’: nätiu 
„ändert werden kann. die Eigenfdjaft der Wiederkeh 
Alterablenefs, al’s toͤraͤbl'neſt, S. die wechſelung, des Taufches. 
Eigenfchaft fi verändern zu laffen, | Alternity, älter'= nirt, S- 
die Zulajlung einer Veränderung. weiſe Folge, die Abwechſelun 
Alterabiy, alstsesbli, adv. jo, daß derung, mechfelfeitiger Tai 
fihs ändern laßt. Dinges für das andere. 
Alterant, al’; töränt, adj. mas die | Althöugh, altboh', Altho, € 
Macht har eine Veränderung hervor: | ſchon, obwohl, wenn gleie 
zubringen. achtet. 
Alterätion, altoͤraͤh⸗ſch'n, S. die Altigrade, Al’-tigräbd, adj. 
Veraͤnderun erhebt, ſteigend. 
Alterative, al:törätiww, adj. was | Altifoquence, aͤltil'⸗ lokwens 
eine ſtufenweiſe Veränderung macht. habene Rede. 
‘Alterative wird die Arzney genannt, | Altimetry, Altim’:metri, S. | 
welche feine unmittelbare merküche | Höhen aufzunchmen oder zu 
Wirkung that, fondern nach und nad) —* kommen Fön 
auf die Conſtitution (Leibesbefchaf⸗ 
nheit) weirkt, 
to "Altercate, tu al’sterkäbt, v. 


* mag 


nicht. 

Altincar, aͤltin⸗kaͤr, S. bept 
neralogen, eine Art kuͤnſtlich 
das beym Schmelzen und 9 
der Metalle gebraucht wird. 

Altiei, Alrsich, 5. in der 2 
der Name, den einige Auto 
Pflanze geben, wovon dies All 
das Gummi ift. 

Altisonant, aͤltis⸗ fonänt, } ad 


zanken. 
Altercätion, alterkäb', feb'n, S. der 
Zank, der Streit. 
"Altered, alıtörd, part. verändert. 
"Altering, alstöring, S. dag Aendern. 
Altern, aͤltern, adj. abivechfelnd, wech⸗ 
felsweife, eins ums atıdere. 
Alternacy, Alter'snäfi, S. die abwech⸗ 
felnde Verrichtung, das Um ⸗ oder Ab: 
rochfeln. . . 
Alternate, Alter':näht, adj. nad ein: 
ander, abwechſelnd, was wechſelswei⸗ 


or 
Altisonous, Altis’;fonoß,f. Te 
-tönend, erhaben im Ton. 
Aftitude, aͤl⸗ titiud, S. 1) di 
eines Orts, der aufwaͤrts 9 
Raum. 2) die Erhebung ei 
bimmlifchen Körper, tiber dei 
ent (Geſichtskreis.) 3) die | 
uckſicht auf niedrige Dinge. 
Hoheit, dev Vorzug, die Uebe 
heit. 5) der hoͤchſte Grad, 
Gipfel. 


ſe iſt. 

Alternate, Alter'snäbt, S. die Abwech⸗ 
elung, Veränderung, was abwech⸗ 
Ind gefchicher. ! 

Alternate —— (in der Geometrie) 
nd inwendige Winkel, die durch eine 
inie gemacht find, die zwey Parallele 

durchſchneiden. ‘| the Man is in his Altitudes, der‘ 
to Alternate, tu Älter'.näbe, v. a. et⸗ {ft recht bey guter Laune; dert 
was abmwechfelnd verrichten, abwech⸗ hat feine Ladung , ift befoften. 
feln; eine Sache fürdie andere abwech | he Ihewed the Altitude of his 
felnd verändern. er zeigte die Größe feines Werft 

Alternately, älter'«näbtli, adv. in ab» | Altivolant, Alrivowswolint, ad 

wechfelnder Kolge. hohe Stiegen. ’ 

Alternatenefs, Alter’näbtneß, S. bie | Altogether, altogeth“ oͤr, adv. 

abroechjelsmweife Aufeinanderfolgung. lich, alle, ganz und gar, ohne 

Alternätion, Alternäb'fih’n, S. Die nahme, ohne Einfchränfung. 


1 Alt "(39) Ama 


higımal, S. ein Teemis | Amalgamätion, fm&lgämih‘fch’n, S. 
Akafminniihen Styl, cder das Amalgamirei: der Metalle. 
Baar enzubzuten. to Ama’gamate, u aͤmoͤl⸗goͤmoͤht, v. 
Eid, S. bey den Spa⸗ . a. amalgamiven oder aus einem Mer 
n, cin Richter. tall einen Teig durd) Aufloſung mit 
ab: cifis, S. in der Queckſilher machen. ‚ 
Bbichte, eine Secte oder | Amand', aͤmaͤnd', S. Geldftrafe, Kits 
sen den neuern Thor | chenbuße. 
t | to make honourable Amand, öffentlis 
el, 5. in der Ebymie, che Kirchenbuße thun, 
Btiael oder Gefäß. , | Amandätion, aͤmaͤndaͤb⸗ ſchin, 8. die 
wiriomm, S. ein] Verſchickung; jemand wonach aus— 
Bienen: ſchicken. 
Nwikeri, I” Yaus, ! Amanuerifis, ämaͤnuen' fis oder Amfn- 
#. Aivearium bedentet auch | juenz fis, S. ein Kopifl, ein Abs 
Hlhlung des Ohrs, wo ſich Buy cin Schreiber, ein Protokolls 
a onicht. uͤhrer. 
es S., bedeutet eigent: | Aniarunth, aͤm' aͤranth, 8. in der Bo⸗ 
Saral oder eine Rinne auch tanik, die Blume Tauſendſchon; in 
aSciffchen, Bas aus dm | der Poefie, eine eingebildete Blume, 
einzigen Baums gemacht die nie verwelft. > 
3 Amaranithine, aͤmaͤraͤn thin, adj. was 
3 „S. Alaun, ein mis aus Amaranthen beftebet. 
®alj, von fäuerlihem | Amaritude, aͤmaͤr-ritiud, si 
Bd. * Pr 
kom: minoff, adj. alauns | Amarulence, amoͤr rulens, erkeit. 
Bis Alaun beitebet. : Amasment, nr ment, beffer Amaß- 
Ar, dlrlommftohn, 5 ment, S. ein Saufen, eine Haͤufung. 
to Amafs, tu oaͤmaͤße, v. a. zuͤſammen⸗ 






























ae Alaunkalt. 
Asp, al⸗ waͤb, al» wäbs, | häufen, ſammlen, eins zum andern 
‚beftändig, zu allen Zei» | bringen: eins dem andern zufegen. 
ee Aufhoͤreu. Amafs, amaß, S. eine Zufanmenfamme 
‚Neafte Derfon des Verb. to lung, eine Aufhäufung. 
& lan, id Bin. to Amate, tu aͤmaͤbt, v. n. einen ers 
si als Magiſter der Kuͤn⸗ fohreden, in Erſtaunen ſetzen. 
mMagiiter. '|to -Amate „ v. a. jemand Geſell⸗ 
IH, Smkbil:liei, S. Die Aeb⸗ſchaft leiften, cder als ein Geſeü⸗ 
Ienchmlichkeit. fchatter unterhalten, (iſt nicht mehr 
Amiable. gebräuchlich.) 
teto, S. eine Sat: | Amiated, ämähted, part. adj.erſchrok⸗ 
N fen, beftürzt. 
lm batt, S. ein Art Birne. | Amatorculift, ämdtar-Euliff, S. ein 
imkbn, adv. mit aller Kraft, elender, unbedeutender Liebhaber ; eis 
ah, heftig. ner, der Liebe vorgiebt. 
=, inihn‘, ein ©eeterminus, | Aniatory, Em atorri, adj. verliebt; 
Men Kriegsihiff der Feinde | zur Liebe gehörig; was auf Liebe Ber 
u mied, ſich zu eracben. ziehung bat. , 
Se main, die obern &egel | Amsurclis, ämaro»fis, S. ein bloͤdes 
fallen laſſen. oder dunkeles Geſicht, das nicht von 
Me ift, elnem andern einem fichebaren Fehler am Auge her⸗ 





An gewifies Zeichen geben, | rühret, fondern von innerer Echmäs 
"a Segel zu ſtreichen. de. Sn ſolchem Fall ſcheinen immer 
Be auch, ermas auf dem f liegen oder Staub vor den Augen zu 
# ngfam herunter laſſen. attern. Einige nennen es auc den 
a, mAlsgim, \ 8. ein Awarzen Etaar. 
SET Amalgama | to Amaze, tu aͤmaͤbß, v.a, erſchrecken, 
b imilsgämd, F oder ein erſtaunend machen, in Verwirrung 
| w telktaitem Metall, — 





Amaze, 





Ama 


Amaze, Amäbß‘, S. die Erftaunung, 
das Erſtaunen, (aus Furcht oder aus 
Vertounderung.) 2 

Amazed, aͤmaͤhßð', part. adj. erflaunt, 
erfchroden. 

Amäzedly, aͤmaͤb⸗ ßedli, adv. mit Er, 
faunung, auf eine erftaunliche Art. 
Amäzednets, aͤmoͤhr ßeoneß, S. die Be: 
Kürzung, das Erſchrecken, die Vers 

wunderung, Verwirrung. 

Amazement, aͤmaͤhß ment, S. 1) aus 
Gerordentliche Furcht, Schrecken; ei» 
ne ſolche Verwirrung, die der Bernunft 
N volle Staͤrke läßt. 2) außeror⸗ 
denrliche Niedergeſchlagenheit. 3) hoͤch⸗ 
fie Bervunderung. 4) Erflaunen, eis 
ne VBerwunderung wie bey einem um. 
erwarteten Verfall. 

Amazing, Amäb', ing, part. adj. wun⸗ 
derbar, erftaunend. . 

Amazingly, Amäb': Bingli, adv. auf ei» 
he erfiaunende, wunderbarliche Weiſe; 
ganz erftaunlich, erſchrecklich. ’ 

Amazon, aͤm⸗aͤßon, S. eine Aınazo- 
ne, eine Friegerifhe Frau, eine Hel⸗ 


din. . 
Amazon, im figtrlichen Verſtand, 
wird auch eine Diene genannt, weil 
die Weiber allein regieren. 
the true Amazons, bedeutet die Nepu« 
blik der Bienen. - 
an amazonian Kingdom, ift das, wo 
die Weiber allein regieren. 
an amazonian Habit, ein Amazonen» 


kleid. 

Ambages, aͤmbaͤh⸗ dſcheß, S. ein 
Wortumſchweif, eine Menge Worte 
die nichts ſagen; eine ungerade Art 
des Ausdrucks. 

Ambagious, aͤmbaͤhdſchoß, adj. aus: 
fchweifend in der Rede, verwirret; 
langmweilich, verdrie lich. 

Ambafsäde, dmbäsfabd, S. eine Ge 
ſandtſchafi. Das GSeſchaͤfte eines Ges 

“fandten; fiehe Embaly. _ , 

Ambasfadour, Ambasiador, Ambäs': fü 
dorr, 5. ein Gefandter vom erfien 


Rang. « ar r 

Ambasfadrefs, aͤmbaͤs⸗ſaͤdreß, S.1) die 
Gemahlin eines Gefandten; 2) in ei: 
ner fhersbaften Sprache, eine, in 
einer Bothſchaft, ausaelhifte Fran. 

Ambasfage, ambaͤs· ſaͤhdſch, S. eine 
Selandtichaftz das Geſchaͤfte eines 
Gefandten. 


(50) 


’ * 


Amb 


Amber, aͤm'⸗ber, adj. v 
Bernſtein oder Agtſtein, 
ſteinartig iſt. 

to Aniber, tu äm’;ber, v. 
Ambra anftreihen! 2) räl 

Amber-drink, Am’; ber:ori 
Getränke, das die Farbe ı 


at. | 

Ambergreafe, j Am’; bergrif 

or \ Andre Sch 

Amibergris, j chende Speei 
beynabe wie Wachs ſchme 
zum Raͤuchern, und au 
Herzſtaͤrkung gebraucht.) 

Ambering, äm’sbering, 8. 
ern mit Ambra. | 

Aniberseed, aͤm⸗ berfibd, 
dem Hirien, ot von bitterm 
komme von Martinico und 
ten. 

Anmiber- Tree, Am’ ber:trif 
Staude, deren Schoͤnheit i 
nen immer grünen Blaͤtt 

Ambes - Ace, ämbs’s dbs, 
Ace oder Ambs- Ace; 
Wuͤrfeln. | 

Ambidexter, ämbider'ster, 
ner, der linfs und rechts Hl 
Sättel geſchickt; der in S 
auf beyden Seiten agiren kai 
ner, der auf beyden Achfeln | 
Treulofer, der von benden Ti 
nimmt und einen Verraͤth 
3) ein Advofat der beyden‘ 
bedient iſt. | 

Ambidextefity, aͤmbidexter 
1) die Geſchicklichkeit, be 
gleich gut zu gebrauchen. % 
tsüglichfeit, Tteuloſigkeit. 

Ambidextrous, &mbider; 
rechts und linfs, mit 
Hand fo gut mie mit d 
fhreibend oder fchneidend; 
den Achſeln tragend; bei 
treulos verfahrend. 

Ambidextrousnefs, aͤmbider⸗ 
5. fiehe oben Ambidexterity. 

Ambient, äm’sbient, adj. 4 
einfhließend, umfaffend. 

Aufbigu, aͤm⸗bighu, S. elm 
thung, ein Tractament, 
les unter einandet, kalt und 
gleich aufgerragen wird; elil 
maſch, ein Gewenge. 


Amber, äm’sber, S. Bernſtein, Mat: | Ambiguity, Ambigiu'; iti sh 


fein; ein gelber durcfichtiger Stein; 
Anıbra. Ä 


deutigket, Dogpelfinmigkelt, 
wißheit ber Bedeutung. 


Amb (51) Amb 


m, ͤmbig / juoß, adj. zwey · ¶ Winkeln einer ftumpf iſt, oder aus 

‚dunfel, weifelhaft; zmweifel- | mehr als 90 Graden beftchet. 

Isrüde aebraucdend. - Ambo, aͤm⸗ bo, * eine Art Pult 

wir, Ambig’ + juoßli, adv.|" or Ä oder Predigts 

2 tige, zwoeifelhafte, un | Anıbon, Am’; bon,S ſtuhl. 

Anıbodexter, ſiebe Ambidexter. 

ech, Ambig’sjuofnefi, S. | Ambröfe, ämbrobs‘, S. ‚Taubenfraut, 

iaAmbiguuty. „gr  Neinfarn, 

Bimbil;loofebi, S. Bmeg: | Ambrefia, aͤmbro⸗ ſchiaͤ, S. 1) der 
im Ansdrude. Name einer Pflanze. 2) die eingebils 

was, ämbil’- lokwoß, adj. 


dere Götterfpeife. 
Mige Ausdrücke gebrauchend, | Ambrcfial, Ambeo' » ſchiaͤl, adj. 
tedend. u 
4; imbil’#Tofwi, 8. der 


1) was die Eigenſchaft von Ambro ” 

oder — hat. 2) wohl 
yeſelhaſt er und inbeſtimm · chend, koͤſtlich, ergößend, angenehm. 
an, zweyt eutige Medens- | Anibry, äm;bri, S. 1) der Ott,:wo 

Almoien ansaetheilt werden. 3) ein 

iwibirr, S. der Umfang eis |  Gfchireichrane in eine SKaushaltung ; 
ein Brodſchrank. j 
bgorAmbitus, in der Geo⸗ 
Kkedeutet bie Außerfte Linie eis 
Kon Körpers, der Umkreis, 


nbiſch⸗ oͤnn, S. der Ehr⸗ 
Wchmfuche Ehrbegierde. 
fanto, tu Ambifch; Inn tu, 
4 Ührgeiz fuchen,, nach etivag 
sen, wornach fireben. 
u,imbifch s of, adj. ehr: 
übminhtin, beaisrig. 
Sy, ämbifcy ;oßli, adv auf 
ige Weife; aus Ehrgeiz 
die: de. 
utels, ämbifch’ z oñneß, S. 
PR Ietiger Ehrgey. 
bimsbitiud, S. der Umfang 
8; fihe oben Ambit. 
Ktuamzbl', von. 2) einen 
den nie ein Pferd, einen Schere 
2 men leichten Sana haben, 
ofen. 3) ganz niedlich ge« 
at geben. 4) von einer 
andern hinken. 
one, einen im Gang. auss 


iw:bt, S. der Scrritt eines 
%, der Paßgang; ein gemaͤchli⸗ 


Würfeln, zrocy Eins oder alle A 
Anıbulätion, Ambiuläb': fch’n, S. das 
Herumgehen, das Spaziereugehen. 
Anibulatory, Am’; biuläbtorri, adj. 
- 2) herum oder auf und nieder gehend; 

mas das Vermögen zu gehen bat. 

2) was ſich während eines Ganges 

zutraͤgt. 3) beweglich, als ein beweg⸗ 
liches Gericht, um feine Gerichtsbar⸗ 
keit auszuüben. 

Ambury, aͤm⸗biuri, 8. eine weiche 
Ihwammartige Geſchwulſt oder Wars 
de die voll Blut iſt, an Pferden. -: 

Ambuscade, aͤm⸗boßkaͤbd, S. 1) ein 
Hinterhalt, ein geheimer Stand, von 
weldem ein Feind hervorſtuͤrzt und 
über die Vorbeyarbenden herfällt, '2) 
eine liſtige Nachitellung. 

Ambuscädo, aͤmboskoaͤh⸗ do, S. ein 
eheimer Poſten um davon einen 
Keim zu Nberfalfen. 

Ambush, mzbufch, S. ı der. Poſten, 
wo Soldaten oder auch Meuche moͤr⸗ 
der verſteckt llegen, um unvermuthee 
uͤber einen Feind hetzufallen. 2) das 
auf der Lauer liegen in der Abſicht den 
Feind zu wherfallen 3) der verſteckte 


— — — 
— — — — — — — — 
— — —ñe — 


* Se ng —2 um einen 
‚imsblör, S. ein nger eind überfallen zu muͤſſen 

An, j Pabs ’ s Anibushed, aͤm⸗ baſchd, adj. in eis 
br, Amsblingli, adv. wie| nem Hinterhalt verftectt, auf der Lau 
Meinger. er liegend. 





"Nag, aͤn dm’ blingenäd, | Ambushinent, Am’; buftbment, S. ein 

fie, Zdterpferd; Paßganger. | ° Hinterha't, ein Lcberfall. (An diefem 

"pace, An dm’sbling-pÄbe, | ' legten Siun wird dies Wort wenig ges 

"Peßaang, Zeltergang. _ , braudt.), $ j 

—— 8. in der — aͤmboſt, adj. verbranut, 
e, ein Triangel, von deſſen verbruͤht. 

‚in Triangel, eilt | ar FE 


Anibsace, aͤmß⸗ aͤhs, S. au den 





Amb 


Ambustion, aͤmbos'⸗ tſchin, S. eine 
Verbrennung, VBerbrühung. 

«Ame, Aun, ‘Awne, Auln, Aume, Alle 
diefe Worte follen nach Bailey ein Eis 
wer Wein heißen. Nach Johnfon, 
Walker. und Chamber heißt Aun und 

‚ Auln ein Ellenmaß. Aume und Awne 
beißt zwar ein Faß Wein, aber von eis 
nem andern Mag, das iſt eine Tierce. 
Eine Tierce iſt der Ste Theil einer 
—— und der 7te Theil einer 

nolifchen Tonne, mithin zwey Eimer 

. oder eine Ohm oder 2 drittel Orhöft. 

Amel-corn, aͤm⸗ mel⸗karn, S. weißer 


nkel. 
Amel; aͤm ⸗mel, S. bie Materie, wo⸗ 
mit die bunten Arbeiten uͤberlegt wer⸗ 
den, welches emailliret, oder mit 
Schmelzwerk gezieret, heißt. 


‘Amen, aͤh⸗ men, ady. Amen, es ſey alſo, 
es werde wahr. (Diefes Wort hat nad) 
Walker zwey Accente, ift au) ganz 
richtig, da jede Sylbe gedehnt ausge, 
ſprochen wird.) 

an Amen-curler, beißt, nach der ger 
meinen Ausfprache, ein Kifter. 

Amenable, Amib'näbl, adj. ı) Res 
chenſchaft zu geben, der verantwort: 
lich iſt. =) gefprädig, gelehrig. 

Amenage, aͤmih⸗ nädfch ‚> die Aufs 

or führung, 

Amenance, Amih';näns, J ‚das Der 
tragen, Dezeigen, die Diiene. (Bes 
nig gebräuchlich.) 

Amend', fiehe Amends, 

' to Amend’, tu ämend', v. a. I) verbeſ⸗ 
fern, beſſer machen, etwas Ändern das 
unrecht ift. 2) fein Leben beffern oder 
von Gottlofigkeit abftehen. (Syn die 
fem Sinne ift to mend befier.) 3) et 
was ausgelafjenes oder vergefienes In 

. einer Schrift ergänzen. 

to Aimend’, tu ämend', v.n. beffer wer, 
den. NB. to Amend ift von to Im- 
prove, welches auch Befier werden und 
verbeffern heißt, Dadurch unterfchies 
den, daß to improve vorausicht, ob 
die Sache nicht bereits gut feyn mag, 
to amend aber, etwas Unrechtes in 
ſich faßt. 

Amend or Amende, S. (ein Wort aus 
dem Seanzöfifchen) eine Geldbuße, 
die jemand für irgend ein Verbrechen, 
falfher Berfolgung feines Nächften 
oder grundlofer Appellation wegen 
erlegen muß; überhaupt ein Erſatz; 
fiehe ferner Amends. f 


(3) 


x 
Aıne 


Amendable, ämen'; d N 
bar, 2) das noch Es 
gebeffert werden. br ° 

Ameıided, Amen’; ded, park 
beffert, geändert. =... 

Amender, aͤmen⸗doͤrr, 
tvieder gut macht, verbeflen 

Amend ment, amend ⸗· ment, 
ee das a 
ber Erfah. 2) Beſſerung 
der Auffbrung. — 
der Geſundheit. 4) in.den 
die Verbeſſerung eines. Sert 
in einem Proͤceß begangen nı 
noch zu rechter Zeit entdedt i 
5) der Vortheil, den eined 
dere Parthey nach der Sa 
dergleichen Irrthunt zu zieht 

Amends, aͤmenda, S.- bie, 
Vergeltung, der Erfaß, ein 
lent; eine Genugthuung. 

to make Amends, wieder.d 
vergelten, erſehen, vergi 
ſtattung leiften. 

Amenüty, Amen’ niti, S. di 
— Lieblichkeit; bie a 

age. 

Anientägeous, ämentäb fa 
einem Faden hangend. 

to Amerce, tu dmers’, v. a. 
auferlegen; Überhaupt fkrafen 

Amercer, smer'sfer, S. ber 
firaft; der ein ſchlechtes 
* oder irgend eine Str 
(4 


gt. 
Amerced, Amer';fed, part. 
kraft. 


Amerceinent, aͤmers'⸗ ment, 
or 
Amerciament, &mer’; fiäment 
Geldſtrafe eines Ueberttetets 
America, aͤmer⸗ rikaͤ, 8. 
Welt, Amerika. 
an American, An aͤmer'⸗rikaͤn 
Amerikaner, aud) eirte Amerika 
Ames-äce, aͤms⸗aͤhs, S. ei 
oder der Wurf zwey Einsmit? 
auch, beynahe, bey einem Ha 
Amefs, aͤh⸗ meß, Amice Amit 
geweihetes leinenes Tuch, das I 
fter über das Haupt hun, ! 
das Meßgewand anziehen, 
Amethodical, aͤmethad⸗ ikäl, | 
ne Methode, unordentlid. 
Amethyft, aͤm'⸗- ethiſt, 5. € 
thift, ein koſtbarer Stein von 
ter Farbe, nahe an Purpil 
Violbraun. 


Ame 


bir; ämerbis’ sein, adj. wie 
il, von der Farbe eines 


















N aͤmfraͤck * tſchoß, nach 
Min diefem Sinn wenig ge: 


Mmiäbl’, adj. 1) liebreich, 
ig, freundlich, angenehm. 
Higebend,, Liebe zeigend. 

%, &b;miäbl’nef, S. die 
Anfit, das_liebreiche Wefen; 


m. Liebe. 

miabli, adv. lieblich, 
J —— auf eine Lie⸗ 
ie 7 


u 


bei, im smitäbl’nefl, S. die 
it, die Gunſt, der gute 


Hin ;miffbli, adv. auf ei, 
liche Weiſe, mit gutem 


Inımis, S. ber erfte oder un 
Uri cines Priefterhabits, über 
Ms Megervand trägt. 
wi, \ praep. in der Witte, 
zwiſchen, mitten 
unter , vermiſcht 
Ininsnidäb, s. ein Spett 
‚minsndab, 8. ein ⸗ 
fiuen Quaͤker 


if, adv. 1) fehlerhaft, uͤbel, 
—8* es * Ex — 
‚ ungelegen. 2 s 
Hlandpeit betreffend), als: 
tamifs yesterday, ich 
8 etwas unpaͤßlich. 
(Bet thing amifs im it? iſt et⸗ 
ya datinnen. 
tat have taken it amifs, er 
—* wohl nicht uͤbel genom⸗ 


init, das Ungluͤck, (wird 

wiſch oͤnn, S. ein Ver⸗ 

naimitt, v. a, verlieren. 

* oben Amels, ein getveihetes 
tt. 

mi, $. Freundſchaſt, 

‚ Kinigfeit, 


fos, Am’; i 
ale In Deufälnd 








(3) 5 


Amo 


firidet, und unter dem Namen Rasen’ 
gold bekannt iſt. , 

Ammoniac, aͤmmo⸗niaͤck, S. Salmi⸗ 
ad, ein Salz. j j 


ale tummen Bänge. (Ein‘| Ammoniacal, ämmonei + ataͤl, adj. 


was die Eigenſchaft des Salis ammo- 
niaci bat. ! 
Ammunition, aͤmmuniſch'- önn, S. 
Kriegsvorrath, und was dahin gehö⸗ 


tet. 

Amniunition- bread, ämmunifch’; oͤnn⸗ 
bredd, 8. Commisbrod. 
an Ammunition - whore, eine Coms 

‚mishure, eine Lagerhure. 

— ſiehe Almoner, ein Almoſen⸗ 
pfleger. 

Aninefty, aàm⸗ neſti, S. eine allgemei⸗ 
ne Vergebung oder Aufhebung der dd» 
rigen —— eine ewige Ver⸗ 
geſſung; Amneſtie. 

Amnicolit, amnik-kalliſt, S. einer, 
der nahe an einem Fluß wohnt, oder 
ein Einwohner am Ufer eines Fluffes. 

Amnigenous, amnidſchi⸗ noß, 8. im 
Fluſſe erzeugt. 

Aninion, Im niann, ) S. in der Ana⸗ 

or tomie, das in⸗ 

Aninios, aͤm⸗ niaß, nere Haͤut⸗ 
hen, womit die Frucht in Muttet⸗ 
leibe unmittelbar bededt ift, das 
Schafhaͤutchen. 

Amonum, aͤmo⸗ nomm, 8. eine Art 
Frust, ein wohir lechendes Gewaͤchs: 
Gartenpfeffer. 

praepof. vex⸗ 


Among, ämang', a 
or ‘ miſcht, unter, 

Amongst, ämangfl',) zwiſchen/ fo daß 
es ein — er — ausmacht oder 

mit zur ehoͤret. 

1 it from —— the Reſt, ich 
nahm es von den übrigen heraus. 
Amiorift, Am’; orift, 8. ein Verlieb⸗ 
tet, ein Buhler, ein Liebhaber. 
Amorsfo, Amoro»fo, 8. ein Verlich 

ter, Buhlet. . 

Amiorous, dm’: orofi, adj. verliebt, 
zärtlich von Natur, zur Liebe geneigt; 
vwoag zur Liebe gehort. 

Amoroufly, am - oroßli, adv. auf eine 
{nbrünftige, zaͤrtliche, verliebte, buh⸗ 
leriſche Weiſe. 

Amiorousnefs, Am’ oroßneß, S. bie 
Zärtlichkeit, die Neigung zur Liebe; 
verliebtes Weſen. 

Amorf, aͤmarte, adv. in einem tod» 
ten Zuftand, traurig, niedergeſchlagen, 
muthlos. 


D3 Amor- 


I 





Amo (54 ) Aup. 
— amartiſaͤh⸗ſchn, }. [Amıphisbacna, imfiebib'n&, 


or j S. Sdlange, die bingern und 

Amortizement, Amar s tißmene ‚S Kopf zu heben fheimt, maei 
die Heimfterbung eineskehng , die | gleiher Dicke it; eine Blind 
Abtretung einger Ländereyen zu Kir, | Amphiscii, Amfissfüi, Be 
hengütern, . das in einer Himmel 

to Amortize, tu Amar'steiß, vin.ein| in welher der Schatten au 
Lehn verſchenken, vergeben; auch, jing: | Seiten fällt; die Si ws. 
freu machen. : nenden Erdfrsties. er 

to Amove, tu aͤmuhw, v.a. von ei» | Amphitheatre: ämficbisArdr, 
ner Stelle wegnehmen, entfernen, hin, | Gebäude von einer airfelförm 
weothun ; verändern, N ſtalt, oder ein aroßer runde 

Amöving, aͤmuh⸗ wing, S. das Vers | plat, der mit Reiben Baͤnten 
trängen aus einem Poſten; das Ent, | der andern uınfaffer iſt. 
fernen. Ample, &m’spl', adj. u) ger 

to Amount, tu aͤmaunt', v. n. auf: | breit, geräumig. 2) under 
oder dinaufiteigen, (in der vermehren, | ne Einichranfung. 3) frevset 
‚den Eigeuſchaft). Sparſamkeit. 4) präch 
it amounts.ım Price, es fleigt im | 5) weitläuftin, ausgebutiet 

Preiß, es wird theurer, (beffer to | Kurz zuſammen gezogem. 1° 
rife in Price), Ampleneis, aͤm⸗plueß, Se 

what does it amount to? tie hoch he; | der Pracht, der Glauz⸗ di 
‚läuft es ſich? wie Hoch Eommt es zu | ſchaft alles defien was 
: ftehen ? et und alänzend ilt, 

Amount, dmau'nt, 8. der Belauf, 
Austrag det ganzen Summe oder Rech⸗ 
nung, — 

our, Amur‘, 5. ein Liebeshande 

— ein nt Liebesanſchlag. ah 
mours, urs, S. 

—ãt f Lıebeshändel, 

Aniper, aͤm⸗ poͤr, S. ein Blutfhroär, 
eine Entzündung; hitzige Geſchwuiſt 
(Ein Provinzialwort der Graffhaft Ei; 
“fer, alſo nice allgemein bekannt, auch 

feinem Buch efindlich.) 

Amphibious, Amfib;bioß, adj. mas 
ſo wohl auf dem Lande als im Waſſer 

N ein . was in zwey Elementen lebt. 
mphibiousnefs, Amfib’;biosnef, S. 
de Eigenſchaft, in verfchiedenen Ele: 
menten leben’ zu konnen. 

Amphibological , Amfibolodfdr  iEAl, 
adj. zroeifelhaft, dunkel, ziwendeutig. 

Amphibologically,ämfibolodfch'ziälli, 
adv. auf eine dunkele, zweifelhafte, 
zweydeutige Weiſe. 

— —— — S. eis 

unfele zweydeutige Dede wey ⸗ 
deutiger Ausdruck e — 

— aͤmfib⸗boloß, adj. von 

‚nem zum and:en geftoßen, was an 
beyde Seiten ſtoht, was man auf beh⸗ 
— Seiten brauchen kann; zweydeu⸗ 


Amphifogy, Amfil⸗ lodſchi, $, 
deutlgteit; ſſehe Ambiguiey, sur 


to Ampliate, tu aͤm⸗ pliäht,.: 
weitern, verarößenn- i 

Amplidtion, ämpliäb' ſchn 
Friveiterung, VBergraßerung, I 
fung, Weitlduftigkeie, Ausd 

to Amplifiate, tu Amplif"s ff 
fiehe to Amplify. , — 

to Amplificate, tu amplif⸗ if 
a. — durch neue 
groͤßern. 

Amplificätion, Amplifitäb»fd 
die Erweiterung, Ausbehmm 
vergrößerte —— * 
Beſchreibung, eine LI 
vielen Umitänden erläutert. | 

Amiplified or Aniplify’d, Am‘ 
part. adj. weiter ausgeführt, 
tert, vergrößert. 

Amplifier, aͤm⸗ plifeiör, S- 
was erweitert, we illaͤuftiget 
vergrößert. , 

to Amplify, tu &m’splifei, v.% 
teen, vergrößern, etwas weit 
ausführen, durch neue Zul 
fern, vermehren. 4 

to Amplify, tu &m’s plifei, v 
weitlkuftiger Reden bedienen 
Worte machen, ſich große odtt 
tige Vorſtellungen machen 

Amplifying, aͤm-plifeying/ 
Erläuterung, Erweiterung N 
Amplificätion. 

Amplitude, Am’ plitiud, S 
Weite, Erjtrestung, die Ordit 


— — — — — — — — t 
— — — — — 


Amp 


x Uchetſiuß. 3) Faͤhigkelt, 
jabsirafie. 4) die Pracht, 
die Würde. 5) in der 
„sin Bogen oder Gewöls 


x. 
„adv. weitlaͤuftig, vol: 
Weiſe, reichlich. 
a, dm’ s pull, aͤm⸗ 
Finder Rircherugefdyichte, 
kakeiligen Gefäßen des Als 


I am/ piutaͤht, v.a. in 
Eh ein Glied abſchneiden. 
ipiataͤh⸗ ſchin, 8. die 
ing eines Gliedes, oder an ⸗ 
Us des Körpers. 
ft Ambs- Ace. 
Insfulerr, S. ein äußerli, 
mustel um den Hals zu han: 
pin um allerhand Zufälle 
an fih trägt; ein Mit 
verborgene Kraft bat. 
is, 5. Deldrufen, Dels 


morkos⸗ ſiti, S. Oelhe⸗ 
(beym Weine.) 
n dmiuhs, v, a. 1) auf: 
dar eiteles Verſprechen bin: 
in der Nafe herumführen, 
m Rostin abfpeifen. 2) die 
famfeit rege madyen, durch 
 Cpielmerk unterhalten. 
$ Üfiges Verfahren, durch 
efe bintergeben , um jemand 
Ai Huth zu bringen. 
f’d, part. adj. hinge⸗ 
en, unterhalten, hin 


M, 

at, miuhs'⸗ ment, S. elır 
ib, das Aufbelten, eine Un⸗ 
4; was Aufmerkſamtkeit er» 


—— Sn der einen 
fr t, bey der e herum» 
Wterhält. ” er 


hÄmiah' » fing, ger. et part. 
Belliye Aufbalten, Hinterger 
Kaftigend s unterhaltend. 
minh⸗ ſiwwo, adj. was das 
zu unterhalten hat, was 


—* mick⸗ daͤlaͤht, adj. von 


g macht. 
ine, Imid’,dAlein, adj. Man ⸗ 
‚ Me 
. 3 o ’ io der 
Man; fehe Almond- Tree. 


(55) 


Ana 


Amynitor, dmin/storr, 8. ein Verthei⸗ 
diger einer Sache. 

Amyrberis, &mirber';vis, 8. in der 
Horanik, der Kreuzdornſtrauch, Reis 
felßeren; fiehe Barberry. 

Amizell, änı;fiell, S. (der Name eines 
Vogels) cine Amfel. 

An, ann, der Artikel, einer, 
nes; fiehe A. . 

“Ana, ab nd, adv. ig Arzyeyverſchrei⸗ 
bungen, von jeden gleichviel. 
Ana’s or Books in Ana, find Samm ⸗ 

- ungen merkwuͤrdiger Spruͤchwoͤrter 
von Männern von Gelehriamkeit und 
Big, ohngefähr was man aud Tiſch⸗ 
geſpraͤche nennt, oder auch Sammluns 
gen merkwuͤrdiger Anekdoten. 

Anabaptifm, anaͤbaͤp⸗ tism, 8. die 
Sikte-oder Neliaten der Wiedertäufer. 

Anabaptift, änäbäpstift, S. ein Wie⸗ 
dertauser. 
Anabaptift heißt auch in der gemeinen 
Sprache ein Beutelfchneider, der anf 
der That ergriffen und mit der Züdtis 
gung unter der Pumpe oder det Pfer⸗ 
deihmwenme beſttaft wird. — 

5. bie 


Anabaptiftry, naͤbaͤp⸗ tistei, d 
Schrwärmerey oder Religion der Wie⸗ 
tick, adj. Echo 


dertäufer. 
oder zurück ges 





eine, ei⸗ 


Anacamptick, aͤnaͤkaͤmp⸗ 
gebend, zuruͤckwerfend, 


worfen. 
Anacampticks, ändrämp'stid’s, S. die 
Spiegelkunft, die Katoptrid , die Lehr 
ve des zuruͤckwerfenden Lichts. 
Anacathartick, änätätbär'stid®, S. es 
de Arzeney die aufivärts wirft; fiehe 
Cathartick. N 
'Anacatharfis, ändkätbär'fis, S. bey 
den Theologen, die Erflärung einer 
dunfeln Stelle, durch eine analogifche 


Auslegung. $ 
Anacephalacofis, ändfifalio' : fis, S. 
die Wiederhohlung der vornehmften Ar. 


tifel eines Geſyraͤches. 


— — — — — 


Anackorete, änidzorebt,] S- , fin 
or R Min ’ 
Anachorite, an&d's oreit, der das 


Ktofter verläßt, um ein noch einfames 
tes Leben zu führen, ein Einſiedler. 
Anachorita, än&d'sorittä, S. die Zel⸗ 

tern der Mönche oder Nonnen. 
Anackronifm, $näd'sEronism, 8. ein 
Fehler in der Zeitrechnung. 
Anaclaticks, änätlärzids, S. die Leh⸗ 
ve * zuruͤckſtrahlenden Lichts. die Dio⸗ 
ptri 


D 4 Ana- 





J Ana 


Anacrifis, änäd'- kriſits, S. in den 
bürgerlichen KRedıten, das aenaue 
oder ſcharfe Forſchen nach der Wahr: 


beit; das Ausforisen durch firenge | Analogically, 


Mittel. 

Anadiplofis, Anädiplo';fis, S. die Vers 
—— eine Figur in der Rede— 
nu . 

Anagogstical, änägbodfchi stifäl, adj. 
was zu einer erhabenen Begeriterung 
beytraͤgt; geheimnißvoll, über die 
menihlihen Kräfte erhaben; was 
Entzuckungen macht. 

Anagögical, änägbo's dſchikaͤll, adj. 
geheimnißvoll; erhaben, hegeittert. 

Anagogically, aͤnaͤgho dſchikoͤlli adv. 

2 eine geheimnigvolle,, 

it. 


Atiagram, aͤn⸗ aͤgraͤm, S. ein Gedan— 


(56) 


begeifterte | 4 


Ana 


Analogical, Anäladfch’sifäl, : 
gleihformig, ahnlich, wo 


hend. s 
aͤnaͤladſch⸗ ik 
anf eine gleihförnge, aͤhn 
Analogicalnefs, &näladfch‘, i 
die Eigenichaft der Gleich 
der Aebulichteit,, der Analcı 
Analogifin, änäl’; lodſchism 
Schluß von der Ürfache au 
fung. 
to Analogize, tu An&l’:lodfd 
durch den Meg der Analogi 
zwiſchen verfchiednen Dingen 
lichteit formiren, etwas in 
auf feine Analogie betrachte 
nalogous, Anäl’:Togboß, : 
Aehnlichkeit, Sterchformigk: 


fe, der von den verfeisten Vuchitaben | Analogy, ändl-Lodfchi, S. b 


eines Namens entjtcher, um irgend 
ein andres Wort oder eine andere Nies 
densart zu formiren; eine Verfekting 
der Buchſtaben eines Worts oder Na: 
mens. 
Anagrammätion, ändgrämmäb'fch'n, 
8. Verfertigung eines Anagrams. 
" Anagrammatifin, Andgeäm ; mätifm, 


beit, Aehnlichkeit zwiſchen 
in Ruͤckſicht auf einige Unit 
Wirkungen. 

Analogy of Doctrine among 
Analogie der DBelchrung u 
Kritikern iſt eine der grogen 
morauf man bey Augley: 
Schriftſteller wohl zu merken 


‚S.die Kunft Buchſtaben zu verfegen, | Analyfis, Anal’, lifis, S. d 


Anagrammara zu machen. 
Anagranimatiſt, aͤnaͤgraͤm⸗ maͤtiſt, 8. 
ein Anagranmmenmacher. : 
to Anagranimatize, tu aͤnaͤgraͤm'⸗ maͤ⸗ 
teis, vn. Auastammata machen, 
oder die Buchſtaben verfegen. 
Analecta, anaͤleck⸗ taͤ, 8. die abgebro— 
chenen oder uͤbriggebliebenen Stücke 
von Speiſen. 


Analyft, aͤn- aͤliſt, 8. 


fung, Erklaͤrung; eine Zerk 
nes vermiſchten Körpers in 

ſchiedenen Theile, woraus er 
die Auflöfung einer Sache in it 
Elemente; die Auflöfung irse 
Problems, 

einer 
was auflöfet, der nach Art ! 
Iyfis verfährt. 


Analecta or Analedis, in der literari⸗ Analylical, Anätic»eiEAl, | Fe 


ſchen Befchichte, die Sammlungen 
wichtiger Anmerkungen und merkivür: 
diger Berfuche. 

— ſiehe Planisphere, oder Aſtro- 
abe. 


Analepfis, aͤnaͤlep⸗ſis, S, 1) bie Wie, 
derherftellung eines durch Krantheit 
abgezehrten Körpers. 2) das Tragen 


or 
Analyfick, aͤnaͤlit⸗ tick, 


ie 
gehörig, oder was darne 


fährt. 


Analyfically, Andlie', tikaͤlli, ac 


eine auflöfende, erklärende We 
Art, zuſammengeſetzte Dinge 
fache aujzulöfen. . 


eines zerbrochenen Arms in einer Bin; | Analyficks, aͤnaͤlit'ticks, S._d 


de oder Schlinge. 
Analeptick, Anälep'stick, adj. was die 
Lebensgeifter ſtaͤrkkt, den ſchwachen 
. Körper wieder berftellt. 
Anafogal, Anl’; [ogbäl, adj. was Bes 
ziehung, Verwandtſchaft, Aehnlichkeit 
at 


ſiehe Anagogetical. 


ſenſchaft oder Lehre und der Nul 
Analyſis. 


to Analyze, tu Än’säleis, v. a 


ne einen zuſammen efeßten . 
nn die verſchiedenen einfachen 
woraus er beſtehet, zerlegen ed 


. töfen, 
Analogetical, Ankllodfcyistiräl, u aͤn⸗aͤleiß'd, part. 
y et, 


Ana (57) Ana 


insäteißöe, S. ein Auflöfer, 
„der die Fähigkeit hat aufzus 













‚Änimnes’stic, adj. was 
jſtark 


altung. 3) eine per⸗ 


Salt, daß es dem Auge 
a DiE ganz entftellt vor: 
‚zit dem andern Blick aber 


Anlf:or&, S. eine Figur, 


MBort oder Ton anfangen, 
Bpläb-fis, S. eine voll. 
Mhefteitung eines zerbtoche⸗ 


Sl, nie sFiäl, adj. verwirret, 
‚ ohne Herrſchaft oder 


us ohne Regie⸗ 
‚Ansärkifin, rung, ohne 
‚ du Staat , in welchem jes 
pe Willkuͤhr verfaͤhrt. 
oͤſer⸗ ka, S. Die Waſſer⸗ 
rim gangen Leib. 

‚inäfär: Kopf, adj. waſſer⸗ 

’ änistomäb' ’ tik, adj. 
Das bie Eigenfchaft bat die Ge⸗ 


Rifnen, oder der Verftopfung 
Auccen, offenen Leib zu ma» 


‚ankstomo'sfis, S. bie 
eg en ha 
N ndung der Blut⸗ 
Fi Nulsadern,, soo fie zuſam · 


Bone, ine’; teofi, 8. eine Fl: 
Re dung, wobey Motte, die 
—— nachgefetzt find. 


"ren h sema, S. ein Fluch, 


wandelung eines Din- | 


Birbidene Perioden mit dem | 


nn — — — — — 


nt der Gegenftand | 


Anathematical, änätbemär'-tikal, adj. 
zum Kirchenbann gehörig, mas unter 
dem Fluch if. 

Anathematically, aͤnaͤthemaͤt⸗tikaͤlli, 
adv. nach Art des Kirchenbanns. 

Anatliematifm, &näth - emätism, 8, 
fiehe Anathema, 

to Anatliematize, tu Andch’; dmäteis, 
.. verfluchen, in den Kirchenbann 
thun. 

Anathematizätion, dnätbemätis 
ßaͤh⸗ ſchin, S. eine Verfluchung. 

Anathematized, aͤnaͤth· ẽmaͤteiſ d/ part. 
verflucht, in den Bann gethan. 

Anatliematizing, dnäch’s emäteifing, 
part. et ger. verfluchend; das Vers 
flucherr, das in Bann Thun. : 

Anathrepfis, aͤnaͤthrep⸗ fis, 8. ſiehe 
Analepfis. 

Anatiferous, Anätif«feroß, adj. mas 
Enten hervorbringt, entenreich, (iſt 
veraltet). 

Anatocifm, ändestofißm, S. 1) das 
Zinfen auf Zinfen haufen. 2)das Neh⸗ 
men der Intereſſen von Zinfen. 3) ein 
wucheriſcher Eontraft, nach welchem 
die für ein Kapital zu bezablenden Zins 
fen mit zum Kapital. gefhlagen und 
auch wieder davon Zinfen bezahle 
werden. y 

Anatomical, Andtam’sikäl, adj. zur 
Anatomie geil. was nah Grund⸗ 
fäßen verfährt, die Die Anatomie lehret; 

Anatomically, aͤnaͤtam⸗ ikälli, adv. 
nad) der Zeraliederungskunft. 

Anatomift, aͤnaͤt⸗ tomiſt, S. einer dev 
mittelft der Zergliederung den Bau 
animalifcher Korper flubiret, ein Anas 
tomicus. 

to Anafomize, tu Andr'-comeif, v. a. 
einen Körper zergliedern und jedes ein 
zelne Theilchen gehörig darftellen, anas 
tomiren. 

Anatomized, Anär';tomeißd, part.adj. 
anatomiret, zergliedert. 

Anatomy, Anät-tomi, S. 1) die Zer⸗ 
gliederungstunft. _ 2) die Lehre von 
dem Bau des Körpers. 3) ein Tods 
tengerippe, ein todter Körper. 4) die 

erlegung, Zergliederung, genaue Ers 
erfhung einer jeden Sache. 

Anatron, änäteonn, S. Glastiegelfalz 3 

" Salz, das beym Glasſchmelzen ge⸗ 
braucht wird; das Salz, das fihan 
Wänden und in Kellern anhängt. 
Anatron, nennt man auch den fchnels 
fen. Sing zum Schmelzen und Reinis 
gen der Metalle. 

Ds; Anbury 
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Anb 


Anbury, ſiehe Anibury, eine ſchwamm⸗ 
artiae Geſch wulſt ꝛe. 

Anceſſor, An’; ſesrorr, S. einer, von dem 
eine Petſon abſtammt. 

Arcctlors, aͤn⸗ſestors, S. die Voraͤl⸗ 
tern, die Vorfahren. 

Anceſirel, aͤn⸗ſestrell, adj. was Be: 

iehung auf eines Mannes Vorfahren 
. was Anſpruch auf das der Vor: 
fahren macht. 

‘Anceliry, än’sfestei, S. die Ahnen, eis 
ne Heide Vorfahren, der Stamm, bie 
Ehre des Abftanıms; die Geburt. 

“Anchentry, aͤhn⸗ tfcbentri, S. dag Als 
terthum einer Familie, eigentlich das 
Alterthum; fiehe Ancientry. 

Anchor, aͤnk⸗orr, 8. 1) ein Schiffs 
anfer, woran ein Schiff feftgehalten 
wird. 2).ein Ankeriäßchen, (Weins 
map). 3) eine jede Sache, die Stands 
baftigkeit oder Sicherheit verleiber. 

20 catt Anchor, den Anker werfen. 

to ride or lie at Anchor, vor Aufer 
liegen. 

to weigh Anchor, ben Anfer lichten. 

the Sheet- Anchor,, der Hauptanfer. 
‚the Stock of an Anchor, ift ein Stücd 
* welches das Ankerkreuz genannt 
wird. 

to ſtioe an Anchor, Breter an den 
Anker machen, damit er nicht zu tief 
in den Grund gehen kann. 

to Anchor, tu aͤnk⸗orr, v. n. anfern, 
feften Grund. fallen; Auker werfen; 
vor Anker liegen, vor Anker ruhen. 

29 Anchor, tu aͤnk⸗/ orr, v. a. fid) vor 
Anfer legen, den Anker befeftigen. 


Anchorage, aoͤnk ⸗oͤraͤhdſch, S. 1) ber 
Grund, wo man anfern fann. 2) die 
zum Schiff gehgrigen Anker, und mas 
dazu erforderlich ift. 3) die Gebuͤh⸗ 
ten, die für das Ankern in einem Ha: 
fen bezahle werden. 


Anchored, Anf’-ord, part. adj. 5) ge 
andert, benm Anker gehalten. 2) in 
dee Weppentunft, ein geankertes 
Kren. 

Anchsr-hold, Anf’-ore-hobld, S. das 
Serthalten beym Anker; das Fefthals 

tan des Ankers. 

Anzloret, änt’sorer, ]|S.ein Finfied: 

or fer, eine Eins 

Anchorite, anf; oreit, J fiedlerin, 

Auchorfmich, Anksorrfmith, S. ber 
— einer dev Anker ſchmie⸗ 

i 
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And 


Anchövy, äntfcho's wi, or-A 
8. Andyeje; eine Sarbelle, ei 
gründling; ein eingemachtesf 

‘Ancient, aͤhn⸗ tſchent, 
nicht neu. 2) alt, das 
Dauer geweſen iſt. P 
ehemalig, alt an Jahren. 

Ancient, aͤhn⸗ tſchent, S. Ibie 
fahne oder Flagge. =) dert 
oder Fahnenträger wurde 0 
cient genannt, jegt Enügn, 
drich). 

‘Ancients, äbn'stfebents, S. 

i die ehemais lebten. 

Anciently, äbn's tfcbentli, adv 
ters, vor dieſem, vor Zeiten: 
"Ancientnefßs, aͤhn'⸗ tſchentneß 
— was von alte 

r iſt. 

"Ancientry, aͤhn⸗ tſchentri, 
de der Geburt, die Ehre 
Abſtamm. 

Ancienty, aͤn⸗tſchenti, 5 
Alter, die Anciennete. 
Ancle, aͤnk⸗kli, S. der Knoͤchel 

ſiehe Ankle. & 

Ancony, Y 






aͤn⸗koni, S. auf den 
bämmern, eine Blume, die 
flaches Stuͤck Eifen gea 
etwa 3 Fuß lang mit 2.7 
eigen Knoͤpfen auf jeder 
And, and‘, conjund, und; bief 
wodurc Redensarten verbundt 


den. 
yes, a0. pleafe God, ja, und] 


Ihr Onaden. Diefe legte 
mit dem and pleafe Your 
bey geringen Leuten und * 
dienten gegen ihre Hetrſch 
bräuclich. . 
go about it, without ifs 0 
nur dran ohne langes Baden 
Andiron, And’eiorn, 8. ein 
morauf der Brarfpies gedreht 
Eifen, worauf man das Hall 


lest. * 
Androgynal, ändendfehs indl; 
zroisterhaft, witterartig 
derden Geſchlehtern zugleich 
Androgynally, ändradfeb ind i 
nach Zwitterart. ie 
Androgynous, ändeadf&s inofl 
fiehe Androgynal, zwitterbaft ! 
Androgynus, aͤndradſch⸗ inos 
Zwliter, eine Perſon, oder ein 
von beyden Geſchlechtern iſt. 


will. K 
yes and pleafe Your A. 


And (59) Ang 


händertstomi, S. Zerglle⸗ | und Werkzeuge der Alten, ſowohl haͤus⸗ 
&pmihlidhen Körpers ; fiche liche, als die im Kriege gebraͤuchlichen, 
: zu beſchreiben. 

10 Anntal. Angsiology, aͤndſchi⸗ jollodfehi, S. in 
doht, S. efwas no | Der Anatomie, die Geſchichte oder 
gmedres; eine geheime Beſchreibung der Scfäge eines menjche 

ürdige Begebenheit. lichen Körpers. - 

oß, 5. bey den Eby: | "Angel, aͤhn⸗ dſchell, S. der Engel. 1) 
a Windefen zum fchnellen | urfpränglidy ein Bothichafter. 2) im 
böfen Verftande; “Angels of Dark- 
nefs, Engel der Finfterniß. 2) in der 
Schrift, ein Mann Gortes, ein Pros 
phet. 4) in der Sprache der Kiebe, 
eine fchöne Perion. 5) eine ehemals 
in Enaland geichlagene goldne Münze, 
an Werth 10 Schilling, worauf die 
Geſtalt eines Engels geprägt war, 
"Angel-like, äbn';dfchelleik, adj. mas 
einem Engel gleicht. 

"Angel- fhot, äbn'sdfchellsfebatt, 8. 
auch Angle - Mot, Canonenfugein, 
die in Stuͤcken zerfchnitten und durch 
Ketten an einander befejtiget fine. 
“Angelet, aͤhn⸗ dſchellett, S. ein Engels 







in Animad’sgräfi, S. die 
der Winde, 
&, Anemamsmitör, S. ein 
PR cin Inſtrument, mitdem 
nt oder Schnelligkeit. des 
wird. 
'soni, 8. die Windblu⸗ 
ofe. 
% 'softobp, - S. ein 


Retteralas , das die Ders 
Vs Windesı zu erkennen 


Rai, praep. ı) wegen, über, 
—85 in Anfehung ic. 2) 
N 


en. (Ein Wort, das | fiſch, Merrengel 
bie Ehoruih » englifchen | Angelica, Andfchell’sit&, S. Angekica, 
Feluchuich if.) Engelswurzel. 


anent this particular, 
haides in Anſehung diefes 
D,sder über dieſen Umſtand. 
went the Church- Yard, er 
kmSırhhof gegen über. 
aͤhns oder ahns, S. 
ta den Kornähren. 
‚jurism, S. Pulsader⸗ 
aderkt opf. 
8, adv. von neuem, wieder⸗ 
hohltenmalen; auf eine 
Samlıd, ehnlängft. 
k, Anfräd’s tuobs, \ 


adj. 

®, änfräd’s tſchuoß, J 
en, krummer Gänge, 
; das Umwege bat. 
ame, anfraͤck⸗ tſchuosneß, 
File von trummen Gängen 
Slangen, Umwege. 2) in der 


Angelical, ändfcbell';ikäl, adj. Engeln 
aͤhntich; was Gemeinichaft mir En⸗ 
geln hat, was zu den Engeln gehoͤret; 
was der Würde eines Engels angemefs 


fen ift. 

Angelically, aͤndſchel⸗ likaͤlli, adv. auf 
eine den Engeln gleiche Ars. 

Angelicalnefs, And fchet; likaͤlneß, S.' 
1) eine Aehnlichkelt mit Engeln. 2) 
eine mehr als menſchliche Herrlichkeit. 

Angelick, aͤndſchel⸗ lick, adj. Engeln 

hnlich; Abermenfchlich. 

Angelot, än’sdfchelatt, S. 1) ein mus 
ficaliiches Inſtrument, das einer Laute 
gleichet. 2) eine alte Englifche Gold⸗ 
muͤnze, die in Paris zur Zeit der Uns 
terwürfigkeit unter England geichlagen 
wurde. Sie führte dieien Namen we⸗ 
gen der Figur eines Engels, welde 
das Schild des Englifchen und Frans 


— — — — nn — — —ra — 
— — — — U 0— — 
7 


by ein fan öflichen Wappens unterflüßte, 3) eine 
Rei Reden, DE RRWNENNE Are kleiner, fetter Käfe, die in der 
» Arie iſchur » 5. eine | Normandie gemad)t werden, 

Itgang. Anger, äng’sEör, S. 1) der Zorn, auf⸗ 


— ð. im allgemei⸗ — Leidenſchaft. 2) Verdrug, 

ber eine Laft oder Wefchtverde, ngemad). 3) Schmerz an einem 
ds ein Zwang auferlegt | Schaden. 

he had great Anger, er war fehr zor⸗ 

nig; hatte großen Verdiuß, Schere 

zen, 


to 


Ab ondſchi⸗ j &, 5. 
t, ji —8 


Ang (.60 ) Ani 


to Anger, tu aͤng⸗koͤr, v. a. etzuͤrnen, | Anguelles, aͤng⸗ guells, S. Wuͤrme 


boͤſe machen, reizen. die in Gefchwüren entftehen.: 
Angered, ängEerd, part. adj. erzärs | Anguifh, äng’;bwifch, S. die Angl 
net, zornig oder bofe gemacht. Betruͤbniß Noth, Kummer, inne 


Angerly, ängsterli, adv. deſſer An-| licher Gram, 
grily, auf eine zornige Art, zorniger | Anguilhed, aͤng⸗ hwiſch'd, adj. g 
Meife, im Zorn. ängftiget, vom Schmerz ergriffen. 
he fpoke angrily to‘me, er fuhr mid | Angular, äng’»giulfr, adj. winflid 
an, redete in einem zornigen Ton | edig; was Winkel oder Eden hat. 
mit mir. Angularity, aͤng⸗ giuläriti, S. die € 
a Sore that looks angrily, ein entzün: genfhaft winklich oder eckig zu fept 
deter Schaden. Angularly, äng’sgiuläeli, adv. m 
Angiography, aͤndſchiack⸗graͤfi, S. er | Winkeln oder Eden. 
ne Befchreibung der Geſaße in dem | Angularnefs, Ang’; giulärneß, S. fiel 
menſchlichen Korper; als der Nerven, | Angularity. 
Adern, Pulsadern ꝛc. Angulated, äng’s giuläbted, adj. wo 
Angiology, aͤndſchiol⸗lodſchi, S. eine infeln oder Eden; mit Winkel 


Abhandlung oder Unterredung von den ; gemacht: 

Gefaͤßen des menſchlichen Körpers. Angulosity, aͤnggiulas⸗ fiti, S. fih 
Angiomonospermous,ändfchiomonos: Angularity. 

per':moß, adj.von Pflanzen, dienur | Angulous, na sialof; adj. winklich 

ein einziges Saamentotn in der Hülfe | eckig. 


Angust, aͤngoſt, adj. enae, Flamm. 

Anguftätion, Angostäb'sfcdhrn, S. da 
Zufammenzwängen; dag Engemachen 
der enge, Enappe oder klamme Zuftand 

Anhelätion, änbiläb'sfdrrn, S. da 
Keichen, das Schnauben. 

Anhelöfe, Anbilobs', adj. athemlos 

Aniented, Ansiented, adj. vereitelt) 
in feiner Hoffuung betrogen; ver 
hichtet, 

Anights, äneits', adv. zur Machtezeit, 
bey Nacht, des Nachts. 

Anil, An’zill, S. die Staude, von beten 
Blättern und Stängeln der Indigo be: 
reitet wird, Indigkraut. 


Anilenefs, aͤneil⸗ neß, S. das hob 


haben. 
Angiotomy, Andfebiot'-tomi, S. das 
Aufſchneiden der Gelaͤße, alsdie Deff; 
“nuna einer Ader oder Pulsader. 
Angle, oaͤng⸗ gli, S. in der Geometrie, 
ein Winkel; der aufgefangene Raum 
zwiſchen zwey Linien, die fich begegnen 
oder durchfchneiden. . 
Angle, äng’gl’, S. eine Fiſchangel. 
to Angle, tu Ang’sgl', v. a. angeln, 
fifhen, Fiſche an einem Haken fan« 
gen; durch Kunftgriffe etwas] zu ger 
winnen fuchen. 
to angle wich a golden Hook, mit 
goldnen Angeln filhen; mehr auf 
wenden als man gewinnen kann. 
Angle-rod, aͤng⸗ glradd, oder Angling- 
rod, S. die Angelruthe oder Fiſch⸗ 
ruthe, an welcher die Schnure und der 


| 


Alter eines 


or 
Anility, änil'-lici, Weibes. 


Haken befeftiget ift. Animable, änzimsbl’, adj. was fih 
Angler, Ang; glör, S. ein Angler, der | beleben läßt, was ins Leben zu brini 
mit einer Angel fifcht. gen ift, 


Anımadverfion, aͤnimaͤdwerr'⸗ſch'n, 
S. ı) Vorwurf, beftiger Tadel odet 
ernflihe Beftrafung, Ahnung. 2) 
ernfilihe Betrachtung, Anmerkung 
über cin Buch. 

Animadverfive, aͤnimaͤdwerr⸗ fimw, 
adj. anmerfend, betrachtend, was zu 
beurtheilen fähig ift. h 

Animadverfivenei, dnimädwerr + 
ſiwwneß, S. die Beurtheilungskraft, 
Vleberlegungefraft. 

to Animadvert, tu aͤnimaͤdwert', v. n. 
anmerken, wahrnehmen; vormerfery 
tadeln; ein Urtheil woruͤber file 

1° 


Angling, äng’sling, S. das Angeln. 
Angling-Line, äng';lingzlein, S. die 
Angelſchnur. 
Anglicism, aͤng⸗gliſißm, S. eine eigen⸗ 
thuͤmliche Engliſche Nedensart. 
Angober, aͤng⸗ ober, S. eine Gattung 
Dirnen, eine ftrenge Holzbirme. 
Angour, aͤng⸗ kur, S. der Schmer;. 
Anyrily, aͤng⸗krili, adv. auf eine zor⸗ 
nige Art; fiche Angerly. 
Angry, Ang’; Eri, adj. H entrüftet, zor⸗ 
nig, böje, ungebalten. 2) in der 
Chirurgie, ſchmerzhaft, entzündet. 
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Ani 


kimdverted, aͤnimaͤdwerr ted,part. 
egmerkt, wahrgenommen, 
Auimadvertor, aͤnimaͤdwerr⸗ toͤr, S. 
ein Beftrafer; einer der ein Urtheil 
über was fällt. . 
kumal, ansimäl, S. ein lebendiges 
Gebäpf oder lebendiges Thier; ım 
den Sinn, he is an Ani- 
e ift ein dummes Geſchopf. 
aͤn⸗ imaͤl, adj. thieriſch, ani» 
wi; animal wird ſpiritual oder 
‚Mional entgegen geji gt. 
 Asimal Funktions , an simäl font; 
; ‚ 3. (vom natürlichen und les 
keoden unterfchieden ‚) die geringeren 
des Geiſtes, als der Wille, das 
Mmiß und die Einbildungskraft. 
Life wird auf der einen Seite 
, (dem vernünftigen,) und 
et andern Seite vegetable, (dem 
mieben ‚) entgegengefeßt. 
Animal’; fiubl, S. ein klei⸗ 
schen oder Sinfect, befonders 
‚bie man Durch ein Wergrößes 
betrachten muß. 
aͤnimaͤl⸗ iti, S. die Eigen, 
s lebendigen Thieres; thies 











F 



















3 tu am'⸗ imaͤht, v. a. bele⸗ 
hen, beſeclen, anftiſchen, ermuntern, 
j gg anlocken, Kräfte oder Vers 


nögm gesen. 
hünse, in imaͤht, adj. lebendig, was 
Egeriſches Leben beſitzt. 
imaͤhted, part. adj. bes 
angeftilcht, ermuntert. 
„an Amaͤhtneß, 5. der bes 
E beledte, ermunterte Zuſtand. 
| aͤn⸗ imaͤhting, part. ct ger. 
‚ Mmunternd, beieelend, belebend, ans 
h 3 das Defeelen, das Be 
P 
änimab'; feb'n, S. die Bes 
‚ Belebung; dasjenige, was 
; der aufgemunterte, belebte 






} ein Anfriſcher; 

6 Leben pr oder etwas Ähnlidyes 
; als Bewegung sc. 

kinife, inimobs', adj. voller Geiſt, 


"Mbie, heftig, lebhaft. 
\ s, Animobs'sneß, S. Geift, 
bite, beftiges Temperament. 


Bimofity, Animas'’s fiti, S. Heftigkeit 
heftiger @roll, große Zeind- 
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Ann 


ſchaft. (Es bezeichnet mehr eine Nei⸗ 
gung in eine Gewaltthaͤtigkelt auszu⸗ 

als eine Gewaltthaͤtigkeit 
felbft.) 


Anife or Anis, än’nis, S. Anis. 
Anker, aͤnk-/ oͤr, S. ein Ankerfaͤßchen, 


der vierte Theil einer Ohm. 


Ankle, änf’sEl’, or Ankle- Bone, S. bet 


Knoͤchel am Fuß, das Gelenke, was 
den Fuß mit dem Bein verbindet. 


a Girl who is got with Child is faid 


to have fprained her Ankle, von 
einem geſchwaͤngerten Mädchen ſagt 
man: fie bat ſich den Knoͤchel vers 
tengt, (gemeine Sprache). 


Annalift, An’snälift, S. ein Gefchichts 


ſchreiber, ein Annalenfchreiber. 


Annals, An’snäls, S. Jahrbücher, Chro⸗ 


niten; Geſchichten, die in der genaues 
ften Ordnung der Zeit eingetheilt finds 
Erzählungen, in welchen jede Bege⸗ 
benheit unter das Jahr gebracht‘ ift, 
in welchem fie vorgefallen. 


Annats, An’snäts, or Annales, $. im 


allgemeinen, die erften Fruͤchte; Eins 
fünfte des Pabfts von einer erledigten 
Pfründe das erfte Jahr nad) des Bes 
figers Tode. 


to Annkalı, tu aͤnnihl, v. a. 1) das. 


Glas heizen, damit die aufgelegten Far⸗ 
ben durchdringen konnen; auf Glas 
mahlen, mit Delfarbe traͤnken; das 
Glas, nachdem es geblaſen iſt, heiß 
machen, damlt es nicht bricht. 2) et» 
was fo heizen, damit ihm die natürs 
lie oder wahre Beſchaffenheit gege⸗ 
ben werde. 


Annealed, aͤnnihld', part. adj. auf Glas 


gemahlt, mir Delfarbe geträntt. 


Annkaling, Annib'sling, S. das Mah⸗ 


len auf Glas, das Deltränten; firhe 
Nealing. . 
the Annealingof Tiles, dag rechte Brens 
nen der Dachziegeln. : 


Annelet, änn’slest, 8. Eleiner Ring; fies 


be Annulet. 


to Annex, tu aͤnnecks, v. a. anfügen, 
\ anhängen, eine Eleinere Sache mit der 


größern verbinden. 


Annex, aͤnnecks, S. dasjenige, was 


augefeßt oder mit dem andern verbuns 
den ift. 


Annexätion, ännedfäb'; feh’n, S. die 


Anfügung, Verbindung, Bereinigung, 
der Zuſatz. 


Annexed, Anned’sd’, part. adj. ange» 


fügt, bepgefügt. 


Annexion ‚tAnned’, fch'n, 8. das An: 


fügen, 


Ann 


fügen, 'das Verbinden, die Verein: 
gung, der Zufaß. 

Annexing, änned’s fing, wie das Bor: 
hergehende. 

Annexment, änneds’;ment, 8S. das 
Anfugen; das Angefuͤgte, das Ver: 
bundene. 

Aniniented,fiehe Aniented oder Annulled. 

Annihilable, ännei'; biläbl’, adj. vers 
nichtbar, mag in nichts verwandelt wer« 
den kann, 

to Anninilate, tu Annei'sbiläht, v, a. 
vernichten, in nichts verwandeln, zer» 
nichten ; zu Grunde richten ; umſtoßen, 
widerrufen. 

Annihilated, annei'-hilaͤhted, part. 
vernichtet, umgeftoßen. . 

Annihilating, Annei s biläbting, \ 


or J 

Annihildtion, Anneibiläb's feb'n, J 
das Vertilgen, die Zernichtung, das 
Verwandeln in nichts; der vernich⸗ 
tete Zuſtand. 

Anniverfary, Anniwerr';färi, S. ein 
Tag, der jährlich) zur Ehre einer Per» 
fon oder einer Handlung gefenest 
wird. . 

an Anniverfary, An änniwerr'; färi, S. 
dag Sabrbeaänanig, jährlihe Bes 
gangnig eines heiligen Feſtes. 

Anniverfary, Anniwerr;färi, adj. 
mas bey dem Jahreswechſel zurück 
kehtet; jährlich, alle Sabre. 

Anno-Domini, aͤn⸗ no⸗ dom⸗ ini, im 
Jahr Chriſti. 

Annoiſance, ſiehe Nuiſance. 

Annolis, An’nolis, S. eine Amerikanl⸗ 
fche Epepr, N 

Annominätion, aͤnnominaͤh⸗ fun, S. 
ein Wortſpiei; fiehe Paronomatia. 

Annöna, aͤnno⸗ naͤ, 8S. Magazine, in 
welchen ein Getraidevorvath auf ein 
Jahr vorhanden iſt. 

Annotätion, aͤnnotaͤh⸗ ſchin, S. eine 
Anmerfung, Aufgeihrung; Erlaͤute⸗ 
rungen oder Anmerkungen, die man 
über Bücher mecht. 

Annotator, aͤn⸗ notaͤhtoͤr, S. der etwas 
anmerft; ein Notenmacher, ein Er 
Elärer, eitter der über etwas Anmer 
tungen fchreibt, 

to Announce, tu aͤnnguns', v. a. an⸗ 
— —— „zu wiſſen 
thun, 

Announced, Annaun’;f’d, part. ber: 

kuͤndigt ic. 

to Annoy, tu ännai', v. as beläftigen. 
ärgern, kraͤnken, quaͤlen, beunruhi⸗ 


nn 
. 
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Annoy, 


Anndity. 


to Annuͤmerate, 


Ana 


en, Schaden zufügen, beleidiy 
erdruß machen. 

Annai, S. die Beſchweri 
Beleidigung , Unruhe, Kränku 
Beſchadiguna. 


Annoyance, Annai'säns, S. der Mi 


theil, Verdruß; was Kräntu 


Nachtheil verurſachet. 


Annoyed, aͤnnai⸗d, part. adj. bi 


biget, geftänft. 


Annoyer, Annai'sör, S. der beſchw 


Verdruß mac. 


Annual, Ansnuäl, adj. jährlich, v 


nad) dem Jehr gerechnet wird; n 
nur ein Johr dauert. 


Annually, An’snuälli, adv. alle Ja 


jährlid) , des Jahre, 


Anitant, aͤnniu⸗ itaͤnt, S. dert 


jährlie Rente einzunehmen hat. 

nniwsiei, S. ein jährlid 

Einkommen , : das zeitlebens beza 

rolrd. 

to buy an Annuity, eine Rente & 
fen, oder fein Geld auf Renten geb 


to Annul, tu aͤnnoll, v. a. vernict 


abſchaffen, widerrufen, zu nichts v 
mwanbeln. 


Annular, änsniulär, adj. was ein 


Ring ahnt iſt, rinaformig. 


Arnulary, aͤn⸗niulaͤri, adj. miee 


King, wos die Form eines Kings bi 


Annulet, An’sniuiert, S. 1) ein Hat 


Nıng. 2) in der Wappenkunſt, 
Unterfchied oder Zeichen der Unti 
ſcheidung, welches dir fünfte Brut 
einer Familie In ſeinem Wappen fi 
ten follte. 

Annulets, find auch ein Theildes Wa 
penfchilde verschiedener Familien; 
wurden ehedem als eig Zeichen d 
Adele und der Jurisdicrion angeiht 
in der Baukunſt werden bieten 
vieredigen Gtieder und Zierrath 
um das Kapital in der Doriichen Di 
nung, Annulets genannt. 


Annufled, aͤnnol⸗ led, part. vernicht 


umaeſtoßen, widerxufen auf. hoben 


an Annufling, än ännol’s ling, 5? 


Abſchaffung, Aufbebung ; das X 
derrufen. f 
tu aͤnniu⸗ miraͤb 
v. a. einer vorherigen Zahl zuieht 
zuzaͤhlen. 


Annumerated, aͤnniu-miraͤhted, pa 


adj. zugezaͤhlt zugeſetzt. 


Annumeration, ànniumiraͤh⸗ſchin, 


das Darzuzäbhlen. , 


to Annurleiate, tu Anmon's fiäbe, © 
etw 


. 


Ann 


was hinterbtingen, verfündigen, 

{kffer to Announce. ) - 

iation, Annonfiäb' feb'n, S. 

kündigung. { 

Annunciätion-Day, der Tag der Ber» 

Findigung Marid. . 

Aigdyne, An’sodein, adj. ein ſchmerz · 
Mendes Mittel, fchmerzftillend, 

wäAmdyne Necklace, in der gemeis 
wißprache, ein Strid, eine Half: 
im, Halsband. 

t#Ameint, tu Annaint, v.a. falben, 
wit Salbe reiben. oder ſchmieren. 

* aͤnnain⸗ ted, part. adj. ger 

— aͤnnain⸗ toͤr, S. einer ber 
Anointers, eine Sekte in England, die 
edamann falben. 

Ansinfing, Annain'sting, 8. das Sal: 
dan, die Salbung. 

Ausilance, fiehe Nuifance, 

Anealism, Ancmm'älism, S. das 
Weiden von der Regel; was unor⸗ 
Matlic ift; fiehe Anomaly. 

Aramalistical, anammälis’s tikaͤl, adj. 

‚ wnordentlid), 
fnamm': aͤloß, adj. unors 
betlih, abweichend von der allges 
nänm Ordnung oder Gleichheit der 


Asomalousiy, Anamm'Aloßli, adv. 
“feine unordentliche Art. 
, Anamım’;Ali, S. Unordnung, 
feihheit ; Unrichtigkeit, Abwei⸗ 
Anz von der Regel. 
Ay, änzomi, S. Mebertretung des 
; Sünde. 
—— — * binnen 
aleich, jetzt; bisweilen. 
eiet and anon, alle Augenblicke, im: 


metfort, 

Anoiymous, Anann'imoß, adj. na⸗ 
Menles, das feinen Namen bat; uns 
gmännt, (Auch Anonymal, wird aber 
— imoßli, ad 

buely, aͤnann ⸗ imo Aadv. 
Are Namen, 

Hai, Änorede, Ss. Edel, Mans 

des Appetits. 


Anitier, aͤnoth/ oͤr, adj. ein anderer, 
nit derjelbe;. noch einer, jeder ans 
dere; nicht felbſt; fehr verfchieden, 
fehr Srrändert. 


Inctherguefs, Anotb'; oͤrgheß, \ 


or adj. 
Austhergaines, Anosh' oͤrgaͤbns, J 


(5) 
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Ant 


anders, von einer andern Art, an⸗ 
derer Geſtalt oder Form. 
to Anoy , fiche to Annoy, \ 

Anfated, An’sfübted, adj. was Henkel 
oder Handhaben, Griffe hatz oder ‘ 
etwas in Geſtalt eines, Henkels, 
Griffes. 

Anspeflades, aͤns/ pesſaͤhds, S. or 
Landpefades, bey der Infanterie, 
einer der nicht Korporal, doch aber 
mehr als Gemeiner iſt ; ein Gefrey⸗ 


ter. 

to Anfwer, tuän’sfer, v. a. antwor⸗ 
ten; beantworten; etwas verantwor⸗ 
ten; rechtfertigen; Rechenſchaft ges 
ben-; übereinftimmen ,. gemäß feun; 
von gleihem Werthe ſeyn, jeder Kors 
derung oder Bitte entſprechen; Were 
haͤltniß womit baben; einen erwuͤnſch⸗ 
ten Ausgang nehmen; zu jeder Auffor⸗ 
derung erfcheinen, i 

will you anfwer for his Behaviour® 
wollet ihr für fein Bettagen gut 
ſeyn? 

I cannot anfwer for myfelf much leſe 
for another, ich kann für mich ſelb 
nicht fichen oder gut ſeyn, vielwen 

ger fuͤr einen andern. 

Money anfwers all Things, Geld 
vermag alles; mit Geld richtet man 

alles aus, 

Pl anfwer for him, ich ſtehe für in, 
will Bürge für ihn ſeyn; ich will ihm 
vercheidigen. 

Anfwer, än’sfer, S. eine Antwort, eine 
MWiderlegung einer Beſchuldigung. 
Anfwer-jobber, An’; fer: dſchab⸗ bir, 
der ein Handwerk aus Briefebeant⸗ 

worten macht. 

Anfwerable, An’-fer&bl’, adj. ı) was 
beantwortet werden kunn. 2) vers 
antwortlich , worauf man zu antwor⸗ 
ten verbunden iſt. 3) uͤbereinſtim⸗ 
mend, verhältnißmäßig, gleihförmig, 
“angemeijen. N 

Anfwerabiy, An'-feräbli, ‘adv. in ge⸗ 
börigem Vexhaͤltniß/ gemäß, gleich; 
auf eine  übereinftiimmende Weiſe, 


ſchicklich. u 
Anfwerablenefs, An’sferäbl’neß, S. 

die Uebereinftimmung, &leihförmigs 

keit; die Eigenſchaft verantwortlich zu 


eyn, 

— aͤn⸗ſer'd, part. adj. beant⸗ 
wortet ıc. 

Anfwerer , aͤn⸗ſeroͤr, S. der da ante 
wortet, der die Beantivortung einer 
Streitfrage übernimmt, r 

* 


Anf 


Adfwering, än'fering, S. das Ant 
mworten ıc. fiehe to Anlwer. 

Ant, Ant, S. eine Ameiſe. 

Ant-Beir, aͤnt⸗ baͤhr, S. ein Ameifen. 
baͤr, ein Thier das von Amelfen Icht. 

Ant-Hill, änd'sbill, S.ein Ameifenhaufen. 

Antagonift, aͤntack⸗ oniſt, S. ein Geg⸗ 
ner, Widerſacher. 

to Antagonize, tu aͤntack⸗ oneis, v. n. 
wider einen andern ſtreiten, einem an⸗ 
dern entgeaen ſeyn. 

Antaigick, aͤntaͤl⸗ ð ſchick, adj. Schmerz 
lindernd, Schmerz fillend. 

Antanakläfis, äntänäkläh'sfis, 8. eine 
Figur in der Beredſamkeit, da das 
nebmliche Wort auf verichiedene Art, 
auch wohl in einer. entgegengefekten 
Bedeutung wiederholt wird ; es be: 
zeichnet auch das Miederzurückkchren 
auf die. Materie am Ende einer lan: 

gen Parenthefis. 

Antaphrodifick, Antäfrodit'stid, adj. 
wirkſam gegen die Luftfeuche, oder ve: 
nerische Krantbeit. 

Antapoplectick, Antäppoplectstick,adj. 
was wider die Laͤhmung den&chlag hilft. 

Antärctick, aͤntaͤrk⸗ tick, aaj der Suͤ 
dervol, oder was Beziehung auf den 
Suͤderpol hat; mas gegen den Suͤ⸗ 
derpol gelegen. - 

Antarthritick, äntärtbrirsid, adj. 
wirkſam oder aut wider die Gicht, 
oder wider das Podagra. 

Antafthmatick , Antäftmärsid, adj. 
gut wider die Engbrüftigkeit. 

Ante, Ans ti, eine Darrifel, vorher. 

Anteadi, Ansteädt, S. eine vorherige 
Handlung. R 

Anteambulätion, Anttämbiuläh'-fchn, 
S.das Vorausſpatzieren, Vorbergeben. 

Antecedaneous ,„ Antefisdänof, adj. 
vorberachend ; fiche, Antecedent. 

to Antecede, tu aͤnteſihd', v. a. vor⸗ 
hergehen. 

Antecedence, aͤnteſi⸗ dens, S. wos 
vorher gehet, das Vorhergehende; 
das Vorhergehen. 

Antecddent, Antefisdent, adj. vorher⸗ 
gehend. 

Anteeddent, Antefisdent, S. 1) das 
was vorbergebet. 2) in der Bram; 
matiE, dag Nomen, womit das Re- 
lativum verbunden ift. 3) in det Los 


(64) 
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Antecädently, Antdii'-Ddentli, adv. in 
dem Zustand des Vorhergebeng, vor, 
gaͤngig. 

Antecesfor, aͤntoͤſes⸗ſorr, $. auch An- 
tesefor. 1) ein Vorgänger, Vorlaͤu⸗ 
fer. Deiner der vorhergehet, oder 
einen andern führer. 35) ein Vorfahr 
in einem Amte, 

Antechamber, An’-terfebämbör, 8. 
das Vorzimmer, das zum vornehm⸗ 
ſten Zimmer führt, 

Antecurfor, Antetor'; ſorr, S.einer der 
voran oder vorher läuft. 

to Aritedate, tu aͤn⸗tedaͤht, v. a. et⸗ 
was früher oder vor der Zeit datir.n, 
das Datum zurüd oder früher feßen. 

an Antedate,än aͤn⸗tedoͤht, S. ein zurück 
oder vorausgefehtes , früberes Datum. 

Antedated, aͤn⸗ tedaͤbted part. früher 
datirt als gefchrieben. 

Antedilüvian,, Antedilin';wiän, adj. 
was vor der Suͤndfluth gemwefen oder 
gelebet. . 

an Antedilüvian, An Antedilin'; win, 
S. einer, der vor der Güntfluth lebte 

Antelope, aͤn⸗ telobp, S. ein Thier von 
der Ziegenatt , mit gerade anfitchens 
den , geflodhtenen, oder gewundenen 
Hörner. 

Antemeridian, äntmerid'sdidn, oder 
aͤntẽmeridſch⸗iaͤn, adj.zum Vormits 
tage gehörig;, was Vormittage if. - 

Antemetick, Antimersid, adj. das 
Brechen verbindernd, 

Antemundanc, oͤntoͤmon⸗daͤhn, adj. 
vor Erſchaffung der Welt, 

Antenumber, Antinom’sbör, S. die 
Zahl, fo vor einer andern hergehet. 

Antepait, än’stenäft, S. ein Vorihmac. 

Antepenolt, äntepenalr‘, S.die dritte 

‚BSylde von der Endſylbe an zu rech⸗ 
nen, z. E. die Sylbe se in Antepe- 
nolt, u en 

Antepileptiek, sntepilep’stid, adj. 
eine Arzeney wider das Gllederzucken 
oder Krämpie. 

to Antepone, än'st!pohn, v.a.eine Sa⸗ 
che der andern vorziebin, - vorfeken. 

Antepofition , aͤntẽ poſiſch⸗ oͤnn, S. 
eine grammatikalifche Figur, 100> 
durch ein Wort, das nad) der dewohn⸗ 
lichen Regel einem andern folgen follre, 
vor zu firden kommt. 


* 











gik, der erſte Satz eines abgefiititen | Antepredicament, äntpredid’-Amenr, 


oder unvolllommenen Vernunftfchluf: 
fes, der nur aus zwey Sägen beftehet. 


S etwag, der Lehre des Prädifamentg 
inder Logik, Vorhergehendes. 
. 11» 


NB. Yen aflen Gier oben ſtehenden Worien wird das ein der Enide Ante, von Walker i, un» 
A Sheridan — die rechte Ausfprade iſt der Zwiſchenton von «und i, weiches dis ⸗ 
mit dem Zeichen € andeutet 
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Anterides; äntfreid's, S. in der alten | liche Geſtalt beylenen, oder die, meh 
Baufunft, Stutzen, zur Stuße eis | che eine menſchliche @eftalt in der 
nie Mauer. Gottheit glauben. 

Antefiority, Antziarsriti, S. ber | Anthropöpathy, änthropo', päthi, S. 
Vorgang, Vorzug; das Vorberfepn | 1) die Empfindlichkeit; Weberzeugung. 
Anteriour, aͤnthi⸗ riorr, —— 2) bie Leidenſchaſten eines Menſcheu 
wthergchend, entweder in; t auf | Anchropophagi , Anthro af Sofchf 
ri nk, wu H Siulen ‚von Menſchenſreſſer, — 1 

fi „2 e IR 
—— —— wel⸗ —— ſo von Wenſchenfleiſch 
hie Fronte eines Gebaudes tragen. | Anchropophagirian „ anthropaffoͤd⸗ 
2) De äußerften Eröde in den Wein, | ghinsiän, ein Wort, deffen — 
bergen, oder die vorderſt Reihe Wein, Shakespeare als eines füulchterlichen 
mai mente; \ wenig bey |" Tones bediente; es Rammt von Anthro- 
incionuch, Antdffomms adj $; ber | » RoRNSES ab und bat.auc gleihe ide 
Kwyf (bey den Tauben), eine Höle, 

bejudem Magen führer. 

Authedon, aͤn ⸗ thedann, S eine Art 
Misdeldaum, der Blürhen trägt wie 
ein Mandelbaum. ——— 

Anthelminthick ; knthelmin⸗ thick, 
vas die Wuͤrmer toͤdtet 

Arten, änstbem, S: ein heiliger Ge⸗ 
(ann, der einen Theil des Gottesdien · 
fies ausmacht; ein Gefana, der von 
mo Choren gegen einander gefun- 


gen yo, 

Aurhology,' Antbal’-odfcbi, S. eine 
enfommlang. 2) eine Samm⸗ 
Machtsſpruͤche in der griechi⸗ 

Verka 3) eine Sammlung Ge⸗ 


Anthropophagy, aͤnthropaff⸗ aͤdſchi 
S. das Freſſen des —— 
oder das Menſcheunfleiſchfreſſen. 


Anthroposcopia, aͤnthropaßꝰ kopeiqᷣ, 
SSadie Kunſt der Beurtbiilung oder 
Entdedung eines Mannes Charakter, 
Anlagen, Leidenſchaften und Neigun⸗ 
gen, aus: oder nach den Zügen ſeines 
‚Körpers ; in welchem: Sınn. diefes 
‚Wort eine etwas groͤßere Ausdehnung 
bat, als Phytiognomy, 


Anthroposophy „ aͤntbropaß⸗ ofi, S. 
die Kenntniß der menſchlichen Bes 
Bunde „ feines Baues und feiner 

eftandtheile, ſowohl der innerlichen 

‚ als äußerlichen. ae 2 

Anthropötliyfia, aͤnthropath⸗ ifiä, S. 
bey den Alten, das Menſchenopfern. 


Anthypnofick, änthipnattrid‘, adj. 
roider die Schlafiucht diunend , den 
Schlaf verbindernd, 


Anthypochondriack, Anthipofandrei'; 
‚, adj. was wider die Traurigkeit, 
tg den Seitenſtich, Hypochondrie 
“hilft, i 
Anthypophora, aͤnthipaff / oraͤ, S. in 
der Beredſamkeit, mas eine entges 
gengeſetzte Folgerung bejeichnet. 


— — — — — — — 


Autkönians, antho⸗ nioͤns, S. Ordens: 
Inte des heiligen Antenius 
Adbony's- Fire, änstbonif-feur, 8. 
die Roſe, der Rotblauf 
Anttoriimis, änthoriszmof, S in 
der Beredſe mkeit, wine Gegenbes 
ngseineg Dinges. — 
Aithoz, n⸗ thoß, S. in der Chymie, 
die Qurint / ſſenz oder das Goldtlixw; 
aud Perleſſenz. 
Anime, Anstbräds, S. ein Raͤude, 
Leibe, <pder- Diatter , die die Haut 
mıpandet. 


Ästpopographia, änthropos Anthysterick, änthister'sid‘, adj. was 
er — | wider die Mutterbeſchwerungen hilft, 

er en, $. | Anti, Än’sti, eine particula oder prne- 
Anttropology , aͤnthropal⸗ pofit. die in zuſainmengeſetzten or. 
odfchi, ten häufig vorfommt, und bezeichnet ; 


de Zeraliederunas tunſt, die Anato⸗ 
tie, di Lehre oder Beihreibung von 
der Form oder dem Bau eines menſch ⸗ 
liten Korpers. 


Imtmpomofnhites, Anthropomarr's 
frs, diejenigen , fo Gott eıne leib- 


zuwider, entargen; als: 
antimonarchical,oppofitetoMonarchy, 
antimonarhifh, der Monarchie ent 


Heaen. 
Antiadid, Antiäs’-id, was der Säure 
mr iſt; Altall. 
Anti- 


D 
— — —ñ— — — — — — — ——— — — 


J 


Ant 
Anticachefick, aͤntikaͤket⸗ ick, 


or J adj. 

Anticachectick, Antifäked’stick, 

1) wider Uebelfeiten dienlich. 2) mas 
wider fchlechte Säfte Diener; das An» 
enden einer Sache zur Herſtellung 
oder Heilung, ſchlechter Säfte. 

Antichamber, an’ titſchaͤmboͤr, S.das 
Vorgemach, Borzimmer, (anticham- 


bre). — 
Antichrift, aͤn⸗ tikreiſt, S. ein Antis 
chriſt oder Widerchtiſt. 
‚Antichristian, aͤntikris⸗ tſchonn, adj. 
widerchriſtlich, dem Chriſtenthum ent⸗ 
gegen. —— 
Antichristianism , aͤntikris ⸗ tſchon⸗ 
niſm, S. die kehre wider Chriſtum, 
dem Chriſtenthum zuwider. Mr 
Antichriflianity , Antifristfehiän’; iti, 
S. dern Chriſtenthum zuwider. 
Antichronism, aͤn⸗ tikronism, S. Feb 
». fer wider die Zeitrechnung ; Abwei⸗ 
chung von der Zeitordnung. , 
to Antidipate, tu Äntis;fipabt, v. a. 
1) etwas ehender nehmen als ein ans 
derer ,. zuvor kommen, zuerſt Beſitz 
nehmen... 2) etwas vor der beſtimm⸗ 
ten Zeit — 3) vorher ges 
niegen ,. fid) einen Vorſchmack von et: 
was machen, das noch nicht iſt, fo als 
wenn es wirklich wäre. 4) einem den 
Zugang veriperren. ’ 
Anticipated‘, Antis’;fipabted, part. 
adj. juvorgefommen, vorausgethan, 
vorhergenoffen. Age! e 
Auticipating, Antis’;fipabting, S. das 
Vorhernehmen. Vorherthun 
Anticipätion,, aͤntisſipaͤh⸗ ſch'n, S. 
das Vorausnehmen, das Zuvorkom⸗ 
men; der Borgefhmad. 
Anticipätor, aͤntisſipaͤh⸗ torr, S, einer 
der zuvor kommt, der voraus nimmt. 
Antick, An’stic, adj. alt, altväterifch, 
feltfam, ungereimt, lächerlich, naͤrriſch 
in Seberden, 
an antick Work’, ein altes Werk. R 
Autick, An’-tich, 8. einer der altvaͤteri⸗ 
ſche, ungereimte Streiche ſpielt, der 
ich wunderbar anſtellt, ſeltſame Ge⸗ 
tden macht, ſonderbar betragt; ein 
Gauckler. 
to Anitick, tu Anti‘, v. a. etwas mit 
altmodifchen Dingen zieren, altwäte: 
- mäthen‘; zum Pidelhering ma⸗ 
4 


en. 
Antickiy, An’-tidli, adv auf eine alt, 


(6) 


Ant 


Antichmax, äntiklei'smäds,-S: « 
Sentenz oder Nedensart, in welt 
der legtere Theil eiwas niedrigeres 
der erftere ausdrückt, (wird Clim 
eine Steigerung det Rede, entge 
fh) 

Antigontinential,äntifann'stinenefc 
adj. was wider das fefte Land ift. 

Anticonvulfive, Antifannwol’sfim 
adj. gut wider die Berzudung. 

Ariticor, An’stikser, S. eine wider 
tärliche Geſchwulſt in der Bruft ei 
Pferdes, dem ‚Kerzen gegenüber: 

Anticöurtier, ‚Antitobr-tfebser c 
aͤntikohrt⸗ jer, S. der wider den . 

iſt, der fich dem ‚Hof widerſetzt. 

Antidate, fiehe Antedate. 

Antidilüvian, fiehe Antediluvian. 

Antiddtal, än’stido'stäl, adj. was 

Begengift dienet. 

Antidote, An’ tidoht, S. ein Gegems 

“eine Arzney, das Gift zu 1 
treiben. W 

to Antidote one, tu aͤn⸗ tidoht we. 
v.a. jemand ein Gegengift oder P 
fervativ geben; 

Antidysenterick, &ntidis's fenteri 
adj. gut wider die rothe Ruhr. 

Antifebrile, Antifib's breil, ‚adj. 
wider das Fieber. 

Antihecticks, Antibed’- ticks, S. V 
tel gegen die — — 

Antilogarithm, aͤntilog⸗ aͤrithm, 8. 
Vollendung des Loͤgarithmus ei 
Sin. Tangent. oder Secants; ſſehe 
des insbeſondere. I cn 

Antilogy, aͤntil⸗ odſchi, 8. ein Wit 
forush , (in elnem Schriftfteller.) 

Antilope, fiehe Antelope, 

Antiloquiſt, aͤntil⸗lokwiſt, S. eins 
derſprecher. 

Antimonarchical, aͤntimonaͤr⸗ kit 
adj. der Monarchie zuwider. 

Antimonarchicalnefs, Antimonfr‘; 
kaͤlneß, S. das der Monardiie Zu 
derfenn; was ein Feind der koͤniglic 
Macht ift. 

Antimödnial, Antimo'sniäl, adj. ı 
Spiesglas, von Antimonium gema: 

Aritimony, An’; timonni, $. Spiesg 
oder Antimoninm. .t 

Antinephrifick, aͤntinefrit⸗ ick, : 
gur wider die Nieren » ( Krankheit 
Schmerzen. 

Antinömians, Antino;miäns, S. € 
ſetzſtuͤrmer 


— — —— — — — — — 


ö— — — — — — — — — 


vaͤteriſche Art; mit ſeltſamen Geber⸗Autinomy, An’stinomi, S. ein Mid 


den, mis wilden Gauckeleyen. 


| fpruch zwiſchen zwey Geſchhen. 


Ant 
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fick, aͤntipaͤraͤlit⸗ ick, adj. | Antiptöfis, Äntipto‘,fis, S. eine Figur 


iparaly 
en oder gut wider die Gicht oder 
lümung der (lieder. 

n tıcal, aͤntipaͤthet⸗ ikaͤl, adj. 
mis einen natürlichen Widerwillen 


em hat; widrig 
Migeheticalnefs äncipärbet,ifälneh, 
Vdas von Natur Zuwı erſtyn, der 
sürliche Widerwille gegen etwas 
y, aͤntip⸗aͤthi, S. eine natuͤr⸗ 
Biderwärtigfeit, ein Abicheu von 
Pater vor etwas, natuͤrlicher Haß, 
(ympathy entgegengeſetzt.) Im mo⸗ 
ſchen Verſtande, ein Streit zwi ⸗ 
Shen der Seele und dem Korper, oder 
jeden der Vernunft und der Mey 
mung; in der Mahlerey, eine Wir 
ENng zwiſchen den Eigenfchaften 
der Farben, . i 





an. antıquated Beauty, 


in der Grammatik, mwodurd "cin 
Caſus für den andern geſetzt oder. ger 
braucht wird. 


Antiquary, aͤn⸗ tikwaͤri, S. ein Liebha⸗ 


ber der Alterthümer; ein Studierer, 
ein Kundiger der Alterehümer; ein 
Altorehümerfammler. 


Antiquärium, Antikwäb' tiomm, S. 


ein zin:mer für die Alterthümer; ein 
Cabinet. 


to A:'tiquate, tw Anstitwäht, vi a, 


aus dem Örbrauch ieken, veralten lafs 
\en , abfchaften, 


Antiquated, An + tiEwähted, . part. adj. 


veraltet, abgefommen, aus dem Ger 
brauch gefeßt. i 

N eine alte 
Sunafer, 


Anpendium, Äntipen’diomm, S. "daß | Anitiquateduefs, An’stifwähteönck, 5 


wis verbänge. 2) dır filderne Schirm 
ander Äronte eines Altars. 

üeAntipendiums; die Schaamglies 
Meines Mannes. 

Antipeistalis, aͤntiperis⸗ taͤſis, S. der 
Streit zwiſchen einander untgegenne: 
ketm Dingen, als Hige und Kälte. 
Du Handlung. wodurch win Körper, 
Ott yoneinem andern ang griffen wird, 
fü hmmleroder anftrengt, und durch 
einen fölchen Widerſtand mehr Starte 
belomm 


t, 
Anspililential ‚> Antipeftilenn’; ſchaͤl, 
ao) wider die Peſt dienlich. 
komlonaliy, äntifsonalli, adv. auf 
Wibwechlelnde Art ;das abwechſelnde 
Ohgen zwever Chöre im der Kirche. 
Ansonary, Antifsonäri,S. ein Bud), 


der veraltete 


Abſqaffung. en 
Antıque, aͤntihk, adj.-alt, nicht neu, 


uſtand; das Abgekom⸗ 


men ‚das Veraltetſeyn. 


Antiqyätion, äntitwäb ; feb'n, S. dag 


Altertbum, die ehemalige Zeit; die 


von aͤchtem Aterthum,:- von alter 


x Mode, a ‘ a ' 
Antique, aͤntihk, S. ein Alterthum oder 


ein Stuͤck aus dem, Alterthum; ein 
Ueberbleibfel aus alten Zeiten; eine alte 
Seltenheit. . 


i j 3 
Antıquenefs, aͤntihk⸗ neſt, 8. das Alt⸗ 


ſeyn oder Altſcheinen altes Anſchen. 


Antiquity, aͤntick⸗ kwiti, 8. das Als 


terthum, die Alten; die chemalige 
Zeit; Usberbleibfel aus alten Zeiten; 
das Alter. 


Antiscii, Antis’sfü, 8. in dee Geo⸗ 
graphie, die Voͤlker, welche an den 
<.zerichiedenen . Seiten des Aequaters 

wohnen. und folglich zu Mittage ihren 


aan Chorgefänge aufs ganze Jahr 


Anipkone,Antif’- obn, S.die Antwort, 
Wein Chor dem andern giebt. 


= — — —— — 


úû— — ant f fraͤſis, 8. Nedens; en den entaar r 
ein wodurch das Geaentheil zu ver: ver u entgegengefegten Weg 
ben üt; eine Art Spoͤtterey, tor tifcorbütical,.$ nei bin’ 
mit wir etroas fagen und das Gegen⸗ Art — DE * 
mn, —— or' 4 S adj, 
aͤᷣntip⸗ odaͤl, adj. den Ge ifcorbütick ,' { zu' 
wie die Gegenfüßler. — uch, nit ſtarbiu⸗ 
aͤntip⸗ odeß, 8. diejenigen gut wider dem Scharbock, Mittel 
, welche, da fie auf der andern dartoider, y . ’ 


der Weltkugel wohnen, ihre 
uns gerade entaegen haben; 
gen, fo uns die Füße zufehren, 
die Amerikaner gegen die Sin: 


daner ) 
— Anssipohp, S. ein Gegen: 


Antifeptick,, Antifep;ti®, adj. was 
die. Fäulniß verhindert, wider die 
Faͤulniß. 

Antispafis, Antis’;päfis, 8 das Abs 

‚treiben oder Xbleiten irgend einer 

— nach einem — 

2 n- 


[as 5 Be 





Ant R 68 ) Ape 


Antifpasmodick, äntifpäßmod'ick, adj. ſchlagenheit, Schwierigkeit; 
gut wider den Krampf; was die| Much, (wegen künftiger Ber 


Kraft hat den Krampf zu ftillen. Anxifereus, Antfif-feroß, a 
Antifpastick, äntifp&s -rid®, adj. Feuch ⸗ ftigend. Te ſerog m 
tigfeiten abtreibendes Mittel. Anxious, Ant’; ſchoß, adj. än 


Antisplenetick, äntifplen’setid, adj. | fümmert, beforgt, voller Un 
————— Mittel; guewider | gen eines ungewiſſen Ausgat 
bie Krantheiten des Spieen’s, der übeln Sache.) 

Laune, Milzſucht und dergl. Anxiously, aͤnk⸗ ſchoßli, a 

Antistrophe, Antis’strobf, S. in einer | , Anaft wor. Delümmernig, u 
Dbde, davon nur einige Tpeile gelungen | Äniouanefs, ‚ner Fehofine 
werden, die zweyte Strophe von jeder 5 eit, Dangigkeit, 
Orikten. » —2* — jema: 

= 7. ©, ı. r A A F A 
ner de Arpfe nenn >) |. Imnddemeresaug eg, mas 

Antichefis, äntith’öfis, S. ein Gegen; | is we dy about? {ft jen 
‚faß, ein BWorcftr elt. Ss. das © — no Matter which 

— — egen⸗ ins if, es gilt gieich viel. 

Antieypical, Äntieip’sität, adj. was das | Asril; Äb»ocift, adj. unbe 

: Vorbild erklärt, zum Gegenbild ge A Anfebung ber Belt 
börig. — Lad Ba —— 

Antiven£real, Antiweni'sriäl,adj. aut 
toides Die ae: Kranffeit, > | Serzfammer eutfpringe, um 

Antlers, aͤnt⸗ loͤrs, S. die jungen Bor. | da * allen‘ Theilen dis 

derenden an den Hirſchgeweihen. theilet 


‚Brow- Antlers, bieuntern Enden, 7, | Apice, Brite‘, sic. Kine 8 
Sur Antlers, die obern Enden, } A —e oc jest 
Hirſchgeweihe. pagobical. gock⸗ ital, 


gogical Demonſtration bew 
Antocow, fiede Anticor, Gefchtwulft.ıc. Sache nicht gerade zu, ſond 
Antöeci, Anto'sifi, 8. diejenigen Be: | bie Inmöglichfeit oder Under 
wehner der Erde, welche unter dem | . die aus dem Päugnen entile 
nehmlichen Meridian in gleicher Ent» | er — Beweis, 
fernung von dem Aequator wohnen; | Apdid, aͤpaͤht, adj. zufeieden, v 
bie einen nad Mitternacht, die andern | ill apaid, übel zufrieden, unjı 
nah Mittage zu. - N fiche Apzay, 2 
— —— Mi dr 8. ei⸗ — — Ss e 
ne Figur in der Beredſamkeit, wo⸗ ; . 
bey ein Nomen Appellativum, fiatt Apärı, Apdee, adv. beſonders/ 


eines Nom. Prop. gebraucht wird/ und A ar — bey Seitt 


fo vice verfa. they went a z 
4 j part, fie giengen be 
Antre, Än’stör, S. eine Höle, ein Loch, entfernten fi von den Arige 
eine Grube that’s quite apart, das iſt gam 
Anvil, An’swill, S. der Ambos, auf | Apärtmene, aͤpaͤrt · ment, & 
welchem geſchmiedet wird. mer oder eine Stube eines . 


an arıling Anvil, ein fpigiger Ambos | Das für eine befondere Perfon 6 
mit 2, Hörnern, wie die Soldfchmiede | if. Eine Wohnung, worunt 
baden. mehrere Zimmer oder Grub 

to be upon the Anvil, in der Zuberei- | ftanden werden. 
tung, in der Bildung feyn, Apathy, — 8. die Line 

I know very well what is upon the lichkeit, freyung von allen 
Anvil, ich weiß ſehr wohl, was im |) ſchaften. 

Werke iſt, was man zu ſchmieden Apaume, aͤpahm, S. eine flach 
gedenkt. ſtreckte Haud, (in der Wappent 
Anzxiety, Anffei seti, S. die Angft, Ban» | "Ape, abp, S. 1) ein Affe. 2) 
gigkeit, der Kummer, die Wiederge | der alles nachäffet was er fiehet, 


Ape (6%) Apl 


Ape, rt it ein alberner Tropf. [| Aphälion, Afib'slionn, S. der Punct in 
tan Ape climbs themiorehe | der Laufbahn eines Planeten, in wels 
Tal, je höher oder vor | chem er am 'weiteften von der Sonne 
Hin Mast wird, defto mehr | abftebet. j 

Kine Unvollfommenpeiten | Aphöta, aͤfih⸗taͤ, S. in der Aftrolo, 

j gie, der Name eines Planeten; ein 
rt, in der gemeinen | das Leben gebender Planet. 

eine alte Zungfer ; ihre | Aphitical, Afib’stifäl, ‚adj. zum Ge 
Fach dem Tode, wegen ver burtsſterne gehoͤrig. 
Kr Vermehrung des Ge⸗Aphilanthropy, aͤfilaͤn⸗thropi, S. Mans 
hirdder gemeinen Sage nach gel der Menfehenliebe. 
at Affen in der Hölle zu füh, | Apkony, Afsfoni, S. ein Verfuft der 
tu leiten. Sprahe, Stummheit, Sprachloſig⸗ 
väbp, v. a. nachahmen, nach⸗ keit. 
wi der Affe menſchliche Hand» | Aplioriem, Afsforism, S. ein Lehrſatz 
smart. ein kurz zufammengezogener Macht⸗ 
st, einen Affen, zum.DBeften | ſpruch; ein ungebundener, nicht zus 

i fammenhängender Grundfag. 
if, oder Apcek, adv. In ei» | Aphoristical, Aforis’stikäl, adj. in ges 
kan zum Durdhftechen, fpiig | trennten, ungebundenen Sägen; nad 
Art eines Aphorismus. 
dk, mit dem Schiff über dem | Aphoristically, äforis’ti Alli, adv. in 
ommen. kurzen abgebrochenen Sägen, in ges 

epfi, S. Unverdaulichkeit trennter, ungebundener Art, 

Ms; der Werluft des Ver | Aphrodisiacal, Affrodiffei'sAkäl, | 
o 


r a 
ie, S. ein Nacheffer; ein | Aphrodisiack,, affrodiſſer-ack,! 
m Qaufier. ſe zu den veneriſchen Krankheiten gehoͤrig. 
stient, adj. langſam oͤff⸗ Aphronitre, aͤfronei⸗ toͤr, S. Aphro- 
; was gelinde abfuͤhret. nitrum, eine Art leichter, ſubtiler Sal⸗ 
stiwow, adj. was den | peter, der fid nad) oben zu dringt, der 
im feib öffnet. noch nidye zur Vollkommenheit oder 
it, adi. offen, noch nicht concentrivee iſt. 
ipert⸗ fch'n, S. 1) eine Deff: | Aphthae, Afsthi, S, entzindete Ger 
tu Durhaang, eine Lücke, | fehrüre und Blaſen in dem Munde, 
4* Oeffnen, oder der ge⸗ | am Gaumen und an der Zunge; bie 


end, Schwämme. 
persli, adv. öffentlich, frey | Apiary, äb’spiäri, S. ein Ort, wo Bie⸗ 
Zuruͤckhalt 


= nen find, wo Bienen gehalten werden. 

» fperesneß, S. das offene, | Apices, Apei'sfes, S. Heine Knoͤvfchen, 

" Weſen; die Offenherzig | die an den Solken der" Fäferchen in 

Kiteye Reden. der Mitte der Bluwen wachfen. 
extſchiur, S. M das Deff: | Apikce, aͤpihs, adv. zum Antheil eines 

fnoffener Ort, eine Deffuung, |  j 

‚em Kluft. 3) eine Erweis 


jeden. 
N how ınany did they get a piece? mie 
Erläuterung. (Wird felten in 
inn gebraucht.) 


viele hat jeder befommen ? 
® n fo much a piece, jeder fo viel. 
»lperstäloß, adj.ohne Blu | “Apish, äb';pifch, adj. affenbaft, nady« 
en ahmend, laͤppiſch, gezwungen, thoͤricht, 
albern, uͤppig ſpieleriſch, kindiſch. 
Apifhly, ãhpiſchli, adv. nachaͤffender, 
affenhafter, Weiſe. 
‘Apifhnefs, Ab’; piſchneß, S Affenart; 
Gaufelev, Laͤpperey, Tandeley 
Apitpat, aͤpitt⸗ paͤtt, adv. mit ſchnel⸗ 
lem Herzklopfen, geſchwindem Pochen. 
Aplustre, aͤplos⸗ toͤr, S. die vorma⸗ 
lige Schiffsfahne, oder dasjenige, 
E 3 was 


tet 
Depeds, S, die Spitze eines 
Shen Gipfel, di 
%,äfbsrefis, nach Sheridan, 
Sxiſs, nach Walker; eine 
—* Grammatik, die einen 

Meder eine Sylbe von dem 
VE Worte we guimmt. 


neh, dpet⸗ taͤloßneſt, S.das 
Kr ſeyn. 


— — —— — — — — 





_ Apogaton, aͤpodſchi⸗ ann,) S. die 
or 


Apo (70) . ' .Apo 
was bey den Alten die Gchiff-flange | Vertheidigung irgend einer 
vorftelite. faat wird. - 


Apocalypfe, apad'sälips, S dieOff n- | Apologefically,äpalodfebefä 
barııng. Ein Wort, dns blos in der | vertheidigungsweile, auf ein 
heiligen Schrift vorkommt.) digende Art. —1 

Apocalyptıcal, aͤpackaͤlip⸗tikaͤl, adj. | Apologift, aͤpal⸗ lodſchiſt/ 
‚zur Offenbarung gehörig; was die Of DV reheidigung macht, 


fenbarung enthalt. ger eines andern, ein 
— Apadälip'stikälli,adv. | to Apologize,tu Apal’slodfe 
nad Arc der Offenbarung. eine Schußfchrifr oder Bert 


Apocope, Apadsobp, S. eine Figur, | abfafien, veriheidigen ‚Sera 
wenn der leiste Buchitabe oder die letzte entichuldigen. | 

. Splbe wegaenommen iſt. Apologue, äpsolobE, 5. «i 

Apocrustick, Apotros’-tid‘, adj. zuriic- | . eine erdachte Gefchichte, um 
treibend und zuiammenziebend; zu⸗ ralifdye Wahrheit zu lehren; 
fammenzichende Arzney wider die zu: reıhes Gedicht. . 
fl ependen Feuchtigkeiten. Apology, aͤpal⸗ od ſchi, S. ti 

Apocrypha, aͤpack⸗ rifaͤ, S. den hei⸗ ſchrift; Vertheidigung, 
ligen Schriften beygefuͤgte Bücher | gung, 
von zweifelhaften oder truͤglichen Au: 
toren, die Bucher in der Schrift, 
deren Unfchlbarkeit zweifelhaft it; 
apogryphiſche Bacher 

Apoeryphal, aͤpact⸗ rifoͤll, adj. nicht den 
Slaubengregein gemäß, von ungewiſ— 
fen Zeugniß ; was in den apogryphi: 
ſchen Büchern enthalten iſt oder Neryen. 

Apocryphally, apack- rifaͤlli, adv. mit | Apophafis, äpaf-äfis, S. eine 

Ungewißheit, auf unnewiffe Arr. in der Beredfamfeit, mob 








r 


Apomecometry, aͤpomikam⸗ 
die Kunft, Dinge in dem 
meffen. , - As 

Aponeuröfis, aͤponiuro⸗ ſis 
Ausſtreckung oder Ausde 
Nerve in ein zartes Häutd 
Enden eines Geäders, eines 


Apoeryphalnefs, pad srifäineß, S.| Nedner das zu übergeben fchei 
Ungewißbeit, Zweifelhaftigteit. er doch deutlich zu verſtehe 
Apadictical, &podic-ritäl, adj. Flat, | wollte, oder das wirklich fi 
außer allem Ziverfel, überzeugend, ohne | anrath, mas er übergeben 
allen Widerſpruch. nach den Civiltechten, eine 
Apodıctically, apodic;t'källi,adv. auf! dir ein Nefeript vom Fürften; 
eine unlenabare, überzeugende Weife; | LKogik wird diefes Wort auch 
unwiderivrechlid) gemiß. Berneinung gebraucht. . 
Apodixis, &podic";fis, S. eine Demon» | Apophlegmatick, äpofleg'm 
firation, ein unmideriprechlicher Be⸗ Schleimabfuͤhrend; was die 


weis tigkeit adführt. > a 


Apophlegmatism, Apofleg's mAh 
außerfle | ein Schleimabführendes Mitte 


" Apogee, &p’odfchi, J Entfer: 


nuna eines Planeten von der Erde, | Apophlegmatizant, äpoflegmärr 
oder der Punet am Himmel, in wel} S. jedes Mittel, was 
chen die Sonne, oder ein Planet in| Feuchtigkeit abführer; als durd 
der allergrößten Entfernung von dev | fen. Was den Kopf und datt 
Erde im ihrem oder feinem ganzen |  Öfnet oder reiniget, 
Umlaufe it, Apophthegm, äp’- othem, 'S. di 
Apograph.. &'sogräf, S. eine Copie | woürdiger Sprud). 
eines Vuc⸗ oder einer Schrift. Apophyge, aͤpaf⸗idſchi, SH 
Apologer, Apal’slodfeber, 8. ſiehe Baukunft, der Ablauf und Anlı 
Apologift. Säulen. Der Theil einer Sdul 
Apologefical, Apalodfcher’sitäl,} adj. fi aus ihrem Grunde entſtehet. 
or . was | Apophyfis, Apafsifis, S. in 
Apologefick, aͤpalod ſchet ick, zu tomie, Kuorren an einem Ku 
einer Schutzſchrift gehoͤret; mas zur | ein Ueberbein z alles wag hervott 


Apo. CA | App 


opleck⸗ tikaͤte Apoſtolically. äpastal’-itälli, adv. auf 
—— adj. — * der Apoftel, auf apo: 
iR, $ g u: Weiſe. 
ng auf den Sstag hat, | Apoftolicalnefs, Apastal’-likälneß, 8 
geruͤhret, den Schiag bes —— —— die Een 
aft in Verbindung oder in i 
ne Fr 5* dung mit den Apofteln zu ſeyn. * 
tn, wei sn ein a. von un 
& f . " . 
— ——— part. adj. Apostrophe, apas’steofi, S. 1) in 
eg Abnendeng br 
„spsopledkfi, S. der ag, ir : 
: sine plößki frummes Strichlein oder Häkchen, fo 
C sine plögliche Brraubung zu oberft eines Worts, am legten Buch⸗ 
I, srid, S. eine Figur in | laden gemacht wird zum Zeichen, 
umfeit, woduuch der Red: 


| daß ein oder mehrere Buchftaben weg⸗ 
If er wegen der zu mannig · | 


























geivorfen find; als thö, für thouga. 

Dinge bey fich im Zweifel iſt, to Apostrophe, tu Äpas’:teofi, v. a 
—— gebrauchen, apoſtro⸗ 
phlren. 

to Apostrophize, tu aͤpas⸗ trofeiſi, v. a. 
fie in der Rede an jemand wenden, ' 
ihn anreden. 

Apoftume, aͤp⸗ astiubm, S. ein Eiter⸗ 
geſchwuͤr. 2.8 

to Apoftume, tu aͤp astiuhm, von, 
zu einem Geſchwuͤr werden. 

Apotliecary, aͤpath ikaͤri, S. ein Apo⸗ 
theker. 

he talks like an Apothecary, was er 
fagt ift weder gehauen noch geflohen. 

an Apothecary's- Bill, eine lange Rech⸗ 


nung. 
Apotkegm, äpsotbem, S. ' «in merfs 
wuͤrdiger Spruch. _. , N 
Apotheofis, Apotbi zofis, S. bie Vers 
götterung; Verſetzung unter die Zahl 


| 


Ananfangen foll. 
‚iparrib:&, S. ein Aus: 


ipasſiopih'⸗ fis, S. eine 
wodurch ber Medner aus 
Be Seftigteit feine Rede ab: 


— taͤſi, S. der Abfall. 


N, 

Masstäbt, S. ein Abgefalle, 
iger; einer, der feine 

wtlajien hat. 
vspsstätzikal, adj. abs 
Dameluckenhaft; nad Art 
Bttännigen. — 

t, tu aͤpas⸗ taͤteis, v. n. 

verlaſſen; vom Glauben 
A, Ötrinnig werden. 


Apotome, &pat’s omi, S. ı) in der 
Mathematik , der Leberreft oder 
Unterfchied zweyer zu feinem Gleich⸗ 


— 


main u einer eiterigen Ge⸗ 


—— mahe zu bringender Zahlen. 2) in 

ke ofibm, S, ein Gefänoät. unit, der Unterfchied zwiſchen 

w Pe S. ein Apoftel, Dote, | einem ganzen und dem nächiten halben 
—8* lichen Befehlen abge: Ton. A 

I ne lgästp, or Apos- [Asse Apr ofen, 5. ein Atmen 

as Amt oder Die Wirte — ar, — 

* erſchrecken, 


Gne Apoſtles, den Peter 
* und es Paul geben; Geld 
A atüen borgen und den andern 
kraplen, i 
ba pie ieh, adj. von den 
rk acht, * Fe Avo; 
‚, mag die Apofiel ange 
—XR ang 


|; 


or 
to Appale, tu äppäbl',? blaß mas 
chen, eine plötliche Furcht einjagen. 
Appaled, äppabl’d', part.adj. erbleicht, 
erblaßt, erjihroden. — 
Appalement, aͤppaͤhl⸗ ment, S. bie 
es Affung vor Screden, die Abſchre⸗ 


dung, das Erbleichen. 
—* Ap- 


App. 
Appanäge, Appänäbofch, S. T) abge 
fonderte Landereven oder Güter zum 
Unterhalt jüngerer Kinder. 2) dasjes 
nige mis einem abgefundenen Herrn 
zum Unternfande gegesen wird. 
Apparärus, aͤppaͤraͤh⸗ toß, 8. dlejeni⸗ 
en Dinge, welche zu Volltommen: 
.bdr.t irgend eines Vorhabens beforgt 
oder angeſchaft werden, als die Hand: 
werfsgerafhe; die Meublen eines Hau: 
fes, die Eguinanen, der Pracht ıc. 
Apparel. äppärzel, S. 1) der Putz, 
«bie Bekleidung, Außerliche Re 
2 was zum Verband einer Wunde ge 
boret. 
to Apparel, tu aͤppaͤr· el, v. au anzie. 
hen, ſich anilriden. kleiden, ruͤſten, 
ſich decken oder bedecken. 
Appärent, äppäb’: rent, adj. T) augen 
fehernlih, ſounenklar, offenbar, uns 
zweifelhaſt, ſichtbar. 2) vermeynt oder 
fheinbar, wicht wirklich. 3) geroiß, 
nicht eiugebildet, n 
Appärently, aͤppaͤb⸗ rentli, adv. offen; 
barlich, augenſchemlich. 
Appäreneneß, aͤppaͤh rentneß, 8. die 
Klarheit, der Augenſchein. 
— aͤppaͤriſch⸗/ oͤnn, S. ı) die 
tiheinung, die Sichtbarkeit 2) das 
was ericheint eine Geitalt, ein ficht- 
barer Gegenſtand. 3) ein Geift, ein 
Beſpenſt -4) nur etwas ſcheinbares, 
das nicht wirklich iſt. c) die Sicht. 
"barkeit irgend eines Lchte 
Apparitor,. aͤppaͤr⸗/ itorr, S. ein Pe⸗ 
“dell, ein Gerichtsdiener, Thuͤrhuͤter; 
auch, geiſtlicher Gerichtsdiener. 
Apparleinent, aͤppaͤrl⸗ ment, nach Bai- 
ley;' das Anfıhen; Vermuthen; die 
Wahrſcheinlichteit. (Diefes Wort fin, 
der fi in dieiem Sinn in feinem an⸗ 
dern englifhen Mörterbuche), ' 
Appärtment fiehe Apartment, ein Zim⸗ 
mer ıc, —— 
to Appaͤy, twäppab‘, v. a. befriedigen, 
bezahten; fiche 10 pay. 
to Appdaen, tu Appibefch‘, v. a. ber 
fhuldiren, auklagen; radeln, Vorwuͤr⸗ 
fe machen, Verweiſe geben. 
Apptachment, aͤppibtſch · ment, S. el 
ne angebrachte Klage, Veſchuldigung 
gegen jemand, 
to Appcal tw aͤppibl, v.n. 1) appels 
liren, fich auf ein hoͤheres Gericht bes 
rufen. 3) eine Sache von dem einen 
zum andern bringen, 3) einen andern 
zum Zeugen rufen. 4) jemand eines 
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‚Appcal, Appi 


— — — — — 


— — — — — — —— — — — — 


App 


Verbrechens beſchuldigen, 

ſeine Mitſchuldigen angeben. 
to appkal ach other of high T'reafon, 
einer ben andern eines Hochverraths 


b igen. 

;pibl, S. 1) die Appellation, 
die Berufung auf ein hohere« Ge: ichr: 
2) eine Anklage. 3) eine Auffurderung 
zur Verantwortung. 4) dat Berufen 
auf jemand, als Fuge 

Appenlant, aͤppel laͤnt, S. ber appels 
liret; ſiehe Appellant. 
App-aled, Appibl’d', part. adj. appels 
live, angegeben, angeklagt. 
Appcaler, &ppib>lör, S. einer der aps 
pelliret, fib auf andere berufet. 
Appealing, Appib»ling, S. das 
pelliren, das Angeben, Anklagen. 
to App’ar, tu Appibe‘, vn. 1) ſchei⸗ 
nen, ſichtbar feyn. 2) fich zeigen, ſich 
vor Bericht ſtellen, eriheinen. 3) der 
Gegenftand der Beobachtung senn. 
4) erhellen, durch Beweiſe darthun. 
2 deutlich, klar, außer allem Zweifel 
eyn. : 
Appearance, aͤppih raͤns, S. 1) der’ 
Schein. 2) das Erſcheinen, die Er: 
fheinung vor Gericht. 3) eine Figur, 
eine Geſtalt. 4) die Aehnlichkeit, Nichts 
wirklichkeit. 5) das Aeußere, die 
racht. 6) der Eintritt in eine Ge⸗ 
ellichaft oder in einen Ort. 7) die Darı 
ſtellung der Perfon ver einem Gericht. 
8) Erfheinung, Geſicht. 9) ein of 
fenbarer Umstand einer Sache. 10) die 
Gegenwart, das Anjehen. 11) Waht⸗ 
ſcheinlichkeit. 
at firft Appearance, beym erſten Arm 
blick, bey der erſten Erfcheinung. _ 
it has a good Appcarance, es hat ein 
autes Anfehen, es mache eine gute 
Mine. 
he made his Appearance at Court, er 
erſchien, yeigte fih bey ‚Hofe. 
it had the Appearance ofa etc. 6 
barte dag Anfehen oder die Geftalt 
eines x. 
it will happen to all Appearance, allet 
Wabrſcheinlichkeit nad) wird es fih 
zutragen. — 
Appcared., -Appibr’d', part. erſchienen, 
erbellet; von to Appdar. , 
App“arer, aͤppih⸗ roͤr, S. der, die, das 
erfcheint, fich zeigt. ıc. 
Appzaring, aͤppih⸗ ring, part. et ger. 
erſcheinend, das Erſcheinen. 
Appcafable, &ppib'; fibl', adj. was 
fih vergleichen, befriedigen läßt. Pr 


anklagen, 
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"s f&bl’neß, .S. . to Appertäin, äppertäbn‘, v.n. zuge⸗ 

a hören, von Rechtswegen dazu gehoͤ⸗ 

"tm äppibs', v. a. beiriedi. | ren, von Natur, oder durch Veſtim⸗ 
isen, berubigen, verjohnen, | mung dazu geh'ren. , 

a Ötreit beyirgen. ; Appertainment, Apperräbn ‚ment, S. 

ibſd, part. adj. beftie | was zu irgend einem Rang oder zu 
















| Appetence, $ppetens, \ S. die Bes 
or Peg gierde das 
(mehäkre Macht, an ein höheres | Appetency, gP s pltenfi, ) Verlangen ; 


kit; nn Herausforderer. Appetbillity, aͤppeitibil⸗liti, S. die 
Üne, ippel:läbe, S, die Perfon | wünfchenswerthe Eigenſchaft, was 
wide appelliet wird, der Apı | Meiguna erweckt, die Annehmlichkeit, 
Appet:ble, aͤp⸗ petibl, adj. verlangenss 
‚Appelläh'» ſch'n, S. ı) ein | würdig, wuͤnſchenswerth, annehmlich, 
why iwas benennt wirds eich begierig. , z 
Ming. 2) die Apnellation. | Appetite, äp-peteit, S. 1) das natärs 
i“, appel’-Tätivvwm, S. ein ger] che Verlangen zum Guten. 2) ber 
Tmmort für alles von glei | Trieb), wodurch wir geleitet werden 
Isa Geſchlecht, ais: Menih, | Wergnügen zu fühen, das Verlangen 
nad) finnlihen Vergnügen. 3) beftie 
ich, oͤppel⸗-laͤtiwwli, adv. | ges Verlangen. 4) Luft zum Eſſen, 
it Nomen Appellutivum. Hunger; Begierde, Meigung. 
way, äppel» [ärorri, adj. was | Appetition, Appetifch;önn, S. das 
Ipdlatien oder Anfiag: enthält. Verlangen, das Begehren. 
kppellib', 3. Einer, der ange: | Appetitive, Ap’spötitiww, adj. begeh⸗ 
Si, rend, verlangend; was die Eigenſchaft 
‚ ar Appellour, äppel’slore, | zu verlangen oder zu begehren har. 
kerjeineDirjchuldigen verräth; I to Applaud, tu aͤpplahd, v. a. etwas 
ausforderer, oben, Biyfall geben, frobloden. 
si, tw aͤppend', v.a. etwas auf | Applauded, aͤpplab' ded, part. geles 
Ar dag andere arahängen, ankle bet, Beyfall gegeben, 
has als eine Zugabe zufeßent. | Applauder, aͤpplab-doͤr, S. ber lobet, 
Ba aͤppen⸗ —* „8. etwas | der Beyfall giebt.. 
Wandern Sache beugefügt wird, | Applauding, aͤpplab⸗ ding, part. adiv. 
Abien mefentlich zu ſeyn; ein An» 1 das Loben, den Beyfall gebend. - 
ka f Applaufe, aͤpplabß, S. der öffentliche 
Pebet, Appen’- daͤnt, adj. was an] Veyfall, das Lob, Kr 
uders hangt, angefügt; beglei- | Apple, aͤp⸗ pl', S. der Apfel, der ter 
‚Bitwirtend, im Auge, } 
‚äppensdänt, S. was zu | the Apple ofthe Eye, der Augapfel. 
adırn Dinge geböret, als ein le- Thorn, der; Dornapfel, eine 
‚ Aimzugetommener, frenider lume, u 
—— —— an Apple- Squire, ein Apfelleſer. 
Pieäicate, tu aͤppen⸗ diräbt, v.a. | an Apple-Dumblin’s: Shop, der Bu⸗ 
waren Sadıe benfügen, zulegen. fen einer Frau. 
uon, aͤppendikaͤb⸗ ſch'n, 5. Apple-graft, aͤp⸗ plkraͤbft, S. ein Reif 
— dafigung, cin Anhang, Zuſatz. von einem Apfelbaum, das auf den 
“u, fppensdicls, S, ein Au:| Stamm eines andern Baums gepfropft 
4, 60 Zuſatz, etwas Beygefügtes | wird. I: 


Pi As, mas wicht geradrzu | Apple-core, äpsplkobr, S. der. Krößt 
an hört, j im Apfel. u 
65 Apple · 
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Apple· parings. apl⸗pl⸗pah⸗ rings, 8. ſ machen. 4) zu einer gewiſ 
Aepfelſchalen, anwenden. 5) als ein Mi 

Apple -cart, Apspl’stäet, S. eineXpfel- | nem getwiffen Entzweck ge 
torte. RE , anwenden. 6) feinen Sin 

Apple- tree, aͤp⸗pl⸗trih, S. ein Apfel» | richten, dem Studieren obli 
baum torauf legen. 7) als ein | 
feine Zuflucht zu jemand oder 
nehmen, fi wohin wenden 
Arbeit erhalten, beſchaͤftigen 
fem letsten Siun iſt to ply bi 

toApplytuäpplei', v. n. paſſen 
fimmen womit. 

Applyl, applied, aͤppleid, pi 
angewandt, worauf gelegt © 

Applying, — sd 
eiten, das Auflegen, Anwen 
ner fiehe to Apply. 

to Appoint, tu &ppäint‘, v. 

beſtimmen, feſtſetzen, verord 
nennen, beſchließen, ſich vorft 
weiſen ‚ vorfihreiben. 

— aͤppaͤin'⸗ted, pa 

immt, benennt, angeordnet 

ſetzt, ze. 

Appointer, aͤppaͤin⸗ toͤr, 8. d 
feſtſetzt, beſtimmt, verorduet. 

Appointment, aͤppaint⸗ ment 

das Verabreden, das Feſtſch 





Apple- wonian, Ap’spl’swom’; Ann, S. 
eine Frau, die Aepfel verkauft, die Obft 
in einer Bude hat. 

Appliable, aͤpplei- aͤbl', adj. was ſich 
thun läßt, was gefchickt iſt, anwend⸗ 
bar; ſiehe Applicable. - 

Appliance , ‘Appleisäns, S. das Ans 
tvenden, die angewandte Sache, (von 


Apply.). — 
Applicability, aͤpplikaͤbil liti, S. die 
Schicklichkeit, Fähigkeit fih anbringen 

zu laffen. 

Applicable, äp'plitäbl', adj. was ſich 
was fid) anwenden, anbringen 


u — — — 


ßt. 

Applicablenefs, aͤp⸗plikaͤbl neß, S. ſie⸗ 
be oben Applicability. 

Applicably, Ap: pliäbli, adv. auf eis 
ne ſolche Art, daß es gehörig ange, 
wandt oder angetracht werden fan. 

Applicate, Ap’-plitäbt, S. ein? derade 

Linie, die quer dürd) eine krumme ges 
zogen wird, um ihren Diameter in Biftimmung, Zufammenkun| 
ziven gleiche Theile zu zerſchneiden ſtellung. 2) die Verordnung, 

Applicätion, aͤpplikaͤb⸗ſchen, S. 1) das | tigung, Feſtſetzung. z) die 
Anwenden einer Sache zur audern. fung, der Befehl. 4) die Aus 

: 2) die angewandte oder angebradite | ° 5) der Gehalt, der Unterbi 
Sache. 3) das Wenden an jemand Gewiſſes, was jemand be;ahl 
um Hülfe. 4) die Anwendung irgend | to Apportion, tu aͤppor⸗ ſch 
eines Mittels zu einem gewiſſen End: in gleiche Theile abtheilen, ki 
zweck. 5) Obliegenheit feines Ge | gem Verhältnig ausfetzen oder 
fhäftes, der Fleiß. 6 Aufmerkſam⸗ fen. i 
keit auf eine befondere Sache. 7) Bes | Apportioned, Appor';fdbond: 
ziehung auf irgend einen Sag. 8) eir] adj. in gleiche Theile abarı 
ne Sache üdereinftimmig mit der an | Apportionment, äppor'-fchönni 
dern machen, h das Vertheilen in Portionen, ü 

Applicative, Ap’; plifätiww, adj. was oder verhältnißmäßige Theile, 
zur Anwendung gehöret, anwendbar, !-to Appdfe, fu Appohs‘, v- a. 
praktiſch. nee in of mit allerhand verfanglichen Fri 

Applicatory, aͤp ⸗plikaͤtorri, adj. was feßen, ihn irre und verworren 
die Handlung der Anwendung in ſich in die Enge treiben, prüfen; 6 
faßt,: oder begreift; mas jur Hand: pofe. 
fung der Anwendung gehoͤret; thätig, | Appöfer, äppob'sför, 5. der 
raktiſch. auflegt, der verhoͤrt, prüft: 

Appoit Ap’-pofit, adj. geſchl 
quem, acht tig, fuͤglich. 

"Appofitely, aͤp⸗ pofitli , (aud) + 

--y) adv. auf eime geſchickte, fi 














-Applicatory, aͤp⸗plikaͤtorri, S. Das, 
was anıvendet, geſchickt macht, bes 
ſchaftiget. * a. 
to Apply, tu aͤpplei, v. a. 1) eine Sa ⸗ 
che zur andern’ gun, bringen, legen. begiteme Artz= 
2) etwas auf eine Wunde legen, auf | Appofitenefs ,“ "A "pofitmef / 
:drüdten, 3) Gebrauch von etwas; fih |: Schicklichkeit,,"Bihglicdkeit, Di 
‚worauf beziebendes oder vafende | lichfeit; auch Appofmff: 


— 
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eppoiifch: oͤnn, S. i) der | den Begreifens, des Scharffinnes, den 
wur Materie, fo daf fie die Zurdit. N IE 
berüßre. 2) das Zufegen Apprentice, aͤppren⸗ tis, S. ein Lehr⸗ 
yo einer Sache zur anı ling, ein Eehrjunge, der gewiſſe Jah⸗ 
in der Brammatif, dag | re in der£ehre ſehn muß. 
odermebrerer Subftant, | to Apprentice, tu äppren’:tis, v.a. 
‚Calus, ohne einige Ver; in die Lehre thun, etwas lernen laſ⸗ 
Biesirt:r darzmifchen. ' 
„ twäppräbs‘, v. a. einen 
tom Berth auf etwas feen, 
= tmren. (zur Auction.) 
. ippräh Pd, part. adj. ge: 


en, 

Apprenticehood, aͤppren⸗ tishudd, 5. 
die Lehrjahre, Lehrzeit, Jungenzeit. 

Apprenticefhip, &ppren’tisfchipp; S. 
die Sabre, welche ein Lehrjunge oder 
— bey einem Meiſter zubringen 
muß. 

to Apprefiate, tu Apprefch’-iäht, 
v. a. einer Sache einen hoben W. th 
bey!egen, einen: hohen Werth auf ets 
was legen. 

to Apprize, tu äppreiß‘, v. a. benach⸗ 
richtigen, Eund thun, zu wiſſen thum, 
verſtandigen. 

Apprized, aͤppreiß'd,, part. adj. bes 
nachrichtiget, Fund. gethan, verftändis 
get. 

to Appröach, tu aͤpprobtſch, v.'n. 
heran kommen, fih nähern, näber 
— beykommen, (in der Aehnlich⸗ 
eit. 

the dat appröaches to the T'yger, 
(Tiger) die Kate nähert ſich, oder 
kommt dem Tiger bey, hat Achniiche 
feit mit dem Tiger, ur 

rehend. to Approach , u Approhtfch, v. a. 

Ippreben‘;ding, S.von | mit zo, nahe kommen, näher bringen, 
hend, das Ergreifen, — hinzu, herbey bringen. 


Sment, aͤppraͤhs⸗ ment, S. die 
Kama des Werths, das Tagiren. 
Ber, Sppräb'; för, S. eine Per: 
I, Yekeitmme iſt, Sachen zum 
Nafjstarieın, ein Zapator. 

m Apprabs fing, part.'etger. 
* des Schatzen, die Schäz- 


tu äpprebend‘, v.a. 
fangen. um zum Verhoͤr 

fe zu 5* 2) be: 

3) befürchten , befors 
Suche und Schrecken woran 


ı &ppröben’;ded, part. 
befürchtet, ergrif: 










h Appreben'-d6r, S. ein 
‚ fin Vegreifer; ſiehe ferner 





Beſutchten ıc. to approach it to the Candle, ang 
* aͤppreben ⸗/ ſible, adj. | Licht bringen, ‚dem Lichte näher brins 
, n 


was zu begreifen ift. gen. 

Pi y en it Approach, Appeohrfch‘, S. 1) die Ans 
In hpeöben’; fen, S.)| näherung, der Zutritt; das Heranruk⸗ 
a rung der Dinge, obs gen (der Feinde) 2) ein Laufgraben. 
der dagegen zu fagen. Appröachable, &pprohtfch';Abl‘, adj. 
5 — der Be. da man hinzu kommen any, 

Urnögen natürliche Kraft oder | Appröached , aͤpprohtſchd part. adj. 
vodurch wir meue | hinzu genaher, genäbert. 
Appröacher, aͤpproh⸗ tfchör, S. der 

fi nähert. F 
Appröachlefs, $pprobtfch'slef, adj. 
üre, & * uͤnzugaͤnglich. (Beſſer unapproachable 
* htben ſippw / adj. dde inaccefhble.) 

—E Berſtand, ger | Apppöaches, Approb;tfcheß,' 5. die 

ven, 2) fürchterlich, | aufgtaben ‚-. (bey einer Belagerung); 

1 Ipprähen‘ f ‚die erften Verſuche. 

— — xer ven fiivroli, | Approachment, Approbtfch'ment, 8. 

— —* faßliche, |. das Naͤhern, die Annäherung. 
her Ä mgRe Art. Apprdaching, aͤpprohtſche in S. das 
Yes Äppreben’ fiwws l,, Herbeviäleichen, (durch Li). NB. 

Gomfgafe eines geieprpinsi| dieſes Wort ut hauptfäclich al ber 

T ag 
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App (76) Apr 
Jagd gebräuchlich, da ſich der Jäger | ° des Beyfalls wuͤrdig m 


einem ichüchternen Vogel auf eine li» fern. 

ſtige Art zu nahen ſucht - | Appröved, &pprubwd 

Approbätion, aͤpprobaͤh⸗ſchin, S.ı) | billiger, für genehn 
die Dilligung, Genehmigung, der | währt: : — 
Beyfall, das Gefallen an etwas ha⸗ 
ben. 2) bie Stüuͤtze, der Beyſtand, 
das Zeugniß. 

a aͤppruhf', S. der Beyfall, das 
ob. 









* 


Approvement, aͤpprüub 
die Billigung, der 2 
gung. 2) Verbeſſeru 

Approver, Apprub'+ 
der etwas billiger, & 
etwas verbeffert. ); der. t 
einen Berfuch macht 
ten —— Me 

e . nannt, der einen 

to Appropinäuate; tu äppropint’s (""” befennt und feine Mila 

giebt ea 


* 
nahe treten, ſich naͤhern. (Wirdfelten ' the King’s Approvers 
gebraucht.) ‚ gen, die die Kron⸗ oder 
Approportioned , Appropor»fdhönd, | bauen oder befferm.: 
adj. angemeffen, richtig zugerheilt,| he has been a great A 
angelegt, recht geftaltet. Eftates, er hat feine 
Appröpriable , aͤppro⸗-priaͤbl', adj. | beffert. _ 
“was zugeeignet werden kann. to Approximate, tut aͤp 
to Appröpriate, ‚tw Appro'spriäbt, | vn. ſich nähern, hera 
v.a. 1) ju einem befondern Gebrauch treten. 9 
auͤbermachen. 2) änmafen, oder ein | Approximate, aͤppracks⸗ im 
ausſchleßendes Recht ausüben, ſich] nahe, nahe an, — 
zuſchreiben, zusignen. ‚3) zueigen ma» | Approximätion, aͤpprackſtm 
- hen, hinzufügen. 4) das trennen, | $. die Näherung, Binune 
der in fremde Hände fommen laffen | der Arithmetite, das näbı 
einer Pfruͤnde. j . : ber Kommen zur Grund 
Appröpriate, Appro'spriäbt, adj. ber] Wurjel. ER 
fonderg, eigen ; zu einem befondern es | Appulfe, Ap’-pols, S. das 
braud), oder einer befondern Perfon | gegen etwas, das Berühren 
— zu — era ne Appurtenance , fiehe Apperte 
mt 5; das ganz Eigene, da "140 "Anri nel 
fondere angehend; geihidt, bequem. — rt 
Appropriätion, aͤppropriaͤb⸗ſchen, S. foärmen e 
1) die Zueignung das zu Eigen * A ricätion aͤpprikaͤh⸗ 
en. 2) das Anwenden zu einem be: —* ci de Some. 
fondern Vorhaben. 3) einem Mort hg — —* 
Apricity, aͤppris⸗ſiti, S- 
eine beſondere Bedeutung geben. Sonne, Sonnenfchein. 
Appropriäkor, Appropriäbstort, S-|"Apricat or "Apricack, AbPE 
“ein Befiger einer Pfrände; ein Lad, | ine Aprifofe, Morele, 
der den Yiuken von Kirchenglitern |, April, &b' pril$ S. der Monat 
.” einziehen darf, der fie als fein Eigen» | Aru * Ars 30 
thum anſehen kann. April-fhowers bring fort 4 
Apprövable, Appenb’swäbl, adj. — a. — — bringt 
würdig, was zu billigen It. umen hervor. Ä 
— when April blows his Horn * 


{ 
Ö " $. Ge⸗ 
— — 5 for hay and Corn; Aprilftärmel 


ar eh 1 
Apprövance, Apprub'swäng, ): mis ein gutes Jahr: ° ei 
ung, Gntheißung. (Diele beyden | ‘Apron, &b'spronn, S. 1) eine € 
orte find wenig im Gebrauch.) Scursfell. 2) eine Dede Wi 
‚to, Appröve, ru äppenbm'; v.a. mit] über dem Zuͤndloche der Kane! 
of. 1) billigen, zufrieden womit ſeyn. the Apron of a Goufe, Die fett 
2) ‚einen Wohlgefallen bezeigen. 3) auf dem Gaͤnſebauch. 
berorifen, zeigen, techtfertigen. 4):] "Apron-String-Hold; eln Out, | 


R 
to Approperate, tu aͤpprap⸗eraͤht, 
va eilen, ſich vorwaͤrts machen. 
to Appropinque, tu Appropinf‘, 


or 





— — — — — — — — — — — 





Apr 












Baann,der eine Schürze trägt. 
apronn’d,adj.der oder die ei: 
hat, eine Schürze trägt, 
His, S. zur Kirche gehoͤ⸗ 
Ir Sig_ oder Toren des 
ein Reliquiengehaͤuſe; 


Ber Mronomie, zwey Pune⸗ 
— Panetenkreis in welchen 
ft gißeiten und geringſten Ent · 
Men dr Sonne oder der Erde 
höhere Aplis oder Punkt: 
on, der untere perihelion 


l Fa bequem, fertig, 


— a. paffend, geſchickt 
Ibereiten, geneigt machen, 


* sen S. 1) die Schick⸗ 
MNeigung, der Hang wors 


5 a füglich, —— 
obl, r̃ ut, beteit⸗ 
— echt g 


—8 * die Schicklich⸗ 
Agleit, Neigung zu etwas; 
keit etwas zu begreifen; 






* wWwaſſer. 
3 Ds} fabr⸗tis, 8. 


nderwafjer 
* * aͤbe kwã * 


fe u regis, — 


ar —* * 
wor⸗ ikal, * Ba 


anzen; was tf s 
ann, —ã— Si 


ri Belsids, 5 q 
a lanzen , fo 1 Im Blafer 






















(17) 
hat, fo lange die Frau Aa 


z 


Arb 
atile, aͤck⸗ kwaͤteil, adj. was im 
affer wohnt, oder im Waſſer lebt. 


in Ab pronn-män, ein | Aqueduct, aͤh⸗ Ewedodt, S. eine Wafs 


ferleitung, ein Kanal; auch in der 
Anatomie ein Kanal. 

Aqueous, aͤh⸗ kwẽos, adj. waͤſſerlg. 

Aqueousneſs, aͤh⸗ kweosneß, S. dle 
Waſſerigkeit. 

Aquiline, aͤck⸗kwilein, adj. was einem 

dler au Fury gleicher ; (in Anſe⸗ 

hung der Naje), gebogen. 

Aquiline-nofe, Ad’; Ewileinsnohs, S 
eine Habicytenafe. 

Aquilus, aͤkwil'⸗loß, adj. dunkel, bey» 
habe ſchwarz. 

Aquöfe, —* adj. waͤſſerig. 

— aͤckwos⸗ ſiti, S. bie Waſe⸗ 
rigkeit. 

AR. — Anno regni, CimSRegie 
rungs 

Ardbias * bià, 8. Arabien. 

Arabien, biän, S. re Araber, 
eine Araberinn; das Arabifche. 

Aräbick , ärcäsbich, adj. Atabiſch, 
aus Arabien. . 

Aribift, arrᷣ⸗ biſt, S. einer, ber die 
Arabifche Sprache verſtehet oder ſtu⸗ 


— geräbh, adj. pflugbar, was 


ſich pflügen 14 
‘Araf, &-täff, Or Al-Araf, S. bey den 
tiabomedaneen, eine Art Ocheides 


> zwiſchen dem Paradies und der 


—— aͤrraͤcknoei⸗ des, Sein 
Haͤutchen im Gehirn, das einen Sdin⸗ 
gleichet; ein duͤnnes, 

es, zartes Haͤutchen. 

in Gang ober 


nengewebe 
dutchſichti 
Araignee, rähn si, S.e 
Gaferie in einer Miene. 
Aräneous, aͤraͤh⸗ nioß, adj. ſpinnewe⸗ 
bigt, wie Spinneweb e. 
— —— ſchin, S. das Aden; 


Aewor, Yr ‚Atorri, adj. zum Ackerbau 
gehörig on, oder dienlich, was zum Acker⸗ 
au beytraͤgt. 
Aray, ſiehe Arra 
Arbalift, ir, bat, S. eine Armbtuſt, 
eine Mafchine * Steinſchleudern. 
Arbiter, aͤr⸗ bi S., ein Schieds: 
mann , ein Seiheriähter, einer der 
die Mache oder Vollmacht bat eine 
Sache auszugleichen , zu ſchlichten. 
Arbitrable, Ar -biträbl’, adj. willtühr, 
lich, despotifch, unumfchränkt, was 
von dem Willen abhangt, was durch) 
Schiedsrichter beygelegt werden mag. 
r 
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Arbitrably, Ar;birrkbli, adv. .na Arb aͤr⸗ bo 
Senna rn, "ig | Beim, ame Sr, 
Arbitrage, &rbiträbdfch S. der Aus- — ER E 
————— Schieds. Arborom, du; boroß 
Arbitrament, aͤrbit⸗ teäment, 8. der getig, von Baumen. 
Wille, die Beſtimmung, Wahl. “(Ar- — ar; berift, 5. 1 
— le Daumfundig 
Arbitrarily, dr’sbiträrili, adv. na Fri r j 
eigenem Gefallen, auf eine — — Au. bor, S: ein 
— —— bitraͤri tz, 8 — aͤr⸗ bor⸗ weir 
rbitrarineſs, ar⸗bitraͤrineſt, S. di in 5. 
Willtuhr, wilkuͤhriche Gcwalt, ” — a ch 
Arbiträrious, Ärbiträb seiof, adj. will. ae a 
führli I ce Staude; auch ſlehe oben A 
. ug mſchrantt, nach Arbute, aͤr⸗ biuht, or Ark 
Arbitrarioufly, arbitraͤh⸗ riosli, adv. | , S- 0 Hagapfelbaum. 
nach eigenem Willen und Gefallen, uns Arbuftine, T-bostn, adj 
—5 — ER ar Koon — wa 
Arbitrary,; ar⸗ bitraͤri, adj. deſpoti ein Rosmarinfioc. 
unumſchrankt; das an feine Kegel pri Arc, Ark, S. ein Abſchnit 
bunden iſt, eigenfimig, das feinem | kiues Zirkils, ein Schwith 
- Willen folgt. - gen, nicht mehr als ein Hal 
to Arbitrate, gu dr'sbiteäbt, v. a. ent. | Arcäde, Artähd, S cn & 
foheiden, beſtimmen, Schiedsmann Sehwibbogen, eine Arkade 
ſeyn, beurtheilen, ein Urtheil fällen, | fortgeſuhrter Bogengang. 
ein Urtheil ergehen laſſen, ein Urtheil Arcänum, aͤrkaͤd⸗ nomm 8. 
ſprechen. N heimniß (in einer Wiſſenſe 
Arbiträtion, aͤrbitraͤb⸗ ſchn, 8. der | Kuntt) +. 
' Vergleih , die Entſcheiding eines Arch, aͤrtſch, 8. ein Seil 
Streits durch Schiedsrichtet. kels, ein Halbzirkel, ein 2 
Arbitrator, Ar; birräbtör, S, 1) ein ein Gewoͤlbe, das Himmel: 
. Schiedsrichter, ein Richter, den fc die ein Grbaude dag oben gewolb 
Partheyen felbft wahlen. 2) ein No, } , fen effen if. Ki 
“ gent, ein Prafident. 3) einer der | Arch, aͤrtſco, adj.“ 1) groß, 
“ die Macht hat andern nach) SRillfähr | . 
votzuſchreiben, der nach eigenem Ge , balkhaft, 
fallen Handeln kann. 4) einer der ee: | 0 Arch, tu aͤttſch, v. a.cttent 
was beftimmt, der einer Sache ein En: Stmwibbogei maden, mit? 
‚de madıt. decken. 
Arbitratrix, aͤr⸗bitraͤhtricks, S, eine | Areh bedeuter fo viel als das 
Schiedsrichtetinn, ꝛtc. ſte, eines der erſten Claſſe 
Arbitrement, aͤrbit⸗ trement, S. ı) die bald wie Ar“, bald wie Art 
Entſcheidung, Beltimmung. 2) das, „Sgelzrochen, wie folget: 
Mebergeben einer Sache an Screds: | Arch- Angel, aͤrk-aͤhn-dſch 
sichter,, das Verfprehen und Gegen | M ein Fryengel. 2) eine pfla 
verfprechen. 3) die einem Schiede: | "Be Neil. "0 
tichter verliehene Gewalt. . » Archangelick, Arkändfebel’li 
an Arbitrement upon a Mariage-Agrec- y den Erzengeln gehörig (9 
ment, ein Heyrathscontract nach ver: ein Fehler, wenn der Accent 
fprochener Ehe, die erſte Chibe gelegt wird.) 
Arborary, Av’; boräri, adj. von einem | Archbeäcon, "Artfehbib;En, 
» Dann, oder was zu einem Baum gehe | Pauptzeichen auf einer Walt 
vet, Hauptort, von woher mat ein 
Arborescent, ärbores’sfent, adj. was | res Zeichen am. befien mahr 
in Geſtalt eines Baumes aufſchießt. kann, Dei 
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minfäbifhopp, S. ein - he, alles. Hildende und efhaltende 
KHauptkraft. > 
ik, äurfebbifch’- oppric, | Archidiaconal, Artideiäd’,onäl, adj, 
Bin aud) die Er zum Erzdeganat gehörig. : 
E age - . — , aͤrkiepis⸗kopaͤl, adj. 
chbot⸗ Lör, S. ein Erz⸗·erʒbiſchoflich. 
! ' i Architect, aͤr⸗ kiteckt, S. ein Baus 
Lbin, aͤrtſchtſchaͤm⸗ bes |  meilter, Yauverfiändiger, der Ente 
Erin Erzfämmerer. Ba eines ag zum Bau, der Ur⸗ 
— eber von einem Ban. 
RER, Arcchitective, aͤrkitek⸗ tivoto, adj. zur 
va, Sefchrfcin'stöe, 8. Baukunſt. gehörig, was die Baufunfe 
Hroder Vorfanger. weibt, kadrki ——— 
ib-En, s. ein Archite&tonic aͤrkiteckton⸗nick, adj. 
7 aͤrtſchdih⸗kn, 8* die —— zum Bauen bat, 
f Er er die Baukunſt verftehet; der einen 
var, aͤrtſchdih⸗ — S. das Baumeſſier voritellen kann. 


fonnei, Amtoder | Architedture, &c’- kitecktſchur, S. die 
uhipäerfchdib + J. die Ju Vautunſt; die Ausübung der Bauwif⸗ 
konnſchip p, ris die⸗ ſen ſchaft. 
attdechants. aArchuieẽtographia, aͤrkiteck tograͤfiaͤ, 
H; defhdeu' > id, S. ein| S. die Beſchreibung alter Gebäude, die 
—— Ei Gebäude des Alterthums betreffend. 
aͤtſchdiuhke, S. ein Erz | Architrave, Ar’skiteibw, S. der gros 


Be Haupts oder Duerbalfe, fo das gan⸗ 
je Gebäude träge; eın Durchzug, dere 
gleichen auf den Säulen liegt. 

Archives, Arsteiws, S. ein Archiv, 
ein Ort wo alte Urkunden und andere 
wichtige ‚obrigteitlihe Schriften vers 
wahret werden. 

Archivift, aͤr'⸗kiwiſt, S.. ein Archiva⸗ 


rius.⸗ 
Archly, aͤrtſch⸗ li, adv. erzleichtfertis 


fück, ärtfehber’- itik, S. ein 


Sapher, aͤrtſe Wilos ſofoͤr, 8. 
Wleph. * — 
—* arrfchprel:täbt, 8. ein 
Üpter, aͤrtſchpres⸗ biter, 8. 
firkenvorfteher, Oberältefter. 
st, aͤrtſch⸗pribſte, 3. ein 


en: bi, S ger Weiler 

’ aͤbal i, eine —* * ui ‚ 

u über —— Arch-Marchal, oͤrtſch⸗ märz ſchaͤl, 8. 
* aͤrkaͤholadſch⸗ ick, adj. ein Erzmarſchall. 


Arch-Minifter, aͤrtſch⸗ min⸗ iſtoͤr, 8S. 
ſo viel als Premierminiſter. 
Arch- Treasurer, aͤriſch⸗treſch⸗ oreör, 
8. ein Erzſchatzmeiſter. 
Archwife, aͤrtſch⸗ weis, adj. in Ge⸗ 
ſtalt eines Bogens. 
Arch- type; px Archetype. 


ent Abhandlung über Anti: 
j 


tet. 
at⸗kaͤhism, S. eine alte 
ut, 


it iſched, «di. gewoͤlbt, wie 
inter Gewoͤlbe geformet. 
Wr iſchoͤr, S. ein Wogen 


Krtfperi, S. das Bogen 
‚der Gebratich des Bogens; 
Weines Bogenſchuͤtzens. 

sur, aͤr⸗ tſcheßkohrt, S. das 


Yitorium unter dem Erzbifchof ., . 
tterhurn, Arttick, ärkstic, adj. ördifch, nörds 


10) 

%ßrkiteip, 8. das Urbild, | lich. 
Kr ri j "| ‚ardick Circle, der Zirkel, wo ber Kalte 
al, &r,Eiteipäl, adj. zum Urs Erdfteih anfängt. 

ma Nuter- gehörig, priginal. | Arcuare, ar, kiubaͤbt, adj. gebogen. 
‚ichbsos, S. der Lebensgeift, | go Arcuate, tu Ar’sEiubäbt, v.a. el» 
rünglihe, lebendige, innerli nen Bogen machen, wolben. 


* 


Arcitenant,, Arfeit:nännt, adj. bogen⸗ 
tragend, der einen Bogen führt. 

Ardätion, aͤrktaͤh⸗ ſchin, S. das Ens 
gemachen, das Begraͤnzen, die Eins 
ſchrenkung, Einfperrung, die Zuſam⸗ 
mendruͤckung, Preſſung 


— — — — — — — — — — — —— — — 


Arcw 


Are 


Arcuafile, Ar’,Eiubäril, adj. gebogen, 
krumm. ' 
Arcuatıon, Arkiubäb'sfch’n, S. ı) die 

Beugung, Krümmung, das Biegen, 
gleich einem Bogen, das Gebugens 
oder Krummfeon. =) in der Gaͤrtne⸗ 
rey das Baumezichen durd) Senkreifer, 

Arcuiture, Arkiuähstfchur, S. die 
Krümme des Doaens. das Diegen 
oder Spanner eines Bogens. 

Arcubaliiter, ärkiubal’;istör, S. ein 

- Armbruftihüuße, 

Ardency, aͤr⸗ denſi, S. die Begierde, 

Hitze, Brunft, der Eifer. 

Ard', oͤrd, adj. hitzig laufig. 

Ardent, Ar. dent, adj. ı) hitzig, heiß, 
brennend, feuria. 2) heftig graufam, 
wild. 3) leidenſchaftlich, eifrig wor⸗ 
nach ſtrebend. , 

Ardently, Ar’: dentli, adv. beftiglich, 

bruͤnſtiglich, begieriner, eifriger Weiſe 

Ardentnefs, aͤr⸗denineß, S. fiebe Ar- 
dency. i 

Ardour, dr:dorr, S. Hitze, heftige 

“ Begierde, briinftiger oder atoger Eifer, 
heftig⸗s Verlangen, beftige Liche; cifs 
Tiger Wunfh, Muth oder Hetzhaf⸗ 

“ tigkeit. 

Ardours or Arders, Ar’: dors, S. Sand 
das brad) liegt; der Brachacker; ſiehe 
Fallow. ; 

Ardüity, aͤrdiu'- iti, S. bie. Höhe, 
Schwierigkeit 

Arduous, aͤr⸗ duoß, adj, hoch ſchwer 
hinaufzutlettern, muͤhfam, beſchwer⸗ 
lid). 

Arduousnefs, Ar’sduofneß, S. die. Hoͤ⸗ 
be, Schwierigkeit. 2 

Are, At, plur, vom praefenti deg Verb. 
to be feyn. J 

we are, ye are, theyare, wir, ihr, 
fie find. 

Are or Alamire, nad Guido’s Lonleis 
ter, die niedrigfte Note bis auf eine, 

to ‘Are, tu ähr‘, v. a pflügen. adern; 
je wenig in bdiefer Bedeutung be: 
annt.) ! 

'Area, &b’srik, S. der Srundplag zu 
einem Gebäude; ein offener. freyer 
Platz zwiſchen zweven Linien oder 
Graͤnzen, jede freve Oberfläche, 

to Aread or Areéd, tu aͤribd, v. a. 
warnen, rathen, Math geben, zu: 


rechte weifen; (wird wenig gebraucht )* 


| 


Arefadtion, Artifad : feb’n, S. die 
Trodnung, Dürrung, Verdorrung; 
das Trodnen. « 
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Arg 
to Arefy, m Ärscifei, v. a 
austrodnen 


Arenaceous, aͤrinaͤh⸗ ſchoß, 
or' 

Arenöfe, Arinobs', j 

Arenaria, aͤrinaͤh⸗ riaͤ, S. 
ben. ‚ 

Arenarium, Ärin&b's riomm 
Todtenhef, ein Begraͤbnißo 

Aremätion, drinäbfch’n, 8 
‚ eis Sandbad. 

Ar-nulous, aͤrenn'⸗ iulof, | 
Eleinen Sands, kieß q. 


Areonfeter, Ariom’s meᷣtoͤr 
Inſtrument, die Schwere 4 
gen Sachen abzumeſſen. 

Areopagites. &ciop&b'- dſchit 
Beyſitzer im Gerichte zur Art 

Areofick, aͤriot⸗ ick, adj. Arzı 
die Schweißlöcher öffnen, | 


Aretology, aͤrital · odſchi, 8 
gendlehre, oder der Theil di 
Ihe: Dh iofophie, der von de 
ihrer Natur und dern Mittel 
gelangen . handelt. 

Argal, aͤr⸗ gaͤll, S. Harte X 
die ih in den Meinfäffern 
gersöhnlih Weinſtein geranı 

Argent, aͤr⸗dſchent, adj. | 
Farbe in den Wappen, 
gend oder weiß wie Silber. 

Argentation, aͤrdſchentaͤb ji 
das Verfübern. Ueberſilbern. 

Argentine, aͤr⸗ dſchentin, ad 
haft, we und helle wie Sil 
gend wie Silber. | 

Argil, Ar’sofebill, S. Töpferert 

Argilläceous, &röfchilläb';s ſch 
thonig, thonartıg, aus Töpfer 
Thon beſte hend. 

Argilovus, aͤrdſchil'⸗ loß, ud 
nern ıc. gr wie das Bo 

Argonauts, Ar: gbonabts, S- 
Seifegefäh ten nach der Inſel 
die das goldene Vließ erobert. 

Argoly. Ars abofi, > ein, grofl 
fahrteyſchiff; eine Spanifee ( 

to Argue, tu aͤrghu oder Ärfi 
1) ſchließen. 2) difputiren. : 
Gründe üserfibren, 

to Argue, tu aͤr⸗ ghu. v.a. !) 
jen. etwas durch Gründe bi 
darthun. 2) eine Sache bei 
Veweisgruͤnde anführen. 3) 
digen, 


A 


Ar 


Kıgbid, part. adj. gefchlof: 
nustet, beſttitten, bewieſen. 


ghuor, 8. ein Widerle⸗ 
eier. 
@:zbuing, part. et ger. 


Kiratend; das Schließen, 
Br. 
brsgbiument oder Artur 
kı)an Beweis für oder ge, 
Hin Schluß. 2) der Ge⸗ 
uns Gepprachs oder einer 
;) der Inhalt oder die Ma: 
ugs ın einen kurzen Aus; 
Bien getragen. 4) der Streit. 
d, ärgbiumen’=täl, ad. 
h hlupuaßig, was zu einem 
dmsissrund, Streit, Wis 
har, neborer 
Moppreiied with argumen- 
“any, er ift von der Mienge 
ya; hetaͤubt. ; 
— aͤrgbiumentaͤh⸗ſchn, 
ichen das Gruͤndeanfuͤh⸗ 
wige der Bemweischümer; 
ar, Aegbiumen’s taͤtiw, 
'&dläffe, was Gründe ent: 
Eründen oder Schluͤſſen be: 
seugend, 
aͤtghiutaͤhr⸗ ſch'n, 
"End contra. 
Siabt, adj. 1) fein, liſtig, 
Wrikig, 2) ſchartf, heil: 


ü, 8. eine Arie, ein Ge 


rin, S. ein Arianer. 
tianism, S. die Aria⸗ 


8. 


au. 

. edj. trocken, duͤrre. 

W:dif, 8. 1) die Duͤrre, 

% 2) eine Arc der Unem⸗ 

mder Andacht. 

ieh, 8. der Widder; (eins 

1 Zichen des Thierkreiles ) 
ngszeichen. 

aͤrrer⸗ etaͤht, von. wie 

it ſtegen 


rutdb⸗ſchn, S. 1) das 
Die cin Widder. 2) das 
Kr Einrammen eines 
Et einer Rammmaſchine. 
Mar, Stoßen, oder Strei⸗ 


El, 


u, S, eine kürze Arie, 


(8) 
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Arm 


Aright, aͤreit, adv. richtig, ohne Irr⸗ 
thum, ganz recht, gerade, wie ſichs 
gebühret. 

Ariolätion, aͤrlolaͤh⸗ fhn, S. 
Wahrſagen, Prospezeiben. 

toArife, ru aͤreis, v. n. hat im imperf, 
arofe im part. arifen. 1) entftehen, 
berfommen.. 2) anfa.ben, in die H0: 
bi feinen, mie tie Sonne. 3) aufs 
ſtehen vom Schlafen, oder vom Ru— 
ben. 4) vom Tode auferftehen, wie⸗ 
ber lebendig werden, 5) im einen neuen 
Stand kommen, oder ein neurg, ein 
hoheres Amt antreten. 6) ſich wider 
jemand empoͤren. 

Ariftodraey, aͤristack“⸗ Eräfi, S. eine 
Hegierungsare, wo die Vornchmften 
berifchen, wo der Adel herrſcht, ohne 
König und, mit Ausſchluß des gemeis 
nen Voifs. 

Ariftowrasical, aͤristokraͤt⸗ tikaͤl, t adi- 


or ; zum 

Ariftocrafick, Aristofrär. rich, J New 
giment der Vornehmſten gehörig, arts 
ſtokratiſch. 

Ariſtocraticalneſs, aristokrãt⸗ tikaͤl⸗ 
neß, 8. ein ariſtokratiſcher Zuſtand. 

Ariſtolochy, aͤristal' ladſchi, S. ein 
Kraut, Oſtexlucey, Helwurz. 

Aritimancy, aͤrub'⸗ maͤnſi, 8. 
Wahrſagen aus Zahlen, 

Arichmetical, Arithmer'’; tiläl, adj. zur 
Rechenkunſt gehoͤrig, nad) den Negeln 
der Rechenlunſt. 

Arithmetically, &ritbmer'stifälli, adv. 
nad) Art der Rechenkunſt, Rechen⸗ 
kunſtmaͤßig. 

Arithineiucian, aͤrithmetiſch⸗/ oͤnn, 8. 
ein Rechenmeiſter, der die Rechenkunſt 
verſtehet. 

Arıchmetick, aͤrith⸗ metick, 8. die Re⸗ 
chentunſt. 

Ark, Ark’, S. eine Arche, die Bundes 
lade, ein Kaften, cine Lade. 

Ayın, dem‘, S. 1) der Arm eines Men⸗ 
ſchen. e) ein großer Zweig eines 
Daums. 3) ein Arm von einem Fluß 
oder Ber. 4) das Gewehr, die Waf⸗ 
fen, die Macht, Gewalt. j 
to keep one ut \rn’s End, fih einen 

abhelten, wacht anf ven Yeib kommen 
laffen. 

to Ar, tu aͤrm, v. a. ) ſich waffnen, 
rüften. a) mit dem Noͤthigen verſor⸗ 
gen, zutichten. 3); au dem he 
greifen, ſich mit Waffen verſehen. 
4). etwas mit, einer Paltte überlegen, 
um dem Dinge mehr Stärfe zu geben. 

5 Arma 


das 


das 





Arm 


Armada, armaͤh⸗ da, S. eine Schiffs⸗ 
flotte, eine Ruſtung zur See; (Spa: 
niſche Flotte.) 

Armadillo, aͤrmaͤdil⸗ lo, S. ein vier: 
fügiges Thier in Braſilien, das fo groß 
wie eine Kaße und von der Natur mit 
eier fo feften fhuprigten Haut bewaff: 
net ift, daß es nur in ver Weiche ber 
Seite verwundert werden kann. 


Armament, är'mäment, 8. eine See⸗ 
ruͤſtung, Seemacht, Kriegsfloite. 


Armarmertary, aͤrmaͤmen⸗taͤri, S. ein 
Zeughaus, ein Magazin von Krieges. 
werfzeugen. 

Arman, är-män, S. ein Arzneytrank 

F die Pferde, um Appetit zum Fre]: 
en zu machen. 

Armature, Ar’: maͤtſchur, Ss. Verthei⸗ 
digungungsmoffen, NRuͤſtung, ein Har: 
nich; auch die Sporen eines Hahnes 
und Geflügel. 

— arm⸗ tſchaͤhr, 8. ein Lehn⸗ 
eſſel. 

Armed, aͤrm'd', adj. in der Wap⸗ 
penkunſt, wird von den Raubthieten 
oder Raubvogeln geſagt, wenn ihre 
Zähne, Hörner, Fuͤße, Schnabel, 
Klaue, Haue oder Fange von einer 
andern Farbe als dag Lebrige ift. als: 

he bears a Cock or Falcon armed, er 
führe eine Hahnen⸗ oder Falkenruͤ⸗ 
ung. 

Armed, aͤrm'd, part. von to Arm, ge 
waffnet, geruͤſtet. 

to be armed from Topto Toe, vom 
Kopf bis zum Füßen gerüftet. 


Armenian, Armen’; jän, S. ein Arme 
nianer. 

Armenian-Bole, àrmen- jaͤn⸗bobl, 8. 
eine fette, blaßrethe Erde, armeni— 
ſcher Bolus. 

Armeriian· Stone, aͤrmen⸗ jn⸗ſtohn, S, 
ein Stein oder eine mineraliſche Erde 
von einer blauen Farbe, mit gruͤnen, 
ſchwarzen und gelben Flecken, der ches 
dem nur ans äripienien gebradır vonts 
de, ſetzt aber auch in Deutſchiand und 
in Tyrol gefunden wid. 

Armentäl, Armen zeÄl,] Adi nr 

HeerdeBich | 
gehörig. 
vieh⸗ 


or 
Afmentine, tr’; nientein, j 
Arnientofe, aͤrmentohs“, adj. 
relch, Ueberfluß an Vieh. 


Artmgaunt, dem’-gbanbt, adj. binne, |! 


ſchlank mie der Arm, oder ſchlankma⸗ 
ger, dünne aus Mangel. 
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Arm‘: 


Armhbole, Arm’; boßt, 8. 
grube, die Hohlung unter 
Armiferous, Acmif >firoß, 
or : 
Armigerous, aͤrmidſch⸗i 4 
"Armiger, arm'⸗ idſchoͤrr, 
fenträäger, ein Esquire, 
Arwillary, Av’: millaͤri, adj. 
Armbano gleichet. | 
"Armillary Sphere, —52 
S. Himmelskugel, die at 
keln beſtehet, die die Ceflält 
ges oder Armbardes haben 
Armillated, Ar’; millaͤbted, 
Armbänder bar oder tragt. 
Armings, aͤr⸗ mings, 5 | 
anden Schiffen ausgefpan 
ſiehe Waste-ciothes. 
Arming, aͤt'⸗ming, S. dest 
Ruͤſten. t 
Arminian, aͤrmin'- ian, — 
nianer. * 
Arminianism, aͤrmim'-jaͤni 
Lehre der Arminianer. 
Armipotence, aͤrmip ot 
gesmacht. 
Armipotent, aͤrmip'⸗otent, 
tig, im Kriege. | 
Armitoneus, ärmis’sfonof| 
den Waffen raſſelnd. 
"Arwistice, ärsmistis, S. | 
Waffenſtillſtand; ein Waſſ 
nur auf ſeht kurze Zeit. | 
Arwlet, aͤrm⸗lett, S. 1) ein 
2) Armſchienen. 5) en fl 
"von der Ser. | 
Armoniack, aͤrmo'- niack, 
miac oder Sol armoniak. 
Armoniack hach Bailey M 
Apriceſen; (iR unter dielt 
nung kein allgemein befaml 
ſches Wott.), 





‘Armorer, ’) Ar'smiorör, 8. 
or fenfibmidt, ein 
Armourer,} fezer, einer def 


wehr handelt, einer der dei 
den Harnrch authut. 
Armor, äcmo'sriäl, adj. 3 
ven oder Schild einer Famili— 
Anıcrial, Aumo:riäl, 8. ein 


buch. | 
“Arınorift, aͤr'⸗moriſt, S. ein 
Wappenkuriſt verftebet. 
Armory, 8. )0 
or aͤr ⸗morri, kammn 
Armoury, Zeus 
) 


—— — sy) 
penfunft, ein Wa enſchild 


Artn 


Kımoer,S. Vertheidigungs⸗ 
Rune auch Harniſche und 


Be aͤr· morr⸗baͤbroͤrr, 
br dem andern die Waffen 
ffentrager. 
pitt, S. bie Höhlun 
Ebulter. a 
„S. 1) das Gewehr, die 
t, alles was zur Ruͤ⸗ 
Retheidiguug geboret; auch 
mgitheile der Ihiere. 
oder Schilder einer 
3) ie ame, plural, von 


Anm, zu den Waffen greis 
PAnzs, er ergriff die Waf⸗ 


2, Waffen führen. 
käms, unter den Waffen 


Üss, zu den Waffen rufen, 
Dmi, S. eine Armee, ein 
M. 


iz, eine fliegende Armee, 
%, oder vorftehendes Heer. 
‚Aremärikkl, | adj. was 
— nach Spe⸗ 
komir⸗ tick cerey oder 
it, oder davon gemacht 
Haft 


iromär- icks. S. Ge: 


a, romaͤtißaͤln ſchen, S. 
ubern mit Gewuͤrze. 2) das 
da Atzneyen, oder auch 
rag der Gewurze unter die 
L 


®, tu aͤr⸗ romaͤteiß, v. a. 
tauchern, wuͤrzen. 

bf, imperf. von to arife, 

erlund auf; it arofe, esent 

dheb ſich ıc. 

Bund‘, adv. 

delten. 


rund herum, 


Pam, praep. rund, eins 


mirzuf, v.a. vom Schlaf 
1, auftichten, anfrifchen, 


„adv. it einer Reihe, alle 
eilt in gerader Linie, 

nt; adv. mebr eine inter- 
ma! weg da! packt euch! 

twibos, S. eine Mus⸗ 


Bäche, ein Fenerohr... - 
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Arr 

— aͤtkwibosſihr', 8. ein 

chuͤtze, ein mit einer Buͤchſe bewaff: 

— — 

Arrack, aͤr⸗raͤck, S. ein geiſtreiche 
Getränk, Artack, oder Hat — 

to Arräign, tu aͤrraͤhn, v.a. ı) etwas 
in Ordnung feken, an feinen Oct britte 
gen. 2) einen Gefangenen vor Ges 
richt ftellen, ihn gerichtlich verhoren; 
{hm den Proceß machen. 3) jemand 
etwas befchuldigen, einem — 
Fehler zur Laſt legen. 

Arräigned, aͤrraͤhn d, part. vor Gericht 
gefordert oder geitcht, befhutdiger, 

Arräigning, aͤrraͤh⸗ hing, S. oder ger. 


Das Geſtellen oder Bringen vors Ser. 
richt, 2c. 


Arräignment, aͤrraͤhn/ ment, S, Erl, 


— eines Gefangenen Ans 

lage. : j 

Arrand; fiehe Errand, Botfchaft. zc. 

to Arrange, tu aͤrraͤhnſch, v. a. ords 
nen, zu irgend einem Vorbaben in 
gehörige Ordnung, ſtelleu. 

Arrängement, Arräbnich' : ment, S, 
Anordnung, Ordnung, das in Ord— 
nungfeßen ; der in Ordnung gefelte Zu⸗ 

and. 

Arrant, aͤr⸗raͤnt, adj. inhehem Gras 
de Schlecht, groß; erz zc. 
an arrant Knave, ein Erzſchelm. 

Arrantly, aͤr⸗ raͤntli, adv. auf eine ver, 
dorbene, fihändiiche Art. 

Arras, aͤr⸗raͤß, S. gewuͤrkte Tapeten, 
die den Namen von der Stadt Arras 
in Frankreich haben. . 

Arraught, aͤrraht, adj. auf gewaltſa⸗ 
me Art ergriffen ;- Cift veraltet.) _ 

to Arrought, mm aͤrraht', ‚v. a. mit 
Gewalt weareißen. 

Arriy, aͤrraͤh, S. 1) Ordnung, vor: 
nehmlich Schlachtordnung. 2) Pas, 
Schmuck. 3) in den Kechten, das 
Ordnen, das In Ordnung bringen. 

to Array, tu aͤrraͤh', v. a. fh) in Ords 
nung bringen. 2) ankleiden, eine 
Perfon ſchmuͤcken, zieren, augrüften. 
to array a Pannel, die DBeeidigten 
erwaͤhlen. 

Arriyd, aͤrraͤh'd', part. adj. gekleidet, 
geſchmuͤckt, in Ordnung geftelle. 

Arräyers. aͤrraͤh⸗ oͤrs, 8. die Officiers, 
fo bie Soldaten mit Montur und Ges 
wehr verſehen, das iſt, dafür ſorgen, 
daß ſie gehotig damit verfchen werden; 
(in Deutſchland wird gewoͤhnlich der 
Capitaine d'armes darunter verſtan⸗ 
den.) 


5 2 Arrear, 


’ 


Art (4) Arxs 


Arrdar, dcribr', S. 3) dasjenige was | Arrival, Ärreiswäl, 8. bie 
noch unbezahlt zuruͤck bleibt, und doc) | die Anlangung, die Gelang 
bezahlt werden muß. 2) der Nadyzug | nen Dir; figürlidy, die Ei 
einer Armee. nes Zwecks ä | 

Arrcar als ein Adj. hinten nach. Arrivance, Arcei'swäns, S 


Arredarage, aͤrrih⸗ raͤdſch, S. der Ue— * —— Veſuch 


berreſt einer Nedinung, was von einer | 4 Artive, tu ätreiw, Won. 


Rechnung unbezahle bleibt. - den, wo ankommen, mo 
Arrearance, aͤrrih⸗ raͤns, S. fiebeoben | 2) irgend einen Punkt ode 
Arkcar, haben erreichen. 3) zu eff 
Arrdars, aͤrrihrs', S. , alte rüdjtändige | gen, ettvas geroinnen. 4) | 


Schulden. gen, vorfallen, ereignen. 
Arrentation, uͤrrentaͤh⸗ ſchin, S. bie | Arrived, Ärtei'w'd, part.“a 
Erlaubniß, daß ein Eigenthuͤmer bie langet zc, j 
in Waldungen gelegene Felder oder | Arriving, Acrei';wing, fh 
Wieſen umzäune. rival. | 
Arreptitions, direptifch'’soß, adj. ent: | Arrdbas Arro',bäs, S. ein 
‚genen, entriſſen; insgeheim einae: und Portugififhes Gem 
lichen. f und zo Pfund. 
to Arrest, tu Arreff, v.a. 1) Arteft | toArrdde, tu arrohd', v.% 
auf etwas legen, etwas am Fortgang nagen, zernagen, anzwa 
—— vorenthalten. 2) einen in | Arrogance, aͤr rogaͤns, y$ 
erhaft nehmen, anhalten, ergreifen. or i | 
Arrest, arreſt, S. i) in den Rechten, | Arrogancy, — 
eine Aufhaltung , eine Hindanig. | Hochmuth, das Aumaßen 
2) der Verhaft, die Sefangennehmung, | Arrogant, är'rogant, adj. | 
= — Fand Perſon ihre ſtolz, hochmuthig, großig, a 
eiſe nicht fortfegen Fann. 3) bey det | Arrogantl ar⸗rogaͤntli, # 
Jeitkunſt oder dee Pferdekur, die en. —8* ai 
Raͤude an den Pferden; (beſſer aufgeblafene Meife. 
Mange) et Arrogantnefs, aͤr⸗ rogaͤntneß 
Arrested, ärreg'sted, part. adj. in Ar, Arrogancee. | 
teſt oder Verhaft genommen, angehals | to Arrogate, tu Ar’srogäbt; 
ten, verartefliret. vermejiener Weife anmaßen 
Arresting, derest'sting, S. oder ger. herausnehmen, ungerechte 
das Anhalten, Veratreftiren. m machen. | 
Arreted. är'steted, adj. der vor einen | Arrogated, Ars vogähted, 
Kichter geführet und eines Verbrechens vermefiin, angemaßet. 
befchuldiget wird. ENG —59 — 
to Arride, em arreid', v. a. worüber | Arrogation, aͤrrogaͤb⸗ſe uf) 
fadyen, einen amaͤcheln, einen vers | 2nmaßen, das Fordern auf 
gnuͤgt anfehen. | —— Art. de 


— 


Arriere, &etiebr', S. der Nachtrab Arröſion, aͤrro⸗ſchin, 8. 
einer Armee, die Nrriergarde. ‚gen, Befreflen.. fi 

Arriere-Ban, ärriebs'sbänn, S. ber | Arrow, ärzte, S. ein Pfeil. 
Aufbot des Adels. : Arrow-Hend, är’srobsbedd, | 

Arriere- Fee oder Fief, Arriebr' fir, S. | eiferne Spike eines Pfeils. | 
iſt ein geringes Lehn, das von eimem | Mafferpflanze, die daher den 


hoͤhern oder gröfferen abhängt. Arrow -.head hat, weil fie Dt 
Arriere-Vaslal, arriehr⸗ waͤs⸗ ſaͤl, s. eines Pfeile I Pfeillta 
Vaſall von einem Vaſallen. Arrowy, är'sroi, adj. was aus 


— guncds fiede Rear oder oben beftehet, fpitig, (djazf mie PI 
Arrighted, arrei'sted; fiche Retified, | Arse, Ärs, S. der Hintere, ber € 

verbeſſert, zurechtgebracht. to whip one's Arfe, einen mit 
Arrision, aͤrriſch ⸗ oͤnn, 8. das Anı the peitſchen. 


kchein. a ihors Arie, ein Heiner Keil. 


Ass 


bgut, bet Maſtdarm. 
Kal der After, Arsloch. 


’ 
tydesıfurt, S. eine Art Waſ. | Article, aͤr⸗tikl', S. 


(rein Taucert. 
B,ärs;fmäre, 8. Waſſer⸗ 


maͤtt, S. Springſa⸗ 


naͤll, S. d 8. 
ei, 29 na le 





Mmpalver. 

ydrswere'- fi, adv. das lin: 
irrt, verkehrt. 

8 die Kunft, Wiſſenſchaft, 
Üekeit, ein Gerverbe, die Be⸗ 


it, die Liſt 
kärt, die ſchwarze Kunſt. 
st, thau Arc, du diſt, die 


ha Praelene von to be, fıyn. 


ein Ausdruck in den nörd- 
von England; , womit 

ifelt wird, der der Urhe— 
Derhtechens und Theilneh- 


mil, 
kmbsriäl, adj. zu den Puls: 
eg, was in der Pulsaber 


ih. 
‚ib srioß, adj. voller 


a, drtiriarstomi, S. das 
fm aus einer Arterie oder Puls: 


kteri, S. die Pulsader, ein 
xt das Blut vom Herzen nach 
heilen des Körpers-Tühret. 
tıfall, adj. kuͤnſtlich, kunſt⸗ 
ancich uiſtig, geſchickt. 
fſolli. adv. fanſtlicher, ge⸗ 
Veſſe, mit Kunſt. 

an kersfullneß, 8. Geſchick⸗ 


liſt. 

dätcbeirsieäl,] adi. zu 
Gicht gebö- 

Lbetbrit ick, j rig, aid) 

uch zu den Gelenken, Gliedern 


} * 
rthrit⸗tis, S. jede PN 
Ber Unpäglichkeit, melde die | 
leder Glieder angreift; vor⸗ 
I& aber Die Gicht. 


——— — — — 


adj. zur 
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Artick, aͤr'cick, adj. fiche Arctick, noͤrd⸗ 


Art 


lich, mitternädhtig. 

ı) der Artikel; 
als the, der, die, dag, a oder an, eis 
ner, e, es. 2) eine einzelne Klaufel ei⸗ 
ner Sache, ein befonderer Theil von 
einem Ganzen; ein Ölicd, ein Punkt. 
3) Bedingungen, Verträge. 4) ein 
Zeitpunkt, eine genau beftimmte Zeit. 


to Article, tu Sr'stifl’, v. n. eing wer⸗ 


den, bejtimmen, feltiegen, Bedingune 
gen machen, fih in Vertragspunfte 
einlafjen; einen Vergleich machen; bes 
fondere Punkte entwerfen, 

to article one for Treafon, einen we⸗ 
gen Verrätherey anklagen. 

Article of Death, die leßten Züge oder 
Todesangſt einer fFerbenden Perfon. 


Articled, Ac’tif lo, part. adj. in ges 


wiſſe Artikel oder Punkte eingetheiler, 
abgetheilt. 


Articular, aͤrtick⸗ julaͤr, adt. zu den 


Sliedern gehörig, was die Glieder bes 
teift; in der Arzneykunde, ein Bey⸗ 
name folcher Krankheiten die beſonders 
die Glieder angreifen, als Gicht: ıc. 
gichtiſch. 


Artidulate, Arctic; julaͤht, adj. ı) Flar, 


deutlich, (in Anfehung der Stimme.) 
) unterſchieden, abgejondert; als die 
Theile eines Gliedes durch die Gelenke. 
3) In Punkte oder Artikel vertheilet. 


to Articulate, tu aͤrtick⸗ juloaͤht, v. a. 


1) Worte formiren, klar und deutlich 
ausfpreben. 2) in Punkte oder Artis 
fel abfaflen. 3) Beringungen machen. 


Articulately, artid'; jultbeli, adv. mit 


* einer deutlichen Haren Stimme, ver 
ſtaͤndlich. 


Artidulatenefs, Artic’s julaͤhtneßt, 8. 


die Fahigkeit ſich deutlich auszudruͤcken, 
Deurlichkeit, R 

Articulätion, Artidiuleb' + fbrn, S. 
1) eine Zufammenfügung; das Zuſam⸗ 
menfügen der Knochen. 2) das Fer- 
miren oder Bilden der Werte. 3) in 
der Borame die Gelenke sder Kno⸗ 
ten, Sproffen ze. einiger Pflanzen, 
als bey einem Mohr ıc, 

Artifice, Arztifis, S. 1) ein Kunft 
oriff, Streich , Liſt, Betrug, Hinter: 
it. 2) Kunft, Gewerbe, Gefcid« 
fichfeit, die durch Wiffenfchaft oder 
Uebung erlernt worden. 


dr stifcbobt, 8. eine | Artificer, Artif;fiföe, S. ») ein Künfts 


D Artiſchocke. 
iske of Jeruſalem, elne Art 
menblurae, 


fer, ein Werkmeiſter. 2) einer der 
etwas erdenft, umformet, erfindet. 
3) g" geſchickter, ein Fünpiiher Kerl, 

$ er 
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—* auch ſo gar falſche Wechſel machen 

ann. 

Artificial, aͤrtifiſch⸗/ aͤl, adj. 1) durch 
die Kunſt gemacht, nicht natuͤrlich. 

o) erdichtet, nicht aͤcht oder nicht wahr. 

3) kunſtlich, mir Geſchicklichkelt aus: 
edacht, erſonuen. 
rtificial Arguments ſind Beweisgruͤu⸗ 

de, die von den natuͤrſichen Gaben, 

vom Fleiß, von der Erfindung des 

Reduers entfpringen, 

Artificial Lines werden in der Mathes 

mati£ die Linien eines Winkelmeſſers 

oder Maasſtabes genannt. 

Artificial Numbers, find erdichtete 
Zablen ; fiede Logarithms. / 
Artificially, aͤrtifiſch-oͤlli, adv. Eünft: 

licher, geſchickliher Welfe; durd) Kunſt, 

nicht durch Marur, 

Artificialneis, aͤrtifiſch⸗ aͤlneß, S. die 
Kunſt, Geſchicklichkeit. 

‚Artibcious, aͤrtifiſch⸗ oß, adj. fiche 
oben Artıficial. 

Artillery, ärtil’; lei, S. Kriegsgeſchuͤtz, 
Belanerungsgefhüg, Feldſtuͤcke; die 
Artillerie. 

Artifan, aͤrtißaͤn, S, ein Kuͤnſtler, ein 
Kunftverftandiger, ein Werkmeiſter, 
auch ein geringer Handwerksmann. 

Artift, aͤr⸗tiſt, S. der eine Kunft vers 

ſtehet, ein gefchickter Mann, der Eein 

Neuling iſt; ein Kuͤnſtler. 

Artlelly, aͤrt⸗lesli, adv. ohne Kunſt, 
natürlich, aufrichtig; auf eine unge: 
kuͤnſtelte Art. 

Artlefs, aͤrt⸗leß, adi. zu Kunft, ob: 
ne Derfiellung, ohne Betrug, ohrie 
Argliſt. 

to Artuate, tu aͤt⸗tſchuaͤbt, v. a. ein 
Glied nach dem andern abreißen; 
Glied von Glied reißen. 

Arundinäcious, aͤrondinaͤh⸗ ſchoß, adj. 
von Rohr, oder dem Rohr ahnlich. 

Arundineous, Arondin’sjoß, adj. voll 
Rohr. 

Aruspicy, Aros:pifi, S. das Wahr: 
fagen aus den Eingeweiden der Thiere. 

As, aͤß, conjundt, wie, gleichwie, als, 
da,wenn. Asif, alsıvenn. asthough, 
als ob. as good as, fo que als, 

as big again, nod) einmal fo groß. 

were as you, wär id an ihrer Stelle. 

as for you, was euch betrift. 

dar’st thou be as good as thy Word, 
getraueft du dich dein Wort zu halten. 

as it were; gleihfam als; fo zu fagen, 

F — are beſt, die weiche die beſten 
nd, 





| 


y 
i 


as how? aber wie, auf was 
itisasl told -you, es iſt 
nen gelagt babe. 
as.foon as, jo bald als, 
U was mistaken as to thc 
irrete mich in Anfebung & 
a yet it may, jetzt gehts no 
ber es an, 
as wellto Day as to Morro' 
heute als Morgen. 
Afaduleis, äocl’-fis, S. t 
chendes Gumrat, Bensoi 
Afafoetida, Asjefer + idä, 5 
dianisches Gummi von. fd 
ſchmack und garftigerm Gef 
felsdreck. 
Afarabecca, aͤsſaͤroͤbaͤck· kaͤ, 


wurz. 

Asbest, aͤsbeſt, S. Asbeſt, u 
liche Leinwand. . 

Asbestine, Asbes’-tin, adj®l 
oder unverbrennlicher *9 

Asbestos, äsbes⸗toß, S. in 
turgefcbichte, der Neme 
ſchlechts fteinartiger Gem 
man in Faden und Fäfercen 
fann. Diefe werden in den E 
in Deutfchland und Frankre 
gefunden, 

Afcallion, Astäl’-Lion, S. fü 
lion. | 

Ascarıdes, Askär': idefi, S- fi 
mer indem Maftdarın ; Nabel 

Afcaunce, aͤskahns, adv. qutt 
uͤberzwerch, krumm, ſeitwaͤtt⸗ 


to Aſcend', tu aͤsſend, v. m 
waͤrts fleigen. aurfahren, 
ten. 2) Von einem Gradt 
ſenſchaft zum andern fieigen, 
im Geſchlechtsregiſter ſtehen. 

to Aſcend', ru Asfend', v. & Ml 
hinauf Elettern. j 

Afcendable, Asfen’sdabl, adj. 
Lei fieigen kann; mas } 
gen iſt. SR | 

Afcendant, äsfen’;dänt, S. 1) 
einer Finfternig zu irgend ein 
deren Zeit Uber dem Hotizen 
die Aftreiogen vielen Einfluß | 
ben. 2) die Höhe, Erhebung 
Ueberlegenheit, obere Gewol 
Einfiuß 4) ein höherer G 
Berwandihaft. | 

he has greatly the Afendan 
him, ı) er bat viel Ormalt, 
Einfluß über ihn. 2) er gehet | 
Hang vor. 





4 


Afe 


et; kefen;dänt, adj. Höher, 
as, überwätrigend, 

er, Fafen.dänft, S. der Ein: 
Gewalt, die Macht. 
kefensjch'n, S. 1) das Anf⸗ 
es Hinauffahren; als die 
ieauffahrung unfers el 
fe dımmel. 2) was aufgefah⸗ 
Eaigeftiegen iſt, was in die 


Day, äsfen’» ſchoͤm⸗daͤb, 8. 
nelfehreeiag, Ehrifti Din 


alksfen ſchoͤnnaͤl, adj. auf: 


söral Difference, der Unterichied 
fer artadıen umd fchiefen Anf—⸗ 

giwerten Punktes nad) der 

be des Luftkreiſes. 

ie, isfen ſiwo, adj. in einem 

3 u Zeftagene oder Auffah⸗ 










































fin jeder Ort, we man hin: 


Face benehment. 
autn, fefifegen, beftimmen. 
ta, ſertaͤhnde, 


Bett, dir beweiſet, beſtimmt. 
4, aͤſertaͤh⸗ ning, 


ment, zaſertaͤbn⸗ ment, $ 


Napa: iſt die richeigfte.) 


tergiebt, ein Finfiedler. 
— 8. 


rn Schatten haben. | 
Inetite, Bauchwaſſerſucht. 


” 
ie 


„Äsfieic, ftig. 


(87) 


- ‚S. ein and das Berg 

. ; das Hinaufftcigen ; die 
x 

fin, to äsfertäbn‘, va, I) et⸗ 

stern, für gewiß behaupten, 

2) etwas ge» 


part. adj. 


De, Asfertäbn': Sc, S. einer der 


ls. 


fötgefehte Regel, ein beftinmm: 
Ber 2) die Verſicherung, Be: 


j k fer ick nach Walker, oder 
Birit, nach Sheridan; adj. was 
ad Andachtsaͤbungen und Ka; 
Ms Fleiſches geyöret. (Die er: 
. üsfer sich, S. einer der ſich 


diejenigen Völker, 
fa greifen Jahreszeiten zu Mit: 


ksfeistes.oder Äsfeistes, S. 
hondere Gattung Waſſerſucht 


l. Asfıc sikät, U adj. waſſerſuͤch⸗ 


ms, Asfitifch"s off, adj. was 
Veran, jugefeßt wird, nicht ein. 


Afi 


verfeißt, nice urſpruͤnglich iſt; mar 
ftatt in⸗s Zuſabes dient. 

Aferibable, Suftrei-bAbV, adj. was 
ſich zuſchreiben laͤßt. 

to Afarihe, tur askreib, v. a. zuſchreiben, 
zueignen. 

Afcri’bed, askreib'd', part. adj. zuge⸗ 
ſchrieben, zugeeignet. 

Afcri'bing, aͤskrei⸗ bing. y* das Zu: 

\ fchreiben, 


or > 
Afeription, &nteip' ten, | die Zuſchrei⸗ 
bung, Beymeſſung. 
Aferiptifious, Askriptifch s oß, adj, 
was zugeichrieben wird, 
Ash-Alh-tree, aͤſch⸗wih, 5 


Eſche. 

Ash und keys, aͤſch⸗kihs, S. Eſchen⸗ 
baumfaamen, 

Ask -tcoloured, Afch’ ; kol⸗laͤrd, adj- 
afchfarzigr. j 

Ashämed, vſchaͤ⸗ med, adj. beihamt. 
Dr alhämed, fich ſchamen, beſchaͤut 

eon. 
to mike afhämed,: beſchaͤmt machen, 
beidhämen. : 

Alhen, aſch⸗ſch'n, adj. von Eichen» 
holz gemacht, eſchern. 

Ashes, aͤſch⸗ iß, S. die Aſche. 

Asklar, äfeb’slär, S., Quatetfteine, fo 
wie fir aus dem Steinbruch kommen; 
Briuchſteine. * 

As lering, äfch’stering, S. dat Ein: 
quartiien in Bodenkammern; (quar. 
tern in Garrets. ı “ 

Ashore, Iſchohr, adv. 
ons Land, nach dem 
dem Ufer— 

Allı- Wednesday, äfcb; wenß⸗ daͤb, S. 
auch aͤſch⸗ wednes⸗daͤh, Aſchermit⸗ 
tewoche. 

AsH-Weed, aͤſch ⸗/ wihd, S. Gierſch, 


Lein Kraut.) 
| Air aͤſch⸗i, adj. aſchen⸗ oder aſchen⸗ 
arb. 

a aNaͤh', Se Aſien, Cein Welt 
theit.) . 

Abätick, aſiaͤb⸗ tick, adj. aſiatiſch, aus 

Aſien 

aͤbſiaͤh⸗ ticks, S. die Aſier, 


Aſiatieks, 
das Volk in Aſien. 
Aside, afeid', adv. ) auf eine Selte, 
aus der geraden Richtung. 2) nach ei⸗ 
nem andern Theil außer der wahre 


eine 


auf dem Sand, 
Land oder nad) 


Richtung. 3) beyfeite, beſonders, 
fuͤr ſich. 
to talk afide, für ſich allein, auf bie 


Seite reden. 


54 put 


Asi (88) Asp 
put thefe Things afide, legt diefe Sa- | Asp, asp, S. eine Aspe, Asp 
„Gen apart, auf die Seite. Aspalathus, aͤspaͤl⸗ latbhoß, 
Asinary, aͤſs“ ſinaͤri, adj. eſclhaft, was Pflanze, weldye Serufaleı 
„or EEE zu einem Efel| mann wird; das Hol; eine 
Asinine, Ag'finein,I gehöre. — dlartigen Baums, das | 
to Ask, tussf”, v. a. 9 um etwas bit. outen Geruch bat. 2) Serui 
ten. : f in Frauen Roſe. 
to ask Pardon, um Verzeihung bitten. Ani lieben Frai FL 
to ask a Favour, um eine Gefalligkeit/ Asparagus, aͤspoͤr aͤgoß, 8. eiı 
bitten. unter dem Namen E parges: 
2) fordern, verlangen; als: gel bekannt, auch Sparrow- 
how much do you ask for that Aspedt, Ässpedt, S -rjbe 
‚Watch? wie viel fordere ihr für dieſe das Inſehen das Geflkt, 
Uhr? er 2)die Ausſicht, Michtung r 
3) nachfragen, erkundigen, fra en. Puntte. 3) der Hang von 
as any Body asked for me? bat je| be jur andern. 4) die Lage 
mand nach mir gefragt? . gung der Planeten eincs aeaı 
have you asked him? habt ihr ihn ger | Bern; ein Xspect der Planıt 
fragt ? Wolf das Zujammentreffe 
4) erfordern; als: 


wenen Planeten ausgefan 
how much willit ask? wie viel wird j Diane se | 


firablen. 1 | 

es erfordern ? j to Aspeit, tu Aspect‘, v.& 
Asked, Ast‘, part. adj. gefordert, ge: betrachten. . 

‚fragt. Aspectable, aͤspeck⸗ taͤbl', a 

—— Viskäns, adv. feitwärts, | bar, der er des aA 

— trummniſchief. Aspeition, peck⸗ ſchn, S. 


chen, der Anblick, die Ausfi 
Askaunt, aͤskaͤnt' adv. queer, über: — or Asp, ds’; pen, S. 
ʒwerch, auf einer Seite. ein weißer Pappelbaun. (7 
Asker, Ast’,ör, S. einer der bittet, der von diefen Baume zittert beft 
um etwas anhält; der wornad fragt. | _, * Jzum Ae 
Asker, heißt auch eine Waſſereydere.Aspen, As’spen, adj. am 
Askew, äskiu), adv. zur Seite, mit | gebörig, von Aspenholz gemi 
Verachtung, veraͤchtlicherweiſe einer Fre . . 
Asking, ÄsEzing, S. das Fragen, For: , Asper, Äsper, adj. rauh, t 
dern, cn . | Asper, äs’sper, S. ı) eine 
to Asläke, tu aͤſchlaͤhke, v. a. nachlaſ⸗ Münze. 2) ein Fifch, der in 
fen, erlaffen. mildern; ſiehe toSlaken. ne gefangen toird, von einer 
Afläni, Asläh'ni, S. im Handel der then Farbe mit großen fchrn 
- Name eines holländischen Thalers, den; hat fehr rauhe Schupp 
der in ben meiften Theilen der Povante to Asperate, tu äs’;peräbr, v. 
gangbat iſt. (Das Wort iſt urfprüng | uneben machen. 
lich Türkifh und bedeutet einen Lawen, Asperätion, Asperäh'; feb'n, 
welches die auf den Thalern geprägte auhmachen. J. 
Figur iſt. Asperifölivius, aͤsperifo⸗ liwi 
Aſlant, aͤslaͤnt, adv. krumm, über | eine Benennung folder Pflar 
— ſeitwaͤtts, nach einer Seite raube Blätter haben; wat 
in Blätter hat. 


Aflep, Sslibp‘, adv. ſchlafend, im Asperity, äsper’siti, S. 1) 
Schlaf, ſchlafenderweiſe. higkeit, Ungleichheit; Härte. 
öpe, Aslobp'‘, adv. mit einem Ab: | -her — Ton, rauhe Aut 
bang nad) der Queer, abhängig, ab»; 3) Härte des Temperaments, 


Te nn. 


ſchuͤßig, nicht perpendicufär. tes Geſicht. 
Sfömatous, ſo⸗ mattoß, adj. unkor⸗ Aspernätion, aͤspernaͤh⸗ſchin,?— 
perlich oder ohne Körper. laͤßigkeit; Vermadylägigung; | 
— Aspick, asp, S. eine Art fhäzung. 


chlange, eine Natter, Feldotter de» | Asperous, as adj. rau 
ven SG tödtlich iR, ö : m. — 


Alp (8%) Affa 


4,0 äfpers’, v. a. 'n) hefpren« ı Aff, aͤß, 8. 1) ein Eſel. She- Afs, eine 

mßen. =) einsm einen Schand» Eielin. 2) ein dummer, ſchwerfaͤlliger, 

Nas; verleumden. träger Kerl, ein Tölpel, ein einfaltiger 

‚ssperfd’, part. adj. ange | Schöps.. 

1 werkumdet, übel ange | an Als-Driver, ein Efeltreiber, 

BD R he playsthe Afs with himfelf, er ſtellt 

Ksper»fing, ] S- 1) die Des fid) narrifch, dumm. 

J. fprengung; to Afſail, tu aͤſſaͤbl, J. a. M auf eine 

kisper, fch'n, j Beſpritzung. feindliche Art angreifen, anfallen, den 

Beliumdung, Scmäbnng, | Angriff thun. 2) mit Gründen, mit 
; die Anſchwaͤtzung. Tadet über einen herſallen. 

bsfälstick, adj. harzig. Affälieble, Affäb'-Ixbl’, adj. was aus 

"isfilstoß, S. ein feſtes augreifen ift, 

%; berghauziaes, brunnbares | Aläglant, Affäb'slänt, adj. angreifend, 

dm Pech gleichend, ein Harz. |  AMfallend. i : 

nisfäl’romm, S. ein bergs Aſſailant, Affab'slänt, S. derjenige, 

ton; Iudenleim. twelher den Angrif thut; der Ans 

‚snfodell, S. eine Tages | greifen, — 

klieunz, Asphodillwurz, Ko, | Aflailer, hab; lör, S. einer der einen 


bi andern zuerft angreift. 
bp, $, eine giftige Schlan, | Afäiled, aͤſſaͤh⸗led, part. adj. ande 
A fehe Alp oder Ballfinch, 


griffen, angefallen. 
\ Afläiling, aͤſfaͤh⸗ ling, S. das Angrel⸗ 
uu aͤs⸗piraͤht, v. a. mit 
It, mit vollem Athem aus, 


hrweihes die Worte Horte, 
'Bog x. erfordern. 

s⸗piraͤht, adj. mit vollem 
asshprochen. 

* aͤs⸗pitaͤht, 8. ein ſchar⸗ 


fen, Anja en. 

Aflapanick, aͤſſaͤpaͤn⸗ ick; S. das flies 
gende Eichhoinchen oder Eichtatzchen, 
(ein Amerikanifdhes Thierchen) 

Adärt, Kfeer‘, S. ein Verbrechen, das 

manin Mäldern begrhet, dadurch, daß 
das junge Holz key den Wurzeln aus: 
serien, und aller Auwachs vereitelt 
wid. \ 

to Alfirt, twäffärt‘, v. a. bey oder mit 
der Wurzel ausreißen, Cals Nachtheil 
betradhtet.) 


ı Srpießhted, part. adj. 
Bit einem h, oder hartem Acs 
Weprechen, 

»ispiräb-fch’n, S._ 1) ein 
86, ein eifriner “Bunfh, 2) 
ten nad) etwas Großes, nad) 
dinzen. 3) das Ausipredhen 
lauiduchſtabens mit vollem 


Aflasiin, aͤſſaͤs⸗ ſin, S. ein Meuchel: 
moͤrder. 

Aflasfinate, Affas’sfinäbt, S. das Mors 
den, das Begehen eines Meuchels 
‚morde®.. . 

»Mäspeir‘, v. n. mit to, at, | to Afasfinate, su Affäs’sfinabt, v. a 

mit Begierde verlangen, nach | einen meuchelmorderiicher Weiſe um⸗ 

Bherım ſchmachten. fireben. bringen, einem nachftellen, nadyidens 

erheben oder höher | Leben trachten. . ö 

Affasfinated, Affts’ ſinaͤhted, part. adj. 

Äspeir’d), part. adj. ernſtlich meuchelmoͤrdeliſcher Weiſe umgebracht, 

b vrlanget, getrachtet. 


——— nachgeſtellt. ar 
stör, S. einer der. darı tion, aͤh⸗ ſchn, S. ein 
int, größer a Aſſaſſination, aͤſſaͤſſinaͤh⸗ fm, 


Meuchelmord. 2 
SLoet/ ring, S. das Verlan⸗ Affasfinator,, aſſas fin — m 
a Trachtennachhohen | Porder, ein Meuſchen 
im, Äsportäh's fchn, 8. das 


Todtſchlager. 
Affätion, aͤſſaͤh⸗ ſch'n, 8. das — 
Kam, Weanehmen. Afſault, aͤſſahlt, 8. 1) ein Angriff, ein 
Y ——— zur Seite,! feindlicher Anfall; ein Sturm. 2) 
ıRöt in gerader Linie dr Ges |- feindliche Gewalt, ein Einfall, feinds 
ıhidend, liche Ueberſchwemmung. 3) eine De 
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Affa 
leldigung, Beſchimpfung, (im Rechts⸗ 
handel.) 


he made a violent Aſſault upon him, 
er griff ihn heftig an, (mit Worten 
oder Schlaͤgen) 

so Afauılt, tu äffüble, v. a. angreifen, 
anfallen, beftürmen. 

Affaulted, aͤſſahl⸗ ted, part. angefallen, 
angegriffen. 

Aflaulter, aͤſſahl⸗toͤr, S. einer der den 
andern beftig anfallr. 

Afäy., äffäb', S. 1) Verſuch, Probe, 
Unterfuhung. 2) die Unterfuchung deg 
Gewichts und des Maaßes 2 
Märkten. g) der erſte Schrittzu etwas, 
dag zus Probe koiten, 

to Aſſay, tu aͤſſaͤh', v.a. verfuchen, probi⸗ 
ren, unterſucen, prüfen, ſich bemühen, 

Allayed, aͤſſaͤh'd', part. adj. verſucht, 
probiret, gepruft. 

Aflayer, aͤſſaͤh⸗-oͤr, S. ein Probirer, 
(in dee Muͤnze, auch der Metalle ꝛc.) 
Aflaying, Affeb'sing, 8. das Verſu ⸗ 

chen ꝛc. 

Aſſeclation, aͤſſecktaͤh⸗ ſch'n, 8. die 
Bedienung, Aufwartung. 

Aſſecuüͤtion, aͤſſekiuh⸗ ſch'n, S. die Er 
langung einer Sache ꝛc. Erwerbung 

Affemblage, Affen’; bledfchb, S. eine 
Sammlung, das Zufammenbringen; 
eine Menge zufammengebrachter ein: 
zelner Dinge; ein Haufen; das Vers 
fanmletfeun. 

#0 Aflemible, tu aͤſſe m⸗bl', v. a. an 
einem Dit zufammenbringen,(von Per, 
fonen und von Dingen gebräuchlich.) 

to Allenible, tu Affen -bV, v.n. ſich 

verſammeln, aufammenkommen. 

Affenibled, aͤſſem⸗b'ld, part. ver: 
ſammlet. 

Aſſenibling, aͤſſem⸗bling, S. das Vers 
ſammlen. 

Aſſenibly, oͤſſem⸗bli, 8. eine Verſamm ⸗ 
fung, eine zuſammengekommene Ge⸗ 
ſe llſchaſt. 

Aſſent, aͤſſent', S. der Beyfall, die Ein, 
roilligung ; der Vertrag, Vergleich. 
to Affenf, tu Affent‘, v.n. benpflichten, zus 

aeben, eimoilfisen. nachgeben, billigen. 

Aflenrätion, aͤſſentaͤb⸗ ſchin, S. das 
Beypflichten der Meynung eines an⸗ 
dern aus Schmeicheley, aus Höflich» 
keit oder aus Verſtellung. 

Affencätor, Affent&b -torr, S. ein Ja⸗ 
berr, ein Schmeichler. 

Aflented, äffen’sted, part, verwilliget, 
zugegeben. 

Aflenter,.Affen’; töv, S. ber beyftimmet. 


(00) 


‚Aflerting, 


Afı 


Affentment, äffent- ment, 8 
ligung. 
to’ Affert, ru äffert‘, v. a. 
pten, vertheidigen, (mit W 
Handlungen) 2)- bejaben, 
gen, ausdindlidh ertların. 7) 
machen, ein Recht worauf 
Hſchatzen Ihirmen. 
Afferted, aͤſſer⸗ ted, part. beh 
fersting. gerund 
Affert ; das Behaupten. 
Aflertion, aͤſſer⸗ ſch'n, S, das 
eine Behauptung, Bekraftig 
jahung; ein anaeführeer Sa— 
Aflertive, aͤſſer⸗tiw, adj. zum 
beharrlich. s 
Affertor, oͤſſerr⸗ toͤr, S. eine 
hauptet., vertheidiget, bejahe! 
to Alferve, tu Afferw, v. © 
beufteben, helfen, unterfügei 
to Alles, tu äfleß-, v. a. el 
Ben, eine Schatzung auflen 
ner gewiſſen Sumnte beladen 
Affesfed, äfles + fed, part. adj. 
Affesfion, &ffes’; feb'n, S. \bas 
figen bey einem; der Veyſt 
Rath i 
Aflefsment, aͤſſeß⸗ ment, S. ti 
Kung, Steuer, Auflage. 
Aflesfor, &ffes : forr, S. ı)ein? 
‚im me ver Bericht. 2) € 
bey dem andern first, als Näih 
ihm in Würde, 3) der etwas 
beurtbeilet, Taren aufleat. 
Asfets, aͤs⸗ ſets, S. Güter oder | 
die ein Verſtorbener binteriah 
der Erbe oder Vollzieher fein 
ments die nothigen Ausahber 
ten und jedermann befriedigen 
to Alfever, tu Affew; sr, 
or 
to Affeverate, tu aͤſſew'⸗ iraͤh 
etwas mit großer Feyerlichke 
einem Eide bejahen. bekraͤftie 
haupten, bezeugen, hetheuren. 
Afleverätion, aͤſſeweraͤh⸗ fdb'n, 
eidliche Bekraftigung. 
Afs-head, aß ⸗ hedd, ein Efels! 
dummter Kerl. 
Aſſidui, Affidiu'si, S. 1) reiche, 
gende Perfonen. 2) Freywil 
den Römern, die für ihr Sell 
Felde giengen. 
Alldüity, àſſidiu⸗ iti, S. deräl 
ſtaͤndige Unverd roſſenheit. 
Aliduous, ſſid⸗ duoß, ad. 
unverdroſſen. 


Al ° 


mir fetem Fleiß. 
mifiöfeb,, v.ra. belagern, 
Äntergehen, fiftig nachſtellen, 
Beaig gebraucht.) F 
Fenn to, S. cin fpanifches 
Contract, oder eine Ueber⸗ 
den dem Rönige von Spa: 
Banern Mächten, die ſpaui · 
Bilkungen in America mit 
# ja werichen. , 
As sffein‘,, v. a. 1) antveifen, 
, verorduen,, benennen, 
iten. 2) cine Menge, 
kmRerth beitimmen. 3) eine 
y finen Grund wozu ange: 
Deinem andern cin Recht abs 


said überhaupt in den Mech: 
Rerktaudit; als: 

kän Error, darthun, in wel⸗ 
+ des Proceffes der Fehler 

begangen worden. . 

Ale Judgment, anzeigen, tie 
Mas Urtheil oder Gutachten 
Meder unrichtig iſt. 
kälki:nabl, adj. was ange⸗ 
Raten kann. k 

m #fignäb'sfch’n, 8. 1) eine 
mung, eine Beſtellung oder ei: 
Kette Zufagımenkunft, (bey 
m) 3) eine Anweiſung, das 
ahen einer Sache an jemand 


Neimd, part. adj. ange 
duet, verordnet. 

Minh, auch Afign, 8. ein 

Rühtigter, der Anweilung bat, 

—* ein Vorſprecher; ein Ab⸗ 


aſei⸗ noͤr, S. ein Anweiſer, 

immer, 

»ileisning, 8. das Verord⸗ 

4 Anzeigen, daß Uebertragen 
san einen andern. 

at, effeinzment, 8. ı) die 


Beſtimmung einer Sache 


Het einer andern Sache oder 
k a) in den Rechten, ‚ein 
ih, wetnach eine Sache von 

zum andern übertragen 


ik, oſſim⸗ ilaͤbl', adj. was fich 
iten, ähnlich machen läßt, 
Ihte, tn aͤſſim⸗ ilaͤht, v. a. zu 

lichkeit, zu.einer Gleichheit 
R; eins dem andern gleich ma« 
Ken einander vergleichen. 


(91) 


ir, Miv,duoßli, adv. Am | Affiniilated, Afjim’s iläbted, 


— — — — — 
— — — 


Aſſi 


part. adj. 

gleich, ähnlich, gemacht. : 

Aflimilating, —J— part. act. 
et ger. vergleichend; das Vergleichen, 
das Gleich «oder Achnlihmacen. - 

Afimilateneßs, &flimsiläbtneß , 8. 
Gleichheit, Aehnlichkeit 

Allimilätion, Allimmilib'-fdu'n, S.. ı) 
das Aehnlich : oder Gleichmachen einer 
Sache mit der andern, das Verändern 
oder Verſetzen einer Sache zur Ber 
(haffenheir oder Natur einer andern. 
2) der aͤhnlich⸗ oder gleichgemachte Zus 
ttand. 3) das einer andern Sache 
&leich « oder Achnlichiwerden. 

to Aflimulate, tu äffim’- mulaͤht, v. a. 
fich verftellen, nachmachen, nacäffen, 

Alimuläsion, Afjimmuläbsfdu’n, S; 
die Verjtellung, Nachaͤffuug. 

Afliniulated, ffir» mulaͤbted, particip. 
adj. verſtellt, nachgeaffet. 

to Allist, tu ſſiſt, v. a. einem beyſte⸗ 
hen, einer Sache beywohnen, helfen. 

Aflistance, aͤſſis⸗ täns, 8. der Beyſtand, 
die Huͤlfe, die Förderung. > 

Allistant, Affis’stänt, adj. was behülfe 
lich iſt, was Beyſtand teifter, 
huͤlflich 

Aſũstant, aͤſſis⸗ taͤnt, S. ein Beyſteher, 
Helfer, ein Mitgehuife. 

Afisted , Aflis’sted, part. adj. beyge⸗ 
ftanden, geholfen. . 


das Beyſtehen, das Helfen ; beyſtehend. 
Amꝛe, aͤſſeiß, S. ») eite Seßion, ein 
allgemeiner Gerihtstag, d. t. eine 
Verſammlung oder Zufammenkunft 
einiger Ritter und anderer wefentlicher 
oder angefehener Männer, nebſt dem 
Juſtitzbeamten an emnem beftimmten 
Ort und zu einer beftimmtn Zeit, 
welches gewöhnlich zweymal des Jahrs 
in einer- Sraffchaft in England ges 
ſchiehet, wo alsdann die wichtiaften 
Sachen abgemacht werden, 2) unter 
Allize wird auch das Gericht, was man 
ı the Jury nennt, verftanden. Hierbey 
find gewoͤhnlich i2, auch wohl 24 Ge⸗ 
ſchworne, die ein Urtheil in einer Sa⸗ 
he faͤlen. 3) eine Verordnung, auch 
eine Schakung. 
». Affizesof Bread, Aleetc, Verordnum⸗ 
gen, das Gewicht und Maß von Brer, 
Bler und anderen Dingen betreffend. 


to Affize, tu aͤſſeiß', v.a. etwas ans 
ordnen, den Preis von etwas beftim: 

men, Taren machen, . 
Affizer, 


bes , 


Afüsting, &flis- ting, ger. et part. act. 





Ah (2) Affu 


Affizer or Affifer, Affei'- Bor, $. einer to Afuäge, tu aͤßwoͤhdſch 
der das Sewi ht und Maß anordnet, dern, befänftigen,, befriedic 
der darauf firhet, daß jeder richtig Ser] higen, killen, (den Schmet 
wicht und Mat bat; ein folcher | to Aluäge, tu äkwähofch, | 
wird dann auch befonders + laffen, vermindern, ſchwaͤch 
an Aflizer of Weights and Meafures | Afuägement, aͤßwaͤbhdſche 
genannt, oder aud Clerk of the bie Linderung, Bejanftigun 
Market, Marktmeifter. biaung, Nachlaſſung eines | 

Affized,!äffeiß'd', part. adj. angeordnet, | Aliäger, äfıwab - oftbore, | 
taxiret. ſanftiger;, ein Beruhiger, L 

Aſſdeiable. Affo’; ſchiaͤbl', adj. geſellig, Alluäging, aͤßwaͤbd ſchling 
was ſich zuſammen geſellen laͤßt. das Lindern, Stillen, Brlä 

to Afföciate, tu aͤſſo⸗ſchiaͤht v.a. 1) | Afuäfive, aͤkwaͤh ⸗ſiw, adj. 
zuaefellen, ſich mit jemand als eim Ce: gend, mildernd, lindernd. 
huͤlſe, als ein Verbundener vereinigen, | to Afubjugate, tu aͤſſobed 
verbinden, beytreten. 2) unter glei» v. a. unterwerfen, unser feiı 
Hen Bedingungen als einen Freund | bringen. (Wird wenig gebı 
annehmen. 3) Gefellfchait leiften, in | Alucfaction, Afweräc + ſch 
Geſellſchaft treten, Gefellfchaft mit je | Angerwöhnung eines Dinges, 
mand halten. wohntſeyn einer Sache. 

Afiöciate, aͤſſo⸗ ſchiaͤht, adj. verbunden | Asfuetude, aͤſ⸗ ſwetiud, S. 
au irgend einem Intereſſe oder Vor⸗ wohnheit, Angewohnbeit. 
baben vereiniger. Aflümable, aͤſſiu⸗ maͤbl oder 

Alldciate, aͤſſo⸗ ſchiaͤht, S. ein Mitges | mäbL', adj. was fich anzum 
felfe, cin ÄAmtsgenoſſe, ein Verbunde: anzunehmen üff, 


ner, ein Gefehrte. to Allüme, tu aͤſſchiuhm od.& 
AMmeiated, aͤſſo⸗ſchiaͤhted, part. adj.] v.a. 1) annehmen, (em 
zugefellt. — Geſtalt.) 2) auf ſich nehn 
Aflöcrating; Affo':fchiähting, ger. et | ungerechter Meile anmaßen, 
part, das Zugeſellen, zugefellend, eignen. 3) etwas ohne De 


Affociätion, Affofchiäh's fch’n, S. die | AusiKen, en 
Vereinigung, Werbindung, Zugefel, | Aflümed, Affchubm’d‘, part. | 
lung; Gefellihaft. 2) ein Bündnig — ſich angemaß 
zu einem beſondern Vorhaben. 3) eine eignet. ae 
Mitgenoffnfchaft, Compagnie. s)eing | Allümer, aͤſſchub⸗ moͤr S. el 
Gegrneinanderpaltang, Bereinigung | Lin ſich viel herausnehmende 
der Materie. Affüming, Affebub -ming, get 

to Afloile, tu aͤſſail, v. a. nach den Be er Aumapen , die Zu 
alten Geſetz büchern, losſprechen, — — ſit, 8. ein 
eg befreyen, (beffer liges mündlicjes Beripeeden, 

2 ß ; eniand etwas an einen ande 
‚Affoiled, fiehe Abfolved, losgeſpro⸗ Are oder für-ihn zu verrich 


den x. nimmt; ein Vergleich. 
Asfonance, af’ -fonäns, S. der Gleich, | Affumption, aͤſſomp⸗ſch'n, S. 

laut, bag Reimen. — ih an 

sfonant, & & gleichlau⸗ orausſetzung einer 20 
—— ee ed teren Beweis 3) die Folge, 


z ar einem gewiſſen Satz gezugt 
to Affort,, eu äfizber‘, v. a. fortiren, 4) das —— A eir 


2 — bringen, wie ſichs zuſammen fon in den Himmel, welches 

. i er 
Aſſoͤrtment, aͤſſahrt⸗ ment, S. 3 dag ! ———— je R 
Sortieen, das Elafificiren. 2) ein Affımptive, Affommpstiw, a 
Sortiment, eine gehörig ausgefuchte angenommen, vorausgefet | 

elaffifieirte Miafje oder Quantität. vorausgejekt werden Kann: 
10 Affot, tu aͤſſatt, v.a. zum Matten | Affımptive- Arnıs, $. in der 
machen, 0, penkunft find Wappen, die el 


Allu- : (9) Aftr 


keiner, denn er and) ‚fein Edel · 
bin Gehurt iſt, und fein Wap⸗ 
ba; nah einer tapferen That, 
m erwa einen großen Feld» 
genemmen, fi) als ein 
dm; mithin das Wappen 
nen führen und es auch 
mittheiten kann. 
sräns, S. 1) gewiſſe 
s) ſicheres Wertrauen, 
;) Feſtigkeit, unbe, 
Cuntpaftiakeit; Kuͤhnbeit, 
it, Vermiefienheit. 4) Bir 
fer. fintänglicher Grund des Ver⸗ 
@4.:5) die geveiffe Vleberzeugung 
Me zutänftigen Leben. 
In mälfcbube‘, v. a. ) eine 
eben, Buͤrgſchaft lei 
imihern. 2) einen andern ſicher 
ia ſicher machen, (das ik, 
& por und allen Zioeifel 


’ 







J 










ſelhaft. =) gewiß, in 
nit zweifelt, verfichert, 
st. 3) undefcheiden, auf eine 
Art vertraulich, 
Pr äfhuh';redii, adv: gewiß · 
—* verſichert, fonder Zweifel. 
wi, ſchub⸗ redneß, 8. Die 
Kihei, die Verſichetung. 

iſchuh⸗ roͤr, S. der Verficher 
Köht, der Biirgichaft leifter, für 
WRrlaft jeher; ein Aflecurateur. 
— tu asſwaͤhdſch; ſiehe 


ft, S. ein Sternchen, 
% is;teeifim, S. ein Geftien, 
wu, 


str, S. in der Botanick, 
kehrt, eine Blume, eine After. 

irre, $. in der Mineralo⸗ 
—— Att Leim » oder Thonerde, 


kifen adv. in dem Hinter⸗ 
! gti, binten im Schiff. 
in aͤſſert, v. a. beunruhigen, 
"en, in Jurcht ſetzen. 
‚mr, 8. die Engbruͤſtig⸗ 
her Yıhem; das Keuchen mit 
Bikupfen Huſten verbunden. 
aAftmärsitäl, [ad eng 
u brüftig, mit 
Ka Bm sie, ſchwerem 
Klin, nah Bailey, die Einwil ⸗ 
inn danheyen, Cift unrich⸗ 


tig zuſammen geſetzt, und muß heißen: 
a Stipulation.) 

Aftdnicd, aͤfto⸗ nied, part. adj. (Die 
fes Wort ift in der Bibel ſtatt Aa 
nifhed gebraucht worden.) 

to Aftonifh, tu aͤſtan⸗niſch, v. a. 
erſchrecken, erftaunend machen; alse 
mit Furcht oder Verwunderung, bes 
täuben, beftürzt machen. 

Attonifhed, Aftan’;nifcdyd, part, adj, 
erftaunt, beſtuͤrzt, erſchrocken. 

Aftonilhingly, oͤſtan⸗ niſchingli, adv. 
auf eine erſtaunende Art. 

Aftonifhingnefs, aͤſtan⸗ nifebingneß, 8. 


ſchaft ein Erſtaunen zu erregen. 

Aſtoniſ hment. aͤſtan⸗ niſchment, 8. 
die Erfaunung, Veſtürzung. 

to Aftound, eu aͤſtaund“ v. a. fiche 
to Aftonifh. 

Aftraddie, aͤſtraͤd⸗dl', adv. mit den 
Deinen der Quer, die Deine auseins 
ander gefpgrret odet geſpreizet. 

Astragal, aͤs⸗ traͤgaͤl, 8. der Reif, 
Kranz oder Ring um eine Säule; 
auch um eine Kanone vorn bey der 
Mündung, (als cin Zierrath.) 

Astral, äs’steäl, adj. jternige, zu dem 
Sternen gehörig. 


nn, — — — — — 


Wege. 

to go afträy, vom rechten Wege abge⸗ 
ben, irre geben. 

to ltad aftray, verleiten, verführen, 

an Alträy, ein veriertes Thier. 

to Aftriet, suAffridr,, v. a. zufammen« 
ziehen. j 

Aftriction, aſtrick⸗ſchin, S. das Zus 
fammenziehen der Theile und der 
Schmweislöcher des Körpers, wenn fie 
zu fchlaff find, und theils den Yauf 
der Säfte, wenn fie zu flußig find, zu⸗ 
rück zu halten. 

Aſtriẽtive, aͤſtrick⸗ tiw, adj. verſtopfend, 
rg blurftillend, zuſammenzie⸗ 
end. 

Aftrietory, aͤſtrick⸗ torri, adj. zuſam⸗ 
menziehend, anhaltend; was bindet. 

Aſtride, &ftreip‘, adv. mit den Beinen 
auseinander. J 

Aftriferous, Afleifseroß, adj. was 
Sterne führet oder Sterne hat; mit 
Sternen gezieret. 

ARrigerous, aftridſch⸗ eroſt, adj. mas 
Sterne trägt, Sterne tragend. 

to Aftringe, tm aͤſtrindſch v. n. eine 

‘ Verbindung machen; die Theile zu« 
fammenzteben, verſtopfen. 


—— — —— — — — — — — — — — 


sin» 


die Erſtaunuenswuͤrdigkeit; die Eigene 


Altray, oͤſtraͤh, adv. ab vom rechten ' 


Aftr 


Aftringency, aͤſtrin⸗ dſchenſi, S. die 
zuammenziehende, veritopfende Ei: 
enfchaft. | 

Aftringent, Aftein’sdfebent, adj. zus 
fammenziehend, anhaltend, bindend. 

Aftringentnefs or Altringingnefs, ift 
mit Afringeney einerley in der Der 
deutung. 

Aftrocynologia, Affrofin'snoladfchiä, S. 
die Beichreibung der Hundstage und 
ihrer Wirkungen. . 

Aftrognosia, Afteagnas’s fid,S. die Wiſ⸗ 
fenichaft, die Firfterne zu Eennen, ihre 
Namen, ihren ang, ihre Lage ıc. zu 

wiſſen. 

Aftrography, aoͤſtrag⸗ raͤfi, S. die Wi: 
ſenſchaft, die Sterne zu befchreiben. 
Astroites, aͤs⸗ troibts, S. in der Na⸗ 
turgeſchichte, 1) der Name einer 
Gattung Steinkoralle.“ 2) ein gebil: 
deter Stein von einer Sterngeitalt. 
Astrolabe, aͤs⸗trolaͤhb, S. ein Aſtrs⸗ 
fabium, ein Snftrument, womit ins⸗ 
beiondere die Polhoͤhe, die Höhe der 
Sonne und der Sterne zu See auf: 
genommen oder beobachtet wird. 
Aftrologer, aͤſtral⸗ odſcher, 

or 8. 

Aſlrolgian, àſtrolo⸗ dſchiaͤn, 
ein Sterndenter. Base 

Aftrological, Kftroladfch'; ikaͤl, 

or adj. 

Aftrologick , Aftroladfch”; ick, 
was zur Öterndeutung gehoret 

Aftrologically, Aftroladfch; itälli, adv. 
auf aftrologifche Reife. 

to Attrologize, tu oͤſtral odſcheiß, v. n. 
die Aſtrologie treiben. 

Aftrology, aͤſtral⸗ odſchi, S. die Stern⸗ 
deuterey; vermoͤge der Sternenwiſſen- 
ſchaft vorher zu verkuͤndigen. 

Aftronomer, aͤſtran⸗ nomoͤr, 8. ein 
Sternſeher, ein Sternmeſſer; einer 
der die himmliſchen Bewegungen 
ſtudieret. An 

Afronomical, aftronomm ital, | ‚ 


or P — j° . 
Aftonomick, aͤſtronomm sic, 
zur Aftronomie geborig. 
Aftronomically , Aftronomm’sikälli 3 
adv. auf eine aſtronomiſche Weiſe. 
Aftronomy, aͤſtran⸗ nomi, S. eine vers 
miſchte mathematiſche Wiſſenſchaft, 
weiche die Erkenntniß der bimmliſchen 
Körper, ihrer Größe, Bewegungen, 
Entfernungen, Zeitwechſel, Finſter⸗ 
niſſe und Ordnungen lehret. 
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| 


At 


Astrofcopy, As's traskappi, 
achtung der Sterne. 

Astro - Theology , &s'steo 
odſchi, S. Theologie, Biı 
Veobachtung himmliſcher 
gruͤndet iſt. 

Aftrofcöpe, aͤſtroſkobp, S. 


nomiſches nfirument, ma 


Sterne leicht zu kennen find 
Aftröfe, äftrobs‘, adj. zu eins 
lichen Grunde geboren.“ ° 
Afunder, aͤſon⸗ doͤr, adv. | 
getrennt, nicht zufammen, a 
einander, entzwey. 

As well as, aͤß⸗ well⸗/ aßß, con 
ſowohl ale, fo febr als. 


Afzle, aͤſeil, j 
r 


Ss. e 
„o A ſtadt 
Aſylum, aͤſei⸗lom, flucht 
Afynimetry, aͤſim⸗ metri, 8S 
maß, eine Ungleichheit; in‘ 
tbematif, wo zwiſchen zweye 
titaͤten fein allgemein be 
Map iſt. | 
Afymptote, aͤſimp⸗ toht, S, 
Linien, die ſich einer Krümm 
mehr und mehr nähern, nie 
ſammen fommen fonnen. 
Afyınptotical, aͤſimptatt ikaͤl 
krummen Linien, Die ſich imme 
und doch nie zuſammen komm 


Aſyndeton, aͤſin⸗ dẽtann, 8.“ 


gur in der Grammatik, wm 
onjundt.copulativ.a ausgelajl 


At, aͤtt, praepof. zu, bey. ih 


in, von, vor, anıc. wird it 
cherley Sinn gebraucht. 
he is alınoft as the Houie, et 
nahe am Haus. 
at vor einem Wort bedeutet bie | 
Begebenheit; alg: it was ( 
the fame Time, es geſchah 
bigen Zeit. 
at a Minute, zu einer Minutes 
Hour, zu einer Stunde. 
at this News he grew as pale as 
bey diefer Nachricht murde er 
wie der. Tod. 
what are you ar? was habt il 
was führt ihr im Sinn? 
they are at Peace together, fie 
Friede mir einander. 
it was railed ar his Coft, eg nut 
feine Koſten errichtet. 
it lies as the Bottom, eg liegt all 
Grunde.» -. * 
he is ss Home, er iſt gu Haus. 


Ata 
once, es gefchah auf ein 
















itatmy Hands, er ver» 
Ben mir, er bat es von mir 
(in gutem und böfem Vera 


a haft, endlich fuhren fie 


good Character as all, er 
fenm guten Ruf. 

it all, ich will es ganz 
kin, will es gar nicht tdun. 
xvell not do it as all, er 
firßer ganz bleiben laffen, lies 


hun. 
jet, S. eine Art Trommel 
‚wird mit einem Stock 
um Accompagnement der 


S. Ruhe, 

Gemuͤths⸗ 
‚rät, J ruhe, De 
Kummer. 


‚u aͤttſchihw', v. a. vol» 
michten a. fiche co Achieve, 
md Atchilvementz ſiehe 
x , 

‚kat, et af; das praeterit. 
Hinperfeit. von to Lat. 
beißen Wench, An aͤtbaͤnaͤh⸗ 
kimenfeh, S. ein fuͤrwitzlges Maͤd⸗ 
\, tasjetem gleich zu Gebote ſte⸗ 


er Ach⸗ anarr, Sein Chymiſcher 
it em man die Hitze nad) Ber 
richten kann . der die Hitze 
Int Beile hält. 
5, &h.rbism, S. die Atheifte: 
&s ungöttliche Weſen, das 
“tanken an einen Gott. , 
ibetheäſt, S. ein Atheiftz 
!ht keinen Gett glaubt. 


Ai, ärhlis;sikäl, | adi. 
! j : j athei⸗ 
ik, aihtis⸗ tick, ſtiſch, 


*, km Unglauben ergeben. 
kally, atheis tikaͤlli, adv. auf 
Inseiftiche Weiſe. > 
kan, aͤtheis⸗ tikaͤlneß, S- 
Ärsung zum Unglauben ; das 
Wefen, 
“ihsthel, S. bedeutet fo 
Rn } viel. als hoher 
"4 ibstheling; I Adel, 
zung ar bey den Augelfachfen 
Üemtitel, der dem Thronerben 
n; ‚Kinig Edward she. Confafor, 
dr fine Erden hatte,, . aboptirie 
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Ato 


Edgar und gab ihm den Beynamen 
Atasling, 

"Atheous, &h'sthlog, adj. atheiftifch, 
gottlos. 

Atheröma, aͤtboͤro⸗ maͤ, 8. eine Gat⸗ 
tung Oberbein, em Kropf, ein Ge 
ſchwuͤr, eine Geſchwulſt. 

Atheroniatous; Athirom'sätoß, adj: 
was die Eigenſchaft eines Krepfs, eis 
ner Befhmult, eines Geſchwuͤrs hat. 

Athirs(, athoͤrſt, ‘adv. durſtig. 

Athlet, aͤth⸗lett, 8. em Fechter, ein 
Ringer, Kampfer 

Athletick, aͤthlet⸗ ick, adj. 1) was zum 
Kämpfen, Fechten, Ringen gehoͤret. 
2) ſtark an Koͤrper, tapfer, friſch, 
munter, ; 

Athwart,, aͤthwahrt, praepoſ. in der 
Queer, uͤberzwerch, zuwider. 

Athwärt, aͤbhwahrt', adv. auf eine aͤrger⸗ 
liche, verdrießliche, verkehrte Weiſe; 
unrecht. 

Atilt, atile‘, adv. 1) in der Stellung ei⸗ 
nes Fechters, der einen Stoß oder 
Schlag nach feinem Gegner made. 
2) wie ein Geräfte, darauf man das 
Faß auf die Meine lest, damit alles 
rein heraus. laufe, 

Atlautic-scean, aͤtloͤnn⸗ tick so ſchaͤnn, 
8. das atlantiſche Meer. 

Atlancıs, aͤtlaͤn⸗tis, S, eine vermeint⸗ 
liche Inſel im Südmeer, davon Plato 
und andere Schriftſteller Erwehnung 
gethan. 

Alias, aͤt⸗laͤs, S. 1) ein Atlas, eine 
Sammlung Landfarten; ein großer 
Foltant, aroß Folio. 2) die Stutzen 
eines Gebäudes von aller Art. 3) 
eine reiche Sattung Seide oder Stoff, 
zu Frauenzimmerkle dung. 

Afmosphere, aͤt⸗ moſfehr, S. die At⸗ 
moſehaͤre, der Luftkreis, die Luft um 
die Erde. 

Atmospherical, Atmofferr'-ikäl, adj. 
aus Atmoſphaͤre beſtehend, zur Ats 
mofphäre gehörig. 

Atom, aͤt⸗ tom, S. ein ſolches kleines 
Thellchen, was nicht wohl natuͤrlich 
zertheilt werden kaun, ein Sonnen⸗ 
ftäubhen, ein kleines unzertheilbares 
Koͤrperchen. 

Atomical, aͤtam'/ ikaͤl, adj. aus Ato⸗ 
men beſtehend, dazu gehoͤrig. 


Atomift, aͤt⸗tomiſt, S. der die Lehre 
von den Atomen vertheidiget. . 
Atomy, dfsomi,.S:_ ein peraltetes 

Wort für Atom; fiehe diefes, 
te 






















Ato ( 


to Atöne, tu aͤtohn, v. n. 1) überein: 
ſtimmen, zuſammen paffen. 2) Er: 
faß geben, alles aut machen. 

to Atöne, v. @._ 1) zur Vereinigung 
bringen, übereinftimmend machen, vers 
ſoͤhnen, befriedigen. 2) etivas vers 

‚ antworten, genug thun. 

Atöned, ätbond‘, part. adj. ausgeiöhnt, 
beſriediget. 

Atonement, aͤthon⸗ ment, S. ı) die 
Vereinigung, Vergleichung, Weber: 

‚ einftiimmung. 2) die Ausföhnung; 
Genugthuung; ein Aeguivalent. 

Atoricks, Atannzids, S. in der 
Grammatik unaccentuirte Worte. 

Atop, Atapp', adv. zu oberft, oben an, 
obentrauf, oben. j 

Atrabildrian, aͤttraͤbilaͤh⸗ riaͤn, adj. 
ſchwarz gallicht, melandıolifch. 

Atrabilärious, aͤttraͤbilaͤh⸗ rioß, adj. 
melaucholiſch. 

Atrabildriousnefs , Atträbiläb:rioß- 
neß, 8. das melandyolifhe Werfen. 

Atramental, aͤttraͤmen⸗taͤl, | 


j adj. 


— RR 5 


or 

Atramentous, aͤttraͤmen ⸗ toß, 
ſchwarz wie Dinte. 

Atrdeious, aͤtro⸗ſchoß, adj. im hoͤch⸗ 
ſten Grad gottlost, abſcheulich, greu⸗ 
lich. grauſam. 

Atidciously, aͤtro⸗ſchoßli, adv. auf 

eine greulicye‘, gottloſe Art. 

Atrociousneſs, aͤtro⸗ ſchoßneß, S..die 
abſcheuliche Grauſamkeit, das Ver⸗ 
brechen uͤber alle Maaßen. 

Atrocity, atras“⸗ ſiti, 8. die Grauſam⸗ 
keit, junerhoͤrte Grauſamkeit. 

Atrophy, aͤt⸗trofi, S. die Abzehrung 
des Leibes, wenn die Speiſe nicht ges 
deyhet; die Duͤrrſucht. 

to Attach, tu aͤttaͤtſch, v. a. 1) etwas 
anbalten, in Verhaft nehmen, weg: 
nehmen, anfallen, ergreifen, fich ber 
mädtigen. 2) gewinnen, auf jeine 
Seite bringen, für ſich einnchmen ; 
zu feinem Vortheil, in jein Intereſſe 
bringen. 

Attached, aͤttaͤtſch'd', part. adj. anges 
hatten, weggenommen, auf feine Sei⸗ 
te gebracht m. , _,, 

Attachinent, aͤttaͤtſch⸗ment, S. das 
Zagethanſeyn, die Treue, die An⸗ 
haͤnglichkeit, die Achtung, Aufmerk; 
fanteit. 2) die Anhaltung, Verarre⸗ 
ftirung; Verhaftnehmung. 

to Attack, tu aͤttaͤck,, v. a. anfallen, 
aͤberfallen, angreifen, den Streit an⸗ 

fangen « I 


— ,e — — — — —— — — — — — — 


96) Att 
Attack, aͤttuͤck,g. ein Angriff 


Attackms, Auäd”sing, pe 
augreifend, anfallend; das 
Anfallen. 
Attacked, aͤttaͤckd, part] 
griffen, angeſallen. 
Attacker, AttäcE’sör,. Sı de 
der Angreifer. 
to Attäin, tu ättäbn, va, n)ı 
zuwege bringen, erhalten, 
gelangen. 2) einholen, ex 
to Attäin, cu attaͤbhn, von. zu 
wiſſen Zuftand gelangen, & 
men, eintreffen. 

Attäinable, Attkbnn'sAbl", ad 
erlangen, zu Wege zu brin 
Attäinablenels, àttaͤbn⸗ aͤbl 

die Möglichkeit erlangt zul 
Attainder, aͤttaͤhn⸗-dor, SH 

jeugung , Ueberweifung , 

rung wegen eines Laſters. 


Attäined, Attäbnd‘, part. p& 
het, dazu gelanget, erhalten. 

Attäining, aͤttaͤhn⸗ ing, v 

or | 

Attainment, ästäbn ment; | 
Erhaltung, der Gewinn, bar 

Attäininents , aͤttaͤhn'⸗ ments 
Gaben, die erlangten Eigenſch 

to Attamıt , tu ättabne, v-@ 
Gericht jemand eines Laſter 
führen. 2) verunchren, zu S 
machen. 3) beflecken, anftech 
giften, 

to attaint the Blood, fein Blu 
fen , .feinen Nachkommen 
Schandfleck anhangen. 

to attaint or taint the Air, | 
anſtecken. 

Attdint, aͤttaͤhnt, S. alles wa 
teilig, ſchimpflich oder ſchwaͤch 
als: ein Madel, ein Flechen 
Verletzung; bey den Pferde 
Verrenkung der Spannadern am 

Attäinted, ättäbn';ted, part. adj 

: führer, übermwieien, angeſteckt, b 

Attäinture, aͤttaͤhn⸗ tfchur, H 
rechtmaßiger Tadel, Vorwurf, 
mefjung, Aufbürdung. 2) ©&4 
eine Verderbniß des Geblüts. 

to Attaminate, tu Artäm'sinäbt, 
verderben, zu Scanden M 
(Wird wenig gebraudt.) 

to Attaque, ſiehe to Attack. 

to Atteniper, tu ättem'spör ı Y; 

vermiſchen, durd eine Deomift 

ſchwaͤchen, verduͤnnen· 2) a 


Art 


(97 )- 


v ;) was verhaͤltnißmaͤßig, 


weten. 4) zu etwas 
xſend, übereinftimmierid mas 
kerate, tu Attem’; peräbt, 
etwas in ein Verhältnig 
imäsisen, lindern. 

# ättem’; pere’d, part. adj. 
P gelindert,, gemildert. 
‚imättempt', v. a. angreis 
kmädrigen, überfallen, ets 
kn, vetſuͤchen, fich bemühen. 
uempt‘, S. der Angriff, Ans 
mh, das Unternehmen, Un: 
"demähen, Beſtreben. 

I, attemp taͤbl', adj. den 
ı dustiffen ausgeſetzt. 

prted, part. gewagt, 

‚artermomnıen. 
witemptör, 8. der etwas 
m, ein Unternehmer, ber 
kfaht, etwas wagt. 
zaͤuemp⸗ ting, das Unter: 
Be der Anſchlag, 


‚m ättend’, v. a. 1) achten, 
m worauf richten. 2) 
fa, ehren bedienen, (wie ein 
m) 3) jemand begleiten, 
üerheit) Geſellſchaft leiften. 
'siiehener Aufforderung fich 
3, gegenwärtig fepn , einer 
betrohnen. 5) ein Geſchaſte 
a, eine Sache aufliegen. 6) 
®lon; als: 
nehded with ill Succefs; es 
üble Folgen. 7) Hinterliftiger 
auen, nachſtellen. 8) 
da wartın, abwarten. 
vn 1) aufmerkfam gu: 
1 — aufmerkſam 
Mas in Acht nehmen, Act 
Yfarın, waıten, aufſchie 
Neten, fic aufhalten, fo 
ka erreichen oder etrus 


“, ätten-däns, S. 1) die 

Mg, Bedienung. ° 2) die aufs 

ten Perfonen. 3) das Gefolge 
tm, ein Gefolge. 4) 

Mmakfamteit, die Achtung. 

®. Attendance , 


", ätten’sdäne, 8. v) einer 
» begleitet. 2) einer der 
geberet. 3) einer der 
eines andern erwartet. 
Ahr wobey zugegen iſt, einer 


Relge 





aufmerffam |‘ 


| 
| 


Att 


Sache beywohnt. 5) einer der dem 
andern eine Pflicht ſchuldig ift , oder 
gewiſſermaßen von ihm abhängt. 6) 
was mit dem andern, als mitwirkend, 
vereiniget, verbunden ift. 

"Atteridant, Ästen’ daͤnt, adj. als uns 
tergeordnet, begleitend, was unter,cis 
nem andern fiehet. { 

Attended, ättenn’sded,. 
dient, begleitet. 

Attoider, aͤttenn⸗ doͤr, S. ein Kame⸗ 
rad, ein ——— ein Amtsgenoſſe. 

Attent, Attent‘, adj. angſtlich, achtſam, 
behatſam, aufmetkſam, befümmert, 

Attentates, aͤtten“taͤhts, S. widerrecht⸗ 
liches Vornehmen, das Zuwiderhan⸗ 
deln gegen die ausdrücklichen Befehle, 

Attention, Attenn’-fehn, S. die Auf⸗ 

- merffamkeit, Behutfamkeit. j 

Attentive, aͤttenn⸗tiww, adj, forgfäls 
tig, achtſam, aufmertfam. 

Attentively, Attenn - tiwwli, adv. mit 

großer Aufmerkſamkeit, forgfältiger, 
aufmerkſamer Weiſe. 

Attentivenefs, aͤttenn⸗ tiwneß, 8. Bes 
hutſamkeit, Aufmerkſamkelt. 

Attenuant, dttenn‘; nuaͤnt, adj. verrins 
gernd, verdünnend, was verdünnet 
oder verringert. 

Attenuate, aͤttenn⸗ nuaͤht, v. a. dünn 
oder geſchlank, mager , gering mas 
tt. . 
Attenuated , Attenn’snuäbted, part: 
adj. verduͤnnet, verringert. : 
Attenuating, Attenn’‚nuäbting, part. 
adj. zertheilend, zerreibend, verduͤn⸗ 
nend, (von Arzneyen gebraͤuchlich.) 


Attenudtion, aͤttennuaͤh⸗ ſch'n, S. bie 
Verdinnung,. Verringerung. 


Atter, Arztör, S. Eiter, Materie, ger 
ronnen Blut, verdorbene, virfalfchte 
Materie. N A j 
to Atterrate, tu aͤt⸗ terraͤht, v. n. zu 
feſtem und trockenem Land werden. 


Atterration, aͤtterraͤh⸗ ſch'n, 8. Ans 

ag des Ufers durch angeſchwemmte 
"de. ' 

to Attest, tu aͤtteſt, v. a. attefiren, 

‚ bezeugen, ein Zeugniß geben, zum 
Zeugen anrufen. 


Attest, aͤtteſt,, S. ein Zeugniß; Zeuge, 

Atteftätion , Attestäbrfch’n, v. ein 
fchriftliches Zeugniß , klarer Bewels, 
Zeuge. 

Attested, Attes’-ted,.part, adj, bezeugt, 

ar ai beſcheiniget. 


part. adj. be⸗ 


Atti · 








Att 


Afticism, aͤt⸗ tiſism, 8. eine kurzge⸗ 
ste, —— Redensart, ein 


icher 
* “ii attiſch, athenien⸗ 


er Berti, 
— at⸗ tick, S. ein Gebaͤude, in 
welchem kein —* keine Bedek⸗ 
(zu Athen ges 


fung un fehen fi 

wöhnlic).) 

Attick ofa Roof, ift ein feines Fufi 
geftell, entweder von Stein oder von 
Solz mit Bley bedeckt, das einem fla⸗ 
hen Dad) zur. Bruſtweht dient, 
Attick-Bafe , ift eine befondere Art 
Bu ‚ deren fi die alten Baus 
meifter in der Sonifhen, und eis 
nige Meuern in der Dorifchen Ord⸗ 
nung bedienten. 

Attiguous, 5 juoß, adj. nahe bey, 
gleich darneben. 

„to Attinge, eur aͤttindſch', v. n. ſachte, 
leicht berühren, 

to Attire, tu ätteir’, v.a. ſich anklei⸗ 
den, —— zieren. 

Attire, —— . 1) Kleider, der Anz 
zug, der Schmuck, der Zierrath. 

* Attires of a Stag; die Hörner 
nes Hirſches oder Bocks an dem 
Seweih ; überhaupt in der Spra⸗ 
che des Yägers ‚. heißt Akttire der 
Kopf oder die Hörner eines Hit, 
ſches, Rehes ıc. 3) in der — 
wenn die Blume in der Bluͤthe f 

Attired, Ätteir'd' part. adj. geſchmuͤ t, 
gepußt, 

Attirer, aͤttei⸗ roͤr, S. der einen andern 
ankleidet, ſchmuͤckt; ein Ankleider.. 
Attitude, Arstitind, S. die Stellung, 
bie Stellung oder Aetlon, in welcher 
eine Starke oder gemahlte Figur ftes 

het oder geiekt iſt. 

Attollent, ättal’-lent, adj. was erhe⸗ 
bet, oder aufrichtet. 

Attorney, Attor;ni, S. ein Anwalt, 
einer der dem andern feine Sache 
wahrt , ein Bevollmächtigter, ein 
©tellvertreter, (Procnrator, ein Ads 
vocat.) 

Attorneyfhip , aͤttor⸗ niſchipp, S. das 
Amt eines Anwalts. 

Attornment, toren ment, au Ar- 
tournment, eines Lehnsmann Bekennt⸗ 
niß gegen feinen neuen Lehnderrn, 

to Attract, tu aͤttraͤckt', v.a. an ſich 
pieben, locken, anreisen, bereden, eins 
aden 

Attract, stehe » 5. das Anziehen, 
Anloden f 


(98). 


| 
| 


‚Att 
Attracted, ea +ted , Ipa: 
fi) ae0gen, —* gelodt. 
Attractical, 


* dl, Au bat, an Me 
Attraiing, ätträd’sting, - 


Attraktion, aͤttraͤck ſchn 
Aalen. ung, das 
den. 
Attradtive, — tim, 4 
Vermögen der An 
des Einiadens, des Derrit 
anziehend. 


Attraötive, Atträd’; tim, 
lockung, Anreißung , der. 
anziehende Kraft, 

Attractively, aͤttraͤck⸗ tiwili 
eine anziehende, anloctende. 

Attractivenefs, aͤttraͤck⸗ 
die anziehende Eigenfchaft 
fhaft ſich anziehen zu laffen. 

Attractor, Atttäd’-torr,. 
ieher, die anziehende Mater 

Attrahend, ärsteäbend, 8. 
an ſich zieber. 

Attraftätion, \ 

or 

Attredtätion, 
oft zur Handnehmen. 

Attrapped,, Atttäpsped, 'pa 
Pferd den Harniſch angelegt. 

Attributable, attrib ⸗ iıztäbk, 
äugeeignet, zugeſchrieben wer 

to Attribute, tu Ättrib’; iuf 
1) —— zueignen, a 
ſich gebuͤ en 2) etwas b 
Schuld geben. 

Attribute, Dale: S.n 
— Eigenſchaft; 2. 
menbeit einem bibern w 
eine — anklebend 

aft. 3) die Ei ah. 
8 t und der 
Ruhm, das gute Anſehen, di 

Attributed, aͤttrib⸗ jubted, 
on zugefhrieben, | 

| Attribütion, Attribiub'-fch'n 
re Eigenfhaft, | 

Empfehlung. 


Attributes, At; tribiubts, S 
Wabler; und Bildbauerkn: 
-Spmbole, die den Figuren u 
tuen bepgefügt werden, um il 
deres Amt und ihren Raracıı 
dei gen. 


At 


treit, adje. abgefchliffen, 
Kfm äbgenußt. 
reir⸗ neß, S. die Abnux⸗ 


Bft, Inn, $. H die Ab⸗ 
Ms Abnugen durchs Reiben, 
ri das andere. 2) der abge 
, 2) bey den Theolo⸗ 
Mrübung oder Abmattung we⸗ 

Sünde, die blog aus 
Mm Otrafe entſtehet, (der ge: 
der Reue)/ Zerknir ſchung 






n attiubn v.a. etwas mus 
Hunden, ſtimmen; eins mit 
Beta fimmend machen. 

He, tu aͤttorn tu wann, 
das fir feinen Oberheren er» 


ni, fiehe Attorney. 
‚adv. oder pracp. 
‚ praep. in der Mitte 
5 beffer betwixt. 






I . 2) 
km, glädlihy machen, beyitehn. 
Adwaͤhl, v.n. von Nußen, 
ſcyn, nüßficy feon. 
‚ S.des Nußen, der Bor; 
beburthat, der Werth; Die 


‚amih;läbl, adi. dienlich, 
d, efprieglih „ vortheilbaft, 
Bien Srärfe, heltemd. 

Inels, Wwaͤbh⸗ laͤblneß, S. die 
“it, das Vermogen den Ent» 

Ateihen, wozu es angewandt 
5, de Gultigkeit. 
hy Waͤh⸗ laͤbli, adv. kraͤftig⸗ 
—* vortheilhafter Weiſe; 
Mt, woͤbl⸗ ment, 8. der Vor: 
Nuautzbarkeit, det Werth, 


t, 

Htkwähl‘, v. a. fallen laffen, 
Nullen, niederdrücken. unterdrüß: 
merflich machen, (veraltet.) 
Kkwähl, v.n. ſinken, fal 


L &nint, S, die Fronte einer 


‚kind, interje&t. fort, pade 
Ebenies Weges ; fiche auch 


tier, aͤwoͤnt⸗koͤr⸗ rioͤr, 8. 
+ Vorläufer. 
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Avanf-guafd, aͤwaͤnt⸗gaͤhrt', S. bie 
—— der Vortrupp; ſiehe the 

an, 

an Avanf-ptach, An dwänt"-pibtfch‘, S. 
eine frühzeitige Pfirfich. 

Avarice, Awswäris, S. der Geitz, die 
Habſucht, uneriärtliche Begierde. 
Avaricious, aͤwaͤriſch⸗ oß, adj. geiz⸗ 

zig, karg, filzia. 

Avariciously, aͤwaͤriſch⸗ oßli, adv. 
anf eine geitzige, begierige Weiſe. 
Avarıdiousneßs, aͤwaͤriſch⸗ oßneß, S. 
die Kargbeit, die geißige, geldbegierige 

Eigen chaft. 

Avast, aͤwaͤſtt, adv. genug! halt ein! 
hoͤr auf! (ein Schifferausdruck), mach 
fort! geſchwind! 

Avatınt, aͤwahnt', interject. ein Wort 
des Abfcheues, wodurch jemamd weg: 
getrieben wird; ſiehe oben Avant. 

Avaunchers, Awähn'- ſchoͤrs, S. bey 
den Jaͤgern, die zweyten Zweige am 
Horn oder Geweihe eines KHirfch: 8. 

Aubin, ah⸗ bin, S. bey einem Pferd, 
eine Art von verborbenem Gang, 
zwiſchen einem Pag und Gallop wels 
ches als ein Fehler bey einem Pferde 
angeſehen wird. . 

Atıburne, ab’;born, adj. braun, von ı 
einer Lohfarbe, dunkelbraun 

Auction, abEsfeh’n, S. eine Auction, 
ein Öffentlicher Verkauf oder Ausbot. 

Auctionary, abE'sfchonnäri, adj. zur 
Auction gehörig. 

abtfcbonibr', S. auch 

or Auctioner, die Perion, 

Audtionier, I welche eine Auction hält, 
eine Kuction regieret, ein Auctions» 
fommiffarius ; nach Bailey aud) der 
Ausrufer bey einer Auction oder ei⸗ 
nem offentlichen Ausbot. 

Auctive, abE’stiw, adj. von einer zus 
nehmenden, vermehrenden Eigenfchaft; 
(nicht gebräuchlich 

Aucupätion, abkinpäb': feh'n, S. der 


Vogelfang. 
ahdaͤh⸗ ſchoß, adj. kuͤhn, 


Audäcious, 
verwegen. 

Audiciousiy, ahdaͤh⸗ſchoßli, adv. 
auf eine Fühne, verwegene, vermeſſe⸗ 
ne Weite. 

Audäciousnefs, ahdaͤh⸗ ſchoßneß, 8. 
die Vermeſſenheit, Unverſchaͤmtheit, 
Verwegenheit 

Audacity, abdaͤs ⸗ſiti, 8. die Kuͤhnheit, 
Frechheit, Verwegenheit. 

Aüdıble, ab’; dibl, adj. laut, das man 
hören kann. 

©z 


— 7 — 


Auctioneer, l 


— — — — — 
— —— — — —— — 


— — — — — — 


Audi- 





Aud 


Audiblenefs, ab’: dibl’nef, S. die Vers 
nehmlichkeit, was zu bören iſt. 

Aüdıbiy, ab’ dibli, adv. vernehmlich, 
deurlich ; auf eine folche Art, daß es 
zu hören iſt. 

Audience, ah⸗dſchiens, oder ab’, 
diens , S. :) das Anhören. 2) die 
verftattete Frevheit zum Sprechen, 
ein Gehör. 3) eine Verfammlung der 

uhorer. 4) die Aufnehmung einer 
erſon, die eime feverliche Bothſchaft 
berliefert , als: das Audienzgeben eis 
nem Gefandten. 
to give Audience to, Gehör geben, 
vor ſich laffen. 
to be admitted to Audience , Gehör 
finden, vorgelafien werden. 
Audience- Court, {ft ein Gerichtshof, 
den der Erzbifhof von Kanterbury in 
feinem eigenen Palaft hält, der zwar 
von gleichem Aniehen mit dem Erzbis 
fhöflihen Gerichtshof, aber an Würs 
de und an Alterthum demfelben fehr 
‚unterlegen ift, oder nachſtehet. 

Audıt, ah'⸗ ditt, S. 1) eine abgefchlofiene 
Rechnung. 2) die Anherung und Uns 
terfuchung einer Redinung. 3) die 
Abhhrung eines Zeugen, 

to Audit, tu ab; ditt, v. a. einen ans 
hören, die Rechnung abnehmen, uns 
‚terfuchen. 

Audited, ab'sditter, part. paſſ. abges 
hoͤret, unterſucht. 

Audition, ahdiſch⸗ oͤnn, S.ein Gehoͤr, 
eine Anhoͤrung. 

Auditor, ah⸗ditorr, S. N ein Anhoͤ⸗ 
rer, Zuhoͤrer. 2) ein Abhoͤrer, ein 
Rechnungsreviſor, einer der Rechnun⸗ 
‚gen unterſucht. 

Auditory, ah⸗ditorri, adj. zum Ges 
hör gehörig, mas die Eigenſchaft des 
Gehors bat, 

Auditory, ab’; ditorri, S. ı) ein Audi⸗ 
torium , d. 8. ein Hoͤrſaal, wo Kol 
legıa geleien werden. 2; die Zuhörer, 
die zumQuhören zufammengefommenen 
Perſonen. 

Auditrefs, ah⸗ditreß, S. eine Hoͤre⸗ 
rinn, Zubörerinn, 

to Avel, tu äwell’, v. a. wegziehen, 
wegreifen. 

Avemäry, aͤhwemaͤh⸗ri, 8. ein Ave⸗ 
maria, der Gruß des Engels Gabriel 
an die Maria; ein gettesdienftlicher 
Gebrauch bey den Catholicken zur 
Ehre der Jungfrau Maria. 

Average, fur; ens>fch, S. eine gewiſſe 
zu liefernde Quantität Hafer; der Has 


(co ) 


—t — — — — — — — —— — — — — — — —e —— — — —— 


Ave 


ferguͤlt, (gleichſam der 
—— ſtatt einer Pacht oder ei 
es. J 

to Avenge, tu aͤwendſch', v. a 
beftrafen. 

Avcıigeance, Awenn’; dſchaͤns 
Strafe, Beftrafung. “ 

aͤwendſch⸗ men 


Avengement, 


ache. 

Avenged, aͤwendſch'd, part. a 

et, gerochen. 
to be avenged on one, fi: 
rächen, 

Avenger, Awenn’sdfehöre , 
Strafer, ein Raͤcher, -eine 
rächet. 

Avengerefs, aͤwenn⸗dſchoͤrre 
ne Raͤcherinn. 

Aveiging , Awenn’sdfdbing, 
Rache, das Raͤchen. 
‘Avenor, aͤh⸗ wennor, S. t 

ſtaͤller. 

‘Avens oder Avens, db’ wit 
sw'sens, 5. Benedicterifran 

kenwurz. 

Aventure, aͤwenn⸗ tſchur, S 
vermutheter Unglücksfall, wod 
Menſch uns Leben kommen 
als: plotzliches Verſaufen, Ver 
&türzen ꝛc. ſiehe Adventure. 

Avenue, qoͤweniu, S. der Zı 
einem Orte; eine Neibe Bar 
einem Haus, ein Spakierga 
fhen Bäumen, ein Weg, ein 

to Aver, tu aͤwerr, v. 3. 
behaupten, bewähren, ausdrüc 
klaͤren. 

Aver, aͤwerr', S. nach Bailey ei 
das zur Arbeit gebraucht wird: 
Averie-Cattie, Zugochſen, 2a 

Avcrage, aͤw⸗craͤdſch, S. s)eir 
dienit. 2) bey der Schiffab 

ewiſſe Beyſteuer, welche di 
eute verhättnifmäßig denen 
deren Güter bey einem Stu— 
Sicherheit des Schiffs über 2 
toorfen werden müflen. 3) 
ringe Abgabe oder geringes ( 
das diejenigen Kaufleute, wel 
ter in eines andern Manues 
verjenden , dem Schiffer für | 
fondere Mühe, die Güter mob! 
u nehmen, über die gew: 
racht bezahlen. 4) die Mitte 
ein mäßiges eder mittelmäßig 
bältniß.. 5) gleiche Theitung 

Averment, äwerrsment, > 
ſtaͤtigung eines Sache durch 5 


Are 


Bipeis, die Rechtfertigung ; eine 
— Deräfti 


äftigung. 
Auer Ms. eine Gattung 
Beinbeere. 
‘sörrpenni, S. Krohn; 


RN ⸗ 


e kandesherr ſtatt der Frohn⸗ 

fir bekommt. 

ver ⸗red, part. adj. verge: 
ecwieſen. 


wer⸗ ring, part. et ger. 
Aver, bejahend; das Bejahen, 
rn, Behaupten. 
e, u Awerronn’sEäht, 
sten, ausreigen, (mit der 
el) 


alien, aͤwerronnkaͤh⸗ſch'n, 
Medlssreigen mit der Wurzel, 






















Bein ben Daumen. 

m, awerrfäb'sfch'n, S. der 
Me, Abiheu, Haß. 

bar, adj. abgeneigt, nicht 
mit Widerwillen, unzufries 


ößocks, der einen Abfchen vor 
‚, vor dem Studieren 


WPhyfik, der nicht gern Ar 
danimmt. ei Ir 


äwerssli, adv. ungern, 
Bien 


ds, Awers’; neß, S. die Un- 
ft, Widerrärtigkeit, der Ab» 


* aͤwerr⸗ ch’ 8. 
in le rn Don 


ft, tu äwerer', v. a. abfehren, 
m, zur Seite drehen ; ein 
auf jemand werfen. 

Wwiwerri, S. ein Ort, 100 Ha⸗ 
Previfion für des Königs 
— — der Ohf 
orOaf, ahf, elf oder 2 
are, ein thoͤrigter Kerl. 

ch⸗ koͤrr, auch Augar, S. ein 


pronom. etwas ‚was, 
nt, tuabEsment, v. a. 
Mm, vergrößern, größer ma: 


nt; tu ahk⸗ment, v.n,. 
rößern, zunehmen oder größer 

— "S. das Zuneh 
At, cbfsment, S. das Zuneh: 
Der Zuache. 


ition, abEmenzäb'- feb'n, S. 
ng, Vergrößerung. 
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Aushanen der überflüffigen- 


Avi 


2) der vergrößerte oder vermehrte 
Zuftand. 3) die Sache fo zugeſetzt 
worden, wodurch eine andere Sache 
vermehret oder verroßert worden, 
Augmentation-Court, ein Kollegium, 
welches König Heinrich der Achte in 
England errichtete, wodurch die Klds 
fter eingezogen und die Einkünfte der 
‚Krone vermehret wirden, 

Augre, ah'⸗koͤrr, S. ein Zimmermanng« 
‚bohrer; fiehe oben Auger. * 

— ah⸗ koͤrr⸗bohl, S. ein mit 
einem Bohrer gemachtes Loch, (woͤrt⸗ 
lich, ein enger Raum.) 

Augur, ab’satorr, S. ein Wahrſager 
ous dem Flug, Geſang und Treffen 
der Vögel. 

to Atgur, tu ah⸗gkorr, vn. muths 
— weiſſagen, aus Zeichen ſchlieſ⸗ 
en. 


to Augurate, tu ab’sgkiuräbt, v. n. 
weiflagen, nah Wunderzeichen urthel⸗ 
en 


Aüıgurated, ab’; gkiuraͤhted, part. adj. 
‚gerveiffaget. 
Augurating, ab’; gkiuraͤhting, 1 


or 

Auguration, ahgkiuroͤh ⸗ ſchin, 
das Weiſſagen die Weiſſaqung; 
Zeichen, eine Vorbedeutung. 

Auıgurer, ah⸗ gkorroͤrr, S. ein Wahr⸗ 
ſager oder Weiſſager; ſiehe oben Augur. 

Auguͤrial, ahgkiu⸗riaͤl, adj. zum 
Babrfagen geh. 

to Augurize, tu ab; gfiureis, v. n. 
vorherverfündigen ıc. fiehe oben to 
'Augurate. , 

Aügurous, ah⸗gkiuroß, adj. vorbe⸗ 
deutend, vorherwiſſend, vorherverfüns 
digend. 

Augury, ab⸗gkiuri, S. 1) die Weiſſa⸗ 
gung, Vorherverfündigung aus Wuns 
derzeichen, aus dem Vogelgefchren ꝛc. 
2) die Regeln, welche die Wahrſager 
beobachten. 

Auguft, ah⸗goſt, S. der gte Monat im 
as, der Nuguftmonat. 

August, abgoft', adj. groß, berrlich, 
praͤchtig, vortreflich koͤniglich hoch, heilig. 

Augustneſs, ahgoſt⸗ neß, S. erhabene 

iene, herrliches Anſehen, Wuͤrde. 

Augusfine, ſiehe Auſtin. 

‘Avıary, aͤh⸗ wiaͤri, S. ein Vogelhaus, 
ein großer Vogelbauer 

Avidity, Awid’siti, S Begierde, Freß⸗ 
gierigkeit, Un rſaͤttlichkeit 

Avıdulous, aͤwid⸗ juloß, adj. ein 1oes 
nig geitzig. 

G3 


ein 


Avifo, 





Avi 


Avifo, Awi'sfo, auch aͤwei⸗ſo, S. eine 
Nachricht, Verkündigung einer Bege⸗ 
benheit. F 

Avitous, Aweistoß, adj. von den Vor⸗ 
fahren eines Mannes binterlaffen, 
uralt, , 

to Avize, tu wei, v.a, ı) Rath er 
teilen. 2) ſich bedenfen. 3) unter» 
ſuchen, überlegen. (Ein Wort, das 
wenig gebraucht wird ) 

Alıkward, fiche Awkward. 

Auld, abld, adj. alt. (Wird nicht ges 
braucht. ) 

Aulefick, ahlett⸗ ick, adj. was zu 
Pieifen, zu Flöten gehöret, zu Roͤh⸗ 
ren gebörig. 

Aulick, ab'sli, adj. was zum Hofe 
gehoͤret. 

Auln, ahln oder ahn, S. ein Franzoͤſi⸗ 
ſches Maas, eine Elle. 

Aulnager, ſiehe Alnager. 2 

to Aumail, ceucmabl, v. a. etwas 
bunt machen, mannidyfaltige Farben 
geben, etwas bilden, mit Figuren zies 
ten, 

Alımbry, fiehe Ambry. : 

Arme, ftehe Awme. 

Alımelet, ah⸗ mellet, S. ein Eyerku: 
ge (Iſt mehr Franzoͤſiſch, als Eng: 
ich. 

Atımone or Alms, fiehe Alms. 

Almonier or Almoner , fiehe Almo- 
ner. . 

Auncel-weight, ahn⸗ ſel⸗waͤht, S. eine 
alte Art von einer Schnellwage. 

Auncestors, fiche Anceftors, 

Auncestrel, abnfes’; teell, S. die Huls 
digung , die von den Lehnfolgern ges 
leiſtet wird. 

Auricient, ſiehe Ancient. 

Aunf, änt, S. bes Vaters, oder der 
Mutter Schweſter. 
the great Aunt, des Großvaters: oder 
der Großmutter Schwefter, 
Aunf, oder mine Aunt, in der zwey⸗ 
deutigen Sprache eine Kupplerinn, 
auch ein berühmter Ticel für die Se 
niorin oder Althure, die zur Unter: 
weiferinn in einem Bordell dienet. 

Avocado, aͤwokaͤh⸗ do, $: der Name 
eines Banms, der häufig in dem Spa» 
nifhen Meftindien waͤchſt; eine Art 
Dr ſchbaum. (Die Frucht iſt unſchmack⸗ 
aft.) _ 

to Avagate, tu dw’; wokaͤht, via. vom 

Geſchufte ab- oder wegrufen, 

Avocation, kwwotäb'sfd’n 

Abfeit» oder Abrufen, dir 4 


S. dag 
brufuug; 
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Avo 
Verhinderung. ) das Geſch 
abruft, oder der Ruf der abſo 

Avocatory, aͤwwokaͤb⸗ tori, 
oder zurücrufend 

Avoeatöria, Awwokäbto'sciä 
Befehl des Deutihen Kayſer 
nen Fürften, auch Untertl 
Deutfhen Reichs, auf einge 
Beſchwerde wegen rechtswidrie 
fahren, fein Geſetzwidriges BV 
zu unterlaſſen 

to Avoid, tu aͤwaid', v. & 1) 
den, fliehen. 2) einem Sch 
weichen, entaehen. 3) meide 
men, (als ein Haus), verlaf 
widerſetzen, die Wirkung bin 
— widerrufen, (eine 

gung. 

to Avaid, tu aͤwaid', von. Dfi 
ziehen, entfernen; als: | 

to avoid one’s Prefence,‘ 
jemandes Gegenwart e 
nem ausweichen. 2) erledi 
leer werden, vacant werden. 

Avoidable, aͤwai⸗ daͤbl', adj. t 
mieden werden , oder dem m 
weichen kann. 

Avoidance, Awaisdäns, 8. 
meidung. 2) der Lauf oder W 
durch etwas abgeführet wird, 
Verledigung eines Dienftes, 
Pfründe. 4) der Widerruf, d 
bebung. 

Avoided, Amwai'ded, ‘part. a 
gangen, vermieden, gemeidet 
tiret. 

Avoider, aͤwai⸗ doͤr, 8. 1) eim 
etwas vermeidet. 2) der etwa 
führet. 3) das Gefäß, in meld 

‚ was weggeführt wird. 

Avoiding , Awaisding, part. 

meidend; das Meiden. i 

Avoidlefs, aͤwaid⸗ leß, adj. 
meidlich , unumgänglich. 

Avoir-du-pois, aͤwerr⸗duͤpaͤiß 
Art Gewicht , davon das Pf 
Unzen enthält und ift verhältni! 
gegen ein Apotheferpfund, wie 


Avolation, aͤwolaͤh⸗ feb'n, S. da 
fliegen, das Entwiſchen, bie Sl 


to Avouch, tu aͤwautſch, v. a 
fer to Vouch). 1) bejahen, 6 
ten, befräftigen, ausdruͤcklich er 
2) zu Gunften eines andern vi 
gen, oder vorzeigen. 3) redtfe 
gutheißen (Erwas,), 


Avo 
Weutſch, S. eine ausbrüd 
Mrung, ein klater Beweis; 


t, bewieſen. \ 


untet, bejahet, befräftiget. 
tion‘, v. a. oͤffentlich be⸗ 
uenberzig gefteben, (ſich nicht 
rtectfertigen. 

weu⸗ aͤbl' adj. was man 
ühee Schande erklären, zu 
figen und bekennen kann. 
ausäl, S. eine rechtferti⸗ 
fldrung ; Öffentliche Erklaͤ⸗ 


tämeige, 
imu;ed, part. adj. oͤffent⸗ 
at, angenommen, jugeſtan⸗ 


— —* auf eine 
e nt N] 
Ba oͤffentlich zugeſtan 
wau⸗ ih, S. ein Kirchenpa⸗ 


us Recht hat, eine Pfarre 


nde zu vergeben. 

su /oͤrr, S. einerder öffent: 
ft, der rechtfertiget. 

wau· ri, 5. Vertheidigung, 
tft, Rettung. 
wau· ſal, S. das Bekennt⸗ 


wau / iri, S. der Ehebruch. 
seht, S. eine Art Birnen, 


t. 

H;liä, 5. die erſte Veraͤnde⸗ 
ih ben dem Inſekten zeigt. 
breit, S. I n der äußere 
Ihrs. 2) zwey Anhänge am 
welches zivey Muskelkappen 
Ne Herzfammern bedecken und 
ur Achnlichkeit mit dem aͤu⸗ 
‚ Auricle genannt werben. 
ehrick⸗ jula, s. eine Blu⸗ 
mohrlein genannt. 
ebri':fulär, adj. 1) was 
ghöret. 2) was man hören 
das Ohr empfindet. 3) 9er 
3 Ins Ohr gefagt wird; (Ob 
% 4) was man von Hoͤren⸗ 


y, abrid's jularli, adv. auf 
Amuipvolle Art, heimlich, 
s,arifsferoß, adj. was 
erbringt, 
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Auf 


Auriflanima, abriflam';mä, S. Hiet⸗ 
unter wird zuwellen die auptfahne 
oder Hauptftandarte einer Armee vers 


ftanden. 

Aurigation, abrigäbsfch’n, S. das 
Fuhrwerk treiben. (Diefes Wort wird 
felten gebraucht.) 

Auripigmentum, abripigmenn’stomm, 
S. fiehe Orpiment. 

Aurdra, abro'srä, S. 1) die Morgens 
törhe. 2) die Söttinn, die die Pfors 
ten dis Tages Öffnet. 
Hahnenfuß. B i 

Aurdra Borealis, abro',räsbo'sridlis, 
S. Licht das des Nachts von Mittets 
nacht herſchimmert. 

Aurum fulminans, ab’, romm fol⸗ 
minäns, S. eine Zubereitung, da man 
Gold in Aqua regis auflöfet und mit 
Sal tartarı niederfchlägt; hiervon hat 
eine ganz geringe Quantität bey eis 
ner mäßigen Hige die Eigenfchaft, daß 
es einen Knall tote ein Piſtolenſchuß von 
fi) giebt. ( Nady Quincy.) 

Aufcultätion, abftoltäh'-Ich'n, 5. das 
Zuhören oder Horchen. 

Auspice, abs’spis, S. 7) die Wahrfas 

even aus dem Flug der Vögel. 2) 
huß, Anfehen, erwiefene Gefaͤllig⸗ 
keit. 3) Einflup, Gutes was andern 
durch) die Frömmigkeit ihrer Schukpas 
tronen wieberfahren iſt; 


walt. 
Aufpicial, ahſpiſch⸗aͤll, adj. vorbedeu⸗ 


tend. 

Aufpidious, ahſpiſch⸗ oß adj. i) was 
ais ——xc hat 2) gluͤck⸗ 
ih, begluͤckt. 3) günftig, geneigt, 

genädig, gütig 


| Aufpicioufly, abfpifch ;oRli, adv. glück“ 


licher, gänftiger Weife, auf eine gluͤck⸗ 


liche Weiſe. 
fe iſch⸗ ofinef, 


Aufpidiousnefs, ahſpiſch ef, S. 
das Gluͤck, die Gluͤckfeligkeit, günfti- 


ge Ausficht. j 
Auftere, abftibe‘, adj. 1) fireng, rau, 
hart. 2) fauer von Geſchmack, Herd, 
unangenehm.  , . 
Aufterely, abftibr'-U, adv. auf eine 
renge, rauhe, herbe Weiſe; 
abftibe' » ne, 8. 


ih. 
Aufterenefs , 


3) ein Kräben, ' 


Macht, Ge⸗ 


unfreund⸗ 


) 
Strengigkeit, Schärfe, Härte. 2) Her⸗ 


bigkeit / Säure im Geſchmac 
Aufterity, absterr' iti, S- ı) die Härs 
te, Strenge; Kafteyung des Leibes: 
die ſtrenge Lebensart. 2) Grauſam⸗ 
£eit, harte Zucht, ſtrenge Hrdnung. 
SA Auſtin 






































Auf 


Auguftinermönch. AIR . 
— abs⸗traͤl, adj. ſuͤdlich, mit⸗ 
taͤgig. 
to Auftralize, tu abs'sträleis, v. n. 
ſich nach Suden neigen, nad Süden 
“ abzielen. 
uftrine, abs’strein, adj. füblich, mit, 
täslg, gegen Süden, gegen Mittag. 
ufromancy, abs’steomänfi, 8. das 
Woahrſagen oder eitles Prophezeihen 
von Beobachtungen der Minde. 
Atem, abstemm, S. verblümt eine 
= Kirche, 
"= Autem- Bawler, ab’;temm »bablör, S. 
= ein Prediger ; (giwendeutig;) 
Autem- Cacklers, | werden alle und je: 
4 or de genannt die von 
utem-prickears, ) der englifchen Kir 
che abweichen; (gemein.) 


5 Autem -cackle- Tub, ein Haus in wel: 
chem die Abweicher von der englifchen 
Kirche zufammen fommen; (gemeine 
= &prache.) 
 »Autem - Dippers, werden bie Wieder: 
 täufer genannt. 
Atitem - Divers, Beutelſchneider die in 
7 den Kirchen ihr Handwerk treiben; 
+ audy die Kirchenvorftieher und Ar; 
Fr menauffeher; (gemeine zweydeutige 
Spyrache.) 
Autem · Mort, in der gemeinen Spra⸗ 
che, eine verheyrathete Frau; auch 
eine Bettlerinu, die ſich verſchiedene 
Kinder gemlethet oder geborgt hat um 
Mitleiden zu erregen. 


Autem-Quavers, werden die Quaͤker 
genannt. 
Autem - Quaver - Tub, ein Bethaus 
ber Quäfer. 
2 Autherttical, ahthenn⸗ tikaͤl, adj. glaub: 
würdig, bewaͤhrt, gewiß. 
Authentically, abtbenn'cikälli, adv. 
auf eine glaubtwürdige, bewährte Mei: 
fe, unverwerflih; mit allen Umſtaͤn⸗ 
den, bie der Sache Glauben und An: 
„Sehen geben; nad) dem Driginal. 


Authenticalnefs, ahtenn⸗tikaͤlneß, S. 
die Glaubwuͤrdigkelt, Unverwerfiich⸗ 
keit, Aechtheit. 

hentidity, abtbenntis’sfiti, S. die 
Aechtheit, das Anſehen, die Glaub» 
wuͤrdigkeit. 
thenitick, ahthenn- tick, adj. was 





wahr and bewährt if. 
T 
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ustin-Priar, abs’stinsfreiiar, S. ein | Authentickly, abthenn +1 | 


.] Autochthönes,, ahtacktho 


alle Glaubwürdigkeit hat, mas aͤcht, | Authecrator, abtad's Frätore 


Aut 





























auf eine glaubwürdi 
Bike ge 


Authenticknefs, ahthenn ti 
ſiehe oben Authentichty. 
Authenticating, abtbenn⸗ | 
das ehemalige Beltrafen ı | 
herinn durch öffentlich: 8 
und Verfcliegen- tm ein ſt 


Author, ab’stbort, S. 
Berfaffer, Erfinder, (eine : 
- Schrift), ein Schriftftelli r 
auch ein Näthelsführer. 
Authoritative. ahtharr⸗ rit it 
was Anſehen hat, war 
macht geſchiehet. 
Anthoritatively , 
adv. 1) mit gehdrigem An 
gehöriger Bollinacht. =) m 
länglich bevollmaͤchtiate Miet 
Nachdruck, nachbrüdlichen: 


Anthoritativenefßs, abtbace' 
nef, S. 1) das Verfahren 
madıt. 2) das Erſcheinen 
ger Vollmacht. 3) der 
Glaubwürdigkeit. 

Authotity, abtare'sriti, S. 
mäßige Gewalt, Macht, 
a) Einfluß, Glauben, Zeu 
wuͤrdigkeit. 3) Schuß, 

Authorizätion, abtborigäb'z 
eine Gevollmädstigung, Aute 
Anfehen, Beltatigung der 
Landesgebräude. 

to Arithorize, tu ab’stbore 
ı) einer Perſon Vollmacht 
etwas gefeßmaßig machen. | 
beftätigen , befräftigen.. 4): 
gen, darthun daß eine Sa 
5) einer Perfon oder einer 
ben beymeffen. 

Authorized, ab'stboreiß’d, 
bevollmächtiget, autorifiree. 


Authorizing, ab · thoreißing 
ger. bevollmachtigend; d 
maͤchtigen. 

Autocephalus, ahtoſef⸗ faͤloſ 
der fein eigener Herr und 
und keinen andern über fich 


Benennung, die fich eintae 
ben, welche alauben, daß 
Grund und Boden, den fü 
wohnen, urfprünglich entftan 


Derfon, die eine unumſch 





















Ihe, und Niemand feiner Hand⸗ 
wegen Rechenschaft zu geben 


ebtack⸗ raͤſi, S. Die ober: 
Malt, die Unabhängigkeit. 

„abstogeäff, S. „einer be⸗ 
m Derion eigene Handfchrift, 


il, 'abtogräfsfitäl, adj 
iggefärieben , was man —* 


Ai, pogeäfsfi, S. eigen, 
Sarit, das Original 2 
— 

Bla, fehe Soliloquy ; ein Selbſt ⸗ 


he, ahtomaͤt⸗ tikaͤl, adj. was 
Bun it feibft bereat, 
Sn, ahtam's maͤtann, S. ein 
Ak demenendes Inſtrument, ein 
eine Maſchine, Die die Macht 
sung in ſich jeibft hat. 
abtam⸗ maͤtoß, adj. was 
k die Macht der Bewegung 








kaar, abtan'znomi, S. das Le 
Behalten nad) eigenem Sinn, 
Men Wiltühr und Vorſchrift. 
Ent das wenig gebraud;t wird.) 

‚abztapfi, S. das Sehen mit 
m Auzen, der augenfcheinliche 


al, abtap's tikaͤl, adj. was man 
time Augen gefehen hat. 

aliy, abtap':eifälli, adv. vers 
N des eigenen Sehens, ſichtlich. 
ik, abtothib⸗ iſt, S. ber bie 
“kländigkeit Gottes glaubt. 

2, ah⸗ tomm, S. der Herbſt. 
ini, abtomm's nal, adj. herbſt⸗ 
B nes zum Herbft gehöre. 

er, abtore -Dfcbi, S. das Ar 








wit eigener Hand: 
Künm, dwoll', fch’n S. das Abrei⸗ 
", eine Abreifung. - 
6blſi⸗ſis, S. Die Erweiterung, 
9, Vergrößerung; ſiehe 


‚abtfil;jär‘, S. und adj. ein 
Gehuͤlfe, Wenfteher, Verbun⸗ 

zbehuiflich helfend, beyſtehend. 
— abkſil· jaͤris, 8. Huͤlfs⸗ 


ehtſil⸗ jari, S. und adj. ei 
—— und adj. ein 
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Kalary Verb, ebtfil»jhri,NDerb, S. 


Awa 


Auxiliätion, abEfilliäbsfch'n, S. die 
Hülfe, der Benitand. 

to Await, tu aͤwaͤht, v. a. 
erwarten; fiche to Wait. 

Await, wäbt‘, S. ein Hinterhalt, ei⸗ 
ne Öfnterliftige Nachſtellung fiehe Am- 
bufh oder Wait. 
to Iye in Wait of one, einem auflaus 

ren, einem nachſtellen. 


warten, 


to Awäke, tu äwäbE, v. a. 1) aus 


dem Schlaf wecken, aus einem ſchla⸗ 
fenden Zuftand erweden. 2) in neue 
Bewegung feken, lebhaft machen, 

to Awake, tu aͤwaͤhk', v.n. erwachen, 
munter werden, zu fchlafen aufhören. 

Awäke, ÄwäbE, adj. wachend, nicht 
ſchlafend; wach, erwacht, ohne Schlaf, 

munter. 

Awaked, aͤwaͤhk'd, part. adj. erwacht, 
aufgewedt, 

to Awaken; tu aͤwaͤh⸗k'n, v. a. und v. n. 

ſiehe to Awake. 

Awakened, &wäb';Een’d, part. adj. ers 
weckt, ermuntert. 

Awaker, aͤwaͤh⸗ koͤrr, 5. ein Aufwe⸗ 
er, der andere des Morgens aufweckt. 

Awaking, Awäb's fing, part. et ger. 
erwachend, erweckend; das Erwachen, 
das Aufwecken. 

to Award, tu Awabrd', v. a. den Aus⸗ 
ſpruch thun, gerichtlich zuerfennen, 
das Urtbeil fprehen, beftimmen, bes 
ſchließen. 

Award, aͤwabrd', S. 1) das Uttheil, 
eine Sentenz, das Zuerkenntniß, ein 
endlicher Entfhluß. 2) ein von den 
— ſich ſelbſt gewaͤhlter Schieds⸗ 
richter. 

Awarded, Awabr';ded, part. adj. zus 
erkannt, ausgefptochen. 

Awaäre, br, adj. wachfam, aufs 
merkjam, gewahr. e 


to Awdre, tu Awäbr‘, v. n. ſich vorfes 
hen, behutfam, wahfam feyn, ſich 
in acht nehmen. 

Away, Awäb'‘, adv. 1) von jemand 
entfernt ,. nicht gegenwärtig, abwe⸗ 
fend. 2) weg, als: 
let usgo away, laft uns weggehen. 
he ran away, er lief fort. 
3) hinweg! padt euch!! 
4) pfuy, ſchaͤmt euch! f 
5) erwas verthun, als: 
he made away with his Eftates; er 

brachte feine Güter durch, verthat al» 
les was er hatte. Auch 


Ss; he 


interj. 


‚ Awe 


he made away with hisLife; er brach⸗ 
te ſich felbft ums Leben. 
6) ausftehen, als: 


fhe never could away with him, fie‘ 


konnte ihn nie ausftehen, nie leiden, 
Awe, ab, S. 1) die Ehrfurdt, Threr⸗ 
btetung. 2) eine geheime Furcht, das 
reden. 
to keep one in Awe, einen in Ehrfurcht 
erhalten, 
to ftand in Awe, ſich fürchten, ehrer⸗ 
bietig feyn. 

to!Awe, tu ah, v.a. einem Ehrfurcht 
oder Furcht einflößen, einen in Furcht, 
e Unterwürfigkeit halten, Furcht ein, 
lagen, 

Awed, «b’d, part. adj. in Furcht ge 
jagt, in Surcht gehalten, 

Aweband, absband, S. ein Verweis, 
ein Ausputzer, ein Filz. 

Awful, ah⸗ full, adj. 1) was Ehrfurcht 
erwedt, was mit Ehrfurcht erfüllt. 
2) was ein Schreden, was Furcht 
verurfachet. 3) ehtwuͤrdig, mit Wür, 
de begleitet. 4) freng, fürchterlich, er: 
ſchrecklich, voller Furcht, furchtbar. * 

Awfully, ab fulli, adv. ehrerbietig; 
mit Ehrerbietung, auf eine ebrerbies 
tige Weiſe. 

Awfulnefs, ab’:fulneß, S. T) das ehr, 
furchtvolle Mefen, die Ehrwuͤrdigkeit. 
e) der Schrecken, das Fürchterliche. 

to Awhäpe, tu abbäbp‘, v. a. rühren, 
in Unordnung bringen, erfchreden, 
(veraltet.) 

Awhile, äbweil’,.adv. einige Zeit. 

Shall You fay a while? werden Sie 
fich lange oder einige Zeit verweilen ? 

Awk, ab, adj. ungereimt, unordent 
li, fonderbar, dummes Zeug. 

Awkward, abEsword, adj. 1) unge 
ſchickt, toͤlpiſch, unhoͤflich, grob, un« 
gelehrt, unmanierlich. 2) langſam, 
träge. 3), verkehrt, unattig, trotz⸗ 
koͤpfig, boshaft. 

Awkwardly, abF+wordli, adv. auf 
eine ungeſchickte, toͤlpiſche, troßige, 
unhoͤfliche, widerwaͤrtige Weife. 

Awkwardneſs, ahk⸗ wordneß, S. die 

ummheit, Ungeſchicklichkeit, Man: 
gel an Artigkeit, Grobheit ıc. 

Awl, abl, S. ein Schuahl, ein Pfrie⸗ 
men zum Loͤcherſtechen. 

Awlefs, ab’-lef, adj. unchrerbietig, un: 
anſehnlich, ohne ehrfurchtsvolles Ans 


eben, 
6 abm, S. ein holländifches Wein, 
maß, das inEngland den zten Theil eis 


x 
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Axi 


ner Tonne ausmacht, etwa ei 

eißt aud) Aume, 
Awn', abn, 1* ı) ein 
2) das H 


or 
Awnes or Awns, f die&pißlei 
Kornähcen, oder aus 8* 
ſen; die Baͤrte. 
Awning, ab'sning, S. auf einer 
das Ausfpannen eines Segels 
ſtark verpichten Leinewand, ii 
den Wind und. Regen abzußal 
Awgke , aͤwohk', das praetei 
“ Awake aufgewacht, erwacht 
Awork, aͤwork', adv. in der? 
Bewegung, in einem arbeite 
ſtand. 
Aworking, aͤwork⸗ ing, adv. 
beiten begriffen. 
Iama —— {ch arbeite, 
Awry, ärei‘, adv. 1) micht ii 
Richtung, krumm, in di 
ſchief. 2) fhielend, zur Seit 
feitwärts. 3) nicht gerade, 
5) nicht gleich, zwiſchen zwey 
5) nicht in dem rechten Zufta 
kehrt, nicht nach der Vernum 
Axe, Ads, S. eine Art, Hack 
Ax-wetch, Ads’; werfdy,] i 


or . 
AxX-Wort, aͤcks⸗ wort, 18 


Peltſchen. 
Axilla aͤckſil⸗ laͤ, S. die Achſelg 
oͤlung unter dem obern Theild 
Axillar, aͤckſil⸗laͤr, N all ; 


or , felgrubi 

Axillary, ädfil’släri,J ig. 

Axiom, Ad’: ſchomm, $. ein al 
angenommener Sag, eine & 
gel xc. ein beym erften Anblic 
einleudtender Satz. 

Axis, äd'sfis, S. 1 eine £hı 
ein langes Städ Eifen oder H 
durch den Mittelpunkt einer Ku 
eines Kreifes gebet, woran | 
bervegen. 2) die Achſe, als: 

Axis of the Globe, die Himmel 

Axis of the World, ift eine eing 
gerade Linte, die durch den Mitt 
der Erde gehet. 

Axis of the Eartä, eine gerad 
auf weldyer die Erde ihren ti 
Umlauf von Abend gegen Mor, 
richtet, oder, um bie ſich d 
säglih von Abend gegen More 


et, 
the Axis ofa Circle, iſt der Di 
oder Durchmeſſet des Zirkels. 


Axl 
iin, &FufLpinn, | 
hie Ache, oder vor das Rad ges 


Eeflsteib, S. die Achſe 
um weldse fich die Näder 


rer. (Diefes Wort braucht 
%is, mo man feine Compli- 

















“ jagt man beffer Yes.) 
„gig! fuͤrwahr! ey ſeht 


6,8: ine Art Meerkatze, nach 
„Somi, interj. oh ich un⸗ 


adv, immer, beſtaͤndig, bis 
Anis, immerwaͤhrend. (Wird 
I Sihten gebraucht.) 
,ib-gribn, S. Hauswur⸗ 


Bis. ein Habichteneft; ſlehe 


$:imorb, S. Azimuth. 

muth of the Sun or of a 
Mein Bogen zwiſchen dem 
titis des Orts und einer ge: 
En Berticallinie. 
Kmuh-Compafs, iſt ein Inſtru⸗ 
‚ das zur Sehe gebraucht wird, 
de Conne ihren magnetifchen 
th zu finden, 

che werden auch die Vertical: 


Ks. bey den alten Chy⸗ 
Y erfte Materie der Metalle, 
Berkurius eines Metalle. 
Linde, adj. blan, him⸗ 
1. oder hellblau. 

vibrd part. adj. him⸗ 


t. 
t-%on N a [2 8. 
Bei ßſchur⸗ ſtohn, 
h Aihms, 8. das der 
dude nater ben u 


B. 


5, und zwar fehr weich ausge⸗ 
Ai. Ber richtige Laut wird uech 
wokliefung der Lippen hervor 
—J— Bit ” vielen Wor, 
—8 8 | n der Gram⸗ 


N, da Diäten eines Schafe, 
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S. der Nagel, to Bad, tu baͤ, ven. wie ein Schaaf 


Bae 


en. 

Bab, bäbb, ber abgefürzte Name von 
Barbara. 

to Babble, tu bAb’;bl’, v. n. i) plaus 
dern wie ein Kind. 2) unnäßes Ges 
fehwäge führen. 3) gedantenlos reden, 
Geheimniſſe ausplaudern. 

Babble, baͤb⸗bl', 8. das Geſchwaͤtze, 
Gewaͤſche, Geplauder; die Schwatz⸗ 
haftigkeit, unnuͤtze Reden. 

Babblement.. bäb’;bl’ment, S. unbe⸗ 
fonnenes Plaudern, unmüßes "Ges. 


ſchwaͤtze. 

Babbler, baͤb⸗bloͤr, S. ein unnuͤtzer 
Schwaͤtzer, ein Plauderer, eine Klatz 
fe, ein unvernünftiger Schwäßer, 
ein Geheimnißverrather. 

Bäbe, babb, S. ein unmuͤndiges Kind, 
ein Püppdien.. 

Bäbery, baͤh⸗boͤrri, S. Puppenziers 
rarh, Spielſachen für Kinder. 

Bäbish, —— adj. kindiſch. 

Babling, or Bahbling, baͤb⸗bling, S. 
et Gerund. 1) das Geſchwaͤtz, die 
Schwaßhaftigkeit. 2) bey den Jaͤ⸗ 

ern, wenn die Hunde zu geichäftig 
ind, nachdem fie die Spur des Wil 
des haben. 

Baboon, babubhn‘, S. ein Bavian, ein 
Affe von der größten Art, eine große 
Meerkatze. 

Baby, baͤh⸗bi, S. ein kleines Kind, 
eine Puppe. 

Baccated, baͤck⸗ kaͤhted, adj. mit Pers 
len beſetzt, was viele Beeren bat. 

Bacchanalian, baͤckkaͤnaͤh⸗ liän, S. ein 
Verſchwender, ein Trunkenbold, ein 


Saͤufer. 

Bacchanals — — S. das Bas 
Ausfeft, Faſtnachtsfeſt. 

—— Bole, baͤck⸗ kos⸗ bohl, S. ei« 
ne Blume, die nicht groß, aber ſehr 
vol und breitblaͤtterig tft. 

Bacciferous, bAdfif:eroß, adj. was 
Beeren trägt. 

Bachelor, bätfdh's dlore, S. 1) ein 
Sjunggefelle, einer der noch unverhey⸗ 
rather if. 2) ein Baccalaurcus. 
3) ein Ritter von dem niedrigften Or⸗ 

n 


‚den. 

Bachelors - Button, bätfch' = lors = 

bute’n, S. eine Pflanze, Nelkchen, 
auch Marienröslein, Himmelsröslein. 


Bachelorship, baͤtſch⸗ ẽlorrſchipp, S. 
1) der Junggeſellenſtand. 2) das Bao⸗ 
calaureat. 

Back 





—— 


to Back, tu b 


Backbiter, baͤck⸗ beitoͤr, 8. 
Backbiting, baͤck/ beiting 


Bac 


Back’, bAd, S. 1) der hintere Theil des 
Körpers, der Rüden. 2) the Back 
of the Hand, der auswerdige Theil 
der Hand, wenn fie gefchleffen ift; die 
umgekehrte Hand. 3) was hinten nach 
kommt, (der Nachtrab) alles was 
hinten ift. N 
the Back of a Tool, der Ruͤcken eines 

Merkzeuges. 
tbe Back of a Chair, die Lehne an ei: 
- nem Stuhl. 

a Back and a Breaft; das Ruͤcken⸗ und 

— von einem Harniſch, ein 


raß. 
the Back-Bone, der Ruͤckgrat. 
the Back -Clouts, die Windeln. 
co turn the Back on one, einem den 
Ruͤcken zukehren, einen verlaffen, 
nicht mehr achten. 
he turned his Back, er ging fort. 
he had fcarce turned his Back, er war 
faum weggegangen, oder er hatte ſich 
kaum entfernt, hatte faum den Rü» 
den aewandt zc. 
Back, baͤck, adv. zurüd, hinterwaͤrts. 
he went back agaın, et gieng wieder 


zurück. 
to er back, zuruͤckwelchen, zuruͤckge⸗ 


en. 

to look back, auf vorige Dinge zuruͤck 
fehen. 

to return, or turn back, zuruͤckkehren, 
wiederfonmen. 

to°keep one back, einen abhalten, zu⸗ 
ruͤckhalten. 

to ſend one back, einen zuruͤck ſchicken. 

aͤck, v a. ı) aufs Pferd 
fleigen. 2) ein Pferd zureiten, ab 
richten. 3) auf den Rücken” feken. 
4) unterfkügen, behaupten, verſtaͤrken, 
vertheidigen. 5) rechtfertigen, ſecun⸗ 

diren, beyfteben. 


Backberond, bad’ s berandy, 8. ein 


auf frifcher That ergriffener Dieb, der 
das Geſtohlne auf dem Rüden fort 


ſchleypt. 
to Backbite, tu baͤck⸗ beit, v.a. ver 


länmden, binter eines Rüden übel 
von ihm reden, anſchwaͤrzen. 

ein Ver; 
laͤumder, Läfterer. 

f] 8. das Ber; 
läftern, das Verlaͤumden, üble Nach: 


rede. i 
Bachbisten, baͤck· bitten, part. verläum: 
x. 
Backcarıry, bäd'sEärei, S. 


das Tras 
gen anf dem Ruͤcken. . 
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Bac 
Back -door, bAd'dobi:, 8. 
ve Thuͤr. 
Backed, bädt, adj. was ech 
t 


at. 
Broken - backed, lahm an I 
das einen zerbrochenen Rü 
Backed, baͤckt, part. berit 
richtet. 
BacK- friend, baͤck⸗ fremd, 
beimer Feind. 
Backganimon, baͤckgaͤmi⸗ me 
Backgaming. 8S. das Bret 
Mürfeln.) 
a Backgammon - player, in ? 
nen Sprache, ein Sodot 
Baek · Houſe, bil’; haus, 8. 
tergebäude. 
— baͤck· ing, S. bas 
das Abrichten, Zureiten & 
des. 
Back- piece, bäd»pibs, $.| 
@enitüc von einem Harniſch 
Back-room, bäd:rubm, S. 
terjimmer, eine Stube him 
Back -Gde, bäd'sfeit, S. a 
parts, ı) der Hintere, di 
2) das hintere Therl von etw 
Hof oder Pak hinter dem f 
to Backflide, cu bAd'sfleid, 
abfallen, abtrünnig werden 
Neligion.) 2) abweichen, 7 
fuchen. 3) zuruckfallen, aus: 
Backllider, bädflei'-dörr, 5 
trünniger, Mamelucke. 
Backfliding , eh | 
fall, die Ausflucht, das. Abn 
Back- ſtaff, buͤct'⸗ ſtaͤff, S. ei 
ment, die Sonnenhöße auf di 
finden. i 
Back-fairs, bad’ ſtaͤhrs, S. € 
liche Treppe im Haus, di 


treppe. 

Back - ſtays, baͤck'⸗ſtaͤbs, S 

Seile am Maftbaume, zu ve 

daß er nicht vormärts fallen f 

Backfword,, bäd':fobrd, S. 

gen oder Saͤbel mit einer 

Schneide. R 

Backward, baͤck⸗ wird, ya 
tdi 


or 
Back wards, baͤck / waͤrds, | der 
vorwärts. 2) gegen den R 
zurüc. 3) auf den Rüden ( 
rüdlings hinwerſen.) 
Backward, baͤck⸗ waͤrd, adj. 
unmillig,, abgeneigt. 2) ! 
faumfelig, : faul,  eräge, F 
2 


Bac ( 109 ) Bag 


mmärhig, nicht leicht begrei⸗ 


‚bidıwärd, S. ber vergan, 
band, Zeiten Die vorüber find; 


ad wirdli, ady. ver⸗ 


willig, wider Willen. 

kl, baͤck⸗ waͤrdneß, S. bie 
fit, Naclägigfeit, Verwei⸗ 
arermuͤthigleit, Faulheit, 


'£ 

bkn, S. der Speck, die 
re. In einigen Provinzen in 
Ads in Effex, Dunmore, 
Bire etc. iſt der Gebreuch, 


ige verhenrathete Paar, wel: 
ganzes Jahr und einen Tag 
mtechiel, das ift ohne Zank, 
an; vergnägt mit einander ges 
fürs durch bewährte Zeugen 
Äperden muß, von dem Guts⸗ 
Brite Speck bekemmt; da 
BSprühwort : 

EBacon, die Seite Speck ges 
L 


is Bacon, heißt, ſich vorfes 
hhiten, feine Haut in Acht 


k 

wei his Bacon, er ift der Ge: 
tzangen 

im, bifulam'; moͤtri, S. die 
tinen Raum nach der Breite 
ö mit bloßen Staͤben zu 


d, adj. worfe der Compar. 
t Superlativus. I) ſchlecht, 
el, gottlog, nicht gut. 2) la 
Xenen. 3) ſchaͤdlich/ un. 


— the Stomach, es — 


Kals: 
Iofa Fever, er ift an einem 
kten 


t. 
| bieß, befahl. Das prae- 
terit. von to Bid, bitten, 
u] heißen. 
in, in der gemeinen Spra⸗ 
(ni&eswärdiger Soldat, als: 
his Majefty’s bad Bargains. 
doſch, 8. ı) ein Zeichen det 
bas man trägt. 2) ein Zeis 
we erfannt wird, 2) ein 


n bidſch, v. a. bezeichnen, 
ztual geben, brandmasten in 


‚aß; 


he has got his Badge, er-ift in die Hand 
aebrandmarkt worden. 

Badger, b&d, dſchoͤr, 8. 1) xin Dachs. 
2) ein Getraideaufkaͤuſer, ein Korn⸗ 
wucherer. 
Badgers, in der gemeinen Sprache 
eine Bande Spitzbuben, die nahe an 
einem Fluß rauben, und die geraubten 
oder ermordeten Perfonen. in den Flug 
werfen. : 

to Badger, tu bad’, ſchoͤr, v. a. irre, 
verwirrt machen, quälen, martern. 

Badger-legged, baͤdſch⸗ oͤrleckt, adj. eia 


ner der Dachsbeine hat. 


‚Bädinage, baͤh⸗ dinAdfch, S. Poffen, 


Läpperey, (wird felten im Engliſchen 
ebraucht . . - 
Badly, baͤdd'⸗ li, adv. ſchlimm, arg, übel, 
nicht wohl. 
Badnefs, baͤdd'⸗ neß, S. die Bosheit, 
Mangel an guten Eigenfchaften. 
to Batfle, tu bAäff sl, v.a. ı) einen 
befchämen, confus machen. 2) unters 
drüden, unwirkſam machen, 3) auf 
eine liftige Art ausweichen. 4) einem 
das Ziel verrüden, Hintergehen. 
Baffle, biff tl, 5. ein muthwilliger 
Aufihub, der Betrug. 
Bafiler,-bäffslör, S. ein Betrüger, 
der einem etwas vormacht, einen aufs 
bält, hintergebet. # 
Baffled, bäff »ld, part. betrogen, hins 
tergangen. j 
Baftlıng, bäfft; ling, gerund. von to 
Bafle, das betrügerifhe Abfpeifen, 
das Hintergeben. 
ae bad, 5. 1) ein Beutel, Sad, 
afche, der Haarbeutel. 2) im Han⸗ 
del, ein gewiſſes Maas oder Gewicht, 
verjchieden, je nachdemdie Waaren find. 
a Clöke- bag, ein Felleiſen, Mantelſack. 
a Hawking-bag, ein Reitiad, 
a Bag-pipe, eine Sagpfeife. 
a Bag-pudding, ein Pudding, der im 
einem Deutel gekocht wird. 
with Bag and Baggage, mit Sad und 
Pad, mit dem ganzen Plunder. 


to Bag, tu bäd, v. a. in einen Beutel 
fteten, mit einem Beutel beladen. 


to Bag, tu baͤck, v.n. anſchwellen, wie 


ein voller Beutel auflaufen. 
Bagatelle, bägärel‘, 8. eine Kleinlg⸗ 
keit, eine nichısroürdige Sache, Lums 


perey. EB 
Bäget, baͤ⸗get, S. eine ſchoͤne Art Tulpen. 
Baggage, bag» gidfch, oder etwas haͤr⸗ 
ter, beynahe wie k, als en, 2 
a 


— 


Bag 


- 2) dag Meifegeräche, die Bagage einer 
Armee. 2) eine Soldatenhure, eine 
"Sedermannshure, ein üppiges, uns 
züchtiges Weib. 

Baggd, bAd'd', adj. ſchwanger. 

Baggingly, baͤck⸗ ingli, adv. - teoßfg, 

hochmuͤthig, auf eine folge Art. (Dies 
fes Wort wird wenig gebraudt.) 

Bagnio, bän’snio, 6. ein Bad, eine 

deſtube. 

Bag-piper, boͤck⸗ peipoͤr, S. einer der 
auf der Sadpfeife fpielt. 

Baguette, baͤgett, S. eine Spießruthe; 
fiehe Switch. , 
Baguette, in der Baukunſt, ı) ein 
Eleiner Kranz mit Zierrathen verjehen, 
am obern Theil einer Säule; etwas 
zundes und. ausgehauenes um eine 


Säule getvunden. 2) ein Raqueten⸗ 


ſtock. (Diefes, Wort ıft franzöfiich.) 
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to Baigne, tu baͤnn⸗ge, v. a. eintau⸗ 


Bait, bi 


Bal 


machen. 2) auf Reiſen in ei 
berge einfehren ſich zu erfrüid 
dem Pferd Futter zu ‚geben. 
Muth anfallen. 4) anbek 
einen Hund auf ein Wi 
thend machen. 


to Bait, tu baͤht, v. n. die F 


gen einander ſchlagen, flatte 
gung — Fliegen haben. oden 

bt, S. eine Lockſpeiſe 
fuchung, ein Reiz, eine Erfrif 
der Reiſe. 


Baited, bäb'sted, part. adj. « 


angekoͤrnt. 


Baiting, baͤh⸗ ti S. das? 
A ” 


a B:iting-place, ein Ott, wo 
erfuifchen kann, wo man ‘ 
durch Lockſpeiſen fängt. 


a Bull - baiting, ein Ocyfenbeßek 


gefechte. 
machen. Baize,bAbf, S. Boy, (ein grob 
Bail, — 8. die Buͤrgſchaſt, der mer Zeug.) 
Buͤrge. to Bake, tu baͤbk, v.a. ı) 
to Bäil, gu baͤhl, v, a. Buͤraſchaft ſtel. cken. 2) erwas im feuer bit 
len, DBürge fir einen werden, zum | to Bake, tubäbE, v. n. baden, 
Bürgen annehmen. werden. = 
Bäilable, bäb';läbl', adj. was Würg: | Bäke-houfe, baͤhk⸗ baus, S. € 
fchaft ftellen, was durch Buͤrgſchaft haus. 
in Freyheit gefetst werden kann. Büked, baͤh⸗kid, part. gebadi 


den, na 





Bäiled, baͤhlde, part. ausgebürget, los⸗ 

“ gebürget. 

Bäiliage, baͤb⸗ liaddſch, S. ein Amt, 
wag zur Jurisdietion eines Amtmanns 

. gebört. f i 
Bäiliage or Bailage, das ift, Water- 
Bailiage,‘ eine alte Abgabe an bie 
Stadt London für alle eingebracht 

» werdende und aus dem Haſen gehende 
Kaufmannsgüter. 

Bailiff, baͤh⸗ liff, S. ein Renteneinneh⸗ 
mer, ein Ammann, Schultheiß, Voigt, 
Verwalter. j 

Bailing, bäb'-ling, 8. die Buͤrgſchaft. 

Bäiliwik, bab,liwid, S. der Dre der 

risdiction eines Amtmanns, eine 


oigten. B 

Bäily, bab'-li, Bum-Baily,- S, ein 
Scherge, Buͤttel, Stadtknecht. 

Bain, Bin‘ S, ein Bad; fiehe Bath. 

Bajocco, baͤjock⸗ ko, S. eine Römifche 
Muͤnze, am Werth obngefähr 9 Pfen⸗ 
nige Reichsgeld. 

Bairam, baͤh⸗ ramm, S. ein Feſt der 
Mahometaner. 

toBaäit, tu baͤht, v. a. 1) ankörnen, 
ködern, anlocken, Lockſpeiſen geben, 
einen Wurm an eine Angel zum Fiſch 


Balance, bälsläns, S. 


Baken. 


Biker, baͤh⸗ koͤr, S. ein Vaͤcke 


a Bakers-Dozen, flad 14. 2 
Semmeln muß der Bäder 
Dugend geben. 


Bakıng, baͤh⸗ king, S. das Bat 


Bäderhandwerf. . . 

x) eith 
a) das Gleichgewicht, das Ueber 
3)das Saldo einer Rechnung 
Vorgleihung zweyer Dinge ae 
ander. 5) der fich bewegend 
einer Taſchenuhr, eine Unruhe 
Mage, (ein Hımmeszeichen.) 

Sifch, der Schlegelfiich, Balanı 


to Balance, tu bäl:läns, v- a. 


der Wagfchale abwägen 2) IM 
geroichterhaiten. 3) eine Recht 
Drdnung bringen. 4) das 
einer Rechnung berichtigen. 


to Balance, tu bälslans, Y- ? 


fhlüßig ſeyn, in Zroeifel ſteb 
fleter Bewegung feyn. 


Balancer, baͤl⸗ Länför,s. einer de 


ein Wagenmeifter. 


Balancing, bAl’slänfing, 5. ® 
wa — 


gen. 


Bal (m) Bal 


toby, baͤl⸗ laͤß⸗ rubi, S. eine 

eb von einer: Rarmofinfarbe. 

ünte, fu’bälbus’-) v.n. 
finäbe, ſtot⸗ 


E 
üne, tu bälbuıs’s j ſtam⸗ 
iabt, mein. 
‚dfchörs, S. junge Lachfe- 
‚ni, S. sin Rahmen von 
Sein, (vor dem Fenfter eis 
mes.) ein Erfer. 
* adj. i) kahl, ohne Haar, 
iche Bedeckung. 2) abge⸗ 
xctagen, ſchlecht. 5) nackend, 
Kar alle Würde, ohne allen 


twbabld, v. a. kahl machen, 
n,abtragen, (Kleider.) 
 Klsdäkinn, S. ein Bal⸗ 
#n Himmel, eine Dede oder 
einem Altar. 
h, bahl⸗ derdaͤſch, S. ein 
ih, ein rauhes Gemenge, ein 
Oetränfe, eine verworrene 
Kierbener Wein. e 
ih, mbabhl' + derdäfch, v.a. 
Ränfe, oder den, Wein verfäls 


hing, bahl⸗ derdaͤſching, 8. 
michen, das Verfälfchen. 

dsl, adv. Eahl, nadender 
fhlehe, einfältig, grob, uns 


 bebld’smonni, S. ein 


bab dsnef, S. ı) eine kahle 
der Mangel an Paaren. 2) 
kahle Schreibart, Ynzier» 


bahl⸗ drick, — —7* — 
qgehaͤnge, ein Sürtel. 2) 
—* ein Pack 

1) ei allen, ein 7 
meer) 2) Trübfal, Un- 


ı Bucket, orof aPail, ber 
ter Henkel an einem Eimer; 
the Hand]! 


e. 
b — s8. 7 garſti⸗ 
efaͤngniß dienet. 
a. Eher, in 
jufammen machen, in eis 


Boat, das Waſſer mit einem 
is einem Schiff ſchoͤpfen. 
——————— 
€ , 2 
‚irfähend. . 


— — m — — — — —— — — — ln — —— 


Bälefully, baͤbl⸗fulli, adv, 1) klaͤg⸗ 
lich, elend. 2) leichtfertiger, gottfofer 


Weiſe. 

Balk, bahlk, S. ein großer Balken in 
einem Gebaͤude. 

Bälk, bahk, S. eine Furche, ein Streif 
Land, das zwiſchen den Furchen oder 
* Ende des Ackers ungepfluͤgt liegen 


eibt. 

Bälk, bahk, S. 1) das Fehlſchlagen eis 
ner Sache, da man es am menigften 
vermuthet, fid in feiner Hoffnung bes 
kungen au fehn. 2) Schade, Macs 


theil. 

to Bälk, tu bahk, v. a. I) einen in 
feiner Hoffnung beträgen, ibm eine 
Naſe drehen, das gegebene Wort niche 
halten, etrons verweigern. 2) vereis 
teln, bintergehen, einer Sache aus⸗ 
weichen. 3) etwas verfehlen, unbes 
rührt laffen, unterlafien. 

Bälked, bahE’d', part. adj. eine Nafe 

edrehet, hintergangen, außengelajien. 

Bälkers, bab ; Eörs, S. beym Herings⸗ 
fang, Leute, die auf Felfen oder Än⸗ 
hoͤhen in der See geftellt werden, ums 
auszufpähen,jwelden Weg der Hering 
feinen Zug nimmt; da fie dann. Zei⸗ 
hen geben, wo der Hering hingeher, 
und wo er zu finden ift. 

Bäll, bahl, 5. ein Ball, eine Kugel, 
alles was rund ift. 

Bäll, babl, S. ein Tanz, ein Ball. 

Ballad, baͤl⸗ laͤdd, S. ein Gaffenlied, 
ein Lied, eine Art Franzöfifcher Verfe. 

to Ballad, em baͤl⸗ laͤdd, v. a. Lieder 
machen, oder fingen, 

Ballad- Singer, baͤl⸗ laͤdd⸗ ſingoͤr, S. 
einer der Gaffenlieder fingt, der auf 
der Straße fingt. 

Ballance, fiehe Balance. 

Ballaft, balsläft, S. Ballaſt, etwas. 
das auf den Boden des Schiffs gelege 
wird, damit das Schiff das Gleichge⸗ 
wicht befommt, als Sand, Steine, 
‚oder was Gewicht giebt. . 8 

to Ballaft, tu baͤl⸗ läft, v. a. ein Schiff 
mit Ballaſt beladen, dem Boden 
eines Schiffe das gehörige Gewicht 
geben, um es feft oder in der Wage zu 
erhalten. 

Ballafting, bAl’; läfting,S. Ballaft, das 
Beladen mit Ballaft. 

Balliage, fiehe Bailiage. 

Ballette, bällert‘, S. ein Ballet, ein 
Tanz, in welchen eine Geſchichte vor⸗ 
geftelle wird...  * = 











Bal 


Ballifta.or Ballifte, bäflis’;eä, S. eine 
SKriessrüftung der Alten, eine Art 
Armdruft, womit fie Steine, Pfeile 
und Wurfipiefe in die SFeftungen 
warfen. 

Ballifter, fiehe Baluftre oder Balufter. 

Balloks, bAl;lads, S. die Hoden. 

Ballon, baͤl⸗ lann, N $. 1) in der Chy⸗ 

or mie, die Vorlas 

Balloon, bAl; Inbn, J ne eines Brenn: 

kolbens. 2) in der Baukunſt, eine 
Kugel oben auf einer Säule, 3) bey 

Feuerwerken, ein Ball von Pappe, 
der mit brennbarer Materie angefüllt 


iſt, welcher, wenn er angeftede wird,: 


ſehr Hoch ſteigt, in der Luft zerplake, 
und helle Sterne von fich giebt. 

Ballot, bal’;lott, S. ı) ein Eleiner Ball 
oder Kugel, der man fich zum Stim⸗ 
mengeben bedient. 2) das Ballotti⸗ 
ten, das Stimmengeben. . 

to Ballot, tu baͤl⸗lott, v. a. ballottis 
ren, mit kleinen Bällen oder Kugeln 
tofen, waͤhlen. 

Ballotätion, bäflotäh'sfch’n, S. das 
Stimmengeben, das Wählen durchs 
Ballettiren. 

Balın, bam, S. der Balfam, einiges 
was Schmerzen lindert. 

Balni, bäm, S. ein Kraut, Meliffe, 
Mutterkraut. 

Baini ofGilead, baͤm ⸗ aw⸗ dſchil ⸗ jaͤd, 
8. der Saft aus dem Balſambaum, 
eine Pflanze, die ihres ſtarken balias 
miſchen Geruchs wegen merkwuͤrdig ift. 

to Balm, su bäm, v.a. 1) balfamiren, 

2) ‚befänftigen, ftillen, lindern. 

to Balımafite, bil’; mäfit, S. Brunnen 
Erefie; flehe Water crefles. 

Balni Apple, bam’;Appl’, S. ein Wun⸗ 
derapfel. 

Balmy, bäl-mi, adj. 1) balſamiſch. 
2) was Balſam bervorbringe, giebt 
2 befänftigend, lindernd, milde, fanft: 

4) wohltiechend. _ 

* Balneary, baͤl⸗ niaͤri, S. eine Bade 


‚.ftube. 

Balnestion, - bAlniäb'sfch’n, S. das 
Baden. a 
Balneator'y, bAl’sniktor”svi, adj. zum 


Dad gehörig. 
Balotade, baͤl⸗ lotaͤhd, 8. der Sprung 
eines Pferdes, das Bäumen der 


Dferde. 

Bilfem, babl;fomm, 8. 1) der Bal: 
fam. 2) eine Salbe. 3) das Labfal, 
Geld, (verblümt.) 

Bilfam -apple, babl', ſomm⸗ aͤppli, S. 


(12) 


en en — — — 


Ban: 
der Balſamapfel, eine in 
flanze ne | 


Bälfaın — bahl⸗ fomm+i 
der Balſambaum, eine SH 
nicht’ höher waͤchſet, als ei 
apfelbaum. Die Biuͤthen gie 
Sternen, und find überaud” 
Geruch, aber wohlriechend, 

Balfamiical, bAlfam'siEAlL, | 


or 

Balfamick, balſam⸗ ick, ji 
dernd, milde, janft. 
Balfaniine, baiſam! minn, $ 
fchnabel, (ein gutes Wundfig 
fehr befannte Blume. + © 
Balfaniint, bälfäm’smint, S. 9 
e, wilde Camillen. i 
Baltafar, baͤl⸗ taͤſaͤr, S. ein 

Tauſendſchon. 
Balufter, baͤl⸗ oſtoͤr, — S. | 
&i 


or 

Balifter, bäl’s iſtoͤr,! 
ner Lehne, eine Duef 
Schranken, 

to Balufter, tu baͤl⸗ F 





Gelender, mit Schranken 
Balufterd, baͤl⸗ oſtoͤrd, | part: 


or 

Balifterd, baͤl⸗ iſtoͤrd, I mie 4 
verwahrt. 

Baluftrade or Balluftrade, bälle 
8. eine Reihe Fleiner Sau 
Stollen an Belendern; allı 
gitter an Lehnen; eine Ba 

Bani, bämm, S. ein Blendwe 
terlift, Poffen. 

to Bam, su baͤmm, v. a. ein 
aufbinden, oder weis machen, 

Bamboo or Bambau, baͤmm— 
eine indianifche Pflanze von d 
art. (Dieſes Rohr hat frört 
benfproffen und Knoten, uml 
größer wie das Zuderroßt.) 

to Bamboozle, tu baͤmmbu 
betruͤgen, hintergeben , vorm 
den. (Ein niedriges gemeines 

Bamboozler, baͤmmbuß ⸗ loͤr 
Betruͤger. 

Ban, baͤnn, 8. ı) eine öffent 
kanntmachung, wodurch etwas 
len oder verboten wird, alsn 
gebot von der Kanzel, ein Mus 
Öffentlicher Verkauf ıc. 2) di 
der Fluch. 3) ein öffentliches 
worauf der Bann liege „+ | 
of the Empire, die Reichsacht 

to Bari, tu baͤnn, v.a. verfl 
wuͤnſchen, vermaladeyen. 


Ban Cı3 ) Ban 


Ene, Minibsnästeib, 5. 1) | to Bandy, tu bänn’-di, v.’a, 1) den 
a in Weſtindien. 2) cine | Wall ichlagen. 2) etwas bin und her⸗ 
dh. ſchlagen, oder treiben von einem sum 

7% 2) das Band, eine | amdern. 3) gegen einander austaus 

g nd, womit etwas | fen, d. 1. geben und nebmen, 

Aunden cder wereiniget | 4) bin und her verbreiten, in Bewe, 
Haine Kette, am welche ein| gung bringen. 5) fich zufammen vers 

gt mid. i5) jede Verhin: binden, zufammentotten. i 
Dan Perfonen. 4) ein Hals: | to Bandy, tu bänn’sdi, ven. fireiten 

ud Halskragen, den die| oder diſputiren. (Wie beym Spiel, 

Vrocaten ıc. tragen. 5) ein bey welchem jeder: ſich beftrebt, den 

An daß, oder ein Band, der | Baͤll nach eigenem Gefallen oder nad 

fast geleat wird. 6) eine Ban⸗ feiner Act zu treiben.) 

A 7) eine Compagnie Sol⸗Batidy'd, bann’;dird » Part; - bin und 

Vene Bereinigung, verfchies hergeſchlagen. 

zu einer gemeinſchaft⸗ Bandyleg, baͤnn⸗ dileck, 8. ein Erums 

Ok, 9) in der Baukunſt, mes Dein. ‘ 
gie sierechigte Fuß an einer | Baridylegged , baͤnn'-dileck'd , adj. 


, j frummbeinigt. 

Hasaddie, die zwey Eifen, | Bane, bahn, S. das Gift, was zu 

te Battelbogen befefiiget find. Grunde richtet; Unheil, der Unters 

a bind, v. a. 1) ineimen| gang, der Tod, das Verderben. 

dt Trupp zuſammen vereint: | to Bane, tu bahn, v.a, vergiften 

it einem Band umsinden, | Bäneful, babn's full, ad:. giftig, ſchaͤdlich. 

kinden. Bänefulneßs, bäbn »fullneß, >. Giftig⸗ 
keit, Schaͤdlichkeit 

Banewort, baͤhn⸗ wort, 8. toͤdtlicher 
Nachtſchatten. 

to Bang, tu baͤng', v. a. einen abpruͤ⸗ 
geln, anfamieren, abdrefchen „rauh 
behandeln; überhaupt, mit Grauſam. 
feit gegen jemand vertahren. 

Bang, bäng, S, ein Schlag, ein Streich, 






















em -didfch, S. v) der Band. 
Mindung, der Verband einer 


bind⸗ backs, S. ein dün, 
Ener Schachtel zu Bändern 
ma Sachen von leichtem 


aim ddlert, S. eine Leiſte 


en Stop. 

Nansditt, PS. ı) ein Ban» | Banged, bäng’d', part. ausgeprügelt, 
er dite, ein Stra» | zugedeckt. 

bannzdieri, ßentaͤuber. 2) | Banging, baͤnn'-ging, 8. das Abprüs 

Abe ertlärter Mann. gein. 


un/ dack, S. 1) ein Ket 
‚en großer Hund, der dem 
ft. 2) einer der in Ver, 
rear, ter ae Gefelge. 
wndolihri S. das Ge. 
(PrPurontajche oder Pulvers 


Am⸗droll, 8. i) ein Faͤhn⸗ 
"rum&auf an den Maftın, 
mes mit Franzen beſetztes 
N, das an einer Trom 

X Ber an eine Lanze gebun. 
3) eine Liſte oder Mujter, 


Fe bini»dobr, S. die Pandura, 
rs Infrumene.) 
—8 8. einer Wittwe 


to Bangle, tm bäng’;b, v. a. nach und 
nach verſchwenden, nachlaßig durch⸗ 
bringen, 

Bangle-Earsl, bäng’Pribes, herab⸗ 
hangende Ohren. 

Bang-Straw, bang’ ſtrah, S. ein Dres 
fher, die Knechte ein-8 Bauern, (mach 
der gemernen Sprache) 

to Ba'ıfh, tu boͤn⸗ niſch, v.a. vers 
bannen, verweilen, (ins Elend,) aus 
dem Land Jagen 

Banifhed, bansnifchd, part. adj. vers 
trieben. 

Barlıfher, bänsnifebsr, S. der einen 
aus feinem Vantlande vertreibet. 

Banifhing, bän’snifching, 18 die 

or Vers 

Barifhinent, bän’snifchment, weis 
fung ins Elend; der verbannte Zus 


nd, ; ! 
” Bank, 


— — nen 
— — — — ee — 
— —— — — —— — — — 





Ban (n4) Bar 


Bank, bänt, S. 1) das Ufer an einem 
Fluß. 2) ein Wall, ein Dammı, eine 
Höhe, ein Hügel. 3) eine Danf oder 
ein Sitz in einem Kahn für einen 
Ruderer. 4) eine Wechſelbank. 

to Bank, tu bänt, v.a. ı) Geld in 
eine Bank legen. 2) mit Dämmen 
umgeben, dämmen. 

Bank -Bill, bänf; bill, S. eine Banf: 


note. 
Bankafalet, bänk;a fäller, S. eine 
Art Kartenfpiel. 
Banker, baͤnk⸗oͤr, 8. ein Wechsler, 
ein Banguier. 
Bankrupt, baͤnk⸗ ropt, S. ein Banque 
rotirer, einer der nicht Zahlung leiften 


kann. 
Bankrupt, bänf'scopt, adj. foin Schul 
den, daß man nicht bezahlen kann. 
to Bankrupt, tu boͤnk⸗ ropt, v. a. 1) 
Banquerot machen, (to run bank- 
rupt.) 2) einen außer Stand ſetzen, 
feine Stäubiger zu bezabten. 
Bankruptey, bank coppfi, S. der Ban: 
ueret, —— Zuſtand, das 

anquerot erklaͤren. 

to Bann, tut baͤnn, v. a. verſluchen, 
verwünfcen. 
to bann the Skies, wuͤthen, toben; 
ſiehe to Ban. 
- Banned, baͤnn'd', part. vermaledeyet, 
verflucht. 
Banner, baͤn⸗ noͤr, 8. eine Fahne, eine 
— ein Faͤhnchen an einer 
anze. 
Barneret, bän’:nerett, S. ein Ritter, 
der eine Fahne führet, der im Feld zum 
Ritter gefchlagen worden. j 
Bannerol, ban · nerol, S. flehe Bandrol. 
Barnian, bänn', jänn, S. ein Schlaf⸗ 
tod, Caftan. 
Banning, baͤnn⸗⸗ ning, S. das Ver; 


fluchen. i 
Barinock, baͤnn⸗nack, S. ein Kuchen 
oder Fladen von Hafer oder Erbſen⸗ 


mehl. 

Banris, bänns’, S. die Öffentliche Ver. 
kuͤndigung, Abkündigung, das Aufge⸗ 
both von der Kanzel. , 

Banquet, bank Ein reoder baͤng⸗ kett, 
S. ein herrliches Gaſtmahl. 

to Banquet, tu bAnk'’-Ewitt, v. a. Ga 
fterey anftellen, einem ein Saftmapl 
geben, ER 

to Banquet, tu bAnf,Ewert, v. n. 
prächtig leben, koſtlich eſſen und 


irinken. — 
Banqueter, baͤnk/ kwẽtoͤr, 5. 1). ein 


. 


— — — — nme J 
— — — — — — 
—r— — m — — 


Schmauſer, einer der Eöfl 
2) einer der Saftereyen anft 
Banquet-Houfe, banks Eroett 
baus; . 


or 
Banqueting-Houfe „ baͤnk⸗ 


t ting » haus, 
ein Haus, in welchem Gaft 
geben oder gehalten werben. 

Banqueting, bänk’ kwẽting 

chmauſen, das Gaſtiten. 

Banqueite, baͤnkkett, S. der! 
dem Parapet, auf welchen d 
tritt, wenn er feuert. 

Banfticle, baͤnn⸗ ſtickl', 8. e 

to Bauter, tu bänn’stör, v. 
veriten, aufziehen, fpotten, 


machen. 

Baniter, bänn’stör, S: eine Vo 
Scherz, Spott, Stiche 
Banitered, bänn’;törd, partı 

gezogen, vexitt. 

Baniterer, bAnn’störär, S. «lt 
Bantering, bänn's töring, par 
verirend, das Veriren, dasi 
Bantling, bännes ling, $, | 
Kind, ein Vankart, (sin K 
des vor der Hochzeit erzeuget 
a Bariyan-Däy; & bänn;jan 
ar Lag, wo das Schiffvoll kein 


koͤmmt. 

Baptifin, baͤp⸗tiſin, S. | 
2) bezeichnet auch in dei 
ein Leiden, 

Baptismal, bäptiß‘s maͤll, adj. 
gehörig. . 
Baptitt, bäp’stift, 8. der Tät 

der tauft. s 

Baptiftery, bäp'stifferri, S- 
wo die Taufe verrichtet W 
Taufftein. 

to Baptize, tu baͤpteiff, v & 

Baptized,jbäpseißd‘, part. adj 
mit Waffer verdünnt, (Gett 

Baptizer, bäptei'- för, 5. einet 
der die Taufe verrichtet. 

Baptizing, baͤptei⸗ fing, part 
taufend, das Taufen. 

Bär, bit, S. ı) ein Riegel, el 
baum, 2) eine Hindernig. % 
fen oder eine Sandbank am 

‚eines Hafens, über-den die € 
niedrigem Waſſer nicht pal 
nen. 4) bie Schranken um! 
befonders in einer Geriditt 
das Aufbringen zu. verhindt 
©egitter, 5) eine liftige Aust 


Bar (15 ) . Bar 


nfreich. 6) der Ort, wo Ber. | fäuerliche Frucht (Kirſche) in Weit, 
et und. verurtheilt wer⸗ "Indien. 
in einem Gaft + oder Caffee, | Barbädöes-tar, baͤrbaͤh⸗ doß⸗ taͤr, S, 
Schtanken, binter welchen eine Gattun Der bar. 5 
khin das Geld einnimmt. | Barbärian, baͤrbaͤh“ riaͤn, S. 1) ein 
mXedten eine völlig ent: | Barbar. 2) ein ungefitteter, wilder 
€ Ausnahme gegen einen | . Menfch, Fremdling 3) ein viehlſches 
Mel. 9) eine jede Sache, | Ungeheuer, ein Mann ohne Barm⸗ 
fin Gebäude zufammen gebals | herzigteit. 2 
i so) in der Muſik, der — baͤrbaͤb⸗rian, adj. barba⸗ 
riſch, wild. 
Ke,v.a. iyto bar a Door, | Barbatick, baͤrbar“ ick, adj. aus der 
ijuiegein, verriegeln, et; | Warbarey, fremd, weit hergeholt. 
# einem Gitter vermachen. Barbarılm, bar; bärigm, S. ı) eine 
sen, verſtopſen, ausfchlie | grobe, ungebraͤuchliche Redensaͤrt. 2) 
hiten. 3) verbieten, ausneh: | Unwiſſenheit, Mangel an Gelehrfams 
am Proceß abweiſen. keit. 3) viehiſches Weſen, Wildheit 
kenh, S. ein gewiſſes Geld, | der Sitten, Unhoflichkeit, Grauſam⸗ 
Endland aus 2> Stuͤbern bes keit Unbarmherzigteit. 
vts ein Gefangener dem | Barbarity, baͤrbaͤr“ iti, S. 1) Wildhelt. 
Hier sder Sefangenwärter bey | 2) Grauſamkeit, Unmenſchlichkeit. ) 
dung jablen muß grobe Nedensart, 


up. ; sart. j 
Wld or Silber, Gold; oder | Barbarous, baͤr⸗baͤroß, adj. 1) mit 


fer oder Stangen. en. unbefannt, wild, ungeſittet, 
tHorfe, die Linden zroifchen 2) in den Künften und Wiſſenfchaften 
im emes Pferds, wo das, unerfahren. ;) grauſam, unıench« 
At. f | ld), darbariſch — 
Afrikaniſchen Handel, ift Babarously, baͤr⸗baͤroßli, adv., 1) 
wieung des Preiſes, da ehe⸗ barbariſcher, grober, graufamer Weiſe. 
Niger faft ganzlich in eiſernen y ohne die geringften Kenntniffe. 
ykahle wurden. Barbarousnefs, baͤr⸗ haͤroßneß, 8. 1) 
birsfchate, S. zwey Halbe |. Unböflickeit der Sitten, grobe Res 
die mit einem Stuͤck Eiien | densartt. 2) Grauſamkeit, Unbarm⸗ 
Iber befeitiget find, deren man hirzigeeit, ; : 
Bertreffen bedient, die Maft: | Ba'bary, bär,bäri, S. die Barbaren. 
Shifsrüftungen, Tauwerk, |.to Barbecue, tu barzb Ein v. a. ein 
entzwey zu fchießen; aud | ganzes Schwein auf einmal zurichten. 
teufugel, Barbecue, baͤr⸗bekiu S. ein auf ins 
5,8 1)der Bart. 2) eine dianiſche Art ganz gebratener ES chwern. 
(ein Fiſch) 3) die Widers | Barbed, bar’;bed, part. adj. ı) mit 
Reinem Pieile. 4) die Ri» | Müflung verfehen. 2) bärtig, was eis 
ws Perzs. nen Bart hat +3) mit Angeln oder 
b,S. ein Pferd aus der Bar. | Wider haken verfehen. 

baybed lıke a Fifh - hook, zadigt, 
wbirb; v. a. 1) barbiren, ſpitzlg wie eine Angel oder ein Fifch» 
R pußen, 2) Pferde rüften. baten. 


"Piel mit Widerhaken vers Barbel, bär’;bl’, S, eine Barbe, Giſch) 
bir/ bͤtrꝛnn, S. 1)ein Ge. | Barber, baͤr-boͤr, 8. ein Barbier. 

re dor den Mauern einer | Barber’s-chair, baͤr'- boͤrs⸗tſchaͤhr, 5. 
ia Aufenwerk, 2) ein Schieß | ein Barbierftubl, Cziwepdeutig,) eine 
mMaur. 3) beydem Bu, | allgemeine Hure, 

Area Rinne, oder ein Barber’s- sign, bir’; börs fein, S. 1 


das in den Nauen gelaſſen f x 
m Baer em Mnd ausju —— ———— —— 


8 cherry, baͤrbaͤht⸗ doß⸗to Barber, tu baͤr⸗boͤr v. a. borbl⸗ 
Bd, eine angenehme, weine | ven, pügen, pudern, ſchuiucken, zieren. 
Sg 2 9% Barbar 


Bar 


Barbar -/Chirurgeon, baͤr⸗ boͤr⸗ for‘; 
dfebonn, 8. ein Mann, der Wund⸗ 
arzt und Barbier zugleich iſt. : 

Barbar-Monger, ber’ boͤr⸗ mong ⸗ gör, 
8. ein Narr, ein Fantaſt, einer derven 
feinem Barbierer ausgeputzt iſt. 

Barberry, bar’; berri, S. Erbfenftaude, 
Herbisbeer, (von Krehgdorn,) Neißels 
beer. . 

Barbican, baͤr⸗ bifänn, 8. ein Wach⸗ 
thurm, eine Warte. 

Barbies, baͤr⸗bels, S. die Kroͤte, ein 
Geſchwuͤr an der Zunge der Pferde. 

Barbs, baͤrbs, S. ein Kofpanzer. 

Barcöne, baͤrkohn', S. ein kurzes, 


breites Schiff von mittlerer Größe, auf 


dem Mittelländiihen Meer gebraͤuch 
lich, um Getraide, Salz :c. von einem 
Ori zum andern zu führen. 
Bard, bard, S. ein alter Brittiſcher Poet. 
Bardichio, baͤrdaͤh⸗kio, or Bardafh, 
8. ein Knabe, mit dem man Unzucht 


treibt. ’ 
Bäre, bäbr, adj. ı) nadend, Bloß, 
unbedeckt. 2) ohne Zierde, einſach, 


ſchlechtweg. 3) entdeckt, nicht länger 
verborgen. 4) arm, dürftig, entblößt 
‚von allem. 53) blofi, ohne die gering: 
fie Empfehlung. 6) Eabl, abgenützt, 
(Kleider) 7) allein, mit nichts an- 
ders verbunden, 

"to Bäre, tu baͤhr, v.a. entblößen, ents 
decken, berauben, nadend ausziehen. 
Bäre, baͤhr, ttug, das imperf. von to 

Bear, tragen. 

Barebone, bähr';bohn, S. eine fehr 
"magere Perlen, 

Bäre-faced, bähr'»fabff, adj. das Ge- 
fiht bloß, ohne Larve, ohne Schaam, 
ohnverſtellt, unvorbehalten. 

Bire- facediy, baͤhr⸗ faͤhſtli, adv. auf 
eine offene unſchaamhaſfte Weife, ohne 
Verftellung, ohne Zuruͤckhaltung. 

Bäre-facednefs, babr'; — ‚> 
Unverfchämtheit, Dreiftigkeit, Verwe⸗ 


genheit. > 
Bire-foot, bähr'-fuse, adj. barfuß, 
ohne Schuhe. j 
Bäre-footed, baͤhr⸗ futted, adj. bar⸗ 


fuͤßig. — 
Bäre-gnawn, baͤhr⸗ nahn, adj. kahl, 
abgefreſſen. 


Bire-headed, baͤhr⸗hedded, adj. mit: 


enthlößtem „Haupt. , 
Bäre-legged, bähr'sled’d, "adj. mit 
‚bloßen Beinen. „ 
Bäre of Money, baͤhr⸗ aw⸗ 


mon ni, 
adj, entbloͤßt bon St, | 


(16) 


Bar 


Bärely, —— adv. 1) naden 

“ offenbarer Weiſe. 2) elender, dür| 
tiger Meife 3) ohne falle Biedi 
ſchlechthin. 4) bloß und allein, ohn 
ein Mehreres. 

Bärenefs, bäbr'zneß, $. 7) die Blöfı 
2) die Magerfeit. 5) die Armuth, Vi 
Dirftigkeit. 4) ſchlecht an Kleider. 


Bargain, baͤr⸗ kin, S. 1) ein Veraleid 
Vertrag, Handel. 2) das Gekafl 
oder Verfaufte. 

he gave it me into the Bargain, erga 
es mir obendrein in den Kauf. 

to ftrike a Bargain, einen Haud 
ſchließen. 

I made a good Bargain, ich hai 
wohlfeil gekauft, einen gutem Hand 
getroffen. 

a Bargain is a Bargain, was gehanbe| 
ift, iſt gehandelt. 

’tis a Bargain, es fey drum, es bleil 
daben. 

to Bargain, tu bt’; Ein, v. a. etw 
erhandeln, um etwashandeln, daraı 
bieten, einen Contract zum Verka 


machen. 
! Bargained, bär’;fin’d, part. adj. 9 
feilfeyet, gehandelt. 
| Bargainte, barfinnih',' S. der ein 
Handel annimmt. r 
Bargainer, bär’-Einnsr, S. der rint 
Handel anbietet oder macht. 
Bargaining, baͤr⸗ kinning, part. etge 
fettfchend, das Feilſchen, Handeln. 
Barge, bardfch, S. 1) ein Luftihil 
den. 2) ein großes Boot, ein R 
derſchiff. 5) das Boot, in welgemdi 
Commandeur fährt. 
a Barge-Man, ein Bootsknecht, ci 
Ruderer. 
Barger, baͤr⸗ dſchoͤr, ein Schiffe 
der Regierer eines DR, 
Bargh, baͤrglo, S. eine fteite Anhöhe. 
Bargh - mafter, baͤrgh⸗ mäfför, S. el 
Bergmeifter, ein Öberaufjeher über d 
ergwerke. — 

Bärgh-mote, bärgb';moht, 8. dt 

Berggericht. 
| Biring of Trees, baͤh⸗ ring aw trib! 
$. das Wegnehmen der Erde über di 
Wurzeln der Baͤume im Herbſt, dam 
die Feuchtigkeit beſſer am die Wurzel 
dringen Fann, um den Baum fruch 


barer zu machen. ’ j 
Bark, back, S. ») die Außerfte Mint 
eines Yaums. 2) eine Barke, ei 


tleines Schiff. 


S. 





Bar! 





















Bar 


nding, baͤrk⸗binding, S.. eine 
an den Baumen, beſonders 
Yidbiume. Diele zu kuri— 
d hie Rinde gerade durchge: 
, mit Baumwachs überlegt 


zif, wenn der Baum an 
x zerriffen oder zerſchabt iſt; 
m überbunden, heilet dieſen 


tu birh, v. a. die Rinde vom 
aihalen, > 

wbirf, vn. 1) anbellen, 
San hellen. 2). ein Geſchrey 
iam anichreven. 

ud, baͤrk⸗ baͤhrd, adj. von 
emhlößt, der Rinde bes 


Het, part. adj. abgeſchaͤlt, 


s) einer der bellt, 
ein Schreyer. 


lt. 3) ein Leutefchinder. 
ha die Beute anrnft, Waa⸗ 


1, * 
ting, S. 1) das Bellen. 
Yhälen der Rinde von den 


bit; Ei, adj. was Ninde bat, 


Urs,birfsfchihe, (im gemeinen 
ein Patlamentsmitglied, oder 
at für Barkfkire wird ein fols 
paar, der mit dem Huſten ger 
#, meldes der gemeine Mann 
Bellen nennt. 
‚ltons, baͤr⸗king⸗ eiorns, S. 
temeinen Sprache, Piftolen, 
—* ein Hund bellen. 
Sr:li, $. die Gerfte. 
Pinke, bar’; lisbräbE, S. eine 
!inttiheg Spiel, Cfich einander 
bin.) 
- baͤr⸗ li brabtb, S. Ger 
vom, bär;lisman, S. .ein 
N, 
2m, baͤr⸗ li karn, 8. ein Ger» 


Aey, geſchaͤlte Getſte. 

bie, Perlgerſte. 

bitm, ð. Geſcht, Jeſt oder 
Guam Gaͤhten des Biers und 
ahig) 

>, bar;mi, adj. was Geſcht oder 
ha, Hecht. 


on 
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* eine Scheure, ein Ger 


Bar 
bäude, ‚in welches. das Getraibe, Heu 
oder Stroh gebracht wird. 2 
‚a Pärfon’s Barn is hever fo full," bu 
there is ftill Room for möre, Bi 
Scheure eines Predigers ift nie, fo 
u; daß nicht noch etwas hinein 
koͤnnte 


Barn, baͤrn, 8. nad) Bailey, ein großer 
Karpfen. 

Barnabites, baͤrn⸗ aͤbihts, S. ein geiſt⸗ 
licher Orden von St. Paul geſtiftet. 
Barnacle, boͤr⸗ naͤkl, S. 1) ein Vogel, 
der einer Gans gleicht, die Baum⸗ 
gans in Schottland.) 2) eine Gats 
tung Schellfiſch. ’ 

Barnacles, bär:nafls, S. 1) eine. 
Pferdebremfe. 2) ein Beyname für 

‚eine Brille. 5) ein freywilliges Ges 
ſchenk von dem Käufer oder Verkäufer 
eines Pferdes an den Knecht. 4) En⸗ 
tenmufcheln. 

Barn-fiard, baͤrn⸗ feiard, S. ein klei⸗ 
ner Vogel, deſſen Hals und Rüden 
ſchwarz ift; wird oft wi der See ges 
fehen, da er denn gewoͤhnlich ſchlecht 
Wetter verfündigetz er fliegt ſehr 
ſchnell uͤbet der Oberflaͤche des Waſ⸗ 
ſers weg. 

Baronieter, baͤrom⸗ mẽtoͤr, S. ein Bas 
rometer, ein Wetterglas, bie Schwere 
der Luft zu bemerken, und die Vers 
Änderungen dis. Wetters zu bes 
ffimmen: — 

Barometrical, bäromer';erifäll,. adj. 
barometrifch, den Barometer angehend. 

Baron, bär;ronn, S. ı) ein Frey⸗ 
herr, Baron; folgt in England auf 
den Viscount. 2) ein bober Beam⸗ 
ter, als, der Vornehmſte oder Praͤſi⸗ 
dent der Königlichen. Schagfammer 
wird the Lord chief Baron genannt. 
3) Baron in den Rechten, nennt 
man den Ehemann in Beziehung auf 
feine Frau. 4) Baron of Beef, nennt 

" man die zwey Leudenſtuͤcke eines Och⸗ 
fen, wenn foldye nicht don einander ge⸗ 
bauen, fondern durch. das Ende des 
Rüdgrats zufammen verbunden find, 

| Baronage, bar:ronfbofch, S. 1) die 
Würde eines Barons. 2) das Colles 
gium oder die Verfammlung der Ba⸗ 
rone. 3) das Land wovon ber Baron 
den Tittel bat. 4) die Steuer, ſo 
auf die frenberrlichen Güter gelegt ift. 

Baroneß, baͤr⸗roneſt, 5. eine Frey⸗ 
frau, bie Gemahlin eines Barons. 

Baronet, baͤr ⸗ ronett, S. det gering» 
fie Grad eines Ehrentitels, der “. 

23 ũ. 
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Bar 


"I. Er iſt weniger ale Baron Und | Barrennefs, baͤr'⸗ renn 


mehr als bloßer Knight; (Ritter.) 

Barony, bär:roni, 8. die Ehrenftelle 
oder Herrfchaft, welche den Barons⸗ 
titel giebt. j 

Bäroscope, bät': roffobp, S. ein Syn 
frument, das das Gewicht der Atmoss 
phäre zeigt; ſiehe Barometer. 

Barr,_ fiehe Bar. 

Barracan, bär.räkänn, S. Bergan, ein 
Zeug von Cameel oder Biegenhaaren. 
Barracks, bär;räds, S. ı) fleine 
Kitten der ſpaniſchen Fiicher an den 
Seetüften. 2) Taferne für die Sol: 

daten, 

Barras, baͤr's raͤs, S. Padleinewand. 

Barrator, bärsrätor, S. ein Zaͤnker, 
ein Nufbeger zu Prozeſſen, ein Zungens 
dreichet. 

Barratry, baͤr⸗ raͤtri, S. 1) das Chi⸗ 
kaniren bey den Proceffen, das unred⸗ 
liche Verfahren, das Beftechen eines 
Richters, der Betrug uͤberhaupt. 

arratry, auf den Schiffen, nennt 

man das Maufen oder Stehlen, dem 

die Matrofen oder das. Schiffsvolk 
ſehr ergeben find, 

Barred, bärsc’d, part, von.to Bar, 
verriegelt. 

Barrel, baͤr⸗ ril, S. 1) ein Fäßchen, 
ein Gefäß zu Wein, Bier, "Del und 
dernleichen,. 2) der Lauf an einer 
Flinte, alles was hohl it. 3) ein ger 
wiſſes naffes, aud) trodenes Semäße. 
4) ein Eylinder, vornehmlich ein fol, 
cher, um weſchen etwas gewunden 

“wird. 5) das Gehaͤus an einer Ta: 
ſchenuhr. 6) the Barrel of the Ear, 
die Trommel im Ohr, : 

toBarrel, tu baͤr⸗ril, v.a, etwas in 
ein Faß tbun, 
to barrel up, in’ein Faß füllen, 
barelledup, in ein Faß gefüllt. 

Batrel-bellied, adj, was einen großen, 
weiten Bauch hat. 

Barrelling, baͤr⸗ relling, S, das Paden 
in Fäßer, 
Barren, bär-ren, adj. 1) unfruchtbar, 
untauglicy zur Fortpflanzung des Ge⸗ 
ſchlechts. 2) unfruchtbar, als ein 
Grunditie. ° 3) unfruchtbar an Ge 

danken, nicht finnteich, 
barren Money, ®eld. dag feine Zinfen 
trägt, ein todtes Kapital, 

Barrenly, baͤr⸗ renli, adv. unfrucht⸗ 
barer, abgeſchmackter, trockener, kah⸗ 
ler Weiſc. 


Unftuchtbatkeit, —* 
ungsvermoͤgen. 2) Mani 
er Mangel an St 
Neues bervorjubringen. 3) 
an Empfindfamkeit , (in der 
Barrenwort, baͤr⸗ renwort 
Pflanze, Biſchoffshut. 
er — 8. Dad 
eſchrey; ſiehe Barratry, 
— baͤrrikaͤhd, 8. 
fhanzung oder Befeſtigung 
griff abzuhalten, jede Sach 
It oder woran verhindert. 
to Barricäde, tu baͤrrikaͤhd, 
einen Gang verfprrren, We 
2) durh Abhalten verbindet 
Barricädo, baͤrrikaͤh ⸗ do, $. 
feſtigung, eine — a 
ri gelung, eine jede 
Eingang oder den Zugang M 
to Barricädo,, tu bartikaͤb⸗ 
einen Ort verfhanzen, mit 
geuburg umgeben, 
Barricadoed, baͤrrikaͤh· do d 
verſchanzt, verrammt, ve 
Barrier, baͤr⸗ rioͤr, S. ı) eine 
ein Schlagbaum, eine 
3 die Graͤnzfeſtungen, ein] 


Graͤnze. 

cketen, Schanzpfaͤhle. 
Barring a Vein, iſt eine 

den Pferden, um dadurch dei 

bösartiger Feuchrigkeiten E 


thun. 

Barrifter, bär’;eiftör, S. eln 
ein Vorfprecher. 

Barrow, bär;vo, 5. ı)% 
barrow, ein Schtebefarn, je 
fuhtwerk. 2) eine Trage 


bare. . 
Barrow - hog , ein ge 
Schwein; daher kommt, 


Greafe , Schweinsfett. 
Barrow bedeutet auch in Def 
Eornwall, ein Hügel, unter 
vor Alters Leute begraben | 

to Barter, tu bärzsör, v.&! 
taufhen, einen Tauſchhan 
Waaren gegen Maaren, etw 
einander vertaufchen. _, 

to barter awiy the Time; 
verfehwenden. 

Barter, bär’stör, 8. der Tall 


Bartered,bär':tör'd,part. adi. X! 


Bar 


m birsterde, S. der Waaren 
, dr einen Tauſchhandel 























birstering, | S. das Aus» 
y taufchen der 
hir steri, I Maaren ger 


Such, S. ein warmer Drt 
er und. Kälber ı. nad) 


hirestonn, S. 1) die Ländes 
Sting Meyerey oder eines Erb: 
a) das Meverey « oder auch 
Üble Haus, und zumeilen 
Abe Aufengebäude oder Hinters 


m hirsteäm, S. Bertram, 


lstes, S. eine befondere 
warzer Marmor. 
I bis; Anits, | S. der Pro: 
e pöirehein fee 
Aſah⸗ noß, } Touch- stone. 
‚adj. ı) niedrig, gering, 
Krrihrli. 2) treulos, nicht 
ii, unedel, unfreygebig. 3) von 
Bm Stand, won geringem An⸗ 
Ane Würde, ohne Rang, ohne 
4) undcht, unehrlich, ſchaͤud⸗ 
‚s)im Unfebung der Metalle 
It). 6) in Anſehung des 
niedrig, ernfthaft. 
om, bihs;baben, adj. von 
site Geburt, außer der Ehe ges 


un, baͤhs⸗kohrt, S. ber Hof 
km Haus; nicht der hinter dem 
aghäude, fondern der Hof hinter 
Srthfhaftsgebäuden. . 
ninded, bäbs ; mein’sded, adj. 
Hlehrem Gemuͤth, niedriger Den: 
et, nichtswuͤrdig. 
#-Vol, baͤhs⸗ wei⸗ oll, S. ein 
Ikliſches Inſtrument, ber 














. 3) der Ort, 
Belden das Nennen oder Lan⸗ 
hm feinen Anfang nimmt. 
fü Saite, welche einen tiefen Ton 
« 5) eine alte Bauernkomoͤdie. 
u Sek, der Meerwolf ges 
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tn baͤbs, v.a. geringer machen 
"a Öichtetem Werth machen, duch) 
g geringerer Metalle. 
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Baf 


Bafely, bäbs'sli, adv. niederträchtiger 

Kalnnlicer, Kdelimifiger, ohmnergeffer 
ner Weiſe. 

Baſeiuent, bähs'sment, S. ein Fußbo⸗ 
den, Füllmont. * 

Bäfenefs, baͤhs neß, 8., M Schelme⸗ 
ven, Niedertraͤchtigkeit, Leichtfertigkeit. 
2) Seringfügigkeit des Metalls. 3) die 
uneheliche Geburt. 4) die Tiefe. des 


Ton. a 
Bäferocket, baͤhs⸗ racket, S. große 
Klerte, Grindwurzel. 
to Bash, tu baͤſch, v. n. ſich ſchaͤmen 
Bafhaw, bäfcbab‘, or Bafla, 8. ein 
taͤrkiſcher Bafla, Stadthalter einer 
Provinz, ein oberfter Befehlshaber. 
Bash full, baͤſch⸗ full, adj. ſchamhaft, 
blöde, ſchuͤchtern, ehrbar, befcheiden. 
Bashfully, bäfch'; fulli, adv. furchtſa⸗ 
mer, befcheidener, ſchamhafter Weife, 
Bashfulneßs, baͤſch⸗ fulneß, S. die Bes 
ſcheidenheit, Schamhaftigkeit, bäueris 
ſche oder thörigte Bloͤdigkeit. 
Basil, bößsil, S. 1) Baſilienkraut. 
Stöne- Basıl ‚ Steinpofey. 
Cow -Basil, Kuhnelken. 
2) der Winkel, bis wohin der Meifel 
oder das Schroteiſen eines Tiſchlers 
abgefchliffen wird. 3) gegärbtes Schaaf⸗ 
fell, (tie es die Buchbinder gebrauchen, 
eigentlich Bafen. 
to Basil, tn bäßsil, v. a. ein Schrots 
> eifen fchleifen, ein Werkzeug fchleifen. 
Baflica, boͤßil⸗/ ikaͤ, S. die mittelfte oder 
Hauptader am Arm; Bafilick Vein. 


Bafilical, baͤßil⸗ ikaͤll, vH. was zur 


or Hauptader ges 
Bafilick, bäßils ick, J böret. 
Bafilick, bäßil’sic, S.. ein großer Baaf 
mit zwey Reihen Säulen, ein Palaft, 
eine große Hauptkirche; bey den al 
ten Franken Eapellen über den Graͤ⸗ 
bern ihrer großen Männer. 
Bafilikon, baßil/ ikonn, S. eine Salbe. 
Basilifk, baßsilift, 5 Meine Art 
Schlange, ein Bafillſk; fiehe Cocka- 
trice, 2) eine Ars Canone, ein Ge⸗ 
ſchuͤtz. 
pad, baͤh'⸗ſn, S. wird auch Bafon 
geſchtieben. 1) ein kleines Waſchbe⸗ 
- den. 2) ein tleiner Teich. 3) ein 
Theil der Ser zwiſchen Felfen mit 
einem engen Eingang. 4) ein Schiff ⸗ 
plag zum Ausbeſſern oder Bauen det 
Schiffe. 5) die Waageſchalen. 6) ein 
dobles Stüd ‚Metall, wodurd bie 
GSlasfchleifer ihre gewoͤlbten Glaͤſer 
H 4 fors 


* 


Bf (no) Bat 


formiten. 7) ein rundes Futteral oder Bastardiy, bis’; taͤrdli, adv 
eine Hülfe von Eifen, welde über et; Baſtart, auf Art eines Baj 
nn Ofen geießt wird, im welchem die Bastardiy Gullion , eines. 
Huimadır die Materie eines Huts zu Baſtard | 
eine: Fu m bringen. Bastardy, bäs’stärdi, 8. diei 
Bafis, b!b'; fis, S. der Grund, der Bo— Geburt, welche cin Kind dot 
den. daß dußgeſtell, das Fundament. folge ausſchließt. | 
to BasK, gu bäsf, v.a. an der Sonne | to Bäfte, tu baͤbſt, v.a, ı)n 
toärmen, (wird mehrentheils von Thles | God fihlanen. 2) das Seh 
ten gefagt), zum Wärmen an der Spieg mit Butter begiefen. 
Senne lieg:n. . was nur fchlechthin nähen, 
to Bask, tu bäsf', v. n. in der Sonne, | I’H give him his Baftings, 
in der Wärme liegen, ihn tuͤchtig ausprügeln, 
Ba ket, bäs’s£ert, S. ein Korb. ſchmieren. 
Basker-Hile, bᷣsꝰ kett⸗biit .S. der | Bifed, bähs'sted, part. adj. 
"Korb oder Griff an einem Saͤbei. geprügelt. 
Basket-Women , tft eine Frau, die Bafterna, baͤſtor⸗naͤ, ein alte 
ſich mit emem Korbe auf Märkten fhes Damenfuhrwerk. | 
aufhält, um fir Geld etwas wegzu· | Baftile, . bäfteil‘, S. ein Schl 
tragen. alter Art mit wire Thuͤrmen, 
Ba ket- making , das Korbmachen, dem die Baſtille in Paris, 
in der gemeinen Sprache: dag Zu⸗ 
ſammenkuppeln, das Paaren. 
Bifon, ſiehe Bafin 
Bifßs, h&hs, S. (im der Muſik) der Baf. 
Bißs, bäbs, adj. (in der Mufik) tief 
Bafstnat, baͤß ⸗ maͤtt, S eine Stroh: 
matte, ein Bett von Binfen. 
to Baßs, tu bäbs, v.n. in einem tiefen 
Ton ſchallen 
Bafsa, fiebr Bıfhaw. ‚ 
Baf’et, baͤs ſett, S. (en Kartenfpieh) 
Baſſet. 
Bafseting, boͤs⸗ſeting, 8. (in den Koh: 
lenberawerfen) das Steigen der Red: | Bastion, baͤs tſchoͤnn, S-1 
lenadern. ſtion, eine Baſtey, ein Bollwe 


Baftinäde, baͤſtinaͤhd 
Ba hon, bäsfuhn', S. ein Fagot, eine | ftionen find in der Veſtungs 


or 

Baftinado,t.bAftin&h';do, J 
gelfuppe , cine türkifche 
die Fußſohlen. EN: 

to Baflinade, tu baͤſtinaͤhd, 


or 
to Baftinädo, tu bAffindh'- da 
prügeln mit einem Stod, | 
abfchmieren. j 
Baftinadoed, baͤſtinaͤh⸗ do'd, 
gepruͤgelt. | 
Basting, baͤg⸗ ting, S. das Ab 


Baßpfeife. von mander Art.) 

Bafs-Relict, bäsrelihf, 8. erhobene | Baston, bäs’ztonn, 8. ı) ein! 
im Fleetgefangniß zu London, 
nen rothen Stab fuͤhret. 
Auffeher über Gefangene, die 
niß haben herum zu geben, € 
tel. 3) der Stab des Geſan⸗ 
ters in dem Sefängniß the 

ench. 

Baf, baͤtt, S. ) ein ſchweter 

2) eine Fledermaus. 3) ein 


Arbeit, im Schnitzwerk. 

- — baͤhs⸗ wei⸗ol, 8. ſiehe Bafe- 
Viol. 

Baſt, baͤbſt, S. Geile, von Baſt-⸗ oder 
Baumrinden gemadıt. 

Bastard, baͤs⸗ taͤrd, H ein Kurentind, 
ein außer der Ehe erzeugtes Kind, 2) 
eine Art vüßer, Wein. 

Bastard, bäs’-tird, adj. außer der Ehe 
erzeugt, unaͤcht unehelich. zum Ballſchlagen. 

to Bastard, tu bäs’stärd, v. a. über | a Whorl-Bat, ein Handſchuh zun 
führen , daR einer ein Hurenkind ift; ſchlagen. 
ein Hurenkind jeugen, Bal-fowling „ bätt’sfauling, 

to Bastardize, tu bas taͤrdeiß, v. a. Vogelſanaen bey der Nacht. 
fiehe das vorherige to Baftard. 2) | Bätable, bäh'st&bL, adj. fhreitig 

vr unchelid ertlären. etwas ver, Batch, bätfch, S. ein Ofen voll 
fätfchen. , fo viel Brod als anf einmal g 

Bastardized, bäs’stärdeind, part. adj. | mird. j 

verfaͤlſcht, für unächt erklärt, Batchelor, ſiehe Bachclor. 


Bat 


ws-Button , bärfch; ẽlors⸗ 
b, Waldhaͤhnlein, eine Art 


rs-fare, baͤtſch⸗ elors⸗ faͤhr, 


wit Junggeſellenmahlzeit ), | 


Kfeaad Kufle- 

Son, ein Baſtard. 

&, 8. ) Streie, Zanf. 
Kung am Holz. 

in baͤht, v. a. i) etwas vers 
‚etwas nachlaſſen, abbrechen, 
tnchmen, weniger fordern. 2) 
an, wegnehmen. 

rn. weniger werden, ablaf: 


br-full, adj. zänfifch. 
baͤht/ ment, 5. Verminde: 
Aksruch 


db, S. 1) ein Bad, (warm 
f). 2) ein warmer Umſchlag 
m eisen Theil des Körpers. 


2) 


twird, das weniger Hite 
&, a) ein gewiſſes hebraͤiſches 
ı MFıote Theit eines Eymers, 
tote Theil von einem Schef. 


‚mbäheh, v. a. baden, wa⸗ 


‚wbährh, v.n, im Waſſer feyn, 
chteit mit einem Babe hat. 
pe thed, part. adj. gebadet. 
⸗tir er. et part. das 
— 


Mr nins. baͤh⸗ ting, part. 

laſſeud/ das Nachlaſſen. 

xb⸗ting, praepof. ausgenom⸗ 
t, 

&tilzJor, S. ein mufifalis 


ent von Metall, in Form 
Habs mit metallnen Ringen. 


Mertis, S. eine Pflanze, 
fact, F— 
Kur, S. eine ſehr feine Art 


äit;lett, S. ein Waſchbleuel. 


‚ bittubn‘, S. 1) eine Keule, 
Rt, 2) ein Maricyallsitab, 
Itkeifhes (Ehrenzeichen. 


) bat⸗ taͤbl, adj. ſtreitig; fiehe N 


bluoͤb⸗l'd, adj. mit Sins 
I @piten gebildet. s 


%, boͤttͤb⸗loß/, adj. was das 
mn Schlacht hat, Krieger 


(mr) 


Ebymie „ ein Gefäß mit 
Beier, in welches noch ein an: 


Bat 


Battalia, bättäl’-liä, S. eine Schlacht 
ordnung. 2 

Battalion, bättäl’;jonn, S. ein Batta⸗ 
tion, ein Haufen Fußvolk, ein Trupp. 

Batteau, batto, S. ein fleines Schiff; 
ſiche Böat. ; 

Battel, fiehe Battle. 

Battel, baͤt⸗tl', adj. fruchtbar; ſiehe 
fruitful. ER 

to Baften, tu baͤt⸗ t'n, v.a. ı) md 
ften, fett machen, weiden. 2) frucht⸗ 
bar machen, n 

to Batten, v.n. fett werden. 
to Baftel, Batten, fih im Roth herum⸗ 
wälzen, nach Bailey. 

Batten, baͤt⸗t'n, S. ein Maßftab, eis 
Maß der Zimmerleute. 

to Bafter, tu bät’ztör, v. a. j ſchlagen, 

- niederfchlagen, bläuen, einen Dit hefs 
tig befchisgen. 2) abnutzen, audy-abs 
tragen. 3) im Dienft ftumpf werden. 


Bafter, bär’stör, S. eine. Bermifhung 
von verfchiedenen Ingredienzien, die 
re werden, (als ein 

eig. , 

Battered, bätzter’d, part. adj. ge> 
ffampfet, geſchlagen, zermalmer. 

Batterer, bärsterör, S. einer der 
fchlägt, ſtampft re. 

Battering, baͤt⸗tering, part. et ger. 
fhlagend, das Schlagen, das Ber 
ai en eines Orts mit ſchwerem Ges 

hüß. 

Battery, baͤt⸗teri, S. i) das Befchiefz 
fen. 2) die Werkzeuge , womit ein 
Ort befcheffen wird; das fchwere Gerz . 
ſchuͤtz. 3) eine Batterie, «ein hoher 
Hrt, wohin man Gefhüß oder Stüfs 
fe pflanzt. 4) eine Schlägerey. 

Battiih, bärzeifeb, adj. was Achnliche 
keit mit einer Fledermaus hat. 


Battle, barztl, S.r) ein Streit, ein 
Geſecht, ein Treffen. 2) eine Divis 
fion , oder Abtheilung einer Armee. 
3) die Hanptarmee. 

to Battle, eu baͤt⸗ tl', v.n. ein Treffen 
liefern, ftreiten, 

Battle- Array, bätztPsärcäh, S. eine 
Schlachtordnung. 

Battle-Ax, tärstl:ÄAds , 8. eine 

Streitaxt. 

BRactle· door, bärstl’sdobr, S. Mein 
Racket zum Ballſchlagen. 2) eing 
Schießplatte. 

Rat tlement, baͤt⸗tl'ment, S. die. Zins 
nen oder Äbſaͤtze oben auf den Mauern; 
Deffnungen in den Mauern, den 

25 Feind 


Bit (122) — 


Feind dadurch zu ſehen oder ihm Scha⸗ * bab dri, S, 
den zuzufügen. ges Gefdiwäß. '2) 
— bärstl’raisiel, S. ein ein gottlofes Handwerk, A 
Geſecht, in welchem mehrere Par: Schelme zufammen zu h 
theyen verwicelt find, ein vielfaches | Bawdy, bahn, adj. ungidy 
Hahnenkämpfen, in welchem der, wels er unfeufch, garfig, 
her am längfien aushält, gekrönt lich. 
J wird. ! to talk bawdy, Bum ißei 
Bettler baͤtt⸗ loͤr, S: nach Bailey, ein | Bawdy, bab’sdi, S. Unfldten 
Stipendiat auf der Univerfität, (ein | Bawdy-Houfe, bah disbat 
* * — Wort.) Hurenhaus, ein Haus 
Battology , baͤttal⸗lodſchi, S. ane verführt werden, 1 
annüge Wiederhohlung einerley Rede. a Bawdy- *— J— 
Baftory, bät’storri, S. ein Name, den | Kleines Maß. 
die Hanfeeftädte ihren ausmärtigen to Bawl, tu babl, vn 
Magazinen oder Hauptfactoreyen ga: bloten⸗ 
ben to Bawl, v. a. etwas a 
— baͤt⸗ tuttaͤ, 8. in der italiani⸗ ſchreyen, etwas —— 
ſchen Muſik, das Schlagen des Takts Bawler, bah⸗loͤr, —9 
mit der Hand oder dem Fuß. Schreyer. F 
Batty, bät=ti, adj. zu einer Fledermaus — ,„ babsling,p 
gehörig, voie eftte Sledermans. ſchreyend, das —— Sei 
Bavaroy, baͤw aͤrai, S. eine Art Mans | Bawrel, bab’;rill, S. eim 
tel oder Oberrock. ein Safanenhabicht, 
Baubee, babsbib, S. ein in Schott: | Bawfin. babsfinn, S. ein 
land und den nordliden Provinzen ge | Bay, bäb, * braunroth 
braͤuchliches Wort für einen half | Bay, b&b, S . 1) eineQ 
penny, oder halben — Land, wo das Waſſer 
Baufrey, babsfreb, S. ein Balken. ten, außer bevm Eingang 
Bavin, bawsin, S. ein Bündel Neiß» | fen ift. 2) ein Meerbujen, 
3) eine Schleufe , * 
4) der Zuſtand, ſich % 
en zu jeben, wo m 
fid) dem Feind entgegt 
die Aufßerite Nothwehr 
Baukunſt, ein Terauu ! 
lung einer Scheure ober all 
bäudes zu bezeichnen, alBElk 
dern Geſache in einer & 
zu 20 Fuß lang. 6) ein kt 
Wild-Bay, ein wilder 
Rofe-Bay, ein Ol nd 
Art wollen Zeug; Chefe 
eine Ehrenkrone, eins 
einem Sieg.) 
to keep one ataB ni 
ven Worten abfpei 
to ftand at Bay, 
widet ſetzen. (U 
Hirſch auf 














































7 


of; 
to Baughat, tu bäff-ät, v. a. anbellen. 
Baulk, fiehe Balk. 
to Baulter, tu babl';tör; ſiehe to curl. 


Baum, babm; fiehe Balın und Melifla. 


Bawble, bab+bl’, S. 1) ein unnuͤtzes 
Ding 2) ein Kinderfpiel, Puppen» 
wer! 


Bawbling, —— adj. nichtswuͤr⸗ 
dig, veraͤchtlich. 

Bawcock, bah'⸗kack, 8. ein vertrau- 
iches Wort, ein büßfcher Kerl, ein 
lofet Vogel, ein feiner Herr. 

Bawd, babd, S. ein Kuppler oder Kupp⸗ 
BR, ein Hutenwirth; 3 ſiehe auch 
imp 

to Bawd, tu — v. a, Huten ver: 
ſchaffen, zu ine 

— ah⸗ Bill ‚ adv. unzuͤchtig, 
unflätig. 

Bawdinefs, bah'⸗dineß, S. das grobe, 
ungüchtige, unflätige, unverſchaͤmte 


Zawäkin, babd⸗ kinn, S. fi 2 
wärick,, babzdrik, S. ein Gürtel, 
auch der tederne Riemen eines Slod 
ſchwengels. 


ö— — — — — ——— — — —— 


Do 
\ 


Bay 


(123) 


Bea 


kw, bah / win⸗/ do, S. ein J Bdads· man, bibds⸗ moaͤnn, S. einer der 


das auswärts ragt oder 


bib · jard, 8. ein halb oder 
tmunes Pferd, mit einer ſchwar⸗ 


ine. 
kayard often Toes, heißt, zu 


Warn, S. wollen Garn. 
bibzing, part. et ger. bl 
‚ das Bloͤken tie ein 
‚Ins Bellen eines Hundes. 
onnest,.S. das Bayonett 
R inte, oder Bajonet. 
Fo, 8. Boy, Frieß; ſiehe 


del⸗ liomm, S. ein gewürz« 
Semmi, das aus der Levante 
thitd. 
dih, v.n. ſeyn, werden; bat im 
,thou art,he is. pl. we are ıc, 
B I was ıc. plur. we were. 
ve been x. 
had been ꝛc. 
Ibe ic. 
das Verbum auxiliar. 100. 
Verb, paffiv. formiret wird. 
Bi S- ein Geſtade, ebenes 


tge. 
ihtſch⸗ ed, adj. den Wellen 


i, adj. was Ufer bat. 
bib;En, S. ein Wachfeuer, 
Birte, ein Signal, ein Leucht: 
„eine Lärmfackel, die bey Anz 
ig der Keinde angeſteckt wird, 
in, wotnach ſich die Schiffer 
L 


ge, bih⸗ kannaͤdſch, S. War: 
k 


sbp, 8. 1) ein Knoͤpfchen an eis 
ktany. 2) Perlen, um den 

tragen; alles was rund iſt. 

—— auch die Perlen auf dem 


* die Perlenprobe der Waſ⸗ 
Roll, bey den Catholiſchen 
flichen Un Verzeichniß felcher 
Men, für deren. Ruhe der Seele 
Öthiget find, eine ger 
* —— —5 — wels 
vientranz geſchiehet. 
In, —S 8. der Pen: 


RS yehnten 
, 2) ein Büttel, Ge 
Mebimer, ) 


zum Bethen gebraucht wird , der für 
einen andern bethet; ein Plappererz 
auch nach Bailey ein Bettelvoigt. 
Beagle, bib’sgl’, S. eine Fleine Art 
Jagdhunde, ein Spuͤrhuͤndchen. 
Berk, bihk, 8. 1) der Schnabel eines 
Vogels. 2) eine jede Sache, die fich 
mit einer Spitze wie ein Schnabet 


endiget. , 

— bih'⸗ ked, adj. das einen Schna⸗ 
el hat. 
Beaker, bih⸗ koͤr, S. ein Becher, der 
eine Dilte oder Röhre in Geftalt eis 

nes Schnabels hat. 


Böaking, bih⸗ king, S. beym Hahnen⸗ 


gefechte , das Kämpfen oder Fefthals 
ten mit dem Schnabel, und Schlagen ' 
mit dem Sporn. 

Real, bihl, 8. eine Finne, eine Beule. 

to Beal, tu bibl, v.a. zu Eiter und 
Geſchwuͤr werden, reif und zeitig 
werden. 

Beam, bihm, S. 1) der Hauptbalken 
eines Gebaͤudes. 2) ein jedes großes 
und langes Stuͤck Bauholz. 3) der 
Wagebalfen oder der Queerbalfen. 4) 
ein cplindrifhes Stud Holz am Bes 
berftuhl, an welchem das Gewebe nach 
und nach rollet. 5) ein Lichtftrahl, 
dee Sonnenſtrahl. 6) die Deichſel 
an einem Magen. 

the Beam of an Anchor, der Stiel eis 
nes Ankers. 

to Beam, tu bihm, v.n. Strahlen 
werfen, ſtrahlen. 

Bdam·tree, bihm⸗ teib, S. eine Pflans 
ze, ein wilder Sporapfelbaum.. 


Beamy , bibsmi, adj. ı) ftrahlend, 
glänzend , was Strahlen wirft. 2) 
was das Gewicht und die Dichtigkeit 
eines Balfens bat. 3) was Körner 
eder Enden wie Hirſchgeweihe hat. 

Bean, bihn, S. eine Bohne, auch Phas 
folen, 

Kidney-B£ans or french Beans, auch 

Ginny - Beans, welſche⸗ oder Schminfs 
bohnen. 

Horfe-Beans , nennt man die kleinen 
Feldbohnen. 

Bean·Caper, bihn⸗ kaͤhpoͤr, 8. eine 
Pflanze, die Kaperbohne. ; 

Bean-Cod-Tree, bihn⸗ taddrteib, 5 
der Stinfhaum, 

Beär, bebr, S. ı) ein Bär, 2) der Nas 
me zwever Geftirne, genannt der groſ⸗ 
fe und der kleine Bär. 

j a Bear. 


Bea (124) Bea 
Bear· ledder, in der gemeinen&pras | 19) to bear a Mark of Difindion, sy 


che, ein Neifehofmeilter. Zeihen.der Würde, des Vorzu 
Beär-bind,- bebr'» beind, S. Winde, fuhren. —* 

ein Kraut. 20) to bear Sway, herrſchen, imSchwai 
Beär-fiy, bebr',flei, 8. ein Inſect, ge gehen. 

eine Baͤrenfliegee 214) to bear up, etwas aufrecht erhal 
Beär-garden,'bebr’s gär’-O’n, S. ein ten, fügen, unterſtuͤtzen, aushalte 


öͤffentlichen Schau gehalten, gefüttert | 22) to bear up againft, widerſtehe 
und gehetzt werden; ein Ort des Auf: fich roiderfeßen. 
tuhrs. 25) to bear Witnefs, Zeugnlß gebe 


‚ Dre, wo Bären und andere Thiere zur | etwas großmuͤthig erfragen. 
—* — — ! 
‚Bear’s- Breech, bebrs⸗brihtſch, S. eine | bezeugen. 


- Pflanze, Barenklau. to Beär, tu bebe, v. n. 
Bedr’s- Bar, behrs ihr, S. VBärenöhr, | ı) Man is born to, bear, der Menſch 
lein, ein Kraut, iſt zum Leiden gebohren. 


Beärs-Ear-Sanicle, bebrs’:ibr: fän, | 2) I cannot bear it, ich kann es nicht 
il’, 8. eine Gattung Bärenfanidel, ertragen. 


eine Pflanze. 3) the Trees will bear next Year, die 
ru Are ee 8. eine Art Baͤume werden kuͤnftiges Jahr Fruͤch⸗ 

Nießwurz, auch Baͤrenklau. te tragen. 

3% * 4) to bring Matters to bear, Sachen 
au t, behrs- wort, S. Dir] "zu einem guten Ausgang bringen. 


5) to bear one's Perfon well, feine 
to Bear, tu bebr, v.a. bat int praet. Perſon gut vorftellen. | 
bore oder bare, im part. pafs. bore | 6) I cannot bear with her, ich kann 
oder born. Mit diefem Wort fagt fie nicht ausftehen ; und mehresedergl. 
man: Redensarten. 
1) to bear a Burden, eine Laft tragen. | B£ard, bebrd, S. 1) der Bart, die Haar 
‚ 2) to bear a Meflage, eine Botjdaft | reim Geſicht. 2) die Spiken an deu 


überbringen. . Kornaͤhren, ıc, 
‚ 3) to bear Arms, — fuͤhren. to prove a Thing to a Man's Beard, 
4) to bear Authority, Aniehen haben. beißt fo viel als: jemand etwas ins 
..5), to bear away , etwas davon tragen. Geficht fagen oder darthun. 


6) to bear a good Charadter, einen | theBeard of aHorfe, iſt der Theil, wo 
guten Samen haben, in gutem Ruf die Kinnfette des Zaums durchgehet. 


tleben. to Beard, tu bebrd, v.a. 1). einen bev 

m) to bear the Charges, die Koften dem Dart zupfen. =) fich einem ins 

teagen. — Geſicht widerſetzen. 

8) to bear a Child, ein Kind zur Welt | Bearded, bebr⸗ ded, adj, baͤrtig, mas 
"bringen. s einen Dart bat, was fcharfe Stacheln 
. 9) to bear Date, datirt fenn. bat. 

30) to bear down, niederdrücen, uns| a bearded Arrow, ein Pfeil mit Wir 

terdruͤcken. derhaken. 


ii) to bear Fruits, Früchte tragen. Beardlefs, bebrdleſt, adj. bartlos, oh⸗ 
‘ 32) tu-bear a Grudge, einen Groll he: ne Bart, jugendlic. 


gen, jemand etwas nachtragen P. N.- in der Ausfprache dieſes Worts 
. 13) to bear Love or Hatred, lieben oder | find die Engländer nicht einig. Herr 
haſſen. Sheridan ſpricht es berd aus, und 


14) to bear in Mind, etwas im Sinne Hr. Walker bihrd; erfieres iſt zu 
ı führen, einer Sache eingedenf ſeyn. kurz, und letzteres zu lang. Die wah« 
15) tu bear off, ein Seeterm. von ſich re Yusfprache diefes Worts iſt ein Zwi⸗ 
fioßen. ſchenton von e und i, welches hier mie 
16) to bear an Ofhce, ein Amt führen. bebrd ausgedruckt iſt. 
ı7) to bear aPart, Autheil woran neh» | a Beard- Splitter, einer der den Kuren 
wien, oder auch einen Theil befoms | jchr ergeben it; (gemein.) 


men. i Beärer, bebr-ör, 8. ı) ein Träger, 
18) to bear a Price, einen Preiß ba | Bote, oder Ueberbringer eines Sache; 
ben, theuer ſeyn. als; 


the 


Bea 


Beirer of this Letter, der Ueber: | 
er dieſes Briefes. 
mie Laſten trägt. 3) einer 
mem Tedten zu Grabe trägt. 4) 
Üubeiträger bey einer Leiche, 5) ein 
Wrfeine Fruͤchte bringt. 6) bey 
Bi, eine Mauer, die zwiſchen 
Balken aufgeführt wird, wor⸗ 
Menden der Balken ruhen. 
el, bihr': berd,  S. einer der 


kbsring, S. 1) die Lage oder 
Det in Kücficht auf etwas an: 
„dr fage eine Orts gegen einen 
In, 2) Heberden, Mienen, das 
















bh:ring, ger. et part. das 


ai, ftagend. 

, in der Schifferfprache:: 
= him to his Bearings, id) wi 
dändigen, zum Gehorſam 
Wenn ein Schiff nad) dem 
egeit, fo fagt man She bears 

La 


= 
— — — — — 


iD na. 
in with the Harbour, heißt, 
m Wind in den Haven eins 


wthe Helm, heißt, laſſet das 
fnehr mit dem Wind gehen. 
„rd, bibe'; wabrd, S. einer 
Bin hit, ein Baͤrenwaͤrter. 
‚bi, S. 1) ein unvernünftiges 
2) ein viehifcher nich. 
Bite im lom bre⸗ Spt 
it two Backs, ein Mann und 
Reib,; (Ein Ausdrud von Shake: 
im Othello ). 
I, fu bibſt, v. a. ein Term. 
Rartenfpiel,, das Spiel verlie: 
„a bite werden, 
D bibs⸗ tiall, adv. viehiſch, un- 


bvber. uneß, S. die viehi⸗ 


Üh, bihftsli, adj. viehiſch, wider 
hflıtgr und Würde eines Menſchen. 
mbibe, v. a. ſchlagen, Elopfen, 
+ ſſen. 
ktone, einen ſchlagen. 
8 Drum, die Trommel ruͤh⸗ 


Dat ina Morter, in einem Mörfer 


Ya emp, Hanf klopfen. 
Nice er ſchlug den Feind. 
"bat down, zu Boden fhmeißen, 


(1235) 


— — —— — — — —— — ——— —— — — 


Bea 


to beat öne’s Brains, fid) den Kopf zer⸗ 
brechen. 

to beat down the Prices, wohlſeilet 
verkaufen und dadurch die Preife her⸗ 
unter fehen. \ 

to beat a Path, einen Weg bahnen, eis 
nen Fußfteig machen. 

to beat up, plößslid) anfallen, alarınie 


ten. 
to beat the Hoof, zu Fuße gehen. 
to Beat, tu biht, v.n. 1) fihlagen wie - 
der Puls. 2) Flopfen. 
ıny Heart beats, das Herj ſchlaͤgt mir. 
to beat abaut in one’s Mind, hin und 
ber denken, feine Gedanten hin und 
ber werfen. 
the Storm beats high, der Sturm 
wuthet fehr. ö 
Beat, biht, S. ein Schlag, die Art 
zu ſchlagen. 
the Beat of a Drum, der Trommels 


„Ss. 
Keäten, bib'st'n, part. von to beat, ge» 
ſchlagen, geftoßen. 

a beaten Way, ein gebahnter Weg. 
a beaten Subjedt, eine abgedrofchene 
Materie. 

Bdater, bib';-törr, S. ı)ein Schlägel, 
Stößel eines Buchdruckerballens. 2), 
eine Perfon, die gern ſchlaͤgt, als ein 
Schulmeifter. i 

B£ater- Cafes, in der gemeinen zwey⸗ 
deutigen Sprache, Stiefeln. 

Beatifical, biätif-itäll, ad. feligma- 

or hend, felig, 

Beatifick, biatif/ ick, Jglücfelig. 

Beatifically, biaͤtif⸗ ikaͤlli, adv. auf els 
ne glückfelige Art, felig, auf eine poll⸗ 
kommen gluckfelige Weife. ; 

Beatificktion, biaͤtifikaͤh⸗ ſchin, S. di 

Seligmachung, Seligſprechung. 

to Beatify, tu biäc’; ifei, v. a. einen fe» 
(ig oder glücklich machen. 

Beatified, Beatify’d, biär:ifet’d, part. 
felig, gluͤckſelig gemacht, felig geipıos 

en. 


Beating, bib':ting, S. 1) das Schla⸗ 
gen, die Zuͤchtigung durch Schlaͤge, 
das Klepfen. 2) der Lermen, den die 
Haſen zur Brunftzeit machen. 

Beatitude, bifr,tirind, S. die Selig⸗ 
feit, die höchfte Gluͤckſeligkeit, wozu 
der Menſch nach feiner Beftimmung 
gelangen kann. 

Beatı, bo, S. ein Stutzer, ein Galan, 

ein Putznaͤrrchen. 


a Beau 


Bea (n6) Bec 


a Beau - Nafty, einer der huͤbſch gepußt, | Becafico, befäf;iko, S. ein Bı 
aber doch ſauiſch dabep ift. eine Nachtigall, der von Fei 
Beadilh, bo iſch, adj. galant, user | Weintrauben lebt, eine Feigen 
mäßig, ftolz in Kleidern, IAppifeh, | eine Meindroffel. 
nartiſch. to Becalni, tu bitäm’, v. a. ı) 
Beaufet, bob, fett, S. bey der Bau | tigen, ftillen. 2) bemeglos | 
funft, ein Cabinet. ; (wie eine Windftille ein Schi; 
Rdaver, bib,wör, S. 1) der Biber | Geift beruhigen. 
oder Caſtor 2) ein Hut von Biber: | to becalmi und to calm find 
haar. 3) der Theil des Helms oder | terſchieden, daß to calm t 
Sturmhuts, der das Geficht bedeckt. gung hemmt, to becalm aber 
Beavered, bib'-wörd, adj.: der ein Vi: Dewegung abhält. ‘ 
fier eines Helms träge, der mit einem | Becaluied, bikaͤm'd', part. adj 
Helm bedeckt iſt ſtillt, beſaͤnftigt, im eine 
Beatiteous, biu⸗tſchoß oder biu⸗tſchioß, geratben. 2) ein Stuͤck 
fhon, fein, huͤbſch, niedlich, ziers | Schifferwitz bey beißem 
i 


I anı becalmed, the Sail fü 
. Beauteoufly,, biu tſchoßli, adv. auf Maft, das ift, mein Hemd 
eine Ikone, huͤbſche, feine, nette, zier⸗ auf den Rüden, 
liche Art. . Becalmling, bikaͤm⸗ ing, 8. 
Beauteousneſs, biu tſchoßneß, S. der | len, die Belänftigung. 
ſchoͤne, feine, gierliche, nette Zuftand. 


‚dient ne 
Beaucful, bin» eifull, adj. (hin, | mung in —— 


bubic. — bbält : fo hält ein Schi 
Bead.ifully, biwstifuli, adv. aufeine| Sen guinp an. Be 


ſchone, huͤbſche Weile, lieblich, zierlich. ; ; 
Beadtifulnefs, biu⸗ tifullneß 8. die ee? we Bu 
Schönheit, die Eigenfhaft ſchoͤn zu | Becime, bitäbm', wurde; dabı 


ſeyn. —— von to become. 
to Beantify, tu biu⸗tifei, v. a. ſchoͤn ’ —3 
————— Becaufe, bikabſ, conjund. wel 


en a — weil, desivegen,, darum. 
to Beautify, tu biu⸗tifei, v.n. ſchoͤn to Bechance, * birfcbäne‘, W 
werden. — — jutragen, ereignen. 
Beautified, Beaũtify'd, biu tifei'd, ae 
part. adj. fihöngemacht, gezierer, | Becks, bib tſchicks, 8. \ 
verſchoͤnert, ſchoͤner geworden. den Huſten zu ſtillen. 
Besuͤtifyinz, biw-tifeying, S. das | to Beck, tu bed, v.a. ein 
Schönmachen, Verſchonern, das Schd» | dem Kopf machen, nicen, € 
neriverden. en geben, jemand «urd) einen Wi 
a Beau- Trap, & bo⸗ traͤpp, S. ı) ein durch Zunicken etwas zu ve 
lostiegender Stein im Pflafter, fol ben. ' 
daß man, wenn man darauf fritt, ſich Beck’, bed, S. 1) ein 48* 
damit beſpritzt. 2) ein ſchlauer Fuchs, | Kopf, ein Wink, ein Sic. 2) 
— in re * ner Bach; ſiehe Brook or Ri 
auf die galanten Herrn vom Lande R np ; 
lauert und ihnen durch falfche Spiele to Sen oe Pin — mit! 
winken. 


das Gel⸗ — ) bie Genf 
Beaüty, biu'-ti, S. 1) die önheit, ? ‚ 
2) eine bejondere Anmuth, eine Zier. ae. —— kond urn 
3) sine ſchone,“ wohlgeftalte | ſewinkt, Dem man gewin 
Derfon. Beckoning, bed’; Foning, 5 








— —— — — — un. — — — — — 





to Beaüty, ſiehe to Beautify. —— nickend, das Winkt 
Beauty -Spot, biw'stisfpate, S. 1).ein Se LE PO P 
angebrachter Fled, zur Erhöhung | (0 Beclip, tu biklipp‘, v. a. u 


ee; 2 fi ergreifen, f 
der Schönheit. 2) ein: Fie, ein to Beconie, su bikomm, v.n. i 
Schattir » oder Schminfofläfterchen. Man became .a living Soul, def) 


Beautry, bo⸗tri, 5. Prahlerey. wurde eine lebendige Seele, 





Ber 


sbcome of him? was ift aus 
semorden? oder, wo iſt er ges 
a? 


ee, tu — v. n. gezie⸗ 
„anftehen, ſchicken. 

Be very ill, es ſteht ibm 
awll becomes you, es geziemt 















Es ſtehet 
haſen wohl an, es kleidet fie 


bikem⸗ ming, part. et ger. 
N Baden. 2) wöhl anſtaͤndig, 

ufrhend, geziemend; was ale 
Eigenfhaft gefällt. 5) eine 
nah ſohnſon. (Diefes ort 
Hader Bedeutung als Zierde wer 
—* 


Eindy, bikom⸗ —— adv. auf 
ice, — ndige Weiſe, 
de Art. 


* bikom'⸗ mingneß, S. 
Andigkeit, der Wohlſtand, 
keit, Uebereinſtimmung, Ges 


MS 1) ein Wett zum ſchla⸗ 
Nie Ehe. 3) ein Beet in eis 
Blrten. 4) eing Waflerrinne, 
Hal, 5) der Ort wo etwas ev» 
be 6) ein Stratum oder eine 


äh the Bed, das Bett machen. 
tto Bed, niederfommen, 

Boden fommen. , 

Von of the (econd Bed, er ift 

Bohn aus der zweyten Ehe. 

“Bed, ein Pflaumfederbett. 
fündle-Bed, ein Rollbett. 
&rfaMortar,bey den Artilleriſten, 
Böafes Stück eichene Bole, das in 
& Ye hohl ift, worauf der Hititere 

Ws Mortiers und die Häljte der 

zu liegen kommen. 

Aea zreat Gun, die dicke Planke, 
Pr unmittelbar unter dem Geſchuͤt 


mbedd, v.a. 1) mit jemand 
— — 2) zu Bett bringen; 
Me Braut. 3) zum Theilneh⸗ 
Pins Bettes machen. 4) in den 
hümbeeten ſaͤen oder pflanzen. 
* on Ruheort legen. 6) ſchicht⸗ 
Bun. beyfammen wohnen. 

—8* tu bidaͤb⸗bl', v. a. naß, 


(127) 


Madıen, befprengen, befptigen. | ger Ausdru 


Bed 


to Bedaggle, tu bidaͤg⸗kl, v. a. beſu⸗ 
deln, im Koch ſchleppen. 
— bioäg»Pld, part, adj. der 


udelt. 

to Redaſh, tu bidaͤſch, v. a. mit Koth 
befprigen. 

to Bedawb, tu bidahb', v. a. befchmies 
ren, beihmugen. 

to Bedazzle, tu bidaͤß fl, v. a. das 
zer durch zu vielen Glanz verduns 
ein, P 

Bed’- chamber, bedd⸗ tſchaͤhmboͤr, S. 
ein Schlafzimmer, eine Schlafkam⸗ 


mer, 

Bed-clothes, or, Bedcloatis, bedd's 
klohß, S. eine Bettdecke, eine Dede 
u. ein Bett zu breiten, die Bettde⸗ 

en, 

Bedder, bed’; doͤr, 8. der unterfte Muͤhl⸗ 
ftein in einer Oelmuͤhle. 

Bedding, bed’;ding, S. die Materias 
lien eines Bettes, was zu einem Bett 

ehoͤret; auch eine Streu fürs Vieh. 

Bedding, bed’;ding, part. et ger. bet« 
tend, das Betten, das Streuemachen. 

to Bedeck, tu bided, v. a. zieren, aus⸗ 
pußen, ausſchmuͤcken; fiehe to Deck. 


Bede- Tree, biht⸗trih, S. ein auslän« 
difher Baum mit Blaͤttern wie der 
Eihenbaum, und mit blauer Bluͤthe; 
nach Bailey. s R 

Bededded, bided’,ded, with fleep, 
part. adj. in einem Todtenſchlaf lies 


end. 

Bilde - houfe, biht'⸗ baus oder beht⸗ 
baus, S. ein Hospital oder Armen» 
haus, in welhem die Armen für den 
Stifter und Wohlchäter beten. 

Bederepe, or Bidrepe, bidd’sribp, S« 
nad) Bailey, ein Srehnhofdienft in der 
Erndte, (Franzöfiih Corvee, Dieſes 
Wort iſt wenig bekannt.) 

Bedetter, beder'stör, S. fiehe Bedder. 


to Bedew, tu bidiuh, v. a. bethauen, 
anfeuchten. N 

Bedewed, bidiuhd‘, part. adj. bethauet. 

Bed’ fellow, bedd':fello, S. ein Schlafs 
geſelle. — 

to Bedight, tu bideit, v. a. ſchmoͤcken, 
klelden. (Dieſes Wort iſt wenig gen 

bräuchlich.) , 

to Bedim, tu bidimm', v.a. dunfel ma» 
— umwoͤlken, verfinſtern, verdun⸗ 
keln. 

to Bedizen, tu bideiß⸗ſ'n, v. a. aus⸗ 
ſchmuͤcken, — pußen, (ein niedri⸗ 

) 


Bedlam, 


2 


Bed (28) Bee 


Bellam, bedd’;lämm, ad}. wasrzn eis | Bedwarf, bidwarf‘, v. a, klein 
nem Tollbaus gehöret, fih zu einem | am Wachetbum verhindern, (dl 


Tollhaus ſchickt. me) die Bäume beſchneiden. 
Alam -like, thörigter, rafender Weiſe, Bedwork, bedd', wörk, 8. eine 
toll, vafend, die man im Bette verrichtet. 


a Beillamite, & bedd’;lämeit, S. ein | Bedrip, Bedrepe, or Bederape, 
Unfinniger , ein Rafender, ein Toll: | gebräudjlicher Dienft, ben ei 

‚ bausberwohn:r. mann oder Miethmann von de 

Bed-maker, dedd⸗ mabkoͤr S. ein Bett. geren Tlaſſe vor alten Zeiten 
macher, eine Perfon auf Akademien, Herrn verrichtete, das ift, il 
deren Amt es iſt die Betten zu machen Korn zu ſchneiden, oder ande 
und die Zimmer rein zu halten. arbeit zu thuu. 

Bedmate, bedd maͤht, S. ein Schlaf; | Bedripitmur noch in einigen 
gefei, der mit bey einem im Beit! gebräuchlich, wenn von den 


ſchlaͤft. Een geſprochen wird, die einigen 
Bedmoulding, bedd ⸗ mohlding, S. der bunden find, ihren Lehnsherin 
Zierrath an einer Saͤule. Erndte zu verrichten. - 
Bed-poft, bedd⸗ pohſt, S. eine Wett: | Boc, bib, S. 1) eine Biene. 
faule, oder Bettftollen. . arbeitjame, forgiältige Perfen 
Bedprefser, bedd ; presför, S. ein| Woit, deffen man in einem.t 
ſchwerer, fauler Kerl. ten Ton fidy bedient.) 1 
to Bedraggle, tu bidräg;El’, v.a. im| a Humble-bee, ein Humm 
Geben die Kleider befudeln. a Gad-bee, eine Bremſe, 
to Bedrench, tu bidrentſch, v.a. ein: | Böe-Eater, bibsibtör, 5. ei‘ 


weichen, waͤſſern, eintauchen, trän: freſſer, Bienenwolf; (ein Sp 

Een. . | Bee- Flower, bib';flausr, $. 8 
Bedrid, bedd',vidd, adj. bettlägerig, | nenblume; eine Pflanze. 

einer der wegen Krankheit das Bette | Bèe Garden, bib gaͤrd'n, 8. 


huͤten muß. nenhof, ein Ort' wo die Bin 
Bedrite, bedd'sreit, S. das Eheftands: | - ftchen, j 

recht. Pee-Hive, bih' · heiw, S. ein! 
to Bedrop, tu bidrapp v.a. beiprigen, | ſtock. | 

fledtigt machen. Bee-Mafter, bi) maͤſtoͤr, S. ei 


Bedftaft, bedd⸗ ſtaͤff, S. eine Leife, die] Bienen bält. 
an die Äußere Seite der Dettitellen | Blech, bibtfcb, -Beech- Tree, 
befeftiget wird, damit die Bettdeden | Buche, der Buchenbaum. 


nicht herunter fallen. , Beech-matt, die Buchmaft. 
Bedftead, bedd⸗ſtẽdd, S. eine Bett⸗ Reech-Oil, Buchol. i 
ftelle, Bettſtaͤtte. Beechen , bih tſchin, adj. buͤche 


Bedfraw, bedd⸗ſtrah, S. das Bett: | von Bfichenhelz gemacht iſt; od 
ſtroh. vom Buchbaum iſt. 

Bedfwerver, bedd · ſwerwoͤr, 8. einer | Beef, bibf, S. ı) Rindfleiſch. 
der dem Bette untreu üft, der von eis | Ochs, ein Stier, oder Kub; 
nem Bett zum andern gehet, der an | ft aber nur im plural. gebraucht 
ein unrecht Bette kommt. Eceves.) 

Bed- Tick, bedd⸗ tick, S. eine Bett: | to cry Beef, in der gemeinen | 
zuͤge. u , che, Lerm machen. 

Bed’- Time, bedd teim, S. die Schlaf. co be in a Man’s Beef, einen 


zeit, Ruhezeit. mit dem Degen verwunden. 
Beduel, bih:; Duell, S. eine Art Kar] co be ina Woman s Beet, ſich 
beljau, Schellfiſch, nad) Bailey. lich mie ihr vermiſchen. 


to Bedung, tu bidong), v. a. mit Miff | Beef- Eater „ biof : ibtor, $. 
bededen, mit Mift düngen, mit Koty Nindfleifchfreffer. = ein Bari 


bejubeln, — derer von der Koniul. Leibgard 
to Bedust, tu bidoff, v a. mit Staub | fogenanntn Schweizeraarde, on 
bedecken, ſtaubig machen. men ofthe Guard genanut. 


Bedward, bedd⸗ ward, adv. nad) dem | Beer. witted,bibf‘, witted, adj. RK 
Bette, dem Bette zu, zu Bette, dumm, unvernunftig, ſchwermuͤt 


B 


Bee 
bi S. bey dem Miniren 


din Bergiverken, ein Werk 
Drehen und Aushauen der 


em werden die Spitzhauer ges 
kibsmall, S. be moll (in der 


EEE to Be feyn, ges 


tt, ich bin geweſen. 

5% das Bier. 
bibsstings; ſiehe Bieftings. 
73. Mangolt, eine Arc 
& Küben, 


Yd, ı) ein Infect, ein Ri: 
Ya Rammier, Sclägel, 
htet Hammer: 


bist, v. m. hervorgehen, 


km, 
wd, bibstl»braud, adj. 


aunen zuſammenſtehen, 
ausfiehet. 
bib⸗tl bed'sded, adj. 
bumm, unverſtaͤndig. 
ch, bih⸗ tl: ad, S.. der, 
# Hammers, eines Schlaͤ⸗ 


Bin Augenbtaunen hat, 


ihr raͤbhw, S, Ribe, 
. erti z 
h biht · raͤddiſch, | fee 


bus‘, S. ber plural. von 
fmxc. überhaupt Rindvieh. 
u befabl, v. n. betreffen, 


tm, begegnen, fich zuttagen.: 
2 has befallen unto a: 


Im Leids wiederfahren ? 
thatımay befall me, das arg⸗ 


Mit mir vorgeden, was mir 
Rfann. 


 Befall’n, Befaln; part. 
„Ättroffen,  zugetcagen: 
‚ imperf. von to Befall, 


abifit‘, v. n. geziemen, ſich 

en angemeſſen feyn, 
sting, part, et ger. was 

4 wohl ſchicket; das Ange: 


» fu befobm‘, v. a. mit! 


j ketubeln. 
‚Wbrfubl, v. a. einen zum 


Meden, ‚zum Beſten haben, 


Ruben; einem den Verſtand 
n Itrthuͤmern verleiten. 


(129) 


— 


Bef 


Before, b£fobr‘, praepof. vorn, weiter 
vor, ehe, vor. 
he walks before, er gehet vorn, voran. 
before me, in meiner Gegenwart, vör 
mir. 
it was before he came, es geſchah ehe 
er fam. 
before a Judge, vor einem Richter. 
he has it all before hun, er hat alles 
vor fi. : 
the eldeit Son is before the younger 
in Succefion, der älteke Sohn ges 
het dem jüngern in der Erb / oder Throͤn⸗ 
folge voran. 
the Captein is before the Lieutenant, 
der Hauptmann gebet dem Lieutes 
nant vor, — 
Beföre, bifohr‘, adv. früher in der 
Zeit, zuvor, — ’ 
he arrived before the others, er fam 
fruͤher an, wie die. andern. j 
it was not known before, es war zus 
vor, vorher unbekannt, y 
have You been here before? find te 
mehrmals bier gewefen, oder, find Sie 
vorher hier geweſen? J 

he could do it undisturbed before, er 
konnte es Kuorhin, zuvor, fonft) vor 
her ungeſtoͤrt chun. 

that's: what I kacw before, dag hal 
ich vorher gewußt, das wußte ich vok⸗ 


er. j 
Beföre- hand, befobr'shänd, adv. zu⸗ 
vor, vorher, voraus, -": J 
he has.been before· hand with me, gt 
iſt mir zuvorgelommen. © 
they may be taugbt before-hand, man 
kann fie-vorher unterrichten, oder, fie 
konnen vorher darin unterrichtet 
tderden.. & 1;3 
to bargain before · hand, voraus bes 
dingen, vorher uͤbereinkommen, voy⸗ 
her behandeln. aa 
Beförestime, befobr'-teim, adv, ehe⸗ 
dem’, vor alten Zeiten. 
to Befortune, tujbefabr'stfehubn, v. n. 
ſich zutragen, befallen, zuftoßen. „7 
-I wifh all'good may befortune You, 
ich wuͤnſche, daß euch all s Gute wies 
derfahren möge:  . 
t0’Befouh, tubifaul', va. fich beftulgäns 
geln, mit Koch befudeln, unrein mas 
‚en. x I. ı 
to Befriend, tu befrend‘, ‚v. a. fich ges 
ällig gegen jemand dezeigen,, zu e⸗ 
allen leben, Freundſchaft erweiſen, 
jemand begünftigen. —— 
8 tell 


Ref (130) Beg 


tell me ifthe Wind and Seas befriend | Beggary or Beggery, bed’; 
them, fage mir, ob Wind und Sce | die Dürftigkeit, der Bette 
ihnen guͤnſtig ft. Betteley. — — 
Befriended, bẽefren/ dedd, part. adj. | ſthe Beggars-Bullets began tı 
dem man Freundſchaft erwieſen. fingen an mit Steinen zu 
to Befringe, tu befrindfch', v.a. zieren, | Begged, begk'd, part. adj. er 
verfchönern, mit Franzen befeßen. heten, ac. * 
to Beg, tu begk, oder beck, v. a. bit, | Begging, beg’;Eing, part. ei 
ten, fordern. tend,. betteind, Bas: Bett 
to beg nn um —— —— itten. 
may | beg a Favour of you, darf id}. | Beggingly, beg⸗kingli, adv. | 
fie um eine Gefälligkeit bitten? to —— * en ar 
beg of me whatever You will, for | neuem anfangen, entftehen; 
dern fie von mir was fie wollen. fangen. 2) bey einer Hand 
to beg for a Thing, um etwas bitten. | bey einem Zuftand anfangen 
to beg the Queftion, Ceine befondere | , Begiri 
Redensart ) die Sache, wovon die |‘ - ES v.a. 1) den erfien® 
‚Frage iſt, für. geroiß annehmen. — ad * — —* 
‚vun BR 
to Beg, v bettein, von Almofen den erften Grund woher | 
anfangen, 
Beginner, bẽghin⸗ noͤr, S. 
ger, der die erfte DVeranl 
giebt, einer der noch nicht 


leben. 
Began, begbänn’, irreg, praeterit. vom 
Verb. to Begin, fing an, begoun, 


— boͤgkaͤtt, zeugte, imperf. von to 
eget 


ebähren, fortpflangen. 2) hervor, 

—— (als Wirkungen.) 3) her, | fang, der Urfprung, der. 

vorbringen, barftellen; (begeben | 2) der Zuftand, is melden ei 

—— zuerſt iſt. 5) die erſten On 
— begkerd‘, va 

get, der hervorbringet; (dev Vater.) | Ärten, "begürten., x um 


ge . = , 
to Beget, tu bögtett‘, v.a. r) zeugen, | Berkinig, bigbinning, 8. ı 


Begetting, (bögker’sting,S. das Zengen ieß 

die —— & i i liegen, einen Dre verfpetg 

Bedgar, bedd’;tor, S. auch Begger. 
ı) ein Bettler, einer der von Almo⸗ 
fen lebt. 2) ein Vittender. 3) einer, | nebmfte Befehlshaber einer | 
der ſich etwas anmaßet oder heraus. ı Provinz. — 

‚ nimmt das er nicht darthut. | to Begnaw, tu binah', v. a. 


gern, | 
to Begirt, tu begkert; ſiehe 


Beslerbeg, bed; lerbet, 5. 


aBeggar- maker, ein Bier · oder Bran⸗  äerbeißen, zerfreſſen. 

dewelnſchenker. ‘ | Begorie, bigbann‘, interject. fi 
to Beggar, tu beck kor, v. a. ) zum euch, hinmweg. 

Bettler machen, jemand zum alten Be: bigatt', jeugte, impei 
Mann machen. 2) jemand des Sei⸗ get. 


nigen berauben. 3) erfchöpfen, (am / Begotten, bigarstin, gezeuge 
Beſchreibungen, Gründen ıc.) \ to . get, * 
Beggared, bec⸗ koxd, part adj. ver⸗ a aaa ẽgribß, v. 
en zum Bettler gemacht oder ge⸗ Begreäfed, begeibßd', part. | 
ei; Ir, „1. fhmieret. 
Beggarlinefs, bed’;korlineß, 8. die|, N — 
— die Dürftigkeit, der verarmte — — 


Zuſtand, die Niedrigkeit. Fatbe nicht zu erkennen if; 

Beggariy, bed’-Forli, adj. bedürftig,| machen, berußen. BT 

armſelig, bettelhaft, arm, gering, nie» | Begrimed, bekreimd, part. adj. 
drig. 5 : ſchwarz gemacht. = 
'garly,'bed’; korli, adv. auf sine, nies | to Begrudge, tu begrodſch, v. 
dtlicde, dürftige Weiſe. den; fiehe to.grudge. 


En 


Beg 
‚mbigbail‘, v.a. in 
« ——— re 


ıszrichen , einen auf eine ſpaß 
in zum Beſten haben. 3) mit 
Worten abſpeiſen, einem eine 


acd. part. adj. betro⸗ 
abai, loͤr, 8. einer der 
x. 

beghai⸗ ling, part. et ger. 
», das Beträgen. 

* in, S. eine Beghin⸗ 
‚Art Nonnen, bie fi von ih: 
Mkeit nähren, ein Klofterle: 
m, aber Erin Kloftergelübde 


igbann, angefangen, part. 
ko Begin. 


bi, sS. Gunft, Sache, 


half, um feinet willen, zu ſei⸗ 

—— zu ſeinem Behuf; ihm 
ſeiner Sache wegen. 

un behaͤhw, v. a. ſich be: 

fh auffuͤhren ſich verhalten, 

And bey einer Sache wohl 


en, 
bibäbıwd', imperf. et part. 
Bchave, 


td extremely well, er betrug 


bite fi überaus wohl auf. 
ed ver ill, er führte füch ehr 


auf, 

bihaͤbw⸗ jorr, S. die Auf⸗ 
‚das Verhalten, das Betra⸗ 
kebeuslauf. 

mone's Behaviour, (heißt fo 
4) auf feiner Hurfeyn; eine 


der großten Behutiamkeic | 


m. 

——— v. a. enthaup⸗ 
bibed’, ded, part. ädj. ent: 
x » 


‚ bihed’- ding, part. et ger. 
md, das Enthaupten. 


!beld', imperf. et part. von 
id, befhauete, betrachtete ; ber 
betrachtet. 

‚bi:bimatb, S. ein See: 
üppopotamus. (Einige verſte⸗ 
Inter den Elephanten.) 


(131) 


Beh 
to Behight, tu bẽheit, v. a. hat im 
praet. behot im part. behight, ans 
vertranen, Übertragen. Die Alten 
brauchten auch diefes Wort bey 
rufen, nennen, 
Behind, bebeind‘, praepof. hinterwaͤrts, 
zuruͤck. 
to take one behind, einen hinter fi 
nehmen. 
he ftayd behind, er blieb zuruͤck. 
he walked far behind, er ging weit 
hinten. 
he is behind none, er ſtehet Feinem 


nach, 
to ftand behind one, hinter einem fie 


en. 
—E two Children behind, er hinter⸗ 
ließ zwey- Kinder. 
Bebind, £heind‘, adv. was noch zurüc, 
noch übrig iſt, zurückgeloffen. 
are You fure, that there ıs not yet 
fonething behind, : find fie fiher ob 
nicht noch was zuruͤck ift. ; 
I have left'my Money behind, ich has 
be mein Geld zurück gelaſſen, (ver⸗ 


geſſen) 
Behind-hand, bebeind⸗haͤnd, adv. in 
einem ‚Zuftand , daß es nicht mit ei⸗ 
nem fort reill, als, wenn es den Hands 
werfern an. Arbeit fehle. 
to be behind- hand with the new 
Fafhions is.better ‚-than to fpent 
your Kents and Allowances before 
„the Time, in Anfehung der neuen ' 
Moden zurüc ſeyn over nicht alle 
‚ neue Moden gleich mit machen, ift 
beſſer als feine Zinien oder feinen Ge⸗ 
an vorher durchbringen. 
to Behöld, zu bebhohld‘, v. a. irregul, 
bat im praet. behold und beholden, 
feben, betrachten, ſchauen, etivas an⸗ 
chen 


— bebohld‘, interject. ſiehe! ſe⸗ 
et ba, 
Behölden, behobl’sd’n, part. verbun. 
den, veroflichtet, ‚ 
am infi»ıtely beholden to You, ich 
bin ihnen unendlich verbunden, 
Behölder, bebobl doͤr, S. 
ſchauer, Zuihauer, Zufeher, 
Behölding, bẽhohl'⸗ ding, adj. verbuns 
din, verpfl.htet. 


ein Ans 


ı Behöldıng als part, et ger. von to Be- 





Bar ; ; hold, fehend , das Sehen; das Anfer 
kun) bebenn, 5.-Baldrian, | ben, das Alanen. 8 

; r Behölding, bihohl’;ding, 8. bie Vers 
Koeft, 5. ein Befehl, eine | Sinclidikeit, | 6r 


32 Bchol- 


Beh ( 132.) Bel 


Behöldingneß, behohl⸗/ dingneß, S. | Beläted, belaͤh⸗ ted, adj. au 

Verbindlichkeit, Schuldigkeit. verfpätet, von der Nacht Überfi 

Behcof, bebubf', S. der Behuf, Vor: | to Beläy, tu beläb, v.a. ı) 
theil, Nuten. ven, den Zugang verftopfen, 
to Behoove, or Behove, tu bebubm‘, gang vermehren. z) einem 
v. n. ſich ſchicken, geziemen; (wird auflauren, in einen Hinter 
nur imperfonal. gebraudt, ‚mit it,) | 3. u. 4).in der Schifferſp 
Tau oder Seil befeftigen; 3 

von Tau in einander flechten 

or th, nd. J 

Behodveful, behuhwfull, I thig, vor» 


heil 
Behoovefully, bebubw'; fulli, adv. 


ausbeſſern. 

to Belch, tu beltſch, v. a. rülpf 
dem Magen auffloßen, au 
aus werfen. 

Belch, beltſch, S. 1) das Ani 
Auswerfen, Nülpfen, ein 
2) in der gemeinen Spread 
Dier oder Malzgetraͤnke (ill 
oft aufftößt.) i 

Belcher, bell:tfcbör, S. en 

Belching, bell-tfebing, past, 

ruͤlpſend, das Ruͤlpſen. 

Beldam, bell⸗ daͤm, 8. eine 
alte Vettel, (wird im 
Ton gebraucht) eine alte Heft 

to Beleäguer, tu belib', gbort; 
lagern, vor einer Stadt legt 
quiren, einſchließen. A 

Beleägured, belih';gborrd, PR 
belagert, 

Beleägurer, belib' ; ghorroͤr 
Belagerer, einer der einen oa 

to Bel&e, eu belib', v..a. 
term. dem Wind entgegen r 


len, wie ein Wolf oder Hund. 

Behot, fiehe to Behight. “ 

Böing, bib;-ing, 5. das Seyn, das 
Mefen, ein befonderer Zujtand; das 
Vorhandenſeyn. 

Bing; bih⸗ ing, part.et ger. von to Be, 
jevend, das Seyn. 

Being, bih⸗ ing, coniundt. angefeben, 
fintemahl, dieweil 2c. 

‚Be it fo, bib'-it-fo, es fey alfo. 

upper H to be fo, vorausgefe&t, daß 
s ſo iſt. 
let it be ſo, laßt es ſo ſeyn, ſey es ſo. 
to Beſabour, tu beldb»borr,'v. a. ei⸗ 
nem das Leder weiblich auegerben, ab» 
prügeln, 

Beläboured, beläh';bored, part. adj. 
ausgegerbt , abaeprügelt. ‘ 

to Belice, tu beläbs‘, v.a. 1) befefti; 
gen, feſimachen; (ein Sell, daß es nicht 
nachgiebt.) 2) ſchlagen; (ein gemels 
ner Ausdrud.) 

Beläced, beläbft, part. adj. 1) befe: 
ftiget. 2) verbramt, mit Spiben bes 


fest. 

to'Beläge,. tu belähdfch‘, v. a. mit el: 
nen Seitfeft binden. (Wird wenig ges 
braudht.) 

Belagged, belägtd‘, part. adj. 1) zur 
rüdgelaf: n, übriggeblieben. 2) einge⸗ 
tunkt, naß gemacht. (Wird felten ge: 
braucht.) s : 

to Belami, tu belamm’, v. a. nach Bai- 
ley, einen rein, ausprügeln. 

Belammed, beläm’s md, part, fiebe 






Belemnites, belemneits‘, S. & 
ftein, Schoßſtein; (iſt gewd 
und durchſicht ig.) 

Beiflower, bell⸗ flaur, S. 
ckenblume, Fingerkraut. 
Belfounder, bell⸗ faundoͤt, 

Glockengieher. id 

Belfry, beil’; fri, S. meiu 
gerüfte; der Ort wo die Öle 
tet werden. 2) ein hoher Ort, 
dem die alten Krieger eine b 
Stadt überfahen. IR; 

Belgard, bell gaͤrd, 8. ein ke 
— er Anblid. (® 
nig gebraucht, ) | 

Belgian, Belgick, bel ofen 
Dutch 


— —— — — — — — — 
— — — — — — — — — — 


Belaboured. to Belie, tu bilei, v. a. fih mi 
Belamie, bel: Ami, S. ein Freund, ein nachäffen. 2) einen deluͤgen, 
Bertrauter. Lügen ftrafen, der Falſchheit 


Belamour, bel,ämupr, S. ein Freyer, | digen, 3) verläumden, fa 
ein Galan, ein Gemahl, oder eine] ruͤchte von jemand erheben· 
Grmahlin. _, Er falſche Vorftellung von etwes 

to Beläte, tu betäht‘, v. n. verfpäten, | Behef, belibf, S. ber & 
fich bis in die fpäte Nacht aufhalten. Meinung, die Religion Ueben 

(. 


Bel (13) Bel 


nble, belibswäbl, adj. mas zu | Belle, bell, 8. ein junges Frauenzims 
febet, glaublich. mer. r 
re, fa belibwo', v. a. glauben, | Bell- fafhioned, bell’;fäfch'-ond, adj« 
dauben was er fagt. I _ wasdie Form einer Glocke hat. 
‚vn. fih von einer Gache | Belles - Lettres, bell’slet'-tr’, S. die 
‚ Vertrauen in etwas | fchönen Wiſſenſchaften. e 
tivas glauben. Bellibone, bel;libonn, S. ein fhönes 
theLord Your God, glaus | ünd gutes Frauenzimmer. (Iſt nicht 
den Hetrn euren Gott. ſebr gebräuchlich.) 
wird zuweilen nur fchledht: | Belligerant, bellidfdy’seränt, 
Hrasht, wenn man nicht fo ‚or ru adj. 
tn der Genauigkeit überzengt | Belligerous, bellidſch⸗ eroß, 
belihwde part.adj. geglaubt, 
Lbeglaubt. 
belih/ woͤr, 8. einer der glau⸗ 
Buben giebt, oder Glauben bey» 
; dl nner des Chriſten⸗ 


















der Krieg führet, Krieg führend. | 
Bellipotent, beilip? potent, adj. maͤch⸗ 
tig im Kriege, kriegeriſch. 
to Bellow, tu bel’;lo, v. n. bruͤllen 
wie ein Ochs. 2) ein heftiges Sefchrey 
machen, laut brüllen, aus vollem Hals 
ſchreyen. 3) beulen wie die See in 
einem Sturm; einen Lerm machen, 
der Schrecken verurfachet. 
Beflowing, bel’;loing, S, das Bloͤken, 
Da — — 
ellowing, bey der Jagd, das Ge⸗ 
eul oder Schreyen der Rehe oder 
emſen in der Brunffzeit. 
Bellower, bel: loör, $., ein Ausrufer, 
einer der etwas Öffentlich ausruft. 
Beflows, bel’sloß, 8. r) der Wlafebafg,; 
Bälge. 2) in der gemeinen Spras 
che, die Lunge. 

Befluine, bel’; luin, adj. , wie ein Zieh, 
vlehiſch, wild, unvernänftig.  - 
Belly, bel’;li, 3. .ı) der- Bauch, der 

Leib, der Hanf 2) ber Theil einer 
Sache, welcher mehr als gewoͤhnlich 
weit, dieker oder ftärfer wird. 3) jedes 
in welchem etwas eingefchloffen iſt. 
a Belly-Band, ein Gurtband. 
a Got -Belly, or Panch-Belly, ein dick⸗ 
bäuchichter Menſch. 
to Belly, tu bel’sli, v. n. in einen 
röffern Raum anſchwellen, dick wer⸗ 
en, einen großen Bauch befommen, 
bervorragen, vorhängen, einen Haͤn⸗ 
em befommen. 
Bellyache, belliäbf, S. das Bauch⸗ 
grimmen, Leibfchmerzen. 
Beily-bound, bel’sli:baund, adj. vers 
opft, bartleibig. ß 
Befly-cheat, :bel’; lisefcbibt, S. eine 
Schürze, 2A 
Belly-frefting, bel’;li-frer-ting, S. 
1) bey den Roßärzten, das Reiben 
der Pferde mit der Vordergurte. 2) 
ein großer Schmerz in dem Bauch ei⸗ 
nes Pferdes, der durch Würmer ents 
ehet. 
R 5 3 a Belly- 


eu belibswing, S. das Glau⸗ 
kt Slanbe. 
belih⸗ wingli, adv. glaͤu⸗ 


‚adv. wahrſcheinlich, viel⸗ 
Anſehen nach, wie es ſchei⸗ 
zn in einem ſpoͤttiſchen 
') 06 kann fein. 

Keim‘, adv. geſchwind, macht 
56a, (Wird wenig gebraucht.) 
bl,s. 2) eine Glocke, eine 
2) die Gloͤckchen in einer 


te Bell, 1) den Preis oder 
daren tragen. 2) die Schelle 
‚als ein Hammel bey einer 
ı Ber das erfte Pferd vor el: 


annswagen. 
By the Beil, die Slocte (äuten. 
fe kl, küngelt. 
k ‚ein Gloͤckner. 
dxckänd Candle. They curfed 
sh Bell - Bock and Candle, 
9 auf die Pähftliche 
» jemand der die Kirche 
Per fr in den Bann zu thun, 
Vebet, bel /hwerb‘s Sr, S. Ainer 
Da Dibel anführe. 
Kabel, v.n, in Knospen oder 
” aufwachſen, in Geftalt einer 
J. 


dreyen wie die Hitſche. 
—2 S. das Schreven 


—*2R i ’ 
ung guemin, S. eine gro 


— Bllarmin, Me Bow 


m —— ——— — —ñ — — ng Ge he nn ne. 


* 


Bel (134 ) Ben 


aBelly-Friend, äbel’slisfrend, S. ein the Belt, die Meerenge 
—— Schmweden und Daͤnematk. 
Berlyful, bel;Lifull, S. 1) fo viel Speiſe Beſẽ · maker, belt» mäbkör, | 
als den Bauch füllet, 'oder die Ehe: | Gürtler. . 
gierde ſtillet 2) bedeuter auch feherz: | Belwether,. bell⸗ bwerbör, 1 
weiſe mehr. als zuviel. 3) eine herz⸗ Schaaf das die Heerde führet. 
haſte Prügelfuppe, eine völlige La | Beiveder, or Belvidere, bell:t 
d 


ung. S. eine ſchoͤne Ausficht; ein 
Bellygod.bel’;li.g485, S. ein Vielftaß, 
ein DBauchdiener, ein epikurifcher 
_ Menfc. 
Belly - pinched, bel⸗lipintſchd, adj. 
verhungert, hungerig. 
Belly-Plea, bel plib, 8. Verthel⸗ 
bigung der Schtwangerfchaft. 
Belly-" imber,, bel: li »timm’: bör, S. 
Speiſe für den Bau, Epeife von 
allerhand Art, Nahrungsmittel. 
Beily-Worm, bel:li-worm, S. ein 
x Wurm der fi im Bauch erzeugt, ein 
langer Darmwurm. 
Bell -Swagger. bell: fivädtör, S einer 
der großen Laͤrm macht, ein Prabler, 
- em Hurenmeiſter, Hurenbeſchirmer. 
Bel-man, bell/männ, 8. einer ber 
mit einem Gloͤckchen in der Stadt ber 
umgehet, etwas zu verkuͤndigen, der 
Klingelmann/ ein Gloͤckner. 


Straͤuchiein. | 
to Belver, tu bell⸗ woͤr, v.a. 
fhrey machen ; fiehe to Bawl. 


to Bely, gu belei‘, v. a. fiehe ta 
Belyd, bölei’d', part. adj. belog 
laͤumdet | 


Btma, bih⸗/maͤ, S. - in der ä 
gefchichte, ı) der Altar, das 
thum, in den alten Kirchen. 
Biſchoͤfliche Sig, oder der 
im Heiligthum ftand; er 
genannt, wegen der Tritte 
hinauf zu fteigen hatte. 
nannte man auch den Pult, 

chem der Vorlefer fand. 

to Bemad, tu bemedd', v.& 
hen, das Gehirn 


to Bemat the Hair, tu bemaͤtt⸗ 
v. a. die Haare verwirren, zul 


Belmetal ; belf-metäll, oder bel; flechten. 
mettl, S. Glockenmetall. to Bemire, tu bemeir, v. % 
to Belock, tu bilad', v. a. befeftigen, beſudein, fid) im Koth herum 


“als mit einem Schloß, verſchließen 
Belomaney, Bel’; lomännfi, 3. das 
Wahtrſagen durch Pfeile. 
to Belong, tu'beläng‘, v. n. zugehbren, 
"angebören ,” anbelangen, Beziehung 
- auf was haben. 
Belonging, belang’sing, part. adj. zu: 


to Bemdan, tw bemohn, v.& 
gen, beiveinen. 

Bemdaner, bemoh“ noͤr, 5. 
beflaget, betrauert,, beweintt, 

Bemoaning, bemob'; ning, ger- 
das Deklagen, Berveinen; 


gehörig. —— — 
2 ⸗ to emock, tu bem f} vv. 
gr below; ed,adj. belt, heuer, mit Spott behandeln; einen 


woraus machen. Be j 
to Bemoil, tu bemail’, v.@ 
der befudeln, mit Kork befprißt 


to Bemonster, tu bömans';töf| 
etwas zum Ungeheuer,  abfcheuli 
geftalt machen. un 

Bemufed, bemiußd' adj. * 
danken, ganz vom Naͤchſin 
riffen. j | 

Bemute, tu bömiubt‘, v. n. fd 
fen, (von Vögeln.) 


Belöw, bẽlo, adv. unten auf der Erde, 
: Auf der niedrigften Stelle; in der 

„ Hölle; im Reiche der Todten, 
Belöw, belo, präepof, unter, nicht fo 
hoch, geringer, niedriger in Würde; ale 
he is below him in Dignity, er flehet 
om in der Würde nach, er iſt unter 

m 


below his Dignity, unter feiner Wir: 
de, es fehet feiner Würde nicht an, 
to Belowf, tu bilaut, v. a. einen aus; v BR | 
fohelten, fhimpfen, übeln Namen an- | Ben, benn, S. in der gemeinen 
» Bängen, (veraltet) 


. be, ein Narr. —* 
Belt, belt, 8. ein Degengehaͤnk, breis | Ben, benn, anſtatt Benjamin, 
ter Gürtel, j 


ame, | 
Beks, belrs, in der-& tache, ge: | Ben, benn, S. eine Art Nuß, 
wiſſe Mioscengen, ehren, 9 | oder dergleichen. Bi 


— — — — — — nn — — — 





Ben (135) Bew 
„5. ) ein @iß, eine | Berded, benn’;ded, part. adj. gebeuat, 
— Gerichtsbank; der Sitz, gekruͤmmt. ee 
ie Bank, aufweldyer die Richter | Bender, benn'⸗ doͤr, F. die Perfon, 
welche fid) beugt, welche etwas fpannt." 
“Bench, die Königl. Bank. | 2) das Anftrument, womit etwas ges 
ht in Weftminfter, und | ' fpenntoder gebogen wird. 3) ein beus 
Sefängnig in London.) ender Muftel, eine” Fleifhmaus, 
ta bentfeh, v. a. ı) mit erve, SRH 
derſehen. 2) auf eine Bank | Bending, benn⸗ding, ger. et part. 
: 1) das Spannen, das Beugen; abe 
etſchoͤr, S. diejenigen | hangig, beugend. 2) in der Schif⸗ 
won den Gerichtshöfen werden de ‚, Bending the Cable, das 
Ders genanne, welche Worlefer | Ankerthau an den Ning befeftigen. ; 
I fiod; diefe haben den Vortrag | Unbending the Cable, bag Losmachen 
kl dien Schranfen, find ge: des Ankerfeils von dem Ring. 
Fechtsgeiehrte vom eriten | to bend.a’main Sail, das Hauptſegel 
‚amd baden als Seniores oder an der Raa, oder Segelftange, feft 
des Hauſes die Direction machen, \ 
Ike sage Einrichtung. .. Bends in Ships find die Rippen pder 
kmbend, v. a. beugen, früm: |: Planfen an den auswendigen Seiten 
han, ſtrecken, bändigen, uns zum Hinaufſteigen. 
mach Bendy, benn’-di, S. in der Wappen: 
kunſt, die Felder in einem Wappen. 
Bendiet, .. bend’zlert, S. eine kleine 


Dinde. 
Bendwitt, bend’swith, S. Waldrebe, 
ein Kraus. . ' 1 
Berie-Bowfe, bensibsus, 8. in der 
emeinen Sprache, gutes Dier, oder 










en, 
Bow, den Bogen bengen, 


Shirt towards us, er richtet 
Duids gerade auf ung zu. 
(adtbeir Minds to publick Bu- 
#, fe richten oder. lenken ihre 
Mafr auf öffentliche Gefchäfte. 


bewill bend our Encmics „der onftiges.ftarfes Getränke. 
Det wird unfere — bändigen, | Beie-Cowe, ben⸗ ikohw, S. ein guter 
Be uns unterroirfig machen. ‘; Kerh 


biteBrow, die Stirn runzeln. 
Id one's Fiſt, feine Fauſt zus 


es felf. to a Thing, ſich 
Di Sache legen, fid) wozu 


Wforwards, fi) vorwärts nei: 
I fiden, 
—* ſich zutuͤck biegen, zuruͤck 


bend, van. 1) krumm, 
Syn fen. Nuͤberhaͤngen, über: 
Ilalseine Klippe.) 3) zu was 
m, als 
is bend on Mischief, fein 
Date It auf Unheil gerichtet, er | he will do nothing that is bentath 
ring Döles aus. 4) unter, his high Station, er wird nichts thun, 
pn, verbeugen. das unter feiner Würde, oder feinem 
nd, RN 1) die Söhne, eine hohen Stande nicht angemeſſen ift. 
> 2) bie frummen Stüde | Benzath, beniht, adv. an einem tiefern 
ea, moraus die fogenannten | oder n ae Ort, unten. 
beer Seiten am Schiff gemacht from beneach, von unten, aus der 
J 3) eine Binde in einem | Tiefe, 
i , in: the Earth bencath, unten auf 
e, benn/ daͤbl, adj. blegſam. — 
4 


Bene-F£akers, ben’; ifih⸗ koͤrs, S. fal⸗ 
ſche Wechſelmacher. 

Benie-Ftaker of Gypes, der einen falſchen 
Paß macht. 

Bbendaped, .benibp’d', adj. in der 
Schifferſprache, wenn das Wafler 
noch nicht hoch genug ift, um ‚das 
Schiff flott zu machen. 

Beneath, benibe‘, praep. ) niedrig, 
unter, tiefer in der Stelle, (demt' Ho⸗ 
hen entgegen.) =) unter, uͤberwaͤl⸗ 
tiget, unterdrüct. 3) niedriger im 
Rang, an Würde x. 4) unwuͤrdig, 
nicht geziemend. 


— — — — — —— —— —— — — 


Ben“ 


Ben 


Benedi, benn’sedidt, adj. was milde 
und heilſawe Eigenfchaften har, heil: 
ſame Arzneyen. 

Beniedietins, benn’sdicktins, 8. Die 
Benedictiner Mönche. 

Beriediction, bennedid’sfch'n,S. ı) der 
Segen, die Verkündigung der Gluͤck⸗ 
feligteit. 2) der Vortheil, der durch 
- Die Siiafligteit verliehen in oder ver⸗ 
liehen wird. 3) ein Rirchengebrauch, 
wodurch etwas heilig va wird. 
4 Dank ’oder Erkenntlichkeit für er⸗ 
baltenes Gutes. 5) ein beiliges Ger 
ſchenk. 6) das Formular einen Ant 
einzufegen 

Beniefaction, bennẽfaͤck⸗ ſchn, S. eine 
Wohlthat. 

Benefactor, bennẽfaͤck⸗ torr S: 
Wohlthaͤter. 

Bene faetceſs, bennẽfaͤck ‚tech, S eine 
Wohithäterin. 

Benefactüre, bennẽfaͤck⸗ tſchorr, 
ſieh⸗ Benefaction 

Berieficg,;. benn⸗ efis, 8. eine Pfeünde, 
Dr .abung eines Geiftliben. - 

Berteficed;, bennsefift, ad. der eine 
Pfruͤnde bat, der im Befie einer 

MPfrunde iſt 

Beneticenee, benefzifens, s. tbäri 
weather, Gutthatigkeit, Freygebig · 

teit: 

Beneficent, benefzifent, adj. guͤtig, 
wohlthatig. 

Beneficial, bennefifch All, adj. ı) gut, 
A vortheilhaft, erjprieplich. 2) 

Huͤlfe feittend, ftärkend, Lale ein Arz- 
nepmittel.) 

Benehcially, bennefifch'zAlli, adv. vor, 
theilhaft, nüßlidy, behilflich. 

Benefidialnefs, benneẽfiſch⸗ allneß, 8. 
die Nuͤtzlichkeit, der Vortheil. 

Bencheiary, bennefifch’sAri, adj.. in 
Beſitz von etwas ſeyn, weshalb man 
‚einem ‚andern unterwärfig iſt; eine 
Keriichaft haben, ohne unumihränft 
au 

PR bennefifch’; Ari, S. der eis 

me Wohlthat genießet, rine Pfründe 

— der frey von öffentlichen Dien: 


Bericht benn’; Öfitt, Ss. n) eine But 
that, Sefälligkeit, ein Rreundfchafts-, 
"ein Piebesdienft. 2) Vorcheil, Nutzen, 
Wohlthat. 3) ein Privilegium oder 
Vorrecht, das einer Perſon insbefon, 
deie, verlichen. ift. 
to Balefit, tu benn';efitt, v. a. Gutes 
chun⸗ Ruben ftiften, Bortheil ſchaffen. 


ein 


8. 


| 
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to Benefit, tu benn’; efitt, v.n. 


Benefitted, benn‘ scfittedd, 


Benempt, benempf', adj. 
to Be ‚tu bönett‘ v. a. 


Benet, b£nett, part. adj. 


Benevolence, benew’s wol 


Benevolent benew⸗ wolent 


Benevolentnefs, benew’; wo 


fiehe Benevolence. 

Bengal', benngbabl‘, S, ei 
ner, leichter Stoff, aus 
Haar gemacht. 


Benjamin, benn⸗ dfebämin, \ 


to — 


Benighted, benei⸗ ted, * 


Benign, benein',:adj. guͤti 


0 
Benignity Aging g’sniti, S. 


Ben 

























gewinnen Vort l haben, 
nt bei 


Gutes deſchehen 


—— bemerkt, (ein 
Wor 


gen umſtricken, umgeben, in‘ 
ringen 


geben, umſchlungen. 


die Wohlthaͤtigkeit. Gunft, 
zum Guten. 2) die gefi 
that oder ertbeilte Gabe. 3 
Schasung,-dievon Edward 
ten ihren Urſprung hatte, 
Richard dem Dritten abge 


neigt, gütig, günftig, was 
Wien zeige. " ; 


join, ein wohlriedyendes 
den Apotbeten; ein Baum, 
Mainen hat, und woraus 
erhalten wird. (Ein Oftin 
wäds.) 2) Benjamin, 
tu beneit', v.; 
Dunkelheit verhällen, ve 
ſter machen. 2) — 
fallen. 3) einem den Verſt 
nen, mit Unwiſſenheit u 


a 


der Nacht überfallen, 
gerathen , des Lichts — 


thig, — mild, guͤn 
lich, heil fam, d 

Benign - Difeate ift, wenn 
Krankheit, wie bey den Bla 
günftig anläßt. 


tigkeit, Guͤtigkeit, wirkli 
Gelindigkeit. 2) heilſame 
Eigenſchaft. 


Benignly, benein'sli, adv. guͤti 


ftig, freundlich, boldfelig, 


Ben ben Ofchain, fiehe Bei 
Beni in? 


benn’;ifch, adj. 
meinen —— —2 
albern. — 


Ben ( 137.) Ber 






























bensnifonn, S. Segen, Gluͤck⸗ | to Beraftle, tu bẽraͤt⸗ tl, v. a. einem 


fit. (Diees Wort wird nur in einen großen Lermen vormaden, yol« 


ſten Ton gebraucht.) tern, auspfeifen, mit Verachtung bes 
5 bensnett, S. ein Kraut, handeln, (rie auf der Schaubühne.) 
wurz; fiebe Avens. to Beräy, tu beräb‘, v. a. befudeln, ver⸗ 


ini, S. +) der arbegene, ge: unreinigen, ſich unrein maden, bes 
Zuftand , die Beugung, ftrahlen. . 

2) ein jäber Abdang, | Beräyed, beräh’d', part. verunveiniget, 

— Beriying, beräbsing, part. et ger. 

alt, Höcfte Anjtrengung. 4)| unreinmacend , das Unreinmachen, 

hsneisung, Anfirengung der Beftrahlen. 

. 5) die Neigung, der Hanazu | Ber, berr, S. die rothe Bruſtbeer. 

6) beftimmtes Vorhaben, Ab: | Ber'bengine, berr';bendfchin, S. der 
befondere Richtung. 7) Wen: | Liebesapfel, (von den arabiſchen Aerz⸗ 
Mr Semürhsanben, oder Neis | ten fo genannt.) 

" Crftnit oder Mode. 8) ein | Berberry or Barberry, bär’-berri, S. 
fengel, eine Dinfe. Berberbeer, Reißelbeer. (Eine Beere 

f, part. adj. vom Verb. to | von fharfem Geſchmack, wird zum: 

») gebeuget, gefrumme. 2) | inmachen gebraucht.) 

m gemwifjen Puncte gerihter. | to Bertave, tuberihw', v. a. berauben, 

, fih vorgenommen. entwenden, ausziehen. 
init, wider, entgegen. Bertaved, beribw’d', adj. beraubet. 

‚ anftatt be not, fey nicht. | Ber&aving, berih⸗ wing, 18 das 
Flime, benn’stingsteim, S. 
wenn die Tauben von Binfen 
übe die Erbien reif find. 
i. tu benomm’, v..a. erftar- 
reave, beraubet. 


Reif, unempfindlich, damifch 

r Berewicha or Berewica, berr'; ẽwickaͤ, 
Hd, bönomm’d’, part. et adj. | S. in alten Schriftſtellern, ein 
tar: Dorf, (oder ein kleiner Flecken, wel⸗ 

es, benom’; medneß, | ches zu einer Stadt gehoͤret, die in 





or ER Deraus 

Bereavement, berihw'; ment, J ben, die 
Deraubung. 

Bereft, böteft‘, part. pafiv. von to Be- 





- enger Entfernung davon liegt. 
Bing, benom’- ming, J Berffh, berr⸗ fiſch, S. ein gemeiner 
karten, die Erftarrung. Paͤrſch. 


in S. ein medicinifches Berg, fiehe Burrow, 


; fiebe Benjamin. Bergamot, berr'; abamatt, 8. : 1) eine 
Fame, zu böpäbnt,, v.a. ſchmuͤ— Bergamotte, eine Herrenbirne. 2) eis 
Bemahlen, mit Farbe bedecken. ne Ars Effenz, (oder ſuͤßer Wohlgeruch,) 
, tue bepimefcy‘, v.a. mit) welche von ſolcher Frucht gezogen wird, 
Mezeichnen. wo man ein Eitronenreiß auf einen 
„zu bepif, v. a. bepifien, | 'Bergamottbirnftamm gepfropft bat. 
mit Urin beneken. 3) eine Art Schnupftobaf, welcher 


rt. adj. bepiffet :c.] nur aus reinen Blättern befteht, die 


bepig’d‘, pa 
tır befwibrb'‘, v. a, einem mit der vorerwehnten Eſſenz angeries 





ent etwas vermachen. ben werden. 

bekwih thed, part. adj. | Bergander, berrghaͤn'⸗ doͤr, S. eine 
t, Gattung fehr fchöner wilden Enten, 

her, betwib -tbör, S. der et: | Berg-malter, bergk mäftör, 8. en 


het. Bergmeiſter. — 
ing, bekwih⸗ bin art. et | Berg- mote or Berghmote, bergk⸗ 
— das Beruden. mobt, 5. ein Berainännifches . 


a richt, das bey den Bergleuten in den 
bökwibebsment, 8. | Grafichaft Derby in England auf eis 
18. nem Berge gehalten wird, um ihre 
Nhitwep?, S. ein Vermächtnif, | Streitigkeiten, zw ſchlichten. 
28 mietelft eines Teftaments | to Berhyme, tu bereim‘, v. a. in Rei⸗ 
’ men oder Verfen befingen, 
35 Berith, 





Ber (18) Bet 


Berith‘, ber’stith, S. eine Art Fleck⸗ 
£ugel, eine Act Seife, Flecke aus Zeug 
zu machen. 

Berlin, berr'slin, S. eine Berline, das 
ift eine Are Kutſche, die in Berlin ers 

- funden worden; die Stadt Berlin. 

Bernie, berm, S. der Fuß des Malle. 

Bermudas, berr';minds, S. in der 
gemeinen Sprache, der Name fol 

‚er Drte in London, wo man gegen 
die Verhaftnehmung ficher ijt; als die 
Münze in Southwark ıc. 

Bernardines, bärn-Ärdeins, S. bie 
Dernhardiner Mönche. 

Bernacle, berr';nädl’, S. eine Art wil⸗ 
de Sans, halb fo groß wie eine zahme 
Sans; ihr Schnabel ift Ihiwarz. 

Bernicle, berr'snil', S. eine Gattung 
Schellfiſch. — 

to Berob, tu berabb, v. s. berauben, 
plündern, einem etwas diebiſchet Weiſe 
entwenden. 

Berry, ber'sti,.S. eine Beere. 

to Berry, tu ber’sri, v. a. Beeren tra» 

. gen, Beeren bervorbringen. 

Berry-beäring Cedar, eine Beeren tra: 
sende Leder. 

Bert, bert, adj. (heißt fo viel, als,) 

„ glänzend, berühmt. 

Bertti, bertb, S. bey den Schiffern, 

. eine Höhe oder hohe Gegend im Meer, 

wo das Schiff vor Anker liegen kann. 

Berton or Barton, bär'tonn), S. ein 

» Meperhof, wo das Vieh gefürtert wird, 
d. i. wo die Viehſtaͤlle und auch die 
Scheunen find. ” 

Reitram, beer'sträm, S. Bertram, 
Braut und Wurzel. 

Beryl, ber=rill, S. ein Berill, ein koſt⸗ 
barer Stein. 

Befant, Rezant, Bilant or Byfant, eine 

..alte Münze von reinem Golde 24 Ka; 

- rat ſchwer. - 

to Befcreen, tu beffrihn‘, v. a. in 
Schuß nehmen, verbergen, befhirmen. 

to Beſdech, tu beſihtſch, v. a. erſu⸗ 

chen, bitten, anflehen. 

Befeeching, boᷣſihtſch⸗ ing, part. etger. 

» erfuchend, . bittend, das Erſuchen, das 
Bitten ıc. 

to Beftem, tu befibm‘, v. n.. gejier 
men, gebühren, anftchen oder anſtaͤn⸗ 
dig ſeyn. : 

Befteming, befibsming, part. anſtaͤn⸗ 
dig, grilemend 

Beiten, befibn‘, part. ad}. bequem ges 
macht, ‚eingerichtet, gegiemend. (Wird 
vornig gebraucht.) 


to Befef, to böfett' v.a. ıyt 
einichließen, umgeben, belagern. 
matten, quälen, hinderlich falle 
fallen, nachſtellen, auf den 
lauten. 
Befef, böfett‘, part. adj. umrin⸗ 
geben, eingejchloffen. 
to Befhit, tu befchitr‘, v. a. beſ 
Befhit, Befhitten, bẽſchit⸗ en, pı 
beſchiſſen. 
to Befhrew, tu befchreub‘, v. 
wünfden, verfluchen; ſiehe to 
Beſide, beſeid, praep. N. 
or te, nebenbei 
Befides, böfeids‘,J 2) außerden 
. bin, obendrein, uberdies. 3). 
Moe gemaß. 
efide my Purpofe egen 
rer 
4) außer ſich; als & 
he his quite befide himfelf; 
gar aufer ſich/ (feiner &i 
ubt 


raubt. 

Befide und Befides, Adv. Ü 
ohnehin. 

belides You know, überdem, 
fee ihr. 

l am befides not able to do it, 

ohnehin nicht im Stande ee} 

Befidery, befei'-dsrri, $. ci 
enen. 

to Beficge, ta bẽſihdſch, v. a. b 

Befieged, befihdfch’d', part. a 


| lagert. » 

Befiegers, beſih ⸗ dſchoͤrs, S. 
lagerer. 

the Befieged, die Belagetten. 
Befieging, beſihdſch⸗ ing, part, 
belagernd, das Selagern. 

to Beflubber, tu bef lobꝰ boͤr 
befudeln, beſchmieren, beſchmul 
to-Befmear, eu befjmibr‘, v. | 


| fdmieren, beſchmuͤtzen, befubelı 


unreinigen. 

Befmeared;, befmihrd', part. ai 
ſchmlert. 

Befmtarer, bẽſmih⸗ roͤr, S. el 
ſchmierer. 

Beſmaring. beſmih⸗ ring, part. 
beſchmierend, dag Beſchmieten. 

to Befmirch, u befinertfch‘, v- 
unreinigen, befhmieren, ent 
(Wird wenig gebraucht.) 

to Befinöke, tu befmohf, v. 2 ' 
Raub machen, beräudern, 3, 
ern, (als Fleifch.) j 

Befmöked, befmobE'd', part. adj 
ſchmauchet, beräuchert. 

j to 


Bef 


inf, "a beſmott, v. a. mit Ruß 
mahen, beſchmutzen. 
ed, beimor'sted, part. adj. bes 


elhtwärzt. 
bibß⸗omm, S. ein Befen; 
* 


tu befaber‘, v. a. pafien, zus 
vn. fid ſchicken, anftändig 















p ‚va 
tun und dämifch machen, der 
berauben, 

Abiſat/ ted, part. adj. naͤrriſch 
un daͤmiſch gemacht. 

Un, bifarzting, part, et ger. 


web, das Bethoren, Dumm: 


Binder Silberblättchen zieren, 
nd, glänzend machen, 

ter, tu befpärstöc, v.@. 1) 
oder Waſſer beflecken oder 
2) anſchwaͤrzen, vertäum- 


ern. 
d, beipär’; toͤr'd, part. adj- 
4 kei ⸗ ‚Pa } 


"ring, beſi rs toͤri part. et 

Arien, Bas —— 

rl, nı befpahl', v. a. beſpeyen 
—** befubelm. ſpeyen 
i, befpahld', part. adj. be⸗ 

ft, beſpieen. 


‚mbefpibe', v. a. 1) be 
kordern, etwas machen laͤſſen. 
Un iefptak one, bezaubern, ein 
Kan gewinnen, anf feine Seite 


ans voraus verkuͤndigen, als 
kipak Dangers, Gefahren ver: 


anreden, (ift bloß poetifch.) 
eigen, als: 

r hiın a Monifter, es pin: ihn 
h a Ungeheuer (oder ausführlicher) 
Mind fo liftle of the Figure of a 
ans that it befpoke him rather a 
fer, er hatte fo wenig von der 
Oral fines Menfchen, daß es ihn 
kur als ein "Ilngehener dat» 


Ce) 


! befabt‘, part. pafliv. von to | to —— tu befpredd‘, v. a. 
u 


Beft 


Befpaker, bkſpih⸗koͤr, 8. einer dee 
etwas beſtellt. 


to Beſpeckle, tu bẽſpeck⸗kl, v. a. be⸗ 


flecken, ſcheckigt machen, mit Flecken 
bezeichnen. 
Befpeckled, befped’steld, part. adj. 
befleckt 
to Befpew, tu befpiu’, v. a. beſpeyen. 
to Befpice, tu befpeis‘, v. a. wuͤrzen, 
Gewürze woran thun. 


biſehrt, S. die Gefellfpaft, | to Befpit, tu befpitt', v. a. befpeyen. : 


Befpöke, beſpohkt, Yirreg. imp., 'et 
or part. v. Befpeak 
Befpdken, befpob'En, J beftellte,beftellet 
to Befpot, tu befpate,, v. a. mit Flecken 

bezeichnen, beflecken, befudeln. 
— beſpat⸗ ted, part. adj. bes 

ecket. 
Befpotting, bẽſpat⸗ ting, part, et ger. 
befleckend, das Beflecken. 

be⸗ 


ſtreuen, uͤberbreiten. 


* piht, imperf. von Beſpeak, | to Beſprinkle, tu bẽeſprink⸗kl, v. a. 


beſprengen, befpritzen. 


ie, tu beſpaͤng⸗kli, v. a. mit | Befprinkled, "befprint'’; keld, part. adj. 


beſprengt. NEE 

Befprinkling, befprint'sEling, part, et 
ger. beiprengend, das Befprengen. 

to Befpüe, tu befpiu'‘, v. a. beſpeyen; 

to Befpew. 

Befpued or Befpewed, part. adj. 

ſpieen. J 

to Befpufter, tu boᷣſpot⸗ toͤr, v. a. ben 
ſprudeln, beſpritzen. 

Befs or Betty, anſtatt Eliſabeth. s 
Befs.or Betty, in der gemeinen 
Sprache, ein Inſtrument, deſſen ſich 
die Diebe beym Einbrechen bedienen, 
die Thuͤren damit aufzubrechen. 

Besfe-Filh, beß⸗ fiſch, 8. ein Ser 


wolf. 
Best, beft’, adj. am beſten; der Sup. 
von good. , 
let each Man do his beft, laßt jeden 
fein möglichftes, fein äuperftes thun, 
Best, adv.. im böchften Grad der Güte, 
am fchicklichften,, geſchickteſten. . 
to Befläin, tu beftäbn‘, v. a. beflecen, 
mit Flecken bezeihuen ; fieheto Befpot. 
Beftead, tu bẽſtedde, v.a. ı) nüßen, 
Bortheil bringen. 2) bewlrthen, vere 
forgen, mit DBequemlichfeiten vers 


eben. 

R — one, ſich als einen Freund 
zeigen, ihm dienen; ſiehe to be- 
friend. s . i 

Bestial, bes’-tiäll, auch bes’ sfcbiäll, 
adj. mas zum Dich gehüret, viehiſch, 
unzuͤch⸗ 


be⸗ 


- 


Beft (140 ) Bet 


unzuͤchtig. (Wird auch von einigen | to-Bettem, tu betibm, v.a. hervor 
Beftail gefchrieben.) bringen, geben, verleihen, verfhaffen. 
“ Beftiality, bestfebiäliti, S. das viehi⸗ to Bethink,, ru bethinke, v.a. beden⸗ 
fhe Wefen, eine viehiſche Yebeusart, fen, befinnen, wieder in Erinnerung 
die Eigenſchaft der Thiere. bringen. 
Bestially, bes tſchiaͤlli, adv. viehiſch, Bethought, bethat', imperf. von to 
unmenfälich, auf eine viehifhe Weite. Bethink, bedashte, befann. 
to Beftick, tu bẽſtick, v. a. beitedden. {| Bethlehem, ſiehe Bedium. 
to Beftink, tu beſtink, v. a. etwas be: | toBethral,itu betbrabl‘;v a. zum &clas. 
ftanfern, mit Geſtauk anfüllen. ven machen, überwinden. 
to Beftir‘, twböftör', v. a. in flatfe | to Bethump, tu bethomp', v. a. "abs 
Bewegung feren, fid) bemühen, bes | prügeln, ſchlagen. 
freben, bearbeiten. to Betide, tu beteid', v. a. fich zutra: 
to Beftöw, tu beftob,, v. a. ı) geben, gen, begegnen, befallen, ereigıen, zu 
tleihen, ſchenken. 2) als eine Gabe, ftoßen. 
16 eine Wohlthat fhenken. 3) ansge- | Befime, beteim', \ adv. zu rechter 
‘ ben, (eine Tochter zur Ehe.) 4) wozu or Zeit, gelegen, bald, 
anwenden, wozu bejtimmen. 5) ords ı Betines, biteims‘, ) bey Zeiten, frühe, 
nen, ſtellen. ehe es lang wird. 
Beftöwed, beftob'd', part. adj. ange⸗Betle, bet⸗tl, S. . eine indianifhe 
wandt, gegeben, geſchenkt, geordnet. or Pflanze, Wafferpfef 
Beftöwer, beftob:ör, S. ein Geber, | Betre, betiste, J fer genannt. ! 
einer ber was anwendet, der etwas 
difponirt, j 
Beflöwing , beftob ing, part. et ger. 
ſchenkend, das Scenten, das Ans 
wenden. 
Beftraught, befteabt‘, aud wohl Be- 
ſtract, part. adj. (von welchen fein 
Verb. vorhanden ift,) zerrüttät, unfin- 
nig, toll, rafend. 
to Beitrew, tu biffeub', v.a. etwas 
beſtreuen, bejprengen, befprigen. 
to Beftride, tu befteeid', v. a. überet: 
was ſchreiten, etwas zwiſchen den Bei⸗ 
nen liegen haben, als, auf einem Sattel 
ſitzen, beſchreiten. 
Beftrid, Beftridden, bẽſtridd, part. adj. 
überfchritten. ß 
to Beftud, eu beffodd', v. a. mit glans 
zenden Knoͤpfen, Eoftbaren Steinen 
und dergl. zieren. 

Beftunk, beftonk', part. adj. von to 
— beſtaͤnkert, mit Geſtank er⸗ 


fuͤllt. 

Bet, bett, 8. eine Wette. 

to Bet, tu bett, v. a. wetten, Geld im 
Spiel worauf ſetzen. _ 

to Betäke, tu bẽtaͤhkt, v. a. I) ih 
begeben von einem Ort zum andern, 
aufetwaglegen. 2) nehmen, einziehen, 
In diefem zweyten Sinn wird cs fel» 
ten gebraucht.) 3) Zuflucht zu etwas 
nehmen. 

Betäken, beribt'n‘, part. der fich wo⸗ 
Hin begeben, fic) worauf gelegt, feine 
Zuflucht zu etwas genommen hat. 


to Betöken, tu betob En, v. a. !) 
durch Zeichen anzeigen, bezeichnen, 
vorftellen. 2) vorher bedeuten, vor» 
her zeigen. - 

Betökened, betob';fend, part.adj. bes 
deutet, angezeigt. 

Betökening, betob »Fening, part. etger. 
bedeutend, die Bedeutung, Anzeigung, 
Dezeihnung. j 

Betony, betzoni, S. Betonien, eine 


Pflanze. . 
Betook, berud, begab fich x. irreg. 
praeterit. von to Betake. j 
to Betofs, gu betraf‘, v. a. ‚beuncubigen, 
bin und her treiben, in Heftige Bewe⸗ 

gung feßen. 

to Beträy, tu beträb', v.a. i) was 
einem als ein Geheimnig anvertraut 
ift, vercathen. 2) dem Feinde durch 
Verrätheren in die Hände liefern, ev 
was entdeden, offenbaren. 3) zu et⸗ 
was verführen, auf unrechte Wege 
bringen. 

Berträyed, beträhd‘, part. adj. vertas 


then. 
Beträyer, beteäb';sr,! S. ein Berk 


ther. 

Betraying, betraͤh⸗ ing, part. et ger. 
verratbend, das Verrathen, die Ver, 
rätherey. . 

to Betrim, tu beerimm‘, v. a. zieren, 
Kleider ausfhmäden, auspußen, ver» 
fchönern. 

to Betroth, tu betrath, v.a. 1) zut 
Ehe verſprechen, verloben. 2) zu ei⸗ 
nem Bißthum ernennen. a 


a TG —ñ — — — — — — — —— — — —— — —— 


Bet 
d, birrath’; ed, part. adj. ver 
, vertobet. 
bereatb'sing, 8 das 
ehe⸗ 
nent, betrath⸗ ment, liche 
chen, die Verlobung. 
ui, tu betroſte, v. a. anders 
‚ Bertrauen in einen andern 
einem andern etwas In Vers 
fung geben. 
bersti, S. ein Drecheiſen; fiehe 
mberssör,jadj. beſſer; der Comp. 
, betstär, adv. in einem hoͤhe⸗ 
Ende wohl. 
#,berssöe, S. der Vortheil, die 


the Better of him, er über 





















in. 
Ithe better for it, was nüßt 


Breoppn, ober die 
ber die Franzoſen. 
ı) ver 


ed, ber⸗ toͤrd, part. adj. ver 


fer, or the Betters, einer der mehr 

Eder die Obern, als 

ffehters, Diejenigen, die im Range 
find als ich, die mir vorgeben, 
m befeblen haben. 

Ring, ber':töring, part. et ger. 

hehlernd, Das Verbeſſern. 
ber’; ging, part. et ger. wettend, 
Betten - 


N ber zorr, $. einer der’ wettet, 
Bette lege, fih zum Wetten. er» 


a, verwirren, der Sinne bes 
2) verrathen, entdeden. 

vẽtwaͤt⸗ teld, part. adj. 
verwitret, von Sinnen ge» 


wien, praep. ı) in der 
— it, in rn 
s was en in Belellihaft gehört, 
been Ian Perſenen. 3) en eis 
ri Uneerfchied zwiſchen ‘Perfonen 


(ı4ı ) 


h was hab ich für einen Vertheil | Beverage, bew⸗ eridſch, S. 


— — — — — — — — — 


Bew 


Between - Whiles, adv. zuwellen, manch⸗ 

mal, von Zeit zu Zeit. 

Betwixt, betwickſt, praep, was wo⸗ 
wiſchen iſt, in der Mitte zwiſchen 
weyen, was zwiſchen zweyen Perſo⸗ 
nen geſchiehet, als 

they have concluded Match betwixt 
them, fie haben ein Ehebündnig un⸗ 
‚ter fich verabredet. ! 

Bevel, bew'sill,) S. (bey den Maus 
„or =: tern und Tiſchlern) 

Beyil, bew ill, I ein Winkelmaas, 

krummes Lineal. 


Bevel, bewsill, S. die Kruͤmme, ein 
fcharfer Winkel. . 

Bevel, bew'ill, adj. krumm, uͤber zwerch. 
to Bevel, tu bewꝰ ill, v. a. ſchief oder 
ſcharfwinklicht machen. 

Bever, ſiehe Beaver. 
ver, bih⸗woͤr, S. 1) das Veſper⸗ 
brodt. 2) das Viſir eines Helme. i 

1) ein 
Getraͤnke überhaupt. 2) ein vermiſch⸗ 
tes Fühles Getränke, 3) etwas zum 
Beſten, zum Vertrinfen geben. 
to pay Beverage, will ſo viel fagen, 

als einen hänfeln, wie gewifje Hands 
werker zu thun pflegen; auch. in der 
englifchen Gefängniffen.muß ein neu 
ankommender den jchon vorhandenen 
etwas zu vertrinfen geben; dies nennt 
man to pay Beverage, auch wahl 
garnifh. 

Beyy, bew'si, S. 1) ein Flug. oder 
Schwarm Vogel. 2) eine Gefelichaft, 
Zufammentunft. . 

to Bewäil, tu bewähl‘, v.a. beflagen, 
beweinen. 

Bewäilable, bewaͤh⸗ laͤbl', adj. bekla⸗ 
genswerth. F 

Bewäiled, bewahl’d‘, part. adj. beklagt, 
beweiut. Eule . 

Bewäiling, bewäh';ling, part. et ger. 
beflagend, daB Beweinen, das Be 

klagen. — 

toBewäre, tu bẽwaͤhr', v. n. ſich bes 
wahren, in Acht nehmen, verſehen. 

to Beweep, tu bewibp', v. a. uͤber jes 
mand weinen, mit Thränen beneßen, 

beklagen, beweinen. N 

to Bewef, tu bewert‘, v.a. naß ma⸗ 
chen, befeuchten. } 

to Bewilder, tu bewil’-dör, vi as ſich 

in Irrwegen vetlieren, —* ver⸗ 
wirren. — 

Bewildered, bewil⸗doͤrt, part. adj. 
verirrt, verwirret, ſcheu, wildaus⸗ 
ſehend. 

to Be- 


Bew (142 ) Bic 
to Bewitch, tu bewitfch‘, v. a. 'r) bes] to have a natural Bias, einen 
hexen, einem durch Zauberfraft fchaden. lihen Hang haben. 
2) einen ganz bezaubern, für fi eis | that's the natural Bias of the 
nehmen. ; das {ft der rechte oder wahre V 
Bewitched, ' bewirfchd‘, part. adj. bes der Fabel. | 
bert, bezaubert, eingenommen bon | that's che Bias of Intereft, dad 


etwas. — Starke des Eigennutzes. 
Bewitchery, bewitfch'seri, S. die Bes | to Bias, tu bei’; äs, v. a. aufeit 

zauberung. — te neigen, den Ausſchlag auf ein 
Bewitching, bewitfch'sing, part. be» | geben, etwas zu einer Seite drt 

zaubernd. — to bias one, einen auf feine Se 
Bewitchment, bewitfcdy; ment, Hexe⸗ wiunen. 


rey, Bezauberung, Zauberkraft. 
Boewits, bewits’, $. das Leder, an wel: 
chem die Schellen eines Habichts ans 
gebunden find, er 
to Bewräy,:tu b.räb‘, v. a. verrathen, 
ttreuloſer Weife entdecken; zeigen, ficht: 
bar machen. , 
‘Bewräyer, beräb'sör, S. ein Berräther. 
Bey or Beg, beb oder bed, S. ein 
Stadthalter in einer-tärkifhen Pro 
vinz. 
Beyond, bejand‘, praep. über, außer, 
jenfeit. 
to go beyond, zu weit geben, etwas 
berfchreiten. 
he goes beyond all others in Valour, 
er thut es an Tapferkeit allen zuvor. 
from beyond the Elb, von jenfeit der 


Biafed, bei:Äßd, part.adj. di 
„Seite hängend oder gebracht. 
Bib, bibb, $; 1») ein Pägchen, el 

—— 2) ein Saugeflaͤſqhchen 


indes, - | 
to Bib, tu bibb, v. n. oft trinke 
‚fen, zechen. ı 
Bibäcious, bibaͤh⸗ ſchoß, ade 
Trunk fehr ergeben. : 
Bibäcity, bibaͤh⸗ fiti, S. die Ein 
‚viel zu trinken, die Verfoffen 
Bibber, bib’,bör, S. ein 


Zecher. 
ee bib'sbing, S. das 


Zechen. Bi 
toBibble, tu bib; bl’, fiche to 
Bible, bei>bP, S. 1).die Bibel.: 

Seetermin, eines Doormanns | 


‚Arte, j } 
Bibliographer, bibliog‘; gräftr, 
Abſchreiber, Bücherfchreiber,. 
Bibliothtcal, bibliothi'; £All, 
zu einer Bibliothek gehört. 
Bibliothechrian, biblioghetäb'; 
ein Bibliothrfarius. | 
Bibulous, bib’;Juloß, adj. mas ei 
faugende Eigenſchaft hat, [hmamı 
Bicane, bitäbn, $. eine wilde Ti 
Bicapfular, bitäp’; ſchulaͤr, adj 
anze, deren Saarnengefäße ii 
Kapſuln getheile find, 
Bice, beis, S. der Name einer Fat 
der Madhlerep 
green or blue Bice, die grüne 
blaue Farbe. | 


Bicipital, bifip’-itäll, ost 
; pfigt, 







Ibe. 
beyond what is fufficient, mehr als 
genug ift. 
© at that very Time I was beyond Sea, 
zu eben der Zeit war ich über dem 






er. 

‚Bezantier, bizänt’-lör, S. bey den 
Jaͤgern, der andere Aft von den Hörs 
nern eines Hirſchgeweihes. 

Bezel, S. dee Theil eines 

or Ve fi, Ringes, in welchem 

ezil, der Stein befeki- 


get if. 

‚Beidar, befohr‘, $. der Bezsarftein. 

Bezoardic, beßoar⸗ tick, adj. von Ber 
zoar gemacht. . 

to Bezzie, tu bep‘ :fP, v. a. — ſau⸗ 
fen. (Ein wenig gebtaͤuchliches Wort.) 

Biangulared, veiäng'sgbinlähted, 


Er 3243a4bi Bas Bicipitons, Bifi’siroß, J zwey 

ee —— hat. (Wird von einer der 

Bias, beisäs, S. der Abhang, die Ab, | ATS verfanden.) 

s:neigung auf eine ©eite, die Neigung, | co Bicker, tabi®’Eör,Iv. m. 1 

Zuneigung, der Hang wozu, der Aus⸗ müßeln, nd immer in SEleinen | 

- Schlag.‘ e thien anfallen, zanken, fireiten * 
to go a Bias, ſich auf die eine Seite | tern. beben, vorsund. 

nehen. Bewegung ſetzen. PM 


— — u ne, — — — — — — — 





Bic (143) Big 


1, bidskörer, S. ein Schar» | Bilftings, bibs'stings, S. die erſte 
der, Milch von einer Kuh, nachdem fie 
og, bid’;kering, part. et ger. | gefalbet hat, ‚welche ſehr did it. 
nibehnd, zantend; das Schar; | Bifärious, bifaͤh⸗rioß, adj, zweyfach, 


Ih Banken, Amepbeutig. ; | 
‚biestöen, S. ein fpiglg zus | Biterous, bifsferoß, adj. was zwey—⸗ 
vs Liſen. ‚mal im De Früchte träge. 
‚beiskaen, | adj. maß Biifa, bi 


fü, eine Mafchine zum 
Stein: und Pfeilefchießen. ' ' 
Bifid, bei’; fidd, 


or j adj. 
Bifidated, bif⸗ fidaͤhted, 9 
geſpalten, in zwey Theile zertheilt, 
was ſichſ mit einer Spalte oͤfnet. 
Ba bei;fold, adj. ziwenfach , dep» 
pelt. 
Biformed, bei-farmd, adj. zweyſoͤr⸗ 


wen Hoͤr⸗ 
u, bei/karnoß, j ner hat; 
r Anatomie ein zweyhoͤrnigter 


. 
nal, beis karporaͤll, adj. zwed⸗ 


mbidd, v. a. irreg. hat im 
mit. Bade, Bad, im part. pafliv. 
a), ı) verlangen, fordern. 
im, rufen, einladen, 3) ge 
9, befehlen. 4) anbieten, vor 
m, auf eine Sache bieten. 5 
Aigen, erklären. 6) ankuͤndi⸗ 
beten, (den Roſenkranz.) 
le Farewell, einem Adjeu far 
jo einem Abfchied nehmen. 
Night, gute Nacht wuͤn⸗ 


beſtehet. 

Bifrons, beisfrans, adj. was zwey 
Stirnen, zwey Geſichter hat. 

Bifurcated, beiforr'; kaͤhted, adj. was 
in zwey Zacken oder Gabeln auffchiefs 
fet, zweyzackigt. 

Bifurcätion, beiforrkaͤh⸗ ſch'n, S.die 
Zertheilung in zwey Stüde. 

Big, bigt, adj. groß, dick, voll, aufges 


blaſen.  , 

big with Child, ſchwanger. 

my Heart is big, mein Herz ift vol 
(von Kummer, Angft, Leidens 
ſchaft 20.) j 

big Words, troßige, ſtolze Worte. 

big Looks, hochmuͤthige, ftotze Blicke, 

big with.Pride ; von Stolz aufgeblas 


fen. 
big-bodied, didleibigt. 

Bigamift, bib'; kaͤhmiſt, S. der zwey 
Weiber bat, der fich eine ziwepte Frau 
hat. antrauen lgſſen. 

Bigamy, bih⸗ Eami,. S. das Heytathen 
zweyer Weiber. ; 

Big-bellied, bick⸗ beffi'd, mi. Kommen 

er, — mit einem dicken 
auch. 

Biggel, bick/kell, S. ein vierfuͤßiges 
Thier von der Größe eines Nennthies 
ves, bat ſchwarze, gefpaltene Fuße, 
und zwey ſchwarje Hörner am Kopf, 
und gehört in Oftindien zu Haus. 

Biggen or Biggin, bid’,Einn, S. eine 
Kinderhaube, Muͤtze. 

Bigger , bid’;£ör, comparat. von big, 

dicker, größer. 

Bight, beiht, S. der Bug, eine Deus 
gung; der Umfang von einem rund 
auf einander gelegten Saifsfeit. 

ig!y, 


L 
te Banns of Matrimony , eine 
olindigen, aufbieten.. 
Baitle, eine Schlacht anbieten, 
belacht noͤthigen. 

bidd⸗ aͤhl, 8. ein Trinkgelag 
a Haufe eines armen Mannes, 
g fine Freunde einladet, die 
ifie ein Geſchenk machen. 
bid;d’n, part. adj. von to 


gebeten, 

bid ⸗ doͤr, S. Meiner der auf 
bietet, einen Preis anbietet. 
Gehieter, der etwas befiehlt. 
—— „S. ein Defehl, ei- 


.bidsding,, part. et ger. ges 
d bittend; das Gebieten. 
‚Mmbeid, v. a. vertragen, duls 
ke Abide. 

‚ia beid, v. n. ſich aufhalten, 
"en, an einen Dre bleiben; 
to Abide. 

I, beidenn’ställ, adj. tag zwey 
4 me Zaden hat. x 
bid ⸗ dert, S. ein kleines franzoͤ⸗ 
Poſipfetd. 
‚beisding, S. der Aufenthalt, 


d beiuniätl, adj. von der 
fauer jioeder Jahre , was zwey 
"danert, zwegjährig. 
bibe, d. eine Todtenbaate, 


— — — — — — — — — — — —— — — — — — — nn ni 


* 


mig, oder was aus zweyen Körpern 


 Bilcock, bi 


Big 
Bigly, bil’, ki, adv. auf eine ſchwüͤlſti⸗ 


ge, aufgeblafene, hochmuͤthige Weife. 
7% bid’sneß, S. die Größe, die 
i 


Bigot, big, gast, S. ein abergläubifcher 
uchler. 


Bigoted, dig⸗ gatted, ) ad}. blind⸗ 
or 


3 fuͤr et⸗ 
Bigotted, big⸗ gatted, - ) was einge, 
nommen. 


Bigotisn, bigs gattiſm, | S- ein blins 
or' ! der Eifer, 
Bigotry, bir gattei, JS die Skcip- 
nereg, der Aberslaube, Heucheley. 
Bigfwoln, bid’;fwoln, adj. aufgebla⸗ 
fen, aufaefhwollen. . j 
Big-uddered, bi’; 00d6dred, adj. was 
große, von Milch angeſchwollene Eu: 
ter bat. . 
Biländer, bil zaͤndoͤr, S. ein fleines 
Schiff, feat zu verfhiffen, eine 
Marke mit Maft und Segel. die etwa 
go. Tonnen führt; ein flandrifhes 


uf: 
Bilateral, beilärseräl, adj. verwandt 
von beyden Seiten, ſowohl von Vater 
‘ als von Mutter. 
Bilberry, bilsberri, $S. eine Heidel⸗ 


beere. j 
Bilbo, bil’;bo, S.ein Rappier, ein 


Degen: 

Bilboes, bil⸗bohß, S. eine Art Strafe 
unfer den — — da ihnen die 
Deine eingefchloffen werden. 

. kack, S. eine Art Walı 
ferhuhntaucher. 

Bile, beil, S. die Bälle. 

Bile, beil, S. ein Geſchwuͤr, eine 


Beule. SE 
Bilge, or Bildge, bildſch, S. die Bo⸗ 
denbreite eines Schiffe. 
Bilge- Water, ift das Waffer, was 
» wegen Flaͤche des Bodens im Schiff 
- auf dem Boden - ftehen bleibt, und 
nicht zum Pumpbrunnen kommen 
" ann ; ferner, wenn ein Schiff gegen 
einen Relien ſchlagt, fo fagen die 
Schiffer. fheis bıldged 
to Bilge, tu bildfeh, v. n.leck werden, 
Waffer einlaffen ; fiehe ferner to 


Bulge, 
Biliary, bil; liäri, adj. gallhaft, chole, 


riſch. 
Bilings - gate, bil’;lings ghaͤbt, S. (Ein 
pöbelhaftes Wort, kommt von Bilings- 
- gate in London her, wo ſich beftändi 
ein Haufen ſchlechter Menſchen auf 
hält, die fi mir allerhand ſchmutzi⸗ 
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Bil 


gen Reden unterhalten, ) bad 
‚Feigen, ungüdyeiges. Sefchtnäg, 
Bilinguous; beiling';gwoß, ad 
ungig 
— bil⸗ lioß, adj. was au 


eſteht. 
to Bilk, eu bil, v. a. betrügen, 
hörigen Abgaben nicht enl 
nicht bezahlen. 
Rifked, bilE’d, partic. adj. betr 
Bill, bill, S. der Schnabel ein 


eis. | 

Bill. bill, S. ı) ein Schni 

Beil mit einer krummen Sp 

ein Schlachtbeil. 

Bilf, bill, S. ı) eine Handferift 

ation. 2) eine Rechnung üb 
eldbetrag. 3).eine Paria 
4) ein Belek, oder ein En 
dem Pactament übergeben mi 
noch zu feiner Parlame 
macht ift. 5) ein Recept 
6) eine Nachsicht, Erin 
kanntmachung. 

a Bill of Complaint, eine Ka 

a Bill of Divorce, ein Scheide 

a Bill of Exchange, cin Sech 

a Bill of Fare , ein Küchenzen 

a Bill of Lading, eine Handi 
Schiffers wegen des 
Wuaten; ein Frachtbrief. 

a Bill of Mortality, eine &t 
Todtentifte. 

a Bıll ofEnty, ein Werzei 
Waaren und Güter , welde 
aus und eingeben. 

a Bill of Sale, ı) eine Vollmad 
der, soelher eine Summe Ge 
und dafür Güter zur ©i 
giebt, dem Gläubiger üb 
und ihn dadurch berechtiget 
das geborgte Geld ne 
Zinfen nicht zur geſetzten Zei 
ter wird, die Güter zu ver 
2) die Kleidung einer Witwe, 

a Bill of Store , if eine Art! 
nißſchein, den der Kaufmann 
erhält, fo viel Vorraͤthe an 
mitteln al zur Reife noͤthig fin 
frey mitzunehmen. 

a Bill of Sufferance, ift ein | 

nißfchein , den’ der Kaufmann 

. erhält, wornach er von einen 

hen Haven zum andern zeilfi 

eln kann. 







to Bilf, em bill, v..n. ſich fd 


(wie die Tauben), zärtlich chur 
fofem = 


Bi - 


mbill, v. a. etwas oͤffentlich 
maden ; gedruckte Zettel öf: 
herum geben. (Ein gemeines 
} 
‚bilfsberei, S. eine Heidel⸗ 
Bilberry. ) 

Silslrd, S. ein Baſtard, 


, bilslements , S. Weiber: 


‚let, S. ı) ein Zettel, ein 
3) ein Kicbesbriefchen. 3) 
Butierzettel Für einen Soldaten. 
Min Meines Stück Holz für das 
ia jat Unterlage. 

kt, mbilslert, v. a. einen Sol: 
Amt einem Zettel einguartiren, 
fein Quartier anwei⸗ 


bilsletting,, S. das Eins 
jaͤrds, S. das Billiard⸗ 








3 









Language, bil⸗ lings⸗ 
z⸗gwidſch, die Schimpf: 
gemeinen Poͤbels in Bil: 
(Billingsgate {ft der Fiſch⸗ 
die Fifchweiber fih zum 
känmlen, und eben feine fei— 


einem allen 
en Ge Waſſ 
. eine gro) aſſer⸗ 
Well 


elle. 

‚mbil;lo,v.n. fih auf: 
aufhwellen rdie eine Waflers 
lem wie eine Welle. 

bilsloi, adj. wellenförmig, 
Aa, aufgeblaien. 
bill, anftate - William, 


"bilslonn, S. eine verfälfchte 
echte Münze von Gold oder 
De, in welher das Kupfer die 
Haie ausmacht, herifcht. 
@n, S.ein Ort, wo Brod, Has 
‚Bein verwahrt oder nieder» 
wid, auch ein langer, viere; 
Katen oder Rahmen. 
kisnäri, adj. zu zwey, dop⸗ 


A S. das Rechnen mit 


im beind, v. a. irreg. bat im 
% bound, 1) begrängen, fefleln, 
3) umgürten, einwideln, 

‚ Binden, 3) am etwas befes 

M, jianmen binden. 4) eine 
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Bind-weed, beind ⸗ wihd, S. 


Binn, binn, S. 


Bin 
Wunde verbinden, mit Umcchlaͤgen be, 
twideln. 5) zwingen, verpflichten, 
(den Gefegen gemäß), 6) Sranzen 
ſetzen, verhindern, einfchränten. 7) 
verſtopfen, zurück halten. 8) durdy 
Gefalligkeit jemand verbinden, einem 
dienen. 9) jemand anhalten, vor &jes 
ticht zu erfheinen. ; 
to bind a Book, ein Buch Binden, eins 
binden. 
to bind to, jemand zum Dienen ni. 
thigen. 
to be bound to Vice, 


— an einem Laſter 


to Bind, tu beind, v. n. 1) zuſammen⸗ 


ziehen, ſteif und hart werden,. ver 
ftopft madyen. 2) verbfudlich machen _ 


Bind, beind, S. eine Hopfenranfe, eine 


Art Hopfen. 


Binder, bein⸗ doͤr, S. 1) ein Buchbin⸗ 


der. =) einer der Garden bitider, 5) 
eine Binde um den Kopf, eine Binde 
etwas zu verbinden, ein Endchen 
Band. 4) ein verftopfend Mittel, 


Binding, bein’; ding, S. ein Verband. 
Binding, bein⸗ding, part. et 


q er. 1 
bindend, das Verbinden. 2) Ey 
pfend, das Verftopfen. 

Binding, bey der Salfonerie, das 
Ermüden, ermüdend, oder wenn der 
Habicht den Falken faßt. ‚ 
Binding, heißt überhaupt, das Binz 
un. DB nen, Binding 
ooling, das Beybehalten und 
laffen (det Sünde) s a“ 
Binding-Bean-T'ree, Schlehendorn. 


c Winde 
ein Rraut. . 


to Bing, tu bing, v.n. in der gemei- 


nen Spradye, gehen. 
— gehe deiner Wege, packe 
t 


he binged avaft in a Darkmans , er 
ſchlich fidy in der Nacht fort: 

bing we to Rumeville? wollen mir 
‚nad) London gehen? | 


Bingo, bin;gbo, S. in der gemei- 


nen Sprache, Brandewein, oder 
ein anderes ſtarkes Getränke, 
a Bingo-Boy, ein Brandeweintrinker. 
a Bingo-Mort , eine Branderveinjäujes 
rinn, 
eine Kornfifte, ein 
Brodſchrank. 


Binocle, bin⸗nokl', S. ein dioptriſches 


Inſtrument, da zween Tubi in einen 
gehen, daß man mis beyden Augen zur 
gleich ſehen kann. 

K Bino- 


Bin 


Binodular, beinad’;juldr, adj. zwey⸗ 
Augig, was zwey Augen hat. £ 
Binomial Root, beinam siäl:rubt, S. 
in der Algebra, eine Wurzel, die 
nur aus zwey Theilen beftehet, mit 
dem Zeichen plus und minus verbunden, 

Binominous, beinam’sinoß, adj. was 
zwey Namen bat. 

Biographer, beiag ⸗graͤfoͤr, S. Biograph, 
der das Leben einer Perſon ſchreibt. 

Biography, beiag’;gräft, 8. die Lebens: 
beichreibung einer befondern Perfon. 

Biovac, bei'sowäd S. 1) eine dops 

Bihovac, beisbowäd, jmiite Wache. 

Bivouac, bei'swauäd, ) 2) das unterm 
Gewehr ftehen einer Armee bey der 
Nacht, wenn Gefahr, oder ein An« 
griff vom Feind zu beforgen ift, 

to räife the Biovac, die Armee twieder 
einräden laffen. (Diefe Worte werden 
felten gebraucht, ) 

Biparous, bip’sparoß, adj. was zwey 
unge auf einmal bervorbringt. 

Bipartite, bip’; pärteit, adj. was zwey 
bereinffimmende Theile hat, in zwey 
Theile getheilt. : 

Bipartition, beipaͤrtiſch⸗ oͤnn, 8. die 
Theilung in zwey Theile, oder zwey 
uͤbereinſtimmende Theile zu machen. 
— bei:ped, S. ein zweyfuͤßiges 

er. 


Bipedal, bip’;pidäll, adj. was zwey 
üße har, oder, ziwed Füße in der 
Länge, (zen Fuß lang.) 

Bipennated, beipen’snäted, adj. was 
zwey Flüyel bat. 

Bipennis, beipen’;nis, S. eine doppelt» 
ſchneidige Art , deren fid) die Matros 
fen bey einem Seegefechte bedienen, 
das Taumerk eines feindlihen Schiffs 
entzwey zu bauen. 


Bipefalous, beiper;täloß, adj. eine 

zweyblaͤtterige Blume. 
Biquädrate, beitwa⸗ draͤht, 5. die 
vierte 


or 

Biquadralick, beitwadrärsict, I Po: 
tenz, die aus der Multiplikation einer 
Quadrarzahl enrfteher. » 

Birch, börtfch, S. eine Birke, (ein 
Baum. ) 

Birchen, bör’-tfeh’n, adj. von Birken, 
was von Birfenholz gemacht ift. 

Bird, bord’, S. ein allgemeiner Name 
für einen Vogel, oder für Federvieh, 
ein Vogel, 

Birds of a Feather, Schelmen von ei⸗ 
nem Schlag, Spitzbuben von ein 
und derfelben ande, 
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Bir 


Mocking-Bird, ein Vogel ii 
nien , der alle Stimmen na 
7 dadurch dem Vogelſtelle 
e 


Humming- Bird, ein ſehr Elei 
gel in Amerika, der im Flieg 
großen Lerm macht. | 
Ramage-Birds , find Vögel, 
aus dem Neft fliegen , und nıl 
viel Stärke haben , daß fie vo) 
Aft zum andern fliegen könne 
Bird of the Wife, in der € 
der philofophifche Merkurius. | 
the green Bird, der Stein der 
zur Zeit wenn feine grüne Fi 


ſcheint. 
to Bird, su boͤrd, v. n. Voͤgel 
oder 










to goabirding, aufs Vog 
‚geben, Vögel fchießen. 

Bird-Bolt, bSrd’sbalt, S. tin 
holz, ein Bolzen, oder Ef 
‚den man nad) Vögeln abi 

Bird-Cage, boͤrd⸗ kaͤdſch/ 
gelbauer. | 

Bird-Call, boͤrd⸗ kabl, S. eine 
pieife, Roctpfeife. 

Bird -Catcher, boͤrd⸗ kaͤtſchoͤr 
Vogelfänger. 

Birds-cherry , börds'; tſcher⸗ 
Vogeltitihen, Kreutzbeere 

Birds-Eye, boͤrds⸗ ei, 8. B 
bluͤmlein. 

Birds-foot, voͤrds/ futt, SM 
ein Kraut. 

Bird-Lime, börd’sleim, 5 
leim. 

Birdman, börd’-männ, S. ein 
fteller , Bogelfänger. 


Birder, börd’sör, S. ein Vogel 


Birding- piece, boͤrd⸗ ing:pibs, 
Vogelflinte. — 


Birding, börd’sing, part. et 
gelftellend, das Wogelitellen. a 


Birding-pouch, börd ing: pa 
ein Weidtaſche, Jagdtaſche. 


Birdsneft, boͤrds⸗ neſt, S. fl 


gelneſt. 2) Mohrenkuͤmmel 
‚Braut. u | 
Birdstares, börös’stäbrs, S. 


wicen, Vogeiden (Ein 59 





unter oder zwiſchen dem 
wachſt.) 


Birds- Tongue, börds’stong, | 


gelzunge, ein Kraut. 


Bird -witted, börd'switted, ® 


i 


bedachtfam, gedanfenios, der fid 


betrügen läßt. 


Bir 
r, bert⸗ gaͤndoͤr, S. ein Vor 


u dem Gaͤnſegeſchlecht, eine, 
* 


geld, part. adj. gezieret, ein⸗ 


telett, S. ein Ning, den die 
af den Kopf legen, um et, 
ruf zu tragen ; eine Wuilſt 
in Hauben. 


t,nah Sheridan, eine Art 
ten oder Halbfiſch; fiehe 


britt / wort, S. eine Art 
um Schweinemaͤſten. 


erh, S. 1) die Geburt. 2) 
ehe, der Stamm. 53) der 
dee durch den Abſtamm erer⸗ 
b. 4) der Zuftand, cder bie 
%, in welchen ein Menfch ges 
5) das Gebohrne ; das 
kingen. 6) bey. den Schif⸗ 
tin gehöriger. Zwiſchenraum 
Br, wenn "fie vor Anker lie: 
Lin Ort an Bord, wo eine 
mihaft ihren Kalten ftehen 
xent man the Birth of that 
Birth wird auch ein ſchickll⸗ 
Ham Ankern genannt. 
berih⸗ daͤh, 8. Geburtstag. 
-Suit, in einer verbluͤmten 
be, ganz nackend. 


berth⸗ domm, S. Vorrecht 
ut, Geburtsrecht. 

kt, berth⸗neit, 8S. die Ge 
tt, die Nacht, in welcher je: 
podren iſt. 

it, berth⸗ pläbs, S. Geburts; 
Witt, wo jemand gebohren 


kt, berth⸗reit, S. Hdas Recht 
ieburt, das Seburtsrecht. 2) 
ke und Freyheiten , wozu je 
fine Geburt berechtiget. 

led, berth⸗ſtraͤnggl'd, adj. 
Gehutt erftickt. ae 

at, berth⸗wort, S. eine 
%, Ofterlucey, Holzwurz. 
Nisskottin, S. Zucerpläßgen. 


bis kitt, S. 1) Zuckerbrod. 2) 
» eine Art hartes, trocknes 

‚828 fidh ſehr lange erhält, und 

It zur See dient, 

'ı mbiffedr‘, .v. a. in zwey 

heilen oder Jerſchneiden 

2, bieſeck⸗ ſchen, >. in der 
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Bit 


Geometrie, die Theilung einer Gräf 
fe in zwey Theile, 

Bifellium, beifel-liomm, S. ein grofs 
fer zweyfißiger Stuhl. 

Bishop, biſch? opp, S. 1) ein Biſchoff. 
2) ein Getränke von Wein, Pomes 
ranzen und Zuder. 3) ein größerer 
— „ der die andern zu enthalten 
privgt, 

to Bifhopp, tu bifdysopp, v.a. 1) bes 
ftärigen , feyerlich einweihen ; zum 
Difchoff weihen. . 2) ein Zerm. der 
Pferdebändler , dem Pferd das Zeis 
den au die Zähne brennen, wenn eg 
felhe durchs Aitır verlohren hat; 
by bifhopping a Horfe is made to 
appcar younger than heis, 


Bishopping, bifdy’; opping, S. die Ein⸗ 
weihung eins Biſchoffs. 

Bisliopriek, biſch⸗ oprick, 8. ein Biß⸗ 
thum, Bezirk eines Biſchoffs. 


Bisliops.Weed, biſch⸗ opswihd, S. 
Ammi ein Kraut. — 


Bishops- Wort, bifch’;ops-wort, S. 
Ihmarzer Kümmel. 

Bisitops-Scat or Chair, S. ein Bis 
ſchoffsſitz. 

BisK, bist, or Bisque, S. 1) eine Suppe, 
Brühe, 2) ein Schlag im Ballfpiel, 
der ı5 gilt. 

Bisket, oder Bisquet, fiehe oben Bis- 
cuit, Zwieback, Sch ffoͤred. 

Bismuth, bißs,motb, S. Wißmuth, 
Markaſit. Eine Art Erz, ein ſchwef⸗ 
lichtes, zinngleiches Mineral. 

Biffextile, bisfeds’;till, S. das Schalte 
jahr, der Schalttag. 

Bisfon, bis’;fonn, adj. blind. 

Bistard, fiehe Buftard, eine Trappe, 

Bister, or Biftre, bis’stör, S. Tufche, 
das Tufchfchmwarz. 

Bistort, bis;tert, 5. ein Kraut, 
Schlangenwurz, Natterwurz; ſiehe 
Snakeweed. 

Bistouri, bis’;torri, S. ein Inſtru⸗ 
ment, womit die Wundätzte die Wun⸗ 
den oͤſnen. 

Bifufcous , beifol’-Eoß, adj. was ges 
fpaltene Klauen hat. 

Bit, bitt, S das Gebiß, der Stangens 

um der Pferde. 

Bil, bitt, 8. 1) ein Stuͤck, ein Biffen, 
den man auf einmal in den Diund 
ſteckt. 2) eine Spanifch» Weſtindiſche 
as ‚ am Werth etwa 4 gl. 

onventionsgeld. 
Ra : Bit, 


D 


Bit 


to Bit, tu bitt, v. a. dem Pferd das 
Gebiß ins Meulthun, aufzäumen. 

Bit, bitt, ift das praet. von to Bite, 
beißen. 

Bitch, bitfch, 8. s) eine Betze, eine 
uͤndinn. 2) einer der ärgiten 
dimpfnamen, den man in England 

einer Srauensperfon anhängen kann, 
und toorunter ein erjliederliches, vie⸗ 
bifches Weib verftanden wird. 

to Bitch, tu bitfch, v. n. den Sieg 
aufgeben, aus Furdyt von einem Uns 
ternehmen abftehen. 

to ftand Bitch , bey dem Theetifch die 
honneurs maden, .die Rolle eines 
Frauenzimmers verrichten. 

Bitch-Booby, bitfch’;bubi, S. ein Aus: 
druck der ‚Soldaten von einem 
Mädchen vom Lande; eine Sure vom 
Lande. 

to Bite, gu beit, v. a. 1) mit den Zaͤh⸗ 
nen zefbeißen. 2) einen durch Vor⸗ 
wuͤrfe Eränfen. 3) ſchneiden, verwun⸗ 
den, den Mund durch einen ſcharfen 
Geſchmack zerbeißen. 4) übermwißis 
gen, überliftigen, betruͤgen, uͤbertol⸗ 
peln, vervortheilen. 

Bite, beit, 8. ı) ein Big mit den Zaͤh⸗ 
nen. 2) das Beißen eines Filches an 
eine Angel. 3) ein argliftiger Streich, 
den man einem fpielt, ein Betrug. 4) 
ein Verfteliter, Betrüger. 5) ein Stich 

- von einen giftigen Thier, 

Biter, bei';tör, S. 1) ein Beißer; Auch 
von einem Fifch, deran den Angel zu ge: 
ben pflegt. 2) ein hinterliſtiger Betruͤger, 
der blos auf Betrug ausgehet, 3) 
ein geiles, liederliches Menſch. 

Biting, bei’sting, part. etger. beißend, 
das Deißen. 

Biting, beizting, S. eine Art Wiß, 
eine Schade, Poffe, eine kuͤnſtliche 
Lüge; fiche Humbug. 

Bitingly, bei'stingli, adv. auf eine 
beigende, fpigige Art. 

Bits, bitts, S. zwey lange, viereckigte, 
ftarke Hölzer , woran man das Ans 
ferfeil feft macht. 

Bittacle, bit taͤckl, S. ein Gehaͤus, 
worinn der Seecompaß ift. 

Bitted, bir-ted, part. adj. das Gebiß 
im Maule habend. 

Bitten, bit⸗t'n, part. paf. 'gebiffen, 
von verb. to Bite. 

Bitter, bitstör, adj. ı) bitter, herb, 
taub, feharf, hart. =) grimmig, fpizs 

zig, 4064 3) elend, kruͤbſeli 9 
ſinhlich, ſetyriſch, fpöttif, beilr 
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Bla 

ſend. 5) unangenehm, [nachtheili, 

—X genehm, nachtheill 

to Bitter the Cable, das große Schif 

ſeil winden. 

Bifter-Gourd, bit⸗ toͤrguhrd, 8. Kolı 
quint, eine Pflanze. 

Bitter!y, Bir;störli, adv. ı) bitterlid 
von Bitterm Geſchmack. 2) aufein 
beißende Art. 3) elender , trübiel 
ger Weiſe. 

Bittern, bigsteen, S. eine Nohrden 
mel, ein Vogel mit hohen Beinen 
der voh Fiſchen lebt, eine Ar 
Fifchreiger, 

Bittern, bit⸗tern, S. die bittere Sal 
brühe, welche über dem erſten ſich jı 
fammenfegenden Salz entftehet. (Be 
den Saljfiedereyen. ) 

Bitternefs, bit’sterneß , S. 1) die Bi 
kerkeit. 2) die Bosheit, Härte. 
Bitterfweet , bit'stöefwibt, 8. N 
Name eines Apfels, der füg und fax 

zugleich ſchmeckt. 

Bitterveteh, bit⸗ toͤrwetſch, S. ein 
Roßwicke. 

Bitterwort, bit⸗ toͤrwort, S. Enzian 
Bitterwurz. 

Bittour, bit⸗ tuhr; fiehe oben Bitten 

ein Fiſchreiger. 

Bituͤmen, bitiu⸗menn, oder bit⸗ju 
menn, S. ein Bergharz, Judenlein 
NB. Die erfte Ausfprache des Worl 
iſt nad) der gelehrten Ausfprace dl 
richtigfte; die leßtere aber iſt allgı 
meiner. 

Bitüminotis, bitiu'minoß, adj. beti 
harzig. kn na . 

Bivalve, bei/ waͤlw, adj. was zwe 
Ventile bat, als eine Pumpe, wa 
zwey Schalen Bat, mie Aufterr 
Schoten und dergleichen. 

Bivalvular, beiwäl-wulär, adj. ſieh 
das vorhergehende Bivalve. 

Bixwort, bids> wort, S. eine Plan; 
Von der Kohlart. 

Bizantine, bißsAntein, S. ein große 
Stuͤck Gold, 15 Pfund Sterling au 
Merth. : 

Bizarre, biß⸗aͤrr, S. bey den Zu 
miften , eine befondere Art Nelte 
oder Grasblumen, deren Blätter 
oder 4 farbigt find, 

to Blab, tu bläbb, v. a, ausplauderr 
etwas erzählen , was doch geheim 51 
halten werden follte, 

to Blab, tu bläbb, v.n. ſchwatzen 

WMaͤhrchen erzählen, plappern. — 

a 


Bla 


blibb, S.ein Planderer, Schwaͤz ⸗ 
din Angeber, Fuchsſchwaͤnzer. 
8. ein Schrwäßer, 




















e Lippen hat. 

tEE, adj. ı) ſchwarz, von der 
dr Nacht, dunkel. 2) trüb im 
‚mer. 3) greulich, ent« 
‚ gettlos, graufam. 4) Eläg- 
hang, unglücklich. 

S. ij eine ſchwarze Farbe. 
wer. ) ein Schwarzer, 
Wie. 4) der Theil des Auges, 


finar; iſt. 
‚wbläd, v. a. ſchwarz mas 


n. 

blaͤck⸗ aͤmohr, S. ein 
ein Neger. 
blaͤck⸗ber⸗ri, S. eine 


Ablack, boͤrd, S. eine Amfel, 
ka, blaͤck⸗ bads,,. S, ein Ad: 


ein. 
browed, DIR, braud, adj. 1) 
Mmarze Augenbraunen hat. 2) 


Yony, blaͤck⸗ brei'zoni, S. der 
finer Pflanze, eine Gattung 
Beinreben. ’ 

te, bläd’sEär’sel', S. Horn⸗ 


ih, blaͤck⸗ erth, S. ſchwarzer 


blaͤck⸗ ei, to give the Bott- 
—8 die Flaſche behnahe 


mot fay black is the white of 
rt; er kann keinen Flecken oder 
‚in meiner Aufführung finden. 
Fan, bläd'sfreiärs , S. die 
tanermönche. 

„blaͤck⸗ gaͤhm, S. ein ge: 
engliſcher Name für den Auer: 


rd, blaͤck⸗gaͤrd, S. ein 
her Kerl, Ein gemeines 


] 

ach, bläd’,dfcbäck, S. ein Kru 
'Tinfen, (Gemein) ech 
* m man die reichen 
* gasr en zu Newkaſtle, wel⸗ 


& 
* rken fo gut, als ein In⸗ 
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Black-lead, blaͤck⸗ ledd, 8. Waſſerbley 
oder ſchwarzes Bley, woraus die 
Dlepfedern oder Bleyſtifte gemacht 

1 swerbden. 

Blackberried- Heath , bläd’;berrids 
bibtb, S. Harnfraut. 

Black- mail, bläd’;mäbl, S. Schutz⸗ 
getd ‚, fo man den Näubern bezahlt, 

um ſich t zu ſeyn. 

BlackK-monday, blaͤck⸗ monndaͤh, S. 
der erſte Montag nach den Schul⸗ 
ferien. 1. 

Blak-monks, blaͤck⸗ monks, S. Bene⸗ 
dietinermoͤnche. 

Black-moor , bläd’;mobr, 
Schwarzer, ein Mohr. 

Black Pfalm , bläd’;fäm, S, to fing 
the black Pfalm, fchreyen, meinen. 
(Ein Sprichwort ben den Kindern. ) 

Black-pudding , — UNE, S. 
eine Art Blurpudding, eine Blut⸗ 


5. ein 


wurſt. 
Black-rents, blaͤck⸗ rennts, S. Zinſen, 

die nicht in baarem Gelde, ſondern in 

Früchten und andern Naturalien be 


ſtehen. u 

Black-Rod , blaͤck⸗ xadd, S. der Cere⸗ 
monienmeifiet vom Örden des Hoſen⸗ 
bandes, der deswegen. fo genannt 
wird, weil er einen ſchwarzen Stab 
in der Hand führet ;. dieſer iſt auch 
Eevemonienmeifter beym Parlement. 

Black-Spy, bläd';fpei, S. der Teufel. 

Black-Strap, bläd;fträpp, S. eine 
Tagesarbeit, als eine geringe Strafe 
für die Soldaten. 

to Blacken, tu bläd'n, v. n. ſchwarz 
oder dunkel werben j 

to Blacken, tu blädin, v. a. verduns 
keln, einen anſchwaͤrzen, ſchwarz mas 
chen, verlaͤumden. 

Blackened, blaͤck⸗ kend, part. adj. ge⸗ 


ſchwaͤrzt. ——— 
— blaͤck⸗ kening, 8. das 
Schwaͤrzen. = 
Blacking blaͤck⸗ ing, 8. die Schuh⸗ 
ſchwaͤrze, das Schwaͤrzen; heißt auch 
Black-Ball., — 
Blackiſh, blaͤck sifch, adj. ſchwaͤrzlich. 
Blacknefs, blaͤck⸗ neß, 8. die Schwärs 
ze, die ſchwarze Fatbe, die Dunfels 
hei 


eit. j 
Black-rowgrains, S. eine Art Eifenfiein 
oder Erz; welches ſich häufig bey 
Dudiey in Staffordfhire findet. 
Black-Sheep, bläd';febibp', S- in der 
morgenländifchen Geſchichte, die 
Fahren von einem, Geflecht Turks 
K3 man⸗ 


—— — — — — — — er —e — — sú úó — — — — — 
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mannen , welche fih in Armenien 
niederliefien. 

Black-Smith , blaͤck⸗ſmithe, S. ein 
Grobſchmied. 

Blaek. Tail, blaͤck taͤhl, S. eine Meer: 
roche, ein Seebars; auch ein Kauls 
bars. 

Black-thorn , blaͤck tharn, S. ber 
Schwarzdorn, Schlehen. 

"Black: Tin, blaͤck⸗ tinn, 8. in der Mi⸗ 
neralogie, eine Benennung für das 
Zinnerz , nachdem c8 gepocht und ge: 

waſchen, und zum Schmelzen zuberet: 
tet iſt. 

Black-Work, blaͤck⸗work, S. Grob: 
feomiedsarbrit. 

Blacks, bläd's, S: die Schwarzen, die 
Mohren. 

Blas-·der, blad’sdör, S. ı) die Dlafe. 
2) eine Blattet, eine Blut: oder al: 
ſerblaſe. Lo 

Bladder- Nut, blad⸗ doͤr⸗ nott, S. Pim⸗ 
pernußlein. 

Blalder-Sena, blad’-dör-fennd, 8. 

Sennetbaum. 

Bläde, blaͤhd, S. des erſte Auswuchs 

des Graſes oder des Getraides, ehe 


es ſchoßt. 

Bläde, blaähd, S. 1) a Sword-Blade, 
die Klinge on einem Degen. e) ein 
munterer, lebhafter Mann ;a fine Blade 
ein Stuger , ein Weltfind. (Kin 
verächtlicher Beyname.) 

Blädebone, b1&hdbobn, or, Blade of 
the Shoulder, $. das Schulterblatt.. 

Bläde or a pair of Blades, S. Garnwin⸗ 
den. 

a Brother of the Blade, ein Großfpres 

cher, ein Renomiſt. 

Bläde of an Oar, der platte ober flache 

Theil einer Ruderſtange. 

Bläde of a Saw, ein Sägeblatt. 
Bläde- Milt, eine Mühle, wo Werk: 
zeuge von Eifen und Stahl, als, 
Scheeren, Meflerklingen , Senfen, 
und dergl, gefihliften werden. 

vo Bläde, tu blaͤhd, v. a. mit einer 
Klinge oder mit einem Blatt verfes 
ben, eine Klinge anpaffen. 

to Bläde it, flolziren, ſtrotzen. 


Bläded, blaͤh⸗ded, adj. bladed Corn, 
Betraide, das ſchoßt. 

Bläin, blaͤhn, 8. ein hitziges Geſchwuͤr, 
eine Blatter. 

Blameable, blaͤh-maͤbl', adj. tadel⸗ 
baft, er i 

Biimeableneßs, blaͤh⸗ maͤbl'neß, 8. ein 


Bla | (10) Bla 


Fehler, die Strafbarfeit, Tadı 
digkeit, Feblerbaftiafeit. 

Blameably, blaͤh⸗ maͤbli, adv. 

tadelhafte, ftrafbare Art. 

to Bläme, tu bläbm, tadeln 
Fehlers befhuldigen „ Werwei 
fchelten. 

Blime, bläbm, S. 1) Beſch 
eines Fehlers. 2) ein Be 
ein Vergehen, das Tadel odeı 
verdient. 

Blämed, bläbmd, part. adj. 
verwieien, aefholten. 

Blämeful, bläbm'; full, adj. 
ſchuldig. 

Blameleß, blaͤhm⸗ le, adj. 
del, unfchuldig, unfträflich. 
Blamelefly, bläbm';feßli, | 
ſtraflich, ohne Tadel, um 

Weiſe. 

Blimelefsnefs , blaͤhm'⸗ leßneß 
Unſchuld, Unftraflichfeit. 
Blämer, bläbsmör , S. ein 

Veftrafer. 

Bläming, blaͤh⸗ ming, part. et 
delnd, das Tadeln. 

Bläneworthy, bläbm’; worth 
tadelnswärdig , tadelhaft, | 
ftrafbar. ü 

to Blanch, tu blänfcb, v.a.! 
weißen, bleiben. 2)von den T 
die Schalen abfchälen. 3) auf 
etwas übergeben. 4) beichönü 
mänteln, einen Schein geben. 

to Blanch, tu blänfeb, v.n.! 
ben, ausweichen, fich wovon 
feln. 2) lcife reden, gelaffen I 

Blanched, blänfchd, part. ad 
gemacht, gebleicht, abgefhält, 
nigt, entgangen. 

Blancher, blän'sfebör, S. 1) de 
weiß macht, bleiht , weiß 
läßt. 2) einer der Blech übers 

Blanching, blaͤn⸗ſching, S- 
Meigen, Bleichen, Weißmad 
das Blehüberzinnen. (Diel 
welche das Eifenbiedy verzinnen 
den Blanchers genannt.) 

Bland, bländ, adj. fanft, mild, 


lich. q 
Blandiloquence, bländil’s okwen 


or \ 

Blandiloquy, blaͤndil efwi, 
die Schmeicheley, Liebkoſung; 
Flattery. — 

to Blandifh , tu blaͤm- diſch 
tieb£ofen , ſchmeicheln. (Kin we 
bränchliches Wort.) 
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Cısı ) 


Bla 


vent, blaͤn⸗ diſchment, S. ı) | Blasphemy, bläßfäni, S. die Gottes, 


19, das Zärtlihthun durch 
a. s)fanfte, liebreiche Worte 
m. 3) gütige, böfliche Ber 
4, GSgmeicheley. 

tu blänk, v. a. unterdrüden, 
mahen, verrwirren, vernich⸗ 


oſchen. 

ink, adj. ı) weiß. 2) ohne 
2) bag, bleich, beſchaͤmt, 

‚ niedergeichlagen. 4) ohne 

no der Reim ausgelaffen iſt, 

‚aus dem Zuſammenhang ver, 

merden muß. - 

dank, blaß und verwirrt aus, 


int, 8. 2 ein leerer Raum 
ı Wapier, der: noch ausgefüllt 
mis. 2) eine Miete, ein Lot⸗ 
}, wetauf nichts gewonnen ift. 
kpter, auf welchem die Schrift 
it. 4) ein unbefchriebenes 
jedes, was ohne Marken, 
Ber Buchſtaben ift. 5) die 
ide, wornad) ein ‘Pfeil oder 
abgeſchoſſen wird 6) das 
dr Gegenftand, nach mel: 
gerichtet ift. 7) be 
ein Otuͤck Geld oder Silber, 
Biht geprägt ift. 
„blaͤnk⸗ wers, S. 
nicht reimt. 
Fit, S. 1) eine wollene 
. »)eine Art Birnen, ganz 
her. Wird auhBlanquet 


.) 

tablänk’sit, v?as ı) mit 
nen Decke zudecken. =) zur 
einer wollenen Decke bin 
herfen, einer ausjpotten, ver; 


en. 
nesli, adv. auf eine blafie, 
hämte, verwirrte Weile; 
ohen Blank. 
blaͤbr, v. n. brüllen , blös 
ie eine. Kuh.) 2) fladern, 
k 


ver.) 

‚tu bläßfihm‘, v. a. laͤ⸗ 

loſe Reden führen, ſchlecht 

Gotteglaͤſterung ausftoßen. 

‚ biäßfipmd', part. adj, 
t 


— —— 




















ein 


ft, ein Flucher. ’ 


ctlicher Weiſe. 


to Blast, tu blaͤſt, v. a. 


ert. 
blaͤßfih⸗ moͤr, S. ein Got⸗ 
blaͤß⸗ femoß, adj. Got⸗ 
Iy, blag⸗ femoßli, adv. 


— — — — —— — —— —— —— nn 
— — — 


— 
Blast, blaͤſt, S. 1) das Blaſen des 
Windes. 2) der Schall, der von eis 


nem Mindinftrument herkommt oder 
gemadit wird. 3) der Schlag von 
einem boshaften Planeten. 4) der 
Brand an den Bäumen, der Mehls 
thau, das Verderben, 

ı) mit plößs 


licher Mage heimfuchen; das Getraide, 
die Bäume ıc. vom Brand beichadis 
gen, etwas zu Grunde richten. 2) eis 
nen Anfıhlag zunichte machen. 3) ver⸗ 
wirren, mit Schreden erfüllen. 4) 
verfluchen. 
to blaft one's Reputation, jemandg 
ebrlihen Namen befhmißen, vers 
läumpden. 


Blasted, bläs’:ted, part.adj. verbrannt, 


(vom Mehlthau,) verheert, vernichtet, 
verfluchet. ; 

a blasted Fellow, ein ganz erzruch⸗ 
lofer Schelm, ein Taugenichts. 

a blasted Brimftone, eine liederliche 
Betze, Gaſſenhure. 

Blasting, blaͤs ting, part, et ger. vers 

brennend, verbeerend, das Verbrennen, 

der Brand. 

Blasting, bey den Bergleuten, das 

Sprengen der Felfen mit Pulver, 

Blasfment, bläft'sment, .S. der Brand, 

B vergiftere Luft, ploͤtzliche Seuche. 
lasts, bläffs, $. bey den Bergleu⸗ 
ten, bie böfen Wetter. 

Blaftology, bläftal’: odfebi, das ordent» 
liche Beſchneiden der Weiuſtoͤcke. 

Blätant, blaͤh⸗taͤnt, adj. blöfen wie 
sein Kalb, 

aBläter, dbläh'stör, 8. ein Kalb, 

verbiümt.) \ 

to Blatter, tu blär’stör, v. n. bruͤllen, 
ein unvernünftiges Getöfe machen. 
(Ein wenig gebrauchliches Wort.) 

Blatterätion, blästeräb’sfh'n, 5. ein 
Lerm, ein Gerdfe, unvernünftiges 


Brüllen, 
Bläy, bl&h', S. ein Meiner weißer Fluß⸗ 
fiſch, eine Bleye. 
Bläze, blaͤhß, S. 1) eine Flamme, dag 
Licht von einer Flamme, eine Fackel. 
2) Ausbreitung eines Gerüchts. 3) die 
Dläffe eines Pferdes. 
to Bläze, tu bläbf, v.n,: flammen, 
fodern, das Licht einer Flamme zeigen, 
bellfcheinend ſeyn. 
to Bläze, tu blabß, v. a. befannt mas 
hen, zu wiſſen thun, weit und breit 
8a aus⸗ 


2 


Bla 


(152 ) 


Ble 


auebreiten, etwas auspofaunen, bes | Bitarednefs, blib⸗ vednefl, 5. 


fchreiben. 

Bläzer, blaͤh'⸗ för, S. einer der Gerüchte 
verbreiter, auspojaunet, etwas beichrei« 
bet, ertlärer. 

Bläzing, blaͤh⸗ fing, part. et ger. flam⸗ 
mend, das Flammen. 

a blazing Star , ein Comet. 

to Bläzon, tu bläbfin, v. a. T) die 
Figuren in einem Wappen gehörig ers 
flären. 2) ſchmuͤcken, auspuken, ver: 
fhbnern. ° 3) zur Schau ausitellen, 
fi) srachtvoll zeigen, ſehen taffen. 
4) etwas rühmen, preifen, mit geho— 
tigen Farben mahlen. s) aller Orten 
‚verbreiten, öffentlich bekannt machen. 

Bläsen, blähfn, S. 1) die Kunft, Waps 
pen zu erklären, gehöria mit Farben 
zu mablen. 2) eine Ausbreitung, Be 
kanntmachung, eine Schau. 3z) Vers 
kündigung eiser Eigenfchaft, Anpreis 
fung, das Loben, vor Augen ftellen. 

Blazoncd, bl&hß=ond, part: adj. aus; 
gemablt, beichrieben, verbreitet ıc. 
läzoning, blaͤhß⸗ oning, S. das Aus: 
mahlen. 

Bläzonry, blaͤhß⸗ onri, S. die Kunſt 
der Ausmahlung der Erklaͤrung von 
Mappen, die Wappenkunft., 

Billa, blih‘, S. 1) eineweiße Haſelſtau⸗ 
de. 2) das Weiße zwifchen der Ninde 

“ eines Baums, Spint oder Splint 
genannt, j j 

to Bltach, tu blihtſch, v. a. etwas 

bleichen. 

to Bldaeh, tu blihtſch, v. n. weiß wer⸗ 

den, an der freyen Luft bleichen oder 
weiß werden. 

Blẽached, blihtſchd/ part. adj. geblelcht. 

Bldaeher, blihtſch⸗oͤr, 5. ein Bleicher. 

Bl&aching, blihtſch⸗ ing, S. das Blei, 


en. 

Bldak, blibE, adj. 1) bleich, blaß. 2) 
kalt, froftig, troſtlos, muthlos. 

Bl£ak -fifh, blihk fifch, S. ein Weißs 
fifh, auch eine Dleye. ' 

Blöakly, blihE;li, adv, blaß, todten. 


farbig. 
Bl£aknefs, blibE'snef, S. ’T) die blaffe 
Todtenfarbe, 
Bldaky. blih⸗ki, adj, blaß, kalt, er 
froren. 


Bldar, blihr, adj. truͤbe, dunkel. 
blear- eyed, triefaͤugigt. 


2) die Kälte, der Froſt. 


— — — —— nn 


u — —— — — — — — — — — 


nen oder Triefen boſer Anger 
man den Schnupfen bat,) d 
kelſeyn der Augen. 

to Bleat, tu bliht, v. n. blöfe 


Schaf. 

Bleat,*blibr,, S. das &cri 
Dlöfen eines Schafs oo 
Lammes. 

Bldating, blib'’sting, part. et 
End, das Bioken. 

Bleating- Rig, blih⸗ ting⸗rick 
Schafitehlen. 

Bleb, blebb, S. eine Blaſe. 

Bled, bledd, blutete, geblutet 
et part. von to Bleed, blu:e 

to Bleed, tu blihd, v. n. blut 
verlieren, mit Blut unterlau 

go 


Bl£ed, tu blibd, v. a. 1) 
laſſen. 2) den Saft aus ein 
zapfen. | 

Bleeder, blih⸗doͤr, S, ber X 
zur Ader laͤſſet. 


Blceding, blibsding, S. d 


laflen. - 
Blteding, blib' ding, part, biı 
a bleeding Condition, ein gel 
Zuftand. . 
a bleedıng Cully, einer-der 
Geld hergiebt, der freywilli— 
Bleit, blebt, .} adj. fhambaitü 
or fam; (Sn. &ı 
Bläte, blaͤbt, und angraͤnzen 
ten gebraͤuchlich.) 
to Blemifh, tu blem⸗ mifch, 
nem einen Schandflecf anhaͤn 
fledten, befchmigen, den ehriic 
men rauben, ſchaͤnden. 
Blemifh, blem ⸗ miſch, 8. ) 
den, ein Schandfieck 3) eu 
der Häßtichkeit, eine Narbe, e 
ringetung / der Schönheit. 3) 
wurf, Schande, Unehre. 
Bleniilhed, blem’mifdhd, P 
befleckt, geſchaͤndet. 
Blemifhes; blem’:mifcbes, $- ei! 
oder abgebrochener Aft, der dei 
den Weg zeiger, Kein Jagdwe 
Blemifhing,, blem’; miſching / 
ger. beflectend, das Beflecken 


den. 

to Blenck, tu blenſch, v. n. zul 
fadren, ſich uͤber etwas entiet 
ruͤckfahren, weichen. ; 


‚to Blöar, tu blibr, v. a. das eficht | to Blench, tu blenfeb, v.a. Wt 


verdunfeln, die Augen wäfferig, durch 
den Schnupfen triefend machen. 


verhindern. (ride Verba fin 
gebtaͤuchlich) | 


Ble 


Land beſtzen, dafür man dem 
jumeberen Rent oder Grund, 
atichtet. 

in blend, v.a. T) unter 
t vermilcen 2) vermwirten 
eben, befudeln, beflecfen. . 
aaliron, ift eine grobel Gat⸗ 
fm aus den Eiſengruben von 
!hire, das zu Nageln und zu 
Waaren gebraucht wird. 
ater, eine Krankheit, womit 
dlich das Rindvieh behaftet 
ie entſtehet vom Blut, vonder 
ft, von Veraͤnderung der Weis 
bandern Umſtaͤnden, und iſt 
kfäbrlich. 
in der Naturgeſchichte, ei⸗ 
ke, die dem Bleverz gleicht, aber 
kadiefiem Metall und zuweilen 
# mthalt; es wird auch Mock- 
fennt. und. bat. gewöhnlich Kar 
der äußern Rinde. 
en ded, part. adj. vermifcht, 


blen’; doͤr, S. 


int, das veraltete part. vom 
d Blend. 


einer der ver: 


wbleß, v.a. 1) glüclich 
begluͤcken. 2) feguen, Glück 
m 3) glücklich oder felig preis 
Isden, danken. 


bles;fed, part. adj. gefegnet, 
bu Genießen himmliſcher 
t 


frd Virgin, die heilige, hochge⸗ 
en di dj. gluͤcklich 
‚bles;fedli, adj. glücklicher 
dlücli d ; 


%, bles⸗ ſedneß, S. 1) bie 
uteit Seligkeit das Gluͤck 
Seiligteie, himmliſche Gluͤckſe⸗ 
eittiche Gnade. : 


hles⸗ ſor, S, der begluͤckt, bes 
kgnet. 


bles⸗ fing, S. s)der Segen, ein 
dodutch ein Gluck für jemand 
wird. 2) die Mittel der Gluͤck⸗ 
%; eine Gabe, ein Vortheil, eine 
dat, ein Schaß. 3) göttliche 
, der Segen des Herrn. 4) et: 


migrs über das beftimmte Maas, | 
—* 


ef, part. adj, gluͤcklich, ge: 


(is ) 


* Tohold Land in Blench, ein | Blew, bliu, blleg; imperf. 


ed 


Bli 


von to Blow, 

blafen. . 

Blew-Cap, bliu⸗ kaͤpp, S. der Name 
von einer befondern Gattung Fiſche 
von der Lachsart; hat am Kopf einen 
breiten blauen Fled. 

Bleyme, bleim, S. eine Entzündung im 
Fuß eines Pferdes, zwiſchen der Sohle 
und dem Knochen. 

Blight, bleit, S. der Mehlthau, jedes 
was am Getraide oder den Baͤumen 
fchadet, was Brand verurfacher, 

to Blight, tu bleit, v. a. durch Mehl⸗ 
thau verderben, überhaupt zu Grunde 
richten, am Wachsthum, ander Frucht ⸗ 
barkeit hindern, ſchaden. 

Blighted, blei⸗ted, part.adj. verheert, 
vernichtet; ſiehe ferner Blaſted. 

Blighty, biei'sci, adj. voller Mehlthau. 

Blind, bleind, adj. 1). blind, Mangel 
des Gefichts. 2) unverfländig, duns 
fel, unfähig zu urtheilen, unwillend, 
3) ungefehen, außer ‚der öffentlichen 
Schau, einfaın, geheim 4) nicht leicht 
zu untericheiden,, ſchwer zu finden. 
Blind Veflels, bey den Ebymiften, 
Gefäße, die nur an einer Beite eine 
Deffnung haben; aud) ſolche, die niche 
durchhohrer oder durchlochert find. 

to-Blind, to bleind, v. a. 1) blind 
mahen , des Gefichts berauben, 
blenden. 2) verdunfeln, dem Auge 
truͤbe, finfter machen, 3) den Verſtand 
verfinftern ‚oder verdunfeln, den Vers 
ftand trübe oder finfter machen, 

Blind, bleind, S. .ı) etwas, das das 
Geſicht blendet, das Geſicht verhindert. 
2) etwas, das das Auge, den Beritand 
irre führet, verleitet. 3) ein Vorwand, 
eine Ausflucht. 

pur - blind, kurzſichtig. 

fand- blind, überfichtig. 

moon-blind, bey den Pferden, das 
nur zu gewiffen Zeiten ein ſchwaches 
Geſicht hat, zu andern Zeiten aber 
gut fiehet. . 

to Blindfold , tu bleind';fold, v.a. 
durchs Verbinden der Augen am 
Sehen verhindern oder das Sehen 
benehmen. 

Blindfold, bleind⸗fold, adj. mit vers 
dunduen Augen. 

Blindfolded, bleind'; folded, part,adj. 

dem die Augen verbunden find. 

Blindly, bleind⸗li, adv. ohne Geſicht. 
2) Blindlings, auf eine dunkle Weiſe 
ohne Unterſuchung 3) ohne. Urtheil 
oder ohne Ueberlegung, ohne Peirung, 

85 Blind, ' 


s 


Bli ( i54 ) ‘ Blo 
Blind- Checks, bleind'-tfchibfs,S. der | Blinks, blinks, S. abgebrochene 


Steiß, Cin der gemeinen Spradye.) fo die Zäger auf den Weg freu 
buſs Blind - Cheeks, le mir den Hins Spur wieder zu finden, 
tern e Bliss, bliß, 8. 1) der hoͤchſte Gi 
Blind-Excufe, bleind⸗ eckskiubs, 8S. Glucks, der Seligkeit; die Gil 
eine ſchlechte Entſchuldigung keit. 2) Gluͤck oder Glädi 


a Blind Ale-houfe etc. ein nur wenig überhaupt. 
betanntes Wirthshaus, Schenke Blissful, bliß⸗full, adj. voller 
Blind Harpers, bleind bar’; pörs, 8. im hochſten Grade gluͤcklich, all 
Bettler, die ſich blind ftellen und auf | Blifsfully, bliß-fulli, adv. alüd 
der Geige ipielen. glüceliger Weite, fehr glüclic, 
Blinding a Cafemate heißt eine Batte: | Blifsfülneßs, bliß’s fullneß, S. die! 
rie gegen ein Schießloch errichten, um |  feltgkeit. 
die Kanone unbrauchbar zu machen. | to Blisiom, tu blis’sfomm, v.n 
Blind-man’s-Buff, bleind’smännsboff, | _lüttig, geil ſeyn, ein &chaf beipl 
8. ein Spiel, die blinde Kuh. Blister, blis⸗ toͤr, S. eine Blatte 
Blind-man’s-Holiday, bleind'⸗ maͤnns⸗ Blaſe. 
hallidaͤh, S. die Nacht, Dunkelheit. | to Blister, tu blis⸗ toͤr, via. | 
Blindnefs, bleind'snef, S. 1) Blinds sieben, Ylafenpflafter auflegen, 
’ heit, Mangel des Geſichts. 2) Uns | Brand oder durch Reiben ii 
wiſſenheit. verurſachen. 
Blind-Nettle, bleind'snettl’, S. ein | to Blister, tu blis- toͤr, vn‘ 
fe werden, Blajen befommen, 
' Zunge.) : 
Blistered, blis⸗ toͤrd, part. adjd 
man Blaſen gezegen, voller Bl 
Blistering, blis;töring, $. WM 
fenzicehen: | 










Kraut, Braunwurz, Säufraut. 

Blnd- Side, bleind'⸗ ſeit, 5. die Schwaͤ⸗ 
he, (des Gemuͤths,) eine an ſich ha: 
bende Schwachbeit. 

Blind - Wall, bleind'⸗wahl, S.- eine 
Wand ohne Fenſter. a 
Blind+«Worm, bleind“worm, Si eine 

Eleine Natter, (giftig ,) wird auch wohl 
Blindſchleiche genannt, die man nicht 
für giftig halt. j 
Blinds, bleinds, S. beißen bey der 
° Briegsbaukunft alle die Dinge, die 
die Delagerer gegen das feindliche 
Feuer ſchuͤtzen, als Wollſaͤcke, Sand: 
faͤcke, Sandkoͤrbe und dergl. vornehm⸗ 
lich aber das Holz, was über die Lauf 
‚graben gelegt wird, die Faſchinen ꝛc. 
u tragen. 
to Blink, tu blink, v. n, blinzeln 
oder blinzen, mit den Augen winken. 
2) dunkler Weiſe fehen. ß | 
'Blinkard, blink aͤrd, auch Blinker oder | Bichfome, bleich';fomm, adj. M 
Blinks, 8. 1) einer der böfe Augen fröhlich, luſtig, aufgeweckt. 


a Blistering - plaifter, ein Bl 
hat. 2) em er. : | Blöach, blobtfch, S. eine Bla 
ud, ad. = 


hend Pilafter. 

Blit, Blits, Blites, blier, blits, 

5. Mayer oder Blutfraut, 
kamm. 
Blith, bleith, S, ſiehe Bieſti 
erſte Milch, ſo eine Kuh nach 
ben giebt. 
Blithe, bleith, adj. fröfich, fufig 
Blitheneßs, bleith⸗ neß, | 


or 
Rlithfomnefs, bleieh'; ſommneß 
die Frölichfeit, Munterkeit, | 








Bliähly, bleicth'- li, adv. auf eine 
che, Iuftige Weile. | 


Blink -eyed, blin! to Blöath, tu bloht, v. a. a 
aͤugig — len, mit Wind aufblaſen; am 
Blinking, blint’sing, gerund. von to | trodnen. “ 
Blink, das Blinzen, Schielen. to Bldat, tu bloht, v. n. au 
Blinking Candles, blinFsing EAndfs, ſchwuͤlſtig werden, anſchwellen 
S, Kerzen oder Lichter, die nicht helle | Blöacedneis, bloh⸗tedneß, S. 
'— brennen. j j ſchwellen, die Geſchwulſt, 
minking of Beer, blinf’-ing aw bihr, biajene Weſen. 
S, heißt, das ungegohrneBier eine Zeit- | Blobber, blab' boͤr, S. eine 
fang in der Bitte ftehen laſſen, bis es blaſe. 
einen gewiſſen Grad der Schärfe ber | Blobberlip, blab’sbörlipp, 5 
fommem - dicke Lippe. | 








Blo 


ipped, blab⸗ boͤrlippd, 


adj. 
d, blab’; lippd, J 
jefipsen hat, deſſen Lippen dic 
geihmollen find. 
ehed, blab⸗ tſchibkd, adj. 


ad, 5 ) ein Klotz, Block. 
of Tin, ein Zinnblock. 

auhes Stuͤck Marmor, eine 
ſe. 3) die Form, worauf die 
madıt werden. 4) ein Anftoß, 


aderniß. 
eto the Block, enthauptet 


L 

ıBlock in one’s Way, einem 

emn Vorhaben verhindern. 

inters Ink- block , der Farbe⸗ 

der Buchdruckerey. 

diffrausdruck für cine Winde, 

nein Dummfopf. , 

mwblad, v. a. einfchließen, 

#, (den Zugang,) verftopfen. 

ik, black⸗ haus, S. ı) ein 

#, eine Feſtung, um einen 

uriperten. 2) ein Gefängniß, 

Khaus. \ 

a, black⸗ tinn, S. das reine, 
te Zinn. 

bedikhd', S. eine Blockade, 

drang, Einſchließung einer 


km bladtäbd‘, v. a. ein, 
‚ erfperren, bloefiren. 

d. black⸗ bedd, S. ein Toͤl⸗ 
Dummkopf, ein ungeſchickter 


ad, bla bedsden, . j. 
ſhickt, träge, ungelehrig. 
BaEifch, adı, dämifch, um 


nblad’;ifchli, adv. auf eine 
ungeſchickte Weiſe. 

x, black⸗ iſchneß, S. die 
bit, die tötpifche, ungefchickte, 
Üfene Art. 


— 55* opp, v. a. einen 
en, Yerfperren. 


ıp, blacke d⸗ o art. adj. 
Kfm, Bchet 


" blad’sing opp, gerund. 
—* up; ba Blodiren, das 


hblady';opp, fiehe Blocked up. 


ad, blad’swudd, S. Bra: 
5 ſiehe Log - Wood, 


(15) 


"| Blood-Flower, blodd ftaur, S. 


Blo 


Blocking, black⸗ ing, S. Bedeutet dag 
Begraben einer Perfon, die im Bann 


ſtirbt. 

Blocky, black⸗i, adj. bey den Juwe⸗ 
lieeern, eine Benennung für einen 
Diamant, deſſen Seiten zu gerade auf 
find, und der Kaften, in welchen det 
Stein gefaßt wird, größer ift, als er 
ſeyn muß. . 

Blomary, blom⸗ maͤrri, S. die erſte 
Schmiede auf den Eiſenhuͤtten, durch 
welche das Eiſen paßieret, nachdem eg 
zuerſt geſchmolzen worden. 

Bloncket, beſſer Blanket; ſiehe Blanker, 

Blood, blodd, S. 1) dat Blut, Ges 
bite. 2) Kinder, die Nachkommen, 
Familie, der Abftamm, die Verwande 
haft. 3) Mord, gewaltfamer Tod. 
4) ein hitziger Jüngling oder Mann, 
ein ſchwelgeriſcher, - "unordentlicher 
Menfch. 5) der Saft von etwas, als; 
the Blood of Grapes, der Traubeniaft. 

to Blood, tu blodde, v. a. 1) mit Blut 
befleden. 2) an Blurgemöhnen, (abs 
richten einen Sagdhund.) 3) Blut 
laffen, (zur Ader.) 4) erhitzen, er⸗ 
bittern, ergürnen. 

Blood · boltered, b[odd’; boltörd, adj. 
was mit Blut befprige ift. e 

Blood - for - Blood, b10dd far blodd, S. 
ein Termin der Handiverfer, als: 
to deal Blood for Blood, dag ift, wenn 
ein Handwerker den andern mit feiner 
Waare bezahlt; als: der Kutmacher 
giebt dem Schufter einen Hut für ein 
paar Schuhe. 

| eine 
Pflanze. (Latein. Haemanthus.) 

Blood -Guiltinefs, blodd⸗ giltineß, 8. 
Mord, Mordehar. j 

Blood -hot, blodd⸗ batt, adj. was den 
Grad der Wärme mit dem Blut hat. 

Blood -Hound, blodd ⸗haund, S. ein 
Hund, der der Spur vom Blut nach⸗ 
folgt, oder die Spur bat. 


Wolfe, graufam. . 
Bloodinefs, blodd⸗ ine, S. das blut⸗ 
gierige Welen, die Grauſamkeit, dag 
Beflecktſeyn mit Blut. 
Bloodlefs, blodd’;Ich, adj. 
» todt, ohne Blutvergießen, 
to Bioodlet, tu bLodd’zlett, v.n. blu⸗ 
ten, eine Ader öffnen. 
Blood -letting, blodd⸗ let’, ting, 8 
das Aderlaffen, Blutlaffen. 
a Blood-Ietter, einer der zur Ader 


laͤßt. 
Blood- 


blutlos, 


Bloodily, blodd'sili, adv. blutgieriger 


Blo (156 ) Blo 


Blood-Shed, blodd'-fcbedd, 3. das | toBloöm, tu bluhm, v. n. 1), 
Blutvergießen oder Morden, der Tod: | in der Bluͤthe ſtehen, Blu 
ſchlag, Beraubung des Lebens. bringen. 2) in dem Stand, de 

Blood-Shedder, blodd’; fcheddör, 5. gend ſeyn, blühen wie die 
ein Blutvergieger, ein Mörder, ein | dm blübenden und zunehm 
Tpdfchläger. j ftande feyn. 

Blood - ſhot, blodd⸗ſchatt, l Bloom, blubm,S. bey den 


or ken, ein Stuͤck geſchm 
Blood -Shotten, blodd':fchattn, J von 2 Fuß Quadrat. J 
mit Blut angefülle, das aus feinen | BJoomy, blub'- mi, adj. voll 
eigenen Gefäßen heraus getreten. blumenreich. J 
Blood· Mot· Eyes, bL00d'; febatt'seys, | Blöre, blohr, S das Blaſen del 
S. von Blut unterlaufene Augen, rothe des. | 
Augen. Blofs, blaß, S. bie angeblich 
Blood-Stone, blodd ⸗ ſtohn, S. der eines Hurenbeſchirmers ode 
Blutſtein. (Der Ylutftein iſt grün, Diebes. 
mit glaͤnzenden, blutrothen Flecken.)Blosſom. blas’,fomm, S. eint 
Blood-Sucker, blodd⸗ ſock- oͤr/ S. ein die Blume, fo an einer 4 
Blutſauger, Blutigel ein Moͤrder. waͤchſt. 
.a Blood-thirfer, einer der nad) Blut | to Blosfom, tu blas’; fo 
.  dürfter. ben, in der Bluͤthe fepn; 
Blood-thirfiy, blodd⸗ thoͤrſti, adj. hervorbringen. 
, biutgierig, blutdärftig, der begierig ift | Blosfomed, blas’s fommd 
Blut zu vergießen. was geblühet hat, Hlähen: 
lood - Veflel, bLodDd’sweffel, S. eine | Blasfoming, bias’: fommin, 
Ader, ein Blutgefäß. Blühen, oder Blumen anftk! 
Blood - Wite, blodd; weit, ] S. eine | to Blof, tu blatt, v. a. ı) 
or Geldſtra⸗ vergeſſen, eine Schrift durcht 
Blood - Wit, blodd⸗ witt, J fe, die vor ten ame "Sem „4 







8 


adj. 









Alters als ein Erfag für vergoffenes lid machen ; befleden, | 
Blur bezahlt wurde.” 2) ſchaͤnden, verunchren, 
Blood- Wort, blodd⸗ wort, S, Blut | verdunfeln. 
kraut, Nagelkraut. to blot out, etwas Geſcht 
Bloody, blodd si, adj. ı) blutig, mit loͤſchen, ausftreichen. 
Blut befleckt. 2) grauſam, moͤrderiſch, / Blot, blatt ‚S. ı) eine Auslöfe 
blutduͤrſtig. was geſchrieben iſt. 2) ein 
Bloody -Back, blodd’sisbAd, S. eine | dem Papier. 3) ein Scham 
förtifhe Benennung für einen englis übler Ruf, ein Vorwurf. NYi 
fhen Soldaten, als eine Anfpielung | - fpiel, der einzelne Stein, di 
auf feinen rothen Rod. etroffen werden fann, bet 
Bloody-Flux, blodd⸗i⸗ flocks, S. die and. | 
rothe Ruhr, ein mit Blut vermifchter | Blotch, blatſch, S. eine Blati 
Bauchfluß. u der Haut. | 
Bloody- minded, b10dd’sismein'; ded, | f0 Blöte, tu biobt, v, a. räuer 
adj. graufam, zum lutvergieffen ger | am Rauch trocknen, als Fleiſch 
linae und dergl. | 


neigt, begierig zu tödten. 
— Blöte, v..n. wellen. 
Bloody-Hand, blodd⸗ i / haͤnd, S. eine Bike — Pe auge 
der vier Uebertretungen der Forſtrechte, Bjätedn eis, 5. dir Öefhmwulft. 
ten : 


wo jemand mit einer blutigen Hand en. — | 
NB. ſiehe to Bloat und ſ ü 







| 


im umge? eg “2 ſchuͤldig 
erkannt wird, ein Stil daret er» — 
fegt zu baben , und wenn es auch nicht Blofted, blat'sged, adj. befle 

' bey ihm gefunden wird. 

Bloom, bluhm, S. die Blüthe, oder eine 
Blume, die vor der Frucht kommt, der 
unteife Zuſtand, der Stand des Zur 
nebmene und des Reifens 


Blotted China - Ware, {ft eine? 
cellain, das fehr unordentlich 
gleich gemahlt ift, um das Sch 
zu bededen. 

Blofted out., blat'sted out, pa 
ausgelöfcht. et 


I BESEERSFEESSERFE EN ERENFERERSAAERSEÄNEREE er 


Blo 
kblatsting, S. das Beflecken, 
Miekung. — 
»piper, blat’s ting paͤpoͤr, S. 


Hood, Ss. Blut; ſiehe Blood. 
iding, blodd ⸗ pudding, S. 
katrurft, 


kb, S. x) ein Schlag, ein 
ein Stoß 2) der ungluͤckli⸗ 
Dedes ·Schlag. 3) der feindliche 
Ja der Angriff. 4) ein plößlis 
ggemach, ein uneriwartetes Ue⸗ 
in einzelner Vorfall, eine 
R enheit. 6) das Eyers 
inet Fliege auf Fleiſch. 
ithe Blow, den rechten Fleck 
hen Schlag vollführen. 
üshit the Blow, er hat die 
ügeftohlen. \ 
— v..n. i) blaſen, mit 
C(wird auch iwperſ. 
4 


a . 
happy Gale, es wehet ein 
Wind 


ible Teempeft, es wuͤthe⸗ 
K gaufamer, fuͤrchterlicher 


kben, nach Athem fchnappen. 

fhohlen, Luft fchöpfen. 4) et- 
ein Inftrument. 

ta Trumper, auf der Trom« 


aßladder, eine Blafe aufblafen, 
up, in die Luft fliegen; 
Br Gewalt des Schießpulvers) 


ka, auſbluͤhen (als eine Blume.) 
mblob, v. a. 1) durch die 
tie Windes forttreiben. 2) 
Bind in Flammen feßen, das 
mlafen. 3) aufſchwellen, durch 
Bit Luft anfüllen. 4) durch et- 
ch eine Seftalt geben; (als 
%) 5) ein Windinftrument 
6) mit dem Athem wärmen; 
!Hände blafen) durchs Diafen 
s (fie Suppe.) 7) dutch 
verbreiten. 
kw out, ausblafen, auslöfchen. 
up, duch den Athem ein 
verurfachen, als: 
fand Grieving blows aMah u 
IBladder; Seufzen und Betruͤ⸗ 
einen Menfchen auf wie 


Bow up, von Stolz aufblafen, 
Made, 
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Blu 

ıt) to blow up, anfenern, aufriſchen. 

12) to blow up, mit Schießpulver ſprew 

gen, in die Luft ſteigen, oder fliegen 
en, ; 

13) to blowa Piece of Meat, ein Stüd 

teifch beihmeißen, verderben; (von 
Fliegen.) 

14) to blow to, or upon, auf etwas 
zu blafen, anblaſen. 

not yet blown upon, heißt fo viel, als, 
noch nicht uberall bekannt, noch nicht 
auspofaunt. . 

15) to blow off or away, abblafen, ab: 
wehen, wegwehen. 

16) to blow the Grounſils, mit einem 
Weib auf dem Eſtrich, auf dem Bor 
den liegen. _ ; j 

2 to, blow the Gap, befennen, feine 
ameraden verräthen, 

18) to blow up, entdecken, verrathen. 

a Blow up, eine Entdefung, oder die 

— welche dadurch verurſacht 

wird. 

Biöwer, bloh⸗ oͤr, S. 1) ein Zinnſchmel⸗ 
zer. 2) eine beiondere Gattung Walk 
fiihe. 3) (ſpottiſch) ein Goldmacher. 
4) einer der blälet, der. dem andern 
etwas heimlich ins Ohr fagt, Ihm zus 
fläftert; ein@uffleur. 

Blöwer, or Blowen, eine Hure oder 
Maitreffe von einem flüchtigen Herrn, 
einen Herumſtreicher. 

Blöwing, bloh⸗ ing, S. das Blaſen 

uberhaupt. 2 

Blöwing-Snake, bloh⸗ ing / ſnaͤhk, 8. 
eine Schlange in Virginien, die ſich 

erſt aufblaͤſet, ehe ſie ſticht; ihr Stich 
iſt ſehr gefaͤhrlich. 

Blöwn, blobn, part. paſſ. von to Blow 

geblafen, aufgeblaien, aufgeblaͤhet ꝛtc. 

all is blown up, alles ift verrathen, es 
ift alles vorbey. 

Blöwpoint, blob'; Paint, S. ein Kin: 
derfpiel mit Nadeln. 

Blöwth, blotb, S. die Blüthe einer 

Pflanze. (Wird wenig gebraucht.) 

Blowze, blauß, S. 1) ein roth und 

pausbädiges Mädchen, 2) eine Weibs⸗ 

perfon, deren Haar in Unordnung iſt. 

Blowzy, blau'sfi, adj. von ber Sons 

ne verbrannt, von hochrother Farbe. 

Blowfe, or Blowfabella, ein fchlotterich 

tes und Hederlihes Menfh, eine 

Aſchepredel, ein Garſtvogel. 

Blub, blobb, adj. aufgeblaſen, He 

ſchwollen. 

Blub · 


\ \ 
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Biußber, blob’,bör, S. 1) der Theil | diefes, ex iſt ein DBierfhenf 

eines Mallfiiches, der das Del oder den Mirch geworden; (eine Anl 
Thran enchält. 2) der Mund, als: auf die blaue Schürze, die die! 
] have Ropped the Cull’s Blubber, in England tragen.) | 
ich habe dem Kerl dag Maul geftopft. | Bllie- Pidgeon-Fliers, Diebe, 
(DieSpisbuben bedienen fi vornehins das Bley von den Käufern u 
lich diefes Ausaruds, und heißt fovıel, chen fehlen. | 
als, ich habe ihn gefnedelt, oder cr: | Blüe-Plumb, bliu's plom, Sz. 
mord.t.) 3) ein Meerfiſch; Pulmo 
marınus genannt. 4) Fiſchthran, 
Wallfiſchoͤl. 

Blubber-lipped, der große Lippen hat. 

Blubber- checks, \ blob’sbör:tichibts, 

or adj. pausbädigt; 

— ſlehe Blobehee- 
ked. 

to Blubber, tu blob’- boͤr, vn, fo 
fehr weınen, daß die Baden davon 

ſchwellen. 

to Blubber, tu blob⸗ boͤr, v. a. durch 
vieles Weinen die Backen aufſchwellen, 
ſchreyen. 

"to [port Blubber ‚wenn eine große Frau 
ihren Buſen entblößt. _ 

Blubbered, blob’;börd, part. adj. auf 
geſchwollen, aufgeblafen, di; (von 
den Lippen.) _ 

Bludgeon, blod dſchonn, S. ein fur: 
zer Prügel unten mit Bley beichlagen, 

. oder ausgegoffen, deren fid) Spikbu« | Bluffer, einer der einen Ga 
ben bedienen. Bluifh, bliu iſch, adj. blä 


Blüe, bliu oder blub, adj. blau, geringen Grade blau. 


gel. | 
furfeited with a blue Plumb,,| 
‚ner Kugel verwundet. 

Blüue-Skin, bliu⸗ſtinn, $. ei 
fon, die ein Weißer mit einer € 
zen erzeugt har. 

Blue - Tape or Sky-blüe, $ 
wein, 

Bluͤely, bliu⸗li, adv. mit eine 
Farbe. 

. he came off bluely, er ift übıl 

gekommen, 

Blücnefs, bliu'sneß, S. bie 
be, das Blaue, was eine bla 
haft hat. 

Bluff, bloff, adj. haͤßlich, 
geſchwollen, trotzig, uͤbermuͤ 

to look bluff. ſich groß mad) 
blafen thun. 

to Bluffe, tu bloff’si, v. a. die 
verbinden. 


arbe. im geringen Grad der blauen 
= look blue verwirrt ausfehen, erfchros er 
Ken, mißvergnügr ausfehen. 
a blue Boar, ein Ehrenſchlag, (durchs 
Faͤuſteſchlagen erhalten.) 

Blüe- bottle, bliu⸗ barztl', S. 1) eine 
blaue Rornblume, eine Glodenbiume. 
2) — 4 mit einem blauen Bauche. 

liu⸗ ey d, ad). was blaue 


von den fieben Grundfarbe) die blaue | Bluͤiſhneſs, bliu sifchneß,S. ai 


to Blunder, au blon’: dör, v. 
rt, das eine’ Verachtung 
net) 1) fich groͤblich irren, w 
Zweck feyn, ſich auf eine dum 
betrügen, ſich verfchen. 2) zu 
übereilen,, ftolpern. 
to blunder about, unbefonnen | 
to Blunder, tu blon’-dör, v. | 
thörigter Weiſe oder blinklings 
vermiſchen, einmiſchen. 

a Blunder, aͤ blon⸗ doͤr, S. el 
ber, ſchaͤndlicher Irrthum, eine 
ellung, ein Verſehen, Fehlgriff, 
ber, Scherz. 

Blurderbuſs, blon⸗ derboß, * 
große Musquete, ein Feuertt 
mit vielen Kugeln geladen if 
Doppelhaken. | 

Blunderer, blon’-derör, 5. 
pel, dummer ‚Kerl, einer ber fid 
übereilt. 

Blunderhead, blon’; d6rbedd, | 
—— toͤlpiſcher Kerl, ein 

opf. 





Blüe-cyed, 
Augen bat, 

Blüe-haired, bliub;bAbhrd, adj. was 

. blaue Haare hat. 

Blüeilh, bliu⸗ iſch, adj. blaͤulich. 

Blüeifhnefs, bliu⸗ iſchneß, S. blaßblaue 
Farbe. 

Blüed, bliu'd, adj. verwirrt, beſtuͤrzt. 

Biüe-Devils, blin’sdew':wils, 5. ver: 
zagte, Eleinmürhige, niederträchtige 
Geſchoͤpfe. 

Bhie-flag, blin's flagk, 8. die blaue 


agge. 

— of the Blue, Admiral von der 
blauen Flagge. 

he has hoifted the blue Flag, er hat die 
blaue Flagge aufgezogen; auch heißt 


g 


Blu 


ing, blon Döring, part. etger. 
kein, Berfehen, das Zuplar 
;öherhilend,, fehlend, ftolpernd. 
4, blon’;Eere, S. eine Art hel⸗ 
are Farbe. 

blone, adj. -ı) ſtumpf an der 
gr, nicht ſharf. 2) ungelebrig, 
Han Verftand, nicht aufgeweckt, 
kbaft. 3) plump, ungelchliffen, 
h fi, 4) abgefhmadt, nicht 


bone, S. ı) (in der zweydeu⸗ 
Sprache) Geld. 2) ein Raps 
fee Foil. 

in blont, v. a. 2) ſtumpf mas 
weterhen. 2) den Appetit, oder 
um Effen ſchwaͤchen. 3) eine 
— Verlangen wornach 


‚blonsted, part. adj. ſtumpf 
it, die Schärfe benommen, ge 


Angles of a Battalioh, in 
Eunft, bedeutet die 4 Ecken 
oder die 4 Winkel ſtumpf ma: 
‚amdas Dnarre’ oder Viereck in 
Üirt zu vertoandeln. 
Ublon»tifeb, adj. etwas flumpf. 
‚blenr’,li,adv. ı) ohne Schärfe. 
feine grebe,, ungefchliffene Art, 
iamen, geradezu , wie ein Bauer. 
fi, blont⸗ neß, S. ı) Martgel 
it Chärfe, Schneide oder Spl⸗ 
d be Grebheit, Ungezogenheit, 
ii an Lebensari. 
Bed, adj. plump, dumm, uns 
ir, ohne Wit und Verſtand. 
ber, S. ein Flecken, ein Kled, 
‚welorr, v.a. befleden, be: 
1, Kamen ‚ verdunfeln, ohne 
2 Begzuroischen. 
Noreo‘, part. adj. befledt. 


tout, m blort⸗ aut, v.a. her⸗ 
hkan, unvorfihtig reden, ohne 
Imken reden. 

\out, blor'sted,saut, part. adj. 
hötfam geredet, herausgeplatzt. 
&, m blofeh, v. n. erröthen, 
Kath werden, Verwirrung vers 


R : 
of, S, 1) die Erröthung, 
Samröthe, —— Berti 


+») eine rothe Purpurfarbe. 
“m plogliche —— Cin 


"6 
gen Locke das Wort 
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Blushed, bloſchd, or blufht, part- 
fihamroth geworden, 

Blusting, bloſch⸗ ing, S. das Errds 
then, die Schamrothe. 

Blustiy, bloſch⸗i, adj. roth, roͤthlich, 
was die Farbe der Schamhaftigkeit har. 

to Bluster, tu blos“ toͤr, v. n. brauſen, 
poltern, groß Weſen machen, heſtig 
und laut ſeyn, den Eifenfrefjer fpielen, 
ſich aufblaſen, brüften, 

Bluster, blos toͤr, $. 1) ein greß Ge⸗ 
ſaͤuſe, Geraͤuſch. 
Lerm, ein Geprahle. 
ſtuͤmigkeit, Wuth. 

Blusterer, blos⸗ törör, S. ein Groß⸗ 
Be ein ungeflümer, aufrührifcher 
Kerl, 


3) die. Unger 


Blustering, blosstöring, S. 
Geräuih, Tumult. 
a blustering Wind, ein braufender 


ein groß 


ind. 
a blustering Fellow, ein unruhiger Kopf. 
a blustering-Style, eine hochtrabende 
Schreibart. _ 
Blustrous, bloßsteoß, adj. tumultua⸗ 
riſch, ungeſtuͤm, lärmhaft. 
Bö or Böh, bob, interj. ein ſchreck⸗ 
haftes Wort. 
he cannot fay bo to aGoofe, er ift ein 
—— Klotz, der wie verſtummt da 
ist. i 
Boät, bohr, S. ein Eber. 
a wild Boar, ein wildes Schwein. 


a Boar-Pig, ein junger Eber. 
a Eöar-Spear, ein Spieß zur Schweins⸗ 


jagd. 

Bdard, bohrd, S, ı) ein Bret. 2) ei⸗ 
ne Tafel, oder ein Tiſch, woran gear⸗ 
beitet wird. 3) die Koſt, der Tiſch; 
die Speiſe. 4) eine Tafel, an welcher 
Gericht gehalten wird. 5) ein Ge⸗ 
-rihtshof. 6) der Bord oder Verdeck 
eines Schiffe. 

to be on Board, heißt, im Schiff feyn. 

to caft over Board, aus dem Schiff 
werfen. 

to deal above Board, frey, öffentlich 
banbeln, rechtfchaffen zu Werke geben. 

to be above Board, ficher feyn, nichts 
zu befürchten haben. 

a Chefs-Board, ein Schachbret. 

the Side-Board of a Tub, eine Danube 
eines Zubers. 

a falling Board, eine Falle. 

to Röard, tu bobrd, v. a. 1) mit Ger 
walt oder mit Sturm in ein Schiff 
dringen, eben fo wie man eine Beftung 
beftürme. 2) angreifen, ‘den * 

er⸗ 


2) ein Aufruhr, 


1 
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Verſuch zum Angriff machen. 3) td | Rdat, bobt, S. ein Boot; eiı 
foln, mit Bretern bedecken. Schiff, Kahn, Nachen. 
to dard,v. n.ſpeiſen, Koftgängerannch: | a Ship-Boat, ein Nache zu eine] 
men oder. halten. gehörig. 
to bdard ata Friend’s, bey einem | am Advice-Boat, ein Yghric 
Freund an den Tiſch, in die Koft ger | a Ferry-Boat, eine Fähre. | 
ben. a Packet- Boat, ein Packeth 
Böarded, bobr’;ded, part. adj. 1) getä- Poſtſchiff. 
felt. 2) ein Schiff beſtuͤrmt. 3) in die | a Pafage- Boat, ein Wartiſch 
Koſt gegangen, geſpeilſet zc. — Fly- Boat, ein Bas 
Sand ur wi g. | Boätion, hobaͤh⸗ſchin, 8. d 
*** — bohrd waͤboſches 8 len, @eröie, das Kuallen, de 
Böarder, bohr⸗ doͤr, S. ein Koſtgaͤn⸗ — er 
— ne um ein gewiſſes bey je —dat⸗manb ohts/mann, ett, 
Böarding, bohr⸗ Ding, part. et ger. 1) —— ein 
täfelnd, das Täfeln. 2) das Veſtuͤr⸗ — 
ae Schiffs. 3) das an Tiſch Slaggen, und alle Sıferii 
Böarding-School, bohr⸗ ding⸗ſkuhl. s. | Finer Aufſicht hat; der den 
eine Kofticule, eine Schnlanftalt, oo | Dre Wachen und Arbeiten 
man zugleich, wohnt und in allem‘ ver» | DET a die Srraft 
pflegt wird. tape. ie Deutihen n 
Böarding- School heißt auch in der ge, | Pffieier Bootsmann, Der 
meinen Spracde, ein Gefängnif, troſe ſpricht die ſes ort fehr 
Zuchthaus. aus, als bob’; fr. hi 
Böarifh, bohr⸗ iſch, adj. ſauiſch, wies Ba — ae . 
; lei i * 
ge; graufam gleich einer wilden daß es ganz (08 foielen kan, 
to Böaft, tu bobff, v. n. prahlen, fih | lich etwas Las zur Zierde di 
feiner eigenen Handlungenrähmen, fi | Ohrtinge, eine Flagge und der 
felbft ruͤhmen, fid) ſelbſt erheben. Wurte, welche am Ende einet 
s oder Verſes wiederhoblt wer! 
to Bdaſt, tu bohſt, v.a. 1) von etwas | Schlag 4) eine kurge Ci 
prahlen, viel Weſens wovon machen. s) ein Schimpfwort (ad 
2) etwas vergroͤſſern, erhehen. 6) einer. der ae pri Sadı 
Bdaſt, bohſt, S. 1) eine Großprahle | Nimme und forteraat. | 
tey, ein ſtoizes Gefpraͤch. 2) die ir, | an Earch- Bob, ein Regenwun 
fache des Prahlens, eine Gelegenbeit Made zum Angeln 
zum Stolz. 3) die Sarhe, womit ger | t0-Bob, tu babb, v.a. 1) ſ 
prahit wird. (daher kemnit Bob - Ta, 
great Boatt, ſmall Roaft, ein groß Ge, Iwan; ) 2) ſchlagen, abpril 
ſchrey umd wenig daben;  eder, die | fAmteren. 3) betrugen, di 










eößten Prahler find die ſchlechteſten . gewinnen. 4) ſpotten, 
€ 


ezahler. 


Bdaſted, bobs'-ted, part. adj. geprahlt, 


gerühmt. 


Böafter, bobs's tör, S. ein Praßler, 


ein Großſprecher. 


ı to Bob, tu babb, v. n. bin 


fpielen,, loshangen, bammeln 
bangen 


Bobb’d, babb’d, part. adj. 6 


hintergangen, gefchlagen. 


— bobſt⸗full, adj. großſpreche⸗ Bobbin, bib=bin, sn) ei 
or 1.98 j 
Böafting, bebssting, S. Ruhmredig er ge 
‚feit, das Ruͤhmen | f dein, wenn das Flauenzimm 
Böafting, bobs Aare N adj. ruhmredig, Ten Endpfeit oder webt. 2) ein 
euhmfüchtig, ehrgeltzig. del, ein Weberſtuhl. 
Böaftingly, bobs’stingli, adv. yprab» | Bobbin- Work, bab’;bin: wol 
leriſcher, ruhmfächtiger Weiſe. Spitzen, geknopfelte Arbeit. 


Bob Lıcı) - Bod 


bab;bing, S. das Schwer | Bodies, bad’;dis, S. des Konigs Fu 
ö, due Hin: * Wiederfliegen der | garde, Libgerde. en 













eiruche ; das Schlagen Bodilefs, badd⸗ dileß, adj. ohne Leib. 
i, bab;bifch, adj. tuͤchtig, nett, et 6309; dili, adv. leiblicher 
Seife. 


ey, babb’stfeherri, S. ein | Bodily, badd';dili, adj. leiblich, Fit 
jel mit einer Kirſche, die fo | perlich, was den’ Leib, nich die Seele 
wird, daß fie bin und ber angebet, wirklich, wahrhaft... _ 
ft und gegen den Mund fchlägt. | Bodikins, badd; ikins, ingerjedt, bey 
babb ſtaͤh, S. ein Seil, | meiner Sechs. 
a gbogenen Maft vorne an der — boh⸗ ding, ger. von to Bode, 
vs Saiffes, am vordern Teil | „ das Ahnden, das Borherandcuten. 
Bas fefthält. Bodkin, badd' Ein, S. eine Haas 
il, bebb’stäbl, s8. 1) ein! Made. 2) eine Spidenadel, eine 
h, Kurfowanz. 2) ein lieder: |] Schrmürnadel. > 
3) ein nnvermögender | . @ Pririters- Bodkin, eines Buchdrucker 
fin Berfhnittener. „Abe ©: „ 
Ragand Bobtail, ein Auflauf | Boty» bad di, S. 1) der Leib, der Kür. 
i per. 2) eine Materie, die dem Geiſt 
entgegen geſetzt iſt. 3) eine Perſen, 
ein menſchliches Weſen; (daher kommt, 
Somebody , Nobody, jrmand, nie 
mand.) 4) was wirklich ift, und niche 
bloß vorgejtellt wird. 5) eine geſamm⸗ 
lete Mafle, eine vereinigte Macht. 
6) the mäin Body, die Hauptärmee, 
7) eine Gemeinſchaft, eme Anzahl 
Leute, die durch eın gemeinfchaftliches 
Band vereiniget find.” 8) der außer: 
liche Zuftand, worunter verftanden 
wird: der Haupttheil, das Ganze, 
der Klump, ver Rumpf eins Koͤr— 
pers, als von einem Schiff; oder the 
Rody of a Coach „ of Church, ofa 
Man, of a Tree etc. 9) die Pandef: 
ten oder allerhand Jufammengerragene 
jurtftifche Rechtsſpruche, 5. Dd. a Ba- 
dy of the cıvil Law, . - 
a Body of Divinity, ein Eyftem der 
Gottesgelahrtheit. 
eſae bung hat. 10) a metallıne Body, ein fefter mes 
m bohd, v. a. vorher bedeus I tallifcher Korper. 2 in der Geo⸗ 
kr anzeigen. * merrie, jede dichte fefte Figur. 2)Star⸗ 
‚Y.n, von Borbedeutung ſeyn, fe, Kraft‘, als: Wıne of a’good body, 
Riten. 13) bey den Wiablern, to bear a 
WO:ded, part. adj. vorher rg wenn die Farbe fich gut milden 
j t. 


bobdment, S. eine Vor-a - bufy Body, ein hitziger Menſch, 
ung, eine Anzeige, Vorher⸗ein geſchaftiger Menſch; Hans in als 
ung. len Gaſſen. ——— 
Iabadſch, v. n. ſtecken bleiben, Botſy Clothes, bad’ di⸗klohß, S. Bes 
gtſam ſeyn ; fiche to Boggle. | deckung über, Pferde, die m der Eur 
88; di6,S, eine Schmürbruft; | find und vorfchriitsmäßtg warm gıhals 
Bon ten werden müflen. 

Bg.Bodied, big:badd'; did, adj. | to Bo‘ y, su bad’;Ddi, v.'a. eink dewiſſe 


- —— Bodies, fiehe das 


@Bocal, back⸗ahl, S. ein 
einem Quart. 
Baalin,, or Boccafine, back⸗ 
$ eine Art Leinewand, feiner 


bes, S. Sardellen; (nad 
ſthe Anchovy und Sardin. 
beck⸗ ilett./ 8. eine. Art 
Geyer mit fan: 
bad irett, gen Fluͤgeln. 
kring,S. back’; ing⸗herring, 
age oder Buͤcklinge Falbrrocen 
u dörten, 
Bd, bi’; lind, S. Ländereyen 
— Lehn, woruͤber man ei⸗ 

















— — — — — — — — — — — 


ven... 
ae S.. Hafcher. 


Bog, 


Seftalt geben, in einen Körper ſormi⸗ 


“ 


felhaft, unſchluͤßig feyn. 


Bog 


Bofı: bagt, S. ein Moraft, Sumpf, 
(dwammiger Grund. 

Bog- Trotter, bagk'strartör, S. einer 
der in einem fumpfigen Lande wohnt. 
go Boggle, tu bag⸗kl, van. 1) zmweis 
: e) zutüd 

fahren, erfchredten, ſich fuͤrchten vor: 
waͤrts zu fommen, 3) fid verftellen. 
Boggle-Bac, bag’: El’-bob, S. eine 
eldſcheuche. 
Boggler, bagt’-lör, S. 
ein furchtſamer Menfi 
Boggy, bagk-i, adj. moraftig, fumpfig. 
Bog-Houfe, bagk⸗haus, S. bag heim: 
liche Gemach; ſiehe Houſe of.Oflice. 
Bog - Lander, bagt⸗ laͤndoͤr, 8. ein 
&rländer, daher, weil. Irtland fo 
viele Sümpfe bat, ; f 
Bog-Latin, bagk’- laͤttin. 8. ‚Apotheker: 


latein, , j 

Bögy, bob’,ti, S. ein Schifferwitz, 
ask Bogy, d. i. ask mine Arfe, frag 
meinen Steiß. 

Böhea, bo'sbib, S. eine Sorte Thee 
von höherer Farbe und von mehr zu: 
fammenziehendem Geſchmack, als gtuͤ⸗ 
ner Thee. © 

to Boil, tu bAil, v. n. 1) durch Hlitze 
in Bewegung gefekt feyn. 2) bikig, 
eiftig feyn. 3) fi) bewegen, oder. wal: 
len wie fiedendes Waller. 4) fleden, 
kochen, durchs Kochen weich / werden. 


ein Zweifler, 


‘to Boil, tu bäil, v. a. etwas ſieden, 


kochen, in fledend Waffer thun. 
Boil, bäil, S. eine Beule; fiehe Bile, 


Bollary, bäil’släri, S. eine Salzſlede⸗ 
tey, eine Salzkote. 
Boiled, bäilo, part. adj. gefotten, ger 


kocht. 
Boiler, bailde, S. 1) einer der etwas 
kocht. 2) der Siede- oder Kochkeſſel. 
Boilıng, bailsing, part. et ger. fiedend, 
das Sieden. 
Boiling. hot, fiedend heiß. 
Boiling- Well, baͤil⸗/ ing⸗ well, S. ein 
Springbrungen. EN: 
Boifterous, bäis;teroß, adj. ſtuͤrmiſch, 
ungeſtuͤm, ‘heftig, aufruͤhriſch, uns 
bandig.. = .,,;. . 

Boifteroufly, bris’steroßli, adv. ge 

. — ſtuͤrmiſcher, ungeſtuͤ⸗ 
mer, heftiger, hitziger, unbaͤndiger, 
aufruͤhriſcher Weiſe. 

Boifterousnefs, baͤis ⸗ teroßneß, S. das 
aufruͤhriſche, ungeſtuͤme, ſtuͤrmiſche We⸗ 
fen, die uͤngeſtuͤmigkeit. 
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to Böke, tu bob, v. n. woig 
| brech llen 


Bol 


en wollen. 
Bdlary, bob‘; läri, adj. tbonal 
Böld, bohld, adj. 1) kuͤhn 
persbaft, muthig, umverzagt 
08. 2) mas mit Mu 
führt wird. 3) mit Zuv 
zroeifelhaft. 4) vermwegen, 
rauh, ausgelaſſen. 
to be (make) bold, fo dteiſ 


ſeyn. 

a Bold-face, ein frechet um 
tee Menfh. (Der Matrofe 
unter Bold auch eben, glätt, 
zu, offen.) als: 

Böld acceflible Cdaſts, ebene 
offene, gut anzulandende 

Bold, dreift, wie ein Müllers 

täglih ein Schelm beyn 
nimmt. 
to Bölden, tu bobl'sd’n, ı 
. tühnen. „ 
Böldface, bohld⸗ fäbs, 5. 
ſchaͤmtheit, die Frechheit⸗ 
ſcheidene Weſen. 
Böldfaced, bohtd⸗ faͤhsd⸗ 
ſchaͤmt, frech, unbeſcheiden. 
Böldiy, bohld⸗li, adv. 
“ne, dreifte, beherzte Weiſe. 


Böldnefs, . bobld' s nefi, Su 
Kühnbeit, der. Much, bie 
2) die Dreiftigfeit, V 

" Unverfhämtheir, Vermeſſ 
Freymuͤthigkeit, Freyheit 
4) Zuverſicht, Vettrauen. 


Böle, bohl, S. 1) der 
Baumes. 2) eine Art Erde, 
tig. 3) ein Korumaf 
Scheffeln. Hein Becher; 
the Böle of a Pipe, der Kopf 

bactspfeife. 
Bole armoniac, Armenifcher 9 

Böling, bob'sling, S. ein 
oder gedrehte Srgel. 

Bölis, bob;lis, S. elne gt 
ge Kugel, oder fenriges 
welches fehnell durch die Luft 
Arijtoteles nannte es Capra 

Böll, bobl, S. ein runder © 
(von Flache.) dd 

to Böll, tu bobl, v. n. in 
auffwießen, Stengel befom 

ar — bobldꝰ flaͤcks 
o Stengel gewonnen. 

Böllemong, BEN Dong, bopl:m 

. Buchmweizen, KHeinekorms fit 
wheat. 



















Bol 


bein, firhe Swoln, geſchwollen. 
bobl / ſtoͤr, 8. i l, 
ein — ee 

iter einem Sattel, das Fell. 
— 3) eine Compreſſe auf 


Itu bobhl⸗ ſtoͤr, v.a. 1) den 
Fein Küffen fügen, 2) um 
immen halten mit einer Com; 
3) unterftügen, vertheidigen, 
imfüden halten, (Diefes leg: 
söb und veraltet.) 
“up, unterftüßt, 
HS. 1) ein Pfeil, 

right, ein gerader, fpißiger 


Nigel an einer Thüre. 3) der 
Meiner Kette der Gefangenen, 
oder Mackel. 
-Bolt, ein Donnerfeil. 
K, ein Strick, womit die 
fngdum benäher werden, 


boblt, v. a. 1) zuriegeln, 
M Riegel befeftigen, als to 

T, etwas mit Bolzen ver: 
2)in Eifen legen, feſſeln. 
HtMeal, Mehl fieben, beuteln, 
gen durch ein. Sieb, das Un; 
Adem Reinen abfondern. 
it out, herausplatzen, heraus⸗ 


in, hinein ſtuͤrzen. 
It out, einem ausforſchen, aus: 


ıboblt, v. n. eilig und ſchnell 
Peil Heransipringen, heraus, 


ybl · ied, part. adj. . verrie, 
deutelt, ausgesorfcht, heraus» 


Shlstör, S. ein Mehlbeutel, 
" jum Abfondern gröberer 
ine Att Netz. 

bohl⸗ ting, part. et ger. vers 


das Verpgegeln. 
beblssing, S. eine Art zu 
min richtshöfen, 


doufe, bobl⸗ ting ⸗· haus, 8. 
wedans, two das ‘Mehl geben, 
!geficbt wird, j 

“, boblt';bedd, S. in der 
& eine Vorlage, ein Vorleg⸗ 
ipıent, 

h orBow-Sprit, bob‘; ſpritt, 
Eegene Manbaum vorne an 
Ki des Schiffe 
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Bom 


Bölus, bob;loß, S. r) eine Mebdicin, 
die in einer gröffern Maſſe wie eine 
Pille gegeben. wird, Latwerge ge⸗ 
nannt; (ein —— oder ein Biſſen) 
2) aud ein Beynaine für einen Apo⸗ 
thefer. " 

Bom, bom, S. eine große ameritanis 
ſche Schlange, die ein groß Getoſe 
macht, aber niemand ſchader. 

Bomb, bom, nad Sheridan bam, 8. 
Die Ausfprache bom iſt richtiger. ı) 
eine Bombe, eine Feuerkugel. 2) ein 
lautes Getoͤſe. 

Bomb - cheft, bom⸗ tfcheft, 8. eine Art 
Kifte oder Kamen mir Bomben ange 
fült, die in einer Mine angebrocht 
if, um fie mit denen, die darauf ſtehen, 
in die Luft zu ſprengen. 

Bonib-Ketch, bom’; serjb, | S.einere 

or Schiff, 

Bomb. Vefsel, bom’swenfel,S bar fehr 
ftart gebaut, und Bombenfeft ift, 
von welden Bomben in eine Veriung 
geworfen werden. 

to Bonib, tu bom, v.oa. bom⸗ 

or bardi⸗ 

to Bonibard, ru bom’; baͤrd, ren, mie 

Bomben beihießen, mit Bomben ans 
greifen, IR, 

Bombard, bom’sbärd, S. 1) ein Eure 
308 und weiter Stuck Geſchuͤtz. 2) ein 
£urges dickes Weinſatz. 

Bombarded, bombaͤr'-ded, part. adj» 
bombardirt. 

Bombardẽer, bombaͤrdihr, 8. ein Bom⸗ 
bardirer, einer der Bomben richtet 
und abfeuert. 

8. 


Bombarding, bombär’;ding, 
or . 

Bombar'lihent, bombärd'; ment, f . 
das Bombardiren, ein Angeiff mie 
Bombenwerfen. 

Bombasın, bömbäßibn‘, S Bomtafın, 
ein leichtes feidenes Jeug zum Teauren, 
eine Art ſeidener Kreppfio x 

Bombast, bombäft, & 1) Barchend 

a) Sroßprablerey ohne Bedeutung. 

Bombasf , Bombäft, \ adj. hoch⸗ 

or trabend, 

Bombastic, bomboͤſt⸗ ick, gropfpro⸗ 
—8 — 

Bombilation, bombilaͤh⸗ſch'n N 

or 

Bombuiätion, bombuläd ſchen ‚s 
das Krachen, das Donner, der Schall, 
das Getoſe. 


Ra Bon. 


Bom 


Bombus, bom’;boß, S. das Poltern, 
Getoͤſe, der Wind im menſchlichen 
Körper. 

Bombycinous, bombis'; finoß, adj. 
den, was von Seide gemacht iſt. 

Bombycinum, bombis’; finom, S. eine 

; =. Seide, die aus Aſſyrien gebracht 
wird. 

Bombylius, bombil’slioß, S, eine Art 
Hummel, eine große brummende 

. . Biene. ° 
Bonibyx, bom’;bid®’s, S. ı) eine Gat⸗ 
tung Inſekten mit Flügeln, die einen 
Stich wie die Bienen von fid) geben; 
auch geben einige 2) dem Seiden⸗ 
wurm den Namen Bombyx. 

Boıt, or, Ban, bann, S. inder Bo— 
tanik, der Name, den einige dem Kafı 
feebaum geben. j 

Bönage, bo'snädfch, S. das Gebeine 
am ganzen Menfchen, der Ruͤckgrat. 


Bönaröba, boh⸗naͤroh⸗ baͤ, 8. ı) ein 
fhönes Kleid. 2) eine Hure. 

Bonäfus, bonaͤh'⸗ ſoß, S. eine Art Auer: 
ochfe , ein roilder Stier. 

Bonchretien, bonkret⸗ tſchihn, S. eine 
Art Birnen. 

Bond, band, 8. 1) ein Sell, Strid, 
oder Kette, womit jemand gebunden 
it. 2) ein Band, das etwas zufammen 
hält. 3) eine Vereinigung, Verbin, 
dung. 4) Ketten, Gefangenschaft, 
der Verhaft. 5) ber Kitt oder dag 
Band der Vereinigung, die Urſache 
der Vereinigung. 6) eine —— 
eine Schuldverſchreibung. 7) eine Ber: 
bindlichkeit, 

Bond’, band, adj. gefangen, in einem 
knechtiſchen Zuftand. 

Bondage, ban’sdAdfch, S. v) der Ber, 
haft, die Gefangenſchaft, die Sklave⸗ 
rey. 2) Verbindung, Pfliht, das 
Band der Schuldigkeit; die Dienft- 
barkeit, die Knechtichaft. 
nd-maid, band’s mäbd, S. eine 


Sklavin. 
Bond»man, band’smänn, 8. ein Sklave. 
Bond. Servant, band’sferwänt, S. ein 

Sklave, ein Zwangknecht. 
Bond - Service, band’;ferwis, S. ı) 

die Sklaverey. 2) der Dienft, Zwang. 
Bond - Slave, band’;fläbw, S. ein 

Mann in der Stlaverey. 
Bonds-man, bands’-männ, S. ı) ein 

DBürge, einer der ſich für den andern 

verbindlich gemacht, =) ein Sklave. 
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Zwangsmagd. 
ſei⸗ — bobn, S. 1) das Bein, bi 


— — — ⸗— — — 


ñ — — — —ñ ——— r —ñ— — — — —se — — 


Bon 


Bond - Woman, hand · wumaͤn 
eine Frau in der Sklaverey. 


2) to be upon the Bones, ſich 
angreifen, in DBereiticaft, | 
Knochen feyn. x 

3) to make no Bones, ſich nid 
bedenken. 4) ein Würfel, 

Bone of Filhes, Fifchgräten, | 

Back -Bone, der Rüdgrat. 

Hip-Bone, das Hüftbein. . | 

Jaw - Bone, or, Cheek - Bot 
Kinnbade. 

Ring-Bone, ein Ueberbein 

Shin-bone, das Schienbein. 

Whäle-Bone, Fiſchbein. 

Bone - Box, bobn' bad, 5. 
ut your Bone - Box, 
Mund zu. 

to Böne, tu bobn, v. a. 

‚aus den Fleiſch nehmen. 

Böned, bobnd, adj. daraus 

Ken genommen find. ° 

Böned, bobnd, part. adj. 

jene, in Verhaft genommen. 
usdruck des Pöbels.) 2 

Böne-lace, bobn';läbs, S. 
Be, fo auf einer knoͤchernen 

Böhlen j "Bohn; lef, adj ‘ 
nelefs, s leß, adj. 

Knochen hat, ohne Beine 


en. 
to Bönefet, tu bobn';fet, v. & 
Kuochen wieder einrenfen. 
Böne-- fetter, bobn’s fertör, 5. | 
— 2) ein bodtrd 
erd. - J 
Böne- fetting, bobn'; fetting, I 
Knocheneinruͤcken, das 
Knochen. * 
Böne - Spaven, bohn'⸗ ſpoͤ 
eine Haͤrte, fo die Pferde zwi 
Huf und dem Knorren beto 
Bonfire, bonn’feir, S. ein d 
feuer. 


Bonigrace bonn geh, Ss. 
Skirm, ober ae 














Sonne. 

to Bönify, tu boh⸗ nifei, v. a. 
ten, Erſatz machen. 

Bonnet, ban⸗ net, S. eine I 
Kappe, ein Hut. 
Bonnet beym Veftungsbau, fl 
kleiner Ravelin ohne Graben, 


Bruſtwehte 3 Fuß hoch iſt. 


Bon 
ta Prötre or Prieſts· Cap, {ft 
Irt Außenmwerf 


bansnets, S. in der Schifs 
che,‘ Heine Segel, die an die 
3 der ine Aare und 
afte gt oder aufgezo⸗ 
ken; Heine Nebenfegel. si 
ag adv. artig, luftig, 


‚banınineß, S. Munter⸗ 
figes Wefen, die huͤbſche Ge: 


insni, adj. 2) huͤbſch, ſchoͤn. 
‚aufgeweckt, froͤlich üppig. 
— bar : it S. 

h n einigen Pros 
ͤtaͤuchlich 


apnum , bob‘ nomsmag'; 

eine Art Pflaumen. 8 
tkel, bon’: pornidel, S. eine 
—— Brod, in Weſtpha⸗ 
pernickel 


Vni, adj. bei 
‚Bas Knochen hat. 

in:jes, or Bonzus. S. eln 
ft den Priefteen und Geiſtli⸗ 
Din, Sapan und Tonquin 


brbi, S. ein ungeſchickter 


I, Flegel 
ich, bub'» bi » hotſch, 8. eine 
be Chaiſe. 
ah der Name eines Vogels, 
g in Weſtindien und andern 
vr Welt ** wird; er 
rg die er fih aus dem 


SS. ein Bud, eine allge 
Mmmnung für ein Buch. 
tubut, v. a. inein Buch 
einſchreiben, regiſtriren. 
I buk⸗ beindoͤr, S. ein 


bak⸗full, adj. der viel ge: 
cohne es zu verſtehen, ohne 
won zu haben. 

per, buf’; kihpoͤr, S. 
ter, Buchhalter. 

ing, ⸗kihping, 8. das 
ten, das Rechnungsfuͤhren. 
nFsifd, adj. der immer über 
a liegt, dem Buͤcherleſen 


6, bufsifchneh, 8.— das 
iu. ſehr an den 


—— 


nigt, voller 
at 


ein 
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Boo 


Booklearned, buf':lerned, adj. in Bü: 
ern betvandert, fchulgelehrt. 

Booklearning, buf’slerning, S. B 
chergelehrſamkeit, Schulgelehrfamteit ; 
(ohne Wig.) 

Bookman, buf;männ, S. ein Gelehr⸗ 
ter, einer der die Bücher ſtudiert. 

ea buk⸗maͤht, S. ein Schul« 
gefelle. " 

Bookfeller, but’,fellöe, S. ein Buch⸗ 
haͤndler * 


Book· Worm, buk ⸗ worm, S. ı) eine 
Motte, Schabe. 2) ein Student, der 
zu eifrig Ifefer; ein Lefer ohne Beur⸗ 
theilungsfraft. 

Booly, bub»li, S. eine Serländifhe 
Horde; (rad Art der Tartarlihen.) 

Boom, bubm, S. in der Schiffer« 
fprache. Deine lange Stange, die an 
die Eden der Segel befeftiget wird um 
die Segel mehr auszubreiten. 2) eine 
Stange mit Buͤſchel oder Körben bes 
hängt, welche den Schiffern als eine 
Marke dient, wo fie im Canal fteuern 
folfen, im Fall das Land uͤberſchwemmt 
ift; Cfonft aud) Beacon.) 3) ein Schlags 
aum, ber vor einen Haven gelegt 
toird, um den Feld abzuhalten. 4) 
ein Haufen Sand in einem Haven. 

to Boom, tu buhm, v.n. ı) mit Hef⸗ 
tigkeit beranfommen, z. B. ein Schiff, 
wenn es alle Segel anlegt und in 
vollen Segeln ift. 2) auffchwellen, und 
azufammenfallen wie die Wellen. 

Booming, bub's ming, S. das Aus 
fpannen der Segel fo weit fie ausges 
fpannt werden können, mit allen Se⸗ 
geln ausgefpannt; das Hochanlaufen 
der Wellen. 

Boomites, .bub's meits, S. eine Art 
Agat, von einer merkwuͤrdigen Durchs 
fihtigkeit und Stanz. 

Boon, buhn, S. eine Gabe, ein Ge 
ſchenk, eine Gunſt, eine Berroilligung, 
eine Wohlthat. 

Boon, bubn, adj. luftig, freudig, munter. 

a boon Companion, ein guter Gefelle, 
ein munterer Burſche 

Boops, bubps, S. ein Seefiſch, Heu⸗ 
teng genannt, 

Boor, bubr, S. ein Adermann, ein 
Dauernkerl, ein Bauer, ein garftiger 
fauler Kerl. 

Boorifh, bub⸗xiſch, adj. grob, baͤu⸗ 
riſch, unhöflich, toͤlpiſch, ungeſchickt. 

Boorifhly, bub'srifchli adv. auf eine 
baͤuriſche Art, auf eine unhöfliche, un« 
geſchickte, grobe Weiſe. 
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Böcrifhnefs, bub⸗ riſchneß, S. baͤue⸗ 
riſche Sitten, Grobheit, das unges 
ſchickte, bäuerifche Weſen. 

Boord, bubrd, S. ein Scherz; ſiehe Joke. 

Boor- Worm, bubr';worm, S. ein 
Seewurm, Hoſzwurm, der ſich in den 
Boden eines Saiffs einfrißt. 

Boofe, bubs, S. ein Ochſen⸗ oder 
Kuhſtall. 

to ge, tu bubs, v. n. trinfen, je 

e 


n. 

Boofy, bub.ſi, adj. luſtig, etwas be: 
trunken. 

to Boot, tu buht, v. a. ı) dienen, nuͤ⸗ 
ken, als: . 


what boots it, mas nüßt e8, was hilft 
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es. 
2) bereichern, befchenken, begaben. 
Boot, bubt, S. ı) ein ©tiefel. 2) ches 
male eine Folter in England an den 
Deinen eins Vorbrechers. 3) Vor 
theil, Gewinſt, Nußen, Profit. 
#0 give to Boot, überhin, zugeben, mit 
Vorcheil weggeben. 
what wıll You give me to Boot? was 
tollen Sie mir zugeben7 
4) Beute oder Piünderung, s) aller: 
band Bauholz; fiehe Timber. 
the Boot of a Coach, der Ort unter 
dem Kutichkaiten, der Schlag auf bey 
den Setten in einer Kutſche; der Raum 
zwiſchen den Kutſcher und dem Kutſch⸗ 
kaſten; Cetzteres nach Johnfon.) 
Boot-Catcher, kubr.. kaͤtſch⸗ oͤr, S. eis 
net der in den Gaſthoͤfen den Fremden 
die Stiefeln auszieht und pupt. 
ee bubht⸗ hohs, S. &tiefel- 
‚ N pie. 
Boot. Strap, bubtsficäp, S, ein tie 
Bodı- Tree, Bah 
ot- Irce, babe; trib, auch Boot. 
Laft, S. ein Stiefelholz, Stiefelleitten, 
welcher zum Ausweiten in die tie. 
feln getrieben wird 
Bocted, bub's sed, adj. Heftiefelt, in 
— 
ok, buhth, S. eine Bude, Hätte. 
ta Boüthale, eu buht⸗ haͤbl —* rau⸗ 
ben, ſtehlen, pluͤndern. 
— buht: haͤhloͤr. S. ein Raͤu⸗ 


Boöthaling, buht'⸗ haͤhling, S. der 
Diebftadl, der Raub. a ; 

Booting, bub'-ting, S. eine peinliche 
Frage, fo mit einem elfernen Stiefel 
Keil ehedem in Schottland ges 


m 
nern 


Bootes, bub'; tes, S. in der 
nomie, ein Geſtirn der nit 
albfugel. | 
Bootlefs, bube'sleß, adj. 'ı)i 
ohne Vortheil, mas zu nichts 
2) ohne Erfolg. \ 
Boots, bubts, S. bey einer M 
oder Eßkameradſchaft, der jängfti 
her einſchenken, das Feuer fi 
die Lichter pußen-und Elingeln a 
to ride in any one's old Boots, ' 
die Maitreffe oder Hure eines | 
heyrathen oder zur Hure annef 


Booty, bub'sti, S. 1) die Beute, 
derung. 2) Dinge die, man burd 
berey hat. 

3) to play Booty, abſichtlich ver 
mit einem unter der Dede li 

Booze, bubß, S. Getränke; fg 
quor. f 

Bopeep, bobpibp', S. als: ) 

to play Bopeep, ſich verſteckn 
ſtohlne Blicke geben, herausich 
geſchwind zurüc ziehen‘ ale‘ 
man erſchrocken wäre oder jem 
ſchrecken will; auf der Lauer D 

Börable, bob'stäbl', adj. das fi 
ren läßt. , 

Boradhio, borät’stfeho, 5. } 
Säufer. 2) ein Iedern Weingd| 
Spanier. 4 

Borage, box⸗ridſch, S. eine 
DBoragen. 

Boramez, bor'srämeß, S. 
fhe Lamm. (Eine Pflanze, 
ftalt eines Lammes.) | 


Borax, bob'sräds, S. Bora 
fünftlihes Salz. (Wird hanpt 
—— Loͤten gebraucht.) 

a Borde, A bardi, S. ein Sq 
a half Borde, ſechs Pence oder ein 


Scillingg (Yn einer unverfiäl 

Eprade.) 
Bordel, bar'sdell, ı S ein 
del, ein. 


or 
Bordeflo, bardel’:1o,f haus. | 


Border, bar'sdör, S. 1) bei 
Rand, der Saum von etwa 
Bord. 2) das Geftade. 3) dir 
zen eines Landes. 4) die Aufe 
faffung eines Gartens, welche m 
men befeßt ift. 5) der Saum 
Kieides, ‘welcher mit Oriderz| 
ben «ft: ’ 

to Border, tu bar⸗ doͤr, v. n. & 
zen, nabe anftoßen. 


Bor (1 


fs border uporı Prophanenefs, 
0 —— ſind beynahe gott · 


m, tubarsdör, v. a. 1) mit 

Kand von Zierrathen verfehen 
fungeben. 2) heran reichen, be 
p, an einander ftoßen, zuſam⸗ 

begraͤnzen. 

bardoͤroͤr, S. der an den 
m, an den äußern Theilen 
; ur nahe an einem Ort wohnt. 


fit, bardöring, part. et ger. an⸗ 
mb, anfiogend, das Angrän, 


all-petiny, bobrd'; haͤf⸗ pen⸗ ni, 
m balber englifcher Stuͤber, den 
dem Markte bezahlt, daß 
fine Baaren auslegen darf. 

age, u bordraͤhdſch, v. n. 
zen plündern. (Wird wenig 


ii) 
har dubr, S. der Rand, 


ie Bordirung. 

fi, bohrd';Länds, SI Grün 
finder, die ſich der Lehnsherr 

haltung feiner Tafel ehedem 

t; man nannte es auch Bor- 


J ’ bobrd' s fer’: wis, S. 
ud Bordage genannt) der Be⸗ 
Lindereyen unter der Bebin: 
ka Seren mit Lebensmitteln für 
Th) zu veriorgen. In einigen 

‚ as bey Fulhalm herum 
die fandbefiger jeßt noch 6 pen- 
Ader ſtatt des Tafelgeldes an 
hof von London bezahlen. 


in bohr, v.a. ein Loch boh⸗ 
Urhdringen bis an einen gewiſ⸗ 
alt, durchſtechen, durchbrechen, 


fe, tu bohr, v. nn. nennen die 
Neirzte, mern ein Pferd feine 
Hs bepnahe auf die Erde herun⸗ 


ke, 5. 1) Das Loch, welches 
Bohren genat iſt. 2) das In⸗ 
‚womit ei. Loch zes 
3) die Weite oder Größe eines 
# bie Höhlung. \ 

of a-Gun, die Weite eines 

u, das Calibre. 


























fi 


















il, voh -riill, adj, rich. 


X tug, das imperf. von 
Erste, 5. ein unerträglicher Plau⸗ 
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Börcas, bob'stiäs, S. die Nordwinde. 
Böred, bohrd, part. adj. gebodret. 
Böree, boh⸗rih, S. eine Art eines 


Tanzes. 

Börer, boͤh⸗ roͤr, S. ein Bohrer. 
Böring, boh'sring, S. das Bohren. 
Born, bacn, part.pafs. (von to be born, 

gebohren werden, zur Welt kommen) 
ebohren. 
the firt-born, der Erftgeboßrne. ’ 
he is a Gentleman born, et ift ein ge⸗ 
bohrner Edelmann, 
Bafe-born, ein Baſtard. 
ftill-born, todt gebohren. 

Börn, born, part. pafs. (von to bear . 
tragen) getragen, unterflüget, erhals 
ten, ertragen. 

Ihave born it long enough, id) habe e® 

lange genng ertragen; auch borne. 

»tis nöt to be born, es ift nicht zu er⸗ 

tragen. 

Bofough, bor⸗ro, S. ein Fledden wo 

Märkte gehalten werden und wo ein 


Magiftrar ik. 
Borough Englifh iſt ein gewoͤhnliches 
Hertommen bey Ländereyen oder Lehr 
nen, wornach in allen Orten, wo biefer 
Geobrauch ift, die Lehne und Länder 
teyen auf den jüngften Sohn fallen, 
oder wenn der Beſitzer Feine Kinder 
bat, an feinen jüngften Bruder. 
Borough-Head, if einer aus Hunderten 
geroäßle für ihr Beſtes zu fprechen. 
Borrel, bar» rel, S. ein gemeinen, 
fhlechter Kerl. 
to Borrow, tu bar'sro, v. a. borgen, 
feihen, jemand un etwas anfpredhen. 
Borrow, bar ⸗ ro, S. das ——— 
Borrowed, bar⸗ro'd, part. adj. ges 
borgt. . 
Borrower, bar';rosr, S. ein Horgen, 
der Geld oder fonft etwas borgt. 
Borrowing, bar⸗ roing, S. das Bots 


gen. ’ 

Bors-holder, bars’sholödr, S. das 

ee Gemeinde; fiehe oben 

Head oder Head Borough. 

Borfella, barfel’;lä, S. auf den Glas» 
bütten, ein me womit man 
das Glas nad) Gefallen ertweitern oder 
enger machen fann. 

Boscage, bas kaͤdſch, S. ein Gebuͤſche, 
gebüfchigea fand, Holz oder en. 
— bas ki, adj. holzig, buſchig, 

waldig. 

Bosom, buß ⸗ om, S. r) bie Bruſt, das 
Herz, der Bufen. 2) das Umfaffen 
mit den Armen und Kalten an bie 
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3) die Falten des Putzes, der — — ein Gefpräch ü 
die Bruſt deckt. 4) der Bezirk; das flanzen. d | 
Sinnere eines Behälters 5) die Bruft,.| Bofany, batt'dnni, S. bie » 
als der Sitz der Leidenfchaften; die wiſſenſchaft. 

Bruft, als der Sitz der Zärtlichkeit; | Botargo, botär’sgo, S. eine fl 
die Bruft, als das Behältnif der Ses | hafte Speife, die aus einem gell 
beimniffe. 6) zärtlihe Neigungen, | Fiſchrogen gemadyt wird, u 
Trieb, Verlangen, Zutrauen. zum Trinken macht. 
the Bosom of the Earth, der &chooß | Botch, batſch, S. ı)eine 
der Erbe, oder eine ausbrechende Ver 
the Bosom of the Deep, der Bufen | der Farbe in der Haut. 2) eli 
des Meeres oder der Schooß des | am einer Arbeit, der ſchlecht 
Meeres. {ft und ſchlechter ausfiehet 
my Bofom-Friend, mein Vertrauter, | Uebrige. 3) ein hinzugekomm 
mein. Bufenfreund. eine ungeſchickte Art angefügter 
to Bosom, tu bußsom, v. a. in den] ein Flidflef. 4) ein DBepnal 
Buſen fliegen, verbergen, heimlich | einen Schneider. ] 
balten. to Botch, tu batfch, v.a. 

Boson, bob's;f’n, S. eine unrichtige | ſammenſtuͤckeln, auf eine 

Schreibart für Boatfwain, welches | Art zulammenfegen ; ſtuͤ 
fiche. Fliden bezeichnen, 

Bosphorus, bas'sforoß, S. bey den | Botched, batfdhd, part. adj. 
Geograpben , ein langer fcdhmaler | Botcher, batſche oͤr, S. ein. 
See, welcher zwifden zweyen Län» | der» oper au 
dern bineinläuft, oder zwey fefte Laͤn⸗ 
der von einander. trennt. 

Bosquets, bas⸗kets, S. bey der Gaͤrt⸗ 
nerey, Luftwäldcyens, Haine, bedeckte 

- Allen. 

Bofs, baß, S. ein Buckel, Beule, der 
Theil , der in der Mitte von eiwas 
hervorraget, ein dicker Körper von fe: 


der Art. 

Bofsage, bas⸗ ſaͤhdſch, S. 1) ein jeder 
Stein am Mauerierf, der etwas ber: 
voripringt . die hervorfpringende Ars 
beit am Mauerwerk. 2) ein ber: 
vorfpringender Stein an einem Ban, 

“ in welchen hernach noch Figuren aus» 
gehauen werden. 

Bofsed, bas’;f'd, bucklicht 

Bosvel, bas⸗ well, S. eine Art Hahnen» 
fuß, Fußeifen, Fußangel. 

Bof, batt, S. ein Eurzer dicker Pferdes 
vourm. 

Botäle, botähl, S. in der Anatomie, 
die Deffnung im Herzen eines unge: 
bohrnen Kindes, wodurch das Blut 
eirkuliret ohne in die Lunge R gehen. 







voller Flicken. A 
Böte, bobt, S. eine Schabl 
Vergätigung. (Diefes Wort 


tet.) 

Böth, both, adj. beyde, bie 

wohl dag eine als das andere. 
both by Sea and Land, 
Waſſer und zu Lande. 

Böth, both, conjund. ſowohl,n 

Conjund. an | 

both the Englifh and tbe | 
bende, ſowohl die Engländer a 
Holländer. 

Bötryites, bob'striits, S. eine A 
geſtein, der die Geſtalt von eine 
gen Weintraube hat. . 

Bötryoid, bob’striäid, adj. we 
Weintrauben ausfiehet. 7 

Bofs, bats, S. Heine Würmer | 
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Botanical, botän’sifäll, } adj. zur Eingerveiden der: Pferde. 
or ; Kräuter "| Bott, bact, S. bey den Spikenil 
Botarick, botän’snick, I funft gehds 1 ein Heincs rundes Küffen auf di— 
rig, In der Kraͤuterkunſt erfahren. zu legen ‚ worauf fie-arbeiten. 
Botanicks, botän’;nids, S. die Kräus | Botdle, bar’ssl', S: 1) eine Flafdıe, 
terfunft. teille. 2) ein gewiſſes Mab 
Botanift, batt/ aͤnniſt, S. der die Rräus | ein Quati. ) 2 Bottle of Ha) 
ter kennet. Bündgen ‚Heu. 


Botanology, battänal’sodfchi, 8. die ‘a Bottle-Brufh, eine Glafgenbirf 


Bot- 
„tobatstl, v. a. in Slafchen 
der füllen 


batsteld, part. adj. in las 
cthan. 
mer, bat⸗tl⸗flauoͤr, 8. eine 
ternblume, 
ew, vat⸗tl⸗ſtruh, S. ein Korks 


batt/ ling, 8S. das Gießen in 
ihen, das Auffüllen in Bou⸗ 


‚ botstods, S. die Keulen, 
daden ; fiehe Buttock. 

bat⸗ romm, 5. ı) der unterfte 
m etwas, =) der Grund uns 


fir, das Tiefefte. 3) das Zun: 
‚das Grundwerf. a)bder Erd⸗ 
Grund, Boden. 5) ein Thal, 


viger Grund. 6) eine Gränze, 
7) das Aeußerfte von eines 
# Fähigkeiten. 8) die legte 
t, die entferntefte Urfache. 9) 
fi, ein Gefaß zur Schiffahrt. 
tmof noble Bottom .of our 
‚mit dem edelſten, prachtigften 
ußerer Flotte. Shatefpeare. 
‚Zufall, eine Begebenheit, ein 


t embarked with them on 
me Bottom, wir haben uns 
ehem Abentheuer mit ihnen 
ff, u) ein von Zwirn 
Bide aufgeroickelter Ball. 12) 
Merfte, oder das Ende einer 


k. 

eBottom, im Grunde, endlich, 
sum und um Eommet, wenn 
beom Lichte befichet. 14) die 
Yuppe, vom Bier die Hefen. 
in bar;tomm, v. a. ı) gruͤn⸗ 
den Grund legen. 2) wickeln 
', Seide oder Zwirn um etwas 


a, tu bar-tomm, v. n. ſich 
| ‚fih auf etwas. grüns 
die außerfte Stüße, ficher wor⸗ 
Jen, 


— ‚ adj. was einen 
hat, gegründet. i 

* mit einem ſlachen Do» 
med Horfe , ein Pferd, das 


tund Vermögen hat, faure Ars 
a, das zur Parforcejagd, 


m, ik auch eim höflicher Aus 
den Hintern, 
ki, basstomleß , adj. ı) bo, 
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denlos, unergruͤndlich, grundlos. +) 
unmaͤßig. 

Bottomry , bat⸗ tomri, S. bey der 
Schiffahrt und im Handel, das 
Bergen einer Summe Geldes auf ein 
Se d. i. das Schiff wird als 
eine Sicherheit verfhrieben , wieder⸗ 
fährt nun dem Schiff ein Ungluͤck aufder 
Fahlt, geht es zu Grund ac. fo vers 
lieret der Kreditor fein Geld ‚" kommt 
das Schiff aber gluͤcklich an Ort und 
Stelle, jo muß ber Borger das Ka« 
pital nebft Zinfen, und. einer beſon⸗ 
dern Prämie erftatten. 

Bouchet, boſch⸗ ett, S. eine Art Bits 


nen, 
Boud, baud, 8. ein Inſeet das ſich im 
Malz erzeugt, ein Kornwurm. 
Boufonery, ſiehe Buffoonry. 
to kougeout, tu budfch aus, v. n. aus⸗ 
ſchwellen. 
Bouge, budſch, S. eine Geſchwulſt. 
Bough, bau, S. ein Aft, ein ftarfer 
Zweig von einem Baum. 
he is up in the Boughs, er {ft zornig, 
aufgebracht. 
Bought, haht, faufte, gekauft, imperf. 
und part. von to buy , faufen. 
Bought, baht, S. ı) eine Flechte, ein 
Glied, Gelenke, ein Knoten. 2) eine 
Kruͤmme, Beugung. 
Bouillon, bul⸗ jong, S. Bruͤhe, Suppe; 
ſiehe Broth, 
Bouillon, bey den Pferdeaͤrzten, 
ein Auswachs von Fleiſch, der entwe⸗ 
der auf dem Froſch, wo ſich der Huf 
theilet, oder nahe daran waͤchſt. 
Boulderwalls, bol; derwahls, S. eine 
Mauer an einer Brüftung , eine Ans 
Bol, bobl S, ein Becher; ſiehe Bowl 
dul, bohl, S. ein er; ſiehe Bowl. 
Böulfter, bohl⸗ ſtoͤr, S. ein Kuͤſſen; 
ſiehe Bolſter. 
to Böult, tu bohlt, v. a. Mehl beu⸗ 
teln; ſiehe to Bolt. 


Bdultine or Boltel, bey der Bau⸗ 
kunſt, eine Benennung fuͤr gegrabene 
Arbeit in Holz oder Stein , für eine 
gezierte Woͤlbung an den Toſtaniſchen 
und Doriſchen Kapitälern. 


to Bounce, tu bauns, v. n. 1) mit groſ⸗ 
fer Gewalt gegen etwas fallen oder 
fliegen , daß es einen Schall oder 
Knall giebt. 2) fpringen, einen plößs 
tihen Sprung thun, beftig Enallen, 
krachen, einen großen Lerm, ein ftarf 
ee 3) prahlen, fich rübs 

$ men, 


Bou 
nen. 4) kuͤhn oder ſtark feyn. 5) 
‚lügen 


Bounce, bauns, S. ı)ein ftarfer, ploͤtz⸗ 
licher Schlag. 2) ein plögliher Knall 
oder Setöfe. 3) eine Prahleren, das 
Drohen in niedrigen gemeinen Aus: 
druͤcken. 

Bouncer, baun’sför, S. ı) ein Prahler, 
ein Sroßfprecher, ein E fenfrefier, ein 
leerer Drober. 2) ein Lügner , oder 
eine große Lüge. 3) eingroßer Mann 
oder Frau. ’ 

aBouncing-Cheat, baun ⸗ſing⸗tſchibt, 
8. eine Flaſche, aus welcher bey Aus: 
ziehung des Korks alles auf einmal 
berausgeftürgs kommt. 

Bouiicing-lafs, baun’sfingläß, S. eine 
dicke Weibsberſon. 

Bouncingly, baun ſingli, adv. auf 
eine zuruͤckprallende, Erachende, prah⸗ 
fende Weiſe. 

Bound, baund, S. ı) eine Gränze, ein 
Markftein , wodurch etwas begränzt 
wird. 2)eine Graͤnze, ein Ziel, wo⸗ 
durd) das Auswandern gehindert wird. 
3)ein Sprung. 4)'dle Zurüdprallung. 


to Bound, tu baund, v. a. 1) begräns 
zen, einfchränfen. 2) zurücdhalten, 
einfließen, Graͤnzen jegen. 


to Bound, tu baund, v.n. 1) fi mit 
einem Sprung vorwärts bewegen, 
fpringen. 2) wieder zurädprallen, 
wieder zurückfliegen, zurüdipringen, 


Bound, baund, part. pafl. gebunden, 
verbunden. 

Bound, baund, adj. beffimmt, im Sin, 
ne babend, vorbabend, wohin zu kom⸗ 
men , zu teilen. 

whither are You bound ? wo gebet 
eure Reife, eure Fahrt hin ? 

his Ship is bound for Hambro’, fein 
Schiff ift nah Hamburg beftimmt, 
feine Reife gehet nady Hamburg. 

Boundary, baun’sdäri, 8. ein Graͤnz⸗ 
ein Marfftein. 

Bourded, baun’sded, part. adj. bes 
gränzt. 

Bounden, baun’sden, gebunden, part. 
en von to Bind; beſſer bound, fiehe 
oben, 

according toour bounden-Duty, nad) 
anferer verbundnen Pflicht. (Diefes 
iſt eine Redensart in Bailey, welche 
aber wenig gebräuchlich if.) 

Bounder, baun⸗ doͤr, S.einer der 
Graͤnzſteine fegt, ein Ausmeſſer. 


( 176 ) 


Bou 
Bounding-Stone,baun’sdingftob 


or 
Bound»Stone, baund's ſtohn, 
ein Stein zum Spielen. 
Bounding, baun’sding, S. od 
das Marken oder Umgränzen, 
Bounding ‚, part. adj. angrängen 
d. 


ftoßend. 

Boundlefs, baund’sleß, adi. 
gränzt, ohne Maß und Ziel. , 

Boundlefsnefs, baund's leßneß. 
Graͤnzenloſigkeit, die Unendl 
die Ausnehmung von Gränzen, 

Boung, bong, S. ein Geldbeuml| 

Boung-Nipper, bong⸗ nippoͤr, 
Beutelſchueider. 

Bouriteous, baun’stfchioß, ad 
gebig, gutthätig, großmuͤthig, 
wohithaͤtig, milde. 

Bouniteously, baun'⸗tſchioßli⸗ 
freygebiger, großmuͤthiger, 
ger, autthätiger Weiſe 

Bounteousnefs, baun⸗ tfebi 
Freygebigkeit, Wohlthaͤtigken 
digkeit. 4 

Bountiful, baun’stifull, | 
big, großmüthig, wohlthaͤtig, 
t 


ig. 

Bountifully, baun’scifulli, adı 
eine wohlthaͤtige, freygebige 
milbiglic). 

Bountifulnefs, baun’stifullnef, 
Großmuͤthigkeit, die Eigenſchaft 
thaͤtig, freygebig zu ſeyn. 

Bountihead, baun’s tibedd, \ 

Bounttihede, baun’- tibibd, £ 9 

Bouritihood, baun’stibud, 
Güte, Tugend. (Diefe Worten 
wenig gebraucht.) 

Bounty, baun’; ti, S. Großmuth, 
gebigkeit, Wohlthätigkeit. | 

to Bourgeon , su bor⸗ dſchonn / 
ausfchlagen, Knospen befol 
Zroeige befommen , fchoffen. 

Böurn, bohren, S. ı) eine Oränjl 
ein Bad, ein Fluß. 

to Boufe, tu bubs, v. n. verſcht 
riſch trinken, faufen, zechen. 

Boufy, bub'sfi, adj. trunfen, bel 
(Wird auch Boofy gefchrieben.) | 

Boüt, baut, S. die Reihe, eine 
felung bey einer Handlung 5 
von einer Handlung , als auf tl 
ununterbrochen verrichtet odet 
geführt wird; ſiehe Turn. | 





. when it comes to my Bout; | 


- Turn) wenn die Reihe an 
fommt, auch: 


Bou 


viner Theil von einer Handlung, 
durch aufeinanderfolgende Zwi⸗ 
ame fortgeführt wird. 

beistauh, ein Sprung, ein 


we aBout, wir wollen ein 


m wagen. 
Bout, eine Luft, eine Froͤlich⸗ 


Bout, ein trauriner Vorfall. 
* taͤnt, S. in der Baus 


.B. 

Boutant , ift ein Bogen, 'der 

auer von außen ftüßt, der felbft 

ine Rarfe Mauer oder ‘Pfeiler 

m wird, 

Boutant, iſt ein großer Stein: 
zur Stügung einer Mauer, 

dwilbes 

buht ⸗/ fin, S. ein Mordbren⸗ 


buh⸗tiſaͤhl, S. ein wohl⸗ 
nf. (ale Beute oder Plün- 


S. bie 
die ausge, 


wz, bubts'sreims, 
x von Verfen, 
tden ſollen. 

wbau, v. a. i) beugen, nei⸗ 
sen, buͤcken. 

fone, ſich vor einem neigen 


en. 
' down, niederbuͤcken. 2) 
#the Kar to one, ſich zu je 
neigen, herablaffen, ihn Ser 
ben. 3) unterdrüden, nieder⸗ 
1, frümmen. 
* — bowed > to in 
‚ großer Kummer bat ihn 
den gedrückt, j 
tu bau, v. n. N ſich beugen, 
in, eine Verbeugung machen, 
the Knee, das Knie beugen. 
kr, unter einer Laft gedrückt 
m, 


w,$. eine WBerbeugung, die 

mg der Ehrerbietung oder 

ktfung, ein Buͤckling. 

b, 5.1) ein Bogen, womit ge: 

Imied, 

Bow, eine Armbruft. 

inBow, ein Negenbegen. 

wStting, eine Sehne zu einem 

m, das Inſtrument, womit ein 

Iminftrument geipielt wird , der 

imdogen. 4) das Verdoppeln 

Squurt in einer Schleife oder 
. 5) das Joch. 

% has his Bow , der Ochs hat 


(izı } 


wo die Anfer befeftiget find ; 


Böw-Beärer, boh⸗ beh⸗ roͤr, S. 


Böw-Bent, bobsbent, 


Bow 


fein Joch. 6) der Sattelbogen. 7) 
der Bogen eines Schiffs, ift der 
Theil, welcher vorn am breiteften ift, 
gleichſam die Bruft eines Sci, 
die” 
Kanone, welche in’ einen Kriegess 
reifl,an diefer Stelle liege, Heißt 
the Böw-pitce und die Anker the 
great and little Böwers. 
böw, iſt auch ein Sinftrument zur See, 
womit die Höhe der Sonne aufgenoms 
men wird. 
ein 
Unterforfibedienter, der auf alle Forſt⸗ 
übertretungen Acht zu geben bat; ein 
Forftläufer. / 
adj. frumm; 
gebogen. 


Bowed, baud, part. adj. gebogen, 96 


kruͤmmt. 


Böw-grace, boh⸗ graͤhs, S. in der 


‚Scifferfprache, ein Rahm, oder 
eine Zufammenfegung von alten Strik⸗ 
ten, Lappen und dergl. welcher an die 
vordern Ecken und Seiten des Schiffs 
befeftigee wird, damit die Eisſchollen 
keinen zu großen Schaden verurfas 

N 


en. 
Böw-Hand, boh⸗ haͤnd, S. die Hand, 


die den Bogen losdrüdt. 


Böw.legged, bob'sled'd, adj. krumm⸗ 


beinigt, 


Böw-Shot, boh⸗ ſchatt, S. der Raumy 
"den ein Pfeil in feinem Flug von eis 


‚nem Bogen paffiren kaun. 


to Bowel, tu bau⸗ell, v. a. auswei⸗ 


den, die Eingeweide herausnehmen. 


Bowelled, bau';elld, part. adj. ausges 


weldet, da die Därme herausgenome 
men find. j 


Bowels, bau'sels, S. ı) die Eingewels 


de, die Gefäße und Orgare in dem 
Körper , der innere Theil von etwas. 
2) Zärtlichkeit, Mitletden , ober, der 
Sid des. Mitleidens und der Zärtlich 
keit. i 


Bower, bau’,ör, S. 1) eine Sommers 


laube, 
2) the eelefial Bower , der gewölbte 
Himmel. z)ein Schiffsanker, fo 
enannt. 4) ein Schlag, ein 
Streich, s) ein liegender Fleiſchmus⸗ 
el. 6) ein Korb, ein Mafttorb. 


to Bower, tu bau⸗ oͤr, v. a. einſchlieſ⸗ 


fen, umgeben ; befier to embawer. 


Bowery, bau'sörri, adj. voller Lauben, 
Bowet or Bowefs, bawset, bau 1 eh, 
ein 


"Bow : 
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Box 


S.. ein junger Baumhabicht; (nach | Bow-Sprit, beb'sfpritt, S. ſiehe Bolt- 
Balley.) . fprit. i 
to Rowge, tu baudfch, v. n. aufſchwel⸗ + String, boh⸗ſtring, S. eine 


len; ſiehe to Bouge. 


'to Bowge , tu baudſch, v.a. etwas 


hne zu einem Bogen, wodurch der 
Bogen gefpannt wird. 


durchbohren, durchichießen; to pierce | to Bowfsen, tu baus»fen, v. a. unter 


iſt befjer. 
Bowing, bau'sing, part. et ger. bie: 
gend, das Biegen. . 
Böwl, bobl, S. 1) ein Napf, ein Def: 
en, eine Schüffel, ein Gefäß, das 
. flüffige Sachen hält. 2) der hohle 
Theil von etwas. 3) ein 
Ciſterne oder ein lebender Brunnen. 
a 2 bohl, S. eine Kugel, eine Bos⸗ 
ugel. 


to Böwl, tu bobl, v. a. bofeln, Eugeln, | to Bowze, su bauß 


wornach werfen. 
to play at Bowls, 
to play at nineBowls, J 
boſeln. 

Böwled, bohld, part. adj. geboſelt. 

well bowled, wobl getroffen, gefpielt. 

Böwler, boh⸗ loͤr, S. einer der bofelt, 
Kegel fchiebt. 

‚Bowlder-Stones, bohl⸗ dörsftohns, S. 
abgebrohene Städ: Steineoder Mar; 
mor, die von hohen Klippen herunter 

, — und dadurch eine Rundung er⸗ 
alten. 

Bowline, bau⸗ lin, \ S. ein Sell, 

or : welches an ben 

Bowling, bau’; ling} mittleren. Theil 
der auswendigen Seite eines Segels 
befeftiget wird, und dazu dient, das 
Segel ſchaͤrfer und dichter anden Wind 
zu halten. 

Böwling, bob'sling, S. das Bofeln, 
das Kegelfchieben: 

Böwling-green, bob; lingsgeibn 5. 
ein gruͤner, ebener Boſelplatz 

Bdowling · Kaot,boh⸗ ling⸗natt, S. 
eine Schleife oder Schlinge von einem 
Band, Faden ꝛc. die ſich nicht aufzie⸗ 
het, nicht nachgiehet. 

ae bobsmänn, S. ein Bogen, 

be, 

Böw- — boh⸗ nett, S. eine Fiſcher⸗ 
reuße. 

to Bowfe, tu baus, v. a. ein Schiff 
Term. ziehen; ſiehe to hale. 

Bowfe away, beißt fo viel, als: alle 
auf einmal ftark ziehen. 

Bowfer, bau⸗ för, S. ı) ein Saͤckelmei⸗ 
er im Kriege, ein Rentmeifter, Kafı 
rer, Kriegsfommiffarius, Steuer: 

einnehmer. 2) ein Machforfcher, 
Grandprofos. 


ben, oder 


ſſin, eine Böwyer, bok';jer, S. 


das Waſſert tauchen, eintauchen, eins 
waͤſſern. 

Bow-waugh, bau'ſ⸗wau, auch Bow. 
Wow, ein Wort, womit das Bellen 
der Hunde ausgedruͤckt wird, ein kin⸗ 
diſcher Name für einen Hund. 

1) ein Bogen, 

ſchutze. 2) einer der. Bogen madıt, tin 

Bogenmacher. 3) ein Lügner, einer der 

unwahrſcheinliche Geſchichten erzaͤhlt. 

„V. n. zechen, lan» 

e Züge thun, 


9 
1 Kegel fie | Bowzy, bauß⸗ i, adj. halb beraufcht ; 


fiehe to Boufe und Boufy. 

Box, bads, S. ein Baum, Burbaum. 

Box, bad, S. 1) eine Schachtel, Buͤch⸗ 
fe, Kiſte. 2) das Futteral, in mel: 
hen der Schiffscompaß befindlich iſt, 
auch ein Furteral zu Inſtrumenten. 3) 
eine Loge in einem Komodienhaus 4) 
eine Geldlade, Armenbüdfe. 5) der 
8 einer Kutſche. (the Coach- 

X. 


to Box, tubads, upor in, v.a.in eine 
— Buͤchſe, Kiſte ıc. einſchlieſ⸗ 
en. 

Box, tu bads, v.n. ſich auf die Fauſt 
ſchlagen, mit der Fauſt fechten , backs 


fen. 

Box, tubads, v.a. mit der Fauſt 
fhlagen. 

Box, bads, S. ein Schlag mit ber 
Hand an den Kopf. - 
a Box on the Ear, eine Obrfeige. 

Boxed, badfd, part. adj. der Ohrfei⸗ 
gen befommen bat. 

Boxen, bad’sf'n, adj, von Buxbaum 
gemadt, wie Burbaum. 

Boxer, bad’; för, S. ı) einer der fids 


auf die Fauſt mit jemand ſchlaͤgt. 2) 
einer der Maulfdiellen austheilee. 


Boxing, bad’,fing, S. das Schlagen 
mit Faͤuſten, das Ohtfeigengeben. 
Boxing , in der Schifferfprache, 
das Hernennen der verfchiedenen Punc⸗ 
te eines Kompafles nad) der Ordnung, 
(to Box the Compal;. ) 

Boxing, heißt auch, das Auszapfen 
eines Baums, der Saft hatz als einer 
Dirfe und anderer. 

Box-Iron , bads’sei:orn, S. ein — 

gel⸗ 


Box 
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Bra_ 


ımit einem Kaſten, in welchen ı Bräce, bräbs, S. ein Paar. (Diefes Wort 


henden Bolzen kommen. 
m, backs⸗/ tharn, S. Kreutz⸗ 


‚Ss. N ein Knabe, ein Junge. 
tder ſchon Über die Kinderjah: 


ta Boy, fein Kind mehr feyn. 
by, ein Laquay, ein Bedien⸗ 


(Boy, ein Schuͤler. 
tauch ein verächtliches Wort, 
» jungen Mann, der fic) Ein» 


ubei, v. n. Kinderey treis 
Iwie einen Jungen behandeln. 
bai⸗ hudd, S. der Knaben» 
his Knabenaltet. 

ai⸗ iſch, odj. kindiſch, jungens 


dal / iſchli, adv. kindiſcher 


baisifehneß, S. das kin; 
‚ das Kinderfplel, 
sism, S. Kinderey, das kin⸗ 


L fehe Boil, ſieden, kochen. 
ang fär Bifhop. 
beib’ bl, S.der Streit, 


5:0 braͤb⸗ bl, v. n. zanfen, 


braͤbb⸗ loͤr, S. ein Zänker, 
auſſchreyender Kerl. 

in braͤbs, v..a. 1) binden, 
dem, zufammenfchnallen. 2) 
„at anziehen, 3) zufam» 


äbs, S. 1) eine Umgürtung, 
nung. 27 dasjenige, was etz 
Imfenmen hält. 3) bey der 
nft, ein Band, um zu verhins 
ke das Gebäude ſich nicht 
Ber aus dem Zapfen tritt. 

u, ein See Term. Stricke 
fe, die an dem (Ende einer 


ange find. 
# ofa Coach, die großen les 
‚ daran eine Kutfche 
6) das Geſchirr, befonders 
. 7) bey der Druk⸗ 
kumme Linie , oder ein 
‚st 8 —— — 
friegeri ubereitung, a 
gir 8 umguͤrten. 
ung, das ſtarke Ans 
% 10) eine Klammer, ein 


— — — — — — — — — 


Brasgart, braͤgk⸗ gärt, 8. 


— — —— — —— — — 


hat keinen plural. und iſt vornehm⸗ 
lich bey der Jagd gebraͤuchlich, als: 
a Bräce of Foxes, ein paar Fuͤchſe. 
.a ‚Bräce of Grey-hoüunds, ein paar 
Windhunde. 
Bräced, bräbsd, part. adj. angefchnals 
— zugeguͤrtet, angeſpannt, zugebun⸗ 


en. 
Bräcelet, braͤhs ⸗lett, S. ein Armband; 
auch Spärhunde von der Eleinften 
Satrung. 

Bräcer, bräb;för, S. ein Gurt‘, ein 
Gürtel, um den Leib zu fehnallen ; eine 


Dinde. 
Bräcer, bräb'sför, S. ein Armſtuͤck 
zum DBalfpielen, auch, eine Arzney 
von zufammenziehender Kraft.  . 
Brach, brätfch, S. eine Behe, ein 

Jagdhund. 
Brachial, bräd’själl, adj. 
Arm gehört. 
Brachmans , bräd'smanns , S: die 
Brahmanen, indianifche Priefter. 
Brachygraphy, bräfigk’; gräffi, S. die 
Kunft, febr Elein und eng zufammen 
zu fehreiben. i 
Brachylogy,, brakil’sladfehi, S. die 

Kunft, kurz zu reden, ſich kurz auss 
zudruͤcken 
Brack, braͤck, S. 1) ein Bruch, eine 
. Rüde. 2) ein Mangel, Gebrechen, 


Fehler. 

Brack or Breek, eine Luͤcke in einem He⸗ 

ckenzaun. 

Bracket, braͤck⸗ kit, S. eine Leiſte, wor⸗ 
auf man etwas befeſtiget oder leget. 
Bracket- faced, braͤck⸗ fit» faͤhsd adj. 

haͤßlich, von rauhen Geſichtszuͤgen. 

Brackifh, braͤck⸗ iſch, adj. falzige, (ges 
woͤhnlich vom Seemaffer.) 

Brackifhnefs, braͤck⸗ iſchneß, S. der 
falzigte Geſchmack. 

Brads, ds, S. eine Art Nägel, die 
zum Austäfeln der Zimmer gebraudye 
werden, und fo gemacht find, daß der 
Kopf fie mit einfchlägt, und alfo 
nichts vom Nagel zu fehen if. (Ein 
folder Nagel läuft nach oben dic zu, 

to Brag, tu brägt, v.n. prablen, fi 
rühmen, did thun. ö 

Brag, brägt, S. eine Prahlerey. 

Braggadöcio, — ſchio, 8. ein 
Großprahler, Großſprecher. 

Braggardifm, braͤgk⸗ koaͤrdiſm, 8. die 
Großptahlexrey, Großiprecherey. 

Braggart, braͤgk⸗ goͤrt, en 

mn Prabler. 
Brag- 


mas zum 


Bra "(174 ) Bra. 


Bragger, brägf;gör, 5. ein Groß: | Bräke, braͤhk, S. 1) arte 
prabler, Großſprecher, Großsoder | 2) der Ort, wo Farrenfraut 
Dickthuer. 3) ein Brombeerſtr auch Dornen 

Bragget, braͤck⸗ kett, S. einBerränte, | 4) eine Hanf» oder Flachshred 

eth lund Bier annoch mir Honig ne Dladerey. 6) eine Armbtuſt 


verſuͤßet. Griff oder die Schiffspumpe 
Bragfing-fellow, ein großprablerifcher | 8) eines Beckers Kuetetrog. 
Kerl. rer fharfes Gebiß für Pferde, ı 
Bragging, brägfsing, S. die Ruhm | Pferdebremijr, (a Horfe- Brakı 
tedigkeit, das Ruͤhmen, Prablen. to bräke Hemp, tu braͤhk⸗ bemi 


Braggot, bräd'»gort, S. ein Getränke | Hanf brechen. 
von Malz, Waller, Honig und Ge; | Braked, braͤbkd, part. adj. gebt 
würze 4 Braky, bräb's£i, adj. doruigt, 

Braglefs, bed’, leß, adj. ohne Prahs | fachliche. | 


lerp. Bramible, braͤm⸗ bl', S. ein 
Bragiy, beäd'zli, adv. ſchoͤn, huͤbſch,, beerſtrauch, ein Himbeerbuſb 
ſo daß man davon ruͤhmen kann. der rauher, ſtachlichter Buſ 


#0 Bräid, tu braͤhd, v. a. zufammen. 

—5 — flechten die Haare, wirken, 
drehen. 

Bräid, braͤhd, S. ein Gewebe, Gewir⸗ 
fe, eine Flechte, etwas Zufammen: 
gewebtes. 

Bräid, bräbd, adj. ein, altes Wort, 
das faljch, betrügerifc , bedeutet. 

Bräided, braͤb⸗ ded, part, adj. gefloch⸗ 
ten, gemebt, zu Zöpfen gemacht 

Bräils, brabis, S. kleine Vorbänder, die 
Segel: anzubinden. 


Straud. \ 
— braͤm⸗ bling, 8. ei 


nke. ‚dc 
Bramine; fiehe Brachman, 
Bran, brän, S. Kleyen. 












Braneli, bränfch, S. 1) ein 
Zweig, ein Strauch. =) 
oder Theil des Ganzen, jeder 
fchiedene oder abgefonverte 
, jeder Abſanitt ‚oder anderwelt 
Brain, braͤhn, 5. das Gehirn, der Bers | theilung. 3) jeder Theil, der 
Rand, 2 , andern entipringt. 4) jedet 
to Bräin, tu bräbn, v.a. das Gehirn Strohm oder Fluß, der 
ausſchlagen, den Kopf entzwey fcylas | größern läuft, oder von fe 
en, daß. das Gehirn herausfpringet. kommt. 5) jeder Theil einer) 
Bräincd, bräbnd, adj. dem man den | der in einer Seitenlinie 
Kopf entzwey gefchlagen. 6) die Kinder, Abtommlinge, 
Häir-bräined, leichtfinnig. _ fommen. 7) in den Ber 
Spittle. brained, wanfelmäthig. bie Adern von Gold, Silber ı) 
Bräinilh, brabnsifh, adj. heftig, | ‚Enden am Hirikgeweihe. 9 
bißig, wütend, grimmig, raſend. den Stüce gebogen Eifen an 
Briinlefs, braͤhn⸗leß, adj. hienlog, Stangenzaum, die das 
thoͤrigt, gedanfenlos, ohne Verſtand, | Kinnkerte ıc. halten. 10) 
unvernünftig, 3 Baufunft, die Bogen von den 
Bräin - Pan, braͤhn ⸗ paͤnn, S. die Hirn | ſchen Gewoͤlben. | 
ale. \ f B N .n 
Beck, braͤhn⸗ ſick, adj. unbeſon · — — —9 in 
nen, bienfühtig, toll, ſchwindlicht, fonderte und unterfdyiedene T 
franf am Verftand, - Mebentheile verbreiten. 3) wein 
Bräinfickly, beäbnsfidli, adv. bien | oder mie der Unterfeidung det 
‚ flichtiger, unbefonnener, ſtoͤrriger Weiſe. eines Geſpraͤhs reden. 
Bräinficknefs, braͤhn ⸗ ſickneß, S. bie to Branch, iu beinfib, v. a. 
Unbefonnenheit, Dummheit, Unbe⸗ Zweige abtheiten. A weit Navıl 


ſcheidenheit, der Schwindel. zieren. 
Bräit, bräbt, 8. ein ungefchnittener | Branclicd, braͤnſchd, adj. in Aeit 
Demant. j gebreitet, voller Aefte. 





Bräke, braͤhk, brach; das imperf. von | a branched Candie- Stick, einftd 
to break, _ mit vielen Armen. Ban 


Bra 


1 bräns för, S. 1) einer der 
te und Zweige ausſchießet, der 
Aweige ausbreitet, ein Stamm 
De der Salkonerie, ein 


7 bränsfcberi, S. bey der 
derung der (Bewächfe bes 
$, die vielgefäßigten Theile der 
denen Früchte, als Aepfel, Birs 


ddergl 
eis, braͤn⸗ ſchineß, S. das voll 
n. 


g out, braͤn⸗ ſching aut, 
iger. ausbreitend, das Ausbrei⸗ 


t. 
4, bränfch' adj. 2) ohne 
= Aefte. : a Product, 


bransfebi, adj. voller Ziveige, 
ausbteitet. 
End, S. ı) ein Feuerbrand. 
SEcwerd, Säbel, (nad) alter 
£) 3) ein Donnerfeil. 4) ein 
wi, ein Zeichen der öffentli- 
hande. 


‚ta braͤnd, v. a. brandma⸗ 
tbtandmarken, verlaͤumden. 
broͤn⸗ ded, part. adj. gebrand⸗ 
verlaͤnmdet. 
He; braͤnd⸗ guhs, S, eine 
milde Sans. 


1, bränd’seiöen, i 
‚iton, braͤn⸗ding seidrn, I" 
"d Eifen, Brenn s oder Brand: 


fh, tu braͤn⸗ diſch, v. a. ı) 
affe hin und herſchwenken oder 
en, als eine Fahne oder Saͤbel. 
'einem Gewehr oder Waffen 
daß es blinkt. 
ng, braͤn / diſching, 1 
ment, braͤn⸗ di chment, 
g, das Schwenken. 
bruͤnd⸗ ling, S. eine Art 
r zum Ange n, ber Thau⸗ 
Br, braͤnd⸗ niu, adj. ganz 


braͤn/ di, S. Franzbrandwein. 
Wine, brän’,diswein, S. fie» 
indy f 


* brän’sdis fäbsd, S. dem 
sin, aus den Augen 
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Bra 
Brangle, bräng’; gl, ‚9 ein Zank, 
ader 


to Brargle, tu braͤng⸗gl, v. n. zanken, 
hadern, ſtreiten z ſiehe to Wrangle. 

Branglement, bräng-gl’ment, 8. der 
Zant, Hader, Streit, das Zanfen. 

Brangler, bräng’-lör, S. ein Zänfer. 

Brangling, bräng’:ling, S,‘das Sadern 
und Zanfen, der Streit. 

Brank, bränf, Ss. Buchwelzen; fiehe 
Buck - wheat. - 

Brank - Urfin, bränf’sorfin, S. Baͤ⸗ 
tenklau, ein Kraut, 

Brauny, brän’sni, adj. was wie Kleye 
ausfiebet, voll Kleye. 

Brantgoofe, bränt';gube, S. eine wilde 
Sans, Rothgans. 

Bräfed, br&bfd, part. adj. in Queers 
freuje getheilt, wie ein St: Andreas» 
ven}. 

Bräfen, bräbfn, adj. vol Metall; fiche 
Brazen. . 

1) einer 'der 


Brißer, bräb's febör, 8. 
in Metall arbeiter. 2) eine Kohlen⸗ 


pfanne. 

Brafil or Brazil, bräbfibl‘, S. Braſilien⸗ 
holz. Cbrafil Wood, or brafilette 
Wood.) ' 

Brafs, bräs, S. 1) Meffing oder gelbes 
Kupfer. _2) Slodennktall. 3) die 
Unverfhämtheit. 
Brafs-Ore, nennt man auch den Galmey. 

Brafs- Money, Kupfergeld. 

Brasfets, bräs’s ſets, S. eine Armwehr. 

Brasfinefs, bräs;fineß, 8. das Aus 
fehen wie Mefjing, die Erzartigkeit. 

Braf$-Lumps, bey den Bergleuten, 
die runden Feueriteine. 

Brafs. Wire, bräs’sweir, S. meflinges 
ner Drat. 

Brasfy, bräs’sfi, adj. ı) ehern,skupfern, 
meflingartig, metallartig. 2) hart wie 
Metall. 3) unverfhämt. 

Brasf, bräft, part. adj. von to burft, 
geborften, Cift veraltet. 

Braf, brätt, S. x) ein Kind nennt man 
Brat, wenn man verächtlic) davon 
fpricht. 2) die Nachkommen, das Ges 
ſchlecht, die Nachkoͤmmlinge. 

Bravido, braͤwaͤh⸗ do, 5. 
Prahlerey, Großſprecherey. 
Großprahler. 

Brave, braͤhv, adj. 1) brav, tapfer, 
muthig, kuͤhn. 2) artig, von edler 
Miene. 3) ſtattlich, herrlich, por⸗ 
trefflich. 4) edelmüthig, großmuͤthig. 

Braͤve, braͤhv, 8. ein Eiſenſreſſer, 
Großſorecher, ein gegen allen — 

un 


ı) eine 
2) ein 


Bra 06176) Blie 


uud Riughele zu kuͤhner Mann. 2) eis 
Sr Schuerep, eine Anmaßung. 
to Bräve, tu bräbv, v.a. braviren, 
Trob bieten, herausfordern. 
to brave it, trogen, braviren, ſich fer 
benlaffen, großthun. pochen, eine groß« 
tbuerifche, freche Miene annehmen. 
Bräved. bräbvd, part. adj. bravirt, 


getroßet. 

Brävely, bräbv'sli, adv. 1) auf eine 
tapfere, muthige Weife, beberzt, mit 
unerfchrodenem Muthe, 2) auf eine 
ſtattliche, Herrliche, glänzende Weiſe. 

Brävery, braͤb⸗ weri, S. ı) die Zapfers 
feit, ‚die Großmuth, der Edelmuth. 
a) die Pracht, der Glanz. 3) die Groß⸗ 
ſprecherey, Prahlerey. 

Bravo, bräswo, S. ) ein Wagehals. 
2) ein Mann, der fuͤr Geld oder Lohn 
mordet. 

to Brawl, tu brahl, v. n. auf eine uns 
geftüme, unanftändige Artzanken, fireis 
ten, laut und unanftändig ſchreyen. 

Brawl, brabl, S. ein Zant, Streit, ein 
grobes Geſchwaͤtze, leichtfertige Spoͤt⸗ 


terey. 
Brawler, brah⸗ loͤr, S. ein Zänter. 
Brawling, brab';ling, ger. das Gezaͤn⸗ 
fe, das Zanten. 


a brawling Woman, eine zanffüchtige 


Frau. 

. Brawn, brahn, S. 2 der fleiſchigte 
oder muffelbafte Theil des Körpers, 
hartes, derbes Fleiih. 2) der Arm, 
wegen feiner ftarfen Mufteln fo ger 

, manut. 3) das Fleiſch von einem Eber, 

Schweine⸗Poͤckelfleifch; ein Schwein, 
ein Eber. 

Brawner, brah⸗ noͤr, S. ein Schwein, 
das ins Haus für den Tifch geſchlachtet 
wird; fiehe Boar. . 

Brawninefs, brah⸗ nineß, S. die Staͤr⸗ 
ke und Härtigkeit des Leibes, die Feftig- 
feit des Fleiſches. J 

Brawny, brah⸗ni, adj. voller Muffeln, 
fleiſchigt, feft, derb, ſtammhaft, von 
großen Mujfeln und Stärke. 

to Bräy, tubrähb‘, v.a. etwas in einem 
Mörfer ftoßen. 

to Bräy, tu bräb, v.n. 1) ſchreyen mie 
ein Efel. 2) ein beleidigendes, rauhes, 
unangenehmes Setöfe machen. 

Bräy, bräb, S. ) die &timme eines 
Eiels. 2) ein Schall, Laut, Getoͤſe. 

a Vicar-Bräy, ein Pfarrer, der ſtets 


Briyed, bräb'd', part. adj. 9 
gefhrieen. 

Brayer, braͤh⸗ oͤr, 8. 1)einerder 
Eifel ſchreyet. 2) ein Farbenrei 
Druderballen, denden Buchtt 

Bräying, brabsing, part, etg 
zerſtoͤßend, das Zerftoßen. 2)ſch 
wie ein Efel, das Schreyen. 

Bräyl, braͤhl, S. the Braylofa 
der Magen oder das Eingemweil 
Balken. 

to Bräze, tu braͤhß, v. a. 
Kupfer löten. 
brazed over, mit Erz oder 

überzogen. 
2) zur Unverſchaͤmtheit härteı 

Bräzen, bräb';fn, adj. ı) ul 
fing oder Metall, was von 
herfommt. 
brazen-footed, mit Füßen 4 
gemacht. 

2) unverſchaͤmt. | 

Bräzen - face oder a brazen - face 
ein unverfhämter Menſch. 

to brizen, tu bräb»fn, v. m. 
ſchaͤmt feyn, einen übertäuben.| 

to Bräzen outa Thing, etwas 
ſchaͤmt behaupten, 

Bräzenets, bräb »f'nneß, S. ı)€ 
keit, das Anichen von Metall, 
Unverfhämtbeit. 

Bräzier, — S. einer 
Metall, in Kupfer, in Mefin 
tet, ein Kupferſchmid. 

Brizing, bräb fing, S. das & 
Bufammenfügen zo: ger Otuͤcdt 

Braziling, beib, klin , part. a 
der —— der Sache ein 
von Braͤſilicriholz geben 

Br£ach, brihtſch, S. 1) das zer! 
3 der zerbrochene Zuſtand 

nes einem Feiungsm 
durchs hießen gemadht il 
Lade, ein Loch. 4) die Leber 
eines Geſetzes oder eines Co 
5) ein Streit, ein Zanf, ein? 
der Freundſchaft. 6) Verlegun 
leidigung, Uniedht. 

Bread, bredd, S. Brob, die N 
Lebensunterhalt, ein Amt. 
Ginger-Bread, Pfefferkuchen. 
Sow-Bread, Erdäpfel., , 
Bread - Basket, bredd⸗ bäs sk 
ı) ein Btodkorb. 2) der Mag 
Ausdrud der Sauftfehläg 


feine Meynung ändert, und fi nad | Bread-chipper, bredd's iſchipf 


dem größten Haufen richtet. 
a Falfe-Bray, eine Bormauer. 


ein Backerburſche. 


'Bread-Corn, bredd’s karn, ð. ©t 


Bre 




















Room, bredd⸗ rubm, 8. 
Sch ffen, ein abgeſenderter Be 
murr Schiffs zwieback verwahrt 


bredden, adj. von Brod. 


„tubredd, v. n. Brod eim 
eder einſchneiden. 
Butter Fafsion, auf, Brod 
ter. Art; das iſt: one Slice 
he other, eine Schnitte ber 


one with a Girl Iying Bread 
Fafliion, einen mit einem 
nad Brod und Butter Art 


with one’s Bread and Bur- 
Yügen fein eigenes Intereſſe 


„er weiß wos gut für ihn 
hent feinen Wortbeil. 
d and Butter of mine, ich 
damit zu thun, es gehet 
san. 
Butter Ware - houfe ss Ra- 
Örodsund Burter: Lagerhaus, 
Man ſpoͤttiſch, den offentli: 
Ranelagh in London. 
tedsb S die Breite, Weite. 
‚mbräbE, v. a. überhaupt 
ptreißen. 
hreik the Bread, das Brod 


the Bands, die Banden 

breik the Heärt, den Muth 

it theStrerigth of the Body, 
den, 


"u 
= open by Violence, mit 
aufbrechen. 
Pbreik his Brains, ihm das Ge: 
Bierrutten, 
Birk a Horfe, ein Pferd ab 
Ka, händigen, zahm machen. 
ot mahen. 
!tröken_ Merchant, er ift ein 
ter Kaufınann. 
fm, a broken Officier, ein 
Mutter Hıficier, 
kezıment was bröke after the 
das Reg · ment wurde nach dem 
Bar ebgedı.ntt, 
bbreäk the skin, einen Riß in 
Heut machen, 


 hrik an 'Oath, einen Eid 
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12) to breik a Läw, ein Geſetz um. 
ftoßen. 

13) to breäk a Sp£cech, eitie Rede uns 
terbrechen. 

14) to breäk a Fäll, einen im Fallen 
auffangen, die Wirkung perhindern. 
15) to breäk Silence, eine &tille uns 
terbrechen oder anfangen zu reden. 

i6) to breäk Coyipany, die Geſell⸗ 
ha verlajfen, eine Geſellſchaft 
trennen. 

17) auflöfen, ‚(jede Vereinigung, jedes 

Daud der Freundſchaft) 

18) to break a Zulineßs, eine Sache 
auf die Dahn bringen, etwas vors 


tragen. . 

how fhall I breäk my Mind to him2 
wis werde ic) ihm meine Meynung 
fagen können. 


19) to breäk a Jeft, fcherzen, einen 


unerwarteten Spaß machen. 

20) to breäk the Back, das Vermoͤ⸗ 
gen Eieiner madyen, unvermogend 
machen. x 

21) to breik Open, loöfe, forth, aufs 
bredien, losbrechen, hervorbrechen 
oder berausquellen. 

22) to bıeäk aft, unterbrechen, plößs 
lihen Halt machen, abdredyen 

23) to. breäik Ground. rn) pflügen. 
2) Laufgraben eröffnen. 

24) to breäk up. ı) auflöfen, ein 
Sache ein Ende madyıen. 2) öffnen, 
daritellen. 3) auseinander gehen 
laſſen; als: 

he bröke up his Army, er ließ, feine 
Armee auseinander gehen. 

2°) to break upon the Wheel, ‚täs 
dern. 

26) to breik Wind, dem Wind im 
Körper Luft machen, 


:27) to break out into Tears, häus 


fige Thränen vergicken. 
aß)to breik in, through, -down, 


hinein, durchbrechen, niederwerfen 
oder abbrechen. 
to Breäk, fu braͤhk, v. n. 1) in zwey 


Theile theilen, 2) zerberften, losbres 
wen. 3) aufbrechen, Ceine Geſchwulſt.) 
4) fich ausbreiten, breden, (wie 
eine Welle gegen einen Felfen.) 5) fich 
öffnen, als der Morgen, das ift: 
the Day breäks, der Tag bricht an. 
6) hervorbrehen, ausrufen. 7) Vans 
kerot werden. 8) an Geſundheit und 
Kräften abnehmen. 7 mir Heftigkeit 
ausdrechen, (Norte, Töne.) 10) ſich 
mis Ungeflüm, heftig einen Weg bah⸗ 
M nen, 


Bre 


nen, in den Feind einbrechen. zı) zu 

einer Erklarung kommen, ale: 

he thought fit to breik with him 
thereof, - er bielt es für rathſam, 
ſich darüher zu erklären, oder: 

Iam to breäk with thee of fome 
Affairs, id) habe dir einige Sachen 
zu eröffnen 

12) eine Freundfhaft aufgeben, ‚zer, 

fallen, - 

13) to breäk from one, ſich von einem 
losteißen. 

14) to breäk in, unerwartet herein: 

eten, fib in ein Geſpräch miſchen. 

15) to breäk loofe, aus der Gefans 
genfhaft entfliehen, das Joch ab» 
werfen. 

* — breäk off, ploͤtzlich wovon ab: 

eben. 

17) to breäk off from one, einen 
ganz aufgeben, meiden, fliehen. 

18) it will break out Time enough, 
es wird ſich zeitig genug entdecken. 
19) to breäk out, ausbrechen, (in Bat: 

‚tern oder Geſchwüre.) 

20) to breäk up. I) aufhören, unters 
laſſen. 2) ſich zertheilen, (mie ein 
Mebel.) 3) von der Arbeit, erlaffen 
feyn, Feyertage anfangen. 4) auss 
einander gehen, (eine Geſeilſchaft.) 

aı) to breik with one, uneins mit 
jemand® werde. Bey dieſem fehr 
ausgedehnten Verbo it zu: bemet⸗ 
ten. daß es bey alıen den verichieder 
nen Bedeutungen doch immer eine 

Beziehung auf das Gruͤndwort bre⸗ 
chen hat. Es wird mit den Par⸗ 
titeln up, out, in, off, forth etc. 


gebraucht, um dadurd) feine Bedeu |' 


tung zu modificiren. 

Breik, bräbE, S. ») der zerbrochene 
Zuftand, eine Deffnung. 2) ein Still 
ftand, eine Paufe, eine — 
3) eine gezoͤgene Linie, welche anzei⸗ 
get, daß der Sinn unterbrochen iſt. 
Breäk of Däy,_der Tagesanbruch. 
Break of P£ace, ein Friedensbruch. 

a Break in Printing, ein leerer Raum, 
fo im Drucken gelaffeıfwird. 
Breäk- Teeth- Words, harte Worte, 
die ſchwer auszufprechen find. 

Breäker, braͤh⸗ koͤr, S. ı) einer der 
etwas bricht. 2) in der Schiffer; 
ſorache, eine gegen Zellen oder Sands 
bärıfe zer hrochene Welle, 

to Brcaktalt, gu breck⸗ faͤſt, v. n. fruͤh⸗ 
ſtuͤcken. 


Brealctuſt, breck/ faͤſt, S. das Fruͤhſtuͤck. 


RB), 





, 8) Breäking- Bulk, in der& 


Breäk-neck, br&bf' ned, S.ı)N 


Breäk-promife, bräbf'; pram⸗ 
Breik- Vow, bräbf'swau, $ 


Brdam, bribm, S. ein Fiſch 


Breaff, breſt, S. 


\ 


Bre 


Breäking, braͤh⸗king, part. 


1) drechend, das Brecen, 2) | 
Kriegskunſt, das erſte Eröfi 
Laufgraben. 3) das Pflügen, 
4) Breäking the Angles af 
talion, aus einem 
Viereck ein Achteck ‚made 
5) Breäking of Meäfure, 
Fechten, ein mäßiges Zu 
“ um dem &toß des Geg 
weichen. : - j 
6) Breäking a Bear, a Horle 
other Animal, einen Bären 
oder irgend ein anderes Thi 
digen, abrichten, zahm mad 
7) Breäking up a Deer, (bei 
Hirſch, Reh zc. öffnen * 


den, zetlegen fuͤr die 




















ſprache, einen Theil der ® 
dung aus.dem unterfien 
Schiffs herausnehmen. © 
9) Breäking of Wine, if, # 
offenes Glas mit Wein. di 
in die Luft gefegt wird, ind 
be verändert, welches eine X 
daß ſich ein folcher Wein nid 
10) Breäking, beym. Han 
Bankerotmachen. 4— 
u) Breäking - Shins, das Oil 


brechen... 2) ein fteiler, 0 
3) bey der Baukunſt, ein 
einer Treppe, wo ein Tritth 
der andere T. 4) bey der 
ein zu enger Landungsert. $) 
der Untergang, das Verb 


einer der fein Wort nicht zu baltı 
Geluͤbde bricht. 1 


fen, Derfen.+ 


to Bream or Broom, tu brihn 


Seiten eins Schiffs a 
bat, mit Stroh oder 
brennen. 

1) bie 


menfchlichen Körpers. 2) die 
2 das Herz, das Gewiſſen 
iß der Leidenfchaften. 


die Unfauberkett, die u 


to Breaft, tw breft, va 


Gefiche gegen einander floßen 
gegen Bruſt flellen, .fich de 
entgegen Kelle ; ſiehe to Face: 


Breaft- Böne, breſt ⸗ bopn, S,das 


bein, der Vruſtknochen. | 


























Dre: 
et, breſt⸗kaͤgket, S. bey 


, die größten und läng« 


der. 
A breſt⸗foͤſt, 8. ein Seil, 
man einem Scif befeftiget 


mönchesbrrangezogen, und dicht 
wen Kay oder Landeort gebracht, 


tige Redensarrt. 3.8. 
he belongs to the Preit- feet, 


hist, ift katholiſch, weil ſich 
dom Beten‘ auf die Bruſt 
küch, brefß’s hei, adj. heraufbis 
-höks, breffshuhfs, S. bey 
Siffbauern, die Bauſtuͤcke, 
RI ganze Vordertheil des 
tärfen helfen. 

got, breſt⸗ natt, S. eine Bruſt⸗ 
eine Schleife oder Schlinge 
, die das Frauenzimmer auf 


teägt. 
: N breſt⸗ plaͤht, S. ein 


Kough, breff-plau, S. ein 
Bar den einer vor fich bin ſchiebet, 
m abzuftechen oder abzuichälen. 
öpes, breſt⸗ rohps, S. dickes 
t, fo man um die Maiten 
aft, und die Segelftangen damit 


S. eine 


Macht. 

‚brerb, S. 1) der Achern. 2) das 

MM 3) das freye Athemholen. 
Verſchnauben, die Paufe, Ers 

„ Eihohlung, Ruhe.“ 5) ein 

m, dewegende Kuft. 6) eine ein« 
Sandlung, ein Augenblid, in] 

— Atem: 


fork, breft’; work, 


— adj. was ſich 
——— 

br, tu brihth', v. a. und v. n. 
Wein holen, Luft ſchoͤpfen, el 
a, ausblafen. 2) leben, ruhen, 
holen. 5) mie Luft voruͤber 
4 einhauchen, einatbmen. 
Ithem etbaſten.G) biaſen auf 
et eder dergl. 7) ausduͤnſten, 
sen, 8) Luft geben, (durchs 

fen.) 

hited, beib-thed, part. adj. ge 
bie, Athem geholt, Luft gefchöpft. 
r brih⸗ thoͤr, S. 3) einer der 
4, Athem ſchoͤpft. 2) einer der was 
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herausſagt. 3) der einem einen Ge 
danfen eingiebt, ein DBefeeler. ! 

Breathing, brib'stbing, S. 1) das 
Athmen. 2) der eifrige Wunſch, ein 
innerliches, geheimes Geber 

Breathing hole, brib; thing⸗hohl, S, 
ein Luftloch, wodurch man, Athem hos 
len Eann. i 


et, breff-flibe, S. eine ges | Br&athing- place, brih⸗-thing⸗plaͤhs, 


S. eine Stelle, wobey man Äthem ho— 
len kann.“ 


fe gehoͤrt zu der Bruſtflotte, Bröaching- Time, brih⸗ ting⸗ teim, S. 


8* Raſt, die Ruhezeit, das Athem⸗ 

olen. 

Breathleſs, breth⸗leß, adj. athemlos, 
ganz erſchoͤpft, todt. 


Breii, bredd, geboten, part. pafliv. von. 


to Breed. 
Br£de, brihd, S. eine Flechte; fiehe Braid. 
Bredth, fiche Breadth, 
Bree, bei‘, S. sine Breme, Weſpe. 
Brdeeh, bribtfch, S. 1) der untere 


Theil eines. Körpeis, der hintere Theil, ° 


der Steiß. 2) der hintere Theil eines 


- Geihüges nahe am Zundiod). 


to’Breech, tu brihtſch, v. a. 1) in die 


Hoſen ſtecken, einem Hofen anziehen, 
a) einem die Hofen abzichen, und ihm 
den: Hintern peitfhen, (nach Bailey.) 

Breeched , brihrfchd' ‚“part. adj. 
Holen an hat, dem ber Hintere ausges 
ftrichen worden 

Breeches, brihtſch⸗ iß, S. die Hufen. 

Me wears the Breeches, fie hat die 
Hofen an, fie ift Herr. 

Bröechings, bribtſch⸗ ings, S. in der 
Scifferfprache, Stricke, womit die 
‚großen Kanonen an die Seiten der 
Schiffe befeſtiget find. : 

Breeching, brihtſch⸗ ing, S, der Brock 
an Kanonen. 

Br£echings, brihtſch⸗ ings, 8. der 
hintere Theil von etwas. 

to Breed, tu bribd, v. a. M zeugen, 
gebähren, fortpflanzen, bevvordringen, 
erzeugen. 2) von fich ſelbſt entſtehen, 
(als Zähne.) 3) verurfachen, vorzeis 
gen. 4) ausbrüten, aushecken, einen 
Anjchlag ſchmieden. 5) Geburt geben. 
6) aufeizichen, erziehen, (Inden Wiſ⸗ 
—— 7) Speiſen, Nahrung 
‚geben, in Auffisht nehmen. 

to Breed, tu bribd, v. n. i) Junge 
bringen. 2)durd neuen Zuwachs vers 
mehren. 3) hervorgebracht werden, 
Geburt haben. 4) eine Brut hervor» 
bringen, ziehen, (als, fich eine gute Art 
Schweine ziehen.) 

Doz 


ber. 


Breed, 
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Breed, bribd, S. ı) ein Wurf, eine | erweiſet ober ein. Sefchene n 
Gattung, eine Brut, (von einer Arc.) | 2) ein Patent für einen Sube 
2) das Geſchlecht, die AbEommlinge, officter, das bloß auf Pergame 
aD : a good Breed, ein Hund von | ſchrieben und nicht waterjiege 

outer Art, von einer guten Zucht 3) in der Echifferfprace 

Bıdc. bate, bribd»bäbr, S. einer der | 86 zuweilen einen Frachtbrief 
Zant erregt, fliftery: ein Aufbeker, | Breviary, brihwjaͤri, S. 1) 
Friedensſtohrer. vier, Gebetbuch der Eatholifi 

Breeder, brih⸗doͤr, S. 1) der oder die | densleute. ? ein kurzer Big 
da zeuger, etwas hervorbringet,, aus: ' Auszug, ein Kompendium. 
bedtet. 2) die Perfon, die eine andere , Breviar, brihw jaͤt, S. ein Eurpes 
erziehet. 3) eine Fraueneperfon, die; pendium. | 
frucpebar ift, eine. Heckemutter. 4) els |; to Breviate, tu bribw'sjähr;v. | 
ner der auf die Viehzucht hält, ! kürzen; fiche to Abridge. 

Bıecding, brib'zding, 'S.. 1) die Ers | Breviator, bribw⸗ jaͤhtorr, 8. 
ziehung, der Unterricht, die Eigenjcyaft | der abkuͤrzt, kurze Auszüge mach 
oder der Stand. 2) Lebensart, Hafr | Breviature, bribw'; järfehur, $ 
lichkeit, gutes Benehmen. 3) War: | Abkürzung, ) 
tung, Pflege, Auferziehung. Brevier, bribwibr', S. eine Yıtl 

Bröeding. beib-ding, part. et ger. | Gchrift, (in der Druckerey) 7 
gebährend,das Gebahren / das Schwan: | Brevity, bremw’iti, S. die Kutk, 
gerfenn, ' 2 to Brew, tu brub, v.a, Mt 

Bröcf- Cards, brihf⸗ kaͤrds, S. eine Art | 2) durch Vermiſchung einiger 
falſcher Karten, entweder länger oder | unter einander zubereiten. - 3) 
kurzer als die andern. einander miſchen. 4) etwas ah 

Brecfe, beibs, S. eine Wefpe, eine | einen Anjchlag ſchmieden. 
Fliege die licht. j Brewage, brub -idfch, S. einGä 
to kick up a Breeze, Unruhe erregen. eine Vermiſchung vorn verfhl 

Breeze, bribß, S. eine kühle Luft auf| Dingen. 
der See, ein fanftes, erfrifchendes | Brewed, bruhd, part.adj. Pie 















Luftchen. Brewer, bruh⸗or, S. ein 
Breezy, bribß⸗i, adj. fühl von Lüften, — bruh haus, S. ein 
Diftig. j aus. 
Brehon, bri'shon, S. ein irländifcher | Brewing, bruh'⸗ ing, S. 1) chi 
Nichter. =) Gebraͤude, eine geroiffe Quantte 
Brönie, bribm, adj. graufam, fireng, aufcınmalgebrauerift. z)das® 
(nicht gebräuchlich.) als part. brouend, A 
Breni,brent, adj verbrannt, (veraltet; | Brewis, brubz;is, S. eine &4 
ſiehe Birne, weiches befier ift.) Drod, welche in fette Fochende ® 


Brei‘, breſt, S. ein Pjuhl, in der) Ddieaus eingejalzuem Fleiſch geme 
Baͤukunſt. Einige jchreiben es auch eingeweicht wird. 

Breaft. Briar, brei’sär, 8. ein Seil 

Breft-Summers, breff-fommers, S. frau. 

Ribben oder Urterichläge, worauf die | Bribe, breib, S. eine Beſtechung 
Breter eines Bodens geyagelt werden. Geld.) 

Brei, brett, S. ein Fiſch, eine Art | to Bribe, tu breib, v.a. ı) 
Merirbutte. Wird aud) Burt oder Brut | mit Geld beitechen, dur Belt 
geſchrieben. gewinnen. 2) jemand belchnen; 

Bretiiren, bresb’;ren, S. Bruͤder, der zu einem jchändlichen Vorhaben 
plural, von Brother. (Nur in Pre: gen, fich zu eigen machen. 
digten und.b- y Bruderſchaften fagt man | Bribed, breibd, part. adj. beſtoch 





Brethren, ſonſt Brochers.) Briber, brei⸗boͤr, S. ein 
Breve, bribv, 8. eine Breve (in der | einer der aus fchlechten Abſichtt 
ME.) able 


Brövc«. bei; wers, S. 1) in den franz | Bribery, brei’s beri, ] S. das fl 
zonſchen Nechten , eine‘ Ausfers or das Geſchen 
tigunug von einm Steatsſekretar wo⸗ Bribing brei⸗ bing, machen, die 
durch der König jemand eine Gnade | ſchntiderey. A 

- IL 





Bri (ir) Bri 


ih, beik, S, ein Ziegelftein, Back: 


bei, S. eine Art Broͤdchens, 
Btůͤberbtode in England, die die 
eines Dunn haben. 
Bi, m brid, v. a. mit Bad-oder 
einen mauern, Backſteine legen. 
bat, brick- baͤtt, S. ein Stüd 
Aadet Ziegelſtein. 

Ey, beid-tläh, 8. Leimen oder 
nde zum Backſteinmachen. 

uſt, brick⸗ doſt, S. Ziegel: 


earth, brick erth, S. Erbe, die 
Itzeſteinen gebraucht wird. 

fiden, tu brid’sen, v.a. ſich 
uf das Kinn gegen die Gurgel 


B-kilı, brid’s Eiln, S. ein Ziegel 


Her, brid‘- läd, S. ein Maurer. 
hing, brid’;läing, S. das 

















Siker, brick⸗ maͤhkoͤr, S. ein 
richer, Ziegelbrenner. 

Mall or Bricole ,; tu brick⸗ all, 
» piderprallen, an die Mauer 


Wall, brick⸗wahl, 8S. eine 
een Back ‚oder Ziegeliteinen. 

in Bond, heißt, die Steine fo 
6, das jeder zur Hälfte über den 
m eicht, 


bet Bricks, find viereckigte Steine, 
pm Plaitern — werden. 
brick⸗ ing/ S. bedeutet im 
„Ge ude von Bad; oder 
—J— inen, oder irgend etwas, das 
Badfteinen aufgeführt wird. 
en adj. hochzeitlich, was 
fine Hochzeit gehort 
brei⸗daͤll, 8. das Hochzeitfeſt. 
breid, S. die Braut. 
* breid ⸗bett, S. das Braut: 


Kae ei kaͤhk, S. ein Kuchen, 
Faf der Hoqzeit unter die Gaͤſte 
lt wird, 
"ftoom, breid'sgrubm, S. ber 
Btigam. 
ud, breid ⸗ maͤhd, S. eine 







er, 
k-men, breid'smenn, : )S. die 
ind Beglei⸗ 
&-maids, breid'‚msbd8, Iter des 
auigam und der Braut. 


Bride- „ftake, breid': ſtaͤhk, S. ein Pfahl, 
der in die Erde gefteckt wird, um wel. 
en auf der Hochzeit getanzt word. 

Hi -well, breid';well, S. ein Zucht: 

aus. 

Bridge, bridſch, S. (Deine Bruͤcke, ) der 
obere Theil der Naſe. 3) der Steg 
anf einer Violine. 

to make a Bridge of one’s Nofe, 
beißt bey einem Trinigelag, die 
Flaſche bey einem vorbepgehen laffen, 
ihn nicht. trinken laffen, einen uber: 
gehen. 

to Ki 56, tu bridſch, v.a. eine Bruͤ⸗ 
cke worüber Kar 

Bridle, breidl' ‚sn ein Zaum, ein 
Zügel. 2) eine Zurückhaltung, ein 
Zwang. 

to give a Horfe the Bridle, dem Pferd 
den Zaum fliegen laſſen. 

to Bridle, tu breidl, vn. den Kopf 
-in die Höbe halten. 

Bridied, brei'sdeld, part. adj. gezaͤumt. 
Bridle-hand, breidl:bAnd, S. - die 
Hand, womit man den Zaum hält. 
Bridling, breid'; ling, S. das Auf 

zaͤumen 

Brie, brib, 8. eine Welpe; fiehe Bree. 

Bridon, breisdonn, S. bey den Be: 
reitern, ein Gebiß nad Art eines 
Molfzahns. 

Brief, eibf, adj. 1) furz. 2) zufams 
mengefaßt, ae 

Brief, beibf, S. 1) ein kurzer Begriff: 
2) eine Schrift von jeder Art. 3).ein 
Snadenbrief; ein ‘Patent, ein Aus 
fhreiden. 4) in der Muſik, eine 
Menfur , welche zwey Striche herun⸗ 
terwarts, und eben ſo viele aufwaͤrts 
enthaͤlt. 

Briefiy, bribf⸗li, adv. kurz zuſammen⸗ 

efaßt, in der Kürze, fu — Lorten. 

Brlefneſs. bribf⸗ neß, 8. die Kuͤrze. 

Brier, breis dr, 8. ei ı Dornenftiaud. 

Briery, brei⸗ a adj vaub, dornigt. 

Brig, brigh, S. ein Schiff init zwey 

alten; auch, in den nördlichen Graf⸗ 
ſchaften, ein- Brücke. 

Brigäde, brigaͤhd, S. eine Truppenabs 
eh.ilung, cine Drigade. 

Brigäde-Nijor, brigaͤbd⸗ maͤhdſchorr, 
S. ein Brigademajor. 


y junafer. 
Kan begid'smänn, S. ein Braut; | Brigaditr, - Gencral , brigäbdibr 


dfeben’seral, 8. ein Offieier, der auf 
den Generalmajgr folgt, ein Briga⸗ 
dier, ein Truppenführer, einer. der 
eine Brigade oder 3 Bataillon com« 
mandirt. 

M 3 Briß. 


Brt Cı9 ) Bri 


Brigand, brig,änd, 8. ein Gtraßen | Brim, brimm, S. 1) der Rand, 
täuber , einer der zu einer Käuberban» | Aeußerfte von etwag. 2) der | 
de gehört. r Rand von einem Gefäß. 3) der! 
Brigandine, beig’sÄndein, } S. 1yein| Mand von einem Gerränfe, wa 
or leihtie flas | oben auffegt. 4) das Ufer eines &y 
Brigantine, brig’; äntein, J ches Schiff, brunnens, einer Quelle. 5) das 
dergleichen ſich ebedem die &eeräuber | kuͤrzte Wort von Brimftene, (& 
bedienten, ein Jagdſchiff. 2) ein Dans fe) womit man ein llederliches V 
zer von aller Arc. : {ld betitelt. 

Brig-böte, Brigge-böte, Brur -böte, | to Brim, tu brimm, v. a. ganz 
or Brigh-!öre, in den alten Rech: aießen. 
ten, das Freyſeyn vom Beytrag zum to Brım, tu breimm, von. ı)8 
Broͤckenbau; auch, bey den Alten, | Mand vell ſeyn. 2) in der Öl 
der Bruͤckenzoll. . feyn; (ein Schwein.) 

Bright, breibr, adi. hell, glänzend. | to go to brim, wenn ein Schrords 
3) olänzend mie ein Körper, den dag Eber zulaͤßt. | 
Licht durchſtraͤhlt. 3) Elar, bell, dutch⸗ Brimful, beimm’; full, adj. Die! 
fees, —— 4) klar, deut: voll, voll bis-an den Rand, 
ich, augenfcheinlid,. 5) ſchimmernd, u —— 
bellglänzend, mit Reiz 6) erleuchtet "* Beitfepn Bis an den Sand Ib 
mie Wilfenfchaft, funkilud mit Wi, H J 





— — — — 


Ueberfluß 

7) berühmt, vortrefflich, hertlich. Fa —— part. adj. 

8) uberreif. | fütle — 
to Brighten, tu breih⸗/t'n, v.a. 1) bel, SER NT. y 

oder glaͤnz nd machen, poliren, giät | * ne ai ei a 

fen. 2) duch cin Außeres Licht einen * Be 

Glanz geben. 3) aufgemweckt, munter | Brinimer, beim’; mör, 8. ein 

and luſtig machen. 4) berühmt ma; | Becher, ein volles Glas. 


en, verberrlichen. ſcharf oder wis 
tzig, ſinnreich machen. 

to Brighten, tu breib’sen, v.e n. be — 
alanzend werden; ſich aufklären, wenn 
die trüben Wolfen ſich zertbeilen, 

Brightened, breib'stend, part. heil ge 
macht zc. 2 

Brizhtening, breibt ning, S. das 
Slänzendmagien, das Poliren, bie Po⸗ 
liruna. 

Brightifh, breihꝰ tiſch, adj. glänzend. 

Brightly, breibr';li, adv. heil, praͤch⸗ 
tiger, glaͤnzender Weiſe, mit Glanz. 

Brightnefs, breiht neß, S. ) die Klar⸗ 
heit, der Glanz, die Pracht. 2) die 


Briniftene, brimm’sftobn, S. &4 
fels N b — 
Briniftony, brimm⸗ſtohni, adj. 
felbaft, was Schwefel bey ſich 
Brinded, brinn’; dedd, adj. bunt; 
färbig, ns 
Brindice, to drink a Brindice,{ 
Bailey) es einem bringen, ihm 
Geſundheit zutrinken; fiche Hea 


Brindle, brinn; dl‘, S. das Vielſat 
feyn, eine Schecke. 

Brindled, brinndsled, adj. fürd 
buntfarbigt. € 
Brine, brein, S, 1) Maffer, dat 
bey fi führt. 2) die Ser, 


———— — — — — — ——— — — 


Scarffiunigkeit, falzigt iſt. 3) Thranen, weii fie ld 
era brihk, S. Zank, Streits (ver | . oder falzigt find. f e 
alter. — in‘; pitt, 8. eine 
a brill'⸗jaͤnſi, S. der Stanz, ee — — 
die Pracht. to Bring, fu bring, v. a. hat bro 
Beilfant, bei; jAnt) adj. glänzend, | "° im praeterito, bringen, berbipt 

unfelnd. 


führen, ſetzen, ftellen zc. | 


Brillant, beill’» jänt, S. ein Brit, ı) to bring to Light, ang Tages 


lang, ein æingeſchnitiener Demant, ein 


Demant vom feinfien Schnitt. - 3) es * about, zu Stande bring 
Brilfantnefs, beill’ » jäneneß, S. die bewirken, P 
Pracht, der Glanz, der Schein. to bring a Defign about, zu fell 


Rrills, brille‘, S. dag ‚Haar an den Au⸗ Zweck gelangen. 
genlieden n der Pferde, “1 to bring away, wegbringen. ) 


- Bit 


bring back, zurfickhringen, zu⸗ 

früßren; (auf gute Wege.) 

bring down, einen klein nahen, 
söhen, demuͤthigen, herunterbrins 


ho 
R 


































abring forth, hervorbringen, zeu⸗ 
öbring forward , befürdern, ans 


bring in, x) hineinbringen, bin 
fhren. „JTIl bring you in again, 
el euch wieder in gutes ver: 
men bringen, wieder ausjühnen, 
Janktingen; (Eintänfte.) 
9 bring off, abbringen, losma⸗ 
An, ttegmachen, zur Flucht behuͤlf⸗ 


hobring on, anführen, anleiten 
jun Breit) ; gelegentlich hervor 


| bring over, herüber bringen, 
Bm, bereden, auf feine Seite 


8 gout, aufweiſen, darſtellen, 


bring into Practiee, zur Aus 

ag bringen, etwas einführen. 

tobring to, bändigen, 

Üebing under, einen unterbrücken, 
reinden, unterroetfen, unterthäs 


jan. herauf Bei 

öbring up, herauf bringen, vor» 
fs führen, auferzichen, bilden, 
küldheen, befördern, als eine all- 
fine Sache einführen. 

föbring Word tu one, einem et 
dinterbringen, benachrichtigen. 
tt, bring’ s $ S. der etwas 


up, bring’, oͤr opp, S. 1) ein 

eher, einer der unterrichtet. 2) 
Bann aus dem hinterſten Gliede; 

driege.) 

öng, bring’sing, part. et ger. 

ya , das ringen. 

ir, breisnifch, adj. was einen 

Bm Geſchmack hat, falzigt. 

laöinels, brei'znifchneß, 6. 

bir Beien, Salzigkeit. : 
beint, S, 1) der außerſte Rand 

Mag, als von einem Felſen ei; 

Ye oder von einem Fluß. 2) der 

mb, das Geſtade. : 

1 breisni, adj. falzig. 

fe, breisoni, S. Zaunsüben, Wins 

Kein; fiehe Bryony, 2 
ke, breis, 5. Brachfeld; Cflehe un- 

ur allow. E 


fallow.) 





das 
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Bri 


Brisk, brisk, adj. 1) lebhaft, munter, 
huftig,\ voller Geiſt, voller Feuer. 2) 
mächtig, geiſtvoll, fpirituds, feiich. 

to Brisk-up, ru brisf';op, v.n. lebe 
haft herzutreten, beranfchreiten, ſich 
luſtig machen, ſlich freuen. 

Brisket, bris⸗ ket, S. die Bruſt eines 
Thieres. 

a Brisket of Beef, ein Bruſtſtuͤck Rinda 


Blinker beißt auch das Bruſthein, di 
risket beißt aud) das Bruſtbein, die 
hohle Bruft. ’ 
Brigket-beater, bris’sfet: bib’stör. % 
ein Catholik, ein Bruſtſchlaͤger; (ger 


mein.) 
Briskly, bris®’sli, adv.. emfig, muns 
ter, lebhaft, thätig, tapfer, muthl⸗ 


ger Weife. 

Brisknefs, brisf'sneß, S. die Lebhaf⸗ 
tigkeit, Munterkeit, Frslichkeit, Tape 
ferfeit, Geſchwindigkeit, Scarffins 
nigfeit. 

Bristle, bris’stl', S. die / Borſte eines 
Schweins. 

to Fiatle, tu bris⸗tl, v. a. bie Bots 
ſten, die Haare in die Höhe richten. 

to Briste, tu bris’stl, v. n. wie eine 
Borfte aufrecht ſtehen. 
to bristle a Thread, eine Porſte an 
einen Schuſterdrat drehen oder befe: 


ftigen. 

Bristling, brift';ling, part. borftend, 
fträubend, fich entlegend. 

Bristly, beiftsli, adj. voler Borften, 
haarigt. J 

Bristolftone, bris'; tolftobn, 8. eine 
Art weiber Demant, der, in einen 
Feiſen nahe bey der Stadt Briſtol ger 
funden wird. , 

Brigtol-milk, bris’stol milk, S. ein 
Andalufiicher (Spaniſcher Mein, der 
des Morgeng fehr ſtark in Briſtol ger 
trunken wird. 

Brit britt S. der Name eines Fiſches. 

Britsin, beit» taͤnn, 8. Britannien, 
England. 

a Britain, & brit taͤnn, 8. 
Englaͤnder. 

to Brite, tu 


ein Britte, 


breit,) v.n. von Gerſten, 

or Walzen, Hopfen 

to Bright, tu breit, ) und dergieich. ſagt 
man, it brites oder brights, wenn fle 
überreif find und brechen. 


Briifh, beitzcifeh, adj. brittiſch, eng: 
liſch. 
— bitifh Language iſt die. Sprache 
der Altbiitten. , 
Ma Brit- 


Bri 


Briftle, beit'sel, adj. zerbrechlich, ges 
brechlich. 

Brittlenefs, brit⸗ tl'neß, 8. die Zer⸗ 
brechlichkeit. 

Brittly. beite li, adv. auf eine zerbrech 
liche Weiſe. 

Brize, breiß, S. 1) eine Wesve, Bre— 
me. 2) in der laͤndlichen Sprache, 
ein lange brach gelegenes Vand. 

Brize or Brife ‚breiß, S. bey der er 
fahre, ein tübhıes Luftyen, angeneh⸗ 
mer Wind. 

Brite- Vents or Rrife-Vents, breißs 
wente, 8. bey den Gaͤrtnern cine 
Art Schirm, die Melonen Deete ge 
gen die ‚karte Nordluſt zu ſchutzen; 
(eine Art Etrobmarte.) 

Broich, brobrfch, S. ») ein Bratſpieß. 
2) em wuſitaiſches Inſtrument das 

„man dreh t, wie eine kleine Dinel. 3) 

"ber den Fizerir. am einem jungen 

Herſch ter erſte Ausſhuß des Hoens, 

das ſo ſpitzig wie ein Spoß iſt. 4) ein 

Inſtrummt von Stahl, wo man Los 
cher mit macht. 

to Rıdıch, mm breohrfih, v. a. 1) an⸗ 
fpießen/.an den Bratſpieß fieden. 2) 
ein Faß anſtecken, das Getranke abzu⸗ 
zapfen. 3) eine Vorrathskammer off⸗ 
nen. 4) etwas auslaſſen, Blut lau 

+ fen laffen. 5) etwas herausfagen , vor- 
—— 6) etwas erfinden, auehe— 

N, 

Biöiched, brohtſchid', part. adj. an⸗ 
geſpießt zc. 

Biöacher, brobtfch » sr, S. 1) ein 
Spief. 2) ein Evoffner, Wortra. 
ger von etwas, ein Urheber, Erfin— 
der, Ausheder. 

Bidaching, brobtfch'zing, S. 1) das 
Anzapfen. 2) das Anzetteln, Aushe⸗ 
cken (eines Streiks.) 3) das Cie: 
den an den Spieß zc. > 

Bro’d, brabd, adj. 1) breit, weit, 
groß, weitlaͤuftig. 2) offenbar, Hell, 

- off.n; nicht acidirmt. 3) grob, rauh, 
platt; von der Sprache. 4) unflä 
tig, garſtig, ekelhaft; (im Verragen,) 
5) verwegen, dreiſt, frey heraus, 
nicht zuruͤckbaltend. 

"to ſpdak broad, platt ſprechen. 

broid Day, heller Tag. 

broäd as long, fo hreit wie fang. 

broad awäke, ganz aufgewacht. 

to mike broad, ermweitern, auslaffen, 
weiter machen. 

to gro. broad, fih erweitern, breit 

werden. 
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Bꝛro 


brodd-brimmed, das 
Rand hat. 
brosäd-eyed, dag weit und 
das ein breites Geſicht bat. 
broad-faced, von breitem 
broid · leaved, was breite 


hat. 

Broäd -Clotk, brabd⸗ kla 
breites, feines Tuch I 

to Broaden, tu brah⸗d'n, 
breiten, breit werden, aueh 
ler weiden ; (tete die Som 

Broader- Sharpling, brab⸗ d 
ling, S. eine Butte, eine 
(ein Fiſch.) i 

Broadly, brabd'-ti, adv. in 
auf eine breit Art. 

Bro 'änefs, brabd’ + nef, 
Dreite, 2) die Auedehnn 
ſtreckung von Seite zu Se 
raube, arobe Weſen, die Ef 

a Broäd piece, & bexbdsp 
ne Benennung fir eine 
die hreifir als eine Guinea 
ein Carolin, ein Jakobus 

Broad-Ihuu’dered. brabdſe 
adj. brritidnitericht. 

Broadd - Side, brahd’; ſeit, 
Seite eines Siffs 2) ei 
dung, das beißt, das 
famtlichen Kanonen von 
des Schiffs, als: 

a whole Broad- Sıde, eine 
wie ein Bataillon auf ein 

Broad-Stone, brabd + ſto 
Quaderftein. 

Broad- Sword, brabd⸗ fob 

Pallaſch, ein Sabel mit « 
Klinge. ’ ee: 

Broad - wife, brabd ; weis, 
der Breite, querhin. 

Rrocàde, brobtabd‘, S. 
feidenes Zeug von allerha 
eine Art old» oder Silb 
feidenes Zeug in welches Gol 
bir gewirkt ift. r 

Brochded, brobkäb'-ded, adı 
Brokad gekleidet, von Brofa 
Art eines Brofads aewebt. 

Bıöcage, brob'stiofch, S._ 1) 
winnft. den man durch Befo 
eins Handels erlanat. Der 
handel, Commilfienshandel. 
Lohn, den man zu Ausführun 
unerlaubten Dienſtes bezahlt. 
Trödelhandel. . 

Broccoli, brad’s koli, S. 
Kehl, Kraut. 



























ich. 
k, brach, S. ein Dachs; fiehe 


ir, ben ket, S. ein junger 
Bir, zwepjähriges Rothwild 


tabrage, v. a. das Waſſer 
daten; (um Aale zu fangen.) 


4, brag : ling, S. das Xale- 


brohk, S.. 1) ein bölzerner 

Raͤndiſcher Pantoffel. 2) der 

ide Hecent. 3) cine rothwel—⸗ 

alenderweliche Ausſprache. 

öer, brobfänibr', S. einer der 
durfen Srländifchen Accent 


fihe Braid. 

ee tubraisdsr, v. a. ſticken, 
arbeit zieren. 

——— 8. Stickerey, 





17 
@l, S. ein Aufruhr, Tumult, 
Setimmel, eine Emporung, 
‚wbrail, v. a. etwas auf 
waten oder röften, auf dem Roſt 


a brail, v. n. inder Hiße, 
ae: ſern. 

il'd, part. adj. auf dem 
braten 


Bräil;Sc, S. der auf dem Roſt, 

m bratet. 

#. bräi ing, part. et ger. bra- 
des Draren auf den Kohlen, 

m et x. 

% ‚brob s Eidfch, S. der Trödel: 

f; ſthe Brocage. 

2 tubrobE, v. n. mäfeln, troͤ⸗ 

Seihaite für andere verrichten 

Auen Handel fit, andre Ichließen. 

ya oder brob-E’n, 
N to brea reihen; 0: 

u hen; gebro 

m Heart, ein zerknirſchtes Herz. 

Marted, brob': Ein» haͤrted, adj, 

Much durh Kummer oder 
san; gefunfen ift. 

in Language, eine verdorbene, 

“me Sprache. 

“hunded, der eine lahme Hand 


en -winded, keuchicht. 


t-bellyd, der: einen Bruch hat. 


. — — — — — nn — — — — —— nn nn 


Bro (185) Bro 
hen brobtſch, v. a. fiche to | Broken!y, brob'-kenli, adv. nnerdent. 


lich, unterbrochen, ohne regeimäßige 
Folge. 

Bröken-meat, brob‘; Ensmibt, S. Bros 
Aen Fleiſch vom Tiſch; Ieberbleibfel. 
Bröker, broh⸗ koͤr, 5. ı) ein Factor, 
Mäfler, einer der für andere Befchäfs: 
te macht. 2) ein Trödler. 3) ein 
Kuppler, Hurenwirch, ein Heyraths⸗ 

ftifter. 
a Pnwn-broker, einer, der auf Yräns 
ber leihet. 
Stock - brokers, find die Mätler bey 
den Fonds. 

Brökerage, brob'; koͤridſch, S. das Maͤk⸗ 
lergeld. 

Bromidgham, bram’;midfebbäm, S. 
falfhe Minze ; gemein.) 

Bronchocele, bean’: Fofibl, S. ein Kropf. 

Bronchial, bran’s Eiäll, l adj. was zur 

or en oder 

Beh bran⸗kick, Luftrohre ge⸗ 
hoͤret. 

Broncholomy, brannkat'⸗ tomi, S. 
kuͤnſtliche Eröffnung der Luftrohre, dem 
Erſticken — 

a Brorichus, & brann’; Eoß, S. eine 
Perſon, die einen Kropf bat. i 
Brond, brand, 8. ein Säbel, Schwert; 
fiehe Brand. — 
Brontology, brantal⸗ lodſchi, S._ bie 
Lehre oder eine Abhandlung vom Don⸗ 

Der. 

Bronze, bronf, S. Metall, halb 
Kupfer, halb Mefling, woraus die Stas 
tuen gegeffen werden, Glockeuſpeiſe 
genannt., Erz. 

Brooch, brubtfch,\ S. ein Juwel, 
Kleinod, eine Zierrath von Juwelen; 
als Halsband, Ohrringe und derglei» 
“en. 2) bey den Mablern, sin Ger 
mäblde von einerley Farbe. 

to Rroöch, tu bruhtſch, v. n. mit Ju⸗ 
welen zieren. 

to Broöd, tu brubd, v.n. 1) auf Ey» 
ern ſitzen, ſolche ausbruͤten. 2) junge 
Huͤnerchen mir dem Fluͤgel bedecken. 
3) lange in Angft und befünmmert feyn. 
4) etwas forgfälrig reifen lajlen. 

to Brood, tu bruhd, v. a. ausbeden, 
ausbriten ; forgfälrig erhalten, näbıen. 

Brood, brubd, 5. ı) Abkömmfinge, tie 
Nachkommen, 2) ein Geſchlecht; (im 
verachtlichen Ton von Menicben.) 3) 
ein ganz Gebrür Hühner, Vögel, F 
ſche ꝛc. ein Haufen Junge. 4) die de 
dectung der Eyer, dir Bruͤtung. 5) 
eine Brut (giftiser Thiere,) 6) eb 
"Ms war 


Bro 


was das hervorgebracht oder ausgeheckt 
ift; (von einem fchändlichen Anfchlag 
au verftchen.) 

Brooding, brub'; ding, part. et ger. 
brütend; das Bruͤten, das Sitzen auf 
ben Eyern. 

Broody, beu's di, adj. 
Brüten geneigt. 

Brook, brubf, S. ein Bad, ein flies 
Bendes Waffer. 

to Brosk ‚tu brubf,, v.a.etv.n. et 
was geduldig ertragen, vertragen, ver: 
ſchmerzen, leiden, ausfteyen; zufrie 
den ſeyn. 

Brook - line, brubf  leim. S. eine 
Art Wafferehrenpreiß, Bachbungen. 
Brook -Urline, brubk orſin, 8. Bis 

renklau; Ceine Pflanze ) 

Broom, brubm, S. ı) ein Beſen. 2) 
ein Fleines Geſtraͤuch. ) Genſt, Pfrie⸗ 
menkraut. 4) Rhodiſer Roſenholz. 

Broomland, brubm -länd,S. ein Land 
auf welchem Genſt waͤchſt. 

Brocın :» Staff, bruhm⸗ rät, | 


or 

Broom - Stick, bruhm⸗ fit, J 
ein Befenftiel. 

Broomy, beub'; mi, adj. voll Pfriemen» 
kraut. 

Brooming, brub'⸗ming, or Breaming 
of a Ship, das Auedrennen der Un: 
reinigteiten an einem Schiff mit Sttoh, 
Rohr oder Pfriemenfraut ıc. 

Brot#, brahth, S. Bruͤhe in welcher 
Fleiſch gekocht wird, Fleifchbrühe. 


Brothel, bratb'zell, \ r 


or 
Brothelhoufe, brath/ ellhaus, J 
ein Hurenhaus. 
Brotlielry, bratb’=elri, S. bie Geitheit, 
Unzucht; fiehe Bawdry, Bawdinefs. 


Brother, broth⸗oͤr, S. 1) ein Bruder. 
2) jeder der genau mit einem verwandt 
ift, ein Amtsgenoffe; Mönche, Or⸗ 
densbrüder von aller Art. - 

a Brotlier in Law, ein Schwager, 

a Fofter- Brother, ein Saugbruber. 
3) jeder der dem andern in Sitten, 
Sebräuchen und Handwerk ähnlich 


iſt ıc. 
a Brother ofthe Bläde, ein Soldat. 
a/Brother of the Buskin, ein Comda 
dia. - 
a Brother of the Bung, ein Brauer. 
® Brother of the Coif, ein Redytsges 
lehrter. 
a Brother of the Gußset, ein Kuppler. 


brätig, zum 
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‘ 


Bro 


a Brother of the Quill, ein Schrift 
fteller... ’ 

a Brother of the String, ein &eiger, 

a Brother ofthe Whir, ein Kutſchet. 

a Brother Starling, einer der bey ben 
Weibe eines andern liege, das ift 
der in ebendafjelbe Neſt bauer. 

Brothers of Arms, bieifidy unter ein 
ander verbinden, fich im Kriege bey 
zuſtehen. 

Brotherhood, brotb’serbudd, S. ı) di 
Brüderfchaft, die Eigenichaft ein Bru 
der zu ſeyn. 2) eine Verbindung vo 
Männern zu irgend einem Verhaber 
3) eine Claſſe Männer von einer Art, 

Brotherly, broth',erli, adj. was Drd 
dern natürlich it; was. Brüdern zu 
kommt oder ſich fuͤr Bruͤder geziemet. 

Rrotlierly, broth erxli, adv. nad At 
eines Bruders; auf eine brüderlih 
Weiſe; bruͤderlich, mit Liebe und Zu 
neigung. j 

Broughf, brabe, brachte; das prae 
terit. von to bring bringen. 

Brouglit- forch, brabt/⸗ fortb, part. anı 
Licht gefteflt, auf die Welt gebtacht 

Broughtonian, beah’ssonidn, & ti 
Fauftfchläger, das ift: ein Schuͤle 
von Brouglıron, welches ein berühul 
ter Baxer, Fauftihläger, war 

Brow, brau, S. ı) die Stirne ») bi 
Augenbraunen. 3) die allggmeine Mi 
nie des Geſichts. 4) die Kuͤhnheit, Ur 
verfchämtheit. 5) die Spihe eines hi 
ben fteilen Orte, 
the Brow of aHill, die Epiße eint 

Berges. 

to Brow, tu brau, v. a. umgränjet 
elnſchlleßen, an der Spitze, am Nant 
eines Barnes ſeyn. 

to Brow-beat, tu brau'sbibt, v. | 
einen fauer oder grimmig anfeber 
durch einen grimmigen Klick niede 
fchlagen. 

Brow- bound, brau'-baund, adj. 9 
kroͤnt, der eine Krone, ein Diode 
auf hat. 

Browed, braurd', part adj. umgraͤnj 
einaeichloffen. 

Beetle-browed, finfter und fauer fehen! 
der die Stirne runzelt, 
thick - browed, der dicke Augenbraun 


bat. 

Brow-poft, beau’,poft, S. ein Dr 
fen, der in einem Gebaͤnde der quer 9 
het, ein Querbalfen. ) 

Brow-fick, brau ⸗ ſick, adj, niet 
geſchlagen, den Kopf —— 

ow 


— — — — ——— — — — — — 


Bro 





















sad-Bay, ein Pferd von einer 
ehanteln Kaſtanienfarbe. 
RU, brdun'sbeß, 8. 
End Soldaten. 
Brown-Befs, ein Gewehr, eine 
tt tragen, oder als gemeiner 
dienen. 

körge, braun’ s dſchahrdſch, 
Commjsbrod. 

Kıdam or Mifs Brawn, bedeus 
kannte einſylkige zuort (die 


das Ge⸗ 


Siody, braun‘; ſtoddi, 8. truͤ⸗ 


agt man auch von einem, 
ben fd) iſt, der träumt , der 


besun’;bill, S._ eine ehema« 
der eñgliſchen Fusvölker. 
braun⸗ iſch, adj. braun 


braun⸗ neß, S. bie Braͤu⸗ 
une Farbe. 
zuß, 8. Sproͤßlinge, juns 


brauß, v. a. die Sproͤß 
finge Zweige abfreſſen; (wie 
x.) 


ui beauß, v. n. meiden 


er 


» 


Browzed, braußd, part. 
die Sprößfinge abgefreffen 


rauß d, part. mit Firniß 


beecuß⸗/ es, S. Hafermehl mit 
Mich gekocht. 

brauß⸗ ing, part.etger. ab: 
ka ten der Zweige, des 


Kealis, or Beafts of Browfe; 
denennung fiir alles Rothwild⸗ 






brau⸗ ting, S. bey den 
Dern‚das Abbrechen der &pipen 
I dünnen Zweigen, die vers 
fig gegen die Dicke zu lang 


il, S. Lärm, Getoͤſe; fiche 
„fihe Brig-Bote, Bruͤcken⸗ 


be, ta beubR, v. a. zerſtoßen, 

en quetſchen. 
8. die Zerſtoßung, eine 
iſhung. 
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braun, adj. brann, braͤunlich. Brüifed, bruhßd, part, ad}. zerſtoßen, 


Bru 


gequetſchet. 

Brüifer, brubß“ oͤr, S. 1) ein Fauſt⸗ 
ſchlaͤger. 2) bey den Beidenwebern, 
ein fchlechter Arbeiter. 


Brüifing, bruhß ing, S. 1) das halbe 
Zeritofen in einem Mörfel. 2) das 
Beitverunreinigen. 


Bruife-wort, brubfß'-wort, S. eine 
Pflanze, Wallwurz, Beinwell, Maß⸗ 
leben, Ritter porn. 

Bruͤit, brubt, S. das Gerücht, Getoͤſe, 
der Ruf, das gemeine Gefchren, Laͤrm. 


to Bruüit, tu brubt, v. a. to bruit 
abroad, ein Gerücht ausbreiten, einen 
Laͤrm außerhalb machen. 

Brümal, beubsmäll, adj. zum Wins 
ter gehoͤrig. j 

Brun, Bran, Bron, Broun, Bourn, 
Burn. Alle diefe Worte bedeuten einen 
Dach, oder ein Eleines fließendes Waſ⸗ 


ft. x 
Brundgeon or Brundgin,bronn’.dfebinn, 
8. ein Findelkind; ſiehe Foundling. 
Brunett, brunett, S. eine Brunette. 


Brunion, breunn’s jon, S. eine Art 
Brunellen, Pflaumen, 

Brunf, brunt, 8. 1) der erfte hitzige 
Anfall, Angriff, 2) ein Schlag, ein 

Streich, Stoß. . 


Brush, broſch, S. 1) eine Buͤrſte. 
2) ein abgehauenes und wieder aus⸗ 
> fchlagendeg Gebuͤſche. 3) ein grober, 
unböflicher Anfall, ein Angriff, eine 
taude Behandlung, ein Gefecht, 
Kampf. i L 
to have a Brufh with a Woman, heißt, 
Bbey einem Meibe liegen. 
to have aBıpfh with a Man, fich mit 
‚einem Dann ſchlagen. R 
ta Brush, tu brofch, v. a. ı) bürften, 
etwas auskehren. 2) mit Lebhaftigkeit 
ausſchlagen; 3. B. 
the Horſe gave him a Brufh, a Kick, 
oder the Horfe brufhed him; das 
Pferd ſchlug nad) ihm aus. . 
3) mit einer Bürfte, wie die Weißbin⸗ 
der oder Mahler haben, anitreichen 
oder mahlen. 
to Brust, tu brofch, v.n. ta brufh by 
one. 1) an einem vworbey freichen 
eilig davon lanfen, a) vorüber fliegen, 
davon wifchen, fih aus dem Staube 
machen, fortlaufen. 


. 


Brustied) brofcbd, part. adj. gebät- 
ftet . 
Brufher, 


| Bru. (188) Bub 


Bruſſier, broſch⸗ aͤr, 8 . Tj einer der ſmig. 3) flelſchlich, unzuͤchtig. 
eine Buͤrſte gebraucht, der bürfter. | wiſſend, ungelehrt, unverftän 












2) ein volles Glas; ſiebe Bumper. manierlich. | 
Brufliing, broſch⸗ ing, S ) das Abs | Brütifhly, brub'; tifchli, ady. 
bürften. _2) das Kharfe Salloppiven viehiſche, wilde, unverudnfti 
der Pferde. Weiſe. | 
Brufh-iron-Ore,: ein Erz, das voll | Brittifhheß, bruh⸗ tiſchneß 
Streifen if. menſchlichkeit, Wlldheit, die 
Bruſhes of Wire or Wire-Brufhes, Weile. 
Dratbdurften, deren ſich die Goldſchmie- Brutt, brutt, 'S. flehe Bret, ei 
be bedienen. butte. 
Brufs f a Fox, bey den Jaͤgern, der Bryony, beei'soni, S. eine 
Fuchsſchwanz. Schmerwurz, Zaunr übenktau 
Brufh- wood, Proſch/wudd, 8. Neiße | wurz, Hundsruben, Gictril 
holz. Bub, bobb, 8. ein ſtarkes 
Brucny, broſch⸗i, adj. rauh oder zot» trinke, ſtarkes Dr (Stro 
ht, wie eine Hürfte, Bubber, bob:#bör, S. ı) 
— tu bras⸗tl, v. d. krachen, ſchale. 2) ein großer Terin 
knarren, Enallen, ein Eleines Geraͤuſch Dieb, der Teintgeſchirte 
machen. Wirthshanſern ſtiehlt. 
to bruſtle or briſtle up to one, einem Bubbies, bob⸗bis, S. die 
die Spitze bieten. | Frauen 'zuumers; ſiehe Bubb) 


Brütal, brub‘; all, adj. 1) viehifch, Bubble, bob';ble, S. ı) 
was der Menſch mit dem Vieh gemein Waſſerblaſe. 2) eine jede & 
bat. 2) wild, ‚nraniam, unmerföhlih. Feilı gteie fehle. 3) ein Dei 

Brutality, brabtäl‘, iti, S. 1) das vie falſcher Schein. 4) die berrog 
hiſche Wefen. 2) das baueriſche We—⸗ fon oder befrogene Pattey 
“ fen. 3) die Unmenſchlichkeit, Wild⸗ Prfeeiung. eine nichtsmw. 

eit. 6, im Handel, ein Projetz 
to Brütalize, tu brub'stäleif, v. n feinem Grund beruhrt, 

viehiſch oder wild werden, m dies | to Bubble, su bob bl’, v 

hiſch betragen. fen auftverfen, zu Safe 
to Brütalize, tu brubstäleiß, v. den, aufwallen. 2) mit ein 

vichifch oder wild machen. Geräufche laufen, 

Brütally, beub'; tälli, adv. graufamlich, to Bubbie, tu bob’; bl‘, v. a: 
unmenſchlich, baͤueriſch. Bubbled, bob’; b['d, part.adj. 

Brüte, bruht, 8. ein Vieh, Fin unver; aufgezogen, zum Beften 9 
nünftiges Thier oder" Geſchopf, ein Bubbler, bob; blor, S. em 
Wilder, Bubbling, bob;bl „7, part. 

Brüte, bruht, adi. 1) unvernünftig, aufıwa end, das Aupwalln, I 
unverftändig, der ſich nichts bewußt iſt. fentverfen. 
2) unbändig, wild, grimmig. 3) vie; | Bubbling, bob’ bling, $. dad 
biich, mitdem Vieh gemein. 4) rauh gen ıc, 
ungefchliffen, unhöflich, grob. to bar the Bubble, heißt ed 

to Brute, tw bruht, v.a. ein Gerücht | gegen die allgemeine Kegel 
ausſtreuen; befier ta bruit, fiehe to daß der, welchet eine umgiel 
Bruit. eingehet, Immer der Verl 

Brüteneß, bruht⸗/neß, S. die Un: muß, (bey den Trinfgelagen g 
menfchlichkeit, das vichiiche Werfen, lich.) 
die MWildheit.. (Fin Wort, das nicht | Bubbly Jock, bob’; lidſchack, 
febr gebraucht wird; dafür beffer Bru- | welſcher Hahn, (ſchottiſch.) 

° tality.) Bubby.. bob’-bi, $. eines gra 

to Brutify, tu brub';tifei, v. a. einen | mers Bruſt. 

Menfchen wild, graufam, zum Vich | Bübe, buhb, S. bie venetiſche 
machen. heit, (gemein.) 

Bruͤtiſſe beub-tifch, adj. 1) viehifeh, | Bubo, b0’;bob, S. — 
Nas einem Vieh gleicht. =) was die Beule, efne Peftbeute, ed 
viehiſche Eigenfchaft hat, wild, grins |  venerifche Beule. 





—— 
— — — — 




















Bub 


kile, bobobnofibl', S. 

m Reise, ein Hodenbruch. 
„bin, budkl/S. eine rothe Sinne. 
„boänibrs' , S. ein Wort, 
die imeritanifchen Seerauber 


werden 
bockſellaͤb⸗ ſch'n, S. das 
ingregen Stüden, (in der 


} n 

boſen⸗ taur, S. ‚der Name 
fen Staatsichiffes der Bene 
das fie bey Bermählung des 
mit dem Doge gebrauchen 
8. 1) die Lauge, in web 
för. Zeuge oder Tücher ger 
erben. 2) die in der Lauge 
mm Kleider und Zeuge. 
Ks. der Bock, das Maͤnn⸗ 
Iden Rothwildpret, als ein 
fr aud) ein Ziegenbod; des: 
in einem Kaninchen und ans 


Buck, eine falſche Stimme 
bt and ein duhleriſcher Kerl, 
indes Pferd. 


‚ (mas man 


wie ein Bock. 
Wbod, v.n. ſich paaren, 
Bd und eine Gemſe.) 
il, Abod’;bähbl, 8. eine 
ft, die ein Betrüger für den 
kiker, 

Öthes, eine Waͤſche. 

es, bock⸗ aͤſches, 8. Laug 
he von Buͤchenholz), Buch⸗ 
tt, bock⸗ baͤskett, S. 
an, bod’;bibn, S, eine Art 


pblatt 
bod';Eonni, 8. ein Ka⸗ 















ein 


— bock⸗ kihn, S, ein Hu⸗ 
Hs fett, S. der Waſſereimer, 
auch Feuereimer. 

a. bod’sgobe, 8. ein Ziegen 


Time, bod’zing teim, S. 
Lufeit bey Thieren. 2) das 
Mer Waſchen mit Lange. 
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ein | Buckle, bod';El, 8. 


Bud 


1) eine Schnalle, 
2) eine Haarlocke. ı 


to Buckie, tu bod’;El’, v.a. 7) zus 
fhnallen, 2) die Haare in Laden 
legen. 3) angränzen oder anſchließen, 
vereinig-n, Caln Bataillon an oder mit 
den übrigen.) 

to Buckie, tu bock⸗kl', v. n. 
nen, (den Bogen.) 
2) zur Schlacht oder zum Kriege ruͤ⸗ 
ften, to buckle for Battle or für 
W 


ar. 
3) to buckle to, fi anſchicken was 
zu thun. - 
4) to buckle with, fi) mit einem in 
ein Gefecht einlaffen, ſchlagen, einem 
"dicht auf der Haut fepn. 
Buck!ed, bod;teld, part. adj. 
fhnalle x. 
Buckler, bock⸗ loͤr, 8. ein Schild, ein 
Beſchirmer. 
to Buckler, tu bock⸗loͤr, v. a. verthei⸗ 
digen, beſchirmen, beſchuͤtzen. 
Buckler-thorn, bock⸗ lör sbaen, } 


or S 

Buck -thorn, bod’stbarn, J 
Stechdorn, Wegedorn, ein Baum, der 
eine purgirende Meere trägt. ' 

Buck- matt, bock maͤſt, 8. Buchmaſt. 

Buckram, bod';räm, ð. Steifleinwand, 
ein ſtarker, 
(das mit Gummi gefteift ift.) 

Buckrams, bock⸗ raͤms, $ 

Knoblauch. 

Bucks- Face, bods'; faͤhs, 8. ein 
Hahnrey. J 

Bucks- horn, bocks⸗ harn, S. tr) eine 
Macreele, (Fiſch.) 2) Hundsgras, 
(eine Pflanze.) ; , 

Buckshorn- Tree, bods'; barn trib, 
S, Färberbraut, virginifher Schumad). 

Buck - Ssall, bocd sffabl, Re 
ein Netz, das um einen Fleck gezogen, 
in welchem Wild gehegt wird. 

Buck-weed, bod';mwibd, S. Pfens 
nigfraut. 

Buck - whdat, bod’;hwibt, S. Buchs 
weizen. - 
Bucolick, biukal⸗ ick, S. ein Hirtenlied, 

Schaͤfergedichte. 

Bud, bodd, S. 1) eine Knoſpe, der 
erſte Aufſuß einer Pflanze, ein Keim. 
2) ein Edelgeftein. 

Bud, bodd, 8. ein Jaͤhrling, ein Kalb 
von einem Sahre, weil . Hörner 

i noſpe ſtehen 
gieichſam in des Kuofpe fi ko Bud, 


1) ſpan⸗ 


zuge⸗ 


wilder 


ſtelfer Zeug, Schetter, 


\ 


(10). Bug 


die nehmliche Art, wie ei. 
baut bereitet werden. 2) ein 
Cellet aus dergleichen Haut. 
Buft, boff adj. ftandhaft; jich 
to itand buff, ſtandhaſt dem‘ 
aushaiten. - | 
all in a Buff‘, bis auf die Hau 
zogen, ganz nackend. 
to Buft, tw boff, v. a, ſchlage 
alter.) 
Buffalo, bofsfälo, S. eine 
Ochs oder Kuh, ein Aueroch 
Buffer, bof+för, S. 1) einer M 
und Hunde dev Haut wege 
2) ——— hi [v7 
3) in Irland ein Faufifchla 
Buffer‘ bof:fert, Ss De 
fhelle, ein Backenſtreich 
Schrank zum Sildergefi 
lain und Glas- (Kin 


Bud 


to Bud, tu 6089, v. n. 1) Knofpen 
gewinnen, ausichlagen, Eeimen, 2) in 
der Bluͤthe ſeyn oder wachſen. 

to Bud, tu bodd, v. a, inoculiren, ein⸗ 
impfen, pfroofen, einzweigen 

Buddle, 600’, dl, S. bey den Aüttens 
werten, ein Verſchlag, in welchen die 
Erze nach der Waͤſche gebracht werten. 

Buddling, bodd’s ling, S. das Wafchen 
und Neinigen der Erze, ehe fle ges 
ſchmolzen werden. 

Buddling-Dilh. bodd'slingdifch, S. 
— flaches Gefaß zur Handwaͤſche der 


rze. 
to Budge, tu bodſch, v. n. ſich bes 
wegen; von dem Ort weggehen, wei⸗ 
hen, (ein gemein Wort.) 
don’t budge from hence, geh nicht von 
bier weg, bleib hier fteben. 
Budge, bodfch, adj. muͤrriſch, fteif. 


/ 









Budge, bodſch, S. ein bereitetes Lamms⸗ 

fell, ein Lammspelz. 

a Budge, or Sneaking-Budge, einer der 

ſich im Dunklen in einen Laden ſchleicht, 
‚und Sachen berausftichlet. 

Budge-Barrel, bodſch⸗ baͤr⸗ ril, S. ein 

kleines, wohl mit Reifen verfehenes 


to Buffet, tu bof⸗ fett, v. a 
to Buffet, tu bof⸗ fett, v. 


Buifeted, bof⸗ fetted, he was 


Eckſchrauk in einem Spei 









ften ſchlagen, Maulſchellen 
mie der Fauſtſchlaͤgerey 
er beiam Maulſchellen. 








Faß, (zum Pulyertraniportiren.) 
Budge - Doctors, bodfch's dack ⸗ törs, S. 
wurden ehedem die Aerzte in England 
genannt, weil fie Pelze von Lamms: 
fellen trugen. 
a Standing - Budge, eine Schildwache 
oder Spion eines Diches i 
Budger, bod’;dfchör, S. einer der ſich 
von feinem Drt bemweget, der weg⸗ 


I Buifeter, bofsfertör, 5. ü 
ſchlaͤger. — 
Buftle, bofzfl’, 8. ein Buͤffel 
to Butlie, tu.bof- fl’, v. n. 
in Verlegeuheit ſeyn. 
Butfle- head, bof;fl’-bedd, 
Buͤffelskopf, ein Tolpel, dumt 
Buttie- headed, bof: fl’ :bed7 


ebet. 

Budget. bod⸗ dſchett, S. ‚ı) eine Reit: 
taſche, die Quertafche über dem Sattel. 
2) eingefammleter Vorrath, ein fich 
ausgedachtes Progect. 

to open the Budger, ift ein Termin. 
der die Befanıtmadung der erſor⸗ 
derlihen Auflagen oder Taxen die 
der Finanzminifter zu Beſtreitung 
der oͤffentlichen Koften für das bevor 
ftehende Jahr nörhig hat, bezeichnet; 
daher die Redensart: 

to morrow the Minilter will go tothe 
Houfe and open the Budget, mors 
gen wird der Miniſter ins Parlas 
ment geben, das Budget zu creffnen. 

Büfe, bubf, 8. ein Hund, (gemein,) 

a Bufe’s-nob, ein Hundskopf. 
Bufes.nabber, ein Hundeſtehler. 

Buff, boff,. S. ») eine Buͤffelshaut, 
auch die Haut von einem Flendsihier 
und Ochfen, wenn fie in Del und auf 


Buffoön, boffuhn‘, S. 





einer mit einen te 
verwirret, dumm, thoͤrigt. 
ein‘ 
der, Poſſenreißer, ein Scho 
Gaukler. | 
to play the Boffoon, den Saul 
den Poffenreißer fpielen. 





to Buffoon, zu boffuhn‘, v.n. 


reißen. 


Buffoöning , boffub's ning, 


or? 


Buffoönery, boffuhn'sri, ji 


keley, Narrentheudunqg. 2) 
gememer Scherz, lag erliche 
ärgerliches ſpottiſches Frolocke 


Rug, bogk, 8. eine Ware. 


lander geben. ben —— 
Schimpfnamen Vug. wald 
lander die erſten —* m 
fand gebracht haben ſollen. 


to Bug, tu bog, v. a, elmeigent 


unter den Hutmachergeſellen, 


Bug 


3.896 Austauſchen einiger der 
fm Materialien, die ſie zu eis 
ut nehmen follen,. anderen Stel» 
bo viel fhlechtere abwiegen und 
inoirfen, mithin dadutch den 
thrfleblen. 

tie Writ, "wird von einem Bes 
gſagt, der ſich Geld zahlen 
um eine Verordnung oder ein 
t noch eine zeitlang aufzu fie: 


r bog oder bog ‚ bäbr, 
anz, ein Schredbild. 
baͤhr V. a. ei⸗ 


510 bog⸗ koͤr, v. a. TI) einen 
Ihönden. 2) wuchern. -, 
h bog»köper ‚ part. adj. ge 


b. Kopie, 8. ein Sodos 
a fnabenichä 
bog⸗ koͤri, — die Knaben⸗ 
die er 

— kineß, « S. das voll 


—— adj. voller Wanzen. 
Ki Ei, S. eine einfpännige 


ker, bogk⸗ honter, S. ein 
2; Sbettenbereiter; einer ber 
Yubien oder Hausgeräthe hans 


nat br, S, ein kleiner bel: 


Bet, S. 7) ein glänzendes 
ufer, Knoͤpfchen von ſchwar⸗ 
haft. 2) eine Art eines wilden 

14 5 Pflanze, Gunzel. 
US Jäger: 


n, bie’; el er 

ein halber Mond. 

biu⸗gloß, S. ein Kran, 
dinge, 

‚mbild, v. a, bauen, von 
auftichten, ein Gebäude er: 


‚u bilo, v.n. ) ben Baur 
machen, bauen. 2) bauen, fic) auf 
vetlaſſen, worauf ruhen oder 


a, tu bogk⸗ 


ul/der, s. einer ‚der bauet, | 


nmeifter 
h big, S. ein Gebäude, 
Nauen. 


»Buildings, find Gebäude, in 
km e und andere zur 


ſehtt meihige Gifaße — 


Cı9) 


Eul 


oder aufbewahrt werden, als: Schiffs. 
plaͤtze, Zeughaͤuſer, Vorrarhshäufer 10. 
Building, wird auch den ‚Arbeiten 
der Thiere beygelegt. 

Built, bilg, gebauet, das part. von to 
Build. 

Built, bilt, S. 1) die Form, Geſtalt. 

2) eine Bauart. . 

Buf, boll, S. ein "englifcher Name für 
den gemeinen Meergründling oder 
Plateiße. 

Bulb, bolb, S. ein tunder Kötper, 
morunter Zriebeln verſtanden werdenz 
auch eine runde Wurzel. 
the Bulb of the Eye, der Augapfıl; 

flebe Eye- Ball. 

Bulbiccous, bollbaͤh⸗ ſchoß, 

adj. 

Bullen, boll⸗ boß/ 
rund wie eine Zwlebelwurzel, was eine 
Rundung har. 

Bulchin, boll⸗dſchin, S. ein Kalb, 

to Bulge, tu boldſch, v. n. i) Waſſer 
einnehmen, leck jeun, unterfinfen, ‚(mie 
ein Schiff). 2) bey einem Bas 
bäude, uberhängen, überragen. 

Bulged, boldfehd, part. adj. led ges 
werden, untergefunfen, (durchs Schei⸗ 
— * Anſtoßen auf eine Sand⸗ 

an 

Buͤlimy, biu⸗limi, S. das Freßfieber, 
ein großer unerfättlicher Sundshurger, 

Bulk, bolE, S, ı)ein Klump, eine 

toße Mafte. 2) die Größe eines 

Dinge, die Quantität. 3) das Gans 
de, das Mehrfte, der größte Theil, 
die Hauptmaſſe. 

to fell by the Bulk, 

kaufen. g) der ganze Körper. 
the-Bulk of the Man’s Body, ‚die Lei⸗ 
beslänge. 5) der Haupttheil einer 
Schiffsladung, der ganze Naum für 
die Ladung. 
to break Bulk , fein Schiff berauben ; 
die Schiffsladuna aufbrechen, öffnenz 
x: Anfang zur Ausladang.) 6) ein 
heil eines Gebäudes, das Überhängt, 
bervorraget. 

Bulk and File, bolf’,And feil, S. zwey 
Beutelſchneider oder Raͤuber; der eis 
ftere —— ſich mit dem Gegenſtand 
der gepluͤndert werden ſoll, und der an⸗ 
dere verrichtet das Nele fte. 

Bulker, bolE’sör, S. x) eiuer der die 

anze Nacht vor altınobiichen Laden⸗ 
2 wachet. in Lincolnfhirs 
ein Wort für einen Ifen. 3) eine oͤf⸗ 
fentliche Hure; ſiehe —— J 
u . 


| 


überhaupt vers“ 


’ 


Bul 


(192) 


Bul 


Bulk-head, bolf'; bedd, S. eine Abtbei: | Bulf-Fiy, buffsflei, S. em & 


fung in der Qucer in einem Schiff, 
mit Drettern, wodurc ein Theil vom 
audern abaeiondert wird, 

«0 Bulk out, zu bolf’zcut, v. n. bet; 
ausſtehen — ein Schmerbauch.) 

Bulk:neis, bol⸗kineſt, S. Peibesgröße, 
@tatur . Große eines Körpers. 

Bulky, bol;Ei, adj. von großer Stas 
tur, aroß, dick, klampicht 

Bull, bull, $. 1) ein Ochſe, Stier. 2) 
nah dem febriftmäßigen Sinn, 
ein mächtiger, grimmiger und gemwal 
tiger Frind. 3) eins von den ı2 Zei · 
chen des Thierkreiſes 4) eine Pabft- 
liche Bulle. 5) eine Uebereilung, ein 
Irrthum, Widerfpruh, eine unge 
reimte Rede. 
Bull, in Verbindung mit andern Wor⸗ 
ten , ‚bezeichnet gewoͤhnlich die übers 
mäßige Größe eines Dinges, als: 
Bull- head, Bull.trout ıc. 

Bull-bäiting, bull⸗ baͤhting, S. das 
Ochfenhegen mit Hunden. 

Bull-Bee, bull’-bib, 8. eine Wespe, 
Breme. 

Bulf-Beef, bull’;bibf, S.arobes Fleiſch 
das Fleiſch von einem Ochſen. i 

tolook as bluff as Bull- beef, wuͤ⸗ 
thend oder muͤrriſch rusjehen. 

Bull. Beggar, bull’; begkör, 5. ı) einer 


der mittelft einer padſtlichen Bulle | 


Geld bettelte eder aufunhm. 2) ek 
was das ſchreckhaſt oder fürchterlich 
if; Cals der Kucht Ruprecht, ein 
Geſpenſt, Schredbild.) 


Bull’-Calf, bull-Eif, 5. ein Bullen⸗ 


kalb, womit man auch einen dummen 
Kerl beritele, ein Ausdruct des Bor: 
wurfs, des Tadels, 
Bull -Chin, bull’; tfebinn, S. ein fettes, 
pausbackigtes Kind. R 
Bull-Dog, bullzdagk, 5 ein Brllen 
beißer, (eine fogenannte englifche Dog: 
ge oder Dode.), ; 
Bull-Dogs, bull-dagts, S. ein paar 
Piſtolen. — 
Bulbs-Eye, bulls⸗ey, S. 1) ein Kron⸗ 


fü, (eine engliiche Krone cder 5 | Bu löck,, bul’siod, >. 
2) eine Eleine dunkle | 
iſt und | to 


illinge). 

—8 die in der Mitte roth 
ein Gewitter verkuͤndiget. 

Bull’s- Feather, bulls⸗fethoͤr, 8. ein 


porn. 
— the Bull’s-feather, er iſt ein 


ahurey. 
BAR Sch bull’; fineich, S. ein Blut⸗ 
finte, ein Thumpfaffe. 








Hirſchkaͤfer. 

Bulf.head , bulfzbedd, 8. 
Dunmtopf. 2) ein Sifch, el 
be, Quappe; ein Fiſch, deſſe 
‚dicker .als der ganze Fifch iſt 
Eleiner (chwarzer Waſſerwurm 

Bulf-crout, Balls tratit 8. ein 
woͤhnlich große Forelle. | 

Bull- weed, bull’;wibd, S. ei 
fenblume; fede Knap-weed. 

Bulf-wort, bullswort, S. eine 
3e, Ammi genannt; fiehe B| 
weed. | 

Buflace, bul’-fis, S. eine El 

Bullary, bul⸗ laͤri, S. eine &at 
paͤbſtlicher Bullen. 

Bullel, bul⸗ lell, S. Kleye; fi 

Bullen, bul⸗lenn, S. ein 

Bu!ienger , bul⸗ lendſchor, 
Art eines Eleinen Schiffes 

Bullet, bu!'zlere, 8. eine 
oder Stuͤckkugel. — 

Bulf-Aghting , bull’; u 







“N 


Gefecht eines Ritters mit ri 
gegen einen wilden Dchfen. ($ 
nien gebraͤuchlich.) 
Bullet-moulds, bul’s lettmoh 
find cin paar hole Halbkugelu 
nem Stiel, woran man fie hal 
ne Rugeiforme. ) ! 
Bullet Bore, bul’slete-bobr 
ſtahlerne Röhre, mir ein 
dern an der Spitze, womit 
forme rein achohir wird 
Buflet Iron, bul’stettzeiorn,t 
Name, ven einiar. dem fpanilt 
ſchwediſchen Stabeiſen benl 
Bullimony, bul’;limonni, or 
mond. 5 eine Bermifchung von 
ſchiedenem Getraide. | 
Bulhon, bulsjonn, S. ı) cn! 
pen Gold oder Silber das und 
tet iſt. 2) die Wechſelbank, w 
leihen Geld oder Zilber # 
auch gegen Grid ousaetauicht # 
Bollition, bo’; liſchen, S. dar € 
das Aufmwallen; jiehe Borlınz 
ein, 





fe, 
Buliock, tu bul'- lock, von.d 

einen ubertäuden , den Bram 

ſpielen. 

Bu:ly, bul'-li, S. 1) em Eiſeni 
Großprahler. 2) ein Hurecyb 
mer. ;) einer der nur prahlt u 
les auffreſſen will, am Ende abet 
Gourage hat. j 

[) 


Rul (93) Bun 


hily-Rack, ein Veſchirmer der Au, | Bumbler, bomm'; bloͤr, S. ein Huren» 
in einem Hurenhauſe, ‚der Die Bes jägır ; fiche Wencher. 

r einst der Kupplerinn zu bes | Bum-brufher,, bomm';brofchysöe, S 
Ides fie verlangt; der fi auch | eim Schulmeifter, (Gemein.) 

fi den Hutenwirth felbft , oder | Bum-Roat, bomm', bobt „S. ein Boot, 
kan Mann einer der Damen aus: | mit welchem Gartengewäcle, Braut, 
vanter welhem Vorwand er den |. wein und dergl. nach dem großen 
IHarn, die er bey ihr = Schiffen zum Verkauf gebracht und 


. 


:d abnimmt. geröhnlih von Weibern gerudert 

‚Lock, einer der Zänfereyen an | wird. . 

1, um die ſich zankenden zu plüns | Bum-Fildle, bomm’sfid’dL, S.der Bins - 
tere. 

Bum-Fodder, bomm⸗ fodd oͤr, S. Pas 
pier, das ſanft und weich iſt, zum 
heimlichen Gemach 

Bunibo, bomm⸗bo, 8. 1) Sranjbrants 
wein, Waſſer und Zucker unters 
einander. (Ein. Getränke.) 2) der 
Name, den die Neger der Frauenzims 
mer» Schaantgeben. 

Bumkin, bomm’s£inn, S. ein vober 

„tubnlzli, ven. zänfifh] SBauernkerl, ein Bauernluͤmmel, ein 
fermen machen. Toͤlpel. ze 
ball:cofch, S.. eine große 
ein Rohr, Schilf. 

bolstell, S: 1) Kieye, bie 

kom Getraide. 2) ein Beutel 

maMehl; ſiehe Bolt or Boal- 


kb, bol’stöcklabeb, S. ein 

soder Haartuch zum Mehlbeu⸗ 
Bolter ‘or Bolting. 

\, tull»work, 5. ein Boll: 

eine Beftung, Citadelle; ‚ein 

bexsoit. 

rk, tu bull’ work, v. a. ber 

Bellwerke aufwerfen. 

bomm, S. der Hintere, ber 


Zulfians, Straßenräuber, bie 
tüden mit Flüchen und Verwuͤn⸗ 
ka anfallen. 

Trap, ein muthiger , tapferer 
d, mit einem wocibifchen Anfer 
Ip melhen die Prahlhänfe oft 
manfen 


„tu bulsli , v. a. einen Über: 
1 


Bumkıin, bomm’Einn,S. eine Art Kirbis; 
ſiehe Pompion. 3 
Bunimed, bomm’d, part. in Verhaft 
genommen. sy Geſchw iR 

Bump, bomp, ı) eine Geſchwu 
Beule. 2) ein Schlag, Streich. : 

to Bump, tu bomp,. v. a. einen grofs 
fen Lerm machen. (Wie eine Rohe 
dommel.) j 

to Bump up, tu bomp’-opp, v.n: 
auffchroellen. z ‚ 

Bumper, bomm’;pör, S. ein voller 
Becher, oder ein volles Glas, dag. yes 
ſtrichen voll it. > · 

Buniping, bomm’ ping, 5. ein Ger 
braud) bey deu Bauernjungen, wenn 
fir am Pfingftmontage über die 
Dorfgranze gehen , da fie mit dem 
Hintern auf. die Gränzfteine geſtoßen 
werden, um ſichs kuͤnftig zu merken. 

Bumpkin, bomp⸗kinn, S. ein unge 
ſchickter, tolpiſcher Bauerntünimel; 
ſiehe Bumkin. 


Bumpkinly, bomp’sEinnli, .adi. grob, 
bäueriich, toͤlpiſch; der die Sitten eis 
nes Bauern bat. 


Bun, bonn, S. r) ein gemeiner Name 

für ein Raninichen. 2) die Benens 

, nung für den geheimen Theil des 
k, bommbäs’stidt, adj.auf- | Frauenzimmers. i 

olen; hodtrabend, ftolg ; ſiehe to touch Bun for Luck, das heißt, 

ick. auf den Frauenzimmerfang ausaehenz 

Ike, bomm’s bl'bih, S. eine eine Gewohnheit der Matrofen, 
ul, Wespe, — fie auf einen Kreutzzug a 
; eu, 


€, bommb&b', liff, S. ein 
x, tin Stadtknecht, ein But 


I, bomm’;b&rd, S. ı) ein 
iR Geſchutze ; ſiehe Bombard. 
klemner Krug. 

%, ſiche Bombaſine. 
bommbaſt', S.1) Zeug, 
I welhes Baummolle gelegr 
fopst wird; fo wie Vettdeden 
Kite und dergleichen find. 2) 
dende Worte; fiche Bombaft. 
Mr, tu bommbaͤſt, v. a, abs 


mm mn — — —— — ———— — — — 


Bun ( 194 ) Buo 


‚hen. 3) ein Finden oder Kuchen. 4) 
ein trocener Haufftengel. 5) von 
Se die Benennung für den 

affee. . 

Bunch.,, bonfch’ auch bontſch, S. Mein 
Budel. 2). eine Beule, Geſchwuͤr, 
ein Knoten,, eine Knorre. 3) ein 
Bündel, Buaͤſchel. 

a Bunch of Grapes, eine Traube. 
Bunches, bey den, Pferden, find 


ne, Kröpfe ıc. 
to Bunch out, tu bonfch'saut, v. n. i) 
in eine Beule, Geſchwuͤr, Knoten ıc. 
aufichwellen, in eine Geſchwulſt aus: 
wachſen. 2) herausftehen , heraus» 


fir 


Knoten auf dem Rüden hat, budlicht. 
Bunchinefs , bonnſch⸗ineß, S. das 
Bucklichtſeyn, das Auswachſen in 

Roten, Knorrer, Buͤſchel ıc. 

Bunchy, bonm ⸗ſchi, adj. hoͤckericht, 
buctlicht , buihicht.. 

Bunched, bonnfdhd’ , adj. bey den 
Blumiften, die Köpfe, Knoten oder 
Büicbel, weldye auswärts ſtehen, in 
welchen der Saamen befindlich; dieje⸗ 
nigen Wurzeln, welche Knorren oder 
Knoten haben. (Als age 

Bundle, bonn’;dl , S. ein Bündel, 
Bindgen, ein Paket. : 

to Bundle, tu bonn’; dl, v. a. einpak⸗ 
fen, zufammenbinden , in ein Bündel 
machen. | 

Bundling, bonnd'sling, S. das Zu: 
fammenliegen eines Mannes und et: 
ner Frau in einem Bett in den Kleis 
dern, (aus Mangel der Bertdeden, 
weldyes in Amerika fehr der Sal.) , 

Bung, bong, S. ein Spunt, (zu einem 
Taf.) 

a Bung upwards, eine Perfon, die auf 

dem Geſicht liegt. (Berblümt.) 

to Pung, tu bong, v. a. zufpünsen, Zus 
ftopfen. 

bung your Eye, trinf einen Schnaps. 

Eigentlich, teinten big die Augen zus 
geben.) 

Bunghole, bong⸗ hohl, S. das Spunt⸗ 
loch. 

to Bungle, tu bong’sEl, v.n. etwas 
auf eine ungefchickte Act verrichten. 

to Pungle, tu bong⸗kl', v. a. vers 
fiimmeln, verderben, auf eine unge: 
ſchickte Art machen, ungejchickt vers 
walten. . 
Bungle, bong' kl', 5. 3) eine Stuͤm⸗ 


Knoten, Knorren, Warzen, Oberbei⸗ | 


fern. se 
Bunch-backed, bonſch⸗baͤckt, adj. : 


or 
Bunting, bonn’s ting, $ ein 


Bunter, bonn’stöe, S. m ein] 


Buoy, 


eley, 2) eine Unaefhidil 
Mangel: der Genauigkeit. : 
Schuiker, Fehler, Veriehen. 
Bungled, bong Feld, part. adj, 
ſchickt gemacht, verborben, w 
bvelt ıc. 
Bungler, bong’sElör, 8. ein P 
Stümper. 
Bunglingly, bong’s £lingli, 
* 


r 

Bunglerlike, bong’s Elörleit,- 
luͤderlich, pfuſcherhaſt, unge 
Weiſe. 


Bunk, bonk, S, eine atomatifd 
gewuͤrzartige Burzel. 

Bumi, bonn, S. eine Art Gehad 

Bunf, bone, S. 1), ein (dit 
Theil. 2) eine zunehmende 
3) der mittlere Theil eines‘ 
den der Wind ausdehnt. 
Schürze. 

to Bunf, tu bont, v.n. ı) 
auffhwellen , tie ein Geadl, 
Wind aufſchwillet. =) 
fen’ oder anftofen. 









Bunten, bonn’;tn, rs eine 


klein 


Emberitz. 








meines niedertraͤchtiges Meih, 
Weib, das auf den Gaffen 
alte Lumpen, Knochen und 
zulefen. 3) ein Haderlump, 
ſammler. 


Bunting, bonn⸗ting, 5. der in 


von die Schiffsfahnen gemadt 


den, 


Bunt-lines, bonnt’; leins, S. 


Schnuren, die unten an denk 
befeftiget find. 


Bunflings, bonnt’s lings, 5. Bil 


terröde. (Gemein.) 

buat‘, S. ı)ein Gtik 
oder Holz, das zum Zeichen da, 
Anker lieat, auf dem Waffe 
und an ein Gewicht auf dem | 
befeftiget ift. 2) auch eine ler 
verpichte Tonne, dergleichen ji 
zu Bezeichnung der gefährlichen 
len obnmeit dem Ausfluf 
Strohms an ſchwere Gewichte 
auf dem Grunde liegen, befeſtig 
annebradıt find, und welche 
Fläche der See ſchwimmen. 


toBuoy, tu busi', v. a. Hſchwin 


flott erhalten. 2) in die Höbe 
in die Höhe richten, 3) untl 


| Buo 


































Boy, tu buai', v. n. I) ſchwim⸗ 
men, aufm Wafjer ſchweben. 2) ficy 
einebeiondere Leichtigkeit erheben. 
hancy. buai- aͤnſe, S. das Schwim⸗ 
rau dem Waſſer. 
Kant, buai- aͤnt, adi. ſchwimmend, 
„vweas nicht unterſinkt. 
Aup, buzid'⸗opp, part. adj. in 
ı Die gehoben, unterftußt. 
een, bop⸗preſis, S. eine lange 
kihe Fliege von fehr ſtinkendem 
zuch, die dem Vieh ſehr Ichader, 
fon es eine auf der Weide frißt. 
Hour, Bor, borr, S. ı) eine in» 
iM: Kammer oder Stube. 2) ein 
ſichter und einfamer Ort. 
ort, $. eine Klette, 
die ſich an die 
borr’dach, J Kleider bänat. 
„borr⸗boͤr, S. eine egyptiſche 
unze. 
borr⸗ bott, S. ein Stachel⸗ 
an einigen Orten wird auch die 
upe Burbot genannt, 
us, borr;diläh, 5 


Mt, borr';d’n, S. 1) eine Buͤrde, 
+ Yatung. 2) etwas das einem 
oder läftig ıft. 3) eine Gebust, 
Mahten. 
bore thee at a Burden two fair 
es; fie aebahr dir auf einmal zwey 
Bine Söhne. (Dieſe Nedensart ift 


eine Art 


) , 
pof a hundred Tons Burden, 
Schiff, das mit 100 Tonnen oder 
o Gentner befracbter werden kann. 
den, tu horr';ö’n, v. a. bela: 
belaſten, beſchweren. 
dened, borr⸗dend, part.adj. bela⸗ 
beſchweret. 
eier, borr⸗dnoͤr, S. ein Bela: 
sin Uuterdrucer. 
tous, borr'-Onoß, adj. 1) fräns 


A, unterdrüctend. 2) befchwerlich, 
unnuͤtze. 
enlome, borr⸗denſomm, adj. 


arlich, laͤſtig. ! 

fomenels, borr⸗ denfomneß, S. 
Biht, die Schwere, was ſchwer 

tragen ift. 2) Beſchwerlichkeit, 

Bewriehlihteit, das fällige Werfen, 

ha, borr',do,S. ein Maulthier, Laſt⸗ 

Dir yon finem Pferd und einer Efe- 

Jin erjenar. 

Aor Burdon, ein fanger Stab eis 

Wr heiyaltgen Wallfahrters, 

Ban daithier diente, 
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Bur 


Burdock, borr'-dad, 8. Großffetten, 
Burdonary, borr⸗ donaͤri, 8. eine Bes 


Bureau, biu“ ro, S.* ein Schreibe 


Burgage, borr';giöfch, S. 


Bufganet or Burgonet, 


Burg- bote, borg⸗ boht, S. 


nennung, die zumeilen den Wallfahr⸗ 
tern, die nach dem heiligen Lande wan⸗ 
derten, gegeben ward. 


i ult, 
eine Spinte mit Schubladen. gt, 


Burg, borg‘, S. ein Marftfiecen ; ſiehe 


Burrow, 

5. ein denen 
Haupt / und audern Städten in Kings’ 
land eigenes Lehnrecht, wodurch fie tbrei 
Gruudſtücke vom Konige oder einem 
andırn Herrn genen Erlegung eineg 


jährlichen Lebnzinfes befigen. 


Burgamot, borr⸗gaͤmatt, S.-1) eine 


Bergamotde, Leine Birne.) 2) eine. 
Art lieblicher Geruch, 2 2 
borr⸗ gonetr, 
eine Helm. 
tepheit 
vom Brüfenzoll, Brig- bote — 


S. eine Sturmhaube, 


Burgeois, borr;dfcbwa, S. ı) ein 


Burger. 2) eine Figur, ein Vorbild 
von befonderer Art. 


to Burgeon, tu borr'sdfcbenn, v.n.. 


| B 
Burgeis, borrsöfcheß, 8 


ausiiblagen, Knofpen gewinnen; fiehe 
to Bud. , 

urgeon, bort'sdfchenn, S. ein Keim, 
junger Sproſſe; fiehe Spring. 

i . ein Bürger, 
ein Wahlbuͤrger. 


Burgefsthip, borr⸗ dſcheß⸗ fchipp, Si 


der ihm | B 


das Bürgerrecht. 

Burggrave, borg⸗ graͤhw, S.ein Burge 
graf, ein Karicllan. SR . 

Burggraviate,borgsgeäwiäbt, 5. ) das 
Amt oder die Wurde eines Burggra⸗ 
fen. 2) ein Burggrajthum. 

Burgh, borgb, S. ein Sieden, ein Ge⸗ 
meinheitsort; fiche Burrow. 

Burgher, borr';gör, S. ein Bürger, 

Burgher- malter, borr ⸗gor⸗ maͤſtoͤr, 8. 
ein Buͤrgermeiſter. 

Burgberfhir , borr goͤrſchipp, 8. 
das Buͤrgerrecht 

Burzlar, borr⸗glaͤr, 8. ein Dieb, der 
einbricht. 

Burglary, borr⸗ qläri, S. der naͤchtl 
Einbruch eines Diebe. 

Burgwafter, borgsmäftsr, 

o 


io 


1S:iels 
r u . ner, 
Burgo-mafter,borr’sgosmäftör, } der in 
der Stade die Negierung fuhrt, ein 
Buͤrgermeiſter. 
uremote, borg⸗ moht, S. eine Ma⸗ 
giſtrateſitzung, ein Stadtiſches Gericht. 
Ma Bush, 
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. Burk, borr, S. bedeuteteinen Thurm, | adry Burning, ‚ein Brand am fe 


. eine Beſchuͤtzung. an glüendem Eiſen, duch Schi 
Burial, boͤr⸗ riaͤll, S. 1) ein Begräb: ver, an der Sonnex. ” 
niß, ein Leichenbegaͤngniß. 2) die Be | a humid Burning, ein Brand mit 


ftattung pe Erde. 3) der Kirchendienft ‚Hendem Wafler, Del, Macs ı 
„ bey der Leiche. * dergl. 
Buried, bör’;rid, part. adj. begraben. Burning- Mountains, find Vulcan 


Burning-Glafs, ein Brennipi 
ht 

to Burnifh, tu borr’snifch, v. a. 
liren, einer Sache einen Ölanz dt 
hell, alatt, glänzend machen. 

to Burnifh, eu borr⸗ niſch, v. 
hell, glanzend werden. 2) heran 
fen, fi verbzeiten, 

Burnifhed, borr⸗ niſch'd, part 
polire, glänzend gemacht. 

Burnifher, borr'nifchör, S. 
Potirer, die Perfon, melde 
glaͤttet oder glänzend macht 
Werkjeug, womit geglättet 
wird. (Gewöhnlich gebrau 
Buchbinder zum Hätten oder } 
einen Hunds · oder Wolfszahn, 
einen hölzernen Stiel eingefaht 

5 den * Burniſher — J 
urnilhing, borr⸗niſching, 
Poliren, Glaͤtten. 

Burnt, bornt, verbrannt; das | 


Burier, boͤr⸗ rioͤr, S. einer der vegräbt, 
der zur Erde beftattet, ein Todten: 
gräber. . 

Bürine, biu⸗ rin, S. ein Stabftichel. 

to Bur!, to borl, v. a Tücher walfen, 
Tuch zurichten, die Knoten aus dem 
Tuc heraus klauben. 

Burlace, borr⸗ laͤhs, S. eine Art Wein: 
trauben. : 

Bu:law, borg- lab, S. Geſetze, die das 
platte Lu treffen. 

Burler, borr loͤr, 5 U) ein Walker. 
2 einer der Zweifelsknoten auflößt. 
Burlesque, borrleff‘, adj. furzweilig, 

was ein Lachen erregt. 

Burlcsque, borrleft, 8. kurʒwellige 
Reden, ſcherzhafte Geſyraͤche oder Ein» 
fälle, Gelaͤchter, Verhohnung. 

to Burlesque, tw borrleff, v. a. laͤ⸗ 
cherlich machen, (eine Perfon oder eine 


Sache.) — ER: 
Burlinefs, borr⸗ lineß/ S. die Dicklei⸗ 
bigteit, das aufgeblafene Wefen. 
Burling- iron, borr';lingseiorn, 5, 
eines Walkers Schere. 
Burly, borr'sli, adj. groß von Statur, 
dic, Elumpicht, dickleibicht, fett, aufs 
geblafen. Getraͤnk, Bier oder W 
to Burn, tu born, v. a. durchs :) gemacht. 


oder Hiße.verzehren, verrounden ; vers BU LANG gläend oder gef 
Burf, borr, Ss. Dbdas Ohrl | 
2) das unterfte harte und d 







— — — — nn 


paſſiv. von tp Burn. 

burnt out, gauz ausgebrannt. 
burnt up, duͤrre, troden. 
Sun-burnt, vonder Sonne v 
a burnt Liquor, ein heiß 


Örennen. ey 
einem Hirſchgeweih. 3) Flei 





to Burn, tu born, vn. 1) brennen, 

im Feuer, in Flammen feyn. 2) leis 
denſchaftliche Hitze haben. voller Flam⸗ 
men ſeyn. 3) im Zuſtand der zerftös dicht am Korn eines Ochfen , 
enden Bewegung oder der Unruhe eyn, / Schlaͤchter gewoͤhnlich an der & 
beftig verlicht feyn. ſitzen läßt, 

Burn, born, 5 ein Brand, ein Scha: | Bur?-pump, borr';pomp, S$. 
den, den man durchs Feuer befommen, | Pumpe ah: der Seite eines Sl 

Burn - cruft, born’; Froft,.. Sfcberzhbaft, | wird aud) Bilge- Pump genannt, i 
ein Bäder. fe viel Waſſer Hält, und beym & 

„to burn the Ken, heißt, fid) aus dem ſeyn des Schiffs fehr gute Dieakeh 
Wirthshaus fchleichen, ohne dasQuar. | Burras-pipe, bor⸗ raͤſ⸗ peip, S. 


tier A bezahlen. : .; Gefäß, um ſcharfe oder aͤtzende 
* Burned, fiehe Burnt, verbrannt. terie darin aufzubewahren, 
Burner, borr’snör, 3. einer der etwas Burrage, bor⸗raͤdſch, 3. eine Pflar 
verbrennt. Boragen; fiehe Borage. „ 
Burnet, borr'net, S. eine Pflanze, ! Bur-Reed, borr'sribd, $. Ja 
welſcher Pimpernell. kolben. 


Burning.borr';ning.S das Brennen der | Burrel, bor-tel, S. eine Bitne, 


Brand, Feuer, Flamme, Entzündung. | rothe Butterbirne, a 
Urt 
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wrel-fy, bor'srelsflei, S. eines Burstnefs, or Burstennefs, borft'snef, 
Belpen _ 5 Ss. ein Bruch, ein Riß. 

firel-Ihot, bor’srelsfchatt, S. bey | Burft- Wort, borff’;wort, S. eine 
Artillerie, kleine Kugeln, Schror, | Pflanze, Harnkraut, Bruchwurz. 

Pägel, Steine, Stuͤckchen Eifen :e. in | Burt, bort, S. eine Art Meerbutte. 
in Std zu laden. (Ein breiter, platter Tifcy.) 

rock, bor⸗rack, S. einkleines Wehr | Buchen, bore';th’'n, S. 1) ein ſchwe⸗ 
res Gewicht, eine Laſt; ſiehe Burden, 
3) bey gewiffen Waaren ein beftimms 















ang. 
om, Berg, Burg, Burgh, bor’srob, 
ein Pandftädtchen, ein Marktflecken, 
‚ ber ein Mitglied zum Parla- 
fhidt. (jeder Ort in vormaligen 
fiten, ber Borough genannt wurde, 
g mit einer Mauer oder mit einem 


Sal umgeben. ) : 

om, bor⸗ rohs, S. find Löcher oder 
ln der Kaninchen. 

ow, tu bor⸗ roh, v. n. Löcher 
Erde graben, unterminiren wie 


find 120 Pfund, , 

Burton, borr’: en, S. in einem Schiff, 
1) eine £leine Winde, die aller Orten 
befeftiget ro«rden kann, um Güter aus⸗ 
on einzuladen, 2) ein kleines Schiffs 
e 


Bury, bor’ri, S. 1) ein Edelmanns⸗ 
hof, ein Wohnort. (Eine Benennung, 
die noch verichiedenen Namen beyges 

aninchen, zu Loch Eriechen. foͤgt wird; als: St. Edmond’s-Bury ꝛc. 

ir, borr'; for, S. 1) der Schatz-⸗ Mird auch zumeilen Berg gefchrieben. 
I oder Schakverwahrer “ 2) eine Hole unter der Erde, dergleis 













ums, oder eines Klofters. 2) ein | chen fic) die Kaninchen machen. 

endiat. to Bury, tu börsii, v.a. ı) begra⸗ 

borß, S. 1) eine Kaufmanns: | ben, beerdigen, mit allen Gebraͤuchen 
3) ein Tauſch, Wechſel. ft 


‚ ur Erde beſtatten. 2) verbergen, ges 
N legten Sinn nicht gebräuch» eim halten. 3) eins ing andere ftels 


i len, legen oder ſetzen. 
kt, bore'; för, S. ein Rentmeifter, | Bur'y’d, bör';rid, part. adj. begraben. 
Ohagmeifter. Burying, börsviing, S. das Begraben. 
older, bors’sbohlddr, or Bur- | Burying- place, boͤr⸗ riing⸗plaͤbs, S- 
Brholder, das Oberhaupt einer Ge | ein Begraͤbnißort, ein Gottesacker, 
tue; ſiehe Headborough. °, ein Kirchhof, ein Todtenhof. j 
sl, tu borſt, v.n. 8) auffprins | Bufti, bufch, S. 1) ein Buſch, ein 
Wer auffliegen, aufbrechen , eine, Gtrauch, Bifchel ic. 2) ein Zweig 
ige Zertrennung oder Zerreißung oder Bufch von einem Baum, der über 
n, jerbörften, zerfpalten. 2) aus | einer Thüre ſteckt, um anzuzeigen, daß 
fliegen. 3) aufbrechen, einen Mein oder fonftige Getränke da zu has 
ketsmmen. 4) plößlich auf was | ben find; daher das Sprühmort: 
Mmmen, 2 geivaltfamer Weile 






















good Wine: needs no Bufh, gutet 
oder heran kommen. Wein bedarf Feines Buſches, oder 
gute Waare darf man nicht ausbies 
‚ten, fie empfiehlt fich ſelbſt. 
to go about the Bufh, einen Um⸗ 


t into Tears, in Thränen 


Den, f 
A burft out x — — 
anfangen, eine Lache auf⸗ ſchweif machen. 
nel. . to Bufh, tu buſch, v. m. buſchigt, di 
t, tu borſt, v. a. mit Gewalt | werden. — 
engen, aufbrechen, eine ſchnelle Bufiiel, buſch⸗ ill, 8. ein Scheffel, 
ennung, Zerreißung machen, gets | Kondner, ein Maas, bass Gallonen 
5 oder 32 Quart enthält; doc) iſt dieſes 
borft, S. ein Riß, eine Spalte, | Maas micht überall gleich. j 
Mr pigliheZertrennüng, Zerreigung, | Bufhels of a Cart- Wheel, find Eifen 
in Bide und heftige Handlung | oder Befihläge an der Radnabe. 
fi, borf ; Bufkiel-bubby, buſch⸗ ill / bobbi, 8. 
ge \ rg Rei — eine vollbruͤſtige Frau. 
fein, barfen, brechen; einer der | Bufiiinefs, bufchsinef, S. das Bus 
einem Bruch behaftet iſt fhihrfeypn. — 
N 3 Buſn- 





tes Gewicht, als: a Burthen .of Steel, : 


Buf 


Buffment, bifch’ ment, S. das Sebi: 
ſche, Geftrauche, 

Buf y, buſch⸗zi, adj. buſchicht, vol 
nicdriger Aefte, 

Busied, bis’; fid, part. adj. befchäftiger; 
fiehe Bufy’d. 

Busilefs, .bis’-fileß, adj. mäßig, unbes 
ſchaͤſtiget. 

Busily, bis“ ſili, adv. 1) mit einer ges 
ſchaͤftigen Miene, mit einem geſchaͤf 
—* Anſehen, gefchäftig. 2) ungeſuͤm, 

itzig. 


Bus.neis. bis⸗ Eneß, S. dag Geſchaͤfte, 


eine Arbeit, Verrichtung. 2) der Ges 

genftand des Geichäftes. 3) das Recht 

einer Handlung; als: 

what öufinefs has he amongus? was 
bat er unter ung thun ? 

4) Was zu ettvas erforderlich iſt, als: 

a perpetual Spring wıll not do their 
Bufinefs, they muft have the long- 
or Days too , ein immerwäbrender 
Frühling thuts ihnen nicht, fie mil: 
en auch die langen Sommertage 

aben. s 

5) to do one's Buſineſs, beißt, einen 
zu Grunde richten, tüdten, zermic)s 
ten ıc. 

Bufk, boſk, S. das Blankſcheit, oder 
der Stab von Eifen , Elfenbein oder 
Fiſchbein, welches die Frauenzimmer 
in den Schnuͤrbruͤſten haben; auch der 
Bugel an der Schnürbruft. 

Buskin, boßskin, S. ı)eine Art Halb: 
fiefeln. 2) eine Art hobe Schuhe der 
alten Tragödienfpieler ihre Statur zu 
erhöhen. 

to talk in Bufkins, tragiſch, Eläglich 

Bufkined,, boßt 
ulkined, boß⸗ kind, part. adj. tra 
gifch gekleidet. n . 

Busky, boß; Ei, adj. buſchicht, voller 

olz, voller Geſtraͤuche, was mit 
aumen überwachfenift; fiehe Bofky. 

Bufs. boß, S. 1) ein Kuß, eine Be: 
gruͤßung mit den Lippen. 2) ein $i: 
fcherbeot, oder Eleines Boot zum 
Fiſchen. 

to Bußs, tu boſt, v. a. kuͤſſen, (ein ge⸗ 
meines Wort.) 

Bufsed, boff’d, part. adj. aefüßt. 

Bufsing, bof;ing,S. das Küffen, 

Bufs-Napper, boß-näppor, S. 
Polizeysoder Gerichtediener. 

& Bufs- Napper's Kenchin, ein Nacht» 
Ächter. 


Buft, boff, S. Bufto, eine Buͤſte, ein 
Bruſtſtuͤck, ein Bild bis an die Bruſt 


ein 
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But 


bey den Italiaͤnern, der Koͤtper 
vom Hals bis an die Hüfte, 
Rustard, bos⸗ taͤrd, S. eine Trappe. 
Bustom, bosstomm, S. im Alter 
tbum, eine Pyramide oder ein Pfels 
ler von Holz, auf welchen die todten 
- Körper gebracht und verbrannt wur⸗ 
den. \ 
to Bustle, tu bos’stl, vn. ein Ge⸗ 
tümmel, ein Geraͤuſch, groß Weſen, 
Unruhe machen, gefhäftig thun, thär 
thig ſeyn. 
Bustie, bos⸗tl, S. ein Getuͤmmel, Ger 
ranfch, ein großes Wefen, Aufruhr, 
Eilfertigkeit. E 
Bustler, boft;Iör, S. M efn thätiger, 
rühriger, um fich gehender Mann, 2) 
ein unruhiger Kopf. 5 
Busy, bis’sfi, adj. 1) ernftlich befchäfs 
tiget, thätig: 2) unruhig, unnothig 
beichäftiger. 
as bufy as a Hen with one Chick, 
fo geichaftig, wie eine Henne mit eis 
nem einzigen jungen Hühnchen. 
3) uͤberlaͤſtig zudringlich, ungeſtuͤm. 
to Busy, tu bis’sfi, v. a. befdhäftigen, 
au thun geben, einen thätig oder ges 
ſchaͤftig machen oder erhalten. 
to bufy one's felf, mit etwas beſchaͤf⸗ 
tiget feyn, an etwas arbeiten. 
Busy’d or Bufied, bis⸗ſid, part. adj. 
befchäftiget. . 
they were bufied about fome Ac. 
counts, fie waren mit Rechnungen 
befchäftiger. » 
Busy -Body, bis’sfi-baddi, S. eine un · 
nüße, fich in alles miſchende, grillen⸗ 
bafte Perfon, einer der immer geſchaͤf⸗ 
tig. thut, ein unruhiger Kopf. (Unter 
dem Wort a Bufy- Body verfteher man 
auch eine gefährlide Perfon, mit der 
ſich nicht gut abzugeben ift.) 

Buf, bort, conjunft. aber, fondern, 
nun, außer, als, nur, wofern u. - 
but that, außer daß, ale dag, daß nicht. 

but yet oder but ftill, aber doch. 

but for all that, aber deſſen oͤhnge⸗ 
achtet. 

but alſo, fondern auch. 

but that 1 fear, nur daß ich fürchte, 

Nobody but he, niemand als er. 

but to know, nur um zu wiffen. 

but for him, wein er wicht wäre, ober 
wenn er es nicht verhinderte, 

which, but thou haft already, 'wels 
bes, wenn du cs nicht ſchon haͤtteſt. 

but ftill he is, aber doc) iſt er, aber 
nichts deſtoweniger ıc. * 


But 


but if, aber wenn, dafern aber. 

no fooner but, nicht fobald ale. 

but an Hour ago, allererſt, vor-e 
Stunde. ; 

Ywas done but now, es gefchahe fo 
eben, es iſt nur erft geſchehen. 

ro one, but is provided, nicht einer, 
der nicht verfehen ift. 


Iıt, bott, 8. 1) eine Gränze, das 
Auferfte von etwas. 2) bie Kolbe 
von einer Muskete. 


But, bott, S. in der Schifferfprache, 
das Ende einer Bole, too fie außen am 
Etiff unter Waſſer mit einer andern 
uſammen ftößt. 

But-End, botr send, S. das ftumpfe 
Ende von etwas, das dicke Ende un. 
ten, worauf eg ruhet, der Gewehr⸗ 


kelben. 

Butcher, but'⸗ tſchoͤr, S. 1) ein Flei⸗ 
ider, Meger. 2) einer der ſich am 
Dur ergöst, Menfchenblut vergießt. 
tikicher,ien but’: tſchoͤr, v. a. ſchlach⸗ 

m, tödten, meßeln, erwuͤrgen. 

Bıicher-bird, but’ tfchörsbörd, S. ein 
Birgengel, Neuntoͤdter, Blaufuß. 

ucherd but’ tſchoͤrd, part. adj. ger 
fhlahtet, ermordet x. 

Bulchers-Broom, but / ſchoͤrs⸗ brubm, 
$. ein Kraut, Mausdarm. (Die 
Shlähter in England pflegen mit die: 
ſem Kraut ihre — daher 
das Kraut den Namen bat; d.h. 
Schlächterss efen.)_ , . 

Ieicherlinefs, burstfchsrlineß, 8. ei⸗ 
ne Grauſamkeit, die viehifhe, graus 
(ame, wilde, ſchlaͤchter maͤßige Art. 

Baicherly, but / iſchoͤrli, adj. grauſam, 
Be, grob, ungeſchickt, fleiicher- 

t 


Buichery, but'⸗ ſchoͤrri, S. HNdas Flei⸗ 
Vahandwerk. 2) Mord, Grauſam⸗ 
kit, Blutbad, Megelung. 3) der Ott, 
wo das Vieh gefchlachtet, wo Blur 
vergoffen wird, die Fleiſchbank. 

Batler, bott⸗ loͤr, 5. ein Mundſchenk, 
ein Kellermeiſter. 


A 
Inllerage, bort', loͤraͤdſch, S. eine Abs 
gabe von Weinen, die ein Fremder nad 


Ensland. bringe, und zwar 2 Schillin⸗ 
9 per Tonne, welche er an des Koͤ⸗ 


nigs Kellermeiſter zu entrichten hat. 


Butlerihip, bott⸗ loͤrſchipp, 3. das 


Kelermeifteramt. 
Bufment, bote';ment, S. 
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j i) der Theil 
eines Bogens, der ihn mit der geras 
den oder aufrechtfichenden Säule ver 


But 


bindet. a) eine Zufammenfägung, 


: alze. 
iner | Bulfhaft, bott'’fehäft, S. ein Pfeil. 


Butf, bott, S. 1) der Ort, two die Schei⸗ 
be oder dos Ziel, wornach gefchoffen 
werden foll, bejelkiget wird, eig Schei⸗ 
benftand. 2) das Ziel wornach man 
fireht, det Gegenftend des Bemuͤhens. 
3) der Segenftand des Scherzes, des 
Sefpöttes; (ein armer Verwandter 
der ſich alles gefallen laſſen muß.) 
4) ein Stoß von einem Hornthier. 
s) ein Stoß im Fechten, 
to meet full Butt, auf einander los ges 

ben , zufammenftoßen. 

But£, bott, S. ein großes Faß. 

a Butt of Wine hält 126 Gallonen. 
a Butt of Beer. — 108 
to Butt, ta bott, v. a. flogen mit dem 

Kopf. 5 

‚to but at one, wie ein Widder nach eis 
‚nem flogen. 

Butted, borsted, part. adj. 
umgeben. * 

Butten, bot⸗t'n, ſiehe Button. 

Butter, bor’;tör, S. die Butter. 

a Toaft and Butter, geröftet Brod mit 

Butter. 
Butter of Antimony, eine chymiſche 
Zubereitung, Spiesglasbutter. 

Bufter-Box, bot';törsbads, S., eine 
Butterbüchfe; auch, ein Holländer, 
weit diefe viel Hutter eſſen. 


to Butter, tw borstör, v.a. 7) mit 
Butter beftreichen, beſchmieren, zu⸗ 
richten. 2) beym Spiel, mit jedem 
Wurf den Satz erhoͤhen oder verdop⸗ 
dein; Cein eigener Term. der Spieler, 
das ift: to butter a Bet.) 


Butter- Bump, bot⸗ toͤr⸗ bomp, S · ein 
Rohrdommel; ſiehe Bittern. 


Butter- Bur, bot⸗ toͤr⸗ borr, S. Peſtl⸗ 
lenzwurz. 

Rutter. Rower; bot: toͤr· flaur/ S. eine 
Butterblume; eine Art gelbe Ranuutel, 
wachſen im Maymonath bäufig auf 
den Wieſen.) 

Butter -fly, bot’; tör-flei, S. ein Som« 
mervogel, Schmetterling, Zweyfalter; 
auch, Knabenkraut. 

Buftered, bot⸗ toͤrd, part. ad. mit 
Hutter befchmiert, Butter macht. 

a Buttered - Sun, ein Butterfladen; 
(zieydeutig) von einem Weibe beiom- 
men, ie kurz zuvor bey einem andern 
Manne gelegen hat. 

Na 


begränzt, 


— — — 


— — — — — 


But- 
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Buftering, bot’störing, S. das But Bufton-Fifh, bot’sensfifd, 5 
terſchmieren, das Buttermachen, — — An 

Butteris, ber eöeis, S. ein — Blake bot⸗ tond, p . 
ment der Schmiede, womit fie beym Kstonde, 8. ein. 
Veſchlagen der Pferde den Huf aus» — — die Kuh * 
fäneiden. N Knopfloch ziehet. - 

— bot⸗ toͤrmilk, S: Butter⸗ Bufton-hole, botstnshobl, & 
min, Fe : Knopflod. 

Butter. print, bot⸗ toͤr⸗ print, S. ein dasz 
ent gefäniktes Holz, womit die —— borstoning, 8. das} 
Butter markirt wird. Je a. 8-0 

Butter. Toor#, borstörtubeb „S. der, — — u ee 
aloe ge breiten Vorderzähne; die vorfehet und ein andere { 
pl. Teeth. e : 

Bufter Woman, bot⸗ toͤr/ wommaͤn, S. — 4 erde 
eine Frau die Butter verkauft. dpmiede, womit fie den Huf it 

Butter- wort, bot ⸗toͤr⸗ wort, £. Berg: de aus: oder wegfchneiden, 
fanidel, in, | to Buterefs, tu bot tris, v. af 

Buttery, bot’; terri, S. eine Speifes unterftüßen; flebe to Prop 
fammer, , y " port. j 

Buftery, bor'sterri, adj. was das An. Butwine, bott’swein, S. ein 
feben oder die Eigenfhaft von Butter Butwink, bott- wink, $. der 
at eines Vogels 

Buttins, botꝰ ting, S. das Weinfaſſen. —— bottiräb' » ſchoß 
i, e. Butting of Wine. butterartig, was die Eigenfche 

Buttock, borstod, 8. 1) der Rumpf; Butter bat. | 
das fleiſchichte Stuͤck am Hintertheii | Buxom, bod’,fomm, ag. 
eines Ochſen. 2) der Kinterbaden; fam, dienftfertig, willfährig. 2) 
(a Euttock of Beef.) , ter, lebbaft, hurtig, frölih, | 
Butfock beißt auch in der gemeinen 3) üppig, muthroillig, verlieh, 
Sprache eine Hure, Buxomly, bod ;fommli, adv. 

Butfcok and File, eine gemeine Hure luſtige, muthwillige, verliebte 
und eine Veutelſchneiderin Buxomnefs, bod : fommnef, 

Buttoek and Twang or a Dawn But- Frölichfeit des Gemüchs, das 
tock and Sham File, eine gemeine MWefen, die Neigung jur Liche, > 
Sure, babey aber feine Beutelfcäneie |. Buy tu bei, v. 0, kaufen, & 
derin praet. bought. Mit dieſem 

Buttock .Batl, der verliebte Congreß. oͤruͤckt der Engländer, Eaufen, rrfa 

Buttock - Bröker, eine Kupplerin. . ertverben, erlangen, einen Kat 

Buftock of a Ship, bie volle Breite treffen ıc. aus. 
eines Schiffs. Buyer, bei-/oͤr, S. ein Käufer, 

Button, bor=rn, S. ein Knopf an ei: Buying, bei’; ing, part, et ger, fil 
> Kleide, auch ein Knopf an einer |. yag Raufen, ah 

ume. ; Buzman, buß«männ, S. efn 

Button, bot'stn. S. 1) der Meerigel, fehneider; a oder verblümt 

weiches cine Art Reabte aber Kreis | nn ug,“ ein Oefame, I 

iſt. 2)bey den Muͤnzern, ein ſchlech⸗ 


; N : isper, gin Geſchwaͤtze, das Bra 
ter Schilling. 3) gemeine Duͤrrwurz —— Arch 4 


ton, to borstn,_v. a. zufndp: | go Buzz, tu buß, v. a, insgeheim 
—— mit Knoofen befeſti⸗ breiten, einem zufliſtern. 0 
gen. to buzz in one's Ears, einem bie( 
to put a Horfe under the Button, den voll fummen, was insgeheim ii 
Zuͤgel des Pferds ſtramm anziehen Ohren ſagen. 
und ſolchen an den Satt knopf oder | to Buzz, tu buß, von. 1) 8 
an die Wagenrunge befeſtigen, in| ein Getdfe machen; (wie bie Di 
welchem Fall das Pferd nice fort Wespen oder Fliegen.) 2) flist 
kann. 


murmeln. 3) ſchwer und nie 


Buz 
f, taffeln; (mie die, Wellen der 
er wie 1% Geſchuͤtz ganz von 
heil, to buzza one, heißt, 
wfferdern, ihm allen Wein, der 
in der Flafche ift, im fein Glas 


ten. 
2, orto bouze all, heißt, alles 

































bus’sfärd, S. 1) ein Bufart, 
Art eines Adlers. 2) ein aus der 
hlagener oder ſchlachte Gattung 
em Habicht oder Falken, 3) ein 
her Menfch, ein dummer Kerl, 

1 Buzzard, einer, der ein blodes 


bat, 
bassför, S. ein Obrenbläfer. 


auch bi, praepof. bey, durch, 
‚15. Diefes Wort muß eigent: 
# gelefen voerden ; im gefcdhwins 
m aber Elingt es aud) bi, als: 
üby Land et by Water, wenn 
ihmwind ausgefprochen wird, 
# tan wohl bi läd And bi 


einem Gedichte üft es aber un: 


ühtet 1) den Thäter, den Agen: 
him.) 2)das Inſtrument oder 
. womit oder mwodurd) 


oe) 4) die Mittel wodurch et» 
richtet oder erhalten. wird. 
einer Handlung (by Force.) 
Art und Weife wie eine hinter, 
folgende Handlung verrichtet 
M; by Degrees, by three, by 
% 7) die auf einmal er 
m Quantität ale: by the 
‚by Pourds 2c. 8) den Ort, 
Woher, als: by Water, by 
See heißt es at Sea. 9) 
‚folge, (by divine Laws.) 
mittel; (einen Beweis anzei« 
1 dy Way of Propofition, mit 
tihlags. 11) wornach, dem In⸗ 
#mäß; by Example or to live 


der Bergleichung), als: 
has doneetc. nad) dem was 
* hat, ſeinen Handlungen zu 


bat has pals'd etc, nach dem was 
Metragen , was vorgegangen zc. 
beine die Summe des Uns 


fer; in einer ernfthaften Rede 


(201) 


By 


terfchiedee zwiſchen zwey verglichenen 
Dingen, by twenty Years: younger, 
bey oder an zwanzig Jahre jünger, 14) 
eine Mitwirkung, als: 2 
by her he had.two Children, mit ihe 
zeugete er zwey Kinder. 
fhe is with Child by him, fie iſt von 
ihm fchwanger. 
15) bezeichnet es die Zeit; . 
by five in the Morning, um fünf deg 
Morgens. 
by this Time, gegen dieſe Zeit; auch: 
nün, jeßtuc. - 
16) vorbey, daranher, als: to fail 
byit. 17) neben, zur Seite, dichte 
daran, als: . 
ftay by me, bleib mir zur Seite, 
he lives hard by. er wohnt neben an. 
ı8) allein, für fih ze. als: 
he fits there by himfelf, er; figt da 
allein, ohne Geſellſchaft. 
they went away by themfelves, fle giens 
gen allein, ohne Beglaitung weg. 
he will pnblifh it by itfelf, er wird 
‚ das allein (ohne das andere) heraus⸗ 
geben. 
19) zur Hand, bey ſich; ale: 
I have no Money by me, ;ic babe 
fein Geld bey mir. 
20) anrufen, ſchwoͤren, to [wear by 
God. 21) by, wird auch bittweiſe 
gebraucht; alg: . E 
I conjure You, by all that is facred 
to You, ic) beſchwoͤre oder bitte euch, 
bey allem was euch heiligift. — Und fo 
wird by noch auf mancherley Art ges 
braucht, welches alles hierher zu brins - 
gen, zuviel Plaß einnehmen würde. 


By, bei, adv. 1) nahe, in einer Eleinen 
Entfeinung. 2) vorbey. 3) in Ges 
‚genwart. 4) durd) oder mit ıe. 

By and By, bei And bei, adv. bald, in 
kurzer Zeit, flugs, rad 

By, bei, S. etwas, nicht deß herade oder 
unmittelbare Gegenſtand der Betrach⸗ 
tung, foudern by the by, im Vorbey⸗ 
gehen, obenhin, nur mic wenigen, 
(obiter. R 

— beisblob, 8. ein Huren⸗ 

dv - 


nd. 

By -Coffeehoufe, bei; kaf⸗ fihaus, S. 
ein Eoffeehaus an einem nicht fehr be⸗ 
kannten Ort, in einem entlegenen 
Winter. 

By - Concerriment, bei's Eanfern':ment, 
S. eine Nebenangelegenheit, was nicht 
das Hauptgefchäfte ift. 


Ns; By» 








By ( 202.) Cab 


By-Depeiidance, bei'sdepenn’sdäns, , By- Walk, bei’; wahk, S. ein‘ 
S. etwas das zufällig, von wasanders | gang, nicht die Hauptalke a 
abhängt. ' j Hauptweg. 

By- Defign, bei'sdefein', S. ein zufällis | By Water and by Land, zu Ref 
928, gelegentliches, beyläufiges Vor: zu Land, / 
baten. By-Way, beiswäb, S. ein? 

By-End, bei'send, S. ein geheimes Zn: | ein geheimer verborgener Weg, 

tereffe, geheimer Vortheil, ein Neben: | By Way of, vermöge, vermittelt 

endzweck. By Weßt, bei’; weft, adv. wei 

By-gone, bei-gann, adj. vergangen, | tothe Weſt of erc. weſtlich 

(ſchottiſch.) By-Word, bei- word, S. ein 

By his Appearance, feinem Anſehen ort, ein Term. des Bo 

nad). welſes. 

By · lutereſt. bei⸗ inn⸗ tereſt, S. ein | By - Blow, bei;blob, S. ein 
Mebenintereffe, auch eine Meben; | find. ) 
abſicht. Byas, bef'säß, S. ein Hang, % 

By-Lander, ber- laͤnd⸗ oͤr, S. ein) eine Richtung; fiehe Bias. 
Eleineg geſchwindes Schiff, die Waaren | ByeorBee, beisar sbib, S. 

' zuzuführen, an Land zu bringen oder nung. 
nad den großen Schiffen, die nicht in | Byzantine, bif’; Antein, 8. 
den Hafen fommen Eönnen. zantine; (Byzantine ift 

By-Laws, bei slab, S. Mebengeſetze, | „Drthographie.) 
Mn von feiner allgemeinen Verbindung . 
ind, j 

By-Matter, bei - märztör, S. eine 
zufällige, Neben⸗Sache; etwas für ſich ec. 

By-Näme, bei'näbm, S. ein Zuna- 
me, auch ein Schimpfname, eine un: 
gefehre Benennung. 

By-paft, bei» paͤſt, adj. ein Term. 
von dem ſchottiſchen Dialekt, 

By-path, bei:pätb, S. ein geheimer } 
bder unbekannter Weg oder Stieg; | Mitd 2 nicht aus geſprochen 
verborgener Weg. Victuals, indict etc. wit: 


By-Refpe&t, ben respeckt, S. eine - deit.  Diefes letztere wird au 


a1 
; t 

C forechen die Engländer fi ai 
wird vor a. o.u. auch vor r. 
leien, als: Cap, Com, Cup, 
kapp, Eamm, kopp, kreim 
Vor e, iund yaber mie ein 
f, als: Cellar, City, Cy 
Le, firsti zc. Und in einig 


Hat oder geheime Abficht, imo man | „ ghrieben. 


gegen jemand insbefondere Achtung a re echt * Sei 


Cabal, £&bäll‘, S. 1) die gebeit 
fenfchaft der Rabbinen. 2) € 
ahl Männer, die fich zu einer gt 
bſicht unter einander verbink 
eine geheime oder heimliche 
Kolesung. 4) eine KHinterlif 


uͤcke. 
to Cabäl, tu kaͤbal,, v. n. ſich 


ezeigt. 
By-Road, bei'⸗ rohd, S. ein unbe: 
fannter, unbefahren mwerdender Weg. 


By-Room, beisrubm, S. ein gebei: 
mes, verborgenes Zimmer in einem 
andern, ein Nebenzimmer. 


By-Speech, bei⸗ſpihtſch, S. ein zufäl. 
liges, ein Neben⸗Geſprach, verborgene 
Rede. verbinden, Parthey machen, 

By-Starder, bei'sftänder, $. ein Bey: | Fleine Partheven vereinigen, mi 
a einer der etwas mit anfies | lichen Anfchlägen umgeben, 

et, das ihn nichts angehet. a Cabal-nıan, Caballer, ber; 

By-Streer, beisftribt, S. eine abgele, | Beimlihen Berathſchlagung 4 


: : ein Meutemacher. 
gene, unbetannte Straße; Neben: oder Cabala traditio , der Inden 


verborgene Straße. 
By Turad, — adv. nach der Auslegung des alten Teſtamen 
Reihe. Cabaliſt, kaͤbb'⸗ aͤliſt, S. der 


By-View, bei',wiv, S. ein geheimes, | Judenkabala cder Satzung 
eigeunügiges Vorhaben, oder Abfiht. | ren if. 


Cab ( 203 ) Cac 


kaͤbbaͤlis⸗ tikaͤl, 


adj. 
‚Mbbätis's tick, «I 
Rabala oder geheimen Ausle⸗ 
* was eine verborgene 


kbäl;lör, S. einer der ſich 
Auſchlage eintägt, ein Rot» 
‚ Meutemadher. 

fibb;älin, adj. zu den 


os, kaͤbb⸗ Alin = Alobß, S. 
e fit der Xloe. 

bbsFreb, S. eine Schenke» 
—— Ss. Haſelwurz; 


t. 

bs bidſch, S. 1) Kohl, 
) Tab, Stoff, Seide zc. 
Hneider ihren Kunden ent; 
dan einen Dre ſtecken, den 
He oder ihr Auge nennen, 
Fund Harte zu unterft an 
[4 


u Eib‘; biöfch, v. n. einen 
|, Stauden befommen; (role 


nm ib" bidſch, v. a. ſteh⸗ 
t&cneider, wenn fie ein 
meiden; in die Hölle wer⸗ 


Tee, ib’ > bidſch⸗trih, S. 
Ihmenhkaum. 
orm, kaͤb⸗ biöfchsworm, 
kft, eine Art Raupe. 

kab ⸗ bidſching, S: bey 
nern, das Zuſammenbinden 
tengewaͤchſe oder Kräuter 


baboͤlaͤ, S, die höhere oder 
Iopbie des Moſes. 
bebilian, S. ein Kabls 
Kt Stockfiſch. 
Ysbeen, }) S. 1) ein Kabinet 
oder kleines Zim: 
sbin, I mer. 2) eine Ka: 
m Schiff. 3) eine kleine 
lleines Häuschen. 4) eine 
auf einige Zeit. 
u kaͤb⸗ bin, v. n. in einer 
nen oder ſich aufhalten. 
w kaͤb⸗ bin, v.a. in eine 
Rıten, 
b+bin’d, adj. was zu einem 
ieiger Sitte, Kajütte gehöret. 
brbiner, S. 1) ein Kabi: 
Kheimes Zimmer. 2) ein 
en von Werth verwah⸗ 
n 3) ein Schreibfihranf. 


4) ein Schrank mit Schubladen für 
Maturalien und Mineralien ww. S)der 
befondre gcheime Rath eines Fuͤrſten. 


1) ein Rath der auf eine geheime Art 
gehalten wird, der Kabinetsrath. 2) ein 
Kabinetstath; (die Perfon.) 
Tabinet- Mäker, kaͤb⸗ inetzmäbtög. 8. 
einer der feine Tiſchlerarbeit macht. 
Cabins or.Cabbins, Fäb; bins, 8. find 


Cabinet-Council, kaͤb⸗ inersFaun‘:fil,S. 


nem Schiff, in welchen die Officierg 
ſchlafen; fie find fehr ſchmal, und ofe 
eins über dem andern. _ 

cäble, fäb'sbl, S. das große Anker⸗ 
feit an einem Schiff, dns Ankertau; 
auch fonft ein großes Schiffieil. 

Cäble’s- length, Fb: bl's⸗length, S. ein 
Maß von 120 Klafter. 

Cablıfh, kaͤb⸗ bliſch, S. Reißig, Ge 
ſtraͤuch, abgeſchlagene Reißer. 

Cäboched, kaͤb⸗ boſch'd, adj. Ca- 
bofhed, or Caboſſed, dem der Kopf 
hinter den Ohren abgehauen ift. 

Cäbockes, täb’;bad'ls, S. eine Name, 
den die Portugieien in Weftindten des 
nen geben, bie zroifchen den Amerikas 
nern und Negern erzeugt werden. 

Cäburn, £äh'; born, 8. beyden Schif⸗ 
fern, duͤnne Seite, von gefponnen 
nem Garn gemacht, womit die großen ' 


Scifffeile Überbunden und befeftigee 


| Eleine Zellen oder Rämmercen in eis 


werden. 

Cacafücgo, kaͤkaͤfiu⸗ go, S. ein grim⸗ 
ee Kerl, ein Eifenfreffer, ein Prahl⸗ 

ans. 

Cäcao, kaͤh'⸗kaͤo, aud) Eacou, Cocoa. 
S. dieCotusnuß ; auch, eine Art Iudiani⸗ 
ſcher Mandelfern, woraus man die 
Chokolade machet. 

Cachettical, EäteEsikäll, } adj. unge 

or fund; der 

Cachettick, fätefseic, J üble Säfte 
im Koͤrper bat. 

Cachexy, täskedfi, S. ein ungefunder 
Zuftand des Leibes; voller böfer Feuch⸗ 
tigteiten; die üble Verdauung. 

Cachinnätion, kaͤlkinnaͤh⸗ſchn, S. ein 
lautes Gelaͤchter. 

Cackerel, koaͤk⸗erel, S. ein Fiſch; ſiehe 

Cackrel. J 

to Cack, tu kaͤck, v. a. kacken. 

Cack-a- Bed, Eid’;& bedd, 8S. ber ind 
Bert facket, ein Bettſcheißer. 

Cackle, kaͤk⸗kl, S. 1) das Zwitfcern, 
Schnattern, die Stimme einer Gang 
oder eines Huhns. 2) unnuͤtzes Ge: 
ſchwaͤtze. 











Cac Ca 


to Cackle, tu kaͤck⸗ kl', v.n. 1) ein Ge 
ſchnatter machen wie eine Gans, oder 
ein Geraͤuſch machen, oder tluden wie 
eine Henne. 2) laden, kittern oder 
gikeln. 3) plaudern, sder Geheim⸗ 
niffe entdeden 
Cackler, loͤr 1) ein Huhn 
das klucket, oder ie Gans die ſchnat⸗ 
t&t. 2) ein Plauderer, ein Bus, 
ſchwaͤnzer. 
a Cackler's- Ken, eine Huͤhnerſtange. 
Cackling, id sling, S. das Klucken 


Cackling Che Cheats, ER lingtſchihts, S. 
Sänfe oder Hühner 
— kack⸗ ling⸗ faͤrts, S 


— kaͤck⸗ krell, 8. ein Heuteng, 
ein Meerſcheißer; (ein Rifch.) 
— käctotim‘. ieiL, \ 


adj. 
Cieochynlik, kaͤckkokim ic, J : 
der verdorbene Safte hat. 
Cacochymy, kaͤll⸗ kokimmi, 8. bie 
Verdorbenheit der Säfte. 
Cacophony, Eäkofsfoni, S. ein übler 
Klang oder Ton der Worte. 
Cacuas, kaͤb⸗ kinäß, S. Nordoſtwind. 
to Cacümirrate, tu Käkiu‘; minäbt, v.a. 
etwas fpißig oder pyramidaliid) ma: 


en 
— kaͤdaͤw⸗ iroß, adj. was 
das Anſehen eines todten Koͤrpers, eis 
nes Bien * 
Caddis, kaͤd⸗ dis, S Pr 
band. 2) eine Art trohwurm. 
Cide, kaͤhð, S. ein kleines Faͤßchen 
a Cade of Herrings, eine Tonne Hee— 
singe, die 500 aud) mehrere = 


— kaͤhd, adj. zahm, ſanft wie ein 


to Cäde, tu kaͤbd, v. a. Zahm aufziehen 
Cäde - Lamb, Eäbd'» lämın, S. ein 
Lamm, jo im ag auferzogen ift; 
fiehe Pet - Lam 
Cide-Worm, bo sem, S. ſiehe 
oben Caddis, 
denen, kaͤh⸗ dens, 48 1) die Cadenz, 
Maß des Tons, 
Cädeney, —— da man die Stim 
me fallen läßt. 2) der Schluß einer 
Rede oder Theils dirfelben 3) die 
Stimme oder der Schall. 4) das 
Fließen der Verſe oder der Perioden, 
s) ein gleiches Ebenmaß. 






1 e 
— Bäder, S..ı 
2) der —** 
ke 3) ein ine Oo ’ 
dienft erzogen wird. 
Cidew, kaͤh⸗ du, S. we 
ſiehe Caddis. 
— kaͤd dſchoͤr, 8. ein 
Cidi, kaͤb⸗ di, S. ein Kadis, 


Türken 

Cadiflack, kaͤdil⸗ laͤck, 5 
Birnen. 

Caddaw, fäd’;dab,.S. 
fiebe Jackdaw, 

Tadınia, kaͤd⸗ mi, S. 
Calamine. 

Caduckus, Eädufisof, 5 
des Merkurs, der mit 
gen umwunden iſt. 

Caduke, kaͤduhk, adj. 
oder Krantheits halber 9 
fiehe Crazy. j 

Caelias, fib-fiäs, S 
Mordoft. 

Cakcıty, ſih ſiti, S 
Rlindneßs. 


Catlibate, fib'Libäbt, S. 
Stand. 
Caefärcan, fibfä'- eiän; 


rian. 
Caefüra, fibfusrä, S 
Morte und Reimzeilen i0 
funft. 
Catfan, käf’ »fän,.S 
Caftan, tAf»tan, S. 
Perfer. - 
Cag, kaͤgk, S. ein Heine 
4 bis 5 Gallonen oder 160 
Caggor to Cag, ein Term 
nen Soldaten, welche 
ches Selübde bedeutet, 
gewiſſen Zeit nicht ſa 
Cige, Eabofch, 5. 54 
Käfig. 2) —* Um 
de Thiere, ein. 
ringe Berbrei er. ‚ 
to Cäge, tu Fäbofch, v.. 
fig ſtecken, einfperren, 
Cäged, — d, part. 


BE käbri®, S. e 
ner Galıereg 


Cäiman, , 
an 





















Cädent, tähsdens, adj. fallend; (der | to Ca; 





Ton.) 
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Wr "a 
— —— 


alu — ai. be 
hob» lie, S. ein 
r, ein Fuchsſchwaͤnzer, 
a Se 
fbob;Teri, S. die Schmei⸗ 
amanjten; ein ſchmeich⸗ 
ling, part. et ger. 
Schmeicheln. 
S. einmn bedeckter 
agen. 2) ein Ammunitiong: 
27. £ifte. 3) ein Kaften 
das Fundament einer 
Brüdenbau gelegt wird. 
d-jä, S. der Name eines 
de denn wegen feines 


tdig 
S, ein nichtswürdiger 
lic €, ein 


I \ Kuchen r la: 
bern Dan 


1 EAbE, S: ein naͤrriſcher, 
> es zufammenba: 
| part, adj. zuſammen⸗ 
Ich, S. eine Gattung 


* Er &bägbsteib, S. 



























bir, 8, ein graues Wil, 
Ir fo greß als ein Eich⸗ 


Umänt-to, S. eine Art 
m bo, S. ein Bas 
18 auf der Inſel Java 

leämsei, S. eine Meer. 

lämein, S. Galmey. 
mir 5. Katzenmuͤnze, 
it } ‚ toilder Knob⸗ 
dj. trübfe 

un⸗ 


D 





RB, : 
‚adı, 
x 


( 205‘) 


to Calculate, tu kaͤl⸗ 
‚Calculated, FAl: kul⸗ 
macht, georduer. 


” 


Cal 


Calaniity, taͤlaͤm⸗ iti, S. 
glück, das Elend, der drii > 
mer. 2) Urfacd des Unglücds, der 
Verlegenheit, Widerwärtigkeit, des 
Elends zc, 

Calamus, kaͤl⸗ amoß, 8. det Kalmus 
ein Rohr Schilf. 

Calangay, kaͤt angaͤh, 8. ef anz 


D das Uns 
ckende Kum⸗ 


en Papagey auf den Ppilippinifhen 

nfeln. 

Calash, täläfch‘, S. eine Kaleſche, of⸗ 
fene Kutſche 

Calator, kaͤl⸗ aͤtorr, S. bey den Al; 
gen, ein öffentlicher Austnfer; Auch in 
den Samilien, ein Dann zum Zufams 
menbitten der Gäfte. 

Calcar, Eäl’sEär, S. ein Kalcinir: 
ofen. 

Calcärious, kaͤlkaͤh⸗ rioß adj. kalkar⸗ 
tig, was Kalk giebt 

Caleeated, EAU» ſchiaͤhted, adj. dee 
Schuhe an hat, dem Schuhe angepaft 
find, i 

Calcedönian, Fälfidohsniän, 8. ein 
Kalcedonier, 

Calcedönius, FAlfidoh',nioß, 8. 1) ein 
Edelgeftein von der geringften Sorte, 
to Calcinate, tu EAlsfinäht, v. a. fiebe 

to Calcine, = 
Caleinated, kaͤl⸗ſinaͤhted, part. fiche 
Calgined. 
Calcinätion, Fälfinäb'» feb’n, S. dag 
Kalciniten, das Verbrennen zu Aſche 
und Pulver. 
Calcinating, EAU’; finäbeing, t 8. 
or K 


das 
aleini⸗ 
Calcining, Eälfeinsning, I ten, 
Calcinatory, kaͤl⸗ finnätori, S. ein Kal⸗ 
einiertiegel, ein Gefaß zum Kalcinirem, 
to Calcine, tu Eälfein‘, v.a. caleinie 
ten, zu Aſche und Pulver brennen, 
to Caleine, tu Eälfein‘, v. n. 
Feuer zu Afche oder zu Kalk eben 
Caleined, fälfeind', part. adj. ui 
oder zu Kalk verbrannt, calein 
to Calculate, tu kaͤl⸗ Euläbt, — 
auftechnen, zuſammenrechnes 
rechnen. 2) die Stellung 
ten zu allen Zeiten berech 
recht feßen, ordnen , au 


















Berechnung anftellen. — 


ii 


berechnet, eingerich 


O1 


) 


it is calc 
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Calculating, Bil’; Eulähting, 1) 5 eine | Calf’$-Pluck, Eifs’sploc, 


or —— usrech⸗ ſchlink eines Kalbes 
Caleulation, kaͤlkulaͤh⸗ſchin. nang, the Calf of the Leg, die 

Berechnung. 2) das Reſultat einer Dein. 

Berechnung, Ausrehnung. Caliber, kaͤl⸗liboͤr, auch f} 
Calculator, kaͤl⸗ Euläbrorr, 5. ein Kalku⸗ 5% die Große oder Weite 

lator, der etwas austechnet; ein Res ges, als einer Kanone, Geil 
chenmeiſter. Kaliber, der ſDurchmeſſ 
Cafculatory, koͤl⸗kulaͤbtorri, adj. sum ge 

Rechnen, zur Berehnung geborig. Caliböcus, Eilibob': koß, $, 
Calcule, kaͤl⸗ kiuhl, S. die Rechnung. —— untereinander 
Calculöfe, Fälkiulobe‘, } "adj. feini ein Amer:kanifhes Geträn 

BE f fandi 9 Calice, Fäl’;is, S. ein Au 
Calculous, kaͤl⸗kiuloß, 9. — gr * 

. ki 5 in | Calico, or Caficoe, koͤl⸗ 
nn Einlos, S. ‚der Etein in Jnvianiicher Zeug, 9 — 
Gäldron, tabl· dron, S. ein Keſſel, Year; eine Art Catzun 

Kochtopf & Kndmen Barben. —— — 
Caleche, fiehe Calafhı, eine Kaleſche. | Calid, kaͤlid adj. Heiß, 

Si R Calidity, Ealid’sdiri, S, 
Calefaction, Eilöfäd’sfch'n, S. 1) das ie. 

Marmmadhen; Cin Arznevfachen.) 2) | Calidudts, EAU; idockts, 

der gemärmte Zuſtand. ü oder Kandle 10 aus Winde 
Calcfactive, koᷣlefaͤck cimw, adj. was nige Zimmer in den Da 
waͤrmet oder hitzt, bikend, waͤrmend. gefuhtet werdee. 
Calefactory, koͤlefoͤck⸗ torri, adj. was 

bist, was wärme. . 
to Calefy, tu kaͤl Öfei, v. n. beiß oder 

warm werden, heiß oder warm ſeyn. 
toCalefy, tu Fälsefei, v. a. heiß oder 

warm machen. . 
Calendar, £äl’sendorr, S. ein Kalen: 


Nit, or Caliph, kaͤh-liff 
Kallfe cder Furft bey den ® 
ein Tirel,, den fich dir Rach 
bomets unter den Eacıa 
maßet, denen eine u 
Macht ſowohl im weitlich 
chen Sachen übertragen 
Caligätion, kaͤlligaͤh'⸗ fch' 


der. tp — 
to Calender, tu kaͤl'⸗ endoͤr, v. a. Tuch —————— 


F ni 
* elkıten ober platten. > PBaihe | fihre, das trübe Deeim. 1 
— tälzendör, S. ı) eine war⸗ —— —— “— 
mePrefie zumAppretiren oder Bereiten A ‚ N ti 
ee m Tuchbereiter; aud) Caliginousneis, ba lidſche ind 
eine Plätterin, Bügkrin. 3) ein | die Finſterniß, Dunkelheit, 
Kornwibel, Kornmwurm. ; Caligraphy , kaͤligk'-groͤft 
Calendered, Eäl’» endsrd, part. adj. Scinjhreiben , die Sah 
appretirt, bereitet, geglättet, gepläts un. k 
Calin, kaͤl⸗in, S. ein vermiß 
tall von Bley und Zinn. 
Caliver, tälsimör, 8. eine f 
none, fo man zur See ach 
Handkanone, eine große Bi 
Doppeibaten 
Calız, kaͤl⸗ icks, S. der Ad 
Blume 
to Calk, tu koͤlk, v. a. die 


tet. 

Calendring, täl’sendring, S. das Ap⸗ 
pretiren, oder Bereiten der Tücher. 
Calends, Eälsends, 8. ber erfte Tag 
eines jeden Monats bey den Romern. 


Calenture, EAl’s entfebubr, 8. eine 
Art higiges Fieber, eine Krankheit, 
befonders unter den Matrofen in beiten 
Weltgegenden, da fie ſich einbilden, 


die See ſey ein grünes Feld. hing v 
Calf, täf, S. M ein Kalb. 2) ein ein 1 —— 


8 taͤlbed . adj. 
faltiger Menſch, Einfaltspinfel. Pre 


Galf’s- Skin, Eäf's’fkinn,S, ein Kalbss | Calker, kaͤl⸗ koͤr, S. einer d 
fell. er und Ritze eines Schiffs 


Cal 
1, ElsEing, 8. 1) das Verſto⸗ 
und Ausbefiern eines Schiffs. 2) 
eines Mufters auf frls 

Kalt; das Abzeichnen. 
‚mishl, v.a. auch v. n. tus 


ammen ic. 

od called the Light Day, Gott 
mte das. Licht Tag. , 2) rufen, 
und von ıc, einladen.‘ 
ataPlace, an einem Ort ats 


































allat your Houfe, ih till in 
tem Haus anſprechen, will fie be- 

n, will fie abrufen. 3) zuſam⸗ 
krufene Ceinen Rath.) 
call to Account , zur Rechen⸗ 
ii fordern, zur Rede ſeizen. 
call upon one, jemand . um 
hnd-.anrufen , ſich auf jemand 
Min, um etwas bitten, 

all forth, vorrufen, herbeyru⸗ 
dern, zur Schau fordern. 
ball one Names, einem 
Bnfnamen geben. 

l back, zuruͤckruſen, wider⸗ 


all for, etwas fordern, verlan: 


talled for, man hat nad) eud) 
t, ihr wurder verlangt. 

all in, ı) einberufen, ausftes 
babmde Gelder einziehen. 2) 
km, zufammenfordern. 

Ballto Mind, fich erinnern. 
call off, abrufen, hinwegru⸗ 


dcall over, überzählen, eine 
Irrolle laut uͤberleſen. 

ball out, aufferdern. (Zum 
all in Queſtion, in Zweifel 
o alltogether , zuſammenru⸗ 
jo al a Side, auf die Seite 


wx 





call up from Sleep, vom 
aufwecken. — 


hl, S.1) ein Ruf, eine Beru⸗ 
das Amt. 2) ein Beruf, (goͤtt⸗ 
innerlicher.) 3) eine mündliche 
Re, eine Anfprehung, Auffordes 
‚Einladung. ° 4) eine Forde⸗ 
auch der Befebl. 5) Abbans 
it, als: Dependance is a perpe- 

Cal, Abhangigkeit iſt ein im⸗ 
mitender Berüf. 6) eins Lod⸗ 
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Cal 


pfeiſe, ein Inſtrument Vögel zu lok⸗ 
fen. 7) eine Benennung. 

Cälled, kahld', part. adj. gerufen, be⸗ 
rufen, genannt ꝛc. 

Cäller, kahl⸗vᷣr, 8. ein Rufer, der da ruft. 

Cälle, kah⸗li, S. ein Mantel. (Bere 


bluͤmt.) 
Caflet or Callat, kaͤl⸗ let, S. eine Hu⸗ 
re, ein Kommißnickel. 
Callico, fiehe Calico, ein indianifcher 


Zeug. = 
Calligraphy, fiehe Caligraphy, die Kunft 
ſchon und richtig zu ſchreiben. 
Calimanco, kaͤllimaͤn⸗ko, S. eine Are 
— A 
ing, kabhl⸗ling, S. 1) der Beruf, 
der Stand. 2) das — zu 
ner beſondern Religion. 3) die Ver⸗ 
bindung gewiſſer Perfonen zu einem 
befonderen Geſchaͤfte oder Profeſſion. 
Callipers, kaͤl⸗ lipers, .S. ein Zirkel 
mit krummen Schenteln. i 
Callosity, £ällas’; fiti, S. die Haͤrtig⸗ 
keit des Sleifches oder der Haut; eine 


Schwiele. 

Caflous, kaͤl⸗loß, adj: 1) harthaͤutig, 
verhärter, 2) unempfindlich. 

Callousnefs, kaͤl⸗ loßneß, S. 1) die 
Härtigkeit, das ſchwieligte Wefen. 2) 
die Unempfindlichkeit. 

Callow, kaͤl⸗lo, adj. kahl, nadend, 
ungefiedert, ohne Federn. 

Callow:Doctor , kaͤl⸗ lo⸗dack toͤr, 8. 
ein Marktſchreyer. 

Callow-maid, kaͤl⸗ lo / maͤhd, S. ein 
junges — 

Callus, kaͤl⸗loß, S. 1) eine Verhaͤr⸗ 
tung der Fibern oder der Sehnen. 2) 
das harte Weſen, wodurch zerbrochene 

Knochen vereiniget werden; die har⸗ 
ten Sehnen. 

Cilm, kaͤhm, adj. ı) ruhig, nicht ſtuͤr⸗ 
mich, heiter. (Vom Merter). 2) 
beiter,gelaffen. (Von denfeidenfchaften.) 

Cilm, kaͤhm, S. ı) die Stille, die Ruhe, 
die Heiterkeit. (Won den Elementen, ) 
a Calm or Calmnefs, eine Meerftille, 

>) die Ruhe, Gelaſſenheit, Heiter⸗ 
keit des Gemuͤths. 

to Cilm, tu kaͤhm, v. a. ſtillen, bes 
fänftigen ‚ beruhigen. 

Cälıned, kaͤhm'd, part. adj, geftillst, 
berubiget.. 

Ciimer, täbm’;ör, S. der berubiget, 
ſtillet, beſaͤnftiget, befriediget. 

Cꝛĩming. kaͤhm⸗ ing, part. et ger. ſtil⸗ 
lend, das Stillen, Beruhigen. 

Cihaıly, kaͤhm⸗li, adv. ohne —— 

nF 


’ ⸗ 
Ro: Cal 
| * heftige Leidenſchaft, ruhig, ſtille, 
—— kaͤhm⸗ neß, S. 1) die Ruhe, 


Stille, Heiterkeit; kein ſtuͤrmiſches 
bie Sanftmuth; frey von 


ie) 
»> 
"3 
be 
“ 
er 
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mirter Merkuriue. , — 
Calorifick, kaͤlorif⸗ ick, adj. was Hitze 
macht — 
Calof, kaͤlatt, S.Meine Muͤtze, 
or j Kappe, — 2) 
Calotte, kaͤlatt, ) in der Baukunſt, 
eine runde Höhlung oder Kluft, in 
orm einer Haube, ‚mit Latten bes 
lagen, um die Erhöhung einer Ka: 
pelle, eines Kabinets oder eines Alko. 
dens zu vermindern eder abzukuͤrzen. 
| Caloyer, tälaisör, S. ein griechiſcher 


Mind: 
| Caltrops, kaͤll⸗ traps, 8. auch Cal- 
| throps. ») ein Fußeifen, Fußangel. 
| 2) Pallitaden. 3) Weudiftel‘, Wafler: 
| oder Stacelnuß. (Eine Pflanze.) 
Calväry, kaͤlwaͤh⸗ ri, S. bey den Ka⸗ 
tbolifen, eine nahe bey einer Stade 
auf einem Hügel gebauete Kapelle. 
| to Cäive, tu kaͤhw, v. n ı)falben, ein 
| Kalb werfen. 2) metspborifch 
wirds gebraucht" für jede Handlung 
etwas hervorzubringen, auszuwerfen; 
ſich übergeben ıc. 
Calves, kaͤhws', Kälber, plur. von 


| 
Calf. 
N —— — fudd, S. Aton, 
Deut ngbet. 

| Cälves-Snout , Fäbw's’;fnaut , S. 

| Maldnelten. 

Calville, kaͤl⸗ will, S. ein Schlottera- 
fel. — 

Calvinism, kaͤl⸗ winism, S. die Kal⸗ 
viniſche Lehre. 

Calvinift, kaͤl⸗winiſt, S. ein Kalvi⸗ 
nifte. 

—* , kaͤlwinis'tikaͤl y adj. 
Kalviniſch. 2 

to Calumniate, tu kaͤlomm' niaͤht, 
v. a, verläumden, läftern. 

Calumniated, kaͤlomm'⸗ niaͤhted, part. 
adj. verlaͤumdet, verlaftert. 

Calumniktion , Fälommniäb', ſch'n, 8. 
eine Verlaͤumdung, Verlaͤſterung. 

Calumniator, kaͤlomm⸗ niaͤtorr, 8. ein 
* erer, Verlaͤumder, ein falſcher An⸗ 
ger. 
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Caluninious, Eilomm’:niof, a 
laumberifch, ſchmaͤhlich, laſterh 

Caluniny, Eälomm’ni, S. eit 
läumdung, eine falfche Ankla— 
fterung, 

Calvities, kaͤl⸗ witis, S. das %ı 
der Haare, eine kahle Platte, 

to Calvor, tu Al; worr, v.a 
blauen, mit Eifig blan machen 

Cälx, kalks, 5. ı) der Ralf ein 
talls. 2) eine jede Sache, die 
Feuer zu Kalk oder zu Put 
bracht wird, als: Calx-Soli: 
‚nietes Bold ıc. 

a Calybit,: A kälsibie, $. ein: 

bewohner. (Eine Benennung 
nn Einfiedler,) . - | 

Calyculated, EAl’s ikulaͤhted, 
ein Keld) seftaltet. (Dep 

Camäicu, kaͤmaͤh⸗ ju, S. 1) di 
mit alerhand Figuren. 2) b 
Mahlerey, ein Term. won 
Farbe it und Licht und Schal 
geldnen oder heilblanen Girum 
beitet find. 2 

Camiil, Eämäbl, S. eins 
Achſel⸗ oder Purpuvzleid, | 

Caniarade, fiche Comrade, di 
bengefelle, % itgefelle. 4 

Caniber, kaͤm⸗ boͤr, S. ein Erik 
holz, bogenweife in die Kulı 
ſchnitten. 

Cambering, kaͤm⸗ boͤring, S. ei 
der Schiffbauer, womit fie 
ein en. . die 

ogen gelvgt iſt. 

Caniber, Tämbör, S. ein ® 
ein Rambift; fiebe Banker, B 

Camblet, fiehr Camlet. 

Cambrick, kaͤm⸗brick, S. ein 
febr feines Linnen, Kammerrw 

Cambridge - Fortune, Eäm';bt 
fahrtſchuhn, eine Windmik 
eine Waſſermuͤhle. (Dieſes W 
deutet- ein Frauenzimmer, dat 
ihre perfönliche Eigenfchaften od 
‘ben weiter nichts befißt.) 

Cambridge-Oak, kaͤm⸗⸗ bridſch 
S. eine Weide. . 

Cäme, kaͤhm, kam, das imperf. 


come. £ k 
Camel, Fäm’sel, S. dag Kameel 
Camelion, kaͤmih⸗ lion, $. das 

Kameleon, 

Camelopard, ämel’lopärd, $ 

Kamelopard , ein Abyoßiniſches 

“größer alg ein Elepant, aber mi 
dit, Kopf und Hals iſt wie bey 


mint 

















Moehaltet,, und iſt fleckigt wie ein 


Bt, or Camlot, Eäm’slert, S. ein 
der fonft aus Seide und Ka: 
gemacht wurde; jeßt 
w aus Wolle und Seide ges 
Kammlott, 

Obfehra, kaͤm⸗ eraͤ⸗Obſkuꝰ⸗ 
eine Kamera Obſtura; eine op: 
der Sehemafckine, deren man 
verdunfelten Zimmern bedient, 
Aiͤmm⸗ raͤbd, S. ein Mit, 
Brubengeielle; ein Gefehrte. 
’ kaͤm⸗ eraͤhted, adj. ge⸗ 


ion, kaͤmeraͤh⸗ ſch'n, S. dag 
Em’söfä, 8. ein Hemd. 


kaͤmiſaͤhd 8. ein 
| er nächtlicher 
Emifäb'; v0, 9 Ueberfall, 
Belegenbeit die Soldaten 
über den Rock ziehen, da 
vem dem andern erfannt und 
Imird. Diefes Wort kommt 
ch von Hemd.) 
Eins — adj. der das 
Rock gezogen, (wie die 
naͤchtlichen Ueberfaͤllen.) 
ſche oben Camelot. 
Ems letgein, S. ein ſchlech⸗ 
Kammlott von geringem 














kaͤm⸗ mock, 8. &in Kraut, 
ober Stallftaut, Hauhechel. 
kaͤm⸗ momeil, ) S. Ka 
: millen, 

Hunds⸗ 


Eimmais', adj. ſtumpfnaͤßig, 
(Heißt auch) Camous or 


i ’ tim’; momill, 


S. bas Lager einer Ar⸗ 
*Camp, ein Lager aufſchla⸗ 


t., 
» Empäbn‘, 8. 1) ein Feld: 
a Weites, offenes, großes ebe⸗ 
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Campaniform, Fimpär';nifaem, adj. 
wie ein Gloͤcklein geſtaltet. ( Bey 
Blumen.) 

Campanulare, kaͤmpaͤn⸗ juloͤbt, adj. 
— die Gloͤckchens an Blumen ger 

altet. 


Camptche, kaͤmpihtſch', 8. Kampeſche⸗ 
Holz 


Camped, kaͤmp'd, part. adj. gelagert. 

Campestral, Fämpeszträl, adj. was in 

Feldern wählt, zu einem Feld gehoͤ⸗ 
rig; wild. 


—— lee S. der Kam⸗ 
Caniphor, kaͤm⸗forr, ) »fer. 


Caniphire · Tree, kaͤnr⸗ fiersteib, 8. 
der Baum, aus welthem der Kampfer 
gezogen wird. ; 

Caniphorate, kaͤm⸗ foraͤht, adj. mit 
Kampfer angemacht; was Kampfer 
bey ſich führe, 

Camping, kaͤm⸗ ping, S. das Lagern, 
die Lagerung, 5 

Camjion 5 kaͤm⸗ pionn, S. Nelken, 
Lychnis. 

Camus, Fäb'smoß, S. ein dünnes feis 

& gr un P 
an, kann, 8. eine Kanne, ein Becher; 
iſt entweder von Holz oder Sera i 

to Can, tu kaͤnn, ») fünnen, v.n. hat 
im praeterito Could, 2) im Ctande 
feyn, vermögen, als: . ® 

I can do it, ich fann es thun. f 
it may or can be done, es mag oder ’ 
kann geſchehen. 

Can unterfcheider ſich von may, wie 
Pawer von Permiſſion. 


—— kanaͤhl, S. der niedrigfte Di 


el, 

Canal, tänäll’, S. ein Kanal. 2) eine 
Wajerleitung. 3) ein jedes Gefäß 
eder Roͤhre, wodurch etwas gehet oder 
geführet wird. 

Canal-Bone, fiehe Canel-Bone. 

Canal. coal, kaͤnaͤll tohl, S. eine feine 
| . Art Kohle, die in England gegraben 


wird 

Canaliculated, FAndlid®, julaͤhted, adj. 
ausgeholet, wie eine Roͤhre oder Dach⸗ 
rinne gemacht, 

to Canäry, tu kaͤnaͤh⸗ ri, v. a.einvew 
bibmtes Wort, bedeutet, fröhlich, 
munter, luſtig machen, tanzen. 

Caniry, EAnäb'sri, S. 1) Kanarienfert, 
ei ein alter and. 

Canary-Bird, kaͤnaͤh⸗ vi⸗boͤrd, S. ı) ein 
Kanorienvogel. 2) im der feherjhafr 
ten Sprache, Guineaen, ; 

8 i Canary- 
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Canäry-grafs, kaͤnaͤh⸗ ri⸗ graͤs, S. Ka⸗ 
nariengras. 

to Cancel, tm Fänn’sfil, v. a. ı) etwas 
durchſtreichen, ausftreihen, unguͤltig 
erklären, umſtoßen. (Eine Schrift). 
2) etwas vernichten, unkraftig ma— 
chen, aufheben. 

Canceſlated, kaͤnn“ ſellaͤhted, adj. 
durchſtrichen, aufgehoben, durchkreu⸗ 


zet. 

Cancellätion, koaͤnnſellaͤh⸗ſch'n, 8. das 
Ausſtreichen oder Auswiſchen eines 
JInſtruments, das Ungältigmahen 
durch zwey Kreußftriche. 

Canceiled, fiehe Cancellated. 

Cancelling, fiehe Cancellation. 

Cancer, Fänn’; för, S. ı) ein Krebs. 2) 
der Krebs als ein Himmelszeichen. 3) 
der Krebs ander Bruft ac. (Geſchwuͤr.) 

to Caricerate, tu kaͤnn⸗ſoͤraͤht, v.n. 
den Krebs befommen, zum Krebs 
werden. 

Cancerition, kaͤnnſoͤraͤh⸗ ſchin, S. Ent: 
ftehung des Krebsichadens. 

Carcerdus, kaͤnnꝰ⸗ ſoͤroß, adj. mit 
Krebsichaden behafter, Erebsartin. 

Cancerousnefs , Fänn’förofneß, S. 
das — 2 mit dem Krebs, 
der Erebsartige Zuſtand. £ 

Cancrine, kaͤnn⸗trin ' ir Du 
Eigenfchast eines Holzapfels, wilden 
Onfee ai, auch, Krabbes oder Krebs: 
artig. 

adden, Ann’ dent, adj. heiß im 
hoͤchſten Grad, nahe am Schmelzen, 
glüend. e Aa 

Candicant, kaͤnn⸗ dikaͤnt, adj. weißlich, 
was weiß wird. 


Candid, kaͤnn⸗-did, adj. 1) aufrictig, |- 


—— ehrlich, offenherzig. 2) weiß, 


choͤn. 

Candidate, kaͤnn⸗didaͤht, S. ein Kan- 
didat, der einen Dienft ſucht. 

Candidly, kaͤnn⸗ didli, adv. aufrichtiz 
ger, ehrlicher, offenberziger Weife. 

Candidnefs, Fänn’didnef, S. die Aufs 
richtigkeit, Offenherzigkeit, Redlich—⸗ 
keit; ſiehe Candour. 

to Candıfy, tn kaͤnn'⸗ difei, v. a. weifs 
fen, weiß machen. . 

Candle, kaͤnn⸗dl', 8. ein Licht, eine 
Kerze. 

Candleberry- Tree, kaͤnn⸗ dl'berri⸗trib, 
S. fiebe Sweet- Willow, hollaͤndiſcher 
Myrrhen. 

Candle- holder, kaͤnn⸗ dlhohl doͤr, S 
1) der das Licht halt, =) der entfernt 

x bit. 





Candle-Light, Eänn‘. 8’ leit ‚S 
Schein eines Lichts, 
Candiemas, kaͤnn⸗dl'meß, S. die 
meſſe. 
Caridie· Snuffer, kaͤnn· dl’; fhofft 
eine Lichtputze. 
Caridle- Stick kaͤnn⸗dl⸗ſtick, 5 
Leuchter. 
Candle - Sticks in der gem 
Sprache, bedeuten, ſchlechte 
Sloden, die einen ſchlechten 
baben. 
Candle-Stuff, kaͤnn⸗dl⸗ ſtoff, S. 
materie; als Fett, Talg ꝛc. 
Candle - Walter, kaͤnn⸗ DU; waͤhs 
S. 1) ein Näuber am Lid. : 
Lichtverſchwender, ein Durchbti 
Candock,, kaͤnn⸗ dack, S. ein Or 
in Fluͤſſen wachſet. 
Candour, Eänn’sdorr, 1 s. dl 
or Re 
Candor, kaͤnn⸗ dorr, keit 
richtigkeit, Offenherzigkeit. 
to Candy, tu kaͤnn⸗di, v.a Mi 
fer einmachen, zu Eißzapfen mi 
fandiren, mit Zuder überziehen 
to Candy , tu fann’sdi, vi 
Eißzapfen werden, in Rreiftala 
ſchießen. 2) weißen, weiß werd 
Candy, känn’sdi, 8. eingemacht 
hen, Konfect. +4 
Candy, Fänn’sdi, adj. befoffen, b 
* 


en. 
CandyLion’s-foot, kaͤnn'⸗ disleiong 
S. eine Pflanze, Krabenfuß. 
Candy Alexander, kann's di⸗allec 
dor, 8. Smirnenfraut. 
Candy-Tufts, kaͤnn⸗ die tofts, S. B 


ſenf. 
Candy’d, Kann’; di'd, part. adj. 
dirt, in Zucer eingemact. 
Cine, kaͤhn, 8. ı) ein fpanifch 9 
ein Rohrſtock. 2) die Pflanze, 
che deu Zucherniebt, Zuckerroht; 
haupt ein Rohr. . 
to Cine, tn fähn, v. a. mit dem 
nifchen Rohr prügeln. 
Cäned, fähn’d‘, part. adj. det mi 
nem Rohr geprügelt worden. _ 
Cancel, kaͤnihl auch Eänell, 8. SW 
riude. 
Canel- Bone, kaͤnn⸗aͤl⸗bohn, b. 
Gurgelbein. 
Canibal, Fänsibäl, S. ein Mei 
freſſer. 
Canicular, kaͤnick- julaͤr, ad. 
Hundsſtern, zu den Hundstagen 9 
Hg. Carl 


Can ( zu.) :Can 


Anise, finein', adj. hundiſch, Oder | to Cannonäde, tu Fännonnähd‘, v.n., 
nes die Eigenfihaft eines Kunde hat. und v. a. das grobe Geſchuͤtz abfenern, 
Nves einen hundifcher Hunger hat | fpielen laſſen, mit ſchweren Kanonen. 


















hund nicht zu ſattigen ift. beſchießen, anareifen; mic Kanonen 
kine-Madnefs, kanein⸗ ‚mädneß, S auf jemand ſchießen. 
Bafferihen. Cannonäde, faͤnnonnaͤhd, = 
— kaͤn⸗ istoͤr, 8. r) ein kleiner or 
fer. 2) eine Theebüchfe, Cannonäding, kaͤnnonnaͤh⸗ding, ai 
4 „ean, adi. fprachios, « eine Kanonade, die Löfung der Stuͤk⸗ 


her, Einksköc, S Ss.) ein Wurm, | fen, das. Beſchießen mit Stuͤcken. 
—8* anfrißt und verdirbt. 2) | Cannonicr, kaͤnnonnihr, S. der Kas 
im Fliege, die das Obſt anfrift. nonier, der die Kanone richtet und ab: 
mp), Jedes was verdirbt und | feuert. 

kehrt, 3) eine Art wilder Dorn | Carinot, EAn’znatt, von. nicht fünnen; 
kr Stahelrofe. 4) ein Erebshaftes, | von can und not. 

Bine, umfihgreifendes, giftiges Canda, or Canöe, kannoh', S. ein 
hir. 5) eine Krankheit, an den Kahn, Boot, das aus einem Stamm 
br * gehauen 

ker, tu kaͤnk⸗ rocu vn. boͤs⸗ Canon, kaͤn⸗ on/ 8 i) ein Geſetz, eine 
fg werden, verderben verfallen, Regel. 


fmen, verroften. the. Canon - — das Kirchengeſetz. 2) 
bier, tu kaͤnke koͤr, via. zerna⸗ die Bücher der heiligen Schrift, oder 
vrdersen, anſtecken, belecten. die große Richtſchnur. 5) eine Wuͤr⸗ 
bit, zint’s Eörbitt ‚ part. adj. de in-Hauptkicchen „ein Doms oder 


#inem vergifteten Zahn gebiſſen, Thumherr. 4) ein geiſtlicher oder 


fäht, vergiſtet weltlicher Kanonikus. FH bey den 
adv, Fink; koͤrflei, Wundaͤrztenein . Inftrument, 

\ Wunden damit zuſammenzuheften. 
worm,Eänf' ‚töraworm, 6) eine große Gattung Omaʒuq⸗ 


aupe. j Raben. 

‚ Ein-tsrd, part. adj. an, | Carion-Bit, Fän’; sonsbitt, 5 ein Diet 

Pim, — degebiß, "ein Brechzaum 2 

fan, $ . eine bölzerne Dier, |;Canonefs, kaͤn⸗ onnetz, S. Kanonißinn. 
 :) Canonical, kaͤnon⸗ ikaͤl, adjı den Glau 

line, kaͤn⸗ naͤbein, adj. von |‘ bensregeln geraäß, durch die Kirchens 


def, hänfen. gefege beſtimmt, feftgefetst und beftäs, 
al, fiehe Canel. 4 tiget. 

Bibal,- ſiehe Canibal, ein Men⸗Canbricelly, Fanon’zibälli, adv. kano⸗ 
— niſch, rechtmaͤhls dem Kirchengeſeb 
ibally, kaͤn“ nibaͤlli, adv. nach |: gemäß. 

der Menfchenfreffer. Cänorücalneßs, : Einon'sitälneß, S. vie 


kanoniſche Nichtigkeit. 

Cauonift,. kaͤn⸗ noniſt S, ein Kanos, 
niſt, ‚ein Lehrer des geiftlichen Rechts ; 
einer der in den kanoniſchen Kehten 
beiwandert i 

Canonifed, kän’snoneifd, part. adj, 


ken, kaͤn⸗ niken, S. eine kleine 
nt; inder rothwelſchen Spra⸗ 
die Pe ſt 
kaͤn⸗ nipoͤrs, 8. Klam: 
; fiehe ferner Callipers. 


1, kaͤn⸗ non, S, eine Kanone, ‘| “ganonifirt. 
—** Grodes Geſchuͤtz) —— kaͤnnoniſaͤh⸗ ſchn, 8. 
Rn-Royal, Fän’snonsrai'; jäl, S.|i das Aufnehmen in die Zahl der Heilie: 


a Pünder, eine Kanone, die eine |’ gen, die Ranonifirung. 
ud von 48 Pfund, ſchießt; eine | to Canenize, eu kaͤn⸗ noneiß, v. a.’ 


‚Aartanne, 1: unter die Zahl der Heiligen fegen, ka⸗ 
—* Ball, Fän’ ‚non: bebl, ‘ nonifiren., , 
raon. „Bullet, Kin’ monzbullet, 7 S. —— kän’sonti, 
Aizon. Shot, kaͤn⸗non⸗ſchatt, ) S. 
sin, die aus dem groben Geſchuͤtz ——— kan’ onfebipp 


hafen werden, Kanonenkugeln. —— oder (bien. 
' N 








Can 


Canopied, kaͤn⸗opid, adj. bedeckt mit 
einem Himmel. 

Canopy, kaͤn⸗/ opi, S. ein Staatshim⸗ 
mel, ein Tragehimmel, ein Thron⸗ 
oder Detthimmel, 

to Canopy, tu fänopi, v. a. bededen 

\ wie mit einem Himmel. 


Candrous, kaͤnobh⸗ roß, adj. muſikaliſch, 


toͤnend, ſchallend. 

Candw, ſiehe Canoe, ein indianiſches 
Boot x. 

Cont, tant, S. 2. gezwungene, un⸗ 
verſtandliche undart, deren ſich 
Bettler und Herumſtreicher bedienen, 
beionders aber die Matrofen. 2) be 
fondere oder eigene Profeſſionsſprache. 
3) ein wildes, kauderwelſches, rothwel⸗ 
ſches Geſpraͤch, einfaltiges Geſchwaͤtze. 
4) eine Auction, to fell by Cant, 
mittelſt oder durch Auction verkaufen. 

to Canf, tu kaͤnt, v.n. eine fauders 
welſche, befondern Profeflionen eigene 
Sprache führen, gejwungen reden, in 
einem befondersu Ton fprecen. 

to Cant, tu kaͤnt, v. a. floßen, ſchuͤt⸗ 
sein oder werfen: auch bey den Zims 

‚ merleuten, wenn etwas auf der uns 
rechten Seite liegt, fo fagen fie: cant 
it, das ift, drehet es um. 

— kaͤntaͤh⸗ taͤ, S. ein Lied, eine 


Arie. t 
Cantätion, kaͤntaͤh'⸗ſchen, S. das Sin, 


gen. 3 

to Canttel, tu kaͤn⸗ tell, v. a. in Pauſch 
und Bogen, ungezahlt und ungewogen 
verfaufen. - 

Carter, Fän’stör, 8. 1) ein Scheinhei⸗ 
liger. 2) ein kurzer Gallop eines 
Mferded. 3) einer, der eine feltfame, 
eigene Mundart fen. 

Canterbury-Bells, kaͤn⸗ toͤrboͤrri⸗bells, 
8. Glockenblumen. 


Canterbury - Gallop, kaͤn⸗ toͤrboͤrri⸗ 
gällop; S. ber gemaͤchliche Gallop 
mit angehaltenem Zügel eines Paß- 
gaͤngers. 

a Cantterbury-Story , iſt eine Erzaͤh⸗ 

lung mit langen Umſchweifen. 


Cantharides, kaͤnthaͤr⸗ ides, S. fpani« 
ſche Fliegen. 

— kaͤn⸗ thoß, S. der Augwin⸗ 
el. 

Canticle, kaͤn⸗ tikl', S. 1) ein Ge 
ſangh, das hohe Lied Salomonis; ein 
ge:ftliches Lied. 2) eın Vorfinger in 
der Kirche, 

Cantilivers , Fängil: liwers, S. die 


. 


(or) 


Car 


Balken, die an der Fronte eines ( 
baudes angebracht find, -—” 
Cantine, Fän’tein, S. ein Feldfait 
Canting, Ean’sting, S. das Predigen 
einem weinenden , ſingenden oder 

jiwungenen Tone. 

Canting- Language, das faudertorl 
Reden, eine unverftändliche gan) 
gene Sprache. 

the Caniting - Crew, Diebe, Bat 
Ziegeuner oder andere, die eine n 
welſche Sprade führen. 

Caxtion, tan’ feh’n, S. ein Lied, 4 
fe. (Veraltet.) | 

Cantle, Fänsel, 8. ein Winkel ode 
ne Spige von etwas, | 

to Canıle, su kaͤn⸗tl, v. a. in Sti 
fhneiden, in Stücken zerthellen. 

Cantlet, EÄnt'’slett, S. ein Ctid, 
abgebrodyenes, fibrig eblicbenes & 

Cantling out , kaͤnt⸗ ling⸗ aut/ 8 
—— das Zerſchneiden in 

en. 

Canto, Fän’;to, 8. ı) ein®*cfang, 
ein Buch, ein Abſchnitt oder A 
fung eines Gedichte. | 

Canton, fän’ston, S. ı) eln # 
Stuͤck oder abgetheiltes Land, 
Abtheilung. (Wie die Schwer 
tons). 2) eme Kidgenoffeniäi 
wine kleine Gemeinheit ode 
Stamm. 3) ein befonderes 

s einer großen Stadt. 

to Canton, ti fan’stonn, v. & 
Beine Theile abtheilen. s 

to Canton, tu kaͤn⸗ tonn, v.n. ſich 
einem Ort niederlaffen. 

Cantoned, kaͤn⸗ tond, adj. in { 
Baukunſt, weun die Eden eines 
bäudes mit Säulen gezieret find, 

to Caritonize, tu Fän’stongif, v-& 
Landſchaften, in kleine Abtheilus 
vertheilen. 

Cantonized, kaͤn⸗ toneiß'd, part. | 
in Landſchaften abgetheilet. 

Cantoning, kaͤn⸗ toning, 8. dab; 
theilen in Hunderte, oder Verkan 
bey hundert Pfunden. 

Cantoning, kaͤn⸗ toning, 8. das & 
toniren der Soldaten, da fie 4 

Mangel des Raums zu ftarfen An 

len in einem Haufe liegen. 

Cantred, kaͤn⸗tred, S. bezeichnet elt 
Diſtriet oder eine Abtheilung von bi 
dert Dörfern. Cantre it ein altdt 

tiſches Wort und bedenter hundert: 

Carivals, Finn wäß, 3.1) eine } 
Linnentuch, eigentlich das nen 

[9 


Can 


Scheltuch, was auch zu Zelten, und 
darauf u mahlen gebraucht wird. 
»).der Kanevaß. 3) das genaue Uns 
Sterfuchen der Stimmen zu den Par: 

























atswahlen. 

ivafs, im kaͤnn'⸗waͤß, v. a. 1) 
tm, genau unterſuchen, ſieben. 2) 
keiten, erwägen, entſcheiden. 

canvals a Bufinefs, eine Sache 
(genau unterfuchen. . 

ivals, tu kaͤnn'⸗ waͤß, vn. 1) um 
a8 bitten. 


Beonvafs for a Place, fih um ein 


uht werden kann. 


anterfucht. 
fing, kaͤnn⸗ wafling, S. das Un: 
füden, das Rachſorſchen. 


Rohe beſtehet. — 
met , kaͤnſonett', S. ein kleines 
Gedicht. 


von etivaß, 
— Entblößung des 
. 5) ein Gefäß in Form einer 
ie, 6) die grüne Schale um 
welſche Nuß. 7) der Deckel über 
— — eines Geſchuͤtzes. 


Shirmbaube,, eins von den Kron⸗ 
Rüden, dag bey einer Krönung vor 
Im König hergerragen wird. 
dinya Ship, .ift ein vlereckigtes 
erit Holz, welches über die aͤußer⸗ 
" Cpige eines Maftıs gebracht 
Hirn; eshat ein rundds Loc), um die 
Dr des Maftes darin aufzuneh: 
d, mfäpp, v. a. bededen, bie 
abe oder den Hut aufichen. 
, tu Bäpp, v. n. ı) den Hut oder 
Muͤtze abnehmen. 2) mit dem 
oder der Miüge unterm Arm ge 
Diefes ift bey ben Matrofen 
achlich wenn fie auf das kurze 
ererdeck des Schiffes treten, wenn 
{ ak eler auf felbigem bes 
a 


aepone, rinem die Muͤtze ader den 
A auehen, ihn Höflichkeit. Ich: 





= 
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ned, känn’swäß'd, part. adj. ger’ 


. voll Rohe, was, 


Cap 


to cap to one, einen grüfen, deu Hut 
‚ vor ihm abnehmen. 

to Cap, beißt auch ſchwoͤren, einen 
ſchwoͤren laſſen. 

I will cap downright , ih will recht 
Eräftig, recht nachdruͤcklich ſchworeu. 
Cap-Acquaintance, kaͤpp⸗ aͤckkwaͤhn⸗ 

taͤns, S. Perſonen, die ſich nur ken⸗ 
nen und den Hut einer vor dem an⸗ 
dern abzichen. z 
Capipt, or Capi pie, käpp’;&-pih; 
adj. von Kopf zu Fuß, durchaus, 
Cap-Bafe, kaͤpp⸗ bäbs, S. eın Hutfuts 
ter; auch, ein Felleiſen. 
35 kaͤpp⸗ benn, 5, eine Kapiſche 


enne. 
Cap-päper, kaͤpp⸗ paͤh per, S. ein gro⸗ 
bes braunes Papier, (zum Paden.) 
Capability, FApäbilziti, 8. die Fahig⸗ 
feit, das Fähig» das im Staudefenn. 
Cäpable, kaͤh⸗ paͤbl', adj. fähig, ver« 
mögend, tüchtig, geneigt, im Stande, 
geſchickt zu was, 
Capableneſs, kaͤh⸗paͤbl'neß, S. die 
Fähigkeit, das Vermögen (etwas zu 
und: Einſicht, Verſtand, Geiſtes⸗ 
räfte, 
Capäcious, kaͤpaͤh⸗ ſchoß, adj. 1) weit, 
groß, geräumig, was viel halten Farın, 
ahig. 2) ausgedehnt, weit eritrefs 
fend. (Su Anfehung des Verftans 


des.) 

Capaciousneſa, kaͤpaͤh⸗ſchoßneſt, 8. 
ı) Fähigkeit. 2) die Weite eines 
Dinges, das geräumige Wefen, was 
viel in fich faßt. { 

to Capaditate, tu kaͤpaͤs⸗ ſitaͤht, v. a. 
faͤhig machen, in Stand ſetzen, ge⸗ 
ſchickt machen. 

Capacitated, kaͤpaͤs⸗ſitaͤhted, part. 
adj. tuͤchtig gemacht. 

Capacity, baͤpaͤs⸗ iti, 8. i) die Faͤhig⸗ 
keit, Sefchiclichkeit,, das Anſehen, die 
Macht. 2) der Zuftand, der Stand, 
bie Würde, 3) der Raum, die Weite 
eines Gefaͤßes. 

Caparifon, kaͤpaͤr⸗ iſonn, S: 1) eine 
Art Dede uͤber den Sartel auf ein 
Pferd zu legen. 2) ein Netz oder 

Garn vor die Fliegen. 


to Caparifon, tu Kipärsifon, v.a, 
ein Pferd mit fchönen Echabraden 
und Deden zieren „ prächtig auss 
fümäden. 

Caparifloned, kaͤpaͤr⸗iſſond, part, adj. 
darauf die Decke gelegt iſt. 

Cipe, kaͤhp, S. 1) ein Vorgebürge im 

85 ‘ Meer. 





ı Cäpias, Fb’; pids, S. eine Erecutions: 


Cap (214 ) . Cap 


Meer. 2) der Kragen an einem Mans | Capitätion, kaͤpitaͤh⸗ſchen, S. ) 
tel, . Neberzählen der Köpfe, das Kopfa 
Chpeline, kaͤhp⸗lein, S. ein Art Bin⸗ 2) eine Kontribution auf jedes \ 
den der Wundaͤrzte, bey Schnitten werbe. 
oder Amputationen zu gebrauchen. Capite, Fip’iti, S. a Tenure in 
Cäper, kaͤh⸗ poͤr, S. 1) ein Puftfprung. | pite, ein Adelihes Lehngut, mel 
t 2) ein Raubſchiff, ein Kapır. 3) eine den König zu feinem ummittelbi 
Kaper, (kleine, runde, grüne Beere.) Lehnsherrn hat. 
Cäper- Bufh, kaͤh⸗ poͤr⸗ buſch, S. ein | Capitol, kaͤpit⸗/ ohl, S. 1) das © 
Geſtraͤuch, auf weldhen die Kapern tolium in Rom. 2) das Capital 


wachfen, einer Säule. 
to Chper, tu Fäb'spör, v. n. Capriolen | Capitular, Fäpit’-tulär, S. M die@ 
fihneiden.. hüpfen, tanzen. i tuten eines Kapitels oder Stifte, i 
Cäperer, kaͤh⸗ poͤroͤr, S. ein Luftfprin, che in Capitel eingetheilt find. +) 
ger, Seiltänyer Mitglied eines Capitels. 


Caphar, kaͤh⸗ pbär, S. rin türfifcher | Capitular, Fäpirstuläe, adj. mas] 
Zoll, den, die Chriftlichen Kanfleute, Stift oder Capitel gebörer. 
die von Aleppo nad) Serufalem handeln, | to Capifulate , tu kapit⸗ tulaͤbt, 
bezahlen müſſen. E ı) Vergleichspuncte abge. 

Cäpi- Aga, kaͤb⸗ pi⸗ aͤga, S. ein türkis ter gewiffen Bedingungen etw 
ge Dfficier, welcher Gouverneur vom treten, ubergeben, capituliten. 

erail if, Capitußtion, kaͤpitulaͤh⸗ fh’n, & 

—— Vergleich, ein ik 

ie en m : ; Bedingungen, unter 

Capiläceous, Fäpilläb'; fehoß, adj. was Antaumgen; Dei 
dem Haar Kern En Kanal, RUNAE Feſtung uͤdergeben win 
dünn. (Bon Pflanzen und Faͤſerchen Capevi-Tree, kaͤpih⸗ wi⸗trih, F 
zu verſtehen.) Daum in Amerika, won welchen 

Capillament, Fäpil’-läment, S. dünne | __Kopaivabalfam kemmt. - 
Fädchens oder Haare, die in der Mitte | Cäple, kaͤh⸗pl', S. ein Pferd, 
einer Blume aufwachfen, die oberften | altet.) 


verordnuna, ein Verhaftsbefehl. 


Spitzen einer Blume, Capnomancy, FApnomänn’sfi, 
Capillary, Eapil’släri, adj. fiehe Capi- | Prophezevhen nach dem Rauch. 
läceous. Gewohnheit der Alten bey 


Capillätion, kaͤpillaͤh⸗ ſchin, S. ein] Opfern.) , ! 
Gefäß, fo dünne wie ein Haar; dünne | to Capoch, tu kaͤpatſch, v.a. beyt 
Fäferchen an den Adern. Rabbinern, den Schleyer der 

Capilotade, .Fäpil’;[otäbd, part. adj. | Kappe abziehen abnehmen, 
Haarklein gehackt; fiehe minced. Capon, käb;p’n, 8. ı) ein Cape 

Capital,täp’-itäfl, adj. 1) was den Kopf | des verſchnittener Hahn. 2) ein d 
betrift. 2) Haupt⸗ was hauptfächlidy, | fehnittener. , 
mas im hoͤchſten Grad ift, (als: ein | to Capon, tu kaͤh⸗p'n, v.a. full 
Hauptverbrechen, capital Crime.) | _fapaunen, Hähne zu Capaunen mad 
3) bauptfählih, vornehmlih, vor, | Cäponned, kaͤh⸗ponn'd, part.adj. 
nebmft. 4) Haupt» oder große Buch» | _Fappt, verfhnitten. 
ftaben, (capital Letters.) Caponnitre, EAppannibr‘, 3. ein 
the capital Stock of a Trader, dag | dedter Gang in dem Graben 

Anlagecapital oder der Fund eines Feſtung. 
Handelsmannes oder einer Geſell⸗Càpon's- Tail, kaͤb⸗ pons⸗taͤhl, 8. & 
fheft. , Pflanze, Baltrian. 
apital, kaͤp⸗ itaͤll, 5. ı) der obere Theil k. kaͤpatt, S. 
einer Säle, 2) die Hauptfiade einer ara kapate', 8. Matſch, der im® 
; — quetſpiel alle Stiche verloren. 
Nation oder * Königreichs, to Capof one, tu kaͤpatt⸗ wann, 
Eapitally, tpꝰ itoͤlli, adv, aufs höchfte, | einen im Piquetfpiel capor mad 


el Grade, auf Leib und | ihm alle Stiche abgessinnen. 

(4 a . ß 

eapitally ronvicted, ganz vollfommen | Capouch, kaͤpotſch, S, eine Mind 
überswiefen. j Eu 


e. 


Cappe 





Cap 






























kaͤp⸗poͤr, S. einer ber Mügen 
h * verkauft. 
ni ping, e. & 
klin full of —— and Crouching, 
der ſich ſchmieget und bieget, 
Müge immer ın der Hand hat. 
late, kaͤprih⸗0olaͤht, adj. mas 
ie Zweige oder Ranken 
Hängen, wie der Weinſto 
ie, Bipribs‘, at eine 
ii Grille, ein 
hio, kaͤprih⸗ tfcho, J Einfall, ein 
mer Eigenſinn, plößliche Veraͤn⸗ 
ng der Laune. 
us, Fiprifch’, of, adj. eigen« 
ia, winderlich, grillenfängerifch. 
Mously, kaͤpriſch⸗oßli, adv. wuns 
), eigenfinutger Weiſe. 
Kousneis, kaͤpriſch⸗ oßneſt, S. 
kitfame, eigenfinnige Art; die Eis 
ft ſich durch Eigenfinn und 
m dinreißen zu laſſen. 
n, kaͤp⸗prikarn, S. der Stein» 
fins von den Zeichen deg Thier: 
2, der Winterwendezirkel. 
enificd, kaͤprikarn⸗nifeid, part. 
E um Hahirey gemacht, Horner 


fation, kaͤprifikaͤh⸗ fcb’n, S. das 
pllanzen und Neifen der Früchte, 
hmlid der Feigen; auch, das 
Manzen des Palmbaums. 
kaͤprifick⸗ oß, S. bey den 
en, der Name des wilden nn 


ie, fapriohl‘, S. 1) ein Luſt⸗ 
g eines Taͤnzers. 2) Sprünge* 
ohne von der Stelle zu 


us, kaͤpris⸗koſt, S. ein Fiſch 
karten hervorragenden Zähnen 
an Eher. ‚ 
fize, u kaͤp⸗ ſeiß, v.n. umſtuͤr⸗ 
vor Befoffenheit umfallen. 
trank till he capfized, er foff bis er 
feinem Stuhl fiel. 
in, kaͤp⸗ſtaͤn, S. 1) ein Eylin: 
wit Hebebaͤumen, große Gewichte 
be zu winden, befonders die 
in die Hohe zu heben. 2) eine 
Piel zum Ankerfeil. 

har, kaͤp⸗ ſchulaͤr, ]adj. hobl, 

wie ein 


Blary, £äp’; febuläri, ) Bͤch⸗ 
Ar Shätteichen. j N 
i Mei, kaͤp ⸗ ſchulaͤht, — 


adj 
jalted, kaͤp⸗ſchulaͤhted, 
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in eine Schachtel oder Buͤchſe einge⸗ 
ſchloſſen oder eingeſperrt. 

Captain, kaͤp⸗ tin oder kaͤpt'n, S. i) der 
Hauptbefehlshaber, ein Feldherr. 
a Captain-General, fo viel als Feld» 

marfchall, 
2) der das Kommando über eine Ans 
zahl Leute, über ein Corps Bat. 3) eis 
ner, der im Kriege erfahren ift; als: , 
the King was a great Captain, det , 
König war ein großer General. i 

4) der Hauptmann einer Compagnie. 
5) der Sciffscapitain oder der Be⸗ 
fehlshaber eines Schiffs. 
Captain pflegen die Engländer jeden 
Officier zu nennen, deffen Charge fie 
nicht wiſſen, weil darunter feinem zu 
nahe geſchiehet. 

Captain Lieutenant, Eäp’tn,liftennänt, 
5. ein Stabscapitain. 

Captainry, kaͤp⸗ tinri, ð. die Kreishaupt⸗ 
mannſchaft. 
Captainihip, kap⸗ tinſchipp, S. 1) ber 
Stand oder Poften eines Oberbefehls⸗ 
babers. 2) der Rang oder die Würde 
eines Hauptinanns. 3) Die Kteiss 
bauptmannfchaft. 4) das Kriegshands 
were oder die Geſchicklichkeit des 

Kriegshandwerks 
a Led-Captain, bedeutet einen demuͤ⸗ 
thigen Dependent oder Anhänger in 
einer großen Familie, der wegen 
eines Eleinen Genuffes und entjernter 
Hoffnung zu einer erwanigen Vefgt: 
derung, alle Arten von Schmähuns 
gen und Beſchimpfungen erduldet, 
und der Gegenitand alles Gefpöttes 
und der üblen Laune ift, wozu die ges 
ringe halbe Gage manchen Officer 
in Friedenszeiten nöthiget. 
Captain-Hackum, ein aufßraufender 
Eifenfreffer, ein unruhiger Kopf. 
Captain-queernaps, ein zerlumptet, 
fhlecht gekleideter Kerl, { 
Captain Sharp, ein betruͤgeriſcher Eiſen⸗ 
freſſer oder einer von einer Spielbande, 
deiien Geſchaͤfte es it, jedem der ſich 
merken läßt, daß Betrug vorgebet, 
und etwa nicht bezahlen will, was er 
verlohren Bat, zu Leibe zu geben. 
Caprain - Tom, der Anfübrer eines 
Pöbelhaufens, auch der Pöbel felbft. 
Captätion, kaͤptaͤh⸗ ſchin, S. die Art 
fi) Gunſt zu erwerben, die Schmeis 
cheley. 
Caption, kaͤp⸗ſch'n, 8. ein ſchriftliches 
—* ; (jemand mit vor Gericht neb> 
O 4 men, 


= 
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men, um als Zeuge eine Schrift, Boll: 

J macht zc. zu unterfchreiben.) 

is Captious, F psf&hoß, adj. 1) verfäng: 

J ich, sanffuchtig, widerſprechlich. 2) 

| binterlätig, nachſtellig, verſitickend. 

Coptiousſy, täp’-fchoßli, adv, ) be 

| trügliher, hinterliftiger Weife. 2) zum 

| Widerſprechen, zum Einwenden ge: 
| neigt. ; 

Taptiousnefs, kaͤp⸗ ſchoßneß, S. Nels 
guna zum Widerfpruch, die betrüges 
rifche oder. zamkfinhtige Art eihes 
Menfcen. 

to Captivate, zu'käpstimäht, v. a, 
1) gefangen nehmen, in Sclaverey 
bringen. 2) einnehmen, reizen. 

Captıvated, Eapstiwähted, part. adj. 
gefangen genommen, eingenommen, 
gereizt ıc. . 

Captivätion, kaͤptiwaͤh⸗ ſchin, S. das 

Gefangennehmen. 

| Captive, kaͤp⸗ tiww, S. 1) ein Kriegs⸗ 

gefangener. 2) ber ſich durch Reiz 

oder Schoͤnheit einnehmen oder gefan⸗ 
gen nehmen laſſen. 

Captive, kaͤp⸗tiww, adj. im Kriege 
gefangen genommen, in der Sclaverey 

gehalten. 

| to Captive, tu kaͤp⸗ tiww, v.a. gefau— 

j gen nehmen, im den Stand der Knecht, 

N fchaft bringen. 

j ztivity, kaͤp⸗ tiwwiti, $. die Ge, 

| an enſchaft, Sclaverep, Knechtſchaft. 

Captor, kaͤp⸗ torr, S. der Getannene 

| ober Beute macht, der ein Schiff zur 

| See weanimmt. 

| 





Capture, kaͤpetſchur, 5. 1) dag Ge; 
angennchmen, (beionders zur &ee,) 
| das Deut machen, der Raub, die Beute. 
| 2) das Verhaftnehmen. 
| Captured, £äp’sefchurd, part. adj. 
aufgebracht, gefapert, ıc. 
Eapuck, kaͤpotſch, S. eine Mönds, 
utt 


e. 
Capuclied, kaͤpotſchid', adj. mit einer 
Moͤnchskappe bedeckt. 
Capuchin, EApufchibn‘, S. 2 ein Frans 
\ 





eifcaner- Mond. 3) ein $ tauenzims 
mer: Mantel, wie der der Franciica, 
ner Nonnen. 
| Capuchins, kaͤpuſchihns“, S. 1) die 
Capuciner. eine Art Salat. 
| Car. kaͤr, S. 1) ein Eleinee Magen oder 
Karren, Palverkarren oder dergleichen, 
2) ein Triumphwagen, auf welchem 
’ ein Einzug gefchiehet, ein Fahrzeug zur 
Pracht. 3) der große Bär, ein Zeis 
Hin am Thierkreis. 


+ 





Carabe, fir’; raͤhb, orKarabe, 
ber Bernſtein. 

Carabire or Carbine, ir; bei 
ein Carabiner. 

Carabinier or Carbinier, Erb 
8. ein Catabinier, ein Reuter, 
nen Larabiner führt, der auch 
genfalls zu Fuße fechten muß 

Carack,färsad, S. ein großes a 
dergleichen man jet Ghaleonen 
(find hauptſachlich bey den &y 
und Portugiejen gebraͤuchlich) 

Caracole, tärseäkobl, S. 1,0 
be Wendung bey dem Lpercir 
Schwenken der Reutereh. 
Wendeltreppe oder Schnecke. 

Caracole, tu kaͤt⸗ raͤkohl, v. n 
ſchwenken. 

to Caragùya, färäkiu'sjä, S. ci 
mit einem Sack unterm Leibe,) 
es feine jungen faffer, wenn — 
wird, bald wie ein Aff und ha 
ein Fuchs geftaltet. f 

Caramofil or Caramoufel, £ 
mosfil, S. ein Türkifches > 

Carat or Carat, Fär zär, S. ein 
ein Gewicht, womit die Dia 
gewogen werden, und wmornad 
die Feinheit des Goldes beftimin 
bemerkt wird, [ 

Caravan, Färzäwän, S, ı)«e 
ravane, eine Reifegefellfchaft 
genlande, 2) eine große Su 
des, auch eine Perion, die 
ſolche Summe betrogen worden. 

Caravanfara, kaͤraͤwaͤn⸗ ſaraͤ, 


or \ 
Caravanfary, kaͤraͤwaͤn'⸗ſaͤri, : 
- das zur Aufnahme der Caravan 
bauet ift. * 
Caravel, kaͤr⸗ aͤwaͤll, 15. ein fe 
or rundes, & 
Carvel, kaͤr⸗ well, J difches S 
, mit einem vieredigten Hinterthil 
dem bey den Spaniern und Por 
fen im Gebrauch. 
Caraway, kaͤr⸗ aͤwaͤh, S. Feld 
Wieſenkuͤmmel. 
Carbonado, färbonäb'sdeo, $: 
Earbonade, ein Stuͤck Fleifch au 
Nofte gebraten, 
to Carbonädo, tu kaͤrbonaͤh⸗ do, 
em Stuͤckchen Fleiſch etwas einh 
und auf Kohlen braten, 
Carbonädo'd, Färbondb';80', part 


auf dem Roſte oder auf Kohler 
braten, 


— — — ——— — 


— —— — — — — — — 
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i — i) der Cars 
kiftein, der im Dunkeln wie eine 
Kohle oder wie Licht funfelt. 
therbisige Flecken oder Finnen, 
a Geſichte oder fonft wo am Koͤr ⸗ 
drehen, ein Carfunkelgeſchwuͤr. 
d, FirsbonEEl’d, adj. 1) mit 
ein beſetzt oder eingefaßt. 2) 
brblätterden. 
lar, tärbonf' s Eulär, adj. 
ie Carfunfel, / 
kußtıon, Färbonkfiuläh', fch’n, 
Tarfanfel oder Brand an den 
m der Bäume. 
4 är;Eöncet, S. eln Halsband, 
alsaefchmeide (von Juwelen.) 
ärstäs, S. 1) das Todtens 
oder audy cin todtes Aas. 2) der 
tim (herzbaften Sinn.) 3) die 
Bremen Theile von etwas, die 
, bie Ueberbleibfel. 4) die 
heile, das Gauze, das noch na» 
Ber ohne alle Zierrathen iſt, 
Mauern oder Wände eines 
s) (bey der Artillerie) eine 
mie, gewöhnlich laͤnglich, 
mit brennbaren Dingen anges 
and aus einem Mörjer gewor⸗ 


kaͤr⸗ ſllidſch, 5. das Kerker⸗ 
br Sidlohn. 
Bon, Härfinob',mä, 8. ein bes 
Arebsgeſchwuͤr, das ſchwer zu 


atous, kaͤrſinoh⸗ maͤtoſt, adj. 
adig,mir Krebsichaden behaftet. 
d, 5. s) eine Karte zum 
7) die Karte, auf welcher 


’ 
Ühiedenen Punkte des Compafs 
a Winde) unter des Sciffers 
adel bezeichnet find. 3) das 
ment, womit die Wolle zum 
D getreinpelt wird. 
tm Erd, v. a. Wolle krempeln. 
tu kaͤrd, v. n. Karten ſpielen, 
attenſpirlen ergeben ſeyn. 
mum, kaͤr / daͤwomm, 8. Car⸗ 
gen, Paradieskotner. 
r · ded part. adj. Wolle ges 
t 


ir doͤr, S. ©) ein Wollkaͤm⸗ 
Meiner der Karten ſpielt, ein 
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fchaft hat, die Lebensgelſter zu ſtaͤrken, 
zu ermuntern; zum Herzen gehörig. 
Cardiack, kaͤr⸗ diaͤck, S. eine Herz 
färktung. ‚ 
Cardiaca, Fär'; diaͤkaͤ, S. Herzwurz; 
Herzgeſpann; fiehe Mother- Wort. 


Cardialgy, kär’-didldfchi, S. das God» 
brennen, j 

Cardinal, kaͤr⸗dinaͤl, adj. der oder das 
Vornebmfte; —— Dinge. 

Cardinal, kaͤr⸗ dinaͤl,/ S. 1) ein Car 
dinal. . 2) ein Mantel, ber im Jahr 
1760 Mode war. 

Cardinal’s-Flower, kaͤr⸗ dinaͤls⸗flauoͤr, 
S. die Cardinalsblume. 

Cardinalate, far’; dinslabt, 


or 
Cardinalfhip, kaͤr'⸗ dinaͤlſchipp, | 
die Cardinalswuͤrde. 

Cardinal Points of the Heaven, or, of 
a Nativity, find das Aufgehen und 
Unrergehen der Sonne; der gerade 
Punkt über uns und der unter unfern 
Füßen. j 

Cardınal Winds, find die Rinde, wel⸗ 
che aus dem Punkte über uns kom⸗ 
men oder blafen, 

geräing, kaͤr⸗ ding, S. das Krempeln, 
auch das Spielen in der Karte. 

Cardmaker, Fird’smäbtör, S. ein 
Kartenmacher. 5 

Cardmatch, kaͤrd'⸗ maͤtſch, 8. eine 
Schwefellunte, oder Schwefelpapier 
von Karten, oder ſchmale Stuͤckchen 
Karten in Schwefel eingetauchet. 


Cardoon, kaͤrduhn', Cardoon - Thittle; 
8. Sartendiftel, Artiſchocken, Stroh: 


dorn. 
Carduus, ſiehe Thiſtle, Fullers- Tbißtle, 


Cäre, kaͤhr, S. r) die Sorge, Angſt, 
Deftärzung oder Brfümmerniß des 
Gemuͤths. 2) Vorfihe, Warnung, 
Erinnerung, ale: 
have a Care, nehmt euch in Acht, 

febet euch vor. 
to take Care ofa Thing, eine Sache 
wohl verwahren, in Acht nehmen, 
Sorge dafür tragen. 
—2* Gegenſtand der Sorge, der 
arnung eder der Liebe ıc. 
to caft away Care, den Sorgen gute 


ilre dis, S. der Boden von Nacht geben, fid) luftig machen, 
d, Artiſchocken ıc, to Cäre, tu kaͤhr, v.n. 1) befümmert, 
‚ Kördei s ARäL, | adj. Herz⸗angſtlich, verlegen fern, forgen, fi 
gMärkend, was | befümmern. 2) geneigt, oder Luft 
Arsdiäc, J die Eigene | wozu haben. 
5 1 dan’t 
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I don't care, beifit fo viel, als id ma: | bachtfamfeit, . die forgföte u 
che mir nichts daraus, ich bin niche | kuͤmmerte Meife, 
abgeneigt. to Carefs, tu färeß, v. a. | 
what care I for him, was befüms ſchmeicheln, mit Gütigteit, 
mere ich mich um ihn; (audy whatdo tigfeit behandeln. 
I care for him). Carefs, täreß, S. eine Schn 
1 don't care whether You do or not, Liebfofung, Zärtlichkeit ıc. 
mir liege nichts dran, ob ihre thut | Carefsed, kaͤreß'd, part. adi. 
oder nicht. lid) empfangen, geliebfofet, 
Cäred, koöhrd, praet. hecared for No- chelt ıc. 
body, er befiimmerte fihh um Niemand, | Chret, Fäh’zrett, S. eine M 
Cärecrazed, kaͤhr⸗kraͤhßd, adj. vor Grammatik, welche anzeiget 
Sorgen und Bekuͤmmerniß ganz er: | mas Eingeruͤcktes mit gelefa 
fdöpft, ganz ermartet, Eraftlos. ſoll. 
to Carẽen, tu kaͤrihn, v. a, ein See; | Carfax, Fär-fäds, S. ein K 
termin. ein Sciffauf die Seitelegen, | _ eine Queergaffe, 
die Niffe oder Stige auszuftopfen, und | Cargäfon, or Cargäifon, fiebe 
Cargo, Fär';go, S. die Lail 


zu übertheeren. 
Schiffs, die Guͤter oder Wait 


10 Careen, tu faribn‘, v. n. in einem | 
fhadhaften Zuftand feyn, fo daf das he ineinem Schiffe verfhidt! 
Caribees, käribibs‘, S. die & 


Schiff zur Seite geleat, ausgeftopft 


und reparirt werden muß. Inſeln. Aa 
Caricatüra, kaͤrikaͤtiu, taͤ, \ 5 
legen des Schiffs auf eine Seite zur | 


— — — — — 
— — — 


Cartening, kaͤrih⸗ ning, S. das lim: 
or 
Ausbefferung. Caricatüre, kaͤrikaͤtſchuhr, 
Career, kaͤrihr,, S. 1) der Grund oder triebene Aehnlichkeit in 
Boden, auf welchen ein Wertrennen | rev, das zu fehr Erhöhen ober‘ 
oder Pferderennen gehalten wird, die ftreichen einiger Züge, und 
Ränge des Laufs. 2) ein Wertrennen, Herabſetzen, oder das zu Gi 
der volle Lauf 3) die Höchfte Eile, ſchne chen anderer, wodurd ein € 
Bewegung.4) der Lauf der Handlung, | auf der einen Seite zu vollft 
ununterbrochenes Verfahren. der andern aber unvollke 
to Carter, tm kaͤrihr, vn. fhnell | und daher. eine Caricature 
laufen, rennen. wird. 
Cäreful, Eäbe' » full, adj. 1) angſtlich, Caricous - Tumour , kaͤr if 
befümmert. 2) vorfichtig, fleißig, forg. | more, S. eine Warze, Feig 
fältig. 3) wachſam, behutiam, be, | Cäries, kaͤhn rieſt, S. Faͤulniße 
dadıtjan. 4) der Befkürzung unter, | chen und Hola. . 
worfen, der Unruhe ausgefeßt, vol | Cariew, kaͤr' ju, S. ein Heim 
Angft und Bangigkeit. hund. 
arefully, Eäbr'»fulli, adv. auf eine | Cariosity, Färias'sfiti, S. die 
forgfältige, behutfame , vorfichtige, | Chrious, kaͤh⸗rioß, adj. ans 
wachſame, aufmerkffame, ängfiliche, | faul. i 
befiimmernde Weife. Cäring for, Fäb'sring far, ge 
Cärefulneßs, käbr's fullneß, S. die! Merforgen. 
Wachſamkeit, Behutſamkeit, der Fleis, | to Caririe, fiehe to Corden. 
die Sorgfalt, Bekümmerniß ıc. Carion, kaͤr jonn, S. ein! 
— käbr':lef — ı) forgento, Rabenaas, eine Hure. 
unachtfam, unbefümmert, nadlaͤßig, £ k, S. die Sorge, Bel 
gedankenlos. 2) Frohlich, gutes Muths, ik — Wort iſt ee al 
to Cark, tu kaͤrk, v.n. forgfältig 


— 3) * nichts ruͤhrt, nichts 
erſchuͤttert, der gleichgültig bey allem 

eanhättert, der gleichgültig bey allem | NO. oder Angptic fmgen. 
wenig gebraucht.) 


ſt. 

Careleſsly, kaͤhr leßli, adv. nachlaͤßig, 

rifam, in, lüͤderich Carkanet, ſiehe Carknet. 
unaufmerffam, obenhin, [Aderlich 4 Carkas, fiche Carcafs. 


ne Sorge, unachtfamer Weiſe. 
Chrelefsneßs, Eähr'sleßneß, S. die | Carking, Fär’-Eing, part. et ge 
Eümmernd, das Sehmmein, 


Nachlaͤßigkeit, Unachtfamkeit, Unbe⸗ 


— — ——— — — — — —— — — 
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esfing, S. Die Ängftliche 
(Diefe beiden Worte 
t, und fommen felten vor.) 
Esnete, S. ein Halsband, 




























beſſer Churl. 

Ss. a Carl of Wool, ein 
Pack Wolle, eine Ladung. 
er ift aud) nicht mehr ge: 
ſiehe dafür Bale, Load.) 
eisne, l, 


le, färlein'; this’; n1,J i 


eor Caroline, eine kleine 
ze in Neapel und Sicilien, 
‚an Merth. 
slings, S. die länaften 
Bauͤſtuͤcke, (Bauholz, ) 
vorne als hinten, und 
Dalten zum andern im 
tacht find: auf diefen rus 
en, auch werden die Boh— 
eds daran befeftiget, wel- 
eich zur Stuße dienen. 
heißen auch die grauen 
mann, S. ein Kärner, 
sen fahrer. 
‘smeleit, S. 1) einCarı 
2) eine Art Birnen. 
kaͤrmin'⸗-aͤtiww, $. dass 
die Blähungen im Leibe 
die Winde vertreibt. 
‚ Karmin’;ätiww, adj. 
Blähungen und zum Wins 
m geböret, windtreibend. 
tarmein’, S. die Garmin: 


Ksnidfch, S. 1) eine Me 
Chlaht, Blutbad, Verwuͤ⸗ 
) Stücke oder Haufen Fleifch. 
nal, adj. 1) fleifchlich, 
id. 2) unzädtig, mol 


kaͤrnaͤl⸗ iti, S. - 1) die fleiſch⸗ 
‚ Weluf. 2) Dösartigkeit 


xnoͤlli, adv. fleiſchlicher, 
ee — 
kaͤr⸗naͤlneß, S. ſiehe vor» 
Anality. 

d. Benib'sfchn, S. 1) die 
Sleifhfarbe. 2) Nagel 


Besnel, S, ein kleines Schiff. 
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Carnslion, kaͤrnihl⸗ ſonn, S. ein koſt⸗ 

‚ barer Stein, der Earneel oder Cars 
niolftein. ' 

Carneol, £är’sniohl, S. wie das vors 
bergehende. 

Carneous, kaͤr⸗ nioß, adj. fleiſchig. 

to Carnify, tu kaͤr⸗nifei, vn. zu 
Fleiihy ‚werden, Fleiſch befommen, 
Fleifch anſetzen. 


Carnival, kaͤr⸗ niwaͤll, I8. das Cars 
or, naval, die 
Carnaval, kaͤr'⸗ naͤwaͤll, J Faftndchten, 


die Zeit vor den Faften, welche in den 
Eatholifben Ländern mit &chwelger 
rey und Wohlleben zugebracht wird. 

Carnivorous, kaͤrniw⸗ woroß, adj. 
Sleiichfreffend, fleifchfräßig, das bloß 
vom Fleiſch lebt. 

Carnosity, Kärnas’sfiti, S. dag fleie 
ſchige Weſen der Haut, ein Auswuchs 
in einem Geſchwuͤr. 

Carnous, Ear'snoß, adj. fleifchig. 

Cärob, täh:rabb, S. 1) Carob- Tree, 
ein fehr gemeiner Baum in Epanien, 
welcher eine große Menge langer und 
platter Schoten von brauner, Farbe 
hervorbringt, die von den armen Leus 
ten aegeffen werden; der Johannis⸗ 
brodbaum. 2) ein Kleines Gewicht der 
Soldfhmiede vom 24ften Theil eines 
Grans. 

Cirob-Bean, kaͤh⸗ rabb⸗ bihn, S. 
die Johannisbrodbbaum- Bohne oder 
Scote. 

Caroche, kaͤrohtſch', S. eine Rutfche, 
en Fahrzeug zum Vergnügen, (ift vers 
altet. 

Carol, kaͤr⸗ roll, S. 1) ein‘ Lied, wos 
mit eine Freude ausgedrudt wird, als 
ein Weihnachtslied. 2) ein Lied der 
Andadır, ein Lied oder Gefang übers 
haupt. 

to Carol, tu Kär’;roll, v. n. vor Freu⸗ 
den fingen, auch zwitfchern wie die 
Voͤgel. F 

to Carol, tu kaͤr⸗roll, v. a. loben, 
preifen, (durch Gefang.) 

Carolus, kaͤr⸗ oloß, S. eine kleine Frans 

zoͤſiſche Münze, io Pfennige am Werth 
oder ein und ein halb Sols. 
Carolus, ift auch cine alte englifike, 
breite Goldmünze, welche Earl der Erfte 
ſchlagen laffen, deffen Bildniß fie führe. 
Der jetzige Werth iſt 23 Schillinge, 
urfprimalich :aber betrug fie nur 
20 Schillinge. 

Eärsoß, S. eine ſtarke Schlaf: 

ucht. 


Carot. 
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Carot, kaͤr⸗rott, S. eine Moͤhre, tothe | Carpıneals, kaͤrp'⸗ mibls, 5 
oder gelbe Rube; ſiehe Carrot. grobes Tuch, das in Morde 
orange Carot, eine gelbe Mohre. land gemad)t wird. 
Corotdel, kaͤrotibl, S. in Handelsjadhen | Carpus, kär';pofl, S. das Ge 
bezeichnet dieles ein geroifjes Gewicht | Hand ober die jogenannte | 
oder Menge von diverfen Gütern, als. | Carpy, fiehe Maple, ver‘ 
GSewürznägelein von 4 zu soo Pf. orn. 
| (Cloves,) Corinthen von \s za 900 | Carr, kaͤr, S. der Karn, fiel 
| Dfunden, (Currants,) Mäce oder | Carrack, kaͤr-raͤck, $. ſiehe 
N Muſcatenbluͤte, chngefähr 500 Pfund, | Carrat, fiehe Carat. 
und Nutinegs oder Muſcatennuß von | Carraway, fiehe Caraway. 
6 zu 7 und 750 Pfund. Carrter, fiche Carter. 
Carotids, kaͤratt⸗ ids, S. die Halspulss | Carriage, tärsridfch, 8. ı 
N adern. j eu, Tranfportiren. 2) 
| + Caroufal, kaͤrau- ſaͤll, S. ein Feft, ein ieg. 3) ein Fahrzeug, 2 
Tournier zu Pferde, Ringelioinen ıc. Karren, die Fähre, eine U 
ſiehe Carroufal, - 4) die Lafferte, (wotauf 
to Carouise, su kaͤrauß, von. faufen, zer | . legt.) 5) die Auffuhtun 
hen, brav trinken. gen. 6) die Geberdung, 
| to Carouse, tu kaͤrauß', v.a. recht ver. | Carrier, kaͤr⸗rior, S. ı) ein 
ſchwenderiſch ſaufen, tapfer jechen. Kärıer. 2) ein Träger. & 
‚Carouse, kaͤrauß', S. ein Schmaus, ein eine Bothſchaft überbringe 
Saufgelaa, eine ſtatke Zeche. Carriers, kaͤr⸗ rioͤrs, $. eit 
Caroüıfer, kaͤrau⸗ för, S. ein Trinker, | Schelme oder Spigbuben, 
ein, Zechbruder. ı den Wirthshaͤuſern auf & 
Carouling, tärau'sfing, part. et ger. | aufhalten, um aufzuyaſſen 
faufend, gehend; das Saufen, das Beute einfehret, damit fl 
echen. j ten tefpectiven Spitzbubenh 
Carp, kaͤrp, S. ein Teichfifch, Karpfen. | terbringen können. 
to Carp, tu färp, v.n. etwas tadein, | Carrier-Pigeons, find 
durch die Hechel sieben, zanken, fpotten. fih ben der Lorterieziehu 
Carped at, Färp’d’.ätt, part.adj. geta, ı und fobald einige Num 


deit, durchgezogen. find, ſich ſolche aufichr 
Carpenter, kaͤr⸗ pentoͤr, 5. ein Zim: | nad einem Aſſecruranjco 
mermann. wo fie einen oder den anderil 


Carpentry, kaͤr⸗ pentri, S. das Zim- | und betrügen. 
merhandwerk. Carrion, kaͤr⸗ rion, 8. ) 
Carper, fir; pör,S. ein Tadler, Split: | 2) ein Schimpfname faͤt 
terrichter, ein Zanker. j würdiges Weibesitüd. 3); 
‚Carpet, Eärzpitt, S. 1) ein Teppih | das verdorben ift und nicht 
von verfähiedenen Farben, den man | Gpelfe taugt. _ 
auf den Fußboden breitet. 2) ein mit Carrion-Hunter, nennt I 
alleshand Blumen gezierter Srund. | Unternehmer der Leichen; m& 
3) eine jede vielfarbige Sache. auch Cold.- Caok and Deatt 
a Carpet-Knight, ein Ritter, der nie | Carrion, EAr’srion, adj. mag 
zu Felde gezogen, fondern fid) nur bey lebt, auf Aas Bezug hatı 
Tiſche empfohlen und gezeigt hat. Aas iff. ; 
to be on the Car'pet, bedeutet eine | Carrot, kaͤr⸗ rott, S. 1) eim 
Sache, die In Betracht gezogen wird, | gelbe Miöhre oder gelbe Ruh 
eine vorliegende oder zur Sand ha— thes Haar. i 
bende Sache, worüber man fich be> | Carrotinefs, Fär'srottineß, | 
- vathichlaget., 1 the der Haare. 4 
vo Car pet, su kaͤr⸗ pitt, v. a, tapejie« | Carroty, kärr soti, adj. roth, 
sen, Teppiche aufbreiten, Carrotty- pated, rorhhärig, r0 
Carping, tar’, ping, ger. bas Tadeln, | Carrows, kaͤhr⸗ rohs, S. 
Durcbziehen. Irland, die im Lande bei 
Carpingiy, Fär’pingli, adv, anf eine und bloß von Karten und 
tadelnde Art. len leben. 
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Dierde, ein Ringelrennen. 


KRöniglinen Hauſes, voelche, 
Hof verreifet, fiir das nothl⸗ 
ju forgen haben. 
Kesrugiöfeb, S. Ale 
auf jdn Pflug. 2) das 


frech, yv. a. 1) tragen, 
Üerbringen, transportiren, 
tragen, mit. ſich führen. 3) 
m (mit Gewalt.) 4) etwas 


dern, vorwärts belfen. 

‚ den Preis davon tras 

Sid betragen, aufführen, 

ck, zurückführen. 

. binunterführen. 

, dinwegführen. 

her, hinuͤberführen. 

hineinführen. ö 
fortführen; (ein Ge: 

fahten laſſen. 

ſottſchleppen, davon tra⸗ 

fe Day, or to carry the 
Sieg davon tragen, bie 

Roinnen. 

Kaufe, eine Sache gewin⸗ 


fhrough , durchſetzen, bis 
it, vH aufs leßte aushals 


! (ein 
) Kohlen nach Merofaftie 
oder Waffer ins Meer tra 


Rp, in die Hoͤbe, oder ganz 
* nn Leinen Schornftein von 


uits, Fruͤchte tragen ꝛc. 


Kr; Ei * vom Pferd 
‚6 trägt ſich gut, wenn 
sogen ift und der Kopf in 
getragen wird; vom Hafen 
er trägt, 


In Froft Läuft, und ihm gt» 
Füßen Eleben bleibt. 


ei Kir’svid, part. adj. 


vet 
tling, part. et ger. tra⸗ 
md, das Tragen, das Fuͤh⸗ 


ir bl, 8. ein 
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kirrau⸗ ſaͤll 8. ein Tour⸗ Carry-Witchet, kaͤr⸗ ri · witſchett, sS. 


5 Bire'sräblörs, S. Des | Cart, kaͤrt, S, 


aueführen, ein Gefchafte 





oder ift | 
Rain er auf Be Grund, 


Car 


ein luftiger Einfall, oder ein Raͤtzel. 


t 1) ein Karn, ein Fuhr⸗ 
werk überhaupt. 2) das Fuhrmerf 
oder der Karn, auf welchem die Miſſe⸗ 
thäter auf den Gerichtsplag gefahren ’ 
werden. 
to be whipt.at the Cart’s Arfe or Tail 
beißt, ausgeftäupt oder ausgepeitfche 
werden. ? 
to Carr, tu kaͤrt, v. a. auf einen Karren 
oder Wagen laden, feßen, binden. 


to cart one, einen zur Strafe an einen 
Karren binden, 


to Cart, tu kaͤrt, v. m. Karren zu Fuhr⸗ 


werfe gebrauchen, \ 
Carted, tärted, aufeinen Karten ges \ 
bunden zc. ’ 
Carting, kaͤr⸗ ting, 8. eine Art Strafe, 
ehedem für die Kupplerinnen, da fie 
oͤffentlich auf einem Miſtkarren in den 
Straßen herum geführet wurden, 


Cartage, EAr’stitfch, ſiehe Cartouch. 


Cartaker, kärstäbkör, S. ein Wagens 
meifter. 

Cart-Horse, kaͤrt⸗/ hors, S. ein Kate 
renpferd. 


Cart-jade, kaͤrt· dſchaͤht, S. eine alte 
Schindmaͤhre, die nur noch zum Kars 
ten tüchtig. 

Cart-Load, kaͤrtlobd', S. eine Karren 
ladung. 

— Röpe, Eärtrobp‘, S. ein Karten» 


eil. — 
Cart · Way, kaͤrtwaͤhl, S. ein Fuhr⸗ 


weg. 

Carte - Blance, kaͤttblaͤnſch', 8. ein 
Blanquet, ein Stuͤck weißes Papier, 
das bles mit der Unterfchrift verfehen- 
it, und von dem Empfänger nad) Ge⸗ 
fallen ausgefüllt werden kann. 


Cartel, kaͤrtell,, S. x) eine Ausfordes 
tung zumZzweykampf. 2) ein ſchriftlicher 
Vergleich wegen Auswechfelung der 
Befangenen, oder der Ueberlaufer. 3) 

un Schrift, Die Bedingungen ent» 

t 


Carfer, kaͤrtoͤr, 8. ein Kartner, ein 
Fuhrmann. f 
Cartetian, Eirtib',fiin, S. ein. Kartes 
fianer; aud als adj. karteſianiſch. 
Carthüfian, kaͤrthu': ſiaͤn, S. ein Cars 
tbewfermönd), 
Cartiinge, kaͤr⸗ tilidſch, S. ein Knor⸗ 
pel. 


" Garti- 
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Gartilagirreous,kärtil&öfchin’sjoß, ) 
“or h ' 


ad). 
Cartilaginous, EArtildfch’; inoß. 
knorplicht, was aus Knorpeln be 
ſtehet. . 
Carton, or Cartoon, fartuhn‘, S. der 


ber bey Tifche. 3) ein Wert 
Sefallen. 

‚Carving, kär'swing, S. ı 
ferftechen, ein Kupferftid, 
mehr gefiochene Figuren. & 
ſchneiden, Vorlegen. 


Entwurf eines Gemaͤhldes auf farfem | Caruncle, Fir: onkl', 3. 


Papier, es auf einer Wand, Tapete ꝛc. 
nachzumahlen. 

Cartouch, kaͤrtuhtſch, S. eine hoͤlzer⸗ 
ne Buͤchſe, die am Boden 3 Sol dick iſt, 
ie wird mit Kugeln angefüllt, mit 

rat überftrickt, und aus einem Stuͤck 
geihoflen; man nennt fie gerooh 
eine Kartätiche der Cartouche; and) 
ein gewiſſes Schnigwerf wie eine lange 


Geſchwulſt im Fleiſch, klei 
Carway, kaͤr⸗ waͤh, 8. 7 
Wieſenkuͤmmel. 


Caryätes, kaͤrriaͤhts, 


or 
nlich | Caryätides, Eireiäh'scibds, } 


bergeftalt mit langen Kleide 
Stuͤtze des darüber Liegen 
fes dienen. 


Rolle gemacht. 2c. RN Cascabel, Eäg‘Räbell, 5. | 


‚Cartrage, or Cartridge, Fär' tridſch, 
eine Büchfe oder Rolle von Papier oder 
Pergament, mit Phlver angefüllt, 
zur Ladung einer Kanone; eine Pas 
trone. 


hinten an der Kanone. 
Cascäde, kaͤskaͤbd, S. ein 
to Cascade, su kaͤskaͤhd, 


beven. 5355 J 
Cartrut, Eirtsrott, S. die Spur eines | Cascarilia, käs’;Bärillä, 5, 


Karn » oder, Wagenrads. 

Cartulary, kaͤr⸗ tſchulaͤri, S. ein Ar: 
chiv, ein Briefihranf ıc. 

Cartwright, kaͤrt ⸗ reit, S. ein Wag- 
ner, Rademacher, Stellmacher ꝛc. 

Carvage, kaͤr⸗ widſch, S. 1) eine ehe⸗ 
malige Steuer auf die Mitterfige, zur 
Ausftattung einer Koͤniglichen Prin: 
effin. 2) eine Steuer, jo von jedem 
— ug bezahlt worden. 3) bedeutet es 
auch ein Privilegium von dergleichen 
Steuer befreyet zu ſeyn. 

to Carve, tu färw, v. a. ı)in Holz 
oder Stein hauen, ausſchneiden, gra: 
ben, ſtechen. 2) bey Tiſch das Fleifch 
vorfchneiden. 3) graviren, in Kupfer 
gan. 4) austheilen, in gleiche 

heile abtheilen. 5) einen Weg bah: 

men oder Durchhauen, 

to Carve, tu kaͤrw', vn. 1) das Ge 
fhäfte eines Bildhauers, Kupferftes 
chers ıc. treiben. 2) bey Tiich das 
Geſchaͤfte eines Vorlegers überneh: 


men. 
Carved, Eärıwmd', part. adj. vorgefchnit- 
ten, geſchnitzt, eingegraben, geſto—⸗ 


hen ꝛc. 

Carvel, kaͤr⸗ well, 8. ein kleines Schiff, 
ein Schiffchen, das bey Landungen ge⸗ 
braucht wird, j 

Garvel’s-Ring, Kär'swelssring, S. die 
geheimen Theile eines Frauenzimmers; 


die Rinde von einem 
Baume. 

Cdse, kaͤhs, S. 1) etwas d 
ders enthaͤlt oder bedeckt, alı 
teral, eine Schachtel, 
haͤuſe de. 2) der Äußere 
Gebäudes. 3) ein uum 

e 


a Cafe-Knife, kaͤhs' neif, 
bes Kuͤchenmeſſer das in 
geſteckt wird. 

Cise-Shot, kaͤhs⸗ ſchatt, 
die in einer Buͤchſe finds, 
dergl. aus großen Stüden 
werden. 

Cise, kaͤhs S. 1) der Fall 
ſtand in Ruͤckſicht auf anf 
de, auf fid) ſelbſt zc. 2) 
beit der Dinge, ein Imftaul 
Zuftand des Körpers, Bel 
der. Krankheit. 4) der | 
der Grammatik, 5) Bord 
Bedingung ꝛc. 6) eine A 

in a good Cafe, in gutem } 

in an ill Cafe, in ſchlechtem 

’tis the fanıe Cal, es iſt dei 
es iſt alles_eins. 

to Caſe, tu Fäbs, v. a. Hete 
Futteral, Gehaͤuſe oder Doſe 
2) aͤußerlich bedecken, ein + 
außen in Kalk legen, marme 
3) die Dede, die Hauf abzkl 


(ein ſcherzhafter Ausdruck.) to Cise, su kaͤhs, vn. ind 


Carver, kuͤr⸗woͤr, S. 1) ein Kupfer: 


eher, Bildſchnitzer. 2) ein Vorſchnei⸗ 


hen, etwas vorlegen, Frage! 
fen, den Fall felyen. 
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Cafes, darftellen, erörtern, et 
[ja beanttsorten aufgeben 2c. 
baden, tu Fibs'; baͤrd'n, v. a. 
auswendigen Seite härten, als 
ader Eiien, j 
dened, kaͤhs⸗haͤrdned, adj. 
feet. 2) unbeilbar. 
kaͤbs⸗maͤht, S. 1) eine 
, bohle Wolbung in einer 
tion oder Veftung. 2) ein 
b. 3) die Grube nebft ihren 
en unterirdifchen Graben, 
it in den. Gang der Baftion 
aben werden, bis man den 
arbeiten hört, und dadurch) 
Br baft gegeben wird. 
Khs ment, ı) ein Fenfter 
auf Angeln öffnet. 2) ein Fens 
3) ein Flügel oder eine klei: 
19 von einem Fenfter, das 
und zu zu machen ift. 4) 
Baufunft, ein etwas gewoͤlb⸗ 


eine Kaferne, 


d, kaͤh⸗ſes⸗ referwd, S. 
der römifcben Rirchenfa- 
ſuͤnden, davon nur das 
ter deffen Vikarius jemand 


ein 


‚Atähs';vrob, S. eine 
bure, die ſich an ein beſonde⸗ 
mbaus halt. 

b, Ss. Geld, baares Geld 
it Cala ober bey fich bat. 
Caffan heißt auch Kaͤſe; (ge: 


chihr, S. ein Kaffirer. 
tu kaͤſchihr, v. a. abdan⸗ 
einem Poften verabſchieden, 
1, dimittiren, abichaffen. 
ihrd, part, adj. abge; 


Kiichibr‘, ing, S. das Ab: 
die Kaffirung. ' 
kaͤſho⸗ nott, S. ein Baum, 
trägt, aber nicht mit Scha: 
tm mir Huͤlſen. 

kaͤſch⸗ Eibpöe, S. ein 
Br Kaffe, das Geld au: 


ah‘, S. eine Frucht, wor⸗ 
Wlupfugeln gemmasht werden. 
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Casing of Timberwork, heißt, ein 
Haus von außen berappen, bemwers 
fen, uͤbertuͤnchen 2c. 

Cäling, kaͤh⸗ fing, S. bey den Jaͤgern, 
einem Fuchs, Hafen oder Dachs dag 
Fell abftreifen; von einem Hirſch zc, 
fagt man to flay. 

Caſinge, Fäb fings, S. gedötrter Kuh⸗ 
mift zum Verbrennen. 

Cask, kask, S. ein Faß. 

Cask, or Casque, Fäst, S, ein Selm, 
eine Sturmhaube. 

Casket, koͤs-kett, S. ein kleines Kaͤſt⸗ 

chen, oder eine Schachtel zu Juwelen, 
eine Kaflette zc. j 

to Casket, tu kaͤs⸗kett, v. a. 
Käftchen legen. 

Caflamunäir, kaͤsſaͤmunaͤhr', S. eine 
aromatifhe Pflanze, eine ‚Art Ga 
gant. 

to Cafs, tu kaͤß, v. a. etwas 

kaßiren, auf⸗ 


in ein 


or 

to Cafsäte, tu kaͤsſaͤht, heben, wider 
rufen, für null und nichtig erflären. 

Cafsation, kaͤsſaͤh⸗ ſch'n, S. die Auf⸗ 
hebung, das Nul: und nichtigmachen, 

‚das Kafliren. j 

Caßsavi, Fäs’zfi aͤwi, 8. eine Ameri⸗ 

or kaniſchepflanʒe, 

Cafsada, Bis; ſaͤdaͤ,! fie wird in allen 
warmen Gegenden dafelbft gebauet, 
wo die Wurzel, nachdem ihr der milchis 
ge Saft genommen, zu Mehl gemahs 
len und ‚Kuchen oder Brod davon ges 
macht wird. 

Cafsaware, kaͤſch⸗ Awäbr, 

or 8. 

Caſciowary, kaͤſch⸗ — 
ein großer Raubvogel in Oſtindien. 
Dieſer Vogel iſt ſo groß wie ein 
a bat Federn wie Kameel⸗ 

are. 

Cafsia, kaͤſch⸗ ſchiaͤ, S. 1) Kaſſienrin⸗ 
den oder Rohr; (eine ſuͤße Specerey.) 
2) der Name eines Baums. 

Cafſidony, EAfch » fbidoni, S. eine 
Pflanze, Stechaskraut, Stechasblu⸗ 
men. 

Cafsock, kaͤs'⸗ſock, S. ein Prieſter⸗ 
rock; ein Rock der feſt zugemacht wird, 
oder der dicht an den Leib paßt, eine 
Art Oberrock. 

Cafsweed, kaͤß⸗⸗ wibd, S. Taͤſchelkraut; 
fiehe Shepherds- pouch. 

to Cast, tu kaͤſt, v. a. diefes Wort hat 
eine gar vielfältige Bedeutun«; als: 
x) mie der Hand werfen.‘ 2) alsjuns 

nüge oder als ſchaͤdlich wegwerfen. 

3) mit: 











Cas 


3 mittelft einer Maſchine werfen, 
ſchleudern. 4) mit der Hand ſtreuen; 
(Saamen ſaͤen.) 
5 to be caft away, verſchlagen ſeyn 
Dder auf eine Sandbank geworfen; 
(bey Sturm.) 6) verfdätten, vers 
"siegen. 7) boch herunter flürzen, 
8) eine Schlinge oder Netz werfen. 
9 * caft Anchor, den Anker fallen 
aſſen. 
20) to eaſt the Lot, das Loos werfen. 
21) beym Ringen zu Boden werfen. 
m) to cal a (ulphureous Smell, 
einen ſchweſelhaften Geruch ausſen⸗ 
den, von ſich geben. 13) ploͤtzlich 
Dder unerwartet etwas über einen brin: 
gen, als: the prefent Necefüty has 
eaft it upon him, 14) aufiverfen, 
Erde, to caft up Earth. 
35) to caft into Prifon, ins Gefängniß 
werfen. . 
the King was caft from his Throne, 
der Konig wurde vom Thron geftürzt. 
16) verurtheilen, für ſchuldig erklä- 
ven, als: tocafta Criminal oder he 
will certainly be caft. 17) zernich⸗ 
ten, verwerfen. abfchaffen, als: a Game- 
ſter cafts his lofing Cards. ı8) ab» 
danken, Eafliren; (im Zorn.) 
19) to caft behind, binter fich laffen. 
20) fallenslaffen, ale: a Plant cafts 
its Leaves. 21) ablegen, gegen Neues 
vertaufhen; als; 
to caft a Suit, ein Kleid ablegen, 
22) vor der Zeit gebähren oder Merz 
gm; als: the Goats have caft their 
oung. 23) Uebergewicht geben; den 
enticheidgnden Ausfchlag geben; als: 
to have the cafting Voice. 24) zufam: 
men rechnen, to caft an Account, eine 
Rechnung aufftellen, entwerfen. 25) 
entwerfen, als: it was caft for that 
Purpofe, es wurde zu dem Ende ent 
worfen. 26) umfchaffen, als: all will 
be new calt, alles wird urmgefibaffen 
werden. 27) tichten, worauf werfen: 
he cafts his Mind on other T'hings, 
er richtet feinen Sinn auf andere 
Dinge, , 
alt up your Eyes, richtet oder wer, 
fer eure Augen in die Höhe. 
28) gießen in eine Form, Metalle 
in Figuren gießen. 29) etwas in eis 
ne Form bringen, nach Segeln formis 
ten, 
30) to caſt Glory on one's Race, Ruhm 
auf fen Geſchlecht verbreiten, 
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sı) he caft himfelf upon him, e 
fih ihm ohne alle Bedingung 


ließ fih ihm ganz. 
32) 10 cnft a Blame on one, t 
deln, einem was auferlegen, 
to caſt afide, auf die Seit: me 
to caſt away, unnike veridwei 
to calt one's felf away, fic au 
. unglüclich machen. 
to caft down, niederfchlagen, 
fen, die Munterkeit bencbm 
ſchrecken. 
to caft by, verwerfen, abdanfe 
Haß) nachlaͤßig übergehen. 
to calt headlong, der Lange m 
derſtuͤrzen. 
to caſt forth, von ſich geben; 
fortſtoßen dder ausſtoßen. 
to caſt off, abſchlaͤglich a 
weifen. - 
to caft off, abdanken, abfe 
ſchaffen, verwerfen, fic die 
vom Hälfe fchaffen ; verlaffen 
to caft off, hinter fich zuruͤck (ef 
fer laufen; (als ein Hirſch 
den Hund, oder mie der 
to caft off, iſt auch ein Jagd 
re laſſen, im Zueygeic icht 
unde.) ’ 
to cat out, verftoßen, zur 
aus werfen. ; 
to caft out ungenerous T 
one, unedle Ansdrüce gege 
gebrauchen, ouf jemand ſchin 
to caft up, zufammen ern 
technen ; fidy übergeben, fih 
to caft upon, fich übergeben, 
fen; (dem Ausgang der Eat 
to Coſt, tu BAft, vn. ı) feine 
fen ändern, in Gedanken Mehr 
etiwas. vornebnien. 2) durdf 
Ben, oder Schmelzen eine Fit 
Geſtalt zulaffen. 3) fich biegen, 
men, aus der Form kommen. 
to caft about, ſich nach Mittel 
ben. feine Blicke herum werft 
finnen.. erdenfen, 
Cast, Eöft, S. 1) das Werft 
2urf. 2) die gemorfene Sad 
der — die Art des Wurf 
der Raum, durch welchen etwa 
fen ift. 5) ep ein 
eitwas. 51 Blick, Richtung ð 
wen bet Auges. 7) ein Wu 
WDürfeln. 
it depends upon alucky Call, t$ 
von einem glücklichen Wurf 
Zufall) ab. 
































Edatten; (in Anfehung der 


aCaf of green, es giebt oder 

finen grünen Schatten, es neigt 

grünen Farbe, - 
«6 Anſeheu. \ 

e Country, bey den Bergs 

‚ die Karbe der Erde. 

al die Miene, die ange: 
tt, . 

ind, die Denfungeart. ; 

Jug von Naubvögeln.. 13) ei: 

‚ein Beichlecht, eine Gat— 


art. geworfen, gegofien ic. 
aͤs⸗tanett, S. ein kleines 
Snftrument von Elfen: 
von hartem Holz, wcemit 
Tanzen klappen Fann. 
Kifsäwäb, S. 1) ein Vers 
eine Perion, welche von der 
ganz verlafjen oder aufae- 
2) jede verworfene oder 
Sache. 

ſteaͤwaͤb, adj, unnuͤtze, 
Werthe. 

d, brauchen einige unrichtig 
terit. von tõ Caſt; es bleibt 


Risstellän, } S-, ein Burg: 
vdigt derCom⸗ 

Ketel’; lin, | mandant eines 
Die Kaftellane in Pohlen 
sten des .Kenigreids vonder 


fi. 

Eis’ztelläni, S. ı) eine 
. 2) die Erſtreckung ſei— 
und Gerichtsbarteit. 
kaͤs⸗ telläted, adi. um— 
faßt, wie ein &pringbrun: 
eine Cistetne, d. i. Waf 


etoͤr, S. 1) einer der wirft. 
‚ber ansrechnet, prophezevet; 
enfteller. 3) ein Mantel. 
fehe Cascrel, 

‚tu kaͤs⸗ tigaͤht, v. a. zuͤch⸗ 
fen, zurecht weiſen. 

‚ füsstigäbted, part. adj. 


‚fftigäb';fcb’n, S. 1) die 

tigung, Zurechtweijung. 
„Reue, Kafterung. 3) Befs 
Unterdrädung der leiden, 


Ks⸗ tigaͤtori, adj. zuͤch⸗ 
ir Züchtigung dienlich. 


im imperf. als participio., 


Cas ( 225 ') . Cas 
Eub, eine Forme zum Gießen. | Casting, Eis’sting, S. 1) dns Siegen 


des geſchmolzenen Erzes in Formen. 
2) Calling ofCandles, das Lichterziehen. 


. 3) Calling, in der Salfonerie, das 


Purgiren des Falken, eine Purgiers 
pille für den Falken. Bu 
4) Cafting, bey der Tiſchlerarbeit, 
das Werfen des Holzes. \ 

Casting - houfe, fis’stingsbaus, S. 
Schmelzhuͤtte. 

Casting - Net, Eis’stingsnett, S. ein 
Murfneg oder ein Zugneb, 

Catling up one’s Accounts. 1) feine 
Rechnungen aufſtellen, zuſammenrech⸗ 
nen. 2) das Uebergeben, dag Brechen. 

Castle, kaͤs⸗ſil, oder kaͤſfi, S. ein 
Schloß, eine Veſtung, ein befeftigtes 
Haus. 

Castles, kaͤs⸗tl's, in the Air. S. Luft« 
ſchloſſer, unnuͤtze Projekte, 

to Castle, tu kaͤs⸗ſil, v.a. im Schach⸗ 
fpiel den Elephanten vor den König 
ziehen, : 

Castle-or Caftife-Soap, Fäftihl';fobp, 
S. Kaftiltaniihe Seife, 

Castled, Fäs’fl’d, adj. mit Schlöfs 
fern verſehen. 

Casfleward, or Castleguard, Eis’-tls 
wabrd, S. iſt eine Auflage oder Eontris 
bution, welchediejenigen, fo um ein Ka⸗ 
ftel oder feftes Schloß wohnen, zum Uns“ 
terhalt derer, die das Schloß bewachen 
oder vertheidigen, entrichten mülfen. 
Castle - ward beißt auch, die Burg, 
Voigtey. 

Castling, kaͤſt⸗ ling, 8. eine unzeitige 
Geburt. 

Castor, kaͤs⸗tor, S. ı) ein Biber, 
Caſtor. 2) ein Caſtor⸗ oder Biber: 
hut; (Caftor- hat.) 

Castor and Pollux, Fäs’store aͤnd pals 
lods, S.. 1) ein feuriger Dunfi auf 
den Maften der Schiffe nad) einem 
Sturme. 2) in der Aftronomie eine 
Geſtirnfigur, die Zwillinge. i 

Caftörium, kaͤsto riomm, S. eine 
flugige in Beuteln nahe am Hintern 
des Bibers eingefchloffene Materie, weis 
che uurichrig für die Hoden gehalten 
worden; Diberaril oder Biberdt. 

Cattrametition, taͤſtraͤmitaͤh⸗ ſchin, 8. 
die Kunft ſich zu lagern, einer Armee 
eine richtige Stellung im Lager zu ges 
benz; das Lager aufichlagen. 

to Ca:trate, tu kaͤs⸗ traͤht, v. a. 1) fas 
ſtriren, verfchneiden. 2) die unzüche 
tigen, unanjtändigen Theile einer 
Schrift wegnehmen. 

P Caftrated, 
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Cattrated, kas troͤbted, part. adj. fa- | Catachrefis, käntäkti'sfie, S. 


ſtrirt, verſchnitten ꝛtc, btauch eines Tropi, d. i. 
Caſtiation, kaͤſtraͤb⸗ ſch'n, S. das bluͤmten Wortverſtandes; 
Kaſtriren, die Verſchneidung. Xhetorik.) 


Casteril, or Caftrel, fäs’strill, S. ein | Catachrestical, kaͤttaͤkres ti 
gemeiner, ſchlechter oder ausgearteter | nicht eigentlich, gezwungen, 
Falke. gehohlt. 

Caftrenfian, kastrenm' ſchiaͤn, adj. zu | Cataclysm, kaͤtt⸗- äkliam, S. 

einem Lager gehörig. ; berſchwemmung, Suͤndflut 

en Faß zbuäll, adj. zufällig, un | Catacombs, kaͤtt⸗/ Afobms, 
geehrt:  , , irdıxhe Höhlen zum Best 

Casually, kaͤſt⸗- buälli, adv. zufaͤlli. Todten der — * 
ger Weiſe, ohne Abſicht. „Catagmatick, kaͤtaͤgkmoͤtt/ id 

— kaͤß⸗ huaͤlneß, S. die Zu. die Eigenſchaft hat, Brüche 

igkeit. ‚ ee R 

Cakualty, ER, buälti, S. 1) eine zu, | Catalepfis, kattaͤlep⸗ ſis, 5 
fälige Begebenheit; etwas das ſich Art des Schlags oder dır 
von obngefehr zuträgt, nicht abficht» Sucht; auch eine Art Cal 
lien. 2) ein Zufall, der einen unna | Catalogue, Kir» älagt, S, 
türlichen Tod verurfachet. 3) bey den | zeichniß, eine Lifte, ein % 
Zinngruben die Erdeu Stein am Erz. | Dingen; eins nad) dem and 

Fasuary , käß,buäri, S. ein großer | Catamotıritain, Eierämaun’t 
Vogel, nie ein Strauß; (Cafuarius.) | me Art wilter Raten. 

Casuift, käs’;buift, S. einer der Ge: | Caraphradt, £A Nkle S 
wiffensfragen auflöfet. ter in velitändiger fun. 

Cafuistical, Eißhuis’-tikäl, adj. kaſui⸗ Catamite, Uu Amel e. 

iſch, dv ewiſſensfra ⸗ „> 
iſh, was zu den Swift tragen | ” mit dem Unzucht getrichen ı 
Ganimede. - 


geböret. 
Cafur:tically, Fäßbuis’z tikaͤlli, adv. — 
auf kaſuiſtiſche Weiſe. Cafaplafm, taͤtt⸗/ Apläsm, 5. 
Casuiftry, kaͤß huiſtri, S. die Willen: fe ag, after, Kräute 
fhaft, Gewiflensfragen zu entfteiden. Catapult, Eätt s Apole, 8 
Casuble, Faß:bubl’, S. ein Meßge⸗ 
wand; fiehe Chafuble. 
Cat, Fätt, S. ı) eine Kae. 2) eine Art 
Schiff. 
to turn Cat in Pan, iſt: 1) von 
„einer Partbey zur andern treten, zum 
Mamelusten werden. 2) die Worte, 
fo einer zum andern fagt, für eines an⸗ 
dern feine Worte ausgeben. 
to Cat, or fhoot the Cat, von Befof: or —— 
fenbeit ſich ͤberaeben, ſid brechen. Catarrhous, koͤtaͤr⸗ roß,! un 
Cat’s-eye, kaͤtts⸗ey, S. bey den Ta: was vom Schnupfen hertül 
turkundigern, eine Art eines koſt⸗ Verkältung fommt. 
baren Steins von einem billglängen, | Catastrophe, Färäs’steofi, ° 
den Gewebe und mannigfaltiger Farbe, Veränderung, Wendung ode 
‚je naddem der Stein das Licht bes gang, den ein dramatiidk 
kommt, gewöhnlid von grüner Far- nimmt, 2) der Ausgang ( 
be. Katzen auge. ſchichte, die gewoͤhnlich 
-Cat-gut, kaͤtt gott, 8. Darmſaiten ausfällt. , * 
zu Inſtrumenten. Cat - call, or Catcal, kaͤtt⸗ kal 
Car 'nine Tails, kaͤtt / a⸗ nein⸗ taͤhls, EINE Art Pfeife, deren man | 
S. eine Peitiche mit 9 Abrheilungen, Schauſpielen bedient, ce 
die voller Knoten find. von ftarkem | tes Stück auszupfeifen. 3) 
Bindfaden, mom Werbrecher aeftrafe | Pfeife, ein Kodvogel, 
werden. (Diefe Art Strafe findet auch | to Catch, tu kaͤtſch, v.a. (hat! 
bep den engliſchen Soldaten ftatt.) rito catched und caught.) ! 


ſchine, womit vor alten 
geworfen wurden. | 
Cataradt, taͤt⸗ aͤrackt, s. 
Waſſerfall. 2) eine Werd 
Auge, ein Fleckchen oder 68 
Auge, der Staar 
Catarıhy kaͤtaͤrrr, S. em 
Haupt , der Schnupfen. 
Catarrhal, Kärär’sräll, | ” 


— 7e — 
— — — 
— — — — — 
— — — — — — 
— — — 


Cat 


fafen, ergreifen, fangen, feft: 
») etwas fliegendes auffan- 
an feinem Lauf oder Flug verhins 
3) mas auf der Verfolgung 
. 4) etwas im Fallen auf. 
das Fallen verhindern. 5) in 
ziehen, fangen; einen in 
erhaſchen, mit Reden fan: 


























one in his Words, einen mit 
rigenen Worten fangen. _ 

id ergreifen; (als eine Flam⸗ 
2) pöglich woran hängen blei- 


caught Hold of the Trec# 
mit dem Kopf am Baume 


en, gewinnen (die Zunei: 
rigen. 
han Infection, angeſteckt 
; (von einer Seuche.) 

08 zuziehen, Ceine Krank: 


old, fich erfälten 2c. 
in kaͤſch, v. n. anſteckend 
Seuche verbreiten; Aufruhr 


ich, s. ı) ein Fang; die 
. 
‚upon the Catch, auf der 


rinklied, das gelungen wird 

einer dem andern mit ver⸗ 
Enmme abnimmt. 4) die 
min gefangen hat, der Pros 
Vettheil, auch die Beute. 
Zwiſchenhandlung. 


ſquell ſeegelndes Schiff, das 
geihrieben wird. 
it, kaͤtſch/ bite, S. ein Schma⸗ 


hofa Latch, der Haken zur 
in einer Thuͤre. 

Bufch’d’, part. adj. erhaſcht, 
f gelangen ꝛc. aud) caught, 


Bf» oͤr, S. 1) der da fängt, 
‚ ergreifet; ein Haͤſcher, Erz 
3) dasjenige, womit oder 
mas isfangen wird. 2 
Furt, kaͤſſch⸗ faͤrr, S. ein La⸗ 


iy, Kefdy:flei, S. ı) ein Flie⸗ 
RVad nfang s)einePflanze, 
kyqnis; ſiehe Campion. 
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Cat 


Catching, -Kätfch : ing; part. et ger. 
fangend, anſteckend, erhafchend; das 
Fangen, Auſtecken. 

Catch-penny, kaͤtſch⸗ penni, S. jede 
Erfindung zu einer neuen Auflage oder 
Eontribution. 

Cateli· poll, kaͤtſch⸗ pohl, S. ein Haͤ⸗ 
ſcher, Buͤttel. 

Catch - word, Eätfch’;word, 3. ein 
Wort, das in der Ede unten auf einer 
Seite gedruckt und oben auf der andern 

‚ Seite wiederhohle wird, der Cuftos 
eines Blatts. 

Cate, kaͤht, S. Speiſe, etwas das zu 
eſſen iſt; ſiehe den »iurat. Cates. 

Catechetieal, kattẽket⸗ ikaͤll, adj. was 
aus Fragen und Antworten beſtehet, 
katechetiſch. 

Catechetically, kaͤttẽket⸗ ikaͤlli, adv. 
auf katechetiſche, auf eine fragende und 
beantwortende Weiſe. 

to Catechiſe, tu kaͤtt⸗ekeis, v. a. ) 
katechiſiren, durd; Fragen unterridye 
ten. 2) fragen, ausfragen, erforfchen, 
unte ſuchen, verhoͤren. 

Catechifed, kaͤtt⸗ ẽkeiſ'd, part. adj. as 
techifiret, ausgeforſcht, im Katechis⸗ 
mo unterrichtet. 

Catechifer, kaͤtt⸗ dkeiſoͤr, 5. einer der 
fatechifiret, der den Catechismus leh⸗ 
vet, 

Catechifing,, kaͤtt'⸗ ekeifing, part. et 

er. den Katehismmm lehrend, bas 
Fragen aus dem Kagechisıno ; das Aus, 
forfchen, 2c. , i R 

Catechism, Eättzekism, S. die Kin 
derlehre. 

Cafechift, kaͤtt⸗dkiſt, S. der die Kin 
der im Chrüftenthum unterrichtet. 

Catechiimen, kaͤttäkiu⸗ menn, S. einer 
der noch in den Anfangsgründen der 
hriftlichen Religion unterrichtet wirds 
der gerinafte Duden der Ehriften in der 
eriten Kirche. ER 

Catechumerical, kaͤttẽekiumenn⸗ ikaͤll, 
adj. zu den Katechismusſchuͤlern ges 

oͤrig. 

— kaͤtteͤgar⸗ ikaͤll, adj. kate⸗ 
goriſch, deutlich, ausdruͤcklich. 

Categorically, kaͤttegar'⸗ ikaͤlli, adv. 
1) geradezu, geradeheraus, ausdruͤck⸗ 
li. 2) deutlich, offenbar, für ges 
wiß. 


"Category, kaͤtt⸗gorri, S. in der Los 


it, eine Zahl gewiffer Dinge von einer 

It, ein Praͤdikament; eine Kiafle, 
ein Rang, eine Ordnung der Begriffe, 
ein Syſtem. 3 
Pa Carr. 
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Catenhrian, kättönäb';riän, adj. tie | Catharticalnefs, kaͤthaͤr tikol 
eine Kette, Fettenartig., die Eigenfchaft zu purgieren, 

to Carenate, tu Fätt'senäbt, v.a. an gierende Eigenſchaft. 
eine Kette binden, anketten, an eine | Cathead, katt'- hedd, S. 
Kette legen. Fosilien, Katzenkopf genannt 

Catenätion, Färtenäb'» feb'n, S. ein | Cathead, Färr;bedd, S. ein 
Slied an einer Kette; eine Verbindung, | an weldem ein Tau und dl 
ein regelmäßiger Zufammenhang. befindlih,, um damit den ? 

to Cäter, tu Eih'stör, vn. Proviant | im die Höhe zu heben; ( 
anſchaffen, ih mit Speiſen verfeben. Schiff.) 

Chter, Fabytör, S. ein Proviantauf: | Carhtiral, kaͤthi' draͤll, ad 
täufer; fiche Caterer. fhöflib, zu einer biſchoͤftich 

Chter, Fäbtör, S. die Vierauf einem | Hauptkirche gehörig. 2) al 
Wuͤrfel oder im Kartenfpiel. dia, altmedifch. 

Citer- Coufin, EAb'störsFosf'n, S. ein | Cathedral, Färbi: dräll, S. 4 
Schmaroger, Heiner Günftling, ein qu⸗ oder Domkirche. 
ser Freund; einer von fehr entfernter | Cathedratick , kaͤthi⸗ droͤtick 
Sluisfreundſchaft, der ate Grad der Ver⸗ gewiſſe Abgabe von zwer 
wandſchaſt, oder a Quater-Coulin. welche die Geiftlichfeit an 

Cäterer, kaͤh⸗ toͤrroͤr, d. ein Proviants | fdof erlegt. 

Cathierine-pear, kaͤtt⸗ oͤrrin 


meiſter. 

Chterefs, kaͤh⸗ toͤrreß, S. eine Ausge⸗ die Cathatinenbirne. 
berinn. Er Catheter, Färbi's toͤr auch Für 

Caterpillar, £&h’terpillär, S. r) eine ein Katheter oder gekruͤmm 
Raupe. 2) etwas das gefräßig und chen den verhaltenen Urin au 
unnüße if. 3) ein Pflanze, Scor: zu bringen. (Ein chirurgiih 
pionfraut. \ ment.) 

to Caterwaul, tu kaͤt⸗ terwahl, v. n. | Catheterism, Färbi' « sörism 
1) fehrenen mie die Katzen. 2) einen | Operation mir dem Catheler 
ärgerlichen, haͤßlichen Latmen maden. | Cafholes, kaͤtt · hohls, 8. J 

Caterwaul, kaͤt⸗ terwahl, Locher hinten im Schif 

Schieflohern, um Anterid 

zu laſſen. i 

CathoYicism, Färbal’.ifism, $ 
bängigkeit an der Farholiict 

Cathiolick, Färh' olick, adi. . 
vechtaläubig. 1) die rifik 
wird katholiſch genannt, W 
über die ganze Welt erfir 
feine Zeiteinichräntt. z)X 
die von allen Gläubigen amt 
worden, werden kacholiſch 
3) katholiſch wird oft eint 
Sectirerey oder denen, die fl 
Kirche trennen, entgegen & 
katholiſche oder kanoniſche 


or 
Caterwauling, kaͤt'⸗ terwahling, 
das Katzengeſchrey. 
to go Caterwauling, des Nachts zus 
fammenfommen fi) zu paaren, auch: 
auf Betrügereyen ausgehen. . 
Cites, Fäbts, S. Speile, ein Gericht 
Fleiſch. (Gewoͤhnlich werden Leckerbiſ⸗ 
fen darunter verſtanden.) 
Catfilh, kaͤtt⸗ fiſch, S. der Name eines 
Seefifhes in Weftindien. (Diele Art 
Fiſche haben runde Köpfe und hellglaͤn⸗ 
zende Augen.) 
Cat - Harpings, kaͤtt / haͤrpings/ 8. duͤn⸗ 
ne Seile auf einem Schiff, die in Rol⸗ 
fen vor einer Seite der Maſtſeile bis als: die Epiftel Derrt sc. m 
zum "andern nahe am Werde laufen, | wegen katholiſch genannt, | 
Cat-Harping Fashion, ein Schiffsterm. alle Gläubige und: nicht an © 
das kreuzweiſe Trinken und nicht wie | ‘dere Kirche gerichtet find, | 
gewohnlich uͤber den linken Daumen, niſch weil fie vortreflice 
Cathartical , Earbär's titall, | und Sittenlebren enthalten. 
j adj. |a Tatholick, & kaͤth olick 
der ſich zur römüichen Kirche! 
purgierend, reinigend, damit man teis Catkolicon, kaͤtbal ikonn S, 
niget. i Arzeney die für alles hilft, 
Cathartick ‚ koaͤtbaͤr'⸗ tick, S. eine pure | meines Hilfsmittel. 2) ein al 
gierende Arzneh. Wörterbuch, das alle Sprach! 


or 
Cathartick , kaͤtbaͤr⸗⸗ tick, 


— — — 
— — — — — — — — — — 
— — — — — 


Cat (2 


in, Eit-fins, S. 2) eine Ver: 
na unvolllemmener Blumen 
lüthen, die, wie die fogenannten 
in an den Nußbaͤmen, von den 
n runter hängen. 2) die grü: 
e über den Nuͤſſen nennen 
zu Catkins, 

firtsleif, adj. wie eine Kaße, 


ig. 

Catling, Eätt’-Lind, S. 1), ein 
ngsmeffer, Der Wundaͤrz⸗ 

4) Darmfaiten zu den Inſtru⸗ 
3) das Mioos, welches um 

usbäume roachjet und Katzen⸗ 


aleichet, 
kaͤtt ⸗laͤpp, 5. Thee; (ge: 


kit: maͤtſcy, S. ſagt man 
argliftigen Kerl, wenn ein 
enter Ichlechte Kegelſchieber 


Kirsmint, S, Katzenmuͤn⸗ 
hut), 
konn’ jan, adj. katoniſch, 

















— ſis, 8. ein kurzes, 


Bttapps tvikaͤll, adj. zur 

höre. 

kaͤttapp tricks, S. die 
Katoptrik. 

cy, Fartapp': tromaͤnſi, 8. 

tagen durdy den Spiegel. 

Pal. peip, S. eine Art Pfeife; 

reall. 

Kıts'» futt, S. ein Kraut, 

; fieße Alehoof. 

kaͤtts · hedd, S. eine Art 

Hd Katzenkopf genannt. 


Fr Kurs. pab, 5. to be made 
“paw of, fih zum Werkzeug 
Dre gebrauchen laſſen. 

iits. flibp, 8. ein ver 


fer, er, filwsr, S.. Kaken: 
‚me Yet Stein, 
kks, £ it⸗ fi icks 


hi, ttts/ taͤbl, S. ein langes 
Zeug, das im inter aufMuß- 
a waͤchſet; Käßlein oder Schaf: 
4) eine Gattung Rohr oder 
deſſen Spigen einem Katzen⸗ 
2; ähnlich find. 


2 kaͤttſch⸗ o ‚ 
übe 


—J 


8. dünne 


S. eine Art 


Biger Salzbruͤhe mit Schwaͤm⸗ 


29 ) Cav 


Cafterwaul und Catterwaulings fiehe 
Caterwaul. 

Catfle, Fürst, S. 1) zahmes Vieh, 

» das man auf die Weide tıribt. 2) 
Läufe. 3) leichtfertiges. Vieb, wor⸗ 
untere Huren oder Zigeumerinnen ges 
rechnet werden. 

en — S. ein praͤch⸗ 
tiger Aufzug zu Pferde. 

Cavalier, * — kaͤwaͤlihr, S. 
1) ein Reuter, cin Ritter. 2) ein 
tapferer, braver Kriegesmann. 3) die 
Benennung der Parthen von Konig 
Karl dem Erſten; ein Tory. 

Cavalır, EAwälibr', adj. 1) tapfer, 
brav, munter, Eriegerifh. 2) große 
mütbig, edel. 3) hochmuͤthig, ſtolz, 


trotzig, veraͤchtlich. 
‚in der Kriegs⸗ 


Cavasıdr, Eiwalibe‘,S 
baukunft, eine Anhöbe, ein Aufwurf 
von Erde, auf welchem. ein ebener 
Plab, mit einer Bruſtwehre umgeben, 
befindiih, um die darauf geftellten 
Kanonen zu deden, 

Cavalıerly, E&bwälibr Li, adv. auf 
eine hochmuͤthige, vermeſſene, troßis 
ge, folge, veraͤchtliche Weile, 

Cavalry, Fiw’ lei, S. die Neuterey. 


Cavälchdeur, or Cavalckdour, kaͤwoͤl⸗ 
kaͤh⸗ doͤrr, S. einer der die Aufſicht 
über die Fuͤrſtlichen Ställe hat. 


to Cavade, tu kaͤh· waͤbt, v. a. aus 


hohlen. er i 
Cävaulting - School, kaͤh · wahlting⸗ 
ſkuhl, S. ein Hurenhaus. 


Cavärion; kaͤwaͤh ſchu, S. ‚bey der 
Baukunſt, das Kellergraben. 

Gaudebeck, kab dibeck, 8. eine Art 
leichter Hüte, fo zuerſt zu Kaudebeck 
in Frankreich gemacht worden 

Caudpe - pawed, kabdfch‘: pabd, adj. 
finfs, einer der die linke Hand mehr 
wie die rechts gebraucht. 

Caudle, kab dl S. ein Magentranf, 
eine englifhe Magenfuppe, die aus 
Hein und andern Ingredienzien beites 
bet, für Kıindbetterinnen und kranke 
Perſounen. 

to Caudle, tu kah dl, v. a. eine Dias 
gen: oder Drautfuppe machen. 

Cive, käbw, 5. ») eine Höhle, ein 
Keller, ein Loch das horizontal in die 
Erde gehet, eine Wohnung. in oder 
unter der Erde. 2) eine Hoͤhlung, 
jeder hohle Ort. 

to Cäve, tu kaͤhro, y.n. in einem Kel⸗ 
ler En in einer Höhle wohnen. 

3 


— — — — — — —— r — — 
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to 
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to Cive, tu kaͤhw, v. a, ausgraben, 
aushöhlen. 

Cäveat, kaͤh⸗ wiaͤt, S. ı) eine War: 
nung, vorfihtig zu Werke zu geben, 
2) ein gerichtlicher Einſpruch, ein Ber 
fchlag, eine Erinnerung, 

Cavern, koaͤwoͤrn, S. eine natuͤrliche 
Höhle, eine hohle Stelle in der Erde. 

Caverned, täwzsörnd, adj. 1) voll 
Höhlen, hohl, ausgehöhlet.. 2) der 
eine Höhle bewohnt. : 

Cavernous, kaͤw⸗oͤrnoß, adj. höhlicht, 
vol Höhlen. 

Cavers, kaͤwoͤrs, S. find arme Leute, 
die auf den Bergmwerfen berumachen, 
Erze von den Bergleuten zu betteln, 
oder zu ftchlen 

Cavelson, kaͤw⸗ esſonn, S. ein Naſen⸗ 
band, Kappzaum der Pferde, 

Cauf, Eabf, S. ein durclöcerter Kar 
fien, worinnen man Fiſche im Waſſer 
verwahret, ein Fifchkaften. 

Caught, Fabt, gefangen, dag praet. paſſ. 
von to Catch fangen. 
caught up, entzüdt, aufgenommen. 

Caviare, or Cavder, kaͤwihr, 8S. ein: 
gefalzener Störrogen. 

10 Cavil, ru kaͤw⸗ ill, v. n. zankſuͤch⸗ 
tige uud frevelhafte Einwuͤrfe machen. 


to Cavil, tu Fäwsill, v. a. Gegenſaͤ⸗ 
Be machen, ſophiſtiſch und fpikfindig 
tadeln, zanfen, fpotten, 

Cavil, EAwiill, S. ı) ein falſcher oder 
frevelhafter Einwurf. ⸗2) eine unnd- 
Be Spisfindigkeit, Sophiſterey. 

Cavillation, kaͤwillaͤh⸗ ſchin, S. 1) die 
Meigung zu zaͤnkiſchen Eifwürfen, 2) 
an Spiefindigkeit, Sophiſterey, Ta 
ek 


Caviller, kaͤw illoͤr, 8. ein unredli: 
er Widerfacher, ein unedler Gegner, 
ein — unnuͤtzer Disputant, 
ein Laͤſterer, Zungendreſcher. 

Cavilling, kaͤw⸗illing, part, et ger. 
fpißfindig tadelnd, das fpigfindige Tas 
bein, das unnüge Zanfen und Wider: 
ſprechen. 

Cavillingly, Edw’;illingli, adv, zaͤnki⸗ 
ſcher, zankfüchtiger Weife, 

Cavillous, kaͤw'⸗ illoß, adj. voller 
Spipfindigkeiten, voller Elnwuͤrfe. 

Cavin, kaͤw⸗ in, 8. bey der Rriegss 


kunſt, ein natürlich hohler Weg, ſich 


au verbergen und fi dadurd einem 
Ort zu nahen. 
Cavity, Fäw'siti, S. ein hohler Drt, 
eine Höhle oder Kluſt. 2) die hohle 





Eigenſchaft, Hoͤhlungen U 
chen 


Cauk, kahk, S. ein grobes 
Marien: oder Keßenglas; eiı 
tes mostowitifhes Glas. 

Cauking, kah⸗ king, 5. B.ofa! 
Schiff, da wo es Ritze bat, u 
von aufgedreheten Schifffei 

opfen. 

Cauiking- Time, Ealb’sEingsteim 
Salkonerie, die Tretezeit der‘ 

Cauky, kah⸗kfi, adj. wie m 
ſches Glas, weiß, buntfletig 
tigtes Katzenglae. 

Caul, Eabl, 8. 1) das Neh 
Därme bededt, 2) das | 
Weiber zu Bedeckung ihrer h 
hintere Theit einer Weiber 
MNetz oder die Haube, womit 
Kinder gebohren werden. 
fleine Netz. 

Caul, or Caule, Eabl, 8. 
Minerslogen, ein roͤthlich 
ter Stein, ‚der ſich in den 
Zinnbergwerfe findet. | 

Caukiron, kahl⸗ dronn, S. et 

Cauliferous, kahlif⸗ feroß, 
Pflanzen, die vollkommene & 
ben, welches bey vielen der Fal 

Cauliflower, kal⸗ liflauoͤr, SC 
mentchl, Kaͤſekohl. 2 
weiße Parucke, dergteichen 
die Vornehmſten der Gei 
gen. 3) der geheime Theil eine 
zimmers. (Beyde Papa 
den nur fcherzs und fpott 


madıt. ) } 

to Caulk, tu FabE, fiche to C# 

to Cauponate, tu kah⸗ ponäb 
ein Wirthshaus halten, © 
fchaft treiben, Wein und & 
kaufen. 

Caurfines, Fabr’: feins, S. 
Engliſchen Befcbichte, I 
Geſdwechsler, die fich haufig 
land einfanden und oft des ta 
wieſen wurden. 

Caufable, kab⸗ ſaͤbl, adj. 
bewerfitellie en, bervorbringe 

Caufal, Eab: fall, adj. was ein⸗ 
in ſich faßt, was Beziehung 


at, 

Caufality, kaͤbſaͤl⸗ iti, 8. die 
Urſache, die Kraft, ſo die 
hervorbringt. 

Caufally, Eab'-fälli, adj, nat 
den, gründlich; mac der 
oder Heide der Gründe, 


Cau 


kehſaͤl⸗ ti, S. in der Mes 
lungie, die leichteren Theile der 

el und erdartigen Erze der Mes 
die dutchs Wafchen abgeführt 


n, kabſaͤb⸗ ſchin, S. das Her⸗ 
sen, die Macht des Hervorbrin: 
de Berurfachens; eine Verur: 


e iab, fätiro, adj. was einen 
oder eine Urſache anzeigt. 
„tebfäb store, 8. der Urhe— 
Verurſacher einer Wirkung. 
6, S. 1) was etwas bewirkt 
pringt ; die wirkende Eigen: 
Fön Sache. 


















zu Wider ſetzung. 

Aufe, iſt das, was von ſich ſelbſt, 
ser Macht oder Kraft wirft 

über, was in fic) ſelbſt iſt. (In 

inn kann man fagen:; God 

fenly firft Caufe.) 

in kahs, v. a. 

‚ bervordringen. 

et do, thun laflen. 

‚kb, part, et ımperf. ver: 
Kmirft. 

him to be whipt, er ließ 


nen. 

1 tabs';Tesli, adv. ohne ges 
Urache, ohne Grund. 
kabs’;lef, adj. 1) was fei- 
ind, Feine Urfahe hat; was 
in fi ſelbſt it. 2) dem es 
Pr Grund oder Bewegungs⸗ 


4 hör, S. ein Verurfacher, 
Fade ift; das Werkzeug, wodurch 


























verurfachen, 





Birtung hervorgebracht wird. ı 
„kabſing, S. das Verurfa- 
or Causeway, tabs’; wäb, 8. 
Maas erhöheter umd gepflafterter 
fir Fußgänger, neben den Fahr⸗ 
j en 
PR tabs’; tick, 

&, kahs⸗ tick, 8. 


aͤtzend. 
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adj. brennend, 
ein brennen⸗ 
cendes, ſcharfes Medikament, 


1, kbstell, S. Vorfiht, Verſchla— 
ft,der Zweifel, Skrupel 2c. (Wird 
füg gebraucht.) 


Catı 


Cautelous, £ab’steloß, adj. behutſam/ 
vorfichtig. 2) verſchlagen, liftig, trens 
(08, verrätherilch. 

Cauteloufly, ab’; eloßli, adv. 1) bes 
hutſamlich. 2) verſchlagener, ſchlauer, 
argliftiger Weiſe. 

Cautere, kab tibr, S. ein Fontanell; 
ein Eifen zum Fontanell. 

Cauterizition, kabterriſaͤh / ſch'n, S.’ 
das Brennen ins Fleiſch mit heißen 
Eifen, oder brennenden, Abenden Arz: 
neymitteln. 

to Cauterize, tu kah⸗tereis, v.a, T) 
mit einem heißen Eifen brennen oder 
fengen. 2) mit brennenden oder Äten- 
den Sachen dörren, verzehren. . 

Cauiterized, kah'⸗ tereisd, part. ges 
brannte zc. re 

Cautery, Pab’;terri, S. das Brehnen. 
(Diefes geichiebet entweder mittelſt eis 
nes beifen Eiſens oder durch Feuer, oder 
Anittelft eineg Ingredienz, das die Kraft 
u brennen, zu atzen oder zu fengen 


at, 

c 3. iron, Eab'sting seiorn, S ein 
eifernes Inſtrument der Pferdeätzte, 
womit fie die Theile eines ‘Pferdes, die ,. 
des Brennens hedürfen, ausbrennen 
oder fengen. j 

Caution, kab⸗ſchen, S. die Vorſicht, 
Behutſamkeit, Warnung, Erinnerung. 
the four Cautions, die vier Natnun: . 


8 
4 
y bewäre of a Horfe behind, - ° 
$) beware of a Cart Side- ways, 
4) beware of a Prieft every Way. 
nimm did) vor einem Meibe von dorne,, 
vor einem Pferd von hinten, 
voreinem Magen zut Seite, 
vor einem Priefter aber, 
von allen Seiten in act. 


to Caution, gu kah⸗ſch'n, v. a. erin’ 
nern, vor Gefabr warnen, vorher an’ 
zeigen, ei ’ 

Cautionary, Eab’; febonnäri ; adj. zur 
Geißel, zum Pfand oder Bürgen ges 


en; J 
beware of a Woman before, 


geben, J 
| Cautions, kab’-fchoß, adj. behutiam, 


vorſichtig, wachſam. 
ſchoßli, adv. auf 
behutfame, aufmerk⸗ 


Cautiousnefs, Eab’ : ſchoßheß, S._ die 
Vorfichtigkeit, Behutſamkeit "Wach 
famteit, Klugheit in Ruͤckſicht auf 

Gefahr. x . 

4 to Caw, 


| Cauitioufly, tab’ - 
eine vorſichtige, 
fame Weife. 
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w, tu kab, vn. wie eine a Celature, fel’;ätfe; be, S. 
: abe, Dole zc. ſchreyen, in Metall zu ed ı. 
> Bw. handed, or Caw-pawed, adj. a to Celebrate, ſel⸗li räbt, v. 
Bea geſchickt men, preiſen, ein eſt degehe 
-Cawl, babl, 8. eine Moͤnchskutte; 
fiche Caul, 
Caxon, täds’- on, 8. eine alte vom 
* Wetter zerriſſene Parucke. 
Bro: kaͤcks⸗ au, S. in der Metal⸗ 
5 durgie, ein Kaften voll Silber oder 































2) etwas auf eine yerlihe A 
nen, es mag aus | rende ober 
rem 

Celebrated ,fel’:Lit :äbted, 
—— 9: -priefen, | erühmt. 

Celebrating, ſel⸗li seäbting, 
ger. fivernd, pr iſend; da 
das Pteiſen. 

Celebrätion, fellibr! b>fdyn n, 
feyerlihe Vollzieh ing, V 
feyerliches Anden en; die 
2) das Lob, der Stuhm, 
Angedenfen, 

Celtbrious, felih' bi iof, adj. 
ER priefen 

Celtbrioufly, up brioßli, 
eine ruͤhmliche, beruͤhmte, 
Art. 

Celtbriousnefs, ſelib⸗ briosn 
Ruhm, der gute Ruf, die 

Celebrity, feleb'; briti, S. d 
Rubin, das Lob, die Gr 
die Feyerung; die "üffentliche 
tige Verhandlung. 

Celtriack, filibzriäd, S. 

Ceeſeleſs, ſihs⸗leß, adj. immerwaͤh⸗ Peterfilien ; aud) Knollen 

“rend, ununterbrochen, beftändig, ohne | Celerity, filer'seiti, S. de 


Einhalt, ohne zu ruben, ohne Ende zc. digkeit, Schnelligkeit, Ban 


andrer Erze, die fon gewafchen, ge: 
Fin und bis zum Schmelzen bereit 
— 
Hay, kaͤb, S.; ein kleiner ſchwarzer Affe 
2. in Brafilien. \ 
=: ya. kaͤh⸗ maͤnn, S. eine Art Kto 
odil. 
to Cdaſe. tu ſihs, v.n. 1) aufhören, 
nachlaſſen ablaſſen, abftehen, einhal: 
ten, eine, Sande aufgeben. 2) unter: 
laffen, aus eloſcht feyn, zu Ende feyn. 
3) von der Arbeit ausruhen. 
to Cafe, tu fibs, v.a. einer Sache 
Einhalt thun, cin Ende maden. 
Ceafe,.fibs, 8. die Austöjchung, die 
Urnterlaſſung, Verabjäumung, (vers 
= altet.) 
2, Teafed, fihfd', part. adj. aufgehört, 
nadgcdaff: n. 


Ceafing, ſibs- ing. S. das Aufhören, Celery ſel⸗eri, S. Sellerie 
das Upterlaffen, Nachlaſſen. Mererfilien. 
" Cecity jegsiti, S. Blindheit, Veran: Celestial, füles’ tſchaͤll, adj. 
bung des Gefichts. 
Tecütienfy, or Cecütieney, feRiu‘ 
febienfi, 8. Blödfichtigkeir, blödes 
+ Geficht. 
| Cidar, ſih⸗ dor, S. eine Zeder, das 
= at von einem Zederbaum. 
to. Cede, tu fibd, v. a. abtreten, über: 
laffen, einem andern übergeben, etwas 
Beten. nachgeben. — 
ed: drin, nach Walker, 
Erin & fib', drein, nach Sheri- gedi 


Zuftand. 3) in Beziehung 
treflichkeit. - 

Celestial, feles’s tſchaͤll, S. ei 
ner des Himmels. 

Celestially, feles’- tſchaͤlli, 
eine himmliſche Weiſe, himm 

to Celestify, tu ſeles⸗ tifei, v- 
ner Sache etwas von einer 
fhen Beſchaffenheit geben; zum 
mel machen. 

Celeftines, fel'slestins, S. di 
tinermoͤ —2* 

Ckliack, ſih⸗ liaͤck, adj. zum 
leib geh rig. 

Celibacy, ſel⸗ ibäfi, S. der 
Stand. 

Celibate, fel’ibät, Celibatenefs, 
batefhip, 8. - der ledige, der um 
7 — eheloſe Stand. 

Cell, fell, S. 1) die Zelle; (ein | 
Zimmer für die Nonnen, ” 


’ dan, 
on Cedern, zum Eedernbaum gehoͤ⸗ 


we ::ly eu fibl, v. a. die innere Decke 
eine Gebaͤudes bedecken, berohren x. 
der dus innere Dach eines Gebäudes 
‚bebeden. 

Ceiling, (ib. ling, S. das innere Dad, 
die innere Dede vins Zimmers, das 
Tafelwerk. 

fels ändein, 5. Schellkraut, 

Schwalbenwuri. 


Cel 


Rinde) 2) eine kleine Höhle, oder 
Her Ort. 3) ein Kleines und feftes 
Kemerden in einem Gefängniß. 4) 
pöer Heiner Wohnort, eine Hütte. 
in der Anatomie, kleine Sädchens 
Blaſen, in welchen fich fluͤßige 
andere Materien verhalten; auch 
die Botaniker die Saamen. 
je an den Blumen und Pflan: 
cells. 6) in den Bienenſtoͤcken 

* auch die beſondern Abthei⸗ 


3. 

ſel⸗ler, S. der Keller, 
(7) kl; löriöfch, S. 1) der 
des Gebaͤudes, wo die Keller an⸗ 
er ſind. 2) die Kellerey. 3) das 
ged was man für einen gemie⸗ 
Keller, oder dem Landesherrn 

Rein im Keller bezahle. 


S. der Kellner, 
fer, (in einem Klofter.) 

1) aus klei⸗ 
oder Höhlen beſtehend. 2) 
Bekleidung um die Einge: 


k, fel-firinhd, 8. die Hoͤhe, 
it 


‚em:ment,.$.. 1) der Kitt, 
2) das Hand der Vereinigung 
Anmndfchafr. 

i u fömeng‘, v. a. verfitten, 
m, dicht und feſt an einander 
















Mid, fimensted, part. adj. vers 
Rt, feit an einander gefügt. 

Ber, fimen’stör, 8. eine Prev 
Ier eine Sache , die ſich in Geſell⸗ 
M verhinder, vereiniget. 


King, jömen’:ting, ftche Cemen- 


fr, fem’:meteri, S. ein Got: 

kn, ein Kirchhof, Todtenhof. 

® Cin, finn, bedeutet Bluts: 

Mandichaft ; als: , 

* iſt ein Helfer feiner Ver: 
in, 

“helm ein Beſchuͤtzer feiner Ver: 

indten, 


wi der Vertheidiger feiner Bluts⸗ 
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\ 

to Tense, tu fens, v.a. 
riechenden Sachen raͤuchern. 
! Ben, 

| Cenfer, fen’fer, S. ı 


Cen 


Cinrie, mächtig an Verwandtſchaft. 
Cenatory, fen’ınätori, adj. zur Abends 
mahlzeit gehörig. 
Cenobitical, fennobit’;iFäll, adj. i 
‚ Gemeinfbaft, in &efellicpaft lebend. 
was zum Klofter gehört, . 
Cendfis, ſino fis, S. bie Reini , 
ie So, r Reinigung 
Ceuotaph, fen'.otäf, S. 


fuͤr einen ein Denkmal’ 


\ der 100 anders begraben iſt, 
! ein leeres Grab, Ehrendenkinal. % 


Cenſe, ſens, S. die oͤffentliche Zin 
teuer, die Schatzung; * — 
ſion. * 
1) mit wohl⸗ 
2) ſchaͤ⸗ 
ein Ra 
2) eine Soblenpfanne > Re 
Cenfat, fen fäll, S. am mittelländi 
| fben Meer ,. ift der. Name eines ots } 
‚ dentlihen” etablirten "Meäklers, 
Vollmacht hat. zwi ben, Kanfmann, 
und Kaufmann Geſchaͤſte zu fliegen 
oder Handel zu tteffen, A 
Cenfion, fen»fch'n, $. eine & \ 
Erg m f — 
Cenfor , ſen⸗ ſorr, S. ) ein roͤmi er 
Zuchtberr, ein Cittenverbejferer, 25 
ein Zuchtmeifter. 3) ein Tadler, g)einer, 
dem * Prüfung der Bücher übertras 
gen iſt. ‚ 
Cenförian, ſenſoꝰ riaͤn 
Zuchtherrnamt, ‚um, 
zum Tadler gehoret. 
Cenforial, ſenſoꝰ riaͤll, adj. wi 
gendes Cenforious. - — * 
Censörious; fenfo' » rioß, adj. ſtreng 
dem Tadel ergeben, voll beißender Ausz' 
drüde, tadelfüichrig. i ng 
Censdrioufly, ſenſo⸗ riosli, adv. auf’ 
* Rbr ſtrenge, tadelnde, durchziehen« 
e Art. 
Censdrioustieß, fenfo‘tiosnef, S. die 
Tadelſucht. A ; En 
Cenforhhip, fen’. forfebipp, S. 
Amt eines roͤmiſchen Zuchtheren. 
Cenfurable, fen; ſchuraͤbl, adj. tadels 
- haft, ſchelteuswerth, firaffällig. , 
Cenfurablenels, fen‘ ſchuraͤbl'neß, 5. 
die Tadelnswuͤrdigkeit. } 
Cenfural- Roll, ſen⸗ ſchuraͤll⸗ vopl, 5 
ein Zinsregifter  Zinsbich. ' 
Ceiiſure, fen’sfbube, 8. der Tadel, 
der Verweis, des Vorwurf, Deftras 
Ps fung, 


b) 
Pos was zum 
ttenverbefferer.) 


dag 
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fung. 2) dag Urtheil, die Meinung. | Ceüton, fen’stonn, 5. ein Bet 
3) rechtlicher Ausſpruch. 4) eine Kir- mantel, geflicktes Kleid. 
chenbuße die von einigen Kırchen ooer | Central, fen’steäl, adj. zum 
geiftlihen Richtern auferlegt wird. _ punct gehörig. 

to Ceiifure, tu ſen⸗ ſchuhr, v.a. 1) | Centrally, fen’sträfli, adv. al 
tadeln , öffentlich verleumden, beftras Mittelpunct, in Beziehung ar 
fen. 2) prüfen, richten, verurtheilen. Nittelpunet. 

Cerifured, fen; fchubrd, pärt. adj. ges | Centre, ſen⸗ toͤr, S. dee Mittelpt 
tadelt ıc { y 

Cenfurer, fen’sfehnbrör, S. ein Tab — — D 
ler, einer der Verweiſe giebt, Vor⸗ ; a 

‚ 2) auf den Mittelpunct zufanım 


wuͤrfe macht. / 1 ner 
Cenfuring, fen’sf&hubeing, fiehe Cen, |, P°", 1 dem Witte wunet verein 
fure. to Centre, gu fenstör, v.n. I) 
Cent, fent, 8S. Hundert. dem Mittelpuncte ruhen, als; 
at five per Cent ju.s vom hundert, z wenn fie in Gieichgewicht ton 
3 proc. 2) in den Mittelpunct gefcht 
a Cent per Cent, ein Wucherer. geſtellet ſeyn. 3) in einem Pur 
Centaur, ſen⸗ taur, 8. 1) ein erdichte⸗ fammengsjogen , vereiniget ſeyn 
tes Thier, halb Menſch, halb Pferd. | Centrick, ſen-trick, adj. in der 
2) der Bogenſchuͤtz. (Himmliſches  -geftellt, in den Mittelpunet gefef 
Zelchen.) Centrifugal trifjugaͤ | 
N ſen enden. | Ce gal, fen’; trifjugaͤll and 
— ſen⸗tauri, S. Tanjendgäl teifiz gäll, adj. vons fih vo 


Centenaty, fen’stenäri, $. Die Zahl j „. ttelsungte zu entj.rnen [tree 


hundert, was hundertfältig iſt als: 
hundertſaͤhrig, hundertpfuͤndig ıc. 
Center, ſen⸗toͤr, 8. der Mittelpunct. 
-to Center, tu ſen⸗ toͤr, v. n. in einem 
A NEAR. j ’ 
entering of an optic Glafs, ein epti« : 
x. febes Gias fo ſchleifen, daß der did, | „ S bilderhaus. — 
ſie Theil wirklich in der Mitte it. | Ceritry, fensei, 8. ein höljernd 
Ceniter-filh, fen’störsfifch, S. eine Meer, | gen, worauf man einen Dans 
reichel,, Muſchelart. bet. ; 
Center-Shell, fen —— 8. ein ee Me Be ei 
eerfifch mit e e 
Bi a. TERN BE DIA der aus hundert Mirgliedern bei 


Centriyetal, fenteip’setäll, adj. 
Centesimal, fentes’-imäll, S. ein Hun⸗ Centuple, fen’stiupl, adj. hunde 


fi) zu dem Mittelpuncte neiget, 
Ernſthaftigkeit hat. 

Centry, fen; tei, S. eine Schildu 
ſiehe Sentinelund Centinel. 


Centry- Box, fen;trisbads, $ 


derter, (in der Rechenkunſt.) tig, 
Cenitesm, fen'stesm, 8. jeder Hundertfte | to Centüplicate , tu fentiu'plil 
Theil. —— v. a. verhundertfaͤltigen, hunde 
Centifölious, fentifoslioß, adj. buns | tig machen. 
derehlätterig, was hundert Blatter | to Centuriate, tu ſentiu'riaͤht, 
at in Hundert eintbeilen. 
Centursätor, fentinriäb';torr, $ 
Dame, der den Geſchichtſchreibert 
geben wird, die die &efchichte in S 
hunderte eintheilen, welches ger 
1 der Fall bey der Kirchengeſch 


Centürion, ſentiu⸗rion, 8. ein He 
mann über hundert. 

Century, fen’: tfeburi, audy fen’t 
$. ı) eine Zeit von hundert Sab 
ein Jahrhundert. 2) wird aud 
nur als Hundert verſtanden, oder 
hundert gebraucht. 


Centinel, fen’; tinell, 8. «ine Schild, 


wache. 

Centinody, ſen⸗ tinoddi, 8. Blutkraut, 
Weggras. 

Centipede, fen’;tipebd, S. ein giftiges 
Fan in Weftindien, welches bie, 
ngländer gewöhnlih Vierzigbein 
nennen. 

— ſen⸗ torri, 8. Tauſendguͤlden⸗ 
raut. 

Cento, fen’sto, S. ein’ aus andern 
Schriftfiellern  aufammengeftoppelter 
Auffag. , : 


c 


Ceo 


‚ Absall oder fihl, :S. der Ans 
Kuchflabe von einem Namen; 
ewas anfängt. 

alalgy, fef-aläldfehi, S. das 

Huch, Kopfichmerzen. 

lick, ſefaͤl⸗lick, adj. was zum 

ff dienlih it, was das Blut in 

lauf bringt, und den Kopf erleich⸗ 

























fep:ten, S. ein Männlein bey 
Dienen. . 

h; ibsräd, ſiehe Spleen- Wort. 
ses, ſiraͤs⸗ tes, S. eine gehörnte 


ange, 

ſih⸗ raͤt, S. 1) eine Wachsſalbe. 
aia Umihlag von Wachs. 5) 
geinwand. — 

4, fihsräted, adj. gewichſt, ges 
sfr, mit Wachs überzogen. 


1) die Brreitung einer 
irie zum Fluß. 2) das Uebetzie⸗ 


t Wachs. : 
ts fihr, v. a. waͤchſen. (Einen 


‚ fer’: ebell, 8. das Hintertheil 
Shine. 

vity, feribras’;fiti, S. die 
fung, im Kopf verrückt zu werden. 


sork, fihr'- ElaeB, S. 1) gewaͤchſte 
and. 2) Leinwand, die mit Eles 
ihren Sadyen berftrichen ift, und 
Bunden und Zerquetfchungen ges 
ihr wird. 
sent, fihe'sment, S. gewaͤchſte 
wand, die einbaljamirteri Körper 
Bärzulegen. j j 
teönial, ferimo'sniäll, adj. zum 
er epränge, zu den Kirchen⸗ 
iachen gehörig; ceremoniſch. 
wönal, ferimosniäll, S: das aͤuſ⸗ 
the Gepränge , der Kirchenger 
uch, das Außerliche Wefen, die 
yhriebene Form, der Gebrauch 
bee tömifchen Kirche. 

önialnefs, ferimo'; niälneß, S. 

alzugtoße Sepränge, die Eigen: 
ft des Außerlichen Gepraͤnges. 
Ruönious, ferdmosnioß, adj. 1) 
"5 aus Außerlichen Gebraͤuchen ber 
febıt, 2) voller Eeremonien, ehr: 
hirdig, 3) nach den aͤußerlichen und 
Bergefäriehenen Gebraͤuchen. 4) det 
Kl Teremonien macht ; nach den 
kmaften Regeln dev Hoͤflichkeit. 
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a, ſiraͤb⸗ ſchin, S. in der) 


6, firib':les, S. das Feſt der 


Cer 


Ceremdniously, ferdmo'niosli, adr. 
mit viel Gepränge, auf eine gezwun⸗ 
gene Weile, mit vielen Umitänden. 

Ceremödniousnefs, ferdmo : —— S. 
das viele Öepränge, das zu viele Cere⸗ 
monienmachen. 

Ceremony, fer »imoni, S. ı) die Cere⸗ 
monie, Außerlicher Religionsgebraud). 
2) die Manieren der Hoflichkeit; die 
Art ſich höflich zu betragen, der Re⸗ 
fpect gegen andere. 3) äußerliches 
Sepränge, außerlihe Staatsgebräud)e. 

Cerilia or Cerilla, fer-ili&, S. ein. 
frummes Häkchen unter einem frans 
zoͤſiſchen als: ca. 

Cerote, ſiehe Ce£rate, 
Zunpflafter ıc. \ , 

Certain, ſer'⸗ tin, adj. ı) ſicher, gewiß, 
unzweifelhaft, obnftreitig, was nicht 
zu laugnen iſt. " 2) encihloffen, ber 
ſtimmt, feſt. 3) unfehlbar, untruͤg⸗ 
iich. H gewiß, zuverlaͤſſig, was nie 
fehlt, was nicht zufallig iſt. 5) regel⸗ 
mäßig, feſtgeſetzt. 6) in einem un 
beftimmten Sinn, .ale: 

a certain Man told me this, ein ges 
wiſſer Mann hat mir diefes gefagt. , : 

Certainly , fer'stinli, adv. ' gewißlich, 
fuͤrwahr, ohnfehlbar, in der That, 
fonder Zweifel. 


ein gelindes 


Certainty, fer’; tinti, \ S. die Ge⸗ 
or wißheit, 
Certainnefs, fer; tinneß, J MWahrheits 


was wirflich und beftimmt ift, 
Certes, fer’stes, adv. gewiß, in Wahr: 
beit, fürwahr. _, 

Certificate, ſertif⸗ iket, S. ı) eine Ver⸗ 
ſicherungsſchrift. 2) jedes Zeugniß. 
to Certify , u fer’:tifei, v.a. etivas 

— bezeugen; Nachricht ge⸗ 
en. 
Certifyd or Certified, fer'stifeid, 
part. adj, bezeuget, vergewiſſert. 
Certifier, fer'stifeise, S. der etwas 
vergeroiffert, für gewiß bezeuget. 
Certifying, ferstifeying, S. das Bes 
zeugen. ; 
Certioräri,ferfcbioräb sri,S.eine&Schrift, 
friftlide Verordnung , um in der 
Kegiftratur eine darin befindliche Sa⸗ 
che aufzufuchen , damit der Parthev, 
die ſich über Unrecht beſchweret, Ges 
rechtigfeit wicderfahren kann. 


Certitude, fer'’-titiubd, S. Gewißheit, 

Wahrheit, untrüglicher Beweis, 
Cert- Money, fer -monni, S. gewiſ⸗ 
fes Kopfgeld, das einige Untsrthanen 
«jährlich 





Cer ( 236.) Cha 
jäßrfich an ihren Grundheren bezah⸗ * und alle feine Güter uͤberli 
i at 


len müffen. h 

Cervical, ferswitäll, adj. zum Halg | Cefsment, feß; ment, S. eine &t 
gehörig, was zu den Pulsadern gehd: | Tare. 
tet, die durd) die Muskeln des Kalfes | Cesfor, fes’;forr, S. 1) einer, d 


geben. — lange mir Bezahlung feiner Ste 

Cerülean, ſeru⸗liaͤn, J adj. blau, zuruͤckſtehet, bis er fich der Ausp 

or Be: himmel⸗ dung ausſetzet. 2) einer, der‘ 
Cerüleous, fern'sliop, } blau. ! | _ Pflicht unterläffet, 


Cerulifick, ferulif-ic, adj. was blau | Cesrus, fes’stoß, S.. der Gürtel 
macht, was eine blaue Farbe hervor: Venus, (Auch nur Ceft.) 


bringe. g Ceraceous, ſetaͤh⸗ſchoß, adj. vr 
Cerümen, ferwmen, S. Obtenfhmalz. | Wallfiſchart 
Cerufe, ſer⸗ juhs, Ceterach , ſiehe Spleen wort, 


| S. Bleyweiß. Rraut, 
Ch , lautet in Worten , die ganz 
liſch oder naturalifirt find, wiet 
als: in Chamber, Child, m 


rich, ꝛc. tfebabm‘;bör, vide 


or 
Cerußs, fer':oß, 
Ceiärian, fefab stiän, adj. ;. ©. 
the Cefarian seÄtion, iſt der ſogenannte 
Kaiſerſchnitt, umein Kind aus Mint: 
terleibe zu ſchneiden. matſch, ritſch ec. In Worten 
Cefs, ſeß, 8. eine Schatzung, eine | dem Franzoͤſiſchen ſtammen, wie 
Auflage (nach den Vermogensum als: in Chaife, ſchaͤbs. In Wit 
ſtaͤnden), eine Steuer, die Steuerer: | die aus dem Griechiſchen genom 
bebung. find, wie £, als cholerick, tal’ 
to Cefs, tu ſeß, v. o. ſchaͤtzen, Steu⸗ { 
ern auflegen. 
to Cefs, tu feß, v.n. eine gefeßmäßige 
Steuer unterlaffen, nicht abtragen, 
und ſich dadurch der Eyecution aus 


fepen. € e 
Cefätion, fesfäb'sfch’n, S. die Aufhoͤ⸗ 
‚zung, Nachlaſſung, das Einftellen; 
"das Haltmachen, ein Waffenftillftand. 
(Welches letztere beffer mie Truce | Reiben wärmen, 2) etwas er 
ausgedrückt wird.) als: ein Pferd ſtark jagen. 3) 
Ceſſavit, ſesſaͤh⸗ witt, 5. ein Rauchern waͤrmen. 4) boͤſe 


rick. 

Chäce, tfehäbs, S. die Jagd, das‘ 
hege, dır Forft. 

to Chäce, tu tſchaͤhs, v. a. jad 
flehe to Chaſe. 

Chad, tſchaͤd, 8. eine Gattung $ 
die rund ſind, als: Meergrüni 


Aal sc. 
to Chäfe, tu tſchaͤhf, v. a. ı) 


eine Verordnung, ein gerichtlichen | erzuͤrnen, erhitzen, die Leidenfhaft 
Befehl; (vornehmlich an folhe, die] ge madıen. ' 
ihre Grundzinfen und was ſie font zu |:to Chäfe, tu tſchaͤhf, v. n. i) iM 
bezahlen ſchuldig find, nicht berich- werden, fih erhißen, ereifern. 
tiget und nicht fo viel Inventarium ſchaͤumen, Fochen, rafen, (tie in 
haben, alg die Ruͤckſtaͤnde betragen.) jigen Fiebern), eifrig wogegen fi 
auch ein Befehl zur Auspfändung. 3) fid) aͤngſtigen. 
Ceiſed, ſes“ ſed, geſchaͤtzet; fiche Alleſs. Opoͤte, febabf, S. eine Hibe, 
ed 


ed. ven, Muth ; eine Leidenichaft, # 
Ceifing, fe8fing, 5. Cchägungıc. fiche fndumende Wuth, eine fliegende H 
Affefsment. s 


Erzoͤrnung, ein Sturm, eine Aufft 
Cembiiuß ſesſibil/iti, S.das Wei | Un 


hen, das Nachgeben. IE 
Cesfible, ſes⸗ fibt, adj. mas Teiche | Peamter oder Officiant unter & 
. ; i ben Großkanzler, der die Decrete unterf 
nachgiebt, leicht nachzugeben. 
a gelt; der &iegelbewahrer in { 
Cesfion, ſes⸗ſch'n, S. eine Verzicht, } Kanzeley. 
eine Abtretung; das Zuruͤckziehen, eis | Chäfed, tſchaͤbfd', part. adj. erwoͤrn 
ne Aufhoͤrung. | | marmgerieben, erbitzt, erzuͤrnt x. 
Cesfionary, ſeß⸗ ſchionaͤri, S. 1) ei | Chäfer, tfebähf Sr, 5. 1) ein Inſe 
ter, der feine Güter dem andern abger eine Arc gelber Käfer. 2) eine A 
treten. 2) einer der Bankerot ger | Koblenpfanne, - — 
afer 


ung. 
Chäfe- wax, tfehäbfswäds, S. ı 


’ 


Cha 


Mery iſchoͤbf⸗ oͤrri, S. die Schmiede 
of einem Eiſenhammer, wo man die 
Kiknjtangen ſchmiedet. 
Bf, sfchäff, S, 1) die Spreu, welche 
Reinigen des Getraides abfällt. 
D jede nichtswerthe Sache. 
Ehatfer , cu tſchaͤf⸗ foͤr, vnn. (ha 
m, handeln, für eine Sache wenis 
bieten. 
haffer, su tfchäf-för, v. a. 1) 
fen. 2) einen Taufchhandel mas 
tauſchen, eder austaufchen. 
fer, tſchaͤf⸗ för, S. Waare, Kauf: 
ansgut. 
ferer, tſchaͤf⸗ ferroͤr, S. ein Kaͤu⸗ 
‚einer, der um eine Sache hans» 
ft, auf eine Sache bietet, im Hans 
ſtehet. 
ring, tſchaͤf⸗foͤring, 8. das 
deln, das Dingen um eine Sache. 
fern, tfebäfsfeen, S. ein Keffel 
Waſſerkochen; auch, eine Warm⸗ 


tſchaͤf⸗ förri, S. der Handel, 
Laufen und Verkaufen. 
finch, tfehäf = finſch, S. ein Finke. 
Be, tſchaff⸗leß, adj. ohne 


‚weed, tfcbäffswihd, S. Ruhr» 
it; ſiehe Cudweed. f 
fy, iſchaͤf⸗fi, adj. 
epreu, voller Epreu. , 
tſchoͤf⸗fingdiſch, S. 
























leicht wie 


ling, tſchaͤh⸗ fing, S das Erwaͤr⸗ 


rin, ſchaͤhkrihn, S. der Ver 
6, der Aerger, das Mißvergnügen, 
muͤrriſche Weſen. 
agrin, tu febakribn‘, v. a. einen 
Bern, erzuͤrnen, quälen, unruhig 
hen, außer Faſſung bringen. 
in, tſchaͤhn, S. 1) eine gewöhnliche 
. 2)eine Kette für Gefangene. 
N) eine Mefkette. 


4) mas mie eine 
zufammenhängt, als: 


Gedan⸗ 


klein, in Sclaverey bringen. 3) an 
"ken Ketten, oder in Ketten halten. 4) 
Keinigen, mit einander verfnüpfen, 
"aneinander binden, verbinden, 


Mind, sihäpnd', part, adj. geſeſ 
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Chäining, tſchaͤh⸗ ning, S. das Feffeln 
mit Ketten, 

Chäinpump, tſchaͤhn⸗ pomp, S. eine 
Pumpe in. großen englifchen Schiffen 5 
fie ift doppelt, fo, daß die eine fteigt, 
indem die andere ſinkt; hebt viel 
Waſſer, gehet ſehr leicht, it leichte 
aus zubeſſern, nimmt aber jebr viel 
Platz ein, und macht einen unanges 

nehmen Lermen. 

Chains, beym Schiffsbau, find Eifen, 
an welche die Schirme am Maſt befes 
ftiget werden. R 

Chäinlhot, tſchaͤhn⸗ſchatt, S. zwey 
Kugeln oder halbe Kugeln werden mit 
einer Kette zulammenbefeftiget , die 
vielen Schaden anrichten; Kettenku⸗ 
aein. Ä 

Chäin-Walls, auf dem Schiffe, find breis 
te Bauflüce, die etwas herverragen, an 
welche die Schirme des Mafts mit Ket« 
ten befeffiger find, und dadurch aus⸗ 
gebreitet werden, um den Maft befto 
beſſer zu fihern. 

Chäin-work, tſchaͤhn⸗ work, S. Arbeit 
mit Deffaungen , tie die Ölieder eis 
ner Kette, Kettenarbeit. 

Chäir, tſchaͤhr, S. ı) ein Stuhl, Seſ⸗ 
fel. 2) ein Richterſtuhl; ein Stuhl 
des Anfehens. 3) eine Sänfte, ein 
Tragefeflel. 

Chäirman, tſchaͤhr⸗ maͤnn, S. 1) dee 
Prafident oder Sprecher einer Vers 
fammlung. 2) ein Gänjtenträger, 
Portechaifenträger. 

a Chairmen or Chair-bottomer, ein 
Stuhlausbeſſerer, Stuhlmacher. 
a privy Chair, ein Nachtſtuhl. 

Chäife, ſchaͤhs, 8. eine Schaiſe, eine 
Kaleſche, ein Luſtfuhrwerk, das mit ei⸗ 
nem, zweyen, auch vier Pferden be⸗ 
ſpannet werden kann. 

Chalcographer, kaͤlkog⸗graͤfoͤr, S. ein 
Kupferftecher. 

Chalcography, Eälkog’sgeäfi, S. das 
Kupferftehen. 

Chaldee, kaͤl⸗dih, S. die chaldaͤiſche 
Sprache; auch Chaldaic Language. 
——— ee ; = Kir 

Chaldron, ‚ en Enali 

Chaudron,J tſchab⸗dron, | Gemäpe, 
ein Koblenmaß von 36 Scheffeln 
gehäuft. Dieies Maß muß 2000 

fund wiegen, und 21 Chaldron wers 
den für zo gerechnet. 
a Calves. Chaldron, ein Kaͤlbergekroͤſe. 

Chalice, tſchaͤl⸗ is, S. ein Kelch, ein 


Becher, 
* Chaliced, 





Cha 


Chaficed, tſchaͤl'⸗ lift, adj. was Reiche 
oder Samengefäße hat, wie die Blu— 


men, + 
Chalk, tſchahk, 5. Kreide, auch Kalk. 


Black Chalk, nennen die Mahler eine 
mit welcher fie auf 


oderartige Erde, 
blauee Papier ic. zeichnen. 
Red chalk, eine Art Röthelftein, vo» 
the Erde. 
to Chalk, tu tſchahk, v. a. etwas 
mit Kreide zeichnen, entwerfen; mit 
Kreide reiben. 2) mit Kreide duͤn⸗ 
gen. 3) vorfchreiben, vorzeichnen, 
ausfpühren, ‚bezeichnen, gleichſam als 
mit Kreide. 
his own Mind chalked out to him the 
juft Proportions & Meafures ofBeha- 
viour to his Fellow -creatures , fein 
eigenes Herz (oder feine eigene[&eele) 
ſchrieb ihm das richtige Verhältnig 
und Maß feines Betragens gegen 
feine Mitgefchöpfe vor. - 
Chalked, tfchabE"d , part. adj. mit 
Kreide gezeichnet, entworfen, geries 


ben ıc. 

Chalking, tſchah⸗ king, S. das Zeich: 
nen mit Kreide; der Entwurf ober 
Abriß eines Gemaͤhldes. 

Chalk- cutter, tſchabk⸗ kottoͤr, S. ein 
Kalk» oder Kreidegräber. 

Chalk-pit, tfebebE’s pitt, S. eine Gru⸗ 
be, in welcher Kreide gegraben wird. 

Chalky, tfchabE': Ei, adj. voller Kreide, 
weiß von Kreide. 

Chalk- Land, tfehabk';länd, S. Land, 
auf welchem Walzen und Serfte gut 


gerärh. 

Chalkers, tſchab⸗ koͤrs, S. Witzlinge 

in Irland, die ſich des Nachts damit 
beluftigen , unfchuldiae Leute auf den 
Strafen mit einem Meſſer im Ge, 
fiht zu viben. 

Chatking, tſchah⸗ Eing, 8. die Beluſti⸗ 
gung, Perſonen mit einem Meffer ins 
Geſicht zu rigen. 

to Challenge, tu tſchaͤl⸗ lendſch, v. a. 
1) zum Zweykampf auffordern, ber» 
ausfordern. 2) einem etwas vorwer: 
fen, einen befchuldigen. 3) fordern 
als ein Recht; Anfpruch worauf mas 
chen, fih anmaßen. 4) einen auffor- 
dern , feine eingegangene Bedingun⸗ 
gen zu erfüllen. 

Challenge, tſchaͤl⸗ lendſch, S. ı) eine 
Ausforderung, ein Rartel. 2) eine 
Vermeigerung,, eine Cinmendung. 3) 
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Chaflenged, tſchaͤl⸗ lendſchd, par 
angemaßt, berausgefordeit; 
dert ꝛc. 

Challenger , tſchaͤl⸗ lendſchoͤr 
ein Herausforderer zum Gtrei 
ein Aufpruchmacer, ein Forder 
ein Anmaßer, der fid) mehrere 
ben oder mehrere Gewalt anm 

Challenging , tſchaͤl⸗ lendſchn 
das Herausfordern, das Aujpct 


chen zc. 

Chalot, tfchälslor, ſiehe 5 
— 

Chalybeate, kaͤlib⸗ biet, adj. was 
oder Stahl bey ſich führer, mit 
oder Stahl geſchwaͤngert, was | 
zent des Stahls hat. 

Chalybeate-Water, Stahlwaſſer 

waſſer, worinnen glühendes Eike 
Stahl gelöfcht worden. 

Cham, £äm oder ſchaͤm, S. ein 
in der Tartarey, oder Stadtha 


erſien. | 

Chamade, ſchaͤmaͤhd, S. der Tre 
fhlag zum Zeichen der Ueberg 
ner Stadt. 

Chämber, tfehähbm’;bör, S. I 
Zimmer in einem Haus, eine 
eine Kanımer, ein Gemad. :) 
einfame Gemach, jede Hole oder 
Drt, worinn man fid) verbergen 
3) eim Gerichtshof. (Als d 
mer). 4). bey einem & 
webr, der Theil," welcher die 
enthält. 5) in einer Mint 
Kammer oder Hole, wo das} 
liegt. 6) eine Gattung große 
nonen. 

Imp£rial Chamber, tft die Kanfet 
oder Reichskammer, die jeßt ihret 
zu Weblar hat. J 
Privy Chamber — Gentlemend 
privy- Chamber, find Dient 
Könige, die ibm und der Rü 
bey Hof aufwarten und ben 
Beluftigungen zugegen ſeyn mi 
fie haben einen hohen Hang 
großes Anfehen. 
Chämbers of Commerce, find‘ 
fammlungen der Kaufleute, woch 
lungsſachen adgemacht werden 
to Chämber, ru tſchaͤhm⸗ boͤr/ 
ı) Muthwillen treiben, heimlid‘ 
ſchlaͤge machen, 2) ſeinen Wohnſit he 

to chamber a Gun, den Lauf ı 

Stüds madın. 


- ein Anfpruch auf etwas, eine Zorde: | Chamber-felow, tſchaͤhm /boͤr⸗fel 


sung, eine Anmaßung. 


3. ein Stub i 
| Stubengeſelle Chun 


Cha 


imber-Iye oder lie, tſchaͤhm boͤr⸗ lei, 
Mharfefauge,Kammerlauge, Harn, 


nn. ‚ 
nbering, tſchaͤhm⸗ böring, S.. das 
gen, das unorbentliche Leben. 
rlain, tſchaͤhm⸗ börlin, S. ein 
am:ter. 
ie Lord great Chamberlain of 
d is che fixt Officer of the 
bown, der Oberfänimerer von Engs 
nd it der 6te Beamte der Krone. 
tbe Lord Chämberlain of the 
Houfehold, der Oberfämmerer des 
wehalts, hat die Aufficht über alle 
Beibediente, 
tin Kammerhetr, auch ein Käms 
ing: 4) ein Einnehmer der Eins 
he, ein Rentmeiſter, als: 
Chimberlain of the Exchequer, 
Einnehmer in der koͤniglichen 


Hetzlammer. 

lanfhip , _tfebabm' »böelins 
kon, S. das Amt oder die Würde 
Kimmerers. A 
kermaid, tſchoaͤ hm⸗ boͤr⸗ maͤhd, S. 
dt Sammerjungfer,, ein Kammer» 


bets, tſchaͤm⸗bets, S. 1) Klap⸗ 
heug. 2) eine Art Granaden oder 






































merk. 

mblet, tu tſchaͤm⸗ blett, v a. ver: 

im, etwas buntſcheckigt machen. 

brel of a Florfe, kaͤm⸗ rill, S. das 

me am obern Thell des Hinter: 

eines Pferdes. 

on, Famib'slion, S. das Cha: 

Zen. (Fin Thierchen, wie eine Ei⸗ 

he, fo alle Farben an fi nimmt;) 

ft Cameleon. 

hanifer, tu Fam’: för, auch ſchaͤmm'⸗ 

‚v.a. etwas aushöhlen, Dachrin⸗ 
Traufen machen, Hoͤhlungen an 
Säule machen. 

üfer, kaͤm⸗ for, 

ei 

I, kaͤm⸗ fret, 


eed, kaͤm- fer'd, 


er 
retted, Ham’ fretted, J Höhit. 
üfring, faͤm⸗Ffring, S. das Aus 


Kilen. 

heile, koͤm⸗ lett, S. fiche Camelot, 

ta Tameelhaaren Zeug. _ 

ksmoi, fhämai', S. eine Gemfe, ein 
tet von der Ziegenatt, deren Fell 

nen fanftes Leder bereiten und in 


S. “eine fhmale 
oder Eleine Aus: 
hoͤhlung an einer 


\ part. adj. 
ausge: 


(239 ) 


— — — — — — — — — — 


Cha 


England Rehleder genannt wird; 
ſiehe Shammy und Shamoy. 

Chamomile, Eam’someil, S. eine Art 
roohlriechende Pflanzen, Eamillen. - 

to Champ, tu tſchaͤmp, v. a. fäuen, 
* ein Pferd am Gebiß,) ausſaugen, 

eigen. 

to Champ, tur tſchaͤmp, v. n. mit den 
Zähnen oft beißen, oft fäuen an etwas. 

Champaign, febämpähn', S. eine Art 
Wein, Champagner. 

Champasgn, tſchaͤm⸗ päbn, S. ein wei⸗ 
tes Feld, ein flaches, offenes Land, 
eine Ebene. 

Chanipaign - Country or Lands, ein ebes 
nes, offenes Land, wo fein Wald iſt; 
ſiehe Plain. 

Champed, tfehamp’d’, part. adj. ges 
kaͤut, gebiffen. 

Chanipertors, fchäm’spertörs, S. ) 
diejenigen, fd im Namen des Grunds 
beren des Feldes die Grundzinsgarben 
fammeln. 2) diejenigen, fo wegen der 
Einkünfte der Ländereyen, wegen des 
Zehnden Proceffe führen. 

Chaniperty, ſchaͤm⸗ pörti, S. ein Recht 
des Lehnsherrn, eine gewiffe Zahl Gar⸗ 
ben von dem Felde feiner Wafallen zu 
nehmen. 

Champinion, febämpin’sjonn,,S. ein 
Erdfhwanm, ein Pilz. 

Champing, tſchaͤm'- ping, S. das 
Känen ıc. i 
Champion, tſchaͤm⸗ pion, 8S. ı) ein 
Vorfechter, ein Mann, der eine Gas 
che dur einen Zweykampf zu ent⸗ 
feheiden unternimmt, der den Streit 
für einen andern unternimmt. 2) ein 
Kriegsheld, ein beherzter Krieger, eis 
ner, der fih im Streit jehr tapfer 

verhält. 

ta Champion, fir f 

‚ zum Streit herausfordern. 

Champion - Ground , tſchaͤm⸗ pion⸗ 
graund, 8. ein offenes Feld; ſiehe 
Plain. ie 

— — pions, 8. 

nze, Lychnis. 

Chance, tſchaͤns, 8. ı) ungefähres 
Gluͤck, ungefahrer Zufall. 2) Glück, 
was das Gluͤck mit fih bringt. 3) Zus 
fall, zufällige Begebenheit j 
4) unlucky Chance, unglüdliher 

Vorfall. — 

is a Chance, es iſt ein Ungluͤck, 

5) Möglichkeit eines Vorfalls. 

look to the maın Chance, fehet auf 
it 


ſchaͤm⸗ pion, v. a. 


eine 


die Hauptſache. 


gun inne u. ne 1 





Cha 


it happened by Chance, es geſchah zus 
fällig, von ‚ohngefähr, 
ee. 

Chance, tſchaͤns, adj. zZufaͤllig, ohn⸗ 
gefähr, 4 . 
to Chance, tu tſchaͤns, v. n. ſich ereig⸗ 
nen, von ohngefaͤhr begeben oder zu⸗ 

tragen, gluͤcken. 

‚may chande to do it, vielleicht thue 
ichs, es kann feyn, daß ichs thue. 
but if.he fhould chance to be there, 

aber wenn er nun etwa da feyn follte, 
Chanceful, tfhäns’; full, adj. gefaͤhr⸗ 
lid, wagend; ſiehe hazardous, 


in den Rechten, ein ungefährer, zu: 

fällicer Todſchlag, wobep der Täter, 

da er es vielleicht, wenn er den Er: 

f&lagenen zeitig — hätte, vers 

* koͤnnen, nicht ganz ohne Schuld 
ſt. 

Ehanceable, tſchaͤn⸗ ſaͤbl, adj. zu⸗ 
faͤllig. 


Chancel, tſchaͤn⸗ ſel, 8. der Ort in der 
Kirche gegen Morgen zu, an welchem 
der Altar ſtehet, eigentlich der Theil 

” des Chors in der Kirche zwiſchen dem 
Altar oder dem Communionstifch, und 
der Balluftrade, oder dem Gegitter, 
das ihn einſchließt, wo der Prediger 
bey der Feyer der Kommunion fteber. 

Chancellor, tſchaͤn⸗ fellorr, S. ı) der 
Canzler, ein Beamter von der had). 
ſten Würde in dem Serichtshof, two 
er den Vorfiß bat. 
Richter in den Rechten, 
3) a Chancellor in the Ecelefiagtical. 

Court, iſt der Auftigcommiffarius 
eines Biſchofs, ein Wann, der beyde 
Rechte 5* und den Biſchof in 
beyden Fällen unterſtuͤtzt 

Chancellorfhip, tſchaͤn· fellorrfchipp, 
8. bie Canzlerwürde, das Amt eines 
Canzlers. 

Charicery, tſchaͤn⸗ ſeri, S. die Canzley 
in England, das Gericht der Billigkeit 
und des Gewiſſens, das die Härte an, 
derer Gerichte, die an den Buchftaben 
ter Geſetze gebunden find, moderiret 
oder mäßiget, ben welchem der Groß⸗ 
sanzlee von England der vornehmſte 
Richter iſt. 


Charicre, ſchaͤnkꝰ Sr, 8. 
fenbeule. 
Chancrous, fchänt’; ro, adj. mit Frans 


sofenbeulen behaftet, voller Franjoſen⸗ 
beulen. 


— r — —— 


eine Franzo⸗ 


— — — 





Chance-medly, tſchaͤns⸗ medꝰ⸗ li, 8. | 
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äufälliger |; 


— ——— — 


Cha 


Chandelidr or Chandelder ſchonde 
S. 1) ein Armleuchter oder eind 
Hangleuchter. 2) beym Seff 
bau, ein hölzerner Eh on 
hen die Faſch nen gelegt werden, 
ſtatt einer Bruſtwehte den Ark 
zur Bedeckung oder zum Schutzd 

Chandler, tſchaͤnd⸗ loͤr, 8. einb 
zieher, oder einer der Lichter ver 
auch, ein Höfer. 

a Chandlers Shop, ift eine Höfe 
in welcher Lichter, Schweftlho 
dergl. verkauft werden, und ı 
auch auf dom Lande in Enaidt 
alten oder Klatſchweiber einf 
Neuigkeiten zu dören oder zu 
breiten. 

Chandry, tſchaͤn⸗ dri, 8. ein Oi 
man die Kerzen aufbebet. ’ 

Chanfrin or Chankfrin, ſchaͤn⸗ 
ber Vordertheil des Pferdel⸗ 
den Ohren bis an die Nafe, 

to Change, tutfchäbndfch, v.a.h 
ändern, vertauſchen, verwechſel 
anderes fuͤt etwas nehmen. 
anders machen wie es war. 
Geſinnungen ändern, 4) Geh 
fein, für eine Guinea kleine 
geben. : 

to Change, zu tſchaͤhndſch, 

2 Veränderung leiden, ſich 

nderung, dem MWechfel a 

2) fid) vraͤndern wie der Mond 


2) der oberfte | Change, tſchaͤhndſch, 8. ei 


aͤnderung in dem Zuſtand dir 
eine Abwech ſelung 2) die 
gung einer Sache am Platz deran 
3) die Zeit des Mends, in melde 
einen neuen monatlichen Umlau 
faͤngt; die Mondsmwechfelung, 
Change of the Moon.) 4) 
Neues, ein Zuftand, der vom m 
unterſchieden ift. 5) eine ® 
tung beym (Slodengeläute, 6 
eine Veränderung macht 1 
Geld zum verwechieln,, als: 

I have no Change, ic} habe fein 
Geld. 
8) Change wird auch oft für Exch 
gebraucht, die Keufmannsbirfe, 
Wechſelbank. 


Changeable, tſchaͤhndſch⸗ &bl, 


1) veränderlich, der Veränderung 
terworfen, wankelmuͤthig, unbel 
dig. 2) was zu verandern möalıd 
3) Was die Eigenſchaft bat, veri 
dene Erfpeinungen — 


Cha 


ıblenefs, tſchaͤbndſch⸗ aͤbl neß/, 

die Unbeſtaͤndigkeit, Wankelmuͤ⸗ 

L.2) der Veränderung fähig feyn. 

biy, iſchaͤhndſch⸗aͤbli, adv. 

—9— unbeſtaͤndiglich, unbeſtaͤn⸗ 
eile. 

iſchaͤhndſch'd, part. adj. ver⸗ 


%. 

d, tfchähndfch'; full, adj. vol: 
Anderung, unbeftändig, unges 
ankelmuthig, leicht ſinnig. 

14 tſchaͤhnd ſch⸗ ling, 8. 1) 
oᷣſelbalg, ein Kind, das an die 
nes andern gelegt wird. 2) ein 
ader, einfältiger Mann, ein 
ein unwiſſender Lappe. 53) eis 
ſich leicht verändert, des die 
mung liebt, ein wanfelmüthi: 
ühlüßiger Menſch. 4) jedes, 
tindert und an die Stelle dis 
gelebt iſt. 

iſchaͤn⸗ dſchell, S. Ochſen⸗ 
tin Kraut. 

iſchaͤhn/dſchoͤr, S. ein Geld: 
" Wechsler. 

tſchaͤhn⸗ dſching, 8S. bie 
mung, das Verändern, Das 


Rx. 
iſchaͤn⸗ naͤ, 8. der Zinnfiſch, 
ld 


Bone, fiehe Canel- bone. 
tiſchaͤn⸗ nel, v. 1) ein Ca⸗ 
ı) eine Hoͤhlung, die im die 
Megen ft, 3) eine Meerenge 
!fhmaler See zwifchen zwey 
. 4) eine Rinne, eine Roͤhre, 
Hung an einer Säule. 

dl, wm tſchaͤn⸗ nel, v.a. ct, 
Kohlen, in einen Canal aus: 
der ausgraben, oder auch einen 
shauen. 

I, sfebän’sneld, part. auss 


gs, tfchän’;nelings, S, aus: 
lange Streifen an Säulen ıc. 
‚tw sfchänt, v. a. fingen, et ⸗ 
ingen. 

banı, S. ein Geſang, eine 


ſcham⸗ toͤr, S. ein Sänger, 
er. 


iger. 

iſchaͤn⸗ toͤrri, S. die Canto⸗ 
Hoftapelle. 

er, tſchaͤn⸗ tiklihr, S. 
der dem 

ud lauten Kraͤhens gegeben wird. 

c. tilaͤht, 8. 

fl, ein 


ein 


C24) 


Hahn wegen feines 


in der 
Stuͤck Holz, das man 


[7 


Cha 


unten auf die Dachfparren nagelt, ein 
MWerrerdach darauf zn legen, day das 
—* nicht an der Mauer hinunter 

Chanitor, tſchaͤn⸗ torr, 8. ein Cantor, 
ein Vorſinger in der Kirche oder in 
einem Capitel. (Wird auch Chauntor 
gefchrieben. R 

—— tſchaͤn⸗ treß, S. eine Saͤn⸗ 
gerin. FRE: 

Chantry , tſchaͤn⸗tri, aud) ‚Chaun« 
try, S. eine Kirche oder Kapelle, welche 
Ländereyen oder andere jährtiche Ein? 
fünfte befist, wovon em oder mehrere 
Priefter, welche Seelenmeſſen fur den 
Stifter oder Vermacher leſen, erchals 
ten werden. ! 

Chaology, Fäal’; ladfchi, S. 
fehreibung des Chaos 

Chäss, kaͤh⸗ sp, 5. ein vermiſchter, uns 
förnlicher Klumpe, eine Unordaung, 
ein Chaos 

Chaotick, kaͤhat⸗tick, adj. verwirret 
wie ein Chaos, was einem Chaos 
gleicht. ; 

to Chap, tu tſchapp, v. a. ſich ſpalten, 
aufipringen, (mie die Erte,) aufteigen, 
(roie die Hautam Geſicht vder an ven 
Händen durch übermäßige Kalte.) 

Chay, tſchapp, S. eine Spalte, Ritze, 
Oeffnung, Lüde, em Riß in einen. 
Miauer 2) ein ſeltſamer, ungerems 
tev Kerl. 3) der obere nder untere 
Theil eines Thieresmauls. 


Chipe, tſchaͤhp, S. der Hafen woran, 
wodurch es an.feiner Stelle erbalten . 
wird, als der Haken am einer Degens 
fcheide, oder das Ohrband. 

Chapel, tſchaͤp⸗ell, S. eine Capelle. 
Chapel of Eafe ift eine von der Haupt« 
kirche etwas entfernte Kapelle, zur 
Bequemlichkeit derer, die zu weit nad) 
der Hauptkirche zu geben haben. 

j Chäpelefs, tſchaͤbp⸗eß, adj. ‚ohne 

Ohrband, ohne Haten. 
Chapellany, tfchap's pellenni, 8. eine 
Gapellaney. — 
Chapeiry, tſchaͤp⸗pelri, S. der Bezirk 
| nder die Gerichtebarteit einer Kapelle. 


eine Be⸗ 





Chaperon, tſchaͤp⸗ ironn, d. 1) eine 
Art Haude oder Kappe, die vo: den“ 
Nittern des Hoſenbandes bey ihrer. 
Drdenstleidung gettagen wird, 2) ein 
Damenbegleiter, der Cicisbeo. 

Chapfaln, tſchapp⸗fabln, adj. der 
ein eingefallenes Maul hat, dem der 
Mund eingefallen if. 

Q Chapin, 








Cha 


Chapin, fiehe Chap. . 

Chapiter, ſchaͤp⸗ pitoͤr, of a Pillar, S. 
das Kapital oder der obere Theil an 
einer Säule. 

Chaplain, tfehäp'; plin, S. 1) ein Ca- 
pellan. 2) einer der den Gottesdienft 
in einer Capelle verrichtet, den König 
oder andere Perfonen begleitet. 3) eis 
ner, der den Gottesdienit in. einer 
Peivatfamilieverrichtet. 4) Chaplain, 
nennt man auch oft den Feldprediger 
eines Regiments. 

Chaplainfhip, tſchaͤp⸗ linſchipp, S. 
das Capellanamt, des Eapellans Ein: 
fünfte, die Einkünfte oder Beſitzun⸗ 
gen einer Capelle. 

Chaplefs, tfchapp's leß, adj. ohne Fleiſch 
um den Mund. 

Chaplet, tfehäp’; Lett, S. 1) ein Kranz, 
fo um den Kopf getragen wird, 2) der 
Roſenktanz der Katholiken. 3;der Kranz 

.an einer Säule, welder in runde 
Knoͤpfchen, Perlen oder Oliven aus: 

eftochen oder ausgehauen ift. 4) der 
Federburh auf dem Kopfeines Pfauen. 

Chapman, tſchaͤp⸗ maͤnn, S. ein Rund: 
mann, einer der etwas Faufen will, 
ein Käufer. 

Chapmanıy, tſchaͤp⸗ maͤnri, S. die 
Kundmannfchaft, die dem Kaufmann 
abkaufen, Kunden. 

Chapmanry, tſchaͤp⸗ maͤnri, adj. fund. 
fchaftlich. 

Chappar, tſchaͤp⸗ pär, S. der reitende 
Bote des Perfifhen Kayſers, der die 
Depeſchen nach den Provinzen bringt, 
und aus den Provinzen an den Hof. 


Chappe, tſchaͤp⸗ pi, S. bie Wappen» 
theilung. 


Chappel, \ 
Chappellany, ( fiehe Chapel ı«. 
Chappeltry, ) 

Chaps, tſchaps, S. das Maul eines 
Raubthiers. (Werächtlih fagt man 
auch zu einem Menſchen:) 

open your Chaps, thuts Maul auf. 
elöfe your Chaps, macht das Maul zu. 

Chapt und Chapped, tfcbapt, part. paſſiv. 
aufgerifien, aufgefpalten ; auch troden, 
durftig. 

Chapter, tfehäp's tör, S. 1) ein Capitel, 

eine Fintheilung eines Buches. 

to the End of the Chapter, durchaus 

bis ans Ende. 

2) ein Capıtel, Stift, eine geiftliche 

Verfammlung. 3) der Ort, wo Vers 

brecher ihre Strafe bekommen, gezuͤch⸗ 
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| rung von etwas oder von jemal 


Cha 


tiget werben. 4) ein Sendſch 
womit was angeordnet wird. 

Chapter-houfe, tfchäp'stör: ba 
der Ort, in welchem fich die © 
feit verfammilet. 

Chapterly, tſchaͤp⸗ törli, adv. € 
weiſe. 

— tſchaͤp⸗ trell, 8. die 
Theile einer ule oder eines 
lers, die den Bogen tragen ; mat 
fie aud) Impofts, d. i. dasknig, 
auf die ganze Laft liegt. 

Char, tſchaͤr, S. ein Neutel. (Ein 
gleicht einer Forelle.) 

to Char, zu tſchaͤr, v. a. Holj! 
Kohle brennen, Koblen brennen 

Char, tſchaͤr, S. Arbeit, die Ta 
gefchieher, ein Tagewerk, Tag 
arbeit. 

to Char, tw tſchaͤr, v. n. um 
gelohn arbeiten. | 

Char- Woman, tfehär’s wom⸗ 
eine Frau, die nur auf Tagele 
beitet, nurauf einzelne Tage A 
fommt, die man nicht wi 


agd bat. R 
Charadter, fär';ädtör,S. Hein 
zeichen, ein Zeichen, der Drud 
Sepräge. 2) ein Buchitaben, 9 
oder.gefchrieben. 3) die Handfarif 
You know the Charadter to b 
Brother’s, ihr wiſſet, daß « 
Bruders Hand oder Handfcht 

4) eine Beſchreibung oder A 


radter, hat euch euer Herr ein 
niß eures Verhaltens gegeben. 
5) perjönliche Eigenfchaften, bei 

Beiftesgaben. 6) die Würde, d 

fehen, das ein Amt einem giebt: 

he maintains the Dignity!ö 
Charadter, er behauptet die 
feines Standes, feines Amte. 

to Charadter, tu kaͤr⸗ aͤcktoͤr, v.i 
ſchreiben, einprägen. 

Tll charadter my Thoughts ü 
Bark of this Tree, ich will 
Gedanken in die Rindediefes ® 
einprägen. 

Charadtered, kaͤr⸗/ aͤcktoͤrd, part 
ı) in der Hand gebranntmarft. : 
fhildert. 3) eingeichrieben x. 
they have palmed the Char 

upon him, fie haben ihm das 
niß in die Hand gedruckt. 


has your Mafter given You @ 


Charadterifm, Fär’; aͤcktoͤriſm, 8. 


genaue und elgentliche Befart 


Cha 





























bir Kennzeichen. - 

teristical, kaͤraͤckteẽris⸗ 

or sifall, adj 
aerütick, Ehräckteris', ( 20) 


ti, 

imige, wasden Character beftimmt, 
die befonderen Eigenheiten einer 
fm oder Sache bezeichnet; das 
mal und was dazu gehüret. 

Beristicalnefs, kaͤraͤckteris⸗ tikaͤl⸗ 
5. die Eigenſchaft, einem Char 
fr fo ganz eisen oder gemäß zu 
das Drzeichnen eines’ Chas 


Beristick, S. Die Beſtimmung 
Ratarters, oder desjenigen, was 
Prrfon oder Sache von andern 
beidet, vor andern auszeichnet. 


dterize, tu kaͤr⸗aͤcktereis, v.a. 
genaue Befchreibung von etwas 
fine Perfon in Anſehung ihrer 
hen Eigenſchaften befihreiben, 
3) einprägen, eindruden, 
en. 3) mit einem beſonderen 
d, Sepräge oder Merkmal be: 


Äh iled, Hir’sAdtereisd, part. 
. genau bezeichnet oder beſchrie⸗ 


ferlefn, Far’; aͤcktoͤrleſt, adj. oh⸗ 
öfter, ohne eigenthuͤmliches 
mal oder Zeichen. f 

bery, Er» scktörri,S. Eindruck, 
mal, Unterfcheidung. 

al, sfchär'-Fobl, 5. eine Holz 


third, S. ) Chards of Ar- 
ke, find Blätter von fchönen 
Sedenpflanzen, die bis an die 
mit Strob bewickelt werden, 
ber Verfaffung fie den Winter 
BNeiben; diefes macht, daß fie fein 
Hmadıfen und etwas von dem bit, 
Sihmad verlieren. 

‚tards of Beet, find junge verſetzte 
m von weißem Mangole; diefe 
tuen in der Mitte einen großen, 
‚dicken, baumtoollenähnliden 
hoß oder Sproffen, welches die 
? Artifchocte iſt. 

are, tu tſchaͤrdſch, v. a. Nan⸗ 
Men, zu etwas den Auftrag 


Bin. a) etwas deſchuldigen zur Laft: 


>, anflagen, aufbürden, einen tar 
x 3) einsm eine Laſt auflegen, 
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Perfan der Sache, das eigent⸗ 


Cha 


‚beichweren, beladen. 4) einem etwas 
anbejehlen, einfhärfen, aufgeben 

«5) to charge an Enemy, den Feind 

angreifen, anfallen. 

6) ein Schießaewehr ze. laden. 

Charge, tſchaͤrdſch, F. N) eine Buͤrde, 
Laſt, was etwas fragen oder führen 
kann. 2) Sorge, Aufficht, Verwahe 
wung. 3) Auftrag, Amt Vollmasıt, 
Vertrauen. . 4) Vorſchrift, Gebot, 
Defebl, Aufzabe. 5) Antlage, Ber 
fhuldigung , Beymeflung. 6) die! 
Prrfon oder Sache, welche der Auffiche 
oder Vorforge einer andern Perfon 
anvertrauet iſt. 7) eine Bermahnung,’ 
bie ein Vorgefegter an feine Interges 
been thut. 8) Uukoiten, Ausgaben, 
Koften. CSHierbey wird e8 mebrens 
theils im plur. gebraucht, Charges). 
9) ein Angrifaufden Scind. 10) dag! 
Zeichen oder Signal über den Feind 
berzufallen, so found a Charge, 17) die 
Ladung eines Schießgetvehrs, einer Ka⸗ 
none x. 12) Charge, bey den Pfers 
deoͤrzten, iſt eine dide Maffe, ein 
Mirtelding zwiſchen einer Salbe und 
einem PDflafter. 

Chargeable, tſchaͤr ⸗ dſchaͤbl, adj 1) 
koſtbar, theuer. 2) Tadelhaft ftrafs 

legerr ıft, 


bar, dem etwas jur Laſt zu 

Chargeablencfs, tſchaͤr⸗ dſchaͤbneß / 8. 
Koſten, Kojtbarteit, Toeurung. 

Chargeably, tſchaͤr⸗ dſchaͤbli, adv. 
theuet, koſtbar, mit virlon Koften,. 

Chargefül, efebäcdfeh- full, adi. Fofle 
bar, therer. (Diejes Wort wird we⸗ 
nig gebraucht ) 

Charged, tfchärdfch’d, part. adj.et imp. 
ı) beladen, geladen. 2) angegriffen; 
griff an ac. 

Charger, tſchaͤr⸗ dſchoͤr, S. 1) eine: 
große Schuͤſſel. 2) das Pferd eines 
Dfficiers 

Chärily, efebäbrili, adv: 1) behuts 
fam, vorfihtig, fparfanıer Weife, 2) 
theuer und werth. i 

Chärinefs, tſchaͤb⸗ rineß, S. die Sorge 
falt, Behutjamkeit, genaue Beebach⸗ 
tung. j 

Chariot, tſchaͤr⸗ riott, S. 1) ein Mar 
gen zum Vergnügen, zum Staat nder . 
zum Reifen. 2) unter © harıor verſte⸗ 

het man jedes Fuhrwert mit Nadern. 

to Chariot, tu tfchär'sriort. v. a, mit 
einem Fuhrwerf, auf einem Wagen 
fortbringen, fahren. (Diefes Wort 
wird felten gebraucht.) 
As Cha 





— — — — — — — —— — 
— — — 


Cha 


Chariotter, tfebAreiottibr‘, S. der den 
Wagen fährt, den Fuhrmann aus: 
macht. (Diefes Wort wurde ehedem 
nur gebraucht, wenn man von den 

Kriegeswagen und von denen redete, 
die bey offentlichen Spielen gebraucht 
wurden.) 

Chariot-Race, tſchaͤr⸗ riott / raͤhs, S. 
eine Ergoͤtzlichkeit der Alten, da fie mit 
Wagen um den Preis fuhren, fo wie 

‚ jet durchs Pferderennen geſchiehet. 

Charitticary, tſchaͤr⸗ iſtikaͤrri, S, einer 
der etwas, Gewiſſes von einem 
Hoſpital befemmt. 

Charitable, tfchär’, itaͤbl', adj. 
reich, mild, gutthatig, freygebig gegen 


44 c. J 
die Armen. 2, liebreich, gutig in der | Charmer, tſchaͤt'⸗ moͤr, 8. ein 


Beurtheilung von andern, zur Zaͤrt⸗ 
lichkeit, Woblthatigkeit geneigt. 

Charitableneis, tſchaͤr⸗ itaͤblneß, S. 
die Gutthatigkeit, das liebreiche Wer 


fen x. 

Charitably, tfebär'; itäbli, adv. 
eine liebreiche, milde Weiſe, auf eine 
frevgebige Art. 

Charity, tfebär’ziti, S. 1) Zärtlichkeit, 
Geneigtheit, Guͤtigkeit, Liebe. 2) gus 
ter Wille, Wohtthaͤtigkeit, Neigung 
von andern wohl zu denken. 3) die 
geiftliche Tugend der allgemeinen Liebe, 
4) Frepgebigfeit gegen die Armen, 
Almofen, Unterftügung der Armen, 
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1) lieb: | Charmed, tſchaͤrmd, part. adj. 


auf | Charmingly, 


fallen. 
Charnel, tfehär'snell, adj. mas 
| Charnnel-houfe, tſchaͤt · nel⸗ 


Cha 


gene oder geheimnißvolle Kraft 
2) eine bezaubernde Kraft, fih 
unterwärfig zu machen, und 
gung zu gewinnen, etwas, das 
derſtehlich gefällt; die Beza 
Reizung, Schönheit, Anmuth, 
Inſtrument, womit Schlöffer 
werden. 
to Charn, su tſchaͤrm, v. a. 
zaubern, reizen, ſeht gefallen. = 
Zauberfraft gegen Uebel 
durch Zauberkraft ftark, feſt, 
machen. 3) durch geheime 
borgene Kraft unterwuͤrfig ma 













beit 2 


berer oder eine Bejauberin, 
eine, der die Herzen einnim 
Chafıming, tſchaͤr⸗ ming, p 
reizend, im böcdften Grad 
bezaubernd, angenchm. 
tſchaͤr⸗ mingli, adkı 
eine bezaubernde Weiſe, was 
dentlich gefällt, z 
Charmingnefs, tſchaͤr⸗ min 
das reizende Weſen, die Mad‘ 







oder Gerippe, todteg Aas ent 
das Dein «oder Knochenhaus 


Mildigfeit. : 

to Chark,. tu tſchaͤrk, v. a. Kohlen 
brennen, Holz zu Kohlen machen. 

u Coal,. Holzkohle; fiche Char- 

Vals 

Charking, tſchaͤr⸗ King, or Charring, 
8. das Brennen des Holzes zu Kohlen, 
das Kohlenbrennen. 


to Charr, fiehe to Chark, Kohl 
nen ꝛc. j i 
Charre or Charr, tſchaͤrr, 5. ein 
eine Art Karpfen. , 
Charre, tſchaͤr⸗ ri, S. dreißig‘ 
pen oder Wlöce gegoffen Blep. 
Charriot, fiehe Chariot, ein Bu 
Charriot£er, ſiebe Cliarioteer, ei 





Charlatan, febär'- lätän, S. ein Lund: 
falber, ein Marktſchreyer. 

Charlatanical, ſchaͤrlaͤtaͤn⸗ ikaͤll, adj. 
marktſchreyeriſch, unmifjend, quadfals 
berig. 

Charlatanry, ſchoaͤr'- laͤtaͤnri, S. Quad» 
falberey, Marktſchreyerey, Betruͤge⸗ 
rey, Ueberredung durch glatte Worte. 

Charles’s- Wain, tſchaͤrls⸗ ißwaͤhn, 
S. das mitternachtige Geſtirn, der 
Baͤr genannt, - 

Charlock, tſchaͤr⸗lack, S. gelber, wil⸗ 
der Senf, Ruͤbſen oder Hederich, eine 
gelbe Blume, die unter dem Geiraide 


waͤchſt 

Charm, tſchaͤrm, S. ) Worte, Lie: 
besgetranfe- oder Buchftaben , von der 
nen man dentt, daß fie eine verbor⸗ 


Chart, kaͤrt oder tſchaͤrt, S. eim 


— —— — 


Charta-magna, kaͤr⸗ taͤ⸗ maͤ 


Chartel, ſiehe Cartel, ein Yusforbei 
Charter, tfcbär’stör, S.. 


— —— — —— —ñ— 


fährt, Kutſcher, ıc. 
harte, welche die Küften bemerl] 


Englands Privilegia und * 
talgeſetze. 


brief. J 
ı) ein | 
denbrief _2) ein fhriftlicher DA 
eine jede Schrift, die ein — 
sder Recht giebt. 3) ein 

sum, Befreyung von Beſchwe 
eine Ausnahme. | 





Charter-houfe, tfebär'; tör » hau 


berühmtes Carthäuferklofter, dad 
Bruno, der Stifter dis Earth! 
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an einem fteilen, felfigten Ort,-| Chäfte, tſchaͤhſt, adj. keuſch, refn 
Örenoble in Frankreich ers * allem Umgang mit dem Geſchlecht; 
fe. als: . 
fier- party, tſchaͤr⸗ toͤr⸗ paͤrti, S. | achafte Virgin, eine reine Jungfer. 
Kriftliher Contract, wevon jede | 2) in Anfebung der Sprache, rein, 
hey eine Abſchrift bekommt. unverdorben, nicht mit wilden Re— 
d, tſchaͤt toͤrd/ adj. privilegirt. densarten vermilcht, frey vonZoten, von 
datſchaͤr⸗ will, S. Korbel. Unflaͤtherey. 3) dem Ehebett getreu. 
iſchaͤb⸗ri, adj. forgfältig, bes | Chäfte- Tree, tſchaͤbſt⸗ trih, 5..Schafr 
im, vorfichtig, fparfam. mülle, Klofterpfeffer, Keuſchbaum. 
hie, tutfchäbs, v. a. ı) jagen. | to Chälten, gu tfebäbs';t'n, v. a. zuͤch⸗ 
Als ein Feind verfolgen. 3) fort: tigen, ftrafen, Eafteyen, demuͤthigen. 
m, von ſich ſtohen, hinmegtreis | Chältened, tſchaͤhs⸗ tend, part. adj. 
megjagen. 4) eine Sache, nad) gezuͤchtiget ıc. . 
man verlangt, verfolgen. Chäftening, tſchaͤhſt⸗ ning, S. das 

tſchaͤbs, 5 7) die Jagd, das | Zuͤchtigen. j 
m. 3) Verfolgung, (des Wilde, | to Chaftize, tu tfchäfteis‘, v.a. i) ſtra⸗ 
Brindes.) 3) was zur Jagd taug | fen, durch Strafen züchtigen,, der’ bes 
4) das Wild, fo gejagt wor: gangenen fehler wegen ängitigen. 

s)ein Forſt, Thiergarten, ein 2).zum Gehorfam, zur Ordnung brins 

te. 6) der Schlag oder Fall des er zuruͤckhalten, in 
urcht ſetzen. 
feofa Gun, der Lauf einer | Chaftifed, tſchaͤſteisd', part. adj. ger 
oder der Canal eines Arm» | 'züchtiget. i 
Chastifement, tfehäs’;tisment, S. die 
iſchaͤbs, S. ein Finke, fiehe | Züchtigung, Strafe, Zurechtweiſung. 
finch. : Chaftifer, tſchaͤſtei⸗ för, S. der da zůch⸗ 
1, tihäbsd, part. adj. gejagt, | tiger, firafet, ein Zuchtmeifter, Stra⸗ 
Miagt, getrichen. fer, ein Zurechtweifer. 
weChafe, in der Schifferfpras | Chaftifing, tſchaͤſtei⸗ fing, part. etger. 
‚er to Chafe, ein Schiff ver | züchtigend, das Züdhtigen. 

n, Jagd auf ein Schiff machen. | Chastity, sfchäs'; titi, S._ 1) die Keufch- 
iern-chafe, beißt ein Schiff in | heit, dieNeinigkeit des Körpers. 2) das 
Linie verfolgen. Ftenfeyn von Zoten, von Unfläterey. 
i forward, orgood Stern -chafe, 3) Reinigfeit der Sprache, was feine 
d von einem Schiff gelagt, das | fihlechte Vermifhung bat. 
und hinten fo gebauet ift, daß | Chäftly, auch Chäftely, tſchaͤhſt⸗li, adv. 
vicle Kanonen zum vorwärts und | Feufch, züchtig, vein, ohne Befleckung. 
tmärts ſchleßen, führen kann. | Chäftnefs, tfchäbff zneß, S. die Keuſch⸗ 
"gun, tſchaͤhs⸗ gonn, 5. Kauo: | heit, Neinigkeit;, ſiehe Chattity. 
auf dem Vordertheil des Schiffs, | ChA- Weed, tfchäbff-wibd, S. Kas 
fein Schiff, auf welches Jagd Benpfötlein, ein Kraut. 
bt wird, abgefeuert werden. Chasuble, Eis; ſubl', 8. ein Meßge⸗ 

iſchaͤh⸗ för, S. 1) ein Käger, | wand, 

Nachſetzer, Verfolger, Vertreiber. | to Chaf, tu febätt, v. n. fdivagen, 
in Einfaffer. 3) ein Stecher in | plaudern, unnüges Zeng reden, ſchnat⸗ 
tern ır. 


ht, Kupfer ıc. Schnißerin Holz ıc. 
ad felten im dieſem letzten Fall to Chat, tu ſchaͤtt, v.a. von etivag 
acht ) veden, plaudern, ein’ Geſchwaͤtze wo⸗ 


tſchaͤh⸗ ſing, S. 1) das Ein von machen. 

. 2) NA Er Ein Chat, tſchaͤtt, S. ein unnuͤtzes Geſchwaͤ⸗ 
if, das Verfolgen. ge, unnutzes Gewaͤſche, eine Plaudes 
n, Mm, auch tſchaͤſm, S. ein rey, ein nachlaͤßiges, unachtſames 
’ ’ ı 


—* oder Riß, eine Kluft, eine —— S. Tannzapfen. 
































— — — — — 





ung, Loch, Luͤcke. Chatelet, ichoͤt⸗ telett, S. ein Meines 
is, tſchaͤs⸗ ſileß, S. eine Art | Kaſtell oder. Feftung, im welder der 


Beintrgube, Peterfilienwein. — oder Commandant wobnte 
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Chafelan, fchär'stelän, S. ber Com: | Chaw tſchab, S. ber obere oder | 
mandant eines Schlojfes. Theil eines Thiermanls ; Kinnlal 
Charellany, ſchaͤt⸗ telläni, S. det Dis | Chawdron, tfebab’sdronn, S. | 
ftriet, der zu einem Kaſtell oder | weide. — 
Schloſſe aehoret Cheap, tfebibp', adj. 1) wohlſel 
Chattel, tſchaͤt⸗tl, S. bewegliche Guͤ— um einen geringen Preis zu bat 
ter, als Vich; Inventariuin, Meu: | Dog-chtap, ſpottwohlfeil. 
bien ©. (Ein Ausdruck, der nur in 3) von geringem Werte, lei 
den Rechten vorfommt,) haben, was nicht geachtet wird, 
to Chatter, tu rfchär-tör,v.n. s)fhmas | Cheap, iſt noch ein altes Wi 
Ben plaudern, einen farmmachen wie] Markt. 
eine Alfter oder ein anderer Vogel, | a good Cheap, heißt aud, ein 
der einen mißhelligen Geſang bet. Kauf, PR 
2 mit den Zähnen klappern, (vor | to Chdapen, tu febib = p’n, v.a. 
Alte.) 3) unnüges und eitles Ge was feilfchen, (nach dem Preisfi 
ſchwaͤtze führen. kaufen wollen. 2) den Werth 
Chatter, tfebärztör, S. 1) das Ger | terfeßen, verringern. a 
ſchwaͤtz, das Geplaudere. 2) ein &e; | Cheapen’d orchtapened, tſchib⸗ 
raͤuſch, ein Lärm wie von einer Aelſter/ part. adj. gefeilicht, nach dem 
oder von einem Affen. gefragt, um etwas gehandelt, | 
Chatterer, tfebätstöresr, S. ein un. | Chapener, tfchib's penör, S. el 
nuͤtzer Schwatzer, Plauderer, gerod | ſcher, einer der um etwas hand 


fihtger Kerl, Plapperer. etwas kaufen will, der nad) dem 
Chatter. Pie, tſchaͤt⸗ toͤr⸗ pei, S. eine | fraͤgt. | 
ge ſchwaͤtzige Aelſter oder Eifter. Cheapening, tſchihp⸗ ning,S. d 


Chatter⸗· Brock, tſchaͤt⸗ toͤr / vrabtß, ſchen, das Handeln; auch Che⸗ 
S Thee. Cheaply, tſchihp⸗li, adv. um 
Charts or Chates, tſchaͤtts, S. der Gal. | geringen Preis, wohlfeil. 
gen, (cigene Spache) Cheapnefßs, tſchibp⸗ neß, S. we 
Chattering,sfchätsöring, | $. das | Kauf. ars 
or klatſche, daß | Cheapfide,tfehibp';feid, 3. B. hei 
Chafting, tſchaͤt⸗ ting, JS &ewaihe, i itby WayofCheapfide, er bat 
Geyaudere, Geplapper. oder gar nichts dafür gegeben,| 
the Chattering of Birds, das Ziwit- | wohlfeil gefauft. 
fbern der Vogel. Chear, tſchibr, S. fiehe Cheer, 
Chat - Wood, tſchaͤtt⸗ wudd, S. dürres | terkeit ac. , 
Brennholz, dürre Reiſer; fiehe Spray- | to Chkar, tu tſchiht, v.a. bi 


wood. bintergeben. 
to Chäve, fiehe to Cave, in einem Kel» | Cheat, tfebibt, S. eim Betnig 
ler wohnen. Schalkheit, ein Verrüger, ein 


Chavender, tfebäw sindsr, S. ein| fon, bie fih des Betrugs 
Stinz, ein kleiner Fiſch mit einemgrof | gemadht. dd 
fen Kopf. Cheated, tfchihsted, part. 

⸗ trogen. 
— ſchomontell, S. eine Pt efebib'seöe, S. ein Det 


x Fi Fri * 8. da 
Chauuter· Culls, tſchaͤn⸗ toͤr⸗ Eulls, S. ae: een: 

“find folhe, die kleine Geſchichtchens Cheatingly, tfehib'stingli, adv: 

oder Lieder für die Gaffenfänger ent: gerifcher Weile. 

werfen; man nennt fiecigenslich Grub- | gu Check, tis tfcbech, v. 2. DH 

ſtreet· Writers. (Bon einer Straße hemmen , zurüdhalten, abpaltt 

nabe bey Movrfields in London, die | yermeifen, ausihelten. 

mehrentheils von folhen Leuten be gocheck one's Talk, einen des 


wohnt iſt; daher wird alles, mag ftopfen. 


ſchecht und von feinem Werth ift Banknote oder einen 4 
Grubfireet- writing genannt.) PR mit dem uͤbereinſt mr 


» he 
to Chaw, tu tſchah, v. a. fänen, wies | Papier vergleichen. 4) duto⸗ 
derläuen, en ; genvecpnung voiderlegen, MIN 
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heck, tu tſcheck, v. n. 1) Halt mas 
Em, einhalten. 2) darzwiſchenkom⸗ 
m, einander entgegen ſeyn. 
K, iſcheck, S. ı) Zurüdtreibung, 
tung, Abweiſung, plötslicher Eins 
2) Zwang, ein Zaum, Gebiß, 
arſchung. 3) ein Verweis, Des 
fung, Beratung. 4) ein Miß⸗ 
m, eine plößliche Abneigung; et: 
, das den Fortgang hindert. 5) 
der Falkonerie, wenn ein Falke 
dem eigentlichen Kampf abftehet 
eine Doble oder Eifter verfolgt, 
ihm in Weg fommt. 6) die Per: 
























Irfache des Zurückhaltens , des 
zes oder des Stillſtandes. 7) 
Aufenthalt, oder Unterbreihung 
Sache wird a Check. genannt. 
he übereinftiimmende Ziffer oder 
einer Banknote. 9) ein Term. 
a Shadhipiel, wenn eine Parthey 
e warnt, den König in Si⸗ 
a zu bringen, 
ofthe Check, ift ein Beamter, 
dere unter ihm ftehende in 
nung erhäle und Eontrollirt. 
ed, tſcheckd, part. zuruͤckgehal⸗ 
x 
der, or to Chequer, tu tſcheck⸗ 
v. a. etwas mit allerhand Farben 
sen und checkigt machen. 
der, or Checker-work, tſcheckoͤr 
iſcheck⸗ oͤr⸗ work, S. eingelegte, 
ihte Arbeit mit abwechſelnden 












4 ler- 
hi 


&t. 
der, fiihe Exchequer. 
Ömate, tſcheck⸗ maͤht, S. Schach⸗ 
Die Bewegung auf dem Schach⸗ 
t, welche dem Spiel ein Ende 
it. 


) 
heckmate, ſchachmatt machen. 
H-Roll, tſcheck⸗robhl, 3. ein Re 
‚ das die Namen der Diener: 
t eines großen Herrn enthält; der 
t des Haufes eines großen Herrn. 
ird audı Chequer-Roll genannt. ) 

f, tſcheckt, ſiehe Checked, zu⸗ 


dethelten. 

xky, Mchedd’zi, adj. bunt ausge⸗ 
x, auch was wuͤrflicht ift, ein Qua⸗ 
“ ausmacht, 

k,tfehihf, S. 1) die Wange, der 
den, 2) das Seitenſtuͤck an einer 


fen bat. 
neldpe tadelt, welche zuruͤckhaͤit etc. Chtek-toot#, tſchihk⸗ tuthß, S. ber 


Laffette: 3) ein allgemeiner Name 
bey den Mechanikern für beynahe alle 
Stuͤcke ihrer Mafdyinen und Inſtru⸗ 
mente, die doppelt und ſich vollfoms 
men gleid) find. 

Ch£ek-bone,, tſchihk⸗ bohn, S. der 
Kinnbaden. 

Cheek-by-jowl , tſchihk⸗ bei: dſchohl, 
adv. von Angeſicht zu Angeficht, muͤnd⸗ 
ih, Fauft gegen Fauft. 

Chöcked, HebibEd, adj. e- 8. hiub- 
checked, baußbadig, 

hollow-cheeked, der eingefallene Bak⸗ 


binterfte Fangzahn; der Badenzahn. 


Cheer, tſchihr, S. 1) Speife, Koft, 
Bewitthung bey einem Felt. 2) ber 
fröhlihe Muth, die Herzhaftigkeit, 
Munterkeit, frohes Gemülh. 3) das 
frohe Anſehen, vergnügtes Geſicht. 

of good Cheer, gautes Muths. 

of heavy Cheery ſchweren Herzens. 

what Cheer oder auch how cheer you? 
wie ftebts um die Gefundheit? 


to Cheer, tu tſchihr, v.a. einen aufs 
muntern, ihm Muth zufprechen, tros 
ften, erfreuen, Cheer up! eheer 
up! friſch auf! luſtig. x 

to Cheer, tu tſchiht, v.n. fi froͤh⸗ 
lich bezeigen, ſich aufheitern, munter 
und fröhlich werden, 

Cheered , tfcbihr’d', part. getröftet, 
aufgemuntert, 

Cheerer, tfchib';vör, S. der aufmuns 
tert, tröftet, der Freude erweckt, froh 


madıt. 
‚ Cheerfull , tſchihr⸗full oder tſcher⸗ 
| full, adj. froͤhlich, luftig, aufgeräumt, 





voller Leben, aufgeweckt, vergnügt. 
NB. Die Ausſproche tſchihr“full, iſt 
die richtigſte; viele Englander ſprechen 
es aber bey ganz geſchwindem Reden 
tſchec⸗ full, aus. 

Cheerfuliy, tſchihr⸗fulli, adv. froͤh⸗ 
lich, freudig, nicht niedergeſchlagen, 
mit frohem Muthe. 

Chderfulneſs, tſchihr⸗ fulneß, 1 


or 
Cheerinefs, tſchihr⸗ ineß, 
die Froͤhlichkeit, Munterkeit, Hur⸗ 


tigkeit. 

Chderleſs, tſchihr⸗leſt, adj. ohne 
Freude, trofilos, muthlos. 

Cheerly, tſchihr⸗li, adj. i) luftig, aufe 
geweckt, 2) nicht trübe, wicht nieder⸗ 


geſchlagen. 
24 Gheerly, 


 —— 


Che 


—— tſchibr⸗li, adv. fiehe cheer- 

ully. 

Cheery, tfcbib ri, adi. fiche cheerful, 
luſtig, aufgeweckt, fröhlich, was ver⸗ 

nuͤgt was aufgeraumt macht. NB. 
(lle diefe Wort: , die von cheer ab: 
ftammen, findet man in fehr vielen 
Schriſtſtellern mit ea, ale .chear, 
chearful x. gefchrieben., 

Cheefe, tſchihs, S. Kaͤſe. 

Chdeſecake, tſchibs ⸗kaͤhk 8. Kaͤſeku⸗ 
chen. 

Cli£efe- Böwl, tſchihs⸗ bohl, \ 

or Ss 

Chtefevat, tſchibs⸗ watt, J 
Kafenayf. 

Cheefe-curds, tſchihs⸗ Eords, S. Käfer 
matren. 

eh tſchihs⸗lipp, S. ein Labe: 
fac 

Chtefe-monger, tfchibs'; mongkorr, 
S. ein Salehändler, 

Cheefe- Renner, tfchibs'ren’znet, S. 
ein Singer; diens, womitman die Milch 
aerinnen macht 

Chtefe-vreis, tſchihs⸗preſt, S. eine 
Preſſe, in welcher die Käfematten auss 

gedruͤckt werden 
Chdeſe· Tdaſter, tſchjhs⸗ tohſt⸗ oͤt, 8. 
ein Degen. Etigeñe Sprache) 

nt tſchih⸗ ſi, adj. Fäfiche, von 
ai 


Kae. 

Chelfea, or Cheffey, tfchel’sfi, S. ein 
Flecken nahe bey London; des darin 
befindlichen Sinvalidenhospitals twegen 
ſehr berihmt.- 

to ger Chelfca, (ein Teerm. der Soldas 

ten), heißt entweder im Hospital auf. 
genommen merden , oder die feſtge⸗ 
fette Penfion erhalten, 

Chely, tſcheh⸗li, 8. Krebsſcheeren. 

Chemise, ſchͤmihs, S. bey dem Ve⸗ 
ſtungsbau, eine Mauer, womit eine 
Daftion oder ein Graben gefüttert 
toird. 

Fire -Chemife, {ft ein Std Leinwand, 
das in Del, Kampfer und ardrren 
brennbaren Sachen eingetaucht wird; 
deraleichen man fih ben Seeaefechten 
bedient, um feindliche Schiffe dadurch 
in Brand zu ftefen. : e 

Chemiftry, fiche Chymiſtry. 

Chequer, fiebe Checker. 

Cheq or Cherif, tſcheck oder tſcher⸗ 
rif, S. der Fürft oder Hohepriefter in 
Mefka. 

to Cherifh, tu tſcher⸗riſch, v. a. ı) 
unterftügen, helfen, ſchuͤtzen, aufmun⸗ 
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tern. 2) erhalten, ernaͤhren. 
lieben, verhätiheln, werthhalte 
hegen, warmbalten, pflegen. | 
Cherifhd, tſcher⸗ riſchd, paı 
aufgemuntert , unterftügt, er 
ernährt, werthgehalten ıc. 
Cherifher, tſcher⸗ riſchoͤr, S. 
net, Pfleger, Aufmunterer, 
Unterftüßer ıc. | 
Cherifhing, tſcher⸗ riſching, 


or 

Cherifhment, tfcber’s rifchmeni 
Aufmunternng, Unterftägung, 

. das Werthhalten, Pflegen. 

Chern, fiehe Churn, das Bu 

Cherry, tfcher'sri, S. eine & 

Cherry- Tree, tſcher⸗ ri⸗trib⸗ 
Kirfhbaum. 

Cherry, tſcher⸗ri, adj. was ei 
ſche an Farbe qleicht oder dh 
Cherry-Bay, tfcber'; vis bäb, S. 

lorbeer; fiehe Laurel. ' 

Cherry-cheeked, tfcher'-ri-tfä 
adj. was rothe Wangen hat. / 

Cherry -pit, tfcber'srispitt, $; 
Grüschen unten am Kinn. 1 
Kinderfpiel,. in welchem fie St 
kleine Löcher werfen. 

Cherry - Stone, tſcher ⸗ri⸗ſtohn 
Kirſchſtein. 

Cherſoneſe, kerſonihs, S. 
inſel, ein Strich Landes, der 
ganz von der See umgeben i 
aber durch eine Erdenge mit 
ften Lande zufammenhängt. 

Chert, tfehert, S. eine Art Kiel 
Feuerftein. | | 

Cherub, tfcher';ub, S. ein himm 
Geift, welcher in dem Engelsd 
nächfte in der Ordnung nad) dei 
rubim ift. | 

Cherübik,, tfeheru': bick, adj. dl 
wie ein Cherubim. 

Cherubim, tfeher'subim, S. 
bräifchen der plural. von 
himmliſche Geiſter. (Einerl 
Cherub.) 

Cherubin, tfeher'subin, adj. d 
vortreflic. 

Chervel, tſcherr⸗ well, S. das 


thier. 
Chervil, tfcherr': will, S.Körh 
to Cherup , tu tfcherr'zopp ı 
zwitſchern, gitren wie die Vogel 
muntere, fröhliche Stimme 


men. 
Cheslip, tfebes’;lipp, S. „ein 
Gewuͤrme oder Ungeziefer, dat 
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liegt. 2) eine Schweinss | Cheveril, tfcbew'serill, S. ein Boͤck⸗ 
= lein ; ein Ziegen: oder Bockfell. 
eg S. eine Kafta: | a Cheveril Confcience, ein weites Ger 
—* 


ut. wiſſen. 

75. das Schachſpiel. Chevifance, febew'sisfäns, 8. Unter⸗ 
- Apple, tſcheſt⸗aͤp'pl, S. eine | ‚nehmen, eine große That. (Veral⸗ 
tung wilder Sporapfel. ! 
Board, tſcheß⸗/ bohrd, S. ein 
hörett, 

war, tſcheß⸗ maͤn, S. ein 


bitein, 
payer, tſcheß⸗plaͤh⸗oͤr, S. ein 
öfpieler, 
n, tiches;fomm, S. lodere, 


erde. 
ſſheſt, S. eine Kiſte ein Kaften. 
k of Drawers, ein Schrank mit 










tet. 

Chevron, or Cheveron, ſchew⸗ ronn, 
8. 1) ein Balke, Querbalfe. 2) in 
der Wappenkunſt, eine von den ges 
woͤhnlichen Eintheilungen eines Schil⸗ 
des, auf weldem es zwey Balken eis 
nes Haufes vorftellt, 


Chevrette, tfcbew'srett, S. bey den 
Kanoniern eine Mafchine, mit wels 
cher ein Stuͤck auf eine Laffette geho⸗ 
ben wird. 

to Chew, tu tſchuh oder tu tfchab, 
v. a. ı) kauen, mit den Zähnen zer⸗ 
malmen, toiederfäuen. 2) nachden⸗ 
fen, nachſinnen, wohl erwägen. 3) 
koſten, ſchmecken, ohne hinunter zu 
ſchlucken. 

to Chew, tu tſchuh, v. n. woran kaͤu⸗ 

* 9 

dr ein Pferd feinen Athen et wie ein Pferd an 

Chewed, tſchuhd oder tſchahd, part. 
adj. gefäuet. 

Chewing , tſchah⸗ ing oder tſchuh⸗ 
ing, part. et ger.fäuend, das Käuen. 


Chibbol, tfebib’sboll, S. eine kleine 
Zwlebel, Zipolle. (Ein uraltes Wort.) 

—— 8. ı) liſtige Raͤnke, 
faule Ausfluͤchte, unnuͤtze Haͤndel. 
2) Arglift und Kunſtgriff überhaupt; 
ſchlechtes Verfahren. 

to Chicäne, tu ſchikaͤhn, v.n. einen 
Streit durch argliftige Raͤnke und 
Tuͤcke in die Länge fpielen, das Recht 
verdrehen; unnüße Händel anfangen, 
kraͤnken, betrügliche Griffe gebraus 

en. 


Chicäner, ſchikaͤb⸗ noͤr, S. ein Zänfer, 
ein unnäger Streiter, ein Zungendres 


ſcher. 

Chicänery, ſchihkaͤh⸗ noͤri, S. Zaͤnke⸗ 
rey; Zungendreſcherey, niedrige Tuͤk⸗ 
ke, nichtswuͤrdiges Betragen. 

Chiches, or Chich - peafe, tſchick⸗ 
pibf, S. Kichererbfee. 

Chichling-vetch, tſchick⸗ ling-werfch, 
S. eine Feldwicke. 

Chick, tſchick, d. 1) ein junges 
or, Haͤhnchen oder 

Chicken, tſchick in, j junges Bögels 
hen. 2) ein Wort der Zärtlichkeit, 

. der “ 



















Krankheit der ‘Pferde, welde 
be Aehnlichfeit mir dem Seiten» 
ins Menfchen hat. 

Kr ed, adj. mag eine 
t 


cheſted, breitbruͤſtig, der 
“efted, hohlbruͤſtig, eine 
chefted, engbruͤſtig, breite 
fe Bruſt bat. 

iſcheß⸗ nott, S. eine Kafta: 


ht-Colour, tſcheß⸗ notsEollorr, 
kaftanienbraune Farbe. 

1-Tree, tſcheß⸗nott⸗trih, S. 
atanienbaum. 

Aſcheß⸗ tonn, S. eine Sat: 


ı Kbew’;idfeb, S. eine Art 
Tue, den die Schiffer ehemals 
Hertn bezahlten. 

xt, fehewälibe , S. ein Ritter, 
lie; ein tapferer, ſtarker 


tdePrife, ſchewo⸗di⸗frihß, S. 

ide Reuter; ein Schlagbaum 

Üböigernen Stacheln verſehen. 

"tn, or Chevin, tſchew⸗ w'n, S. 

Soͤßwaſſerfiſche, ein Form, 
“t, eine Art Barbe, ein fris 

Ve Eunaiſc 
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der Lichfofung. 3),ein Ausdruck für ] Chilfeft, tſchih'⸗feſt, der Sup 


ein junges Mädgen. 
ChicKen-hearted , tfehid’sinsbär'ted, 

adj. tleinmuͤthig, furchtſam, verzagt. 
Chicken-pox, tſchick⸗ in⸗packs, S. ein 

finniger Ausſchlag, Hitzblattern im 


Geſicht. 

Chicken-breasted, tſchick⸗ in⸗brested, 
adj. ſagt man von einer Frauensperſon, 

«die nur ein ſchwaches Bruſtwerk hat. 

Chicken-Butcher, tfebid”; in⸗but ſchoͤr, 
8. ein Hünerftopfer, Hüner» oder Fe 
derviehhaͤndler. 

Chicken-hammed, tſchick⸗ insbämmd, 
adj. deren Beine und Schenkel aus 
waͤrts gebogen find. 

Chicken · Nabob, tſchick ⸗ in⸗ naͤh bab, 8. 
einer, der nur mit einem maͤßigen 
Verwoͤgen, etwa nur mit so » oder 
60000 Pfund Sterlinge aus Oftindien 
zurück kommt; ein Kleiner Nabob. 

Chickling, tſchick⸗ ling, S. ein junges 
Hühnchen. 

Chickpeafe, tſchick⸗ pihs, S. eine Gat⸗ 
tung ausgearterer Erbfen. (Widen: 


artiq.) 

Chickweed, tſchick⸗ wihd, S. Huͤner⸗ 
darm, Hunerſchetbe. (Ein Kraut 
oder eine Pflanze.) 

Berry -bearing Chickweed, Hünerbeer, 
eine Art Nachefhatten. 

Chid, Chidden, tf&hid’, tſchid d'n, part. 
ausgeſcholten. Pas 

to Chide, tu tſcheid, v. a. einen aus: 
febelten, einen Verweis geben ; mit eis 
nem Verweis fortiagen, von fid) wei⸗ 
fen, tadeln, ftrafen. 

to Chide, tu tſcheid, v.n. ein Geſchrey 
machen, fchelten, womit zanken, Lerm 

. machen. 

Chider, tſchei⸗ doͤr, S. einer der fchilt, 
der Verweiſe giebt, der beitraft. 

Chiding, tſchei⸗ding, S. das Aus: 

ſccelten, ein Verweis ıc. 

Chidingly, tſchei⸗ dingli, adv. aufeine 
verweifende Arc, mit einem Verweis. 


Chief, tfebibf, adj. vornehmfte, 
hauptſachlichſte / oberfte. 2) fehr be: 
ruͤhmt, außerordentlih, erhaben. 4) 
was vorzüglich vor andern iſt; dem 
andere Theile unterlegen find. 

Chitf, tfebibf, S. 1) der Anführer, 
der Kommandant, der Befehlshaber, 
der Feldherr ; (a Commander in 
Chief). 2) der Bornebmfte oder 
Dderbefih'shaber in einem Gerichts: 
hof; der Chef. 


von Chief, der, die, das vornel 
NB. Dieſes wird ſelten ge 
man ſagt immer nuflbiek; wi 
or, was fonft der Komparal 
mößte, findet gar nicht fkatt, | 

‘Chitfdom, tfehibf'domm, $, 
fe, unumfhränfte Gewalt. 
gebraͤuchlich) | 

Chieflefs, tſchibf⸗ leß, adi. 
Dberhaupt, ohne Anführer 

Chitfy, tſchibf⸗ li, adv. ven 
hauptfächlich; mehr als gewiß 

Chitfrie, tſchibf⸗ ri, 8. 
Rente, die dem oberſten 
bezahlt wird. 

Chieftain „- tſchihf⸗ tenn , &' 
Hauptmann, ein Anführer, 
fehlshaber. 2) das Haupt 
ſchlechts, eines Haufes, 

Chievance, tfebib ;wäns, $. 
trüigen im Handel und 
Handel, in welchem Cl 
wird. (Veraltet.) | 

Chitves, tfchibws , S. bie Fi 
ner Dlüre oder Blume, 

Chilblain, tſchil⸗ bLäbn, S.$ 
eine tothe Geſchwulſt von def 

Child, tfcheild, S. ı) ein Kindt 
fehr junge Perfon. 2) Ab 
eines Mannes, und wenn 
entfernt ift, werben Kinder, ( 
genannt; z. B. the Chi 
YWraelx. 3)in der Sc 
Children of Light ꝛc. die K 
Lichts ꝛc. 4) jedes was das 
oder die Wirkung eines an 
als the Child of Integrity, 
der Aufrichtiafeit. 















h 


to be with Chnd, ſchwanger 


paft Child-bearing , die 
Feine Kinder mebr haben & 
Child-Bearing, tfcbeild’s bäb 
das Kindergebähren. 
Child-Bed, tfcbeild'; bett, S. 
bett, der Zuftand einer Frau, 
Kind zur Welt bringt. 
Child-Birth, tfcheild'; bertb, 
Gebähren, die Geburt, 8 


then. 
eo Child, zu tſcheild , vn. gi 
Kinder zur Melt bringen. ( 
im Gebrauch.) il 
Childed, tfcbeil;ded, adi. mit 
Kind verfehen, der Kinder hat. 
ChiYdermafs-Day, tfebilsdermäl 
S. der Tag der unſchuldigen Kü 
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Dec. Wird auch Innocents-Day | Chilled, tf&hilld‘, part. adj. erfroren. 

int, Chillinefs, tfcbilslineß, S. eine Ems 
od, tiſcheild ⸗/ hudd, S.ı) die} pfindung von Kälte, ein Anfall von 
it, der Kinderzuftand. 2) die Kälte, ale vom Fieber; eine fchauerns 
piihen den Kinder » und reifern de Kälte. 

Chilly, tſchil⸗ li, adj. etwas kalt. 

a chilly' Sweat, ein kalter Schweis. 

Chilneßs, tſchill'⸗neß, S. Kälte, Mans 
ael an Warme. ‚ 

Chime, Keim, S. aud) Chimb, das Eu⸗ 
de eines Falles. 

Chime, tfcheim, S. 1) das Glocken⸗ 
ſchlagen, Glockenſpiel. 2) die Ueber⸗ 
einſtimmung oder Glelchlautung der 
Toͤne vieler Inſtrumente. 3) die Ue⸗ 
bereinſtimmung der Proportion dder 
der Erzählung der Nachrichten zc. 

to Chime, tu tſcheim, v. n. 1) übers 
einftimmend tönen, klingen. 2) übers 
einftimmend in Erzählung, in Vera 
bältniffen ſeyn. 2 fiimmen, paffen, 
ec 4) klingeln, raſſeln, 

. ‚ , praffeln. 

it, tfebeild';witt, S. ein | to Chime, tutfcheim, v. a. die Glocken 

das der Herr eines Guts bat, | ſchlagen, Flingend machen, übercins 

s. 4 d. Strafe bezablen zu ftimmig machen. 

wenn eine clavin oder | Chimera, Fimib;;r&, S. ein eiteler, uns 

ne jede andere unverheurathete | gegründeter Gedanfe, eine Grille. 

1 ein Kind zur Welt bringt; | Chimerical, fimer’ikäl, adj. erdichtet, 

k beionders in der Gegend vom | eingebilder, griflenhaft, voll lächerlis 

Sehrauh. her und eitler Gedanken und Einfälle. 

ilsliägt, S.. einer, der das | Chimerically, Eimer’sifälli, adv. eit« 

ährige Reich glaubt; fiche| ter, eingeblideter Weife. 

nary. : Chiminage, tſchim⸗ inaͤdſch, S. der . 
Hi,liäd, S. eine Zahl, er Straßenzell dur einen Wald. 



























2A, tfcheild's ſchneß, 8. 
diſche Weſen, die Unfchuld, die 
Plichkeit. 
is, tfcheild'sleß, adj. ohne Kin⸗ 
ne Nachkommen, ohne Leibes: 
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tſcheild'⸗ leik, adj. was ei: 
ind anſtehet, ſich Kinder 
mie ein Kind, kindlich. 

tſchil⸗ dern, Kinder, plur. 








Samme von Taufend, Chimmar, tfchim’s mar, S. ein langer 
Iron, Eilifed’;drann, S. eine! Gtaarstod. 
Evon taufend Seiten. Chiminey, tfbimm’sni, S. Mein Kas 
ive, 1} ſiehe Chylifaltive ıc. min. a)der Schornftein überm Dach. 
was Nahrungsfaft 3) die Feuermauer, oder der Schorn⸗ 
ory, J aicht. , fein, der durchs ganze Gebäude gebet. 
ion, kilifikaͤh⸗ ſchin, S. die | Chimney-Corser, tſchimm'⸗ni⸗karnoͤr, 
tigung. oder Abfonderung des | S. der Kaminwinfel von beyden Sei⸗ 
ıngslaftes. ten des Roſts, der Sig auf beyden 
Hill, adj. ı) £alt, was kalt ans Eeiten des Kamins 
en ift, mas Kälte enthält. 2) | Chimney- piece, tſchimm ⸗ni⸗pibs, S. 
was Kälte empfindet, erfroren. | ° dag Zierrathsſtuͤck um die Feuerftelle ; 
chill Reception, eine falte Auf: | der Rahmen über dem Kamin. 
H niedergefchlagen, muth: | Chininey-Sweeper, ſtchimm⸗ nisfwib'z 
h niedergedrückt. 5) vons nicht poͤr, S. ein Schornſteinfeger. NB. 
, alten Temperaments. ESprichwortsweiſe, wird diefes Wort 
iſchill, S. die Kälte, der j von einem gebraucht, der eine niedrige 
bauer, der Froft, das Gefricren. | ſchmutzige Arbeit verrichtet. 
A, iu tſchill, v. a. 1) falt ma- | Chin, tſchinn, 8. das Kinn. 
3) nicderdräfen, niederfchlas ! China, tſchei⸗ naͤ, nach Sheridan, und 
— den Muth bemehmen, abſchtet-⸗tſchaͤbh⸗ni, nach Walker, S. Mein 
. 3) frieren, vor Kälte zittern. 4) großes Land in Afien. 2) ’Dorcelain ; 
ich roft verderben. eigentlich China - Ware, yachi 
3) a Chi · 
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3) a China- Man, ein Poreelainhaͤnd⸗ 


ter. 

China Orange, tſchaͤh⸗ nisareindfch, S. 
die ſuße Pomeranze, welche fonit aus 
Ehina fam; fie wird jest auch in Spa» 
nien und Portugal gezogen. 

China-Root, tfcheisnäsrubt, S. Chir 
namurzel, Fieberrinde. 

Ahin-cough, tfebinn’;Eaf, S. Schafhus 
ften, ein beftiger und frampia;tiger 
Huſten, (beyden Kindern. | 

Chine, tfchein, S. 1) der Rüfgrat. 2) 
ein Stuck Fleiſch vom Ruckgrat. 

to Chine, tu tſchein, v. a. den Ruͤcken 
entziwwey fpalten. 

Chinefe, tfbei-nähs, or China Län- 
guage, S. die Chinefiihe Sprache. 

‚Chink , tſchink, $- ı) ein ſchmaler Riß 
in einer Mauer, oder eine £leine längs 
liche Deffuung mwozwifhen. 2) Müns 
ze oder Geld, 

to Chink, tu tſchink, v. a. ſchuͤtteln, 
den Geldbeutel, daß die Münze 
darin klingelt. 

to Chink, tu tſchink, v. n. 1) Elingen 
wie Geld oder wenn man Metalle ges 
geneinander ſchlagt. 2) ſich von ein: 
ander geben, Miffe oder Spalten bes 

-fommen. 

Chinked, tfebinfd, part. adj. aufge: 
fpalten, zerlechzt. : 

Chinky, tſchink“i, adj. voll Ritzen, 
voll Spalten oder Riffe. 

Chinned, tfchinn’d, adj. long-chinned, 
der ein langes Kinn hat. 

Chints, tſchints, S. ein indianiſches, 
aus Baumwolle gemachtes, mit Farı 
ben gedrucktes Zeug. 

Chioppine,. tſchap⸗ pihn, S. ein hoher 
Schuh, der ehedem vom Frauenzims 

mer getragen wurde. 

to Chip, tu tſchipp, v. a. in kleine 
Stuͤcken zerſchneiden, ſchnitzeln, zu 
Spaͤhnen machen. 

Chip, tſchipp, S. T) ein abgehauener 
—5 2 jedes Eleine Stückchen 
was von einem größern abgebauen, 
geichnitten oder gebrodien wird. 3) 
ein Kind vom alten Stamm, das ent⸗ 
weder dem Water oder der Mutter 
gleicht. ‚ 

Chip, Cheap, Chipping, bebeutet oft 
einen Markt; ns kaufen, 

Chipped , tfebipp’d’, part. adj. zu 
Evähnen gemacht ıc. 

- Chipper, tſchip⸗ poͤr, S. der etwas bes 
hauet. 


Chippins, tſchip⸗ ping, 8. ei 
brochenes, abgehauenes, abge 
nes oder abgeſchlagenes Stuͤd. 

‚ Chipping-Knife, tfebip's ping⸗ 
ein Hac : oder Schnittmefler. 

Chips or Chippings of Bread, € 
gen Brod. 

Chips, tf&bips, S. ein Zuname 
nen Zimmermann. 

Chirazra, kiragk⸗graͤ, 8. die ( 
der Hand. 

Chiragrical, irägk’; geifäll, i 
die Gicht in den Händen, | 
Chiragra hat, 

Chirographer, kiragk graͤfoͤt 

der die Schreibetuͤuſt treibt; 
Geſchaͤfte es iſt zu ſchreiben 
Schuldner, von dem man il 
die Handfchrift bat. 3) der 
ber der Gelditrafen. 
Chirographift, irsgE'; gräfi 
ner , der die Schreibekunſt 
fiche ferner das Vorherige 
—— kiragk“ graͤft, 
Sohteibekunſt; die Handſe 
eigene Handſchriſt. ( Schul 
Chirology , kir ⸗oladdſchi 
Kunſt, da man durch Zei 
der feine Meynung zu verf 
Chiromancer, Fir’ omänför, 
der aus den Händen zufün 
voraus ſaget. 
Chiromäncy , Eir’somänft, 
Wahrſagen aus den Händen, 
Chiromantical, fir’somänti 
was zur Wahrjagerey aus DI 
den gehoͤret. 

to Chirp, tw tfeberp, v..n. zwi 
girren, (wie die Vögel), uf 
to Chirp, tu tfcberp, v.a. auſg 
munter, Inftig machen. 
Chirp, tfeberp, 8. die Stimme | 
gel oder der Inſekten. 
Chirper,, tſcherr⸗poͤr, 8. € 
zwitſchert, girret, der luſtig if, 

Glaͤsgen.) 

Chirping, tſcherr⸗ping, S. 
fchern, das Girren der Vögel; 
igfeyn. 

un a Chirping Cub , fid 
fröhlichen Much machen, ein 
terndes Gläsgen trinken. 

Chirping-merry, fuftig vom Tri 

Chirping-glaß, ein fröblihma 

Glas. 

to Chirre, tu tſcherr, vn 
wie eine Taube; ſiehe to Chun 
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fgeon, kirorr'- dfebionn, nach | Chivets, tſchiw'- ets, S. die Fleinen 

ſorr⸗ dſchonn, nad) She- | »Zäferchen on den Wurzeln der Pflan: 
$ ein Wundarzt; fiehe Sur-F zen, 

Chivey, tſchei⸗ wi, S. das Nusfchelten. 

herz, lirorr dſcheri, oder forr'; | I gave him a hearty Chivey, ich habe 

fi, $. die Kunft der Wundarze⸗ ihm einen derben Verweis gegeben, 

babe ihn tapfer ausgeſcholten. R 
fral, kirorr⸗ dfchitäll, | :Chiving- bag, tfchei'» wing:bAd, S. 

adj. | eine Neit» Tafche. 

k, kirort'⸗dſchick, J Chiving-Lay, tfcbei-wing-läb, S. 
darzeney gehörig. das Abfchneiden der großen ledernen 
Hissfil, S. ein Meifel, ein ng nen an einer Kutſche; 
Bien: (a iffel urch Raͤuber. 
N a 2 Chlämys, klaͤh⸗ mis, S. ein kurzer Rit⸗ 
wn iſchis“ ſil, v. a. mit eis —— ein Kriegskleid, Reitrock, 
ji raben ode eräiten. 
an eushanen, aucgraben oder Hoch‘ is, 5.deDleicfacit. 
it, S, 1) ein Kind, ein j to — tſchobk, v. a. erſticken; 
m, eine Rotzuͤaſe; (gewoͤhnlich tehe to Lhoke. , 
y 32 EB 2) | Chock, or Chuck, tfchad, 8. ein 
imen des Öetraides aus dem | „ Schlag unter das Kinn. 
‚eine eigene Sprache der Miät: —— tſchack⸗ olaͤht, S. Scholo⸗ 
Hein Fleck, rſproſſe. 

did — — Chocolate-houſe, ein Haus, wo man 
a aufgehen, wie Schokolate bekoinmt. 

32 to give Chocolate without Sugar, ſtra- 
ſbitr⸗ tſchaͤtt S. Geflat: fen; Ceine Solbatenfprade.) R 
Dale, unnußes Geſchwaͤtze Chdde, tſchohd, das veraltete imperf. 
ſcit⸗ rörlings, S. 1) Die | yon to Chide fdelten, jejt chid 

— einem — Thier, foalt, e 
mtaldaunen oder Jampen; das Choice, tfebais, S. 1) die Wahl, der 
- 2) das Bauchgrimmen. Entſchluß zwiſchen — 
iſchit⸗ti, adj. kindiſch, wie Dingen. 2) die Sorgfalt beym Wah⸗ 
d ten. 3) die gewählte Sache, die ge⸗ 
ed, tfchirstis fäbsd, adj. der machte Auswahl. 4) der befte Theil 
‚ Eindifhes Geficht, ein Fin» von etwas. 5) verfhiedene auf einmal 
Anfehen hat. vorgeichlagene Dinge als Gegeuftände 
ſchit⸗/ ting, S. das Keimen | der Wahl und der Beurtheilung, 
fructe. 6) to make Choice of, eine Auswahl 
tſchiww⸗/ aͤlroß, adj.- tits treffen, wählen. 
friegerifch, was ein ritterliches | Choice, tfchais, adj. 1) auserlefen, 
n bat. ſeltſam, von außerordentlichem Werthe. 
‚tim; aͤlri, S. 1) die Ritter | 2) forgfältig, ſparſam, behutfam. 

2) die Eigenfhaften eines | Choicelefs, tſchais leß, adj. ohne 
‚016: Tapferkeit, Muth, Gel Madıt zu wählen, der nicht wählen 
leit in den Waffen. 3) der all fann. j 
Begriff der Nıtterwürde. 4) | Choicely, tſchais⸗li, adv. 1) ausers - 
erſchaft. 5) die Neuteren. leſen, mit genauer richtiger Wahl. 
ticheivos, S. 1) Heine Zwie | 2) fhäßbar, vortreflich. 
2) die Fälerchen in den Blus | Choicenefs, tfebais' s nef, S. ber be 
die darin gleichfam wie mir | fondere Werth; die Niedlichkeir; vie. 
beſtteueten Zungelchen. genaue Beobachtung; die auserlefene 
Chife, sfcbeif, S. ein Mefier, | Ärt, die Vortrefkchteit. — 
(heile cder Sage. Choide- Spirit, tſchais fpir’sit, S. ein 
ve the Darbies; die Eifen oder gedanfenlojer, lachender, fingender, 
Min darchfeilen; (eigene Sprache.) | befoffener Kerl 
Bi Boungs of the Frows, den | Choir, Eweir, S. 1) das Chor in einer 
Mendig Tafchen abfchneidsn, Kirche wo die Sänger find, —— 
or 
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Chor Schüler die fingen. 3) die Saͤn⸗ 
ger oder Anftimmer des Lobgefangs 
n der Kirche. 

to Chöke, tu tſchohk, v. a. 1) erſticken, 
erwuͤrgen. 2)bemmen, einen Gang ver» 
fperren, hindern, zurüchalten. 3) un: 
terdrüden, tüberwältigen. 

Chöke, tſchohk, S. das Haarige oder 
Faͤſerige an einer Artifchode. 

Chöked, tſchohk'd, part. adj. erftict, 
erwuͤrgt. 
choked· up, verſtepft, angefuͤllt. 

Chöke-peär, tfchobE';päbr, 8. eine 
ſtrenge KHolzbirne, eine Wurgbirne, 
eine unſchmackhafte, den Mund zuiam- 
menziehende Birne. 

Chöker, tſchob koͤr, d. 1) ein Wär: 
ger, der einen erflidt. 2) einer der 
den andern zum Schweigen bringt. 
3) eine jede Sache, die nicht beantwor⸗ 
tet werden fann. 

'Chöke-wecd, tſchohk⸗ wihd, S. Stich⸗ 


wurz. 
Chöking, tfebob ;Eing, part.etger. ev» 
wuͤrgend, erftictend, das Erwuͤrgen. 
Chöky, tfebob ski, adj. mas das Ver: 
mögen zum Erſticken hat; rauh, ber: 
be, fireng wie unreife oder faure Bir: 


nen. 
Cholägogues, kall⸗ aͤgogks, S. Arze⸗ 
neymittel, welche Sal abführen. 
Chofer, Eal’-lör, S. 1) die Galle im 
Magen oder im Blut. 2) der Zorn, 
die Dit. j 
Choferick, kal⸗lerrick, adj. 1) zornig 
gallſuͤchtig. 2) das viel Galle bey 


ſich hat. : un 
Chofericknefs, kal⸗lerrickneſt, S. jaͤh⸗ 
‚zorniges, verbrüßliches Weſen; die 
Neigung zum Zorn. 
Cholick, fiehe Colick , das Bauchgrim⸗ 


men. 
to Choofe, tu tfehubs, v.a. 1) als 

vorzuͤglich wählen, erwäßlen, ausſu⸗ 

hen, 2) nehmen, nicht verweigern. 


to Choofe, tu tfchubs, v. n. das Ber, 
mögen haben, wahlen zu fönnen. 
; he has but to choofe, er darf nur 


wählen. s 

Chodfer, tſchuh⸗ för, S. ein Erwaͤh ⸗ 
fer, der das Recht der Wahl oder des 
Waͤhlens bat, 

Chocfing, tfehub';fing, S. das Er: 
wählen. 

40 Chop‘, tu tſchapp, v. a. 1) etwas 
£lein fchneiden, zerhaden, zerhauen, 
2) begierig verzehren, verſchlucken. 
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to Chop, tu tſchapp, vv. ı 
mit fchnelfer —2 * 
(wie ein Schlag.) 

the Wind chops about, das hei 
Wind dreber ſich ploͤtzlich. 
2) mit den Mund fangen. 3 
Sache plotzlich aufftogen, plit 
fallen, hinein plagen, überrum 
to Chop, tu tſchapp, v.a. T)imz 
tauſchen, eine Maare für die 
geben. 2) eine Sache an die 
der andern feßen. 3) hin und h 
ten, eine Sache gegen die andrı 
ein Wort gegen das andere ern 


or tfchapp,S. I) eine&chnitte 
gebauenes oder abgefchnittened 
(Fleiſch.) 
Mutton Chops, Schnitte von 
2 ein Riß, Ritz, eine Spalte, 
lag, Stoß; (ein Term. ii 
ſchlagens.) 
Chop-houfe, tſchapp⸗ haus, 
Speiſehaus, eine Garküce, 
—— oder gebratenes Fleiſchi 
wird. 

Chopin, feboppibn‘, S. ein M 
Schoppen; (ein Weinmag.) 
Chopped, tſchapp'd', part. adj, 

hauen, 
Chopper, tfchap's poͤr, 8. ci 
abhanet, ein Abbauer, { 
Chopper, tfdyap'; pör, 
or ] 
Chopping-knife, tfchap’rpingmt 
Ri; Hackemeſſer. er 
Chopping, tſchap⸗ ping, part.a 
Beywort für frifche muntere &i 
Chopping-Block, tſchap⸗ ping⸗bl 
ein Hackeklotz, —* 
Schlachteklotz. 
a chopping Boy, ein große 


unge 

Choppy, tſchap⸗ pi, adj. volle 

palten, Riffe. 

Chops, tfcbaps, S. das Maul 
Thiers, der Kinnbacken; das! 
der Mund von jeder Sache; (Ü 
vertrauten Sprache) auch fagt! 

the —* of a River, die Mi 

eines Fluſſes; (diefe Sprade i 
nicht allgemein.) 

a Chop - Church, or Church-! 
per nennt man einen Predixet 
oft feine Pfarre verändert, odr 
einen ſolchen, der geiftliche Aemti 
handelt. 

Chopt, ſchapt, fiehe Choppel. , 


— — — — — — — — 


— — — — — —— 
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toeroll, adj. mas zu einem | zwleback beftehet und mit einander. ges 
gehöret, was ein Chor oder Con» dämpft wird. Fir 
usmaht, was von einem Chor | Chough, tſchuff, S. eine graue Kräs 
ven wird, be a — an —— 
Ar j eine Steins oder Bergdohle; (fie bält 
Wrräll, S. ein Choral. — | ga gewöhnlich auf Geblirgen oder Felz 
kahrd, S. 1) eine Saite zu ei- fen an der See auf.) . 
ufifaliihen Spnftrument, eine | a Cornilh Chough, ein Alprabe. 
r. 2) eine gerade Linie; Cin | Choule, dſchaul, wird auch Jowl des 
mmetrie. e ſchrieben, S. der Kropf eines Vog.ls; 
tu kahrd, v. a. mit Sal-| fiche Crop. \ 
then. " to Chouse, tu tfchaus, v. a. einen ber 
tardib, S. ‚die Harnfitenge, | trügen, bintergehen, äffen, zum Bes 
t &eiche. ſten haben; einem einen ſchle hten 
ko / riann, S. das Äußere | Streich ſpielen. 
m welches die Geburt oder | Chouse, iſchaus, S. ı) ein Poſſen, 
in Mutterleibe umgiebt. Betrug. 2) ein alberner Tolpel, der 
‚wies ristoͤr, 8. 1) ein fd betrügen läßt, oder betrogen wer« 
; ein Schuler, der vor dem | Den muB. : } 
— — und zu einem Chor ge, | Choused, iſchauſd- part,adj. betrogen. 
dein Eoncertfänger, — Ja för, S. ein Betruͤ⸗ 
her, foragE's geäför, S. der | get; Nede heat, 
} Gegenden ober Bänder bes | Chowäng, tfehau"fing, 5. das Bee) 


R ; trügen. 
bein Landerbeſchteiber. to GShowter, tu fchau'stöt, v. n. mur⸗ 


wieal. karrograͤf⸗ikaͤll, adj. |. ren, bru ; ſiehe to 
Beigreibung beionderer Laͤn⸗ N murmein; gehe to 
stie Granzen dbeſonderer Welt⸗ Chowitering, tſchau toͤring, S. das 
ıoder Länder genau angiebt. Mureen. , 
hically, Earrogräf: s italli, | Chrismi, Eeifim, S. der Chryſam, das 
16 Art oder nach den Regeln | Heilige Del, die Salbe, 
wsbeihreidung. Chrisom, kriß⸗ amm, —* ein Kind 
hy, koragk graͤfi, 8. bie or von einem Mo⸗ 
ung befonderer Länder oder | Chrismale, kriß/ maͤhl, ſ nath,, das ives 
mden; die Landesbeſchreibung. gen des jogenannten üWeſterhemdchens, 
fmeniger als Geographie und | das mit dem heiligen Del gefalbet wurs 
Topographie.) de, und welches die Kinder der Alten 
dsrof, 8. 1) eine Anzahl | einen Monat bis zur Taufeandehielten, 
‚ein Concert. 2) die Perior | fo genannt wird. : 
a weldyen vorausgefeßt wird, | Christ, Ereift, S. der Gefalbte, Chri⸗ 
‘hen wag in den Handlungen us. > 
auerftücks vorgehet, umd ihre | Chrift-crofs-Röw, das A DE Bud, 
gen zwiſchen den Handlungen | (in welchem vor dem A und auch nad) 
3) der Sefang zwiſchen den | dem Z ein Kreuz befindlich.) 
gen eines Tranerftüds, 4) | Chrif’s-Thhorn,kreifts’ssbarn, S. Kreuze 
einem Geſang, in welden der | porn, Hagedorn, 
oder die ganze Verfammlung | eo Christen, tu Eris’:f’n, : a. ren 
mt, z durch Waffer zur chriſtlichen Religion 
bs, erwaͤhlete; das imperf. ee Rn , einen Namen ges 


doofe. ben. 

&obf'n, erwäßlet ; das part. | Christendom, feis’,f’ndomm, S. die 

1t0 Choofe. Epriftenheit. 

Pells, find Straßenräuber, die | Christened, Eris’;P’nd, part. getauft, 

e in den Straßen und auf Christening, eis» fning, S, das 

Nägen in London rauben. Taufen, das erfte Annchmen zum Chri⸗ 
chau ⸗ dör, S. ein Seege⸗ ſtenthum; das Namengebin. 

h aus frischen Fifchen, Potel Chriften - Name, kvis⸗ſn⸗ naͤhm, S. ber 

Keil, Kräutern und Schiffs | Iaufname, a 
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Christian, kriſt⸗ jaͤnn, S. ein Beken⸗to Chronicle, tu krann⸗ifl, v. 


ner zur Chriftlichen Neligion, ein 
Ehril. 

Christian, kriſt⸗ jaͤnn, adj. chriſtlich; 
was fi zur chriſtlichen Religion bes 
kennt. 

Christian-Name, kriſt⸗ jaͤnn⸗ naͤhm, S. 
der Taufname, der Name, der bey der 
Taufe gegeben wird und verſchieden 
von dem Familien ⸗ oder demZunamen iſt. 

Christianism, kriſt⸗ jaͤnnißm, S. der 
chriſtliche Glaube, die chriſtliche Reli⸗— 
gion, die Volker, welche ſich zum Chri⸗ 
ſtenthum bekennen. 


Shriſtianity, kristſchiaͤn⸗ iti, S. Die 
Religion der Chriſten, das Chriſten⸗ 
thum. SERIE KERNE 

to Christianize, tu kriſt'⸗ jaͤnneiß, v.a. 
zum Chriſtenthum bekehren, einen 
zum Ehriften machen. 

Christianty, kriſt⸗ jaͤnnli adv. chriſt⸗ 
licher Weiſe, wie ein Chriſt. 

Christian - Poney, ein Saͤnſtentraͤger. 

Christmas, Eris,mäß, S. Weihnach⸗ 
ten, Ehrifttag, der Tag von Eprifti 
Geburt. 

Christmas-Box, kris⸗·maͤß⸗ backs, eine 
Schachtel oder Buͤchſe, in welche klei⸗ 
ne Weihnachtsgeſchenke geſammlet wer⸗ 


en. 
Christmas - Compliments kris“⸗ muͤß⸗ 
kampliments, 8. ein Huſten, Schnup⸗ 
n; aufgebrochene oder erfrorne Fer⸗ 


en. 
Christmas - Flower, kris⸗ maͤß⸗ flauoͤr, 
Ss. Nießwurz. 
ein Sifch, 


Chrömis, kro⸗miß, S. 
ein Braſem. j 

Chromatick, kromaͤt'⸗ ick, adj. r) die 
Farbe angehend, was Bezug anf Far⸗ 
be hat. 2) eine gewiffe Art alter Mus 
fit betreffend, Mufit die viel halbe To- 
ne hat. 3) lieblich, angenehm; (diefe 
legte Bedeutung iſt wenig gebraͤuch⸗ 


lich 
Coca, krann⸗ ikaͤlle adj. von lang · 
or wieriger Dau⸗ 
Chronick, en Se; was Be 
ug auf Zeit bat, 
: — Distemper, {ft eine Krank⸗ 
heit, die langwierig ift, alg: ein Quars 
kanfieber, Waſſerſucht, Engbrüftig: 
keit ꝛc. F 
Chronicle, krann ikl, 8. 
nit, ein Zeitregiſter, 
ſchichte ꝛtc. 


eine Chro⸗ 
eine Ge⸗ 


die Zeitrechnung verſtehet. 
Chronological, kranndladſch Al 


die Zeitbücher, im die Chronik 
gen, tegijteiren, aufzeichnen, ei 
en. 

'Chronicled, krann⸗ ikl d, part. 
Zeitbuͤcher, in die Chroniken 
tragen. 

Chronicler, krann ikloͤr, 8. ei 
nikenſchreiber, ein Geſchichtſch 

Chrorogram, krann⸗ ograͤm, 
Sinfeription, die das Datum de 
un enthält, im welcher die J 

iegt. 

Chronogrammafical, Erannogrf 
Pr adj. zueinem Chrouogte 


Chronogrammatift, Erann 
tift, S. ein Chronogramm 
der Ehronogrammen mad. 

Chronologer, Eronal';lodfe 
vergangene Begebenheiten 
Jahren, in welchen fie vorg 
fammen trägt, der Zeithü 


zur Zeitrechnung gehörte. 
Chronologically, krannoladſch 
adv. auf eine chronologiſche A 
den Regeln der Chronologie. | 


Chronofogift, Eronall’s odſchiſt 
oben Chronologer. | 
Chronology, Eronall’; odfci, 
Zeitrechnung, Wiſſenſchaft Dil 
die Ausrechnung der Zeit. | 
Chronometer, kronam⸗ metöt,) 
Inſtrument zur genaueften Zeird 
Chrysalis, Eris’sfälis, S. Ö 
fihtbare Veränderung, die ſich 
Inſekten, bey den Raupen 
goldene Farbe an den Hautchen 
einige. Inſetten oder Gewuͤrn 





Seidenwürmer) ſtecken. 
Chrysanthenon, Erif’;fantbi 
Sonnengoldblume. 
Chrysocol, kris⸗ ſokall, S. 
farbener Edelſtein, (vieteckigt 
ein Mineral Gum Goldloͤten 
ſiehe Korax. 4 
Chrysolite, kris⸗ſoleit, S. ein 
folit, ein koſtbarer rein, dund 
mit einem gelblichen Schein el 
Selb vermilche/ 
Chrysoprafe, Eris’s ſopraͤhs, 
Eoftbarer Stein von einer gel! 
be mit einem gruͤnlichen Sche 
‚„ ber Topafen Art, 
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kris ſopih, S. der Stein 
fen; die Goldmacherfunft ; 
fopoeia.) 

iſchobb, S. 1) ein Srifchwaf 
, ein Kolb. (Ein Form, Harder 


tinem aroßem Kopf.) 2) ein Diet 
ein Tolpel; ein einfältiger Narr, 
leiht betrügen, fo wie der 
dieſes Namens ſich leicht fangen 


’ iſchobbd ad. dickkoͤpfig, 
ſchob bi, ungeſchickt. 
üheeked, tſchobb tſchihkd, adj. 


g. 

tm tſchock, v. n. einen Lärm 
‚wie eine Henne, wenn fie ihre 
Huͤnchen zufammen lockt; 
wie ein Rebhuhn. 

tu tſchock, v. a. rufen oder 
wie eine Gluckhenne. 

ck ſagt man auch von einem 
‚das buhleriſch iſt. 

k one under the Chin, einem 
fanften Schlag unter das Kinn 
ſo daß der Mund zufanmen 


1. 

‚tod, S. 1) die Stimme ei: 
Fahas. 2) ein Liebfsfungswort. 
in pöslicher Eiciner Lärm. 
«farthing, tſchock⸗ faͤrthing, S. 
Spiel, in welchem mit fleiner 
nünze, einem Viertelſtuͤberſtuͤcke, 
zen gefchlagen wird, da dann fol: 


Änger in der Kirche, der auch zu« 
mit, dem Klingelbeutel herum ger 
Giertelſtuͤberſtuͤcke zu ſammeln.) 


Kle, tu tſchock⸗k'l, v. n. hef⸗ 
chen, eine Lache auſſchlagen. 


Pete, tu tſchock⸗ Pl, v. a. ı) ru: 
der locken wie eine Henne. 2) ver» 
&xin, liebkoſen 
le-headed , iſchock⸗ El’; hedded, 
dumm , dämifch, dicfföpfig. 


tſchu'⸗ it, S. kleingehacktes 

&; (ein veraltetes Wort.) 

tfchoff’, S. ein bäuerifcher, gro: 
Eifel, ein Bavernlummel. 
My, iſchof⸗fili, adv. uͤbermuͤ⸗ 
fa, twoßig, wideripenftiger Weife. 
Hlinefs, tſchof⸗ fine, S. Grob; 
Pr Tre, Uebermuth, Widerſpen ⸗ 
kat, * 


fihe Cheven, ein kleiner Fifch } 


Chuffy, tfehof’s fi, adi. 1) grob, bänes 
ar ungefchliffen. 2) dic, fett, paußs 

ackig. 

Chum, tſchomm, 5. ein Stubenge⸗ 
ſelle, Stubenburſche; (Univerſitaͤts⸗ 

— S. ein dick 
ump, omp, S. ein es ſchwe⸗ 
tes Sri Hol. 5 

Chuntinage, tfhom’;midfch, 8. Stu⸗ 
bengeld, das die reicheren Gefangenen 
oder Arreſtanten in englifchen Gefaͤng⸗ 
niffen ihren aͤrmeren Stubengefellen 
bezablen, und dafuͤr die Stube allein 
für fih haben; da ſich denn die Aero 
mern cine Schlafftelle vor der Thür 
oder fonft wo ſuchen. 

Chunk, tfebonf, S. bey den Buchdruckern 
ein Geſelle, der ſich toripert für dag 
geſetzmaͤßige Lohn zu arbeiten. \ 

Church, tf&hbortfch, S. 1) die Kitche. 
2) die: chriftlihe Gemeinde; gewoͤhn⸗ 
lich fagt mau the catholick Car 
(worunter nicht geradezu die vömifche 
Eatholiiche Kirche, fondern die allges 
in chriſtliche Kirche verftanden 
wird.) 2 

a Church- Meniber, ein Mitglied der 
Kirche. 

the Church-power, dag geiftlidhe An⸗ 
fehen. 

to Church, tu tſchortſch, v. a. eine 
Dantfagung für jemand in der Kirche 
balten, wegen glückiich überftandener 
Krankheit, Gefahr 2c, 

to church a Woman, fir eine Woͤch⸗ 
nerin in. der Kirche danken, die nach 
einer glücklichen Entbindung ihren ers 
ften Kirchgang hält. 

Church-Ale, tſchortſch⸗ aͤhl, S. ein 
Feft oder eine Kirchweihe zum Anden . 
fen der Kirche, 

Church-Attire, tſchortſch aͤtteir, S. 
die Kleidung, in welcher der Kirchen: 
oder Gottesdienſt verrichtet wird, die 
Piiefterkleidung: / 

Church- Authority, tſchortſch⸗ abtbars 
riti, S. bie Serichtsbarfeit der Kite 
he; das geiftlihe Nedt., —  , 

Church- Burial, tfchortfch'; ber'seiäll, 
S. ein Begraͤbniß nach Vorfhrift der 


Kirche. h 
Churched,, tfehortfchd', part. adj. das 
erfiemal nad) den Wochen wieder in 
der Kirche geweſen. 
Churching of Women, der Kirchgang 
der Meiber. 
Churek -founder, tfehortfch'sfaundsr, 
S. der Stifter einer Kitche, 
R Church- 


Chu 


Church-mari, tfchortfeh’, mann, S. 
1) ein Geiftliher, ein SKirchendiener, 
ein Glied der Kirche. 2) einer der 
fidy zur engliichen Kirche befennt die 
gewöhnlidy che high Church genannt 
wird. 

Church -wnartin , tſchortſch muͤrt'n, S. 
eine Rheins oder Mauerfchmwalbe. 


Church - Wärden, tfchortfch’ » wahr s 
d'n, S. ein Kirchenvorfteher, Kirchen» 
„vater, 
Church- Wärden-Ship, das Amt eis 
nes Kirchenvorſtehers, Kircheyvaters 


Church - Yard, tſchortſch⸗jaͤrd, S, der 
Kichhof, der Todtenhof. 2 
Church-Yard-Cough, ein todlicher 
Huſten. 

Churk, tſchork, S. das Euter; ſiehe 
Udder. 

Churl, tſchorl, S. 1) ein Bauer, ein 
Tageloͤhner, ein ſtarker arbeitender 
Mann. 2) ein grober, baueriſcher, un⸗ 
gezogener Mann, ein Sauettopf. 3) 


ein grober Filz, Geizhals, cin eigen⸗ c 


nuͤtziger, gleriger Kerl, 

to put a Churl upon a Gentleman, 
ſchlechten Wein hinten nach zu trin: | 
fen geben, oder Dier auf Wein trin« 


fen. 

Churlifh, tſchorr⸗ liſch, adj. 1) grob, 
ungeſchliffen, bäueriich, würrifch, freng, 
viehiſch. 2) geizig, eigennußig. 3) uns 
bandig, nicht nachgebend. 4) ärger 
lich, hinderlich. 

Churlifhty, tſchorr⸗ liſchli, adv. auf 
eine grobe, mürrifche, viehifche Weiſe. 


Churlifhnefs, tſchorr⸗liſchneß, S. das 
viebifäye, baͤueriſche, muͤrriſche, unges 
fohliffene, geizige Weſen. 

Churnie, tſchorm, S. ein verwirrtes 
Getbſe, ein Laͤrmen. 


Churn, tſchorn, S. das Butterfaß. 


Churn - Staff, ticborn’sfrätf, der But⸗ 
terſtoßel. 

to Churn, tu tſchorn, v. a. 1) but: 
tern, oder Butter machen. 2) etwas 
mit ſtarker Bewegung hin und ber 
ſchuͤtteln oder ſchwenken. 

Churr· Worin, tſchorr⸗ worm, S. eine 
Feldgrille: ein Inſekt, das ſich ſchnell 
oder hurtig drehet. 

to Shuͤſe, tu ſchuhs, ſiehe to choofe, 
wahlen ꝛec. 

to-Chucter, eu tſchot'⸗ toͤr, ſiehe to 
jouder, ei em zurufen, einen woiltom⸗ 
men heißen. 
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Cic 

Chyläceous, kilaͤh'⸗ſchoß, adj. 
zum Verdauungsſaft gehoͤtet, 
Verdauungsſaft befteber.. 


Chyle, keil, 8. der Verdauungt 
Chylifaction, keilifaͤck, ſchn. 


or 

Chylificätion, Feilifif£b' ; f&n,| 
die Zubereitung des Verdauunge 

Chylifactive , Eillifäd » tiww | 
was den Verdauungsfaft bewit 
zu Stande bringt 

Chylificàtory, killifikaͤh⸗ tori, ad 
Verdauungsſaft macht. 

Chylopoetick, Eillopoet's ick, adj 
das Vermögen hat einen Verdai 
faft zu formiren. 

Chylous, feisloß, adj. mas au 
dauungsjaft befteher, dazu gehi 


Chymical, kim⸗ itäll, | adj: R 
o j di 


r 

Chymick, Eim’smick, | 
fEillierfunft gemacht. d 

Chymically, kim » mifälli, a 

eine chymiſche Art. 

hymift, or Chymic, kim’: 

ein Chymikus, einer der die 

veritebet. - 

Chymiftry,, Eim’: miftei, S. di 

mie, Diftillierkunft. | 

Chymiofis, tim’smasfis, S, die 
lung und Entzüntung der Au 
nen. 

to Chyne, tu tſchein, v.a. e 
ten, zerſpalten; fiehe to China, 

Eibärious, fibäh: rioß, adj. 
Bi Nahrung gehörig, zur Spei 
i 


Ciböl, or Cibouls, fibobls), se 

vu 5 eine Art Eleiner ausged 
wiebeln. | 

Cicarrice, or Cikatrix, fick Arc 
ı) ein Maal oder eine Narbe ven 
zugeheilten Wunde. 2) ein Me 
ein Eindruck, 

Cicatrilula, ſickaͤtrick⸗julaͤ, 8. 
Hahnentritt. 

Cicatrifant, ſickaͤtrei⸗ faͤnt, S. da 
urſachen einer quten Narbe. 

Cicatriant. ſickoͤtrer⸗ ſaͤnt, adı. 
eine aute Narbe macht. | 

Cicatrisive, fiäreei :fimw, adı.| 
eine Wunde gut heilet; dag die E 
ſchaft har eine qute Narbe zu mad 


Cicatrızkrion, ſickaͤtriſaͤh⸗ feb'n, 5 


das Zuheilen eıner Wunde. 2) 
Zuftand zugebeiler zu ſeyn, oder 
einer frifchen Haut verfeben, 




















ſis ü, S. Steinfümmel Se—⸗ 
aut 


aut. i 

-Cieely , wilder Körbel, 
H-cicely, Schierling. 
w· cicely, Schwalbenmurz. 
ſitſch-is, S. Kichelerbſen; 

Chiches or Chich· peaſe. 
, ſitſch⸗lings, S. Ziſererbſen. 
eous, ſickoraͤb⸗ſe , adj. 
die Kigenfchaft von Eichorien oder 
wart hat. 

ſick- ori, S. Cichorien, Weg» 
t; fiehe Succory. 
Örate, tu ſick⸗ juraͤht, v. a. zäh 
die Wildheit benehmen, von der 
fit zurück bringen. 
ion, ſickjuraͤh⸗ ſch'n, 3. das 
1, Bändigen, Zuruͤckbringen 
der Wi dheit 
ſukkiu⸗taͤ, S. Schierling. 
ww, 8. ein Heer; nad) Bailey. 
‚kisdöe, S. 1) Aepfelwein. 2) 
A von allem Obſt. 
im, feisdörkinn, S. eine Art 
u ſchwacher Apfelwein, 


her Moft. 
ſei⸗doͤriſt, S. ein Apfel, 


‚ fib sling,, S. ein getäfeltır 
1 Täfchverf; ferner fiehe Cei- 


kerdſch oder feherdfch, S. eine 
ih, Wachskerze, fo bey Proceſſio— 
tragen wird. { 
ſil/oͤri, S. Laubwerk oben an 
m. 

ſil-jaͤri, adj. zu den Augens 
"gehörig. 

. ſiliſch⸗ oß, adj. was von 
sen gemacht iſt, hären. 


eine Frauenzim⸗ 


‚ fim 
x Cymba 
farch, ſimel⸗ iark, S. der den 
ensnat in Verwahrung hat, ein 

tnvorficher. 

Kr, ſim⸗ itoͤr, S, ein Säbel, 


bAlL, S, eine Zimbel; 
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Cip 
ein 5ojaͤh⸗ 


1) eine 
Umgärtung, etwas das man um den 
Leib trägt. 2) eine Umfaffung, Eins 
fhlierung , Umgebung. 3) bey der 
Baukunſt, ein Ring oben und unten 
an dem Schaft einer Säufe. 

Cinder, finzdör, S. 1) eine Maffe 
von etwas, das im Feuer gebrannt, 
aber noch nicht zu Aſche geworden ift. 
2) eine ausgegläete, ausgelöfchtr Kohle. 
3) von Steinkohlen das feine Zeug; 
auch, Kohlenaſche. 4 

Cinder -Garbler, ſin⸗ doͤr⸗ gärblör, S. 
eine Magd, welche Afche fiehet. 

Cinder - Wench, ſin ⸗ doͤr⸗ wenfch, 


or 

Cinder- Woman, ſin⸗ doͤr wum: | 5. 

maͤn, 
eine Frau, die in der Aſche naͤch aus⸗ 
gegluͤeten Kohlen ſucht, in der Aſche 
herum ſcharrtet. 

Cineration, ſineraͤh⸗ ſch'n, S. die Vers 
brennung zu Aſche (in der Chymie). 
Cineritious, ſineẽriſch⸗ oß, adj. was 
wie Aſche ausſichet, was die Beſchaf⸗ 

fenheit der Aſche hat. 

Cinerulent, finerzjulent, adj. vol 
Aſche. 

Cingle, ſing⸗gl', 8. ein Pferdegurt, 
der Gurt, der Remen, der Bauch⸗ 
gurt. 

Cirinabar, ſin⸗ naͤbaͤr, S. Zinnober; 
Mennige iſt der gekuͤnſtelte Zinnober. 
Cinnabar of Antimony wird aus 
Mercurius, Sulphur und Antimonium 
erudum gemacht. 

Cinnamon, finsnämonn, S. Zimmet, 
Eaneel: iftdie Rinde von einem Baum 
auf der Inſel Ceylon. 

Cinnamon- Water, Zimmtwaſſer. 
Cinque, ſink, S. die Fünf auf Wuͤrfeln. 
Cinque- foil, finEzfail, S. Fünffingers 

kraut, eine Art fünfblätteriger Klee. 

Cinque-pace, fint’; p&bs, 8. eine Art 
erniihafter Tanz. 

Cinque - ports, ſink⸗ pobrts, S. bie 
fünf Englifhen Häfen, fo Frankreich 
gegen über find. 

Cinque- quatre, ſink⸗ kwabtoͤr, S. 5 und 
4 auf den Wuͤrſeln, (im Brerfpiel), 
Cinque- fpotted, fin®’; fpstted, adj. was 

fünf Flecken hat. 


— — — — — — 


— — — — — — — — — — — 


Cion, ſei⸗onn, S. ein Oproͤbling 
Pfropfreiß a 
Ciperaus, fip’sieoß, S. eine Art 

Binfen, 
R2 Cipers, 
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Cipers, fei'spörs, S. felbener Krepp; 

. fiehe Crape. 

Cipher, feizför, S. ı) eine Ziffer, 
Zahl, eine Figur, eine Null. =) ein 
Sewebe von Buchftaben oder ein ges 
fhlungener Name, ein Buchitabe über» 
haupt, eine Marke worauf. 3) eine 
Ziffer oder verborgene Schrift, oder 
der Schluffel dazu 

to Cipher, tu feisför, vn. rechnen, 
fib im Rechnen üben. 

to Cipher, cu fei'sför, v. a. In verbor« 
genen Buchiaben fchreiben. 

Ciphered, fei';förd, part. adj. 1) ges 
rechnet. 2) in verborgenn Buchſta⸗ 
ben gefchrieben. 

Cipherer, fei'sförör, S ein Rechner, 
der rechnet 

Ciphering, ſei⸗ foͤring, S. das Rec: 
nen, die Rechnung. 

Ciprefs, feispreß, S. eine Art Flor 
cder duͤnnes ſeideues Gewebe. 

to Circınate, tu fer’ finäbt, v. a. einen 
Zirkel machen , fich tm Zirkel bewegen. 

Cireinktion, ferfinäb'; feb’n, S. bie 
Bewegung im Kreife, im Zirkel, 

Circingle, fer: ſingl', S. ein £eibgürtel; 
fiebe Surcingle. 

Circle, fer'EP, S. 1) ein runder Kreis, 
Ning, Zirkel, ein runder Körper. 
2) der Kaum innerhalb einem Zirkel. 
3) der Umfang, eine Einſchließung 
4) eine Verſammlung, die die Haupt: 
perion umgiebt. 5) eine befondere Ge⸗ 
feitichaft, eine Berfammlung. 6) eine 
Neihe von Dingen, welche fid fo 
endigen, wie fie anfangen; der Zirkel. 
7) ein Umſchweif, eine Umfchreibung. 
8) dir 10 Krelſo des deutfchen Reichs. 
3. Ü. the Circles of the German- 
Empire, 

to Circle, gu fer';El', v.a. 1) um et- 
was herumgehen. 2) etwas umgeben, 
umfsfjen, einſchließen. 
to circle in, einfchrängen., begränzen, 

zufammen halten. 

tu Circle, tu ſer⸗kl', von. fih um 
einen Zirkel beivegen, endigen wo es 
anfängt. 

Circled, fer';El’d, adj. rund, was die 
Form eines Zirkels hat. 

Cirdet, ſer⸗klit, S. ein Zirkel, ein 
Kreis, ein Schuffelring. 

Circling, — — part, alt. was die 
Geſtalt eines Zirfels bar, was rund ift, 
tinas herum, rund umber. 


Circuit, fer-kir, S. 1) das Umgehen 
bar die Bewegung um etivag, 2) ber 

























in einem Kreis eingefchloffene 
3) der Umfang, der Bezitk. #) 

ing, eine Krone, womit etwas 
geben if. A das Umgehen und 
richtstage halten. 6) der Steid 
des, den ein Richter zu befuchen 
zu bereifen hat. 

a Circuit of Adtion, iſt ein | 
oder teitläuftigerer Weg des 
fahrens, das Erbetene zu erl 
als nothig iſt 

to Circuit, eu ſer⸗kit, v. n. ſich 
Kreis bewegen. | 

Circuntder, ferkistibre‘, S. der im d 
im Kreis berumt: fer. 

Circuitiog, ferkinilch’sönn, $. U) 
Nundhetumgehung. 2) der Um 
ein Labyrinth von Gründen, von 
gerung:n; ber Inhalt einer Rede 

Circular, fer'’sfiulor, adj. ı)] 
aber, vingsherum wie ein 
2) immer in ſich felbft, auf ein 
folgend, in geböriger Folge auf 
ander. 3) gemein, gering, auf 
Märtten herumziehend. 

a Circular-Letier, ein Cirfulatl 


ben. , 

Circular-Lines, folche gerade fü 
die von der Eintheilung, meld 
dem Bogen eines Zirkels 4 
wird, durchfchnitten werben. 

Circularity, ferkiulärsiti, S. $ 

form, eine zirfelmäßige Geſtat 

Circularly, fer'skiulärli, adv. 

Zirkel, in Geſtalt eines Zirkels. #) 
einer zirkelförmigen Bewegung 

to Circulate, tu fer’; Eiuläbt, v. 

im Zirfel bewegen, umlaufen, alf 
das in Umlauf kommt. 

to Circulate, tu fer’ Einläbt, v. 
Umlauf feßen, (als Geld). 

Circulared, fer';Eiulähted, par 
eirfuliit, in Umlauf gebradt. 

Circulätion, ferkiuläb'; feb'n, 3 
der Liinlauf, die Bewegung im 
2) eine Folge, in welcher im 
nehmliche Ordnung beobachtet 
und in welcher die Dinge ſtets WM 
felben Zuftand zurückfehren. 3), 
Ebymie, das Auf und Abſte 
einem vermachten Gefäß bep der 
4) der Unilauf des Gebläts, (6 
Menihen).. , N 

Circulatory, fer’; ticlägori, adj- 

‚zum Umtreis geböret, rund, W 


kuliret. — 
Circulatory, fer’; kiulaͤtori, 5. ; 
fäß zur Cirkulation, in der ch 
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maggerition, ferkiumadkoräh's | Circumfüfile, ſerkomfiu⸗ ſill, adj. was 

145. das Auſhaͤufen ringsberum. ſich um etwas gießen läßt. 

mambiency, ſerkomaͤm⸗ bienſi, | Circumfüfion, fertomfiu'; feb’n, S. das 

"6 Umaeben, der Umfaug. Umbergießen, eine Umyießung, Her⸗ 

sambient, ſerkomaͤm⸗ bient, adj. | umgießung. 

dend, einfchließend. R to Circumgyrate, tu ſerkom⸗ dfebiräbt, 

umambulate , 1 ſerkomaͤm⸗ v.n. tollen, zuſammenrollen, (auch 
t, ven. herum, rund herum ı Circumgirate.) 

1. z ER Circumgyrätion,fer£fomdfchiräb'fch’n, 

umbulation, ferfomambiuläb, | S. die Herumdrehung, Herumgehung,, 

y 5. das Herumsehen. (aud) Circumgiration 


ıbendibus, ſerkomben⸗ diboß, | Circumjicent, eremolbäb'sfent,adi.. 


a weiter Ummeg oder Umſchweif/ berumliegend, was um etwas herum⸗ 
Geſchichte liegt. 
cellians, ſerkomſel⸗ lians, S. | Circumincesfion,, ſerkominſeſch⸗ oͤnn, 
Ircumeellianer, eine Secte in| S. die Vereinigung der drey Perſonen 
a. in der Gottheit in einem Weſen. 
umeife, cu fer’ komfeis, v. a. Circumition, fertomifch’;önn, S. das 
eiden, (die Vorhaut, wie die] Herumgehen. : 
n Circumliſauon, ferfomligäb'; ſch'n, S. 
ciled, ſer⸗ komſeiſ'd, part.adj. | ) die Umbindung, das Umbenden. 
en. 2) der Band oder die Buide, womit, 
üfer,-fer;Eomfeifsr, S. eln| eiwas umbunden wird. 
neider. j Circumlocütion, ferkomlotiu'; fdrn, S. 
üion, ſerkomſiſch⸗ oͤnn, S. ein Umſchweif, eine Umfchreibung. 
eſchneidung. .| Circummüred, ſerkommuhrd, adj. mit 
mduet, gu ferfomdodr, v.a.| einer Mauer ungeben, ummauert, 
es handeln, vernichten. Circumnavigabie, jertomnäwsigäbl‘, 
Iucfion, fertomdod’; ſchin, S.| adj. umſchiffbar wag zu umiciffen ift. 
Vernichtung, die Aufpebung. | te Circumnavigate, tu fertomnäw': 
Reitumführen. 2 igäbt, v. a. umichiffen, umfegein. 
krence, ferfom’;ferens, S. | Circumnayigätian, ſerkomnaͤwigaͤh'⸗ 
Umfang, die Linie, die etwas | ſch'n, 8. die Umſchiffung. iR 
ft. 2) der in einem Zirkel ein: | Circumnavigator, ſerkomnaͤw'⸗ igaͤh⸗ 
ſene Raum. 3) der Außer Theil | torr, S. der umfdiffet, der herums 
runden Körpers. 4) ein runder fegelt, Weltumfegler. 
‚un Sirel, afles was ging Ruͤn⸗ Circumplicätion, ferkomplikäb'; ſch'n, 


— 


S. 1) das Einwickeln von allen Sei⸗ 


mference, tw ſerkom⸗ ferens, ı ten. 2)der Zuftand eingewickelt zu ſeyn. 

in einen Zirkel einfließen. Circumpdlar, ſerkompo⸗ lär, adj. um 

erentor, ferkomferen’;tore, S.| den Pol. 

uſtrument, die Lage eines Otts circumpolar Stars, Sterne am Nord⸗ 
en. : Pol, die fich um feldigen bewegen. 

lex, ſer⸗ komflecks, S. ein Acs | Circumpofition, ferfompofifch'; önn, 

oder"), die Ausfprache einer | S. eine Herumfekung, das Sehen in 


‘u beffimmen. eine zirkelformige Geſtalt. 
luence, ſerkom⸗fliuens, S.| Circumrifion, ſerkomraͤh⸗ ſchin, 'S. 
mfhliegung von Waffer. das Abfhälen tingsherum, das Der 


Iuent, ſerkom⸗ fliuent, adj. | ſchaben oder Beſcheeren. 


ing Cirgumrotition, ſerkomvotaͤh⸗ ſch'n, 


1 i e Ä 
mer ei A 8. das Umdrehen, Umlaufen wie ein 


forkneous, ferfomforäb snioß, | Rad, das Ummälgen, der umgedrehete 

einer der haufiret , der von Haus Zuſtand. 
aus oder von Markt zu Wiarkt | toCircumferibe, tu ſerkomſkreib', v. a. 
et. z) etwas umfchreiben, in gewiſſe Linien 
umfüfe, tu ferfomfiubs', v. a, oder Graͤnzen einfchließen. 2) begräns 
n giehen, herum ansbreisen. un Graͤnzen feßen, beichränfen. a 
& 3 ir- 
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ECircumferibed, ferfomftreibd', part. | Circumaftantiality, ferBomflän 
adj. umichrieben. iti, S. 1) die umſtaͤndliche Erzähl 

Circumfeription, ferkomfteip'sfch’n, | 2) ein Anhang, Zufaß zu Um 
Ss. 1). Beftimmung einer befondern | der Zuftand von einer Sache, der 
Form oder Größe. 2) die Belhräns | Umſtande befchränkt oder ge 
fung, das Map und Ziel, das Zus | get if. 

‚ famenziehen, das Einihliegen, die | Circumitantially , ſerkomſtaͤn⸗ 
Umgränzung, der Raum, worin alle] adv. 1) nad Umftänden, n 
Körper find. 3) eine Umfchreibung. ſentlich, zufälliger Weiſe. 2) nad 

Circumicriptive, ſerkomſtrip⸗ tivow, Umftänden, ganz genau, um 
adj. mas den Umfang eines Dinges | haazklein. 
anzeigt, was die Form oder äußere | to Cireumitantiate, tu ferko 
Braͤnze bezeichnet, wasdieauswendige | ſchiaͤht, v.a. eiwas nad) allen 
Seite einſchließet. ſtanden beſchreiben, in beſondere 

Circumſpect. ſer⸗komſpeckt, adj. vor, ; ſtande, in einen befondern 
fihtig, behutſam, aufmerkfam, mach, | verfeßen ober orönen, (in An 
fam. | des Werths.) | 

Circumfpection, ſerkomſpeck⸗ſch'n, S. | Circumftantiated, ſerkomſtaͤn⸗ ſe 
die Vorfichtigkeit, Wachfamkeit auf | ted, part.adj. mit Umftänden be 
allen Seiten, Behutſamkeit, Aufmerk: ben cc. 
famfeit, Kiugheit. to Circumvallate, tu ſerkomwaͤl⸗ 

Cireumfpective, ferfomfped’;timw, | v- a. verſchanzen, mit kaujgr 
adj. aufmerkjam, wachſam, behutfam, | _Feltungswerten umgeben, 4 
vorfichtig. Circumvallätion, ſerkomwaͤllaͤh 

Circumipectively,ferfomfped’stivowli, | S. 1) die Kunit Feſtungewert 
adv. auf eine behutfame, wachſame, / einen Ort aufjuwerfen. 2) die) 
aufmerkiame Weife, aufeine Eluge Art. |  fhanzung, die Eircumvallationd 

Circumfpeätly, fer'sEomfpedtli, adv. oder der Graben, den man außen 
wahfaner, !orgfältiger, behutfamer | einen belagerten Ort herum m 
Weiſe, mit Vorfichtigkeit. mie Schanzen bie und da veriehe 

Circunmfpeätnefs, fer’; Fomfpedtneß, 8. Circumvection, ſferkomweck· 
Behutſamkeit, Borfichtigkeit, Klug: | +) das Kerumfahren, die Het 
beit, Wachſamkeit. rung. 2) der herumgeführte 

Circumftance, ſer⸗ komſtaͤns, S. T)ein ! to Circumvent, tu ſerkomwent, 
Umftand, etwas das ſich auf eine Hand: | betrügen, hintergehen, verführen) 
lung bezichet. 2) der Zufaß, oderdie | gen, affen, üdertöipeln ıc. 

Umftände einer That, die fie mehr oder | Circumyented, ferfomwenn’; ted/ 
weniger ſtrafbar machen. 3) ein Zus | adj. betrogen, hintergangen. i 
fall, ein Unfall, etwas zufälliges, was | Circumventing, ferfommenn': 
meggenommen werden fann, ohne der | part. et ger. hiniergehend, bettig 

auptfache nachtheilig zu feyn. 4) ein | das Hintergehen, Betrügen. 5 
ebenumftand oder Begebenheit. 5) der | Circumvention, ſerkomwenn⸗ 

Zuftand, Beſchaffenheit der Sache, der Betrug, die Hintergehung, 

to Circumftance, tu fer'skomftäns, | Taͤuſchung ıc. 

v. a. ineine befondere Rage feßen oder | Circumventor, ſerkomwenn⸗ 

‚bringen, in gan Umftände verfeßen. ein Betrüger, der einen hinter 

Circumftanced,, fer'sEomftänf’d, adj. | to Circumveft, tu ſerkomweſt 
mit Umſtaͤnden befihrieben, befcyaffen. | über und über bekleiden, rund 
fo circuniftanced, fo befchaffen, in fol, mit einem Kleid bedecken, um 
chen Umitänden. Circumvolätion, ferEomwoläb; 
Cireumftant, ſer⸗komſtaͤnt, adj. um; | S. das Herumfliegen. F 
gebend, umfihliegend, was umgiebt. | to Circumvolve, tu ferfommalw' 
Circumftantial , ſerkomſtaͤn ſchaͤll, berummwälzen, herumrolien, in 
adj. 1) zufällig, ohngefähr, nicht we⸗ tundumgehende Vewegung ſetzeu 
fentlih. 2) gelegentlich, was durch Circumvolütion, ferkomwolin'fi 
einen Nebenumftand, durch ein Ohn⸗ 8. 4 eine Herumwaͤlzung, das 
gefaͤht geſchehen. 3) doll kleiner Ber | umtollen. 2) der herungemälte 
‚gebenheiten, umftändlich, Haarklein, fand. 3) die Sache oder wn 
f 
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tes um ein anderes gewaͤlzet oder 
let wird. 4) das Gedrehete an 
geireheten oder gekruͤmmten Saͤu⸗ 


ſer⸗koß, ein offener runder 
| Schauplatz, mit 
‚ fert, Baͤnken für die Zus 
er, (bey den Spielen der alten Ro» 


) 

ne, fig; Alpin, adj. was diſſeits 
Ilpen liegt. a 

fissfärs, oder Cifers, S. eine 
me. 

fiffo‘-id, S. eine krumme Linie 
t Meßtunft. 

R,5. ein Kaſten ein Gehaͤus, eine 
dung ; (in der Sprache der Aerzte) 
mitlag um eine Geſchwulſt oder 


t. 

fis';ted, adj. in einen Kaften, 
akhe oder Beutel eingeſchloſſen. 
ans, ſiſter⸗ ſiaͤns, S. Ciſtercien⸗ 
ͤnche. 

‚fissteen, S- r) ein Waſſer⸗ 
eine E:fterne, Wafferbehälter, 
teffel. 2) ein umgebener oder ein 

sfiener Brunnen. K 

fis’stoß, S. eine Steinrofe 

y$. ein Grädtiicher Einwohner; 

mähtlihen Sinn,) ein naſewei⸗ 

yeringer Bürger, ein fich in alles 

ender Handwerker. 

‚fits&dell, S. eine Feftung bey 
Stadt, ein Schloß, eine Litas 


ſei⸗ taͤll, S. 1) ein Verweis, 
Nnklage. 2) eine Forderung vor 
dt. 3) eine Anführung einer 
{i 


ſtſtelle 

n, fitäb'- fch’n, S. ı) die Cita⸗ 
oder Vorforderung vor Gericht, 
Anfuͤhrung eines Schriftftellere. 
angeführten Worte oder Stellen. 
e Erzählung, Erwähnung. 

ſer⸗ taͤtori, adj. was das An: 
oder die Form einer Citation hat. 
‚ tmfeit, v.a. ) einen vor⸗ 
m. 2) vor Gericht antiverten, 
$ anführen, eine Stelle citiren, 
ken. 3) auferlegen, einfcharfen, 
hte weifen. 

feisted, part. paliv. vorgefors 
‚angeführt. 

feisrör, S. 1) einer der vor Ge: 
:fordert. 2) der eine Stelle an 
t, der eine Erzählung macht. 
‚fitzteß, S. eine Bürgerfram, 
:Bürgerin, Fran aus dev Stadt. 


Cithern, ſith⸗ ern, 8. eine Zitter, eine 
Art Harfe. , 

Citing, fei'sting, S. das Citiren, das 
Zorladen; ferner fiehe Citation. 

Citizen, fitzifn, 8. ı) ein Einwoh⸗ 
ner, a)ein freyer Mann einer Stadt, 
nicht ein Fremder, nicht ein Slave. 
3) ein gewöhnlicher Bürger, ein Hands 
werker. 

Citizen-like, buͤrgermaͤßig. 

Citizen, ſit⸗ iſnn, adj. mas die Eigen⸗ 
ſchaſt eines Bürgers hat, (morunter 
Shakespeare, Verzagtheit, Kleinmuͤ⸗ 
thigkeit 2c. begreift); bürgerlich, buͤr⸗ 
germäßig, bürgerbaft ıc. 

Cifrine, firsrin, adj. Citronenfarbig, 
dunfelgelb; von einer Citrone. 


@ fit: sein, S. eine Gattung Cri⸗ 





ftalle von einem außerordentlich reis 
nen, ttaren und feinen Gewebe oder 

/ Gewand. 

Citron, fit’-teon, S. eine Citrone. 

Citron- tree, ſit⸗ tron⸗ trih, S. ein Ci⸗ 
tronenbaum. 

Cifron- Water, fit’-tron swabtör, 8. 
Eitronenwaffer, über Citronen abge⸗ 
zogener Braͤnntwein. 

Ci£rul, firssroll, S. ein großer Kürbis 
von Eitrenenfarbe. 

Cittern, firztöen, 8. eine Zitter, Gi⸗ 
tarre. 

City, ſit⸗/ti, S. eine Stadt; das Volk 
einer Stadt. (In England nenne man 
nur diejenige Stadt City, welche einen 
Biſchof und eine Haupt oder Doms 
kirche bat.) 


* 


City, first, adj. was zu einer Stadt 


gebsret, Beziehung auf eine Stadt hat, 
alg: the City-Wives, die Stadt⸗ 
weiber. 

a City- feaft, ein Stadtfeft. 

Cives, feiws, 8. Schnittlauch ober klel⸗ 
ne Zwiebelchen; ſiehe Chives. 
Civet, fim’siet, S. Zibet, eine wohlrie⸗ 
chende Materie, die zum Raͤuchern ger 

braucht wird. . : 
Civick, fiw'szid, adj. buͤrgerlich, was 
fih auf buͤrgerliche Ehrenftellen ber 

iehet. . 

«'Civick - Crown, eine Bürgerfrone 
von Eichenlaub bey den Römern, die 
der bekam, der einem andern das Leben 

vettete. i 
Civil, fiw’sill, ‚adj. 1) was zur Ges 
meinfchaft gehört, politiſch, was eine 
Stadt oder die Regierung in buͤrger⸗ 
tihen Sachen betrift. 2) was buͤr⸗ 
gerlich, nicht kriegeriſch iſt. 3) was 
R4 eine 


Civ 


eine gute Einzichtung Bat, nicht ohne 
Richtſchnur oder ohne Reglerung ift. 
4) haͤuslich, innerlich, nicht fremd, 
5) en nicht natürlich ift. 6) höflich, 
geſittet. nicht graufam. 7) gefällig, 
manierlich, artig, wohl erzogen. 8) 
ernftbaft. mäßig. 
the Civil-Laws, die Relchs⸗, die büt: 
gerlichen Geſetze. 

Civilian, ſiwil⸗jaͤn, S. ein Lehrer des 
bürgerlichen Rechts, der die bürgerlichen 
Recdhte verteher. / 

Ciyilifätion, ſiwiliſaͤh⸗ ſchiũ, S. die 
Verwandlung eines Criminalproceffeg 
in einen Eivilproceß. 

Civility. fiwilzliti, 8. 1) die Hoͤflich⸗ 
keit, artiges, aefälliges, manierlicheg 
Detragen. 2) Regein des Anftandes, 
der Mohlanftändigkeit. 

to Cıivilize, tu ſiwꝰ ileiß, v. a. höflich 
und fittig machen, in den Künften eis 
nes ordentlichen Lebens unterrichten, 
von der Wildheit —— 

Civilized, ſiwꝰ ileiſd, part. adj. hoͤflich, 
geſittet gemacht. ıc. 

Civilizer, fiwsilleiföe, S. der die Res 
geln der Höflichkeit lehrer, der ausdem 
Wilden einen gefitteten Menfchen 
madıt. i 

Ciyilly, fiw’silfi, adv. 7) was gewiſ⸗ 
fermaßen Verng auf die Regierung 
bat, oder die Rechte eines Mitgliedes 
der Gemeinfhaft angehet. 2) was 
nicht criminal ift 3) hoflich, befcyei: 
den, gefällig, artig, ohne Härte, ohne 
viehliche Graufameeit. 

a Houfe of civil Reception, ein Hu, 
renhaus. 

Cize, ſeiß, S. die Größe von einer Sa⸗ 
de, in Nüdfiche auf Äußere Form; 
fieße Size. 

Clack, klaͤck, S. 1) die Klapper einer 
Mühle. 2) was einen anhaltenden, 
ungeftümen Lermen macht. 

to Clack, tu tlaͤck, v. n. klappern, taf 
fen, plaudern, die Zunge laufen 


laffen. 

to Clack, tu kloͤck, v.a. von der Wolle 
die Schofsmarke abfchneiden, damit 
die Wolle weniger wiegt, und deſto⸗ 
weniger Abgaben giebt. 

® lack, & Häck, S. eine Klatfche, eine 
geihmäpige Frau, 

a Clack - goofe, & EAck'sgubs, 8. eine 
Pferdebremſe; fieße Barnacle. 

aClack Loft, 4 klaͤcklahft, S. eine 
Kanzel, (von dem Redner Henley fo 
genannt,) 
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Cläim, Eläbm, S. eine Forderum 
Anfpruch auf ein Hecht, das ein 
ter im Beſitz bat, eine rechtliche 
maßung. } 

to lay Claim to a Thing, or w 
Claim, auf etwas Anıpruc ma 
verlangen , fordern, { 

Cläimable, klaͤh⸗ maͤbl, adj. mi 
ein Necht wefordert werden kann, 
Anſpruch leider. | 

Cläimant, klaͤh⸗ mänt, S. br 
fordert, was ein auͤderer ibm 
mäßiger Weile vorenthält. 

Cläimed, ElAbmd', part. adj. au 
techtmäßig gefordert, An 
macht. 

Claimer, Eäb'smör, S. der 
an etwas macht, der erwagf 

Cläiming, klaͤh⸗ ming, 5. das Anfoh 
das Anmaßen, } 

Cldir-Obicure, Elähr‘; abftuhr, Si 
und Schatten in der Mahlerch⸗ 
Clare Obſeure. 

to Clamber, tu Eläm’; bör, er 

klaͤm⸗ böring, Sl 

4 







Schwierigkeit hinanfklertern, 
Clambering, 
Klettern. \ 
to Clammi, tu klaͤmm, v.n. “ 
Clam. 1) mit einer ‚Elebrichten 
terie Infammenbängen, ankleben 
einen klamm halten, verhungern la 
Clanimed, klaͤmmd', part. adj. ı) 
hungert. 2) angeklebt. h 
to Clammer, tu Eläm’smör, fiett 
fiehe to Clamber. 

Claniminefs, Eläm’; mineg, S. 
richte, zahe Eigenfchaft. 

Clanimy, Eläm; mi, adj. zähe, £ 
fefthaltend, 

Chamorous, klaͤm⸗ moroß, adj. 
eh, das viel Lermen macht, 
ſtuͤm, laut, beſchwerlich. 

Claniour.klaͤm⸗morr, S. das 
der Lärm, die Ausrufung. 


to Clamour, tu Eläm’;morr, \ 
lautichteyen, plerren, auscufen, 
großes Geſchrey machen. 
Clamp, klaͤmp, S. ı) ein Städt] 
holz, das zur mehrern Verftärfun) 
ein anderes gefüget wird, 2) ein = 


Cla 


fine, ein Haufen Mauerſteine, 




























Meine. 
wmelaͤmp, v. a. um den Rand 


m 
Naik, klaͤnp⸗ naͤhls, S. Nägel 
m Shiffebalten. 
Eimps, 8. Schiffsbolken. 
Penn, S. 1) eine Familie. ein 
hr oder Haus, eine Brriders 
2) (in veraͤchtlicher Sprache,) 
ulammenfunft oder eine Secte 


onen. 
together, ſich heimlich berath⸗ 


ie, Einf; julorr, adj. heimlich, 
im, verborgen, dunkel, vers 


ine, Händes’s tin, adj. geheim, 
Borrifen des Theilnehmen« 


y klaͤndes⸗ tinli, adv. vers 
ft, heimlicher Weiſe, (in böfem 
e. 


$. ein Getoͤſe, ein heller, 


tm Eläng, v. n. taffeln, ein 
helllingendes Getoͤſe machen 

m klaͤng, v.a. mit Waffen 
tinender fchlagen, daß es ein 
and lautes Getoſe macht. 
t, Häng;Eorr, S. ein lauter 
Shall, ein Trompetenicall. 
tläng’»Eoß, adj. was einen 
Klang giebt, einen ftarfen Klang 


nk, S. 7) ein lautes, helles, 
Getoſe, das duchs Zufams 
fen tönender Korper veranlaffet 
h das Alingeln, das Geraflel. 
Überner Krug (in den vorneh⸗ 
rhäufern — 

iu klaͤnk, v.n. klingeln, 
ein Geraͤuſch, ein Getoͤſe 


Napper, klaͤnk⸗naͤppoͤr, 8. ein 
Ftug⸗-Stehler. 

klaͤnke oͤr, S. eine große Lüge, 
tu klaͤp, v.a. a) mit fchneller 
ng zufammenfchlagen, daß es 
3 verurſachet, Elatichen. 
? Bade zur andern fügen, 


i 


Klapt(or clapped) on more Sails, 
en mehrere Segel auf. 


J his Hand upon the 
Part, er legte feine Hand 


den verwundeten Theil, (e8 zeigt 
—*8 Vewegung an.) 2 * 
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Clap, 


= 


Clapping, 


Cla 


3) etwas mit ploͤtzlicher Bewequng, 
ſehr eilig, unerwartet vorn hinen. 

a Fellow clapt Hold of hıs hridle, 
ein Kerl faßte plöklich fein Pferd am 
Zaum. 


4) mit. den Händen zufammenfchlagen, 
zum Zeichen des Beyfalls. 
5) einfperren; als: to clap one pin 
Prifon. 
6) to clap a Trick upon one, einem 
einen Streid) fpielen. 
.7) to clap up a Bargain, einen Hanz 
del ſchließen 
8) anftecken, venerifch machen. 


toClap, tu klaͤp, v. n. 1) ſich ſchnell mit 


einem Gerauſch bewegen. 2) mit Mun⸗ 
terkeit etwas vornehmen. 

klaͤp, S. 1) ein lauter Knall, 
Schall. 2) eine plögliche, oder unere 
Martete Handlung oder Bewegung. 
3) eine Handlung des Beyfallg. 4) ein 
ſtarker Donnerfhlag. 5) der Trippet, 
eıne der gelindeften veneriſchen Kranke 


beiten, die Benusfeuhe. 6) beyden 


Salkoniren, der unterfte Theil des 
nabels von einem Falken 

at one Clap, auf einen Schlag, auf 

einmal. 

a Clap on the Shoulder, ein Arreft, 
Schulden halber: ein Gerichtsdiener, 
wird daher Shoulder - Clapper ges 
nannt. 
er, klaͤp⸗ poͤr, S. 1) der mit den 

nden klatſchet oder frohloder, dee 

Beyfall giebt. 2) ein —— 

(die Zunge einer Glocke,) und g 

lich, ‚die Zunge eines Mannes oder eis 

ner Frau. 

the Clapper of a Mill, die Klapper 
einer Diühte. 

the Clapper of a Door, ber Klopfer 

oder Hammer an einer Thür. 

: Clapper of Conies, ein Kaninchen⸗ 
aus. ke 


to — tu klaͤp⸗ poͤrklab, 


va. ſchelten, hadern, einen ausſchim⸗ 
pfen. 


a Clapper - dogcon or Clapper - don- 


geon, aͤ —— poͤr⸗donndſchonn, 8. 
ein geborner Bettler, ein Dieb, (eigene 
—— — 

laͤp⸗ ping, 8. dag Schlagen, 
n 


atſchen. 
Clapt, klaͤpt, ſchlug, dag imperf. von 


to Clap 


Clarenceux or Clarencieux, Elär'sens 


ſchiu, S. der zweyte Wappenkönig, fo ges 
nannte von dem Herzogihum Clarence, 
R5 Clare · 
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Cläre-Obfeure, klaͤbr /abſkubr, S. Licht | Claftiing, klaͤſch⸗ ing, S. das Gey 
und Schatten, (in der Mahleren.) das Zujammenfchlagen mit 
Claret, klaͤr⸗ ett S. rother Franzöfiicher Klang, das Zufammenftoßen ; 

Wein, von einer hellen blakrothen | Körper. 
Farbe; (verblümter Weile) Blut. Clasp, Eläfp, S. 1) ein Hafen, 
Itapped his Claret, ich habe iym Blut | man ein Kleid oder fonft etwas ; 
abgezapft, das ift: ich habe ihm ein | ein Hafpen, Elaufur. 2) eine 
Loch in Kopf gefchlagen, daß das Blut mung, Umfaffung. 
darnach lief. » to Clafp, cu Eläfp, v. a. ı) mit 
Claret-faced, klaͤr⸗ ett⸗ faͤhſd, adj. | Hakın zufchliegen, zubäfeln, 
der ein rothes feuriges Geſicht hat. menbalten. 2) einen in vie 
Claricord, Elärsikard, S. ein muficati. | blieben, umfaflen. —— 
ſches Inftrument in Form eines Spis | | en re ‚und fefthalten. 
nets,"ein Clavezimbel, Clavicordium, I Clasped, Elafpd', part. adj. zufa 
ser BERN k gefaßt, eingefchloffen, zugehak⸗ 
Clarificätion, Elärifitäb'; feb'n. S. die | Clasper, Eläs’spsr, S. ein Zu 
Klarmachung, Lauterung, die Reinis oder die Ranken an Pflanzen, 
gung. — Stangenbohnen, Weinreben — 
to Clarify, tu klaͤr⸗ ifei, v.a. 1) et:| che ſich um etwas herum wind 
was Elat oder hell machen, läutern, fich daran fer Elanımern. ; 
reinigen. 2) glänzend machen, er⸗ | Clasping, E[As’ping, part. et gi 
‚ feuchten. BR bäfelnd, umfchließend. das 
to Clarify, tu klaͤr⸗ ifei, vn. fihaufe | fein ıc. das Umfangen, ai 
— 9 vera 2 ſchließen. 
arıfied, klaͤr⸗ ifeid, part. adj. klar Clafpknife, klaͤſp⸗ neif, S. ein 
gemacht, geläutert, ſich aufgeklärt, | - micher, dag aa een 
erhellet.. ein Einſchlagemeſſet 
Clarifying, Elärzifeying, S. das Klar» | Clats, klaͤß, S. 1) eine Claſſe 
machen, das Lautern, das Aufklaren. Ordnung, Eintheilung, nach den 
Clarigätion, klaͤrigaͤh⸗ ſchin, S. 1) ein 
Gegenraub; ſiehe Repriſai. ⸗) ein 


und den Eigenſchaften der 

2)eine Claſſe in den Schulen 
lauter heller Huf oder eine — der Ort als die Schüler Darin, 
zung an cinen Feind, Senugthuung | Theil gerwiffer Leute von 
wegen zugefügten Untechts zu fordern, Stand. ‘ & 
da im MWeigerungsfall zu Repteffalien | to Clafs, tu klaͤß, v.a. nach eine 
gefchritten werden würde, festen Ordnung rangiren, im. 
Clärion, klaͤhr⸗ jonn, S. einehefleTrom: | Claſſen ordnen oder ſetzen. | 
‚ pete, ein Klarin, ein Windinftrument 
des Krieges. £ 
Clarity, klaͤr⸗ iti, F. die Klarheit, der 


lan. 
Clark, fiehe Clerk. 
Cläry, Eläb'zri, S. ein Kraut, Schar⸗ 


leyen. 

Wild.clary, Scharlachkraut. 

to Clafh, tw klaͤſch, v.n. ) anein⸗ 
anderfchlagen, anftogen. 2) mit ent 
gegengefegter Kraft oder Richtung 
wirken. 3) einander zuwider fepn, 
widerſetzen. 

to Claſui, tu klaͤſch, v. a. eine Sache 
gegen die andere ſchlagen, daß es ein 
Setöfe macht. 

Claft, klaͤſch, S. 1) das Zufammen: 
floßen zweyer Körper mit einem Go— 
töfe, ein Schlag, ein Stoß, das Ge— 
Elingel ıc. 2) Widerfegung, Wider, 
ſpruch. 


Clasfical, klaͤs⸗ — adj. 


or 

Clasfick, klaͤs⸗ſick, auf & 
Autoren oder Schriftſteller 
die Gelehrfamfeit betrife. 
erften Ordnung oder dem e 
3) was man’ allentbalben 
und der Schulerdnung gem 

Clasfick, Eläs’s ſick, S. ein 
vom erften Hang, worunter 
lich die Alten zu rechnen find, 

Clasfis, klaͤs⸗ ſis, 8. Ord 
—— Gattung, Geftate, 

mic. . 

to Clatter, eu klaͤt⸗ toͤr, v. m. 
Getoͤſe mahen, burds 
Schlagen zweyer flingender- & 
taffeln. 2) gefhwind und ı 
ſchwatzen. 

to Clatter, tu klaͤt⸗/ toͤr, v. m; 
was fo fhlagen, daß es ſcha 


2) 









Cla 


}, ober einen hellklingenden Ton 
fih gebt. 2) diſputiren, zanfen, 
en 

‚Aätztöe, S. M ein. Seräu: 
Getoſe, durchs Zufammenftoßen 
der Körper. 2) jeder Aufruhr 
mirrter Lermen. 

er-Boat, ein Schwaͤtzer. 



























knorricht, knoticht, kno⸗ 
klah⸗dent, adj. einſchließend, 
Kate, tu klah⸗ dikaͤht, v. n. 
fi N, klahdikoaͤh ⸗ ſchoͤnn, S. 


bw, ipaltete, das imperf. von 
ve 

, Häm'sellähted, adj. tvas 
aantem Weinſtein gemacht ift. 
abswör, S. Herzklee; fiche 


tlaͤw⸗ ikl', S. das Schlüffel: 
ke Halskno chen. 

ß, S. ein Punet, ein Arti» 
Elaufel, ein Beſchluß 
fabs’steäfl, adj. Elofkerfich, 
tinem Klefter gchöret, 

% Hab :fchur, S. die Einfpers 


zh, S. 1) eine Klaue, der Fuß 
ers oder Vogels. 2) eine Heiß: 
Nagelzange; auch wohl die 
(im verächtlichen Ton.) 
fCrabs, Krebsſcheeren. 
wofa Hammer, derjenige 
am Hammer, woͤmit man die 
ausziehet. 
ta klah, v.a. 1) mit Nägeln 
ven zerreißen, zerfraßen. 
den Nägeln ausziehen. 

; claw ıme and I'll claw 
kaue mich, und ich will dich 
frauen, 
slaw off or away, fihmähen, 

en 


daw itoffor away, fleißig fe 
Mnas arbeiten. — 
awed.of, derb zerpruͤgelt oder 

auch cine derbe Venus, 
Melt davon getragen. 


'Bıck, klah'⸗ bäd, S. ein 
ein Ohrensläfer, ein 


( 267 ) 


Ele 


Clawed, klahd, adj. mit Waffen oder 
Klauen verfehen. E 
Clawed, Elabd, part. pafliv. gefragt, 
* 


gekraue 

Clay, klaͤh, S. N) Thon, Leimen. 2) in 
der Poefie, die Erde überhaupt, das 
Element der Erde. 

to Cliy, tu Eläb, v. a. mit Leimen oder 


Hitstöring, S. das Ges} Thon befchmieren oder bedecken, mit 
Getoͤſe. Thon düngen. 
klaͤw-aͤted, adj. mit Bi , Cläy-cold, Eläh';Eohld, adj. leblos, 


kalt, wie die unbejeelte ober leblofe 


Erde. 

Cläy-pit, Eläb'; pitt, 5. eine Thonsoder 
Leimengrube. ’ 

Cläyes, klaͤh⸗ eß, S. beym Feſtungs⸗ 
bau, Huͤrden, die aus Pfaͤhlen gemacht 
und mit Weiden durchflochten find ıc. 

Cläyey, klaͤh⸗ i, adj. was aus Thon oder 
Leimen beitebt. 

Cläying of Land, klaͤh⸗ ing⸗ aw⸗ laͤnd, 
S. das Duͤngen des Lanos mit Thon 
oder Leimen. f 

Clayifh, klaͤh⸗ iſch, adj. thomicht, lei⸗ 
* was thonattig iſt oder Leimen 
ent t. 

Cläymarl, Eläb';mätl, S. ein weißlicher 
Thon, ein Ereidegreiger Thon. 

to Cleam, tw klihm, v.a. leimen ; fiehe 
to Glue. 

Clean, Elibn, adj. 1) rein, fauber, 

. 2) rein von moralifher Befleckung, 
keuſch, unfdhuldig. 3) zierlih, nett, 
nicht mit unnügen Dingen befchweret. 
4) nicht behaftet mit einer eckeihaften 
Krankheit, nicht ausfäßig. 

Clean, Elibn, adv. 1) gang, vollko 
men, völlig. (Mird in diefem Sinn 
wenig gebraucht.) 2) ohne Begehung 
eines Fehltritts, auf eine geſchickte Art. 

to Cldan, tu Elihn‘, v. a. reinigen, fäus 
bern, poliven.. , 

Cleanlily, klihn⸗lili, adv. auf eine 
reinliche Art. . 

Cldanlineſs. klihn⸗ line, S. die Reine 
lichkeit, Sauberkeit, Nettigkeit. 

Cleanly, klihn⸗ li, adj. ı) rein, fauber, 
nett, frey von Unflath, rein von Per⸗ 
fon. 2) mas die Sauberkeit, Nettig⸗ 
feit macht. 3) vein, keuſch, unſchul⸗ 
dig, unbefteckt. 4) genau, fubtil, eis 
gen, geſchickt, künftlih. 

Cieanly, klihn⸗ li, adv. reinlich, ſaͤuber⸗ 
lich, niedlich, zierlich, ohne Haͤßlichkeit. 

Cleanneſs, Flibn'sneß, $S. ı) die 
Mertigkeit, Sauberkeit, Freybeit von 
Unflath. 2) Genauigkeit, Nichtigkeit. 
3) Reinlichkeit, Unfchuld. 


| 


to 
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te Cleanfe, tu Elenf, v.a. 1) etwas 
reinigen, ausfegen, (von: Uuflath.) 
2) von Schuld oder vom Höfen reis 
nigen. 3) den Körper durch Purgir- 
mittel reinigen, vom Ausfak faubern, 
4) ſcheuern, alles was ſchaͤdlich oder 
nachtheilig ift aus dem Wege fchaffen. 
Cleanfed, Elend, part.adj. gereiniget, 


ausgefegt. 

Cleanfer, klen⸗ ſoͤr, S. das die Eigen 
ſchaft zu reinigen oder auszufegen hat, 
der oder das rein macht, ausfegt, ein 
Keiniger 

Clearifirig, Hen’sfing, S. das Ausfegen, 
Reinigen. 

Clear, klihr, adj. 1) glänzend, durch 
ſcheinend, durchfichtig, bel, Klar. 
3) fharffihtig, durchdringend, ſcharf⸗ 
ſinnig. 3) munter, heiter, nicht von 
Sorgen oder Zorn geplagt. 4) oh⸗ 
ne Vermiſchung, rein, unverfälfcht. 
5) deutlich, Kar, nicht dunkel, nicht 
ſchwer zu verſtehen oder zu begreifen, 

nicht zweydeutig 6) unftreitia, aus 

enicheinlich, unlengbar. 7) offenbar, 
onnenklar, nicht verborgen. 8) unbe, 

- fleckt, unſchuldig untadelhaft. 9) nicht 
mit Vorurtheil eingenommen, nicht 

pattheyiſch. 10) frey von Verfolgung, 
von Beſchuldigung, von Laſten oder 

Beſchwerden, von Schulden, in ſiche 
rer Entfernung vom Feinde oder von 
Gefahr 11) rein klingend, genau tõö⸗ 
nend, deutlich, verſtandlich, vernehm⸗ 
lich. i2) ſehr beſoffen; the Cull is very 
clear, der Toͤlpel iſt ſehr beſoffen. 

Clear, Elibr, adv. 1) klar und deutlich, 
nicht dunkel. 2) rein, ganz und gar, 
alles, vollfommen. 

Cikar, klihr, S. ein Bautermin, bas 
innere Gebäude, der innere Raum von 
Wand zu Wand. 

to Clöar, tu klihr, v. a. M glänzend 
machen, ſcheuern, das Schattige oder 
Dunkle wearäumen, wegſchaffen. 2) 
von Doppeltfinn oder von Zwendeus 
deutigkeit, von Verwirrung befreyen. 
s) von Beſchuldiaung eines Verbre 
hens reinigen, rechtfertigen , verthei⸗ 
digen, 4) reinigen, jede Beſchweide, 
edes Unaͤemach entfernen, von jeder 
—*— oder beleidigenden Sache 

— 5) gewinnen, rein, ohne 
Abzug. 65 hell oder klar machen, 

(Gerränfe ıc:) F 

to citar a Debt, eine Schuld abs 
tragen, 


to clear a Room, ein Zimme 
leeren. ; 

to eldar a Ship, beißt das 9 
auf dem Zoll entrichten, um 
geln oder die Ladung verkau 
dürfen. 

to clear a Table, den Tiſch abt 

he got eldar, er kam daven, | 
ledigte ſich 

to Clear, su klihr, v.n. 1) (u 
werden, Durchfichtigkeit erlangı 
von Plagen, Beſchwerden, 
mer ıc. beftevet ſeyn. 

Clearance, klih⸗ raͤns, 8. ein 
Eat oder ein Zollſchein, daß von 
Schiff das Nöthige auf dem 
richtet und folches frey gemacht 
Entrichtung des Zolls. 

Cldared, Elibrd, part. klar, bil 
frey gemacht. 

Clöarer, klihr⸗/ oͤr, ber Co 
von clear, heller, glänzender 

Ciearer, Elibe's se, S. ein 
Glätter, Reiniger, Erleuchtel 

Clearing, klihr⸗ ing, S. dad 
gen ıc. 

Clearly, £libr'sli, adv. ı)flar, 
hellleuchtend. 2) deutlich 
augenſcheinlich; Cohne Do 
oder ohne Dunfelbrit.) 3) 
Fand, mit Scharffinn; ( 
den oder Verwirrung des 
4) ehrlich, aufrichtig; (ohne 
abſichten.) 5) Elar, rein; ( 
zug oder Koften.) 6) ejfen 
muͤthig; (ohne Ausflüchte.) 

Clearneſs, klihr⸗ neß, S. 1) 
heit, Durchſichtigkeit, Helli 
terfeit. 2) die Klarheit, det 
der Schein, 3) die Deutlich 

enaue Unterſchied. 4) Au 
hrlichfeit aufrichtiges 
rechrlihes Verfahren. 5) 
des Tons. 6) das Freyſeyn 
ſchuldigung. 

Citar-fighred, Flibr'; ſeited, a 
fichtig, der ein gutes Geſicht 
finnig, finnreich, 

to Citarftarch, su klihr⸗ ſta 
weiß Zeug mit Stärke ftärten 

Cldat, Elibr, S. auf einem 
Stuͤck Holz, das an de 
befeftiget wird, damit die 
glitſchen. 

to Tieave, eu klihw, v.n. N 
gen, anfleben, anhalten, fi 
2) gefchictt vereinigen, paſſen 
Harmonie und Nuten vereinigl 
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eve, tuflibeo, v. a. ı) mit Ser | ſchaſt. 3) ein Schreiber von jemand, 
ren einander trennen, zerſpalten. 

tirlich fpalten; (wie ein Thier 
! fammlung vorliefet, die ihm nad 


fpricht. 

Clerked, klerkd, z. 9. he will not bo 
clerked, er läge ſich nicht bereden, 
nicht verführen. 

Clerk-Ship, Elerf’;fchipp, S. 1) das 
Amt eines Seiftlihen, eines Gelehr⸗ 
ten. 2) das Amt eines Schreibers, 
Kanzelliiten, von jeder Art; auch eis 
nes Vorleſers in der Kirche. : 

Cleromaricy, #leromän’;fi, S. dag 
Wahrfagen aus den Wuͤrfein. 

Cleve, | in Verbindung, am Anfang 

Clif, Foder am Ende des Namens 

Clive,J eines Orts , bejeichnet- es, 
daß ein folcher Ort an ber Seite eines 
Selfen oder Hügels liegt, als: Cleve- 
land, Clifton, Staneliff. 

Clever, Elewser, adj. 1) gefchickt, 
ſtattlich. 2) billig, gerecht, icli, 


wen. 

iu klihw, v. n. ſich von 
Ber thun, aufſpalten; (wie die 
eine Trennung oder Spaltung 


Hibwör, S. n) ein Schlaͤch⸗ 
Beil, einen Ochfen von einander 


(des Weibesftüct; (von cidave 
| RN ver, ein Holzhacker, Holz 
; klih / wing, 8. bas Spal: 
to, part. et ger. das Ankleben, 


gm, anflebend, anhangend. 
he Clear. - 





5, S. bie zwey Theile des 
Thieren, die geipaltene Klaus 


if, s. ein Zeichen am Anfang 
Rufifkücke, welches anzeigt, ans 


—* eigentlich, bequem. 3) wohlgeſtaltet, 
huͤbſch, ſchoͤn. 

Cleverly, klew⸗erli, adv. auf eine 
— paſſende, ſchickliche, nette 

Ton oder aus welchem Sthluͤſ⸗ rt, ganz geſchickt, treflich,, hurtig ꝛtc. 
Stüf zu fpielen ift. Clevernefs, Elew':eenef, S. die Gen 

Heft, part. paſſ. (von Cleave, ı ſchicklichkeit, Erfahrung, die Volltom« 

gefpalten, getrennt zc, menheit, Nettigkeit. 

5. eine Spalte, ein Ri, | Clew, kliu, S. 1) ein Knaͤul (Garn 


oder Zwirn.) 2) ein Wegweiſer, ein 
inaHorfe’s Heels, wenn ben 2 


Leitfaden. 

n die Hacken oder Ferfen auf: | 3) Clew ofthe Sail of a Ship, ift die 
Man; Hornklüfte. - unterfte Ecke des Segels, wo das Tau⸗ 
waft, tu kleft⸗kraͤft, v. a wert befeſtiget iſt. 
m, einpfropſen. to Clew rar Saite, tu kliu, v. a. die 
ſtatt Clement, ein Name, Segel ſchuͤrzen, zwiammen wickeln. 
‚ Hem’;menfi, 8. Gütigfeit, | Cleymes, Eleb’»; mis, S. gekuͤnſtelte 
rpgkeit, Sanftmuth, Gelin: |) Wunden, die ſich Bettler machen, um 

firafung, Schonung, Mil: | Meitleid zu erregen, \ 
fl se. . [to Click, tu Eli, v.n. ein geringes, 
t, Hem’; ment, adj. gütig, | fehtwaches Getoͤſe machen, - wie eine 
äthig, mild, barmherzig, zärt> : 
mitleidig. 
ufiche Clinch. 


Sackuhr. 
to go Click-Clack, fir einsfort ſcharf, 
\, tu klihp, v. a, rufen, nen» 
it veraltet.) 


hell klingen, 
4 ibpd, part. adj. gerufen, bes 


to Click, su klick, v. a. abteißen, fan: 
I Her'sofchi, S. die Geiſtlichkeit. 
an, kler⸗ dſchimaͤnn, 3. ein 


et. 
er⸗ikoaͤll, adj. geiſtlich, was 
beiſtlichteit, zus Kirche gehoret. 


J 









gen, bafchen. 
to click a Nab, einen Hut oder eine 
Muse abreißen; (eine eigene Spra⸗ 
he der Diebe.) 
Click, klick, S. ein Schlag. 
a Click in the Muns, ein Schlag ins 
Geſicht; (eigene Sprache det Diebe, 
oder Ränder.) - i 
Ri Clicker, 


ci’ 


Clicker, Hid’,ör, S. ein Labendiener, 
der vor der Thür ftehet, die Vorbeyger 
benden zum Abfaufen anzurufen und 
einzuladen. 

Clicket. klick⸗ et, S. der Hammer oder 
Klöpfer an einer Thüre; ſiehe Clapper. 

Clicket, klick⸗/ et, 8. 
Füchfe ; (eine eigene Sprache.) 

Clickman- Toad, klick⸗ maͤn⸗ tohd, S. 
ein Name, den win einfältiger Bauers 
kerl einer Sackuhr gab, die er fand und 
vor ihrer Bewegung erſchrack, daher 
er fie wegen ihres Geklingels Click- 
mantoad nannte, d. i., Klingel: 
mannströte. 

Client, Kleisent, S. ı) ein Kliente, der 
einem Advofaten feine Sachen über: 
giebt. 2) ein Schußgenoffe, ein Um 

- gerworfener, ein Dependent, Anhaͤn⸗ 

er. 

Cienied, leisented, part. adj. mit 

Klienten verfehen, der viele Klienten 


at, 
aenizte, kleientihl, S. der Stand 
oder die Pflicht eines Klienten; Cein 
Wort das wenig gebraucht wird.) 
Chentfhip, lei’: entfebipp, S. bet 
uftand eines 


Klientenftand, der 
Klienten, 

Clients, Klei'zents, S. die Kreaturen 
großer Herren. 


chff’, Eiff, S._ 1) der jähe Abhang eines 
Selfen, ein fteiler Felſen, eine Klipze. 
2) eine Benennung in der Muſik; 
fiehe Clef. , 
clift, Elife, auch Cleft, S. eine Spalte, 
Nie; fiehe Cliff. (Wird wenig ger 
braudt.) : . 
Climacter, Heimäd'stör, S. ein Stu⸗ 
fenjahr, ein 729 Zeitraum. 
Climadterick, klimaͤckter⸗ rick, * 
adj. 


or x 
Climadterical, Himädter'stifäll, 
zu einem Stufenjabr — Was 
eine gewiſſe Anzahl Jahre begreift, bey 
deren Ende eine große Veraͤnderung 
mit dem menſchlichen Körper vorzuges 
hen geglaubt wird. ’ 
» Climate, kleimäbt, S. ein Theil der 
Immelsgegend; Coder des Etdbodens) 
eine Landſchaft, die Beſchaffenheit et: 
nes Landes; (in Anſehung der gemaͤ⸗ 
Biateren Luft.) 
to Climate, tu Hei'smäbt, v.n. bewoh⸗ 
nen; (ein Wort das nur im Shake- 
ſpeare vorkommt.) 
Glimature, Elei'« matſchuhr, 8. fiche 
Climate. 
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Cliimax, Heizmäds,S. das 





das Paaren der | 





| 


to Clinch, tu klinſch, v. a. ı) 


a Clinching Witticism, eine © 


Clincking, Elinfch’ » ing, S. 
Schifferſprache, eine Art 


to Cling, tu £ling, vn. 1) 


Ci 
weife Aufſteigen, oder die Steig 


der Rede; (eine Figur in der 
torik. 


to Climb, tu kleim, v. n. won 


Lie Höhe fteigen, mit Hände 
Füßen flettern. 


to Climb, tu £leim, va. a 


u 
ons den Berg — 
auf Bäume in die Höhe fteigen, 


Climber, Heiymör, Ss. 1) 


woran in die Höhe fleigt, ein! 
ter, ein Auffteiger. 2) eine Pl 
die ſich weran in die Höhe wind 
Virginian Climber, Baumephel 


Climbing, Eleim'sing, S. das gl 
Clime, Eleim, S. die Hi 








fiehe Climate. Ein Strich L 


eine Fauft madhen, die Fau 
hen, zufammenziehen, u 
der Fauſt oder in der Hank 
2) die Spiße eines Nagels u 
3) to clinch an Argument, 

weis beſtaͤrken, befeftigen. 


einem doppelten Sinn gebrau 
) ein fcharffinniger Ansdrud 
Wortſpiel, eine Zwerydeutigkeit, 
Theil des großen Ankerſeils, 
den Ankerring befeftiget if. 


Clinch, klinſch, 8. (Ein 2 


Clinched, klinſchd, part. adi. 


miengejogen, zugethan, die S 
Nägel umgefchlagen; befräft 


Clincher, klinſch⸗ Se, S. el 


mer. eines Tiihlers Klammer. 
Stuͤck Eifen das umgebogen 
was damit feft zu halten. i 
ſcharfſinniger Redner. 











digfeir, ſcharfſinnige Rede. 


Verſtopfung um die Schiele 
ſtuͤrmiſches oder regnlchtes W 
fuͤrchtet wird. ¶Dieſes geſchi— 
aufgedreheten Seilen.) 


durchs Umwinden, feſt ankleb 
an feſt halten. 2) anhangen, 
ger oder Freunde zugernan ſeh 
anftrocknen (wie ein Baum); | 
men, vergehen, abzehren, (M 
Körper.) 


Clingy, Eling’si, adj. anklebent 


haͤngend. | 


adj, 2) unpaß, 
frank. 2) todt 

frank, : der das 
hüten muß. 


Lecture, iſt ein Geſpraͤch, 
den einer Krankheit an dem Bett 
Sranfen gehalten wird. _ 

Convert, einer der auf feinem 
fett befchrt wird. 
Bm klink, v. a. ein fharfes 
# maden, Elingeln, raſſeln; 
























Sitten. 
‚tu fine, v. n. hell toͤnen, 
m, flappern; (wie ein Metall 
das andere.) j 
flirt, S. 1) ein heller Ton, das 
das Geklingel; ein fcharfes auf 
Ber folgendes Klopfen, (wie mit 
Iopfer an einer Thüre.) 2) ein 
der Borftadt Southwark bey 
‚an weichem Herumtrelber von 
D Ars fih aufzuhalten pfleaten. 
den nach ihrem Aufenthalts: 
ikers genannt.) 3) ein Ge: 
, wegen des Geklingels der 
an den Öefangenen. 
klin; oͤrs, S. 1) eine Art 
beländiicher Backſteine oder 
Meine. 2) Ketten der Gefange⸗ 
llſtige, verſchlagene Kerls. 
‚Einfsäne, adj. glänzend, 
nd, ſcimmernd, mie Yahn. 
künke aͤnt, 5. Lahn in den 


i umhalſen. 

Scheeren ſchneiden, beſchnei⸗ 
oney, Geld beſchneiden. 
zen, verſtuͤmmeln; (den Bd. 


Man’s Wirmgs, einem die Fluͤ—⸗ 
Haeiden, die Macht benehmen. 
Hip; pör, S. ein Geldbeſchnei⸗ 
Schaaficheerer, (beffer ift Shea- 
Hip, ping, S. das Beſchnei⸗ 


‚ Hip;pings, S. das Abges 
ie oder Abgeichorene; der abges 


ne Theil. 

Clipped, Elippd’, part. adj. 
en. 

. ein Kliftier; ſiehe 
u woͤr, S, 1) eine Art Klee; 


8 
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Clo 
ſiehe Clèͤaver. 2) ein Hackebeil 
Schlachtebeil. 2 ® ; 

Clöak, klohk, S. 1) ein Mantel, 2) eine 
Bedeckung, Verheelung, Verftekung. 
Cloak- Twitchers, die in engen Gaſ⸗ 

fen lauren, den Leuten die Mäntel 
abzureißen. 

to Clöak, tu klohk, v. a. ı) mit einem 
Mantel bedecken. 2) verbergen, ver» 
beelen. > 

Clöck-bag, klohk⸗ baͤck, S. ein Mans 
telſack, ein ſogenanntes Felleifen, 

to Clöatk, fiehe to Clothe, £leiden. 

Clock, Had, S. 1) eine Schlaguhr, 
what's o' Clock ? wie viel Uhr ift es? 
2) the Clock of a Stocking, der Zwi⸗ 

del an einem Strumpf. 
2 ein Infekt, eine Art Käfer, Roß⸗ 
er. R 

Clockmaker, klack'⸗ maͤhkoͤr, S. ein 
Uhrmacher, d. h., der große Schlag« 
uhren made. (Ein Taſchenuhtmacher 
beißt Watch - maker.) . 

Clockwork, klack⸗ work, S. Glocken⸗ 
arbeit, Uhrwerk, das Raͤderwerk in 
einer Uhr. 

Clod, kladd, S. M ein Erdenkloß, Erd⸗ 
klumpen. 2) ein Raſen, der Erdbo— 
den. 3) einiges, das zuſammen hängt, 
als Erde, Eisihollen ze. 4) ein Kluma 
pen Metall. 5) jedes, was gering, 
verächtlich, irdiſch iſt; (als der Körper. 
gegen die Serle veralichen.) 
a Clod-Head, ein Toölpel, Eſelskopf. 

to Clod’, zu kladd, v. a. mit Koth 
oder Erdſchollen nach einem werfen. 

to Clod’, eu kladd, v.n. ſich in Klums 

pen zufammen hängen, zufammen gea 
rinnen; fiehe ferner to Clot, 

to clod a Ground, die Erdflöfer mie 
einer Ege zermalmen, egen. 

Clodiy, Elad’sdi, adj. mas aus Erde 
oder Klumpen beſtehet, kloſericht iſt; 
ſchlammig, moraſtig, ſchlecht, gering. 

Clod-Hopper, kladd · happoͤr, S. ein 
Bauer, ein Ackersmann. 

Clod· Pate, kladd⸗ paͤht. S. ein Dumm- 
Eopf, dummer Schoͤps, Efelskopf. 

Clodpated, kladd⸗ paͤhted, adj. dumm, 
ungefchickt, tölpelhaft, unbedachtfam. 

Clod-poll, kladd⸗ pobl, S. ein Dumme 
kopf, Tolpel, Efelskopf, dummer 
Teufel, ſchwerſaͤlliges Geſchoͤpf. 

Clods of lood.. geronnenes Blut. 

Cloff, Hayf', S. cin offener Riß in einem 
Derge; fiche Clough. 

to Clog, tu ElagE, v.a. 1) mit etwas 
beladen, das die Bewegung — 

ert, 
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dert, hemmen, ſchwere Ketten oder | under the Clöke of Religion, 
Klöße an die Beine befeftigen, das dem Echein oder dem Dedi 
Laufen zu benehmen. 2) bindern, vers der Religion. 

ftopfen ; beinften, nberladen, to Clöke, ru klohk, v. n. bem 

to Clog, tu klagk, v. n. ) zufammen. | zudecken; fiehe to Clöak. 

fließen , ſich vereinigen, anbängen; | he clökes his Hatred with ı 
(beffer Clod,) 2) verhindert, gehem Shew of Friendfhip, er bei 
met fepn. 3) mit Geſchaͤften über: nen Haß. mit einem falſchen 
bhäuft, belafter ſeyn. der Freundſchaft. 

Clog, Klage, S. 1) eine Verhinderung | to ciöke one’s Ambition, fein 
Hemmung. 2) eine übermäßige Faft, ‚geil verftecken. \ 
Gewicht. 3) ein hölgerner Schub, oder | Clöked, ElopEd, part: adj. r)% 
Holzſchuh, dergleichen die Bauern im Mantel um hat,. der bedeckt iſt 
Weſtphaͤliſchen ze. tragen. 4) eine Art gededt, bemantelt, beſchonige 
Veberichub der Weiber; fiehe Patten. | Clöke - Loop, flobE = tupp, '& 
s)ein Ruöppel, der einem Hund an| Schnur am Mantel, den Mai 
den Hals gebunden wird, und ihm | mit felt zu binden. 
zwifchen den Beinen hängr. 6) ein | Clomb, tlam, das imperf. von f& 
Klo, oder eine ſchwere Kette an den | klettern; Cift wenig gebräu 
Beinen der Gefangenen. to Cloom, tu Elubm, v. a. 

Clogged, ElagEd, adj. gehemmet, ver» | mit leimigter oder fleberigter 
hindert , belaftet, befchweret. ſchmiere — 

Clogginefs, klack kineß, S. der über: | to Clöfe, tu klohs, v. a. * 
fadene, gehemmte, gehinderte Zuſtand zuſammenlegen. 2) ſchließ 
das Ueberladenfeyn; die Beſchwerniß, gen, beendigen. 3) einſch 
Verbinderung. Iperren, hinlegen, niederles 

Clogging, Elad’;Eing, part. et ger. | famenfügen (Bride), zuſan 
verhindernd, bemmend, das Verbin ı Im, (Riſſe) dihe machen. 


dern, dag Hemmen. to clofe upa Wound, eine W 
Ale is clogging to the Stomach, das beilen. 
ſuͤße Bier blaͤhet den Magen auf. to Cloſe, tu klohs, v. n. 
Cloggy , klack⸗ki, adj. mas verhin, | oder feſt werden, ſich wi 
dert, hemmt, befchweret, belaſtet. vereinigen, 
Cloister, Elaistör, S. 2 ein Klofter. | to clofe upon, untereina 
2) der Kreuggang in einem Klofter, werden, etwas beſchließen 
eine freye Säulenftellung. j fammen ſchlagen, fich zum 
to Cloister, tu klais⸗ toͤr, v. a. ins Klo» eines dritten vereinigen. 
fter fperren, einfließen; wor der | to clofe wich, ge einem ® 
Melt verbergen. or N fommen, ) 
Cloisteral,, Hais'steräll, adj. einfam, | to clofe in with, men, fi& 
Elöfterlich, eingezogen ; auch Cloifterial, nigen, zuſtimmen. r 
Cloistered, Elais’störd, part. adj. i) ein⸗ — —— B 


ſam, der Einſamkeit ergeben; was Ai s 
Kiöiter bervohnet. 2) was Kreuggän. a —9— 5 Enemv, 
ge-hat, mit freyen Säulengängen, ı Cjyfe Tiche en — t 
.. dder mit Säulen gezieret iſt. ——— Bi — 
cloistered up, in ein Kioſter einge sang, feine Oeffnuhn GnE. efm 


fpertt. tes Fand, ein verfi 
vernen _ R . erſchloſſe ner 
a Cloisterial Life, ein Kloſterleben. die Art der —— 


Cloistrefs, Elsig’:tref, S. eine Nonne, | Zeit dis Schließens, Berndt 
Clöke, klohk, S. ein Mantel; fiehe | at the Clofe of Day, zu Ende 

Clöak, Ein Vorwand, ein Dedman ges, 
5) ein. Stillftand, eine Pan 


tel, 
he inade Ufe of that for a Clöke | Aufhoren. 
83 to bis Villany, er bediente | Clöfe, klohs, adj. dicht ver 







ich defien zu einem Deckmantel feiner | überall zu. 2) was feinen 7 
osheit: bat, ohne Zugang. 3) gebei 


* 


Clo 


beimlib, verborgen, two man 
fürein dringen, ,- nicht hinein fe: 
am. 4) veritopjr, eingefchrantt, 
Rilfichend ; (wie Mafler.) 5) 
ammen,.zäbe, dick, ſteif le 
6) kurz gefaßt, gedrängt. 7) 
feinander folgend; (ohne Zwi⸗ 
im) 8) nabe an einander. 
rfued, anf den Fuße verfolgt. 
e Alley, ein enger Gang. 
wenig Raum zuläßt. 11) un: 
» ganz geheim, verſchwiegen. 
den Schein der Verſchwiegen⸗ 
3) genau; 

cloſe to his Bufinefs, er hält 
egenau, ſehr fleißig an jein 
ke 


nerkſam, ohne Abmweichung, 
tSache. 15) dunkel, wolkigt, 
16) ausgeſchloſſen von aller 
haft; (mie ein Gefangener) 
2, einfam. 17) knickerig, 
9 nachdrücklich, derb, herz 


he Point, Bis aufs rechte 
1 


Iebate, in genaner Berath⸗ 
4, in eifrigem Geſpraͤch. 
4, ein Beißender, empfindlicher 


ht, ein hartes, nahes, nad): 

s Gefechte. 

d, Hobs bad; id, adj. was 

en Leib gemacht ift, was feſt 

fee, was dicht anfchlieft; 
d 


ed.) - 
klohs⸗ fis’sted, adj. fil- 


d, klohs⸗ haͤn⸗ded, adj. 
dicht eingeſchloſſen; (ohne 


„adv. genau, dicht zc. 
e, genau leben, gut haus, 


! Bridie clofe, den Zaum 
Huhn, das Pferd ftark im 
ten. 

e Ground, bis zur Erde, 
Erde gleich. 

oy Shure, but clofer is my 
s Hemd ſitzt mir nahe, aber 
noch näher, 

ofe to one, fid) genau an 
alten, 

se, dem Studiren fehr ob» 
au ſtudiren. 
Thing clofe, etwas geheim 
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to go clofe by the Wind, ganz genau 
den ind halten, genau mit dem 
Wind leauln. 

Clöfely, Elobs'sli, adv. ı) feft zu, ohne 
Ausgang oder Eingang. 2) ohne viel 
Zwiſchenraum, nahe heran, dicht auf 
den Daden. 3) aujunifiamer Weiſe. 
4) ſchlauer, gebeimmipvoller Weiſe, 
heimlich... 5) genau, wortlich; (ohne 
Abweichung.) 

Clöfeneis, Elabs'zneß, S. 1) die Dichs 
tigteit, der verichloffene Zuſtand, die 
Eugigkeit. 2) die Feſtigkeit, Gtuͤnd⸗ 
lichkeit. 3) Einſamkeit, Eingezogen⸗ 
heit. 4) Verſchwiegenhett Hrimichs 
keit. 5) die Kargheit, der heimliche 
Geiz. 6) genaue Verbindung, Abs 
hangigkeit, Zuverfiche. ; 

Clöfed, klobßd, part. adj. beſchloſſen, 
zugeſchloſſen, zuͤgemacht, dicht heran 
gemacht vw. \ 

Clöfer, kloh⸗ßoͤr, S. ein Befchließer, 
Deendiger. 

Clöfer, kloh⸗ßoͤr, dichter, verichloffee 
ner ic. der-Compar,'von Cloſe. 

Clöfest. Elob'; Beft, am dichteſten, vers 
—— re. der Superlativ von 
lolſe. 


— klohß⸗ ſtuhl, 8. ein Nachts 
u 


Closet, Flaß’zet, S. 1) ein Cabinet; 
ein kleines Schreibſtuͤbchen, ein gehei« 
mes: Zimmer. 2) ein Cabinet von 
Seltenheiten; (als von Naturalien, 
Munzen, Mineralien.) 

to Clofet, tu klaß ⸗ſet, v. a. 1) inein 
Cabinet verſchließen, veritecfen. 2) in 
ein Cabinet führen; (zur geheimen 
Unterredung.) 

Closetted, Elsf=etted, part, adj. ins 
Cabinet verichloffen 

Closerting, Elafi » etting, S. geheime 
Zufammenfunft, geheime Rathſchlaͤge, 
geheime Anſchlaͤge. 

Closh, klahs, S. 1) Krankheit an den 
Fuͤßen des Viehes. 2) ein allgemeis 
ner Name, den der Adel den Holländte 
fchen Matroſen giebt, welches eine Abr 
kuͤrzung des Namens Nikolas (klahs) 
iſt, der ſehr haufig unter dieſen augen 
troffen wırd. 

Closing, Elobfsing,„,S. 1) das Der 
ſchließen. 2) das Umfchliegen, Eins 
Schließen. 

Clöfure, kloh ſchuhr, S. 2) das Einſchlle⸗ 
gen, Berfchliepen, 2) dasjenige, wodurch 
etwas verſchloſſen iſt. 3) die eingeſchloſ⸗ 

© fenen 
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fenen Theile; das Eingefchloffene. 4) 
der Beſchluß, das Ende. 

Clot, klatt, S. die Zutammenrinnung, 
Hartwerdung, das Gerinnenz; etwas 
Geronnenes. 

to Clof, tu Hart, vn. 1) fih in 
Klumpen zuſammen hängen, ankleben, 
dick werden; ſiehe to ( lod. 2) gerin- 
nen, ale clorted Milk, geronnene Milch, 
‘oder zufammen gelaufene Milch, 
clotted Blood, gereunen Blut. 

Clot-Bird, ein Blauling ; (ein Bogel.) 

Clot-Bur, große Klette; (eine Pflanze ; 

a Clot- Head, ein Tölpel, Dumm 


fopf. 

Cloth, klatß, S. 1) wollen Tud, ! 
auch Leinetvand benennt man mit | 
Cloth. 

2) the Table-Cloth, das Tifhrud). 

lay the Cloth, dedt den Tiſch. 

3) das ausgefpannte Tuch, auf welchen 
Gemablde entworfen werden. 4) ſedes 
Gewebe oder Gewirke; doch haupt: 
ſachlich wird wollen Tuch darunter ver: 
fanden, 5) Cloth heißt auch zuwei⸗ 
len Kleidung. Clöches iſt aber eigent⸗ 
lid) das Wort für Klefdung aller Art 
und ift pluralis, 6) Cloth brißt auch 
die Bettdede, aud) ein Bettuch; (doc) 
dieſes beffer Sheet.) 

Hearte-Cloth, ein ſchwarzes Leichen; 


tuch. 
Sarpe-Cloth, grobes Packtuch. 


Cloth- Beam, klaht · bibm', S. der We⸗ 
bebaum. 

to Clöthe, tu kloth, v.a. 1) Eleiden, 
betierden, ſich mit Kleidern gegen die 
Kälte bedecken. 2) mit Kleidern zies 
ten, mit Kleidern verfehen. 3) ein, 
büllen, bedecfen, verbergen. : 4) ein: 
fleiden ; (in einen Orden.) 


to Clöthe, tu kloth, v. n. Kleider tra 
en. 
er does he clothe, wie kleidet er 
ſich? oder was trägt er vor Kleider ? 
Clofh-Ralh ’ klath⸗ raͤſch, 8. Halb⸗ 
tuch. 
Clöthed, Elo';tbed, part. adj. beklei⸗ 
det, bedeckt; eingekleidet. 
Clothes, klohß, 8. Kleider von aller 


At. „ 

a Suit of Clothes, ein vollftändiges 
Kleid. j 

foul Cl-thes, ſchmutziges Linnen; 
(Waͤſche.) 

to put om one’s Clothes, die Kleider | 
anziehen, 


— — nn — — — — — 


to pull off ones Clothes, bie 
ausziehen. 
to wear pläin Clothes, einfadi 
tragen, die nicht bordieit iu 
Clöthier, Elorb';jer, S. ein 
cher, auch Tuchhandler. 
Clöthing, Elorb'; ing, 3. ı)1 
den, Bekleiden. 2) die Kehl 
Gewand, der Anzug, Pub. 
Cloth- Market, Harb’s märtet 
der Tuchmartt. 2) (im id 
Ton.) das Bert; ale: | 
he is juft come from the Ci 
ket, er ift fo eben aus dem 
fommen. | 
Cloth- Shearer, Hab’; ſchiht⸗ 
Tuchſcheerer. 
Clopfoll, klatt⸗pobl, S. ı 
(verächtlicher Weiſe) 2) el 
Eopf, Eſelskopf, Dolpel 
Clotted, kiat⸗ ted, ſiehe Clodd 
to Clotter, tu Elarstör, v.n. 
hart werden; fiehe to Clod. 
Clotty, Elar'z ti, adj. zu 
ronnen 2c. Elößerig, vellt 
Eisſchollen. 
Cloud, Naud, S. 1) eine 9 
‘ die Adern oder Fleden in 
nen 30. 3) jeder Zuſtand 
beit oder Finſterniß. 4) 
verbreitet als ein Gedrange 
that is a Cloud of People. 
5) he labours under a 
kämpft mit Miderwärtigf 
to Cloud, tu Elaud, v. a. 1) 
fen überziehen, trübe, bum 
2) ein verdrieslicyes Weſen u 
3) verdunfeln; (die deut 
fiherften Wahrheiten) 
to Cloud’, tu Elaud, v.n. M 
be werden. , 
Cloud -berry, Elaud'; berri, 
flanze, Berapeeren, 
Iutaras ; (lateiniſch Cha 
Cloud’- Capt, Hasıd + Eäpt, 
die Wolken berührt, was 
bedeckt ıft. , 
Cloud - compelling, klaud⸗t 
adj. ein Beywort des J 
vermuthete Wolkenzum 
(nad) Johnfon.) 
Clouded', Eau’; ded, adj. Mi 
überzogen, trübe. | 
Cloudily, klau⸗ dili, adv. ' 
— truͤbe. 2) dunkel, n 
ch. 
Cloudinefs, klau-dineß,/ °- 
Dunfelbeit, ‚das Uederzogel 
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3) Mangel an Helligkeit, an clouted Shoes, geflickte und mit Zwek. 
in; , Eon beiekte Schuhe. 3) eh dem ein 
„klaud. leſßt adj. ohne Bol: weißes Tuch (Eine Scheibe), 
‚bl, klar, lichte, unbewölkt, wornach die Schuͤtzen fcheffen. 4) 























gend, lauter, vein, unverfälicht eine eiferne Placte auf einer Achie, 
, Hauzdi, adj. i) mie Wolken damit ſich ſolche nicht abnutzt. 5 
, verdunfeit, voll Wolfen, 2) ein Schlag. 


ser finfter von Anichen, nicht ich werde dir eins an Kopf verjeken. 

nicht heiter, nicht auſa weckt. 6) gemein nennt man auch ein 

Äleten oder Adern bezeichnet. 5) Schnupftuch Clout, 

glänzend, dem es an Glanz fehlet. | to Clout, su Elaue, v. a. 1) flicken, 

lobw, ipaltete; das ımperf. von ausbeſſern 2) mit einem Tuch ever 
have. Lapven bedecken. 3) auf eine unges 

Kohw, S. eine Witrzmägelein, | ſchickte Art zufammenfügen , zufams 

it die Frucht oder der Saamen | menfliden. 

kefen Baums in Ditindien.) | Clouted, Elawsted, part. adj. zufams 

ve of Garlick ,„ ein einzelnes | mengebaden , gefroren, geronnen; 

n von Knoblauch. beſſer Clotted., 

Gllilower, Elobw’s dfchil’slis | Clouterly, Elawztörli, adj. ungeſchickt, 

$. eine Neitenblume. tolpiſch, pfuicherhaft. gröblidy, 

Hobsw'n, geipalten daspart. | a clouterly Fellow, ein ungeſchickter 

ddeaye. Lldven, Cleave and' Rerl. . 

Ausdrücde für eine Frauens- | Clown, Elaun, S. ein Bauer, grober 
die Jar elne Jungfer paffieret Menſch, ein grober , ungefdliffener 
nicht meht ift Kerl. , , 
foted, kloh⸗w'n⸗futted, | Clownery , Elaunserri, S. bie Gröbs 

a beit, Ungezogenheit, das ungefchlife 
vofed, kloh⸗wnhuhft, fene, baueriſche Weſen. 

fpaltenen Füßen, deſſen Füße | Clownifh, klaun⸗ iſch, adj. 1) baue 

en find, was gelpaltene Klauen riſch, bauerhaft. =) grob, rauf. 3) 

\ unhoͤflich, ungezogen, 4) ungefchict, 
nicht einnehmend, 

Clowsilhly, klaun'⸗ iſchli, adv. auf 
eine bäuerifche, ungefsliffene, grau— 
fame, unmenfhlidhe Weiſe. 

Clownifhneßs, klaun⸗ iſchneß, S. 1) dag 
banerhafte Weſen, die Großheit, Uns 
gefchliffenbeit, 2) Unhoͤflichkeit, Uns 


‚dunkel, nice veritändlich. N | PIl give you a Clout on the Head, 


the cloven Foot in any Buß- 
ine Schelmerey bey einem Ge⸗ 
entdecken. (Kine Anfpielung 
nen gewiffen gemeinen Aber» 
en : der Teufel kann doch feine 
ine Klauen nicht verbergen.) 
‚tlobswör, 


. S. menſchlichkeit. 
als, kloh⸗ woͤrgraͤß, Clown’s-muftard, Elauns’;mofterd, 8. 
tteriger Klee. Hederich. 


e in Ciöver, wollüftin leben. 
der Klee ein fehr töftliches Fut: 
) 


kloh⸗woͤrd, adj. Fleeicht, 
Are, mit Klee bededt. 


klaff, S. 1) der jähe Abhang 


to Cloy, su Flai, v. a. 1) fättigen, ſatt 
machen. 2) überfüllen, überladen, 
überfrefien bis zum Edel, 3) vernas 
geln. (Eine Kanone. ) 
to cloy the Clout, das eigene 
— ſtehlen, Sprache 
un 


deiges, eine Klippe, ein felſi⸗ \ der Dies 
dt. 2) im — "ein Neben: a Lour, Geb) 5. 

von zwey Pfunden auf den “ oa : P 

re, Kir dar Gewicht beym Cloyed, —— , part. adj. uͤberfuͤllet, 
Keinen Verkauf heraus fommt. DEERABFIN 


Cloylefs,. klai⸗leßß, adj. davon man 
nicht zu viel baden fann, was nicht 
fättiget, oder was niche fattigen kann. 

Cloyment, Elgis ment, $S., die Sattis 
sung, Veberladung, Ueberfuͤllung. 

2 


laut, S. i) ein Wiſch, Lumpen. 
Hr -Clout, ein Waſchlappen. 2) 
Mr Alıken auf, einem Rock oder 


Du 
— 
— — — — — — — — — — — — — — 


to 
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Cloyes, Haie, Diebe, Räuber. ıc. 

Club, Elobb, S. ı) ein ſchwerer Stod, 
eine Keule, ein Knittel, ein Eurzer, 
dicker Prügel. 2) die Schwarze Kreuz: 
farbe, erefle, (Beym Kartenipiel), 3) 
die Zeche, die Eintheilung einer Ned 
nung, welche von einer Geſellſchaft in 

- gieichen Theilen bezahit wird, als: 
every Man pays his Club, jeder zahlt 
feine Zeche. 4) eine gefchlofiene Ge: 
felifchaft ;_ eine Geſellſchaft, die unter 
gewiffen Bedingungen ‘oder zu einem 
geroifien Endzweck zufammen kommt, 
eie Verſammlun« guter Freunde, 
5) Beyhülfe, Beytrag, allgemeine, 
vereinigte Laft. 

to Club, eu Flobb, v. n. zu einer allge 
meinen Ausgabe in feitgefestem Ber 
bältniß beytragen. 2) fich zu einerley 
Wirkung, zu einerley Zweck vereinigen. 

toClub, tu Elobb, v. a. feine Zeche oder 
feinen Antheil zu einer Mechnung bes 
zahlen, feinen Beytrag entrichten. 

Clubbifh, klob⸗ biſch, adj. toͤlpiſch, 


grob. 

Clubbifhly, klob⸗biſchli, S. grober, 
ungefchliffener Weife. 

Chub- filted, Flobb’; fifted, adj. 
große Fäufte Hat. j 

Club - footed,, Elobb’;futted , adj. 
krummfuͤßig. 

Club- headed, klobb ⸗ hedded, adj. 
dickkoͤpfig, der einen dicken Kopf hat. 

Club-Law, Elobb’;lab, S. 1) das Ge⸗ 
feß der Waffen, gewaltſame Maasre⸗ 

elu, eine Prügeliuppe. 2) das Ge: 

etz oder die Statuten einer Gefell 
ſchaft. — 

ClubRoom, klobb⸗ ruhm, S. dag Ge⸗ 
ſellſchafis oder Verſammlungszimmer. 

to Cluck, tu kluck, v. n, klucken, (als 
eine Henne), junge Hünerchen zuſam⸗ 
menrufen. , 

Clucking, Elud’;ing, S. das Kluden 
‚einer Kluckhenne. 

Clhie, Elub, 3. ein Kneul; fiehe Clew. 

Clump, klomp, S. 1) ein ungeftaltetes 
Stück Holz oder eine andere ungeftal: 
tete Materie. 2) ein Zulammenges 
waͤchs von Bäumen , viele zufammens 
gewachſene, ungeftaltete Baume, ein 
ditbeyfammenftehendes Gefträuche. 

Clump, Elomp, adj. ſchwer, träge, 
tlumpicht. 

Clumps, Elomps, 

or 


der 


8. 
Cluniperton, klom⸗ poͤrtonn, J 
ein Bauerflegel. 


Clu 


| Clumping, klom⸗ ping, adj. | 


— iy, klomp“' ingli, 

umpingly © ⸗ingli, 

Ei träge. — | 

Cluwfily, Elomm’; fili, adv. 
Weiſe, anf eine träge, faule 
ohne Fertigkeit, gar nicht hu 

Clumfinefs, Elomm’: finef, S. 4 
beit, Ungefchidlichteit, Mia 
Fertigkeit Grobbeit ac. 

Clumfy, Elomm’sfi, adj. ung 
kurz, did. 

Clunchfhfted, Elonfch'; fifted, a 
zigt, karg; fieheclofe- filted. 

a Clunch, & Elonfc, 8. u 
Dorflimmel, grober Bau 

Clung, Elong, part. adj. von td 
angeklebet. 

Clung,, Elong, adj. ganz abe 
elung with Hunger, ve 

Hunger. 
elung with Cold, erftarrt, 
geſchrumpft von Kälte. 
to Clung, tu Elong, v. n. ei 
dire werden, (tie Holz, m 
gefpalten und aufeinander gelegt 
fiehe to Cling. 

Cluster, klos⸗ tör, S. Dein 
eine Traube, verfchiedene 
einerley Art, die zufanimen 
oder vereimiger find, die 
hängen. 2) eine Anzahl 
Klumpen verfammleter Thiere, 
3) a Clufter of Illands, eine 

nabe zufammenliegender In 
Haufen verjammleter Lente, 
verächtlichen Ton.) . 

to Cluster, tu Elos’stör, v.n.f 
ſcheln oder traubenweiſe wahl) 
verſammlen. | 

to Cluster, tu Hlos’stör, v.& 
in einen Haufen zufam 
etwas verfammlen. 

Cluster-grape, los’: toͤr⸗kraͤhp. 
Eleine fchwarze Traube, wel 
the genannt wird \ 

Clustered, Elos’störd, part 
fammengewachfen, enge zufi 
tend, zulammengebaden. 

Clustered, Elos’; tord, 

Clusterly, Elos störli, 

Clustery , klosꝰ söri, 
lammenwachiet , dick aneinandt 

to Clucch, tu Elorfb, v.a 
Hand halten, reifen, "a 



















Kauft einziehen, zumadyen, zu! 
drücen, mit der Hand oder Ja 
halten. d 


Clu 


fi, Hotfeb, S. 
en, das Faſſen 





























enter verſtanden wird.) 
klotſch⸗fiſt, 8. 


hfted, klotſch⸗fiſted, ‚adj. 
gibts ıc. fiehe Clofe- filed. 
llot⸗ toͤr, S. ein Laͤrm, Ge⸗ 
Dumult, ein Aufruhr, ein Ge⸗ 
, eine Verwirrung. (Ein ge: 
Biedriges Wort.) 

tt, tu klot⸗ toͤr, v. n. 1) einen 
oder ein Geraͤuſch, ein Getoͤ— 
. *2) fih in Haufen vers 


Hisztör, S, das Kliſtier. 
Pipe, Elis’-törspeip, S. 
me für einen Apothefer. 
5. eigene Spesche, Geld, 

Tafche. 

(fledthe Cly, er hat eine Tas 
lündert, beftohlen ze. 

Jerk, gepeiticht werden. 

fvate, tu koaͤſer⸗ waͤht, v. a. 


n. 
ion, koaͤſerwaͤh⸗ ſchen, S. 
hmmenhäufen , der zufammen: 


Be Aufiand. . 
S. eine Kutfche, ein 


eine große 


ein 


des Kutſchers Siß. 

dire, kohtſch⸗-heir, S. Kutſch⸗ 
Geld, fo man für den Se: 
tinet gemietheten Kutfche be: 


hule, kohtſch⸗haus, S. eine 
emiſe, ein Wagenſchauer. 
miker, kohtſchmaͤhkoͤr, S. 
iſter, deſſen Handwerk es ift 
N zu machen. 


man, Eohtfchmän, S. der 


Nheel, kohtſch⸗wihl, S. ein 
Wanch eine halbengliſche Kros 
in Vorderfurfchrad, eine ganze 
a (s&yilinge), ein Hinters 


gi Cücch, eine Miethfutfche, 


6272.) 


ı) der Angriff, das 
2) die Klaue. 
es im plural. 1) die Klauen, die 
ten eines Falken — 2) 
inde. (In einem Sinn ber 
famfeit; da dann aud) Gewalt 


Coa 


a Stäge-Cöach, eine Poftkutfche,, eine 
Landkutſche. 

to Coact, tu kohaͤckt', v.n. zugleich, 
gemeinſchaftlich handeln. 

Coaction, kohaͤck⸗ ſch'n, S. der Zwang, 
die Gewalt, (entweder zurückhaltend, 
oder antreibend.) 

Coaltive, kohaͤck⸗ tiww, adj. dag nd» 
thiget , das zwinget; ‚das zuruckhaͤlt 
oder antreibet, was gemeinschaftlich zu 
Werke gehet. 

Coadjument , Eoäd’-dfchument, S. 
twechfelfeitiger Beyſtand, Hülfe. 

Coadjutant , koaͤd⸗ dſchutaͤnt, adj. 
behülflich, helfend, wirfend. 

Coadjütor, Eoaddfchu :torr, S. 1) ein 
Mitgehuͤlfe, der einem in einem Amte 
Huͤlfe leiftet. 2) der einem Biſchoff, 
einem Ordensgroßmeiſter, oder einem 
andern vornehmen Herrn zur Hülfe 
gegeben wird, und felbigem dereinften 
im Amte folgt. 

Coadjuvancy, koaͤd⸗ dſchuwaͤnſi, 5. 
Hülfe, Beyftand, Mitwirkung. 

Coadunition , koaͤdjuniſch⸗ oͤnn, S. 
die Vereinigung verſchiedener Weſen 
(Kräfte), in Eins, (in eine Maſſe.) 

to Coagment , tu EoAgment, v. a 
verfammeln, zufammenhänjen. 

Coagmentätion , koaͤgmentaͤh⸗ ſchn, 
S. eine Zufammenhäufung, Vereini⸗ 
gung in eine Waffe; in der Ebymie, 
das Herunter: oder Zufammenfchmels 
zen, eine Vereinigung, eine Zufams 
menfügung. 

Coagulable, kosgE'-iuläbl’, adj. was 
gerinnen oder hart werden kann. 


to Coagulate, tu koagk⸗ julaͤht, v. a. 
gerinnend machen , zum Gerinnen 
bringen, (wie 5. B. Milch durch Cre- 
mor tartari.) 

to Coagukate, tu koͤgk⸗ julaͤht, v. n. 
gerinnen, zufammenlaufen. 

Coagulated, koaͤgk⸗ julaͤhted, part- 
geronnen, zufammengeronnen oder ges 
laufen. 

Coagulätion , koaͤgkjulaͤh⸗ fchn, 8. 
das Gerinnen, die Zuſammenrinnung, 
Hartwerdung, das Zuſammenfrieren. 

Coagulative, koàgk⸗julaͤtiww, adj. 
was Gerinnen verurjacht oder bewir⸗ 
fen kann. 

Coagulator, koagk⸗ julaͤhtorr, S. was 
das Gerinnen verurſacht oder macht. 


to Cðoaks, tu kohks, ſiehe Coax, fuchs⸗ 


waͤnzen. 
van! y Coal, 


Coa ‚, (278 )- Coa 


Cdal, kobl, S. ein Kohle überhaupt. | Coaly, Eob'-Ji, adi. von Koblen 
Charıdal, eine gebrannte Holzkoble. licht. was Kohle bey ſich führ 
folil- or Pırcoal, eine Steintohle. enthält. 

to Cdal, tu kohl, v.a. Holz zu Kohlen | Coapration, Bebäptäh- fun, 5 

brennen ; mit Kohlen ſchreiben oder | Zurichten DEF Theile eins zum a 
zeichnen. die Zubereitung; die Stimmu 
to Cdal, tu £ohl, v. n. zu Kohle wer, | verſchiedenen zufanmen geba 
den, zur Kohle brennen. Theile, (als bey einer Uhr, dai 
‚Chal-bafket, tobl’s basket, S. ein Koh⸗ gibet.) 
leutorb. to Coarct, tu fohärke‘, 








Coal - black, Fohl'-bläd, adi. kohl⸗ or 
ſchwarz, ſchwarz im höchften Grade. | to Coardtate , tu kobaͤrk⸗ taͤbt, 
Cdal Box, kohl⸗backs, S. ein Kohlen: s) ın die Enge treiben, enger n 

falten. 2) einichränfen, die Macht bei 
Coal-Duft, kohl / doft, S. Kohlenſtaub. Coaräktion, kohaͤrktaͤh⸗ fcb'n z. 
Coal-Fifh, Eobl = fifcb, S. der Kohlfiſch. Einichrantung, das Einſchließ— 
Cöal-heaver, kohl⸗ hihvoͤr, S. ciner, nen engen Raum. 2) der 3 
der die Kohlen aus den Schiffen die Hinderniß, Beraubung de 
trägt. ; eit. | 
Cdal-man, kohl ⸗ maͤn, S. ein Köhler. Cdarle, kohrs, adj. 1) grob, 
Cdal-mine, kohl ⸗mein, 8. ein Kohlen: den). 2) grob, rau), unbe 
bergwerk. geſittet. 3) roh, wicht gerein 
grob, nicht niedlich, nicht zart 
(Brand: Fink = oder) Kohlmeife. koͤſtlich. 5) noch ganz roh, m 
Edal-Pit, kohl ⸗ pitt, S. eine Kohlen⸗ 
grube. 
Cd· Raker, kohl raͤhkoͤr, 8. eine Rob: 
lengabel. (Beym Feuer gebraͤuch⸗ 


lich) 

Cdal· Stone, kohl⸗ſtohn, S. eine Art 
Steinkohle, die in den nördlichen Pro: 
vinzen Eudlands bricht; fie wird auch 
Cannel»oder Canole- Coal, genannt, 
ift fehr hart. glaͤnzend und leicht fpals 
ter fi und wenn fie angezündet wırd, 
giebt fie eine anhaltende Flamme bis 
fie ganz verbrannt ift, 

Cdal-Work, kohl· work, S. eine Koh: 
lengrube, Kohlenbergwerk. 

Coalery, £al’sleri, S. ein Ort, wo 
Kohlen aegraben werden; Kohlen: 
grube. j 

to Coalesce, tu Eohäleß', v. n. zu⸗ 
fammenfließen, fic) vereinigen, zuſam⸗ 
menwachſen. 

Cosleicence, kohaͤles⸗ ſens, S. die 
Vermiſchung, das Zuſammenfließen, 
Zuſammengetinnen, c.: Vereinigung 
oder das Vereinigen. 

Coalition, kohaͤliſch⸗ oͤnn, S. Verei⸗ 
nigung In eine Maffe, in einen Koͤr⸗ 
per, in ein Ganzes; die Vereinigung 
folher Theile, die vorher getrennt 


Coal-moufe, kohl⸗ maus, S. eine 
fahren, noch nicht gehoͤrig er 


unterrichtet. 6) gering, mu 
tig, pobelbaft. 

Cdarfely, kohrs⸗li, adv. größfig 
zierlich, auf eine gemeine, rohe, 
fietete Weife. 

Cdarfenefs, kohrs⸗neß, S. 
Grobheit, Unjauberfeit, 
(Mangel an Feinheit). 2) 
Unhoͤflichkeit/ das bauerba 

Cdalſt, Eohft, S. eine Seckuͤſte; 
das Geſtade. } 
the Cdaſt is eldar, (ein Spru⸗ 

die Gefahr iſt voruͤber, der 
iſt abmarſchieret, die Kuͤſte 


frey, ſicher. 
from all Cdaſts, von allen Se 
Theilen. — 
a Cdaſt of Lamb, ein Nackenſt 
einem Lamm. 
to Cdaſt, tu kohſt, v. n. Eo co⸗ 
längs der Küfte binfabren , 
Kuͤſte, oder im Angefiche des 
fegeln. 
to Cdaft, tu kobſt, v.a. nahe 
dichtebey, nach der Küfte zu — 
Cdufted-along, Fobs';ted- Alan 
adj. längs dem Ufer gefahren, 
am Land beraefegelt; wo man 


waren. i hergejegelt, oder was man um 
Coalition of Parties, Vereinigung der t. : 
Partheyen. Coafter, Eobs'stör, S. ı) der fü 


to Coalize, tu kobaͤleis', v. n. ſich vers 


mer Weiſe an der Küfte herſege 
einigen, zuſammenwachſen. 


einer, der an der Seekuͤſte roch 


Co 


— — — — — — — — — — — — — 


Coa 

tobssting, 8. bey 
hiffahrt, wo die Kahrt von einem 
ums andern nicht ſehr entlegen iſt, 


an daher immer Yo fegeln kann, 
öde Land ſtets im Geſicht bleibt. 


ng, heißt auch das Berfeßen eines 
san einen andern Ort, doch 
af er wieder In diefelbe Lage von 
u Bet und mie zuvor zu ſtehen 


tobt, S. i) das obere Kleid, der 
2) die untere Kleidung eines 
mimmers; fiehe Petticoat. Der 
ins Knaben, ehe er Hofen bes 
3) die Ordenstleidung , ale 
ſrieſterrock 

offuch a Coat, heißt fo viel 


der 

































one sCoat, einem den Rod ans: 
fm , (prügeln. ) 

upa Woman’s Coat , einem 
fbe den Rock aufheben, auch: die 
ide aufdecken. 

sgrace one's Coat , feiner Kleis 
oder feinem Stande Schande 


Coat, eine andere Parthie er; 
fen, zur andern Parthie Aberge: 
den Glauben verändern. 
one's Coar, fein altes Kleid ab» 


at of Armour, ein Waffenſchild. 
at of Arms, ein Rittermantel oder 


HH) kobzted, adj. der einen Rod 
hat, der eingekleidet iſt. 

ih-cöated Fifh, ein Fiſch mit 
Arten oder rauhen Schuppen. 

Sir, u kohks, v. a. ſchmeicheln, 
Noſen, fuchsſchwaͤnzen. 

ter, kohk'-ſoͤr, S. ein Schmeichler, 
ahtofer, Fuchsſchwaͤnzer. 

®, kabb, S. 1) eine Mothgang, 
Same, man nennt fie Sea -cob. 2) 
M Cpanifcer Thaler oder Piafler. 


(279 ) 


was nur ſchlechtweg ausbefler 


Coc 


5) in einigen Provinzen, eine 

Spinne, 4) der Kopf oder Obertheil. 

a * Cob, ein reicher Kautz, Geiz⸗ 

als. 

Cob or Cobbing , eine Strafe auf 
den Schiffen wegen geringer Ber 
brechen; mit einem aan Rohr 
etwa 12 Schläge auf den Hintern. 

Cobalt, Eabb;;ält, S. eine Art Marka⸗ 
fit; Kobalt. 

to Cobble, ttı Eab’-bP, v. a. flicken, et» 

n. 

Cobble, Eab’; bl, S. ein kurzes Schiff, 
ein Boot, auf welchem Proviant zus 
gefahren wird. 

aCobble-Colter, 8. ein welſcher Hahn. 

Cobbler, or Cobler, kabb⸗ lör, 8. ») 
ein Schuhflicker, ein ungefebickter Ars 
beiter. 2) fpeichwortsweife ‚eine 
gemeine Pırfon. 3) ein Dollmetſcher. 
Coblers-punch, Schuhflickere Punſch, 
(beſtehet in Syrep Weineſſig, Korn⸗ 
dranniewein und Waſſer.) 

Cobirons, kabb⸗ eiorns, 8. Feuer⸗ 
boͤcke Eifen, die man in der Kuͤche 
gebraucht und oben mit Knopfen vers‘ 
feben find. ; 

Cobifkop, kobiſch⸗ opp/ S. ein Hilfs» 
biſchoff oder Nebenbiſchoff. (Fin 
Weihbiſchoff nah Bailey; iſt wohl 
nicht richtig. ), 

Cob-loaf, tabb’,lobf, 8 . 
Kuchen, Fladen, 

Cob-nut. fabbnott, 8. ein Knabens 
fpiel, eine Schnarre, mit einer ausges 
hoͤhlten Nuß. 


ein duͤnnet 


Cobfwan, Eabb’;fwen, S. bet Leit⸗ 
ſchwan, (der voran ſchwimmt, oder 
fliegt.) 


kabb’;webb, S. 1) das 
, eine Spinnemwebe. 
der jede Schlinge. 

kak⸗ koͤoh⸗ 
aus wel⸗ 


Kos 


Cob- web, 
Spinnenaetvebe 
2) jedes Netz, o 

Codao-nut, or Codoa-nut, 
nott, $. Katao, eine Muß, 
rer Chokolate aemacht wird; die 
kuß: oder Kokosnuß (Cacoa.) 

Cocciferous, Eadfif feroß, adj. alle 
Pflanzen, die Beeren tragen, werden 
fo genannt; was Beeren traͤgt 

Cockineal, kotſche inihl, S- Schar⸗ 
lachbeer, ein Inſekt, aus wehhern 
die Karminfarbe gemacht wird, ( co- 


| 


chinilla.) ,.e. 
Cochleary, Erd’; liäri, adj. ſchrauben⸗ 
förmig. In, j 
Cochleated, kack⸗ liaͤbted, adj. das 


wie eine Schraube ausfichet, die Form 


einer Schraube hat. 
& * b Cochlea, 


Coc ( 


Coeliles, Erd’, liaͤ , of the Far, die in. 
nere Höhle des Ohrs; die Muſchel, 
oder der Schnedenzug des Ohrs. 


Cock, Erd, 8. ı) der Kahn. ( Hands 
bahn). 2) das Mannlein bey den 
dgeln. 3) der Hahn, womit Wein, 
Bir ıc. gejapft wird, der Hahn einer 
MWofferröhre. 4) der Hahn, die 
Wetterfahne auf einem Haus 5) die 
Kerbe oder der Einſchniit an einem 
Pfeil 6) der Hahn an einem Scef- 
geivehr. 7) ein Singer, ein Anfüh: 
ver, ver Wortführer bey einem Club; 
(the Cock of a Club.) 

a Pla-cock, ein Pfan. 

a Weather- cock, ein Wetterhahn, 

a Wood-cock, eine Schnepfe, Auer; 
hab. 

Cock-Ale, ein reizendes, Begierdeerre: 
gendes Getranke. 

eCork-Alley, or Cock-läne, die gehei— 
men Theile eines Frauenzinimers. 

aCock-Bwd, eine, der ein Huren: 
hans häft. 

Cock - a-Whoop, froͤhlich, 
Muthes, vor Freude entzüct. 

Cock and a Bull, (Story of a) ein 
herumgebendes Geſchichtchen, das 
weder Kopf noh Schwanz, weder 
"Anfang noch Ende hat. 

a Cock of Hay, ein Heufchober. 


gutes 


the Cock ofa Hat, die Hutitülpe, die ' Cockerel, 
Stutz eines Huts oder deffen Form. | ai 
the Cock of. a Dial, der Weiler auf Cocket, Ex; kitt, 8. 


— Zifferblatt, ein Sonnenwei⸗ 


er. 

the Cock ofa Balance, (the ndedle), 
die Zunge in einem Wagebalten. 

Cock on the Hoöp , cin Großthuer, 
Frohlocker; to be, tiößig fegn, Hahn 
im Korbe feyn wollen. 

to Cock, tu kack, v. a. * die Hoͤhe 
richten, den Kopf dreiſte und gerade 
in die Höhe halten. 2) den Hut mit 
einer muthwilligen, trotzigen Miene, 
verwegenerweiſe aufſetzen, als ntan 
ſagt: he cock'd (cockt) his Hat &e. 

to cockaGun, den Hahn am Gewehr 
fpannen. ; i 

to cock a Hat, einen Hut auffräm, 

pen, aufſtutzen. a 

to (cock up Hay’, Heuſchoͤber machen. 

to cock the Match, . die Lunde aufs 
Rohr halten. 

vo Cock‘, u kack, y. n. I) ſtrotzen, 
ſtolzieren, den Kopf mit einer ſtoizen 
Miene in die Hohe halten, naſeweis 


Cocked, kack'd, part adj. aufg 


280 ) Coc 
oder verwegen ausfehen. 2) Mi 
zum Kampf abrichten und baltem 
Cockade, kack⸗/ kaͤhd, S. eime 8 
fchleife auf den Hut. 2 
Cockatrice, kack⸗ aͤtreis, S. ei 
Baſuißken, eine Schlange. 4 
._ eine Hure ) J 
Cockall, kack⸗ ahl, S. ein Beinlen 
einer Schoͤpskeule, womit die Ku 
zu fpielen pflegen. *. 
Cock-Boat, kack⸗boht, S. ein fh 
Mebenkchifften, ein Door das‘ 
nem Seeſchiff geböret,, eine Rai 
Cock-brained, Fad’;bräbnd, adı 
ſturzt, nußer fih, mm, wie 
ruͤckt birnfüchtin. abeswigig. £ 
Cockbrock, fad’shrseb, S. Brühe 
einen: gekochten Hahn. | 
Cock-erowing, Kid’; terobing, & 
Zeit, wenn der Hahn des u | 


kraͤhet; das Habnenfräben. 













to Cocker, tu fad’-För, v. a. 
ten, verhäticheln, liebkefen, 
ziehen. 

Cocker, kack⸗koͤr, S. einer, 
am Habnengeiechte erluftiger. 

Cockered, kack⸗ koͤrd, adj. 
verhäffchelt 

Corkering, kack⸗ koͤring, S. d 
bärfchehn, Nachgeben, Die Wer 


Fad'sterill, S. ein 


ein Si 

Zollhauſes; and cin Stück 
ment, das mit dem Zolffieget 

ift, und zum Beweis für den 
mann dient, daß feine Waare 
firet und verzollet if; ein B 
des Zollhauſes. 


Cocket, ka’ kitt, adj. munter 
geweckt, muthwillig, trogig. 
Cochet · bread, wurde eigentt 
Schiffszwieback genannt m 
ſtehet aber auch Hausbackenbr 
unter. 

Cockfight, fa’; feit, S. das 
gefechte. 

Cockhorſe, kack⸗harſt, adj. zu 
ſiegprangend, frohlockend. 

Cocking, Erding, S.dae S 
des Hahns; der Hahnenftreir, 

Cockifh, Ead’zifch, adj. bielg ,. 
unkeuſch, unzüchtig, üppig. is, 


Kahn. 


a cockilh Weuch,. ein buthz le 
Weibestüd. 


Coe (38) Cod 


kack-kl, S. 7) ein Eleiner | Cock’s-Comb, Fads’;Eohm, S. 1) ein 
mit einer harten Schaale; eine Narr. 2) der Kamm eines Hahns. 
del, Meerſchnecke. 2) ein in: | 3) eine Pflanze, Lauſekraut. 
das im Korn wachſet, eine Art | Cock's- Head, kacks'- bed», S. eine 
rMichn, eine Kornrofe. 3) ein Pflanze, eine Art wilder Wicken, Are 
t Hahn. (Dieirg iſt veraltet.) fpanifcher Klee, heiliges Heu, e 
‚Stairs, Fach» El» ftäbrs, S. ci» | Cockshut, kack⸗ ſchott, 3. die Zeit 
mdeltrepye, eine Schneckenftiege. des Abends, wen die Hühner zu Mes 
k,mkad:=El, v.a. Nunzeln ſte, zur Ruhe gehen oder auffliegen. 

‚ Kalten ſchlagen, wie eine Mus | Cockspur, kack⸗ ſporr, S. eine Are 
male. j ; Mispel, virginifcder Hagedorn, 

le, tu kack⸗ kli, vn. 1) Nun | Cock- Stride, back ffreid, S. der Hab: 
Hommen, ſich in Falten legen, nenichritt. 

‚hemmen; (wie Tu.) 2)bey | Cock-fure, kack⸗ſchuhr, adj. feiner 
— ſchaumen, von Schaum — — —— ohne Furcht 
xtdeu. oder Mistrauen; (ein veraͤchtli 

i ild, adj. was eine Mu | More) 3 (ein, verafalihes 
ıt, was Eraufel: was ſchnecken⸗ Cacks- Tread, kacks⸗ tredd, S, der 


iſt. Hahnentritt. 

„kack⸗laft, S. der obere Box | Cockswain, ac » ſwaͤhn ‚. oder 

18 Hauſes; auch der Hühner: kadzf'n, S. der Sciffsofficier, der 
das Kommando über das Kleine Neben« 
ſchiffchen, über das Boot har; der 
Führer eines Beyſchiffs. * 

Cock- throwing, Fad’:tbroing, S. ein 
Spiel der Engländer da fie mit einem 
Stod etwa zwiy Zu lang nach einem 
angebundenen Hahn werfen. 


aster, kack⸗ maͤgtoͤr, S. einer 
mpihähne aufziehet. 2 
uch, Back» moͤtſch, S. ein 
ngefechte um eine Werte, um 
abredetes Geld. 
‚Bd: ni, S. ein Londner, 
aus London, der nie hinter dem ‚ R . 
——— — —— ad» wihd, S. Pfeffer⸗ 
en) ein Maulaffe, ein Weich» | , RR! ? 
in verzogenes Musterföhndhen, en tob, S. eine Gattung 
———— geringer, Cöcquet, Eob';kett, S. eine Buhlerin; 
n End imp, S. der ver, | ſiebe Coquette. 
Baus ; Er Km ale ——— or Cöcquetry, fiehe Coque- 
ein nee F riſh und Coquetry, buhleriſch, und 
‚ Ead’spite, S.. 1) die Bühne, Buhlſchaft. 
HDet wo die Kühne mit einan: Coctile, Eac”-till, adj. was gebranng 
fen, der Kampfplab. 2) in wird; (als Backſteine.) 
— den | Coction, Erdsf&'n, S. die Dauung, 
x ; die Kohung, das Kochen; das Vers 
ifter, den Chirurgus und feine Bann 
m r 
| 


Cd, 9300, N g. ein Seefifch, 
Codüfh, kaddꝰ fiſch, | Stockſiſch 


Cod', kadd, S. eine Schoote, eine 
Vo in welcher dev Saamen befind« 


Cod-piece, der Hoſenſchlitz. 

to tie one'sCod- piece, denen Neuver⸗ 

kack⸗ rohd/ S. eine Erfin ehelichten die Meitet verknuͤpfen. 

luerhahne zu fangen; (ein ner Cod heißt auch ein Ohrküflen; (pil- 

Reg, der ins Gebuͤſch geichnit- | low.) . 

id mit einem Netz verſehen — of Money, eine gute Summe 

i Beld. 

bin, Bad’; rabbin, 5 ein ge: | to Cod', tu add, v. n. iu eitte Huͤlſe 

iger, geſelliger Menſch; (Keri.) — Er 
. 5 od. 


it-Law, ift ein Geſetz das beym 
efechte ſtatt hat, nad) welchem, 
ie Haͤhne einmal gegen einans 
ellt find, ſich ihnen niemand 
af, und wo alsdann in Anſe— 
er Wetten die Worte done ct 
fo gültig als ein ſchriſtlicher, 
—* Vergleich ſind. 


Cod ( 282 ) Cof 
Codded, Ads ded, part. adj. was | zuhalten die Macht hat. 2) mai 


Hilfen oder Schooten befommen bat. beftrafen das Recht hat 
Codier, kad'⸗ doͤr, S. der Erben | Cochsential, Eoesfen’sfchäll, adi. 1 

fammlet. gleiches Wefens ift; was ein und 
Code, kohd, S. das bürgerliche Gefeß: felben Weſens theilhaftia ik. 

bud); auch nur: ein Bud). Coeifentiality, Eoesfenjdhiäl : it 
Codger, kadd⸗ dſchoͤr, S. ein alter die Gleichheit des Weſens, die 9 


Kerl. i 

Codicil, kadd⸗ iſill, S. ein Zufaß bey 
einem Teftament. 

Codille, kob⸗dill, S. wenn’ im l’ombre, 
das Spiel gegen den Spieler gewon: 
nen wird. 

to Codle, su kad⸗dl', Beffer to Coddle, 
v.a. aufmallen, mit firdendem Waſ⸗ 
fer erweichen, etwas nur fachte kochen. 

to eoddle Apples, Arpfel ſchmoren oder 
daͤmpfen. 

Codling,, kadd⸗ ling, S. 1) ein guter 
Kochapfel, der gut zum ſchmoren oder 
dampfen ift. 2) ein Kleiner Stockfiſch, 
Blackfiſch. 

Cods, kads, S. die Hoden. 

Cod's- Head, kads⸗ bedd, 8. ein dum⸗ 
mer Kerl. N 

to Ede, su kuh, fiehe to Coo, girren. 

Coefficacy, Foef’-fitäfi, 8. die Mit⸗ 
wirfung, das Vermogen oder die Kraft 
verſchiedener zufammen wirkender 
Dinge, 

Coefhiciency, koeffiſch⸗ enfi, S. bie 
Mitwirkung, das Zuſummenwirken zu 
einem und demfelben Endzweck. 

Coeihicient, £oeffifch;ent, S_ die®er: 
einiaung der Kraft oder Wirkung mit 
der einer andern, das Mitwirken der 
Vernunft. 

Coeliack Pafsion, der Durchfall. 

Coemetery, fiehe Church - yard oder 
(einetery. 

Coeniption, koem⸗ ſch'n, S. der Auf: 
fauf, Zufgmmenfauf alles deſſen was 


haftigkeit deſſelben Weſens. 

Coeſientially. koesſen· ſchaͤlli, adv) 
eine gleichweſentliche Weiſe. 

Coetäncous, koitaͤh⸗ nioß, adj. 
ches Alters, zu gleicher Zeit leb 

Coeternal, koñter⸗ näll, adj. 
ewig. 

Coeteinally, koiter⸗⸗ naͤlli, adv. 
nem Stand der gleichen Ewigk 
einem andern. | 

Coeternity, foiter'sniti, S. du 
gleichewigſeyn; was von der 
ber beſtehet und gleich mit ein 
dern ewigen Weſen ift. 

Cotval, koib/woͤll, adj. von 


Alter. f 
Coeval, koih'swäll, S. ein Hr 





(ein folder, der nicht nur zu 
Zeit icht, fondern audy von 
Alter tt.) . 
Cotvous, Foib:woß, ädj. von gt 
oder von demfelben Alter. h 
to Coexist, tu koexſiſt, v.n. fl 
ber Zeit feyn, Cbeiteben.) 
Coexistence, koeris’stens, $. M 
gleihfeyn, das Zugleichmitbeftchl 
Coexistent, kocxis⸗tent, adj. B 
gleich iſt. 
to loextend', tu foedisteny', v.x 
gleich weit ausdehnen, oder wel 
her Dauer mıt dem andern fen, 
Coextended, foed’sten‘; ded, part 
zugleich mit ausgeſtreckt, mad 
gerichtet, | 
Coexteifion, Eoedsten'; —E 


— — —— — —— — —— — —— — — 


da iſt. Ausdehnung zu gleicher Gr 
Cotaual, Foih’sEwäll, adj. gleih an | zu gieihem Raum, 


Macher, gleih im Rang. Coffee, kaf⸗fi, S. ı) die Ka 
Coequa:ity, koitwal⸗ iti, 8. die leid): welche auch Coffee - Berry 
heit, gleichen Standes, ‚ wird. 2) der Kaffee; (das 


fo Coerce, tur koerſt, v.a. im Zaum, davon.) 
in Schranfen halten, zwingen, zu: | Coffee-houfe, Eafsfi-baus, 
ruͤck halten. Kaffeehaus. 3: fi 
Coercible, £oer'- fibl‘, adj. 1) was | Coffee Man, kaf⸗ fi: män. 5. a 





einzufchränfen iſt. 2) maseingefchräntt | ein Kaffeehaus hält, Kaffee ve‘ 
werden follte, Caffee-pot, £af-fi- pass, S; ein 
Coercion, koer'sfeb’n, S. die Zur: | feckanne, ein Topf in welchen | 
haltung, der Zwang; cals eine Strafe | gekocht wird. 1 
zu betrachten.) Coffer, kaf:för, S. 1) an 4 
Coercive, Foer’;fiow, adj. 1) was | Kaften. 2) in der Baukunſi 
Zwang auferlegen kann; was juruͤck⸗ viereckige Vettiefung a! 


Cof 


rrenfopf an dem Korinthiſchen 
ame, 3) in der Sort.fifarion, 
sohler Gang in einem treduen 
von fo mit Bruftwehr und Schieß⸗ 
n verſehen. 

King’s Coffers, die Königliche 
Hammer. 

r, tu kaf · för, v.a. das Geld 
fen hun, Schaße fammilen. 
kaf⸗ foͤroͤr, S. der Schaß: 
hrer. 

er ofthe King’s Houfehold, ein 
chmer Offictant am Hofe des Kb: 
der beym Rechnunge weſen eine 
dialoufſicht über die andern Offis 
en bat. i 

kaf⸗ fin, S. 1) ein Sarg oder 
itenlade. 2) eine Paftetenfors 
der vielmehr der zu einer Paftete 
ıte Teig. 3 eine Düte, deren die 
tr zu Gewuͤtzen und dergleichen 
den. 
fin of a Horfe, iſt der ganze 
x Dferdes über der Krone‘, mit 
tiff des Hufknochens. 


n, tu kaf⸗fin, va 
legen, einfcbli Ben. 
maker, kaf fin⸗ maͤhkoͤr, S. 
arg: ein Kaſtenmacher. 

mEagE, v.a. 1) fdmeicheln, 
uchsſchwanz flreihen. 2) ſich 
> fälfchlich aufdringen, einem 
deln und Boͤſes im Herzen ba: 


aDinner, durch Schmeicheley 
Rittagsbrod befommen. 

aDie, den Würfel nah Vor» 
betruͤalich richten, mit Würfeln 
ettug fpielen. 

tu kagk, y.n. mit Lügen ein 
— luͤgenhafte Erzehlungen 
zehen. 

gk, S. ı) eine Verſtellung, Er: 
19. 2) ein Zahn an einem Muͤhl⸗ 


Cogs in a Wheel; (aud) to 
) Zahne an ein Mühlrad befe⸗ 
ı 


a ko's dſchenſi, S. Gewalt, 
fe, Macht zu zwingen; Ueber⸗ 
ng, Veberzeugung. 

‚Eos dfdrent, adj. gewaltig, 
ig, unwiderſtehlich; überzeugend, 


in den 


y, Eo'sdfebentli, adv. mit uns 
mächtiger 


fiehliher Gewalt; 
e, mit Macht. 
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Cog 


Cogged, kagkd, part, adj. gefuchs⸗ 
fhwänzt, geliebfofet; mit Liſt hinter» 
gangen. 

 Cogger, kagk⸗oͤr, S. ein Schmeichler, 
Liebfofer, Fuchsſchwanzer. 

Coggleitone, kagk⸗ kl ohn, S. 
kleiner Kieſelſteiu. 

Cogitable, kadſch⸗ itaͤbl, adj. was ſich 
denken laͤßt, was der Gegenſtand des 
Gedankens ſeyn kann. 

to Cogitate, tu kadſch⸗ itaͤht, v. n. 
denken, uͤberlegen, einer Sache nach⸗ 
denken. 

Cogitktion, kadſchitaͤh⸗ ſchin, 8. ein 
Gedanke, das Denken, das Nachſin⸗ 
nen, die Betrachtung, vorherige Ue⸗ 
berlegung. J 

Cogitative, ktadſch⸗ itabriww , adj. 
tiejfinnig, denkend, der tieffinnigen 
Betrachtung ergeben 

Cognäte, — adj. verwandt. 

Cognätion, kagnaͤh⸗ ſchin, S. 1) die 
Berwandſchaft, Blutsfreundſchaft. 2) 
gleichen Urfprungs; von aͤhnlicher Art. 

Cognifance, ſiehe Cognizance. 

Cognisee, Eagnifib,, aud) Eannifih', S. 
dem der Abtritt des Nechts zu einem 
Stuͤck Land zuerkannt worden. 

Cognifour, Eagnifabr‘, oder Fannifabr‘, 
S. s)der fein Recht auf ein Stück Land 
einem andern abtritt, 2) der eine Geld» 
buße auferlegt, eder anerkennt. 

Cognition, kagniſch⸗ Inn, S. ‚die Era 
kenntniß, Wiſſenſchaft; vollEommene 
Ueberzeugung. 

Cognitive, kag ⸗ nitiww, adj. was 
Wiſſenſchaft wovon hat, dem eine Sa⸗ 
che bewußt iſt, das verſtaͤndig iſt. 

Cognizable, auch Cognifable, kag'⸗ ni⸗ 
able, oder kann⸗ißaͤbl, adj was 
leicht zu erfennen iſt; was der Probe, 
der Deurtheilung oder der Linterfu: 
dung unterworfen if. 

Cognizance, tag » nifäns auch Eann’z 
ißaͤns, 8. 1) die Erfenntniß, die 
Miffenfhaft, das Kennen. 2) die 

ruͤfung; tichterliches Einfehen. 3) das 
Ba oder Merkmal, woran jemand 
erfannt wird, oder bekaunt ift. 4) in 
der MWappenkunft, der Federbuſch 
oben an einem Helm. J 

Copnominal, kaanamm⸗ inoͤll, adj, 
was gleichen Namen hat. 

Cognominition, kagnamminaͤh⸗ ſchn. 
8. der Zuname einer Familie; der 
Beyname. 

Cognoscence, bagnaß⸗ fens, S. bie 
Erkaͤnntniß, Wiſſenſchaft um Etwas, 

Cogno- 


Cog 


Cognoscible, kagnaß⸗ſibl', adj. mas 
zu erkennen ift, was fich wiſſen läßt. 

(ognofeitive Faculty, die Kraft der 

eele, etwag zu erfennen. 

Cogue, fagE, S. ein Glas Branntemwein 
oder andern ſtarken Getränfes, ein 
Schnaps oder Schluͤckchen. 

to Cogue, tu kagk, vn. ein Glaͤs— 
den trinfen, ichnapfen. 

Cogware, kagk⸗ woͤhr, S. ſchlechte 
Waare, fehlechter,, grobes Tuch. 

to Cohabit, tu Eobäb’it, v. n. bey⸗ 
fammen wohnen (tie Mann und 
Frau); in einem Haus oder an einem 
Ort zufammen wohnen. 

Cohabitant, Eohäb’;iränt, S. ber an 
eben dem Ort wohnet; ein. Einwohs 
ner deffelben Orts. 

Tohabitktion, kohaͤl itaͤh⸗ fch’n, S. dag 
Devfammenmwohnen; das Zufanımen: 
leben wie Wann und Frau. 

Coheir, £oebr‘, S. ein Miterbe. 


Coheirefs, koeh⸗reß, S. eine Mit: 
erbin. 

to ‘ ohere, tu kohihr, v.n. 1) an 
einander bangen, zulammen halten; 
(wie Theile von gleicher Maſſe.) 2) 
wohl mit einander verbunden ſcyn; 
gehorig auf einander folgen. 3) ſich 
zuſammen ſchicken, paflen, überein» 
ftimmen. 

Coherence, fohib';vens, } 8. 1) der 

or Zuſammen⸗ 

Coherency, Eobib': renſi, ) bang, die Ue⸗ 
bereinſtimmung; das Gewebe; (einer 
Rede) 2) derjenige Stand der Körs 
per, in welchem ihre Theile mit einanz 
der verwebt find, und jeder Trennung 
voiderftehen. 3) Beziehung, Verbin: 
dung der Theile eins mit dem andern, 

ſo daß ein Theil der Rede dem andern 
nicht wideripricht. 

Coherent, fobib';rent, adj. ı) zufams 
menbangend, übereinffimmend; ſo mit 
einander verbunden oder verwebt, daß 
es der Trennung widerſtehet; unzer⸗ 
trennbar. 2) paffend mit etwas ans 
ders, damit übereinfommend. 3) in 
ſich felbft richtig, ftimmend, fi) nicht 
widerſprechend. 

Coheſion, kobih ⸗ſch'n, S. 1) das Zur 
fammenhängen. 2) der Zuftand der 
Bereinigung , oder der Ungertrennlich, 
keit. 3) die Verbindung, die Abhängig: 
keit, . 

Cohälive, kobih⸗ſiww, adj. tag zu. 
ſammenhalt, zuſammenhängend, uͤber⸗ 
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Coi 


einſtimmend iſt; was mit dem an 
verwebt iſt und der Trennung wi 
ftehet. 

Cohefivenefs, Eobib'; fivwonef, 5 
Zufammenhalten, die Eigenfcaft 
Zufammenbaltens. 

to Cohibit, tu Eobib’rit, v. a. vi 
dern, zuruͤckbalten, abbalten. 

to Cöhobate, tu Eob': bobäbt, v. n 
fhon einmal Diftillirte wieder ax 
zuruͤckgebliebene Maſſe ſchuͤtten u 
noch einmal diſtilliren; oftmals 
diſtilliren, cobibiren. 

Cohobàtion, Fobobäb': fch’n, 8. 
oft wiederholte Diſtillirung eine 
quors 2c. - 

Cohort, fob': hart, S. en H 
Fusvolf bey den Römern von 
Dann; ein Haufen Krieger. 

Cohorttion, kohartaͤh⸗ fch’n, 8. 
tiieb durd) Worte, Aufmun 
Reizung. i 

Coif, kaif, S. i) eine Haube; ber 
pus einer Dame. 2) der 5 
Scherge oder Gerichtsdieners, / 

Coifed, kaifd, adj. eine Haube 
gend, die eine Haube trägt, ; 

Coiffure, Erif» Jubr, S. Kup 
Kopfpuk. 

Coigne, fwäin‘, S. 1) ein Rin 
Ede. 2) eine hölzerne Kam 
Druder; Keil. . 

to Coil, eu Exil, v.a. in einen & 
Bezirk zufammen bringen, int 
Ring zufammen legen wie ein & 
feil; (to coil a Cable.) . 

Coil, £ail, S. 1) ein Aufrußr, 

2) ein rund zufammengelegtes 


eil. 
Coiled, kail'd, part. adj. rund ae 
Coin, fain, S. ein Winfel, eine { 
jedes was edigt ift, oder eckigt % 
bet; wird auch) oft Quoin, Emain" 
Coigne genannt, 
Coin, £ain, S. die Münze, das 


to Coin, tu Erin, v.a. ı) m 
Geld prägen. 2) erfinden, aus 
a fhmieden; (in einem 

inn. 

Coinage, kainꝰ⸗ aͤdſch, S. vn) das 
muͤnzen. 2) das Sepräge. 3) @ 
Münze mit einen geießmäpgigen &t 
pel. 4) neue Hervorbringung, S 
dung. 
this isthe very Coinage of yourBr: 
diefes ift das Produft oder die Er 

dung eures Gehirns. 


Coi 
Coincide, tu Boinfeid‘, v. n. 1) in 
Chen oder in einem Puͤnkte zufarh- 


treffen, fich zugleich) zutcagen. 2) 
einſtimmen, gleicher Mepnung 











tidence, Foin’fidens, S. 1) die 
Yommentreffung verjchiedener Körper 
f Rinien in einem und demielben 
ale. 2) die Vebereinftimmung, 
Zelung mancherley Dinge zu einem 
demſelben Zweck, das Zutragen 
her Dinge zu gleicher Zeit, 

dent, koin⸗ſident, adj. was in 
m Punkte zufammen fommt, was 
zn einerley Zeit zutraͤgt, was ber 
d, was von gleihem Wer: 
heition, koindikaͤhl⸗ fbn, S. 
herlen Zufälle die eineriey Urſa⸗ 
fänjeigen. 

„kaind, part. adj. 
ht, erdichtet. 

kain / oͤr, S. 1) ein Münger, 
der. 2) einer der des Fürften 
mlnahmacht. 53) ein Erfinder, 
et. 






















gemuͤnzt, 


&or Qunes, kains, ar kwains, 
N die Winkel an den Ecken der 
. 2) Klammern der Buch—⸗ 

oder Kelle. 3) ruftick Coines, 
‚Bteine oder Berzahnungen, fo an 
Mauer hervorftehen, um nod) 
Behdude damit verbinden zu Eön- 


zkain-ing, S. das Muͤnzen. 


in, tu Fodfchain‘, v.n. ſich ver: 
m, vereinigen, (in oder zu einem 


f. 
il, kais⸗trill, S. 1.) ein Verzag- 
fine feige Memme, ein Weglaͤu⸗ 
3) ein fhlechter oder ausgeartes 
hilf 


halke, 
hit, S. eine Wurficheibe ; etwas 
hit man nach) einem gewiflen Ziel 


atCoits, ein Spiel fpielen, wo⸗ 
woͤhnlich mit Hufeifen nad) el 
del geworfen wird. 

in, loiſch/ oͤnn, S. die Paarung, 
he Vermiſchung, die Zeugung, 
Mfanyung des Geſchlechts, Die 
fmikhung zweyer Körper. (Die 
dung des Eifens an den Magnet 
iu man aud) Coition.) 


Kanye" Ss. „eine abgeſchwefelte 
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Col 


Cöker, kobFsöe, S. 1) ein Tagelötd: 


ner, Arbeiter, 


e 2) ein Bootsmann, 
3) eine Lüge. 


Cokers, EobE oͤrs, S. die Stiefeln 


Colander, Eol’: laͤndoͤr, S. 


Colarin, kol⸗ laͤrin, S. 


der Fifiher. 

ein Durchs 
ſchlag. 

in der Barız 
£unft, der Hals am Tosfaniidyen und 
Doriſchen Capital. 


Colätion, kolaͤh⸗ ſchin, S. die Kunſt 


zu filtriren. 


Colature, kol⸗ laͤtſchuhr, S. das Fils 


Colbertine, £olbertibn‘, S. 


triren, das Durchſeigen; die filtrirte, 
oder durchgefeigte Materie, was durch⸗ 
gefeige ift. 
eine Art 
Spitzen, dergleichen das Franenzims 
mer trägt. 


Colcothar, kol· kothaͤr, S. der Todten⸗ 


kopf; in der Chymie. 


Colcainon, kolkaͤn ⸗ non, S. ein Irr⸗ 


Cold, kohld, adj. 


c 


laͤndiſches Gericht, beftehend aus 
Kartoffeln und Weißkraut, meldes 
zufammen in einem Moͤrſel geftogen, 
und dann in Butter geichmorer wird. 
ı) falt, eiskalt. 

to grow cold, falt werden. 

2) was eine kalte Empfindung verurfas 
het. 3) was eine kalte Eigenjehaft bat. 
4) gleichgültig, froftig, ohne Leiden⸗ 
ſchaft, ohne Eifer, unthätig, undes 
kuͤmmert. 5) was nicht rühret, was 
nicht fähig ift die Leidenſchaft zu erre⸗ 
gen. 6) zurückhaltend, fehüchtern, 
niche geneigt, nicht freundichaftlicy. 
7) keuſch, nicht durch lafterhafte Bea 
gierde erhitzt. 8) nicht willkommen, 
nicht mit Wärme aufgeaemmen. 

dld, kohld, S. 1) die Kälte, Empfins 
dung der Kälte. 2) die Erkältung, der 
Schnupfen, die Verftopfung im Kopf. 
to catch Cold, fich erkälten. 


Cöldifh, Eohld’; iſch, adj. frifch, Fühl. 
Cdldly, kohld⸗li, adv. i) ohne Wärme, 


c 


2) ohne Bekuͤmmerniß, gleichgültiner, 
kaltſinniger, nacläßiger 2Seife, ohne 
hitziges Temperament. 

didneſs. kohld neß, S. ı) die Kälte, 
Mangel an Hitse. 2) Gleichgultigkeit, 
Ealtes Temperament, Mangel an Cie 
fer, Nachlaͤßigkeit, Unachtfamteit. 3) 
Sprödigkert , gezwungenes MWefen, 
Mangel der Gewogenheit, Mangel 
der Leidenſchafi, Kaltfinnigkeie. 4) 
Keuſchheit, frep von heftigen Begier⸗ 


den, 
Gold- 
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Göld-Cook, Eohld;;fubE, S. ein Be: | to collar Beef or other meat, Fleiſt 
graber der Todten, ein Todtengerips zufammen vollen, und ſolches mit e 
penjäger. — nem Baud dicht und feſt zuſamme 

————— 8. A De: binden ; (wie Rollfleiſch.) 
gen oder dergleichen; jedes Eifen wo⸗ N [ihr i 
‚mit gehauen oder geſtochen wırd. ee er pr BR 

Cöld-meat. A dead Wife is the Beh | per paltın; Eollationren sg z 

eg a Man’s Houfe, ein | 20 colläte a Book, eine Abſchrift mi 

Faith M ift das befte kalte Fleiſch  demOrtginal zugleich durchgehen, u 
ae, 

für ale aaa ch ‚same | 2) verleihen geben, zutheilen, eine 
— ngen Kohl. eine Pfrunde übergeben. 
dle-fee ‚ tobl ;fibd, R Koblfaamen. Colläted, talläb'ted‘, part. adi. ve 

— —— 8. eine Gat⸗ lichen, gegeben. ER BON 
tung Kohl, Kraut. Collaieral, Eallärsteräll, adj. ı 

N. « ’ . n 

En , 4 en E lower. Art ben, auf der Seiten, Ar —* 

Siodfih ⸗ „a eine A 2 was parallel läuft. 3) auf bende 
. eiten ausgebreitet. 4) im Gi 





er fiehe Coal-moufe ; Gnat- feblechtsregifter, die in gleider X: 
A NE wandtſchaft mit irgend einem Vorſal 
—— kal⸗ libert, 8. ein Freyge. ren ſtehen 5) nice gerade, nicht ur 


Colick, Kalt ic, S. das Bauchgrim⸗ — 6) beypflichtend, Huf: 
men, das Reifen im Leibe, die Kolick. | Collaterally — 
N Au n y, Eallär:terälli, adv. ı 
— adj. mas die Gedar⸗ Beni bey Ente: von der Seite. : 
Al . nicht gerade zu, ungerader Weiſt 
— kall, v. a. umhalſen, um. 3) in gleicher Verwandſchaft. 
to Collapse, tu kallaͤps, v.n. zufammen | Collätion, kallaͤh⸗ ſchin, S. 1) die Xu 
fallen, ſich zufamen begeben, fo dag! leihung einer Pfründe; eine Bed 
die eine Seite die andere berührer. ein Geſchenk. 2) das Collationirer 
Collapfion, Eallap: ſch'n S. ı) das die Örgeneinanderbaltung oder Vergle 
Zulammenfallen , , die Zufammenzies chung gleiclautender Schriften. 3 
bung, Zulammenbegebung. 2) der | eine Eieine Stebenmadlzeit, eine Klein 
Zuftand zufammensefchloffener Gefäße, | Bewirthung womit; (welches nic | 
Collapfed, talläpsd’, adj. eingefallen, | viel it wie ein Traktament oder arch? 
jufammengejogen. Gaſtmahl.) 4) ein Geſchenk mit eine 
Collar, Eal’slör, S. ı)ein Halsband, I) Piründe, die der Biſchoff als ein E 
ein metallner Ring der um den Hals | genthum oder ihm eigenes Recht zu ver 
befeftiger wird ; (einen Hund ze. daran | geben bat. R 
= halten.) 2) ein Kragen an einem | Collatitious, kallaͤtiſch- oß, adi. 
od. 3) ein Theil des Pferdege- | ſammengetragen, zuſammengeſcheſſen 
ſchirrs, das um den Hals gebet. 4) oder gelegt; was durch den Beytta 
der Theil des Anzugs, der um den Hals | von vielen geſchiehet. j 
gehet. Collätor, kallaͤb⸗ toͤr, S. 1) der Schti 
Collar heißt auch eine Ordenskette. ten gegeneinander vergleiche, folla 
to flip the Collar; ſich frey machen, | tioniret. 2) der eine Pfrunde zu ver 
fid) aus der Schlinge ziehen geben hat. 
Co!lar-Day, der Erecutionstag. der Tag | to Collaud, tu Eallabd‘, v. a. mitle 
an welchem einer gehängt wird. ben, loben; firbe to praife. 
aCol/lar of Brawn, ı) der Hais an eis | Colleague, kal⸗ lihk, S. ein Amtze 
nem wilden Schwein. 2) das, was | nofle, ein College. 
in einen Pad zuſammen gebunden | to Coll&ague, tu FallibF, v. a. verge 


wird. ſellſchaften, womit vereinigen. 
Collar-Böne, das Schluͤſſelbein am | to Collect, tu kalleckt, v. a. 1) ein 
Hals. fammeln, zwammenfammeln, an ein?! 


to Collar, tu Falslör, v.a. (one), eis 


Dir zufammen bringen, 2) viele st 
nem beym Kragen, beym Hals faſſen. } r — 


zelne Zahlen in eine) Summe ul 
m 


— — —— — — — — — — 


Col 


in ziehen, ) durch Wahrnehmung 
innen, 4) Ihließen, folgern, (wor⸗ 


#) 

collect himfelf, fih vom Erſtau⸗ 
erholen, wieder faſſen, feiner Ges 
snfen wieder mächtig ſeyn, feine, 
danken ſammeln. 

a, Falzlede, S. 1) eine Collecte, 
Almoſenſammlung. 2) ein kurzes 


iengebeth. 

füneous, kalledıäb';neoß, adj. 
mmen getragen, (aus verfihiedenen 
ihern,) zufammen gejammiet. 
ttedly, le »tedli, adv. in ei⸗ 
nik, aufeinmal jufammen ges 
t, gebracht. 

üble, kalleck⸗ tibl', adj. was man 
eine richtige Folge aus dem vor: 
—— beſtimmten Satze ſchlie⸗ 
ann, 

fing, Falled’;ting, part. et ger. 
zlend, das Sammlen. 

on, kalleck⸗ſch'n, 8. 1) die 
mmiung, Einfammlung. 2) eine 
immenhanfung, das Zuiammenge: 
hte. 3) das Hetleiten der Folgen, 
Shlugfolge, ein aus dem Vorher⸗ 


mden gejogener Schluß. : 
utious, tallecktiſch⸗ oß, adj. 
mmen geſammlet, zuſammen ges 


jen. 

tive, Falled’;tiw, adj. 1) zu⸗ 
men gefaßt. 2) in eine Maſſe zu: 
men getragen, vereiniget, vermeh⸗ 
„aufhaͤufend. 3) Folgen herlei⸗ 
. 4) was au der Zahl eine Mens» 
usmacht, und dod) nur eins bes 
mt, als: eine Compagnie Soldas 


tively, Ealled’stiwli, adv. vers 
mierer Weife, in einer allgemeinen 
ſe zuſammen gefaflee, in einem 
and der Verbindung. 

tor, falle» tör, 8. U) ein Eins 
ner, Einſammler der Taxen ıc. 
n&ammler ausgeftreueter Dinge. 
in Zufammentrager vieler Wiflen- 
ten oder dergl. in ein Buch. 
ein Straßenräuber, (Highway- 


I 

Ige, fiehe College: 

atary, kallegk⸗ aͤtaͤri, S. eine Pers 
der in Giemeinjchaft mit mehrern 
ss vermacht iſt. 

ze, kal⸗ ledſch, S. MD eine ge— 
adeitliche Werkammlung, rine 
al Perjonen, Die nach allgemeinen 
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Regeln leben. 2) ein Collegium, eirie 
Sejellibaft von Männern, die ſich mit 
gelehrten Matericn unterhalten. 3)dag 
Haus, in welchem die Mitglieder eines 
Kollegii wohnen oder zufammen kom⸗ 
men. ° 4) ein öffentliches Borlefen von 
einem Profeffor. | 
College, nennt man aud) ein Gefaͤng⸗ 
niß in London, bejonders das zu 
Newgate. 

New-College, bedeutet die koͤnigliche 
Voͤrſe. 
Collegiates, nenntſman die Gefangenen 


| in Nerogate, und auf der Borſe die 


jenigen,, welche dafelbft offene Laden 
fuͤhren. 

Co'leges, Eal’; ledſches, S. find Gerichts⸗ 
böfe; auch werden die Hoſpitaͤler der 
Invaliden, Matrofen oder Soldaten 
jo genannt, als: Greenwich College 
or Chelfea College, n 


Cofleger, kal⸗ ledſchoͤr, S. ein Glied 
eines Collegii. 


Colltgial, Eallisdfebiäll, adj. was 
Bezug auf ein Collegium hat, was ein 
Collegium beſitzt 

Collegian, kalli⸗ dſchiaͤn, S. ı) Mit⸗ 
glied eines Collegii, ein Bewohner, ein 
Schuͤler deſſelben. 

Colligiate, Ealli'; dſchiaͤht, adj. was 
nach Art eines Collegii eingerichtet 
*4 was ein Collegium enthaͤlt, dazu 

ebort 

— Chureh, eine Stiftskirche. 
Colltgiate, kalli⸗ dſchiaͤht, S. ein Mits 

lied eines Collegii, ein Schüler, ein 
Tann, derin einem Collegio erzogen 
ift, ein Univerfitätsmann. 

Coflegue, Falz lihk, S. ein Amtrgenoffe; 
ſiehe Colleague. Ein Amtsbruder. 
Coller, kal⸗loͤr, S. eine Halter; fiehe 

Halter. 

Cöllery, koh⸗ leri, S. eine Kohlengrube, 
| eine Koblentammer; fiehe Colliery. 
Collet, kal⸗lit, S. x) der Kaften eines 

Kings, worein der Stein verfeßt oder 

gefaßt if. 2) vor Alters, etwas das 

um den Hals gieng, auch der Hals 
Ib 








ſelbſt. 

Colleties, Eallstids, S. in der 
Arzneykunde, folhe Mittel, die ges 
trennte Theile vereinigen und aneins 
ander leimen. 


to Collide, tu Falleid', va. gegeneins 


einander ſchlagen, zufammenftoßen, 
Coflied, fiche Goliy’d. 





Collier, 
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©ollier, Ealsier, S. 1) ein Köhler, , Worte gefallen, Cein gemeines W 
ein Kohlengraber, der in den Kohlen: | Collögurd, kallohkd', part. adir 
gruben arbeitet. 2) ein, Koblenhand- licbtofer. 
ler, der Kohlen verkauft. 3) em Koh: | Coliop, kal⸗lopp, S. 1) eine E 
lenſchiſfſf. Schnitte Fleiſch. 2) ein Stid 

Colliery, kal⸗jeri, S. 1) der Ort, wo irgend vuem Thier. 3) ın 
Koblen gegraben werden, eine Koh: | kurzweiligen Sprache, ein K 
lengrube. ? der Kohlenhandel. Collöquinl, tallo⸗twiall, adr. 

Collilower, kal⸗liflauor, S. eineAre | ſich auf ein gemeines —— 
Kohl, Blumenkohl het, was eine Unterredung ode 

Colligation, kalligaͤb⸗ ſch'n, S. das | ſprach berrifr. 4 

Zufammenbinden, dig Zufammentno: | Colloguy, Ealziofwi, S. ein Gef 

“ pfung. Unterredung, abwechfelnde Rede, 
Coilimätion, £allimäbsf&b’n, S. das | Collow, tal⸗ lo, S. ficbe Callyı 

Ziel, das Zielen nad) der Scheibe, Schwärze von einer Kohle oder 

Collinchtion, kalliniaͤh⸗ fh'n, S. das | einem am Feuer gebrannten Topl 

Zielen. / Collowed, fal⸗ loſd, part. ad). 

. Colliquable, kallick/waͤbl', adj. ſchmelz· | Colly'd, ſchwarz gemacht, ger 
bar, leicht aufzulöfen, leicht zu fchmel. Colluctancy, kallock⸗ zänfi, S. ein 


zen. * zum Streit, Widerfeeuug der N 
Colliquament, Ealli’; wäment, S. der | Colluäiition , Eallocktäb - den 
Flug, Schmalt das Weſen, zu wel- i 


Streit, Kampf, MWiderwa 
dyem etwas durchs Schmelzen gebracht/ Wideriekung 
to Collüde, tu Falliubd', vim 
heimliches Verſtaͤndniß in einer 
truͤgerey mit einem haben, ein 
gemeinfchaftlich zu Werke geben: 
Collütion, Falliub'; fch’n, S. ein 
liches Verſtandniß zwoifchen 5 




















wird. 
Colliquant, Eal’s lifwänt, adj. mas die 
Kraft zu ſchmelzen oder aufzuloien hat. 
to Colliquate, tu kal⸗likwaͤht, v. a. 
fhmelzen, auflöfen, flußig machen. 
to Colliquate, tu kal⸗ likwaͤht, v.n. 
ſchmelzen, flüßig ſeyn ſich auflöien. Perſonen zum Nachiheil eines 
Colliquätion, Eallitwäh:fch’n, 8. 1) ten. ; 
das Schmelzen. 2) ein Durchfall oder | Collüfive, Ealliuh‘; fivw, adj. 
verdünnter Zujtand der flüßigen Theis lich. verrätherifch, worunter ein 
len in animalifchen Körpern. licher Betrug ſteckt 
Eolliquative, kallick/ waͤtiww, adj. | Collutively, kalliuh⸗ ſiwwli, ads 
ſchmelzend, auflöiend, zertrennend. eine verratheriſche, betruͤgliche 
a colliqquative Fever, iſt ein mit einem verabredet. 
Durchfall oder uͤbermaͤßigem Schweis Colluͤſory, kalliuh⸗ſori, adj. der 
verknuͤpftes Fieber. Betrug mir einem heimlichen 
Colliquefaction, Esllidwifäd’sfeb’n,S.| ſtaͤndniß ausführt. 
das Schmelzen, die Zujammenfchmel: | Colly; kal⸗li, S. der Schmuß o 


zung. Schwaͤrze von Kohlen. 
Collision, Eallifh';önn, S. 1) dag |to Colly, tu kal⸗li, v. a. mit 
Aneinanderſtoßen zweyer Koͤrper, die ſchwaͤrzen, mit Kohle ſchwarz 
Aneinanderſtoßung. 2) der Zuftand | beſchmutzen. 
jufammengeftoßen zu feyn, ein Stoß, | Coily-tHower, fiehe Colliflower. 
eine Zeritogung, - Collyrd, Ealzli’d, part adj. 
to Collocate, tu Fal-lotäbt, v. a. fe | gemacht, an Kohle geichmußt. 
ken, ordnen, ſtellen. Collyrıum, £allir’riomm, 8. 
Collocition, kallokaͤh⸗ ſchin, S. 1) die | Salbe fir die Augen, Augenſalbe 
Stellung, Drdnung, das Stellen, | Coimar, kolsmar, eine Art B 
Ordnen. 2) der geordnete Zuftand. | Cölogn- Earth, ko“ lang’serch. S. 
Collock, fiehe Pail, Wafjereimer. (Ein dunfelbrauner, ſehr feuchter 
nur wenig befanntes Wort. ocker, Der mehr venerabilifche als m 
Collocütion, kallotkiu⸗ feb’n, S. Unter: raliſche Materie enchalt, 
redung, Geſprach. Colon, ko⸗ lann, ð. ı).eim Colon, 
to Collögue, su kallohk', ven. einen Puncte. =) der groͤßeſte mob. 
liebkoſen, ſchmeſcheln, durch liebreiche | aller, Daͤrme. : 


— 


Colon 
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| tor'snell, beffer koll⸗nell, S. 
Öberfter, der nächte nach dem 




















Wort iſt kor⸗ nell, allein 
ier.twird dieſes Wort nie ans 
koll⸗ nell ausſprechen.) 
ip, kor⸗ nell⸗ oder koll⸗ nell⸗ 
die Würde eines Oberſten. 
ze, tu Ealsoneis, v.a. eine 


ten, Golonien anlegen, 
ekallonaͤbd', S. eine Colon» 
ine Reihe Säulen. ' 
‚Elzoni, S. 1) eine Merige 
‚ Pin ein unbewohntes Land 
wird, ſolches zu bauen und ſich 
ju vermehten. 2) eine Pflanz⸗ 
fin neu angebauetes Land, eine 


kal⸗ affohni, S. Colofo⸗ 
j adart, fpanifches Wache, 
e 


eda kallokwin⸗ tidaͤ, S. Co⸗ 
eine Frucht, die aus der Le: 
tacht wird, von der Größe 
den Pomeranze; man nennt 
Apple, d. i. der bittere 


Colour, die Farbe. 
kal⸗ oraͤht, adj. gefärbt, mit 
F andern Farbe bezeichnet 


t. 
kaloraͤh⸗ feb’n, IS N 


das 

n, Felorifäh'; ſchn, Faͤr⸗ 
ke Anftreihen mit Farben. 
vſarbt iſt, das Gefaͤrbtſeyn. 
—— Veränderungen 
ben, deren Körper in den man» 
Birfunsen der Natur oder 
ttermorfen find. 
kallorif⸗ ick, adj. was Far⸗ 
‚mag färbt. ; 
Kup, \ 8. eine hohe 

Säule, ein 
olas⸗ foR,S Coloſſus, eine 
Hon riefenmäßiger Größe. 
b, Eallalfisän, adj. riefen 
nie ein Coloffus, von der Höhe 
hteiner riefenmäßigen Statue, 
in, Eallas’; tromm, } S. die ev 


allas⸗ traͤ, in den 
Meiner Frauen nad) ihrer Ent, 
" 







al, (Die gemeine Volks prache 


ft mit Volk beieLen, Colonis 


tothee Gefiht. 3) die Are und Meife 
etwas vorzutragen. 4) der Schein, 
der Vorwand, die Ben neelung, Vers 
ftefung, Entfhuldigung. 5) die Art, 
Gattung. 6) die Fahne, (ein Kriegs⸗ 
zeichen,) als: 
the Colours of the Foot, die Fahnen 
der Fußvdlfer. 
“ the Standard (Colours) ofthe Horfe, 
die Standarde (Fahnen) der Neu: 
teren. — 
to Colour, tu kol⸗ lorr, v. a. i) färs 
ben, mit einer Farbe bezeichnen. 2) et: 
was beſchoͤnigen, bemänteln, entſchul⸗ 
digen. 3) einen Auſtrich geben, etwas 
ſcheinbarlich vorftellen. 
to colour 3 Stranger’s Goods , if, 
wenn ein Frepmann ober Eyimirter 
einem Fremden verftattet, defien 
MWaaren in feinem Ramen auf dem 
Zoll einithreiben zu laffen, und. das 
durch nur die Hälfte des Impeſts 
bezahlt, da er ſonſt doppelt bezahlen 
muͤßte. 


to Colour, tu kol⸗lorrt, v.n. fih ent» 
färben, roth werden; fiehe to blulh. 

Colourable, Eol’;loräbl’, adj. fcheinbar, 

Tu Fol; loräbli, adv. ſchein 

arlich. 

Coloured, fol’; lor’d, part. adj. ‚gefärbt, 
gemahlt, mis allerhand Farben ans 
— 

Colouring, kol⸗ loring, S. ı) das Faͤr⸗ 
ben. 2) diejenige Kunft des Mahiers, 
welche das Auftragen der Farben in 
gehöriger Ordnung und mit Schoͤnheit 
lehret. 3) das Beihönigen, das Anz 
firich geben. 

Colouring- Drügs, nennt der Fächer 
diejenigen Matcrialien, wodurch die 
Farbe neacben wird, 

Non Colouring- Drugs, dlejenigen 
Materialien, welche nur dazu dienen, 
die Zeuge zugurichten und die Farbe 
aus dın Farbe aebenden Materialien 
zu ertrahiren; als worunter Alaun, 
Salz, Weinftein, Arjenik ie, au rech⸗ 
nen. 

Colourer, kol⸗loroͤr, S. der einer 
Sache eine Farbe, einen Schein, einen 
Anſtrich giebt. s 


ge Mild) | Colouritt, Fol’; lorift, S. ein Mahler, 


der das eigentliche und rechte Farbes 
eben verſtehet oder vorzügliche Wiſ⸗ 
—8 darin bat, 


tolslore, S. 1) die Farbe, | Coloureh, EdT; Ioriep, ad. ohne Farbe, 


ifellung der Körper dem Auge. 
friſche muntere Anfehen, ein 


was fih durch keine Farbe unter jcheis 
der, durchſichtig. 
T Colp, 


Col - 
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Cap, kohp, S. 1) ein Schlag. . 2) ein] Blume.) =) eine Art vinfette | 
Dill: n, Stuͤcklein. die Ichillernde Farbe der T 


Colquäron, Eolfwar'sronn, S. der Hals 
eines Mannes. 

his — is juſt about to be 
twilted, et foll fo eben aufgehängt 
werden, 

Colt, kolt, S._ı) ein funges Pferd, 
ein Füllen. männlichen Gefchledts. 
(Das Fillen weiblichen Geſchlechts 
stennt man Foal.) 2) einer, ber 
Pferde an Straßenräuber vermiethet. 
3) ein junger, einfaltiger Menſch, ein 
Maulaffe. 4) ein Meuling in der 
Epigbiberey, ein Dummeopf. 5) ein 
Neuangehender von den ı2 geſchwor⸗ 

ı nen Richtern in England, (in ber ges 
meinen Landfprache.) " 

to Colt, tu kolt/ v.n, fpringen wie Füls 
len, ausgelafjen. feyn, obne Ordnung 

erumlaufen, ſchwaͤrmen, luftig, frös 
ich feyn. 

to Cölt, tu kolt, v. a. zum Narren ma 
hen, zum he — (Iſt veraltet.) 

Coltage, kol ⸗ taͤdſch, 8. eine Geldab⸗ 
findung oder ein Trinkgelag, das ein 
Neuangehender von den 12 geſchwornen 
Richtern in England nad) feiner erften 
Sitnehmung zu bezahlen hat. 

Iter, kol⸗toͤr, S. das Scharfe eines 
Aus, das den Grund ſenkrecht durch⸗ 
fehneider 

ri tifh, kol⸗ tiſch ‚ adj. muthwillig, 


pig. 
Colk- foot, Eolte’s futt, S. Kuflattig, 
Ceine Pflanze.) 
Coltftaft, kolt⸗ſtaͤff, S. ein Hebebaum. 
Colts-tooth, Eolts;tubr, S. ı) ein 
unvolltommener oder uͤberfluͤßiger 
Zahn eines jungen Pferdes. 2) von 
einem alten Kerl, der ein junges 
Mädchen heucather, oder zur Bey 
ſchlaferin nimmt, jagt man: 
he;has a Colt’s- T'ooth in his Head, 
er bat einen Fuͤllenzahn im Kopfe. 
3) eine Liebe zu jugendlichen Vergnuͤ⸗ 
gungen, ein Hang zu jugendlichen 
IR lungen. 
Colf-veal, koltꝰ / wihl, S. grobes to 
— das Fuͤllenfle iſch aͤhn⸗ 
eher 
“ Cofubrine, Kal’; lobrein, adj. D ſchlan⸗ 
enartig. 2) liſtig, verſchlagen, ver—⸗ 
mitzt. 
Columbary, toblomm'; bäri, S 
Taubenhaus, ein Taubenfchlag. 
Columbiıne, kal⸗ ommbein, S. ı) Ades 
ley, Wiefenrante, Ceine Pflanze oder 


ein 


.Cömate, 




















den Hals. 3) der Name ein 
lihen Charasters in einer 
mime. 
Cofumn, kal⸗ lomm, 8. ı) 
Sänle. 2) im Bricge, 
der marichierenden Völker, eine 
abtheilung. 3) in One 
eine. Abtheilung auf einem 
che in der Mitte einer Seite 
Linie gemacht zu werden pfledf, 
der Korper von gewiſſer 
oder Abthrilung, der gerade 
gegen feine Baſis drüdt. 
— Eoblomm's när, 


ion, kohlommnaͤb⸗ 


riaͤn 
sole Saͤulen geſtaltet, fi 
Colures, koblubrs‘, S. in 
gra bieund Aftronomie, 
Tirkel, die fich einander : 
Winkeln auf der Wel 
» fihneiden, der Sonnen: 
kreiſe. 
Colwort, kal⸗wort, S. ju 
Colyfeum, kalifib‘- omm, S. ti 
plaß zu Rom vom Tieus 
erbauet. 
Cöma, kob-mä, S. bie 
eine Krankheit. e 
Cömart, koh⸗ märt, S8. 
kommt im Hamlet von 
vor, und bedeutet einen ® 
Buͤndniß, einen Artifel, Pu 
Bailey, ein Fuhrwerk, 
unrichtig ſcheint) 
oh⸗ maͤht, S. ei 
ein Gefährde, 
Comasdfe, komoͤtohs, adj. fi 


Cömb, Eobm‘, S, ı) ber Ka 
Hahnenkamm, (eigentlich 
3).Comb, or Curry- Comb, 
Striege 
4) die — ober Zeil 
den die Bienen den 
bewahren. 

to Cömb, tu kohm, v.a. 
ftriegeln 

“to comb Wool, Wolle fragen 

Cömb-Rrufh, Eobnys beofb, 
Kammbürfte, eine Buͤrſte, wo 
Kamme reiniget. | 

Cömb- Maker, tobm'; maͤbkoͤr 


Kammmacher. 
[j 


Com 

























ud tu komm⸗ baͤt, vn ſich 
tm, ſchlagen, gegeneinander frei» 


imbat, tu komm bät, v.a. wider⸗ 
iM, feten, beftreiten ıc. 
komm⸗baͤt, S. ein Streit, 

Zweykampf, eine Schlacht, 
Biderftand 


tant, komm'⸗baͤtaͤnt, S. 


Zweykaͤmpfer, ein Widerſacher, ein 


h d, ſchlagend, fireitend einander 
m über. (In der Wappenkunſt, 
iin paar Löwen aufrecht gigen, 
a 


be K, tu Eomm’, baͤht, ſiehe to 
4, tohmd, part. adj. gefämmt, 


‚fob:mör, S. 
aumer. " 
R tu komm⸗ boͤr, fiehe to 
nder. 

ton, ſiehe Cumberfom, laͤſtig. 
te, kamm⸗ binaͤht, adj. ver 
1, vrlprechen, durch einen Ver: 
öbrfeitiget. 

ion, kammbinaͤh⸗ſchen, 5. 
Bundniß zu irgend einem Bor 
eine Vereinigung, Zuſammen⸗ 
ang, eine Verbindung zw iſchen 
in, auch zweſcheu Privatperſonen. 
Sreinigung der Körper oder Eis 
Saften, eine Unterrinandervirmis 
3, Zufammenfiigung. 3) Ver 
ing, Verbindung der Ideen im 
X. 4) in der Mathematik, die 
underung oder viclfaltige Abwech ⸗ 
; und Verbindung der Zahlen 
duhfiaben, Töne und dergl. in 
möglichen unterfchiedenen Arten. 
ibine, eu kammbein, v,a. 1) zu⸗ 
Menfügen, aneinander binden, 2) 
a, verbinden , vereinigen, (zwey 
#n,) 3) vergleichen. übersinitimmig 
sn, durch einen Vergleich, Ver: 
befeſtigen. 4) Korte oder Ideen 
Anander verbinden. 

imbine, tu Eammbein', v.n. i) zu⸗ 
n ſtimmen, ſich vereinigen, (von 


ein Kammer, 


onen und Dingen gebraͤuchlich.) 
N in Freundichafe oder zu einer 
Gt verbinden. \ 
Bdined, Fanımbeind', part. adj. vers 
higet, vrinpft, zufammengefügt, 
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Ran 1) ei⸗ 
dr jich mir einem. andern fchlägr, 


| 


Comtust, kammboſt, adj. 


Com 


Combining, Earımbei'sning, S. das 


Zufammenbinden. 


Cöimbing, kohm'⸗ bing, S. das Kaͤm⸗ 


men, das Wollekratzen. 


Combing-Cloth, Eobmsbing + klath, 


8. ein Krats oder Dudermantel. 


Coömblefs, kohm“⸗ leß/ adj. chne Kamnı, 


ohne Wolikratze. 


Comiburgefs, kammbor⸗ dſcheß, S. 


ein Mitbuͤrger. 

wenn ein 
Planet wicht uͤber acht und einen hal⸗ 
ben Grad von der Sonne entfernt iſt, 
fo fagt man: it is combuft, or in 
Combultion,. d. i. brennend oder im 
‚Brand. 


to Combust, tu kammboſt, v. a. vers 


brennen. 


Combustible, Eammbos’; tibl’, adj. 


verbrennlich, das leicht zu verbrennen 
it, feuerfangend, 


Combustiblenefs, kammbos tiblneß, 


8. die Verbrennlichkeit, 


das leicht 
Feuerfangen. 


Combustion, kammbos⸗tſchen, S. 


1) die ABLE IM nal 2 
der. Brand. 2) die Verwirrung, Lärm, 
Aufruhr, Tumult, 


to Conie, tu komm, v. n. fommen. 


1) to come to a Place, nach einem 
Ort kommen, anlangen., 

2) to come from a Place, von einem 
Ort derfommen: 

3) to come near, fid nahen, herbey⸗ 
kommen, füh einander gleich- kom⸗ 
men, 

4) to,come nearer, fid) einander naͤ⸗ 
ber fommen , ſich fu den Gefinnune 
gen ähnlicher werden. 

5) to come to an Agreement, ſich 
vergleichen. ‚ 

ö) to come toan End, fich endigen 
ablaufen. 

7) tocome at, etwas erlangen; errei⸗ 
hen, dazu kommen, hinzukommen. 
8) to come about orto come to pals, 
ſich zutragen, ekeignen, vorfallen, 

vorgehen. 

when all comes to all, wenn es um 

und um kommt, -, 

9) to come by, Jugelangen, dazu 
tommen. . 
how did you come by it? nie kamet 
ihr dazu? 

10) to come in for, ı,um etwas nach⸗ 
fuhen 2) zeitig kommen, um feinen 
Antheil zu erlangen. 

tn) to come forch, berausfommen, 
ga / ber: 
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hervorfommen, herfommen, entfprin, | 26) to come. In Times toc 


gen, aufivachfen, (aus deu Erde.) künftig, In künftigen Zeiten. 
12) to come to fome Habit, zu einer that’s yet to come, das muß 
Gewohnheit werden. kommen. . 


13) to come in, ı) bereinfommen, | to Day come Fortnight, hu 
bereintreten. 3) ſich gefällig erwei⸗ 14 Tage. 
en, nachgeben. 3) zur Mode wer; | Come, komm, gefommen, dat, 
den, in Gebraudy fommen. 4) ein: von to Come, 
fommen, als: infünfte von hs Conie, komm, eine Partikel 
tern, vom Handel, Amt und ber. te 

gleichen. 

14) to come in to, ı) ſich vereinigen 
(mit). Hülfe bringen. 2) beypflichten, 
einwilligen, übereinfommen. 

15) to come of, ı) berfommen, ab: 

ammen, 2) entfteben, herkommen, 
(ale Wirkungen von ihren Urfachen.) 

16) to come off, ı) abmeichen, von 
einer Vorfchrift abgehen. 2) entwis 

ſchen, daven fommen. 3) endigen 

. eine Sache, (gut oder ſchlecht.) 

to come off Congüeror, als Sieger 
davon fommen. anftändigkeit. 

to come off well or badly, gut oder |Comiely, Fomm'sli, adj. ang 
übel davon kommen. wohlanftandig, was Mirde 0 

37) to come on, ı) vorwärts kom⸗ abenheit in der Miene oder im 

" men, heran kommen, Fortſchritte hret, zierlich, artig, ‚nett. 
machen. 2) gutes oder glückliches | Comiely, Fomm’;li, adv. auf eine 
Geſchaͤfte machen. 3) wachen, zu | anftändige, anmuthsvolle Weil 
nehmen. Conie - off, Eomm’s aff, S. eine Au 

w to come out with, Luft geben, | Entſchuldigung; flehe Evaſion 

e 
) 























wohlan, fahrer fort! nur immer 

Come. Eomm, S. eigene Sprad 
Brauer, der Keim oder die Fäl 
am Malz. 

Comedian, Fomi'sdiän, S. en ® 
fpieler, ein Comoͤdiant, eine | 
diantin. 

Coniedy, kamm⸗medi, S. ein 
fpiel. 

Conielinefs, komm⸗ lineß, S. 2 


frifch, geſchwind, zu, keinen ® 
| Schönheit, Würde, Artigkeit, 


gen laffen. tence. 
19) to come over, ı) beym Deftil: | Conier, Fomm’;mör, S. einer Ü 
liren, überfteigen. 2) revoltiren, fommt oder gekommen ift. 
zur. andern Parthey übergehen. Comet, kamm⸗ it, S. ein Comet 
3) to come over any one, einen | himmliſcher Körper in dem P 
bintergeben, betrügen. reiche, ‚der plötzlich erſcheinet und 
40) to come out, ı) Öffentlich bes | der verſchwindet, ein Schwanjfti 
kannt werden, herauskommen, (ein Coniet, tft auch ein gewiſſes Ku 
Buch ic.) 2) ſich entdeden, aufflä: | fpiel. . 
ten, (bey einem Verhoͤr.) Conietary, Eamm’; mitäri, \ > 
21) to come fhort of, U) zu fur or FR 2 
fommen. 2) einem nicht gleidy — Cometick, komet ick, J gehon 
nachſtehen. Cometography, fammitag's cäfl, 
32) to come up, 1) herauflommen., fehreibung der Cometen. 
3) aufwachſen aus der Erde, austom: | Comfit, komm’sfit, S. 
men. 3) zur Mode werden, Confect, eingemachte Früchte. / 
23) to come upon, ahgteifen, über: | Conifiture, komm'fitſchuhr, $; 
fallen. gemachte Sache, Eonfect. 
to. come upon one unawares, einem | co Comfort, gu komm fort, v. 
unvermuthet über den Hals komm | fen, den Geift munter dem Drud 


Mb: Widerwaͤrtigkeit ſtaͤrken, erferuen 
24) to core up to, ſich belaufen, fo | quicken, beleben, Kraft geben. 
und fo viel ausmachen ic. Comfort, komm’ fort, S. ı) dit 


25) to some up with, ı) einholen, | tze, der Beyftand, die Hülfe, ve? 
(jemand) 2) es einem gleich das Vergnügen; die Fafjung be 
thun. fahren ꝛc. 2) dasjenige, road bt 

z i —1 


Com 




















nah oder in Gefahren Stärke 

‚Troft giebt, f 

table, komm’; fortäbl', adj. 

ih, erfreulich was Troft giebt, 

tröftet, was die Macht zu 
t 


table-Importance, eine Frau, 

ably, fomm'-fortäbli, adv. 
vergnügt, annehinlicher, er« 
, leblicher Weife, ohne Ver: 


9. 
tablenefs, komm'⸗fortaͤbl'neß, 
Tesftung, Stärkung, Aufrich 
Equickung, Vergnuͤgung. 
ed, komm’; forted, part. adj. 
, gelindert, erquickt, geftärkt, 


r, komm’; fortör, S. ein Ted: 
grirker, Erquider. 
fing, komm⸗ forting, S. das 


eh, Eomm’; fortlef, adj. troſt⸗ 
Troft. 


S. 
3, Beinwell, eine Pflanze. 
kemmmitäl, adj. 1) kurz⸗ 

deßierlich, luſtig, ergoͤtzend. 
Beziehung auf eine Comoͤdie 


| 
== 


’ kom mikälli, adv. auf eine 
poßierliche Art. 

iels, kam⸗mikaͤlneß, S. | das 
poßierliche Weſen, die Eigen⸗ 
tm Vermögen, Luft oder Froͤ⸗ 
Binerregen. 

am⸗ mick, adi. 1) was fu 
traurig iſt. 2) mas Freude, 
Bledten, Srölichkeit erweckt. 


S.,D) das Kom 
Mr Annäherung. “ 
nſeyn, die Ankunft. 


fomsming, adj. 1) vor 


das Ans 


—5 bereit zu kommen. 
Weuft zu etwas hat. 3) Fünjtig 


x. 
Sir, pflege Die Bedienten zur 
ju gedin, wenn fie von ihrer 
gerufen werden. 

»tom;ming, part. ad. was 
nm andern Ort nach dieſem 
ft, das im Begriff zu kom⸗ 


gStomach, ein guter Appetit, 
Woman, eine leichtfinnige 


— 


* 
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Commander, kammaͤn ⸗ doͤr, S. 


Com 


Comings- in, kom⸗ mings⸗in, S. Ein, 
fünfte, 'Nevenien, Intraden, Ein, 
nahme. 

Comitial, komiſch⸗aͤll, adj. zu den 
öffentlichen Verfammlungen des roͤmi⸗ 
ſchen Volks gehörig, was Bezug auf 
die Beriamminngen des Volks har. 

Comity, Eamm’siti, S. Höflichkeit, Ars 
tigkeit, gute Erziehung. 

Comma, kam⸗maͤ, S. ein Comma, 
Stridlein, jo man im Schreiben als 
ein Abtheilungszeihen macht. (,) 

to Command, tu Eammänd', v. a. bes 
fehlen, gebieten, regieren oder herr: 
fhen, anführen ein Heer, (eine 
Armee.) 2) ordnen, anmeifen was 
geſchehen fol 3) etwas überfehen, 
als von einer Anhöhe über eine Ebene 
Stadt ıc. hinweg. 4) in der Gewalt 
oder unterm Zwang haben, _ 
als: the Citadel commands the City, 

das Schloß oder die Eitadelle kann ' 
die Stadt beſchießen oder im Gehor⸗ 
fam halten. 


to Command, tu kammaͤnd', v. n. die 


oberfte Gewalt hahen, das Hauptcons 
mando führen, zu befehlen, zu gebie⸗ 
ten haben. 
Command, kammaͤnd', S. Ndas Recht 
befehlen, Macht, Obeiherrſchaſt, 
egierung, das Commando, das Ges 
bot. 2) unumfchränfte Gewalt, uns, 
gebundene freve Heerichaft. 3) der 
Befehl, der Ausfpruch, die ertheilte 
Dıdre. 4) das Ueberſehen eines Orts 
‚von einer Anhöhe. 


Commanded, Eammän’-ded, part. ad). 


geboten, befohlen, geordnet ıc. 

1) ein 
Commandant, ein Befehlshaber, ein 
commandirender General, ein Anfühs 
rer eines Heers. 2) ein Rammler 
oder Schlägel, den man beym Pfla⸗ 
ſtern der Straßen gebraucht. 3) ein 
Anftrument der Wundärzte gebroche⸗ 
ne Glieder damit einzubinden, ‚(Glof- 
focomium. Diejes nennen die Eng⸗ 
länder che Commander.) Beinlade. 


Commandery, kammaͤn'⸗derri, S. eine 


Commenthurey der Mealtheferritter, 
Pfründe der Ordensritter, Comthurey. 


Commanding, tammän’; ding, 8. das 


Befehlen. 


a Commanding Ground, eine Anhöhe, 


don der man alles uͤberſiehet, alles 
beſchießen Fann. 
T3 Com- 
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Commandment, kammaͤnd⸗ ment, S.| 2) loben, preiſen, rühmen, Ne 
ı) ei Gebot, Geheiß, Befehl, Vor: geben. 
fhrift. 2) das Anfehen, das gebies | Commend, S. fiehe Commendatis 
terifche Wefen. 3) das Örfeß Gotres, | Commendable, kam⸗ menndäbl‘,] 
die Gebote. or 
Commandrefs, Eammän’: def, S. eine | Commendable, Eammenn’-d&bh,] 
— Fe Stau, die die | loblich, ruͤhmlich, lobenswetth. 
oberſte Hertſchaft führt. 
Commandry, kammänsdei, S. eine | CoMiniendably, Fam niennddbhg 
Commenthurey eines Ordengritters. dige Weife der Em f-blan el 
, Conwmattrial, Ermmäti sriäll,. adj. | Commendam, Eammern da 
von gleicher el» . 
mag von gleicher oder von eben derich |“ Ourerumsverwaltung einer 
ben Materie ht. eine erledigte Pfründe, 


Conmateriality, kammaͤtirial⸗ iti, S.| _. 1 . 5 
die Gleichheit eines Dinges in Anfe: | Commendatary, kammen⸗ daͤth 
einer der eine erledigte Pfruͤnde 


bung der Materie 
Tommeline, kam’; melin, einePflanze, nr verwaltet oder den Gene 
von hat. 


- Commelina genannt. . J 
Commeiorabie, tammem’; moräbl', | Commendition, kammenndaͤb 
adj. merfwirdig, was mit Ehre eu | 8. .ı) Empfehlung, vortheitbal 
waͤhnt zu werden verdient, des Anden: | ftellung =) das Lob, der Pr 
Eens würdig. . Ruhm. 3) der Grund des & 
to Commeniorate, tu Eammem’;mos | der Empfehlung. 4) Vermeldt 
raͤbt, v. a. ein Gedaͤchtniß begehen, ferer Dienste, unfers Grußes. 
Erwähnung von erwas thun, zum An; | Commendatory, Eammen'-d& 
denken öffentlich feyern. empfeblend, recommandirend, 
Commemorätion, fammemmoräb'; | enthält “ 
ſch'n, 8. eine öffentliche Feyer zum ! Commender, Eammen’s doͤrr 
Gedachtniß oder Andenken der Ver: | Empfehler, einer der vorchei 
ſtorbenen, oder einer merkwürdigen | dem andern Ipricht, der Lob 
Handlung, eine Erinnerung, eine Er, | Commended, kammen⸗ ded, 
zaͤhlung. geruͤhmt, empfohlen, recom 
Tommenimorative, kammem'⸗ moraͤh⸗Commending, kammen⸗ Ding, 
tww, adj, was zum Gedachtniß, Loben, das. Anempfehlen. 
Denkmal dienet, was das Andenken | Commenſality. kammenſal iti 
erhält. Tifchgefellfhaft, der Gebrauch 
to Commende, tu Ermmenns’, v.n. an | ander zu effen, in Geſellſe 
fangen, den Anfang von oder zu et ſpeiſen. 
was machen, einen neuen Gradum, m 
einen neuen Character annehmen, | iti, S. die Fähigkeit oder Sci 
Doctor ze. werden. in Anfehung des Maßes mit 
to Commende, tu Eammenns', .v. a. | ber verglichen zu werden, Die 
anfangen, den Anfang womit machen, | lichkeit, die Proportion , 








— — — — — — — 
— 


als: einen Proceß anfangen, eine Hand⸗ des Maßes eines gegen das 
lung anfangen. Commenfurable, Fammen’; 
Commended,Eammennf’d',part. adj. und | adj. das mit gleichem M 
imp. angefangen ıc. aud), angenommen. gemeffen werden, aleichmäßig: 
‚he co:nmenced Dodtor, er nahm die | einem allgemeinen Maße gebr 
Doctorwärde an,. wurde Doctor. den kann. 
mmencement, Eammenns’; ment, S. | Commenfurablenefs, kammen 
») der Anfang, das Datum, der Tag, | raͤbl'neß, S. ſiehe oben Comz 
an weldyem etwas gefchrieben oder ge rability. 
than worden, 2) die Zeit, da einer | to Commenifurate, tu Eammen 
promoviret, die Solennität, da einer | raͤht, v. a. zu einem allge 
. einen Gradum annimmt. Mafe reduciren, -in ein — 
to Commend, tu fammend‘, v. a. Maß verwandeln, ebenmäßig, 
») der Achtung, der Gewogenheit, den | mäßig machen, ein Verhalt 
Andenken, der Fürforge empfehlen. | ben. 


Com 
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senfürate, kammen⸗ fehburäbt, | Commiratory, Fammin'-nätori, adj. 


Ynas fh zu einem allgemeinen 
ie mduciren läßt. 2) gleichmaͤß⸗ 
‚ vehältnigmäßig eins mit dem 
m 


eiſurately, kammen⸗ ſchuraͤht⸗ 
adv. mit einem’ andern Maß ver: 
üändgig ſtimmend; was fich mit 
b andern Maße mefjen und in 
ſc Berhäftnig bringen läßt. 

infurtion , Eammenfchuräh'; 
1, S. die gleiche Zumefjung, Mef 
mit gleihem Maße, Propor: 
" — zu einem allgemei⸗ 





iment, tu kam ⸗ ment, v.n. Ass 
ingen über ein Buch oder einen 
x machen; Auslegungen, Erklä: 
im machen. 

ut, fam’s ment, S. eine Ausles 
— Anmerkungen uͤber 
I Autor, "über ein Buch; eine 

ng, 
Inary, Bam’ mentäri, S. 1) 


drohend, bedrohend, was Etrafe an« 
kuͤndiget. 


to Commingle, tu kamming⸗gl', v.a.in 


eine Maſſe untereinander milchen, ver: 
traut unterelnander mifchen, verbinden: 


to Commingle, u tamming’gl, v. n. 
eins mit dem andern vereinigen, vers 


binden; mit einer andern Sache vers 
btuden. 


Comminuible , £ammin’;juibl’, adj. 


zerbrechlich, was fid) zu Pulver ma» 
chen läßt. 


to Comminüte, tu kamminiuht', v; a, 


flein machen, zerftoßen , zertheilen, 
pulverifiren. . 


Comminütion, kamminiub'sfch’n, S. 


3 die Pulverifirung ; die Theilung 
oder Zerſtoßung in kleine Stuͤckchen. 
2) die Verringerung. 


Commiserable,: fammiß’seräbl‘, adj. 


des Mitleids würdig, bedauernswürs 
dig; was Gefühl oder Mitleiden erres ' 
gen muß, 


’ 


Iafegung , Erklärung über ein to Comimiserate , tu Fammiß'; eräbt, 
un 


Darſtellung. 2) ein Buch mit 
ittungen. 3) Nachrichten, Er⸗ 
nen von Begebenheiten. 
mütor, Esmmentäb'storr, S. 
Insleger, Erklaͤrer; der übın etz 
Anmerkungen fchreibt. 

siter, Eammen’stör, S. ein 
mer, Ausleger, der etwas ans 
t, ein Annotator, Notenmacher. 
nttious , kammentiſch⸗ oß, 
adichtet, ausgeſonnen, eingebil- 


ce, kam⸗ mers, S. ij) die Han⸗ 
aft, das Gewerbe; Tauſch eines 
das andere. 2) Umgang eines 
sum andern. = 
merce,"en Eammers’, v.n. ı) 
chaftigen, Handlung treiben. 
ngang mit einander hahen. 

Yaal, Enmmer:fchäll, adj. 
Bandelichaft gehörig. 

te, kammehr', S. eine gemeln, 
ide Mutter , eine Gevatterin. 
fd nicht gebraucht.) . 
mmigrate , tu kam'⸗migraͤht, 
haufenweiſe ausziehen, nad} eis 
andern Sande wandern. 

igrätion , kammigraͤh⸗ſchen, 8. 
Vlferwanderung von einem fans 
um andern, 

inttion, kamminaͤh⸗ ſch'n, S. 
Bedtehung, Verkündigung einer 
afe oder der Mache. F 


Ic 


v. a. bedauern, Mitleiden haben, eir 
nen mitleidsvoll andlicken. 


Commiserating, kammiß“⸗eraͤhting, 


adj. barmherzig, mitleidig, voll Mit⸗ 
leiden. 


ommiſeration, kommißeraͤh⸗ ſch'n, 
“ S. das Mitleiden, 


das Erbarmen, 
das Gefühl für eines andern Unge⸗ 
mad); die Erbarmung, die Zärtlich 
keit. 


Conmiſſary, kam'⸗ miſſaͤri, S. 1) ein 


Kommiſſarius, ein Deputirter, Abge⸗ 
ordneter. (In Gerichts: und andern 
Angelegenheiten). 2) ein Kommiſſa⸗ 
tius bey einer Armee, der für Pros - 
viant ıc: forgt, 


Commiffaryfhip, Bam’; miffäri-febipp, 


S. das Amt oder Gefchäfte eines Koms 
miffarti oder eines Abgeordneten. 


Commißsion, kammiſch⸗ onn, S. n 


der Auftrag, das Anvertrauen einer 
Sache. 2) eine Vollmacht, ein aufe 
getragener Befehl, wodurch eine Sache 
ausgeführte wird. 3) ein Befehl, eine 
Verordnung, ein Amt. 4) die Bege⸗ 
bung eines Verbrechens, einer Uebel⸗ 
that, einer Sünde. 5) eine Anzahl 
Merfonen, die ein Amt zuſammen bes 
tleiden. 6) die Beſchaffenheit einer 
Sache, die verfhiedenen Perfonen 
gemeinichaftfidy übertragen- oder an⸗ 
vertrauet wird 7) im “handel, der 
Auftrag, wornad ein Kemmiſſionair 

Ta - für 
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für den andern Gefchäfte treibt. 
ein Hemd. (Verbluͤmte Eprache.) 
to Coınmifsion, tu Eammifch’;onn, 
v. a. ı) Vollmacht geben, auftragen, 
beitimmen, anweiſen, anbefehlen. 2) 
mit Befehle, mit Vollmacht abichicken. 
to Co-mifsionate, tu kammiſch⸗ ons 
näbt, v. a. Vollmacht geben, auftra; 
gen. (Nicht gebräuchlich. ) 
Commifsioned . kammiſch⸗ 
onn’d, part, 
adj. 


or 

Commifsionated,tammifch’s 
« onnäbted, 

bevollmaͤchtiget, abgeordnet. 

Comwmifsioner , Eammifch’,onör, S. 
en Sevollmächtigter,. ein Kommiffas 

us 

Comwmifsure, kammiſch⸗ uhr, S. eine 
Buge ; eine Stelle wo ein Theil an 
den andern gefügt iſt. 

to Commit, tu kammit', v.a. T)an 
vertrauen, in die Hinde eines andırn 
übertcagen, übergeben, uͤberlaſſen, 
anheimſtellen, zur Sicherheit wohin 
legen 2) ins Gefängniß werfen, in 
Verhaft nehmen. 3) ein Verbrechen 
verüben, Fchler begehen, eines Ber 
brechens ſchuldig feyn. 

Commitment, kammit⸗ment, S. die 
Verurtheilung zum Verhaft ader Ge, 
fängniß. 

Committed, Eammirzted, part. adj. 
beganaen , übertragen , übergeben; 
verurtheilt ıc 

it was committed to hisCare, es wur» 

de feiner Sorgfalt Übertragen. 

the Care of him was committeu to me, 

die Sorge für ihn oder die Aufſicht 
über ihn wurde mir übertragen. 

he was coınmitted to Prifon, er wurde 

zum Sefänguiß verurtheilt, nach dem 
Gefängnig gebracht. . 

Committee, kammit⸗ti, S. verſchie⸗ 
dene Perfonen, denen die Unterfus 
hung oder Entfheidung einer Sache 
übertragen wird , eim engerer Aus ⸗ 
fhuß; verordnete Schiedsrichter. 

Commifter, kammit⸗ toͤr, S. ein Ver: 
brecher der etwas begehet, verbricht. 

Committible or Committable, Fam: 
mit⸗ tibl', adj. was leicht zw verſe⸗ 
hen, zu begehen iſt. 

acommittible Miftake, ein Fehler, den 
man feicht begehen kann. 

to Commix, tu kammicks, v. a. vers 


13, \ | fh 
miſchen, vermengen ; in eine Mafje | Coni 


mir einander verbinden, 


8) ı Commixion, kammid’; fdn,, 





Commödious, Eammob'-diof 


Commodiously, Eammob';die 


Commodiousnefs, kammoh⸗ 


Commodity, Fammad’; iti, 


Commodöre, Eammodobr), % 


Common, fam’:mon, adj. 


Conimon, Eam’:mon, S. eilt 


































Com. 


Vermifhung; die Untereinan 
gung verfhiedener ng 
das ntorpotiren mite inanden 
Commixture, Eammids’;tfd 
i) die Untereinandervermilhui 
einigung in eine Maſſe; der 
Zuftand. 2) die Zulammeg 
die durch verſchledene untereit 
mifchte —— formi 
Commöde, Fammobd, S. 3 
putz, der Kopfſchmuck, die H 
de des Frauenzimmers. 





quem, gebegen, geſchickt, paſſen 
nuͤtzlich, eben recht ıc. 


lid) oder ſchicklich. 
S. die Bequemlichkeit ; der ? 


Intereſſe, der Wortheil, d 
2) die Bequemlichkeit , bet 
Vorzug. 3) eine Waare, K 
üter, Sachen zum Handel 
eimlihe Fleckchen einer 
das weiblihe Geburtsglied. 
fentlichen Theile einer allgemei 






der eine Fleine Flotte, «lm 
£ommandirt, der mehr als} 
aber tveniger noch als Ab 
der den Rang eines Briga 
oder etwa das nehmliche vo 


allgemein, was mehreren ge 
lich gehöret , eine Gemei 
wag feinen eigentlichen ® 
Eigenthuͤmer hat. 3) x | 
das fi durch Feinen Bory 
ſcheidet; das allenthalben) 
das leicht zu erhalten iſt; 
gem Werthe,.nicht rar, nie 
4) Öffentlid), das ellen zum } 
H von feinem Rang; gemein, 
hen Abſtamm. 6) unverſchaͤmt / 


cher, offener Platz, deſſen ſich 
bedient, als: ber Auger, od 
meinen Triften. | 
in Common , ı) woran be 
Merfonen gleichen Antheit 6 
gleich mit dem andern, ON) 


J 
* 


ed. 
mon, kam⸗mon, adv. 
lich; gewoͤhnlich. 


} 


* 


x 


von, ta kam⸗ mon, v. n. mit 

a gleiches Recht zu einem ge 
iden Grund und Boden 

; alles. gemein haben. 

rLaw, kammon⸗lah', S. ent: 

Ihe Gebräuche und Gewohn⸗ 

‚ de durch lauge Verjährung 


Com 
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mgliiben Nation zum Geſetz 


en find; und untericheider ſich 
iate· lau, welches fein Anfehen 
einer Parlamentsacte hat. 
-Pltas, -Fammonplibs‘, S. 
nigs Gerichtshof , " das allge: 
Mertribunal, dag jegt feinen 
gen und nubeweglichen Sig zu 
afterball Hat, ehedem aber be: 
war. 

Sense, Eammonfens’, S. der 
r gefunde Menſchenverſtand. 
dle, Eam’amonäbl’, adj. ges 
ftlih, was man gemeinfchaft- 


ge, kam⸗ monaͤdſch, S. dag 
r Hütbung oder Trift; das 
ttecht fi eines Dinges ger 
ftlih mit andern r bedienen. 
ity. Esm’;monälti, S. das 
Vol, der gemeine Haufe; 
von der niedern Klaſſe; die 
haft. 

1, kam ⸗ monoͤr, S. ı) einer 
inen Volks; ein Mann von 
n &tande , von geringem 
3) ein Mitglied des Hauſes 
einen, des Unterparlaments. 
‚ der ein Geſammtrecht bat, 
es Recht, gleichen Antheil an 
and hat. 4) ein Studente 
Rang auf der Univerſitaͤt zu 
einer, der mit an dem gemein, 
m Tiſch ſpeiſet. 5) eine lies 
Beibsperfon, Eoldatenhure. 
g, kam⸗ moning, S. ein 
yaftlies Leben. 

ion, Eammonifch':önn, 8. 
ng, Warnung, Rath, Unter: 


', kam’smonli, adv. gemei: 
insgemein, häufig, gewohns 
fientbeils. 

ts, kam ⸗ monneh, S. 1) 
gewöhnliche Ercignung .eines 
‚2) gleiche Theilnahme, oder 
ligkeit vieler. 

nplice, eu Bammonpläbs‘, 
allgemeine Saͤtze, Puncte 
", unter allgemeine Artikel 
eine Sache in gehirige Folge, 


nn —— — — 


Com 


fo wie ſichs zuſammenpaßt, zuſammen⸗ 
tragen. 

Commonpläce -Book, kammonplaͤhs⸗ 
bud, 8. ein Buch, in welches merk⸗ 
mwürdige Handlungen in gehöriger 
Ordnung und- unter gewiſſe Rubriken 
eingetragen werden, fo, daß man jedes 
gut und leicht finden kann, das gleich» 
fan ein Pegifter vorftellt ; ein Kol⸗ 
lectaneenbuch ; ein Protokoll, ein Nies 
perrorium. 

Commons, kam⸗ monß, S. 1) dag ges 
meine Volk; gemeine, geringe Leute. 
2) die ordentliche, gewöhnliche oder 
tägliche Koft. F 
3) the Houfe of Commons‘, dag 
Haus der Gemeinen, das Unterparlar 
ment. ’ 

4) Commons , nennt man auch die 
mmodität oder den Abtritt. 

Common- weil, farımonwibl‘, 

or . 
Conimon-wealtt,Eam smonwelch, ) 
1) eine Negierungsart ; das nemelne 
efen. 2) eine Republik; eine Res 
gierungsform , wo die oberfte Gewalt 
in den Händen des Volfs ift. 

the Comnion- wealth of Learning, die 

Republik der Gelehrſamkeit. 


Comniorance, kam⸗ moraͤns, — 

or % 

Conimorancy, Fam’ moränfi, J 
der Aufenthalt, die Wohnung, bie 
Refidenz. 

Commorant, Eam’s moränt, adj. wohn⸗ 
haft, wohnend, refidirend. 

Commorktion, kammoraͤh⸗ ſch'n, S. 
eins Verteilung, ein Aufenthalt; 
fiche Sojourning. 

Comindtion, kammob';fb’n, S. 19 
Aufruhr, Aufftand, Unruhe, eine 
Empörung. 2) eine heftige Bewe⸗ 
ung, Unordnung der ele. 3) 
en) Verrüdung des Ge⸗ 
irns. 

Commotioner, kammoh⸗ſchonnoͤr, S. 
ein Friedensſtoͤhrer. 

to Conimove, tu kam⸗muhv, v. a. 
bervegen, beuntuhigen, aus der Ord⸗ 
nung bringen. 

to Coyimune, ru fam-miubn, v. n. 
mit einander reden, ſich einander feine 
Meynung entdeden, Umgang haben, 

Communisabı'ity, kammiunikaͤbil'⸗ 
iti, S. die Mitthellbarkeit. 

Commünicable, Fammiu'; nifäbl‘, adj. 
wag may mitgetheilt werden, was 

Ts meh · 
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rere befiken können; was entdeckt, ers | Abänderung einer Förperlichen & 
zählt werden Fann. j - in eine Geldbufe. 

Commünicant, Fammiu'nifänt, S. | Commütative, Eammiu’s taͤtiww 
ein Kommunifant, der zum Tifdy,des | vertaufchend, die Vertauſchung 
Herrn gehet. fend. 

to Commünicate, tu kammiu⸗ nikaͤht, | to Commuͤte, tu kamminbt, Y 
v. a. mittheilen, theilhaftig machen, vertaufchen, eine Sache an die 
a etwas) zeigen, erzehlen, zus einer andern feßen, eine Sad 

ellen, geben. ö andere nehmen oder'geben, 2)' 

to Commünjcate, tu Eammiw'snikäbe, | fer, oder eine Verbindlichkeit 
v.n. I) an den heiligen Abendmahl eine andere loͤſen oder erlaffen. 3) 
Theil nehmen. 2) etwas mit andern dern, eine andere Strafe zuer 
gemein haben. r to Comniüte, tu kammiuht, v. 
mmünicated, Fammiwsnikabted, | fat machen, wegen einer Au 

_ part. adj. kommuniciret mitgetheilet. in Unterhandlung ftehen. 

Commtinicating, Eammig'snifähting, | Commũtual, kammiub⸗ tſchu 
S. das Kommunieiren , ‚das Mitthei- wechſelsweiſe, abwoechfelnd, 
fen, - EN wechſelt. 

Communicätion, kammitinikaͤh⸗ſch'n, Cömorth, ko'⸗ marth, S. eine 
S. ı) die Mittheilung der Gaben, der bution, Beyſteuer. 
Kenneniffe._ 2) der gemeinfchaftlide | Compadı, kam': paͤckt, S. eine 
Aus: und Eingang. 3) gutes Einver: dung, ein Bund, ein Xert 
ſtaͤndniß unter Freunden oder unter | WBergleich, 
verfchiedenen Perfonen. 4) Unterte: | to Compact, tw kampaͤckt, v 
dung, Umgang mit einander, mit Festigkeit verbinden, g 

Gommünicative, kammiu⸗-⸗ nikaͤtiww, nigen, dichte machen, zubeilen, 
adj. der gern mittheilt; derandeınauh | menfitgen. 2) ein Buͤndniß 
einen Vortheil gönner, micht eigennüs | 3) zufammen verbinden, ih ein 
Big, nicht geheimnißvoh oder zuruͤck⸗ bringen en, BER 
baitend ift. Compact, kampaͤckt, adj. 1) fi 

Tommunicativenefs , kammiu'⸗ nifäs | did, von feitem Gewand oder 
tivwneß, S. bie Freygebigkeit; die 2) vereint, übereinfommen®. 3 
Eigenſchaft der Mittheilung. den, zufammenbaltend. 4) 

Commiünion, kammiuhn⸗ jonn, S. wohl verbunden, (eine Rede), 
ı) die Kommunion oder das heilige geſchickt, gedrungen. 

bendmahl. 2) was mangemeinfchaft- | Compacted, kampaͤck⸗ ted, 
lid) Bat; die Theilnahme an einer Sa: | genau verbunden oder zufa 
dr gemeinfhaftlicher Befig; der Um: | figt., — 
gang im Handel und Wandel. 3) eine | Compactednefs, kampaͤck⸗ 
allgemeine oder öffentliche Handlung. die Fertigkeit, Dichtigkeit, 
-Commünity, fammiub'sniti, & 1) die | Compacung, Eampäd’sting, 
Semeinfhaft, das gemeine Wefen. dicht Zufammenfügen, «bi 
2) gemeinfhaftlicer Beſitz, was nicht | ben zc. Ele, 
einem allein geböret. 3) gemeinihaft- | Compactly,Eampäcdkt': Li, adv. | 
che Verfammlung, Geſellſchaft, die genau, fefte, enge, in der 
duich gewiſſe Geſetze mit einander ver, | mit netten Zufammenfügun 
bunden. e guter und genauer Verbindu 

Conmutability, fammiutabil'siti, S. | Compactnefs, Eampädr; nefi, 
die Fählgfelt oder Eigenfchaft ausge: | Feitinfeit, Dichtigkeit, D 
taufcht zu werden, Dichtheit eines Dinger. 

"Commütabie, Eammin';täbl, was fi | Compacture, Eamped': tſchubt 
gegen was anders austaufhen läßt, | - eine dichte re 
vons abgefauft oder ranzionirt werden | Werbindung. 2) der Bau, di 
fann. art.  (Diefe letztere Yedeuti 

Coiumurition, kammiutaͤb⸗ſch'n, 8.] ſelten.) 
1) ein Tauſch, eine Veränderung. 2) | Compäges, Eampäb »dfches, 


























eine Austaufhung , Auswechfelung, | &yftem von vielen verbundent 


Auglöfung, Ranzionirung. 3) die] lenz ein Inbegrfff. 


— — —— — — — — — — — — — — — — — — 


c 
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— dfchinähfch'n, | 


Empsofdbindb'=fch’n, S. Verei⸗ 
fg, Verbindung, der Bau, die 
at, die Zufammenfügung, Ber: 


um 
— kam’; paͤnaͤblneß, S. 
wieligteit , geielliges Weſen. 
nable, farh’päniäbf”, adj. ger 
ſteundſchaftlich, was die Eigen: 
Ir Sefelligfeit hat, was einen 
Mhaftlihen Umgang unterhält. 
fon, Eampän’sjonn, S. 1) ein 
kte,ein Mitgejelle, ein Koniorte, 
‚Mann, mit dem man öftern Lim: 
hat, mit dem man feine Stun 
es Vergnügens theilt. 3) ein 
uliher Ausdruck der Verachtung, 
ein Kerl, . 
sy-Companion, ein fhäbiger 
,fälechter Camerad. _ 
üonable, Eampän’: jon&bl', adj. 
1, was zur guten Cameradſchaft 
ft; angenehm im Umgang. 
ionably, Eampän’s jonnabli, 
auf eine gefellige Art. 
konfhip, kampaͤn · jonfchipp, S. 
haft, Gefolge, Cameradſchaft. 
y, kam⸗paͤni, S ı) eine Ges 
At verfchledener zufammen gefoms 
pt eine Gefelifchaft zum 
. 2) Perfonen die man 
maangs fähig halt. 3) eine Ca; 
haft, eine KHandlungsverbins 
4) eine Begleitung, Geſell⸗ 
tung. 5) eine Anzahl Perfos 
die fi zu Ausführung irgend ei 
sache verbinden. 6) eine Ber: 
lung, eine Zunft, eine Gemeins 
. 7) eine Compagnie Soldaten. 
rCompany, Geſellſchaft leiſten. 
PCompany, Geſellſchaft mit je» 
d halten, Umgang haben. 
Company, ſich in eine liederliche 
nsart einlaffen. 
pany, tu kam⸗ paͤni, v.a. be 
0, Geſehrte von jemand ſeyn, 
mand in Verbindung feyn; (fo 
Kcompany.) 
yany, tu kam· paͤni, vn. fid) 
it verbinden; in Gefellfchaft ein: 
1; (veraltet.) 
—— kam’; paͤraͤbl', adj. vers 


bar. j 
rably, kam⸗ päräbli, adv./ in 


n vergleihungsmwärdigen Grade, 
kidningsweife 

irates, Eampär'Abts, S. in der 
HE, die zwey mit einander verglis 


Comparative, 


Com < 
chenen Dinge, die Gegenftände der 
Vergleihung. — 
kampaͤr⸗ aͤtiww, adj. 
1) vergleichend, nach der Vergleichung 
gegeneinander geſchaͤtzt, nicht wirtlich. 
2) was man gegeneinander vergleichen 
kann. 3) in der Grammatik, der 
Comparaiivus, der etwas groͤſſeres oder 
mehreres anzeigt, als: 
the right Hand is the ſtronger, bie 
rechte Hand ift die ftärfere oder ſtaͤr⸗ 
fer wie die Linke. 


Comparatively, kampaͤr'⸗ aͤtiwwii, adv. 


to Compäre, tu Fampäbr‘, 'v. a. 


— — — — — 


Compäre, Eampäbr‘, S. 


Compäring, kampaͤh⸗ ring, S. 


in einem vergleichenden Zuſtand, vers 
gleichungsweiſe; wenn man dagegen 
vergleicht ; in Gegeneinanderhaltung. 
vers 
gleichen, gegen einander halten. 
NB. wenn die Vergleichung nur Aehn⸗ 
lichkeit vorausfeßt; fo wird die prae- 
pofit. to gebraucht, als: 
he compared Anger to Fire, er verglic) 
Zorn mit dem Feuer. Wenn aber zwey 
Dinge gegen einander verglichen wer⸗ 
den wodurch man die Verhältniffe des 
Maßes oder der Eigenſchaft ent⸗ 
deckt, fo draucht man with, als; 
he compares ſmall Things with great- 
er, er vergleiche kleine Dinge mit 
größeren. 
to Compäre bedeutet auch nad) Spen- 
fer fo viel als to get, befommen; to 
procure, verfchaffen; to obtain, ers 
langen, erhalten. 
+) die Ver: 


gleihung, Gleichheit, Aehnlichkeit, 
Erläuterung durd) Vergleichung. 2) 
der verglichene Zuftand, Moͤglichkeit 
gegen einander verglichen zu werden. 
beyond Compare, unvergleichlich, über 
alle Vergleichun * 


Compäred, kampäbr’d, part. adj. vet» 


glichen. * 
das 
Vergleichen. 


Comparifon kampaͤr⸗ ifonn, S. Jeine 


Vergleichung, Gegeneinanderhaltung. 
2) der Zuftand verglichen zu ſeyn. 3) 
das Verhältniß, die Proportion. 4) eis 
ne Vergleihung oder ein Gleichniß im 
Reden oder Schreiben; eine Erläutex 
rung durch Aehnlichkeit. 5) in der 
Grammatit, die Formirung eines 
Adjeetivs oder Beyworts duch feine 
verfchiedenen®rade der Bedeutuug, als! 
ftrong, ſtronger, ftrongeli. i 
beyond Comparifon, unvergleichlich, 
ohne Vergleichung, ? 
° o 


N 


Com 


len, abtheilen, eintheilen. 


Comparfiment, kampaͤrt'⸗ iment, S. 
eine Abtheilung eines Gemähldes oder 
eines Plans; eine Abmeffung, 


Compartition, Eampärsifeb’;önn, S. 
1) das Abtbeilen oder Eintheilen. 2) die 
angemerkten oder abgefonderten Theils, 
ein abgefonderter Theil. 


Compartment, £ampärt'ment, S. bie 
Theitung, Eintheitung, Abfonderung, 
ein abarfonderter Theil eines Abriſſes 
oder einer Zeichnung. 

to Compafs, tu komm⸗poß, nach She- 
ridan und Walker, fonft gewöhnlich 
tomm’;pöfl, v.a. 1) umgeben, um⸗ 
ringen, einfchließen. 2) umgehen, oder 
herumgehen. 3) belagern, blociren. 
4) faflen, in die Arme fchließen, er: 
greifen. 5) erlangen, erreichen, er: 
balten, überfommen, zuregebringen; 
in der Gewalt haben. 6) fireben, 
fch bewerben. 7) vorbereitende Maß- 
regeln in Anfehung einer Sache neh. 
men. 

Compafs, Eomm’-poß oder kommpaͤß, S. 
T) der Zirkel, der Kreis, der Umfang 
oder die Nundung. 2) die Frftredfung, 
Reichuna, Frreihung, Bezitk. 3) der 
Raum, die Gränzen , ſowohl in Anfe 
bung des Platzes als der Zeit. 4) Eins 

ſchließung, Umfoſſung, der Umfreis. 
5) eine Abweichung von der rechten 
Linie, ein ungerades Fortrüden 6) 
mätiger Raum, Mäßlaung, gehörige 
Sthranken. 7) das Vermögen der 
Stimme, die Noten der Muſik auszu: 
drusfen. - 

8) a Mariner’s Compaßs, ein &ee: 
Kompaß. 

9) Compafs, oder beffer a Pair of Com- 
paffes, ein Ebenpaſſer oder Zirkel ei, 
nen Kreis zu madıen. 

Conipaffed, komm’: paͤß'd, part. adj. 
umgeben, umfaſſet, erreichet, erlan. 

et, ꝛc. 7 

Corpafling, komm’päfing, S. das 
Umgeben, Erlangen, Erreichen, 

Co'pals - Saw, komm' paͤß⸗ ſah, S. 
eine Zirkelfäge, womit eine Rundung 
gefchnitten wird. 

Compaßion, kampaͤſch⸗ oͤnn, 8. das 
Mitleiden, dag Erbarmen. 

to Compaßion, tu kampaͤſch'⸗ oͤnn, 
v.a. bedauren, Mitleiden haben; (wird 
wenig gebraucht.) 
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to Compart, tu Eampärt, v. a. thei: | Compafsionate, kampaͤſch⸗ 


Com 


J 


adj. mitleidig, erbarmend, 

barmberzig, Jaͤrtlich, den das 

feines Nebenmenſchen leicht rä 
to Compafsionate, tu kampoͤ 

‚ näbt, v. a. bebauten, 
zeigen. 

Compafsionately, kampoͤſch⸗ 
adv. aus Erbarmen,  mitleidi 
licher, barmherziger Meife, 

— — 
mpaternity, kampaͤter niti, 
Gevatterſchaft. 

Compatibility, kampaͤtibil⸗ iti 
Uebereinſtimmung, Gleihm 
das zugleich Beſtehen mit-einer 
Sache, das Beftehen oder 
einer Sache mit der andern, 

Compafible, Eampät :ibl', adj. 
wewit, angemeflen, übereinfti 
was bey einander befiehen, 
einander vertragen Bann. 

Compatiblenefs, Eampär’ + ibfi 
Uebereinftimmung mit e 
Angemefienfeyn; das MWefen, 











Compatibly, Eampät’ibli, adv. 
lid) , verträglich, füglich, beq 
ſt 


daffelbe iſt) 
to Compeer, tu Fampibr‘, v. a. 
feyn, ſich gefellen, zu etwas fi 
es einem andern gleich thun, alg; 
he compeers the beft, er thuts 
Beſten glei, ſtehet feinem 
to Compel, tu Eampell‘, v. a. 
einer Handlung zwingen, an 
nötigen. 2) mit Gewalt wegn 
rauben, ergreifen, faflen, 


gen 
Compellable, Eampel’ s [äbl‘, Cofi 
lible, adj. r) was gezwungen wi 
fann. 2) der mit fich reden läjt. | 
Compellätion, kampellaͤh⸗ ſchin 8 
ein Zwang, Gewaͤtt. 2) eine Ant 
das Nennen bey Namen, die Be 


ung. 
Compelled, Eampell’d', part.adj. 9 
thiget, gezwungen, angetrichen. 
2 










Conı 


ipeller, kampel· loͤr, S. einer, der 
handern winget. 
Ainz, kampel⸗ling, S. 


ind, kam⸗ pend, S. ein kurzer 
üf ein Auszug. 

tious, kampendiaͤh'⸗ rioß, 
fur, zuſammengezogen. 

ndiosity, kampendiaß⸗ iti, S. 
ie, das kurz Zuſammengezo⸗ 
Di. - 
ndious, kampenn'⸗dioß, adj. 
iummarifh, abgekürzt, das in 
Firze viel in fich begreift, gerade, 
h woher 3 
erumgehung abcefchnirten wird. 
hioufly, ka n:dioßli,adv. 
Kütze, kürzlich, fummarifcher, 
ter Weite, in einem Auszug, 
kurzen Manier. 

iousnefs, kampenn dioßneß, 
Kürze, der Inbegriff in einem 












das 





















, kampenn’;diomm, S. P 
Mpendium, ein furzer Begriff, 
tung; was in der Kürze 
tinem engen Raum viel enthält. 
fürze, der nahe Weg. 
able, kampenn⸗ fibl’, adj. was 
a, belohnt werden kann; er: 


nn 


fenfate, tu kampenn“ ſaͤht, va. 
n, erſetzen; von gleichem Wer⸗ 
en, das Gegengewicht halten, 


ten. 

ion, kampennſaͤh ⸗ſch'n, S. 
Rgeltung, Gleichmachung, Wie: 
fltung, etwas von gleichem 
i eine Erſetzung. 
ive, kampenn⸗ ſaͤtiww, adj. 
bet, was gut macht. 
ie, tukampenns, v. a. ver: 
ttfegen, genug thun, belohnen, 
gengewicht halten. 

idinate, su Eamperenn’; 
‚va. aufſchieben, verzoͤ⸗ 


inätion, kamperenndinaͤh⸗ 
5. Auſſchub, Verzögerung, 


kte, tu Eampibr‘, v. a. mit: 
‚ eines Mitwerber ſeyn. 

ke, kamm⸗ pitens, ) 
kty, kamm'⸗ pitennfi, 
‚die von etwas als chne Lebers 


ich iſt; das Nethwendige, 
che. 2) ein ſolches Ver⸗ 


— 
* 
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eit geſparet, und eine 


Com 


moͤgen als ohne Ueberfluß zu den Be⸗ 
dürfnißen des Lebens zureicht, ein neth⸗ 
doͤrftiges Auskommen. 3) das völlige 
Recht eines Richters zu richten, I 


Competent, kamm⸗ pitent, adj. 1) zus 
laͤnglich, bequem, füglich, paſſend, ver. 
haͤltnißmaͤßig. 2) ſchicklich oder bes 
quem zu irgend einem Vorhaben, ch 
ne Mangel oder Ueserfluß. 3) billig» 
mäßig. 4) geſchickt, berechtiget. 

a competent Judge, ein fompetenter 
Richter, ein Richter , oder ein Gericht, 
der, oder das berechtiget iſt, in einer 
Sache Net zu fprechen. 
5) übereineommend, beftehend mit ıc. 


Conipetently, kamm⸗ pitentli, adv. 
billigen, mäßiger , ſchicklicher, genaus 
baffender, zulaͤnglicher Weife, gebühr« 


Competible, kampet⸗ ibl’, adj. ges 
ſchickt, füglich, beftehend mit zc. 


Competiblenefs , kampet“ ibl'neß, S. 
die Schicklichkeit, Fuͤglichkeit. 


Competition, kampẽtiſch/ oͤnn, S. 
1) die Mitbewerbung, der Mitſtreit. 
2) doppelter Anfprug Anſpruch von 
mehreren auf eine Sache. 


Compefitor, kampet⸗ itorr, S. ı) ein 
Mitwerber, der mit einem andern zus 
gleich um etwas anhält. 2) ein Geg⸗ 
ner; (nach Shakesveare.) 

Compilätion, kampilaͤh⸗ſchin, S. ı)dag 

ufammentragen aus  verfchiedenen 
üchern. 2, eine Zufammenfammlung, 
eine Anhäufung. 

to Compile, tu Eampeil', v.a. H aus 
verihiedenen Schriftſtellern zuſammen 
tragen, zuſammen ſchmieren, verferti⸗ 

en, in, eins zufammenhäufen, aufs 
———— 2) ſchreiben, verfaſſen, zu⸗ 
ſammen feßen. 3) enthalten, in fi 
faſſen; (kommt felten vor.) 4) ergän« 
in , voll machen; (wenig gebraͤuch⸗ 


‘ 





Compiled, £ampeil’d‘, part. adj. zu: 
fammengeflict, zufammengetragen, ver 
fertige, abgefaſſet. 

Compilement, Eampeil';ment, S. 
Anbäufung, das Zufammenhäufen, 
fammentragen, Zufammenflicen, 
fammenfhmieren, 
Schmierung. 

Compiler, kampei⸗loͤr, S. ein Zuſam⸗ 
menfchmierer, Zufammtentrager; ein 
Verfaſſer aus verſchiedenen Schrift: 
ftellern. 


eine 


U⸗ 
U⸗ 


eine Zuſammen⸗ 


Com- 


Com 


Compiling, Eampei-ling, S. dag Zu: 
fammenfliden, Zufammentragen, Vers 
faffen , Verfertigen , Aufhaͤufen. 

Complacence, kamplaͤh⸗ fens, | 


or 
Compläcency , kamplaͤh⸗ fenfi, J 
1) Veranuͤgung, ——5* — das 
ohlgefallen, die Willfahrung. 2) die 
Urfache des Vergnügens, der Freude. 
3) Höflichkeit, Gefälligkeit, manierli— 
ches Weſen. — 
Complicent, kamplaͤb⸗ſent, adi. hoͤf⸗ 
lich, gefaͤllig, verbindlich, willfaͤhrig, 
leutſelig, freundlich, mild. 
to Compläin, tu kamplaͤhn, v. m ſich 
beklagen ſich beſchweren, gegen jemand 
Klage fuͤhren. 
to Complain, u kamplaͤhn, v. a. kla⸗ 
gen, wehklagen, beflagen, beweinen. 
Compläinant, tampläbnänt, S. ein 
Kläger, der oder die klagt, Beſchwer⸗ 
de gegen jemand führt, der einen Pro: 
zeß anfängt; ein Klagender, 
Compläined of, kamplaͤhnd ⸗aw, part. 
worüber man Elagt. _ 
he is very much complained of, «6 
wird ſich fehr über ihn beſchweret, es 
wird fehr geklagt über ihn. 
Compläiner, Eampläb'snör, S. einer 
der Elagt, murret, über etwas klagt, 
ſich worüber beichwetet. 
Compläining, kamplaͤh⸗ ning, S. das 
Klagen, Beſchweren, Lamentiren: 
Compläint, Eampläbne, S. 1) dag 
Klagen über Schmerzen, über ſchlechte 
Behandlung. 2) die Urſache oder ber 
Gegenftand der Klage oder des Schmer: 
ens, der Beſchwerde. 3) eine Kranf: 
eit, Unpäßlichkeit. 4) Anklage, Bor: 
ftellung gegen jemand. , 
Complaifande, tamplifäns‘, S. Hoͤf⸗ 
lichkeit, Willfährigkeit, Gefalligkeit, 
— Verlangen zu gefallen, das Schmei⸗ 
deln. 
Complaifanf, Eamplöfänt‘, adj. hoͤflich, 
gefallig, verbindlich, volljährig, dienſt⸗ 


ertig. 
Complaifantiy, Eamplöfänt > li, adv. 
hoͤflich, befcheiden, mit einem Verlan⸗ 
gen zu gefallen. — 
Complaifantnefs, kamplẽſoͤnt⸗ neß, S. 
die Hoͤflichkeit, Gefaͤlligkeit, Dienſt⸗ 
— BE 
toComplänate, tu kamplaͤh naht, N} 
or r Via. 
to Campline, tu kamplaͤhn, 
eben, gleich machen. 
Compleat, ſiehe Complete. 


[72] 
— 
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Coniplement, kamm⸗ plöment, 


6). Complement of the Cu 


Comiplemental, fiehe Formal. 
Complete, Eamplibr‘, adj. 1) 


to Complete, tu kampliht, v. 


Completely, kampliht⸗ li, 
Completement, tamplibr's me 
Compietencis, 


Compieting, £amplitt'ring, 
Compietion, bamplib⸗ ſchin, S- 


Com 


























die Vollendung, Ergänzung, 
die Fuͤlle, die Voilbringun, 
lung. 2) die volle Zahl, eine we 
dige Garnitur, was zufammen 
und vellftändig üt, vollftandi 
kommener Borrath an Lebensm 
he had his full Complement, 
oder befam was ihm gehö 
volle Ladung. 
the Complement of aR 
2000 Men, ein Regiment 
Mann ftarf, ; 
3) geborgte Umftände, And 
Zuſaͤtze, Theile die nit n 
doc aber zur Zıerde gereichen, 
der Geometrie, was von ei 
dtanten eines Zirkels oder von 
den übrig bleibt, nachdem.ei 
Bogen davon abgefihnitten 
der Aftronomie, die Entfern 
Sterns von dem Zenith 
Scheitelpunkt gerade über u 


einer Veſtung, der Theil 
Seite, welcher die Linie von de 
fel der Kortine bis an das 
der Baftion ausmacht. 
7) Coniplement of the Co 
der Schiffahrt, ift die A 
Punkte, die dem Courfe 
an 99 Graden fehlen, 

8) Arithmetical Comiplement 
garithrr, ift was den £ 
10,000, 000 fehlet. 


dig, vollfommen, ohne Fi 
Meangel. 2) volllommen, 
Srade hat und nicht wohl 
fen ann. 3) vellender, be 
ſchloſſen, ausgemacht. 


lenden, vollftändig machen. 


tommen, völlig, gänzlich, 
ner, vollftändiger Weiſe. 


Vollkommenmachen, die 
kommenheit. 
eteneis, kamplibt⸗ neß 
Volltommenbeit, der voll 


fomplette Zuranbd. 
Volltommenmachiti» 
Vollendung, Ausführung, die 


Com 


Ins Bollenden, das Bollbringen, 
endete Zudand. 2) die Außer, 
ie, der vollfommene Zuftand oder 
rad der Vollkemmenheit. 
1, kamm⸗ plecks, 

zuſam⸗ 


ted, kamm⸗ pledif’d, —E 
iammengefaſſet, aus vielen Thei⸗ 
ehend, nicht einfach oder eins 


adj. 


t, kamm⸗ Eee: S. eine Zus 
mfügung, Verbindung, Zufams 
ung, der Inbegriff, der Um⸗ 
die Sammlung. 

tednefs, kampleck⸗ ſedneß, S. 
iſammenhaͤufung, Zufammenfü« 
de Verwickelung oder Verwir⸗ 
vieler beſondern Theile in ein 
$, der zufammengeirtte Zuſtand 
Natur. (Dass Gegentheil dom 
ben ıc.) s , 
ion, kampleck⸗ſch'n, S. T)bie 
kefung oder Verwickelung eines 
s in das andere. 2) bie Farbe 
m äußeren Theilen eines Koͤr⸗ 
die Farbe im Geficht. 3) der 
d des Leibrs, das Temperament. 
tional, kampleck⸗ſchoͤnnaͤl, ads. 
ibeebefchaffenheit gehörig, was 
m Temperameht des Körpers 


t. 
ionally, Eampled; fehönnälli, 
ugleich mit einander, durch Vers 


ng. 

üoned, kampleck⸗ fchönn’d, 
ıdj. well- complexioned, von 
Tomplerion ; von gutem Tempe: 


t. 

ly, kamm⸗ pledsli, ady. auf 
ulemmengefügte, zufammenge: 
{rt, nicht einfady oder einzeln, - 
nefs, kamm⸗plecksneß, S. der 
nengefeßte, verbundene Zuftand, 
uammengefehte, das Verbun⸗ 


n 

iure, kampleck⸗ſchur, S. bie 
menfügung, die Verwickelung 
Jerbindung einer Sache mit ‘der 
l. 

nce, kamplei⸗ aͤns, S. 1) die 
hrigkeit, Gefaͤlliakeit, Nachgie⸗ 
die Neigung andern nach⸗ 
n, Höflichkeit. 

nt, tamplei'-änt, adj. mil; 
+ gefällig, nachgebend, neigend, 
m 


plicate, tu kamm'⸗ plikaͤht, v.a. 
s mis dem andern verwickeln, 
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Complicatenefs , 


Comiplice, Eamm’: plis, $. 


Complier, Eamplei'sör, S. 


to Compliment, 


Com 
verwitren, vereinigen, wechſelſeitig 


verwiteln. 2) durch Verwickelun 
der Theile eins mit dem andern veren 


nigen. 2 dur Vereinigung wver⸗ 
—— heile in ein Ganzes for⸗ 
miren. 


Cotiplicate, Famm’; plitäht, adj. das 


aus vielen Theilen und Umftänden bes 


ftehet. . 
Eamm’s plitäben 

8. die Verbindung, ——— 

Verwirrung. 


Complicàtion, famplikaͤh⸗ ſchin, :S. 


1) bie Zufammenfügung, Verbindung, 
Dermifchung verfihtebener Theile oder 
Umfäpde, ein Zufammenfluß vieles 
Kran eiten. 2) der Zuftand in.und 
mit einander verwickelt zu - feyn. 
3) das Ganze, das aus vielen verwi⸗ 
ckelten, verwirtten und verbundenen 
Dingen beftebet. _ 

einer der 
mit andern in einer boshaften, ſchlech⸗ 
ten Handlung verwic.t oder verbuns 
den iſt, ein Mitverſchworner, Mite 
ſchuldiger, ein Gehülfe. 

ein bereit⸗ 
williger, willfaͤhriger Menſch, ein 
Menſch von einem ſanften Tempe⸗ 
rament. 

mpliment, kamm'⸗ pliment, S. ein 
Kompliment, eine Höflichkeitsbezeu. 
gung, eine verbindliche Rede, (womit 
öfters Heucheley verbunden iſt.) 

tu Eamm’; pliment, 
v. a: hoͤfliche Worte gebraudyen, Coma‘ 
plimente machen, complimentiren, 
Mortgeprange machen, fehmeicheln, 
toben ,„ eine falfche in leeren Wor⸗ 
ten beſtehende Sprache führen. 


Complimental, Eamplimenn’stäl, adj. 


böflih, manierlich, was Höflichkeit 
. oder Hochachtung ausdrückt, was volk 
Eomplimente ift. 


Complimentally, Eamplimenn’; tälli, 
adv. als ein Kompliment, mit Höfliche - 


keit, mir einer geküunftelten oder ges 
jwungenen Hoflichkrit. 


Comiplimented, tamm’:plimented, part. 


adj. mit höflichen Worten empfangen, 
complimentiret. 


Coniplimenter, kamm'⸗ plimentoͤr, S. 


einer, der Complimente, viel Worcge⸗ 
pränge macht, ein Schmeichler. 


Complimenting, Eamm’s plimenting, 


$. das Complimentiren, das Worte 
gepränge machen. 
Com- 


Com 


‚ Compline; ka 
ſtunde in der römifchen Kirche, wodurch 
.: der Goitesdienft auf den Tag geſchloſ⸗ 
fen wird. 
to Complöre, tu kamplohr, v.n. bes 
weinen, beflagen, mitweinen, fich mit 
beklagen. 
Coniplot, kamm ⸗ platt, S. ein boͤ⸗ 
fes heimliches Verſtaͤndniß, eine Zus 
ſammenvetſchwoͤrung, Zufammenrot: 


tirung. , 
to Complot, tu Famplate', v.a. fi 
heimlich zufammen verſchwoͤren, ein 
Complott machen, einen heimlichen 
feändlichen Anſchlag ſchmieden. 
Complofment, kamplatt⸗ ment, S 
eine Zufamtmeneottirung, Verſchwoͤ⸗ 


zung. 
Complotter, kamplat⸗ toͤr, S. einer ber 
ein heimliches Verſtaͤndniß hat, der 
fi in eine Verſchwoͤtung eingelaffen. 
to Comply, zu Eamplei', v.n. ſich ges 
fällig erweifen, nachgeben, willfahren, 
übereinftimmen, paflen. 
comply’d with, wornad) man ſich ber 
quemet, womit man zufrieden ift. 
Complyer, Eampleisör, S. der den 
Mantel nad dem Wind hängt, ſich 
alles gefallen läßt, ſich zu allem be⸗ 
quemt, ficy gefallig erweiſet, nad, 
giebt ıc. a: 
Complying, Eampley'-ing, S. das Will, 
fahren, die Willfohrung. 
Compöne, kampohn, ad. in der 
or Mappen: 
Componed, kampobn’d‘,J Eunft, was 
aus zwey Karben beftchet oder zufam- 
mengeſetzt if. . 
Compönent, Eampob'nent, adj. mas 
einen aanzen Körper ausmacht. 
compönent Parts, Beftandthelle, die 
ein Ganzes ausmachen. 


to Comport, tu Eamport‘, v. n. über: 
einkimmen, fidy vertragen, ſich zuſam⸗ 
men ſchicken. 

to Comport, tu Eamporf’, v. a. i) et: 
tragen, erdulden. =) fid betragen, 
fid) benehmen. 
Coniport, kamm⸗ port, S. das Betra⸗ 
gen,.die Kufführung, das Verhalten. 
Comportable, kampor⸗ täbl',adj. ges 
ſchickt, übereinftimmend, (nicht wider ⸗ 
ſprecheriſch.) 2) leidlich, erträglich. 

Comportance, kampor⸗ taͤns, $. bie 
Aufführung , das Verhalten, Bench 
men. 
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lein‘, S. die letzte Bet- | Comportment, 


Zuſammenſetzung verfaledener 


Compöfed , 


Compöfediy, fampob'; fedli, adv. 
Compofednefs, Eampob':fedn 


Compöfer, tampob'; för, 8. ein 


Compöling, Eampob's fing, S. 
een, 
Compdfing - Stick, Eampob'; fing 


Composite, Eampoß’s it, adj. 


Conipofition, kampofſiiſch⸗oͤnn, 


Com 


2 
— —— 
as Betragen, die Aufführung, 

Verhalten. ' ab " 
to Compðſe, tu Eampobs), v.a. 1) 



























eine Maffe formiren. 3) eine 
in ihre gehörige Form bringen. ; 
zu irgend einem Vorhaben in 
gen Stand, in Berfaffung 
4) zufammenfeken, verfaflen, 
rift oder Muſik.) 5) etwas 
machen .oder mit beflimmen, 
dag man ein Theil des Gan 
6) jtilen, beruhigen. 7) fih 
den Geiſt durch Beirepung vonli 
8 einem Geſchaͤfte ſtimmen u 
chickt machen. 8) beylegen, 
Streit,) in Ordnung bringen. 9 
den Buchörudern, die Bu 
ſetzen. 
kampohſid', part, 
ruhig, gelaſſen, heiter, ernſt 
ſetzt. 
a compoſed Countenance, eilt 
ſenes und heiteres Angeſicht. 


Big, er —* fe, gefeßt; a 
ruhige, ftille, beitere, 
feste Meife, — 


die Ruhe, Stille des Gemuͤths 
laſſenheit, Heiterkeit, das gefekte 
beruhigende Weſen. 


ponift, ein Verfaffer, ein Schrift 
Seker. 


fammen 


$. der Winkelhaken, darein die 
druder ſetzen. 


ſammengeſetzt, verbindend, 
Compofite Order, in der Bau 
{ft die lebte der 5 Säulenordn 
und wird jo genannt, weilderen 
Theil der Säule aus den andern 
nungen zuſammengeſetzt if. 
nennt fie auch: die romiſche und 
niſche Säulenordnung. 


ı) die Formirung eines Ganzen 
verſchiedenen ungſeichen Theilen 2) 
Zufammenverbinden einzelner J 
3) eine Wermifchung verfchiedener 
gredienzien. 4) der verbundene 
ftand, die Vereinigung, Zuſamme 
gung, Verbindung. 5) die Or 


Com 


mer Figuren in ein Gemälde, 
Aufſatz, eine Berfaffung. 7) Zus 
lung, die ordentliche Einrich, 
8) ein Vertrag, ein Vergleich, 
nungen, unter welchen Strei⸗ 
m beugelegt werden. 9) Beruhi · 
uch, bag man einen Theil fei» 
duld abträgt; die begahlte Sum⸗ 
0) die Gleichmaͤßigkeit, Gleich: 
feit, Uebereinſtimmung; als: 
is no Compofition in there 
that gives them Credit, in 
Nachrichten iſt Leine Meberein, 
ng, Die ihnen Glauben giebt, 
duch fie Glauben erhalten. 
der Grammatik, das Verbin: 
er Worte mit einander, oder 
"ten einer Partikel vor ein an: 
Bert, um die Bedeutung zu ver: 
, zu vermindern oder zu veräns 
2) eine geroiffe Methode des Be⸗ 
in der Machematif. 

ive, kampoß⸗ itiw, adj. zu: 
gzeſetzt, verglichen, beygelegt, 
18 das Vermögen des Zufan 
ns, des Wergleichens oder des 
ms hat. i 

or, kampaß⸗ tör, S. in der 
ey, derjenige, der beym Druck 
men ordnet, der Seßer der Buch: 
ein Componiſt, ein Verfaſſer. 
* kampaſſes⸗ ſoͤr, 5. ein 
zer. 3 


bes, Eampas’;fibl’s, S. in 
gik, find Dinge, die fi mit 
rvertragen, die mit einander 


1. 
kamm⸗ paſt, S. Duͤngererde, 
ng, 


tt Eampaft’, von. duͤn⸗ 
s Erdreich fruchtbar machen. 
ıre, fampas’stfcbur, S. der 
Dünger, die Düngung, (nicht 
hlich.) 

re, kampoh⸗ ſthur, S. 1) ge 
Befen, Beruhigung des Ge 
: Faffung. 2) die Stille, die 
ein geſetztes, eenfthaftes Ange 
) Vertrag, Vergleich, Bey» 
der Streitigkeiten. 4) Anord⸗ 
Ordnung, das Zearechtſtellen. 
miihung, Verbindung. 6) die 
oder Form, die von der Be 
heit der verſchiedenen oder mans 
igen Theile entftehet. 7) Ge: 
ee Bau des!Körpers, das Tem: 
m. 8) eine zufammengefegte 
verfaſſung. 
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Com 


Compotätion, kampotaͤb⸗ſchen, 8. 
ein Saufgelag, ein Schmaus, das 
Zuſammenzechen oder Trinken. 

to Compound, tu kampaund', va. 
1) verfipiedene Ingredienzien in eine 
Maſſe unter einander vermiſchen, zu— 
ſammenſetzen, verbinden; durch Ver⸗ 
einigung verſchiedener Theile ſormiren. 
e) fich mir einander ſetzen, vergleichen, 
etwas beylegen. 3) fich einer Schuld 
entledigen dutch Bezayiung nur cıneg 
Teils. , \ 

to Compound, tu Eampaund', v. n. 
1) zu einem Vergleich Eommen, dadurch, 
daß etwas von der erſten Forderung 
nachgeleffen wird. 2) ſich über dag 
Banze vergleichen, um das Ganze hans 
dein. 3) zu Bedingungen kommen, 
ſich einander nähern, dadurch, daß von 
beyden Seiten etwas nachgelaffen oder 
verwilliget n A 

to compound for his Fault 
Febler wieder gut zu machen. — 

Compound, kamm⸗paund, adj. was 
aus verjchiedenen Jugredienzien zus 
fanimengefeßt ift, was nicht einfach 
it, was aus mehreren zufammengejchs 
ten Worten oder aus mehreren Theilen 
beftebet. 

Compound, famm’;paund, S. eine 
Vermiſchung, eine Maffe, Sie aus vers 
Ichiedenen Ingredienzen zuſammenge⸗ 
ſetzt iſt oder aus mehreren Theilen bes 
ſtehet, eine Compofition. 

Compourdable, kampaum ⸗ daͤbl, 
was ſich zuſammenſetzen laͤßt 

Compounded, kampaun⸗ded, 
— PRIOR gefeßt, verglichen, 
gelegt. 

Compoünder, fampaun’sddr, 8. ı) ei⸗ 
ner der ſich bemuͤhet, Partheyen zum 
Vergleich zu dringen, ein Deraleichs 
fifter, Friedensſtifter. 2) ein Were 
mifcher, der verichiedene Körper mitse 
einander vereininet. 

to Comprehend, tu tamprehend’, v.a, 
1) begreifen, verftehen. 2) in ſich hal⸗ 
ten, in ſich begreiien. 

Comprehended , Eamprebenn’s ded, 
part, adj. begriffen, gefaſſet, in ſich 
enthalten. 

Comprehenfible, Eamprebenn‘;fibl, 
adj. begreiflich, verftändlich, was der 
Geiſt faffen kann. 

Comprehenfibly, tamprebenn’; fibli, 
adv. viel bedeutend, —— viel 
in ſich begreifend, von ſehr ausgedehn⸗ 
inne. 


adj. 


part. 
bey⸗ 


Com- 


‘ 
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Comprehenflon, Eamprebenn‘; ſchin, S. | to Comprife, tu Fampreiß, v.a, 
1) das in fich ſaſſen, in ſich fehliegen, | haften, im ſich begreifen, in fih 
Enthalten, die Einfehließung. 2) ein Ben oder in ſich fallen, einiählten 
fummariiher Inbegriff, ein Aus | Comprobätion, Famprobäh';fd 
zug, in dem viel enthalten ift, ein der Beweis, die Beſtatigung 
Eompendium. ) der Beariff, der | Conipromife, Eamm’; promif, $ 
Verſtand, die Stärke des Geiſtes viele Veriprechen und Gegenverſoie 
Ideen auf einmal zu faſſen oder zuent. Perſonen, die im Streit mit d 
beiten. 4) eine Fiaur oder Wortver: | find, die Beendigung ihre 
ftand. wodurch der Name eines ans | Feiten. der Billigkeit eines 
en für einen Theil, oder. der eines richters oder mehreren Schieds 

beils für das Ganze, oder eine ges | , zu Übertragen. 2) ein Xertu 
wiſſe oder entſchiedene Zahl für eine Vergleich, bey welchem von 
unentfcbiedene geſetzt wird. Seiten etwas nachgegeben eh 

Lomprehenfive, &smprebenn’fiw, adj. | twilliget- wird. : 
1) was das Vermögen hat auf einmal | to Conipromife, tu Eammip 
vieles zu verftehen, zu fallen oder zu v.a. 1) beylegen, eier 
begreifen. 2). was viel im ſich begrelft, / Vergleich durch mechielleitige 

weiterſtreckend. ligungen zu Stande bringen; 

Comprehenfively, kamprehenn⸗ fivoli, ligen. 2) accordiren, einig 
adv. auf eine begreifliche Art. eine Uebereintunft treffen. 

Comprehenfivenefs, _Eamprebenn’; | Compromigdrial, kampromi 
fironeß, S. nachdruͤckliche Kürze, die | adj. zu einem wechſelſeitigen 
Eigenſchaft, viel in wenig Werten oder | den gehörig, was fic) auf ei 
in einem engen Bezirk zu enthalten, verjprechen begichet. . 

to Compress, tu kampreſt, v.a. 1) in | Comprovisicial, kamprowinn 
einen engen Raum zufammendrüden. S. was zu einer und derjelben 
3) umarmen, in die Arme drüden. | gehöret, was aus einer und 
3) eine ſchwaͤngern. rovinz iſt. 

Comprefs, kamm⸗ preß, S. ein — Compt, kaunt, 8. eine Rechn 
für eine Wunde, eine Compreſſe. gebräud-lich. ) # 
Compresfed, ampreff’d', part.adj. zu, | Compt, kampt, adj. zierlic, 
fammengedrüdt, in dfe Arıne gefafiet, | Compfnefs, tamprsneß, 5. 

gefchreängert. lichkeit. (Diefes Worg wird 


pr 17 4142 braucht.) 
Compreflibifity, kampreſſibil⸗ liti, 8. 
bie Sigeufchaft, nacı weldher ſicheino ccm Era e 
Ding zufammen drüuͤcken lebt; (als: licher \ > 
Luft laßt fich in einen engern Rum ae 
zufammen drücken, aber nicht Waffer.) Comptible, Brun’ssibl‘, adj. 


N , —5* und Antwort zu geben bat 
Compresfible, kampres ⸗ſibl', adj. das : Per: ’ 
ſich zufammenbrücten laͤßt. lich iſt, der bereit it, Reche 


zulegen, (iff veraltet.) 
Comptesfiblenefs, Fampres’;fibl'neß, | to Comptröll, tu kantrobl, v. 
S. die Eigenſchaft, ſich dicht zuſammen hofmeiſtern, ſtrafen, conttolli 
druͤcken zu laſſen. gegen ſeyn oder ſich widerſe 
Compre⸗ñon, kampreſch⸗ oͤnn, S. eine | _ Control. 
Zufammendrüdung, das Preſſen oder | Comptröll, kantrobl', S. det 
gewaltfame Zuammendräden eines ſpruch, der Zwang. 
Körpers in einen engeren Raum. without Comprroll, nach eie 
Compresfure , kampreß⸗ ſchur, S. pfe, mit unumfchränfter. Ge 
das gewaltige Druden eines Körpers | Comptröller, Eanteob'; lör, 5. 
gegen den andern. j Gegenfchreiber. 2) ein D 
to Cumprine, tu kamprint, v.a. iu) ber, ein Gouvermeur, ein 
ſammon oder zu gleicher Zeit drücken; 3) ein Zuchtmeifter, ein Tadier, 
eisen aber 2) ein Buch heimlich | Comprröllerihip, Eansrob;lä 
nahtınden, ud dadurch dem rechts S. das Oberauffehrramt. | 
menigen Eigenthümer oder Verleger | Compuifatively, tampol'’ färimli 
Nachtheil verurfachen. » aus Zwang, mit Gewalt. _ | 
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ülfstory, Eampol’-farori, adj. | Compüter, kampiuh⸗ toͤr, 8. ber et⸗ 
ubthigen, was zwingen kann, — ſchaͤtzet, ein Rechen⸗ 
meiſter. 

Won, kampol⸗ſch'n, S. ı)der | Compüting, kampiub⸗ ting, S. das 
m, De Nothigung, das Zwingen Zufammen»od:r Ausrechnen, 

wis, die Gewalt von dem Werk: | Compucift, Ermpiub trifft, S. einer der 
+3) det age zwungene Zuſtand, in Rechnungsſachen erfahren iſt, ein 
Üittene Gewait, Caleulator. 

live, kampol⸗ſiww, adj. mit | Conirade, kamm'⸗ raͤhd, 8. 1) ein 

1, wit Gewalt, was die Made | Stubengeſelle. 2) ein Gefährte, ein 


ingen hat, zwingend. Gehulfe, Mitgenoſſe, ein Eonforte. 
Ively, Eampol’-fiwwli, adv. | Con, Eann, eine jateiniſche, unzertrenn⸗ 
Gewalt, durch Zwang. liche Praͤpoſition, welche im Anfang 
!iveneßs, kampol⸗ ſiwneß, 8. der Worte Veremigung Oder Verbin: 
ang, die Gewalt. dung hedcutet, als: a Concurfe, ein 


or, fampol’sforr, S. der ein| Zuſammenlaufen. to conveno, zu⸗ 

gegeſchaͤfte verrichtet, ein Land: ſammenkommen. 

— Con, kann, adv. auf der entgegengeſetz⸗ 

Korily, Eampol’sforili, adv. | ten &eite, gegeneinander Über. 

kthätiger Were, mit Gewalt, | Con, wird abgekürzt gebraucht für con- 

ismeife. tra; als: 

lory, kampol⸗ fori, adj. was | pro and con, fir und wider, pro et 

adt zu zwingen oder zu möcht, contra, 

ft, jteingend. the pros and cons, die Gründe dafür. 

kuon, Famponf’; Teb'n,S. ı) die und dawider, 

rihung, ſchmerzliche Neue, 2) | to Con, tu ann, v.a. M kennen, wife 

teen, die Reizung. fen. 2) fiudieren, ins Gedaͤchtniß 

xtious, Eampont:fcboß, adj. | bringen, auswendig lernen. 

nd, voll Reue, busfertig, ber | tocan'Thanks, es einem Danf wiffen, 
danken, (eine veraltete Nedensart.) * 

tive, Eamponf’;timw, adj. | Conärion, konaͤb⸗ rion, S. die Eichele 

ine verurfacht. oder Tannenzapfenformige Drüfe im, 

Btion, Eamporgähsfcorn, S.| dem Gehirn; ſiehe Pine- Kernel. 

üihe Rettung dei Unichuld die | to Concamierare, tu kankaͤmm“ iraͤht, 

tigung eines Mannes Wahr: | v. a: molben, uͤderwoͤlben. 

kr durch das Zeugniß eines | Concamerition, kankaͤmiraͤh'⸗ feh'n, 8. 

1. ein Degen, ein Gewölbe. 

Kitor, Esmporgäb'storr, S. in | to Cancafenate, tu kankaͤt⸗ inaͤht, Ss 

techten, einer, der durch einen kettenweiſe an einander hängen. 

ie Glaubwürdigkeit, oder die | Concatenätion, kankaͤtinaͤh⸗ſchin/ 8. 

1d eines andern rechtfertiget eine kettenweiſe Aneinauderhaͤngung, 

ittet. eine Verknupfung, eine Verbindung 

ible, kampiu⸗ taͤbl, adj. was | der Dinge. ne 

bien läge. Concavätıon, kangkaͤwaͤh⸗ feh’n, S. daß. 

tion, kampiutaͤh⸗ ſch'n, 3.1 Aushöhlen. J 

Rechnen, ein? Ausrechnung, eir | Concave, kang“ kaͤhw, adj. inwendig 

caung. 2) die durchs Ausrech⸗ hohl, rund ausgehohlt, rund gebogem 

ſammenge jogene Summe, die als eine halbe Kugel 

"te Summe. —— kang⸗ kaͤhwneñ, 8. bie 

site, tu kampiubt, v.n. aus- Hoblung. — 

n, berechnen, — zah⸗ Concavity, kankaͤw⸗ iti, S: die inwen⸗ 


berzäblen. dige Flaͤche eines hohlen Körpers, 
, ohluna. : 

skampiubf, S. eine Rechnung, — kankoͤh ⸗ wo⸗ kang⸗ 

EN: käbı, adj. auf bepden Beiten hohl, 


ed, Eampith'-ted, part. adj. | Concavo-convex, kankaͤh ⸗ wo⸗ kannð 
u, infanımen gerechnet, über: | weds. adj. auf emer Seite hobl, anf 


m, der andern flach gewoͤlbt. 
Ua Con⸗ 


Con 


Koncavous, kankaͤh⸗ wo, adj. hohl, 

hohl ohne Winkel 

Concivously, kankaͤh⸗ woßli, adv. mit 
einer Höhlung. 

10 Conckal, su Eannfibl’, v.a. ver 
heelen, verbergen, geheim halten, nicht 
ausbreiten. ; 

Conctalable, kanſih⸗laͤbl', adj. mas 
* — geheim halten, verhee⸗ 
en laͤßt. 

Conc£aled, — part. adj. ver⸗ 
borgen, verheelet, geheim gehalten. 
Concealednefs, kanfıbsleoneh, S. bie 
Verborgenheit, Verſchwiegenheit, 
Heimlichkeit, der unbekannte Stand, 

das Verborgenfeyn. 


Concealer, Eanfiblör, S. ein Heeler, | 


der etwas verbirgt, geheim hält. 

Conckaling, Eanfib ling, S. das Ge⸗ 
heimhalten, das Verbergen. 

Concealment, kanſihl⸗ ment, S. 1) das 
Geheimhalten, die Verichrwiegenheit, 
die Verheelung. 2) der verborgene, 
unbefannte Zuftand. 3) ein verbor, 
gener Drt, eine Retirade, ein Zufluchts⸗ 


ort. 

to Concede, tu kanſihd', v. a. zugeben, 
zugeſtehen, zulaſſen, einsäumen, ein 
willigen, ohne Streit paßiren laſſen. 

Conetit, Eanfibe', S. ı) der Begriff, 
Gedanke. 2) der Verftand, Fertigkeit 
etwas zu begreifen oder zu verfieben. 
3) die Meynung, (gewoͤhnlich im ver» 
ädrlihen Sinn,) Einbildung, Grille, 
Mahn, wunderliche Begriffe. 4) Mey: 
nung in einem unpartheyiſchen Sinn, 


Urtheil. 5) luftiger Gedanke, Einfall, 


Episfündigkeit. 6) Meynung, Gut⸗ 
achten, (unterfchleden vom eingebilde- 
ten.) 7) hoher Gedanke von fich felbft, 
günftige Meynung, eigenfinniger Stolz, 
die eigenfinnige Beharrung auf feiner 
Meynung. 

that's my Conceit of it, diefe Mey⸗ 
nung habe ich davon. 

he has put me out ofConceit with it, 
er hat mid) davon abgebradyt, mir die 
Sache zuwider gemacht, mir ganz den 
Gedanken benommen. 

I anı out of Conceit with it, das ber 
kuͤmmert mich nicht mehr, ich babe 
mirs aus den Gedanken geſchlagen, 
es ift mir zuwider , zum Ekel. 

to be out of Conceit with one's felf, 
mit ſich felbf unzufrieden feyn. 

t0 Conceıt, tm kanſiht, v. a. ſich eins 
bilden; denten, glauben, begreifen, 
dafür halten. 
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Con 


Concdited,kanſih⸗ ted, part.adj 
ebildet, voller Grillen. =) fı 
ch ſelbſt eingenommen; gezwu 

Coneditedly, kanſih⸗ tedli, ad 
eine eingebildete, eigenſinige 

Coneditedneſe, kanſib⸗ tedneß 
Einbildung, der Duͤnkel, der 
die zu hohe Meynung von fi 
die eigenfinnige Behartung av 
Meynung; das gezwungene I 

Conetitlefs, Eanfibr';leß, adj. 
unbefonnen, gedantenlos, vor 
tem, von ſchwerem Beagriff. 

Conceivable, Eanfib'; wäbl', : 
was ſich denfen oder begreil 
begreiflich. 2) was zu verſtel 
zu glauben iſt. 

Conceivablenefs, Eanfib's waͤb 
die Begreiflichkeit, das Faſſ 
greifen. 

Conceivably, Eanfib'; wäbli, ı 
eine begreifliche, faßliche Art. 

to Conceive, tu kanſihw, v. a 
pfangen, ſchwanger twerden. 
im Geiſte bilden, denfen. ; 
fen, verftehen. 4) der Meyn 
dafür halten, j 

to Conctive, tu kanſibw, v.t 
fen, einen Begriff davon 
2) ſchwanger werden. 

Conceived ,.tanfibw'd', part, 
empfangen, ſchwanger geworde 

‚eingebildet, gedacht, begriffen 

Conceiver, Eanfib's wer, S. ı 
was verfichet oder begreiiet, 

Coceiving, kanſib⸗ wing, S. 

pfangen, das Begreifen ꝛtc. 

Concent, kanſent, S. eine | 
ftimmung, Zufammenftimmun 
eintreffung der Töne, Ein! 

Gleichmaͤßlgkeit. Be 

to Concenter, tu kanſenn ⸗ toͤ 
in einen Mittelpunct 3 
laufen. 

Concentered, Eanfenn’s tör"d, | 
in einen Mittelpunct zufamm 
gen oder laufend. - 

Conceitrate, tu kanſenn⸗ traͤl 
in einen engen Raum zuſem 
ben, zufammen zwingen, N 
Mittelpunet zu treiben oder ji 

Conceiitrating, Eanfenn’s tr 

in der Ebymie, das nähere 

menbringen der erforderlichen 

eines Gegenftandes; als: S 

wird concentriret durchs De 

oder Abdunften ae 
und der Wein durchs Ausftie 


Con 
wetu feiner wäflerigen Theile in 
it des Eiſes. 


üätion,. kanſenntraͤh⸗ ſch'n, S. 
Zuſammenzwingen in einen en⸗ 
um, das Engzufammenziehen 
18 Centrum, die Netirade oder 
jegeben nach dem Mittelpuncte. 
kentrirung, ber hoͤchſte Grad der 
Yung; die Kräfte der Arzneyen 
— Raum bringen, um ſie 
ſtaͤtken. 


:ntre, su Eanfenn’stör, v.n. in 
Mittelpunct zufammen laufen, 
ı Mittelpunet mit etwas haben. 
ntre, tu Eanfenn’stör, v. a, 
inerleg Mittelpunct Hinrichten 
iden, nach einerley Mittelpunct 


ial, kanfenn’steitäl, | adj. 
F was 
ick, Eanfenn’s trick, S einer: 
ttelpunet bat. 

‚ Eanfepr‘, S. ein Entwurf, 


ce, Eanfep’s tätl', S. ein Ge 
1 Behältmiß, das, worin etivas 


enift. 
be Fanfep's tiblꝰ, adj. faßlich, 
ih, verftändlidy, was zu verftes 


on, kanſep⸗ſchin, S. ı) bie 
agniß im Mutterleibe, die 
— 2) der geſchwaͤngerte 
d das Schwangerfenn. 3) die 
3 in den Sinn, ber —5* 
fe. 4) Sefinnungen, das Bar: 
der Vorſatz. 5) die Kenntniß, 
ifien, das Einfehen. 6)die Mey⸗ 
ein fpißer, fcharfer Gedanke. 
ous, kanſep⸗ tſchoß, adj. zum 
agen geneigt oder geſchickt, frucht⸗ 
hwanger. _ 
ve, kanſep⸗ tiw, adj. fähig zu 
gen, zu begreifen. 

rm, ta Eanfern‘, v. a. 
jugehören, betreffen, 
eine Leidenfchaft — nahe 
intereßiren, von Wichtigkeit 
3) durch Intereſſe einnehmen. 
ubig machen, beuntuhigen. 5) 
Hafen, in etwas milden, ges 
ſedn, fich um etivag befummern. 
‚ Eanfeen’, S. 1) Geſchaͤfte, 
genheit, Bekuͤmmerniß um et⸗ 
3) Intereſſe, Verpflichtung. 
Bigrigfeit einer Sache. 4) Lei, 
aft, Gemuͤthsbewegung, die Zur 
19, die Achtung. 


r) an: 


2) dur 
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Concerned, Eanfern’d’, part. adj. bes 
troffen, gerührt, bekuͤmmert; bemüher, 
verwickelt. 

Concernedly, kanſerr⸗ nedli, adv. mie 
Zuneigung, mit Intereſſe, mit Eigens 
nuß, angelegentlid. 

Concerning, kanferr'zning, praep. au⸗ 
gehend, betzeffend, wegen, anlangend, 
in Beziehung oder mit Bezug. 

Concernment, Eanfern’; ment, S. ı) bie 
Sache, die Angelegenheit, das Inter⸗ 
effe, das Geſchaͤfte, in dem wir vers 
widelt oder intereßiret find. 2) der 
Einfluß, der Bezug, die Wichtigkeie 
der Angelegenheit, das fo nahe Anges 
ben. 3) die Handlungsgemeinfchaft, 
das Gewerbe. 4) die Vermittelung, 
Darzwiſchenkunft, das Miſchen in die 
Sade. 5) die Achtung, Zuneigung, 
die Bekuͤmmerniß für eine Perſon, 
das angelegentlihe Weien. 6) Leidens 
ſchaft, Bewegung des Geiftes. 

to Concert, tu Eanfert), v. a. 1) etwas 
mit jemand verabreden, unter fich abs 
maden. 2) feitieren, in Ordnung 
bringen, erfinden, ausdenfen. 

Concert, Eann’sfert, S. 1) Mittheis 
lung der Abfiihten, Beſtimmung der 
Maßregeln zwiſchen denen, die in eine 
und diefelbe Sache verwidelt find, ein 
heimliches Verftandnig. =) eine mus 
flcalifche Zufammenftimmung, ein Con⸗ 


cert. 

by Concert, einmäthig, x 
Concertätion, Eanfertäb :feb'n, S. ı) 

eine Verabredung, Berathſchlagung 

mit einander, 2) ein Wortſtteit, 


Zank. 
Concertative, kanſerr⸗ taͤtiw, adj. zank⸗ 
ſuͤchtig, zaͤnkiſch, ſcheltend. 
Concerted, kanſerr⸗ted, part. adj. mit 
einander verabredet. 
Concerting, Eanferr';ting, S. das Ver⸗ 
abreden, Berathfchlagen. ° 
Concesfion, kanſes⸗ ſch'n, S. 1) eine 
Vermilligung, Zulaffung, Erlaubniß, 
eine Nadylafjung. 2) das Verwilligen 
oder Nachgeben. 3) die vermilligte 
oder nachgelafiene Sache. — 
Concesfionary, kanſes⸗ febonnäti, adj. 
vermöge einer verliehenen Freyheit oder 
Bewiſſigung erlaubt, bewilligt. 
Concesfively, kanfes’,fiwli, adv. mit 
Bewilligung, mittelſt Erlaubniß. 
— kongk, S. eine Schneckenmu⸗ 


el. 
Conchoid, Fang’; kaid, 8. der Name 
einer krummen Linie, eine Muſchel⸗ 
uU: linie, 


Con 


linie, die fich beftändig einer geraden 
Linie nähert, fie aber nie erreichet oder 
beruͤhret. 

Conciliar, kanſil⸗ jaͤr, adj. was zu ei⸗ 
ner Rathsverſammlung, zu einem 
Rath gehärer. 

Concileable, kanſil⸗liaͤbl, adj. mas 
fib vergleichen laßt. 

to Concihrate, tu kanſill⸗ jaͤht, v. a, 
gewinnen, fuͤr ſich einnehmen, zuwege 
bringen, verſchaffen, ſich auren Willen 
machen; vereinbaren verſbbnen. 

Tonciliared, kanſill⸗ jAted, part. adj. 
gewonnen, ausgelohnet. etlanget. 

oncıliätion, kanſtliab⸗ ſchin, 8. dag 
Gewinnen, das Verſoͤhnen, das Ver 
einbaren, die Sunterwerbung. 

Coneilistor, Eanfiliäb score, S. 
Verſohner, Friedensfifter, Cchieds« 

„mann, 

Concilüätory , 
was zur Verföbnung gehörer, was 
Verſohnung zumege bringt, erlans 
gend, verſchaffend 

ta Coneirinate, ru kanſin⸗ naͤht, v. a. 
ordentiich zufammenfüaen;z fiehe co joın. 

Concirinate, kanſin⸗ näbt, adj. füglich, 
zterlich. ‘ 1 

Toncirinateneßs, Eanfin’;näbtneg, 

or . 

Concinnity, Eanfin’:niti, | 
die Küglichieit, Zierlichkeit, Wohlan⸗ 
ſtaͤndigkeit. 

Toncinnous, Eanfinsnoß, adi. wohl 
anſtehend, anſtaͤndig, angrnehm. 
Concionatory, kann⸗ ſinnoͤtori, adj. 
beym Predigen oder bey öffentlichen 
Verſammlungen gebraͤuchlich oder 

dazu gehörig, 

Concife, Eanfeis', adj. kurz, in kurze 
Perioden. abaebrechen, abgekürzt, 

Toncilely, Fanfeis'zli, adv. furjges 
faßt, kürzlich, inder Kürze mit wenig 

Morten, in kurzen Centenzen. 
Concifenefs, kanſeis⸗ neß, S. die Kürze, 
Concision, kanſiſch⸗ ſchin, 8. das Abs, 
ſchneiden, die Abſchneidung, eine Aus: 
ferneidung, die Verderbung, die Zu 
ſammenziehung. 
Coneitätion, danſitaͤb⸗ſch'n, 8. die 
Bewegung, das Regemachen, Aufruͤh⸗ 
ren. 
Conelas ation, kangklaͤmoͤh⸗ ſchin, 8. 
das Zurufen, ein Freudengeſchreh. 
Corclave, Fang’: klaͤhw, S, ı,cın ge: 
heimes Zimmer. 2) das Zimmer, ın 
welchem fih die Kardinäle verſammeln, 
oder die Berfammiung dir Kardinale. 
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to Conchide , 


Conclüdent , 


Con 
3) eine gefchloffene , geheime Vers 


fammlung. 

ta kankliuhd, v.a, 
1) fchließen; urtheilen. 2) durch efnen 
Vernunftſchluß fallen, begreifen, bey 
ſich ſelbſt beſhließen. 3) in fih her 
greifen, in ſich enthaften, einfchliefen, 
4) beichließen, befiimmen, entſcheiden. 
5) beendigen oder endigen. 6) wer 
pflihten, noͤthigen, (wie durch die 
leßte Eutſcheidung.) 


to Conclüde, tu tankliubd', v.n. ı) 


Vernunftſchluſſe machen, Folgen her · 
leiten, fehlichen.« 2) bey ſich beſtim⸗ 
men, eine Mevynung feſtſetzen 3) 
den legten Entſchluß faflen. 4) been 
digen, fid) Icbiieien, 


ein | Conchüded, kankliuh⸗ded, part, adj. 


beſchloſſen, eingeſchloſſen, beendiaet, 
beſtimmt ac. ſiche ferner to Conclüde, 


kanſiliaͤh⸗ torri, adj. | Conchideney, Bantl’iuh'» denfi, 8. bie 


Folge, der Schluß, ein richtiger Dar 
weis, 

kankliuh'⸗ dent, adj, 
entiheidend, bündig, was fich In tich⸗ 
tige und unläugbare Folgen endi⸗ 
get. 


Conclüding, Eankliab'sding, S, das 


Beſchließen, das Schließen. 


Conclüdinglz , kankliuh⸗ dingli, adv. 


mit unftreitigem Verweis, 


Conelüfible, Eankliub'; fibP, adj. was 


fidy ſchließen läßt, was zu entfdeiden 
if, was vermöge eines ordentlichen 
VBeweiſes richtig iſt. 


Concluͤſion, kankliuh⸗/ſchin, 8S. ı) 


ein Beſchluß, der Endbeſchluß, die 
legte Entſcheidung. 2) ein Scluß, 
eine Kolgerung. 3) der Ausgang eis 
nes Verſuches oder die Folge davon. 
4) das Ende, der Ausgang, det —* 
Theil einer Handlung. 5 Beſchraͤn⸗ 
fung der Gedanken. (Nach Shake 


pear. 
Conchiſiye, kanklitih⸗ ſiww, adi. ı) 


beſchligßend, entfcheidend „ was die 
legte Beſtimmung giebt. 2) von or 
dentlicher Folge. 


Conclüfively, Fankliub'; fivli, adv, 


ſchließender,  entfcheidender 


elle; 
auf eine entfcheidende Weife. j 


Corlufivenefs, kankliuh⸗ ſiwwneß 5. 


die entſcheidende Kraft oder das Ver⸗ 
mögen, die Meynung zu beſtimmen; 
ordentliche Folge, 


to Cangoagulate, tu Bangkoag'; abi 


laͤht, v. a. gerinnen, ader eine Salt 
m 


Con (3 
it der andern zufammenhängig ma⸗ 
In; geftieren machen, 

konguläcion, Enngkonggbuläb': 
‚5. die Vereinigung ‚+ Verbin: 
vetſchiedener Körper. 

od, tu kankackt', v. a. i) vers 
durch den Magen, ſo, daß 
n zut Nahrung werden. 
Hibe lautern, in die Hbhe trei⸗ 
;) reifen, wie das Obſt ober 


te, 
tel, kankack“ ted, part. adj. 
wet, geläutert, in die Höhe ge: 


ion, kankackſch'n, S. die 
das zur Rei, 

































our, EanEal’slor, adj. von einer 
‚überein. ee 

ütance, kankamm⸗ itansı } & 
jitancy, Eantamm';itänft, j 
— — mit-einer 
n Sache. 2) die Begleitung. 
tan, kankamm“itaͤnt, adj. 
nfommend , vereinigend mit; 
itend, mitwirkend; was mit⸗ 
und mirgebet. 

mitant, kankamm' ituaͤnt, S. ein 
te; eine Perfon oder Sache, fo 
ze miteinander verbunz 
u. ‘ 
ütantly, kankamm’sitäntli, adv. 
eüſchaft mit andern zufammen, 


omitate , tu Eantamm’;itäbt, 
mit etwas nebenbey vereiniget 
; fonmen und gehen mit einem 
‚begleiten. 
d, fang’; Eard, S. 1) Meberein 
ung reifen Perſonen und 
gen; Friede, Eintracht, Einig⸗ 
‚ wechfelfeitige Guͤtigkeit. 2) ein 
li, Vertrag, ein Uebereinkom⸗ 
3) Harmonie, Konfonanz. 4) 
matitalifche Uebereinſtimmung ei⸗ 
Wertes mit dem andern. 


cord, tu Eankapd‘, v. n. über 
tommen, übdereinſtimmen, eines 
nes ſeyn. 

rdance, kankahr⸗daͤns, S. 1) 
Wrdereinſtimmung, Einhelllgkeit, 
Koträdptigkeit. 2) ein Buch, welches 
at, in wie mancherley Texte cin 
et verkommt, eine Konkordanz. 


1) Con 


Concärdant, kankahr⸗ daͤnt, adj. ein? 
traͤchtig, einbellfg, einftimmig, Äber, 
einfommend, zufammenfkimmend. 


Concördats, kankahr⸗ daͤht, S. 
Vertrag, ein Vergleich. 

Concorporal , Eankar;poräll, adj. 
von einerley Körper; einverleibt. 


to Concorporate, tu kankar⸗ poräbt, 
v. n. einverleiben, in einen Körper 
vereinigen. 

to Concorporate, tus kankar⸗ poräht, ! 
v. a. ineine Maffe, in ein Weſen mits 
einandge vereinigen, vereinbaren, 

Concorporated , kankar⸗ poräbted, 
part. adj, einverleibt, in eine Maffe 
vereiniget. 

Goncorporätion, kankarrporaͤh⸗ fhrn, 
S. die Einverlelbung, Vereinbarung, 
Bereinigung in eine Maſſe. 

Concourfe, kang⸗ kors, 8. N) ein Zu⸗ 
lauf, ein Anlauf; eine häufige Vor⸗ 
ſammlung von Perſonen oder Dins 
gen an einem Ort. 2) die verfammels 
ten Perfonen. 3) der Punct der 
Vereinigung, oder Zuſammenfuͤgung 
zweyer Körper. 

Concremätion, Eantremäb;fch'n, S- 
S. die Verbrennung, das Zufammenz 
verbrennen. 

Concrement, kang⸗ kroͤment, S. 
aufammengefloffener, geronnener 


ein 


ein 
Kor: 


er. 

Concerescence, kankres⸗ ſens, S. die 
Erwachſung, Entftehung; die Eigen: 
febaft des Wachiens durch die Vexei⸗ 
nigung feparirter Theilhen; die Zus 
ſammenwachſung. 

to Toneretetu kankriht, v. n. in 
eine Maffe zufammenfliegen, zufams - 
mengertunen. 

to Conertte, tu Kankribt‘, v. a. durch 
Vereinigung zerſtreueter Theilden, 
durch Vermiſchung, duch Zufammens 
rinnung oder durch Hartwerdung fürs 
miren. 

Concrete, Bang’; Eribt, adj. 1) feltzus 
fanmenbangend , geronnen , zuſam⸗ 
mengefefst, zuſammengewachſen. 2) 
in der Kogik, nicht abſtract. 

a coıicrete Idea, ein unaufgelöfter Be⸗ 


— — — — — — 


gef ER 

Concrete, Eang’;fribt, S. ein zuſam⸗ 
mengefeßter Körper , eine Malle die 
durchs Aufammenrinnen formirt iſt, 
eine Bereinigung verſchiedener anein⸗ 


— — — — — — — 


anderhaͤngender oder anklebender 
Theile. 
Wa Con» 


Con (312 ) Con 


fr 

Conertted, fankrib';ted, part. adj, zus | menfügung. 2) Beypflichtung 
fammengejeßt, geronnen. BVereinigen zu gleicher Abficht 
Concretediy, Eantrib’-tedli, adv. uns gleichen Miafregeln. 3) ® 
aufgelöft, nicht für fich, „nicht befon« | vieler Werkzeuge oder Umftä 
ders. Benitand, Hülfe. 5) verein 
Toncretenefs, kankriht⸗ neß, S. das | gleiches Hecht, gleicher Anfpr 
Serinnen, die Verdickung, das Zus ! Concurrent,. Eankor'seent, a 
fammengerinnen flüffiger Dinge in was in Verbindung wirkt, i 
eine dichte Maſſe. ben Handlung übereinftimmt , 
"Concretion, kankrih⸗ſch'n, S. 1) die | nerley Vorfall oder Begeben 
Zufammenfließung , Zufammengerin- trägt. 2) vereiniget, verbundg 
nung, Bereinigung, Vermiſchung, wirkend, zujammentreffeud.- 
KHartiwerdung. 2). die durch Vereinis | fallend, beypflichtend, 

aung abgefonderter Theile formirte | wmend. 
Maffe. Concurrent, kankor⸗ rent, S. 
Concretive, kankrih⸗ tiww, adj. was | Mitwerber. =) dasjenige 

















Ei 


eine Zufammenfließung oder Zufams trägt. . 
mengevinnung beivirft oder verurfas | Concurring, kankor“ ring, 
het, zufammenrinnend. Beytragen. 


Concurring Figures, überein 
aufeinander oder zueinander 
Figuren. j 

Concufs, kankoſch, 

or 

Concufion, kankoſch⸗ſchn, 
rung, Unruhe, heftige ® 
der erfchütterte Zuftand.. 5) 
gerechte Erpreffung. 

Eoncusfionary, Fankofch'; fe 
adv. auf eine erfchürternde , 
ſame, prefiende Weiſe. 

Concusfive, Eankos’-fiww, 
erſchuͤttert, erſchuͤtternd, 
Macht zu erſchuͤttern bat. 

to Cond, tus fand, v. a. in d 
ferfprache, das Steuerrud 
dem Steuermann fagen wie 
ren foll; ein Schiff in fein 
Lauf leiten oder führen. 

to Condenin, tu Eandemm‘, v 
verdammen , flraffällig fin 
Strafe verurtheilen. 2) ta 
werfen, mißbilligen, für laſt 
flären. 3) Geldftrafen aufer 

Condeninable, Fandemm’sn 
verdammlich, verwerflich, 
ftrafbar. 

Condemnätion, kandemmnaͤ 
$. die Sentenz, wodurch 
dammt oder zur Strafe 
volrd, die Verdammung z | 
dammte oder verurtbeilte Zu 

Condeninatory, Eandemm'’; nätor 
was eine Verurtheilung mit fit 
was eine Centenz der Verdam 
oder der Verurtheilung enthält. 

Condenined , Eandemmpd’, part 
verdammt, verurtheilet, 


Concreture, kankrih⸗ tſchur, S. eine 
durchs Zufammenfliegen formirte 
Maſſe 

Concubinage , Eankiub';binäbts, S. 
die unchelihe Bey wohnung einer les 
digen Weibsperfon; des unebeliche 
Beyſchlaf. 

Concubine, kang⸗ kiubein, 8. eine 

eyſchlaͤferin, eine Hure. n 

to Conculcate, tu kankul⸗ täbt, v. a. 
zertreten, oder unter die Fuͤße treten. 

Coneculeation, Eangkultäb -Ich’n, ð. 
das Zertreten. 

Concüpiscence, kankuh⸗ piſſens, S. 
unordentliche Begierde, wollüftiges 
Verlangen; Wolluft, Geilbeit. 

Concüpiscent , kankuh⸗ piffent, adj. 
mollüfttg, geil. ’ 

Concupiscential, kankuhpiſſen⸗ ſchaͤll, 
adj. zur Wolluſt, Geilheit gehoͤrig. 

Concupiscible, Fantubpis’; fibl', oder 
£antiub’z pifi'= bU', adj. begierlich, 
ernftlicy begehrend, wornach ftrebend. 

to Concuf, gu Eankorr’, v. n. I) in ei⸗ 
nem Punct zufammenfommen oder 
treffen, zufammenlaufen, zulaufen, 2) 
übereinftimmen , ſich zu einer Hand: 
lung vereinigen , von gleicher Mey⸗ 
nung feyn. 2) womit vereiniger oder 
verbunden feyn. 4) zu einem allies 
meinen Vorfall beytragen. (ES wird 
mit with vor der Perfon, mit der man 
übereintommt , und mit to vor der 
Sache, zu der man beyträgt, ges 
braucht.) j 

Concurrence, Eanfor';rens, J 















or . 
Concurrencey, Eanfor'srenfi, J 
1) Vereinigung, Zugefekung, Zufams 


— — — — — — — — — nn nn —— nn — — — 


Con 


eriner, kandemm'⸗ noͤr, S. einer, 
dadammt, verurtheilt, verroirft, 
dr x. 

























aning, kandemm⸗ ning, 8. das 
Ben, das Verdammen, Berwer 


fable, kandenn'- ſaͤbl', adj. 
ih verdicken läßt , was in einen 
en Kaum zufammengezogen oder 
ee werden kann. 

adenfate, tu Eandenn’sfäht, 
verdiden, dicker machen. 

denfate, tu Eandenn’;fäbt, 
dider werden, dicht werden, ge 


niate, Eandenn'; fährt, adj. dic» 
bt, in einen engeren Raum ges 
‚ verdickt. , 

nürion, Eandennfäb'sfch'n, S. 
dmdidung irgend eines Körpers, 
ihn fefter, dichter und wichtiger 
; das nähere Zulammenbrins 
et Theite, um ihre Feftigkeit u. 
igfeit zu vermehren. (Es wird 
hdion entgegengefeßt, welches 
kirper verdünnet, leichter und Io» 


dense, tu kandenns', v. a. els 

ur dicker, dichter und wichti⸗ 
en, 

dense, tu kandenns', v. n. diks 

dihter und woichtiner werden. 

ie, Eandenns’, adj. dichte, dick, 

dt, wichtig. . 

eier, kandenn“ för, S. eine 

oreffionsmafchine, Druckmaſchine, 

L r? in welchem die Luft zuſam⸗ 

ꝓdruͤckt oder eingeſchloſſen wird. 

ty, Eandenn’sfiti, S. die 

Ütheit, Verdickung; der verdickte 
d 


* kann⸗ders, S. dieſenigen, 
an den Seekuͤſten auf Anhoͤ— 
felen, und den Heringsfifchern 


weil die Heringe eine blaue Farbe 
Waffer verurfaden , die man 
fo leicht auf den Schiffen wahrs 
mt. Diefe Leute werden auch 
u. Balkers, Dire&tors x. ges 
t, 
indescend, tu Eandisfend‘, v.n. 
üh eines Vorrechts durch freywil⸗ 
# Unterwerfung —5* ſich wil⸗ 
a gleichmaͤßigen Bedingungen mit 


CI). 


— — — — —— — — — —— — — — — — 


bezeigen. 


Condescendingly , 


Condiment , 


Conditement, Eandeit» ment, S. 


Condition, Fandifch’sönn, S. 


Con 


Untergebenen berablaffen, ſich gefäflig 
2) fi zu mehr verftehen 
oder ſich berablaffen mehr zu thun, 
als es die Rechte erfordern. 3) etwas 
verwilligen , zugeben. 4) nachgeben, 
unterwerfen, unterwätfig werden, 


Condescendence, kaͤndiſenn⸗ dens, 5. 


.ı) die Herablaffung, lnterwerfung, 
Erniedrigung, das frenwillige Bege⸗ 
ben in einen Zuftand der Gleichheit. 
mit Geringeren, «) die Willfahrung, 
das Gefaͤlllgſeyn. 


Condescendeney, kandiſenn⸗ denfi, S. 


ſiehe das Vorberige. F 
Fandifend'; ingli, 
adv. auf eine berablafiende Art, aus 
Sefälligkeit,, aus freywilliger Ernies 
drigung. 


Condescenfion , kandiſenn⸗ſch'n, S. 


freyroillige Erniedrigung; das Herab⸗ 
laffen von feinem Anfchen, . die frey⸗ 
willige Unterwerfung zur Gleichheit 
mit Untergebenen oder Geringeren. 


Condesceufive, kandiſenn⸗ ſiwwy, adj. 


berablaffend, gefällig, gütig, nachges 
bend, 


Condign, Eandein‘, adj. würdig, vers 


dient, gehörig, ſchicklich. (Wegen 
Verbrechen oder nach Verdienft; den 
Verdienften , den Verbrechen anges 


meffen. ) Br 
Condignefs, kandein⸗ neſt, S. die Ue⸗ 


bereinfunft , 


Gleichheit der Beloh⸗ 
nung mit der \ 


That. 


Condigniy, Eandein’; li, adv. wuͤrdi⸗ 


glich, nach Verdienſt. 

kann⸗diment, S. bie 
Wuͤrzung, Gewuͤrze, die Bruͤhe; was 
bey — ſcharfen Geſchmack Appetit 
erweckt. 


Condisciple , kandisſei⸗pl', S. ein 


Mitſchuͤler. 


to Condite, tu Eandeit‘, v. a. etwas 


einmachen, einpödeln oder würzen. 
et⸗ 
was Eingemachtes, (in Foim einer 
Latwerge.) — 
1) die 
Eigenfchaft oder der-Zuftand ; dasje⸗ 
nige, wodurch etwas aut oder fchlecht 
benennt wird. 2) natürlicher Zuftand 
des Geiftes, dos Temperaments, nas 
tuͤrliche Beſchaffenheit. 3) moralifcher 
uftand, Tugend oder Lafter. 4) der 
Sun, äußerliche Umftände. 3) der 
Stand, der Rang. 6) ein Vetgleichs⸗ 
oder Vertragspunct, eine Bedingung, 
7) die Schrift, in welcher die Vers 
Us trags· 


Con 


tragspunete enthalten find; eine Vers 

‚ fichberungsfchrift, 8) eine beygelegre 
Eigenſchaft, ein Zufall. 

to Condition, tur Fandifdy oͤnn, v. n. 

‚ eirien Vergleich eder Kontrakt ma— 
hen, Bedingungen madıen. 

Condttional, xandiſch ⸗ oͤnnaͤll, adj. 
i) bedingend, bedinaumgsweile, (nicht 
eisenmächtig), was unter gewiſſen 
Einfhräntungen, unter befondern Des 
dingungen geſchiehet oder zugeſtanden 
wird. 2) in der (hrammazid und 
Kogik, druͤckt «8 eine Vorausſetzung, 
Vermuthung, oder Bedingung aus. 

Eonditionality, kandiſchionaͤl⸗iti, S. 
Einfchränfung duch wit? Br’ins 
gungen , der Ruitand der Einihräns | 
kung, die Bedingung. . 

Eonditionally, kandiſch⸗ oͤnaͤlli, adv. 
mit gewiffen Einſchraͤnkungen, unter 
beionderen Bedingungen, mit Borbe; 
hatt. 

Conditionary, kandiſch⸗oͤnaͤri, ali. 
darüber man fich verglichen hat, was 
unter gewlſſen Vedtrkgungen geſchehen, 
mit Beding, bedingungsweife, 


to Conditfionate, tu kandiſch⸗ onaͤht, 
v. a. Bedinqungen abfaſſen, bejtim» 
men; geichieft machen, einrichten, in 
Drdnung bringen. s 

Condifionate, kandiſch⸗ onaͤht, adj, 
auf Bedingungen geſetzt, beftimmt, 
unter gewiſſen Bedingungen eingerich- 
tet. 

Condifioned, kandiſch⸗ ond, adi. bes 
ſchaffen, genrtet, was gute oder ſchlech⸗ 
te. Eigenfhaften hat. 

to Conddle, tu kandohl, v.n. Mit: 

*feiden bezeugen, mit denen Elagen, die 
in Trübfal oder im Ungluͤck find. 

to Condöle, tu kandohl, v. a. einen 
andern beweinen, beflagen. 

Condödlatory-Epiftle, kandoh⸗ laͤtorri⸗ 
ẽepis⸗ſV, 8. ein Kondolenzbrikf. 

Condölement, kandohl⸗/ment, 8 
Traurigkeit, Leidweſen, Kuͤmmerniß. 


* Conddlence, kandoh⸗ lens, auch Con- 
doleance, S. die Bizeugung feines 
Mitleidens , das Betrübtjeyn regen 
jemand. 

‚onddler, kandoh⸗ loͤr, S. ber fein 
Mitleiden bejeuget, mit einem andern 
zugleich wehilaget. 

Conddling, kandoh⸗ ling, 5 das Kon⸗ 
doliren, das Bezeugen feines Mitlei, 
dens 
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Condũe ing ’ kandiuh⸗ fing, \ 
or 


Condücive, Eandinb': ſiww,! 


Conduct, Einn;dedt, S. 


Con 


Condonätion, kandonaͤh⸗ſchn, ð. 
ek dag Vergeben, Bi 
pen. 

to Condüce, tu kandiuhs, v.n. 
tragen, dienlich ſeyn, etwas beſot 

to Condüce, tu kandinubs, v. a 

ren, begleiten, um jemand den, 
zu zeigen. (Nicht fehr ebrand] 


Gonducible, Eandiub':fibl, —9 


lich, erſprießlich, befoͤrderlich; 
etwas beytragen oder wozu bi 
ſeyn kann. | 


Conduüciblenefs, Eandiub'sfibl' 


die Sigenfhaft zu einem V 
en odet bienlich zu ſeyn; die 
arkeit. 


Condücibly, Bandiub': fibli, 


ſprießlicher, nuͤtzlicher Weile. | 
adj, 
zu 


Endzweck dienen oder müßli 
fan, nuͤtzlich, befoͤrderlich. 


Condücivensfs, Fandiub'; ſiwwni 


die nutzbare, dienliche, befdrlt 
Eigenſchaft. 

1) die 
waltung, Führung einer Sad) 
sierung. 2) die Anführung ein 
mer; de Pflicht eines Geneteh 
Beichlshabers. 3) die Führung 
tung, Bedeckung, Begleitung 
Aufführung, Bezeigung, das 
men. 5) ein genaues, regel 
Detragen. 6) ein Schriftlicher 
wodurch eine Begleitung beſtimm 
Sicherheit gegeben wird. | 


to Conduck, tu kandockt, v.aı 


ten, leiten, begleiten um den 
zeigen. 2) führen, zur Hoflihfe 
wetien. 3) efivas verwalten, 
Heer führen, die Truppen an 


Conducied, Eandod’;ted, adj. 


begleitet, geführer, verwaltet, 


Conducrer, kandock⸗toͤr, S. di 


ter, Geleitsmann. 


Condutting, kandock ring, 8. 


ten, Führen. 


Conductifious, kandocktiſch⸗ of, 


gemierhet, gedungen, für Lohn 4 
nommen. 


Conducdtor, Eandod’sgore, S. t 


Führer, der dem andern den Weg] 
indem er ihm dag Geleite giebt. 3 
Anführer, ein Oberſter, Beſch 
ber, General; aud ein Führer 
Kriegestransporte, 3) einer dit 
Nuder führt, ein Director, a 


Con. 


























doͤrzte welches in die Blaſe ge⸗ 
ft wird, und dazu dient den Stein⸗ 
it zu leiten, ' 

Kreis, kandock⸗/ treß, S. eine 
ein, Beglesterin, Verwalterin, 
frau die das Ruder führer, die zu 
n bat. 

it, konn’; dit, oder kann⸗dwit, 
1) eine Waſſerleitung, ein Kanal, 
Bafferleitung in Röhren. 2) die 
oder der Hahn, aus welchem das 
it g5ogen oder gezapfe wird. 


icätion, kandiuplikoͤh⸗ſch'n, S. 
trdeppelungz eine Abfchrift, ein 


kt, 
tohn, S. die Figur eines Zus 
a, ein Kegel; in der Meß—⸗ 


hehe Cony, das Kaninchen. 


hbulate, tu kanfaͤb'- buläbt, 
zit einander ſchwatzen, plau⸗ 
Zzemaͤchlich mit einander reden. 


uhtion , konfaͤbbulaͤh⸗ſch'n, S. 
i vertrauliches Ge; 
& mit einander. 

ülatory, Eonfäb';buläbtori, adj. 
ander ſchwatzend, zum Geſprach 


tion, Eanfärriäb':feb’n, S. 
Leremonig oder Feyerlichfeic bey 
Ber — zu deſto genauerer 
kindung, da beyde Verlobte Brod 
Bander effen. 

rc, u Eanfedit‘, v. a. einma- 
VER und dergl.) mit Zuder und 
* 


ze. 

% kann’: feckt, S. eingemachtes 
wat; (auch Confelts, plur.) 
ion, fanfed’-fdvn, S, einge: 
? Baden; eine Dereitung won 
‚ser der Saft von Obſt mit 
‚ eine Latwerge. 

lonary, kanfeck · ſchoͤnnaͤri, S. 
derdaͤckered, Konditorep ; dev Ort 
onfeht gemachte und verkauft wird, 
ioner, kanfeck⸗ ſchoͤnnoͤr, S. 
pinbader, Kondltor, Konfekt: 


t. 
ney, konfed'⸗ deroͤſi, S. ein 
if, heimliches Verbuͤndniß, ein 
Karintommen, wornach ſich einige 
oden ſich einander beyzuftehen, 
» erinigung. 


— — — — nn, — — — — — 
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tm. 4) ein Inſtrument der | to Confederate, tu kanfed⸗deraͤht, v.a. 


— — — — — 


Confellerate, kanfed deraͤht, S. 


Con 


ein Buͤndniß mit einander ſchließen, 
vereinigen, alliiren, zu einem Buͤnd⸗ 
niß eintaffen. 


Contederate, kanfed⸗ deraͤht, adj. in 


ein Buͤndniß vereiniget. 


ein 
Bundesgenoſſe; einer der ſich ver» 
flihtet dem andern beyzuſtehen. 
Confederates, pL die Bundsgenoſſen, 
die Alflirten, 


Confederätion, —— ſchin, S. 


eine Confoderation, ein Buͤndniß, ein 
Vergleich zur wechſelſeitigen Unterftü« 
tzung, eine Alliance. 


to Confer, tu Fanferr‘, v. n. ſich mit 


einander ernftlich unterreden; mündlis 
che Antwort ertheilen, fich ins geheim 
mit jemand befprechen. 


to Confer, tu Eanferr‘, v. a. 1) etwas 


mit einander vergleichen, gegen einan⸗ 
der halten. 2) verleihen, arben, übers 
geben. 3) etwas beytragen, wozu 
dienen, nüßen. 


Conference, Fann’;ferens, S.: 1) die 


Unterredung In ernfthaften Angelegens 
beiten; ein ernfthaftes Geſpraͤch, eine 
Berathichlagung. 2) eine beſtimmte, 
verabredste Zufammenfunft, ſich über 
richtige Sachen zu beiprechen. 3) eis 
ne Vergleihung, eine Unterjuchung 
verfchiedener Dinge durch Vergleichung 
eines mit dem andern oder gegen einana 
der, 


Conferred, Eanferrd’, part. adj. mit 


etwas verglichen, übertragen, : ver- 
liehen. 


Conferrer,, kanfer⸗ roͤr, S. 1) der ſich 


unterredet, ſich beſpricht. 2)der giebt, 
ein Geber, Verleiher. 


Conferring, kanfer⸗ ring, S. 1) das 


Unterreden. 2) das Verlelhen, das 
Uebergeben. 3) das Vergleichen, 


to Confefs, tu kanfeß, v. a. 1) ein 


Verbrechen, einen Fehler bekennen, etz 
was eingeftchen. 2) beichten; (dem 
Priefter feine Sünden.) 3) die Beichte 
anhoͤren ; (als ein Priefter.) 4) ans 
ertennen, zugefteben. 5) verrilligen, 
nicht fireltig machen. 6) zeigen, bes 
weiſen, atteſtiren oder bezeugen. 


te Confefs, tu kanfeß, v..n. ein Dos 


kenntniß, abtegen, zur Beichte geben, 
etwas offenbaren. 


Confefsed, Fanfeß'd', part, adj. befannt, 


geitanden, gebeichtet, 
Con- 


Con 


Confefsediy, Eanfes', fedli, adv. nach jes 
dermanns &eftändnig, oͤffentlich, uns 
ftreitin, unleugbar. 

Confefsion, kanfeſch⸗ önn, S. 1) das 
Bekenntniß, Geftändniß eines Ver: 
gehens. =) dns Beichten, fein Gewiſ⸗ 
fen durch Bekennung feiner Sünden 
frey machen. 3) ein Formular, in mel: 
chem die Glaubensartifel enthalten 
find. 4) der Glaube oder die Religion, 

_ wozu man ſich betennt. 

Confefsional, kanfeſch⸗ onnäl, ] 


or 
Tonfefsionary, Eanfefch’sonnati, | 
der Siß, in welchem der Puiefter die 
Beichte anhoͤret; der Beichtſtuhl. 


Confefsor, kanfes'⸗ ſorr, S. 1) ein 
ſtandhafter Bekenner ſeines Glaubens. 
2) ein Beichtvater. 3) der Bekenner 
feiner Verbrechen, Suͤnden ıc. 

Confest, kanfeſt adj. oͤffentlich, be— 
kannt, eingeſtanden, gebeichtet, nicht 
geheim gehalten, nicht beſtritten; Elar, 
offenbar. — 

Confestly, kanfeſt⸗li, adv. unſtreitig, 
augenſcheinlich, ohne aden Zweifel, 
unverholen. 

Confidient, kanfiſch⸗ ent, adj. wirkſam, 
kraͤftig, was Wirkung hervorbringt. 


Confidanf, Kanfidane‘, 8. ein Vertrau⸗ 
ter, dem man eine Heimlichkeit anver- 
trauet, ein Bufenfreund, 

to Confide, tu kanfeid, v. n. Ber: 

‘ trauen worauf feken, fich verlafjen, fich 

- jemand anvertrauen. i 

you.may confide in me, Sie können 
fih auf mid verlaffen, fonnen auf 
mich rechnen, a 
he confides too much in his Strength, 
es verläßt fich zu fehr auf feine Stär: 
ke, auf feine Gewalt oder Macht. 

Confidence, Bann’-fidens, S. i) das 
Vertrauen in eines andern Redlichkeit. 

29) die Zuverfiht, das Vertrauen in 
feine eigene Fähigkeiten und auf fein 
Süd. 3) die Vermefienheit, Kühn» 
beit, falſche Meynung von feinen ei: 
genen Fähigkeiten. 4) das Bewußt⸗ 
ſeyn der Unfchuld, ehrliche Freymuͤthig⸗ 
keit, ſtandhaft in der Ehrlichkeit. 5) 
was Zutrauen, Freymuͤthigkelt oder 
Sicherheit giebt oder veranlaſſet. 

Conifident, Fann’sfidene, adj. 1) vers 

chert, gewiß, außer allem Zweifel, 
3) auverſichtlich, dogmatiſch. 3) des 
lüclihen Erfolgs gewiß. 4) ohne 
erdacht; unbegrängt vertrauend. 5) 
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Confine, fann’;fein, S. 


Confiner, kanfei⸗ noͤr, S. 
graͤnzt, an der Gränze wohn 


Con 


kuͤhn bie zum Verbrechen, von 
zu ſehr von fi —* 


Confident, kann⸗ fident, S. & 


trauter Freund, einer dem m 
sale anverträuer; ſiehe 
ante, 


Confidently, Eann’; fidentli, ads, 


wiß, mit Gewißheit, juven 
mit feſtem Vertrauen, ohne X 
tung eines Unfalls oder Mid 
2) vermeſſentlich, frecher, 


Weile. 


Confidentnefs, Eann’ « fidentn 


Dreiftigkeit, hohe Mevnung 
nen eigenen Fähigkeiten; ſich 
Contfidence, 


Contigurätion, Eanfiguräh' fd 


1) die Form verfchtedener The 
Dinges fo mie fie an einandd 
oder paflend gemacht find; e 
foͤrmigmachung, die Außerli 
oder Geſtalt eines Dinges. 
Afpekt der Planeten in dem P 
ſtellen. 


to Configure, tu Eanfig’sjaht, 


bilden, eine Geftalt ge en. 
eine 
ſchaftliche Graͤnze; der Granzfl 
Rand, das Ufer, Geſtade. 


Coiifine, kann⸗fein, adj. angti 


was da anfängt wo das ander? 
de ift, was eine gemeinfd 
Gränze hat. 


to Confine, gu Eanfein‘, v.n.i 


zen, daran liegen, anſtoßen. 


to Confine, tu kanfein‘, v. 2 


ränzen, Graͤnzen feben, tt 
en. 2) einfließen, ins Ge 
legen, einfperren, einmauern. 
den, wotan felleln. 


Confined,. Eanfeind‘, part. adj, 


fhränft, eingelperre, gezwung 


Confinelefs, Eanfein'sleß, adi, 


zenlos, unumſchraͤnkt, unendl 
ne Ende. 


Confinement, Eanfein'; ment, 


Einfperruug, der Berbaft, die 

fhaft; die Einſchraͤnkung; be 

ben .der Freyheit. yi 
I 


die Außerften Theile eines kan 
woßnt. 2) dag, oder der amd 
he zugleich berührt, 3) ein nabel 
bar,. 4) eine Pflanje, die ern 
der Natur eines Thieres zu 
ſcheint. 


Eon 


s, kanfeins, S. die Öränzen. 
y, kanfin⸗ iti, S. die Nähe, 
ıhbarihaft; das Anſtoßen an 
anders, 

m, xu kanfoͤrm, v. a. ı) durch 
zeweiſe außer Zivelfel fegen. 2) 
vn, beftärken, befräftigen. 3) bes 
‚Wurzel geroinnen oder einwur: 
N volltommen, vollftändig mas 
seinen feften Entſchluß, einen 
Borfaß faffen. 6) in die völlis 
Ste eines Chriften aufnehmen, 
iten. 

bie, kanfoͤr⸗ maͤbl, adj. was 
nfreitigen Zeugniffes faͤhig iſt, 
 dargethan twerden kann. 
ton, kanfoͤrmaͤh'⸗ ſch'n, S. 
Beftätigum einer Perion in ih: 
nt, oder eines Dinges; eine 
ing. 2) Zeugniß oder Beweis 
yeine Sache dargethan wird. 
bels, Überzeugender Beweis. 
Confitmation, ein Kirchenge⸗ 


tor, kanfoͤrmaͤh⸗ tor, S. einer 
Sache außer Zmeifel fetst, der 
ſtat ertheilt, der etwas befräf: 
eſtaͤtiget. 
iory, kanfoͤrm'⸗ aͤtori, adj. 
md, bekraͤftigend, mit neuer 
eftigend ; was beftätiget. 
1, Eanförm’d’, part. adj. ber 
} „Nreräftiget, befeftiget, Wur⸗ 
j 


inefs, kanfoͤrm⸗ edneß, S. 
Htlgung, Der beftätigte, be: 
: Zuftand, Stärke, das Wur: 


1 kanfsrm’sör, 8. ein Zeuge, 
ir, Bekraͤftiger, Beſtimmer, 
er, 


g, Kanförm’sing, S. das 
igen, Beftätigen, Bezeugen. 
le, Eanfis:E&bP, adj. verſal⸗ 
is mit Mecht eingezogen wird, 
' Einziehung unterworfen iſt. 
cate, tu Eanfis’s kaͤht, v. a. 
ae Guͤter einziehen, Eonfifciren, 
uthum eines Mannes wegen 
ner Staatsverbrehen wegneh ⸗ 


e, kanfis⸗kaͤht, 


adj. 
ed, kanfis- kaͤbted,! 
N, emgezogen, wegenommen 
n Stoat einverleibet; ronſiſeirt. 
hakes peare legte den Aecent 
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nm 
— — — — — — — — —— 
— — — — 17t Uer — 


Con 


in dieſem Wort auf die erſte Sylbe, 
dieſem iſt auch Sheridan gefelgt ; 
allein da dieſes adject. von dem Verh. 
abſtammt, und dieſes den Accent auf 
der aten Syibe bat, fo gehört er auch 
bey dem adj. auf.die ate Sylbe; es muß, 
daher im Shakespeare bloß als licen- 
tia poetica angejehen merden, 
Confiscätion, kanfiskaͤh⸗ ſchin, 8. Die 
Emziehung verſallener Guͤter. 
Confitent, kann⸗ fitent, S. ein Beich⸗ 
tender, einer der ſeine Fehler bekennet. 


Confiture, kann⸗ fitſchur / S. Zucker⸗ 
gebackenes, Confekt. 

to Confix, cu kanficks', v. a. feſt ans 
machen, befeftigen. 

Conflägrant, Eanfläh's grant, adj. brens 

nend, feurig, was zujammen brennt. 


Conflagrätion, kanflaͤgraͤh⸗ ſchin, 8. 
eine allgemeine Verbrennung; ein 
euer das fi) über einen weiten Raum 
verbreitet, das alles verzehret. 

Conflätion, Eanfläb'-fch’n, S. 1) das 
Dlafen verfchledener Inſtrumente zu 
gleicher Zeit. 2) das Gießen oder 
Schmelzen der Metalle. 

Conflexure, kanfleck⸗ ſchuhr, S. bie 
Zufammenbeugung, die Wendung, das 
Diegen. , 

to Conflict, tu kanflickt', v. n. reiten, 
zanken, fechten, mit dem Feinde ſchla⸗ 
gen, kaͤmpfen. 

Coitlici, Eann’sflidt, S. 1) ein Streit, 
Zank, Kampf, Hader. 2) eine heftige 
Zerrüttung oder Anſtoßung zweyer 
Körper gegeneinander. 3) eine Schlaͤ⸗ 
gerev, ein Gefecht zwilchen einzelnen 

—— 4) innerlicher Kampf, Todes⸗ 
angſt. 

Confluence, ann’; fluens, S. 1) bie 
Zufammenfließung oder- Vereinigung 
verfchiedener Flüffe, Ströme oder Ge⸗ 
waͤſſer; der Ort, wo ſich zwey Fluͤſſe 
vereinigen. 2) der Zulauf, Zuſammen⸗ 
fluß nad) einem Ort. 3) eine Samm⸗ 
lung, ein Zuiammenlauf. 

Confluent, Eann’-fluene, adj. zuſam⸗ 

menfließend, ſich vereinigend. 


— — — 


Conflux, kann⸗ flocks, 18* r) die 
or Vereini⸗ 
Confluxion, kanfluck⸗ ſch'n, | gung vers 


fchiedener Gewaͤſſer, Flüffe, der Zus 
fammenlauf, Zulammenfuß. 2) ein 
Gedraͤnge vom Volk, eine verfammele 

te Menge, 
Conforni, Eanfarm’, adj. gleihförmig, 
‚was die nehmliche Geſtalt oder ar 
’ 





Con 
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bat, was fich gleicher, Ähnlich Üff, was | Confourding, Eanfaun'sding, &, 


übereinftimmt. j 

to Confori, tu kanfarm, v. a, biefes 
zu jenem geſchickt, paſſend, gleichforz 
mig madıen, i 

to Conform, tu kanfarm, v.n, fi) ger 
fällig oder gemäß bezeigen, ſich nad 
etwas richten oder. bequemen. 

Conformable, kanfar / moͤbl adj. ı) 
gemäß, gleichförmig, aͤhnlich, von 
gleicher alt. 2) angemefien, paf: 
ſend, geſchickt, übereintommend. 3) 
voillfährig, gehocſam, gefällig, nachge⸗ 
bend, friedfam. , " 

Conformabiy, Eanfar';mäbli, adv. ge» 
mäß , gleichfoͤrmig, auf eine geſchickte, 

fügliche , gleichfoͤrmige eife. 

Pe ‚„ Eanfarmäb‘; fb'n, S. 
») die Gleichfoͤrmigkeit; Gleichgeſtal⸗ 
tung. 2) die Aehnlich⸗, Gleichfoͤrmig⸗ 
madung. , er 

Conformed, Sanfarm’d’, part. adj. 
gleihförmig, übereinftimmig gemacht. 


Conforming, Eanfar’sming, S. das 
Sleihformigmahen, das Gemaͤßbe⸗ 


S. einer 

or der ſich 
Conformift, Fanfar'; mift, I ver Ord⸗ 
nung der Kirche von England gemaͤß 
bezeiget. 


eigen. 
— kanfar⸗ moͤr, \ 


Conformity, Panfar'; miti, S. 1) die] 


Gleichfoͤraigkeit, Uebereinſtimmung, 
Jehnlichkeit. 2) die Willfahrigkeit, 
Willfahrung. 
Confortition, kanfartaͤhl⸗ ſchin, 8. 
die Staͤrkung, die Verleihung der 
Staͤrke. 
to Confound, tu Eanfaund, v. a ) 
Dinge fo unter einander vermifchen, 
daß ihre Geſtalt oder Natuien nicht 
mehr zu erkennen find. a) vermirren, 
in Unordnung bringen. 3) beftürzt, 
verwirrt machen, erſchrecken, in Er: 
ſtaunen feßen, dämifh machen, be 
täuben, befhämen. 4; zerſtohren, ums- 
werfen, zu Boden flürzen, | 
Confounded, Banfaun’sded, part. adj. 
ı) verwirrt, vermifcht, beichamt. 2) 
verhaßt, abſcheulich, erſchrecklich. 
Confoundedly, kanfaun⸗ dedli, adv. 
verwortener, erſchrecklicher ‚ verbaß: 
ter, ſchaͤndlicher Weile. R 
Confounder, Fanfaun'sdör, 8. ein 
Verwirrer, der Unordnung macht, det 
zerftöret oder über den Haufen wirft, 
der erſchreckt. 


Verwitren, das Bertürtmagn,d 
‚mengen, Erſchrecken, Belhamen, 
foren ıc, } 
Confraternity, Banfräterniti, % 
Brüderfibaft, eine Geſelſchaft, 
Anzahl Männer. die fi zu cu 
tesdienfilichen Vorhaden, odet 
gend einem andern Zwed d 
baben. 
Confricition, kanfrikaͤb / ſchn 
Reiben an einander oder gegen di 
to Confronf, tu Kanfrant, v. # 
was in bepder Gegenwart unft 
eins gegen bas andre halten, 
den. 2) einem gerade gegen 
im Geſicht ſtehen, Geſicht ag 
ſicht ſtellen. 3) einen Zeugſ 
den andern ſtellen, einen Der 
andern entgegen ftellen. 
Confrontition, Eanfrancäb'; fe 
die Gegeneinanderhaltung, N 
genftellung der Zeugen in Grab: 
des Beklagten. 
Confronted, Eanfran’s ted, pi: 
gegen einander geitellt oder ve 
Confronting, Eanfran’sting, J 
Verhören gegen einander, ( 
Zeugen gegen den Beklagten. 4 
to Confüfe, tur kanfiuhß v. « 
Unordnung bringen, umorden 
fireuen 2. unter einander w 
hicht fepariren. 3) verwi 
unterfcheiden, verdunkein, 
Geilt Üdereilen, in Verwittun 
gen. 
CTonfüred, kanfiubſed', part. 
worren, unordentlich. 
Contiitediy, Banfish'-Beoli, # 
verworren, obre Ordnuna! 
ander. =) nicht klar, nidıt! 
3) übereilt, in Unruhe, nicht 
lich, nicht mıt Genauigkeit. 
Confufedneis, kanfinb'⸗ Rcd 
Verwirrung, Dunkelheit, Mi 
Genauigteit. 
Confüson, Fanfiub -feb’n, S. 
Verwirrung, tmerdentliche A 
ſchung eder Verbindung. z, M 
Lerm, Unordnung, =, ein Il 
eine Nieverlag: , das Verderbte 
die Beftürzuna. Beſchamung 
tuna des Gemuths, DVerwirtl 



























Jören 
Tontutble, kanfiub⸗ ratl'; «di 
derleslich; was versißbilliaet, M 
falſch bewiefen oder widerleget 
kaum... : | 
C 
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Yution, Banfintäb';feb’n, S. eine | Congenerotis, Eandfchen’serkof ‚adj. 

delegung, Mißbilligung. von gleicher Art. 

dte, iu kanfiuht, v. a. wider⸗ — Eandfchen' s erroß⸗ 

jmm, einer Faifchheit oder eines Sir | neß, S. der eiche Uriprung, Gleichz 

ums überführen, heit der Gartung. 

hied, kanfiuh⸗ted, part. adj. toi | Congenial, kandſchih- niaͤll, adj. mag 

st, gleichen Geſchlechts iſt, von gleicher. 

ing, kanfiuh⸗ ting, S. das Wi⸗- Wartung, verwandt, 

en. Congeniality, #anofcbiniäl’ = iti, % 

or Congee, Fandfcbi,, S. ) die Gleichheit der Reigungen, der Gefis 

tung Verbeugung, Begruͤ— nung vder der Natur; die Theilnaßme 
2) der Abfchied, Urlaub, das an gleichem Geſchlecht. * 

hen. 3) eine Erlaubniß. Congerialneis, kandſchih⸗ nioͤlneß, 8. 

t, u kandſchi, vn. Abſchied die Berwandſchaft; Gleichheit der Nei⸗ 
gungen, 

Congenite, Fandfdyen; nit, aud kan⸗ 
dſchen⸗neit, adj. von einerley Sea 
burt, zu einer Zeit gebohren, zufgns 
men erzeugt, Zwillinge, , a 

Congenitors, Eandfchen’s nitors, 8, 
Zwillinge. i 

Congeon, kann⸗ dſch'n, S. ‘ein Zwerg. 

Conger, rang: gt ‚S. ein Meerauf 
oder Seeaal. RL 

Congtries, tanofcbib', ries, S. eine 
Maſſe Eleiner Korper, die zuſammen 
gehäuft find, ein Haufen. N 

to Congest, tu kandſcheſt, v.a. zufa 
menhaufen, zufammen ſammeln. 

Congestible, Eandjcheft sibl’, adj. was 
ſich zufammenhäufen läßt. ' 

Congestion, kandſcheſt⸗ jonn, S. eine 
Aufammenhäufung oder Zufammens 
ſammlung der Materie wie bey Ge⸗ 
ſchwuͤren. 

Congiary, kann / dſchiaͤri, S. ein Ge⸗ 
ſchenk das unter das roͤmiſche Volk 
vertheilt wurde, welches erſt in Korn, 
hernach aber in Geld beſtand; das Ge⸗ 
ſchenk, das den Soldaten gemacht wur⸗ 
de, beitand in einer Schaumuͤnze. 

to Congläciate, tu Bangläb' + ſchiaͤht, 
v.n, geftieren, zu Eis werden. 

Conglaciätion, Eangläbfebiäb's ſch'n, S. 
das Gefrieren, das zu Eiswerden. 

to Conglöbate, tu kanglo⸗ baͤht, v. a. 
in einen feften und harten Ball zuſam⸗ 
men tollen, zuſammen ballen; 

Congiöbate, —— adj. zu eia 
nem feften Ball zufammen gearbeitet 
oder gegoffen, fo, dab Feine Faͤſerchen 
—— find; dicht und feſt beyſammen 
iegend. 

Conglöbately , Eanglo' + böbtli, adv. 
wie ein Hallen, kuglicht, Eugelförmig. 

Conglobätion, Fanglebkb'; feb’n, 5. 
ein runder Korper ; die Berfammlung 
in eigen runden Klumpen, 






















e(or congee)) to one, fid) vor 
beugen, ihn grüßen. 

»D’Elıre, Eandfebi-dilibe‘, S. 
igliches Patent, nad welchem 
xchant und das Kapitel zur Zeit 
Balanz einen Biſchoff wählen 


kendſchi, S. in der Baukunſt, 
sabene oder ausgehöhlte Arbeit 
zu dient, um zwey Ölieder yon 
dr zu trennen. 
tal, tu Eandfebibl‘, v. n. zu: 
ngefrieren, gerinnen, durch Froſt 
in feften eder dichten Korper 
‚ di werden; aus Kalte zus 
n wächien. 
tal, tu kandſchihl', v. a. Auch 
sder Froft, binden oder fteif ma⸗ 
erſtatren; das Fluͤßige in einen 

sorper verwandeln, 
lable, Esndfchib » läbl’, adj. 
#eefricen fantı, dem Geftieren un: 
Barien, 
hied, kandſchibld, part. adj. ge; 
kn, zufammendebaden, dick und 
geworden. 

ling, kandſchih⸗ ling, 3 das 
mehgefrieren, das Zufammen; 


en, 

ment, Eandfdhibl's ment, S. 
iwammengefrorenes oder geronne: 
Ding, ein Eistlumpe, oder eine 


olle. 

on, kandſchilaͤh⸗ſch'n, S. 1) 
Rafammengefrieren, das Verwan: 
flaͤßiger Materie in feite Körper, 
d Froſt oder Kalte. 2) der Zu: 
&der Zufammengefrierung,, oder 
Sg oder Feftgewordenfeyn duch 


Iner, kandſchih'⸗ noͤt, S. von 
rer Art, Gattung, Natur oder 
daffenheit. 


— —— — — — — — — — — — — —— — — — — — —— — 


to Con- 
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20 Conglöbe, tu Eanglobb', v. a. zu 
einer Kugel machen, in eine runde 
Maſſe zuſammen bringen. 

to Conglöbe, tu kanglohbi, v. n. in 
eine runde Maffe zufammen fließen, 
ſich ballen, rollen. 

«wo Conglonicrate, u Fanglamm'seräbt, 
v.a. zuſammenwickeln wie ein Knauel, 

Conglonierate, Fanglamm'seräbt, adj. 
1) in einen runden Ball zufammen 
gebracht, fo daß bie Beftandtheile und 
Säfercyen zu unterfcheiden find. 2)zu⸗ 
fammen gewicelt, zufammengedrebet. 

Conglomerätion, kanglameräb'; ſchin, 
S. 1) Zufammenfammlung der Mate: 
tie {n eineit lofen Ball, Zufammen» 
bäufung. 2) Untereinandermifeyung, 
eine Bermifhung. 

ro Conglütinate, tu Fanglub'stindbr, 

ya. zufammen leimen, zufammen 
fitten, zufammen fügen, Wunden zus 
fammen heilen, { 

to Conglütinate, tu kanglub⸗ tinaͤbt. 
x. n. fid) vereinigen, zufammen flie: 
Sen, fi durch die Darzwiſchenkunft 
eines Kallus, oder einer verhärteten 
Sehne verbinden. RN 

Conglütinated, tanglub' » tinäbted, 
part. adj. zufammen geleimt, zuſam⸗ 

. men gefittet, zufammen geronnen. 

Conglutinätion, Eanglutinäb' fch’n, S. 
1) das Zufammenleimen, Verbinden. 
3) das Zufammenfügen verwundeter 
Körper, Heilung, Wiedervereinigung. 


Conglütinative , Eanglub' » tinAtiw, 
adj. was Wunden zufammen heilet, 
beilend, 

Conglütinator, Fanglub';tinäbtoer, S. 
voas die Kraft hat Wunden zufammen 
zu heilen. 

Congo, rann⸗ gho, S. Theegetränfes 
(verblämte oder eigene Sprache.) 

Congrafulant, fan raͤt⸗ tulaͤnt; nad 
Walker, kangraͤtſch⸗ julänt, adj. det 
einem andern Gluͤck wunſcht, fic mit 
einem andern freuet, Thell an eines 
andern Glüd nimmt. 

to Congrafulate , tu kangraͤt⸗ tulaͤht, 
v.a einem Giuͤck wünfden, Freude 
über das Glück eines andern bezeugen. 


to Congratulate, tu Eangrärstuläbt, 
v.n, fi über das Gluͤck eines andern 
freuen, Theil an der alüdlichen Wege: 
benheit eines andern nehmen. 

Congratulated, kangraͤt· tulaͤbted, part. 
adj. dem mar Gluͤck gewuͤnſchet. 
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Congratulätion, Eangeättuläb'»fi 
S. ein Stüctwunid, u 


jeugung. 

Congrafulatory, kangraͤt⸗ 
a gluͤckwuͤnſchend. 

to Congrte, tu kangrib, v. n. 
ſeyn, ine ſich 
(nicht gebräuchlich.) 

to Congreet, cu Fangribt, v. 
einander grüßen. 

to Congregate, tu Bang’; grigho 
verfanmeln, an einen Ort ; 
bringen. 

to Corigregate, tu Eang'- grigbi 
fi verfammeln, wo zufammill 
men, ſich wo treffen. 

Corigregate, kang + grigbäbt, 
fammelt, vereiniger, zufam 


feft. 

Congregated, kanggrighoͤ 
ed. fi) — zuſt 
bradt, zuſammen gekommen.” 

Cowgregätion Eanggrigbäb'; 
ı) eine Verſammlung; (zum 
dienft.) 2) eine Bruͤberſche 
Drdens:; 5) der Ort der Be 
4) eine Sammlung, eine ans y 
denen Materien ufamnmengd 
Maſſe. 

Congregational, Eanggriabäb' 
nal, adj. offentlid, was 
Öffentlichen Verſammlung g 
ſammelnd 

Corigrefs, Eang'sgreß. 8. 1) 
fanmenfunft, ein Kongreß 
ner Öefanden oder Abgeordn 
Unterredung. 2) eim Angriff 
Streit. 

Congreslive, kangres⸗ fiww, 
zuſammen kommt, was ſich 
begegnet, ſich verbindet, ſich 
— — b 

to Congrue, tu fanggrub, V- 
ſchicken —— * 
(Ein Wort das wenig gebra 

Congruence, ang’ ⸗gruens 
Uebereinftimmung, Gleichheit; 
mäßigeeit. 5 

Congruent, fang’, gruent, adj. 
einftimmend, einander gleich 

Congruity, Fangeu's igi, S. 1) Die 
einftimmmung, Öleichförmigteit, | 
heit. 2) die Fuͤglichkeit, Be 
keit. 3) die Wichtigkeit des 
des Beweisgrundes. 4) in del 
metrie, Figuren ober Linien 
ganz genau übereinftimmen, 
eine über die andere gelegt m 
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kang⸗ grument, 8. die 
Uebereinſtimmung; Zu« 

fung; (mird ſelten gebraucht.) 
kang⸗gruoß, adj. einan: 
ih, bequem, geſchickt, ange: 
‚übereinftimmend. 2) vernünfs 
Ih ſchicklich. — 
y. fang⸗ gruoßli, adv. ger 
anſtaͤndig, sepärig, ſchicklich; 
wſchicklicher, uͤbereinſtimmen⸗ 


ſe. 
kann⸗ itaͤl 

lang zugeſpitzt; 
Hanni, ſ was die Figur 
eines Zuckerhuts oder Kes 














adj. rund und 


eines Coni entftehet. 
ions, kann'- ick⸗ſeck⸗ 


oͤns, 68. 
ie, ef 


t Theil der Geometrie, der 
ben des Coni und der rum: 
im hat, die durch feinen 
oder Zertheilung entſtehen; 
rlihnitt. 

‚tu fandfcbedt‘, v.n. muth⸗ 
sanmıtsen (Wird nicht ge> 


kandſcheck⸗ torr, S. der 
bt, der erräth. 
ble, kandſcheck · tſchuraͤbl, 
in errathen moͤglich iſt, was 
fand der Errathung oder 
tmaßens iſt. 
I, Eandfched’stfehuräl, adj. 
ih, was von der Muthma: 
nat, 
lity, kandſcheck⸗ tfchuräliti, 
ermuthung, die Muthma⸗ 
Ms auf Muthmaßung beruhet. 
y, kandſcheck⸗ iſchuraͤlli, 
Muthmaßung, durchs Er 
* wie man muthmaßet. 
bre, kandſcheck⸗ tſchuhr, S. 
Muhmaßung, das Vermuthen, 
Kromohn Meynung ohne Ber 
eine Idee, ein Gedanke, 


eitire, tu kandſcheck tſchur, 
authmaßen, errathen; eine Mey⸗ 


— — — — — —— — — —— — — — 
— — — — —— — — 
— — — 
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nung auf bloße Wahrfheinlichkeit He, 

gen oder gründen. 

Eonjectured, Eandfched + tfchur’d, 
part. adj. gemifthmaßet, vermuthet. 
Conjecturer, kandſcheck⸗ tſchuroͤr, 8. 
ein Muthmaßer, der aus Muthma⸗ 

bung ſchließet. 

Conjecturing, kandſcheck· tſchuring, S. 
das Muthmaßen, Errathen. 

NB. einige Englaͤnder ſprechen die vor⸗ 
ehenden Worte Conjecture, etc. andy 
andfched -turrzc. aus; kandſcheck⸗ 

tſchubr ift aber die richtige Aus⸗ 

ſprache. 

Coniferous, Eonif’s eroß, adj. was 
Tannenzapfen trägt, alsFichten, Tan⸗ 
nen ꝛc. 

to Conjobble, kandſchab⸗ bl’, v.a. von 
etwas mit einander ſchwatzen, wovon 
reden, etwas mit einander abmachen. 
(Iſt ein niedriges gemeines Wort.) 

to Conjoin, tu Eandfchäin’, v. a. ı) zur 
fammenfügen, zufammenheilen. 2) vers 
einigen, verbinden ; (zur Ehe.) 3) zus 
geſellen, verknüpfen, zujammenhangen, 

to Conjoin, tu Eandfchäin', v.n. ſich 
in ein Bündniß einlaffen, mit jemand - 
verbinden, vereinigen. 

Conjvint, or Conjoyn’d, Kandfchäint‘, 
adj. verbunden, vereiniget, zugefellet, 

Conjointly, Eandfchäint: li, adv.- vers 
einigter Weiſe, in Vereinigung, zus 
fammengefügt. . 2 

Conifor, fiehe Cognifor. . 

Conjugal, Kann’sdfcbugäll, adj. ehe⸗ 
lich, zum Eheftand gehörig. 

Conjugally, Eann’s Ofchugälli , adv. 
ehelichen Weiſe. ' 

to Conijugate, tu kann⸗ dſchugaͤht, v. a. 
1) vereinigen, verbinden; an einan⸗ 
der fügen, zur Ehe verbinden, zuſam⸗ 
men jochen. . PN conjugiren, Verba 
durch ihre verfchiedenen Endungen vera 
Andern, 

Conjugate, kann⸗ dſchugaͤht, S. das 
Uebereinftimmen in der Herleitung mit 
andern Worten und der dadurd) ges 
woͤhnlichen Aehnlichkeit der Bedeus 
tung. 

Conjugate Diameter or Axis, in der 

Geometrie, eine gerade Finie, die den 

Transverfe-Diameter durchfchneibet. 


Conjugated, Kann’; dfehugäbted, adj. 
vereiniget, verbunden, Fonjugiret. 
Conjugating, kann⸗ dſchugaͤhting, S. 
das Conjugiren; das Miteinanders 
— 


Gonju- 
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Conjugätion kandſchugaͤh⸗ feh'n, S. 


ı) eine Conjuaation; — 


Verbinden, Zuſammenhaͤufen oder Z 
ſammenflicken der Dinge. 2) ein Paat. 
3) eine Vereinigung, Zuſammienfuͤ⸗ 


gung. j 
Conjunct, kandſchonkt adj. vereiniget, 
übereinitimmend, verbunden. 


‚Conjundtion, Eandfchonk’; fchrn,_S. 1) 
Vereinigung, Berbindung, Zufams 
menigefellung, Buͤndniß; eine Zuſam⸗ 
menfügung. _2) das Zufammenfont 
men jivener ‘Planeten in einerley Gras 
de des Sonnenfreifes, wo man ihnen 
große Gewalt und Einfluß zufchreibt. 


Conjundtive, Eandfhonf'; tiwiw, adj: 
1) genau, feit verbunden. 2) zufams 
menfügend; it. S. der Tonjunctivus. 


Conjunctively, Eandfebonk’ ; tiwwli, 
adv. in Vereinigung, nicht apart oder 
beionders. 

Conjundtivenefs, kandſchonk tiwneß, 
S. die Eigenſchaft des Vereinigeus 
oder Verbindens. ® 

Conjunctly, kandſchonkt⸗ li, adv. insge⸗ 
famnit, fammitlich, vereinigter Weiſe. 


“Coniundture, kandſchonk ⸗ tfcbur, S. 
1) eine Verbindung oder Vereinigung 
vieler Umftände oder Sachen. 2) der 
Umſtand oder die Belchaffenheit der 
Zeit. 3) Art der Verbindung oder 
Bereinigung. a 

Conjurition, Eandfchuräb' : ſch'n, S. 
4) die Form oder Handlung einen ans 
dern in irgend einem geheiligten Nas 
men zu beichwwören, eine Bezauberung, 
eine Beichwörung. 2) eine Zuſam⸗ 
menverfchwörung, ein Complot, oder 
ein heimlicher Anichlag. 

to Conjüre, tw Eandfchubr‘, v. a. 1) 

einen befchtwören, in einem geheitigten 
Namen anrufen oder auffordern, et» 
was aufs feyerlichite einichärfen. 2) 
durch Zauberkraft bewirken, bezaubern; 
Geifter her oder wieder hinweg bans 
nen. 3) durch einen Eid zu einem ge» 
meinfhaftlihen Zivec verbinden, ſich 
heimlich zufammen rottiren. 
NB. bierbey ift zu bemerken, das wenn 
dieſes Wort den Sinn der Aufforde- 
rung oder der Beſchwoͤrung hat, der 
Accent auf der leßten Sylhbe liegt; 
wenn es aber einen Neiz oder eine Br⸗ 
zauberung bedeutet, auf der erſten. 


to Conjure, tu Fann’-dfchor, v.n. ber 
zaubern, Bezanberung ausüben. 


Conjüred, or Conjured, kandſd 
oder’ Eann’s dſchord, part. u 
beſchworen, beihmworett; 

Conjürement, Eandfchubt' » 
eine ernſthafte Einſchaͤrfung 
gung, eine feyerliche Au 

Conjurer, kann⸗dſchoroͤr, $ 
Dezauberer, Beihwörer., 2) 
träger, der geheime Künftet 
den Leuten weis madıt, daher 
citiren konne. 3) ein verihmi 
ger Mann, ein Tafchenfpieler, 

Conjuring, Eann'; dfcborring, 
Beſchwoͤren, die Zauberen. 

to Conn, tu kann, v. a. etwahi 
dig lernen, ins Bedädhnig) 
fudiren. | 


to conn one, einen füylagen,! 
to conn one Thanks, einem) 
Dank wiſſen; fiebe ferner 16 


























Connascence, Eannds’ fens,S 
meinfchaftlihe Geburt; maß) 
her Zeit hervor gebracht mi 
ner Zeit mit dem andern, f 
boren ift. 2) gemeinſchaftlich 
tbum, zugleiches Aufwachen, 

Connäte, kannaͤht, adj. zu 
geboren, was von einer um 
Geburt ift. 

Connafural, Eannätfdy : jur 

“Walker; kannaͤt⸗ tiucäl, 
ridan; (am beften ift die? 
Eannär; fchuräl, adj. .ı) 
angemefjen, .mit der Natur ® 
natürlidy, angeboren. 2) mi 
Antheil an einerley Narur bi 

Connaturality, kannaͤt⸗ ſchut 
Theilnahme an einerley W 
natürliche Unzertrennlichkeit 
keit, Gieichheit, Verwandt 

Connaturally, kannaͤt⸗ ſchuc⸗ 
urſpruͤnglich, von Natur; ji 
der Natur. 

Connaturalnefs, kannaͤt⸗ fd 
Theilnahme an ein und d 
tur, natürliche Vereinigung 
tracht. 

to Connect, tu kanneckt, v.& 
fammenfügen,, verbinden, WM 
zuſammen verfetten, befeitigl 
inuͤpfen. 2) mittelft eines 8 
fammen fügen. 3) dorch eine‘ 
Folge von Gedanken oder 
Morrfügung verbinden, 


to Connect, tu kanneckt, v. 2 


men bangen, im genauen 
hange mit den vorherigen un] 
den Dingen ſtehen. | 
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ı4, kanned!’:ted, part. adj. ver 
‚verbunden, vereiniget. 
ng, Eanned’ting, S. dag Zu: 
werbinden 

fiehe 


on, anneck ſch'n. S. 
ion, i 
ely, Eanned’-tiwwli, adv. 


daftlih, in Verbindung, auf | 


te Weife; insgefammt, jämmt: 
unnd, part. adj. auswendig 


ann⸗/ oͤr, fiehe Ale- conner. 


tu kannecks', v.a. zuſam⸗ 
rinigen, zuſammen haͤngen, 
der ketten oder binden, 
„kanneck⸗ſch'n, S. N die 
ung, Verbindung, Verknuͤ⸗ 
jufammenbefeftigung. 2) rich: 
ammenbang mit vorherigen 
—— Dingen, Folge einer 
de. 


kanneck ſiti, 8. die Vers 
; fiehe das vorige, 
kanneck⸗ fivw, adj. was 
‚bindend, zufammenfügend, 
id 


n, kannicktoͤh/ ſchn, S. ein 


!, Bannei'» wäns, S. das 
2, die Machficht; vorgeges 
iſſenheit; Verſchonung, frey: 
Kindheit. 

tu Eanneiw‘, v. n. etwas 
‚durch die Finger fehen, Nach⸗ 
saudhen, Cnicht ftrafen); 
:oder Unwiſſenheit vorgeben, 
verſchließen. 

it, Eanneiwd' aͤt, part. adj. 
durch Die Finger geſeheu. 

‚ fanneiw'» ing, S. das 
n, das Nachſichtgebrauchen, 
Finger fehend. (In diefem 
lift es das part. adtiv.) 


r, Eonesfähr, S. ein Ken: 
tes, ein Nichter oder 
er 


te, su kan“⸗ notaͤht, v.a. et 
ıders misbemerfen, mitbegreis 
eich mit anmerken. 

n, Fannoräb':fch’n, S. die 
9, die Folgerung, der Schluß, 
indegreifen einer Sache. 

" tu kannoht, v. a. anzei⸗ 


ſich begreifen, in fich ſchlie⸗ 
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Connübial, Eannub'; biäl, adj. ehelich, 
—* zur Ehe. gehoͤret, zum Eheftand 
gehoͤrig. 

to Coninudate, tu kan⸗ nudaͤht, v. a. 
—— men, entbloͤßen; ſiehe to 

trıp. 

Conny-wabble, £an’;ni = wäbbl’, S. 
Eyer und Franzbranntiwein zufammen, 
gefchlagen; (wovon die Engländer ein 
Getraͤnk mahen), . 

Cönoid, koh⸗ naid, S. 
inige Figur. 

Conoidical, fobnäi';dikäl, adj. mas 

ſich einen Kegel nähert; was zu einem 

— oder zu einem Afterkegel ge⸗ 

ret. 

‚to Conquasſate, tu kankwaͤs“ ſaͤht, v.a. 
fhütteln, rütteln. (Wird wenig ges 

—— 
onqua Ation, antwäsfäh'; fch’n, S. 
das Schütteln, Ruͤttein, das Er 
ſchuͤttern. 

to Conquer, tu Fang’sör, v. a. 
ſiegen, übermwinden, erobern, übers 
wältigen, bezwingen, durch - einen 
Sieg gewinnen. 2) überfteigen, (Hins 
ns bezwingen, (feine Neigun⸗ 

‚gen. 

to Conquer, tu Eang’-ör, v.n. den 
Sieg davon tragen, gewinnen, übers 
woinden. R 

Conquerable, kangoͤraͤbl', adj. über. 
re was zu überwinden mögs 

Conquered, Bang’; std, part.adj. be⸗ 
fiegt, erobert, überwunden, 

Coriquering, fang’; Sting, adj. fieghaft, 
fiegend. 

Coriqueror, kang⸗ oͤroͤr, S. 1) ein 
Ueberwinder, ein Sieger, ein Bezwin⸗ 
ger. 2) einer dr Länder erobert, der 
fid) Länder unterwirft und zu Grunde 
richtet. . 

Coniqueit, Fang’; kweſt, S. ein Sieg, 
eine Eroberung, eine Beute, der Ges 
winn. 

Confanguirieous, Eanfänggwin';nioß, 
adj. nahe verwandt, Blutsfreund, 
durch Geburt verwandt, 

Confanguinity, tanfängg 
die Blutsfreundfchaft, 
ſchaft. a 

Confarcinätion, Eanfärfinäb': fdyn, 8. 
das Zufammenfliden, Zufammenpas 
den. 

Conscience, fann’sfchens, S. ı) die 


natürliche Kraft oder Erfenntniß, wo: 
X 2 durch 


eine kegelfoͤr⸗ 


ı) bes 


win⸗ iti, 8. 
lutsverwandt⸗ 


Con 
durch wir von dem Guten’oder Höfen 
unferer felbft urcheilen, das Gewiſſen; 
Bewußtſeyn. 2) die Gerechtigkeit, 
der Werth des Gewiſſens, die Beftims 
mung des Gewiſſens; die Nedlichkeit. 
5) das Bewußtſeyn unferer Gedanken 
und Handlungen. 4) wirkliche oder 
wahrbafte Gefinnungen, die Wahrbaf; 
tigkeit; geheime Gedanken. 5) Zwei⸗ 
fel, Bedenken, Grund oder Urſache 
der Handlung. 6) Vernunft, Ber 
nunſtmaͤßigkeit, Billigkeit. 

a Confcience-keeper, ein Vorgefeßtet, 
der durch feinen Einfluß feine Unter: 
u nach feinem Gefallen handeln 


ft. 

Confcienced, Kann’;febenf’d, adj. e. 
g. tender conscienced, der ein zar⸗ 
tes Gewiſſen hat, gewiſſenhaft. 

Confeieiitious, kanſchien⸗ ſchoß, „adj. 

gewiſſenhaft, der Zweifel hat; vollfom: 
men gerecht. 

Confeientioufly ,_ Eanfebien’ - fchoßli, 
adv. aewifienhaft, nad) Anleitung des 
Gewiſſens. 

Confcientiousnefs, kanſchien hof: 
neß, S. die Gewiſſenhaftigkeit; die 
genaueſte oder firengfte Gerechtigkeit; 
ein gutes oder zartes Gewiſſen. 

Confcionable, Eann’s febonsbl’, adj. 
gewiſſenhaft, billig , recht. 

Confcionablenefs, kanm⸗ ſchonaͤblneß, 

die Gewiſſenhaftigkeit, Billigkeit. 

Conscionably , kann⸗ſchonaͤbli, adv. 
mit gutem Gewiffen, billiger Weiſe. 


Coirfeious, Eann': feboß, adj. bemußt, 
„in und bey fidy felbft überzeugt; bega- 
bet mit dem Vermögen feine eigenen 
Gedanken und Handlungen zu kennen. 


Confeioufly, kann’: fhoßli, adv. aus 
innerlicher Ueberzeugung; auf felbft bes 
wußte Weiſe. 

Confciousnefs, Eann’s feboßneß, S. 1) 

das Bewußtſeyn, die innerliche Weber: 
zeugung. 2) die Wiffenfchaft, die einer 
um eine Sache bat. 

Contcribed, fiehe Circumferibed. 

Confcript, Kann’: fEeipt, adj. einge: 
ſchrieben, in die Regiſter eingetragen, 
Conferipti wurden die römifchen Se: 
natoren genannt, 

Conftription, Eanftrip‘ fb’n, S. das 
— ins Regiſter, die Einſchrei⸗ 

ung. 

to Confecrate, tu Eann’-fürtbt, v. a. 
1) etwas zu einem beiligen Gebrauch 
widmen. 2) etivas unverbrüchlich 
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,‚ nungen, Zuftimmung, bet 


Confentäneoufly, 


— m — 2j —— — — — — — 
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einem befonderen Vorhaben # 

oder einer Perfon zueignen. 3) 

gen, unter die Zahl der Heiligen 

Fanonifiren. Kan 

Confecrate, Kann’; ſikraͤht, 
or 


Confecrated, Eann’» ſikraͤhted 
geheiliget, geſegnet, gewelh 
eignet, gewidmet; kaneniſut 

Confeerater, or, Coiſeceratot, 
ſikraͤhtorr, S. einer der fegne 
liget, einweihet. 

Confecrätion, kanſikroͤh⸗ſchn 
die Einweihung, Heiligung 
2) die Heiligſprechung oder 
nehmen unter die Zahl der Kt 


Confeltary, Eann':fed'räri, a 
aus bem Vorhergehenden fol 


Confektary, kanm ⸗ ſecktaͤri 
Schluß oder eine Folge aus 
hergehenden; die Folge. 

Confecütion, Fanfikin';fdrn,S 
Reihe von Schluͤſſen, eine € 
ge, eine Kette von Sci 
unmittelbare, wie eine & 
menhängende Folge; eine Auf 
folgung. 

Conſecutive, kanſeck⸗kiutiww 
unmittelbar folgt, der Zeit 
einander oder bintereinandek 
was von ordentlicher Folge W 


Confecutively, kanſeck“ ki 
folglich, nachfolgend. 
to Confeminate, tu Fanfemi 
v. a. verſchiedene Sämer 
einander ſaͤen. — 
Confenfion, danſenn⸗ ſchiu 
Uebereinſtimmung. 
Confent, Eanfent‘, S. 1) MW 
ligen oder Nachgeben. 2) 
einfimmung, Bereinigung 





















3) Deftrebung oder Zielung 1 
Punkt, vereinte ——* 
pfindung, die ein Theil mitt 
Faͤſerchen und Nerven, die 8 
mein find, vom andern hat. 
to Confent , tu Eanfens, v. m 
pflichten, eintoilligen. 2) 
nachgeben, 3) mitwirken. 


Consentäneous, Eanfenzäb»nlo 


ernäß, übereinitimmend. , 
af; kanſenͤb⸗ 
adv. angemeſſen, jüglich; auf! 
gleich beitchen.e , übereinftil 
Weiſe. 


Con . 


neousnels, kanfentäb' »'nofs 
‚ die Uebereinftimmung, Gleich⸗ 
kit, Gleichmaͤßigkeit. 

dto, Eanfenn’-ted tm, part. 
rmilliger, bewilliget, zugeſtan⸗ 


nt, kanfenn’ > fbient, adj. 
id, in der Meynung überein- 
d, einwilligend, zufrieden. 
g/ kanſenn ⸗ting, S. das 
igen, Zuſtimmen, ——— 
ce, kann⸗ſekwens, oder 
tquens, S. 1) was aus ir: 
ur Urſach folget, die Folge. 
Legebenheit, die Wirkung cis 
fe, 3) die Herleitung, Der 
4) eine_tie eine Kette zu: 
fängende Schlußfelge. 5) was 
etvorbringt, der Einfluß. 6) 
tigkeit, 
ıt, Kann’; feßwent, 34. ı) 
im Zufammenbang folgt, fol: 
) was als die Wirkung folgt. 
vohl zufammen hangt, daß ein 
yaraus gefolgert werden fann. 
u, kann⸗ſequent, S. eine 
kr Erfolg auf etwas Worker: 


tial, Kinfekwenn’; ſchaͤll, adj. 
die nothwendige Verbindung 
e der Wirkungen auf Falke 
acht, durch eine nothwendige 
3) was mir der Folge in ge; 
erbindung ſtehet; regelmäßig, 
h folgend. R . 
tially, Eanfekwenn‘ : fchälli, 
mh-unmittelbare, durch eine 
Yige Folge, durch richtige Het; 
w Folgen, in einer ordentli⸗ 
fe von Folgen, mit richtiger 
ing der Ideen. et 
tialnefs,. kanſekwenn · ſchaͤll⸗ 
der ordentliche Zuſammen⸗ 
er Rede. 
ty, kann’; fefwentli, adv. 
eine ordentliche, nöthige Fol: 
Idie Verbindung der Wirfuns 
bre Urtachen. 2) folglich ,.in 
deſſen, einfolglich. —9* 
ıtnefs,. kann ⸗ ſekwentneß, S. 
iger Juſammenhang; Schluß» 
t Rede f 
ble, £anferr's waͤbl', adj. 
was zu erhalten iſt. 
xy, kanſerr⸗ waͤnſi, S. das 
‚ welches der Lord Mayor zu 
zut Erhaltun; der. Fiſcherey 
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Con’ , 


Confervätion, kanſerwaͤh⸗ ſchn S. die 
Erhaltung, Forkdauer, der Schutz, 
die Errettung dom Verderben, das Ers 
halten einer Sache. 

Confervative, Eanferr’z waͤtiw, adj. 
verrwahrend, erhaltend; was das Vers 
mögen bat, ſich einer Verminderung 
oder einem Unrecht zu widerſetzen. 

Coniervator, kanſerwaͤh torr, S. ein 
Erhalter, der daflir ſorgt, daß eine 
Sache nicht zu Grunde gehet. > 

Confervatory, kanſerr⸗ wätorri, 5. ein 
Behälter oder Behältmigz einDrt we 
etwas aufbewahrt wird, als: Fiſche in 
einem Teich, oder Getraide in einer 
Scheure; i 

Coufervatory, kanſerr⸗ waͤtorri, adj. ' 
erhaltend, was eine-erbaltende Eigens 
ſchaft hat, 5 

to Eonferve, tu Eanferw', v. a. I) et» 

‚halten, jo, daß nichts. verloren oder ' 
zu —— 2) Fruͤchte einma⸗ 
chen, einpoͤkeln. 

Conferve, Bann ferw, S, 1) einge: 
machte Sachen, die aus dem Saft des 
Obſtes beftehen und mit Zuder gekocht 
werden; eine Latwerge. 2) ein Vers 
wahrungsort. 

Conferved, kanferw’d', 
ten, bewahret. iz 

Conferver, Eanfer: woͤrr, S. 1 der 
etwas aufbewahrt , der etwas erhält, 
damit es nicht verdirbt oder an dem 
Werth verliert. 2) einer der Obſt 
einmachet, der Latwerge machet. 

Conferving, kanfere‘ »wing, 8. das 
Erhalten; auch, ale part., erhaltend. 


Confesfion, Eanfefch’s feb'n, S. das 
Benfammenfigen, 

Confesfor, tanfes’;forr, S. ein Beyſi⸗ 
fer, einer der mit bey andern fißt. 

to Confider, kanfiv’;dör, v.a. ı) forg: 
fältig überdenken, erwägen, Überlegew, 
unterfüchen, erforfihen. 2) in Betrach⸗ 
tung ziehen, Aufinerkſaimkeit zeigen, in 
Augenschein neymen, 3) Achtung has, 
ben, werth halten, nicht verachten. , 
4) Erkenutlichkeit hegen, jemand für 
feine Muͤhe belchnen; einen bedenken, 


to Confider, tu kanſid⸗ doͤr, v.n. 1) 
veiflich überdenken, nicht zu haſtig, 
nicht zu uͤbeteilt urcheilen. 2) bey fichr. 
erwägen, ſich befinnen, det Sache 
nadydenken. 3) wweifeln, Anftand 
nehmen. j 

Confiderable, kanſid⸗ doͤraͤbl', ad). 
2) betrachtenswuͤrdig, der Achtung und 

X3 Nur⸗ 


part,adj. erhals 


Con’ 


Aufmerffamfeie werth, nachdenklich 
2) anſehnlich, merkwürdig. 3) wich 
tig, Ihäßbar, von Werth beträchtlich. 
4) etwas das mehr, denn .ein weni. 
ges iſt; (es hat eine Mittelbedeutung 
zwiſchen groß und Elein.) 
Confidersblenefs, kanſid⸗ doͤraͤbl neß 
8. die Wichtigkeit, Wuͤrde, der Werth, 
das Verdienſt; der Anſpruch auf Ach: 
tung, ‚die Größe. £ 
Confiderabl;, kanſid⸗ doͤraͤbli, adv. in 
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einem: Örade, der Hochachtung vers | 


dient; anfehnlich, wichtig, nicht gering, 

betraͤchtlich 

Confiierance, kanſid⸗ doͤraͤns, S. die 
Wichtigkeit, eine ernſtliche Betrach⸗ 

tung. En ir 

Cönfiderate, £anfid’dSräht, adj. ı) 
ernſthaft, bedaͤchtlich, vorfichtig, nicht 
übereilt, wicht nachlaͤßig. 2) wofür 
man Achtung hat, aufmerffam. 3) ma- 
Big, nicht fcharf over ftreng. 

Confiderately, Eanfid’;deräbtli, adv. 
bedachtſamer, Eluger Weiſe, kaltbluͤtig. 

Confideratenefs, kanſed⸗ deraͤhtneß, S. 

. die Behutſamteit, Vorſichtigkeit. 

Confiderätion, kanſiddoͤtaͤh⸗ſchin, S. 
ı) die Betrachtung, Erwägung, Ad 

» tung, Aufmerffamfeit, Hochachtung. 
2) Ueberlegung, das Nachdenken über 
eine Sache. 3) teifer Gedanke, Vor⸗ 

ſicht. 4) die Wichtigkeit, der Anfpruch 
auf Achtung. 5) die Vergeltung, Er⸗ 
kenntlichkeit. 6) Grund: der Urſache 
der Handlung, Einfluß, Grund des 
Verfahrens; Urſache oder Grund, 100: 
her man fo und nicht ‚Anders ſchließet. 

Confiderative, ſiehe oben Confiderate. 

Confidered, fanfid:05rd, part. adj. 
beteadhtet, überlegt, erroogen, bedacht. 

’tis a Thing to be confidered of, es 
iſt eine Sache die Ueberlegung ver 
dient. 

You fhall be well confidered for your 
Pains, Eure Mühe foll euch gut, ver» 
golten worrden. 

Confiderer, kanſid'⸗ dörör, S. ein 

‚ Mann von Nachdenken, von Ueber— 

legung. 

Confidering, Eanfid’; doͤring, S. das 

Bedenken Ueberdenken, Betrachten, 

Erwaͤgen. 

Conſilering, kanſid⸗ doͤring, adj. nach⸗ 
denkend, In vollen Gedañken, überles 
gend. 

Confidlering, 
adv. wenn man bedenkt, angejehen, 
in, Betrachtung zc. - 


Eanfid‘; doͤring, conj. und’ 


— — — — — 
—— — — — — — — — nn Ú —— [nn — 


Con 


to Consign, tu kanſein, v. a. 1) | 


andern etwas übergeben, 


abtreten; in andere Hande gebe 
einen Andern Ort verfeken. 2 
menden, zueignen, bekimmen ( 


was.) 3) 
überlaffen. 


tö Consign, tu Fanfein‘, v.n. | 
geben, nachgeben, unterſchreib 


willigen, 
Confignätion , Eanfignäbfch'n, 


Uebergebung, Heberlaffung, Abt 


Uebermachung. 


Consigned, Eanfeind‘, part. adj. 
macht, übergeben, überlaffen x] 


Consigning, kanſein⸗ ing, S. 


bermachen, Behändigen, he 


Consignment,, Eanfein'; ment, 
die Uebermachung, 


Einhaͤ 
Mitunterichreibung. 2) das 
oder die Niederlegung einiger X 


Dofumente, Koftbarfeiten u 
in fichyere Verwahrung. 3) dit 
wohurd etwas uͤbermacht 
treten wird. 
Confimilar, kanſim⸗ ilaͤr, adj. 
ganz gleich. 
to Conſist, tu kanſiſt, v. n. 
hen, vorhanden ſeyn. 
bleiben, anhaltend anf einer 
bleiben, unverändert in ſich fi 
für fich felbt bleiben. 3. B. 
‚Flame does not mingle with 
Flamme vermiſcht fih n 
Flamme, fondern drängt 


dicht an einander und fell 


men. 
3) in ſich ſchließen, in fi 
4) befteben; (aus verfe) 
en.) 5) zugleich mir ſeyn oder 
Reben. 6) übereinftimmen, 
kommen, fid) nicht widerſeh 
nicht widerfprechen. 
Consistence, kanſis⸗ tens, } S. 


or 
Consisteney , Fanfis’-tenfi, J 
auf materielle Friftenz: 
der Steife, die Dicke oder de⸗ 
eines Dinges. 5) das Weſen, dat 
die Kraft eirtes Dinges, dr 
bafte Beſchaffenheit 5) Uebrtt 
mung mit fic) felöft oder mit n 


dern Sache, die Gleichheit, Gl 


migfeit, Gleichmaͤßigkeit. O 
fand der Ruhe, oder der S 
in welchem Vinge, bie zus oder 
men koͤnnen, einige Zeig verblei 


bergeben, amvert| 
























2) fek 
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Witent, kanfis’,tent, adj. 1) befte: Confolidant, Eanfal’slidänt, adj. was 
; übereinfommend, nicht wider⸗ die Eigenfhaft hat Wunden zu verei⸗ 
md; 3) feft, dicht, nicht flüßig. nigen, oder zuzuheilen. 
fently, Banfis’;tentli, adv. auf to Confolidate, tu Eanfal; Lidäbt, v-a. 
h Beftchende , übereinkimmende s) in einen f.fien und dichten Körper 
+ ohne Widerfpruch. ———— > = —— 
ri . ereinigen, 2) zwey Par: 
? —— riaͤll, adj. zum |. famentsakten,, oder die Einkünfte 
geh A den Aemter vereinigen oder in ein“ 
kann⸗ fistori, S- 1) das pie 3) etwas ergänzen, zuhei⸗ 
en, 
N | to Confolidate, tu kanſal⸗ lidabt, v. n. 
—— Kg feyerli x feft — At — — 
krfommlung. 4 j onfolidated, anſal⸗ lidaͤhted, part. 
Miche Gericht gehalten wird. adj. ergänzt, vereinbart, Augebeliet. 
a, Banfo' febiät, 5. ein mie, | Confolidätion kanfalliväb, » (don, S. 
her, Dritverbund ener, Conforte,| .” das Vereinigen in eine fefte Maſſe. 
uf. r — 2) das ee * Zuſammenfuuͤ⸗ 
* on: -| gen einer Parkamentsafte mit der an: 
a te, tu kanſo ⸗ fehiabt, v.2.| dern. 5) das Vereinbaren zweyer 
nf — — Pfruͤnden in eine. 4), die Feſtma⸗ 
ſuen, feſt zaſammen halten. ung, Einrichtung und Helung eines 
kkiate, tu kanſo fcbiabt, vn. gebrochenen Beine. 1... 
Ben fliegen, ſich vereinigen, ſich Confofidative, kanſal · lidaͤhtiww, adj» 
— | mas Wunden zuheilet. 
ted, kanſo⸗ febiäbted, part. adj. | Confonange , kann ſonaͤns, 
t, deygeſeliet, vereiniget, ver⸗ or “ } 9; 
n. * Corifona kann'⸗ fonänft, 
tion, Banfofchinb - ſchin, 8. N) ee En Z kanmeps. 
—— ein Buͤndniß, 2) | flimmung zweyer Töne. 2) die Geeich⸗ 
Bereinigung, Zufammengefellung, heit, Uebereinftimmung. 3) die Eins 
De e — — der Vertrag. 
le, anfo' » läbl, je troͤſt⸗ ird in dieſen lebten Bedeutungen 
kötbar, der ſich troͤſten läßt. a felten gebraucht.) WARE, — 
hate, tus Kann’. föläbt, v. a. Confonant, Eann’fonänt, adj. _ gleich 
h, im Gute fpredhen. (Wird we⸗ —— gendb, — — uͤberein⸗ 
braucht. R ommend, mitlautend. 
* Naſolãb/ ſchn, S. der | Confonant, kann ſonaͤnt, 8. ein Buch⸗ 
#, die Linderung in Trübfal, oder ftabe, der für ſich ſelbſt feinen Laut oder 
felihterung des üngemaches. | MU ——— Laut bat; 
TER IE i ein mitlautender Buchſtahe. 
or, Eann’-foläbtore, 8. ein | Confonantiy, kann's fonäntli, adv. 





fr Verammlung der Kardinäle 





‚ Stärker, Erfrifcher. teichmäßi auf ü 

‘ übe ’ 
atory, Eanfal- laͤtori, S. ein Ges a lei, 
Weder eine Rede, auch eine Schrift, | Confonantnefs , kann’; fonäntnef, _S. 
Trsft enthält. die Webereinftimmung, Gleichmaͤßig⸗ 


keit. 

Confonous, kann⸗ ſonoß, adj. im Ton 
oder Laut uͤbereiuſtimmend, harmo⸗— 
nifch , zufammenftimmend, 

ke, kann’; fobl, 8. in der Bau⸗ Confopiation, kanſopiaͤh⸗ſchn, S. die 

fi, awas das hervor ragt, oder Einihläferung, das Schlafenlegen. 


harory, Eanfal’:lätori, adj. tröft: | 
Korgcht um etwas anders darauf zul | (Ein Wort, das wenig gebraucht 


tröftend, was zum Troſt gereicht. 
te, tu kanſohl, v. a. troͤſten, 
ten, aufmuntern. 


fo, wodurd) cin anderer Theil un: wird.) 

Mist oder getragen wird; eine Confort, kann’;faet, S. 1) ein Mit: 

fe gengfle, ein Gefehrte. 2) ein Gemahl 

dder eine Gemahlin. 3) eine Zufams 

menftunmung der Muſik. (Wird aber 
x beſſer 


bier, Kanfob' loͤr, S. ein Troͤſter, 
Ttoſt giebe, Troſt zufpricht. 


Con 


Zufammenlauf, eine Vereinigung. s) 
ein: Rathsverſammlung, eine Beraths 
fhlagung. 

to Confort, tu Eanfaber‘, v.n. ſich zu · 
ſammengeſellen, fih mit jemand ver: 
einigen, ſich zufammen halten, Um: 
gang baden. N 

to Confort, tu Eanfabrr‘, v.a. 1) zu: 
—— vermiſchen, verheyra⸗ 
then. 2) Geſellſchaft leiſten, begleiten. 

Confortable, Eanfabr -täbl’, adj. was 
u vergleichen ift, was mit in die Reis 

e geftellt werden fann, mas ſich zu 
fammen pailet. 

Confortion, kanſahr⸗ ſch'n, S. die Mit» 
genoſſenſchaft, die Compagnie, Geſell⸗ 
ſchaft, die gemeinſchaftliche Theil 
nehmung. i 

Confound, fiehe Confonancy. 

Confpectable, . Eanfped’stäbl,, adj. 
Bam, ſichtlich, was leicht zu fehen 


Conipe&tüity, kanſpecktiu⸗ iti, S. das 
Sehen, das Geſicht, der Sinn des 
Sehens. 

Confperfion, Eanfperr'- feb'n, 8. das 
Herumfprigen, das Befprengen. 

Confpicuity, Eanfpikiu'ziti, $. Die 
Klarheit, die Deutlichkeit, Helligkeit, 

— die Sichtbarkeit. 

Confpiduous, Eanfpid»tuof, adj. ı) 
ſichtbatlich, heiliheinend, klar, was 
von ferne zufehen ift. 2) merkwürdig, 
berühmt, unterichieden. 

Confpicuousiy, kanſpick⸗ juoßli, adv. 
1) deutlich, offenbar, ſichtbarllch. 2) 
vortrefflicher „ rühmlicher, merkwuͤrdi⸗ 
ger Weife. 

Confpicuousnefe, kanſpick⸗ juoßneß, 
8. ı) die Sichtbarkeit, die Darſtel⸗ 
lung dem Gefiht, die Vorftellung, 
das Anfehen. 2) die Hoheit, die Höhe, 
der Ruhm. 

“ Confpilacy, Eanfpir’-äfi, S. T) eine 
heimliche Zuſammenverſchwoͤrung, ein 
Eomplot, ein Webereinfommen unter 
verihiadenen Perfonen zu einem uner: 
laubten Unternehmen , ein heimlicher 
Anſchlag 2) ein Zufammenfluf, eine 
allgemeine Neigung oder Hang nach 
einerley Ziel oder Begebenheit. 

Conipirant, Eanfpei'sränt, adj. fich 
verſchwoͤrend, in ein Complot einlaf 
fend, etwas heimlich anzettelnd, 

Confpirätion, kanſpiraͤh⸗ ſch'n, S. eine 
Verſchworung, ein heimlicher Anſchlag. 
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x 
beſſer Concert gefchrieben.) 4) ein | Confpirator, Eanfpir'; Ätore, 


Confpiratrefs, Eanfpir': ref, 


Confpired againtt, kanſpeir d 


Confpiring, Eanfpei'- ring, SW 





























Con 


der fich in cin Complot, in ei 
ſchworung einlaͤßt, ein Verſch 
ein Complotmacher, ein h 
Anſchlagſchmieder, cin 2 


einfgmmen. 
all Things confpire to m 
happy, alles vereinbart ſich 
gluͤcklich zu machen, 


adj... wider den man ſich bei 
bunden bat, dem man bat 
ſchworen. 
Confpirer, kanſpei⸗ roͤr, $. 
Verſchwoͤrung macht, ein 
ſtifter; ſiehe ferner Confpirat 


ſammenverſchwoͤren, das 

machen. 

Confpiring Powers, in dei! 

nit, mas fid in gerader 

nicht gegen einander bewegt 
Confpurcate, fiehe to Defile, # 
Confpurcätion , kanſporkaͤh⸗ 
die Befleckung, Beſudelung 
Conttable, kann⸗ ſtaͤbl, 8. 
amter oder Diener des Fr 
mals ein doruehmer Beamt 
land, 2) ein Quartiercem 

Diefer wird aud) Petty 

the Parifh genannt. 

3) Conftable of the Tow 
Gouverneur von dem T 
Eitadelle zu London. | 

Conttables, find auch geringe 

die in großen Städten in 1 

Drönung fehen, Muhr erh 

die auch unrubige Köpfe auf 

gen in Verhaft nehmen. 
to out- run Or over - run 
‚ Rable, mehr verzehren ode 
gen, als man einzunehmen 
Conttablefhip , kann's ttäblY 
das Amt eines&ouverneurs 
das Amt eines Duartierco 
Conftancy, kann: flänji, ' 

Beſtaͤndigkeit, die Unveraͤ 

2) der unveränderliche Zuf 
dauerhafte: We chaffenheit 

ſchloſſenheit, unerſchuͤtterte 

tigkeit, feſter Entſchluß 
hafte, unveranderliche 


Con 


tnbfcheft. 5) Gewlßheit, Wahr, 
ask Wahrheit ꝛc. 

ut, kanns ffänt, adj. 1) be, 
id, — —— —— 
mndhaft, entſchloſſen, ün 
A, mmerihüttere. 3) feſt, dichte, 
ht fläkig. 4) gewiß, nicht veraͤn⸗ 
lich, feft anhangend. 

u, kann’; täntli,. adv. beftäns 
ih, ers, ſtandhaftig, unbeweglich, 
rönderlich,, gewißlich. 

kant in Law, ift ein Eertificat, das 
Bhaklammer uͤber vorkommende 
hm ertheilt;z bedeutet -auch wine 
terung, oder eine Abichrift von 
"eingetragenen Gnadenbilefen, 


























ni. 
lellate, tu kanſtel⸗ laͤht, v. n. 
tinem allgemeinen Licht ſcheinen, 
mein. glänzen, mehr Glanz geben. 
teflate,, tu kanſtel⸗laͤht, v. a. 
diedene glänzende oder fcheinende 
in einem allgemeinen Schein 
Slanz vereinigen ;: eine: aus. dies 
Bternen beſtehende Figur machen. 
Müon, kanſtellaͤh⸗ſchin, S- 
ine Anzahl Sterne, die eine ges 
Figur der ein Geſtirn am Him⸗ 
machen, ein Haufen Fixſterne. 
ine Zufammenjammlung, eine Vers 
sung des Glanzes oder von Herr⸗ 
ten, . 
ter, tu Eann’sfter, zufammens 
ns fiede to Conttrue. 

erration,, kanſternaͤh⸗ſch'n, 8. 
Deſtuͤrzung, das Schrecken, das 
anen, Verwunderung, Furcht. 
ifipate, tu kann“ ſtipaͤht, v. a. 
it einen engen Raum zuſammen⸗ 
inm, verdicken, dichte machen. 
sfüllen, verftopfen, (die Canaͤle.) 
Hftopfen, (den Leid.) 

pated, fannn'; ſtipaͤhted, part. adj. 
fopft, verdickt. _ ; 
pätion, kanſtipaͤh⸗ſch'n, 8. ) 
Zuſamendraͤngen in einen gerin⸗ 
oder engeren Raum, die Verdi⸗ 
4. 2) die Verſtopfung, Ueberla⸗ 
Mg der Gefäße. 3) der verftopfte 
fand, die Verſtopfung des Leibes. 
Mituent, kanſtitſch⸗ uent oder Fans 
ruent, adj. elementarifch, weſent⸗ 
das, woraus etwas beftehet, aus 


—— kanſtit⸗ tuent, 8. ) die 
Beton oder die Dache, die etwas auss 
fahrt, etwas beffimmt oder in eine 
Feeife Beſchaffenheit fest, ein Ber: 


(329 ) 


“ fertiger einer Sache. 


— — — ——— — — —— —— 


— — — — — — — — 


Con 


2) dasjenige, 
was zur Erhaltung einer Sache noth⸗ 
wendig ift. 3) derjenige, 
andern abordnet, bevellmächtiget, 


to Conftitute, tu kann⸗ftitiut v. a. 


1) vorzeichnen, beſtimmen, verordnen, 
eine Sache dazu machen was ſie iſt. 


2) errichten, feſtſetzen, einfuͤhren. ) 


abordnen, einen andern zu einem Amt 
ernennen. 


Coiiſtituted, kann⸗ſtitiuted, part. adj. 


verordnet, beſtimmt, abgeordnet ꝛc. 


Conftisuter, kann⸗ ſtitiutoͤr, S. ver et⸗ 


was anordnet, beſtimmt, feſtſetzt, 
einrichtet aufweiſet oder hervorbringt. 


Conttituting, Eann’; ſt tiuting, S. das 


Einrichten, Beftimmen, DVerordnen, 
Seftfeßen. 


Verordnen, Beſchließen, Abſchicken, 
Feſtſetzen, Beſtaͤtigen, Hervorbrin⸗ 
gen, eine Verordnung. 2) Beſchaf⸗ 
fenbeit des Dafeyns, natürliche Eigen⸗ 
ſchaften. 3). Körperlihe Bildung. 
4) Leibesbeſchaffenheit in Abſicht auf 
Geſundheit oder Krankheit. 59 Be⸗ 
ſchaffenheit des Geiſtes oder der Seele. 
6) die eingeführte Regierungsform, 
die Reichsverfaſſung, Syſtem der: Ge⸗ 
ſetze und der Gebrauche. y ein beſon⸗ 
deres elgenes Geſetz, ein bergebrachter, 
eingeführter Gebrauch ; die Einfegung, 
Beſtimmuug. 


Confitütional, kanſtitiu⸗ ſchonaͤll, adj. 


der Ordnung oder Reichsverfaſſung ges 

‚mäß, gefegmäßig, was Wurzel gefafit 
hat, was mit unter der Verfaffung 
begriffen ift. 


Conttitütionally, kanſtitiu⸗ febonälli, 


adv. auf eine der Verfafjung oder. der 
Verordnung gemäße Weiſe. 


Conttitutive, Eann’-ftitintiww, adj. 


ı) elementariſch, weſentlich, bervors 
bringend, was etwas dazu beſtimmt 
oder ordnet, was es iſt. 2) was die 
Made hat etwas einzuführen oder zu 
verordnen. 


to Coniträin, tu Eanfträhn‘, v. a. 


I) zwingen, zu einer Handlung nöthis 
gen oder mit Gewalt treiben, antteis 
ben. 2) mit Gewalt woran verbins 
dern, abhalten. 3) in die Nothwen⸗ 
digkeit verſetzen. 4) einfihränfen, bes 
graͤnzen, im Zwange halten, an fi 
drüden, (nicht von fich laffen. ) 
5) ſchaͤnden, norhjüchtigen, - (nad) 
Shatesyeare.) 6) zufammenziehen, 
in die Enge bringen. 7) binden, feſte 

X5 hal⸗ 


der einen 


Conftitütion, kanſtitiu⸗ ſch'n, S. ı) dag 


x 


Con 


balten, feffeln. 8) vorenthalten, zu: 
rückbalten. 9) zreingen, etwas zu 
thun, das wider die Natur ift. 
Conirsinable, kanſtraͤh⸗ naͤbl', adj. 
dem Zwange unterworfen. 
Confträined, kanſtraͤhnd', part. adj. 
gezivungen, (mit Gewalt oder aus 


* 
Conſtrainedly, kanſtraͤh⸗ nedli, adv. 


(30) 


mit Gewalt, durch Zwang, gezwun⸗ 


gener Meife. 

Conttriiner, kanſtraͤh'⸗ noͤr·, S. einer 
der zwingt, der jemand Zwang an: 
tbıt, 

Confträining, kanſtraͤh⸗ ning, S. das 
Zwingen, das Gewaltanthuͤn. 

Conſtraint, banſtraͤhnt, S. i) der Zwang, 

die Gewaltthaͤtigkeit, das Binden, das 
Feſthalten, die Beſchrankung. 2) das 

Gewaltanthun, die übermäßige Be: 
firebung. : ea 
tco Conttriei, tu kanſtrickt v. a. Mbin- 
den, mit Gewalt einſchraͤnken, in ei⸗ 
nen engen Raum zuſammenziehen. 
2) abkuͤrzen, zuſammenſchrumpfen 
laſſen. 

Conſtriẽtion, kanſtrick ſch'n, 8. eine 
Zuſammenziehung ins Enge, Zufam: 
mendrüdung. 

Conftrictor, kanſtrick⸗ torr, S. das 
was zufammimziehet oder / zuſammen⸗ 
druͤckt. 

to Conftringe, tu kanſtrindſch, v. a. 
zuſammenziehen, zufanmendrängen, 
zufammenbinden, zufammendrüden, 
in die Enge bringen. 

Conftrisigent, kanſtrin⸗ dſchent, adj. 
zuſammenziehend, zufammenbindend, 
was eine zufammenziehende, bindende 
Kraft bat. s 

to Conftruct, tu Eanftrodt‘, v. a. 1) 
bauen, formiren, errichten, vberferti« 
gen. 2) in Gedanken formiren, et 
was ausdenfen, entwerfen. 

Conttrudtion‘, Eanfteod’s fih’n, S. 1) 
eine Zufammenfügung, das Bauen, 
das Aufrichten in gehöriger Form und 
regelmäßiger Ordnung. - 2) der Bau, 
die Forin eines Gebäudes, die Gleich: 
fürmigkeit. 3) die Zufammenfügung 
gehörig ausgejuchter Wörter, fo dag 
ein volltommener Sinn herauskommt, 
das Eonftruiren. 4) die Ausleaung, 
Erklärung. s) der Sinn, die Mey: 
nung, der Wortverftand: 6) die Art, 
eine Fiaur oder ein Problem in der 
Geometrie zu beichreiben. 7) Beur: 
theifung, ſinnliche Vorftellung. 


| 


h 
i 


Con 


Conſtrucẽtive. Eanftrod'stiw, adj. 
fammerfügend. 
Conttrudtivenefs, Eanftrod’stim 
$.. "die conftrwirende Eigenſchafi 
fid) etwas zufammenfägen aſſen 
Conttructure, kanſtrock⸗ tſchut 
der Bau, das Gebaͤude 4 
to Cojiſttue, tu kann⸗ ſtru, y.a 
Woͤrter in ihre natuͤrliche Ort 
fiellen, Berfeßungen auseinandd 
deln. 2) auslegen „ evklärm; 
wahre Meynung von etwas 
NB,. einige Engländer ſprechen 
Wort ‚Conftrue, Eann'sfter, 
Diefe Ausſprache hat auch Sr 
ridan angenommen, alein es 
gegen alle Analogie, ift 
und ‚muß ſchlechterbdings Kann 
aufgefpecchen werden, 
Coriſtrued, tann’sfire'd, part. 
ſtruirt, zufänmengefegt, erfiätt, 
gelegt ıv. i 
Conittruing,' Bann’: ſtruing/ 8. 
« fammenfügen, das. (Ervpuiren 
to Conftuprate, kann ſtiupraᷣ 
eine Perſon ſchwächen, ſchanden 
zuͤchtigen 
Confuprätian, kanſt iupraͤh⸗ fd 
die Schandung, Nothzuͤchti 
Conſubſtantial, kanſobſtaͤnn⸗ 
adj. Bas Eines Weſens, das v 
cher Art oder Natur ift. 


Confubftantiality, Eanjobflin 
iti, 8. diegleihwefentliche €ig 
Einigkeit des Wefens, die Theil 
an einerley Natur, die Ei 
mehr als einem in demſelben 


to Confubitanitiate, tu kanſob 
ſchiaͤht, v. a. in ein allgemein 
fen-öder in einerlen Narur ver 
gleiches NRefens machen. 


Confubftantiätion, Eanfobffän 
ſch'n, S. m) die’ Gegenwart 
Weſens in oder mit einem 4 
die Vermiſchung ‚oder Ver 
— Weſen. 2) die Vereinig 

eibes Ehrifti mit dem Sact 
Element nadı der Lehre der Luthe 
DB. im Puncte der Gegenw 
der Vereinigung änderte er ged 
Ende feines Lebens feine Div 

Conful, Esnn’sfoll, S. 1) ein ꝰ 
ſcher Bürgermeifter. 2) ein Re 
an aumärtigen Orten, insbelei 
in großen NHandelsitadten, di 
Handelsgefchäfte feines gehst 
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önmt, und bie Händel der Kaufleute 
er Nation ſchlichtet 

ihr, kann⸗ſchulaͤr, auch Kann’: 
adj. zu einem Eonful gehörig, 


alate, - Bann’ febuläbt, 8. das 
oder die Negierungszeit eines 
ilden Burgermeiſters, die Con: 
tde. 

Hip. kann⸗ ſolſchipp, S. die 
iihe Bürgermeiſterwuͤrde, das 
ft des Conſuis, deſſen Niegierangs: 


ſuli, tu kanſolt, va i) ſich 
en, ſich Raths erholen, um Rath 


konfulted- his Friends, er erholte 
Raths bey feinen Freunden, 

Aichen auf etwas haben, das in 
fe in Acht nehmen, jemandes De: 
ſahen. 3) unterſuchen, genau 
hen, einen Schrififteller zu 


— 


r ziehen. ' 

alt’, tu Eanfole‘, v. n. fi zu 
n berathfchlagen, gemeinfchaft- 
in Ueberlegung nehmen, über: 


it, Eannn’sfolt, or Confolt, kan⸗ 
;% 2) die Berathſchlagung mit 
a 2) die Wirkung der De 
hlagung, die Beflimmung. 3) ei» 
Rathsverfammlung, eine Anzahl 
en, die um etwas in Ueberle⸗ 
4 zunehmen, zulammenfommen. 
nad) der ag muß der Ae⸗ 
auf der erften Sylbe liegen, iſt 
am meiften gebräuchlich, - allein 
idan hat ihn auf die legte Sylbe 
st, welches auch oft der Fal in 
Idten iſt. 

tion, kanſoltaͤh⸗ ſch'in, S. N) 
Berathfchlagen, die geheime Ueber ⸗ 
ing, die Berathſchlagung, Inter: 
19, 2) eine Natheverjammlung. 
ted of, Eanfolstedssw, part. 
darüber beratbfchlagt. 

ter, Eanfolztör, S. der um 
fragt, dev Rath begehrt. 

fing, Eanfol’-ting, 8. das Be⸗ 
Ahlagen, das Rathserhohlen. 
ümable, kanſchu'⸗ maͤbl', adj. was 
verthun, verzehren, durchbringen, 
— zerſtoͤren oder zernichten 


onfime , su kanſchuhm oder Fans 
ahm, v.a. verbrauchen, verzehren, 
ältmenden, verwuͤſten. 


s den Eonful, den Nefidenten ans | 
het 


to Conſuͤme, tu kanſchuhm, v. n. 
abzehren, erſchoͤpit ſeyn. 

Confumed, kanſchuhm'd', part. adj. 
verzehrt, durchgebracht, verſchwendet, 
vernichtet ıc. : 

Conſuͤmer, kanſchuh'⸗ moͤr, S. "der et: 
was durchbringt, verſchwendet oder 
‚ etwas. vernichtet. ; 
Confüming, kanſchuh⸗ming, part. et 

ger. verzehrend, verfchmendend, zer» 
ftörend, das Aufzehren, Verſchwen⸗ 
den, Vernichten 
to Confuniate, tu Fanfom’mät; v. a. 
vollenden, zu Ende bringen. ! 
Conſuniate, kanſom⸗ maͤt, adj.” volle 
kommen, vollendet, beendiget. 
Conſumated, kanſom-⸗ maͤted, part. 
adj. vollendet, vollzogen, zu Ende 
gebracht. 
Confumating, Eanfom’z mäting, 8. 
das Vollenden, ‚das Vollzichen, das 


Deendigen. 

Confumätion, Eanfommäb'; fcb’n „ S. 
ı) die Vollendung, WBollbringung, 
Weendigung. 2) das Ende des gegens 
wärtigen Syſtems der Dinge, das 
‚Ende der Welt. 3) der Tod, das 
Ende des Lebens. 

Confuniption, Eanfomm’; fb’n, S. ) 
die Verzehrung, Verſchwendung, 2) 
das Verderben, der Zuſtand der Ber: 
—— 3) die Auszehrung, Schwind⸗ 
ucht. 

Conſunitive, Eanfomm’; ti, adj. 1) ʒer⸗ 
ftörend, verbderbend, verſchwendend, 
erfchöpfend, was die Eigenichaft des 
Verzehrens hat. 2) ſchwindſuͤchtig, 
auszehrend, 

Confumptivenefs, kanſomm⸗ tiwneß, 
S. das Geneigtſeyn zur Schwindſucht, 
die Auszehrung. 

Confütile, kanſchu⸗ till, auch kanſiu⸗ 
till, adj. was zuſammen genaͤhet, ge⸗ 
ſtickt oder geflickt iſt. 

Confütiled, kanſchu⸗ till’d , part. adj; 
zufammengeflidt oder geſtickt. 

to Contabulare, tw Eantäb’ juläht, 
v. a. dielen, täfeln, den Boden mit 

Bretern belegen. - 


Contabulätion, Fantäbiuläb'; fh'n, das 
Dielen, das Täfeln, das Zuſammen⸗ 
fügen der Dielen, das Belegen des 
Fußbodens mit Dielen. 

Conta&t, kann⸗ taͤckt, S. Berührung, 
das Anrühren,, genaue Ver nigung, 
die Fügung eines Körpers am den 


andern. 
Con- 


Con 


ruͤhrung, Anruͤhrung, Betaſtung, die 
Zuſammenfuͤgung eines Kerpers mit 
dem andern. 
Contägion, kantaͤh⸗ dſchionn, 8. 1) die 
Ausferdung, das Ausathmen, das Be⸗ 
ruͤhren, wodurch ſich die anſteckenden 
Seuchen von einem Körper zum aus 
- dern verbreiten. 2) eine Anſteckung, 
eine Seuche, vergiftete Luft, Fort» 
“ pflanzung eines Unweſens oder einer 
Krankheit. 3) die Peftllenz; giftiger 
» Ausfluß. i 
Contägious, kantaͤh⸗ dſchioß, adj. 
anſteckend, giftig. 
Contägiously, kantaͤh⸗ dſchioßli, adv. 
anf eine anfteckende, giftige Weiſe. 
Contägiousnefs, kantaͤh⸗ dſchioßneß, 
8. die anſteckende Eigenſchaft. 

to Contain. eu kantaͤhn, v.a. 1) ent⸗ 
halten, in fich halten, (tie ein Gefäß.) 
2) In fich fchließen, begreifen, in fih 
faffen. 3) in fid) enthalten, (wie eine 
Schrift.) 4) anhalten, vorenthalten, 

im Zaum halten. 

to Contäin, tm Eantähn‘, v.n. ſich 

“ enthalten, fich mäßigen, in einer Ent: 
baltjamfeit leben. 


Contäinable, kantaͤh⸗ naͤbl', adj. | 


ſich halten kann, was anzuhalten, zus 
ruͤckzuhalten möglich ift. 

Contäined, Eantäbnd', part.adj. ent» 
halten, begriffen, in fich gefaflet zc. 
Contäining, kantaͤh⸗ ning/ part.etger. 
‚enthaltend, in ſich besrelfend, das 

Enthalten. 
to Contaminate, tu Eantäm’sinäbr, 
v. a. befleden, befudeln, durch unreis 
ne Vermiſchung veiderben. 
Contaminate, kantaͤm⸗ minaͤht, 
or 5 
Contaminated, Eantäm s minaͤh⸗ j adj. 


ted, 
befleckt, beſudelt. 
ntaminätion, kantaͤmminaͤh⸗ ſchen, 
8. die Befleckung, Beſudelung. 
Contenierated, Eantem’; meräbted, adj. 
verderbt, befleckt, gefchänder. 
to Contemn, ru Fantemim‘, v. a. ver: 
achten, geringfchäßen, vernadyläßigen, 
Trotz bieten. 
Contemned, Eantemm’d', part.adj. ver: 
„achtet ze. 
Conteniner, fantemm’;nör, 5. ein 
Veraͤchter, Verſpotter, Seringfchäßer. 
Contemning, kantemm⸗ning, part. et 
ger. verachtend, geringfchagend, das 
Verachten. 


(332) 


Contacfion, kantaͤck⸗ ſchin, S.-die Be⸗to Conteniper tu kantemm⸗ poͤr 


Conteniplator, Eantemm’; pläbte 


Contemporal, Eantemm’- poräl, 
Conteniporaneous, kantemm⸗ 


Contemporary, kantemm⸗ vo 


\ 
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mäßigen, geringer machen, (dur 
miſchung ſchlechterer Ingredien⸗ 
Contemiperament , kantemm 
ment, 8. die Mäßigung, der 
von irgend einer Qualität. . 
to Conteniperate, tu Eantemm'pf 
v./a. mäßigen, mindern, butd 
tere Zufäße etiwas geringer mad) 
Contemperätion, Eanternpsräb' 
8. ı) die Maßigung, Min 
2) verhältnißmäpige Vermiſe 
Gleichmaͤßigkeit, Ebenmaß. 
to Conteniplate, tw kantemm⸗ 
V. a. aufinerkſam betrachten, 
nachdenken. 
to Conteniplate, tu Eantemm' 
v. n. überlegen, nachſiunen, la 
emfig-einer Sache nachdenfen., 
Conteniplated, kantemm⸗ pl 
part. adj. betrachtet, überdacht, 
gedacht, überlegt. " 
Contemplätion, Eantemplähf& 
ı) die ernfllihe Betra 9,8 
fige Nachdenfen über eine Sac 
baltende Aufmerfjameeit. - 2) 
lige Betrachtung, eine heilige 
gung, Urbungder Seele, mit? 
tungen und Nachdenken üuͤber 
‚Dinge befchäftiget. .3) die Tb 
dag natürlihe Vermögen, zu 
diren, (dem wirkenden Berm 
gegengefekt.) ET 
Conteniplative, kantemm⸗ plasi 
1) dem Nachdenken, „dem 
ergeben, fleißig, tieffinnig, in 
Een. 2) mit Studiren beſch 
dem Studiren gewidmet. 3) 
zum Denten oder zur Det 
fabig, iſt. , 
Contemplatively, Eantemmpl 
adv. bedadytiamer, tieffinnidek 
merffamer Weiſe, in tiefer & 
tung, auf eine beihauficye W 





1) einer der mit Studiren bei 
ift, der ſich um Wilfenfchaften 2 
ein Student. 2) einer deu etu 
trachtet, anfchauet. 


poräbnioß, 


räri 
1) in gleichem Alter, zu gleicht 
lebend. 2) zu gleicher Zeit i 


3) in gleiyem Zeſtpuuet beitch 
. ' * 


Con (33 ) Con 
teriporany, kantemm'⸗ poräri, S.] the Cull’s content, the Man is paft 
der mit dem andern zugleich lebt, complaining, (ein Spruͤchwort der 
Zeitgenoffe. j Käuber,) der Tölpel iſt beruhiger, 
eniporile, tu kantemm⸗ poteis, kann nicht klagen, (wenn er wegen 
% ineineriep Zeit ſetzen, in gleiches Widerfegung von den Näubern ers 
tr Veben. u mordet worden.) 
ampt, Eantemmt', Contemt, Con- | to Contenf, tu Eantennf‘, v. a. befrie⸗ 
5, 5. die Verachtung, Ger | digen, ein Genuͤge thun, vergnügen, 
9. 2) ber Zuſtand verach> | zufrieden ftellen. j 
n, der verächtliche Zuftand, | Content, kantennt, auch Eann’stent, 8. 
1) ein mäßiges Gluͤck, eine folcye Zu⸗ 
friedendheit oder Senugthuung, die, ob 
fie zwar das Verlangen nicht ganz ſtil⸗ 
let, doch das Klagen beruhiget. 2) die 
Zufriedenheit, Beruhigung. 3) der 
Inhalt, was in;einer Sache enthalten 
iſt. 4) die Erfiredung, die. Faͤhigkeit. 
5) der Anhalt einer Schrift: in dieſem 
inn wird c8 aber im plur.gebraudht, 
als the Contents. 6) die Erſtreckung, 
der Umfang, der Bezirk. 
Contentätion, Eantentäb'; ſch'n, S. die 
Befriedigung, Zufriedenheit, Genugs 
thuung. (Mird felten gebraucht.) 
Contented, Fantenn’sted, part. adj. 
zufrieden, willig, zuftiedengeftellt, bes 
ruhiget, nid: berauend; der nicht mehr 
fordert, i 
Contentedly, . Eantenn’s tedli, adv. 
wohlvergnägt, gufeicden, geduldig. 
Contentedneß, “antenn’-teöneß, 8S. 


die VBergnüglichkeit, Zufriedenheit bey 




















= 





veruachlaͤßiget. ER 
kiptibieneis, Fantemm’; tible; 
$ die Werächtlichfeit,, der ver, 
be, verachtete Zuftand, die 
Beihaffenheit, nig;tsmwerthe 
haft, Niederträchtigkeit. 
wpübly, Eantemmtibli, adv. 
aus) Verachtung, niederträdjtig, 
Beratung verdient. , f 
iptuous, kante mm⸗ tſchuoß / adj. 
tlich, verachtend, der gern ver 
ft, der ſich verächtlicher Worte oder 
Hungen bedient, unverſchaͤmt, 
fithig, uͤdermuͤthig. . 
Eptuously, Eantemm’: tſchuoßli, 
mit Verachtung, verächtlicher 


jedem Loos, 

Contentful, kantent⸗ful, adj. voller 
Vergnügen, ganz vergnügt. 

Contenting, fantenn’; fing, part. etger. 
dvergnügend, das Vergnügen. 

Contention, Eantenn’ fcb'n, S. 1) der 
Streit, der Hader, Zank. 2) Werts 
— der Eifer, die Begierde zu uͤder⸗ 
treffen. 

Contentious, kantenn ⸗ſchoß, adj. zaͤn⸗ 
kiſch, zankſuͤchtig, verkehrt, bass 
haftig. 

Contenitiously, Eantenn’; fchogli, adv. 
zankſuͤchtiger, boshafter, verkehrter 
Weiſe. ER 

Contentiousnefs, kantenn⸗ſchoßneß, 
5. die Zankſucht, der Zank, Neigung 
zum Zank. \ 

Contentlefs, Eantent’;leß, adj. unzus 
frieden, mißvergnügt, unruhig. 

Conteniment, Eantent'ment, 5. Bes 
ruhigung, Zufriedenheit, Vergnügen. 

Contents, kantents', 8S. pl. der Inhalt 
einer Sache, einer Schrift. 


/ 


mptuousnefs, kantemm ⸗tſchuoß⸗ 
5. Neigung zur Verachtung, der 
mad, der Stolz, die Unver 


‚ gegenftreiten,, fi) flreiten. 2) 
Bdie Wette eifern, um die Werte 
m 


end, tu kantend, v. a. diſpu⸗ 
ft, etwas beſtreiten, ſtreitig ma⸗ 


Hded for, kantenn'⸗ded⸗ far, 
ft adj. worüber man geffritten, 
lüptet, 

fident, Eantenn’-dent, S. ein 
zgoniſt, ein Gegner, ein Streiter, 
Kt, 

der, Eantenn’-dör, S. ein Fech⸗ 
Streiter. — 

inz, kantenn⸗ding, part. et 
. fireitend, das Streiten, Zanken. 








dilon, Bantenn’sfchönn, S. der 
in die Bemühung. 
(,Esntenne‘, adj. willig, zufrie: 
» 10 daß man es nicht betiuet; 


Con- 
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Conterminous, Eantere'-minoß, adj. | Continence, Bann’; tinens, 18 
anliegend , angränzend ; was Die „or t \ 
Graͤnzen berühret. - Contineney, kann tinenfl, 

Conterräneous, kanterraͤh⸗ nioß, adj. | haltung, Enthaltfamfeit, & 
aus demſelben Lande, aus einerley 2) Gebietung über feinen 
Lande. Unterlaffung erlaubter Ver— 

to.Contest, tu Eanteff’, v. a. disputis | gen. 3) Mäßigung inerkmb 
ten, ftreiten, in Zweifel ziehen, be:,| gnügungen. 4) der Zufa 
ſtreiten. das ununterbrochene Fortwaͤht 

to Contest, tu Fanteft', -v. n. um den | Continent, Fann’stinens, adj. ı) 
Sieg freiten , wetteifern, ſich beftre: | enthaltſam in erlaubten oder 
ben. Ir y mäßigen Vergnügungen, >) ei 

Coiiteſt, kann⸗ teſt, S. ein Streit, ein gen, mäßig. 3) aneinander 
Gezänfe, ein Dispuͤt, Uneinigkeit. ununterbrochen; was in Be 


Contestable, kantes’täbl’, adj. ftreis | IR. +) twiderjtehend, zurü 
tig, was ſireitig gemacht werden | „ Cnfhränfend. 


tonn, worüber ſich reiten laͤßt. —— —— A 
Contestablenefs. Eantcg’-täblneß, S.| pie See getrennt iſt, als: 


die Möglichkeit des Streits, the Continent , 
Conteflätion, kantestaͤh⸗ ſch'n, S. bie dasjenige, was er — 
ann Zank; der Streit, | Continental, Eantinent'’s Sl, a 
e Erwen um feſten Land gehoͤret. 
Contested, — part. adj. Chiinenih z a 
beftritten, ftreitig gemacht, mäßiglih, auf eine enchaltiame 
Contestingly D kantes ⸗ tingli N adv. to Continge, u Eantindfh‘, y 
ftreitender Weife, ftreitend. rühren, erreichen, dazufom 
to Contex, tu — v. a. zuſam⸗ eignen. 
menweben, verbinden. — — 
Coca, Fann sen, S. “ Bufam — kantinn⸗ dſchens 
menhang der Rede; die Theile der | Contirigency, ur 
Mede welche einer angeführten Sen | "sine Sufall Ay Yard rg 
ten; vorgeben und folgen, was vor Ungefähr: fegn, ungefähre Möal 
. und nach dem Tert gefagt wird. Contingent , Eantinn’sdfcheniä 
Context, kanteckſt, adj. zufammenvers zufällig, ungefähr , tvas voh un 
knuͤpft, feſte. geſchiehet. 
Contexture, kantecks⸗ tſchur, S. Die | Conngent, Eantinn’sdfehent, 8 
Aufammenfügung , Zufammenknüs | ” sine Sache in den Händen des Zi 
pfung ; die Ordnung der Theile unters | eg Ungefähts. 2) das Kontil 
einander, „das Epftem, i an Truppen, das die Deutichen 
Contignätion , Eantignäb'; feb'n, S. zu einem Neichskriegfu (tele f 
die Zufammenverbindung der Gebälfe, Eine verhältntßmäßige Eintheiil 
der Sparren , der Bretter ꝛc. eines c ontirigentiy, Eantinn sOfcbentiil 
Gebäudes; das Zulegen eines Gebaͤu— zufälligerweife, ungefähr, of 
des, eines Stockwerks. ftinmmte Kegel. 
Contiguity, Fantigiwziti, S. das Ans Contingentnefs, Eantinn’sdfe 
flogen an etwas anders, das Berüh S. die Zufälligkeit. 
ten; "die Lage, in welcher zwen Köts | Continual, Eantin’smuäll, adj 
per oder Yänder einander berühren. merwährend. unaufbörlic. 
Contiguous, Eantig’; juoß, adv. ans | Contiriually, Eantin’snuälli, alf 
fiogend, berührend, das ſich fo begege | Nändig, ohne Aufhören, ehr I 
net, daß cs ſich berühret; hart anlies I brechung, immermährend, aneindl 
gend, hart anfoßend., . ö fort; auf eine ununterbrocene % 
Contiguously, kantig⸗juoßli, adv. | ohne Unteriaf. eh 
dicht aneinander, ohne einen ii: Eontiruance , Eantin’nuans A 
ſchenraum. nn kantin⸗ juäns, 8. i) die Wa 
Contiguousneßs, kantig⸗ juoßneß, S. oder Dauer; die Fortdauer, DE 
die Anftoßung, die Nähe. fändige Bleiben die unumill 
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Folge, Beharrung, der Aufent⸗ 
an einem Ort. 2) der Fortgang 
Zeit. ) Witerftand gegen die 
hamung der Theile. 

hiuate, Panitin'znuabt, adj. 1) 
unmittelbar vereiniger iſt. 2) 
tetbrochen, unzerbrosen, ganz. 
fnuately, Eantin’snufbeli, adv. 
eise fortwährende , ununterbros 
te Weiſe. , 

Immition, Eantinäb' fern; S. 
Foitſetzung, die Beharrung, die 
zerbdrochene Folge. 

tive, kantin⸗nuaͤtiw, S. ein 
h, der eine Fortdauer anzeigt. 
Ju der Logik.) 
































de jottfaͤhrt, die Fortdauer unters 


finue, tu Eantinn’-je , aud) 
finsnu, v, n. 1) in dem nehm: 
m Zuitand , an dem nehmlichen 
verbleiben. 2) dauren, dauer: 
fon, währen. 3) beharten, 
ſten, anbalten . 

ine, tu Fansinn'ju, v.a. 1) 
nen, ununterbrochen fortſez— 
2) ohne Yudde, oder ohne dag 
etwas darzroifchen ift, vereinigen. 
jved, Euntinsnwd, part. adj. 
führt, fortgeſetzt, anelnander: 
Bmd, geblieben ꝛc. 

üedly, Eantinsnuedli, adv. 
Unterlaß , ununterbrochener 
fe, ohne Aufbören, ſtets, anein⸗ 
fort, immerweg. 

mer, kantin'-nuoͤr, S. der das 
Mmigen der Beharrlichkeit hat, 
dauert, ber fortfährt, der ans 


ity, kantiniu'-iti, S. 1)der 
menhang, das Aneinauderhan; 
‚ das Fortwähren,, die genaue 
finigung. 2) die Zufammenbans 
3 der Theile eines animalijchen 


re. 

iisons, Fanstin’sjuoß, adj. zu: 
Men vereint, aneinanderhangend, 
end, ohne Zulaſſung eines Zwi⸗ 
Maums, zufammenbangend. 

ntort, tu kantahrt', v. a. flech⸗ 
drehen, herurndreben, winden. 
ted, kantar“⸗ted, part. adi. ge⸗ 
bet, berumgewunden, geflochten, 
frimmet. „ 
Intfion, or Contortion, Eantabr'; 
bh, $. die Krümmung, Beugung, 
Wichung ‚ das Drehen oder Die» 
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Imior, Eantinnuäh:rore, S. | 


— nn — — —— 
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gen eines Gliedes von einem Koͤrpet 
aus ſeiner natuͤrlichen Lage. 

Contour, kantuhr,, S. der aͤußerſte 
Hauptſtrich eines Gemaͤhldes, die 
Zeichnung, der Entwurf, der Uinrig: 
die Linie, wodurch eine Figur beſtimmt 
oder eingeſchraͤnkt wird. 

Contöurne, Fantauen’, in der Wap⸗ 
enkunſt, wenn Thiere auf: echtftes 
end oder laufend mit ihren Geſichten 

ach der unrechten Seite des Schild⸗ 
leins vergeftelir werden. 

Contra, kann⸗ traͤ, praepofit. gegen. 

Contra-Dancr, kann steisdäns, 8. ein 
Reihentanz, in welchen die Damen 
den Herrn gegenüberilehen. 

Contraband , kann’; traͤboͤnd, adj. 


“ verboten, verfallen, wider die Geſetze, 


unrehrmäßig. 
to Contraband , tu kann traͤbaͤnd, 
v.a, verbotene Waaten einrühren, 
Coritrabunded „ kann⸗ träbändeo, 
art. adj. verbotene Waaren einges 


1 Fibre ; den Geſetzen zuwider gehans 


deit. 

to Contract tu kantraͤckt, v.a. ı) 
abkürzen, zufammenziehin, vermins 
dern; 2) einen Vergleich, cinen Hans 
dei treffen. 3) zur Ehe verfprechen, 
verloben. 4) zur Gewohnheit ters 
den. 5) verfhaffen, an ſich bringen, 
fid auf den Hals laden, ſich etwas zus 


ziehen. \ 
to, contradt Debts, Schulden machen. 

to Contra, tu kantraͤckt', vn. ı) 
zufammenichrumpfen, eitilaufen, kurz 
werden. 2) Eontrahiren um etivag, 

fich in einen Kontract zu einer Liefe⸗ 
rung einlaffen. 

Contra, Eann’strädt, S. ı) ein 
Kontract, ein Vergleich, Vertrag, 
eine Verbindung, eine Handlung wo⸗ 
durch zwey Partheyen zuſammenge⸗ 
bracht werden; ein Heyrathsverbind⸗ 
niß. 2) eine Schrift, in welcher die 
Bedingungen eines Vergleichs enthals 
ten find. . 

Contract, Eanträdt‘, adj. verlobt, 
verfprochen , vertraut. (Iſt unge 


woͤhnlich.) 
Contractàtion- houſe, kantraͤcktaͤh⸗ 
ſch'n⸗ haus, 8. ein Handlungshaus, 
ein Haus in welchem Kontracte ges 
ſchloſſen werden. 

Contracted, kantruͤck⸗ ted, part. adj. 
kurz ziſamm engezogen , abaekiirzt. 
Contractedneis, kantraͤck⸗ tedneft, S. 
der zufammengegogene eder adgekuͤrzte 

au 
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Zuſtand; die Zufammenziehung, Ab: gen, was nicht. miteinander bei 
nn 


kuͤrzung. ann. 
Contractibility, Eanträdtibil'’s liti, S. | Contradictiousnefs, kantraͤdick⸗ 


die Zufammenziehbarfeit. ‘| neß,S. ı) die Unverträgliäfelt, 
Contractible, kantraͤck⸗ tibl', adj. zu | Dderwärtigkeit, das Wiberf 
fanımenziehbar, abkürzbar. fid) jelbft, die Unftatthaftigkei 


Eontractiblenefs, kantraͤck⸗ tibl neß, / der Hang zum Streit, zum | 

S. die Eigenfhaft der Zufammenzie: | zum Widerfpruch; freicfächtiges 
hung oder der Abkürzung, die Zufam: |  perament. - i 
menziebbarkeit. Contradictive, kantraͤdick⸗ tin 

N 2 fih zu: | widerſprechend, widerfprecyerifd 
anımenziehend ; was das Vermögen | Contradictoril f 
hat fich felbft — zu machen oder | „av. En 
zulammenzuzieben. , , 

Contrafting , kantraͤck⸗ sing, S. Das — — wi 
— das Bedingen, das Contradictorinels, kantraͤdick 

ergleichtreffen xc. 

Contradtion, kantraͤck⸗ſch'n, S. ) — vg Hal 

das Zufammenziehen,, oder Verkuͤr⸗ ee r F 
n Contradictory, Eanträdid'stoti 

zen 2) das Zufammenfchinmpfen, —— ERDId, * 
das inlaufen. “ 3) der Zuſtand zu, | Viderwaͤrtig, midrig, fid mi 
fammengezegen oder in einen engen | hend, entgegen, zuwider. 
Harn gebracht zu ſeyn. 4) das Zus | Contradictory , Eanträdid'stt 
fauimenziehen zweyer Lautduchſtaben ein Satz, der einem andern I 
oder zwoer Sylven-in eine, 5) eine feinen Bedingungen widerfprü 
jede Sache in vinem abgefürzten oder | , rade dag Gegentheil; die 
zulammengezogenen Zuftand, lichkeit, was nicht miteinander 


Contrastor, Eanträd’stöe, % ein | Contradiftinction, Eanseädil 
Kontrahent einer von den Par: | fdhrn, S. eine Unterfcheidungs 
theyen zu einem Vergleich oder Hans dern, Unteriheidung durch 
del, ' gefeßte Eigenſchaften. 

Contracture, Eantrad’stfehur, S. daß | to Contradiftinguifh , tu Fan 
Einzohen, Dünnermaden. ting’;wifch, v. a. durch en 

to Contradiet, tw kantraͤdickt', v.a. | ſetzte Eigenfchaften unterſchei 
1) wi.erfprechen , toiderftreiten. 2) einander untericheiden. 4 
wiberitreben , toiderjeßen, zuwider , Contradiftinguifhed , Eanträ 
fepn. wiſch'd, part. adj. von einanll 

Contradicted, Eanträdid’-ted, part. | _ teriihieben. iR 
adj. dem man widerfprochen , twider» » Contrafisfure, Eanträfifch's fe 
ſtritten a: ein Spalt auf der entgege 

Contradicting, Eanträdid’; ting, S. Seite, (Bey Knochenbt 
das Widerfprechen, Widerftreiten. to Contrairidicate, eu kantroi 

Contradicter, or Contradidor, Fan: kaͤht, v. a. etwas entgegenl⸗ 
rodick⸗ tor, S. ein Widerfprecher, | anzeigen; einen beſonderen Zu 
"ein Gegner. , einer Krankheit wahrnehmen 

Contradiction, kantraͤdick⸗ ſch'in, S. | eigen, . der mit der Haup 
1) die Widerfprechung, die Widerrede. | nicht übereinftimme. 
2) Widerfeßung, Widerjtrebung 3) ! Contraindicätion , Eanträindd 
Uneiniafeit mir ſich ſelbſt, ſich felöft | feb’n, d. eine Anzeige ober el 
ein Widerſpruch; die Unfüglichkelt in fall bey einer Krankheit , det 
Worten oder Gedanfen. 4) das Ger | zuiäffet, daß man die Mittel 
gentheil in Gedanken oder Wirfuns brauche, welche die Krankheit an 
‚gen, — lich zu erfordern ſchien, ein Zuft 

Contradictious, kantraͤdick⸗ ſchoß, adj. zuwider iſt. 

1) mit Widerſpruch angefuͤllt, wider; | Contramüre, Eanteämiubr‘, S. 
einander ftreitend. 2) zum Wideripre: Vormauer, die auswendige 
chen, zum Tadeln geneigt. 3), entge⸗ welche um die Hauptſtadimauer 
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itency, Eanteänei’stenfi,3. ein | he takes every Thing in’a contrary 

deut, der Widerftand, eine Senie, er nimmt alles in einem vers 

irtung. ‚ fehrten Sinn auf.” N. 

hition, kantraͤpoſiſch/ onn, S. | to Contrary, tu kann⸗traͤri, v. a. 

Entgenenftellung. ) widerußen, widerſprechen, zuwider 

ularity, Erneeäregiulär'siti, |  feyn. : 

Ding, das wider die Regel ift. Fann a ı) in dee 

. don. „ee . Jahlerey oder ildhauerkunſt 

ut, fantroͤb⸗ riaͤnt, adj.. zu | Seite * eine entgegengefebte F 

laufend, widerſprechend, was erichiedene Etel — 

kerfanımen deſtehen Fan. ganz verſchie ene € tellung aus; eine 

r ee . Ungleichheit der Figuren, wodurch die 

nis, Bann traͤrißß, 8. in der eine zur Sichtbarkeit oder zum Effect der 

r Satze die einander zu: | andern beyträgt. 2) ein Zanf, ein 

k machen, davon aber die Falich: Wortftreit, eine Widerſprechung 

einen die Wahrheit des andern | to Contrast, tu kantraͤſt, v. a. in der 

Kieftiget. 2) Dinge von entge⸗ Wiablerey, die Abbildungen kunſtlich 

ten Naturen oder Eigenfhaf- | gegeneinander ftellen , fo daß eine Fls 
gur die andere zum Worrbeil zeigt; 
eine andere Figur durch ihre Farbe 
oder Stellung zum Vortheil zeigen. 

Contravallätion, kanträwälläh «fch’n, 
$.das Gegenverfchangen! 

to Contravene, tu kantraͤwihm, v. a. 
widerſetzen, verftopfen, verfperren, 

-einen Vergleich übertreten, darmider 
handeln. 

Contravener, kantroͤwih⸗ noͤr, S. der 
ſich einem andern widerfegt , ein Ues 
bertreter, der einem Vergleich zuwider 
banvelt. i 

Contravenition , Fannträwenn’; ſchn 

S. eine Zuwiderhandtung eine Webers 
tretung, Brechung der Gefeke, oder 
eines Vergleichs. . 

Contrayerva, kantraͤjer⸗ waͤ, S. ein 
Name, womit die Spunier bie 

ſchwarze Nieswurz benennen ; eine 
Giftwurzel ane Peru, eine Art Ofters 
fueev, die in Sjamaifa wärtff. 

Contrie ätion, kantrecktaͤh⸗ ſch'n, 8. 
das Betaſten, das Beruhren, das Au⸗ 
rühren oder die Berührung, die oftere 
Betrachtung. 

Contributary, kantrib biutaͤri, adj. 
was Schatzung und Steuern giebt, 
was demſelben Herrn Zins oder 
Schatzung zahlt. 

to Contribute, tu kantrib'⸗ biubt, v. a. 
beytragen, zu einem allgemeinen Fond 
geben 






















ty, kantraͤrei iti, S. das 
ben, der Miderfland, die Wi— 
tung, die Widerwaͤrtigkeit, die 
jerftörende Eigenichaft. 


ily, Eann’zträrili, adv. aufeine 
enaefehte Art, in entgegenges 
Richtung, ganz verichiedne 


inefs, Eann’s erärinefi, S. die 
wärtinfeit, Widrigkeit, Miß⸗ 
ft, die Widerſetzung, Wider⸗ 


9. — 
ous, kantraͤh⸗ rioß, adj. wis 
‚entgegen, voiderftiebend, wider: 


hously, Eanträh'sriofli, adv. 
vn, im Gegentheil, umgekehrt, 
en, zuwider. 


„ kann⸗troͤri, S. r)dag Gegen. 
das Widerſpiel; eine Sache von 
Fengeſetzten Eigenſchaften, die 

naeſetzte oder andere ‘ Seite 
ab der ganz wider den ans 
ſtteitet. 

Corirary Ptell You, im Ges 
beil, ich fage euch. 

the Contrary „ zu einem entges 

Weiekten Entzweck oder Borbhas 

=» 


ix nothing to the Contrary, id) 
meots darwider, 

ir, kann⸗traͤri, adj. T) zumis | to. Contribute, tu Eanteib’; biubt, ven. 

wiberwärt', mider, geaen, uns einen Antheil tragen, wozu beytragen, 

Biden, ganz anders , oder nicht Antheil an einer Handlung oder Wir⸗ 

b, ſo daß dns eine das andere ver. fung haben. — 

doder zernichtet, nicht überein, | Contribütion, kantribiubh⸗ſch'n, 8. 


— 01'— — 
— — — — —— — — — — 
— — — 7 


end, 1) der Beytrag, der Zuſchuß. 2) das 
Ary to my Expedtation , gegen Beytragen zu irgend einem Vorha⸗ 
‚Wider meine Erwartung. ben. 3) die Kontribution, die ein 


Land 


Con 


Land zum Unterhalt eines Heers zab: 
fen muß. 7 

Tontributive, Eantrib;biutiw, adj. 
beytranend, beforderlih, was zu el. 
nem Vorhaben beyträgt. 

Contributor, kantrib⸗ biutorr, S. el: 
ner der feinen Antheil zu etwas giebt, 
der zu etwas beyträgt, der andern in 
irgend einem Vorhaben beförderlich ift. 

Contributory, Eantrib'; biurori, adj. 
beutragend, was bdenjelben Enizweck 
befsrdert, was zu einem Vorhaben 
Devftand leifter. : 

to] Contristate, tu Eantris’stäht, v. a. 
traurig, betruͤht machen. (Bird 
nicht gebraucht. ) 

Contriftätion , Eanseiftäb'sfch’n, S. 
ı) die Betruͤbung, Traurigkeit, 
Schwermuth, Sorge, Mißvergnuͤ⸗ 
gen, Unruhe. 2) das Traurig⸗, Be⸗ 
kruͤbt ꝛc. machen. 3) der Zuſtand, in 
Traurigfeit ac. verſetzt zu ſeyn. 


Contrite, Eann’streit, adi. t) zer⸗ 
knitſcht, zerſchlagen, zerftoßen, fehr 
abgenugt. 2) zerfnirichten Herzens, 
bereuend, mit Sünden geplagt. 


Contritely, kann⸗treitli, adv. reuig, 
buffertig, auf eine bereuende, bußfer, 
tige Weiſe. BERN 

Contritenefs, Eann’;treitneß, $. bie 
Reue, die Zerfniribung. 

Contrition, kantriſch⸗ oͤnn, S. 1) bie 
Deus, die Buße, Zerknirſchung des 
ag 2) das Zerftoßen oder zu 

ulver. Reiben. 

Contrivable, Eantrei'swäbl‘, adj. et: 
findbar ; was man fich im Geifte aus; 
denten kann, was ſich eidenken oder 
einrichten (äffet. : 

Contrivance, Eantrei'swäns, S. 1) die 
Erfindung, das Erfinden, das Aus: 
denten, bie ausgedathte oder ausge⸗ 
fonnene Sache. 2) ein Schema, ein 

lan, ein Mittel, ein Weg. 3) cin 
unftgriff, ein Einfall, ein Anſchlag. 


to Contrive, tu Eintreim', v. a. Mit 
tel und Wege erdenken, etfinden, ef 
nen Plan entwerfen. 

to Contrive. tu Fantreiw‘, v.n. bes 
ſtimmen, ſich ausdenken, befchließen, 
einen Anſchlag hegen. 

Contrived, kantreiw'd', part. adj. er 
fonnen, erfunden, ausgedacht. . 

Coptrivement , fantreiw'; ment, Si 
die Erfindung, ein Kunfigriff, ein 
Mittel; fiehe ferner Contrivance, 
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Contriver, kantrei⸗ woͤr, 8. d 


— — — — —— 
— —— — — — — — — — — — — — — —— 


Contröl, kantrohl, S. ih die Ke 


to Contröll, em kantrobl, w. 


Contröllable , 


Contröller, Eanteohl'sTör, S. 


bält 
Contrötllerfhip, Eantrobl;l 


Contrölling, Eanseobl';lingjd. 


ten. 
Contrölment, Eantrobl'; m 


Contröver, or Contrövor, # 


gen. 
Controverfial, or Controv‘ 


Controverfilt, kann ⸗ trow 


Controverfy, kann's trowe 


Con 



























finder, eim Urheber; einer, det 
Plan entwirft, 


ein Regiſter cder Rechnung, 
nem andern Officianten gefü 
daf eins mit dem andern Ming 
ein Tadel, der Zwang. die 
zung, die Zurückhaltung, der 
die Macht, das Anſehen, 
aufficht, 


kontrolliren, durch eine 
nung in Ordnung erhalten. 
Zwange erhalten , tegieren, 
gen. 3) tadeln, —*22 — 


was einer Kontrolle unt 
was ſich beherrſchen läßt, 
unterworfen. 


ler, ein Zuchtherr; ein Au 
Du der den andern in 


S. das Amt eines Ober 
das Oberauffeheramt. 


Tadeln, das Einreden; das 


Zuruͤckhalten, in Ordnung 
wang, der Widerftand, 
legung , die Feindſeligkeit. 


wör, S. ein Erdichter fal 


Ei 


trowerr⸗ ſchaͤll, adj. 
ſuͤchtig; was ſich auf einen 
ziehet oder einen Streit a 


ı) ein Streiter, Widerfpredi 
ner, der die fireitigen Relig 
wohl verſtehet. 


eine Streitigkeit, Streitit 
ttoverfe, 2) ein Srechtsp 
Streit. 
without all Controöverfy , 
ame 3) ein Wibderfan 
eindfehaft. (In dieſer 
Bedeutung wird es felteng 


to Controvert, tu Eann’; trowet 


reiten, disputiren, etwas | 
gen. | 


Con | 
vertable, kantrowerr⸗ taͤbl', 


I, fireltig, was Urſache zum Stieit 

oder geben kann. 

troverted, kantrowerr⸗ted, adj. 

fitlg, worüber geftritten wird. 
overtible, Eantrowerr’stibl’, adj. 
über ſich ſtreiten läßt, ſtreitig, 


Gelegenheit zum Streit geben 
























mvertitt, kann⸗trowerrtiſt, S. 
Disputant, einer, der fih im eis 
Federktieg einläfjet , der zum 
keiten geneigt iſt. 

‚ fiehe Control, 

mikious, kantumaͤh'⸗ fchoß, adj. 
Pie balsftarrig, hartnaͤckig, 


miciously, kantumaͤh⸗ſchoßli, 
hattnaͤckiger, widerſpenſtiger, uns 
amer Weiſe. Br 

mciousnefs, kantumaͤbh'⸗ ſchoß⸗ 


d teidlg 
Magen geneigt tft, was 
if, Schande hervorbringt. 
fimtliousl 
ähliher, ſchimpflicher, Läfterlicher, 
ähtliher, ungefchliffener, grober 
nit. 


meliousnefs , kantumih⸗ lioß- 
, $ die ſchmaͤhſuͤchtige Art, die 
heit, die bauerhafte, ungehobelte 
5 der Vorwurf, T 

ney, Eann’-tinmeli, S. die 
ah, der Schimpf, die Grobheit, 
tmuth, der bittere Vorwurf. 


tion, kantiuh'⸗ſch'n, S. 7) eine 
kfogung, eine Zerguetfchung. 2) 
ft gerftoßene oder zerquetſchte Zus 
3) dag Zerftoßen, oder Zers 


> 


nen. 
Braleicence, kanwales⸗ fens, | r 
Kht 5 
Ihvaleicency, kanwales“ fenfi, j 


y‚Eantumib -lioßli,adv. ' 
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| 


Con 


die MWiebergenefung, die Erholung von 
einer Krankheit. . 

Convalescent, kanwales⸗ſent, adj. 
wiedergenefend, von einer Krantheie 
erholend , der twoleder genejet, der ges 
fund wird. \ 

Conval-Lilly, kann⸗ waͤl⸗ lilli, 8. ein 
Mayenbluͤmchen; ſiehe Lilly-conval. 

to Conveigh, ſiehe to Convey, führen ıc. 

Convinable, kanwih⸗ naͤbl', adj. be: 
quem, tauglich, anſtaͤndig; fiehe Con- 
venient. 

to Convene, tu Fanwibn‘, v. n. zus 
fammenfommen, fich verfammeln. 

to Convene, tu kanwihn, v. a. 1) 
verfammeln‘, zujammenrufen oder zus 
fammenberufen. 2) eitiren, vor Ge⸗ 
richt fordern. 

Convened, fanwihn’d‘; part. adj. vera 
fammlet, zwiammenberufen. 

Convenience, Eanwib'niens, — 

or 
Convenieney, kanwih nienſi, 
1) die Schicklichkeit, der Wohlſtand. 

2) Bequemlichkeit, Gemaͤchlichkeit. 
3) Urfache der Ruhe, der Bequemlich⸗ 
keit. 4) die Gelegenheit, die Fuͤglich⸗ 
keit, Die gelegene Zeit. 

Convenient, Eanwib'nient, adj. ge 
ſchickt, bequem, geziemend, wohlan⸗ 
ftändfg, ſchicklich. 

a Convenient, & kanwih⸗ nient, 5 
eine Maitreſſe. (Eigene Sprache.) 
Conveniently, kanwih⸗nientli, adv. 
üglicher, ſchicklicher Weife, bequem⸗ 
ic), gelegen. ee j 

Conyinientneß, kanwih⸗ hientneß, 8. 
die Bequemlichkeit; fiche Conves 
nieney. 

Convent, Fannswent, S. nein Klo⸗ 
fir. 2) eine Verſammlung gottes⸗ 
fuͤrchtiger oder anbächtiner Perſonen; 
eine Anzahl Möndye oder Monner‘ 

to Convent, tu Eanwent, v.a. einelt 
vor Gericht fordern; eitiren, vorfors 
dern. (Iſt wenig gebräuchlich) ), 

Convented, fanwenn’-ted, part. adj. 
vor Gericht gefordert. . 

Conventicle, fann’wentitl‘, S. 1) 
eine Berfammlung, eine Zuſammen⸗ 
kunft. 2) eine heimliche Zuſammen⸗ 
kunft. (Gewoͤhnlich von Ketzern oder 
Adbtruͤnnigen zu verſtehen.)3) eine 

eheim: Zuſammenkunft, eine Ver⸗ 
——— wo Verſchwoͤrungen oder 
an Anſchlaͤge gefchmieder wer» 
en. 4) eine verächtliche, nicht Autos 
A Berfammlung: 
ae 


Con 
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Conveitticler, kanwenn? tickloͤr, S. erfahren, vertraut womit; einer 
einer, der beimiibe Zuſammenkuͤnfte fundig. 2) Umgang mit jema 
unterbält oder unterffüßt, der fich zu beud, bekannt. 3) was Bezug 
heimlichen Veriammlungen halt. was aracher. 

Convention, Eanwenn’sfeh'n, S. 1) | Converfätion, Eanwerfah: fen 
die Zuiammenkunft, Vereinigung. 2) 1) ein vertrautes Geſpraͤch, v 
eine Berfammtung der Gtänpe, 3) lie Unterredung, ein ungez 
eine Uebereinkunft, Abrede, ein Ver nes Geplauder. 2) der Umaa 
gleich. 4) ein: außerordentliche Ver⸗ Vertraulichkeit. 3) der Lebens 
fammlung des Parlaments oder der das Betragen im gemeinen % 
Stände, ohne von dem Könige beru- | Converfative, Eanwerr‘; fätim 

fen zu feyn, — was Beziehung auf öffentli 
onventional, kanwenn⸗ ſchonaͤll, adj. und auf Umgang mit den © 
i) zu einer Verſammlung gehörig. 2) bat 
dem Vergleich gemäß, den man ger 
macht bat. i — 

Conventionary , kanwenn /⸗ſchonaͤri, 
vergleichs⸗ oder vertrags maͤßig; was 
durch einen Kontract feſtgeſetzt iſt. 

Conventioner, kanwenn⸗ſchonoͤr, S. 
der zu einem Vertrag oder zu einer 
Zune gchoret, v . 

Converitual,. Fanwenn’: tſchuaͤll, auch 
—— — li Fe — zu einem 
Kloſter gehoͤrt, erlich. 

Conventual, kanwenn⸗tſchuaͤll, 8. 
ei Monch, eine Nonne, einer ber 
in einem Klofter lebt. ; 

to Converge, tu Eanwerdfch‘, v. n. 
Busen ‚ fi einander naͤ⸗ 






















to Converse, tu Fanwers‘, v. 
mit jemand Umgang haben, 
mentwohnen. 2) mit jemand 

‚| vertraut ſeyn. 3) fich über i 
nen Gegenitand ganz vertraut 
ander bereden, fich unterreben 
Gedanfen einander mündlich 
len. 4) Umgang mit dem 
Geſchlecht haben. 

Converfe, kann⸗ wers, $. ı) 
im vertaulichen Leben zu reden, 
tedung, das Gefpräd. 2) 
gang, die Bekanntſchaft, die 
lidj£eit, die Gemeinſchaft, 
fammenmwoänen. 

Conversed- with, kanwerrſid 

ern, von verfchiedenen Orten nad) Fr adj. mit dem. man umge 
einem Puncte zuaehen, bey einem 

Puncte zuſammentreffen. 


Converfely, kanwerrs⸗ li, adv, 
Convergent, Eanwerr';dfchent, \ 


£ehrt, mit Veränderung der 
toechfelsiveife, 
Converfing, Eanwerr's fing, $: 


or . adj. 
Converging, kawerr⸗ dſching, J 
Umgehen, das Unterreden, & 


von verichiedenen Orten an einem 
Puncte zufammenfommend, zuſam⸗ 
mentreffend oder zufammenlaufend; 
was von verfchiedenen Theilen oder 
Gegenden nad) ein und demfelben andern; (als das Waſſer zu 
Puncte firebt. j Verwandelung, die Umänder 
Converfabte, Eanwerr';fabl, adj.| Weränderung von der . 
umganalih, mit, dem qut oder wohl | zur Gnade, von einem ſchlech 
umzugehen ift, was fi) zum Umgang, von einem aortlofen zu einem 
zur Serellichaft fickt; was ſich ae Leben, die Befehrung, 3) der 
wechlelfeitigen Mittheilung ber s und Uebergang oder die Veraͤ 
danken ſchickt von einer Religion zu einer a 
Converfabtenefs, kanwerr⸗ſaͤbl'neß, Convertion, im Kriege, iſt Y 


Aenderung, Verwandlung 
Converfion, kanwerr⸗ fh'n, 5.) 
Veränderung eines Zuftands i 










S. Leutſeligteit, aeſellſchaftliches Mes Kolonne den Feind vor fich 
fen, Geſpraͤhigkeitz die Cinenfchaft | ihn aber auf der Flanque bat, u 
ein angenehmer Gefellichafter zu ıeyn. | eine Schwenfung machen muß, 
Converiably, tanwerr'-fäbli, adv. | wird Converlion genannt. 
auf eine freundliche, feutjelige,. ums |-Converlive, Eanwerr'; fimw, adj. 
gangliche, geſprachige Art, gaͤnglich, gefprächig,,. geiellig. 
Converfant, Kann’ werfänt, oder | to Conver!, tu kanwerrt', v.& 
kanwerr⸗ſaͤnt, adj. ) bewandert in eın anderes Weſen umändern, 
in einer Sache, bekannt womit, wohl, | wandeln, 2) von einer Religion 


Con 






























em Äbergehen. 3) von einem bös 
ja einem guten Leben zurückbrins 
f, befehren. 4) nach einem Puncte 
. 5) etwas zur jeinem eigenen 
bien verwenden, zueignen. 6) eine 
wortion in eine andere umändern. 


önverf, tu Enwerer,, .n. eine 
Änderung leiden, verwandelwfeyn. 


et, Bann’; wert, S. eine Perfon, 
‚ven einer Mepnung zu eitter ans 
befehret worden; ein Bekehrter. 


fted, Eanwere'sted, adj. bekeh⸗ 


0 


tor, kanwerr⸗ toͤr, 5. ein Be 
mibility, Eanwertibil’sliti, die 
klihfeit der Bekehſung oder die 
haft ſich befebren zu laffen, was 
ehren moglich iſt, oder befehrt 
a kann, 
fible, Fanwerr’stibl’, adj. ı) der 
mderung, Verwandlung unters 
‚was fid) verändern oder ver: 
läßt. 2) fo fehr ähnlich, fich 
ir gleich, daß das eine für das 
fer gebraucht werden fann. 
ibly, kanwerr'⸗ tibli, adv. wech: 
ie, umgekehrt mit abwechſeln⸗ 
Fedensatten. 
fing, kanwerr'⸗ ting, $. 
foren. 
ite, kann⸗werteit, S. ein Des 
fer, der feine Meynung ändert. 


‚tannsweds, adj. auswen⸗ 
ind und flach gewölbt. 

kann⸗ wecks, S. ein ewoͤlb⸗ 
Foetper, ein Korper, ber aͤußerlich 
ine tunde Form aufichwillt, ‚die 
ung, ein Gewolbe. 

sed, kanweckſt, part. adj. woͤl⸗ 
aufgetrieben im eine runde oder ge: 
50m, auswendig rund, erha: 
I, gewölbt. 

edly, kanweck⸗ſedli, adv. in 
gewoͤlbten Form, bauchrund. 


Hüty, Eanwede’iti, 8. die Run: 
oder Geſtalt der äuferlichen Fla⸗ 
finer Kugel, die Hervorragung in 
runden Form. . 


das 


ben oder gewolbten Geftalt. 
neßs, kanwecks⸗neß, 8. eine 
IaNice oder gewoͤlbte Hervorragung, 
bi bußere runde Fläche. 

io«Concave, kanwecks · okang⸗ 


bs, adj. was die Hoͤlung inwen⸗ — ſchuldig befunden. 
3 
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Con 


dig bat, und mit der Äußeren Woͤlbung 
übereinftimmt 


to Convey, tu kanwaͤh', Y. a. I) fuͤh⸗ 


ren, tragen, von einem Ort zum an⸗ 


dern bringen oder begleiten. 2) vom . 


dem einen zum andern führen cdet 
— von dem elnen auf den 
andern bringen. 3) insgeheim weg» 
—— oder forttragen. 4) uͤberſenden, 
bermachen, auf einen andern bringen. 
5) einem andern uͤberliefern, an einen 
andern Ort verſetzen. 6) mittheilen, 


entdecken; (ſeine Gedanken.) 7) bin 


ein fuͤhren; ins Gedaͤchtniß bringen. 
8 ) insgeheim abmachen, etwas mit 
Verſchwiegenheit verrichten. 


Conveyance, kanwaͤh⸗ aͤns, 8. 1) das 


Wegführen, das Transportiren von 
einem Ort zum andern. 2) die Art des 
Transports; (es ſey zu Waſſer oderzu 
Land) 3) die Ordnung oder Arc und 
Weile etwas in Geheim von einem 
Ort zum andern zu bringen. g)die Mit⸗ 
tel oder die Kanale, wodurch etwas weg⸗ 
geführt oder Überbracht mird. 5) die 
Üebereragung oder Mebermachung von 
einem zum andern, oder von einem 
auf den andern. 6) das Uebertragen 
des Eigenthbumg, eine Verwilligung. 
7) eine Schrift wodurch etwas übers 
macht oder verroilliget wird, wodurch 
ein Eigenthum übergeben wird. 8) ges 
heime Abmahung einer Sache; tas 
ſchenſpieleriſche Kunſtgriffe, geheime 
Wegraumung, geheime Hinſetzung ei⸗ 
nes Dinges fur das andere, 


Conveyancer, Eanwäb';änför, S. ein 


Notarius der eine Schrift auffeßt, wo⸗ 
durd) ein Eigenthum übertragen wird; 
oder ein Nechtsgelchrter, der eine Ueber⸗ 
gabe des Rechts auıfeßt. 


Conveyed, kanwaͤh d, part. adj. ges 


führt, getragen, gebracht, über; 


madır, ꝛc. 


Conveyer, kanwaͤh⸗ oͤr, F. der etwas 


führet, uͤberbringet, uͤbermachet. 


Conveying. kanwaͤh⸗ ing, part. et ger, 


überbringend, überfühtend, uͤberma—⸗ 
chend, das Führen, Bringen, Trans 
portiren ıc. 


to Convict, tu kanwickt, v. a. ı) über» 


zeugen, überweifen. 2) widerlegen, 
offenbaren daß es falfch ift. 3) durch 
Beweiſe darthun. 


Convict, kanwickt, adj. er Convicted, 


kanwick⸗ted, part. adj. überzeugt, 
überwiefen, auf der Ihat ertappt, des 


Con- 


Con ° 


Convit, kann⸗wickt, S. eln Webers 

zeugter, Schuldigbefundener, Leber 
wieſener, einer der bey dem Verhoͤr 
uͤberfuͤhrt wird. 

Conviction, kanwick⸗ſch'n, S. 1) die 
Veberführung des Verbrechens, das 
Ueberzeugen, Lebermweifen, die Wider, 
fegung; das Darthun durch Beweiſe. 
2) der uͤberwieſene, überführte Zuſtand. 

Convictive, Fanwid'stiw, adj. über: 
zeugend, Eräftig;, mas die Macht oder 
das Vermögen zu überzeugen hat, 

Convictivenets, kanwick⸗/ tiwwneß, S. 
ftarter Beweisthum, ein klarer Be⸗ 
weis. 

to Convince, eu kanwins', v. a. ı) el: 
nen zwingen einen flreitigen Satz 
anzurfennen. 2) einen der Schuld 
überführen, Überzeugen, uͤberweiſen. 
3) darthun, uͤberzeugen, entdecken, 
offenbaren. 

Convinced, tanwinf”d', part. adj. über 
wieſen, überzeugt. 

Convindement, kanwins⸗ment, S, Ve: 
berführung, Ueberzeugung 

Convinicible, kanwinn fibl', adj. über: 
führbar, eriweielich. 

Convineingly, Eanwinn’-fingli, adv. 
auf cine Äberzeugende Weile, fo, daß 
kein Raum zu zweifeln mehr übrig if, 

Conviricingneßs, kanwinn⸗ ſingneß, S. 
angenfheinlicher Beweis; die Macht 
der Ueberzengung. 

to Cauyive, tu Esnweiw‘,'v.a, bewir⸗ 
then, (hmanien. wohlleben. 


Convival, Eanwei:wäll,) adj. zum 
or Gaſtgebot, 
Convivial, kanwiw⸗jaͤll,) zur Geſell⸗ 


ſchaft, zur Feyerlichkeit gehoͤrig. 
Conundrum, kononn⸗dromm, S. ein 
ſeltſamer Einfall, luſtiger Ausdruck, 
ſpitzfuͤndiger Scherz. 
to Convocate, tu kann⸗ wokaͤht, v-a. 
aufammenberufen. f 
Convocäition, fonmotäb': ſch'n, S. eine 
allgemeine Zufammenberufung, all: 
emeine Verſammlung (der Geiftlich: 
it); eine Verfammlung. 
to Convöke, tu Eanwohl‘, v. a. zus 
————— zu einer Verſamm⸗ 
ung berufen. 
to Convolve, tu kanwolw, v. a. zus 
ſammen rollen, zufammen wickeln, ein 
wickeln, einen Theil Über den andern 
wickeln. 
‘Convohlted, kanwoliu⸗ted, part. adj. 
m gewickelt, geflochten, ge: 
vchet, 
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Coo 


Convolütion, Banwoliu'sfän, 8 
die Zuſammenwickelung, das 
menrollen. 2) das Zufamm 
in Geſellſchaft. 

to Convoy, tu kanway, v. a. 
ten mit einer ſtarken Sopran; 
Waſſer oder zu Land.) 

Couvoy, Fannway, S. ein 
eine Begleitung; (zur Sicherhe 
Vertheidigung.) 

Convoyed, Eanway'd', part. ad 
gleitet. 

Conufance, kann' jufäns, * 
Wiffenihaft, die Erkenntulß; 
richt, Erfahrungs (ein Recht 

to Convulfe, tu Eanwols’, v. 
derzucen verurfachen. 

Convulfion, kanwollſchn, 
Zufammenziehung der Nerven 
Sliederzucken, der Krampf; ä 
ordentliche und Heftige Bewe— 
ſchuͤtterung. 

Convulfive, kanwoll⸗ſiww 
ckend, voller Bewegung, 
tig, was Kneipen oder Gl 
verurfachet, 

Cony, fon’sni, S. en K 
ein Thierchen dag ſich in die 
graͤbt, das fich eine ‚Höhle in 
madıt. 
Couy, or Tomi Cony, ein 
Kerl. 

Coriy · Rorough, kon⸗ ni⸗ bor⸗ 
eine Kaninchenhoͤhle, ein K 


Werder. 
Cony-Fifh, kon⸗ ni⸗fiſch, 8. 
raupe, ein Steinbeißer. 
to Cony-catch, tu kon⸗ nit 
berrügen, täufchen. (In der a 
nen Sprade der Diebe 10 
a Cony.) ’ 
Cony-catcher, fon’ nikatſch de, 
Dieb, Betrüger, Boͤſewicht. 
to Coo, tu Eub, v. n. gitren 
Turteltaube, 
Coding, Eubzing, 8. das Gi 
Cook, kuhk, S. ein Rod, eine 
Cook-Fifh, £ubk’fifch, 8. 
Meerfchleyen. 
Cock-mäid, kuht᷑· maͤhd, *. 
chenmagd; auch eine Koͤchin. 
Cook-Room, kuht᷑⸗ rubm, 
Küche auf einem Schiff, mo 
Schiffsvolk gekocht wird. 
Cook-Ruffien, Fubk;roffiän, ® 
den Teufel in feinen Feen Bi 
ein ſchlechter Koch, 
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tet dieſes Wort den unnäten Staub, 
der aus großen Kohlen fällt.) 

Cocmb, or Conib, Eubm, 35. ein Korte 
maß, das 4 Scheffel Hält. 

Coop, Eubp, S. 1) ein Faß, Gefäß, 
zu lüßigen Sachen; (zu Betraͤnke) 
2) ein Käfig, Hühnerkorb, eine Huͤ⸗ 
nerfteige, aud) eine Schaafhuͤrde. 

to Coop, tu £ubp, (up) v. a. in eir 
nen engen Raum einfperren, elite 
ſtecken, einfhränfen, in einen Käfig, 
ins Gefängniß ftedten. 

Cosped up, Eubpd opp, part.adj. ein. 
geſchloſſen, eingefperrt; (wie ein Vo⸗ 
gel In einen Bauer.) 

Coopte, £ubpib', S. 1) ein Queerftrich 
in einem Wappen. 2) ein Schritt im 


nihaft beruhigen, den Zorn ſtil⸗ — Coupe. 


fock, tu kubk, v. a. kochen, Speiſe 
Tiſch zurichten. 

ook up, tu kubk· opp. v. a. einen 
beraus fuchen und aufmußen. 
kery, kubk'serri, S. die Köcherey, 
Kunft zu kochen, Speiſen zuzu⸗ 


fühl, adj. 1) friſch, etwas kalt, 
a) nicht eifrig, nicht feurig, 
hidig, ohne Leidenfhaft. nicht 
geneigt, . ‚ 
ol Reception, eine falte Aufı 
hme, 
fabl, S. das Freyſeyn von Hl 
eine fanfte und erfrifhende Kuͤh⸗ 


ol, tu kubl, v. a. i) etwas abkuͤh⸗ 
die Hitze mildern, ftillen. 2) die 

























den Eifer mäßigen. 

1, m kuhl, vn. in der Hitze 
lafien, weniger hitzig werden, ſich 
Zuneigung fälter hegeigen, we⸗ 


lady, kuhl'- laͤh⸗di, S. efne 
Bererfon, die dem Lager folgt und 
intervein verkauft. 
1, kubl'd, part, adj. abgekühlt. 
kuhl⸗ oͤr, S. » 1) was das Ver: 
den hat den Körper abzukühlen ; ein 
endes Mittel. 2) ein Gefäß, in 
m etwas abgekühlt wird. 3) eine 
ensperfon 5 (eigene Sprache.) 
nants, kuhlnaͤnts,, S. Branntes 


Tankard, kuhl⸗ taͤnk⸗ ord, S. 
Gettaͤnk, beſtehend aus Wein und 
fer mit Zitronen, Zuder und 


a4 hbl,ing, adj, fühlend, er, 
& Eoblsing, S. das Abkühlen, 
fi 


ih, tublsifch, adj. ein wenig 
AN, kaltfinnig. 

‚ tubl'sli, adv. ohne Hiße, ohne 
Denfhaft, ehne Bewegung (des 
müths ), gelaffen. 

3 „S. ı) eine gelins 
Klte, eine Kühlung, ein gelinder 
had der Kälte. 2) Mangel an Zu: 











gung, Abneigung. 3) das Befreyet- 
* von Leidenſchaft. 
5. 1) Ruß, der ſich 


kuhm, 8. 
Über der Mündung des Dfens famnıs 
Mt. 2) das fhnmarze fchmierige Weſen, 
ih aus den Wagenradern her⸗ 
arbeiter, (In Schottland bedeus 


Cop 


er, kuhl⸗ pör, S, ein Böttger, 


p 
einer der Fäßer macht, ein Faßbinder. 


Cooperage, kuh⸗ poͤridſch, 8. Boͤtt⸗ 
gerlohn, der Preis der fuͤr Boͤttgerar⸗ 
beit bezahlt wird. 


f 


to Co-operate, tu Eoap’seräbt, v.n. mits 
wirfen, vereint mit einem andern zu 
gleichem Entzweck arbeiten. 

Co-operätion, koaperaͤh⸗ ſchn, S. bie 
— — das Arbeiten oder Bey⸗ 
tragen zu einer 

Co- operative, Eoap’serätivo, adj. Mite 
wirtend, BR. ib 

operator, koap⸗ erahtorr, 8. € 

Del 
mit einem andern denfelben Entzweck 
zu befördern ſucht. 2 

Co-optätion, Poaptäb':fch’n, S. bie 
Annehmung an Kindesitatt; die Auf 
nehmung. x 

Co- ordinate, koat⸗ dinaͤht, adj. von 
gleicher Ordnung, von gleichem Rang. 


Co-ordinately, Eoar';dinäheli, adv. 
in gleicher Ordnung, in gleichem 


Mang. FE 

Co- ordinstenels, koar · dinaͤhtneß, S. 
Gleichheit des Ranges. 

Co-ordinktion, koardinaͤh ſchn, 8. 
das Verhaͤltniß der Dinge gegen eins 
ander ; die Gleichheit. 

Coot, kuht, S. ein Kleines ſchwarzes 
Waſſerhuhn, ein Taucherlein. 
he is a very Coot, er iſt ein wahrer 
Narr. 

Cop, kapp, S. der Kopf, die Spike, 
der Sipfel von etwas; der Strauß auf 
dem Kopfe eines Vogels 

al, Eobpäl, S. ein Gummi dieſes 


* 


ley Entzweck. 


wirker, Miiarbeiter, der zugleich 


amens fo aus Mexiko gebracht wird. 
Ya Copar- 


Co _ 
Coparcenary, kopaͤr⸗ ſonaͤri, S. afeicher 
Antheit an einer Erbfchaft, ein Mit 
erbe zu einem Gute. 
oparcener, Eopär sfende, S. ein fols‘ 
der, der gleichen Antheil an der Hins 
terlaffenfchaft dee Vorfahren oder der 
Vorältern bar. 
Coparceny, kopaͤr⸗ſoͤni, 8. ein unae: 
theiltes Gut oder Erbe, ein Gut an 
welchem die Erben jeder gleichen Ans 
theil har. s 
to hold an Eftate in Coparceny, oder 
Coparfeny, ein Gut unzertheilt be; 
fißen, 
Goran. kopoͤrt⸗ noͤr, F. ein Mitae 
Mittonjort; der Antheil woran 
at 


Ä 


Copa“tnerfhip, Eopäer’snsefchipp, S. 
die Mitgenoſſenſchaft; die Beſitzung 
eines gleichen Authals. 

Coputain, Exp’ Atin oder ko'⸗ pstän, 
adj hocherhaben bochzugeiptgt. 

Copayva, Eopk:wä, S. ı) ein Gum: 
mi das aus einem Daum in Brafilien 
beraus diffilirt. 2) em 
Amerifa, davon der 
fommt. 

Cdpe. kohp, 8. 1) eine jede Sache wo: 
mit der Kopf bedeckt iſt 2) ein Prie⸗ 
ſtermantel oder Rock; eine Bekleidung 
die beym Gottesdienſt angezogen wird. 
3) eine jede Sache die uber dem Kopf 
ausgebreitet iſt, als: der gewolbte Him⸗ 
mel 


Balſam Copay 


under the Cope of Heaven, unter 
dem Gewölbe des Himmels 
4) jeder Degen über einer Thuͤre. 

to Cöpe, zu Fobp, v. a. 1) bededen, 
überhängen, 2) flreiten, ſchlagen, 
zum Handarmenge kommen; teiderfe: 
en. 3) beiohnen, erwiedern. 4) um: 
armen; (dieie Bedeutung hat es ſeiten.) 

to Cöpe, tu Eobp, von. 
fämpfen, ftreben. 2) ſchachern tau: 
fhen. 3) bervorragen, herausſtehen. 
4) anderer Meynung werden. 

Copesmate, auch Copelmate, kohps⸗ 
maͤht, S. ı) ein Saufgefehide; Ca: 
merad, Freund. 2) einer der mit uns 
ter demſelben Dach wohnt. 

Copie, fiche Copy. 

Copier, ap pior, 8. 1) einer der abs 
chreibt, der Abihriften nimmt, 2) 
ein gelchtter Dieb, ‘der aus atıdern 
Buͤchern ſtlehlt; ein Nachahmer. 

Cöping, Eob’s ping, S. 1) das Kämpfen, 
2 das Hervorragen. 3) das Sa: 

ern, 
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Baum in) Coppel, Eap’ pel, S. 


1 , freiten, | Copper- Worm ; kap⸗ poͤr/ wo 


Cop 


the Coping ofa Wall, 
rath von 
Mauer deckt; das obere 
einer Mauer. 
Copious, Fob'.» pioß, adi. ı) 
übe: flüpig. 2) weitläuftig, wei 
Cöpioufly, £ob - pioli, adv, 
Ueberfluß, haufig, überflitgiger 
in großen Quantitäten, in 
Menge. 2) weitläuftig, ohne 
ansjuhrlich. 
Cöpiousneßs, Eob'. pioßneß S. 
Ueberfluß, die Fülle, die Men 
Wereläuftigkeit, weitlauftige 
art 
doiſt, koh piſt, S. ein Ab 
Kopiſt, Nachahmer. 
opland, Fapp’s land, S. ein 
amd, das ſich in einen fpikige 
kel endiver. 
! Copped, fap’sped, adj. masin 
Gipfel oder Spitze aufiteigt, 
oben fpigig zugehet; buͤſchlicht 


igt. 
ein P 
gel, eine Kapelle, 
Copper, Eap:;pör, S. 1) das 
3) ein kupferner Keffel. 
Copper, Eap'spör, adj. Eupferig 
ern. 
Copper-Nofe, kap⸗ poͤr⸗ nobs, 
kupferne oder toihe Naſe. 


der oh 
Maurerarseit, 
See) 























c 
c 


Copper-pläte, Eap; por» plaͤbt 
ne Kupferplatte, auf melde 
geſtochen werden. $ 

Copper - Work, 
eine Rupferbütte, ein Kupfi 
Ott wo —— gemacht en 

Copperas, Eap’; peräs, 5. ci 

itriol, —n Eifen 

Copperfmith, kap⸗ pörfinitb, S 
Rupferfgmid, Kupferſchlaaet. 
1) ein kleiner Wurm in den 
2) ein Murm, der Kleider ze 
(role Motten.) 3) ein Wurm 
in der Hand erzeugt. : 

Coppery, Eap': pöri, ‚adj. mas 
enthält, tupfrig, kuͤpfern. 

Coppice, kap⸗pis, S. Unterh 

eißholz, das zu geroiffen Zeiten 
bauen teird, ‚da es dann wi 


fhläge und wieder aufmrächft; ein 
der mit ‚oder won Meißhol, 


fen iſt. : 
Copple, ap’: pl’, S. ein Problrrt 

eine Kapelle; ſiehe Coppel auch 

cible, Ca 
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iole-duft, -kap pl'⸗ doſt, S. Kapell⸗Coßpy · Book, kap'⸗ pi:buf, S. ein Bud, 

sub, ein Mehl oder Pulver das man | in welchem Vorſchriften für die Lehr⸗ 

m Abtleiden oder Neinigen der Mies | linge enthalten find. 

feb gebraucht. Copy -hold, Eap' pi: hohld, S. der Be: 

ple-Stones,; kep⸗pl⸗ſtohns, S. fi$ von Ländereyen unter gewiſſen Bes 

ebrodene Stücke Steine oder Mar: dingungen und woräber der Lehnsmann 

1, dievon Klipyen herunter in einen to ıtır Erin Dofument als die Negifter, 

errchm rollen, und fich durch die Be: die von dem Verwalter oder Rentmel⸗ 

ing des Waſſers rund und glatt fter des Lehnsherrn geführt werden, 
en, Flußſteine die ſich glatt ger aufzuweifen hat; ein Yehnsmann. 

t Copy-Holder, kap⸗pi⸗- hobldor, S. 
einer der ein freyes Lehn beſilzt, ein 
Lehnmann. 

Copying, kap⸗pying, S. das Abſchrei⸗ 
ben 


































i kap⸗pl'd, adj. ſpitz zulau⸗ 
kaps, S. junges Buſch oder 


salz, das alle 9, ı2 oder alle ıs 
Copyiſt, kap⸗piiſt, S. einer der etwas 
abſchreibt, oder abzeichnet, ein Ge⸗ 
maide kopiert. - 
to Coquet, tu kokett, v. a. - verlicht 
tbun, eine verliebte Perfon fpieten. 
Coquei, Eofetr‘, adj. verliebt, buhles 
tisch. 
Coquef, kokett, S. eine Bublerin, eine 
tiederliche Werbsperfon. 
Coquetry, kokett⸗ri, S. die Buhles 
ren, Buhlichaft, das Verlieberhun. 
Coquefte, kokett, S. ein munteres 
rn, zufammen furpeln. - flüchtiges Madchen; ein Madchen das 
Buhte, ru Eap'; puläbt, v. n. zu ] — Aufmerkſamkeit auf ſich zu 
uneommen, ſich vereinigen; (wie | ziehen. a & 
perlen re Bun Coquettifh, kokett⸗ tiſch, adj. verbuhlt, 
ion, Eappuläb': ſchin, S. die | buhleriſch. . 
mmenfunft oder die Umarmung —— ko eine Art eines 
joy Gefchtechte, Die Kuppelung, ischerfahns in Wallis. 
tung, = per ee Coral, kar⸗ aͤl, 8. Koralle, in der Na⸗ 
htive, kap-pulabtiw, adj. zu: | turgeſchichte. 1) ein Produkt der 
menfnüpfend, verbindend, * das — u Zahl 
a : e zen ger . 
hispspi, S. 1) eine Kopie, Ab» Rad —& ine Pflanze von großer 
ft ten den Original, ein Erem | Gärte und fteiniger Natur fo lange fie 
. 2) das Driginal eines Buds, | im Mafier wäcit, fo wie fie es auh 
on etwas kopiret iſt z die Vorſchrift. jr, machdem fie lange der Luft ausges 
fin unzertrennbares Buch, eins von r 3 


einmal abgehauen werden ann, 
Sehan ; firhe Coppice. 

Konles of a Cart, die Leitern an 
m Wagen. ! 
pe, tu kaps, v. a. das Unter: 
Reißholz, das. Gehau fchonen, 
Pirgen, aufmwachfen lafien. 

‚ Eapzjula oder Ero’spulf, S. 
ort, welches Pradikat und Sub. 
dindetz (in der Logik.) 

‚ulate, gu ap“, puläbt, auch kap⸗ 
dt, v. a. zufammen vereinigen, 


8 


N AR h fegt worden. 2) die Koralle, jo man 
a Ri den kleinen Kindern um den Hals 
— Semälbe hängt, die ihnen ſowohl zu einem Spiels 
s i ding als zum leichten Zahnen dient. 
7, tu kap⸗pi, v.a. T) abfchtels | Coral-Mofs, Ear',älsmoß, 8. Meere 
, nah einem Original ſchreiben, 


moos an Korallen. 
hreiben. 2) nachahmen, fi) bemüs | Coral- Tree, kar'⸗ älzteib, S. der 
t8 gleich zu machen, ähntich werden; | Korallenbaunı: geböret in Amerika zu 
dv, tu fap: pi, vn. etiwas nach | Haus, er bringe ſehr ſchoͤne rothe Blu⸗ 
dachkopiren, zur Nachah⸗ men, nie aber Saamen in den Euro⸗ 
4 thun. paͤiſchen Gärten hervor. 
Your, kap⸗ pid⸗ aut,part. adj. ab: | Coral-Wort, kar⸗ aͤl⸗ wort, 8. Korale 
Mariehen, ausgefchrieben. lenkraut. 
kap⸗ pioͤr, 8. ein Kopiſt, der |-Coralline, Far’-alin, adj. was aus Kos 
Wis abſchreibt, oder abzeichner; der | rallen beftehet, Korallen ähnlich, was 
" Bemälde Eopiert. die Kraft oder. Farbe der Korallen bat. 
s Ns Coral- 


Cor 


Coralline, kar':&lin, S. eine Seepflan: 
ze, die in der Azeney gebraucht wird. 
Coralloid, £ar’: Allaid, N 
r adj. 


o 

Coralloidal, Eur’ s Allaidäll,f 
korallenaͤhnlich, was der Koralle gleicht 
oder ahnlich ift. 

Coran, fiehe Alcoran. 

— kor'⸗ raͤnd, S. eine Johannes ⸗ 

eere. 

Corand · Tree, kor»ändstrib, S. ein 
Johannesbeerenſtrauch. 

Corant, koraͤnt, 8. ein luſtiger, lebhaf 
ter Tanz. 

Corban, kar'⸗baͤn, S. ein Almoſen⸗ 
korb, ein Behältniß zu milden Gaben; 
eine Gabe, ein Almofen, ein Opfer. 

Corbe, Earb, adj. Erummgebogen. 

Corbeils, kar · belß, S. Schyanztörbe. 

Corbel, kar⸗bell, Corbet, Corbil, S. 
in der Baukunſt. 1) ein Stein oter 
Tragholz, die Balken darauf zu legen. 
3) eine Niſche oder hohle Wolbung in 


einer Wand, worin man eine Figur |- 


ſtellen kann. 

Corbel, Ear',bell, S. in der Baukunſt, 
die Vorftellung eines Korbs, derglei⸗ 
den oft auf die stöpfe der Säulen in 
Weibergeftalt gefegt werden. 

Cord, Kabrd, S. ı) ein Seil, ein Strid, 
eine Saite auf Inſtrumenten. 3) eine 
Klafter, oder ein Faden. 

‚ a Cord of Wood, ein Klafter Holz, ift 


in England 3 Fuß lang, 4 Fuß bed |, 


‚und 4 Fuß die Klobe. . 

Cord- Wood, Eabrd’:wudd, S. das 
Klafterbolz zum verbrennen, 

Cord.Maker, kahrd⸗ maͤhkoͤr, S, ein 
&eiler ; ſiehe Robe- maker. 

to Eörd, tu Eihrd, v.a. mit Stricken 
binden, mit Stricken befeftigen, klaf · 
termeife ausmefien. 

to cord up Wood, Holz Haftern. 

Eoördage, kahr⸗didſch, 5. das Strick⸗ 
werf auf einem Schiff. 

Cöorded, fabr';ded, adj. von Stricken 
gemacht. 

Corded up, kahr'⸗ded opp, part. adj. 
aufgeklafgert,, zu Klafteen gemacht. 

acorded Ladder, eine Stridleiter. 

Cordelier, Eardelipe‘, 8. ein Brian 
eisfanermönc, ein Barfuͤßler, hat den 
Namen Cordelitr von dem Strick der 
ihm zur Umguͤrtung dient. 

Cordial, Ear' diaͤll, auch Kar’ dfcbiäll, 
S, 1) eine Medicin die das Herz ſtaͤrtt 
oder den Umlauf belebt, eine Herz 
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Cor 


ftärfung, jede Mediein bie bie 
vermehret. 2) jedes mas erine 
ſtarkt, troͤſtet und gutes 
madıt, 

Cordial, Ear’sdiäll, adj. 1) 
— — gebend. 
richtig, herzlich, meinend 
Heudyel , 


eley. 

Cordial'ity, Eardiälziti. S. die 
he Liebe, Aufrichtigfeit. 
Cordially, kar’diälli, adv. 

Bm aufrichtig, herzlich, ohn 


eley. 

Cordialnefs, Par’ diaͤllneß, S. 
fiche Liebe, die Aufrichtigkeit. 

Cordiner, karr⸗dinoͤr, S. ein 
macher. (Diefes Mort kommt 
febiedenen Statuten oder 
aften vor; fiehe Cordwainer, 

Cordon, Earr': donn, 8. 
Veſtung, ein Mauerktang, 
be Steine die aus dem Wall 


























gen. 
Cordovan, karr';Dowänn, | $, 


or 
Cordwiin, Esredwähn‘, | 
doanleder, von Korbova 
rien. 
Cordwäiner, kardwaͤh/ nör, 
Korduanmacher, ein Schu 
Cöre, kobr, S. 1) das Hm. 
innere Theil von etwas. 3 
re Theil einer Frucht, die den.Ki 
hält, der Kroͤbs oder Krichs 
4) die Materie, welche in 
oder in, einem Geſchwuͤr 
(Einige Schriftfteer baben 
Core. für Körper oder 
braucht.) , 
Coriäceous, Eori&h's ſchoß, adj. 
wie Leder, was aus Leder 
Coriander, Boriänn’sdör, S. 
ber, eine Pflanze, Schwin 
Corinth, Eor»rän, aud) for 
eine Eleine Feucht, Korinthen, 
nesbeeren ; fiche Currant. 
Corinth, koͤr⸗ rin, S. ein Hu 
(eigene Sprade.) 
Corinthian , korinn⸗ thian, 8 
von Korinth, adj. Eorintbi 
ate der fünf Ordnungen det 
wird gewoͤhnlich korinthiſch 9 
Coriithians. korinn⸗ tbhians, 8. 
den die Beſucher der Hurenbäl 
nanntz auch einen unver fchämtg 
benennen die Engländer mit 
Samen. 
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ekehrk, 5. N ein Cicheltragen. | Corn - Rofe, kabhrn⸗ rohs, S. eine Korn⸗ 
Saum, der, die Rit:de ausgenoms | role, eine Arg Mohn. 

‚dit Gteineiche ganz Ahmlich ift, | Cörn- Salad, kahrnſaͤll⸗laͤd, S. Acker 
tofelholg. 2) die Rinde von dier | oder Laͤmmerlattich. 
Saum, aus welchem Korkftöpfel | Cornachine-Powder, tarr'snäfchins 
tmerden. (Diefe Rinde wird | pau -doͤr, 8. des Grafen von Wars 
Baum abgeſchalet, ohne daß es wick Purgierpulver. ¶ Dieſes beſtehet 
Baum nachtheilig tft.) 3) Kork⸗Jaus gleichen Theilen von Antimonium 
it oder Korkſtopfer einer Flaſche. — Diagrydium und 

> remor tartarı. 
Yen Er v.a. mit einem Cornage, kar⸗ naͤdſch, S. 1) eine alte 
BUNOpfen, a Abgabe oder Auflage auf Getraide. 
or Corkt, Eabrk:d, part. adj. | 2) ein altes Kecht, wornad) die Guͤ⸗ 
Bert zugeſtopft. terbefißer durchs Blafen eines Horng 
-pin, kahr⸗king⸗pinn, S.| Nachricht von einem feindlichen Ein« 
Nadel von der größten Art, eine | _ fall geben mußten. — 
dicke Nadel. Cörnchandler, kahrn'⸗ tſchaͤndloͤr, 8. 
fahr’; Ei, adj. von Kork, was einer der Korn vereinzelt, der Getrais 
et. de bey Kleinigkeiten verkauft. 

briined, kahrk⸗broͤhnd', adj. ! Cörn-cutter, kahrn'⸗kottoͤr, S. ein 
delfüchtig, naͤr riſch. | Mann, deffen Profeſſion es ift, die 
t, farr'smoräne, S. ı)ein Leichdoͤrner aus den Füßen zu fchneis 
tabe, ein Vogel, der Kifche | den oder foldye zu vertilgen. i 
von Fiſhen lebt. 2) ein Biel: | Cörned, kahrn'd, part. adj. 1) mit 
‚ein Schlemmer. Salz beftreuet. 2). betrunfen, bes 
con, farmud’sfch’n, 8. cin} foffen. , 

Sit Cornel, Eabr'snefl, L 


z. 
"ben, S. 1) das Korn, Ge— or , 5 
‚ 2) Bas KHühnerauge, der Leicht» | Cornelian-Tree, karnib'‚liänserip, J 

(Ein Ungemady, das man ges | der Kornelbaum, eine Kornelkixfche, 
dan Füßen hat.) Hagedorn, ein welfcher Kirſchbaum. 

‚tufaben, v.a. 1) etwas mit | Carnelian - Stone, karnih⸗ liaͤn⸗ ſtohn, 
beftreuen, falzen. 2) zu Beinen | S. ein Carniol, (Karniegftein,) Oniche 


machen, ein. : 
ield, Eahen’s field, S. ein Korn⸗ ! Cornelian- Tub, Earnib';liän»topp, 
tin Feld, auf welhem Getraide | 8. der Schwißfaften, (ehemals bey 
5 venerifchen Krankheiten gebraͤuchlich.) 
Flag, Eaben’sflagf, S. eine | Cörnemufe, Faber snimiubs, 8. eine 























pie —— — Sacpfeife. 

+Flvor, kahrn⸗flohr, S. die Ge: | Cörneous, Eabr'-nioß, adi. 

F oder der Gotraideboden. hornartig. b ß, adj. hornicht, 
eg nflauöe, 8. die Corner, tkabr⸗ noͤr, 8. 1) ein Winkel, 


8 "nd, 8. trai⸗ eine Ecke. 2) ein geheimer, ein ent⸗ 
Be * — fernter Det. 3) der aͤußerſte Winfel, 


kamt und zubereitet ft. bie äußerjte Graͤnze. 
Mirigold, Eaben’smäb'rigobld, | Cörmer-Stone, kahr⸗ noͤr⸗ ſtohn, 5, 
Fingelblumen, Warzenkraut. der Stein, welcher die zwey Mauern 


»Mafter, kahrn⸗ mäs’s t6r, 5. ein | an der Ede oder an dem Winkel vers 
imbouer, der Kom zum Berkauf | Binder. 
kt. a —— 

— *| Cörner- Teetð, kahr⸗noͤr⸗ tihth, S 
————— rg S. eine Korms |” nd die vordern Eekzähne eines Pferde, 
9 tab N Pfet, | Men oben und zwey unten auf j'deh 
Fr na "ordnen gr ** Seite; diefetreten ein, wenn das Pferd 
had wird, vier und ein halb Jahr alt iſt. 
Rocker, kahrn⸗ rack⸗ kit, 8. Corner· wiſe, Fabr';nörsweis, adv. 
Rtaut, Hedderich, weißer Senf: | eckigt, geeckt, Eckſtrichsweiſe, —— 

gr 


Cor 


Cornered, kahr⸗ noͤrd, part. adj. ges 
ect, zu Ecken gemadht. 
two-cornered, was zwey Eden hat. 

‚ Corner, tarznett, 8. 1) ein Fabndrich 
bey der Reuterey, ein Korner, der 
Dfficier, der die Standarte führt. 
2) ein blaſendes Inſtrument, (eine 
Zinke.) 3) eine Binde oder Scharpe, 
fo ehemals die Doctores der Rechte 
trugen. 4) eine Art We berhauben 
oder Nachtzeug. 5) eine Dute, de 
ren die Kramer gebrauchen. 

6) .the Cornet of a Horfe, ift der 
unterfte Theil einer Pferosferje, der 
rund um den Huf lauft. 
7) ein Inſtrument, womit man den 
Pferden zur Ader läpt, 

Cornetter, kar⸗ nettor, 8. ein Zinken⸗ 
blaſer, ein Zinkeniſt. 

Cornice, kar⸗ niſch. S. 1) der Kranz 
oben an eımer Säule oder an einer 
Mauer, der um diejelbe und um ans , 
dere Säulen hergehet. 2) bey der 
Stüdgiegerey, der naͤchſte Riug vom | 
Kopf nach Hinten zu. 

Cornicle, farsnidel', S. 
Horn, 5 

Cornicular, kar'⸗nikulaͤr, adj. 
Hörnern; fiese Cornie, 

‚Cornicutate, karnick/ julaͤht, adj. 30 
dicht; (ein Terminus der Botanik.) 

Cornifick, karnif⸗ ick, adj. das Hoͤr⸗ 
ner heivorbriingt, Horner made. 

Cornigerous, Exrnidfchzeroß, adj. 
gebornet, das KHöruer bat. 

Cornilh, kar⸗ niſch, S. der Kranz. oben 
an einer Säule. , 
the Cornilh of a Coach, der Raud 

oben an einer Kutiche. : 

a Cornifh- Hug, ein befonderer Griff 
{m Ringen oder Kämpfen, 

to Cornub, tu £arnobb‘, v. a. mitden 
Knoͤchelu ſtoßen oder ſchlagen. 


Cornucdpiae, karnukoh⸗pii, S. das 
Horn des Ueberſtuſſes. 
to Cornuͤte, tu karniuht, v. a. einem 
Horner auffetzen, zum Hahnrey mas 


en. 
Cornüte, karniuht', adj. das Hörner 
at. - 
j — karniuht, S. ein Hoͤrner⸗ 
traͤger. 

Cornuüted, karniuh⸗ ted, adj. mit Hoͤr⸗ 
nern gekront, gehoͤrnt, zum Hahnrey 
gemacht. 

Cornüto, karniuh⸗ to, S. ein Hahn: 
rey, ein mit Hoͤrnern gefrönter Mann. 





ein Eleines 


mit 
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wird es che Drip, bie 
genannt. | 
‚Coronal, Ear'sonäl, S. bie K 
Kranz. N 
Coronal, far’sonäl, adj. j 
gebörig, 


Cor 


NB. die Ausfprache diefer Br 
natürlicher karnuht. 
Corny, kar⸗ ni, adj. 
oder hart wie Horn. 
oder Getraide bervorbringt. 
Korn oder Getraide enthält, © 
Corny-Faced, kar⸗ ni⸗ faͤbſt, ad 
ſehr rothem, finnigem Geſicht 
Corollar, Earsollär, adj. wel 
zum Ueberfluß beyfügt, 
Corollary, Earsoläri, S. ein 
Vorhergehenden gezogener € 
Zufag, der Ueberfluß. 
Coröna, koroh⸗ naͤ, Ss der Kran: 
in der Baukunſt: von den Ä 





















Coronary, kar'⸗ onaͤri, adj. 
zen gihorig, daraus man Kt 
Kranze macht, zur Krone 
was auf dem Kopf wie ein 
ſitzt. 
Co/onary - Arteries, kar⸗e 
teris, S. die Kranzadern des 
Coronation, Earomab': fap'n, $ 
Krenung. 2) die Pracht, 
fammlung, fo bey einer Kron 
Cörone, koh⸗ roni, S. ein fpik 
hervorraaender Theil eines $ 
Coroner, kar⸗onoͤr, S. ein 
fo einen Todſchlag unterfuchen 
Coronet, Far'zonert,.S. eine aM 
Krone des Adels, aud ein Ki 
einem Schilde. ı. die Kıo 
er zogs ift mit Erdbeerenblä 
ziert. 2. die Krone eines M 
vder Marggrafen hat Blattch 
ſchen welchen Perlen befindiil 
3. in der Krone eines Earl o 
fens find die Perlen über den‘ 
erhaben. 4. die Krone eines 
oder Burggrafen ift nur mit 
umgeben, und s. die Kot 
Baron oder Freyhetrus hat uͤh 
nur 4 Perlen. 


Coronet, iſt aud ein zierliht 
puß in der poetiihen Sprache, 
Corporal, far'sporäl, S. ein Cd 
Diefe geringe Charge ift fowobl® 
Landiruppen, als auch im © 
auf den Kiiedsichiffen und 
Serfoldaten gebrauchlich; ihr 
iſt ziemlicy der nehmlihe. 


a 
‚ 


z 


Cor 


oral; kar⸗poraͤl, adj. leiblich, 
Herlih, was zum Körper gehöret. 
orile, karporaͤhl, S. das geweihte 
f — der Meßprieſter die Ho⸗ 
egt. 

Hy, Esrporäl’siti, S. die koͤr⸗ 
be Eigerfhaft, die Natur des 
: 

























hy, ar’, poraͤlli, adv. leiblicher 
‚ Hrperlidh oder feiblich. | 
te, Far’sporäbt, adj. 1) in 
Körper vereinigt, 2) gemeins 
ih, verbunden. 

ty Eorporate, ift ein Titel, 
ſchiedenen alten Hauptftädten, 
allen Marktflecken gegeben iſt, 
die Eugliſchen Monarchen au: 
denttihe Privilegia zu ertheilen 
fgat fanden: deren find unter ans 
un, York, Kanterbury 
x. 

6, kar⸗ poräbtneß, S. die 
fast, Vereinigung in eine 
ibaft, gemeinfnaftlihe Wer: 


N 4. £ 

Ätion, karporaͤh⸗ ſch'n, S. 1) ei⸗ 
neinſchaft, eine ganze Gemeine 
Rünft, die ein Privilegium hat, 
meinſchaftliches Stegel zu führ 
und ihre Angelegenheiten unter 


— in, Earporäb'; tfchur, 5. die 


alt, 

al, Earpob'; riäl, adj. körper; 
beiblich, was einen Korper hat, 
geiſtlich, nicht unmaterialifch; 
orporal. — 

fity, karporih iti, 8. die koͤr 
eEigenſchaft, das materialiſche 


fiction, karporifikaͤh⸗ſchin, 
Kotperlichmachung, das Fuͤhl⸗ 
det Sinnlichmachen. 

riy, tu karpo⸗ rifei, v. a. zu 
Körper machen, in einen Körper 
fobr, plur. Eobrs, S. 1) ein 
Tuppen, Soldaten. 2) ein 


karps, S. 
trignam, ein todees Gerippe 
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Corpulence, Far’; pulens, 5 


Semeinfhaft, in eine Zunft, in |, 


Cor 


i) die 
ttiakeic 


or 
Corpulency, far’; pulenfi, J des Leibes, 


die fleiſchichte Eigenſchaft. 2) die Dir 
ctigkeit, Steifheit eines Saftes, die 
Größe oder Grobheit der Materie. 
Cor pulenit, far; puslent, adj: fleifchicht, 
dick, fett, ftarf. j 
Corpus- Chrifti- Day, kar⸗ pos »£rifti: 
dab, 8. das Frohnleichnamsfeft. 
Corpuscle, kar⸗ posf l,oder Ear': posEl, ° 
S. ein tleines Körperchen, ein Son» 
nenftäubdyen. - 
Corpuscular, Earpos’sEulär, 


or 
Corpufculirian, Earposkuläh';s j adj. 
k riän, 

zu Eleinen Körpern gehörig, Körper in 
fid) ſchließend. 

to-Corräde, tu karraͤhd', v. a. abtels 
ben, durd) Yäufiges Reiben abnugen, 
zuſammenſchaben oder frharren. 

Corradiätion, karraͤhdiaͤh⸗ ſchin, S. 
der Zufammenlauf der Strahlen in 
einem Punete. 

to Correci,, tu farredt', v.a. 1) ber 
ftrafen, zuͤchtigen, firafen. 2) beffern 
verbefiern, cotrigiren, ändern. 3) den 
Eigenſchaſten eines Ingrediens durch 
ein anderes zu Hulfe kommen, zuvor⸗ 

* fommen, mäßigen, müdern. 4) Sehe 
ler anmerten. 


Correction, Earred’;fdyn, S. 1) bie 
Zuͤchtigung, Beltrafung, die Strafe, 
die Zucht, die Unterweifung, Zurecht⸗ 
weiſung. 
er Houfe of Correction, das Zucht⸗ 

aus. i 
a) die Verbefferung, die Veränderung 
zu einem befjeren Zuftand, das Abäns 
dern der Fehler, das Wiedergutmas 
chen, was man verfehlt oder uͤnrecht 
gemacht bat. 3) Ahndung, Anmerz 
kung. 4) Milderung, Linderung, 
Mäpigung. 

Correctioner, Earred’sfebonndr, S. 
einer der im Zuchthaus geweſen, ein 
Salgenvogel, ein Zuchtling, eın Ge⸗ 
fangener. 


ein todter Körper, | Corrective, Earrecstimm, adj. beſ⸗ 


fernd, aͤndernd, mildernd, was einer 
uͤblen 


Cor 


uͤblen Eigenſchaft begegnet, ſolche ab» 
ändert. 

Corrective, Earred’stimmw, S. 1) dag, 
was die Eigenichaft hat, etwas abzu⸗ 
ändern, etwas Unrechtes zu verbeſ⸗ 
fern, einer fchädlichen Eigenſchaft zu 
widerſtehen, (als eine Atzney) 

a corredtive Medicine, ein Säfte 
verbefferndes Mittel. 
2) was Schranken feßt, die Einſchraͤn⸗ 


kung. 

Correctly, karreckt⸗li, adv. ganz ges 
nau, recht, mit Fleiß, forgfältig, ohne 
Sebler. 

. Correctneßs, karreckt⸗⸗ neß, S. die Rich» 

tigkeit, die Aceutateſſe, die Genanig- 
£eit, das Freyſeyn von Fehlern, die 
verbeffernde Eigeuſchaft. 

Torrector, Earred’;tore, S. 1) der 

‚ einen befjert, in Ordnung bringt, (ent; 
weder durch Befirafung oder Vermah⸗ 
nung.) 2) der etwas revidiret und 
von Fehlern reiniger, der etwas Cortis 
giret. 3) eim verbefferndes Arzney⸗ 
mittel. R 

to Correläte, tu Earrelähe‘, v.n. eine 
Beziehung auf einander ‚haben, eine 
vocchfelfeitige Verwandſchaft haben, 
wie Vater und Sohn. 

Correlate, kar⸗relaͤht, S. ein Ding, 
das ſich auf das andere beziehet, was 
eine. Gegenoerwandſchaft hat. 

Correlative, karrel ⸗ laͤtiww, adj. das 
fit) auf etwas beziehet, was eine wech · 
felfeitige Verwandſchaft bat, etwas das 
dem andern in gewiſſer Beziehung ent. 
gegengeſelzt iſt. 

Correlativenefs, 
die Beziehung auf einander, die 
wandidaft mir einander. , 

Eorreption, Farrep's feh'n, S. der Tar 
be das Ausſchelten, der Verweis, ein 

ilz. 

to Correſpond, tu Esrrefpannd‘, v. n 
x) ſich ſchicken, ſich vaſſen, gemäß ſeyn, 

übereinſtimmen. 2) Gemeilnſchaft oder 
Vertraulichkeit mit einander pflegen, 
einen Briefwechſel unterhalten: 


Correfporidence, karrẽſpann⸗ 
8. 


kaͤrrel⸗ laͤtiwneß, S. 
er⸗ 


or dens, 
Correfporidency , karroſpann⸗ 


denft, 
1) der Briefwechſel, die Handelsge: 
nieinſchaft. 2) Die Beziehung, med) 
felfeitige Anwendung eines Dinges zu 
dem andern. 3) Zreundiihaft, wech⸗ 
felfeltige Dienfte oder Hoͤflichkeiten. 


— — —— — — — — — — —— nen 
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Cor 


Correfpondent, karroͤſpann⸗ deht, 
ſchicklich, fuͤglich, sm, et 
gleihförmig, übereinftimmend, 
einfonmend. 

Correfpondent, Earröfpann‘; den 
der Briefe mit einem wechfelt Mi 
gutes Einverſtaͤndniß mir der 






























Gemeinſchaft mit einander hat 
Corridör, farridohr‘, S. 
deckter Weg oder Gang um 
ſtung. 2) eine Gallerie oder, 
Gang in einem Gebäude. 
Corrigıble, Ear sridfcbibt, 
geändert oder verbeffert 
was zu verbeſſern ftehet. 2) 
der ein jhietlicher Grgenitand® 
ſtrafung iſt. 
Corrigibleneis, kar⸗ ridfebib 
die verhefferliche Art. 
Corrival, Earteiswäll, S. 
bubler, ein Mitiwerber, einer. 
dem andern gleiche Abfiche h 
Corrivalry, Earcei'swälri, S 
werbung, ber gleiche Anjpri 
Widerfegung. 
Corroborant, Farrab’s oränt, 
Eend, was die Kraft zu jtdz 
oder was Stärke giebt. r 
to Corroborate, se farrsb’- or 
ı) flärken, ſtark machen. = 
gen, felifegen. 
Corroborated, farrab’;oräb 
adj. geſtarkt, beftätiget. 
Corroborätion, katraboroͤb⸗ 
"die Stärkung, Beſtarkung 
ftätigung. i 
Corroborative, farrab‘, oräriwm 
aͤtkend, was Starke giebt, 
ermoͤgen hat, die ri 
mehren. j ; 
t9 Corröde, tu Earrobd', v. 
gen, zerjreffen, nah und ne 
ren, abtragen, abnutzen. 
Corröded, karroh⸗ ded, part. 
freſſen, zernaget, abgenuge ze" 
— karroh⸗ dend, = 
teſſend, zernagend, zetbeig en 
ee kaͤrroh⸗ dibilita 
Eigenſchaft der Zernagung, 
fung, Verzehrung, 


Corrodible, karroh⸗ dibl', 
fteßlich, was zerfteſſen weide 


Cor 
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Cor 


iy, Eatrob's di, S. die Abkürzung | to Corrupt‘, tu Earropf', v, n. verwen 


Veſchneldung des Gehalts, der 
„am ordentlichen Tractamint 
an der Befoldung. 

ing, farrob' ; ding, part. etger. 
ſend, das Zerfreffen, aͤtzend, zer, 


d x. 

bility, karroſibil⸗ liti, S die 
htbatkeit, Verderblichkeit. 

ble, karroh⸗ſibl', adj. verzehr⸗ 
ihend / durchfre ſſend, was frißc, 
ißt, auflöge. (In der Chymie.) 
blenefs, tarrob;fibl’neß, >- 
Nglichfeit verzehrt oder zerfreſſen 
ten. Die Eigenfchaft der Zer⸗ 
9, Zernagung; ſiehe Corrodi- 


ın, Eareob'sfch'n, 8. die Zer: 
49, Zernagung, Aetzung, Kin 
18, die Scheidung der alcina« 
dur freffende, corroſiviſche 
n 


e, Earrob’;fimw, adj. 1) 
jernagend, zerfteſſend, abzeh⸗ 
was zu zerfreſſen, zernagen ꝛtc. 
J. 2) was die Eigenſchaft zu 
bat, (was das Herz abfrılfet.) 
e, karroh⸗ ſiww, 5. I) das 
vas die Kraft oder die Eigen: 
dat, etwas wegzufreſſen, zu 
(wie das Fleifch von einem Ge⸗ 
ein zerfveffendes, aͤtzendes 
. 2) dasjenige, was nagend 
infend ift. 

ey, karroh⸗ ſiwli, adv. auf 
iende, ägende, frefiende Weife, 
te äßende, zerfrefiende Sache. 
enels, -Eaerob's ſiwneß, S. die 
ende Eigenfchaft, die Scharfe. 
nt, Far’seugänt, adj. was 
—9 macht, in Runzeln zufam⸗ 
iehet. 


zate, tu kar⸗rugaͤbt, v. a· 
nentunzeln, zuſammenziehen. 
ed, Ear'srugäbted, part. adj. 
elt, zuſammengeſchrumpfen; ſie⸗ 
Nrinkle oder Wrinkled. 

ion, karrugaͤh⸗ ſch'n, S. Die 
Menrungelung, Einſchrumpfung. 
pt, sufartopt‘, v.a. 1) vers 
‚ — anſtecken, (einen 
en Körper.) 2) das Herz vers 
„laſterhaft machen, einen bes 
‚verführen. 3) eine Sache vers 
‚ u Örunde richten, Unheil 
u, Schaden ‚anrichten, 


fen, faul werden, verderben, ſtinkend 
werden, die Reinigkeit verlieren. 


Corrupt', Earropt‘, adj. . ı) verfälfcht, 


2) laiterhaft, von Bosheit angeftedt, 
verdorden, ohne Nedlichkeit, 3) uns 
geſund, faul, flinfend. 


'} Corrupted, Earrop'ssed, part.adj. ver⸗ 


Corruptly, karropt⸗li, adv. 


— nn 
—— Le — — — — — 


dorben, verfaͤlſcht, I t 
a ſcht, lafterhaft gemacht, 


Corrupter. karrop⸗ toͤr, 8. ein Verfaͤl⸗ 


ſcher, Verderder, Beſtecher, der las 
ſterhaft macht. 


Corruptibility, karroptibil⸗ iti, S. die 


Verderblichkeit, Verwerflichkeit. 


f 


Corruptible, Earrop’tibl’, adj. vere 


derblich, der Wederbung, der Verfäls 

fhung, Beſtechung unterworfen, was 

verderben oder lafterhaft machen 
et 


Corruptiblenefs, karrop⸗tibl neß, S. 


die Verderblichkeit, die Eigenſchaft, ſich 
beſtechen zu laſſen, die Eigenſchaft der 
Verweſung. 


Corrugtibly, karrop⸗tibli, adv. auf 


eine verderbliäye, beitechliche, lafters 
hafte Art. 


Corruption, karrop⸗ feb'n, S! 1) bee 


Grund, aus welchem fi) Körper von 
ihren Theilen trennen, 2) Gottlofigs 
feit, Verkehrung der Grundjäße, 
Verluſt der Redlichkeit, Verderbniß. 
3) die Faͤulung, Verweſung. 4) die 
Materien oder der Eiter in einem 
Geſchwuͤr. 5) die Neigung oder Zies 
lung zu einem ſchlechtern Zuftand, 
6) die Urfache oder Wege der Verders 
bung. 7) die Ausloͤſchung einer Sa⸗ 
che oder die Handlung, wodurch es aufs 
hört zu ſeyn was es war. 


Corruptive, Farcop';tiww, adj. was 


die Eigenfchaft anzuſtecken oder laſter⸗ 
pr zu machen bat. leicht, verder⸗ 
end, 

Corruptlefs, karropt⸗leß, adj. unver 
derbiih, der Beſtechung, Berfäle 
fchung ıc., unfähig, was fid nicht vera 
mindert oder nicht verringert. 

; auf vera 
derbte, verfalichte, lafterbafte Weiſe, 
gegen alle Kedlichfeit, gegen die Bil⸗ 
ligkeit. 


Corruptneſs, Earropt'sneß, S. die ver⸗ 


derbliche Eigenſchaft, die Faͤulung, das 
Laſter. 


Corfair, kar'⸗ſaͤhr, 8. ein Seeraͤuber. 
Cörfe, kohrs, 5. ein todter Körper, ein 


Bet, Cotfes 
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Cörfe- prefent, kohrs⸗ preſſent, S ein | to Cofen, ſiehe to Cozen, kei 
Geſchent, fo ein Sterbender dem Pries | Cötier, Foh'; fchiör, S. ein Flice 
fter oder der Kirche vermicht Cdiine, koh ſein, S. in ver 

Corfelet or Corſet, £arszlert, S. ein| murie, das Complementum 
feichter Bruſtharniſch, ein Buufrftück, Radıt zu 90 Graden 
fo die Piquenier tragen, ein Pique | Cosmetick, Erfmerzid, adj. 
nier, * — ſchon macht, was die Etgenſche 

Cortıcal, kar⸗tikoͤll, adj. tindigt, dag die Schoͤnheit zu erhöhen, we 

wie eine Rinde iſt, ſchaligt, was zur Schminken geböret. 
Rinde gehoͤret aͤußerlich. Cosmelics, kaßmet⸗ icks, $. al 

Cortivated, Farstifäbted, adj. das kleiner Meib.cchmud,, S— 
wie Baumrinde ausfich.t, was einer waſſer. ! 
Baumrindẽe gleicht. Cosmieal, kaß⸗ mikaͤl, adj. 

Coredie. Earritchs‘, adi. voll Rinde, | Weir gehirig, was Beziehung 

Cortin, ſiehe Courtin, ein Vothang x. Welt hat: 2) mas mit der 

Torvet, fihe Curvet, ein frummer auf und unter gehet. 

* Sprung eines Pferds. Cosmically, Eafsmikälli, adv. 

Torvefto, Earwer-to, S- ein Sprung , Sonne, nicht zur Sternenzeit. 
des Pferds, das die vordern Füße ein | Cosmogony, Eafmagt - gboni, 
toenig uber ſich hebt, und mit den hin» | &chöpfung, Die Fntehung de 
tern gleich nachſetzt. Cosmographer, kaßmagkgroͤ 

Corvifer, karwei⸗ för, S. fiehe Cor- | ein Weltbricreiber, 
diner, ein Schuhmacher. (IR nicht | Cosinugrapliical, kaßmogroͤf 
gebraͤuchlich , , J adj. zur allgemeinen Weitbeſch 

Coruscant, koros⸗ kaͤnt, adj. bHeil-| gehörig. 

*, glänzend, bligend, vortterleuchtend, | Cosmographically, kaßmograͤf 
faimmernbd. RER. adv. nach Art der Welchefdn 

Corufcätion, korostäb'sfeb'n, S. ein] was ſich auf die Wuffenfcait t 
Dig, das Blitzen, Wetterleuchten, | wodurch das Weltgebaude entix 
das Schimmern, ein heller Schein, beſchrieben wird. 
ein Lichrglanz, ſchuelle Schwingung Cosmograph‘, kaßmagk⸗ gräf, 

oder Bewegung des Lichts. eltbefhreibung, die Willenft 

Corymbiated, orim ; biabted, adj. dem allgemeincu Syſtem dit 
das Beerlein hat, wie Ephen, mit eine allg. meine Befopreibung f 
Epheuzweigen geziert. zen Weltgebaͤudes 

Corymbıferous, korimbif⸗ oroſß adj. | Cosmopolitan, tasmopal' itän 
was Früchte oder Beeren in Trauben or ‘ 
trägt, das Träublein oder Beerlem 
träge wie Epheu. 
orymbus, korim'⸗- boß, S. Trauben, 
Deeren wie am Epheu, Hinzelbeere, 

oder ein Buſch von Blumen. die an 
einem gemeinſchaſtlichen Stiele han⸗ 


Cosmopolite. kaßmap⸗ poleit, 
ein Weltbuͤrger, einer der alle 
in der Welt zu Haute iſt, dei 
terland nirgends iſt. 

Cosfack, kas? ſaͤck, S. ein Cole 

Cosfe, Fafii, 5. die Buchſtabent 

gen. j . bey den. Aiten. 

Cofeinomaney, kaffinsnamänfi, S. | Coelet, taszfet, S. ein Lamm 
das Mahrfagen vermittelt eines | oder Fullen, fo vhne dir Due 
Siebes. zogen iſt, ein Findling, ew & 

Cdfecant, ko'sfitänt, S in der Geo: ling. 

metrie, der Coferant eines Bogens, | Costice, kas⸗ſis, adj. algehrail 

welcher die Eraäuzung oder das Com⸗ Cost, kaſt, ı) dei Preis von 

plementum eines andern zu 90 ©raden 2) die Koſtbarkeit, Werihmi 
if. wi 3, die Koften, Unkosten, Au 

Cosherings, kaſch⸗ irings, S. die Des 4; Verluſt, Nachtheil oder &ı 

fuche der Gutsherrn oder der Depars | au eine @erbbupe. (Am 

tementsräthe bev ibren Pachtern, wor | listen Sinn felten und dafıt 
durch fie ruiniret werden. Fine.) 

Cofen or Cofin, fiehe Coufin, ein Bets | to Cost, tu kaſt, v.n. koſten (u 

ten ic. Preis haben,) theuer feyn... 


1 


Cos — 


au much does it coſt ?. wiet viel ko⸗ 
4,,ie theuer iſt es, um welchen 
— haben? 5. — 

Bi, kasssäl, adj. viebenartig, was 

(fen Ribben gehoͤret. 

kaß⸗taͤrd, 8. ) ein Kopf, 

i All, der rund und dic. iſt, 

der Kopf. 22 

-Monger, kaßi: — 

ein Obſthandler, der Aepfel 




















Tree kaß⸗ taͤrd⸗ trih, 8. eine 
fi che Oak. X 

—8 adj. verſtopft, ver⸗ 
d, anhaltend, verſchloſſen. 
es, Fasztimwneß, S 
idigkeit, Die ftopfende Eigen: 
der Zuftand des Leibes, in wel⸗ 
Ne Ereremente verftopft find. 

, kaſt⸗lineß, 3. die Kojibar. 
de Theurung , die Köfttichkeit, * 


kaſt⸗li, adj. 1) Eöftlich,, koſt 
!beuer, in eimem hoben Preis. 
t, prächtig. 

‚taftzmäri, S. ein Kraut, 
» oder. kleiner Koftenbaljam, 


nie. 
top [2 trell ’ 8. 


‚5. eine Huͤtte, ein kleines 
n, eine geringe oder ſchlechte 


eine Art Fla⸗ 


S. ein 
eo j Topf: 
an, BatesEmibn, 7 -guder, 
ann, der fi um der Weiber 
kümmert. 
t, kotaͤnn⸗dſchent, S. bie 
dente ın der Geometrie. 
au kobt, v. a. 1) vorbeylaufen, 
ſich lafjen. ( Mit diefem Wort 
t Borcheil ausgedrückt, den ein 
uber den andern hat, in: 
bey dem Hafen vorbey läuft 
dadurch drehet , fo dag er 
Mrlangen wird.) 2) übertreffen, 
wotthun. 


koht'⸗ gäbe, 8. eine Art 
die fo feft aneinander klebt, daß 
auseinander gezogen werden 


‚kart lets, S. dünne Fleiſch⸗ 
; fiche Steaks. 


be kotemm⸗ poräri, adj. 
Beier Zeit tebend. 


9. 
Quol, East, Ewatt, \ 
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Cotland, katt⸗ laͤnd, 5. Land, das zu 
einer Hütte oder zu einem Eieinen 
Haͤuschen gehoͤret. 

Epts - wouid, kats⸗ wudd, S. ı) 
Schaafhaͤten 2) Schaafe, die an 
Bergen weiden. 

Cots - would in Gloucefler - Shire ift 
wegen „der Schaafzucht fehr be; 
ruͤhmt. 


Cots· would- Lion, ats wudd⸗ Reis 


on, 8. ein Schaaf. 
Cottage, kat⸗taͤdſch, 5., eine Hütte, 
eine —— Wohnung ‚ ein kleines 


Haus 
Coftager, kat⸗ taͤdſchoͤr, 8. einer der in 
einer Hütte wehnt, . der ein Eleineg 
Häuschen auf dem Lande bewohnt. , 
a Cottager in Law, iſt einer, der chne 
Zins zu bezahlen, und ohne eigenes 
Land zu haben, auf dem Gemeinde: 
anger wohnt. 


viel Koſten, viel Ausgaben | Cottiſh, Kar’; tiſch, z. B. a cottiſh Man, 


ein Mann, der ſich in Weiberfachen 
mengt; fiche Cot-quean. 
Cottıer, Eartzjer, S. ein Hättenbewohr 
ner, der in einer Hätte wohnt. 
Cotton,»karstin, 8. 1) Baumwolle, 
2 Zeug, das aus Baumwolle gemacht 


— kat⸗t'n⸗trih, 8 
Staude, 
kommt. 

Cotton- Thistle, kat⸗/t'n⸗ this ⸗ſl, S. 
Wegediſtel. 

Cofton-Weed, Ear’st'nwibd,S. Ruhr⸗ 
fraut. 

to®Xotton, tu kat⸗ t'n, vn 
oder wollicht werden. 2) mit Baum⸗ 
wolle ausfüttern. 3. 4) von flatten 
gehen ; uͤbereinkommen, ſich ſchi⸗ 
den, (nad Bailey.) 5) aneinander 

“bangen, fich vereinigen, 

Corr’s- Hlood, katts⸗blodd, $. ein lüs 
derlicher Schwur. 

to Couch, zu kautſch, v. n. 1) ſich 
auf eine Ruheſtelle niederlegen. 2) ſich 
auf die Knie ſtuͤtzen, und fo niederle⸗ 
en, wie ein Thier. 3) fi) insgeheim 
In einen Hinterhalt niederlegen. P 
ſich lagern, ſich niederbeugen, ſich b 
cken. (Ans Furcht, aus Schmerz oder 
aus Neipect.) 

to Couch, tu Eatitfch, v.a. 1) legen, auf 
eine Rubeftätte hinkegen, ſich ſchiofen 
legen. 2) etwas in ein Beet odır in 
eine Schicht legen , ſchichtweiſe Igen. 
3) In einen andern Korper verbergen. 
4) — faſſen, zuſammen begrei⸗ 

en, 


. eine ' 
von der die. Baumtolle 


T) rauch 
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fen, mit einfließen. s) Insgehrim Covenanted, koww ẽnanted par 
einfließen, verbergen. 6) dichte, nahe | amgelobet, verwilliget, einen Eu 


zuſammen legen. geichloffen. 
to couch the Lance, bie Lanze in der | Covenantec, Foww's enaͤntih, 
Stellung zum Angriff halten. eontrahirender Theil, der eind 


to couch an Eye, das Hautchen, wel | trag macht, einen Kandel ode 
es ih ber den Stein des Auges | tract Ichließet x. 
derbreitet, niederdructen, den ®taar | Covenanter, koww’senäntör,S, 
ſtechen. nen Bund micht, der einen 
to couch in Writing, ſchriftlich ab⸗eingehet. 


frffen. Covenous, koww⸗ dnoß, adj. 

Couch. Eautfkb, S. 1) ein Ruheſitz oder | falſch, berrügerifch. | 
ein Faulbert, auf welches man ſich ges | a Coventgarden Abbefs, ca 
wöhnlich angetleidst niederlegt. 2) ein 


plerin. 
Wert, ein Lager, eine Ruheſtelle. 3) | a Coventgarden Ague, eine 
ein Stratum 


. Krankheit. 
Couch- Fellow, kautſch⸗ fello, S. ein | a Coventgarden Nun, eine 
Schlafgefelle. ) 


Coventry -Bells, Eowro sentti 
Couch -graßs, Eausfchsgeäf, | k 


S. Mariengloͤcklein, eine 
or 2 f } to Cover, tu Eowmw'sör, v. 
Couch- Weed, kautſch⸗ wibd, was womit bededen, zuded 
Hundsgras. worüber breiten. 2) verſte 
Couchant, rautſch⸗ Ant, adj. liegend, beelen, unter etwas verberg 
niederliegend, krumm zufammen ſitzend 
oder liegend. 


was bemänteln, einen Fehler 
: fhügen, einen verbergen, af 
Couched, Kaurfch’d, part. adj. nieder, 
gelegt, zufammengefaflet. 


Reid voicderfährt. 4) einen 

tigen ; begraben. 5) brüten, 

a Letter well couched, ein gut abge | Eyern figen. 6) das 
faßtet Brief. 3 ringen. 7) den Hut 

Coüchee, kur; febi, S. die. Bettzeit, die uffeßen, als ein Zeichen det 
Bi zu Bette zu geben, das Beſuchen | &der der Unabhängigkeit. 
pät in der Nacht. — —— oͤr 5.9 

Coudier, Eautfch’sör, 5. 1) einer der eine jede Sache, die uͤ 
den Etoar fticht. 2) ein Stadtſchrei⸗ gelegt oder gebreitet wird, 
ber, ein Schreiber. 3) ein Factor an 
austärtiaen Orten. (Diefes Wort 
wird felten gebraucht.) 

Couching, kautſch⸗ ing, part. et ger. 
niederlegend, den Staar ſtechend, das 
Miederlegen, das Staatſtechen. 

Cöve, Eobw, 8. 1) ein Heiner Meer, 
bufen. 2) ein Schirm» ein. Zufluchts. 
ort. 3) ein Mann, ein Kerl, ein 
Spigbübe, > 

tbe Cove has bit the Cole, der Spitz⸗ 
Bube Hat das Geld fort. 
an old Cove, ein alter Geizbals. 

Covenant, boww'; enänt, S. ı) ein Con · 
tract, Vertrag, ein Bund, ein Ver: 
glei unter gewiſſen Bedinaungen. 
3) eine Schrift, die den Vergleich 

‚ enthält. s 


















Buchs ıc. 

Covered, koww⸗oͤrd, patt. 
deckt. 

Covering, koww⸗ — 
Bedecken, das, was uͤber 
breitet iſt. 2) die Kleidung, 
wand, Bekleidung. 3) das 
nes Gebaudes. 

Coverlet, Eoww; örlet, S. 
oder Auferfte Bettdecke, dat 
ter welchem alles andere 

Cover-fhame, kowwoͤr⸗ 
ein Schanddedel. 

Cover-flut, koww's 6er flott, 
Halbermel oder Vorermel. 


toCovenant, tu koww⸗ naͤnt, v, n. | Covert, Boww',ört, 5. 1) 
einen Bund machen, fid) vergleichen, ter Ort, eine Beſchitmung 
einen Vertrag eingehen, Übereintom» | unter Dach it. =) em IN 
men, eins werden. dietbifgpigte Gegend, ein © 


’ 


® 
3 
- 
9 
3 
2 
2 
2 
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‚in Schlupſwinkel, ein Ort, mo 
un ſich verbergen kann. 


ut, oww'sört, adj. 1) bededt 

t, nicht offen, nicht dem et: 

der font etwas ausgefegt. a) ges 

‚ verborgen, heimlich, hinter: 

3) unter der Gewalt des 

es, oder der Zuftand einer Frau, 

ch ihre Verheyrathung, unter 
Mann gefhägt wird. 


ert Baron oder a Femme Covert, 
tt ohngefaͤhr das nehmliche, 
eine verheyrathete Frau, die 
unter der Vormundſchaſt ihres 
es fteber. 


Way, komws;örtswäb, S. 
ter Weg oder Gang. 

kowwoͤrtli, adv. heimlich, 

verſchwiegen, mit Geheim: 













is, foww'sörtnefß, S. bie 
keit, Verſchwiegenheit. 


„koww oͤrtiuhr, S. 1) die 
ng, der Schuß, der Schirm, 
t. 2) der Zuftend einer Ehe: 
ohne Zuftimmung ihres Ehe: 
‚ weder Eontracte fließen, 
H zu irgend einer Sache vers 
machen kann. 


















tu foww’set, v. n. ein ſtar⸗ 
angen haben, etwas gein ha» 


en. 
k, Eoww'setäbl’, adj. verlan, 
— —— was zu wuͤn⸗ 


kowwi⸗ eted, part. adj. be⸗ 
verlangt, 
‚ Eoww’setis, 8. der Geld: 


koww⸗ ẽtoß, adj. 1) fehr 

» geisig, unordentliches, uns 
erlangen. 2) eifrig, bes 

(in gutem Verſtande) 

ıly, koww’s etoßli, adv. auf 
ge, begierige Weife, geiziger 


el, koww⸗ ẽtoßneß, S. 1) 
Bei, die unmäßige Seldbegierde, 
Anafaht, 2) Begierde, Verlangen, 

Roi beſſer als gut zu madyen. 
Bailey und Sheridan fprechen diefe 
Coreraus, Lomsmerfchos, 


| 
| 


ö— — — — —— — —— — — 


aus, dieſes iſt aber eine gemeine Aus⸗ 
ſprache, und ſtreitet gegen Analogie 
Covey, koww⸗wi, 8 ein Gebruͤte, 
ein alter Vo el mit feinen ungen. 
2) ein Flug Vögel. 3) eine Hurens 
verfammlung, eine Menge Huren beys 
ſammen. 
Cough, kaf, S. der Huſten. 
a dry Cough, ein trockener Huſten. 
the Church-yard Cough, die Schwind⸗ 
ſucht. 
to Cougli, tu kaf, v. n. huſten. 
to Cough, tu kaf, v. a. mit dem Huſten 
auswerfen. 
Cougher, kaf⸗ foͤr, S. einer det huſtet. 
Cougking, kaf⸗ fing, S. das Huſten. 
Covin or Covine, faw;win, 8. ein 
heimliches Verſtaͤndniß, ein Ueberein⸗ 
kommen zwiſchen zweyen oder mehre⸗ 
ten Perſonen zum Nachtheil eines 
andern. 
Cöving, koh⸗ wing, S. bey dem Ban, 
iſt ein Ausdruck von Haͤuſern, die oben 
über hängen ; auch eine befondere Art 
von Dede oder Täfelwert, 
Coul, Eaul, S. ı) eine Moͤnchskutte. 
2) eine Kufe, ein Zuber; fiehe Cowl, 
Could, kudd, fonnte das imperf. vor 
I can, ich kann. J 
Cöulter, kohl⸗ toͤr, S. das ſcharfe Pflug⸗ 
eifen, das die Erde durchſchneidet, 
eine Pflugfchare, ein Pflugmeffer oder 
Pflugeifen. 
Council, Eaun’sfil, S. ) eine Raths⸗ 
verfammlung, eine öffentliche Berath⸗ 
fhlagung. 2) eine Kirchenverſamm⸗ 
lung, 
tocall a Council, einen Rath zuſam ⸗ 
men berufen. s 
the King's Privy - Council, des Koͤnigs 
Seheimerrath, der Staatsrath. 
a Common - Council, der Stadtrath. 


Council-board, kaun⸗ſil / bohrd, 5 
die⸗ Rathstafel. die Tafel, an welcher 
Staatsfadyen überlegt werden. 

the Covncil- Chamber, die Raths⸗ 
oder geheime Harheftube. 


Courifel, Eaun’,fel, S. ı) der Rath, 
der Rathſchlag, die Ueberlegung, die 
Mircheilung der Meynung, die Be⸗ 
ratbfchlagung mit einander, die Untere 
fuhung der vorliegenden Sache. 2) 
die Vorſicht, die-Warnung, 3) die 
Verſchwiegenheit, die Geheimhaltung 
der in Ueberlegung genommenen Gegen⸗ 
fände. 4) ein Plan, das Vorhaben, 
die Abſicht. (In diefem Sinn kommt 
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das Wort felten vor.) 5) ein Advocat, 
ein Rathgeber, ein Füriprecher. 

to Counfel, su kaun⸗ſel, v.a. Rath 
geben, einer Perfon rathen, warnen, 
zu Rathe ziehen. 

Counfellable, kaun⸗ ſelaͤbl', adj. der 
fid) rathen oder warnen läßt, der gern 
Rath annimmt und roillig folgt. 


Couiſellor, kaun⸗ fellör, S. and Coun- 
feYler. ı) ein Rathgeber, ein Math, 
Natheherr. 2) ein Vertrauter, ein 
Bufenfreund. 3) einer, der das Recht 
bat, feine Stimme zu — Be⸗ 
fhlüffen zu geben. 4) einer der in 
einem Rechtshandel zu Rathe gezogen 
wird, ein Rechtsgelehrter, ein Ad⸗ 
vocat. 


Coanfellorfhip, Kann’; fellor » febipp, 
S. das Amt oder die Würde eines Ges 
heimenraths. 


to Count, tu Eaunt‘, v. a. ı) rechnen, 
zäblen, zufanmenrechnen, berechnen. 
2) Rechnung führen, auf Rechnung 
ftellen. 3) ſchaͤtzen, achten, dafür hals 
ten, olauben. 4) zurechnen, Schuld 
geben oder zur Laſt legen. 


to Count, rw Eaunt, v.n. eine Ned» 
nung oder einen Plan worauf gräns 
den. " . 

Count, Eaunt, 5. eine Zabl, eine Rech⸗ 
nung, die zufammengezogene Summe, 


Count, Eaunt, 5. ein Graf; (ein Titel, 
der in England nicht gewoͤhnlich ift; 
bie Englijchen Grafen heißen Earl.) 


a Count. Book, & Eauntsbuf, S. ein 
Schuldenbuch. 

Couritable, kaun⸗ taͤbl', adj. was zu 
zaͤhlen, was zu rechnen iſt, zaͤhlbar. 
CTounted, Eaun’sted, part. adj. gerech⸗ 
net, gezählt. x 
Countenance, kaun⸗ tenaͤns, 8. 1) die 
Sefichtsbildung, das Angeficy: 2) die 

Miene, das Anfehen. 
achearful Countenance, ein munteres 
Anfeben, eine gefällige Miete. 

a fober or grave Countenance, ein 
gelaffenes oder ernfihaftes Geſicht. 
to put out of Countenance, außer 
Faſſung bringen, beihämen, verwors 

‘ren madyen. 

to change Countenance, die Farbe 
verändern. 
3) die Öunft, die Hülfe, die Unter 
ftügung. 4) die Ehre, der Credit, 
das Anjehen. 
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‚ oder Protection des Fürkten, 
to Counitenance, tu kaun⸗t 


Countenanced, kaun⸗ tẽnaͤn 


Couritenancer, kaun⸗ tenoͤnſd 
Couritenancing, Eaun’s tenoͤn 


Counter, Eaun’stör, 8. )i 


Counter, Eaun’stör, adv. ı) 


Counter, Eaun’;tör, adj. zu 


to Counteract, tu Fauntöräd 


to Counterbalance, tu FauM 


Counterbalane, kaun⸗ toͤrb 


Cou 


a Courtier is nothing witho 
Countenance of the Prinke 


Hofmann ift nichts ohne die 





























—* 


ı) günftig, beförderlic) fepn, 
Gen, Vorſchub thun, beſqin 
ſchonigen. em 


fehen geben. 3) aufmuntern, 
Vertheidigung ftellen. 


adj. unterftüßt, beſchitmt 
den gehalten. 


Gönner, der einen andern i 
ibm durchhilft, der einen hr 
Vorſchub thut. 


das Vergönnen, das Unterfil 
Durchhelfen, dag Hegen, d 
nigen 2c. 


oder Nechenpfennig. 2) Wi 
Geld. 3) die Tafel in 
mannsladen, auf welchem 
Maaren befichtiget, und da 
auf zaͤhlet. 4) der Rechenn 
das Zahlbret. 5) ein Geh 
London für geringe Verb 
entlih nur ein Interims 
n welches diejenigen einftroei 
werden, die auf unrechten 
getroffen werden, und MR 
Nachts ungebürlich auf dead‘ 
aufführen.) 
Counter of a Horfe, ift der‘ 
Dierdes, der zwiſchen d 
und unter dem Hals Liegt, 


entgegen. 2) dem unrechten 
rechten Straße ganz enti 
nicht mit den Worten uͤ 
mend, das. Gegentheil. 

to run counter, zuwider 
to Oppofe. 


gegen, widerwärtig. 


etwas an feiner Wirkung bie 
widerhandeln, entgegenhandt 


läns, v. s. gegen einand 
gen, das Gegengewicht, d 
halten. 


das Gegengewicht. 


J 
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terbafanced, Eauntöcbäl'slänf’d, [ to Couniterfeit, tu Faun’stöcfit, v. a. 
Kadj, dem etwas das Gegenge | 1) abfopiren, mit dem Vorſatz die Ko⸗ 
halt. pie für das Original auszugeben, eis 
fibattery, Bauntöebärstöci, S.| men Betrug begehen, nachmadyen, 
(Orgenbatterie. j nachthun. 2) erdichten, verfälfchen, 
“Bond, Eaun’stöesbannd, S. | einichieben, fich verftellen. - 
tſchteibung, die einer feis | Counterfeit, Eaun’störfit, adj. 1) nach⸗ 
en ausftellt. emacht, falfch, unächt, erdichtet, fas 
ff, ru Eauntörboff”, v.a. elhajt. 2) verftellt, untergefchoben, 
ſtoßen, zurück ſchlagen. betruͤgeriſch, heuchlerifcy. 
kbuff, kaun', törboff, S. ein | Counterfeit, kaun- toͤrfit, S. 1) ein 
3 in einer entgegengeſtellten verſtellter Betruͤger; einer, der die 
g, ein zuruͤckprallender Stoß. 5 eines andern —— 2) —— 
froͤrkaͤstoͤr, S. ei was das einem andern ndchgemacht iſt, 
ve —— fir eine erdichtete, falihe Sad. 
Yuhhalter, einen Rechnungs: Counitterfeited, kaum'- törfitted, part. 
oder Rechenmeifter. adj. nachgemadht, nachgethan, vets 
hange, Eaun’z rörtfchindfeh, | —** perſte  . 
Gegentauſch; ein Wechſel. ouiterfeiter, kaun⸗ toͤrfittoͤr, S. ein 
nterchänge, tu kauntoͤr⸗ Nahäffer, Verfälfcher, ‚Betrüger. 
ch, v.a. etwas vertaufchen, Counterfeiting, Eaun’» rörfitting, 8. 
fin, geben und nehmen. das Nahmadyen, Verftellen, Betruͤ⸗ 


5 s gen zc. 
arge, Baun’s tortſchaͤrdſch, S. Counierfeitiy, kaum⸗ toͤrfitli, adv. 














nbefhuldigung. . fü a r 
en R . aͤlſchlich, betrüglich, verftellter Weiſe. 
— — $- | Counterferment, Eaunt efere’; ment, 


S. eine Gährung die der Gaͤhrung ent» 
gegengefegt wird, ein Gegenfauerteig. 
Counterftfance, —S fäns, S, 
das Nachmachen, die Erdichtung. 
Counter-fisfure , Eauntötfifch‘ br, 
8. eine Gegenfpalte , ein Gegenritz. 
Counter-Foil, kauntoͤr⸗ fail S. ein 


harın, tn kaun⸗ törfchärm, 
Wirkung einer Bezauberung 
‚, Zauberey durch Zauberey 


t check, tu Eauntörtfched”, 
Biderfegen, widerſchelten, wis 
igen, toidertadeln ; durch 


i Kerbholz. 
— — s.Couiterfort, kaun⸗ toͤrfohrt, S. ein 
verweis, eine Verhinderung. | Gegenpfeller. 


Counterfügue, kauntoͤrfuhk, S. eine 
doppelte Fuge in der Muſik 

Counter-Gäge, kauntoͤr⸗ gaͤhdſch, 8. 
das Tragen des Zapfloches mit dem Maß⸗ 
ſtab, dahin wo der Zapfen werden fol. 

to Countergäge, tu Fauntörgäbdfch‘, 
v. a. etwas auf dem andern, worein 
es foll gefüge werden, abzeichnen, das 
mit es accurat paffes den Zapfen auf 
das Loch paffen. R 

Counterguard , Eaun’störgärd, S. ein 
Außenwerk zur Bedeckung einer Das 
ftey, ein Eleiner Wall mit einem Para» 
pet und Graben. , 

Counterlath, Eaunssrläch‘, S. eine 
Gegenlatte. 

Counterlight, Eauntötleit‘, S. ein fals 
fches, unbequemes Licht, Gegenlicht, 


heck’d, kauntoͤrtſcheckd, part. 
widergeipolten, getadelt, wi- 


‚ part. adj. entgegen zuſam⸗ 
tz (in der Wappenfunft.) 
kurnning, kaunt'⸗ oͤr kon⸗ ning, 

Gegenliſt. 
t-Deed, kaun⸗ toͤr⸗ dihd, S. el» 
ime Schrift, oder eine Gegen: 
dedutch eine vorhergehende auf: 
P’ verändert oder ganz vertilget 


—F kaun ⸗ toͤr⸗kam⸗ 


Diatinetion, kaun⸗ toͤr⸗ dis⸗ 
ſchin, S. der Gegenſatz. 
Kerdraw, tu kauntoͤrdrah, v.a. 
Bemählde abzeichnen, vermittelſt 
feinen Leineivand oder einer an: | Gegenſchein. h 
darhfichtigen Materie. to Countermand, "tw Bauntöemänd‘, 
evidence, Eauntörewsmwidens, | v. a. einen Gegenbefehl geben, etwas 
Gegengeugniß, Gegenbeweis. widerrufen, verbieten. 
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Coüntermand, Baun’störmänd, S. ein 
Gegenbefehl, eine Widerrufung, Aufs 
bebung der vorigen Order, 

Countermanded , Eaunsdemän’s ded, 
‘part. adj., widerrufen, kontreman⸗ 
diret, die vorbergegebenen Befehle 
wieder zuruͤck genommen 

Couitermandate, kaun· toͤrmaͤn⸗ daͤht, 
S. ein ſchriftlicher Gegenbefehl. 


to Countermarch, tu kauntoͤrmaͤrtſchi 
v.a zuruͤck marfchiren, ruckwaͤrts 
marfehiren. 

Couitermareh, kaun⸗ toͤrmaͤrtſch, S. 
ı) das Zuruͤckgehen, der Zuruͤckmarſch. 
2) Veränderung der Mafregeln, Ver, 
Anderung der Stellung eines Korps. 


Countermark, Eaun’störmärk, S. ein 
Dep. oder Gegenzeichen auf Gütern, 
Zeichen der Goldfhmiede und Künft; 
ter auf ihren Werken. 

Cowsitermine, kaun⸗ töemein, S. ı) el⸗ 
ne Gegenmine.* 2) Mittel des Wi. 
derftands;, der Gegenhandlung. 3) ei: 
ne Kriegeslift oder ein liftiger Streich, 
wodurch ein Vorhaben des Gegners 
vereitelt wird. 

to Countermine, tu kauntoͤrmein, v.a. 
1) gegenminiren, Gesenminen machen. 
2) gegenarbeiten, durch neheime oder 
— Maßtegeln zu, nichte mas 

en. 

Countermined, Bauntörmeind', part. 
adj. gegenminirt, entdeckt und zu 
Bichte gemacht. ‚ 

Counterminer, Eauntörmei‘ ‚nor, 8. 
ein Gegenminirer. 

Countermining, kauntoͤrmein⸗ ing, S. 
das Gegenminiren. 

Cauntermötion, Fauntsemob'sfcb'n, S. 
eine Gegenbewegung 

Countermüre, "Fauntsemiubr‘, S. ei: 
ne Gegenmaner, eine Mauer die hins 
ter einer andern aufgeführt wird. 


to Countermüre, tu kauntoͤrmiuhr, 

vV. a. eine Gegenmauer aufführen, 
gegenmauern. 

Counternatural. kauntoͤrnaͤtſch⸗ juräl, 
auch kauntoͤrnaͤt⸗ tiuraͤl, adj. wider⸗ 
natürlich. 

Counternoife Eaun’» toͤrnais, S. ein 
Ienſaen, Gegenlaͤrm, Gegenge: 
toͤſe. 


Counterdpening. kauntoͤroh⸗ p'ning, 
S. eine Gegenoͤffnung. 


Counterpace, kaun/ toͤrpaͤhs, S. Gegen, 
anſtalt, Gegenmaßregel. 
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—— er 
genäbete oder gefteppte Bertbedi 
jedes Dinges, das in Würfel 
nahet oder wuͤrflich gewebt ift.® 
Counterpart, Eaun’; et, * 
ne Abſchriſt, Gegenſchtiſt; 
was mit dem andern uͤbertin 
als: dos Duplikat eines Conti 
die MWiderpart. 3) die Gegen 
in der Mufi. 4 
Counterplea, kaun/ törplib, S 
Gegenflage; Gegenantmert. 
to Counterplot, tu kauntoͤrplat 
ein heimliches Vorhaben du 
dere vereiteln, Lift mit Lift verf 
einer Mafchine eine andere m; 
ſtellen. 
Couiterplot. kaum⸗ toͤrplatt, ©: 
Lift die der andern entgegen geil: 
Gegenlift; Gegenv:rihrmörung: 
Counterpoint, kaun⸗ toͤrpaim 
eine geitepptelleberbettdecte; ſch 
terpane. 2) ein Gegenpuntt 
to Counterpoife, tu Eauntörpäifl: 
1) gegen einander wägen, ik 
gewicht oder Gleichgewicht haltd 
gleichem Gericht eritgegen hankıı 
eine entgegengefegte Handlung. 
Gleichgewicht hervorbringen 
Counterpoife, faun’törpäiß, 4 
Gleichgewicht, der gleiche 8 
Gewichts. 2) das Geſtel 
entgegengefegte Wagfchale, d 
egenüber zu fteben. 3) 
ber. die gleiche Macht. 


r $ 




























unterpoifon, 
Gegengift. 
Counterpresfure, kau ſh 
oder etwas gelinder Eaums 
ſchiur, S. der Gegendrud, ti 
gefegte Kraft. , 
Counterprojedt, Eaunsörprad:) 
S. ein Gegenanfchlag. 
to Counterprove, tu Bauntörpk 
v.a. eine Zeihnung mit Vled 
mit Roͤthel abzeichnen. 
Counter-Räil, kauntoͤrraͤbl, 
Gegengitter. 
to Counterröl, tu kanntrobl, v: 
genrechnung führen. 
Counterrdölment, Eanntroblin 
eine Gegenrechnung 
Counterround, Eauntörraund‘, I 
Gegenrunde, Jtoepte Nadrrun 


Cou 


Herfcarp, kaun⸗ toͤrſkaͤrp, S. eine 
uſtwehr; die: Linie am Ende des 
16 gegen das Feld, welche ‚die 
he des Bedechten Weges hält; fchließt 
aft den bedecken Weg und ange, 
et — — der ern 

anterscarp, u kaun ep, v.a 
Braftwehr an einem Wall aufs 


ved, kaun' toͤrſkaͤrp'd, adj. 
feiner Bruſtwehr verſehen. 
zeuſfle, Eaunsörfkuf sfll,. S. 
Ohandgemenge guter Freunde, die 
fennen. ne 
flecrity, kauntoͤrſikiu⸗riti, S. 
Begawerſchreibung, Gegenſicher⸗ 
(fire Counterbond. 
nerign, tu kauntoͤrſein, v. a. 
ſigniten, unten unterſchreiben, 
unterzeichnen. ; 
fign, Eaun’ssörfein, S. eine 
unterfchrift , die Unterfhrift ei» 
Öefretaics, der ſich auf ein Patent 
— Verordnung ganz unten 
— — 
enunterſchreibung. 

ally, kaun'- toͤrtaͤlli, 8. ein 


of, 
io TOR DON S. der 
der Muſik. . 
ide, kaum'⸗- toͤrteid, S. eine 


























. 1) 
2) 4 
Feithahn, das Pferd an dem om 

ihen guten Schritt oder Trakıc. 
Ri eiß oder aus Unwiſſenheit, mit 
Fin ne fenft — ein 
itt eſes nach Bailey. 

* toͤrtorn, S, die 
[,v.a 


heidigung, Widerftand. 












fihe Veränderung der Scene. 
nterväil, tu Egunt 


8) mit gleicher Macht dagegen 
tm. 3) etwas vergelten, erfegen, 
Gewicht, 


ef zu begegnen. 2) was 


icht oder gleichen Werth 
etwas andern hat. 
ervallätion,: Eruntsrroälläh' s 


N,S. ein Graben, der von den 

een um einen belagerten Ort 

Ken Did, das Ausfallen der Bar 
en zu verhindern. 
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choiel gelten, gleiches Werths | 
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Counterveiition, Bauntörwenn’s fch’n, 
S. eine Uebertretung zc. fiebe Contra- 
vention. 

Counterview, Eaun’störwiu,'S. 1) 
einander gegenüber ; eine Stellung, 
in welcher zwey Perfonen Front ges ' 
en maden oder fid, einander 
m Geſichte haben. 2) ein Kontraft, 
eine Stellung oder Lage, in welcher 
ſich zroey ungleiche Dinge einander 
erläutern. 

to Counterwork , tt kauntoͤrwork, 
v. a. entgegenarbeiten, durch entges 

engefeste Wirkungen verhindern; 
ehe ferner to Countermine. 

Counterworking,, kauntoͤrwork⸗ Ing, 
S. in der Kriegskunft, das Erei 
ten einiger Veſtungswerke gegen die 
feindlichen. 

Countefs, Eaun’steß, S. eine Gräfin. 

Counting , Eaun’sting, S. Das Red» 
nen, das Zählen, . 

Countinghoufe ,„ Eaun’stingbaus, 8S. 
das Komptoir, die Buchhalterey, 
Schreibftube, 

Countlefs, kaunt⸗ leß, adj. unzählbar, 
unzaͤhlich. 

Cowitors, kaun⸗ toͤrs, S. Rechtsge⸗ 
kehrte 


Country, Eonn’stei, S. 1) ein Strid 
Landes, eine Landichaft, eine Gegend. 
2). die ländlichen Gegenden, das plarte 

and, entfernt vor den Städten. 3) 
der Geburtsort von jemand oder das 
Land in welchen er gebohren oder in 

welchem er wohnt. 4) die Einwohner 
oder Bewohner irgend eines Landes 
oder Himmelſtrichs. 

Country, tonn’stei, adj» ») ländlidy, 
bäuerifh, vom Hof oder von Städten 
entfernt, das auf.den Dörfern 
aufhält. 2).von einem Intereſſe das, 
dem des Hofes oder des Stadt entge« 
gen iſt, als: die Land, Parthey. 3) eis 
nem Land oder einem eigen. 4) 
grob, rauh, unerfabren, unwiſſend, 
ungelehrig 

Countries, Eonn’steibs, S. bey den 
Minirera oder Bergleuten, eine 
Benennung, die fie ihren Arbeiten una 
ter der. Erde geben, — 

a Couitry Uarry, 4 Bonn’; teisbär':ri, 
S. ein Fuhrmann. (Eigene Sprache.) 

a Couritryman „"& Bonn’steimänn, 5. 
s) ein Landsmaun. 7) ein Land» oder 
Bauesgmann, ein Dauer. 3) ein 
Pacıter, ein Adersmann, ein Echns 
wann, 

24 a Coun. 
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a Counitry - Put, & Eonn'-teispott,. S. | the dayly Courant , in-& 
. ein unwiſſender Bauerskerl. z ein tägliches Zeitungeblart. 
County, faunzei, S. 1) eine Graf. | Eouranf or Current, korraͤnt 
fihaft. 2) ein Kreis, ein Bezirk, in laufend, gangbar, gewoͤhnlich 
welche England eingetheilt üt, eine |’ the Price- courant, der laufender 
Provinz. - woͤhnliche oder befannte P 
a County- Corporate, & Faun’stis Bar’; Waaren:) 

porabt, S. ein befonderes Privile: | to Coürb, tu kuhrb, v.n. ſich 
gium gewiſſer Städte; fiche Corpo- bücten, neigen. ( Beraltet.) 

rate. : i 
a County- Court, & Faun’; ti⸗kohrt, S. um — * sen 
ein Gericht, das in allen Provinzen ig | Courier, kub⸗ rihr, aud Eor; 
Enaland alle Monathe einmal gehal, | ein reitender Bothe, ein K 
Cöurfe, kohrs, S. 1) der 


ten wird, 

Coup, fiebe Coop, ein Faß x. der volle Lauf. 2) der Lauf 

Coupie, kuhpih, S. ein Schritt im| Gang von Ort zu der. der 
Tanzen; ſiehe Coopte. auch ber Lauf eines Fluſſes 

‚Couple, Fop’spl, S. ) zwey, en | Lanzentennen, Lanzenbreden. 
Paar, ein Mannlein und ein Weib, Boden, auf welchen ein 
fein. 2) eine Kette oder ein Band, en wird. 5) der Strich 
womit Hunde zufammengefoppeit twers inie in welcher ein Schiff feg 
den j eine Bewegung gefchiebet; 

to Couple, tu fop’-pl’, v. a. ı) zufam; | 6) ein Segel oder Schiff, das 
menfoppeln. 2) zufammmenfägen, paa | wodurch die Fahre oder der 
ten. 3) verheyrathen, zur Ehe vers ! endet wird. 7) Fortſchritt 

' Stufe zur andern , ein 


‚binden, 
to Couple, tu Eop’;pl’, v.n. fh paa- | Nechtsbandel. 8) die 
Folge, als: 


ren, ſich vermifchen, 
Coupie- Beggar, kop⸗pl'begkoͤr, S.| every one in his Courfe, 
der es fib zum Sefhäfte madıt, feiner Reihe, wenn die Reibe 
kommt; aufeinanderfolgendes 


Bettler zufammenzuverheyrathen. ae ron — 
Coupled. top’ pP t.adi. difhes Verfahren. 9) 
* REG ſche Vortrag der Elemente det 


zuſammengeſuget, gekoppelt ıc. 
Couplet, Eopp'zlet, S. 1) ʒwey Reim; Sol * — 


Xilen. 2) ein Paar, als: ein Paar 

























Tauben let it Sad due een 
c > “ Mr / der Sache ihren gehörigen 
eg ling, S. das Zufam die Aufführung, der Leb 


die Art des Verfahrens , 
wohnbeit. ı2) der natuͤtliche 
der unumfchränfte Wille. 
2») Women’s monthly 
die monathliche Zeit der 
14) the Courfes, die großen 
oder Vorderſegel; fiehe Main- 
15) ein Aufſatz Speifen, als: 
the firft, the fecond Courfe. 6 
Relhe von Folgen. 17) © 
feſtgeſetzte Regeln. 
18) Words of Courfe, leere 


Coupeirs, kuh⸗poars, S. ‚die Eicher 
ren inden Münzen zum Durchſchnei⸗ 
den der Platten. 

Courage, torzridfeh, S. das Herz, 
der Muth, die Tapferkeit, geijtvolles 
Unternehmen. 

Courä ‚rous , korraͤh⸗ dſchioß, oder 
korraͤh⸗ dſchoß, adj. herzbhaft, mus 
thig, tapfer, kuͤhn. 

Cdurdgeously. korraͤh⸗ dſchioßli, adv. 
mit unerſchrockenem Muthe, heherzt. 


Courägeousneßs, korraͤh⸗ dſchioßneß, leere Geſtalt. | 
S die Heizhaftigkeit,, Kühnheit, der 19) ofCourfe, natürlicher, ordentl 
Muth, die Tapferkeit. Weile, einfolglicdh, von fich felhl 

Courant,-Forräne‘, \ Sein: 20) byCourfe, wechfelsweilt. | 
‚or geſchwin⸗ |to Cöurfe, tu kobrs, vi & N 

Couranto, forränn'sto, J der Tanz. nachftreben, verfolgen, mit 
2) was ich gefchtwind oder ſchnell vers | nachſetzen, in: Eile.fegen, zum u 
breitet, als eine Zeitung. antreiben. j 


— — — — — nn — — 
— — — — — — — 
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(urfe, tu kohrs, v. n. laufen, her⸗ 
Adwarmen, herumſchweifen. 

fer, kohr⸗ſoͤr, S. 1) ein ſchnelles 
ind, ein Rennpferd, ein Wettlaͤu⸗ 
and ein Kriegspferd. (Seiten in 
Sinn). 2) einer der dag Ho: 
ben liebt. 3) ein Disputane in 
Eulen, 

‚ Cöurfely, Courfenefs, für grob, 
tie. iſt ine unrichtige Schreib⸗ 
;. be richtige Orthographie ift 
fe, Coarfely &c. 

kohr⸗ſi, S. der Lauf oder 
2 in einer Gallerie oder einem 


tobt, 8. ı) der Hof, der Dal: 
des Schloß wo der Fuͤrſt wohut; 
att eines Fürften. 2) der 
oder das Zimmer, in welchem 
gehalten wird ; das Gericht. 
Hof, der Vorbof, ein offener 
vor einem Gebäude. 4) eine 
Oeffnung, die mit Haͤuſern umge: 
d mit breiten Steinen gepfla- 
it, und ‘weil fie feinen Ausgang 
Durchgang hat, keine Strafe 
t werden kann, fondern nur 
oder ein Sad. 5) Perfonen, 
Gefolge eines Fürften ausma; 
der Hof und fein Gefolge. 6) 
‚ die zu Verwaltung der 
‚verfammlet find, 7) jede Ju⸗ 


iiſch, civil oder geiftlih. 8) 


hde his Court to her, er madıte 
e Aufwartung. 9) die Kunft 
en, ſich einzufchmeicheln. 
«holy- Water , ſchoͤne Worte, 
nichts darhinter iſt. 

tm kohrt, v.d. ı) um eines 
oder Gunft anhalten oder wer: 
")umetwasbitten, etwas fuchen. 
cheln, ih Mühe geben zu ges 


» Chaglain , kohrt⸗ tfebäp'; lin, 
Hoſprediger, Hofkapelan 
























er, flatteriger, eingebildeter 
bay, kohrt'⸗daͤh, S. ein Ge 
a 


9. 
#-Drefor, kohrt⸗ dresſoͤr, S. ı) 
wm der den Hof herausputzt, den 
Kiämidt. 2) ein Schmeichler, 
ihmänzer, 
"-Favour,, Eobet-fäbwäry S. 
Man, Fürftengumft, 


»Card, kohrt⸗ kaͤrd, S. ein 


— — — — — — — — 


Cdurt - Hand, kohrt⸗ haͤnd, 8. eine 
: Hof-.oder Kanzleyfchrift. 

Cöyrt - Lady, kohrt⸗ laͤdi, 5. eine 
Hofdame. . 

Cdurt- Lands, kohrt⸗ länds, S. find 
Srundftüce, die der Lehnsherr für ſich 
und zum Beſten ſeiner Familie, auch 
re der. Gaſtfreyheit zurück 
behält. 

Cöurt-Leet, kohrt⸗liht, S. ein Lehn⸗ 
gericht, bey welchen vornehmlich Kris 
minalſachen und die den Hochverrath 
betreffen, unterfucht werden. 

Cöurt-Mils, kohrt⸗ miß, S. eine Hofs 


bure. 

Cöurt- Promifes, Fohrr's pram ⸗miſſes, 
S. glatte Worte ohne That. 

Curt of Allistants, Fobrt - aw »Affis’s 
tänts, S. ein Kollegium, zu welchem 
oft junge Weiber , die alte Männer 
heyrathen, ihre Zuflucht nehmen. 

Court-Röll, Eobrrrobl‘, S. ein Lehna 
regifter. 

Courtage, fiehe Brokerage, Mäcdler 
Geſchaͤfte ıc. 

Courtain, ſiehe Curtain, ein Vor⸗ 
hang ıc. i 

Cöurtal , kohr'ställ, S. eln Eurger 
Stuß, oder eine Baßfloͤte; (nach 
Bailey. ) 

Cöurted, Fohr'sted, adj. hoͤflich be⸗ 
dient, der man die Kour macht, um 
die man wirbt. 

Courteous, Eorstfcbioß oder Eor's 
tſchoß, adj. hoͤflich manierlich, freund» 
fich, geneigt, wohl erzogen, voll Ehrs 

„erbietung. ’ , 

Courteously, Eor’stfchioßli, adv. auf 
eine ehrfurchtsvolle Art, Höflicher 
Weife. 

Courteousnefs, For’; tfehiofneß, S. die 
Höflichkeit, Gefaͤlligkeit, Gütigkelt, 

- Wiltfährigkeit. \ , n 

Eourtefan, or Courtezan, Forr'stifän, 
S. eine öffentlihe Hure, eine Hure, 
die fih In einem Bordell aufhält., 

Courtefy, korr'srefi, S. 1) die Hofs 
lichkeit, das artige Betragen, die Ges 
faͤlligkeit. 2) das ehrfurchtsvollo, 
achtüngsvolle Betragen. 3) der Be⸗ 
ſitz von einem Gute, nicht nach den 
Rechten oder erbfich , fondern durch 
die Gunſt eines andern. 

Courtefy of England , ein Befiß in 
der Art, daß wenn ein Mann ein 
Erbgut erhiyratber , das ift, eine 
Derfon, die Grundftüce befißt, hey⸗ 
rarhet und mit felbiger ein Kind zeugt, 

37 das 
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das Ichendig zur Welt kommt, felbi. 
ger diefe Grundſtuͤcke, wenndie Frau 
. wirklich im Beflß davon war, und 
wenn auh das Kind und feine 
Frau * ſterben, ſo lange als er 
iebt im Beſitz behaͤlt; und weshalb 
er dann Lehnsmann per Legem An- 
liac, oder by the Courtefy of Eng- 
and genannt wird. 
Courtefy „ kort⸗ſi, S. ein Knickfuß, 
(wenn ſich ein Frauenzimmer neiget.) 
to Courteſy, tu forksfi, vn. einen 
Knicks mahen, fidy verneigen ; ein 
- Kompliment , eine Verbeugung nach 
Art der Damen machen. 
She courtefy’d, fie machte einen 
Knicks, verneigte fi. j 
Cdurtier, kohrt⸗ joͤr, S. ein Hof: 
mann, ein Höfling ; einer der am Hof 
der Fürften iſt. 2) einer der fich um 
die Gunſt eines andern bewirbt. 
Courtin, fiehe Curtain, ein Vorhang, 
auch eine Kortine beym Veftungsbau. 
Oöurting, kohr⸗ ting, S. das höfliche 
Bedienen, das Bewerben um etwas. 


Courtlafs, fiebe Curtlafs, ein Dolch ıc. 
Cdurtlike, kohrt⸗leik, adj. zierlid, 
artig, hoͤflich, manierlih, nah Hof 


manier. , 
Cdurtlineßs, kohrt⸗ line, S. bie Hof: 
manier, die Höflichkeit der Sitten, 
Artigkeit. 
Cöurtling, kohrt⸗ ling, S. ein Hoͤf⸗ 
ling, einer der * Segen. 
Cöurtly, Eohre'sli, adj. hoͤflich, artig, 
fhmeichelhaft, was zum Hof gehöret, 
den Hof angebet. 
Cöurtfhip, kohrt⸗ſchipp, S. 1) das 
Bitten um eine Gunft, um eine Ge⸗ 
fälligkeit. 2) der Antrag an ein 
Franenzimmer um ihre Liebe, die vers 
liebte Bedienung, der Liebesicherz. 
3) die Höflichkeit, artiges Betragen. 


Cousin, koßsfin, 5. 1) ein Vetter, 
eine Muhme. 2) ein Titel, welden 
der König von England dem hoben 
Adel giebt, insbefondere denen vom 
Sebeimenrath. 

Cousinfhip, Eoß:=f’nfebipp, S. Bluts⸗ 
verwandſchaft, Vetterfchaft. 

Cousfinet , Eoßsfinet, S. in der 
Baukunft. ı) der Wulft an den jo» 

niſchen Säulen. 2) der Stein worauf 
die Bogen eines flachen Gewoͤlbes an 

der Wand ruhen. 

. Confü, kannſiu, adj. in der Wap⸗ 

penkunſt, angeftidz, 





— — — — — — — — — 
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Cow 
Coüt, kuht, S. ein Wafferrabe; | 
Coot. 


Couvert, kubwert, S. das Dad, 
der Wappenkunſt. | 

Covy, Eawswi, (of Partridges), 
Flug oder ein Volk, auch eine 
Rebhühner. 

Cow, Eau, S. eine Kuh. 

to a Cow's Thumb, auf ein Saat 
genau. 

to Cow, tu kau 























.a eine 
jagen, erfhreden. - 
— kau⸗ herd, S. ein 
irte. 
Cow - Houfe, Eawsbaus, $ 
Kuhhaus, ein Haus in we 
gebalten werben. 
Cow-Itch, kau⸗ itſch, S. bat 
Rauhe einer Bohne fo aus 
fommt, weldes ein unertt 
Incken erwede und womit 
trieben wird. 
Cow-Leeck, kau'⸗litſch, S. ein 
arzt, eine, der fich dafür 
kranke Kühe zu furiren, 
to Cow - leech, tu kau'⸗ litſch 
kranke Kühe Euriren, 
Cow -Parsnip, kau⸗ 
Bärenflau, ein Kraut. 
Cow-Quakes, kau'sEwäbls, 
fher Kuhkoth; fiehe Tet. 
Cow-Shard, kau'⸗ ſchaͤrd, 5 
chene Scherben, 
Cow-Shet, Eau; fehert, \ 2 
g 


or 
Cow -Shut, kau ⸗ſchott, ) erde, 
Cow-flip, kau⸗ Kaltpp ‚Ss 
blumen, Himmelſchluͤſſel. 
Cow’s Eaby, Eau’sbäh bi, S. 
Cow’s. Courant, Eausfors 


Cow - Weed, 
Gattung Körbel, 
Cow- wheat, kau'sbwibt, S 
telmweizen. 
Coward, Eau’sord, 5; ein 
Kerl, eine feige Diemme. 
Cowardice, or Cowardife, Fan'set 
S. die Zagbaftigkeit, Feigheit, Ai 
ſamkeit, Kleinmuͤthigkeit. | 
Cowardlinefs, Eau’, srdlinef, 5% 
jamfeit , natürliche zeiden 


Clowv’ 033) 0 Cra 


Beinhelt, Kleinmuͤthigkeit. (Gleichbe | find hier am unrechten Ort; man ſu⸗ 
uiend mit Cowardice. ) &e fie unter Coax &c. 

hardy, kau⸗ordli, adj. 1) furcht⸗ Cox - Swain, fiehe Cock - Swain, ein 
im, verzaat, Heinmüthig. 2) ichlecht, | Officiet auf den Kriegsſchiffen ıc. 


Ka Sud deraher 55 R5|Coj, Fap, adj. 1) Sefeiben, chrbar, 


e . r voohlauftändig, geziemend. 2) zuruͤck⸗ 
per. kau⸗ ordli, — De, eine Galtend, der fich ir leicht ne ' 
n era Fade ſchlechte, nies fich nicht leicht zu einer Vertraulich⸗ 
hrdfhip, Eau’; ordfebipp, S. der —— bauerſtolz, ſpröͤde, 
arafter eines verzagten Menſchen, 0 Coy, m.y, von. 1) fpröde thun 

————— in Wort, das we⸗ zuruͤckhaltend feyn, ſich zu feiner Bere 
umber; Ean’sfombör, S. eine traulichkeit verftehen. 2) Schwierige 


ste; fiehe Cucumber, welches ridys —— machen, ſich nicht willig herab 


toCoy, tu kay, v.a. anlocken, reizen, 
gewinnen. (Bird ſelten in dieſem Sinn 
ir ? Zur 

Coyly, Eay»li, adv. mit Zuruͤckhaltung; 
auf eine fhuichterne Art; mit Abnel: 
gung zur Vertraulichkeit. 


et Ale S. bie ——— 

tung, ein ſcheues, gezwungenes, ſproͤ⸗ 

des Weſen. 

Coyitrel, kays⸗trell, S. ein ſchlechter 
aus der Art geſchlagener Falken oder 
Habicht. 

Coz, koß, S. ſtatt Couſin, ein Vetter. 
(Diefes iſt ein eigenes, ſehr gemeines 
Wort, welches eine Vetraulichkeit 
vorausſetzt) 

to Cozen, tu koß⸗ſ'n, v. a. betrügen, 
bintergeben, einem eine Nafe drehen, 
einen Poſſen fpielen. 

Cozenage, Eoß’sf’näbofb, S. der 
Betrug, ein binterliftiger Streich, 
die Betruͤgerey. 

Cozened, Eoß;sfen’d, part. adj. betto» 
gen, bintergangen, eine Naſe gedre⸗ 


t. 
Cozener, Eoß-fnör, S. ein Betrite 


ger. 

Cozening, Eoß Ping, S. das Beträgen, 
- das Zum⸗beſten⸗haben. ' 

Crab, Erb, S. ») eine Krabbe, Krebs. 
a) ein wilder Apfel; der Baum der ei⸗ 
nen wilden Apfel trägt, ein wilder : 
Apfelſtamm. 3) eine verdrießliche, 
muͤrriſche, unfrenndliche Perfon. 4) 
eine böfzerne Maſchine mit drey Klaus 
en, ein Schiff damit ins Waſſer zu 
laſſen. 5) der Krebs, ein Himmels: 
zeichen. 

to catch a Crab, in der Schiffer« 
fprache, rüctwärts fallen, indem 
man den Streich beym Rudern vers 


X. 
* Crab, 


















ti. 

td, kau⸗ed, part. adj. gefchrect, 
Jutcht gejeßt; fiehe Terrified. 
ierdown, tu kau'⸗ oͤr⸗Ddaun, v. n. 
die Knie niederſinken, (wie eine 
H, fih buͤcken, einſchrumpfen, 

auern. 

Bach, Eauhän’sded, adj. un 
ict 


harted, kauhaͤrr'⸗ ted, adj. furcht⸗ 


ing, kau'ſing, S. das Furchtſam⸗ 
ahn, das Erläreden. 

üh, kau'- ifch, adj. furchtſam, vers 
‚ Heinmächig, ſchlecht. (Nicht 
uchlich.) 


eeper 5 Tau’; kih oͤr, S. einer 
Kühe Hält. (An einigen Orten ein 
hmaſte 


nafter.) 

4 faul, S. 2) eine Moͤnchskutte. 
me Rufe, ein Zuber. 

Staff, kaul⸗ ſtaͤff, S. ein Tra⸗ 
Mad, der durch eine Klammer an 
Seite einer Kufe gebet, die zwey 
kann voll Bier oder voll Waller 
den fih tragen; eine Trae⸗ 
ze 


ones, kacks'⸗ bohns, interj. bey 


t Sechs. 
omb, kacks'⸗kobm, S. u) ein 
pebildeter Narr , der ſich viel duͤnkt. 
Ne Krone oder der obere Theil des 
nit. 3) der Kamm, ber dem eines 
dns gieicht, dergleichen die privile; 
ten Narren ebemals auf ihren 
Düsen trugen, 4) eine Gattung ros 
Mt Blume. 
komical, kackskamm⸗ ickaͤll, adj. 
Maſtiſch, närrifch, eingebifder. 
Io, Cored, Coxer, Coxing, diefe 


tt, die im Bailey fleben und 
Mmeicheln, kiebEofen ıc. heiten follen, 


ö— — — en m —— 


Cra 


Grab, fräb, adj. 3. B. a Crab-cherry, 
eine faure Kirfcye, 
a Crab- Plumb, eine faure Pflaume. 


Crabbed, Eräb’+bed, adj. T) verdrief: 
lich, muͤrriſch, unfreundlich, ſtreng, 
ſauer. 

a crabbed Look, ein ſaures Geſicht. 
2) rauh, unangenehm. 3) beſchwer⸗ 
lich, bejtärzend. 

Crabbedly, kraͤb⸗ bedli, adv. muͤrti— 

ſcher, ſauertoͤpfiſcher Weiſe; mit Be; 
ſtuͤrzung. 

Crabbednefs, kraͤb / bedneß, S. 1) der 
ſaure Geſchmack, die ſaure, ſtrenge 
Eigenſchaft. 2) das ſauertoͤpfiſche 
Weſen, ſaures Geſicht; Rauhigkeit 
der Sitten. 3) die Schwierigkeit, 
Verwirrung oder Beſtuͤrzung. 


Cräber, kraͤh⸗ boͤr, S. eine Wafferratte 
oder Waflermaus. 
Crab’s-Eyes, Eräbs’seis, S. Krebsau⸗ 


en, 
— Lanthorn, kraͤb⸗ laͤn⸗ thorn, 8. 
ein muͤrriſcher Kerl. 
Crab - Loufe, kraͤb⸗ laus, S. 
Filzlaus. 
Crack, kraͤck, 8. 
"nung, ein Ritz, eine Spalte, ein 
Kig. a) der Schall oder sinall von et, 
was, dag beritet oder fallt ; das Gefnar; 
re, jeder plößliche und fchnelle Schall. 
" 3) Veränderung der Stimme bey eins 


eine 


S. 1) eine ploͤtzliche Iren: 
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Cracking, Eric; ing, S. 
to Crackle, tufrädsEl, vom 


Crackling, kraͤckling, S, das € 
Crackmans, kraͤck / maͤns, 5; 


J 


Cra 


Crack· fart, Feädsfärr, S. ul 
lichet Tadler in Staatsfahen, 
Crack - hemp, Erädsbemp) 8, 
Galgenfhhrwengel, ein Elmd 
zum Galgen beftimmit ift, der den 
gen verdient: J 
Craek⸗ Röpe, Eräd? / robp,, S 
Kerl, der gehängt zu merden vr 
der den Salgen verdient hat, 
Cracker, Erädsör, S. T)ein 
men mathender, prahlender 
Prablhans, Reine Quantit 
pulver fo eingefchloffen, daß # 
Anzünden ein ftarkes Geraf 
Knallen madıt;neine Rackete 
tarde, 3) der Name eine 
waflervogels von der Ente 
eine harte Brodfrufte, Sal 
bat, oder ein hartes Com 
5) der Steiß, der —— die 
























zZerlechjen, Zerfpringen, 


Crackilh, kraͤck⸗ iſch, adj. Hurk 


hurt. 
verpuffen, krachen, fnallen, fi 
ein ſchwaches und ofteres © 
machen. 

re, Öefnalle, Getöfe, 


Spden; (in der Sprache der 
€ 







N. 
Cracknel, Eräd’snell, S. eine ® 
Cract, Erädt, adj. ) gefpalte 
gefprungen. 2) veriworren in 
naͤtriſch 3) banketott. 
Cradle, kraͤh⸗ di S. 1) eine 


tretender Mannbarkeit. 4) der Bruch 
der Keufchheit; eine Hure, Cin einer 


lichkeit oder Schwachheit des Verftan: 
des. 6) ein Mann, der zerrüttet im Ges 


bien if. 7) ein Prahlhans; (ein niedris 
ger Ausdrud). 8) eine Großprahlerey. 
to Crack, tu fräd, v. a. 1) zerfpals 
ten, auffpringen, etwas von einander 
trennen, Riſſe befommen. 2) fra, 
pen, Enallen, knarren. 3) jerbre» 
den, zerſplittern, zernichten. ı 
I cracked his Napper, ich zerbrach ihm 
den Kopf. , 
4) etwas mit Lebhaftigkeit oder Hef⸗ 
tigkeit thun. 5) den Verſtand ſchwaͤ⸗ 
chen. 6) prahlen, dicke thun. 
to crack lay, in der Sprache der 
der Diebe, die Kunft oder dns Ges 
heimniß des Häuferaufbrecheng. f 


_Crack-berry, kraͤck⸗ beristi, 8. Heyde 
fo Beeren trägt. 


ganz ge Sprache.) 5) Gebrech: 


Crack-bräined, Eric, bräbn’d‘, ad . . 


birnfüchtig, toll, ohne Vernun 


to Cradle, tu kraͤh dl, v⸗ 


Crädle - clothes, 


















2) bey den WundArsten, ei 

oder cin Gehäus zu einem Be 
Armbruch, damit der Bruch 
der Lage kommt. 3) bey de 
bsuern, ein Gerüfte von ® 
das ausivendig am Schiff in d 
gerichtet wird, wodurch das 
fo leichter ins Waffer zu laffen 


Wiege legen, 30 


Crädies-Seythe, 


Senſeng 


Craft, rk 


Cra 


£nfl, tun kraͤft, v. n. liſtige Strei⸗ 
fpielen, Kunftgriffe ausuͤben. 

ily, Präfzrili, adv. liftiger, ver⸗ 
hlagener Weiſe; mehr mir Lift als, 
6 Ehrlichkeit, j ‘ 
5, Eräf’stineß, S. die Arg: 
igleit, eine Kriegslift , eim liſtiger 


h, Frafts, S. ein Schifferterm. 
ale Arten Angellinien, Nebe, Fiſch⸗ 
m und dergleichen, die zur Fiſche⸗ 
dienen ; daher werden auch die klei⸗ 
Fiſcherſchiffchens Crafts genannt. 


'iman, kraͤfts⸗ maͤnn, S. ein Künft: 
ein Werfmeifter, ein Handwerks, 


fmater, Eräftssmäftsr, S. ein 
er feines Handwerks, feiner 
k, der geſchickt in feinem Fach ift. 


er, kraͤf⸗ti, adj. liſtig, verfchmißt, 
u, voller Kunftgriffe, betrügerifch. 


kraͤgk, S. 7) der Hals, der Na— 
s) ein rauber fteiler Felfen, die 
ige einer Steinklippe. 3) das 
abe oder fchmale Ende von dem 
ulter oder Halsblatt eines Ham: 
is; (ein gemeines Wort.) 

d, kraͤgk⸗ked, adj. felfige, Laub, 
Rn, fitsig. 
jinefs, kraͤgk⸗ kedneß, S. 
ie, unebene DBeichaffenheit; 
k von hervorragenden Felfen. 
finels, kraͤgk⸗kineß, S. Die rau: 
punebene, felfigte Eigenſchaft oder 
haftenheit. 

fr, ErägE Ei, adj. taub, uneben, 
hervorragender Felſen; nicht gut 
geben oder hinauf zu fteigen. 

m, tu kraͤmm, v. a. voll ftopfen, 
in pfropfen, mit Gewalt hinein 
agen. 

itam with Meat, mit Speiſen übers 




























die 
die 


ram Poultry, Huͤnervieh ftopfen. 


am, tu Erämm, vn. über Ber: 
en eſſen, ſich uͤberfuͤllen, fich den 
gen überladen. 

‚ Erämb, S. eine Miederhos 
N, 

ibling, Prämm’s bling, S. das 
mbrödeln, das Zerfallen in Stüden. 
ibo, kraͤmm': bo, S. ein Reimſpiel, 
welchem ein Wort gegeben wird, 
auf der andere einen Neim macht, 
oben der, fo ein Wort wieders 
kt, einen Fehler begehet. 
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Crairimed, kraͤmm'd part. adj. bins 
eingepfropft, vollgepfropft oder voll. 
geſtopft. 

Cramming, kraͤm⸗ming, 8S. das Hin⸗ 

einſtopfen, Vellpfropfen. 

Cramming with Meat, die Vollpfro⸗ 
pfung,, das Heberladen mit Speifen. . 

Cramp, Framp, S. ı) der Krampf, das 
Gliederzucken, Gliederzieben: 2) die 
Einihränfung, Einfperrung, Ber: 
ftopfung oder Verhinderung; eine Feſ⸗ 
fel. 3) eine Krampe, wodurch zmey 
Körper zufammen gehalten werden; 
(eigentlich a Cramp-Iron, eine Klam⸗ 
mer.) 5 : 

Cramp, Eramp, adj. beſchwerlich, kno⸗ 
ticht; (ein gemeines Wort.) \ 

to Cramp, tu kraͤmp, v. a. 1) zwicken 
und mit Klammern peinigen. 2) mit 
Gewalt einſchraͤnken, verfperren, vers 
ftopfen, verhindern. 3) mit Krame 
pen befeftigen, zufammen ziehen. 

to cramp out, Ymit Gewalt herauszie⸗ 

ben, herausreißen. 
to cramp the Iron in, das Eifen hitte 
ein zwingen. . 

Cramp - Fifh, Eeämp“fifch, S. der 
Krampffifc oder Taubfiſch, durch defs 
fen Berührung man den Krampf in 
die Hande befommt. 

Cramping, Erämp:ing, S. das Nels 
Ben oder das Zichen aus dem Bette. 
Crampoöns, oder Crampons, kram⸗ 
pubns', S. eıferne Klammern; fiche 

oben Cramp. . 

Cramp-Rings, Erämp’srings, 8. Nies 
gel, Feſſein oder Ketten. 

Cramp - Words, Erämp's words, S. 
das Todesurtheil, welches der Rich⸗ 
ter über einen Verbrecher ſpricht. 

he has juft undergone the Cramp- 
Word, das Todesurtheil ift ihm fo 
eben geſprochen worden; (eigene 
Sprache.) 

Cränage, kraͤh⸗ nidſch, S. T) die Ges 
techtigfeit, - einen Krahn an einem 
Haven, auf der Schlacht, oder irgends 
wo halten zu dürfen, um Kaufmanns- 
güter in die Höhe zu winden. , 2) das 
Krahngeld fo man zahlt, oder eins 
nimmt. 

Crane, kraͤhn, S. 1) ein Krahn, Las 
ften damit aufzuwinden. 2) ein He⸗ 
ber, Wein aus einem Faß zu heben. 
3) ein Vogel mit einem langen Schna⸗ 
bel, ein Kranich. 

Cranes- Bill, kraͤhns⸗ bill, 1) ein Storch⸗ 

Schnabel, 2) ein Inſtrument oder Jans 

r ge 


J 
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ge der Wundaͤrzte. 3) ein Kraut, ges [to Crasli, tu Eräfch, v. n. ein 
nannt Gottes Gnade. vereinigtes Getoͤſe machen, als 
to crane up, etwas aufheben, aufwin⸗ —* Dinge auf einmal 
en. runter fallen, Enarren, knallen 
eräned up, mit einem Krahne aufgezos | . pen, Enirfchen. ; } 


gen. — Crasli, tu kraͤſch 
Crinium, kraͤh⸗ niom, 8. i) der Hirn, | (0 rast, „vi ı) 
fcbädel oder die Hirnfchale. 2) in der gerftopen, zermalmen, 




















. — zerſchmettern, zerknirfchen, 
— eine Gattung Meer Spradve der Spitzbuben, 
Crank, Eränt, S. 1) ein Knie in einer 


todt fchlagen. 

Waferkunit. 2) jedes.Knick oder jeder | TAN chat Cull, ſchlgt den Kerl 
frummer Yang. 3) jede verdrehete | Crash, Eräfch, F ein 
Mevnung; die Form oder Meynung or öß! 
eines Worte. 4, Dranntewein und | Crasking, Eeäfhr ing, | miiam 
Waſſer, s)diefallende Sucht; (befon, | ein Gerauſche, das Krachen, 
dere Srradie.) ſchmeißen. 

Crarik, kraͤnk, adj. 1) friſch, gefund. | Crashing-Cheats, kraͤſche i 
2) froͤlich, munter, Img. 3) ed, | 8. die Zaͤhne. 

naſeweis. 4) in der Schifferfpra. 
be, wenn ein Schiff im Boden nicht 
gut gebauet, ober oben zu fehr beladen 
ft, und dadurch‘ leicht umgeworfen 
werden kann, fo beißt es Crank. 

to Crankle, tu kraͤnk⸗kl', v. n. fi 
kruͤmmen (wie eine Schlange) ſich 
ringeln, ein und aus laufen. ſubtil, nicht dünn, nicht aus 

to Crankle, tu kraͤnkekli, v. a. in un: | Theilen beſtehend. 


@ kraͤh⸗ ſis, S. n) die g 
gleiche Oberflaͤchen aufbrechen; in Crasſitude, kraͤs ſitjud, 8. 


Beſchafſenheit, eine Leik 
heit, wo alle Sefäge und Safıcd 
hoͤrigem Verhältnig und gut 
die Zufammenziehung zweyer 
in eins. 

Crass, traͤß, adj. Dick, grob 


Winkel — ae digfeit, die Dicke; die Gr 
Crankles, kraͤnk⸗ kels, S. Unebenbeiz | Craftinäti an or 
ten, Ungleichheiten h eckige oder win: Aufrhub. —— 
kelſor mige Hervorragungen; Gänge, | Cracch, Erätfch, S. eine Kaufe, 
die rundherum, in bie Krümme gehen. | man dem Vieh Heu fledt.) 


Cranknefs, kraͤnk⸗ neßt, S. 1) ©efünds | Cratches.: krat 
heit, Munterfeit. 2) die Neigung, Kiffen — —— on 
die Anlage ” — Cräter, Beäb’stör, S. eine li 
— nl y 2 ⸗ ‚> 
Crannied, Eränsnied, adj. gefpalten, weise der Falfen gebunden wih 


i itzen. 
— ————— dem er wieder zuruͤck gebracht if 


Cranny, Erän’»ni, S. ı) eine £leine 
Nise, Spalte. 2) auf den Glas; | Cravat, Eräwärt‘, S. ein Hal 
to Cräve, tu kraͤhw, v. a. ı) 


—— ein — ee 
las gewalzt und der 8 des Gla⸗ ernſtlich verlangen, höflich um 
fes Elein gemacht wird. : bitten. 2) —— — Weile, N 
Erap, Eräp, S. 1) Lil, Bucweigen. | yig mornad verlangen. 5) 
2) (im Scherz) Beld. nünftiger Weiſe begehren. 4) 
— Eräbp, S. fraufer Flor, Kre⸗ gefttim fordern, 
pen, C u: ' N) , R 
Crapped, Eräp’;p’d, adj. aufgehängt. a Ye san! 
Crapulence, Er&p’. pulens, S. die Trun: | 2) eine feige Diemme, ein Bey 
Eenheit, der Raufch, die Ueberfidung ! Cräven, Eräbswn, adj. Blei 
durd) zu vieles Efien und Teinten, die | verächrlic. 
Krankheit, milde von übermäßigen | to Cräven, tu Eräb',w'n, v.a. 
Trinken entftehet. - fam, verzagt, Fieinmürhig made 
Crapulous, £räp’;puloß, adj. bettun« | Crävened, £räb'swo'nd, part.adj. 
fen, unmäßig, frank vom Äbermäßt | fam, verzagt, kleininuͤthig 9 


gen Trinken, * ſiehe to Cow. 
x j Car 


Cra 
ver, ktaͤh⸗ woͤr, 8S. der unerfättlich 


h Bitten oder im Fordern iftz der 


etwas anhält, bittet. 
En ei. S.” das Bitten, 
heehren,, Verlangen. x 
ingly, kraͤb⸗wingli, adv. begie- 

gelziger Weiſe 

s, kraͤh⸗ wingneß, 8. bie 

‚ unerſaͤttliche Eigenſchaft. 
nch, tu Eräntfch, v. a. in dem 
e jermalmen. 










Magen eines Vogels. 
ih, krabfifäh, 5. ein Wachs 


I, m Erabl, v. n. 1) friechen 
ein Wurm.) 2) fi langfam, 
ch und futchtſam bewegen, ſchlei⸗ 
3) langfam und ſchlau vorwärts 
. 4) verachtet und verhaſſet um: 


‚ trab'. loͤr, S. ein Kriecher, 
des Ungeziefer, alles was 
18 

ing, feab' > ling, part. et .ger. 
d; das Kricchen, Umherſchlei⸗ 


— — krah thomm⸗ pörs, 
Katholicken, die deswegen fo ge 
Önt werden, weil fie ſich bey Beken⸗ 
pöc Sünden auf die Bruft ſchla⸗ 
ſiehe Breaft = Fleet. 

kraͤh⸗ oͤr, S. eine Art eines 


Schiffs. 

h, träb- ſiſch, auch krah fifch, 
der Backrebs; ſiehe Crawfilh. 
n, Fräb'sonn, 8. ») ein Bley» 
‚ Rötbel, Reißbley. 2) eine 
Mmung, mit einem Bleyſtift, Ro— 
eder Reißbley gemadıt. 

‚cu kraͤhß, v. a. 1) zerbre⸗ 
A, jermalmen, ſchwaͤben. 2) jet: 
kr zu Pulver machen. 3) das 
itn gerrütten, den Verftand ſchwaͤ⸗ 


Kb, adj. zeträgfet; Cim Ge⸗ 


kinels, kraͤh ⸗/ßedneß, 5. Die 
dwachheit des hoben Alters, das 
Inthmen des Weritaudes. 

Inefs,, kräb; Kinef, $. ı) die Ge: 
khlichkeit, Hinfalligkeit Schwach 
ft 2) die Schwache des Verſtan⸗ 
4 Mangel an Geiftesfräften. 3) die 
adtechlichkeit, Baıfalligkeit. 

Y fruͤh⸗ßi, adj. 1) gebrechlich, 
Pr baufällig. 2) verrudt im 


krah, S. der. Kropf oder ber’ 
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Creafifhi, Erib‘,fifch, S. ein Geefrebs, 


— — 
— — — — — — 
— — — — — —— — 


Creaght, krihkt, S. ein 


to Cr£ak, su krihk, v. n. 


Cre 


eine Hummer; fiehe Lobfter. 


rlaͤndiſches 
Wort, eine Biebbeerbe- ‚ 


to Creaght, tu krihkt, v. m. meiden, 


grafen. 


ein rauhes 
Getoͤſe machen, knarren, £rachen. 


Cream, krihm, $. ı) Milchrahm, Sah⸗ 
ne oder Schmant.. 2) das Beſte von 
erwag; der Ketn. 
“ Cream» pot-Love, eine Liebe, die junge 
Kerls zu Milchmaͤdchens vorgeben, 
bloß um guten Rohm oder andere gute 
Dinge von Ihnen zu erhalten. 
to Cream, tu krihm, ven. zu Milde 
rahm oder Sahne werden; Schmant 
anſetzen, ſchaumen oder Schaum aufs 
werfen. 
to Cream, tu krihm, v.a. 1) den 
Rahm, die Sahne oder den Schmant 
abnehmen. 2) das Beſte, die Blüte, 
oder die Quinteſſenz von etwas abneh⸗ 


men. 

Creamfaced, kribm⸗ faͤhſt, adj. blaß, 
bleich; furchtſam ausſehend. 

Cream of Tartar, Kremortartari, oder 
zuberelteter Weinſtein. 

Crdamy, krihmi, adj. voller Milch⸗ 
rahm, wie Milchrahm, was die Ei⸗ 
genſchaft von Milchrahm, Sahne oder 
Schmant hat. 

Crdonce, krih aͤns, S. 1) die Zuver⸗ 
ſicht, der Credit, der Gläube. 2) ein 
Stricklein, woran man einen Habicht 


ält. 

Creafe, krihs, S. 1) ein Werkzeug, 
das etwas verdoppelt, mit Kreide einen 
Strich machet, der doppelt wird. 2) 
eine Falte, eine Fuge; (im Papier.) 

tö Creafe, tu krihs, v. a. mit einem 
St richeichen bezeichnen; etwas bezeich⸗ 
nen, das doppelt gelegt wird, fo, daß 
der Eindruck zuruͤck bleibt; aushöhlen, 
zeichnen. 

to Creäte, tu kriaͤht, v. a. ) aus Nicht 
erſchaffen, bervorbringen. 2) verur⸗ 
ſachen, veranlaſſen, erwecken. 53) er⸗ 
zeugen, zeugen; (Geſchoͤpfe, auch 
Dinge.) 4) mit irgend einem neuen 
Charakter befleiden. 5) umſchaffen, 
neue Eigenfchaften geben, etwas in ei 
nen neuen Zuftand jeßen, 

a. kriaͤb⸗ ted, part. adj. geſchaf⸗ 
en ꝛc. 
Creäting, Eriäb'sting, part, et ger, er⸗ 

ſchaffend, das Erſchaffen. 


Crea⸗ 


Gte ( 368 ) . ‚Cie 


Creition, kriaͤh⸗ ſchin, S. 1) die Sch: | gungsfchrift. . 2) ein (driftlic 
pfung. 2) das Ertheilen neuer Thas fehl, wodurch > — 
raktere, als: macht bekommt und ‚Anf 
the Creation of Peers,, die Ernennung | Glauben uyd Epedit hat an 
zu Pahs Ad ne. ® . — —— N 
3) die erihaffene Sache, die ganze | Credeiitials, Eridenn’zfchäls;s., 
bee, 4) Einiges, fo erſchaffen oder] glaubigungs s gder —— 

Creditive eines Geſandten; Cru 
Empfebhingsbriefe. 

Credibility, kredibil Liti, S. di, 
wuͤrdigkeit, die Miöglichkeit GM 
oder Grerit: zu erkalten, bie 
fbeinlichteit. 

Credibie, Fred’; ibP, adj. glan 
mas Ölauben verdient; was 
Anfprucd) auf. Glauben und 
glaublich. 

Crediblenefs, Ered’s ibl neß, 
Glaubwuͤrdigkeit, der gerecht 
ſpruch auf Glauben. 

Crelibly, Fred’: ibli, adv. 

laubmwürdiae Art, glaublicer 
ſcheinlicher Weiſe 

Credit, Eredsit, S. ı) de 
gute Name, das Anfeben, 
Ehre, dev Ruhm. 3) Ad 
Meynung/ das gute Zeuanih, 
bürgerlide Glaube, der Creii 
Vertrauen jo man in-jemand ih" 
das gegebene Verſprechen. 6) & 
fluß, Bewait uber jemand, 
he has great Credit with (ovg 
5 bar viel Gewalt (vermag v 

n. 

to Credit „ tu Ered', it, v. a. ı 
Glauben geben. 2) einer Sad 

. ben oder Ehre verſchaffen. 3) 
Vertrauen in einen feßen, ein 
gen, einen als Schuldner ann 

Creditäble, Fred: itaͤbl', adj: 
gutem NRuf ſtehet, einen guten? 
bat, geicbäßt wird, an ehnlic 
veraͤchtlich, ehrmwürdig; ehrlich 
lich, wohl angeſehen, ſchaͤtzbat 

Crellitableneſa, kred⸗ itaͤbl 
der Mu der ehrliche Ne 
Schaͤtzung, Nedlichkeit, das A 

Creditably, kred⸗itaͤbli, adv. m 
ren, ohne Schande, 

Creäited, kred⸗ itted, part. sdi 
glauber, Glauben Augefeller, 
















































hervor gebracht iſt. RP 

Creative, kriaͤh⸗ tiw, adj. fchaffend, 
ſchoͤpferiſch, was die Macht zu erichafs, 
fen hat, was bervörätingen Fann. 


Creitor, Fri&b'- tore, S. der Schoͤpfer, 
der etwas Neues bervorbringe, der 
einer Sache das Da eyn giebt, 

Creature, !rib'; tfebur, S. ı) ein We⸗ 
fen, das nicht aus ſich feibft iſt, ſon⸗ 
dern von dem böchften Schöpfer ers 
fchaffen worden. , 2 eine jede erfchaf: 
fene oder erzeugte Sache. 3) ein Thier; 
(nicht menſchlich) 4) ein allgemeiner 
Ausdruck für den Menſchen. 5) ein 
verächtliches Wort für ein menſchliches 
MWefen. 6) ein Wort womit eine Elei» 
ne Zärtlidykeit ausgedrückt wird, als: 

Me is a ſweet Creature,.fie ift ein lie 
bes Geſchoͤpf. ö i 
8 eine Perſon, die ihre Erhoͤhung, 
eförderung oder ihr Giuͤck einem ans 
der zu danken hät. } 
every Body knows him to be the 
Creature of that Minifter, jeder: 
mann weiß, daß er die Ereatur dies 
fes Minſſters ik. 

Creaturely, krib⸗tſchurli, adj. gefchaf: 
fen, was die Eigenfchaft eines Ge: 
fchöpfes bat. n 

Crebritude, kri⸗britiuhd, S. die dftes 
ve Wiederhohlung, oder oftmalige Er: 
eignung eines Dinges. 


Crebrous, krih⸗broß, adj. oft, häufig. 


Credence, Erib',dens, S. 1) der bür, 
gerliche Glaube, Credit. 2) dasjenige, 
was Anfpruh auf Credit oder Glau— 
ben bat oder giebt. 

Crederida, Eridenn’; d4, S. Glaubens 
artitel, Dinge die zu glauben find, 
oder die man zu glauben bat. 


Credent, Erib'- dent, adj. 1) glaubend, 
leicht zu glauben, (auch wohl leicht» 
gläubig.) 2) was Glauben, was Cre⸗ 
dit hat, das nicht in Zweifel zu zieben 
ift, worauf man tein Mistrauen feßen 


— — — 
— — — — — 


ben beygemeſſen. 
Creditives, kred⸗ ittiws, S. ſich 
dentials. 
Creditor, kred⸗ ittor, S. ein 6 
— der eine Forderung an je 
a r 


darf. i 

Credential, Eeidenn’- fall, S. 1) das: 
jenige, was ein Recht zu Credit oder 
zum. Glauben giebt, eine, Beglaubi⸗ 


— 
— —— — — ——— — —— —— 
\ — — — 


Cre (369) . Cre 
init, feeds itreichs, S. eine Gläu- | Cröeping, fribpsing, part. adj. krie⸗ 


krin, chend. 
ld, kridiu⸗liti, S. die Leicht: Creeping- Thing, krihp⸗ ing thing, 
higfeit. S. ein Eriechendes Ding, kriechende⸗ 


Hous, Ered': juloß, auch kred⸗ Thier. 

‚adj leichtglaubig, der nichts | Cröeping- Thyme, Fribp'‘; ing ⸗ theim, 

beforgt, der leichte zu betr: Ss. Feldfümmel, Quendet, 

, Creepingly, £ribpzingli, adv. ganz 
snels, kred'⸗ juloßnoß, auch langſam, auf eine kriechende Weiſe 
duloßneß, 8. die Leichtglaͤubig⸗ nach Art eines kriechenden Thieres 
Geneigtheit zu glauben. Creeple, Eribspl', S. gine lahme Per 
krihd, S. 1) das cheiftliche fon, ein Kruͤppel; ſiehe Cripple. 
asöetenntniß; des Ölaube, 2) | Crömafters, krihe⸗ maͤstoͤrs, 8. die 


— Be zwey aufztehenden Hodenmuskeln, 


m EribE, v a. knarren, knir⸗ | Cremätion, krimaͤh⸗ſchin, 8. die Vers 
tin randes Getoͤſe machen, Krennung. — 

ibt, S. N)eme Hervorragung Cremor, kri-morr, S. ein mild» 
tirumm herum laufenden Ru: | ichtes, ſanftes, weiches Weſen, dag 
‚ein einer Meerbufit, eine ee oder der Sahne von Milch 
‚ ein Heiner Hafen. 3) ein) gleicht. r 

ein Reinernes Bollwerk an ei, | Crenäted, Feinäb'sted, adj. zackig, oder 
ir. Hei eingeferbt; (wie einige Dlätter der 
krihk⸗ ing, S. das Knarren — 2. wie eine Zi 

hüre, d uhe; (wenn dieje enelle, el, adj. wie eine Zinne 

* er Schuhe; oder Maueripige geraltet, K 
‚ Erib Fi, adj. vol hervorra. | Crepene, kribe⸗poaͤhn, oder krep⸗ 
meh oder Felfenjtüce, un: | paͤhn, S. die Mucke bey den Pfer⸗ 


ie &rı den. 

in die Krümmme, twendend, dres tr pitate, tu Breppricäbt, v. n. 
‚tueeibm, v. a. einem an. | ein ſchwaches Enarrendes Getöfe mas 
18 in die Hand ſtecken, einen | Gen, tnarren, tnaden, Frachen, 
Crepisätion, krepitaͤh⸗ſch'n, S. lein 
‚tu krihp, v. m. 1) Erleben, | ſEwaches Erachendes cder inarrendes 
2) ſich langſam und ſchwach Getoͤſe, das Kraͤchen, Knarren, Prafs 
br. 3) fidı Heimticy und verfohl, feln eines Dinges; (ohngefahr tote 
ie —— A: ſich furcht⸗ —— wenn es ins Feuer geworfen 
verzagter Weiſe davon ſchlei⸗ 

„ 5) Mb unvermuthet herbep | Crept, krept, gekrochen, geſchlichen; 

oder fich ungeſehen oder un: | das particip. von to Crecp. 


davon jtehlen. 6) fich knech⸗ Crepuscule, Erepoß-Eubl, ) 
j T 


3 







kriechend berranen, einem krie— 
Wihmeichein, fi) kruͤmmen, bie 
bhmicgen. 


—* S. ı) eine Pflanze, 


o Ss 
Crepusculum, kropoß⸗ ublomm, | 
die Dammerung; fiehe Twilight. 


Creprisculous, kropoß⸗ kubloß, adj. 
dämmerig, dunkel, fchimmernd, in eis 
nem Zuſtand zwiſchen Licht und Duns 
kelheit. 

Erescent, fres’fent, adj. zunehmend, 
wachiend, in einem Zuſtand des Zu: 
nebmens; (toie der Mond.) 

Crescent, Ereg - fent, S. ein halber 
Mond; der Miond im Zunehmen; jes 
de Aehnlichkeit mit dem zunshmenden 
Monde. 

Crescive, kres⸗ſiww, adj. zuneh⸗ 
mend, wachſend. 


Ya Crefs, 


an einem ſtärkeren Ko:per 
We Zaunreben, Minterarun zc 
Me rt bölze.ner Heberichuh der 
t. z)rin triechendes Ungeziefer. 
Baumtkletterer, Mauerſpecht 
R, teib’;pörs, 8. menſchliche 
5 (vornehmlich in Poh— 

Aufe, 


we, Eribp's bobl, S. 1) ein 
„in welches man ſich verfriechen, 
wodurch man entwiſchen Kann. 
We Ausfluche, ein Vorwand, eine 
Muidigung. 


Cre ( 370 ) Cri 


Creſe, kreß, N r Cribs, Fribbs, S, (in dei € 
or : ts Br * (ein Sa⸗ Salzſiedereyen) find eine Art 
Crefies, Bres-fes, ] : oder Horden, im welche das Sa 

Cresfet, Eres'-fer, S. ein großes, oder | dem Sud gerhan wirb, und 
ftartes Licht, das auf eine Warte, | _ Pie Feuchtigkeit vollig abziehet. 
Penht » oder Wachthurm gefege | Cribbage, Erib;bidfch, S. & 
wird; eine Leuchte, ein Licht oder | hes Kartenfpiel, das nur zwey 
Kener, das ein Zeichen giebt. f men fpielen können. ; 
Creßet, Eres‘. fer, S. ein Drenfuß; | Cribbage-faced, Erib'; biofbsf 
fiehe Trrevet oder Trivet. adj. der von dem Dlattern gef 
Erest, Ereft, S. 1) der Federduſch oben | iſt, pocengräbicht. 
an eines Helm. 2) der Zierrath auf | Cribble, Erib-bf’, S. ein Ks 
einem Helm; (in der Wappentunft,) | Cribrätion, kribräh s fan, 

3) jeder Sirzus Buſch oder Zierrath | Fegen, Sieben, 

auf dern Kopf, der Kamm; (die Arane | Crick, kei, S. 1) das Knat 
. der Schlange.) 4) der Stolz, Murh, Thuͤre. 2) eine fchmerzhafte 
Geift, das Feuer, die erhabene, folge | keit im Naden. 

Miene. 5) die Dalsgeftalt eines Pfer- | _Crick, ein Meerbufen; bei 
des, die Mähnen, Cricket, krick⸗ kit, 8. M) ei 
Crest-fallen, Erefi,fabl’n, adj. nie: | eine Heime, die fiay an warm 
dergefchlagen, dem aller Muth entfal, 1 ei, befonders aber an Brat 
ten. blafen aufhält. 2) eine Art 
Orested, kres'⸗ ted, adj. mit einem | _ 3) ein niedriger Sig , ein Zu 
Federbuſch gezierer, was einen Kamm | Cricketing-Apple, Erid,Eiting‘ 
trägt, einen Kamm, Straus habend. | S. eine Eleine Gattung At 


Crestlefs, Feeftsteh, adj. der dein⸗ — frei, v. a. ſchreyt 
Helmzierde hat, von keiner vornehmen Cried, feed, ſchrie, das im 




























Creticeous, kritaͤh⸗ ſchoß, adj. Ereides | Crier, Frei J 
artig, voller Kreide. — — v — * ee 
— — taͤted, adj. mit Krei⸗ verkündiget 
de gerieben. ; — a | 
Crevice, trewsis, 8. eine Spalte, ka Kar 
ein Riß Ritz, eine enge Deffnungs | Krecher dem beleidigten Ehen 
nad) Bailey aud) ein Kreds. en unerlaubten Umgangs 
Crew, Erub, S. 1) eine Notte, die fi) ! 
zu irgend einem Vorhaben zuſammen 
gefellet, ein ‚Haufen gemeines Volk. 
2) the Ships-Crew, das Schifsvolf. 
3) the Gallant-Crew, die tapferen Trup⸗ 


rau, zu geben verurtheilt 
Crime, £reim, S. das Laſter⸗ 
chen, ein großer Febler, ein 
Handlung. ; 
Crimeful, Ereim' full, adj. 
böfe, lafterbaft. 
Crimelefs, Ereim's leß, adj. \ 
ohne Lafter, ohne Verbtecht 


pen. 

Crew, Erub, frähete, gekraͤhet; das 
praeterit. von to Crow. 
Crewel, kruh⸗ ill, S. wollen Garn, 
das auf ein Knaulen gewickelt ift. 


Crewet, kruh' itt, S. ein Eßiggeſchirr; 
fiehe Cruet. n 

Crib, kribb, S. 1) eine Krippe im 
Stall. -) der Stall, die Futter, oder 
Lagerſtelle eines Ochfen. 3) eine Fleine 
Wohnung, eine Hütte. 

to Crib, tu fribb, v. a. Tr) enge ein» 
ſchließen, einfperren, in einen Käfig 
ſtecken. 2 einen Theil des anvertraue: fträflicher Weiſe, veinlich, 
ten Gutes zu feinem eigenen Nuten und Leben; nicht unichuldiaer® 
verwenden; (\die mancer Wormund | Criminainefs, krimm zinälnef 
die Güter feines Pupillen.) Schuld, Strafbarteit, 


brecher, Uebelthaͤter. 2) el 
der eines Vebrechens beſchuld 
den. i 
Criniinally, Frimm's inälli, ad“ 


Cri 


inalty, krimm inaͤlti, S. 
ie, bie Leib und Leben betrift. 
inätion, krimminaͤh⸗ ſch'n, S. die 
uldigung, Anklage, 

inatery, Erimm’s inätorri, adj. 
huloigend, anklagend, tadelnd, 
nous, krimm⸗ inoß, adj. falfch, 
shaft, gottlos, ungerecht, beshaft, 
hrübrig. 

wuſſy, Erimm’s inoßli, adv. 
daottlos, außerſt boͤſe, auf eine 
euliche Weile. 

tousnels, krimm⸗ inoßneß, S. 
detheit, Gottloſigkeit, das Ver: 
km, Laſter. 

kn, teimm’sofin, oder krimm⸗ ſin, 
#Karmofinroth; fiehe Crimfon. 
„teimp, S. 1) ein Faktor bey 
rm oder Koblenhändiern. 2) ein 
Iupertäufer, der junge Leute vers 
and fie nach Oft» oder Weſtindien 


eine 


ft, 
Ikrimp, adj, zerbrechlich, Erin: 
hodlich. 


dp, tu krimp, v. a. falſch, un: 
hu Werke geben, mit einem un: 
it Dede fpielen. 

ihle, tu krimm· pl, v. a. zer⸗ 
7 wuiammendrücen, runzeln, 
5 \ 


Ing, krimm· pling, to go crim- 
p, part. a. Die Beine nad: 
un, einherziehen wie ein bleßir⸗ 
benusritter; ſachte ſchleichend. 


I, keimps, z. B. to be in the 
1, geziert, geſchmuͤckt, gepußt 
‚wie ein Palmefel, 

[-Ribbon, krimpt⸗ rib'⸗bin, S. 
xſeltes, ſchmales Band. 

rn, kimm':f'n, 8. et adj. die 
eſintothe Farbe; karmoſinroth, 
das etwas mit Blau verdunkelt 
toth uͤberhaupt. 

ſon, tu krimmꝰ ſin, v. a. mit 
aeſin arben, roth färben. 

», frinf’somm, 8. der Krampf, 
zuſammenziehung; auch eine Brille 
: eigene Pobeliprache.) 
krindſch, S. eine tiefe Vers 
Di: kriechende, knechtiſche Höfs 
eit, 

Ye, m krindſch, v. a. zuſam ⸗ 
wehen 

age, iu krindſch, ven. ſich [mies 
„Degen, ſtgeicheln. 
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Cri 


Cringes, Erinn’sdfches, 8 tiefe 
„ar i Buͤck⸗ 

Cringings, £rinn’ s dfebings, | linge. 

Crinigerous, krinidſch⸗ roß, adj. hans 
tig, mit Haaren bewachſen. k 

to Crinkle, tu krink⸗kl, von. hin und 
her, aus und eingehen, krumm herum 
laufen, fid) krummen (rie ein Wurm.) 

to Crinkle, tu krink⸗kl', v.. a. in Uns | 
gleichheiten formiren. 

Crinkle, feinkstl,.S. eine Nunzef, 
Falte; die bogenweiſe Kruͤmme, ein 
Erummer Gang. 

Crinkum, Craukum,  £einf : omm, 
kraͤnk⸗ omm;, S. der geheime Ort 
eines Frauenzimmers. 

Crinkums, ErinEzoms, S. die Venuss 
£raufheit. 

Cririofe, trinn’sobs, adj, haarig. 

Crinosity, krinaß⸗ iti, S. haarigtes 
Weſen. 

Crippling, Erip’; pling, S. ein Queer ⸗ 
oder Zwerchbalken. j 

Case: Erips pl’ S.. ein lahmer Krüps 
pel. 

a Cripple bedeutet ein engliſches Sechs⸗ 
rei die gewoͤhnlich eingebogen 
ind, t * 
to Cripple, tu krip⸗pl, v. a. laͤhmen, 
zum Kruppel machen, den Gebrauch der 
Glieder berauben, F 

Cripplenefs, Erip's pl’neß, S. das 
Lahmſeyn, Hinten; die lahme, kruͤpp⸗ 
ligte Art. 

Critis, krei⸗ ſis, S. 1) dag Anzeichen, wor⸗ 
aus man eine Krankheit beurtheilet, 
der Krankheitswechſel, da ſich eine 
Krankheit entweder zum Sterben oder 
zur Beſſerung anläßt. 2) der Zelts 
punft, im welchem eine Sache aufs 
" Höchfte kommt. 

Crism, fiehe Chrism, 
Del ꝛc. : 

Crisom, kris ſomm, S. ein Kind, dag, 
vor der Taufe geitorben. j 

Crisp, krisp, adj. 1) fraus, faltigt. 

2) Ainadfeonitten tolsbenb, eingebogen. 
3) zerbrechlih. 4) fein mürb und 
braun gebraten. 

to Crisp, tu krisp, v.a. 1) fräufehn, 
fraus machen, Erümmen, flechten. 2) 
— ‚ einſchnelden, eiw und aubslau— 
en. 

Crispätion, krispaͤb⸗ ſch'n, das Kraͤu⸗ 
fein, krauſe Weſen, gekraͤuſeltes Haar. 
Crisped, krisp'd, part, adj. gekraͤuſelt, 
raus gemacht. 

Ana 


Cri’p- 


Cri 

Crisping, Eeis’ ping, part. et ger. fräus 

‚ find; das Kranjeln. 

Crisping-Pin, Eris’; ping: pinn, } 

Ä or E .r . . j 8 

Crisping-Iron, kris⸗ping⸗ eiorn, 
ei Kräufeleifen, Brenneiſen. 

Crispin, Eris:pinn, 8. ein Schuhma: 
„ber. (Bon einem Roman, nad wel 
chem ein Prinz diefes Mamens das 
Schuſterhandwerk getrieben, welches 
daher die adeliche oder erhabene Kunſt 
genannt wird.) 

Crispin’s- Holıday, wird jeder Montag 
durchs ganze - Jahr genannt; (der 
Blaue Montag) vornehmlich aber der 
aste Oktober ale der Jahrtag von 
Crispinus, und Crispianus, zweh heili: 
ge Schufter. 

Crispin’s-Lance, eine Schuhahl, ein 

‚ Pfriemen. i 

Erispifulcant, frispifol: £änt, adj. hin 
und her jtrablend, bin und her bewe⸗ 
gend; (wie Wellen auf dem Meere.) 


Crispnefs, Erispneß, S. die Kraufe | Criticism, krit iſism, S. u die 


des Haares, das Krausſeyn. 

Crispy, krispi, adj. kraus, lockigt. 

Cristal, ſiehe Cryſtal. 

Critch, kritſch, ſiehe Crib. 

Criterion, kritih⸗ rionn, 8. ein Merk: 
mal, Kennzeichen, woran man etwas 
obs gut oder ſchlecht iſt, beurtheilt. 

Crithomaney, krithomaͤn⸗ſi, S. das 
Wahrſagen aus dem Ruchenteig, der 
zum Opfer gebraucht rourde. 

Critick, krit ick, S. 1») einer der alles 
beurtheilet, der im Stande ift, die 
Fehler oder Schönheiten einer Schrift 
u beurtheilen. 2) ein Linterjucher, 

ichter, Kunftrichter. 3) ein Tadler, 
Splitterrichter, einer, der an allem was 
auszufeken hat; ein Gruͤbelkopf. 

Critick, krit⸗ ick, adj. was die Kritik 
angeber, zur Beurtheilung einer Sa— 


( 372 ) 


Critically, krit'⸗ ikaͤlli, adv. 


Critficalnefs, krit⸗ ikaͤlneß, S. 


to Criticife, tu Prir’:ifeis, vom 


to Criticife, tu Erir’sifeis, v. 


to Ordak, tu krohk, v.n. 1) 


Cröak, krohk, S. 


Cröaker, krohk⸗/ oͤr, S. eine 


) Cro 


Kritik angehend; die Wifenfhait 
Beurtheilung betreffend, kritiſch 
zauk ſuchtig, zum Tadeln er 
Zeit in fich faffend, im mwelder 
große Begebenheit beichloffen wi 
entiheidend. 6) mas eine Krifik, 
Veränderung in einer Kranf 
vorbringe. 



















£lügelnde , Eritifche Weiſe, mit 
Fleiß, mit großer Genauigt 
genaueften und beftimmteften 4 


Genauigkeit, Akkurateſſe, 
die Subtilitaͤt, Spigfündigfeit 
Ereigniß in einem befon 
punfte. 


firen, den Kunftrichter fpiel 
merfungen über Schrififtellen 
Fehler und Schönheiten darft 


deln, richten, ein Urtheil fäll 


richtig von einem Werke zu u 
2) eine Anmerkung; ernfl 
tradtung, ſcharfe, genaue 


(wie ein Froſch 2) ſchreyen 
Nabe.) 3) murren, (wie der 
das ©: 
die Stimme eines Froſches oder! 

Rabens. 


ſtets einen Zufall oder ein nat 

ber verfündiget, (eine Anfpie 

das Geſchrey eines Haben, w 
emeine Mann glaubt, daß 
orbedeutung ift.) 


he gehöret; mas die Kunft der Brur- 
theilung berrift. 

Critick, krit⸗ ick, S. 1) die Kritik, ei: 
ne ſcharfe Unterfuchung; Mikfündige, 


Cröaking, FrobE ing, S. das 
der Froͤſche oder Schrepen der 


Cröakumfhire, Erobk': omſchi 





ſcharfe Anmerkung über ein Buch. 2) die 
Wiſſenſchaft oder die Kunſt der Kritik, 
die Kunſt von einem Werke zu urtheis 
len. 

to Critick, fa krit“ ick, v. n. kritifiren, 
durchhecheln, durchziehen, tadeln, kluͤ⸗ 


geln. 
Cricical, Eeir» ikaͤll, adj. 1) genau, 
akkurat, fleißig, ſcharfſinnig. =) die 


bierunter wird die Provinz No 
berland in England verftanden; 
die Leute ſehr ſchnarchen und 
nicht gut ausſprechen konnen. 







Cröceous, Ecob':fchiof, adj. ma 


Safran beftehet, - von Safran, 
Safran. 


Crocitätion, Erefitäb', feb'n, 5. 


Schreyen der Froͤſche oder — 


Cro > 33) Cro 


‚rad, S. 1) ein Keug, jedes | Cröny, Erob’sni, S. r) ein alter Bes 
e Gefäß, ein Topf. 2) Schmuz, kannter, ein vertrauter Freund, 2) ein 
(In dieſem Sinn wenig ge: | Gehuͤlfe oder Gefährde bey einem 
blich Raub. 
k, tu krack, v.a. berußen, |teCroö, tu kruh, v.n. girren, (tie 
tj madyen. (Finder fich in wenig | die Tauben,) fiche to Coo. 
den Wörterbüchern.) ‘| Croök, kruhk, S. 1) ein Hafen, eine 
s,kad’söes, S. Auffäufer, | Harke, ein Feuerhafen, ein Erummes 
‚auch diejenigen, welche See oder gebogenes Werkzeug. 2) ein 
um Verkauf berumtragen. frummer Gang. 
y, rad’seri, S. irdene Waare, | a Shepherd’s Crook, eines Schaͤfers 
je Hirtenftab. 
le, krack⸗ odill, S. das Eroco- | by Hook and by Crook, (per fas et 
nefas,) mit Recht und mit Unrecht. 
les-Tears, krack⸗ odillsstibrs, | to Croöok, tu kruhk, v.a. 1) etwas 
Tränen eines Heuchlers. kruͤmmen, beugen, zu einem Hafen 
ine, frac, odillein, adj. wie machen. 2) verkehren, vom rechten 
scebil, crocodilliſch, falfch, ver: Weg ableiten. 
j toCroök, tu kruhk, v. n. gebogen feyn, 
kroh⸗ koß, S. eine Art zeitig eine Kruͤmmung haben. 
nder Fruͤhlingsblumen. Croök-Back, Frubf; bad, S. ı) (als 
3, (or Crocus metallorum,) ein Vorwurf) ein Mann, der buck⸗ 
ame für einen Wundarzt der lichte, Erumme Schultern hat. 2) ein 
oder der Flotte. engliſches SchsftüberKüd, Six-pence. 
ob, S. a) ein Hebeifen, Küß» | Croök-backed, Fruhk’;bäct, adj. der 
M die Fuge, worin der Faßbo: | gebogene Schultern hat, böfericht, 
mm. budlicht. 
aft, S. ein Stuͤckchen umzäum: ! Croöked, Erubf’sed, adj. 1) gekruͤmmt, 
ad, das nahe am Haus lient | gebogen, fchlef, die Auer, Erumms 
Korn oder zur Weide gebraucht | wegig. 2) verkehrt, boshaft, unar⸗ 
tig, von verkehrtem Sinn, 
Croökediy, £ruhf; cdli, adv. 1) in 
feiner geraden Linie, fchief, auf eine 
frumme MWelfe‘ 2) balsftarrig, eigen. 
— nicht willfaͤhrig, nicht ges 
aͤllig. 
Croökedneßs, kruhk⸗ edneß, S. ) die 
Krümme, die Abweichung von der ger 
raden Eigenfhaft, das gebogene, ge: 
kruͤmmte Wefen, die gekruͤmmte Bes 


either Toft nor Croft, er hat 

Dach noch Fach, 

kraiſaͤhd 15; der heilige 
Krieg In den 

kraiſaͤh⸗ do, J Kreuzzigen, 

ieg, der unter der Fahne die 

s gegen die Ungläubigen geführt 


krai / ſes, S. 1) Pilgrinme, 
Kreuz tragen. 2) Soldaten, ſchaffenheit. 
der Fahne des Kreuzes gegen , Crookedneſs of a River, der frumme 
laudigen fechten, die Kreuzrit⸗ Lauf eines Fluffes. 2) die Ungeftalt- 
aujderren, Kreuzbrüder. heit, Haͤßlichkeit eines; gebogenen, 
‚tm krohk, v. n. quafenz fies fehiefen Körpers. ET 
ak. Crook-Shanks, kruhk ⸗ſchaͤnks“, 8. 
ein Beyname fuͤr einen Mann, der 
krumme Beine hat. 
to Croökle, tu kruhk⸗kli, v.n. glrren, 
| ruckern, wie die Tauben; fiehe te Croo 


tohm, 8. Crömeoflron, ein 
Riegel mit einem breiten 


rohn, S. eine alte Schaafs. 
Gecaͤchtlich) ein altes Weib, 
ne Zähne mehr hat, eigentlich 

Tone, - 


oder to Coo. 

to Croöl, tw Eruhl, v.n. murmeln, 
brumnmıen. r 

Croöp, kruhp, 8. der dem Spieler zum 
Gehuͤlfen dient, (un Croupier.) 

to Croöp, tu krubp, v. a. Beyſtand im 
Kartenfpiel leiſten. \ 

Crop, Erapp, 8. der Kopf eines Vogels. 
Ka 3 Crop- 


„find alte Laͤmmer. 


frann'set, 5. das Haar, das 
uf dem Huf eines Pferdes 


Cro 


- Eropful, Erapp’- full, adj. völlig gefät- 

tiget, den Bauch voll gefreffen. 

„Cropfick, Erapp +fid, adj. krank, durch 

übermäßiges Eften und Trinken, durch 
Ueberladung des Magens vom geitri» 
gen Trinten. 

Trop, frapp, S. 1) die Erndte, fo viel 
Kon als man von einem Acker auf 
einmal einerndtet, das abgeſchnittene 
Getraide, das Product des Feldes. 
e) der hoͤchſte Theil oder das bödhfte 
Ende von etwas, als: die Spiße ei⸗ 
nes Daums, die Kornäbre. 

Crop. iſt auch ein Beyname für einen 

‚ Presbpterianer. 

to Crop, tu Erapp, v. a. ı) abſchnel⸗ 
den, die Spißen von etwas abfchnei: 
den, behauen, befchneiden, mähen, 
Korn ſchneiden, erudten. 2) abs 
brechen, einfammeln, ehe «8 abfällt, 
(das Obft ) 

to Crop, tu krapp, vn. Fruͤchte her» 
vorbringen, Früchte geben oder Früchte 
tragen. 

Crop-ear’d, krapp⸗ ihrd, adj. mit 
abaefchnittenen Ohren. 

Cropped,. Erapp’d, part. adj. 
ſchnitten, beichoren. 

Croppen, ne, pin, S. det Schweif, 
der Steis, der Hintere; der Abtritt; 
auch die Spitzen an der Knotpeitſche, 
(gemeine Sprache.) 

Cropper, krap⸗poͤr, S. 

rang Taube mit einem großen Kropf. 

2) cin Beſchneider, Schnitter, Erndter. 

Eropping, Erap’: ping, S. das Befchpei, 
den am Ende oder an den Spitzen. 

Cropt, Erappt, fiehe oben Cropped. 

Crofets, kraſſets, S. die ausgeſchweif⸗ 
ten Zierrathen oben an den Einfaſſun⸗ 
gen der Thüren und Fenfter. (Die: 
ſes Wort ift eigentlich das franzöfifche 
Croffettes.) ° in 

Cröfier, Erob': febierr, S. der Biſchofs⸗ 
ſtab, auf welchem ein Kreuz befindlich. 

Croslet, kraß⸗ lett, S. ein Eleines Kreuz. 

aCroslet, Crofs.Clat#, ein Stirnband, 

Crofs-Croslets, Kreuze, die ſich mit 
Kreuzſtrichen endigen, (in der Wap⸗ 
penkunſt.) 

Croily, ſiehe Crofsiy, 

Crosnels, ſiche Crofsnefs. 

Crofs, Era, S. ı) dag Kreuz. 2) bie 
Fahne oder das Wappen der hrifts 
lichen Rellglon. 3) ein Monument 
mit einem Kreuz auf öffentlichen Plaͤ⸗ 
Ben und aufden Straßen in Eatholis 
Ken Ländern um Andacht zu er: 


abges 


1) eine Gat⸗ 


* 
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regen. 4) Kreuz, Truͤbſal, Anfeı 
Miderwärtiafeit, Verbinderun 
gluͤck. 5) eine Linie, die kur 
andere gezogen ift. 6) Geld; 
genannt wird, weilein Kreuj & 
gem befindlich, Ceine engliſche J 
7) Kirchenlaͤndereyen in Irla 
Crofs and Pile, ein Spiel mi 
Es wird damit in die Höhe a 
und die Stufe, auf welde 
Niederfallen das Kreuz obe 
gehören dem Spicler. 
Crofs, kraß, adj. 1) que 
zwerch, was in die Quer werül 
2) fhief, Erumm, was zur ® 
3) zuwider, entgegen, wide 
mwidrig. 4) verfihre, unartis 
nit dem nicht umzugehen it, 
finnig, wunderlid. 5) ven 
Befchwerlich, mürriih, üble 
6) feinen Wuͤnſchen entgegen, 
lid. 7) gegeneinander ge 
getauſcht; ale: 
Crofs- Mariages, between th 
Son and the Duke's Daught 
again between the Duke’ ! 
the King's Daughter, Wech 
then, zwiſchen dem Sohn dei 
und der Tochter des Herzog 
wieder zwiichen dem &ohn | 
2098 und der Tochter des Kön 
Crofs, kraß, praep. ı)quer dur 
Quer, ſo daß es etwas durch 
a) gegenüber, von Beite zu ! 
Crofs, Fraß, adv. reuzweile, ! 
das binterfte zuvorderſt. 
to Crofs, tu Era, v.a. ı)& 
per in die Quer über eine 
jegen, oder eine Linie quer 
andere ziehen. 2) das Zei 
dem Kreuz machen. 3) eint 
durchftreichen, unguͤltig mache 
einer Seite quer hinuͤber zu 
geben, Erenzen, (auf dem 
5) zur Selte, indie Quer ad 
in gerader Linie oder nicht ge 
6) jemanden zurotder handelt, 
dern, ihm die Wege verftop 
verdrießlich fallen. 7) niht 
ſtimmen, voider einander ft 
einen Gegenbeſehl geben, c 
diren. 9) einen Vergleich 
Gebot Übertreten, einen Dt] 
achten. 10) wmiderfpreden, 
fireiten. s1) augfchlichen, ver 
to Crofs, tu Era, von. 1 
dern Sache entgegen liegen, 4 
liegen. 2) wicht übereintimm 
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ıs Adtions do not always .crofs 
th Reafon, die Handlungen der 
mſchen ſtinmen nicht immer mit 
Vernunft überein. 

me hoıne by Weeping - Crofs, 
1 Bade am Ende bereuen. 
Bar-Shot, Eraß's baͤr ⸗ ſchatt, S. 
greße Kugel, durch welche ein 
kifen geber. (Mit dergleichen Ku 
wird nach dem Tauwerk auf den 
ffen geſchoſſen.) 2 , 
Beam, Fraß-bibm', 8. ein 
halfen; fieye Pranſom. Auch 
Halgen. 

Bil, kraß⸗ bill‘, S. iſt der eng» 
Name für den Loxia, Kreuz 
‚ (per Gtienlitz, Gruͤnzling, 
itz.) berühmt wegen feines 
adels, welcher auf beyden Seiten 
m if, und deſſen Spitzen in die 
gehen. 

ite, kraß⸗ beit, S. 1) ein Be⸗ 
eine Hinterlift, ‚ 2) einer, der ſich 
nem Betrüger oder falſchen Spie⸗ 
tindet, um einen Freund oder 
Dritten zu betrügen, oder in die 
ngezu ziehen. . 
i-bite, tu kraß⸗ beit, v.a. mit 
üden, hintergehen, zuwider 
In, einen in feiner Hoffnung be: 
1, ihm fein gegebenes Wort nicht 
[1 


jow, kraß'⸗ boh, S. eine ſtaͤh⸗ 
Armbruft, ein Wurfwaffen. 
wer, kraß⸗ bohoͤr, S. ein 
ruffhüße, Bogenſchuͤtze. 
-examine, tu kraſ⸗ ecksaͤmin, 
hin · und herfragen, ausſorſchen, 
gliche Fragen thun. 
kraſf'd, part. adj. verhindert, 
en gehandelt. 

kras⸗ fet, 8. ein Eleines Kreuz 
em Wappen. 

ste, Eragflorih', S. Blumen 
appen. s 
üned, kraßgraͤbhnd', adj. 1) 
ıdie Fibern oder Fäferchen in die 
‚geben oder irregulair laufen. 
itriſch, verkehrt, beſchwerlich, 
verdtießlich, plagend. u 
lack, kraß⸗ dſchaͤck, S. in ei⸗ 
Schiff, eine Segelftange In ber 
am odern Ende des Befammafts 
hinterſten Maftbaums, Mizan- 
genannt. , i 
eiged, kraß⸗ legk'di, adj. der 
deine kreuzweiſe tiber einander 
13 
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Croſily, Eraß'sli, adv. Min die Duer, 
fo daß es etwas auders durchſchneidet. 
2) zuwider, entgegen, verkehrt, une 
recht. 3) unglüflih, ungluͤckſeliger 
Meile. 

Crofsnefs, kraß⸗ neß, 5. 1) die vers 
kehrte, feltiame, wunderliche, wwiders 
fpenitige, ftorrige Art. 2) ein Durch: 
ſchnitt. 


Crofs -Patch, Eeaß’; paͤtſch, 8. ein muͤr⸗ 
riſcher Junge oder ein muͤrriſches 
Maͤdchen. 

Crofs-Path, kraß⸗ paͤth, 8. ein Schei⸗ 
deweg, Kreuzweg, ein Weg, der quer 
uͤber gehet. 

Crofs - Put᷑ poſes, kraß⸗ porr⸗poſſes, 8. 
Widerwaͤrtigkeiten, wider einander 
ſtreitende Dinge. 

Crofs- Row, kraß⸗ ro, 8. das Alpha⸗ 
bet, fo genannt, weil an deſſen Ans 
fang ein Kreuz befindlich, zu zeigen, 

aß der Endzweck des Lernens Froͤm⸗ 
migfeit ift. 

Crofs- Staff, kraß ſtaͤff, S. v)ein Stab 
mit einem Kreuz. 2) ein Inſtrument, 
deffen ſich die Seefahrer bedienen, um 
die mittägige Höhe der Sonne oder 
der Sterne aufzunehmen. (Es wird 
audy Fore- Staff’ genannt.) 

Crofs- Timber, kraß⸗ timboͤr, S. ein 
Salgen ; fiehe Gallows. 

Crofs- Trees, fraß’steibs, S. in eis 
nem Schiff, find Kreuzbolger auf dem 
Zopf des Maftbaums, die ſtark in eine 
ander befejtiget und verriegelt find. 

Crofs- Way, kraß⸗ waͤh, S. ein Eleiner, 
ein Kreuzweg, der die Hauptſtraße 
durchſchneidet. 

Crofs- Wind, kraß ⸗ wind, S. ein Wind, 
der in die. Quer fommt, der von der 
rechten oder linken Seite bläfer. 

Crofswife, kraß⸗ weis, adv. in die 
Auer, uͤberzwerch , 

Crofs- wort, kraß⸗/ wort, S. eine 
Pflanze, die fanfte Blätter hat, und 
der Pflanze, der Heben Franen Stroh 
genannt, aͤhnlich ift. 

Crorch, kratſch, S, die Gabel an einen 
Stange, ein Haken, auch eine Harke. 

Crotchet, Erstfchzet, S. 1) in dev 
Muſik, eine gefhwänzte Nbte, 2) in 
der Druckerey, Haken oder Klam⸗ 
mern, wozwiſchen ein oder ‚mehrere 
Worte eingefhloffen find. 3) eine 
Stuͤtze, ein Stück Bauholz, das 
in ein anderes gepaffer ift, um ein 
Gebäude zu ſtuͤtzen, 4) eine Grille, 

Aa 4 ein 
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ein feltfamer Einfall. 5) eine Tuͤcke, den, frohlocket. 2) prahlen, fih 
kiftiger Betrug. ſchlimmer Streich. wen, einen überräuben, fih 6 
Crötels, Erob';tels, 1S- Hafenlors | men erheben, ihn hochmüthig 
ur j [Seru, Haſen⸗ achten. 
—— kroh⸗ tiing,) koth. to Cıöw, tu kroh, v. a. die Sch 
to Crouch, tu krautſch, von. 1) fih | Gewalt ſpannen und auseinandt 
bis zur Erde buͤcken, fich gleichſam auf | "ben, (mach Bailey; foll vermd 
den Bauch legen, ſich ſchmiegen, (mie to crowd Sail heißen.) 
ein Hund,) ſich tlef heigen. 2) fchmei» | Crowd, Eraud, S. r) eine und 
Kein, liebkoſen, fidy Enechtifch beugen. li zuſammengepreßte Menge 
Crouched-Friars, krautſchd⸗ frei⸗aͤrs, Miſchmaſch. 2) ein Gedtoe 
S. Mönche, die ein Kreuz trogen, die | gemeinen Volks, der Pbbel. 





















gebuͤckt gehen. ne Gelge, Violine, (in der 
Crouching, krautſch⸗ ing, part.etger. I] Sprache.) 

ſich fehmienend, das Schmiegen. to Crowd, tu £raud, v.a. ı) 
Crouchimafs- Day, krautſch⸗ maͤß⸗ daͤh, ner verwirrten Menge anfuͤlle 

S. der Feſttag des heiligen Kreuzes. häufen, (das Gedaͤchtniß.) 3 
Croui, Eraud, S. ein Gedränge; fiehe | gen, dicht zufammenprefien. ; 

Crowd. die Menge beläftigen, be 
Croüp, Eeubp, S. 1) der Rumpf eines | 4) to crawd Sail, bie 

Vogels. 2) das Kreuz eines Pferdes. ausfpannen. 
Croupädes, Erubpähds', S. Luftfprüns | to Crowd, tu Eraud, von. ı) 

ae eines Pferdes. men, wimmeln, zahlreich und 
Erdw, Erob, S. 1) eine Krähe. unter einander ſeyn. 

to pluck a Crow, um eine Sache von 2) to crowd in, ſich hinein 

feinem Werthe ftreiren ,. ſich mit uns fidy unter den Pobel drängen, 


nüßen Dingen abgeben, einem eines | Crowded, krau'ded, part. 
begangenen Fehlers weaen Vorwürfe drängt, gedruckt. 
machen, auch einen Streit ſchlich⸗ Crowder, krau'⸗-doͤr, \ 
ten. or 
2) ein Brecheiſen, eiferner Haken zum Crowdero, Eran's dero, 
Aufbrechen der Thuͤren; auch mas | Crowding, krau'-ding, part, 
man einen Kübfuß nennt, oder einen drangend, druͤckend, das Dr 
Krau, (gewöhnlich aber heißt diefes an | Crowdy, Erau’;di, S. eine 
Iron- Crow.) 3) die Stimme eines | beftebet aus. Hafermehl und 
Hahns oder der Laͤrmen, den er in feinem oder Mil. _ ä 
Frohlocken macht. vornehmlich wenn er | Cröw-Fair, kroh'-faͤhr, S. ein 
einen andern Hahn uͤberwunden hat, von der Geiftlichkeit. 
4) eine Maſchine mit einem eifernen | Cröwing, Erob:ing, S,, das 
Hafen, dergleichen beym Entern der gefchrey, das Krähen eines H 
feindlihen Schiffe gebraucht werden. | Cröwkeeper, Erob'sEibpör, 
s) der Sack am Neb. Bopeifendhe, di —5 
24 \ Alan; ig, | Crown, Eraun, S. m) eine 
—— kroh⸗ flauoͤr, S. wil ne Zierde des Haupts, v 
5 ER tönigliche Witrde bezeichnet, 
er ft S. — Kranz. 2) eine — 
nenfuß, Ranunkel, Ceine e. idung. 3 
2) ein Fußeifen, Fußangeln. genoole, Unterfcheibung 


’ liches Anſehen, Königliche 

Cröw's-Bill, krobs⸗ bill, S. ein In · 4) in einem veraͤchtli 
ſtrument "der Wundärzte, womic fie | der obere Theil des Kopf. 
Kugeln und andere fremde, in den 


oͤchſte Spike oder das 
Wunden ſteckende Dinge heraus: — 7 E die Spige inf 


ziehen. ges.) 6) bie Krone 
Cröw- Toes, Erob';tobs, S. eine. Hyas | 7) eine englifche me 4 
eintblume. lingen, 8) Ehre, Zierde, Au) 


wo Cröw, tu krob, vn. 1) frähen wie 
ein — wenn er frohen Muths iſt 
and uͤber ben andern, den er uͤberwun⸗ 


obeit, Würde. 9) Bolbril 
vfüllung, Ausführung oder s 
dung. 


— — — nn mn — — 


Ero 0377) Cru 


own ofa Deer’s Head, die £ros | Crücial, Eruß'; fehiäll, adj. quer, Übers 
m Hirſchgeweihe. zwerch, was einander durchfchneidet. 
n, tu kraun, v.a. ı) frönen, Crücial Jneifions, ein Kreuzſchnitt in 
Krone oder dem Koͤniglichen fleiichigte Theile. 

ud befleiden. 2) bededen, | to Crüciare, tu kruh'⸗ſchiaͤht, v. a. 
am wie mit einer Krone. 3) zu martern, quälen, peinigen. 


Bürde erheben, zieren, berühmt | Cruͤciated, Erub ſchiaͤbted 
ſchi part. adj. 
4) belohnen, vergelten. gequalt, geplagt, gepeiniget. 


ıplettiren, volllommen machen. A Ä ; £ 

blieen, beendigen, zu Stande —— kruh⸗ ſibl', $. ein Schmelz 

1 iegel. 

Cruciferous, Erubfifseroß, adj. ber 
ein Kreuz trägt. 

Crücified, Erub'sfifeid, part. adj. ges 


rohn, part. adj. gefrähet, von 
w, ktaͤhen. 

I, traun’d, part. adj. gefrönet. 
irann⸗ör, S. der Erönet. 

‚ fraunzert, 8. der Haupts 
das legte und aͤußerſte Vorha⸗ 
er gläclihe Ausgang; ferner 
$ diefelbe Bedeutung, wie 


grnagelt. 

Crücifier, kruh'⸗ fifeise, S. ber bie 
Strafe der Kreuzigung auferlegt oder 
volziehet. 

Crücifix, kruh⸗ ſificks, S. das Btldnig 
Chriſti am Kreuz, 

Cruciixion, ‚rufifid’sfchn, S. die 
Kreuzigung, das Kreuzigen, bie Stra: 
fe der Annagelung ans Kreuz. 

Crüciform, kruh⸗ ſifarm, adj. kreuz⸗ 
foͤrmig. 

to Crücify, tu kruh⸗ ſifey, v. a. kreu⸗ 
zigen, ans Kreuz nageln. 


Crucifyd, Erub'»fifeid, gekreuziget; 


et. 

is, kraun'⸗ glaͤs, 8. bie feinfte 
ig Feniterglas, 

fung, kraun⸗kraͤfting, S. 
ifropfen; ſiehe Engrafting. 
-Horn- Work, bey dem Se; 
bean, ein Hornwerk, das ein 
mt vor ſich bat. — 
3, fraun’zing, S. das Kroͤ⸗ 


fiebe oben Crucified. 
Crücifying, Eeub'sfifeying, S. das 
Kreuzigen. Er 
Crucigerous, kruſidſch⸗ẽroß, adj. der 
das Kreuz trägt, das Kreuz tragend. 
Crud, £rodd’, S. die Zufammengerin 
nung, (wie Milch;) ſiehe Curd. 
Crüde, Eruhd, adj. 1) rob, nicht geläus 
tert. 2) durch feinen Proceß oder Zus 
bereitung umgeändert oder verbeflert. 
3) rauh, herb, unreif. 4) unver 
dauct. 5) niche zur Volllommenheit 
ebracht, nicht beendiget, unzeitig. 
% der verwirrt Begriffe hat. 7) deſ⸗ 
fen Verſtand noch nicht ausgebildet iſt. 
Crude Humours, kruhd⸗ juh⸗ mors, 
8. Säfte, denen es an der Verdauung 


ice, Fraunsafsfis, S. ein 
im in London, dag unter dem 
the King’s- Bench ſtehet, in 
ımehrentheils Kronſachen ab» 
! werden. 

-Office, heißt auch der Kopf. 
oft, Eraun’- pohſt, S. eine 
welche in einigen Gebäuden 
Ritte zwiſchen zwey Hauptquer: 
aufrechte fteber 

cab, Eraun’sftäbb, S. eine 
e, unflätige, garftige Raͤude 
Huf der Pferde, der Igelshuf, 
ebs an der Krone bey den 


R, ‚ 
"histle, kraun⸗this⸗ſV, S. 
ume, (Corona imperialis,) 
Nheel, Eraun’sbwibl, S. das hass 
Rad einer Uhr, zumachit der | Crüdely, Ernbd';li, adv._ tod, grob, 
', die dadurch in Bewegung | unteif, ohne gehörige Zubereitung, 
* unverbauct. 

orks, kraun⸗works, S. beym | Crudeneſe, krubd'⸗ neß, S. die Unrets 
gsbau, Bollwerke, die nad) c figteit, das robe, unverdaulihe Wer 
ibe —— fen, die Unverdaulichkeit. 


feblet. 


tone, krail⸗ſtohn, S. das * Bus 
liche an Bergen, der | Crüdity, Frubsditi, S. 1) die roße 
Katzenglas. Eigenſchaft, das rohe, unverdauliche 
tu krain, v. a. deiſer ſchreyen. Weſen, die Unverdaulichkeit. 2) die 
Hitſche, Rehe ꝛc. Unreife, Unzeitigkeit. 


Aa; to Cru 


freuziget, ans Kreuz gefchlagen oder 


— 


Cru 


toCrüdie, tu kruh ⸗/ DT, v.a. gerinnen, |; 


geliefern, zuſammen gefrieren. 

Crüdy, Erub'sdi, adj. ı) roh, alt, 
2) geronnen, geliefert, gefroven. 

Crie, ſiehe Crew, Schiffsvolk x. 

Criel, Erubsell, adj. x) graufam, 
unmenfchlich, bartherzig , uubarmber« 
zig, unbeugſam, unlenkſam. 2) blu: 
tig, ſchaͤdlich, zerſtöͤrend, Schmerz 
verurſachend, (von Dingen.) 

Crüelly, kruh⸗ elli, aiv. 1) aufeine 

grauſame, unmenſchliche Bette. 2) 
ſchmerzhafter, gottloſer, hoͤchſtſchaͤdli 
cher Weiſe. 

Crüelnefs, kruh / elneß, 8. Unmenſch⸗ 
lichkeit, Grauſamkeit. 

Cruͤelty, Erußbselti, S. die Unmenſch⸗ 
fichkeit, Wildheit, Grauſamkeit, Wohl: 
gefallen an anderer Leute Schmerz oder 
Ungluͤck, Vorjeglichkeif jemand Dual 
anzuthun. 

Eruͤentate, Feub'sentäbt, adj. blutig, 
befleckt, mir Blut befhmieret. 
Crüet, Erub ; de. 5. ein Kruͤglein, Flaſch⸗ 

fein, ein Deltrug. 

Criife, kruhs, S. ein Eleiner Krug oder 
Becher. 


Crüife, kruhs, 8. 1) ein Kreuzzug. 


2) eine Seereife, um Beute zu mas | Crump- jhouldered, 


den, 3) der Lauf eines Schiffs. 
(Diefes wird auch Cruize gefchrieben.) 
to Crüife, tu frubs, vn, 1) freu: 
zen, hin und herſegeln, auf und nies 
derfegeln, um die See zu bewachen. 
2) auf der See herumfhrwärmen, um 
Gelegenheit zur Piünderung oder 
Deute zu fuchen. 
Cruifer, £rub': för, S. ein Schiff, das 
auf der See, um Beute zu fuchen, 
herumſchwaͤrmt. 
Crüifers, kruh⸗ ſoͤrs, S. N ſind kleine 
Kriegsſchifſe zur Deckung des Hanr 
dels. 2) Bettler oder Landſtraßen⸗ 
ſpione, die die Straßen durchwan⸗ 
dern, um den Straßentäubern Nady 
richt von einer zu machenden Beute 
au binterbringen. 3) Spitbuben, die 
in Bereitſchaſt find, jede fich darbie⸗ 
gende Beute wegzukapern, (fo wie die 
Seerqͤuber auf ihrem Kreuzzug.) 


Criifing, Frub's fing, 3. das Kreuzen. 


Crum or Crumib, Eromm, S, ı) bie 
Krume ‚oder. ber welche Theil vom 
Drod, nicht bie Erufte oder ‚Rinde. 
2) ein kleines Stuͤckchen oder Biß— 
een. 5) ein Kruͤmlein, Bröcklein 
VBrod. 
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Cru 
he has picked up his Crumbs 
ſehr reich geworden. 
to Crumb, tu Fromm, 
to Crumble, tu Eromm’; bl, 
zerbröckeln, in Eleine Stüclen 
to Crumble, „tu Eromm';bl', vw 
fleine Stuͤckchen zerfallen, 
Cruntenal, From’ minäl, S. 
ſche, ein Beutel, ein leerer 
melt, eingebrockt. 
Crummy, from’ mi, adj. ı) 
fett, fleiſchigt. 
a fine erummy Dame, ein fl 
Crump pder Crumped, Ero 
eingefrämmt, eingebogen im 
falſchen Zeugen behuͤlflich if. 
Crump-backed, kromp baͤ 
Crump- footed, kromp 
frummfüßigt. 
Eromp: 
dord, adj. bucklicht, Erumm 
toCrumple, tu krompꝰ pl’, vi 
licht oder faltig machen, zerk 
„ fammengefalter, runzlicht. 
Crumpling, £romp’s ling, 8. 
Crumpling, £romp’s ling, 8, 
ner ausgearteter ‚Apfel. 
tern, (zwifchen den Zähnen, 
Erachet.) 
— v. 
ein 
Crupper, krop⸗ poͤr, S. ») ber 
oder das Kreuz eines Pferdes. 
Crüral, Erub'sräl, adj. zum 
bein oder zur Wade, (Über 
Crußide, Erubfabd, 15. 1) 
or ger 
Crufädo, Frubfäb'-do, I den 
gen. 2) eine Crujade, eine 
mit einen Kreuz j 


of late, er iſt feit Eurem ſehr 
or 
chen, zertbeilen, 
men. 
Crunimed, Eromm’d, part. adj. 
Krumen. 2) weich, fanft. 5 
Frauenzinmer. 
a Crump, & Eromp, S. einer 
krummbucklicht. 
far) 
fen. 
Crumpled, fromp’; pl’d, part. 
knitterung, Faltung. 
to Crunch, ru frontfch, v. a. 
to Crunk, tu kronk, 
or 
to Crunkle, tu Eronf's Ei, J 
Schiwanzriemen am Sattel. 
Bein,) gehörig 
gen, dev Feldzug gegen die 
to Crusd, iſt veraltet; ſiehe to 


Cru 


kruhs, S. ein £leiner Krug; 
„rufe, 
kruh / fett, S. eines Gold: 
ds Schmelztiegel.- 
„tn kroſch, v.a. 1). jwifchen 
ı Körpern zerdrücken, zerſchmet ⸗ 
jerprefien, zerichmeißen, zertre⸗ 
ut Heftigteit_ vreſſen oder aus» 
1. 2) überwältigen, nicderjchla: 
nterdräcken. 3) bezwingen, ei» 
rmannen, daB er fich nicht weh⸗ 


nn, 

‚merofeb, v.n. verdicdt feyn, 
m dichten Körper werden. 

rofeh‘, 8. 1) eine Zerrüttung, 
ung, Zerftoßung, das Zufams 
fen, Gegeneinanderrennen. 2) 
wrpel, 

kroſch'd, part. adj. zermal» 
treten. 
kroſch⸗ ing, S. das er: 
1, Zerdräcdken, Zerſchmettern. 
froff, $. 1) die Brodrinde, 
‚eine zurückgelegte, hatte, ver» 
te Rinde Brod. 2) jede Scha: 
ides Außertiche Gewand, wors 
Körpet verhülle oder gewickelt 
) eine Hebertüänchung oder Leber: 
15 eine Verſammlung oder Bil 
ine Materie in einen harten 
. 4) die Keufte einer Paſtete. 
tu kroſt, vn. eine Krufte, 

oder harte Haut bekom— 
zu. einer harten Minde oder 
den, . . 
us, kroſtaͤb⸗ſchoß, adj. mit 
Schale überzogen, (ats Schell, 
det Krebfe ) 

ousnefs, kroſtaͤbh⸗ ſchoßneß, 8. 
yaphait, Schalen zu baden, 
sehie. 
ı frossted, adj. 
überzogen. 
kros⸗tili, adv. wunderlicher, 
ber, ungeſtuͤmer, ſchnippiſcher, 
unangenehmer Weiſe. 
ſa, Eropstinck, S. m die 
enartigkeit, die Gigenfchaft einer 
. 3) das mürrifche, unfreund 
wunderliche Weſen. 
teos’sti, adj. I) vindigt, mit 
Krufte bedeckt. =) vermegen, 
ſch, ſchnippiſch, (gemein.) 
Beau, kros'⸗ti⸗boh, S. ein 
rt, der ſich Schminkwaſſers bes 
‚um ein hübſches Geſicht zu er» 
N, 


D 


mit einer 
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Cry 


Crusty- Fellow, Eros’stirfelsfo, 8. 
ein trogiger, muͤrriſcher Kerl. 

Crutch, Erotfch, S. eine Krude. (Un⸗ 
ter Crutch wird aud) das hohe Alter 
veritanden.) : 

to Crutch, su krotſch, v. a. auf eine 
Kruͤcke lehnen oder ftügen. 

Cruzädo, krubhſaͤh⸗ do, 5. eine Portus 
giefifche Münze, fo etwa einen Öuls 
je werth, worauf ein Kreuz geprägt 


ta Cry, tu frei, v.n. 1) mit Heftige 
Feit und laut fprechen. 2) mit Unges 
ſtuͤm rufen oder ausrufen. 3) begierig 
oder unaufhörlich reden, feine Rede bes 
ftändig wiederholen. 4) ausrufen, vers 
findigen, öffentlich befannt machen, 
s) fehreyen, ein Geſchrey machen, heu⸗ 
lın. 6) webflagen, Slaglieder ans 
ſtimmen. 7) ſchreyen oder kreiſchen 
wie ein Rind, 8) weinen, Thraͤnen 
vergiegen. 9) eine undeutliche Stims 
me von fi geben, wie ein Thier. 
10) belfern, wie ein Yagdhund, wenn 
er auf der Spur des Wilds ift. 

to Cry, tu frei, v. a. etwas, das verlo: 

- ren ik oder gefunden worden, öffent 
li ausrufen. 

to Cry down, tu krei⸗/ daun, v.a. ı) 
tadeln, ausfchelten, verachten, verrus 
fen, übel ausfchreven. 2) verbieten, 
untirfagen. 3) überwältigen, untere 
drücken. 

to Cry out, tufreiauf, vn. 1) übel 
ſchreyen, ein jämmerliches Geſchrey 
machen, plerren. 2) fich laut beflas 
gen, über kemand Elagen. 3) jemand. 
tadeln, über ibm ber feyn. 4) laut 
verfündigen, erklären. s) in Kindes⸗ 
nöchen, in Kindesarbeit feyn. 

to Cry up, tu Ereiopp', v.a. 1) eis 
nen loben, erheben, rähmen. 2) den 
Preis durchs Ansrufen erhöhen, die 
Waare preifen. 

Cry, Frei, S. 1) das Wehklagen, ein 
beftiges Geſchrey, lautes Geſchrey. 
2) das Welnen, das Trauren. 3) das 
Geſchrey, der Lärm, ein Ausruf, 
8 ein Ausruf des Sleges oder der 

erwunderung, oder irgend einer an⸗ 
dern Leiden“haſt. 5) Verkuͤndigung, 
oͤffentliche Bekanntmachung. 6) dag 
Ausrufen der Hoker in den Straßen, 
ihre Waare feil zu bieten. 7) ein froh⸗ 
lockender Zuruf, allgemeine Zuneigung 
oder Huld. 8) die Stimme, die Ausı 
ſprache. 9) ungeflümer Zuruf oder 
läftiges, ungeftümes Rufen. 30) a. 

e 


Cry ( 380 ) Cub 


Belfeun der Hunde oder Füchfe. 11) ein | Crystalline, Eriß’ställein, auch 
helles Geſchrey, undeutlicher Larım. | rAllin, adj. C(Hert Walker 
12) eine Kuppel Hunde. bauptet, daß bie erſte Ausſotach 
Cryal, Erei'sät, S. ef Reiger. Nr — Be 
R h : iefelbe Anmweifung, ift auch ana 
Grm Ge, sfr sr fr | nun 
per a ty hen. durchfichtig , glänzend und Flar 
Cryer, Ereisör, S. ein Taubengeyer, | Crystalline- Humour, Eriß-t&llei 
der ee the Falcon | morr, S. die zte, crofalli 
Gentle, der edle Falke. helle Feuchtigkeit der Augen, 
ar * ſiehe Crier, ein oͤffentlicher Aus | uͤnmittelbar ji dem — 
ufer. * weißen oder waͤſſerichten Feu 
— Eng, part. etger. [reyend, T Auge ; binter der ie 
Li h ; i ft 
Crypt, kript, fiehe Pardon. (EinWert, | Cr — — ae, 
das im Baıley ftehet, fonft aber in dem > die € —8 — der 
bemerkten Stun wenig bekannt if.) onen en = 
Mayen, BE 0 untenrdiſche Eryſtallen 2) die in Erofalln 
Crypucal, EripseiEäll,  adi.verboraen, ſchoſſene oder geronnene Mafe 
geheim, allein, to Crystallize, tu kriß⸗ taͤlleis/ 
zu Cryſtallen werden, in C 

































zu Criſtallenſalz, das Anſchit 





or 0} 

Cryptick, krip⸗ tick, | einfam , unbes ro , 
kannt, wicht ausgebreitet, nicht rucht  Anfchiegen, gerinnen, gefrieren, 
bar. to Crystallize, tu Erißsälles, 

Cryptically, krip'⸗ tikoͤlli, adv. verbor: ; it Ernftallen anfchiegen, gefri 
gener Weife, insgeheim. tinnen laſen. 05, 

Cryptography, kriptagt⸗ graͤfi, S. die | Cryftallomaney, Frifeällomenn 
Kunft, aufeine verborgene Artzufchrei. | die Kunſt vermittelt eines. 
ben. 2) verborgene Buchſtaben oder en oder Fünftige 
Schrift, dergleichen Ziffern. orher zu fagen. 

Cryptology , Eripral’s lodfchi, S. rärg. | Cub. Eobb, S. 1) das Junge von 
felhafte, dunfele Sprache, oder die Thier, insgemein von einem 
Kunft auf verborgene Art zu reden. oder einem Fuchs. 2) das) 

Crystal, kriß⸗taͤll, 8. der. Cryſtall. einem Wallfiſch; vielleicht v 
(Ein Troſtall ift eim harter, durchfich, | ſolchen die ohne Lalchen und 
tiger Körper ohne alle Farbe, von re» | beudige Junge gebähren. ) 
gelmäßiger, eckigter Figur, beſtehet Vorwurf oder Verachtung 
eus einfachen und nicht aus faferichren | junger Knabe oder junges M 
Eceiben, iſt nicht bieglam oder | 4) Am unlicked Cub, ein unge 
elaftifch ıc.) ſchlecht erzogener junger Menib 

Crystal -glaßs, kriß⸗ taͤll ⸗glaͤs, S. Erg | ein junger Edelmann oder 
ftallglas, dergleichen wird im denen] Junger Herr auf Reifen. (Eine 
Glashütte gegoffen, es übertrift das | lung auf die Gefchichte des 
gero:hnliche Glas ſehr, allein estomme | ven dem man ſagt, daß er feine 
dem marürlichen Cryſtall weder an a em Sormb 
Weiße noch an Glanz bey. 5, ein neuer Spieler, 

Crystal of Alum, iſt tryſtaliſirter oder | to Cub, tu kobb, v. a. gebähten, 
gereinigter Alaun. ge werfen. (Von Thipren 

Cry‘tal mineral, figietee Salpeter. lich; auch Im veraͤchtlichen Ten 

Crystals, in der Chnmie überhaupt, | _ em Weibe ) 2 
Salze oder andere Materien, bie in Cubation, Einbäb's fdyn; $. 
reine Cryſtallen angeichoffen find. derlegen, das Liegen. | 

Cryftals of Mars, Eiſen das durch ein Cuübatory , Einsbabrori, adj. | 
acid, Liquor, zu einem Salz gemacht end, liegend, auf etwas ruhen! 

i Cubature, kiu⸗ baͤtiur, S. bie al 
Ausfindung des Inhalts eines & 
gebenen Körpere; die Größe 
Inhalt eines feſten Körpers. R 

1 


iſt ie. 

Crystal, Erißställ, adj. 2) mas aus 
Cryſtall beſtehet. 2) helglanzend, 
Hay, onrchſichtig. 


ne m — — — 


Cub ( 381 ) Cue 


k, kinbb, S. eine reguläre, vier⸗ 
fiste Figur, oder ein regulärer feiter 
‚der 6 gleiche Seiten hat, und 
Winkel alle rechtwinklicht find. 
root, Eubhb'; ruht, 














k-root, kinhr-bickruht,! 

bikwurzel, der Urſprung einer 
itzahl, oder einer Zahl, durch de» 
Nultiplication in ſich felbit , und 
er in das Product, eine gege: 
Zahl ſormirt wird; fo iſt zwey 
Kubifwurjel von acht. 


nere Frucht, die dem Pfeffer 
‚ aber etwas länger ift; von 
graubrauned Außerlichen Farbe, 
äinen aromatiichen oder gewürz: 
Geruch, und ift fcharf an Ge— 
d; wird, von Java gebracht. 


kinh⸗ bikaͤll, * vier: 
eckigt, wuͤrf⸗ 
kiubbick. JS licht; die 


in fich ſelbſt multiplicirt, bringt 


mit, 4 multiplieirt, die Rubik: 
54, i 

nefs,, kiuhn bikaͤlneß, S. das. 
ichtſeyn, die kubiſche Eigenſchaft. 
hry, kinbick'-kinlaͤri, adj. 
Midetlegen geſchickt; fo geſtal⸗ 
haß es niedergelegt werden kenn. 
kiuh⸗bifarm, adj. wuͤrfel⸗ 


J 
kiuh ⸗/ bitt, S. ein Maß der 
welches vom Elinbogen bis ans 
e des Mittelfingere genom« 

worde. Diefes Maß it der vierte 

Üder Größe eines wohl proportio⸗ 

Mh Mannes. Einige beftimmen 

Hebräifeben Cubit auf 20 und 

halden Parifer Zoll, andere auf ıg. 

‚ Eub-biräll, adj. was die 
eines Cubitus oder einer kurzen 


dat. 

u, kliuh⸗bitoff, S. das Bein 
'Kr Knochen vom Ellnbogen bis 
Band, (Eigentlich der Elinbor 


tube, kiuh⸗⸗bo⸗ kiubb, S. eine 
h 3 ſechsmal in ſich ſelbſt multi⸗ 
J 


. Stool, kock⸗ ing⸗ ſtubl, 8. 
Maſchine die zur Strafe der 
füätigen und unrubigen Weiber 
Men ward; ehedem wurde fie der 
kan genannt ; auch ein Kaͤfig 


fiah ;beb, S. Kubeben, eine Bleine | 


nadtatzabl von 16 hervor, diele 


oder ein Stuhl, worin man bie zank⸗ 
fächtigen 2Reiber feßet und ins Wafs 
fer fallen laſſet. 

Cuckold, tod’; kold, S. ein Hahnrey, 
der Ehemann eines unfeufchen, geilen 
Weibes. 

to Cuckold, tu kock ⸗kold, v. a. einen 

- Mann zum Hahnrey machen. 

to cuckold the Parfon, ( eine gemeine 
Sprache), ſich zu feiner Frau zu Bette 
legen, ehe fie ihren Kirchgang gehals 


ten. « 

Cuckolding, fod’;Folding, S. das 
zum Hahnrey machen. 

Cuckoldiy, kod’;tololi, adj. wie ein 
Hahnrey, was die Kigenfchaft eines 
Hahnreys hat; arm, fchlecht oder ges 
ting, kleinmuͤthig, kriechend. 


Cuckold- maker, Eod’s kold⸗maͤh⸗ koͤr, 
S. der es zu feinem Geſchaͤfte macht, 
Weiber zu verführen, : 

Cuckoldom, kock⸗koldomm, S. ı) 
die Hahnrepfchaft, der Hahnreyorden. 
2) die Begehung des Ehebruchs. 3) 
ber Zuftand eines Hahnreyes. ; 

Cuckoo, kuck⸗kuh, S. der Kuckuck, 
ein Bogel, der im Frühjahr hervors 
kommt. Von diefem fagt man, daß er 
die Eyer von andern Vogeln ausfauge 
und die feinigen an.deren Stelle legt, 
damit fie von den andern Vögeln aus⸗ 
gebruͤtet werden. 

Cuckoo's - Sorrel, kuck⸗kuhs⸗ far sril, 
8. Sauerklee. 

Cuckoo-- Bud, kuck⸗kuh⸗bodd, —1 


or 3. 

Cuckoo - lower, kuck⸗ kub⸗flaur, J 
eine Pflanze, Baudblume, ( Carda- 
minus. ) 

Cuckoo-Spittle, Fuck’; kuh⸗ſpittl', S. 
ein fhaumiger Thau, den man auf 
Pflanzen finder, in welchem Fleine 
Ssnfecten befindtich. 

Cuckoo-fifh, kuck⸗kuh⸗ fifch, S. bee 
Pfaufiſch. 

Cuckoo-Bread, kuck⸗ kuh⸗bredd, S. 
Kuckucksblume. 
Cuckoo - Gilliflower. ud: kuh⸗ dſchil⸗ 
liflauoͤr, S. Hederich, ein Rraut, dag 
ſich Häufig im Sommergetraide findet, 

und gelbe Blumen bat. es 

Cuckoo-Pintell, kuck⸗ Eub » pinn’stel, 
S, Aaronswurz, (eine Pflanze.) 

Cucquean, tod’s,kwibn, 8. eine 


Hure. . j R 
Cucullate, Ein”ol’; läbt, S. eine fd one 
blaue Blaume, Monchskopf oder = 
» 


Cuc 
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Cuf 


zn genannt; fiehe Monks- Soden, kodd⸗ dfchil, 5. cin &n 


od, 
Eucuflate, kiukol⸗ läbt, 129.) 
or der 
Cucullated, Eiufol’släbted, J eine 


Kutte an hat; verhällee in eine 
Monchskutte oder in einen Sclever. 
a) was die Achnlichkrit oder Geſtalt 
einer Kutre oder eines Schievers hat. 

Cueullus, kiukol⸗/loß, S. ehedem eis 
nes Deifenden Kappe oder Mile, 
welche auch Cow/, eine Monchskutte 
genannt wird. 

Cucumber, kau⸗kommboͤr, S. 
Gurte, die Pflanze und auch die ; 
Frucht davon. NB. Diefes Wort 
follte eigentlich kuh⸗ kommboͤr, aus; 
geſprochen werden; allein es wird ſo 
allgemein Eau’; kommboͤr ausgeſpro⸗ 
chen, daß es nun die regelmaͤßige 
Ausſprache nicht mehr zuläße. 
Cucumbers, werden auch die Schneider 

in einem fiherzbaften Ton genannt; 
darum, weil fie im Sommer haupt: 
fachlich von Gurken zu leben pflegen. 

Cucurbitäceous, kiukorbitaͤh⸗ jchoß, 
adj. fürbisartig, fürbisförmig, 


Cücurbite , kiuh⸗ korbit, S, ein De, 
ſtillirkolbe. 

Cucuyos, kiukoy⸗ oß, S. eine Fliege 
in Amerika, die wie ein Licht im Fins 
ftern ſcheint. 

Cud, kodd, S. die Syeife, welche zum 
Wiederkaͤuen oder um noch einmal 
gekaͤuet zu werden, in dem erften Mas 

en, oder in dem innern Theile des 
chlundes abgeſetzt wirdz der innere 
Theil des Schlundes; der Köder. 


to chew the Cud, wieder fäuen; 
überlegen, bedenken. 

gelten fiehe Silly, einfältig. — 
ullden, Eod,d'n, | 5. ein Bauern, 

or länmel, ein 

Cuddy, kod⸗ di, J dummer, cinfälz 
tiger Bauer, ein einfälctger Gimpel, 

alberner Schoͤps. 

Cuddy, kod di, S. in der erſten 
Rlaffe eines Kriegsfchiffs, ein Ort | 
zwiſchen des Kapitain- Pieutenants 
Kajuͤtte und dem kurzen Oberlof oder 
Dberverded, der in verichiedene Theile 
für die Meiſter und andere Offician« 
ten eingetheilt iſt; eine Kajütte fur 
die Schiffheren. 

to Cuddle, tu Ed’; dP, vn. frumm 

fammen, eingebogen, gebüct liegen, 
ich niedertauchen, ſich ſchmiegen. 


eine 


Cudgelproof, kodde dſchil⸗ 


Cùdle, kinbdle, 8. ein Hd 


Cudweed, 


Cüe, 


Euff, Eoff, S. 


ruͤgel. 
to lay down the Cudgels, das & 
niederlegen, gewonnen geben, 
to crofs che Cudgels, ter Eli 
tetlajjen. 


to Cuügel, tu kodd⸗dſchil, v.a 


‚ prügeln, mit dem Kmättel og 
gel ſchlagen, einem das Ludd 
ausichinieren, 


Cudgelied, Bodd’,dfhilld, pa 


abgeprügcle. | 


Cuägelling, kodd⸗ dſchẽlling 












Abpruͤgeln, das Ausfgmiren 
Prugei. 


einer dem der Prügel ni 
der im Stande iſt dem 
widerſtehen. 


fiſch, dergleichen find: 
Meergrundlinge. 
kodd⸗ wihd, 5. 
kraut, Katzenpfoͤtlein. 
kiuh, S. 1) de 3 
Schwanz oder das Ende » 
als: die lange Locke einer 
das lebte Wort einer Reee, 
Acteur, der jest antworten 
fängt, und als eine Anzrise 
tet, daß er num reden Dier 
müffe. 3) ein Wine, eine 
eine Furze Anleitung, das 
einem zum Reden gegeben 
bie Nolle, jo einer, wenn 
an ihn fommt, zu ſpie en het. 
a merry Cue, die Laune, 


Muth. 


Cuerpo, Ewere';po, S. mit! 


Hant. 

to be in Cuerpo, ift foanifdt 
Dberfleid oder ohne Mantd 
fo daß man die wahre & 
Cuerpo, oder des Kürpers, 


) ein Schiog 

Kauf. Diefes Wort wird al 
Voͤgeln gebraucht, die mit >anl 
fireiten. 2) eine Handeraufe) 
ſchette. 2) ein Umſchlag ol 
ſchlag am Rock. 
4) an old Cuff, ein alter Mai 


to Cuff, tu koff, v. n. ſich int 


ſchlagen. 


.to Cuff, tu koff, va i) Mau 


geben, mit der Fauſt dlag 
mir den Klauen, auch mit end 
ſchlagen. 


Cuf 


‚ or Cuft, koff'd, oder kofft, 
adj. der mit Fauſten gefchlagen 
‚ det Obrfeigen befommen. 



















1, koff⸗ in, S. ein Mann; (ge: 
in.) 

‚toffzing, S. das Schlagen 
äuften 


‚tiueisn&dfeb, S. die Auf 
ung, das. Aufwinden des Bind⸗ 


4 kwiraͤßß, nad) Walker, \ 


kiuh⸗ raͤß, nach Sheridan, J 
üraß, Harniſch. Pr 
er, kwiraͤsſihr, oder kiuraͤs⸗ 
5. ein geharnifchter Reiter, 
aßier. 
kwiß, nach Walker, \ ® 
ioſch, nad) Sheridan. | 
ich der die Schenkel bedeckt. 
de Walkerfche Ausfprache ift hier 
, fwis:fes, S. ein Beinhars 
‚bir. dibs, Ss. Mönde in 
and, 
lamp, koll⸗ di lämp; S. Zier⸗ 
von Tiichlerarbeit, oben an der 
eines Zimmers, ‚ 
«, tollzeriöfch, S. eine Pflans 
Baflerpfeffer., S 
„ Bub: linsei, adj. zur Küche 
‚ was die Kühe, aud das 
angebet. 
‚tu Eoll, v. a. von andern aus: 
— — aus vielen her⸗ 
en 


kaupe. 2) ein Toͤlpel, Dumnftopf. 

bCul, ein guter. ruhiger Kerl, 
ility, Köllebil:iti, S. ein Ge 
, das keinen Verdacht Hat, das 

1 Betrug, der Taͤuſchung ſehr aus: 
i 


Ki, 
hier, Kol, ländsr, S. ein Durchs 


“. 
d, kolld, part. adj. ausgeſucht, 
helfen, Berausgenommen. 


r, kolslör, S. einer der ausfücht, 
Froäblet. 

t, kol⸗ loͤr, S. ein Schaaf, das 
Avon der Heerde abgeſondert. 

age, Fol’ liẽ dſch, and) Collage, S. 
Recht, das ſich vor alten Seiten 
Lords in England anmapten, durch 
? fhändlihe Gewohnheit einfuhr⸗ 


| 


kl, s. 2) eine Quappe, eine 
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Culliou, Eoll-jon, 8. 


Cu!lumbine, Fol’zlombein, S. 


Cufly, Eolzli, S. 


Tulm, kolm, S. 
Culmiferow, folmif’;ferof, adj. was 


to 


Culminätion, kolminaͤhs feb’n, S. 


rs £olp, S. 
er 


Cufpablenefs, Fol’ paͤbl neß, 3. 


Cul 


’ * 
ten, und welches ihnen die erſte Nacht 
mit ihrer Vaſſalen Braͤute einraunıte, 


ein Schurke, ein 


elender nichtswürdiger Kerl, ein ges 
meiner, ſchlechter Kerl. J 
eułlions, koll⸗jons, 8. bie Hoden; 


ſiehe Teſticle. 


Cullionly, koll⸗ jonli, adj. ſchlecht, 


niederträchtig; der die Eigenfdyaft eiw 
nes Schurken bat. | — ſt 


Cullis, kol⸗lis, S. die durchgeſeigete 


Bruͤhe von getochtem Fleiſch eine Huh⸗ 
nerbruͤhe; auch, ein Durchſchlag. 
eine 
Pflanze dieſes Namens, oder Acke⸗ 
ley. Die Blätter gleichen denen der 
Wieſen Raute, und ihre Blume hat 
verſchiedene Farben, als: blau, purpur⸗ 
roth und weiß; (wird beſſer Colum- 
bine geſchrieben.) 

S. ein einfältiger Natr, 
dummer Schoͤps; der leicht zu hinter⸗ 
ehen oder zu betruͤgen iſt, der ſich 
eicht von Betruͤgern oder Huren ans 
führen läft. 


to Cully one, tt Eol’;li wann, v. a. el⸗ 


nen zum Narren machen, zum Beſten 
haben, foppen, aufziehen, betrügen, 
hintergehen, anführen, 

i ein Brennzeug. 


Stengel bat. (Dergleichen Pflanzen 
haben einen glatten, mit Geſenken vers 


ſehenen Stengel, find gewehnlich hohl 


und ihr Saamen iſt in fprenartigen 
Hülfen enthalten; worunter die Ge— 
traidearten zu rechnen.) 

Culminate, tu kol ⸗ minaͤht, v. n. 
») gerade oben, uͤher uns ſeyn, gera⸗ 
de im Mittage feyn. 2) bis zum 
Sipfel oder zur Spike hinauf fleigen ; 
einen Gipfel bekommen. 5 

r 


dee Durchgang eines Planeten durch 
den Mittagskreie. 2) dag Hinaufs 
fteigen bis zum Gipfel. 

ein Stoß mit den Fuß, 


oder ein Schlag. 


Culpability, Eolpabil'; iti, S, die Strafe 


barkeit, Schuld. 


Cufpable, kollpäbl’, adj. laſterhaft, 


ſchuldig, ftrafbar, tadelhaft. 

die 
— Strafe, der Tadel, dns Las 
ſter. 


Culpably, Eoll’-päbli, adv. auf eing 


tadelhafte, ftrafbare, Infterhafte Art. 
er Cul- 


Cul 


Sulprit, Pol’spritt, S. ein Mann, der 
vor. Gericht gefordert, der wegen eines 
Verbrechens angeklagt it; ein Berbre 


cher. S . 
Culrage, koll⸗raͤdſch, S. Floͤhkraut. 


Culcch, koltſch, 8. der Grund des 
Meers, wo die jungen Auftern gefuns 
den werden. f 

Aultelläion, Folltefläb -feb’n, S. ein 
Terminus, den einige Autoren für das 
Meſſen der Hohen gebrauden. 

Culter, Eollstör, $. das Pflugeifen; 
fiehe Coulter. i 

to Cultivate, ru koll', timäht, v. a. dag 
Land bauen, zurichten, in befieren 
Stand fehen, etivas verbeflern. 


Cultivated, Eoll-tiwähsed, part. adj. 
gebauet, befördert, verbeſſert, wohl 
ausgeübet, fortgepflangt. 

Cultivating, £oll; tiwäbting, 5. das 
Bauen xc. R 

Cultivätion, kolltiwaͤb⸗ ſch'n, S. ) 

der Anbau oder die Verbeſſerung der 

 Rändereyen, Beförderung oder Verbeſſe 
rung der Gewaͤchſe. 2) Verbeſſerung 
überhaupt Beförderung, der verbe)s 

ſerte Aderbau, 3 j 

Cuftivator, Eoll = tiwaͤbtorr, S. ein 
Verbeſſerer, Beforderer; einer der ſich 

WMuͤhe giebt den Ackerbau zu verbeſſern, 
die Produkte der Erbe oder ſede andere 
Sache zu befördern uud zur Vollkom— 
menpeit zu bringen. 

Culture, Eoll:tfchur, S. 1) der An- 
bau, Ackerbau, das Bearbeiten des 
Landes. 2) die Kunſt der Beförde: 
rung und Verbefferung, aud) der Erz 
ziehung; die Erziehung. , 

to Culture, ru koll⸗ tſchur, v. a. den 
Ader bauen, pflügen; (nicht gebiäuch» 
lich.) , 

Culver, Eoll’, were, S. 

‚ cein altes Wort 

Culver- Tail, Fo 
Balfendand.. — 

Culverin, koll⸗· werin, S. eine Feld⸗ 
—— Geſchuͤtz), urſpruͤnglich ein 
Falke. 

— koll⸗ werrki, S. eine Art 
Blumen, die auf den Wieſen waͤchſet; 
eine Gattung Schlüflelblumen. 

to Cumber, tu fomm’bör, v.a. ı) 
verwirren, verwickeln, verbindern, 
verftopfen, hemmen. 2) mir etwas 
unnüßes bef@groeren oder beladen. 3, in 
Schwierigkeiten und Gefahren verwis 

‚ Seln, in Berlegenheit fegen, Kummer 


eine Taube; 


werr⸗taͤhl, S. ein 
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Cun 


* 
machen, in Angſt und Noth hi 
) beſchaͤftigen, durch vielfältige 
gen und Bekümmerniß yerritt 
aberwitzig machen. 5) läftig, Mi 
lich an jedem Orte oder jeder 
ſeyn. 
Cuniber, fommsbör, 8. 
Kummer, Beſchwerlichkeit, 
una, Verlegenheit, Verbin 
Verſtopfung, Verſtorung, 
Anaſt und Noth. 
Cunbered, komm’; boͤr'd, part. 
kuͤmmert, beſchwert, vertöidelt 
Cumberfome, komm'- börfom 
1) beſchwerlich, verdrenglch, 
verwirrend, beuntubigend, z 
ſchickt, plump, unbaͤndig, ul 
Cumiberfomly komm: boͤrſo 
kuͤmmerlich, mit Sorgen 
beunruhigende, verhinderl 
druͤßliche Art. 
Cumberiomnefs, kommꝰ⸗ 
Beſchwerung, Verhinderung. 
pfung, die Beſchwerlichkeit 
merniß, das Ungemach, 
Cumbrance,, komm’: brans, $. 
Verhinderung, Hindernig 
Cumbrous, komm⸗broß, adı. 
fihmerlich,, verdruͤßlich, beun 
2) unterdrüdend, oder druͤcken 
| 3) vermengt, vermiſcht, eitıs 
verſtopfend oder verhindernd. 
Cumtrey, komm : fri, S. ein H 
fiehe Comfrey, 
Cumin, kom⸗min, S. Km 
Pflanze und auch der Saamen 
to ümulate, tu Eiub's mulaͤht 
häufen, aufhaͤufen, zu ammen 
Cumulätion, kiumulaͤb⸗ſchn, $ 
Aufhaufung, das Aufhaufen, 
menbaufen. 
Cun or. Cunning at Sea; fiebe 
| Cunctation, konktaͤh⸗ſchin, 





























a — — — — ——— — — 


Aufichub, der Verzug, das 
Verzogern, die Traabeit. 
Cundti.or, konktaͤh⸗tort, 5. 

derer, der der Traabeir ergebeit 
‚ to Cunil, ru Fond, v.n. melden 
ton, Nachricht geben, ( 
fiehe Conder. 
Cundum, konn dom, S. 
neter Schafdarm; 
Mannsperionen bey fleiiditten 
miſchungen bedrener, um ſich 
Anſteckuna zu fichern. ein 
zug uber eine Degenſcheide. 
wachstuchne Ueberzug über eine 
ne oder Standarte. c 


| Cun 


tiuh/ niãll. adj, keilartig, Feils 
‚Mas die Geſtalt eines Keils 


‚kub'sniäbted, adj. mas wie 
[gemacht oder geformt ift. , 
m Hinib':ifazım, adj. feils 
mas die Form. eines Keils bat. 
m Bones, die keilſormigen Bei⸗ 
un om Fuße, (in der 
ie 


r Cuvette, Eonnete', S. ein 
toben, mitten in einem tro: 
draben, von 3 bis 4 Klaftern 
ey Feſtungen.) 

s, kiunick⸗ koloß, adj. voll 
len und Köcher, wie ein Ka⸗ 


au 
minder, S. ein kleiner Fiſch, 
it, als eine Aufter. (Fine 
Muſchelfiſch, die fich dicht 
u aufhalt oder feſt an die 
bt.) 


iche toConn, auswendig ler: 


ionsning, adj. 3) gefchict, 
gelehrt. 2) Fünftlich, ſinn⸗ 
ut Geſchicklichkeit verrichtet. 
liſtig, verfhmißt, Hinter: 
rüble Abfichten Sat, voller 
treiche und Kniffe, tückifch. 
Man, ein Wahrſager, Elu: 
im. 

;Woman, eine Wahrfagerin, 
au, bie leichtglaͤubige Leute 
t Wahrfagerey, welches alles 
rag befteher, um ihr Geld 


; Shaver, ein verfchlagener, 
Kerl, ber alles rein wegpußt, 
imreiche Art betruͤgt. 


on⸗ ning, S ı) Lift, De 
hlaarnkeit, Aralift, Spitz⸗ 
L, Sırtehung, betruͤgeriſche 
kelt. 2) Geſchicklichteit, 
‚ Erfahrung. 

m, kon'sniriabäm, S. eine 
je Benennung für einen eins 
Karl oder dummen Schöps. 

‚ fonsningli, adv: kuͤnſt⸗ 
tiger, Ichlauer, verfchlagener, 
ger, betrügerifcher Weile. 


%, kon’sningneß, S. bie 
rl Schlauheit, Arglift, 
eit. 


ms, konnonn⸗dtoms, S. 
ge, fpigfündiger Einfall, ein 
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Cup 


Wortfpiel, Scherzreden ; fiehe Pun. 
wird auch Connondrums gefchries 
en 


Curiny-thumbed, kon⸗ ni / thomm'd, 
adj. der eine Fauſt mit dem Daumen 
einwaͤrts macht, wie die Weiber. - 

Cuni, Eonnt, 8. die gemeine Benens 
nung für bie Weiberſchaam 

Cup, kopp, 8. ı) ein Becher, ein Keldy, 
2) das Getraͤnt, was in dem Becher 
ift, der Trunf. 3) eine geſellſchaftliche 
Unterhaltung, ein luſtiges Trinkgeiag. 
4) alles was hohl, wie ein Weder 
oder wie ein Kelch ift, wie die Hilfe 
oder Schale ciner Eichel, oder der. Kel 
einer Blume. 5) ein Glas zum Schrd« 
pien, ein Schröpftopf, worin das Blut 
gezogen wird. 

Cup and Can, zivey feht vertrauliche 
GSefehrden: die Kanne iſt das große 
Gefaß, aus welchem der Becher oder 
Kelch gefullt wird. s 
to take a chirping Cup, ſich ein Räufch« 
- den trinfen. . 

Cup of the Crdature, ein Glas gutes 
©etränf. 
to Cup, zu kopp, v. a. 1) mit Bes 
chern verjehen, trinken, pie, (vers 
altet) 2) einen Schroͤpfkopf oder 

Schroͤpfglas auficken, ichrösjen, 

Cup-Bearer, boppbäbror, S. ein 
Hrundfgeit, der bey einem Feſt dew 
ein zu beforgen hat. 

Cupboard, kopp⸗bord, S. ein Ge⸗ 
chirr oder Broͤdſchrank, ein CEredenz⸗ 
tiſch. 

Cupboard-Love, wird von einem ges 
fagt, der ſich einer Mahlzeit wegen in 
die Köchin verliebt ſtellt 
my Guts cry Cupboard, ich bin hungrig. 

to Cupboard, tu kopp⸗ bord, v. a. in 
den Brodſchrank thun, aufhäufen, zu⸗ 
ſammenhaufen. 

Cuͤpid, kiu⸗pid, $. Cupido, Liebesgott. 

Cupiditu, Einpid’siti, ð. Die Luft, die 
Begierde, unrechtmäßiges, unvernünfe 
tiges Verlangen. j 

Cupola, Eiubpolä, S. das runde, era 
habene Dad) auf einer omkirche, ein 
halbrundes Gewölbe, ein Dom. 

Cupped, top’; p’d, part. adj. aefchröpft. 

Cuvpel, Eop’sp’l, S. die Capelle, der 
Probetiegel; fiehe Coppet 

Cupper, kop⸗ poͤr, $. ein Bader, einer 
der fchröpft., 

Cupping, top’ ing, das Schröpfen. 

Cupping- glafs, Eop- ping »gläa, 5. ein 

böpfkopf, Schröpfglas, 
Bo Cupple, 


4 


Cup 


Cupple, fiehe Copple. 

Cüpreous, kin⸗prioß, 
kupfern. 

Cups, Eops, S. 
in welchen Blumen twachien, 
mentelch. 

Cup- Mot, kopp⸗ fbatt, adj. betrunken, 
beſoffen. 

Cur, korr, 8. ı) ein nichtswertber, 
ausgeartetee Hund. 2) ein ſchlechter 
Hirtenhund. 3) ein Schimpfivort für 

einen Mann, torunter vornebmlid) 
ein woßiger, hartnadiger, mürrifcher 
Kerl verftanden, wird. 

Cürable, kiuh⸗ raͤbl', adj. heilbar, was 
zu heilen ift. . 

Cürableneßs, Eiub'sräbl’neß, S. die 
Heilbarkeit, die Möglichkeir dev Hei⸗ 


lung. 

Cüracy, kiuh raͤſi, S. das Seeljorger- 
amt. (Diefes unterfiheidet ſich von 
einer wirklichen Pfarritelle. In Eng» 
fand ift es gebraͤuchlich, daB fich der 
wirkliche Pfarrer einer Kirche einen 

2 Tier hält, und ein folches 

uͤlfspredigeramt nenne man Curacy.) 

Cürate, tinb';räbt, 8. ) ein gemie⸗ 
theter Geiſtlicher, der den Dienſt oder 

die Pflichten eines andern verrichtet. 
2) der Pfarrer einer Kirche, ein Welt 

‚ priefter, ein Seelforger. 2 

Ciratefhip, kiub⸗ raͤbtſchipp, S. das 

Seelſorgeramt, das Vicariat. 

Cürative, kiub';vätiiww, adj. beilend, 
twas aefund macht, mas bie Heilung 
einer Kranfbeit betrifft. 

Curitor, Eiuräh'-torr, S. 1) einer 
der für etwas zu forgen oder die Aufs 
fit wortber bat, ein Pfleger, ein 
Voigt. 2) ein Vormund, der von 
einem Gericht angeftellt oder geord⸗ 


ner iſt. 

-Curb, Eorb, S. 1) bie Kinnfette an 
einem Pferdezaum. 2) ber Einhalt, 
‚die Zurüdhaltung, der Zwang, bie 
Verhinderung, ein Verbot. 3) eine 
hartbautige Geſchwulſt, die fich ins 
wendig in dem Huf eins Pferds zus 
fammenziehet. 

to Curb. tu korb, v.a. 1) zaͤumen, 
ein Pferd im Zaum halten. 2) zur 
ruͤckhalten, hemmen, verbieten, ein 
ſchrauten. 


kupferig, 


kurze gruͤne Huͤlſen, 
ein Blu⸗ 


adj. 


3) frümmen, biegen, (ſel⸗ 
ten in diefem Einn.) 

Curbed, Eorb’d, part. adj, gezäumt, 
gehemmt, eingeſchraͤnkt w. 

Curbing, korr⸗ bing, S. das Zäumen, 
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Cur 


Curbing-law, korr⸗ bing⸗labð 
ne Sprache der Diebe,) geſtohl 
chen aus dem Feuſter häkeln; ch 
ber, ift der Dieb und che Cuj 
Haten. | 

Curbs, Eorbs, S. eine Ei 
Geſchwulſt an dem Fuß der 
fiehe oben unter Curb. n. 3 

Curd oder Curds, Ford, S. q 
Milch, Matten, Quark. 

to Curd, tu kord, v. a. gerin 
hen, zu Matten werden laſſen 

tu Curäle, tu kord⸗dl, v.n. 
men rinnen, zu Matten we 
rinnen, zufammen laufen. 

to Curdle, su Ford’;dl, v.% 
menlaufen laſſen, gerinnen 

Curdled, ford: deld, part. a 
nen, zufanımengelaufen, (Mi 

Curdling, kord⸗ ling, S. das 
Zufammenlaufen oder Did 
nes fiüßigen Körpers, (N 
der Milch) 

Curdy, korr⸗ di, adj. geronnen, 
mengelanfen, zu Matten g0 
voll Käfematten. 



























’ 
ſtellen, vermitteln, 2) etwa 
ten oder zubereiten, daß est 
dirbt; einpötelnac. 
Cüred, fiuhr'd, part. adj. fi 
beilet, vermittelt, abgeholfen. 
what can’t be cured muſt be & 
was nicht zu ändern flebet, 
eduldig ertragen; Muß it 


ng. 

Cürelefs, Einhr'sleß, adj. ©) 
unheilbar, ohne Huͤlfsmittel 
Cürer, kinb⸗ roͤr, 5. ein Me 
Wundarzt, einer der d 
curiret. 
Cuͤret, ſiehe Breaſt · Plate. 
Curfew, korr⸗ fin, 8S. ie 
die Abendglode oder das ! 
Schlafzeit. NB. unterder? 
Wildelins des Webermwindert? 
des Abends um g Uhr die © 
läutet, tweldys das Zeichen 
jeder das Feuer bededen und 
austhun follte. — 
it rings Curfew, bedeutet & 


Abendglocke läutet. 


Cur 


oder Curfeu, Heißt auch, eine 
fülpe, ein Deckel über das 


ity, kariaͤl⸗ iti, S. ) die Pris 
en, Freyheiten oder Voͤrrechte 
Hofes. 2) der Hofitaat oder 
Geſolge des Hofes. 
‚ tiubr'sing, $. das ‚Heilen, 
ten, Zurichten. 
ty, Einriaßs iti, S. 1) die 
ierigkeit, Neugierigkeit. 2) die 
Inat, Grübeley, Niedlichteit, 
eit, Zierlichkeit. 3 Genauig⸗ 
Accurateſſe, Punctlichkeit. 4) 
s Seltiames und Schönes, et- 
Kares, eine Rarität. 5) ein ac 
Verſuch; eineneugierige Hand: 


kiuh⸗ rioſt, adj. ı) nachfor⸗ 
fd, neugieria, der alles wiſſen will. 



















wornady, — mit to, about, 
md of arbraucht.) 3) accurat, 
tg, genau, gut ausgearbeitet. 
wer zu gefallen, nach Vollkom⸗ 
& ftrebend, dem nicht alles aleic) 
niche nachläßig. 5) nett, nied⸗ 
ubtıl, auserlefen, vortreffiich, 
. 6) kuͤnſilich, finnreih ers 
7) ſcharf, ſireng, ernſt⸗ 


ious I cannot be with You, 
ior Baptifta, of whom I hear 
ell, denn ſtreng Fann ich genen 
nicht ſeyn, Sıgnior Baptıfta, 
dem ich fo viel Gutes höre. 
Inn Shakespeare.) 

Iy, Buß; rioßli, adv. auf eine 
rihende, aufmerkſame, flefine, 
‚ jerliche, kuͤnſtliche, accurate, 
Weile, artia, ſchon. 

neh, Bub: run, S. die 
ut, die genau Ausarbeitung ic. 
Curious, deflen weitere Bedeu⸗ 
nadyzufehen if. ) 
torl, S. 1) eine Haarlocke, Fri: 
| 2) die mwellenweile Bewegung, 
belle, die bogenweiſe Kritunme, 
Beugung. 

tu korl, via.” 1) fiifiren, 
Nein, echten, drehen, mit Locken 

en. 2, in Wellen, in Krim» 
jr srheben. 
#, tu korl, v.n. 1) in Eleine 
Mel, in Falten zufammenichrums 
L 2) in Wellen aufſteigen, ſich in 
len erbeben. 3) ſich dreben, in 
ander echten, \ 
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flam toorauf, fleißig woran ! 


.Cur 


Curte, ‚Borr’sli, S. Ahſchnitte von Geld, 

le u no wie — > kraͤuſeln. 
urle, forrzli, adj. gekraͤuſelt, friſirt, 

was fich Eräufelt. =. et FIR s 
Curlew, korr⸗liu, S. eine Art Waffers 
huhn mit einem langem Echnabel, 
von einer grauen Farbe mit totben 
und ſchwarzen Fleden, Ein Vogel, 
der. größer wie ein Nebbuhn if, und. 
lange Beine hat, er Läufe ſeht jchriel,? 
beſucht die Kornfelder in Spanien 
er Sicillen, zuweilen auch in Frank 
reich. 

ı Curling, korr⸗ ling, S. das Kräufeln. 

Curling. Stuff, korr⸗ling⸗ ſtoff/ 6. 
bey den Tiſchlern, Hebefpänn 

Curlings, forr’slings, S. die Eleinen 
KHocder oder Buͤckelchen an Hitfch 
gereiben. 

Curmusgeon, kormod⸗ dſchonn, S. 
karger Filz, ein Geizhals, Groberjan, 
ein Wucherer, ein Schinder, der ana 
bern Leuten das Ihrige abdruͤcket. 

Cornmudgeonly, kormod⸗ dſchonnli, 
adj. geizig, filzig, katg, grob, unges 
ſchliffen. 

Curnock, korr⸗ nack, S. “ein Getrai⸗ 
demaß, das 4 Scheffel haͤlt 

Curr, korr 5. ein Bauernhund, Rekel; 
ſiche ferner Cur. 

| Eurrant, forsränt,S Garden Currant, 

! 1) Jobanwisbeerflande. 2) die os 

bannısbeere. 
Currant-juice, Sohannisbeerenfaft. 
Currant, ‘adj. 3. B. Currant Money, 
gutẽs Geld, gangbare Münze. 
Cuiranıs oder Currans, for z ränte, 
forzräns, S. Nofinen, Eorinthen. 
Wird gewoͤhnlich Corinth gejchrieben.) 
Courre· hi, korr⸗ fiſch, S. ein Red⸗ 
ih, Schreyfiſch. 
Currency, lor⸗ renſi, S. 1) die Gang⸗ 
barkeit der Münze, der Ulmauf, das 
Paſſiren von einer Hand zur andern. 
2) allgemeine Aufnahme oder Annah⸗ 
me. „Rdie Fertigkeit im Reden, 
fließende Ausſprache 4) der Forts 
ang, ununterbrochen⸗r Lanf, (eines 
trohms.) 5) all emeine Schaͤtzung, 
der Werth oder Preis, zu weichen et⸗ 
was allgemein od.r gemeinhin geſchatzt 
wird. 6) das arftempelte Papıei, das 
“in den Engiichen Kolonien für Geld 
paffiret, Popiergeld. " 
Current, kor⸗ rent, adj. 1) mag zum 
Umlaufgehö:et, gangbar, gülti., was 
von emer Houd zur andeın paſſiret. 
2) was all gennin aufgenommen wird, 
Bb 2 was 
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was mit Vollmacht gefhiehet, was |.Curry-Comb, kor⸗ri⸗ kohm, 5; 
bewährt ift. 3) gewoͤhnlich, allge Pferdeftriegel. 

mein, mas gäng und gäbe iſt, was Curry’d, kor⸗ridd, part. adj. 4 
allgemein hergebracht iſt, was Mo, | geit, gegerbt, abgeprügelt xc. 
de, was allgemein ift 4) twas-anges | Currying, kor⸗rying, 5. das & 


bet, was verftattet oder zugelaffen 
werden fann. 5) was jeßt im Lauf, 

dm Gang ift, z. DB. che current 
Year, das laufende Jahr, . 

- Lurrent, korsrent, S. 1) der Lauf, 

, ber Strohm eines Fluſſes. 2) be 
der Schiffahrt, gewiſſe, fortfchrei: 
tende oder fleigende Bewegungen des 
Waflers der See an verſchiedenen 
Stellen, die entweder ganz auf den 
Grund oder zu einer entichiedenen 
Tiefe neben, wodurd) ein Schiff ent: 
weder Schneller getrieben oder in feinem 
Lauf gehemmt werden kann, je nad) 
bem der Strohm mit oder gegen den 
Lauf des Schiffes gehet. 3) der Lauf, 
der Fortſchritt oder die Fortſetzung. 

Currently, tor'-rentli, adv. ı) in 
beftändiger Bewegung, ohne Aufho- 
ten oder ohne Nachlafien. 2) ohne 
Miderftand, ohne —— 3) auf 
eine gangbare Weife, insgemein. 4) 
gemeinhin , wie e8 der Gebrauch mit 
fi bringt, insgemein, gemeiniglid. 

Currentnefs. For’ rentneß, S. 1 die 
Sangbarkeit, der Umlauf, die Gültig» 
feit, allgemeine Annahme. 2) die 
Leichtigkeit des Vortrags. 

Turried, fiehe Curry’d. 

Currier, Eor';riör, S. x) ein Gerber, 
der Leder gerbt. 2) einer der die Pfer- 
de ſtriegelt. 

Currifh, kor⸗ riſch, adj. ) huͤndiſch, 
viehiſch. 2) muͤrriſch, zaͤnkiſch, bos⸗ 
haft. 3) unhoͤflich, undaͤndig, mit 
dem nicht umzugehen iſt. * 

Currifhly, korꝰ riſchli, adv. muͤrri⸗ 
ſcher, zaͤnkiſcher, unhoͤflicher Weiſe. 

Currifhnefs, tor’; rifebneß, S. die muͤr⸗ 
rifche, graufame Art. 

to Curry, tu kor⸗ri, v.a. 1) Leder 

gerben. 2) ein Pferd ftriegeln. 3) ei« 
nen weidlich abſchmieren, abprügeln, 
ausdrefchen, züchtigen 4) einen Frauen, 
ftreiheln, liebfofen, kitzeln, Len Fuchs⸗ 
ſchwanz reichen, 

to curry Favour, fich einfuchsſchwaͤn⸗ 
zen, fich durch kleine Öefälligkeiten 
« oder Liebkofungen, durch Eriediendes 
— knechtiſches Betragen einſchmei⸗ 
heln. 
to curry with one, einem fleißig aufs 
warten, feine Gunſt zu erlangen. 


to Curse, tuforrs, ‚v.a. ı) 
fluchen, Uebeis woünf 


Curfhip, korr'; febi 


das Striegeln, das Abprügeln 


aſchen, ef 
verabſcheuen. 2) einem Schal 
fügen, einen-betrüben, martern 


to Curse, tu forrs, vn. 


verroünfchen, durch einen Find 
nen oder befräftigen. 


Curse, korrs, S. 1) der Fluch, 


fluhung, WWermaledeyung. 
Kraͤnkung, Beträbung, Mat 
Qual, Aerger, den man einem 
macht. 

Curfe of Scotland, der Fluch 
lands, der Neunte der Diat 
(Diamanten werden zur 

de gerechiret, indem fie eine J 
Königl. Krone find. Man 
Schottland feit vielen Jahrba 
bemerft, daß allemal der Neu 
nig ein Tyrann und ein Find 
Nation geweſen tft, daher ber! 
Diamant eine Anfpielung datt 


. der Fluch Schottlands genannt 
Curfed, Eorr';fed, j 


art. adj, 
flucht, unterm Fluch, was ein 
verdient, vechaßt, perabfcheun 
dig, abfehenlich, gottlos. 2) 4 
durch einen Fluch zernichtet. 
gend, beſchwerlich, Ärgerlic. 


Cursedly, Eorr’; fedli, adv. 3 


ter, abfeheulicher, elenbe, ſci 


eiſe. 
Curfednefs, korr⸗ ſedneß, S. it 


det Fluch), der Zuftand unterd 
oder Fluch zu ſeyn. 
pP, S pi 


Weſen, Niederträchtigkeit. 


Curfitor, korr'sfitorr, S. ein ® 


ſchreiber in England, der die O 
verordnungen ſchreibt. 


Curfitors, Fort'sfitors, S. 


Advocaten, die Zungendrefden 
und den Öefangenen in Nr 
London bedient find, (eigene 


Curfor, korr⸗ forr, 8. einkl 


auf welchem ein Maßſtab defin 


Curforary, korr' ſoraͤti, adj. ® 


flüchtig, gefchwind, in il, nad 


Curforily , Korr'; forili, adv. i 


Eil, auf eineflüchtige, unanfm 
nachlaͤßige Weiße. 
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inefs, forr’,förineß, S. Fluͤch ⸗ to Curtain, tu korr'stin, v. a; mit 
t,Iinbebadhtfamkeit, geringe Acht» |  Worhängen zumachen, oder mit Vor⸗ 
it. hängen verjehen. 

„torsfori, adj. baftig, eil» | Curtäna, korrtaͤh⸗ naͤ, S. das koͤnig⸗ 
ageſchwind, unaufmerkfam, nach⸗ liche Schwerd , ohne eine Spike, ſo 
obenhin, — man vor dem Koͤnige von England bey 
orſt, ade. 1) verdruͤßlich, muͤr⸗ feiner Krönung hertraͤgt. 

wunderlih. "2) bösartig, ſchaͤd | Curtate - Diftance, korr'⸗taͤht⸗ dis’s 
eshaft. 3) unmenfhlih, grau. | taͤns, S. der Raum zroiihen dem Abs 
verflucht, greulich. ſtand eines Planeten von der Sonne 
korſt/ li, adv. auf eine ver: und. der Entfernung eines Planeten 
', granfame, gottlofe, grenliche | von der Sonne in Beziehung auf die 


j Sonnenbahn. 
5, forffsnef, S. das mmirri- | Curtition, korrtaͤh⸗ ſchin, S. die Ab⸗ 
erdrüßliche, eigenfinnige Weſen, 


° £ürzung, Verkürzung. 
a, die Feindſchaft, Grauſam⸗ Curtelaffe, | y > 
- | Curtelax, ſiehe Cutlafs, ein Dolce, 
versfi, $. ein Knicks, Bü, | Curtlats, J ” 
Keverenz, (gemein); fiebe Cour- | Curtezan, ore'stefän, S. eine Hure. 
Curtilage, korr⸗tilaͤdſch, ]S- Maͤck⸗ 
wet, adj. kurz; ſiehe Short. 


| or lergeld, 
il, m£orerähl,, v. a. abſchnei⸗Curtuase, korr'⸗ tiuaͤdſch, I Mädles 
kurz fhneiden, abkuͤrzen, ver- | . rey; fiehe Courtage. j 
wein. . Curulage, ift auch ein Hof hinter 
ala Dog or a Horfe, einem | bem Haus oder ein Grundftäd, das . 
oder einem Pferd den Schwanz | nahe an einem Wohnhaus liegt, 
iden, : Curtiy, korrt⸗ſi, S. ſiehe Courtefy. _ 
ala Kingdom, : ein Königs | Curvated, korr'⸗waͤhted, adj. ges 
ntheilen, zerreifen. | 


kruͤmmt, gebogen. 
korr'stäbl, 8. 1) eine junge | Curvätton, korrwaͤh⸗ ſch'n, S. das 
3) ein Baſſon. 


Krümmen, das Biegen. 
urtail- dog, ein geſtutzter Hund, 


Curvature, Fore;mwäbtiur, S. die 
der Schwanz abgehadt iſt Krümmung, die Beugung, Art der 
ail-horfe, ein geftugtes Pferd. 


—— — Biegung. 

ee A —* Curve, korww, adj. krumm, gebogen, 
gemacht, vermindert. wicht gerade, & . 

ıg, Eoreräbl'’sing, S. das Abs | Curve, Eorw, 8. eine frumme Linie, 
des Pferdes oder Hundes | eine jede Sache, bie gebogen ift oder 

anz, die Verftümmelung. eine Krümmung bat, eine Kruͤmme 

‚korr-täbls, S, Diebe, die | oder Beugung von einer beſondern 

? Stoff und andere Zeuge, fo! Form. 

m Ladenjenftern en oder | 0 Curve, tu korww, v. a, frümmen, 


— * die Schleppe ab» | Biegen oder beugen. 


‚ korrsti . D) ein Vor, [to Curvet, tu Eortwetr‘, v. a 1) krum⸗ 
a einge ehun, ringen, wiebe 





‚ Umhang. : r 

w * in; den Vorhang | iurücfpringen. =) £uftfpränge mas 
then. e hen, ausgelaffen, frech ſeyn. 

»p the Curtain, ben Vorhang | Curvet, Eorrwetr', S. 1) ein Erummer 
ater oder fallen laffen. Sprung eines Pierdes, ein Seiten⸗ 


y Feſtungen, der Theil des ‚ das Zurüdfpringen. 2) ein 
s oder ber Mauer zwifchen En Polen oder fhlimmer 
n Baftionen. Streich. 


> Ni 2 a re Curvetting, torrwer'sting, 8. bad 


F Erumme Sprünge machen, Erumme 
w Frau ihrem Mann im Bett — 9 
Bb 3 Eure 


Cur 


Curvilinial, korrwilinn⸗ jäl, \ 
or adj. 
Curviliniar, korrwilinn'⸗ jaͤr, J 
was eine kummme Linie hat, was aus 
krummen Linien beftcher. 
Curvity, forr;witi, 8. 
die frumme Art . 
Curüle- chair, kiuruhl⸗ tſchaͤhr/ S. ein 
hoher beifenbeinerner Stuhl auf wel⸗ 
chem nemijie, roͤmiſche Magiſtratsper⸗ 
ſonen zu ſitzen ein Recht hatten. 
Cushion. kuſch⸗ inn aud) kuſch ⸗ onn, 
S. ein Knſſen, ein Polſter, (ins Bert, 
auch auf einen Sik oder Stuhl.) 
he has deferved the Cufhion, ein 
ES prüchmwort von einem, deffen Frau 
von einem Knaben entbunden wor 
den, welches ſoviel bedeutet, daß er 
- feine Sache ganz volltommen gemacht 
‚bat, und fih nun ausruhen, kann oder 
nun das Kiffen verdient bat. 
Cufhion - Thuniper or Dufter, ein 
Prediger, (desivegen fo genannt, weil 
mancher in der Hiße feiner Beredſam⸗ 
keit das Polfter oder Kuffen auf der 
Kanzel ziemlich zerpauft oder zerar- 
beiter.) 5 
Custioned, fufch'sind, adj. auf ein 
Kuͤſſen gefeßt, durch ein Küffen unter 
« Füße.) 
Cusp, Eosp, S. 
Speers, auch eines Blatts in einer 
" Blume. 2) ein Ausdruck, womit 
die Spitzen oder Puncte des Mends 
oder eines andern großen Lichtes be: 
nennt werden. , 
Cuspated, koſt⸗ paͤhted, Yadi. ſpi⸗ 
or kig, dag 
Cuspidated, koß⸗ pidoͤbted, pitzig 
anal, was eln fpikes Ende bat; 
» (tie Blumen, deren Blätter fpitig zu 
laufen.) z 
Custard, koß⸗ taͤrd, S. eine Milchpa: 
ftete. (Eyer, Milh und Zucker wird 
fo lange gekocht, big es zu einer dicken 
Maſſe wird.) ’ 
Custard - Cap, FoßtardsFäpp, S. ei⸗ 
ve Mike, die der Schtwerdträger der 
Stadt London auf hat und fo genannt 


wird. 

Custode, koß⸗ tohd, S. ein Befehl oder 
eine Verordnung, wodurch die Vor; 
mundſchaft aufgehoben oder ein Vor⸗ 
mund beftellt wird. 

Custody, toßzstodi, S. ı) das Ger 
änanie, die Verwahrung, der Ver: 

aft, die Beſchrenkung der Frerheit. 
2) die Sorgfalt, Aufſicht über jemand. 


die Kruͤmme, 
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) die Spike eines | 





* es der Gebrauch mit fich bin 
Eustemarily, koſßt · tommaͤri 


Customarinefs, koß⸗ toͤm 


Cus 


3) Bedeckung, Vertheidigung, 
beit, Beſchuͤtzung. e 

there was prepared a Fleet o 
Ships for the Cuftody of ı 
row Sea, es murde eine Fl 
Sicherheit oder Beſchütze 
Canals oder des engen Mi 
gerüftet: 


Custom.'.toß:somm, S. ı) 


wohnbeit. 2)die Mode, der 
geröhnliche Art zu verfahren 
eingeführte Art und Weiſe 
Kundfhaft von gewiflen Per 
faufen oder an gewiſſe Per 
verkaufen. 

this Trader has good Cufloı 
‚ Handelsmann hat eine gut 
iſchaft. —— 

5) ein Recht, worüber nicht 
liches vorhanden fft, dasaber? 
tigkeit hat, wenn es durch 3 
tiefen wird, daß es bey Lebjı 
Baters :und Großvaters fo I 
weſen. der Zell, die € 
Aceiſe fo die Kaufleute für ı 
einzuführende Waaren bezahlcı 


Custom- houfe, Eos tomm⸗h 


das Zollhaus oder die Accife 
Gelder gehoben werden. 

Cuftom: Houfe- goods, der] 
das Capital im Handel einl 


» weil es aufrichtig und rechtm 


gebracht / oder angelegt worden, 
terey 


Customable, koß ⸗ tommäbl, | 


woͤhnlich, eingewurzelt, gem 
faltig = 


Customablenefs, #oß'; tommi 


S. das öftere Zutragen ‚. die ( 
beit, die gewoͤhnliche Art, di 
förmigfeit mit der Serwohnf 
hergebrachte Weſen. 


Customably, koß / tommaͤbl 


nach der Gewohnheit, der 
beit oder dem Gebrauch g 









aus Anaewohnbeit, nach G 
gewoͤhnlicher Weiſe. 


die oͤftere, vielfältige, ſehr ge 
Ereianung eines Dinges, 
brachte Weſen, das Gew 
auch die Menge, eine volkt 
ſammlung. 


Customary, koſt⸗ tommaͤri, adj. 


dent eingeführten Gebrauch, di 
ſchrift gemaͤß. 2) was einger 


Cus 


m zur andern Natur geworden 
) gahnlia, was man gewohnt 
rändlich, gemein. 











koß⸗ tomm'd, adj. gewoͤhn⸗ 
mein. 


koß⸗ tommoͤr, S. 1) ein 
un, Einer, der ſich anf Auc« 
rinfindet und einfaufet. 2) ein 
t vom Zoll, ein Zoͤllner. 3) eine 
Hure. (In diefem Sinn 
* von gemeinen Leuten 


Itrell, S. 1 ein Schild» 
oe Beinfaihe & 







‚ fpalten, einbauen, durch, 
jertrennen. 2) bauen, bes 
Bauholz.) 3) ausfchneiden, 
ſiechen. 4) vorlegen, (Spei⸗ 
tfhneiden. 5) etwas fchni: 
ſchnitzeln, (wie die Dild» 
6) abnehmen, beym Karten» 
7) zerfchneiden, einfchneiden, 
eiden, (eine Linie die ans 


fine Perfon oder eine Geſellſchaft 
en. 


; eudy.betrüg 
under, von einander trennen. 
bene, fanftmüthig, gelaffen 










h. 
# bene Whiddes, gute Worte 
h. 


t queer Whiddes, uunüße, tro⸗ 
Reden geben, haͤßliche Sprache 
m 


ra Figure, } fih ein  Anfehen 
it a Bofh, geben, eine Figur 
ta Flafh.. I fdneiden,, eine Fi⸗ 
nachen, aufichneiden. 

tdown, niederhauen, fällen, 
wen, (Bäume.) .2) einen über 
n, überwältigen, es einem zuvor» 


off, 1) abfhnelden, von andern 
en. trennen. 2) verwuͤſten, vers 
', ausrotten, unzeitig tödten. 
Ihneiden, verkürzen, wegnehmen. 
fangen, abfchneiden, an der Ver: 
ung oder an dir Ruͤckkehr hin. 
: 5) einer Sache ein Ende ma, 
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| 





Cut: 


Ken, zuvorkommen, der Sache entges 
gen oder näher kommen. 6) vorent⸗ 
alten, berehmen, (die Gelegenheit,) 
hinterhalten, zurücd»absoder aufhals 
ten. 7) ausfchließen. 8) unterbres 
hen, zum Stillſchweigen bringen. 
9) abkürzen, (ein Wort oder eine 
Nede,) kürzer machen, zufammen zie: 
en 


to cut out, 1) geftaften, bilden, aus⸗ 
fhneiden, eine Form geben, formiren, 
2) einen Entwurf, einen Plan machen, 
erfinnen, erdenfen. 3) gefhict oder 
bequem madyen. 4) ausſchließen, ver» 
hindern, 5) übertreffen, zuvorthun, 
ausftechen. 
to cut Short, durch plögliche Unter- 
brehung an dem Fortgang, an dem 
Fortſchritten hindern. 2) abfürzen, 
befchnelden, (am Lohn oder an Pros 
vifion.) ; 
to cut Short, damit ichs fur; mache. 
to cut one fhort, einen kurz abiveifen. 
to cut the Sail, das Segel aufmas, 
hen, auseinander machen und fallen 
laffen. _ 
to cut up, i) etwas auffchneiden, auf« 
bauen, (ein gefchlachtetes Vieh.) 2) 
ausreuten, austotten, 
‘to cut up well, reid) fterben. 
to Cuf, tu kott, v.n. 1) durd das 
Auseinandertrennen ſich einen Weg 
bahnen, einen Durchgang öffnen. 
2) die Operation des Steinſchneidens 
verrichten. 3) an einander flogen, 
(wie ein Pferd, das das andere mit, 
dem Hufeiſen ſchneidet.) 
to cut a Feather, in der Schiffer⸗ 
fprache, ift, wenn ein mit einem gu⸗ 
ten Bruſtſtuͤck verſehenes Schiff fo 
ſchnell durchs Waſſer ſchneidet, daß es 
ſchaͤumt. 
Cut, kott, part: adj. zum Gebrauch zu⸗ 
gehauen, beſchlagen, (Baubolz.) 
Cut, kott, 5. B. heis a little cut, ee 
ift einwenig betrunfen; oder: he has 
got a little cut, er hat einen Eleinen 


ieb. 

Cut, Eott, S. ı) ein Schnitt, ein Hieb. 
2) eine Wunde, (durch einen Sieb 
erhalten.) 3) eine Habe, eine 
Schramme, die von einem Hieb zus 
ruckgeblieben. 4) ein Katal eder ein 
Durchſtich. 5) ein abgeſchnittenes 
oder abgehauenes Stuͤck. 6) ein klei⸗ 
nes Theilchen, kleines Stuͤckchen. 
7) das Loos, der Theil oder das Stuͤck, 
— durchs Loos zufaͤllt. 


b4 to 


Cut 


zer ziehen, damit looſen. : 
8) ein näherer Weg, wodurch ein Wins 
kel abgefihnitten wird. 
his is the nearer or fhorter Cut, dies 
fes ift der kuͤrzeſte oder nächte Weg. 
s) ein Kupfer: oder Holzſchnitt, „wor: 
nach eine Figur abgedruckt wird; ein 
Kupferſtich. 10) die Platte oder der 
Stenwel, worauf ein Gemahlde oder 
eine Figur geftohen und wodnrch fie 
abgedruckt oder eingedruckt wird. 11) 
das Abnehmen im Rartenfpiel. 12) die 
Mode, Form, Geftalt, das Gepräs 
ge ꝛc. die Are und Weiſe einer Sache 
eine Form oder Geftalt zu geben. 13) 
ein eingebitdeter Narr, Einfaltspinfel; 
auch ein Betruger. 

‚Cut and long Tail, (ein Eprüchwort) 
Männer von jedem Schlag, von al 
lerband Art. } 

of the fame Cut, vom nehmlidhen 
Schlage, vom nehmlichen Gepraͤge; 

‚ gleicher Art. \ 

an unfortunate Cut, ein Ungluͤcksfall. 

a — ein Scheermeſſer; ſiehe 

alor. 


Cutäneous, Eiutäh'z nioß, adj. zur 
Haut gehörig, was in der Haut ift 
- oder wächts (als Kräße.) 
Cutchendal, fiehe Cochental. 
Cüte, kiuht, S. der Moft. 
Cuͤte, kiuht, adj. fpisfündig, arglis 
ſtig, ſincelch ® er 
Cur-fifh, Eon, fifch, S. ein Peilftert 
„ Angelfiich, i * 
Cufh, kuth, S. bedeutet Kenntniſſe, 
Erfahrung, Geſchicklichkeit; fo ift: 
"Cuthwin, ein gefchickter Sieger. 
Cuthred, ein erfahrner Natbhgeber. 
— wegen Geſchicklichkeit bes 
ruͤhmt. 


Cuthbert, kuth⸗bert, S. elne Art 


Ente. 

Coticle, Eiub » tikl, S. 1) bie erfte 
und Auferfte dünne Haut am Leibe, 
die äußerfte obere Haut der Schiveis: 
löcher. 2) die dünne Haut, welche 
fi) oben auf einem Getränke anſetzt. 

Cuticular, kiutick juldr, adj. zur Haut 
gehörig, was die Haut angehet. 

Cutlafs, kott⸗ laß, S. ein breiter Pal: 
lafh, ein Eäbel, auch ein breiter 
Dolch; (ſiehe die mehrere Schreibart 
bey Courtelaffe.) 

Cutler, kott⸗laͤr, S, ein Meſſerſchmied. 
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ko draw Cuts, Strohhalmen oder Hl: | Cuflets, Eott'-Lets, S. bie kn 


Waſſer truͤbe macht und eufft 


Cutpurfe, Eott’;pors, S. ein $ 
Cutfted, kot ted, a cutted Ho 


Cutter, Eor’stör, S. 


durchſchneidet, oder ein ſchmo 
4) die Schneidzähne, ein 


„ Comptoir zum Einträgen at 
Cuf-throat, kott⸗throbt, S. & 


Cut -throat, fott'tbrobt, ad 


Cufting, korsting, S. 


Cutting, kotsting, adj. fü 
Cuttings, Eorstings, S. 1) ? 


Cuttie, Eorstl, S. ein K 


Cuitle· fiſh, kot⸗tl⸗ fiſch, S. | 


Cut 




























gen von dem Hals eines Oqb⸗ 
Kalbes, 


ſchneider; ein Dieb, ein Raͤu 


eine Zänferinn „ eine bi 

fiehe Shrew. J 4 
1) ein] 
ment oder Werkzeug das 
ſchneidet. 2) ein Steinfchnei 
ein fehnelles Boot, das da 





7 


5) ein. Officiant im der 8 
Schaßtammer der die Kerb 
forgt, und dasjenige, was b 
darauf einſchneidet, das er bi 


chelmoͤrder, ein Heimtüdifct 
der. : 


fam , unmenfchlid) , barbarif 

NB. Diefes Adjedtivum 
fehr gebräuchlih, und wird 
von gemeinen Leuten gebraud 
ihnen in einem Wirthshaus 
gefordert wird. 


1 
ſchnittenes Stuck, eine 
(Fleiſch ꝛc.) 2) dag Sch 
Hauen. 

Cutting in Coinage, das € 
der Platten zu der Münze: 
NB.. die Scheere oder ba 
ment, mit welchem die gems 
ten in den Muͤnzen gefchnitte 
beißt a Coupair. 


ßend, fihneidend, trennend.; 


3. D. von Bäumen, die in di 
fteft werden und ausfchlag 
Weiden), 2) Abgängfel, : 
gehauene oder Abgejchnittene, 


boͤſes oder lofes Maul hat, 
einen andern ber iſt, ihm di 
ſchneidet. 


oder Kuttelfiſch, die Meerſpin 
Pool - Cuttle, der Polkuttel 
Meerfiih mit vielen Füßen 
NB. der Kuttelfiich wirft, 
von elnem Raubfiſch verfolgt 
ſchwarzes Zeug aus, wodu 


Cut 


#6plutter-a- Nails, ein naͤrriſcher, 
ſhedeutender Schiwur, als: Potz⸗ 
derttauſend. 

itte, ſiehe Cunette, ein Maffer- 


ist, S. ein Himmelszirkel 
Imlauf, der Lauf der Zeit und 
Öre; der periodifche Zeitraum, einc 
piution, die, wenn fie vollendet, 
fer von vorne anfängt, dev Zir: 
der Kreis, 










iry, feislomerri, S. 
‚ Zirkel zu meſſen. 

edia, ſeiklopib diaͤ, oder ſei⸗ 
di⸗a, 8. ein kurzer Inbegriff 
Wiſſenſchaften. 

hfeisdör, S. Syder, Apfelwein. 
Spirit, Apſelweinſpiritus. 

in, feis dorkinn, S. dünner 
ſchwacher Syder; (Apfelwein.) 
fig. a negt, 8. ein junger 
n. 

der, fl. indoͤr, S. eine: Walze, 


Aplinder. 
cal, filin’s deifäll, } adj. ' nad 


Art, einer 
fik, filin Deich, I Rate, wie 
Walze, 


wie ein Cylinder ge⸗ 
hfimäe‘, 8. eine leichte oder duͤn⸗ 
dede, ein Haarmantel. 
1, fimäb' = fiomm, S. das 


fen der Leiſten an dem Kranz 
Gebaͤlkes; eine Zlerrath am Ges 


die 

















‚fimm’bäl, S. ein muſikali⸗ 
s Infteument, eine Cymbel, der 


'hropy, finänn‘;thropi, 8. bie 
Re eines Menſchen, die von eines 
Hundes Big herrührt. 
doniachy, ſinaͤrktam'⸗ Ai, S. 
Bärenhenen mit einem Hund, 
icks, ſinnidſchet⸗ icks, S. die 
tinnſt, Szägerey; die Kunft, 
Me abzurichten und damit zu jagen. 
Al, finn’s ikäi, adj. was die Eis 
br senfhaft eines 
%, finn’sich, J Hundes bat; 
ih, muͤrriſch, viehiſch oder uns 
De Rreng, beißend, ſpoͤttiſch, cy⸗ 
x 


ek, fin,nick,S. odera eynick Philo- 
für, ein Philoſoph von der beißen: 
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Cra 


den oder märrifchen Art; efn Anhaͤn⸗ 
ger des Diogenes von der Eynifchen 

Sekte, ein unböfliher Mann, ein. 

meh, Murrer; ein Menſchen⸗ 

eind. — 

Cynocephalus, ſinnoſif⸗ faͤloß, S. der 

" Name eines Geſchlechts Affen, die 
eine‘ lange Nafe baden und am Kopf 
einem Hunde gleichen. x 

Cynorecy, or Cynorexy, finn’s orifi, S. 
ein unmäßiger Appetit ;oder Hunger 
bis zum Grade der Krankheit, der 
Hundshunaer. | 

Cynofure, finnsofiube, JS. der Stern 

or zunaͤchſt dem 

Cynofure, ſei ⸗ noſiuhr, Nordpol, nach 
welchem ſich die Seefahrer richten, der 
kleine Bär, der Heerwagen genanntz 
ein Leitſtern, Richtſchnur. 

NB. die erſtere Ausſprache dieſes 
rg {ft in allem Betracht die vich« 
tigfte. 

yon, feisonn, S. ein Zweig, ein 
Sproͤßling, ein Ableger eines Baums z 
fiehe Cion. _ 

— ſei⸗ paͤrret, 8. eine Cyper⸗ 
atze. 

Cypher, feisför, 8. 
iehe Cipher. 

Cyprefs, feispreß, S. Cyprefs- Tree, 
ein Eypreflendaum. (Die Eypreffe ift 
das Sinnbild der Trauer.) 

Cyprus, fei'-ptoß, S. ein dünner durchs 
ſichtiger ſchwarzer Zeug; Flor oder 
Krepon. 

Cythar, ſiehe Gittar, eine Cyther. 

Cyst, ſiſt, S. eine Geſchwulſt, Eis 

or terblafe, ein Geſchwuͤr 

Cystis,fis'tis, F in welchem bösartige 
Materie vorhanden, 

Cystick, fis’tid, adj. was in einer Blaſe 
oder Beule enthalten ift. e 

eystick Arteries, or Veins, Gallen⸗ 
bläslein, Pulsadern, Blutadern. 

Cyftofomy, fistar'stomi, S. das Auf⸗ 
ſchneiden oder Deffnen einer Geſchwulſt. 

Cyzicenes, fiß; ıfibns, S. prächtige 
Speife, Säure bey den Griechen. 

Caär, ßaͤr, S. der Moskowitiſche Gar 
oder Kanfer ; der Titel des Moskowi⸗ 
tiſchen Kanfers. 


Czarina, ßaͤrei⸗ na, ober Ari’ na, ] — 
. . 


or 
Czirefr, ßaͤh⸗ reß, 
die Ezarin, oder moskowitiſche Kay⸗ 


ferin, 
Czarifh, ßaͤr⸗iſch, adj. czariſch, zum 
Czar gehörig, j 
Bd 5 B, 


eine Ziffer ꝛtc. 


—— — — — — — — — — — — — — 
— — — 


.D 
D. 
D 


a8 D wird im Engliſchen, eben fo wie 
im Deutidyen, dan; aelinde ausgeſpro⸗ 
- den, und iſt vom. T mohl zu unter: 
fcheiden. Es lauter in jedem Worte 
- deutlich ‚hervor und hat nur wenlge 
Ausnahmen wo es nicht geböret wird. 
Zum E. in Handkerchief, Handfoıne, 
: Wednesday, ſpricht man es nicht wit 
- aus, fondern Ddiefe orte werden 
hoͤng kertſchiff, haͤnn ⸗ ſomm, wenß⸗ 
dab, geleſen. 
to Dab, tu daͤbb, v. a. 1) mit etwas 
Meicheu oder Feuchten ſankt ſchlagen, 
berühren, ſanft mit der Hand ſchla⸗ 


; gen. 

— dab with Dirt, mit Koth beſpritzen, 
bejubeln. 

Dab däbb, S. 1) ein fanfter Schlag 
mit der Hand, ein leifer Badenftreich, 

ein Schlag, mit etwas Feuchten oder 

Sanften. 2) eine Kleine Maffe oder 
Klumpen von etwas. 3) eine. Belpri, 
gung mit Koch oder mit etwas Nafien 
oder Meichen, 4) ein Eleiner platter 

Fiſch, der Meerharfe. 5) (in gemei: 
net Sprache) ein Künftler, ein 
- Adept. * 

Dab-chick, daͤbb tſchick, S. ein Wafı 
ferbubn, Taucherlein. 

to Dabble, tu daͤb⸗ bl, v. a. beſchmie⸗ 

ren, beſchmutzen, beſpritzen, beſpren⸗ 
gen, naß machen. 

to Dabble, tu daͤb⸗ bl', v. n. 1) im 
Waſſer herum plantſchen, ſich im Koth 
herum waͤlzen. 2) etwas auf eine 
leichte, ſchlechte Att verrichten, oben⸗ 
bin machen, hinhudeln, ſich unnoͤthi⸗ 

ger Weiſe womit abgeben. 


Dabbled, daͤb⸗bld, part. adj. mit 
Koth befudelt, befprigt, beſchmutzt x. 


Babbler, daͤbbe loͤr, S. 1) einer der im 
Waſſer plantfchet, cin Dredmanticher, 
der im Koth plantfchet, damit fprißet. 
2) ein Pfufcher, ein Stuͤmper; einer der 
nie auf den Grund in einer Sache ge; 
ber, nichts grumdliches lernt. 


Dabbling, dDAbb’; ling, S. das Plantfchen 
im Waffer oder im Koth; das Befpris 
en mit Koth. 
Dabster, däbs’stör, S. 
Mann. 
Da-Cäpo, d& kaͤhe po, ein taliänifches 
Wort, bey der Dinfif gebräuchlich, und 
bedeutet eine Wiederhohlung. 


ein erfahrner 
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legen ; (veraltet.) 


Bag 


Däce, daͤbs, 8. ein kleiner Frifd 
ſerfiſch; Weißfiſch, der einem Gi 
gleicher aber Kleiner ift; ein Meergt 
ling, Heuerling. 

2 daͤhs, S. (two pence), jtvep | 

er. | 
tip we a Dace, feihe mir zwey & 
(Eine gemeine oder befondere Syt 

Dactyle, daͤck⸗ till, S. im Re 
ein Vers aus einer langen und 
furzen Sylben, ein Dadylus. 

Dadyliomancy , daͤcktil⸗ jomä 
Wahrſagerey mit einem Ringe 
nem Faden über einem runden 
an deſſen Nande Charakters 
ben find. 

Dadtyfogy, däctil’s odſchi, S. die 

mit den Fingern zu reden. 

Dadtylonomy, daͤcktilonn⸗ omi, 
Rechnen an den Fingern. 









Dad’, 2605, N S. Dada, 
or der Kinder: 
Dadiy, daͤd's di, ſ zuerſt das 


ter auszudruͤcken. 
old Daddy, eine yertraute Xn 
einen alten Mann. ——— 

Daddles, daͤd⸗dl's, S. bie Ha 
tipusthy Daddle, gieb mir deint 
(gemein.) \ 

Dadlock, Dad. dad, S. der 
Stock eines Baums; Zunderh 

to Däde, tu daͤhd, v. a. ame 
Gängelband halten. 

Dido, daͤh⸗ do, S. der Rü 
der Baukunſt.) 

Dacdal, dih⸗daͤl, adj. 
mannigfaltig. 

Dalfodil, däf’ fodil, 

Daffodilly, d&ffodil'’- Li, r 

Daffodowndilly, daͤffodaundil· 
Goldwurz, Königsterz, Marc 

to Daft, tu daͤft, v. a. tegftoh 
werfen, mit Verachtung auf die 


bunt; 










Das, daͤgk, S. ein Dolch, eine 
Piſtole 
to Dag, tu daͤgk, v. a. I) mit Si 
fudeln, beſchmieren. 2) cley 

Koth ſchleppen. 3) ins Waſſer 
laſſen; (gemeines Wort.) 
to Dag a ðbeep. die aͤußerſte, a 

de Wolle von den Schafer. ab 
Dag-Locks, daͤgk⸗ lacks, S- 
von dergleichen abgefahorner Be 
Dagger, daͤgk-/ oͤr S. ein 
Solch. 2, beym Sechten, ein 
pier. 3) bey den LBudoau 
ein Merkzeiheu; (Obelus MD 


Pag 





























1; (im Beariff ſich zu ſchlagen.) 
ale, tu dägF: El’, v. a. befudeln, 
Kerh ihleppen, befpriken, nach: 
ins Waſſer tunken, oder tauchen. 
igle, tu daͤgk⸗kl', v.n. im Koth 
im Koth ſtecken, 
dutch Koth fanfen. 
"Tail, daͤgk⸗kloataͤhl, S. eine 
Miſtfinke, ein Dredhammel. 
-tail, adj. mit Koth beiudelt, 
fer, in Korh eingetaucht; mit 
hr oder Koth beſpritzt. 
tu dabn, v.n. geruhen, wuͤr⸗ 
fih gefallen laſſen; fiehe Deign. 


dihl, S. der Trog oder die Rin⸗ 
auf den Schiffen übers Ver: 


ft. 

b;li, adj. taͤglich, was fich 
‚häufig, oͤfters zuträgt, was 
geſchiehet. 
b;li, adv. 


daͤbn⸗tis, S. niedliche Speis 
derbißchen. 

dAhn“tili, adv. 1) auf eine 
‚ zerliche Arc, koͤſtlich, art: 
2) lieblich; annehmlich, ange: 
Weiſe. 3) genauer, gerolffens 
Reife, mit vielen Umſtaͤnden. 
fter, verdrießlicher Weiſe. 


dahnı'stineß, S. I)die Nied- 
Koſtlichke it, Weichlichteit. z)die 
feit, die Subtilitaͤt; Zartlich⸗ 
3) die Efelbaftigkeit ; das ver: 


alle Tage, ſehr 


1) leckerhaft, 
Geſchmack angenehnmi, koͤſtlich. 
ft, ven fubtilem oder feinem Ge— 
empfindlich, efelhaft, weichtich, 
&. 3) zweifelhaft, (in Glau⸗ 
en) gewiſſenhaſt. a) zier— 
Kon, ſchmachtend oder weibiſch 
5) ſpitzfundig, gezwungen; (im 
tihen Sinn.) 
„daͤhn⸗ti, S. ı) ein. Lerferbik- 
etwas das delifat, von fehr koͤſt— 
m Geſchmack tft, die Niedlichkeit. 
fin Wort da Zärtlichkeit; (ehedem 
Auchlich) 
daͤh ri, F. 1) ein Milchhaus. 
de Kunſt mancherley Speiſen aus 
4 zu machen; worunter auch Bas 
ker, Kaͤſemachen und deral. achds 
+) 3) BViehweide; eine Meverey 
nilchende Kühe gehalten werden. 
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»Drawing. dag Ziehen der De: | Däiry, heißt auch, einer Frauen Bruft, 


Waſſe 
durch Waſſer D 


Dam 


vornehmlic die Bruſt an der ein Kind 
ERBEN D 

She fported her Däir: ie zog ihre - 
Bruſt heraus. ee » ä 

Däiry - Maid, dab: ri⸗ maͤbhd, 8. 

Milchmagd. 

äiry- Woman, daͤh⸗ ri / wumm⸗onn, 

8. Milchfrau. 

Däify, dab'sfi, S. auch Daizy, Mas 
lieben, Tauſendſchoͤn, Gaͤnſebluͤmchen; 
überhaupt eine Fruͤhlingsblume.) 

Däify - Cutter, daͤb⸗ ſi⸗ kot⸗ toͤr, $. ein 
Pferd, das die Beine nicht genug aufs 
hebt und immer stolpert. 

Däify -Kickers, daͤh⸗ſi-kick⸗ Eörs, 5. 
ee in den englifhen Gaſt⸗ 

en. 

Dirz, daͤhs, 8. ein Staatshimmel, fo 
über hohen Perfonen aufgemacht iſt; 
(veralter.) et 

Däcker-Hen, daͤh'⸗ koͤr⸗ henn, S. dep 
Wachtelkonig; fiche Land - Rail. 

Dakir, daͤck⸗ ir, S. Der ⸗ote Theil eis 
ner Laft Häute oder Felle. (Eine Laft 

hat ı2 Dußend.) 

Däle, däbl, S. ein Thal. 

Dalleps, dalleps, S. Heugefäm und 
Unreinigkeit unter dem Korn. 

Dalliance, dal»liäns, S. 1) abwech⸗ 
felnde Liebkofungen, Zärtlichkeit, Täns 
delen, 2) ebelicher Umgang. 3) Auf⸗ 


ub, Verzug. 
MH e ı) ein Liebfofer, 


eine 


Datlier , daͤl⸗ Life, 8. 
Taͤndier, ein Poſſenreißer, Spaßvo⸗ 
gel. 2) ein langweiliger Menſch, eis 
ne langfame Perfon. 3) ein muthwil⸗ 
tiger Menſch. € 5 

Datlop, daͤl · lopp S. ein Buſch, Buͤſchel. 

to Dally, tu daͤl⸗li, v.n. i) tändelm, 
narren, Poſſen treiben; ſich mit uns 
nuͤtzem Spieiwerk unterhalten , die Zeit 
unnüße vertändeln oder verſchwenden; 
auf eine unnuͤtze Weife aufichieben oder 
verzögern. 2) Kareſſen machen, liebfos 
fen, hätfheln, den Muthwilligen * 
tens 3) ſcherzen, ſpielen, luſtig, froͤ⸗ 
lich ſeyn. * 

to Dally, tu daͤl⸗ li, v. a. auffhieben, 
ausieen, bis zu einer ſchicklichen Ge⸗ 
legenheit hinhalten,, amufiren. 

Dalmahoy, dal: maͤbay, S. eine futze 
Paruͤke der Handwerfsleute. 

Dalmafick, daͤllmaͤtt⸗ ick, 5. ein weis 
es Gewand der Kapläne. . 

Dam, damm, S. die Mutter einiger 
Thiere; Caud im verächtlihen Ton 


von Menfchen.) e 
am, 


Dam | ( 396 ) Dam 


Dam, daͤmm, S. 1) eine Schleufe, ein | ben. 2) damasciren, alerh 
Damm, ein fteinernes Bollwerk, ein ſchiedene Karben auf etwas 
Meerhaven. 2) eine Heine Indiani— bunt, vielfältig machen, € 
fhe Münze; daher das gemeine] mit Blumen zieren. 
Epridywort : to damask Wine, den Wein 

..1 do not care a Dam, ich achte es nicht wärmen, 
einen halben Kupferpfennig werth; idy:| Dariask - Rofe „dämm’sÄst: 
mache mir nichts daraus; befünmere | die Roſe von Damafıus, ei 
mic) nidıt darıım, Roſe. 

to Dam, tu daͤmm, v. a. z. B. to dam] Danjaskening., or Damask 
up, aufdämmen, mit einem Damm , ddmm’sAskining, das Dat 
verwahren, Wafler durch Bollwerke Auslegen mit Blumen, klein 
oder Schleufen einfchließen. (Shakes: | und filberne Striche in & 
— dieſes Wort. vom | Stahl arbeiten. 

Feuer. N 
























Damber, dämm’; bör, 5. ein 
be; fiehe Dimber. 

Dame, daͤhm, S. 1) eine DA 
alte Ehrentitel für Freurn;imm 
Staatsdame, ein vornehm 
zimmer. 2) die Hausfrau d 
gerlichen Familie, das Frau 
überhaupt.. 

Dames- Violet, daͤhms swei' 
der Königin Nelkenblume. 


Damme-Boy, dämm'’; bai, 8. 
fender, unrubiger Kopf, auf 
Kerl, ein Herumläufer, 

to Danın, tu daͤmm, v. a 
verwerfen, verurtheilen, tat 


tbe more thou damm’f it up, the 
more it burns, je mehr du es aufr 
daͤmmſt, defto mehr brennt es. 

to dam up the Light, des Licht hem⸗ 

5 men, den Schein zuräd halten, 


Damage, daͤm'-maͤdſch, S. 1) Unheil, 
Schaden, Nachtheil, Verluſt, erlit⸗ 
tener Schaden, 2) der Ertrag dis 
geichehenen Schadens. 3) die Ries 
derherftellung, Ausbefferung des Scha⸗ 
dens; MWiedervergeltung, Erfak, Scha: 
denvergütung.: 4) in den Rechten, 
die Hinderung, dee Aufenthalt oder 
‚irgend ein Nachtheil, der einer Parthey 
durch die andere bey den Proceffen hoͤhnen, ausBlatfchen , 
zugefuͤget wird. ‚1. fhreyen. 
to Damiage, tu DAm’s maͤdſch, v. a. | Damnable, daͤmm'-⸗ naͤbl, 
/ Schaden zufügen, oder anrichten, Uns dammlidy, was Verdammung 
recht thun, ſchwaͤchen. was mit Recht zur ewigen © 
#6 Daniage, tu daͤm⸗ maͤdſch, von. | urtheilt ift; gottlos, ſchaͤdlich 
—— nehmen, oder Schaden leir | lid j 
den. 
‚to be danfaged, beſchaͤdiget ſeyn, Schas 
den gelitten haben. 
Daniageable, daͤm'· maͤdſchaͤbl, adj. 
was Schaden leiden kann, ſchaͤdlich, 


ich. 
Darninablenefs, dämm’;näb 
die Verdammlichkeit., 
Damnably, daͤmm'⸗ nebli, 
dammlicher, leichtfertiger, 14 
MWeife. - . 
Damnition, daͤmmnoͤh⸗ſchn 


nachtheilig. Lil 
Damafcene, or Danifon, d&mm’s Ausfchliefung von der göttlid 
and fonn, 8 de, die Verdammniß, Verd 
Damiask · Plum, daͤmm aͤsk · plomm, Verurtheilung zur ewigen E 


“eine Zwetſchke, Pflaume. 
niask, daͤmm⸗aͤsk, S. Damaft; (in 
feinem Linnen oder in GSeiden.) 
Damask.-Silk, feidener Damaft. 
Damask wird auch für rothe Farbe ger 
braucht. 

her Damask late,now changed to pur- 
eit white, ihre ehemalige rothe Fars 
be ift nun ganz in das reinfte Weiß 
verwandelt. (Beym Fairfar.) 


to Damask, tu daͤmm-aͤsk, v.a. ı) ge 
bluͤmt machen, Blumen in Zeuge we⸗ 


Damnatory daͤmm'- närorri, i 
dammend, verurtheilend; 108 
theil der Verdammung enthan 

Dauined, daͤmmd, oder dan 
part. adj. verdammt, verutth 
worfen, verhaßt, verabſchen 
ſcheulich. 4 

Damned-Sdul, daͤmmd⸗ſobl⸗ 
Comtoir⸗ Schreiber, deſſen 
Geichöfte darin beſtehet, dal 
Waaren auf dem Zoll frey 
abſchwoͤret, und welcher Mb! 


Dam 


ben Meineid fichert, daß er vor 

einen Eid ablegt, bey ſolchen Gele: 

enbeiten, nie wahrhaftig, oder treus 
id zu ſchwoͤren. 

Dimnitick, daͤmmnif⸗ ick, mdj. 
Schaden verurfacht, ſchaͤdlich. 
po Damnify, tw daͤmm' nifei, v. a. ber 
fhädigen, Unrecht thun, Verluſt ver, 

echen, verlegen, ſchwächen. 
Darinify’d, or Damnified, daͤmm'⸗ ni: 
feld, part. adj. befchädiget, vers 
letzt etc 


was 


Demnifying, daͤmm nifeying, 8. das 
Veſchaͤdigen, das Schadenzufügen. 
Dariningnefs, daͤmm'⸗ ningneß, S. die 
Schaͤdlichkeit, Verdammungswuͤrdig⸗ 
keit, die Gereichung oder die Geneigt⸗ 

keit zum Schaden. 
Diriofel, fiehe Damſel. 
Danf, dimp, adj. feucht, dampfigt, 
Aunſtig, neblicht. =) niedergefchlagen, 
gelunten, niedergedrücdt, muthlos. 


dauß, Damp, S. M) ein Dampf, Dunft, 

uchte Luft, Feuchtigkeit, Hebel, ein 

7 fädlicher Dunſt der aus der Erde auf: 
feigt. 2) Miebergeichlagenheit, gefuns 
lenet Muth, Demuͤthigung des Geis 
fit, Seelenfummer, 

kDamp, tu daͤmp, va. 1) naß mas 

’ den, anfeuchten. 2) niederfclagen, 
ehſchrecken, betrüben, Ealt, unempfind: 
ih machen. 3) ſchwaͤchen, geringer 

"machen, ſtumpf und untüchtig machen, 
den Muth benehmen. 

Diniper, damm / poͤr, S. ein Biſſen 
füss Nuͤchterne, zum Anbiß vor der 
et , den Hunger oder Appetit 

illen. 

Bupifh, daͤmm · pifch, adj. dampficht, 
dunftig, feucht. , 

Daripilhing, Damm’ piſching, adj. 
umpfiht, dämpfend, dünftend. 

Dimpilhnefs, daͤmm': piſchneß, S. die 
Dumpfigkeit, Feuchtigkeit, das nebe⸗ 
* Weſen, die Neigung zum Feuch⸗ 
en 


Ihmpnefs, daͤmp⸗ neß, S. die Feuch⸗ 

* die Pete nebelichte Luft, 
Dumpfigkeit. 

Danpy, dämp’-i, adj. niedergeſchla⸗ 
gen, traurig, betruͤbt. 

Dımps, daͤmps, 8. Dünfte die aus 
den Gruben, Brunnen ꝛc. auffteigen); 
(bey den Bergleuten, was fie Wets 
ter nennen.) 
anfel, damm';fel, S. 1) ein junges 
Bob unverheurathetes Frauenzimmer 
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Dancer, daͤn⸗ſor, 8. 


Dandiprat, daͤn⸗ dipraͤt, 8. 


Dan 


von Stande. 2) eine Begleiterin der 
Standesdamen, eine Kammerjungfer 

bey einer vornehmen Dame. 3) eine 

Hure; aud) ein Mägdchen dom Lande. 

4) eine Art Bettwaͤrmer, alter Leute 

Füße zu waͤrmen. (Einige nennen 

diejes auch eine XY7onne. Diele 

Maſchine befteher in einer Walze oder 

Cylinder von Metall, in welches ein 

heißes Eiſen geſteckt wird. 


Damfon, daͤmm ⸗ fonn, oder Damm’ f"n, 


S. eine Zwetfchte, Pflaume; fiche 
Damafcene. 


Daıi, daͤnn, S. dag ehemalige Wort für 


Männer von Stande, Herr; (es ift 
das fpanifhe Wort Don.) 


Däna®, or Danäce, dAnnih‘, oder daͤ⸗ 


nabs', S. eine furrente Münze bey 
den Barbaren, die etwas ınehr als ein 
Dbolus beträgt. (Diefe Münze ftecken 
die Barbaren den Todten in den Wiund 
um damit für ihrelleberfahrt über dem 
Flug Acheron zu bezahlen, 


to Dante, tu dans, v. a. (die Ausfpras 


che etwas gedehnt.) 1) tanzen. 2) tan⸗ 
kr lajfen, in eine lebhaſte Bewegung 
etzen. 

to dance Attendance, mit Biegſamkeit 
und Sehorfam zum Tanzen aufivars 
ten. 


to Dance, tu daͤns, v. n. tanzen, mit 


folhen Schritten tanzen, die übcreinz 
Kae mit dem Ton der Mufie 
ind, 


Dance, däns, S, ein Tanz, angeneh⸗ 


me Bewegung nach der Mufik, 
ein Tänzer. 
a Robe- Dancer, ein Seiltaͤnzer. 


Dancers, dAn«förs, S. Treppen, eine 


Treppe. 


Dancing, dän’sfing, S. das Tanzenz 


als particip. tanzend. 


Dancing- Master, daͤn · ſing⸗ maͤs⸗ toͤr, 


8. ein Tanzmeiſter. 

Dancing -School, Ans fing» TEubl, 5 
eine Tanzfchule, oder ein Tanzboden. 
Daricy, dAnsfi, S. eine Säge in emem 
Schild 
Dandelion, dAndilei'-onn, 5 eine 

anze, Kohlkraut, Pfaffenblatt, 
oͤnchskopf. (Diele Pflanze wird 
Dandelion genannt, weil fie Aehnlich⸗ 
keit mit einem Loͤwenzohn hat.) 
a‘ ein klei⸗ 
ner Kerl, ein Zwerg, kleiner Knubs. 
¶ Dieſes Wort wird als eine Liebiohing 
und auch im verachtenden Ton ge⸗ 
braucht.) 
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to Dandle, tu dÄnd’;dl’, v.a. r) eing Ifhall fee you dangle one Dayi 
Kind aufdem Schooß haben und mit Sheriff’s Pidture- Frame, i& 
ihm fchergen ; es darauf tanzen laffen, did) eines Tages am dem Galgen 
es beruhigen.‘ 2) liebkoſen, haͤtſcheln, gen fehen, | 
wie ein Kind behandeln. 3) aufcies | to danz'e about a Woman, 
Br — (dieſes wird ſelten ge⸗ Frauenzimmer immer 
raucht. 2. 27. ie : 
Dan:iled, dän!. Br Dangler, Denzs glör, S: i) ein 
eu e ——— —— der an einem Frauenzimmer hä 
gelichtafet. ’ it, gezartelt,. Madchens nadyläuft und d 
Dandier, dAndsIör, 8. der mit Sime| Dam uulchtwendet. 2, ini 
dern fpielet, tändelt; ein Tändfer. ein Degen : en 
’ J 
Dandling, dAnd’ling, S. das Taͤnzeln vielt. 
der Eleinen Kinder auf dem Schooß | Danzling, daͤng gling, S. 
. 2 ) Bing, g:glıng, 
oder auf dern Arm; das Liebkoſen. mein, Kerabhangen. 
Dandraff, don droͤff, S. der rind | Dangling, Däng’sling, part. 
Dandriff, daͤn⸗-driff \auf dem Kopf, — chwebend, hevabhang 
—— aän-dcorf, ein ausgeſchlage⸗ net or Frog 
ner Kopf. ——— — 
a Dandriff-Comb, gin enger Kamm. Dang- Wallet, Däng’wäl'slen 
Dandy, daͤnn⸗di, 3. B. that's j Dank, d&nE, adj. bumpfig fen 
! 





















überflüßig, Häufig, veichtic; ( 
. Dandy, fo ifts, jo wars. fi ’ 
h ſie he Damp. 
Dandy grey - ruflet, dredbraun. 7 Suksi r 
his Coat's dandy grey-ruflet ; fein Rod — ee . 
bat die Farbe von des Teufels Nußr | 1. Dap, u d&pp, von. fanfti 
brutel. fer fallen laſſen; angeln, 
Da:idyprat, dAnn’; diprätt, S. ein un: Dapafical, dapot⸗ ikäll, adj 
Fr nichtswuͤrdiger, läppi- | qufgehen läge bey Munterer 
cher Kerl. ; N abi 
— — or Danegelt, daͤbn⸗gelt, r —— ſich prachtig 
ein Tribut, der im Jahr o91 unter Koͤ⸗ Han; Z6 vics ; 
nig Ethelred den Britten zuerft, um — 4 
die Dänen zu befriedigen, auferlegt | der Tafel eines großen Herin, 
wurde, und daher Danegelt genannt Daping, D&p’ ping, S. das & 


ward. ſ— 
Dänewort, daͤhn⸗⸗ wort, S. Attich, na“ - — sm: * ach 
wilder Holder. Dapper, dep; por, adj. klein 
Dinger, dahn ⸗dſchoͤr, S. die Gefahr, has lebhaft ohne @röße; ( 
oth. } i z 
to Dänger, tu däͤhm dſchoͤr, v. a. in | a dapper Fellow, ein lebhafter, 
Gefahr jegen, in Gefahr bringen, der D ger, hurtiger junger Durih, 


Gefahr ausfiken. — daͤp⸗ pörling, 
Dangerleſs, daͤbn⸗ dſchoͤrleß, adj. oh⸗ wers.· 2* 

ne Sefähr, ſider nn Dapple, Dan‘: pl’, adj. ip 
Dänzerous, daͤhm- dſchoͤroß, adj. ge. | heckig; mut verfhiedenen Fer 

fähtlich. zeichnet; geftreijt; (von Thin 
Dängeroufly, daͤhn⸗ dſchoͤroßli, adv. braudlich.) 2. ME 

nit Gefahr, gefapriicher Meife, a Dapple- Bay, ein Pferd, das 


Dingerousnei, dähn’afhöroßnen,s.| „Sa Sure Or 
die Gefährlichkeit, Gefahr, Nord. das einige Streifen oder Fick 

to Dangle, tu Däng’;gl', v. n. 1) los die fchwärzer und glänzend fi 
herunter bangen, fich ſchwebend bin der übrige Theil der Haut. | 
und ber bewegen. 2) an jemand hans | to Danple, tu Dip:pl’, v.a. 
gen; ein demuͤthiger, unnußer, um | geitteift, bunt machen. | 
fbadlicher Menſch feyn. 3) aufgehängt | Dapfiles,. DAp’sfile, 5. bey den! 
ſeyn; als; mern, eine Art Krone oder wu 


Dar 


Weiber, welche ihre Geſichter bedeck⸗ 
ten und ihnen zu einem Schleyer 
diente, , 
Dar, dar, or Dart, daͤrt, S. ein Weiß 
fi, eine Bleye. Dart ift and) ein 
Gründling. 
to Dire, eu daͤhr, etwas mehr nach a. 
v.n. breift, muthig, beherzt zu et. 
was fepn, ſich nicht fürchten, etwas was 
gen, ſich erfühnen ; dürfen. - 
tDire, ta daͤbr, v.a. herausfordern, 
Troß bietben; Chat dared im practe- 
rito, Ütregul.) ‘ . 
tw dare Larks, Lerchen mistelft eines 
Spiegels fangen, oder indem man 
einen Kaubvogel in der Höhe halt, 
fo, dag er flattert; dieſes hält die 
Lerchen in Furcht, undfelafjen fie fich 
fangen ; ferner: erfpreden, in Furcht 


n, 
deVibe, S. eine Herausforderung; 
der Troß; (nicht gebraͤuchlich.) 


Dire, daͤhr, S. ein Eleiner Fiſch; ſiehe 
Dace, 


Dirbies, dAr’ bis, S. Feffeln, Ketten; 
(eigene Sprache.) 

Direful, dDabr: full, adj. troßig, ver 
wegen; (nicht fehr gebräuchlich.) 

Diring, daͤh⸗ ring, adj. fühn, wa⸗ 
send, furchtlos, unverzagt, beberjt, 
btav, tapfer ; auch aregmuthig. 

Diringly, daͤb⸗ ringli, adv. auf efne 
fühne, muthige, beherzte, unverzagte 
Reife; unverfhämter, verwegener, 
grimmiger Weiſe. 

Diringnefs, d&h' ringnefl, S. die Kühn: 
keit, Unverzagtheit, Tapferkeit zc. 
Dark, dark, adj. 1) dunkel, finfter, 
tmibe. 2) nicht von.einer lebhaften 
Farbe. 3) blind, ohne ſich des Pichts 
ju erfreuen. 4) dunkel, fehatticht, 
nice durchfichtig. 5) dunkel, nicht 
deutlich. 6, nicht erleuchtet durch 
Riffenfhaft, unwiffend. 7) dunkel, 
ra nit aufgeräumt, nicht froͤ⸗ 


ih, 

Dirk, daͤrk, S. 1) Dunfelheit, Fin 
ſterniß, Mangel des Lichts. 2) der 
undefannte Zuftand; (das in geheim le, 
ben.) 3) der Mangel an Kenntnijjen. 
ane is as good as mıy Lady in the 
Dark, des Nachts find die Kühe alle 

war;. 

a Dark. Cully, ein vwerheuratheter 
Mann, der ſich eine Maitreffe halt, 
die er aus Furcht entdeckt zu werden, 
aut bey Nachtszeit bejucht, 
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— — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — 


Dar 


to Dark, tu daͤrk, v. a. 
finfter madın. : 

to Darken, tu daͤr⸗k'n, v a. 1) dunkel 
machen, verdünfeln, des Lichts berau⸗ 
ben, verfinftern, 2) trübe, welkiche 
machen, verwirren, beſtuͤrzt machen. 
3) bejubeln, fihmußig maden, den 
guten Mamen- befleden. 

to Darken, tu daͤr⸗kn, v. n. dunkel, 
truͤbe, finfter werden, 

Darkened, där’-Eend, part. adj. vers 
finſtert, verdunkelt ze, 

Darkening, daͤrk⸗ ning, 8. das Ver⸗ 
finſtern, Dunkelwerden. 

Darkling, daͤrk'⸗ling, part. adj. im 
Finftern , ohne Licht, im Dunkeln; 
(ein blofeg poetiſches Wort.) 

Darkly, daͤrk-li, adv. in einer Lage 
da man des Lichts beraubt ift, dunkler 
Weile, klindlings; in einem ungensifs 
fen Zuftand. Fa 

Darkmans, darf: mäns, S. die Nacht; 
(eigene oder geheime Sprache.) 
Darkmans :Budge, einer der ſich bey 
Abend in ein Haus fchleiht und ſich 

verbirgt, um die Diebesbande in der 
Nacht zum Stehlen herein zu laſſen. 

Darkneßs, daͤrk⸗ neß, S. 1) die Duns 
£elheit, Finfternig, Entfernung des 
Lichts. 2) Schatten, Mangel an 
Dur⸗hſichtigkeit. 3) Undenlichkeit, 
‘was nicht verftändlich ift. 4) hoͤlliſthe 
Dunfelbeit, Sortlofigkeit. 5) ber bes 
woͤlkte, trübe Verjtandeszuftand, Un— 
wiſſenheit; die Ungewißheit. 6) das 
Reich des: Satans, das höllifche 


Reid, 
Darkfome, daͤrk⸗ ſomm, adj. duͤſter, 
dunkel, nit helle, j 
Darktent, daͤrk“ rent, S. eine Rama 
ra Obfcura, die man tragen kann. 


Darling, dAr’; ling, adj. theuer, belicht, 
wertb, mas man mit vieler Güte und 
Zärtlichkeit betrachtet, am allerliebften, 


Darling, daͤr'⸗ ling, S. , ein Lieblirig, 
Guͤnſtling, Schooßkind, Mutterföhns 
chen, Schaͤtzchen. 

to Darn, tu daͤrn, v. a. mit einer vers 
deckten Mach nähen, zufteben; ein 
Loch fo zumachen, daß es nicht fehr zw 
feben iff. ' 

Dar’n, daͤrn, S. eine Nath mit verbor- 
genen Stichen. 

Darned, daͤrn'd, part. adj. tendrirt, 
zugeftochen , geflickt, geftopft. 

Darnel, därsnell, S. Luͤlch, (Unkraut 
das im Felde wach.) 


"serdunkelm;- 


Daruı:r 


Dar 


Darner, daͤr⸗ noͤr, S. der mit verbor, 
enen Stichen nähet, eine faubere 
ath macht. 

Darning, daͤr⸗ ning, 8. das Zufte 
hen, das Uebernaͤhen, Flicken. 

Darnix, därsnids, S. Tuch, das zu 
Tournay gemacht wird. 

“o Darrain, tu daͤr⸗ raͤhn, v. a. jur 
Schlacht anſchicken, Truppen zur 
Schlacht anordnen, in Schlachtord⸗ 
nung ficllen; zum Zweykampf rüften. 

Barren, där’sren, adj. auleßt, was zu: 
teßt kommt, das letzte. (Iſt verals 
et 


tet.) 

‚Dart, daͤrt, S. I) ein Wurfipieß, Pfeil, 
Wuripfeil, eine Eleine Lanze. 2) ein 
Stoß mit geradem oder ausgeftvec; 
tem Arm. (Beym Faͤuſteſchlagen.) 


to Dart, tu daͤrt, v. a. 1) mit Pfeifen 
werfen oder fchießen 2) Strahlen 
werfen, (wie die Sonne. ) 


to Dart, tu daͤrt, v. n. tie ein Pfeil 
fliegen oder ſchießen; im feindlicher 
Abſicht fliegen laffen, 
Darter, därstör, S. ber mit Wurf: 
pfeilen ſchießet. 
Därting, därzting, S. das Werfen 
mit Pfeilen oder Lanzen. 
Däry, daͤh⸗ri, S. eine Milcheren; 
ſiehe Dairy. > 
to Dasti, tu daͤſch, v. a. 1) etwas 
. plößlich, unverfehens wogegen werfen 
sder ſchlagen. 2) durch Anftoßen, 
durch Segenftoßen zerbrechen. 
to dafh to (oder in) pieces, in Stuͤk⸗ 
fen zerſchlagen oder zerfchmettern. 
s)to dalh.with Water, mit Mafjer 
befpriken. 4)eine fließende Diaffe 
oder das Waſſer fo bewegen, daß fich 
die Oberfläche zertheilt oder aus einan⸗ 
* der giebt, 5) vermifchen, verfalfihen. 
6) etwas in Eile, nur obenbin, 
ſchlechtweg entwerfen. 

Yto daflı out, etwas auslöfiben, in 
Bergeffenheit bringen, ausflreichen, 
to. dafh a Delign, einen Anſchlag zer: 

nichten. 
to dafh one’s Hopes, einen in feiner 
Hoffnung betrügen; feine Hoffnung 
zu nichte machen. 8) einen nieder⸗ 
geſchlagen, vertworren machen, beſchaͤ⸗ 
men, Furcht einjagen. 
to Dash, tu daͤſch, vn ı) mit hefti⸗ 
er Bewegung auseinanderfahren oder 
Brian. 2) mit lautem Getöfe het: 
abfallen und wogegen Ichlagen. ( Bey 
einem Wafferfal ). 3) durchs Waſſer 


| 
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Dat 
een, fo daß es plötlich auseina 
aͤhrt 


Dash, daͤſch, S. 1) eine Animal 
ftoßung. 2) eine ſchlechtete 
fhung, eine Zugießung. ;Jein® 
im Schreiben — um eine Park 
etwas Ausgelaſſenes anzuzeigen, 
ein plößliher Schlag, —* 4 
plotzliche Handlung. 

at firt Daſſi, im erſten Streich 
fangs. 

et one Dafh, auf einmal. 

to cut a Dalh, eine Figur fi 

den großen Herrn fpielen. 

a Dash, ein Weinzapfer in einer 
fehente, ein Weinkuͤfer. 

Dash, daͤſch, adv. ein Ang 
dem Schall eines berabfallen 
wogegen fchlagenden Waſſets 

Dashed or Dafht, daͤſcht, p 
gefchlagen, gegengeſtoßen; beft 
ſiehe ferner to Daſu. 

Dasling, daͤſch⸗ ing, 8. dat 
en, Stoßen, Anſchiagen, A 
iederſchlagen. 

Dastard, daͤs⸗ teͤrd, S. ei 
Memme, verzagter Menſch 


to Dastard, tu Däs’stärd, v. a 
furchtſam, verzagt machen, a 
haftigkeit, aus Feigheit vw 
kleinmuͤthig madyen, den 
nehmen. 

to Dastardife, tu DAs’stärdei 
einen ins Bockshorn jagen, 
nahen, in Furcht feßen; 
machen, erſchrecken. 

Dastardly, DAsstärdli, alj. 
feige, furchtſam, ſchlecht. 

Dastardy, daͤs⸗ taͤrdi, 8. 
heit, Furchtſamkeit. 

Dàtary, daͤh-taͤri, S. ein 
der Paͤbſtlichen Kanzeley zu 
durch deſſen Hände alle Pfruͤt 

u 


en. - 
Dite, daͤht, S. ı) das Datum 
Tag, au weldem etwas gti 
worden oder wird. 2) die 
welcher fich eine Vegebenbeit « 
3) die beftimmte Zeit, in m 
was gefchehen foll. 4) das 
eſchluß. 5) Dauer, Fer 
Dauer des Lebens. 6) die Fru 
Dattelbaums. 
.to grow out of Date, wlät. 
Samwange ſeyn, alt werden, ©) 
out of Date, nicht mehr ge 
. nicht mehr im Gange, v 
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bTree, däbrsteib, S. ein Pal» | as dtunk as David’s-Sow, ein gemels 
Waum, Dattelbaunt. nes Spruͤchwort 'n England, fo bes 
Ür, tu daͤbt, v. a. datiren, den foffen wie Davids Sau, ( Wrib. ) 
Inetiten, an welchem etwas gefches | Dävit, daͤh⸗ witt, 8. einem Schiff, 
* iſt ein Balten oder Cie. Bauholz das 
daͤh⸗ ted, part. adj. batiret. — zum BE gehöret. 
 dähr';leß, adj. unbeftimme, | to Daunt, tu dahnt, v.a. einen vers 
di ie Zuie, * —* zagt machen, ihm den Muth beneh⸗ 
men, erſchrecken, eine Furcht einjas 
We ti gen. 
en — — Daünted, dahn“ ted, part. adj. erſchtok⸗ 
deh⸗tiww, adj. en, in Fur ſetz 
in der Grammatik, der Dati: —— Gr geſett, den Much bes 
der Kaſus, der die Perfon ats | Dauntleis, debnt⸗ leß, adj. unver 
m Rn — zagt, unerſchrocken, ohne Furcht. 
xkaecutors, werden wenigen Dauntlefsnefs, dahnt⸗ leßneß, 8. Un⸗ 
2 nk erſchrockenheit, unerſchrockener Muth, 
mant werden. Dauphin, daffzfin, S. der Dauphin 
‚rm dabb, v. a. 1) mit etwas oder Kronprinz von Frankreich. 
den beſchmieren, befudeln. 2) Dàyy, daͤh⸗ wi, S. eine gemeine Abs 
demadlen, uͤberſtreichen 3) et; | fürgung des Worts Alhdavit, 
bedecken, verheelen, ſcheinbar PU take nıy Davy of it, id) will meine 
gen. 4) entichuldigen, bemänz Ausſage beſchwoͤren; will es bes 
5) berauspußen, mit Borden ſchwoͤren. 
und damit pᷣrahlen. Daw, dab, S. eine Dohle. 
mightily daubed with Lace, | to Daw, tu dab, v.n. etwas erbulden; 
[Par ungemein mit Borden be⸗verſchmerzen. 
6) auf eine grobe Art ſchmei- to Dawb, tu dabb, v. a. beftechen, die 
7) beftschen. Hand verfilbern, Die mehrere Bes 
‚tu dabb, Yn. den Heuchler deutung .diefes Worts fiche unter 
. (Kommt felten vor. ) Daub.) 
‚debzbör, S. ) ein Sudler, | the Cull was feragged becaufe he 
Miker, Beſchmierer. 2) ein could not dawb, ber Cpigbube 
gemsiner Mahler. 3) ein gro: wurde aufgehängt, weil er nicht 












* 


dmeichler. ſchmieren, oder den Richter nicht bes 
Be. dab; bing,S. das Beſchmuz⸗ ftechen konnte. 
Rotanpen. 


Dawibry und Dawby, fiehe Daubry und 
Dauby. f 

Dawber, fiche Dauber, 

Dawbing, fiehe Daubing. 

Dawk, dahk, 8. ein Schnitt, ein Eins 
ſchnitt, Bruch, Riß, Em Zeug). 
(Diejes iſt eine eigene Sprache der 
Handwerker.) 

to Dawk, tu dahk, v. a. mit einem 
Einſchnitt bezeichnen, einen Einſchnitt 
machen. 

to Dawn, tu dahn, v. n. 1) tagen, 
lichte, hell werden. 2) hervorſchim⸗ 
mern, unvermerkt entſtehen. 3) ſchwach 
anfangen, Hoffnung zu einem Glanz 
oder zu etwas Erhabenen geben. 

Dawıi, dahn, S. der Anfang, die erfte 
Entftehung, : : 

Dawning, dahn’:ing, S. the Dawning of 
the Day, der anbrechende Tag, der 
—— des Tages. 

€ 


, dabzbri,S. ein altes Wort, 
mas kiuſtliches Oder liſtiges; 
Hanftlidhe Sache. 

» dah';bi, adj. klebricht, lei: 


ker, dah⸗ toͤr, S. die Tochter, 
tr in Law, die Schwiegertoch⸗ 


hter, heißt auch fehlechtweg, ein 

» wird aber felten in dieſem 

sebrandit. In Gedichten, 

‚an Abfommling, auch eine 

tise Sunderinn. 
«Jones, daͤb⸗ wid / dfchobne, 8. 
ufel, der Seegeiſt. (Wird in 
Netdlaudern Necken genannt.) 
Llonest Locker, die See. (Eiger 
— 

“Sow, daͤh⸗ wids⸗ ſau, S, ein 
ins Weib. ZW, ſap⸗ 


— — — — — — — — 
— — — — — —— 


— — — — — 


Day, 


Day 


Diy, daͤh, S. 1) der Tag, die Zeile 
zwiſchen dem Aufgehen und Niederge: 
ben der Sonne wird der (artıficial) 
kunſtliche Tag, 2) die Zeit von Mit: 
tag zu Mittag, oder von Mitternacht 
u Mitternacht der (natural ) natür: 

iche Tag genannt. 3) das Licht, der 
Eonnenjdein. 4) der Tag der 
Schlacht, das iſt, der Sieg, 
he carried the Day, er trug den Sieg 
davon. 5) eine beffimmte Zeit; ein 
Termin. ‘ 
to Day, heute, x 

. from Day to Day, von Tage zu Tage. 

Diy-Lights, dab ’sleits, S. Augen. 

‘to darken his Day-lights, or to, few 
. up his Sees, einem bey dem Bad, 
fen oder Käuftefchlagen die Augen 
verdunfeln oder zufcblagen. 

Diy- dar, or Diy -Cöal, Erz oder 
Steinkohlen was zu Tage liegt, oder. 
die oberfte Schicht, was zu Tage aus; 


t 
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Däyflar, daͤh⸗ſtaͤhr, 8. der Mer 
ftern, 
Diytime, daͤh'⸗ teim, S. die Tage 
in the Daytıme, bey Tage. 
Däywork, dab’; work, $. \g 
beit, ein Tagewerf. 

Däze, dabs, & in der N 
ſchichte, ein Name, den vie 
leute einer Gattung glänzend 
ne geben, die häufig in den 
gefunden werden ; da abır 
hen nichts nuͤtzliches enthal 
nennen fie es Unkraut. 

to Däze, tu Däbs, v. a. die M 
zu ſtarkem Licht oder Glan; 

Däzied, daͤh⸗ ſid, adj. bunt 
ſebluͤmcden; fiehe Daify. 

Däzies, daͤh⸗ ſis, S. Zeitloſen 
ſebluͤmgen. 

to Dazzle, tu daͤß⸗ſl, v. a 
durch ein zu ftarkes Licht 
das Sehen duch einen 
Glanz hindern. 










gebet. 

Däybed, daͤh⸗bedd, S. ein Tage: 

‘bett, Faulbett. 

Diybook, daͤb'⸗buk, S. ein Tagebud) 
“eines Handwerkers oder Kaufmanns, 
Cein Sjeurnal.) 

Däybreak, daͤh⸗ braͤhk, S. der anbre⸗ 
chende Tag, die erfte Erfcheinung des 
Lichts. 

Därlaboür, daͤh⸗ laͤborr, S. eine Tas 

" gesarbeit, was in Tagewerke einge, 
theile iſt. — 

Diylabourer, daͤh⸗ baͤborroͤr, S. ein 
Tagesarbeiter, Tagelöhner ; ein Hand» 

werker ver Tageweife arbeitet und jo 
bezahlt bekommt. 

Diylight, daͤh⸗leit, S. das Licht des 
Tages, (dem Mondſchein oder einer 


to Daszle, tu Däß-fl, v. n. 
zu ftarkes Fichte oder zu groß 
geblender feyn; das Geſicht 

— daͤß⸗1d, part. adi. 

t 














= daͤß⸗ ling, 8. das 

en. 

Dazzlingnefs, daß⸗ lingneß 
blendende Eigenſchaft; das Mi 
Deacon, dih⸗t'n, 8. ı)an 
nus, Diener beym Altar. 
Schottland, ein Armenau 
Deaconels, dih⸗k'nneß, S. 
mofenpflegerinn. 
De£aconry, dih⸗ k'nri, 1% 


or 
Deaconthip,!dib'- En febipp,J 
de eines Diafonus. 


Kerze entgegengeickt), das Tageslicht. Dead, dedd, adj. 1) todt, 0 

by Deyligat- bey Tage. unbefeelt , was Eein Zeichen 
Diyliby, dah'slili, S. Goldwurz, bens bat. 2) dem Tode 

Apbodillwurz; fiebe Asphodel. finnlos, ohne Bewegung. 


thätig, das ſich nicht rührt. 
unnüße, ohne Vortheil. 5) 
fen, träge, unbefchäftiget. 
dunkel. 

in the dead Time of the Nig| 
der Stille, in der Dinkel 
Nacht, zur Nachtszeit. 
7) ftumpf, hohl Elingend, nicht 


Diyly, daͤh⸗li, täglich). 

Days-man, daͤhs⸗- maͤnn, 8. ein als 
tes More für Schiedsmann oder 

Buͤrge. 

Days of Grace, im Handel, find Tage 
die zu Bezahlung eines Wechſels über 
die Zeitmerjkartet werden. (In Eng» 


land find es 5 Taue.) 

Däyfpring, dab’; fpring, 8. der ans 
brechende Tag, der Schimmer des 
Zages, die erite Erfcheinung des Ta⸗ 
geslichts. 






(Bon der Mufif ). 8) ungefchickt, 
nicht angefrifche , nicht rk 
geſchmacklos, ſchaal, verroden, 
Geiſt (Won geiftreichen Gerrd 
10) unbewohnt, wenig bevölkert, | 
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Gewetbe. m) ohne natürliche Stärke 
oder Kraft, ohne Mark oder Saft. 
head Coal, eine ausgelojchte Koble. 
a) in der Theologie, der Zujtand 
des geiſtlichen Todes, unter dem 
Duck der Sünden. 
je Dead, die Todren. 
\dead Charge, eine Sprache der 
Diebe, wenn fie fich in Anſehung des 
Werths ihrer Beute getaͤuſcht fin: 
An, i 
vork for the dead Horfe, für 
kehn arbeiten das ſchon bezahlt ift, 
ine alte Schuld abarbdeiten. 
— Men, ein eigenes Wort unter 
dm Backertnechten oder Backerbur⸗ 
Kan, wenn fie der Kundſchaft ihres 
Miaſters ein oder mehrere Brede zu 
del anfegen und dieje unterjchlagen ; 
& leere Flaſchen. 
d-Ropes, auf einem Schiff, find 
le, die in Feiner Winde oder Nolle 
Min. 
dedd, S. die. Zeit, in welcher 
merkliche Stile oder Duns 
it herrſcht, wie zu Mitternacht 
Mitten im Winter. 
L 2008, adv, ſchrecklich, ganz 
in; ſiche deadly. 


il, iu dedd, v. n. Staͤrke oder 
ſte von irgend einer Art verlieren. 


d, tu dedd, v. a. etwas 
jor : j todten; die 
aden, tu ded⸗d'n, Madır 


t impfindung rer ; den Ge. 
nad benehmen, ſchaal machen, 
Ampien, loſchen. . 


-Doing, dedo⸗ duing, part. adj. 
tehrend, verderbend, tödtend, volz 
kllntug, was die Wlacht des Ver: 
bins, des Todtens bat, 
hit, Dedd lift, S. aͤußerſte, 
Klegenheit, größte Angſt und Noth. 
Uy, deddeli, adj. verderbend, 
N), morderiſch, blutgierig, tod: 
unverſohnlich. 
iy, dedd⸗Ki, adv. aufs aͤußerſte 
inch, auf den Tod; todtlicher, uns 
xerſdulicher Weiſe; auf eine vers 
duche Art, 
kaly -never-green, dedd⸗ li⸗new⸗ 
grihn, s. was das ganze Jahr Fruch⸗ 
Etagtz der Galgen; die dreybeinigte 
Etute. 
eaineſ, dedd'⸗ neſi, S. r) die todte, 
Norbene, erſtarrete Eigenſchaft. 2) 
Sqwache der Lebensgeiſter/ Mattig⸗ 
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keit, Unthaͤtigkeit. 3) Mattigkeit, 
Schaalheit der Getraͤnke. 

Dead -nettle, dedd⸗ net⸗tl, 8. 
weiße Neſſel. 

Dead · Reckoning, deddꝰ re’; ning, S. 
ein Schiffsterm. eine Berechnung, 
die der Schiffer von der Stelle, wo 
ſich das Schiff befinder, anftellt, wos 
bev er weder Beobachtungen von der 
Sonne, Mond nod) Sterne macht, 
welches Dead - Reckoning, (todte Bes 
rechnung) genanxt wird. 

Dead -Water, dedd⸗ wabhꝰ toͤr, 8. iſt 
das Zuruͤckſchießen des Meerwaſſers 
gerade hinter dem Schiff. Es wird 
darum fo genannt, teil es nicht fo 

ſchnell fortgebet, wie das Waſſer das, 
dem Schiff zur Seite läuft. 

Deads, dedds, S. in den Bergwer; 
ten, das Gebirge, welches an fi kein 
Erz enthaͤlt, aber doch. das Erz von 
allen Seiten gleihlam. wie zwiſchen 
einer Mauer einfchließt. s 

Deaf, deff, adj. taub, dem es an dem 
Sinn des Gehörs fehlt, der des Ges 
hoͤrs beraubt ift; was man nicht deut 


eine 


lich börer, 


to Deat, tu deff, v.a taub 
or, machen, die 
to Deafen, tu Def-f’n,) Draht des 


Sehörs, benehmen, betäuben. 

Deafloreited, Deffar'stested, adj. von 
den Forſtgefetzen befreyet oder ausges 
nommen. 

Dann deff⸗ iſch, adj. ein wenig 

taub. 

Br deffsli, adj. einſam, traurig, 
ſtille. 

Deafly, deff-li, adv. ohne Empfin⸗ 
dung des Gehoͤrs, auf eine taube Art, 
leile, heimlich; was dem Ohr nicht 
vernehmlich nicht deuilich ift. 

Deafnefs, deff⸗ neß, S. 1) die Taub⸗ 
beit; Mangel am Gehör, dem der 
Sinn des Gehoͤrs fehlt. 2) Unwillig⸗ 
keit zu hören, der nicht gern hören 


will. 
Deal, dihl, S. 1) ein gut Theil, grofs 
fer Theil. 2) eine Quantität, der 


Grad von mehr oder weniger. 3) das 
Kartengeben. (Beym Kartenfpiel.) 
4) Tannenholz, Fichtenholz; eine ders 
gleichen Diele. 


to Dial, tu dihl, v.a. 1) theilen, auss 
theilen, unter verfchiedene Perſonen 
vertheilen. 2) Karten geben, bie 
Karten vertheilen, 3) verbreiten, um 
Ce 2 ſich 
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fih werfen. 4) allmaͤhlich, oder eins 

nach dem andern geben. 

po Deal, tu dihl, v.n. 1) Handelſchaft, 
Gewerbe treiben, Geſchaͤfte machen, 
handen 2) zwifchen zweyen Perſo⸗ 
nen ein Geſchaͤfte abmachen, Wermitts 
ler ſeyn. 3) gut oder ſchlecht in einer 
Sache handeln, auf irgend eine Art 
zu Werke geben. 3 

to deal boneftly with one, ehrlich mit 
jemand zu Werke geben. 

to deal roughly with one, einen rauh 
oder grob behandeln. 

to deal in, womit handeln, womit zu 
tbun haben, worin verwickelt feyn, 
fih womi abgeben. 

to deal with, ftreiten, zu thun haben. 

you have to deal with me, ihr habts 
mit mir zu thun, habt mit mir zu 
ftreiten, oder ihr habts mit mir auss 
zumachen. 

to Dealbate, tu Diäl-bäbt, v. a. 

Wweißen, bleichen. 

Dealbition, diaͤlbaͤh⸗ ſchin, S. 

Weißen, das Bleichen. 

Dealer, dih⸗ loͤr, S. 1) einer der es mo, 
mit zu tbun bat. 

a plain Dealer, 1) ein aufrichtiger, ehrli⸗ 
her Dann. 

a double Dealer, ein Betrüger, treus 
loſer Menſch. 2) ein Handelsmann, 
Handwerker. 3) der die Karten 
aiebt, ( Dealer atCards. ) 

Dealing, dih⸗/ ling, S. die Gewohn⸗ 
beit, Handlung, Art zu Verfahren. 
that’s his manner of Dealing , dag ift 

feine Art zu verfahren, ift feine Ger 
wohnheit. 2) der Umgang im Hans 
del und Wandel, die Semeinfchaft. 

VU have no Dealing with him, id) 
will feine Gemeinſchaft, nichts mit 
ihm zu thun haben. 3) Art und 

Weiſe wie man den andern behandelt. 

4) die Handelſchaft, das Gewerbe, 

Geſchaͤfte. 

Dealẽ, delt, das praeterit. und part. 
von to deal, gehandelt, kractirt, be 
gegnet, verfahren. 

. he was baſely dealt with, er wurde 

gemißhandelt. _ ‚ 

Deambulätion, dDiambuläb'-feb’n, S. 
das Herumſpazieren, Herumgehen, 

Deamibulatory, Ddiam’-bulärori, adj. 
zum Spazierengehen geherig. 

Dean, dihn, 8. ein Dewant, Dear 


das 
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Deark, derb, S. 


Death-Bed, derb;bedd, S. das 


Deathful, deth⸗ full, adj. th 
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nes Dechanten. 3) die Wohnung | 
‚nes Dedanten, die Dedanı. 

Deanfhip, dihn- ſchipp, S. das U 
‚oder die Würde eines Dechanten. 

Dear, dihr, adj. 1) thener, feihl 
geliedt, werch, ſchaͤtzbar koſtlich 
rar, ſeltſam, theuer, hoch im Pr 

Dear, dihr, S. (ein Wort der fi 
fung) ein Liebling. 

my Dear, meine Liebe, mein & 
oh Dear, o Wunder! nicht dog! 

De£arbought, dibr'- babt, adj, t 

erkauft, zu einem boden Preis 
kauft. 

Tearling, fiche Darling, ein Liehſt 

Dearly, dibr'sli, adv. 1) jeht, 
tig, inbrünftig, mit großer Liebe, 
vieler Zärtlichkeit. 2) um einen 
Preis. B 

to Deirn, tu daͤrn, v. a, Kleidet 
beflern ; fiehe to Darn. 

Dearnefsi, dibr⸗ neß, S. M die 
lichkeit, große Liebe, Gürigteit, 
bie Koftbarkeit, der hohe Preis, 
Seltfamteit. 

Dearnly, daͤrn⸗li, adv. heimk 
Seheim, ungejehen. 

Dearth, derth,S. Hungersnoth, 
Zeit, Theurung, Mangel, 
barfeit. —— 

to Dearticulate, tt diartick. 
v. a. zergliedern, zertheilen, 
nen. 

to Deartuate, tu diaͤr'- tuaͤht, 
zertheilen, zertverfnen; ſiehe to 


ter. 
1) der Tod. 
Sterblichkeit, det Untergang, 
Verderben. 5) der Zuftand der 
ten. 4) die Art des Sterbens. 
die Seftalt des Todes, welder 
ein Gerippe vorgeftellt wird. 
Mord, das geſetzwidrige Umb 
7) die Hıfach des Todes. 8) ein 
ter, ein Zerftörer, Verwuͤſter. 
der Poefie, bag Inſtrument 
Todes. 10) inder Theologie, 
dammung, ewige Quaal. 




















auf welchem ein Kranker flirbt. 


tödtend, mörderifch, zerftörend. | 


Death - Hunter, deth“- bonn’ ti) 


einer der die Leichen beiorge, die d 
ten zur Erde beförbdeit. 


nus . 
Dianery, dih- noͤri, S. 1) die Würde | Death’s Head upon a Mop- fick, I 


eines Decyanten. 2) die Einkuͤnfte el⸗ 


armer, elender, ausgezehrter Ketl 
Dea 
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leſe, detb’sfe@, adj. unfterblicy, | Debätable, dẽbaͤh⸗ taͤbl, adj. ſtreitig, 
nie ſtirbt, immerwaͤhrend. unausgemacht; was dem Streit oder 
like, deth⸗leik, adj. Todten⸗ dem Zweifel unterworfen iſt, oder ſeyn 
lich, wie im Tod; ſtill, dunkel, kann, 
weglich rabig, ſanft, friedſam, Debäte, debaͤht, S. ein petſoͤnlicher 
ıftöret, was entweder den Schrek⸗ Streit, eine Sireitigkeit, ein Streits 
oder der Stille des Todes, gleicht. handel, Wortgezaͤnke Zank, Hader, das 
s-Dödor, dethisdohr', S. die Streiten; aud) eine Ueberlegung. 
tendes Todes; die Näherungzum | ro Debäte, tu debäbt‘, v. a, disputi⸗ 
e ren, beftreiten, ftreiten mit jemand. 


s.man, detbs’smänn, S. ein 2 e 

atfrichter, ein Henker. to Debäte, tu debabt, v. n. etwas 

watch, deth⸗ warf, S. ‘ein | äberlegen, bey fih erwägen, ſich mit 
; jemand über eine Sache fkreiten. 


wurm, der ein Geraͤuſch wie eine 
denudr macht. Debäted, debäb';ted, part. adj. aus⸗ 
rate, tu ddah⸗ raͤht, v.a, vetr | gemacht, beſiritten , oͤberlegt. 
n, mit Gold belegen. Debäteful, debäbr-full, adj. zaͤn⸗ 
tion, deahraͤh⸗ ſchin, S. das | klſch; ftreitig, was Streit erreget oder 
jolden, dag Belegen mit Sol. verurfgcher. 

— a er S. da$ | Debätement, debaͤht⸗ ment, S. eine 
n, Rafer ’ stveitigkeitz eine Ue : 
Be debärr” v. a. ansfhliefs Streitigkeit; eine Ueberlegung 
verhindern , zurtickhalten. 

arb, tu debärb‘, v. a. einen 
Bartes berauben, den Bart ab: 
ien. 

ark, gu debärk', v. a. aus dem 
ff laden, oder fteigen. 

sed, Debärkt, part. adj, aus dem 
if geftiegerr, an dem Ufer ausge: 


ter, ein Disputant. 

Debäting, debaͤh⸗ ting, S. das Ber 
ftreiten, das Ausftreiten, das Dispus 
tiren. 

to Debauch, tu deẽbabtſch, v.a. ı) 
einen lafterhaft machen, die Sitten 
verderben , einen liederlich machen ; 

vum Höfen — 2) ne üppiges, 

age i wolluͤſtiges Leben führen welgen. 

“ Debär'-r'd, part. adj. = Dane — führen, ſchwelg 


— — — — — — — 





oſſen. — Debauch, debahtſch, S. 1) ein Ue⸗ 
ing, dẽbaͤr⸗ ring, S. das Aus | bermaß im Eſſen und Trinken. 2) 
fen, das Verhindern, das Be, eine Schwelgerey, Ueppigkelt, Lieder⸗ 
em. lichkeit, eine Ausſchweiſung. 
ie, 1m debäbs‘, v. a. 2) aus | Debauchte, debobfchib‘, S. ein lier 
n höheren, in einen niedrigern |  berlicher Menſch, ein Schwelger , ein 
nd verfeken, verringern, herum | Wolläftting, ein Hurenjäger, einer 
ingen, degradiren, 2) gemein, | der zur Unmaͤßigkeit geneigt, ober ihn 
trächtig, veraͤchtlich machen. 3).| ergeben if. 
drigen, demüthigen. 4) verfäl- | Debauched, debabtfch’d‘, part. adj. 
‚ verderben, durch ſchlechte Bey: verfoffen, durchgebracht, verderbt. 
ung den Werth vermindern, Debaucher, debabtfch-ör, S. ein 
d, debaͤhſed, part. adj. ernie⸗ Berführer, der andere zur Scwelges 
et, fchlimmer gemacht, herunter | rey oder Liederlichfeit verfuͤhret, ein 
i — der guten Sitten, ein Be⸗ 
echer. 
Debauchery, debahtfch': 6ri, 9. die 
Schwelgerey, Ueppigkeit, Unzucht. 
Debauchment, deẽbahtſch⸗ ment, S. 
das Verfuͤhren zu einem ſchaͤndlichen 
Leben, die Beſtechung, Verderbung. 
to Debel, zu debell, 
v2. 


acht: 

‚ment, debähs' ment, | Ss. die 
! Verrin⸗ 
nz, debaͤh⸗ fing, J gerung, 
iedeigung, WVerfälichung. 

er, dẽbaͤh⸗ för, S. ı) ein Erz 
tiger, der einen degradirt, ihm 
Wuͤrde nimmt; der —28 — 
ner der etwas verfaͤlſcht, der den 
th einer Sache herunterfegt oder 
ingert, 


or 
to Debellate, tu d2bel’; läbt, 
überroinden, bezwingen. (Sm, Kriege.) 
Cc3 Debel · 


Debäter, debaͤh⸗ toͤr, 8. ein Strei⸗ 


ẽ 


Deb 


Debellition, debellaͤh⸗ ſch'n, S. eine 
Ueberwindung, eine Niederlage, das 
Siegen, (im Kriege.) 

Debenture, Ddebenn’stfehur, S. ein 

oͤffentliches Inſtrument, das von der Re⸗ 

ierung gegeben mwird, worauf man 


i 
Infor, auf eine Forderung hat. ! 
Eine ſchriftliche Anweiſung zum Gelds | 


empfang. 


Debile, debꝰill, adj. ſchwach, matt, | 


unvermogend. 

to Debilitate, tu debill-itäht, v.a. 
ſchwaͤchen, matt machen; die Mann⸗ 
beit Benehmen, verfchneiden. 


Debilitated, debill⸗ itäbted, part. adi. 

geſchwaͤcht, matt gemacht; verfchnit, 
ten ıc. 

Dehifitating, debill'; itähting, S. das 
Schwächen, die Schwähung, Matt 
machung. 

Debnitätion, dẽbillitaͤh⸗ fch’n, S. die 
Schwaͤchung, Ermüdung. 


Debifity, debill’ziti, S. die Schwach: 
beit, Mattigkeit ; das Unvermögen; 
die Blodigken. 

Debonäir, deb⸗o⸗ naͤhr', adj. 1) ziers 
lich, höflich, wohl erzogen, artig, ge: 
fällig, vwillfährig, gutberzig, ſanftmuͤ⸗ 
thig. 2) fröhlich, luftig, bey guter 
Laune. 

Debonäirly, deb+s-nibr';li, adv. 
auf eine zierliche, guͤtige, hoͤfliche, ges 
fällige, aufgeräumte Weife, 

Deboniirity, deb⸗ O-nähr‘: iti, 1} 

or x 

Debontirnets, deb⸗o⸗ naͤhr⸗ neß, 
das gütige, hoͤfliche, gefaͤllige, aufge: 
räumte Wefen. 

Deboitt, deb’; oift, adj. liederlich, wild, 
ausihweifend. ( Beraltet.) 

to Deboift, to Debofh, ſiehe to De- 
bauch, j 

Debofhee, fiehe Debauch£e. 


Debt, dett, S. eine Schuld. 
priviledged Debts, Königliche Tare. 
to pay your Debts, euere Schulden 

bezahlen. 

Debfed, det’sted, part. adj. ſchuldig, 
verbunden. 

Debtor , det'stör, S. r)ein Schulds 
ner , der einem Geld oder fonft etwas 
fhuldig iſt. 2) die eine Seite eines 
Kontobuchs. 

Debullition, deᷣbolliſch oͤnn', S. das 
Aufwallen wenn es ſiedet, das Ueber⸗ 
kechen. 
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Dec 


ee R — minähtet 
adj. abgefopft, da die Spi 
hackt ift. * 
Decade, deck- aͤd, S. eine Zahl m 
sehen, eine Dekas, eine Summe u 
zehen. 
Decadeney, dẽkaͤh⸗ denſi, S. der V 
fall, das Abnehmen; ſiehe Decay. 
Decagon, deck ;ägonn, S. eine Fi 
in der Geometrie, die zehen 
ten und Winkel hat, eine zehenck 
Figur. i 
Dedalogue, ded’:$lobE, 8. bie 
Gebote Gottes. 
Dedameris, Ded’sämeris,S. einT 
der den zehenten Theil bedeuter. 
Decameron, ded-Amirohn, S. 
Werk, das die Handlung eder ein 
fpräch von zehen Tagen enthält. 
to Decamp, tu dekaͤmp, v. a.0 
hen, das Laaer verlaſſen, abm 





ven, 
Decamped, dẽkaͤmp'd', part. adj. 
gebrochen. ’ 
Decampment, dẽkoaͤmp⸗ ment, \: 
r 


— — — —— — 


© 
Decamping, defämp’ing, j 
aus dem Lager, der Aufbrudi 
Lagers. = 
Decanate, dih⸗ kaͤnaͤht, S. eine 
ney; fiehe Deanry. 
to Decanf, gu dekänt‘, v. a. 
ablaufen laffen, von den Hefen 


ben. 

Decantätion, dekaͤntaͤh'⸗ ſch'n, 5. 
langfame Abgiefen aus einem 
ins andre, das Klarabgießen 
laufenlaffen. 


Q re 


Decanted , dekaͤnn⸗ ted, part. adj) 
gefeigt, hell und Flar abgegoffen. 
Decanter, Defänn’stöy, S. ein al 
Gefäß zum Flaren Abgießen von 
Hefen, eine Kanne, eine Weinkal 
auch Decantor. : 

to Decapitate, tu dekaͤpe itaͤbt, 
koͤpfen, enthaupten. 

Decastyle, dotkaͤs⸗ till, S. ein 
baͤude, das zehen Säulen in! 
Sronte hat. 

to Decay, tu dekaͤh, x. n. verfal 
abnehmen, verwelken, verdeth 
nad) und nach ſgwaͤcher werden. 

to Decäy, tu dekaͤb', v. a. ſchwoͤ 
in Verfall, in Abnehmen bringen. 

Dechy, Detäh, S. x) der Verfall, | 
Abnehmen, das Werderben. 3.) 
Wirkuͤngen des Abnehmens, des 
falls, die Zeichen des DVerfals, 


Dec 


he Abnahme oder das Zuruͤckkommen 
in den Glüctsumftanden, das Vers 
men. 4) die Urfache des Berfalls 
der.der Abnahme. 
fall to Decay, ins Abnehmen, 
MMerberben ), gerathen, 
ie det&b’d, part. adj. abgenom⸗ 
‚ verfallen. 


iray.d Family, eine Familie, die in }- 


































all geratben. 
er, detah'- Sr, d. das den Ber 
verurfacher; eim Verderber, ein 


üfter. 
k, deſibs, S. det Tod, der Hin« 
Abſchied aus diefer Welt. 


fe, tu defibs‘, v.n. flerben, 
Tod abgehen; aus diefem Leben 


n. 
——— part. adj. verſtor⸗ 


deſcht, S.. n) eim Betrug, 
Hinterlift , ‚Sophifteren. 2) ein 
griff, liftiger Streich. 3) eine 
ide, Cin den Rechten), allers 
Hanke, und Verfchlagenheit ei- 
andern zu Hintergehen und zu 
en zu bringen. 

ul, dẽſiht⸗ full ‚ adj. betrüge, 
‚ betrüglich, voller Betrug und 


ift. 

ully, defibe'sfulli, adv. betruͤ⸗ 
t MWeife, mit Betrug. 

Aneſs, defibr’; fullneß, 8. die 
ſolichkeit, betruͤgeriſche Art, der 
g zum Betrug. 

able, defib' swäbl’, adj. ı) dem 
9 ausgejeßt, leicht zu betrügen. 
wobey man fid) leicht 
en kann. 

vablenefs, deſih'⸗ waͤbl'neß, S- 
Hang, die Neigung zu berrügen 
fich leicht betrügen zu laffen, die 
rüglichkeit. ‚ 
cüive, gu Defibw', v- a. 7) betrüs 
iR, täufcyen; einen Irrthum bege⸗ 


verleiten. 2) durch Liſt über: 
beln, bintergeben. 2 eines. fpot- 
, in feiner Hoffnung betrügen. 


fived, deſihw'd', part. adj. betro⸗ 


N, hintergangen. 
üver, defib woͤr, S. 


2 
tet. 


kekiving, deſihw ing, S. das Taͤu— 


Men, Beträgen, FKintergehen. 
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laffen , zu einem Fehler oder Irt⸗ geriſch. 


ein Betruͤ⸗ 
ter, einer der den andern zum Fehler 
ehr zum Itrthum verleitet, ein Ber» 


Dec 


Deceniber, dEfemm';bör, S. der Des 
cember, der letste Monath im Jahr, 
der Chriſtmonath. 

Decempedal, defemm’-pedäl, adj. ze⸗ 
hen Fuß lang, was zehen Fuß in der 
Länge bat. 

Decemvirate , 
ı) das Amt der 


doͤſemm⸗ wiraͤht, S. 
Decemvirorum bey 
den Roͤmern, die Würde der zehen 
Regenten oder Statthalter von Rom, 
welche beftimmt waren, die Republik 
ſtatt der Kenfuls zu regieren ; ihre 
Wuͤrde dauerte nur zwerv Jahre. 2) 
was aus zehm Gliedern beftehet. 
Decence, dibfens,. | 8. der Wohl⸗ 


ſtand, die 
dih⸗ſenſi, Roblanſan⸗ 
äußerlihe Ehrbarkeit, Be⸗ 
Betragen. 


njahs ' 


‘or 
Dicency, 
digkeit, 
ſcheidenheit geziemendes 
Decennial, defen-niaͤl, adj. ze 
rig, was zehen Jahre währet. 
Decenndval, defenng wäh, |, 
adj. 


or 

Decenndvary , defenno'-wäri,) 
was zur Zahl 19 gehöre; was die gols 
dene Zahl genennt wird. ß 

Dicent, dib ſent adj. ! — 
wehlanftänsig, ſchicklich, f glich. 2) 
ernſthaft, nicht boffartig, nicht prah⸗ 
jeriſch.3) wicht uͤppig, nicht unbe⸗ 
ſcheiden. 

Dicently, dib';fentli, adv. wohlans 
ftändiger, geziemender, beſcheidener 
KReife; mit anftändigem Herragen. 

Decentnefs, fiehe Decency. 

Deceptibility, defeptibil/siti, Sr die 
Möglichkeit betrogen zu werben. 

Decestible , deẽſep⸗ tibl’, adj. Leicht 
zu betrügen, dem Vetrug ausgefeit. 

Deception, Defepefh'n, 5. der Ber 
trug, betrügliche Handlung, Betrüger 
ven ; fiehe ferner Deeeit. z . 

Deceptionable, deſep· feh'nabl', adj. 


berrüglich. 
'defep': ſchoß, adj. betruͤ⸗ 


Deceptious, 
defep'; tiww, adj. truͤ⸗ 


Deceptive D betrügen faͤ⸗ 


gend, truͤglich, was zu 
Ge 3 ad 
Deceptory , defep'stori, adj. 
| truͤgeriſche M uͤtel enthalt, 
Berrugs fähig iſt. 5 
Decerpt, Dejerpr, adi. verringert, 
vermindert, abgenommen, befchnitten. 
Decerptible, deferp'; tibl', adj. was 
ſich verringern, vermindern, abneh: 


men läft. 
Erg 


was bes 
was des 


Decerp- 
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Decerption,, diferp-fh'n, S. das Sache befchreiben, mit 
Vermindern, das Abnehmen, die bezeichnen, abmahlen. 
Verminderung. Deciphered , Ddefersfärd, 

Decertätion, deſertaͤh⸗ ſch'n, 8. ein beſchrieben, abgemahlt, 
Streit; das Streben; ein Wortge— ausgelegt, erklärt ıc. 
zaͤnke. Decipherer, deſei-⸗foͤroͤr, 8. 

Deceslion, Defes’:fch’n, S. das Weg: | der verborgene, oder in Zahlen 
geben, Abgehen, die Abtretung von bene Schriften aueleget, erfi 
einem Amte, Decipherisig, Defei- foring, 

to Decharın, tu dẽtſchaͤrm', v. a. eine | Auslegen der Zahlen, der ver 
Zauberen unfräftig machen, die Des Schriften. 
zauberung benehmen, vor der be, | Decision, defifhy’sonn, S. 
jeubirung befreyen, los machen. > feibung, — 

to Declde, tu deſeit, v. a. entſcheiden, Decilive, Dejersfiw, adı 
eine Frage oder einen Wortſtreit eroͤr⸗ dend, was einen Streit euti 


























tern , den Anspruch thun. Decifively, difeisfiwwli, 

Decided, defetsted, part. adi, entſchie⸗ eine entſcheldende Weite. 
den, erörtert, den Ausipruch gethan. Decifivenefs,, dffei's ſwwneß 
> 5 Entſcheidung; das Vermoͤgen 

Decidenee, des’-fidens, S. das Ab— Anfehen einen Streit zp iii 
falien, das Wegfallen, das Ablegen, | eine Sache abzumachen. 
Abwerfen. ‚ Decifary, Ddefei':fori, adj. en 

Decider, Ddefeizdse, 8. der einen im &tande etwas zu entſche 
Streit entjcheider, eine Sache eröt: | to Deck, tu ded, v.a. U 
tert. — bedecken. 2) zieren, aus 

Deiding, deͤſei⸗ ding, Ss, dag Ent auspugen, verichönern. 3) 
ſcheiden, die Erörterung. ee ausrüften. (In diefem Sin 

Decicuous, dẽſid⸗ not, oder deſid· Deck, Ded, S. 1) dns ® 
dſchuoß, adj. herabfallend, abfällig, Schiffs (Kriegsſchiffe habe 
was nicht das ganze Jabr hindurch | Verdecke, und find mit den 
dauert; was einfallen will. ken eines Hauſes zu verglei 

Deciduousneßs‘, Defid'-juoßnef, S. 2) a Deck of Cards, ein 
das Abfallen, die Hinfälligkeit, die ten, ordnungsmäßig-überei 
Eigenſchaft einmal im Jahr zu vers legt, Ca Pack of Cards.) 

welfen, (wie Laub an den Bäu. | a Rope-Deck, ein Verded 
men ic.) Sechiff, dasaus Stricken, di 
Decil, des’sfil, S. der Stand zweyer der gewebt find, beſtehet; 
Planeten, went fie um ein Zehntheil auf Schiffen, die fein ei 
des Zodiaci von einander entfernt Verdeck baben, gebraudt; 
find. F ſe iſt es ſehr leicht dem F 
Decimal, des’simäl, adj. zum Zehen⸗4 den zu thun, im Faller ſi 
den schörig, mas mit zehen multipli- laffen ſollte, überzufpringen. 
eirt wird; das Decimalmaß oder die dienen fich deifen vornehm 
Decimalrehnung betreffend. delsfhiffe gegen die Seeräu 

to Decimate, tu deg'simäbt, v. a. den Decked, ded’d, part. adj, gejl 
Zehenden fordern, den Zehenden mehr ſchmuͤcket. 
men; durchs Loes einen von zehen Decker, deck“koͤr, S. ein S 
—— en — Mann ein Zurichter, ein Tafeldecker. 
von einem Komplot haͤngen. 

— ae S. das Desking, ded’:ing, S. das? 
ehenden, bie Herausnehmung des Deckt, deckt; fiehe Decked 
ehenden durchs Loos, die Bezahlun id 5 z 

Se 0 REINE to Decläim , tu dekläbm, v. 
öffentlich reden, declamiren. : 


des Zchenden. 
to Decipher, tu defeisför, v.a. 1) J 
| der einen losziehen , ihn öffentl 

unter machen. 


unbefannte Ziffern und Charactere er; 
Decläimer, dẽklaͤh⸗ moͤr, S. 1 


£lären, eine verborgene Sache erläus 
sen; entwicdeln, den Verſtand von 
der eine Öffentliche Rede Hält, 


etwas anzeigen, es auslegen, 2) eine 


— — — — — — 
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Mntliher Redner. 2) ein Schreyer, |. ringertwerdet. 2) das abwärts oder 
Bhmäber, niederwärts Neigen, ein Abhang, (von ' 
kmition, deckklaͤmaͤh⸗ ſch'n, S.| einer Höhe zu einer Tiefe)... 3) eine 
Be öffentliche Rede; ein Stuͤck der Wendung, eine Veränderung, (als 


krediamkeit. ER der Stimmen im Reden), VBerändes 
—— deckklaͤmaͤh⸗ torr, 5.| rung des Nominis durch Calus. 
Redner, ein Declamirer. Dechmable, DdekleiznabP, adj. was 


kmatory, dẽklaͤmm⸗ maͤtori, adj. fih decliniren läßt, was decliniret „ 
Kedubung gehoͤrig ; was redne: | werden kann, was verfchiedene Ense 
abgehandelt wird, was zur Er, dungen bat. 
nd geböret 5 die Leidenfchaften | Declinätion, deckklinaͤh⸗ſch'n, S. n) 
hend, an die Leldenfchaften ge: eine Abweichung, Abnehmung, einge 
tet. Veränderung von einem befjeren zu 
ble, deklaͤh⸗ raͤbl, adj. erweis- | einem ſchlechteren Zuftand, das Abs 
‚des Beweiſes fähig. nehmen an Kräften, der Derfall. 2) 
tion, deckklaͤraͤh⸗ ſch'n, S. 1)] das NMiederbücden, die Neigung des 
iffentliche Werfündigung oder Haupts. 5) Abweichung oder Veräns 
tigung, eine öffentlidye Redens⸗ derung von der geraden Eigenichaft, 
öffentliche Hefauntmachung. 2) fchiefe , Bewegung , Die Kruͤmme. 
! Yuflöfong oder Erklärung einer |' 4) Abweichung von der moralifcyen 
Belbaften Sache. 3) in den Rech: Nichrigkeit.. 5) Abweihung von eis 
eine öffentliche Darthuung, ein nem beftimmten oder feſtgeſetzten 
icher Erweis. 4) eine öffent | Puncte. 6) bey der Schiffaber, 
Angelobung , Verfiherung. die Abweihung der Magnetnadel von 
ive, deẽklaͤr⸗ aͤtiww, adj. et der Richtung nah Mord und Süd, 
d, anzeigend ‚ verfündtigend. 7) in der Aftronomie, die Abwei; 
orily, dekltr'-Ktorili, adv. | dung eines Sterns, nennt man bie 
ugsweiſe, in Form einer Er; ürzefte Entfernung von dem großen 
Cunicht in Form eins De | Kreis (Aequator), 8) in der 
‚ oder nicht entjcheidend. ) Grammatik, das Durchgehen eines 
ory, deklär'sArori, adj. bes| Worts durch feine Cafus. 9) beym 
befräftigend, erklärend, (nie; Bau, das Abweichen einer Bleywäge, 
dend, aber doch etwas beftati: | da, wo eine Mauer nicht gerade aufs 
was zuvor verfprochen oder vers geführet ift. N 
werden, als: a declaratury | Declinator, decklinaͤh⸗ torr, S. der 
„iſt ein neues Geſetz, das ein äl- | da abweider. 
beſtaͤtiget.) Declinàtor, decklinaͤh⸗ torr, 18 ein 
re, su dẽeklaͤhr, v. a. 1) ber or JInſtru⸗ 
machen, öffentlidy anzeigen, ans | Declinätory, decklinaͤh⸗tori,) ment 
gen, verkiimdigen. 2) öffentlich | zur richtigen Eintheilung eines Son⸗ 
In, eine Meynung in deutlichen | nenweiſers. — En 
ten hetſagen. 5 Declinätory, decklinaͤh⸗ tori, adj. abs 
Äre, tu deklaͤhr, v. m erklären, | lehnend, ausnehnend. 
heiten, eine Refolution oder Mey | to Dechine, tu deklein‘, v. m. ı) abs 
bie cat ‚ oder befannt mas mwärts neigen. 2) abweichen, im 
’ 













; eine Erklärung thun. Krümmungen laufen. 3) ablehnen, 
deklaͤhr'd, part, adj. ange: meiden, etwas zu thun vermeiden. 4) 
angekuͤndigt, erkläret x. abnehmen, finten, geſchwaͤchet fepn, 
Benent, deklaͤhr⸗ ment, S. eine] verfallen. a s 
Medung, Erklärung, das Zeug: | to Decline, tu dẽklein, v.a. 1) nies 
L derbeugen, berunterbringen. 2) flies 
ben, ausweichen, verweigern. 3) ein 
ort durch verſchiedene Endungen 
mäßigen oder beſchraͤnken, ändern. 
Decline, deklein‘, S. der Zuftand der 
Neigung zum  eringeren oder 
Schlimmeren; dic Abweichung, die 464 
nahme, die Verminderung, der Bere 
ges fell, 


er, deklaͤh⸗ roͤr, S. der etwas 
amt macht, aukündiget, anzeiget, 
ne Erklaͤrung thut. 
fing, deklaͤhr⸗ ing, 5. das An⸗ 
den, das Erklären ıc. 
Hilon, dẽeklenn⸗ ſch'n, S. 1) das 
Misen, das Abnehmen, das Ge⸗ 


— — ——— — —— — — ——— — — — — 
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Dec 


fall, (dem Zuwachs, der Werkefier | to Decompound, fu dekammpau 


tung oder Erböhnng entgeaengefekt. ) 

Deciined, deklein’d, part. adj. derlt 
nirt, abgenommen, ausgewicen, ver 
weigert ic N 

Decliners, deklein-/ oͤrs, S. 
weichende Sennenubr. 

Declining, döflein-ing, part. et ger. 
deelinirend, abnehmend, abweichend, 
des Decliniten, das Abnehmen, Abs 
weichen. 

Declivity, dẽkliww⸗ iti, S. bie Neis 
gung oder Krümmung binabwärts, 
ein jtufenweifer Abhang. 

Declivous, Detlei; woß, adj. beraunter, 
abhängig, ſtufenweiſe herabgehend. 
to Decoct, tu dekackt', v.a. 1) einko⸗ 
chen, abfochen, einfieden. 2) durch 
Kite des Magens kochen. 3) in 


eine ab: 


Maffer toben, daß die Kraft heraus: |‘ 


gezogen wird. 4) etwas bis zu einem 
ewiſſen Grad einfieden. (In der 
ranepkunde ) 

Decoctible, dertack ⸗ tibl', adj, koch⸗ 
bar, was ſich kochen, einſieden laͤßt. 
Decoction, deẽkack“ ſch'in, 5. ein ab⸗ 
gekochter Trank; das Einkochen um 

die Kraft herauszuziehen. 

Decokture, detack⸗ tfebur, S. 
Abgefochtes, ein Detoft. 

to Decolläte, tu deckkallaͤht', v. a. ent: 
haupten, den Kopf adichlagen, 

Decollätion, deckkollaͤh⸗ fch'n, 8. das 
Enthaupten, die Enthauptung. 

to Decompdfe, tu dekampohs, v. a. 
einen vermiſchten Körper velolviren 
oder auflöfen. NB. Diefes Wort fin, 
det fih weder in Johnfon, Sheridan, 
Bailev, no in irgend einem andern 
englischen Woͤrterbuche, Walker aus: 
genonmen, und fonmt gleichwohl 
fo oft vor, daß es fehr wohl eine 
Etelle bier verdient. j 

Decomposite, detammpaß⸗ it, adj. 
um ziveytenmal verbunden ; mit 

ingen. verbunden , die ſchon verbuns 
den find. 

a Decomposite,ora Decompound, S. ein 
Sort, fo aus mehr als zwey andern 
Morten zufammengefett iſt; nach 
Bailey. i ; 

Decompofition, deẽkammpoſiſch⸗ oͤnn, 
8. die Verbindung der Dinge fo ſchon 
verbunden find, (die nicht mehr eins 
fach find.) + 

Decompdfure,. defammpob'; ſchur, S. 
die Auflöfung eines vermiſchten Köts 
pers. 


etwas 


v. a. I) etwas womit verbinden 
zuſammenſetzen, was ſchon verbu 
oder zuſammengeſetzt iſt; zum, 
tenmal verbinden, durch eine zu 
Kompofition formiren. 2) eine 
mebreren Theilen zufammeng 
Mafje in einzelne Theile auflöien 
eine zufammengefegte Sache in 
einzelne Beſtandtheile reduciten. 

Decompound, DiEammpaund‘, 
aus Dingen, oder Worten zuſch 
geſetzt, die fhon verbunden fink 
zweytenmal verbunden. 

Decompounded, Ddekammpa 
part. adj. mit einem amdern (8 
fito zufammengefeßt. ) 

Decorament, deck⸗koroͤment, 
Zierung, Auszierung, Ausf 

to Decorate, tu Dec; koräbt 
zieren, auszieren, verfchönern. 

Decorition, deckkoraͤh⸗ ſchin, 
Auszierung, eine Zierrath, 
ſchoͤnerung. 

Decorator, deck ⸗ Foräbtorr, 
ausziert, der verichönert. 

Decorous, deko⸗ roß, adj. 
wohlanftändig, einem Char 
gemeffen, geziemend, ſchickli 

to Decorticate, tu dekar's tifä 
die Rinde abfhälen, der 
abmachen. 

Decorticition, dẽkartikaͤh⸗ſe 
das Abſchaͤlen, Ausſchaͤlen; 
freyen von der Rinde, der 
der Huͤlſe ıc. 

Decörum, deko⸗ romm, S. 
fand, das wohlanftändige Di 
die Sezlemung. 

to Decoy, su dei, v. & 
aureißen, ins Meß locken, 
Schlinge ziehen, Beträgen. 

Decoy, dekat', S. ein Entenf 
ne Anleckung, Neigung, eine 
dung, Verführung. | 

Decoyed, dekayd', part. adj. h 
lodt. 

a Decoyduck, & dekay'-dod, I 
Ente, die andere herbeylockt. 

to-Decreafe, tu defribs‘, vn. 
men, geringer werden. 

to Decreafe, tu dekrihs, v. a. 
ger machen, vermindern, 

Decrtafe, deẽkribs, S. eine | 
mung, Verminderung.‘ Das 
men des Monde. 


Dec. 


Ied, dekribſd', part. adj. das 
hemmen hat, abgenommen, ver; 


t. 
1% tu dẽkrih', vi. befchließen, 
Iinen, befiimmen, ſich vorn h⸗ 
wradfhieden, erkennen; einen 
faffen. , 
tu dekrih', v.a. durch ein. 
oder Geſetz verordnen oder be: 


f. 
dekrih, S, 1) ein Ediet, ein 
‚ein Gebot, eine Verordnung. 
Anspruch, Abichied, ein Ers 
f. 3) der Vorſatz, Entſchluß; 
hſchluß 


ribd, part. adj. beſchloſ⸗ 


xdnet, beftimmt ic. 
t, dekrily/sment, S. das 


‚ de Verminderung , die 
nehmen verlorne Quantität, 


dekrep⸗it, adj. abgelebt, 
tgelt, ganz erſchoͤpft und ers 












ätate, tu dekrep⸗ itaͤht, va. 
lange caleiniren, bis es aufs 
t, im Feuer zu Enittern; ver» 
als lafjeh. (In ber 


n, deẽkrepitaͤh⸗ſch'n, S. 
rocknen der caleinirten Salze, 
Feuer aufhören zu Frachen. 
Öefnitter oder Gekrache des 
, wenn es in einem Tiegel 
wer gebracht wird. 3) die 
lihfeit des hohen Alters, oder 
‘bung vor hohem Alter. 
is, detrep’zieneß, | 


6, dffrep’sitinbo, ) 


Witkungen des hohen Alterg, 
h Stab des Abnehmens oder 
falls, 


t, dekres’- font, adj. abneh⸗ 
[ringe werdend, was im 
en ift, als: der Mond. 
im, dekres⸗ fent, S. der ab» 
kmde Mond, das letzte Viertel. 
detrib⸗taͤll, adj. was zu 
"Verordnung, zu einem Deeret 
‚ was eine Verordnung ent: 


hl, dekrih⸗ taͤll ‚Ss ein Bud, 
Mem Verordnungen, Edicte oder 
Me enchaften find, ein Geſetz⸗ 


(m) 


— — — — — — 


. die 
beit des Hohen Alters, ; 


Ded 


Decretals,. die Sammlung der päbfts 
lichen Verordnungen, die Rathſchluͤſſe, 
die Verordnungen der Päbfte. 
Deeretift, dekrihꝰ tiſt, S. 
eretalen ftudiret. 
Deeretive, dekrih⸗ timw, \ 


der die Des 
adj. recht⸗ 


or li, ent⸗ 

Deeretory, de; kritori, ſcheidend, 
ausdruͤcklich. 

Decrial, detrei'säll, S. der üble Ruf, 
die üble Nachrede, Übereilte Berdams 
mung, Beypflictung in Tadelung eis 
ner Sache. 

to Decry, tu defrei', v. a. etwas ver 
tufen, übel ausfchreyen ꝛc. tadeln. 

Decry’d, defrei’d', part. adj. verrufen, 

Decumbence, detomm'; bens, 15; ‚das 

, or Nies 

Decumbency, dekomm';benfi, J derle⸗ 
gen, das Liegen. 

Decumbiture, dekomm'⸗ bitiuhr, S. 
die Zeit, da ein Kranker zuerſt bett⸗ 
laͤgerig wird. 

Decuple, deck⸗jupl', adj. zehenfältig. 

Decurion, dekinb » rionn, S. ein Rott⸗ 
meifter über zehen, ein Korporat. 

Decurfion, dẽkorr⸗ſchin, 8. das Her⸗ 
ablauſen. 

Decurtation, dekorrtaͤh ⸗ ſchin, S. bie 
Abkürzung, Verkuͤrzung. 

Decus, detoß, 8. eine Krone, (ein 
Künffeillingsftäd;) Ehre, Zierde, 
Wuͤrde, Schmud. - 

to Decusfate, tu Defos';fäht,' v. a, in 
fpigigen Winkeln durchſchneiden. 

Decuflätion, dekoſſaͤh⸗ ſch'n, S. N) das 
Durchſchneiden, das Durchſchnitten⸗ 
ſeyn bey ungleichen Winkeln, der 
Punct, in welchen ſich zwey Linien, 
Strablen ıc. durchkreuzen oder durchs 
fehneiden; auch 2) eine Abfhmeigung, 
Abkürzung, nad) Bailey; (iſt in dies 
fon Sinn wenig befannt.) 

Decypher, fiehe to Decipher. 

Dedans, ded'⸗ daͤns, S. das innere, In⸗ 
wendige; das mit der Lanze getroffene 
Ninglein, (ein franzöfifches Wort.) 

to Dedecorate, ru dedeck⸗ koraͤht, v.a. 
verunehren, befyimpfen, Schande auf 
einen bringen. 

Dedecorated, Dede’ storäbted, part 
adj. befchimpft, verunehret. 

Dedecorätion, Dededkoräb'-fch’n, 8. 
Verunehrung, Beſchimpfung, Schans 
d 


e. 
Dedecorous, Dede; Eoroß, adj. hand» 
lid), ſchimpflich. A 
‚De 


Ded 


Dedentition, dẽdenntiſch⸗ önn, S. das 
Alter der Kinder, da ihnen die Zähne 
ausſallen und nene einſchießen. 

to Deilicite, tu ded⸗ ikaͤht, v.a. 1) 
widmen, weihen, heiligen. 2) einer 
Perſon oder einer Sache feyerlich zus 
eignen. 3) einem ein Bud) zufchreis 
ben, dediciren. 

Delicated, ded';itähted, part. adj. zus 
gerign:t, gewidmet, geweihet, zuge: 
ſchrieben. 

Dedicate, ded⸗ ikaͤht, adi. geweihet, 
geheiliget, ergeben; (ſiehe das vor: 
berige.) 

Dedicating, ded’itäbting, 8. das Zus 
eignen. 

Dedicätion, dedikoaͤh⸗ſch'n, S. die Zus 
eignuma, Einweihung, Heiligung, die 
Zufchrift eines Duchs einem Patron. 

Dedicator, De); itaͤhtorr, 8. der etwas 
dedleiret, widmet, der einem ein Buch 
zuſchreibet, einem Patron damit ein 

ompliment macht 

Dedicatory, dedꝰ itaͤhtori, adj. zueias 
nend, zufchreiberid, reas eine Zuſchrift, 
eine Zueignung entbait, womit jemand 
ein Sompliment gemacht wird, ſchmeich⸗ 
leriſch. 

Dedifion, dediſch⸗ oͤnn, S. die Ueber⸗ 
gabe, das Aufgeben oder Uebergeben 
einer Sache. 

to Dedùce, tu dẽdiubs', v.a. herleiten, 

eins aus dem andern ſchließen, weit— 
laͤuftig ausfuͤhren, eine regelmaͤßige 
Kette von auf einander folgenden Saͤ⸗ 
Gen fotmiren; in geböriger Ordnung 
darkellen, fo daß das folgende natürlich 
aus dem Vorhergehenden entfptinget. 

Dedüced, dediubf’d', part. adj. dedus 
eiret, hergeleitet, daraus gefchloffen. 

Dedücement,d diuhs⸗ ment, S. ein ab: 
geleiteter Satz, eine Folge. 

Dedücible, dẽdiuh⸗ ſibl', adj. was aus 
andern hergeleitet oder geſchloſſen wer; 
den kann, was eine Folge hat. 

Deducing, dediuh'-fing, S. das Schlies 
gen, das Herleiten. 

Hedueive, dẽdiuh⸗ ſiww, adj. herlei⸗ 
tend, folgernd. 

to Deduct, tu de᷑docktt, v.a. etwas 
von einer Summe abziehen, abbrechen, 
abrechnen, . 

Dedudted, dedock / Led, part. adj, ab- 
gezogen, 

Peducting, dedod'-ting, S. das Ab 
ziehen. 
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Deduction, dẽdoct ·ſchn, S. 


— — — — — — 


— — 


Va rn 


Deed, dihd, 8. 


Deedlefs, dihd⸗ lei, adj. unt 
That. 


to Diem, tu dihm, v. n. 


Deem, dihm, 3. das Urtheil, 


lich,) 
Deenmed, dihm'd, part. adj. 


Ddemſter, dibhms“ toͤr, S. 


Deep, dihp, adj. tief, 


Dee 


Schluß, eine Folge. 2) ein 
(von einer Summe.) 


Deductive, dedod ⸗ tiww, adi 


man von andern ſchließen fan 


Deductively, dedock- tirowli 


) durch Abzlehung oder Abhn 
einer Summe.) 2) durch ein 
liche Folge eines VBernurf 
durch eine nothwendige Folac 
1) eine 

(aut oder fchlecht,) einewrni 

geſchehene Sache, eine Ver 


. eine offenbare Ihat. v0) 


Handlung, die Wirkung, 
zeug. 3) ein Vergleich, 
liher Vertrag, «ine Handı 
ſchriftl'che Vollmacht, ein 
Zeugniß von irgend einer gef 
Handlung. 














dempt oder deemed), u 
meynen, achten, denken, 
ſchließen, ſchaͤtzen. 


nung, Vernuthung, (weni 


geachtet x. 


oder Schiedsmann. (Fin 
auf den Inſeln Jerſey und 
gebräuchlich ift.) 


Lange niederwärre bat, mas 
weit in die Tiefe herunter 
von der Oberfläche des 
auf den Grund herunter 
gemeffen wird. 2) von nied 
nit boch. 3) was weit 
oder hinein deinget. 4) fm 
äußeren Theil, verborgen. 
finnig, durchdringend, el 
6) liſtig, voller Erfindung, 
en. 
2 is a deep one, er ift el 
fehlauer, ausgelernter Scheh 
7) binterliftig, nachftellend. 
baft, feyerlich. 9) dumgler 
von tiefer Farbe. 10) wasil 
Stille, Dunkelheit oder Ti 
har. < ıı) niedergeichlagen, M 
12) tief, ernfthajt im Ten. 


Deep, dibp, S. 1) die U 


Grund des Waſſers; die & 
Haupt » ober das grofe 


Dee 


erlichfte Stille, die Tiefe oder 
it der Nacht. } 
Line, or dip Sea Line, in 
ifferſprache, eine lange Lei: 
ineas Dley, womit die Tiefe 
8 abgemeſſen wird. 

tn dihp⸗pn, v. a. M tief 
eit unter Die Oberfläche fin 
rübe, dunkel machen, mit 
derziehen. 3) traurig Mas 
ytief, dunkel werden. 

ud, dibp' mauthed, adj. 
rauhe and laute Stimme 


z. dihp⸗ minb'; fing, adj. 
d, in Gedanken vertieft 


en, 

psli, adv. 1) in großer 
it unter der Oberfläche. 
jem Fleiß, mit vieler eis: 
it tiefer Gelehrſamkeit, mit 
charſſinn. 3) trübfeliger 
lid, mit vielem Ernft oder 
!raurigkeit. 4) zur dunfeln 
eist, 5) in einem heben 


I. 
ply offended him, er hatte 
in einem hoben Grade be: 


ihp⸗neß, S. bie Tiefe, die 
keit. 


sof a Picture, dag in per⸗ 
n Gemälden das binterjte 
tfenung des Gemaͤldes. 
8. biejenige Elafje von 
die als Wildyret gejagt wer⸗ 
der Hirſch oder das Roth⸗ 
der Rehbock, das Reh, eine 
Es wird auch) red Deer, fal- 
"genannt, h 

1, ein Park oder Thiergar 
Wild if. 

s, große Netze zum Wild: 


er, ein Rennthier. 

tu defäbs', v.a, verder⸗ 
viren, ausloͤſchen, verun: 
intenntlich machen, austots 


faͤhſ'd', adj. vermüftet, 
verunftaltek, vernichtet, aus: 


defaͤbs⸗ ment, S. die Wer 
lusloſchung, Vertilgung, Abs 
das Verderben. 

ib för, S. ein Werderbet, 
Abſchaffer, Berleger, ein 
5 
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Def 


Defäcing, defaͤh⸗ fing‘, S. das Ausloͤ⸗ 
chen, das Berderben. 

Detfäilance, defaͤh⸗laͤns, S. eine Unters 
laſſung, Verabſaͤumung, Michtericheis 
nung vor Gericht; Verfehlung, Ver⸗ 
ſaumung des Termins, eine mißlun⸗ 
gene Sache. 

to Defalcate, tur dẽfaͤl⸗ kaͤht, v. a. bes 
ſchneiden, abbrechen, abkuͤtzen, einen 
Theil ab: oder wegnehmen. (Von ei⸗ 
ner Penfion oder Befoldung ; und wird 
überhaupt, wenn die Rede von Geld 
iſt, gebraucht.) : 

Defalcation, deffaͤlkaͤh⸗ feh’n, S. eine 
Verminderung, Abkürzung, ein Abs 


zug. 

to Defälk, tu deffshk‘, v. a. abſchnel⸗ 
den; fiehe to Defalcate. 

Defamätion, defaͤmmaͤh⸗ſchin, S. eine 
Verläumdung, Fäfterung, Verfhmäs 
hung, die Handlung, jemand Schande 
zu machen, oder Schande auf jemand 
zu bringen, 

Defamiatory, dẽfaͤm⸗ maͤtori, adj. vera 
leumderifh, ungerecht tadelnd, pas⸗ 
quillantiſch, ſchaͤndlich. 

to Defame, tu defaͤhm, v.a. verlaͤum 
den, verlaͤſtern, zuſchanden machen, 
der Ehre berauben. 

Defäme, defabm‘, 8. Schande, Unehre, 
(nicht gebraͤuchlich.) 

Defamed, deèfaͤhm'd“, part. adj. vers 
laͤumdet, verunehret, ausgefchrieen, 
verlaftert. 

Defämer, defäh'; moͤr, 8. ein Verlaͤum⸗ 
der, Yäfterer. 

Defänting, defaͤh⸗ ming, S. das Vers 
laumden ic. 

to Defaligate, tu defaͤt⸗ igaͤht, v. a. 
abmatten, ermüden, müde machen, 

Defatigätion, Defstigah'; fch'n, S. die 
Ermüdung, Abmattung. 

to Default, tu defahlt, v. m ein Vera 
fprechen nicht halten, fehlen. ° 

Default, defablie, S. 1) die Unterlafa 
fung, Verabfaumung., =) der Fehler, 
Mangel, das Later, Verbrechen. 
3) die Verfäumung des Terming, die 
Nichterſcheinung vor Gericht. 

— ee S. einer dep 

ehler begehet. 

Deftafance, defih⸗ ſaͤns, 8. 1) die 
Aufhebung eines Contracts oder der 
Bedingungen. 2) die Schrift, welche 
eine Aufhebung oder Aufhorung einer 
Berbindung enthält. 3) die Aufhoöͤ⸗ 
rung eines Eontracts, wenn deſſen 
Bedingungen füllt find, 4) ge 

e⸗ 


— 





Def 


Niederlage, ein Siena, das Siegen, 
der defiegte Zuftand, veraltet.) 

Defeafiole, dehb: fibl‘, adj. wag uns 
gültta, nichtig gemacht werden kann. 

Defeat, Difibe, S. 2) eine Miederlage 
einer Armee, eine verlorne Schlacht. 
2) das Berderben, Zerflören, die. De: 
ranbung. 

to Defdat, su defibte, v.a. 7) in die 
Finche ſchlagen, übern Haufen werfen, 
zu Grunde richten, zerſtreuen, erlegen. 
2) zu nichte machen, vereiteln. 3) eu 
was aufheben, ungültig machen. 

Deftated, defih⸗ted, part. adj. 
(hlagen, zerſtreuet, zu & 
tet, vereitelt ꝛc. 

Deftature, defih⸗ tſchur, S. Verände: 
tung des Sefichts oder der Gefidhtss 
züge, (nicht gebraͤuchlich) aud) nach 
Bailey, eine Niederlage.) 

Defecate, tu def; ae v.a. teini 
nigen, "etwas von den Hefen abziehen, 
Jäutern, abklären, hellmachen. 

Defecate, def: + fieäbe, adj. von Hefen 
oder von Unreinigkeiten gefäubert oder 
abgeflarr. 

Defecätion, deffikaͤh⸗ ſchin, S. die Laͤu⸗ 
terung, —— — das Abklaͤren. 
Defect, defekt, 8. 1) Mangel an et 
was, eine Unvollfommenheit, »=) ein 
Fehler, Irrthum, Verſehen. 3) jede 
natürliche Unvollfommenbeit, ein Ma: 
kel, Schandflef, ein Fehl oder Ges 

brechen. 

to Defect, tu defedr‘, vn. mangeln, 
fehlen, unzureichend ſeyn, (veraltet.) 

Defectibility, defecktibil⸗ iti, 8. bie 
Unvollkommenbeit, Mangelhaftigkeit. 

Defectible, deᷣfeck⸗ tibl, adj. mangels 
baft, fehlerhaft, unvollkommen. 


Defection, dẽfeck⸗ſch'n, S. 1) der 
Mangel, ein Fehler, eine, Unterlaf 
fung. 2) ein Abfall. vom Glauben, 
Abtruͤnnigkeit. 3) der Adfall von ei» 

° nem Landesherrn, eine Empörung. 


Defective, defeck⸗ tiww, adj. ı) man» 
gelhaft, unvolllommen, dem es an der 

completen Zahl fehlt. 2) voller Feh⸗ 
fer, nicht hinlaͤnglich, nicht zu dem 
Vorhaben paſſend. 3) fehlerhaft, la, 
fterhaft, tadelhaft. 
Defective Nouns, in der Brammaz 
sie, find Mennwörter, denen es an 
einem Numerum oder Cafum fehlt, 
Defective Verbs, find mangelhafte 
Verba oder Zeitworter. 

Defectiveneßs, Defed’» tiwwneß, S 


ge⸗ 
runde gerich⸗ 


(414 ) 


Def 


Mangel, Unvollfommenheit, 
baftigteit, der unvoltommel 
fand. 

Defedätion, fiehe Defoedation. 

Difeifance or Defeizance, ſiche 
ſance. 

Defence, defenns, S. 
eine Wertheidigung, DBeitl 
Sicherheit. 2; eine ®: raut 
oder Vertheidigung ſeiner 
3) ein Verbot. (Dieſes iſt 
franzoſiſcher Ausdruck.) 
ſtand, die Gegenwehr, das 
ben, 5 in den Rechten, 
aenantıvort des Beklagten. 
Feſtungsbau, der Tal 
Flanfe eines andern 
aud) überhaupt was jur 
dient. 

to Defende, tu dDefenns', v 
Rey vertheidigen, 
braͤuchlich.) 

Detenceleſs, defenns⸗leß, 
Vertheidigung, bios, un! 
vorbereitet. 2) unvermoͤgen 
Widerftand zu leıften. 

Defences, defenn ⸗ Jes, S. 
‚ein Thier vertheidiget, 
Ochſen die Hörner, (in uf 
kunſt.) 

to Defend, tu Defend‘, v.& 
Ben, vertheidigen, unterfii 
ten, aufrechthalten, fein? 
pten. 3) befejtigen, 
fihern. 4) uuterjagen, 
(Sin den alten Rechten.) 

Defendable, dẽfenn⸗ daͤbl, 
ſich vertheidigen laͤßt. 

Defendant, defenn⸗ daͤnt, 
— J kann, zur 
geſchickt. 

—— defenn⸗ daͤnt, 5, 
vor Gericht vertheidiget, det 
Elaate, 

Defended, defenn’s;ded, pa 
theidiget, deſchirmet x. 

Defender, defenn⸗ doͤr, S. 
theidiger, Beſchirmer, ein 
Kriegesheld. 2) ein Ver 
nes Reditshandels, ein 
ner Rechte, ein Advocat, 

Defending, defenn ding, 9% 
ſchuͤtzen, Vertheidigen, Beh 

Defeudrefs, defenn'sdref, 
ſcuberin. 

Defenative, dẽfenn ſaͤtiw 
Schutz, die Vertbedigung, 
Wache; als ein adj. beſchi 


ea eine 


— 


* 
— 





Def 


er Chiturgie, ein Verband, Pfla: 
ir oder vergleichen um eine Wunde 
gen äußerlihe Verletzung zu ſchutzen. 
sihble, defenn’ fibl’, adj. was fid) 
ditmen, rechtfertigen oder vertheis 
knläft, was recht iſt. 

nüibleneis, defenn⸗ ſibl'neß, 8. 

Beſchoͤtzung, Beſchirmung. 

live, defenn⸗ ſiww, adj. ı) mas 
Bertheidigung dient, ſchicklich zur 
theidigung. 2) im einer vertheis 
uden Stellung. 

ive, defenn⸗ſiww, S. 1) eine 
Khirmung, Beſchutzung nder Schuß: 

») der Zuftand der Verthei⸗ 
ng, 

* defenn⸗ ſiwwli, adv. auf 

vertheidigende Weiſe. 

eſs, Defenns’;leß, adj. ohne 
digung; fiehe Defencelefs. 

1, defennf?', part. pafliv vets 

Biget x. (iſt veraltet, beſſer De- 

bed.) 

r, defenn’;fore, S. ein Ad» 
r, tu deferr', v.n. auffchieben, 
en, der Meynung eines andern 
ng erweiſen. 

‚tm deferr“, v.a. I) vorent: 

‚auffchieben. 2) es der Deuts 

9 eines andern überlaffen, 

auf etwas nehmen; (ſiehe 
er. 

De serens, 8. 1) Ehrer 
„Hochachtung, 2) Höflichkeit, 
igteit, Herablaffung. 3) Unters 

Hung, Ergebung. 

int, def; erent, adj. krumm, das 

I herfuͤhret. 

t,. defserent, S. das maß 
f, was überbringt oder zuführet. 


Ints, def⸗ erents, S, in der Chi⸗ 
be gewiſſe Gefäße in dem menſch⸗ 
im Körper, wodurch die Feuchtig⸗ 
fu don einem Ort zum andern ge 
It werden. 

‚ difer'se’d, part. adj. auf; 


n. 
ing, Defer ring, 5 der Auf: 


Are, defei sans, S. 1) eine Her, 
derung, eine Einladung zueinem 
te, zu einem Zweykampf, ber 
6, 2) eine Aufforderung zum Be⸗ 
Weiner Beipuldigung. 3) ein Aus, 
* Abſchrues oder der Verach⸗ 


— — —— — — — — — — 
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Defidience, defiſch⸗ ens, $. Mangel, 


or erwas 
Defitiency, defiſch⸗ onſi,“ 


we⸗ 


niger alsnds 


thig iſt, die Mangelhaftigkeit, Erman⸗ 


gelung, der Fehler. 
Deticient, defifch’-ent, adj. 
haft, unvollkommen, fehlerhaft. 


mangels 


Deficient-Numbers, in der Arith⸗ 


metik, find diejenigen Zablen, 
Theile zufammen addiret, wenige 


deren 
r aus⸗ 


machen als das Ganze, deſſen Theile 


fie find. 
to Defie, fie 


Defier, defei'sör, S. ein Heraus 


be to Defy, herausfordern. 


fordes | 


‚ter, ein Berächter, ein Trogbieter, 


Pocher. 


to Heflle, tu defeil', v.a. ı)befleden, bes 
fudein, verunreinigen, fchmußig mas 
en. 2) eine Jungfrau fhänden, der 


Keufchheit berauben. 
laſterhaſt machen. 
to-Defile, tu defeil’, v. n. 


3) verderben, 


befiliren, 


abmarſchiren, rottenweiſe abmarſchi⸗ 


ren. 
Defile, deᷣfeil, 


or 
Defilte, defilih oder defei';[i, J 


Sein 
enger 
Weg 


für eine Armee, ein Defile, ein langer 


enges Gang oder Durchgang; 
eine Linie Soldaten. ' 


auch 


Defiled, defeild, part. adj. beflecket, 


verinreiniget, geſchaͤndet ıc. 


Defilement, defeilzment, 8. die Bes 
fleckung, die Verderbniß, die Unfläs 


thigkeit. 
Defiler, defei⸗- loͤr, S. 


ein Beflecker, 


Verderber, Verunreiniger, Schaͤnder. 


Defiling, defeil- ing, > 
den e. a 
Definable, Defeinsabl’, adj. 


läßt. 


to Define, tu defein'‘, v. a. ı 


erklaͤren, deutlich beſchreiben. 
was umſchreiben, die Graͤnze b 
nen, begraͤnzen, ein Ziel ſetzen. 


einen Voſatz faſſen. 


ben ꝛtc. 
Definer, defeiznör, S. 


definist, 


das Defles 


ı) bes 


ſchreiblich, was fich beſtimmen laßt. 
2) was ſich behaupten, verſichern 


) eine 


Beſchreibung machen, eine Sache nad) 
ihren Umfänden und Eigenſchaften 


2) eis 
ezeich« 


to Defire, tu defein‘, v.n. beftimmen, 
beſchließen, entſcheiden, verordnem, 


Defined, defei'sn’d, part. adj. beſchrie⸗ 


der eine Be⸗ 
ſchreibung macht, der etwas eiklaͤrt, 


De- 


Def 


Definite, defrinit, adj. 
gewiß, umichränet, genau 

Definite, def:init, S. eine befchriebine 
oder erflätte Sache. 


entfchieden, 


Definitenefs, Defzinitnefß, S. die 
Gewißheit, gewiffe Beſtimmung, Ber 


gränzung. 

Detiniticn, definiſch⸗ oͤnn, S. 1) eine 
Deichreibung von einer Sache, eine 
Definition. 5) eine Entſcheidung, 
Beiſtimmung, cin Schiuß 5) die 
Erklarung von dom Weſen oder Natur 
ein:s Dinges nach feiner Art und dem 
Unterſchied. 

Defimtive, öffinn’-itiww, adj. ent⸗ 
ſcheidend, austrücklich, was entſcheidet. 

Detiniively, definn⸗ itiwwii, adv. für f 
gewiß, anfeine entſcheidende, auedruͤck⸗ 
liche Weife. 

Definitivenefs, definn’s itiwneß, S. 
die Entſcheidung, gewiſſe Beftimmung. 

Defhiritor, Sefinn’-itor, S. ein Affefior 

° oder Rath bey einem General ejnes 
Klofterordens, überhaupt ein Beyſi⸗ 

rin einem Klofter. (In den mehr 
{em Kiöftern hat der Definitor den 
ang gleich nach dem Abt oder Prior.) 

Deflagrability, defflägräbil‘’; iti, S. die 
Verbrennlichkeit, die Eigenfchaft des 
Seuerfangens und gänzlihen Abbren: 


nens. 
Deflägrable, deflaͤh⸗ graͤbl', adj. ver⸗ 
brennlich, was ganz abdrennt. 
Deflagrätion, defflägräb's feb’n, S. die 
Verbrennung, Feuersbrunft; in der 
‚„Ebymie, die Verbrennung verfchieter 
ner Ingredienzen bey ihrer Zubereis 


tung. 

to Deflect , tu defledt', v.n. abwei⸗ 
ben, von der Bahn abgehen, fich zur 
Seite drehen. . 

Deflection or Deflexion, defled’; ſchin, 
S. die Abneigung, Abweichung, das 
Drehen oder Wenden zur Seite, das 
Abweichen vorm geraden Wege oder 
von der geraden Linie. 


Deilexure, deᷣfleck⸗ ſchur, S. das Ab: 
beugen, das Drehen zur Seite oder 
aus der geraden Strafe. 

Deforition, defloraͤh⸗ fdy'n, S. 1) die 
Schwaͤchung oder Schändung einer 
Jungfer, die Beraubung der ung: 
fraufdaft. 2) eine Auswahl deffen, 
was am foftbarften oder, fchäßbars 


—* if. s 
to Deflour, tu deflaur,, v.a. 1) eine 
Jungfrau ſchwaͤchen, ſchaͤnden, ihr die 
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Def 


Jungftauſchaft rauber. 2) einer 
che die Zierde oder Schönheit n 
Defloured, deflaur'd', part. adj.) 

ſchwachet ꝛc. 

Deflourer, dẽflau'⸗ roͤr, S. ein 
fchänder, der eine Jungfrau ſch 

Deilouring, defluur sing, S. da 
chen einer Sunafrau, h 

Detluous, def⸗fliuoß, adj. ı) 
fließend, was herunter flisft, 
fend. 2) was abfälie, herunt 

Deiux, Diflods‘, S. das Dina 
ein Abjlup. 

Defuuxion, deflock⸗-ſchin, S. U 
abfiiegung, die Senkung der 
keiten, das Fließen der Feuch 
aus dem Haupte, (bey einem 
pin.) 

Defly, defzli, adv, geſchickt 
auf eine geſchickte, artiee Mei 
alter; dieſes ſollte eigentli 

5 —— werden 
efoedation, Defteoab = fh'n 
Befleckung, An Ach 3 
niguug. (Dieies Wort tft 
Schreibart fein eigentliches 
Wort; um es zu einemengliß— 
zu machen, muß es Defed 
fhrieben werden.) 

Deforcement, Difors’- ment, 
Borenrhaltung fremden Gu 

BGewalt; auch die Verbinder 
Deamten an feiner Functiom, 

Deforceor, deforr⸗ſtorr, t>- 

or des 

Deforciant, dẽforr⸗ fiänr, J v 
der einen andern aus feinem 
thum verſtoßet. 

to Deform, tu defarm', v. a. 
ſtellen, ungeſtalt machen, ver 
haͤßlich machen. 2) verunchte 
nehmlich machen. 

Detot᷑wm, defaem‘, adj. haͤßlich, 
von einer irregulaͤren oder 
lichen Form. 

Deformàtion, deffarmaͤbe ⸗ſe 
die Verunſtaltung, Werderbr 

Deformed, defarm’d',; part. adı 
unftaltet, den es an na 
Schönheit feblet. 

Deformediy, defar'-medli, ad 
geftalter Weiſe, anf eine bApi 

Deformedneßs, defar⸗ meonef, 
Haßlichfeit, Ungeftaltheit, ei 
genehme Geſtalt. 

Deformity, defar-miti, S. ©) 
geſtaltheit, Haßlichkeit, Un 
lichkeit. 2) die Lacherlichteĩt 


























Def 


des Welen. 
Kor, defor⸗ ſorr, S. 


einer der 


ud, tu dẽefrahd', v. a. einen 
sine hintetliſtige Art berauben, be 
hiutergehen. 
tion, defrahdaͤh⸗ſch'n, 8. 
ung durch Betrug, die Vervor, 


ng, 
ided, difesh'ded, part. adj. be 


Kir, defrah⸗ doͤr, S. ein Be 
‚ einer der den andern. hinter: 
Ming, defrah'⸗ ding, S: das li— 
Vetrügen. 
By, tu defraͤh', v. a. die Unko⸗ 
De für einen bezahlen, einen 
ten. 
‚ defrah’d', part. adj. freyge⸗ 


, defrab'-ör, S. einer derfrey: 
der für ondere bezahlt. 
defraͤh- ing, 3. bas Frey: 


ent, defraͤh⸗ ment, S- die Ber 
der Koften, die Frevhaltung. 
def, adj. ı) niedlich, artin, 
geſchickt, luſtig. 2) pafiend, 
ih, (veraltet.) — 
low, deft-fel'sfo, 8. ein nied⸗ 
Heiner Dann. 
defts li, adv. aufeine niedliche, 
artige Weiſe, aufeine behende, 
Ndte Art, (veraltet.) 
% def⸗taͤrdaͤr, S. auch Def; 
der Schatzmeiſter des türkis: 
Neichs. 










defonkt, adj. verſtorben, todt. 


„defonkt,, S. einer der geffors 


Mt, ein todter Mann oder eine. 


Itau. — 

Ir defonk⸗ſch'n, S. derTod, 
Abkerben. 3 

N, m defei“, va 
I, zum Streit fordern. 
m, verachtin. 

defei, S. eine Herausforderung 
Zweytampf, zum Streit.) 

1, difei'd", part, adj. herausge⸗ 
Kit, ttoßgeboten. f 

ir, defei; dr, S. dereinen heraus: 
ht, der einem Trotz bietet, einen 
Rat, = 


herausfor- 
2) Trotz 
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what einer Sache, die auslachens» ! 
fr tadelnswerth iſt, 3) | 


9 und mit Gewalt heraus: | 


Deg 


Defying, defep'zing, S. das Krauss 
fordern, das Troßbieten, das Vers 
acdıren. , 5 

Degen, dib'z dfeben, S. eigene Spra⸗ 
che, ein Degen. 

- Nim the Degen, ffich! den Degen. 

Degenieracy, Dedfebenn’eräfi, S. die 
Ausartung, das aus der Art fchlaaen, 
die Verderbniß, die Verlaſſung veffen, 
‚was gut iſt, die Niedrigkeit. 

to Degenerate, tu Dedfebenn’; eräbt, 
v. n. ausarten, ads der Art Ichlagen, 
aus einem edlern im einen fchlechtern 
Stand virfallen., 


! Degenerate, dedſchenn⸗ eraͤht, adj. 


ı) ausaeart t, den Vorfahren im Gus 
ten nicht ahnlich. =) unmurdig, nies 
derträchtig , Schlecht. 3) was von ſei⸗ 
ner Art oder Natur abweicht. 

Degeuerared. dedfehenn’erähted, part. 
adj.„ausgcartet. 

Degenerateneß, dedſchenn⸗ eraͤhtneß, 
$. die Ausartung, Abweichung von 
der Tugend; ſiehe Degeneracy. 

Degenerätion, Dedfcbenneräb; fch’n, 
$. i) eine Abweichung oder MAusars 
tung von der Tugend jeiner Woı fahr 
ten. - 2) der Verfall von einem vor⸗ 
trefflichen Zustand in einen geringeren. 
3) die Sache, fo ſich von der urfprüngs 
lichen Beſchaffenheit ganz verändert 
hat, die ganz ausgeartet iſt. 

Degeneraging, dẽdſchenn⸗ eraͤhting, S. 
das aus der Art Ichlagen. 

Degenierous, Ddedfchenn -eroß, adj. 
ı) unartig, nicht edelmüchjg, ausges 
artet. 2) verächtlich, niederträchtig, 
fhAndlich, unwuͤrdig. 

Degenerously, Dedfebenn’seroßli, adv. 
ſchaͤndlich, auf eine niedertrachtige 
Art, aufeine aus dev Art geſchlagene 

Weiſe. J 
to Deglutinate, tu deglurs tinaͤht, v. a. 

etwas wieder abreißen, entwickeln. 

Deslutination, degliutinaͤb⸗ ſch'n, 8. 

Ableimen, das Losmachen vom Leim, 
Deglutition, deckgliutiſche⸗ nn, 8. 
das Hinunterichlingen, das Hinunter⸗ 
fhiudın. 5 —— 
Degradätion, deckgraͤdaͤh⸗ ſchin oder 
degraͤdaͤh⸗ ſchin, 8. 1) die Berau⸗ 
bung der Wuͤrde, das Abſetzen vom 
Amte. 2) bie Verderbniß, Cie Ernies 
drigung. >) die Abnedmung, Vermin« 
derung, (in Betracht der Starke, Kraft 
oder des Wertbs.) 4) in der Mah—⸗ 
letey, das Abſchießen des Lichts und 
der Farben, daß fih die Gegenſtande 
Do ſo 


Deg 


fo mit einander vermifhen und hinter 
einander zu ftehen kommen als wenn 
fie in der Ferne wären. 

to Degräde, tu degraͤhd, v.a. i) einen 
abfehen, der Würde entfeken. 2) den 
Werth verringern, von einem 977 Baia 
in einen geringeren Werth verfegen. 


Degräded, Degräb'sted, part. adj. ber 
Würde entfekt degradirt. 
Degräding, degraͤh⸗ ding, S. das Abs 
feßen, Entfegen der Würde, das Des 

gradiren, } 

‘Degravätion, Degeäwäh;fdy'n, S. das 
chwermachen, die Beſchwerung. 
Degrde, degrib, S. 1) die Eigenſchaft, 
der Stand, Rang, die Wuͤrde, ein 
Ehrentitel. 2) ein Grad, eine Staf. 
fel oder Stufe. 3) der vergleichende 
Stand und Zuftand, worinn eine Sa⸗ 
che iſt. 4) ein Schritt oder eine Zu: 
bereitung zu einer Sache. 5) die Ord⸗ 
nung oder die Folge dee Abſtamms eis 

ner Familie; als: \ 

in the third Degree, im zten Grade, 
6) das Maß, Verhaͤltniß. 7) in 
der Beometrie, der 360fte Theil des 
Umfangs eines Zirfels. 8) die Abthei⸗ 
lung der Linien auf verfchledenen Gat⸗ 
tungen mathematiſcher Inſtrumente. 
9) in der Muſik, die Intervalle der 
Töne, die gewoͤhnlich durch Fleine 

Striche oder Linien bezeichnet find. 


by Degrecs, bei degribs', adv. ſtufen⸗ 
weife, nad) und nad. . 

Degufiition, degostaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Koften, Verſuchen. 

to Dehort, tu Debart‘, v. a. abrathen, 
abmahnen , das Gegentheil anrathen. 


Dehortätion, dehartaͤh⸗ ſchin, S. eine 
Abrathung, Widerrathung, Abmah: 
nung. 

Dehortatory, debar’stätori, adj. abs 
rathend, teiderrathend, was zum Wis 
derrathen oder Abrathen gehöret. 

Dehorted, debar'sted, part, adj. wider⸗ 
rathen, abgerathen. 

Dehorter, dehar':tör, S. ein Wider, 
rather, einet, der zum Gegentheil ra⸗ 
thet oder ermahnet. 

Deicide, dih⸗ ifeid, S. das Umbringen 
oder der Tod des Heren Jeſu. 

Deicides, dih iſeids, S. die Mörder 
des Herrn Zefu. 

to Deject, su dedſcheckt, v. a. nieder 

ſchlagen, betrüben, Fränfen, traurig 
machen. 
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Dei 


to deje&t one's (elf, ſich beküntt 
‚allen Much finken laſſen. 
Deject, dedfchedr‘, adj. nieder 
gen, betrübt, kleinmuͤthig. 
Dejected,, dedſcheck⸗ red, 
troſtlos, niedergeichlagen, et 
Dejectediy, Dedfched; tedli,' 
ganz niedergefchlagen und tro 
eine traurige, fchroermüchige 
Dejectednafs, Dedfcbed':teönd 
der niedergefdylagene, mut 
ftand, die Niedergeſchlagen 
Dejecting, dẽdſcheck - ting, $, 
Niederſchlagen, Muthlosmad 
niedergeſchlagene Weſen. 
Dejection, dẽdſcheck⸗ſchn, $. 
Miedergefeplagenheit , der % 
Muth, die Schtwermuth. 2) & 
beit; die Unfähigkeit. 3) d 
gehen oder der Stuhlgang. 
Dejecture, dedſcheck⸗ tſchur 
Auswurf, Stuhlgang 
Dejerition, deddfdriräh -fcb' 
Walker, dedſcheraͤb⸗ſcha 
Sheridan, (am gewöhnlicital. 
Ausſprache dedſchiraͤb⸗ fc‘ 
Schwoͤrung eines feyerlichen 
Deificätion, dib⸗ ifikaͤh⸗ ſchu 
Vergoͤtterung. 
Deiform, dih⸗ ifarm, adj. gött 
ein Goett, von einer Gott Ä 
Seftalt. ‘ 
to Deify , tu dih⸗ ifei, v.a. ı) 
tern, einen zum Wott made 
nen Gott verehren. 2) unmä 
übermäßig preifen,, einen wie 
‚erheben. e 
Deify’d, dib'sifeid, part. adj. 


tert, 

Deifying„dib'sifeying, S. das 
tern. 

to Deign, tu daͤhn, v.n. mi 
wuͤrdig halten, geruhen; hatl 
im praeteritd. 

to Deign, tudäbn, v. a. v 
zugeben, verſtatten; (wird id 
brandıt.) 

Deigning, daͤhn⸗ ing, S. das 
‚gen, die Würdigung. 

to Deintegrate, rudeinn'steg 
vermindern, -vom Ganzen abok 

. verderben, j 

Deiparous, Dip» paͤroß, ad.‘ 
einen Gott gebahretz ein B 
dag der Jungfrau. Marla gi 
wird.) $ 

Deifm, dih⸗ ism, S. die Mey 
rer, die nur einen Gott anerke 




























-_ 


Dei ’ 
ahne die Annahme einer geoſſen⸗ 
* Religion. 
A dibe iſt, s. ein Mann, der ſich 
einer beſondern Religion bekennt, 
dan nur das Daſeyn eines Gottes 
ohne dabey einen andern Glau⸗ 
tikel anzunehmen; der einen 
atkennet, fich aber an keine Ne; 
bindet, ein Deift. 
‚„dis’srifäll, adj. zur Ketze⸗ 
Deiſten / gehörig. 
ziti, 5. 1) die Gottheit, 
Örtliche Weſen; Gott. 2) ein 
fter oder erdichteter Gott; ein 
der den heidniſchen Göttern 
innen beygelegt wird; göttli- 
enſchaften. 
n, dedſchugaͤh⸗ ſch'n, S. das 
; dem Ochſen das od) ab: 


Fition, döläsferäb'; feh'n, S. das 


ition, delaͤckkrimaͤh⸗ fen „S. 
ſſer der Augen, die Waͤſſerig⸗ 
Augen, heftiges Weinen. 

ion, delaͤcktaͤh⸗ſch'n, S. die 
nung eines Kindes von ber 
das Entwöhnen. 

„deläpft,, adj. hinabfallend, 
gend und herunter finfend; 
Juntetleib gebraͤuchlich.) 


delap⸗ſch'n, S eine Her: 
Jun 


— 

‚m delaͤht, v. a. ı) bringen, 

achen, führen. 2) anklagen, 

angeben 

In, daaͤb⸗ſch'n, 8. das Brit 

Wire. die Uebermachung. 2) 
nflage, Angabe, Verrätheren. 















deläb'; torr, 8. ein Anklaͤ⸗ 


Hinter, 2 

‚ dab» tori, adj. angebe⸗ 

verraͤtheriſch. J 
‚tu delaͤbhe, v. a 1) aufſchie⸗ 
detzoͤgern. 2) verhindern, vers 
‚ Hinhalterr, im Zweifel halten. 
halten, anhalten, am Lauf hem⸗ 


. 
üy, ta deläb', v. n. einhalten, 
Üren, von der Handlung abfte- 


h 

dlaͤh. S. 7) der Aujſchub, Ver» 
I, das Zaudern, die Unchätigkeit. 
fine Anfhattung, Hinderniß. 

id, delaͤhde part. adj. aufgefchns 
he, ferner flehe to Delay. 
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Del 


Deliyer, delaͤh⸗ oͤr, S. ein Zauderer; 
einer der aufſchiebet, aufhält, verzoͤ— 
gert 2C, — 

Deläying, delaͤh ing, 8. das Auffchies 


ben. 
Delectable, diled'; taͤbl', adj. ergößend, 


angenehm. 

Delectablenefs, deled. täbl’nef, S. die 
Ergoͤtzung, Annchmlichkeit. 

Deledtably, Ole stäbli, adv. ergoßs 
‚lich, annehmlid); ergößender, anges 
nehmer Meife. 

Dele&ition, Deledräh'sfch’n, F. das 
Vergnügen, die Ergöglichkeit, 

:Delegacy, fiehe Delegation, 

to Delegate, tu del⸗ ẽgaͤht, v. a. 1) 
wegſchicken, abfenden. 2) auf eine Ge⸗ 
fandfchafe ſchicken. 3) anvertrauen, 
der Macht und Gerichtsbarkeit eines 
andern übertragen. 4) Nichter ernens 
nen oder beftimmen, um eine befonde« 
re Sache zu entſcheiden. 

Delegate, del’slegaht, S: ein Abaeords 
neter, ein Deputitter, ein Commiſſa⸗ 
ring, ein Vikarius, eimer der abges 
ſchickt iſt, das Geichäfte eines andern 
a — oder ſeine Perſon vorzu⸗ 

ellen. 

Delegate, del⸗legaͤbt, adj. abgeordnet, 
abgefaudt, im Namen eines andern zu 
verfahren. i 

Delegated, del’:egähbted, part.adj. abs 
gesrdnet ıc. 

Delegates, del’; Lögäbts, S. 3. B. Court 
of Delegates, ein Gerichtehof, bey 
weihen alle Appellationsſachen der 
Erzbifhöffe enrfhicden werden. _ 

Delegätion, delligäb's ſch'n, S. ı) 
eine Verſchickung, Abſchickung, Vers 
fendung, Abjendung. 2) das Comes 
miffionertheilen. in Commilfion ſetzen. 
3) die Anweiiung oder Liebertragung 
einer Schuld an einen andern. 

Delenifical, delennif“ ikaͤll, adj. liu⸗ 
dernd, fenmerzfüillerd. 

to Delikte, gu drlibe‘, v.a. aueloͤſchen. 


Delet£rious, deletib';rioß, adv. vers 
derblich, tödlich, von einer giftigen 
Eigenichaft. 

Deletery, del’scteri, adj. verderblich, 
tödlich, giftig. 

Delttion, delib⸗ſch'n, S. 1) das Ausr 
loͤſchen oder Aufheben, das Nieder⸗ 
reißen. 2) eine Vertilgung, das Vers 


tilgen. 
Deif, or Delfe, delf, 5. 1) eine Erz« 
oder Steingiude, ein gegrabener Bruns 
Dda nen. 


Del (420 ) Del 


nen. 2) Steingut, nachgemachtes Por: | gemach ober harte Arbeit autzuh 
celain. 8) rein, klar. 
Deliae, del⸗ iaͤck, S. bey den Alten, | Deficately, del: ikaͤbtli, ade. 
einer der Federvieh verkaufte, ein Huͤ⸗ lich, ſchoͤn, zierlich, mer, = 


nerhandler. fauber, nicht grob. 3) nitblih 
Delibätion, delibaͤh⸗ ſch'n, S. das lih. 4) auf eine auseriefene‘ 
Koften, der Vorſchmack, Veiſuch. artig, manierlich. 6) weibifcher, 


to Deliberate, tu dlibseräbe, v.n. |  lher Weile, 
etwas uͤberlegen, bey ſich erwägen; | Pelicatenefs, Del ikaͤbtneß, 
unfelüßig ſeyn. Niedlichteit, der delikate Zufta 
Deliberate, delib⸗ eraͤht, adj. 1) ber Zaͤrt ichkeit, Sanſtmuch, das] 
dachtſam, vorfichtig, überlent, befcheis |, be Weſen — 
den. 2) langfam, nicht ploblich oder | Pelicates, del ikats, S. Mid 


übereilt, nach und nach, langtvrilig. oh ——— Kẽöoſtl 
Deliberated, delib⸗ eräbted, part. adj. Delitious. Delifch’soß, adj. 
überlegt, vorbedacht. genehm / niedlich, Föftlie, 


Deliberately, delib’; eräbtli, adv. mit | gnügt, was ergögt, was den 
Bedacht, Elüglich, auf eine vorfichti: |,_ gefällt, reizend, — 
ge, behutiame Weiſe; auf eine lang. | Deliciously, delifch’; oßei, adr, 
um; ftufenweife Art. annebmlic, ergoͤtzlich. 
Deſiberateneſs, delib · eraͤhtneß, S. die | Deliciousneſs, deliſch⸗ oßneß 
Vort ſicht, Behutſamkeit, mit kalten | außerordentliche Annehmli 
Blut. JBGecſchmacks, das Verguͤgen, 
Deliberktion, deliberäb'; ſchin, S. die | die Freude, Wolluft. | 
tieberlegung, das Ueberdenken, das | Deligätion, delligäb'; fen, S 
Nachſinnen. binden, Verbinden (einer 
Deliberative, Dflib‘, erätiww, adj. | Delight, deleir‘, S. ı) Freude 
überlegend, was zur Meberlegung ge | Ddenheit, das Vergnügen, 
hoͤret, nachdentend. 2) dasjenige, was Ver 


. POP DIR PIRE * de macht 
Deliberative, delib⸗ eraͤhtiww, $. das Freu ve der 
Geipräch oder die Unterredung, wobep | 0 Delight, su deleit v. a. t 


eine Frage zu überlegen gegeben wird, — a Ph ergib 


Delicacy, del⸗ ikkaͤſi, S. ı) die Köſtlich, to Delight, tu deleit, v. n. 
feit, Lieblichkeit für den Gefdimack, die gen oder Freude woran haben) 
Miedlichteit oder Feinheit in der Aus: | Delighted, delei':ted, part. adj, 
wahl der Speifen. 2) eine jede Sa⸗ vergnügt, eriuftiget, erfreud, 
che, die den Sinnen gefällt. 3) die | Delightful, Deleir's full, adj. 
Sanftheit, Zierlichkelt oder weiblihe | reizend, voller Vergnügen, 
Schönheit, 4) Genauigkeit, äußerfte | Delightfully, deleit ⸗ fulli, adw 
Aceurateſſe. 5) Niedllokeit, Zierlich⸗ nehmer, vergnügter, reizendit 
Eeit im Anzug. 6) Höflichkeit, Seins | annehmiich, lieblich, ergd 
heit der &itten. 7) Nachſicht, ger Vergnügen. 
fülliges Wefen, fanfte, artine Behand: | Delightfulinefs, Deleir' full 
lung. 8) Zärtlichkeit, Gewiffenbaf: Anmuth,. Ergößlichkeit , das 
tigteit. 9, fehwace, zartliche Lei: gen, der Trost, die Zufriedendt 
besbefchaffenbeit, zärtlihe Empfin⸗ Wolluſt. | 
ung. — Delightfome, deleit / ſomm, 24 

Delicate, del⸗ ikaͤht, adj. I niedlich gnuͤgt, ergoͤtzend, anmuthig 
koͤſtlich, von angenehmen Geſchmack. weiſig, annehmlich 
2) leckerhaft, der delikate Speiſen liebt. | Delightfomely, deleit'-/ ſommli 
3) auserlefen, vortreflich. 4) den | auf eine angenehme, ergotzende 
Sinnen angenehm. 5) fein, nicht | Delightfomenefß, deleit ſomm 
grob, was ous kleinen Theilchen beſte⸗ die Annehmlichkeit, Lieblichtel 
bet. 6, artig, hoflich im Umgang, | gößlichteit, Er 
manicrlich. 7) fanft, weichlicy, nicht | to Delineate, tu Delihriäht, v 
im Stande Beſchwerlichkeiten, Un | den erſten Entwurf von wu 








Del (421); Del 
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imafen, zeichnen, abzeichnen. 2) | 7) reden, fprehen, herfagen, erzäß- 
nblen, eine wahre Aehnlichkeit in eis | Ten, ausfagen, ausipreten. 
im Gemaͤhlde darftellen. 3) etwas | to Deliver over, zu Deliww- Sr obs 
eine lebhafte Art beſchreiben, dar⸗ wör, v. a. ı) in andere Hände übere’ 

11 liefern, der Willkuͤhr eines andern 
Dei, delinn⸗ iahted, part. adj. | überlaffen. 2) auf die Nachkommen 

fen. ‚ bringen, übertragen, übermaden. . 
keition, delinniäb'- ſch'n, S. ein | to Deliverup, tu deliww oͤr opp, v.a. 







urf, Abriß : übergeben, überliefern. j 
ing, delinn’siähting, S. dag | Deliverance, deliww; eräns, S. bie 
nen, Entiverfen. { eh — Sach an — 
——— ar dern." 2) Die Defreyung aus der Ges 
* delinn’s iment, 8. eine fangenfehat, die Kerkung. 3) bie 
RR : bindung. 4) das Reden, pres 
ency, delink⸗ kwenſi, 5. ein " 8.42 906 ' 0 
den, Vergehen, pri Miffe: er * un (diefes gewöhnlich 
ein — eine Unterlaffung, Delivered, deliww';drd, part. adj. 
erletung ſeiner Pflicht. überliefert ꝛe. ſiehe ferner to Deliver. 
t, delink⸗kwent, S. ein | Deliverer, deliww⸗ eroͤr, 8. 1) ein 
Becher ,'Miffethater. Defreyer, Erlöfer, Erretter, Erhalter. 
iqate, tu Del,litwaht, v . 2) ein Erzähler, ber ettvas muͤndlich, 
den, fehmelgen., 4 „| oder fhriftlich miteheilt. 
on, dellikwaͤb⸗ſch'n, S. die | Delivery, deliww'eti, 8. 1) die Mes 
netzung, Auflöfung. berlieferung, Uebergebung.. 2) die 


g der Salze iind anderer Din: die Darbietung, das Geben, 4) die 

"in dert Chymie, durchs Feuer oder | Entbindung, Niedertunft eines Weir 

der Luft.) bes. 5) die Ausfpredung, Vorbrin⸗ 
t, delie’- Äment, S. eine | gung einer Rede. 6) der Gebrauch 
iBige Sache oder That, ein the: der Glieder, die Thätigkeit. 
Einfall. Dell, dell, S. ı) eine Grube, ein Loch 
rate, gu Delir’säbt, vn. aber, | in der Erde, eine jede Hölung in ber 
ſeyn, unfinnig reden oder han: | Erde, ein Thal oder tiefer Grund. 
2) ein Hürchen. 

Dells, dells, S. junge verliebte Mens 
fcher, die reif und zur Fleiſchesluſt 
geneigt find; auch, gemeine Huren; 
Ceigene Sprache.) 

Delphi, delf, S. eine feine Gattung 
Steingut oder irrdene Gefäße. 

Deltoide, del’-taid, S. der große delta⸗ 


oͤrmige Muskel; Cin der Anatomie. 
km, deli’, iomm, S. die Schteins EEE ? 


Aichtigkeit, Unfinni keit Naferey, Delùee, delubs‘, S, 4 B. Flower de 
—* die — des Vers Luce, .eine Schwertlilie. 


Kon, delirab': ſch'n, S. der Aber: 
Ki Unfinnigkeit, Thorheit, Ra, 


= delid’;twiomm, S. Befreyung, Errettung, Erlöjung. 3) 
= delir ioß, adj. aberwißig, 


Imig, ſchwindelſuͤchtig, ſinnlos. 


ousnefs, Delirsioßneß, 8. der 
Abnwig, Aberwitz, Unfinn. 








; Delüdable, déliu'daͤbl', adj. leide 
a EA ntm s. dag) Mu beträgen, den Betrug untermworfenz 
pfen,, Zanten Eiyelten, der | der leicht zu hintergehen iſt. 
Ber, Streit. : to Delüde, su deliubd, v. a. 1) einen 
kliver, eu deliww oöͤr, v. a 1) in betrügen, uͤbertoͤlpeln, Affen, Binterz 
oheit fegen, befteyen, erlöien, 2) | geben. =) einem fein Wort nicht hals 
tt Ä : R ten, in feinen Hoffnungen berrügen, " 
— nn 3 ner: etwas fruchtlos machen. i 
in, —— ae Delüded, deliuh/ ded, part. adj. betro⸗ 
meiden, sufellen 5) wegwerfen, ——— aufgezogen, geaͤſ⸗ 
den Wind ſchlagen. ET PER 
to defiver a Woman in Labour, — en Aa S. ein Betruͤ⸗ 
ine Schwangere entbinden. ger, Epötter, Hintergeher. 
. od; Delu- 


Del 


Delüding, deliuh · ding, 5. das Ber 
trügen, Spotten; als part. alt. betrü« 
gend, fpottend. . 

to Delve, gu delw, v. a. 1) in die Erde 
graben. 2) ergründen, erſorſchen, die 
Meynung eines andern erforichen. 

‘Delve, delw, S. eine Hole, Grube, 
Sallgrube, 

Delve of Coals, eine getoiffe Quantis 
tät Kohlen, die in einer Grube gegra⸗ 
ben worden. 

Delved, delw'd', part. adj. gegraben. 

Delver, dell:wör, S. ein Gräber, der 
mit einem Spaden in die Erde graͤbt. 

Deluge, del⸗liudſch, S. 1) eine Üeber: 
ſchwemmung, die Stindfluth. 2) je: 
des plögliche und unwiderſtehliche Un 
gemach. J 

to Deluge, tu del’: liudſch, v.a. m) 
uͤberſchwemmen, gänzlich unter Waffer 
legen. 2) tüiberwältigen; unter dem 
Gewicht oder Drud eines Ungemachs 
verfinzen laſſen? 

Deleing, del⸗ wing, S. das Graben. 

Delülion, deliub': ſch'in, S. eine Betruͤ⸗ 

agerey, Täufherey, Falſchheit, Betrug, 
Bethoͤrung, Verblendung, falfche Dar; 
ftellung, Vorſpiegelung. 

Delufive, deliu fiww, adj, betruͤglich, 
betrügend, zum Betruͤgen geneigt, 
Delufory, deliu’sfori, adj. binterges 

- hend, betrügend, betrüglich. 

Delüfively, deliu: fiwwli, adv. be 
trüglicher Weite. 

Delüfivenefs, delin’; fiwwneß, S. bie 
Aeffung, betrügliche Art; f Delufion. 
Demagogue, demm-aͤgagk, S. ber 
Raͤdelsfuͤhrer oder der Anführer einer 
Motte des Pöbels, ein Parthepführer, 

das Oberhaupt einer Parthen. 

Demäin, Demean, Demesne, demähn‘, 
S. eine Erbſchaft, ein vaͤterliches Erbe; 
ein Erbgut fo in Ländereyen befteher; 
elgenthuͤmliche Güter. ; 

10 Deman'!, tu demand, v.a. ı) for 
dern, mit Recht begehren. 2) fragen. 
Demand, demand, 8. 1) der Anfpruch, 

die Forderung, das Begebren. 2) eine 

Trage, das Fragen. 3)die Nachfrage 

nad einer Sache, um fie zu Faufen, 

4) eine Bitte. 5) (in den Rechten) 

das Fordern was einem von Rechtswe⸗ 

gen zugehoͤret oder zufommt. 

Demandable, demän': daͤbl', adj. was 
man fordern oder begehren, auch wor⸗ 
nach man fragen fann. 

Demasidant, demaͤn⸗daͤnt, S. ein For: 
derer, Kläger, Mahner. 
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Dem 


Demarided, dẽmaͤn-ded, part. I 
verlangt, gefordert, begehtet, geil 
Demanrider, demän' s doͤr, 8. ein N 
ner, einer der eine Sache mit 
rität fordert; der wornach fragt u 
zu kaufen; der eine Frage thut. 
Demanding, demän’sding, 8. d 
dern, Begehren, das Fragen wor; 
ale part. at. fordernd, begehten 
Demean, demibn‘, S. 1) eine I 
die Gegenwart, das Betragen; 
alter.) 2) eigenthümliche Hei 
der Guͤter. 
to Deintan, tu demibn‘, v.a. i 
aufführen, fich verhalten. -2) 
dern, herunter bringen, untl 
Werth fegen. 
Deme&anour, dẽmih⸗ norr, S. di 
führung, das Bezeigen, Betta 
Demeans, demibns‘, S. plur. 
thümliche Güter oder Herrihafl 
to Dementate, tu demen':täbt, 
toll, chörige, unfinnig machen, 
nig werden. 
Deinenitated, demen’stäbted, pi 
unfinnig gemacht, oder unſi 
worden. : 
Dementätion, dẽmentaͤh⸗ſchin,“ 
Unfinn, die Tollheit; bas T 
Unfinnigmadhen. : 
Demerit, ddmerr’; ie, S. was ein 
delng: oder ſtrafwuͤrdig macht, d 
fhuldung; (it Merit oder dem Drt 
entgegen gefeßt.) J 
to Demerit, tu dẽmerr⸗it, v. 
del oder Beſtrafung verdienen 
vergeben, fchledyt verhalten. 
Demerfed, demerf’d, adj. erfäul 
tergetaudht: , 
Demerfion, demerr'; febönn, 5.0 
Erfaufen. 2) in der Chymie 
diein in eine auflofende Maſſe t 


Demesne, ſiehe Demäin, ein 
, gandgut. ‚ 
Demi, demm’-i, {eine umzerttel 
Partitet) halb. Diefes Wort wit 
in Compofition gebtaucht, als 
mi-God, ein Halbgott u. 1. w 
Denti-Cannon, demm’; ifännof 
eine große Kanone. 
Demi- Cannon - loweft, ‚eine gt) 
none, die eine Kugel von 2 
ſchießt und & Zoll Diamerer bat, 
Demi- Cannon - ordinary, ein3°# 
der. » j 
Denii- Canrıon of the.greatelt is 



























































Dem 


ei -Culverin, demm'’s ikol⸗ werin,S. 
eine fleine Kanone. 

Demi-Culverin of the loweft Size, ein 

‘ 9 Pfünder. 

Demi-Culverin ordinary, ein ı0 und 
3 Viertel Pfünder, 

Demi-Canon elder Sort, ein ı2 und 3 
Viertel Pfünder. 

knii- Devil, demm’sisdewwl, S. 

ein Halbteufel. 

i-God, demm’si:ggdd, 

Halbgott; der Theil an der g 

Notar hat. 

ü-Jancee, demm'siläns, S. 

ihte Lanze, ein Speer. 

mi-Man, demmsimän, S. ein hal: 

Menſch; (ein Ausdrud der Vers 

htung.) 

i-Wolf, demm’s iwulf, S. ein 

a Chalb Wolf und halb 
nd. 


ein 
hen 


eine 


S. 
oͤttli 


N 
igrä 
Wanderihaft, Hinwegziehung. 
intritt, das 
(Wird nur in 
tliher Sprache gebraucht.) 
Demife of the King, der Tod des 
inigs. 
mife, eu doͤmeis, v. a. bey ſei⸗ 
Tod verwoilligen, vermachen. 
ifed, dẽmeiſð, part.adj. verwillis 
a m, im Teftament ver: 


is. demiß‘, adj. demüthig, nach: 
a 


ision, dẽmiſch⸗· oͤnn, S. die Abs 
ng, Verminderung, Herabfekung 
Würde, Demüthigung. 

mit, tu demit‘, v. a. niederdrüs 
‚ finfen, fallen laffen, herunter 
gen. 

racy, dẽmack“kraͤſi, S. eine der 
Negierungsformen, da die höchy. 
Gewalt bey der "ganzen Gemeine 
Volks ſtehet. 

rafical, demokrär-ikäll, adj. das 
Demokratie oder zur Volksregie⸗ 


niederreißen, abbrechen, zerſtoͤren, 
oliren oder fchleifen. 
tifhed, dẽmal⸗ liſch d, part. adj. 
ergeriffen, abgebrochen, zerſtoͤh⸗ 


it. 
lifher, dẽmal⸗ liſchoͤr, S. ein 
ſtöͤhter, Miederreißer. 

Tilhing, demal’s lifching, S. das 
olisen, Niederreißen. 
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Dem 


Demolition, demoliſch⸗oͤnn, S. bie 
Miederreißung, Zerftöhrung. 

Demon, dih⸗monn, S. ein Geift,, 

Engel; (guter oder böfer.) 

Demoniacal, demonei' s KEALL, \ 


or adj. 
Demöniack , demo’ niäch, J 
ı) teufelifch,, zum Teufel gehörig. 2) 
er ntrieb, durch Gewalt des Teus 
els . 


fels. 

Demöniack, demo⸗ niaͤck, S. ein Be 
fefiener , eine Beſeſſene vom Teufel. 
Deinönian, demo'sniän, adj. teufelifch, 

von teuflifher Natur. 

Demonocracy, demongad’s Eräfi, S. bie 
Dans des Teufels; des Teufels 

ienſt 

Demonology, demonal⸗odſchi, S. die 
Lehre von dem Weſen des Teufels. 

Demonftrable, demann’sftesbl’, adj. 
2 augenſcheinlich bewieſen werden 

ann. 

Demoniftrably, demann'sffräbli, adv. 
auf eine ermweijende Art, augenfchein« 
li, ohne allen Widerſpruch, far und 
deutlicher Weiſe. 

to Demonftrate, tm demann⸗ſtraͤht, 
v. a. etwas Elar beweifen, vor Augen 
ar mit dem hoͤchſten Grad der Ges 
wißheit beweifen, darthun. 

Demonftrated, demann·ſtraͤhted, part. 
adj. bewiefen, klar vor Augen ges 


ellt. 

Demonfträtion, dẽmannſtraͤh⸗ ſchn, 
8. ein klarer Beweis aus unumſtoͤßli⸗ 
hen Gruͤnden und Vetnunftſchluͤſen, 
der augenſcheinliche Beweis, der hoͤch⸗ 
ſte Grad des Beweiſes. 

Demonftrative, demann⸗ ſtraͤtiww, 

adj. überzeugend, beweiſend; was klar 
und deutlich beweiſet, was deutlich 
ausdruͤckt. 

Demonſtratively, dẽmannſtraͤtiwwli, 
adv. mit unbezweifeltem und unum⸗ 
föglichem Beweis, unwiderſprechlich, 
klaͤrlich, Elar und deutlicher, überzew- 
gender Weiſe. j F 

Demonftrativenefs, Demann’ s ſtrã⸗ 
tiwwneß, S. die Möglichkeit etwas 
deutlih und augenfcheinlih zu bes 
weiſen. en 

Demonfträtor, demannſtraͤh⸗ torr, 8. 
einer der beweiſet, darthut, zeiget, be⸗ 
lehret. REERIEEN® 

Demonftratory , dedmann'ffearori, adj. 
zum Demonftriren, zum Beweiſen ges 
neigt, was unwiderſprechlich iſt, uns 
— 

b4 


ne 


Demul- 


Dem 


Demufcent, demoll’ fent, adj. erwei⸗ 
hend, mildernd, lindernd. 
to Demur, tu Demorr’, vn. 1) Aut: 
ſtand nchmen, aufſchieben, ausfegen, 
versfgern. 2) in Ungewißbeit, in 
an fteben, unſchlußig ſeyn; dem 

eichluß einer Sache ausiken, 
© ehrvierigfeiten haben, bey fich ers 
wagen. 

to Demur, tu deͤmorr', v.a. eine Sa⸗ 
che bezweifeln, Einwendungen machen. 

Demur, demorr', 8. der Zweifel, die 
Un chluͤtzi⸗ keit, der Anftand. 

Demuùre, dèe miubr', adj. 1) anftändig, 
geziemend. eingezogen. 2) gezwungen, 
ernfihaft eder beſcheiden. 
as demure as an old Whoreata Chris- 

tening, fo ernfihaft oder anftändig 

wie eine alte Sure ben einer Taufe, ' 

to Demüre, su demiubr, v.n. jemand 

mit gezwungener Beſcheidenheit anfe: 
hen; (veraltet.) 

Demuücely, demiuhr'li, adv. mit ge 
zwungener Befcheidenheit; auf eine 
ernfthafte gar zu erbare ze: 

Demürenefs, Oemiubr':nef, S. ) Be 
ſcheldenheit, Anftandigkrir, ernſthaſ⸗ 
tes Anſehen. 2) Kaltfinnigkeit, ge: 
— Beſcheidenheit oder. Crbar⸗ 
eit 

Demurrage, dẽmor raͤdſch, 8 . im 
Hındel, eice Vergitung, die der 
Kaufmann dem Schiffer macht, wenn 
er länger im Hafen bleiben muß als 
die zuvor beftimmte oder verabredite 
Zr; Verſaͤumniß- oder Wartegeld. 
(Mach Bailey foll diefes eine Freyheit 
beißen, fo einem Schiff gegeben wird, 
tanger im Haſen zu hegen; im wel, 
den Sinn es aber in keinem der neu: 
ern englifchen. Wörterbücher zu fin. 
den iſt. ) 

Demurrer, demoer‘: Sr, S. ein Aufſchub 
vor Gericht, ein. Stillftand im einem 
Proceß wegen einer ſchwierigen 

Sache. 

Deniy-Reb, demm'-irebb, S. 
Frau von zweifeibaftem Charakter. 

Den, denn S. :) eine Höhle, Grube. 
a) die Höhle oder das Lager eines wil- 
den Thiers. 3) die Endigung Den in 
einem Lofainamen „und bedeutet ein 
Thal oder bäfssigten‘ Drt. 

Denis. den Ab, J. eine Verweigerung; 
(veraltet) 

Dendrofogy, denndral — 6. 
eine Beſchreibung der Bäume, die 
Naturgeſchichte von Vaͤumen. 


eine 
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Den 


Deniable, dnei',Abl', adj. I 
gewiß, was zu leugnen 
feln iſt. 

Denial, donoi-aͤll, S. eine Vernei 
Verweigerung, Abfagung, ah 
ge Antwort. 

Denier, doènei/ oͤr, S. ı) ein$ 
fprecher , einer der ſich wiber 
etwas verneint. 2) der etwas le 
oder nicht geftehet. 3) der etn 
weigert. 

Denier, denihr', S. ein fran 
Pfennig oder der rate Theil ei 

to Denigrate, tu Denei:geäbt,) 
ſchwaͤrzen, ſchwarz machen. 

Denigrition, denigraͤbh⸗ſch'n, 
Sqͤwaͤrten, das ne 

Denis, denn’-is, S:_ Dionvſius 

Denizition, dennifäb' s fdrn, 
Freymachen, Vefreyen. 

Denizen, Deniſon, denn-iſ'n 
Frepmann, ein freygemadhter 

a Denizon in Law, ein Fremd 
das Bürgerrecht erhält. 
Denizenfhip ift ein Recht, 
Aufnahme als wirflicher Sinak 
nachftehet ; diejer ift Lehnsfähi 
nicht. 

to Denizen, tu denn’: if'n, v. 
Freyheit fegen, zum Freymann 
frey madyen. 2) das Buͤrget 
thellen. 

Denominable, dͤnamm'-  inäb 
was genannt ober bezeichnek, 
kann. 

to Denominate, tu dena 
v. a. benennen, einen Namen 

Denominated, dienamm'; naͤh 
adj. benennet, einen Dcamen g 

Denominätion , denammingb‘ 
8. die Benennung. 

Denominative ’ Denamm': ii 
adj. ) was einen Namen gi 
bar. 2) was einen beſondern 
oder eine ausgezeichnete B 
erhält. 

Denominator,, dẽnamm⸗ inaͤhn 
der Nenner; der einen Ma 
der Geber oder Ertheiler ci 
mens, die Perfon oder dir € 
che eine Benennung veturſag t 

Denominatrix, Denamm': inAk 
eine Pathe, — 

Denotätion, Ddenotäb - ſchin 
Andeutung, Bedeutung, Del 
Bemerfungs Zeichnung. 

ta Denote, tu dinobr, v.a. @ 
bemerken, andeuten, bezeich 




























- Den 


Denoted, denoh⸗ ted, part. adjur. be 
zeichnet, angedcutet. m. - 

to Denounce, tu Denauns, v. a. ans 
fündigen. fund thun, anfagen,; öffent» 
lich beſchuldigen. 

‚to denounce War, Krieg anfündigen. 

Denvunced, dẽnaun⸗ f"D, part. adj. an: 
gelundiget, angelagt, angezeigt, 

‚Denouncement, Dinaunssment, 
die Ankündigung, Verkuͤndigung, 


(455 ) 


Deo 


Dentifriee, denn’stifeis, S. ein Zahn⸗ 
pulver eder Zahnwaſſer. 
to Dentife, tu dennteis, v.a. zum ans 
dernmal zahnen, neue Zähne befommen. 
Dentition, denntiſch⸗ oͤnn, 8. bag 
Zabnen, die Zahnzeit, die Zeit wenn 
die Kinder Zähne befommen. 
Detitons, denn’stons, S. Zahnhaken. 


to Denudate, tu denu⸗ daͤht, v.a. ent⸗ 


/ ’ 


2 Ynküns | Heiten, ausziehen, nackend machen; 
—— Anzeigung, das ntuͤn - entledigen, abnehmen. nn 

N “cs —— Denudätion, denudaͤh⸗ſch'n, S. das 

re Denouneing , fiebe | Yuseleiden, Auszichen, die Entblößung 


Desouncer , denaun⸗ ſoͤr, S. ein Ans 

) fündiger, einer der eine Drohung vers 
fündiaet; der Angeber, Antläger, Ber 

} ‚fündiger. 

Denfe, dens, adj. dicht, dick, feft. 


bDeihire, dennfbibe, v.a Ra 
| mabftehen, dörren und verbrennen, 


Densenefs, denns’; neß, | S. die Dice 
or eins Dinge, 
Denäty, denn’ fit, _J Diehtbeit, Fer 
figfeit, das dichte Anhangen oder An 
nähern der Theile. 
{, dennt, 8. 
ſcnitt. 
o Dent, tu dennt, v. a. kerben, Zaͤh— 
ne einſchneiden. 
Dental, denn⸗ taͤll, adj. was zu den 
i Zähnen gehoret oder was die Zähne 
angeherz, zahmicht, mit Zähnen; durch 
\ die Zahne gefprochen, 
Deutal, denn’ställ, S. ein FEleiner 
h — oder Muſchelfiſch, der ſo 
heißt. 
deited, denn’sted, adj. gekerbt, das 
+ Zätne bat. 


eine Kerbe, ein Ein: 


Paris. dentel's li, S. morauf der 
4 Zierrath oben an einer Säule ruhet; 
" kr Spartenkopf anden Corinthiſchen 
* &Aulen. 

Weitels, denn’: tels, — S. Zacken, 
Denticles, denntick⸗ kels, ? Zähne, 
(Dentils, denn’: tils, J Zahnfchnit- 
| tt, Spiewerf an Säulen. 

Deitex, denn’steds, S: ein Sifch, 
‘ Zahnbrasmen, ein Perſch. 
‚Denticulated, Denntic: juläbted, adj. 
! dig, zahmicht; mit Heinen Zähnen 
‚ biegt, das Heine Zähne hat. 
denticuſation, denticjuläb'; ſch'n, 8. 


das Zackig⸗ oder Zahnichtſeyn; das 


Zihnehaben, wie eine Säne. 


} Dentificator, Denntif';fitäbrorr, auch 


denntifikaͤh⸗ torr, 5. ein Zahnpußer. 


in 
. 
— — — — — — 


oder das Nackendmachen. 
to Denùde, tu deniubd‘, v. a. auszie⸗ 
ben, nadend machen. 

Denunciätion, Denonfchiäb' fcb’n, S. 

die Ankündigung; Angebung; eine 
Öffentliche Drohung. 

Denunciätor, denonſchiaͤh⸗ torr, S. ein 
Angiber, Ankläger, Ankündiger. 

to Deny, tu denei, v. a. 1) läugnen. 
2) einer Befhuldigung tmwiderfprechen, “ 
verneinen, nicht befennen. 3) verwei⸗ 
gern, abſchlagen, nicht verwilligen. 
4) abfagen, verläugnen, entfagen, ver- 
werfen. 5) nicht achten, etwas nicht 
fiir das Seinige erkennen. 

Deny’d, oder Denied, Ddenei’d‘, part. 
adj. verläugnet, ‚verweigert, verfagt, 
verneinet zc. 

Denying, Denei' ing, part. et ger. 
lerignend, verleugnend, verneinend zc. 
das Verleugnen ıc. 

to Deobftruct, su diabſtrockt, v. a. 
eine Verftopfung öffnen, Hinderniffe 
aus dem Wege raumen, einen Durch⸗ 
gang öffnen, 

Deobitructed, diabftrod; ted, part. 
adj. geöffnet. 

Deobftruent, diab'⸗ſtruent, S. eine 
Arzeney, die die Kraft hat zähe oder 
Eleberichte Dinge aufzulöfen ; die oͤff⸗ 
vet, oder eine Oeffnung madt. 

Deodand, dih'- odaͤnd, 8. etwas, fo 
* ſtatt eines Suͤhnopfers gegeben 
wird. 

to Deoppilate, tu Deap’-piläbt, v. a, 
öffnen, einen Durchgang oͤffnen, Hins 
derniſſe aus dem Wege räumen. 

Deoppilätion, Derppiläb': ſch'n, S. dig 
Benehmung der erfopfung, die Oeff⸗ 
nung. j 

Deoppilativs, D£ap’ pilähtiww, adj, 
öffnend, was Deffnung macht. 

to Deoseulate, tu Deas’; Einläbt, v. a, 

zaͤrtlich kuͤſſen; (wenig im Gebrauch.) 


Dd 5 Deoseu- 


— — — — — — — — 


Deo 


Deosculätion, dẽaskiulaͤ⸗ ſch'n, S. das 
Kuͤſſen. 

to Depäint, tu dopaͤhnt, v. a. abmah⸗ 

ga: beſchreiben, durch Farben be: 

reiben. 

Depäinted, depaͤhn⸗ted, part. adj. 
aogemahlt, beichrieben. 

to Depärt, tu Depärt, v.n. 1) abteis 
fen, von einem Ort weggeben. 2) abs 
fteben, von einer Sache ablaffen. 
s) verfcheiden, verlohren ſeyn, dahin 
ſeyn. 4) abfallen, einen verlaffen, 
ſich empören, abtrünnig werden. 5) 
ſterben, die Melt verlaffen, 

to Depärt, tu depaͤrt, v. a. 1) verlafs 

- fen, abziehen von einem Ort. 2) in 
der Chymie, fcheiden, abfondern. 

Depirt, -Oepärt, S. die Abreife, das 
Meggeben. 2) der Tod, der Hintritt. 
» die Scheidung dis Goldes vom Sil: 
er. . 

Departed, Depär'-ted, part. adj. ver⸗ 
reiſet; geſtorben, gefhieden ıc. ; 

‚ Departer, depär’-tör, S. ein Goldſchei⸗ 
der; der Metalle durch Abfonderung reis 
niget. 

Departing, depär'sting, S. das Abrei: 
fen zc. das Sterben, Scheiden. 

Department, depaͤrt⸗ ment, 8. efne 

zugetheilte Arbeit; ein angetviefenes 
Departement, Amt; die Austheilung 
der Quartiere, 

Departure, depär'stfchur, S. 1) das 
Weggehen, Berreifen oder Wegreiſen, 
die Abreife. 2) der Tod, das Verlaf: 
fen der Welt, der Hinttitt, Abſchied. 
3) die Verlaffung, Aufgebung. 

Depascent, depäs’:fent, adj. der wa⸗ 
der frißt, der mit Begierde frißt. 

to Depasture, tu dDepäs'-tfchur, v.a. 
abweiden, abfreffen, auf die Weide 
schen, aufjehren, 

to Depauiperate, tu d&pab'; peraͤht, v. a. 
arm machen, in Armuch feßen. 

to Dep£ach, tu depihdſch v.a. abfer; 
tigen, loslaſſen, frepfprecdhen; ſiehe 
to Acquit. 

Depectible, depecstibP, adj. zähe, an: 

hbaltend, Elebericht, feithaltend. 

to Depedulate, tu deped-junläht, v.a. 
die gemeine, öffentliche Caſſe beftehlen. 

Depeculition, deᷣpeckjulaͤh⸗ ſchin, 8. 
die Entwendung des gemeinen Guts. 

to Der &ind, tu depih / inct, v. a. mah⸗ 
len, abmahlen, in Farben beſchreiben. 


to Depend, tu depend, v.n. ı) von et⸗ 
was abhangen, abhängig jepn, von an⸗ 


(26) 


Dependant,. depenn’ » dänt, 


Dependence ,„ depenn’ s dens 
or . 
Dependency, depenn’; dennfi 


Dependent, depenn'; dent, adj. 


Dependent, dẽpenn dent, S. ein 


Depender, depenn⸗ doͤr, S. +ü 


nn — G — — — —— —e — — — — — — — 


Dep 
dern abhaͤngen. .2) fid auf 
laffen, ihm kohle. 
ſeyn. — etwas verbunden 
mit in Verbindung feyn. 4) 
tert, noch unentſchieden fenn; (ib 
richtsſachen.) 
to depend upon, ſich verlaſſen 
trauen worauf ſetzen; einet S 
wiß ſeyn. 
Dependance, 






















dẽepenn⸗ ding: 


or 
Depeiidaney , Devenn’ s daͤnſ 
1) das Herabbängen von einere 
2) etwas das auf was anders: 
wie eine Traube die von einemf. 
ber einen eudern weghaͤngt.) 


knüpfung, Verbindung mit ein 
dern, Beziehung einer Sache auf 
dere. 4) der Zuftand einem anderä- 
wuͤrfig oder zu Gebote zu ſeyn 
hängigkeit. - 5) die Dinge oder 
nen, überwelche ein Mann po 
hat. 6) die Verlaffung wor 
Vertrauen, die Zuverfict, 
Dependant, dipenn’s dänt, adi. 
unter» oder hervorhaͤngend. 3) 
auf etwas Worbergehendes Ki 
3) in der Gewalt eines ander 
von einem andern abhängt. 


der dem andern unterwuͤrfig 
in Unterwuͤrfigkeit eines and 
ein Dependent, ein Unterm 
Anhänger. 


4 
1) eine Sache oder Perſon, DE 
der andern abhängt, die unter 
walt einer andern ſtehet. 2) 
ſtand der Unterwuͤrfigkeit; der 
in welchen man nicht fein ei 
oder nicht unabhängig ift, die, 
aigkeit. 3) Verknüpfung, { 
ſiehe ferner Dependance und! 
dancy. ‘ 


unter» oder abwaͤrtshaͤngend 
ter einem ftehend, 3) fich moranl 
auf einen verlafiend. 4) 3 

anhaͤnglg. 


ordinirger, Untergebener, ei 
von der Willtühr eines anl 
bängt. 


tergeordneter, Untergebener ; ein 


Dep 


( 427 ) 


Dep 


ſich auf die Gewogenheit, oder Macht | Deplöred, doͤplohr'd, part. adj. beweint, 


eines andern 'verläßt; der einem zur 
Lehn geber. 

Depending, depenn’: ding, adj. abhän- 
eig, (vor Gericht) unerörtert, unent⸗ 
ſhieden. 

Deperdition, Deperdifch; oͤnn, 8. die 
—— Vernichtung; der Ber 


ſt. 
Dephlegmätion, defflegkmaͤh / feb’n, 8. 
das Reinigen von irrdenen Theilen. 
to Dephlegni,, tu Deflem‘, IN 
von 


or 
bDephegmate, tu deflegk· maͤht,) irr- 
den Theilen reinigen, rektifiei⸗ 
ten, von den toäfjerigen Theilen bes 
freuen , 


lafen. . 
Üepblegmednefs, Deflege';medneß, S. 
die Reinigkeit von irdenen Theilen, 
de Befreyung von den waͤſſerigen 
heilen, 

DDepic, tu depickt', v.a. mahlen, 
N beſchreiben, abſchildern, vor⸗ 


en. 
Dpiited, dẽpick⸗ ted, part. adj. abge 
er beſchrieben, abgeſchildert, vors 
"geftel 


geftellt. 

deilition, depiläb'» ſch'n, S. das 
Ausrupfen der Haare, 

bepilatory, depil⸗ laͤtori, S. was ver 
lachet, dag die Haare ausfallen, wo: 
mit man die Haare wegnimmt. 

— depei'sloß, adj. kahl, ohne 

aate. 

deplantätion, deplaͤntaͤh ⸗ ſch'n, S. das 
re Caus dem Mift: 
het) das Verpflanzen, Verſetzen. 

AaBlon, deplih⸗ ſchin, S. das Aus: 

ten, 

kiörable, dẽplo⸗ raͤble, adj. erbärm: 
lid, klaͤglich, traurig, jämmerlich, 
mübfelig, elend, ohne Hoffnung. (Die: 
fs Wort wird auch zumeilen für ver: 
Adtlic) gebraucht.) 

kplörablenefs, deplo'sräblnef, S. 
die Hoffnungslofigfeit, der elende be: 
jimmernswürdige Zuftand. 

Islörably, deplo rabli, adv. erbärm: 
—— Weiſe, elen⸗ 
Nalich. 

de dcate, deplo⸗ raͤht, adj. klaͤglich, 

aͤmmerlich. 

*— deploraͤh⸗ fch’n,, S. das 

weinen, Beklagen, Bejammern. 

bb Deplöre, tu Deplobr‘, v. a: bewei⸗ 
* beklagen, trauern, Leid bezei⸗ 
gem, 


abraudıen oder abdunften- 


— — — — — — — — — en denn — — — 


beklagt. 


Depldrer, deploh· roͤr, 8. ‚der bekla⸗ 


get, beweinet, betrauert. 


Deploring, Deplob'-ring, S. das Be⸗ 


weinen, Beklagen. 


Deptumätion, deplumäh'- fin, S. 1) 


. das. Auseupfen, Abrupfen der Federn. 


2) eine Geſchwulſt der Angenlieder, 
mit dem Ausfall der Haare von den 
Augenbraunen begleitet. 


to Deplüme, tu Depluhm‘, v. a. die 


— ausrupfen der Federn berau⸗ 
en 


to Depöne, tu depohn‘, v. a. 1) als ein 


Depönent, depo':nent, S. 


Pfand zurüclaflen, etiwag zum Pfand 
einlegen. 2) auf einen guten Aus⸗ 
gang einer Sache etwas wagen, Sis 
herheit deswegen ftellen. 

t) ein Zeus 
ge, der etwas bey einem Eid ausfagt. 
2) in der Grammatik ein Verbum ' 
deponens. 


to Depopulate, tu depap⸗ juläbt, oder 


Depopulating, Depap'; pulähting, \ 
or , 'S 
Depopulätion, depapjuläb'; feb’n, J £ 


Depap' puläbt, v. a. entvölkern, von 
Volk entblögen, verheeren, vermüften. 


die Entblöfung vom Volk, oder Fins 
wohnern; Verheerung, Verwuͤſtung; 
die Entvoͤlkerung. 


Depopulator, dẽpap⸗ julaͤhtorr, S. ein 


Entvölferer, Verheerer, Verwuͤſter, 
Zerſtoͤrer der Menſchen. 


to Deport, su doͤpohrt, v. a, ſich aufs 


Deporf, depobrt‘, S. 


Deportätion, deportäb'sfch'n, S. 


führen, betragen, verhalten. 

das Betragen, 

Berbalten, die Aufführung. 
die 


Wesführung,, Verweifung aus feinem 
Barerlande, Verweiſung überhaupt. 


Deporfment, depohrt⸗ ment, S. das 


to Depöfe, ın dẽpohs', v. a. 


t 


Derragen, die Aufführung, das Vers 
halten, Benehmen, 

ı) nies 
deriegen. 2) abſetzen, des Amts ent» 
feßen. 3) wegnehmen, berauben, ent« 
bloßen. 4) etwas ausfagen, bezeugen, 
atteftiren. . 

Depöfe, tu Depohs‘, v.n. Zeuge 
ſeyn, Zeugniß geben, bezeugen. 


Depöfed, dopohſ'd part. adj. abge 


feßt , ‚niedergelegt, bes 


‚zeugt ze. 


ausgefagt , 


Depöling, depob'sfing, S. das Abfes 


Ben, das Ausfagen vor Gericht. 
s Depo- 


Dep ( 4:8 ) Dep 


Depositary, depas’;fitäri, S, bey dem [ Deprecative, dep’, prökäbtiem, 
etwas niedergelegt oder in Beriwahrung ‚or i . | 
gegeben iſt. Deprecatory, dep’ prekäbtori, | 

to Deposite, tu Depafzit,v. a. 1) auf· mag zur Entiouldigung, que 
heben, fammeln; an einem Ort nieder» | -dienet, entfihuldigend, anf rine) 
legen. 2) als ein Pfand zur Sicher— tende Weiſe. j 
heit niederlegen. 3) etwas anfjuheben | Deprecktor, Ddeppretäb'ztorr, $, 
seben, anvertrauen. 4) auf Zinfen der durch Bitten ein Uebel a 
austhun. 5) bey Seite legen. - NB. follte eigentlich nach dem 

Deposite, depaß it, S. eine Sadye, | dep -prifäbtor gelefen werden, 
die einem andern anvertrauet, oder bey | to Deprkciate, tu deprib'; fehif 
ihm in Verwahrung niedergelegt wird; eine Sache auf einen geringer 
was man einem in Verwahrung geges ſetzen, den Werth herunter fe 
ben hat. 2) ein Unterpfand, das ring ſchaͤtzen, verachten, | 
Pfand; der verſetzte, oder verpfändete | Deprciated, Drprib.: ſchioͤbted 
Zuftand eines Dinges. adj. gering geſchaͤtzt, vern 

Deposited, Depaßzired, part. adj. In Preis herunter geſetzt. 
Verwahrung gegeben, niedergelegt. to Pepredate, Be dep: pri 

Depofition, deppofifch'-Snn, S. ıJei,| N ranben, plündern, . 2) 
ne eidliche, —* auch Öffentliche Yus; | verwüften, ausſaugen oder 
fage vor Gericht. 2) die Abfekung | Depredätion, deppredäb's fein 
vom Thronx, die Ausplünserung, Deraubu 

Depository, depaß⸗ itori, S.. der Ort, zehrung, Vermüftung: 
wo etwas niedergelegt, oder in Vers | De redator, dep » prẽdaͤhtort/ 
wahrung gegeben iſt. aͤuber, Plünderer, Verwuͤ 

Depost, or Depositum, Depaft‘, de: |  jehrer. 2 

aß⸗ itomm, 5. was man einem in | co Deprehend, tu depproͤhend 
Berwahrung gegeben hat. 1) fangen, ‚ergreifen, unve 

Deprasä ion, depräwäb;fch’n, S. die | hafchen, auf der That ert 
Verderbung, das Verderben, die Aus» entdecken, eine Sache aus 
artung, Verfaͤlſchung. den, zur Kenntniß gelangen. 

to Depräve, tu Depräbw', v. a. ders | Depreheifible, depprebenn‘; 
derben, verfaͤlſchen, beflecken. 1) tag ergriffent, oder erhaft 

Depräved, dipeäbw'd', part. adj. ver, | fann. 2) was zu begreifen, 
derbe, verfallen Daun Der | gen it, Begreiflich, mertid 

Depravedly, depräb'; wedli, adv. vers me —— 

2° ? I 
— verdorbener, oder verfaͤlſchter tichleit, Verftändtichteit, fa 

Depräveinefs, depraͤhwd⸗ neß, S. die | verſtanden zu werden. 2) & 
Verderbniß, Befleckung, verderhter, | ergriffen oder gefangen zu w 
verdorbener Geſchmack. Deprehenfion , depprebenn‘ 

Deprävement, depraͤhw⸗ ment, S. ein | ı) das Ergreifen, das und 
verderbter Zuftand, verdorbene Bes | Grbafchen oder Ergreifen auf 
fhaffenpefe. 2) die Entdecfung. 

Depriver, depraͤb⸗ woͤr, S. ein Ver | to Deprefs, tu dopreß, v. a. 
derber, Verfaͤlſcher. derdruͤcken, nnterbrüden. — 

Depräving, dopraͤhw⸗ ing, S. das Vers | jaſſen, hetunter laffen. 5) 
derben, ee ee gen, niederfhlagen, zu Boden 

Depravity, Yepräbww': iti, S. die Ver , nungen’ ‚adi 
derbung, ein verdorbener oder ver —— en ar 


älfchter and. 
en auf Depresfion, deprefch';önn, 57 


. e 
to Deprecaten, tu dep’ prikaͤbt, v. a. 

Irten, muy se , Hiederdrüden, die. Unt 

das Berfenten. 2) bas 


abbitten, un Verſchonung bitten, durch 
die Erniedriaung. 


Bitte abwenden. 
Peprecktion, deprẽkaͤh ſchen, S. Abs , .q 
Depresfive, dèpres⸗ ſiww/ adj. | 

druͤckend. ⸗ M 

























— — — — — — 


bitte, ernſtliche Bitte; ein Gebet um 
Abwendung eines Uedels. 


— — —ñ —ñ— — — — — — — — — — 


Dep (429 ) Der 


teslor, depres⸗ ſorr, S. ber nie: 
Bi oder niederdrückt, ein Unter 
et. 

went. dep’; priment, S. der Muſ⸗ 
der den Augapfel niederdrückt. 
tion, deppriwäb'- feb’n, S. 1) 
Beraubung, das Weonehmen. 2) 
Verluſt einer Stelle, eines Einkom: 
Ms, 


iative, Deprei s waͤtiww, adj. 
aubend, hinwegnehmend. 
tive, tu &epreiw, v.a. 1) einen 
Sache berauben, . fie ihm neh⸗ 
2) verhindern, ausfibließen. 
intießen (feines Amts); abſetzen. 
Iefreyen; (von einem drüdenden 


er.) 
d, depreiw’d', part. adj. beraubt, 


ing, deprei'-wing, S. das Be: 
‚ die Beraubung. 
depib, S. 1) die Tiefe, (das 
eine Sache von der Dber 
bis Hinunter auf den Grund) 
fr Ort. 2) der Abgrund, ein 
nd von unendlicher Tiefe. 3) di 
einer Jahrszeit; als: \ 
tDepth of Winter, in der Mitte 
Binrers, im hoͤchſten Winter, 
mitten im Winter, 
k Dunfelheit, Undeutlichkeit. 
I of a Sqiradron or Battalion, 







et die Anzahl der Leute in einer 
te, oder in wie vielen Gliedern fie 


fthen, su dep’-tben, v. a. vers 
‚ :twas tiefer machen, ausgra⸗ 
.. das 


king, depstbening, | 3 ; 
usgra⸗ 


haing, depth ning, Seen, Ber: 
noder Tiefermachen. 
celate, iu dẽpiu'⸗ ſelaͤht, v. a. 
ungferishaft rauben, eine Jungs 
Hwaͤchen. 
Hion, pet: feb’n, 8. das Weg. 
den oder Wegſtoßen, eine Verſto⸗ 


fory, depol’:fori, adj. wegtrei⸗ 
d, abwendend. a 

rate, tu dep’ juraͤht, v. a. rei⸗ 
fen, fäubern, Idutern; (mwohlklin, 
Aber dep’; puräbr.) 
rate, dep⸗ juraͤht, adj. 1) gerei⸗ 
Mt, von Unreinigkeit befreyet. 2) 
Mu, nicht befleckt; (auch Depurated.) 
brition, depjurab + fch’n, oder di: 
wibsfch'n, 5. 1) eine Länterung, 


Meinigung. 2) das ‚Reinigen oder 
Säubern ; feiner Wunde.) ä 

to Depüre, ru depiubr‘, va. reinigen, 
laͤutern, fäubern. 

Deputition, depjutäb'.feb’n, oder dis 
putaͤh⸗ ſch'n, S. eine Geſandſchaft, 

eine Deputation; das Verſenden mit 
beſonderer Vollmacht, mit beſonderen 
Aufträgen; die Vertretung eines ans 
dern Stelle. 

to Depüte, tu depiuht, v.a. einen 
abordnen, bevollmaͤchtigen, mit befons 
deren Aufträgen verſchicken. 

Depüted , depiuh'-ted, part. adj. abs 
gefandt, verordnet, mit Aufträgen 
verſchickt. 

Deputy, dep⸗puti, auch wohl dep⸗ 
piuti, S. ein Abgeordneter, ein Be⸗ 
vollmaͤchtigter, einer, der durch ein 
Reſceript bevollmächtiget iſt, das Ges 
ſchaͤfte für einen andern zu beſorgen. 
the Lord Lieutenant or Deputy of 

Ireland, der Vicekönig von. Irrland. 
to Dequantitate, tu defmwann’-tiräbt, 
v.a. vermindern. 

Der, derr, eine Sylbe womit ſich einige 
Drte in England anfangen. / 
to Deralinate, tu Dfräs: ſinaͤht, v. a, 
1) mit der Wurzel ausreißen. 2) vers 

tilgen, vernichten ; 

to Deräign oder to Deräin, tu deraͤhn', 
v. a. ı) etwas darthun, beweiien, rechts 
fertigen. 2) in Unordnung feben, aus 
der Dahn, aus dem Lauf, aus der 
Drdnung bringen. 

Deräignment oder Deräinment , dis 
raͤhn ⸗ ment, S. ı)dag Beweifen, Dar: 
thun, Nechtfertinen. 2) das Verwir⸗ 
ren. 3) das Abgehen von feiner Re— 
ligion. ' 

Deriy , deräb‘, S. 1) Aufruhr, Unord⸗ 
nung, Lärm. 2) Luft, Freude, Frö—⸗ 
lichkeit. Dieſes ift nicht aebräuchlich.) 

to Dere, tu debr, v. a. Schaden zufüts 
gen; (veraltet) 

Derefeld, Dibrifed, S. in alten 
Schriftftelleen bedeutet eg: ein 
Tiergarten, ein Parf. 

Dereliction, derrelid'»fch’n, S. T) eine 
gänzliche Verlaffung. 2) der verlaffes 
ne Zuftand, over der Zuftand verlajfen 
zu feon, \ 

Derelict, derr'selidkt, adj.. verlaſſen, 
zurückgelaſſen. 

Derelicto, derr⸗ ẽlickts, S. ꝓlur. Guͤ⸗ 
ter, ſo der Eigenthuͤmer vorſetzlich weg⸗ 
geworfen oder zuruͤck gelaſſen, verlaf 
ſen oder aufgegeben hat. 

er®- 
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Derelidt,. wird auch das Land benennt 
was die See zurück läßt, das ausge 
‚trocknet und zum Bau tuͤchtig f. 
Derick, dere :icd, S. der Henker, 
Scharfrichter, ‘eigene Sprache.) 
to Deride, tu dereid, v. a. verlachen, 
auslachen, ſpotten, laͤcherlich machen. 


Derided, derei';ded, part. adj. verla⸗ 
chet, ausgelachet, verfpotter, läcyer: 
lich gemadht. 

Derider, derei'-dör, S. 1) ein Spät: 

“ser. 2) ein Pofjenreißer, Schalts: 
natr, ° 

Deriditig, derei-ding, S. das Verla⸗ 
chen, Verfpotten. 

Derision, deriſch⸗/ oͤnn, S. die Vers 
fpottung, Verlachung; Verachtung. 
Derifive, derei:fimw, adj. fpottend, 

hoͤhnend. 

Derifory, deᷣrei⸗ſori, adj. ſpoͤttiſch, 
hoͤhniſch, was man zum Gelaͤchter 
macht laͤcherlich machend. 

Derivable, derei⸗waͤbl', adj. was ſich 
herleiten laͤßt, was durch das Recht 
des Abſtamms oder der Herleitung zu 
erhalten ſtehet. j 

Derivätion, deriwaͤb· ſch'n, S. 1) bie 
.. Her » oder Ableitung; (eines Worts 

. oder Dinges zc.) 2) die Ableitung bes 
Waſſers von feinem Lauf, 3) das 
Ableiten einer Feuchtigkeit im Körper 
von einer Stelle zur andern. 

Derivative, Derimw'-Atiww, adj. ab» 
geleitet, hergeleitet, von einem andern 
hergenommen. 

Derivative, deriww Ati, S« das her: 
geleitete Wort oder die hergeleitete 
Sache, der Urfprung., , 

Derivatively, detiww- Atiwli, adv. 
auf eine hergeleitete,, mittelbare Weiſe. 


to Derive,, tu dereiw‘, v. a. 1) ben 
Lauf des Waffers von feinem Canal 
ableiten. 2) herleiten; (von der Wur⸗ 
zel, von dem Lrfprung.) 3) mit« 
theilen einem andern; (rein von der 
Quelle.) 4) mittheilen durch Webers 
fendung oder Uebermachung. 5) gelan: 
gen am einen andern, Durch Abſtam. 
mung der Blutsverwandſchaft. 6) 
ausbreiten, nach und nad) von einem 
Ort zum andern verbreiten. 7) ein 
Wort von feinem Urfprung berleiten, 
einem Wort bis an feine Quelle nad: 
ſpuͤren. ER 

to Derive, tu dereiw‘, v. n. 1) abſtam⸗ 
men. 2) berfommen, feinen Urſprung 
baben. 


Derived, dereiw'd, pagt. adj.hen 
tet xc. 

Deriver, dereiw- sr, S. eine 
von dem Driginal Kerleitet, di 
leiter. 

Dern, dern, adj. 1) traurig, & 
2)-grauiam, wild; (veraltet,) 


Dernier, dernjäbr‘, adj. der Ieätd 
legt. <Diefes Wort ift franzöhfl 
der fich aber auch in engliſchen & 
ftellern) als: 

the dernier Resort is Aill rem 
in the King, die letzte Inſta— 
bleibt der König. — 

to Derogate, tu derr⸗oguht, v 
Werth von einer Perfon oder 
vermindern, herunterſetzen, 
nern, verachten. 

to Derogate, tu derr'sogiht, 
verleumbden, den guten Namen! 
lern. 2) ausarten, uuter feine 
de handeln. - | 

Derogate, derr'-ogabt, adj. at 
vermindert, verringert, her 
diget. 

Derogätion, derrogaͤh · ſchn, 
Schwaͤchung oder Einſchrankun 
vorhergegebenen Gejeßes. 
Verſchmaͤhung, Verlaſterung 
laͤumdung, Herabwuͤrdigung 
Perſon oder eines Dinges. 
Abbruch, Nachtheil 

Derogative, deragk/ aͤtiww, ad 
theilig, das Abbruch thut, 
Werth verringert. 

Derogatorily, deragk⸗ aͤtotili⸗ 
auf eine nachtheilige, auf einew 
derifche Art. . 

Derogatorinefs, dersge'sAtorii 
das Verlaunden, das Schmäl 
guten Mamens, der Nachtha 






























bruch. 
Derogatory, deragk⸗ Atori,-adi 
den Werth vermindert, was M 
nachtheilig ift, verlaͤumdetiſch 
Abbruch thut. 
Dervis, dere; wis, S. ein 
Prieſter oder Mond. 


Descant, des'-kaͤnt, S. ı) % 
kant; (in det Mufll.) 2) 
ſpraͤch, eine Unterredung, 
tion, 3) eine Auslegung, 
umftändliche Befchreibung. 

to Descant, tu des’;Fänt, v. n. 
Diskant fingen, trillern, ſhle 
umftändlich befchreiben, erfläne, 
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meitläuftig feyn-füber etwas; 
—* tadelnden oder verächtlihen 


im.) 
fkend, tu difend', v. n. 1) hexab⸗ 
t beruntertoärts geben, herabſtei⸗ 
abſteigen, fallen, ſinken, berun: 
fnmen. 2) ploͤtzlich, wie ein 
über einen her fallen, +3). in fich 
kahm. 4) einen gewaltfamen 
han, an einer fremden Kuͤſte 
kn. 5) herſtammen, abitammen.. 
ein Erbgut auf einen Nachkom⸗ 
Mn 7) eine Rede von allges 
auf bejondere Betrachtungen 









en, 

nd, tu defend‘, v. a. auf ir⸗ 
einen Ort abwaͤrtz gehen. 

able, deſenn'⸗ daͤbl', adj. wo 
inab ſteigen Yann. 

t, deſenn⸗ daͤnt, 8. 
‚ein Nachkomme, ein Ab: 


ein 
















ing, 
, defenn’;ded, part. adj. her⸗ 
mmen, hergekommen, entſproſ⸗ 


ent, defenn’sdent, adj. fallend, 

‚ berunterfommend, herſtam⸗ 
dder abftaınmend. 

ible, doͤſenn ⸗ dibl', adj. 100 
inab: oder herunterfteigen kann; 
ch Erbfihaft auf einen andern 
em oder fallen Fan. 
ing, Dfenn’s ding, adj. abſtei— 
abhängig, herabgehend, was 
oben nach unten zu beiveget, 


n,"defenn’fcb’n, S- 
twärts Gehen, Ballen ober 
; das Abfteigen, 2) eine Abs 
; Herabwärdigung, ein Abs 


1) das 


al, defenn’-fchönnäll, adj. 
em Abhang gehörig, einen Abs 
‚ Abbang betreffend 
dẽſent', S. ı) der Abhang, das 
isen, Herunterſtelgen. 2) der 
and, oder das Zunehmen herum: 
ts, 3) eine Krümmung, Die 
me, die Meigung niedermwärts ; 
Fein Strom oder Fluß laufen 
) 4) der niedrigfte Ort. 5) der 
ven einem hoͤhern Stand, Die 
bwärdigung. 6) ein gewaltfamer 
I, eine Yandung auf fremden 
Bu um ein Land feindlich zu über: 
) Uebermachung einer Sache 
MErbfhaft, das Fallen oder Ueber · 
imen auf einen ‚andern. 8) das 


(a3) 


Des 


Herkommen von einem Original oder, 
von den Vorältern. 9) die Geburt, der 
Abſtamm, Geſchlechtsſolge. 10) die 
Nachkommen, die Erben, ſolche, die 
aus der Geſchlechtslinie entſtehen. 11) 
ein Geſchlecht oder eine Generation, 
eine einzelne Stufein dem Geſchlechts⸗ 
regifter. 12) die Stufe der Subor⸗ 
dination. - 


Defcribe, tu döffreib, v.a. 1) etwas 


beſcht eiben, auszeichnen, entwerfen, 
bemerken, bezeichnen, weitläuftig ers 
Eläven. 2) in gehörige Kapitel oder 
Abtheilungen eintheilen. - 


Deferibed, deſkreibd', part.adj. bes 


ſchrieben, erklärt. 

Deferiber, deftrei'; bör, S. der etiwag 
befchreibet. 

Defcribing, defiteisbing, S. das Bes 
ſchreiben; part, ' befchreibend. 

Deferier, deſkrei⸗ oͤr, S. ein Entde⸗ 
EN einer der etwas entdeckt, ein Ana 
geber. 

Defeription, Döfteip fern, S. 1) die 
Beſchreibung, (einer Perfon oder Gas 
che,) eine Srläuterung von etroas. 
2) eine Stelle oder Redensart, in 
welcyer etwas befchtiebensoder erlaͤu⸗ 
tert wird. 

Deferiptive, deſtrip⸗ tiww, adj. bes 
fohreibend, was beſchrieben werden 
kann. 

to Desery, tu dẽſtrei, v.a. 1) Nach⸗ 
rlcht von einer Entdeckung geben. 
2) ausjpähen, gewahr werden, cuts 
decken, mit dem Auge wahrnehm.n, 
etwas entferntes erblicken. : 

Descry , deftrei', S. eine Entdecung, 
die Sache fo entdeckt worden. 

Descery’d, deffreid', part. adj. entdeckt, 
ausgefpütt. » 

Deserying, deftrey’sing, S. das Aus 
fpähen, das Ausforihen, das Ent⸗ 
decken. 

to Desecrate, tu des⸗ſekraͤht, v. a. 
entweihen, entheiligen 

Deiecrätion, deſſekroͤh⸗ ſchin, 8. 
Entweihung, Eniheiligung, 

Desert, deß⸗ert, S. eine Wuͤſte, Eins 
öde, Widniß, ein unbevölkerter Ort. : 


Desert, deſt⸗zert, adj. wild, wuͤſte, 
einfam, unbewohnt, unbebauet. 

to Defert, tu deferr‘, v. a. 1) davon 
laufen, vertatbsrifcher, niederträchtis 
ger Weife verlaſſen, abfallen, defers 
tiren. 2) einem im Stich laſſen, einen 
flieden, aufgeben. 


die 


Defert, 


, 


. 
FW“! 


Defert, deſert, 8. der VNachttſch, Obſt 
und bdergi. ſiehe Deſſert. 

Deſeri, Ddefert', 'S. ) Eigenſchaften 
oder Aufführung in Ruͤckſicht auf Ver 
lohnung oder Beſtrafung, Grad des 
Verdienites oder der Werfchuldung. 
2) das Verdienft, Aufprud auf Be: 
lohnung, Redyt zur Belohnung. 3) der 
Verdlenſt, (der verdiente Lohn.) 

Defertcd, deferr'sted, praet, et part. adj. 
verließ; verlaſſen. 

be deferted from his Poft, er entiief 
von feinem Poften. 

Deferter, dẽ feer’ztör, 8 1) ein Aus 
reiſſer, ein Ueberläufer, einer der feine 
Sache oder feinen Poften verläßt. 
2) einer, der den andern im Stich läßt, 
der einen aufgiebt. 

Deferting, deſerr⸗ ting, part. et ger. 
ausreißend, verlaffend, das Ausreißen, 

4 Berlaffen. 

Defertion, deᷣſerr⸗ ſchin, S. 1)-das 
Ausreißen, das Verlaſſen eines Pos 
ftens, die Verlaſſung. 2) geiftliche 
Kleinwuͤthigkeit Verzweiflung. 

Deſert᷑ leſs, defert'-leß, adj. ohne Ver, 
dienfi, obne Anſpruch auf Gunſt oder 
Belohnung, 

to Defexve, tu deferww, v.a. werth⸗ 


feyn oder verdienen, (gutes oder böfes.)| to Designate, 


to Deferve, ru öeferww‘, v.n. einer 
Belohnung wurdig feyh, ſich eines 
Dinges wert) madyen. 

Deferved, deferw'd, part. adj. 
dient, werth. 

Defervediy,' deferr': wedli, adv. mit 
Recht, aus Verdienft, wohlverdienter 
Weiſe. 

Deſextver, deſerr⸗ woͤr, S. der eine 
Belohnung verdient, eine wuͤrdige 
Perſon 

Deferving, doſerr⸗ wing, part. etger. 
verdienend, das Verdienen. 

Defervingly, fiehe defervedly. 

Deshabille, desbäbill, 8. das Macht: 
kleid eines Ftauenzimmers. (St Fran: 
zoͤſiſch.) 

Deſiceants, defic’s kaͤnts, §. trocknen⸗ 
de Umſchlaͤge auf eine Wunde. 

fo Deficcate, tu deſick⸗ kabht, v. a. ang: 
trocknen, Feuchtigfeiten ausdüniten. 

Deliccated, deſick⸗kaͤhted, part. adj. 

ausgetrocnet. j 

Deficcation, deſickkaͤh⸗ ſchen, S die 
Austrocknung, das Anstrodnen, der 
ausgetrocknete Zuſtand. 

Deſiccative, deſick⸗ kaͤtiww, adj. aus: 
trocknend, was austrocknet. 


ver; 


— deſſignaͤh⸗ ſchn, 
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to Deſiderate, tu dẽſid⸗ eruͤht 
begehren, verlangen, brauben, 
mifjen, (wird felten gebrauch.) 

Delideratum, dẽſid⸗ serätomm, 
was, das die Nachforſchunq 
Roh nicht entdeden oder aus 
chen konnen. 

Delidiofe, deſid⸗ diohs, ‚adj. 
faul, traͤg, verdroſſen. 

to Defign, tu Defein‘, v.a. ı) 
nen, beſtimmen, etwas bra 
beichliegen ‚ vornehmen 
Plan entwerfen, einen Ani 
den, etwas ‚auszeichnen. 

Defign, drfein‘, S. 1) ein 
Anſchlog Vorhaben. 2) ei 
eine Zeichnung, ein Abrif, 
Nachtheil eines andern formirt 
3) eine dee, die ein Künf 
führen od.r aus zudruͤcken oe 

Defignable, deſein⸗ &bV, adj. 
von andern unterfcheiden fa 
fchridlich. 


9 


Bezeichnung durch ein b 
Merkmal, eine Andeutung, 
ein Verzeihniß. 2) die d 
zu einem Amt, Anweiſung. 
Wichrigkeit, das Vorhaben, 
tie def: ignä 

durch ein beſonderes Mettmal 

nen oder andeuten. 

Defigned, defeind', part. adj. 
net, beftimmt, bejchloffen: 
fen ꝛc. 

Defignedly, deſei'- nedli, adı. 
lid, vorleßlicher Weiſe, 
mit gutem Vorbedacht, nid 
ger Weiſe. 1 

Defigner, dèſei⸗ noͤr, S.. ı) 
Abfichten bar, der fidwerwas 
der mit einem heimlichen 
umgehet, etwas auszufubr 
lend iſt 2) ein Zeichner, ein 
der sine Idee angtebt. 

Defigning, Dejei’z ning, 
1) binterliftig, verrächeruch, 
betrůgeriſch, falſch. 2) beſ 
vornehmend; als 8. das Ver 

a defigning Man, der feine " 

fihten bey etwas bar, em 
Schleichfuchs. 

Deſignleſs, deſein“ leß, adj. 
ſicht, unvorſetzlich unbewußt, 
dachtſam. 

Defienletsiy, Defein'; leſili, ad 
wiſſender, unbedachtfamer Wei 
die geringſte Abſicht. 


Des 
nment, deſein⸗ / ment, S. ein Bor: 
m, ein Vorſatz, Anfchlag, ein 
m zu feindlichen Abſichten; ſiche 
kr Defign. . 

le, doͤſei⸗ raͤbl', adj. wasernft- 
wuͤnſchen ift, wünfchenswerth, 
Anfht, angenehm. , 
Ibleneis, S. 
t. 
drfeie, 8S. der Wunfh, das 
Bose, das Begehren, die Bitte, 
‚man mit Begierde zu erhalten 
u genießen wuͤuſcht. 
‚tmörfeir, v.a ı) wuͤn⸗ 
begehren, verkangen. 2) bitten, 
n, erſuchen, erbeiichen. 
deſei⸗ r'd/ part. adj. gewuͤnſcht, 
t 


defei zredli, nad) 


deſei⸗ roͤr⸗ S. ein Begehrer, 
rewasmünfcht, verlangt, der 
wornach iſt. 

deſei⸗ ring, part. et ger. ver: 
d, das Verlangen, Begehren. 

deſei⸗roß, adj). begieria, 
voller Verlangen. 

nes, Defeizroßneß, S. das 
Ihe Verlangen, die Begierde 


die Verlangenswuͤr⸗ 









adv. 


Iy, Offer» roßli, adv. fehnlich, 
begierin, heftig, mit Begierde. 
‚twmoejilt, v.n. von etwas 
bin, ablajfen, aufhören, eins 
", 


ine, deſis⸗ taͤns, 8. das Ahiter 
‚das Ablaffen, das Einhalten, 
Kren, . 
"7, Oifiszting, part.er ger. ab: 
m, das Abftchen von etwas, das 
n. 
't, deſis⸗ tiww, adj. endigend, 
chend. 
ff, S. ein Schreibepult. 
des⸗ ſolaͤht, adj. wuͤſte, üde, 
N, zerſtort ꝛc. ohne Bewohner, 
Bewohnern entbloͤßet, ohne Ge, 


ft, 
—* tu des’; ſolaͤht, v. a. ver: 
", verherren, 'entvölfern. 

heiy, Ddes’-foläbtli, adv. auf 
'verwüftete,. öde Weiſe, verwuͤſtet, 
Meret, 

btenefs, des’: foläbtnefr S. die 
—— der einſame, verlaſſene 
and. - 
ätion, deffolab'- feb’n, S. Meine 
wüſtung, Verheerung, Entvölfe: 
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rung, ein verlaffener Ort. 2) die 
Dunfelkeit, Traurigkeit, Schwermuth, 
die Verlaſſung 


Defpäir, diſpaͤhr, 8. _ 1) die Verjweif: 
lung, SHeffuungslofigkeit. _ 2) was 


Verzweifiung verurſachet, wozu Feine 
Hofrung it. 3) Verluft an Vers 
trauen in Die Gnade Gottes. Ö 

to Defjäir, tu difpäbr‘, v. n. verzwei— 
feln, verzagen, ohne Hoffnung, aller 
Hoffnung beraubt ſeyn. 

defpaired of, bey dem man ausgehoffet 
bat, von dem man nichts mehr zur 
hoffen hat. i 

Defpäirer, diſpaͤhr- dr, S. ein Ber: 
zweifler, einer der alle Hoffnung aufs 
giebt, ohne Hoffnung ift. ; 

Defpairful, difpäbr s full, adj. verzwei⸗ 
felnd, ohne Hoffnung, (veraltet.) 

Defpäiring, diſpaͤh⸗ring, adj. ver 
zweifelnd. 

Defpäiringly, diſpaͤh⸗ ringli, adv. auf 
eine. Art, die Koffnungslofigkeit oder 
Verzweiflung andeutet], auf eine ver: 
jroeifelnde Weiſe. 

to Deipatch, ru diſpaͤtſch, v. a. ı) in 
Eile fortſchicken, geſchwind abfertigen. 
2) aus der Welt ſchicken, tödten, ums, 
Leben bringen. 3) ein Geſchaͤfte ges 
fhwind verrichten. a) eine Sache 
mit einem andern beſchließen, abınas 
chen. n 

Defpatch, diſpaͤtſth, S. x) eine ge: 
ſchwinde Ausführung, ſchnelle Verrich⸗ 
tung. 2) ein Expreſſer, ein eiliger Bote 
oder eine eilige Botichaft; als: 

Defpatches were ſent away, e8 tours 
den eilige Boten abgefertiget . oder 
fortgefchickt, oder die Depeichen wur⸗ 
ben abgefertiget. 

Defpatchful, diſpaͤtſch⸗ full, adj. eilig, 
zur Eile geneigt, jur emfigen oder ges 
ſchwinden Verrihtung eines Geſchaͤf⸗ 
tes geneigt. 


Defperädo, -defpirib';do, 8. 
£ühner Wogehals. 

Desperate, des’;peräbt, adj. 1) ohne 
Hoffnung, verzweiflungsvoll, 2) ohne 
auf Sicherheit zu denken, ohne Furcht 
vor Gefahr, wild in Tag hinein, übers 
eilt. 3) unwiederbringlich, unüber: 
fteislih. 4) gefährlich, erfchreclich. 
5) tell, grimmig, heftig, wuͤthend. 
6) in einem hoben Grade. (Diefer 
Sinn iſt ſcherzhaſt, und bezeichnet nur, 
dag eine ſchlechte Eigenſchaft im hohen 
Grade herrſcht.) 

Ee 
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ein toll⸗ 
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Betperately, des’;peräbtli, adv. aus 
Verzweiflung, auf eine wuͤthende, tolle 
Weiſe, ohne auf Sicherheit oder Ger, 
fahr zu denfen, ſehr heftig. 

She fell defperately inLove with him, 
fie verliebte fi ‚heftig oder verzweif: 
fungsvoll in ihn. 

Desperatenefs, des’; peräbtneß, S. die 

Tollkuͤhnheit, Vermeſſenheit, Weber: 
eilung, Wuth. 

Defperätion, deſperaͤh ⸗ ſch'n, 8. die 
Verzweiflung; ſiehe ferner Defpair. 
Despicable, des: pikaͤbl, adj. veracht⸗ 
lich, gering, nicderteächtig, ſchaͤndlich, 

nichtswuͤrdig. 

Despicablenefs, des’; pikaͤbl neß, . 
die Schaͤndlichkeit, nichtswerthe Ei: 

enſchaft, die Veraͤchtlichkeit, das ver⸗ 
tliche Weſen. 

Despicably, des: pitäbli, adv. veraͤcht⸗ 
licher, ſchaͤndlicher Weife. 

Defpight, ſiehe Deſpite. 

Defpifable, difpei'; fäbl, adj. veraͤcht⸗ 
fi), was mit Verachtung angefehen 
wird, gering, 

Defpifableneß, diſpei ſaͤbleneß, S. 

die Beraͤchtlichkeit, veraͤchtliche Art. 

to Defpife, tu diſpeiß, v. a. verachten, 
geringichägen,, einem ungebührlich bes 
geanen. (Shakespeare hat «8 oft für 
verabfcheuen gebraucht.) , 

Deipifed, difpeiß’d', part. adj. verach⸗ 
tet, geringgefchäßt ze,  - i 

Defpifer, diſpei⸗ ſor, S. ein Vetächter. 

Defpifing, diſpeiß⸗ ing, part. et ger. 
verachtend, das Verachten. 

Defpite, diſpeit, S. N) Bosheit, Haß, 
Groli,  tücifche Art, Feindſchaft. 
2) der Trotz, unuͤberwundene Wider⸗ 
ſetzung. 3) boshafte Handlung, bos» 
hajtes Widerſetzen, der Widerwille. 

to Deipite, tm diſpeitt, v. a. aͤrgern, 
beleidigen, Unruhe verurſachen, unges 
buͤrlich oder verächrlich begegnen. 

Defpiteful, difpeirs full, adj. verach⸗ 
tend, boshaft, voller Groll, voller 
Haß, voller Unfug, bosnrtig. 

Detzitefully, diſpeit⸗fulli, adv. aus 
Verachtung und Bosheit, boshafter, 
verachtlicher Weiſe. 

Defpitefulne, Difpeif - fullneß, S. 
Boeheit, Haß, Widerwille, Feind 
feligteit. 

Defpiteous, diſpeit⸗toß, adj. boshaft 
arimmig. (Kin Wort, das wenig ges 
braucht wird.) . 

to Deipoh, tu Difpail', v. a. ranben, 

berauben, plündern, ausziehen. 


( 


rn nn 
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nn 


Des 


Defpotled, difpail’d, part.adj. bei 
geplündert, ausgezogen. 

Befpoiting, difpatl's ng , part. etf 
beraubend, das Berauben, 
ben ꝛc. 

Defpoliätion, defpoliäb ⸗ ſchin, 
Berauben, das Ausziehen, das 
dern. 

to Defpond, tu diſpand', v.m 
zweifeln, die Hoffnung verlier 
Muth ganz finken laſſen, ni 
ſchlagen werden, die Ho 
göttlichen Gnade verlieren. | 

Defpondence, difpann'sdenns,d 

x or 

Defpondeney, difpann’s denn] 
die Kleinmuͤthigkeit, Ver 
Hoffrungslofigkeit. 

Defpondent, difpanın's dent, 
zweifelnd, hoffnungsles, fl 
machend, niederfchlagend, ab 

to Defponfate, tu diſpann⸗ ſa 
verloben, zur Ehe veripreden. 

Defponfition, difpannfäb: 
die Verlobung, Verſprechung 

Despot, des’; patt, S. ein un 
ter, abfoluter Fürft, (mie in 
lachen,) einer, der mit und 
Macht regiert. 

Defpoticai, deſpat⸗ ikaͤl, bes 

f 


























= 


or fi 

Defpotick,, defpatt's ick, J und 
Macht, willfuhrlicy, frey, u 
wortlid). 

Defpotically, defpatt'- iFälli, 
eine unumjchrantte, mil 
Weiſe. 

Defpoficalnefs, deſpatt⸗ ikaͤl 
unumfchränfte Gewalt, die 
Gewalt. 

Despotiſm. des’ potiſim, S. 
mus, unumſchraͤnkte Gewalt 
bundene ſreye Herrſchaft und 
rung 

to Despumate, ru des’; piumà 
ſchaͤumen, Schaum abmwerfen 
werfen; Cauch Defpume. ) 

to Despumate, tu des’: piumä&bt; 
ſchaͤumen, den Schaum abneb 
Unreinigteit abihäumen. 

Defpumätion, defpiumäb + fd 
die Abfıtäumung, das Auf 
© chaunis oder der Unreinigteit; 
Kochen.) 

Desquamätion, desguämäb fi 
das Ausnehmen der Splitter 
Knochen; Abblätterung. 


Des 


fquamiate, tw deskwaͤmm·⸗ Abt, 
hie Spfitter von zerbrochenen Vei⸗ 
ausnehmen, =) den’ Fifchen die 
federn abſchneiden. 

4, defferr', 8. der Machtifdy bey 
in Saftmabl, (Obſt und dergi.) 
kive, ſiehe Deficcative, 
Ation, fiehe Diſtillation. 
kinate, tu des’-tinäbt, v. a. zu 
it befondern Endzweck beftimmen, 
fnen; auch Deftine. : 
üted, des’; tinaͤhted, part. adj. 
Immt, verordnet, (auch Deftined.) 
ktion, deftinab + feh’n, S..die Be: 
mung,“ das Vorhaben oder der 
ft, wozu erwas beſtimmt iſt, 
otdnung, ſo man in ſeinem 
n gemacht. ; 

ine, eu des’; tinn, v.a. iNbe⸗ 
n, widmen, ungbaͤuderlich zu 
‚Stand beſtimmen. Mizu its 
Äinem Gebrauch oder Vorhaben 
en. 3) zur Beſtrafung ders 
im. 

‚des; tinn’d 
gewidmet ac. — 
des“ tini, S. m) das göttliche 
ht, das Schickſal, Das Verhang⸗ 













r part. adj. be⸗ 


three Deftinies, die drey Par» 
fo den Faden des menfhlichen 
fpinnen und Cabjchneiden) Das 
idial beffimmen. 
‚des’stirjut, adj. 1) werlaf: 
2) verachtet, ohne Freund. 3) 
tig Mangel, ohne Huͤlfe. 
nels, des⸗titjutneßt, S. 
Im, der eneblößte Zuſtand. 
ion, deſtitjuh⸗ſchen, S. die 
Iafiung, der Mangel, die Noth. 
oy, tu diffeai', v. a. M jere 
‚ übreigen, zu Grunde richten, 
en. 2) verwüſten, öde machen, 
en, 3) tödten, vernichten, 4) 
Dache ein Ende machen, in Nichts 
deln. 


ba, diffeai’d‘, part. adj. einge: 
— verderbt, vertilget, 
et ꝛc. 


der 


der, diſtrai- oͤr, S. eln Zerſtb⸗ 
Verwuͤſter, ein Vertilger, Tödter. 
Kine diffeay'sing, part. et ger. 
Pirend, verderbend, verwuͤſtend, 
Ihrtrend, das Zerfloren, Berheeren ıc. 
ftible, diſtrock⸗ tibl', adj. vers 
ch, der Zerftorung unterworfen. 


(45 ) 


, Det 


Deltrußtibility, diſtrocktibil⸗ iti, S. 
die Neigung zum Verderben, die Uns 
terwuͤrfi des Zerſtorens. 
Deftruction, diſtrock/ ſchin, S. T) das 
Zerftöten, das Uebernhaufenwerfen, 
die Umkehrung, die NMiederteigung. 
2) das Tödten, das Morden, Um— 
bring, 1.3) derzu Ötunde gerichtete, 
zerforte Zuftand, der Untergang, dag 
VBerderben. 4) Uvfache der Verwiüs 
fiung ıc. ein Entvolkerer, Verheerer, 
(wie die Peſt.) 5) in der Theolo- 
gie, der ewige Tod. 
Deitructive, diſtrock⸗tiww, adj. Hera 
5 wiend — was eine Zugrund⸗ 
richtung. Verwüftung, Verheerunguc. 
verurfachet. E * 
— biffuod iee ad 
auf eine verderbliche, fchädki 
— Weiſe. 9 kr ige, it 
Deftructivenefs, diſtrock tiwneß 


die Verderblichteit, die Eige 


zum Verdetben, zum Zugtunderichten 
oder VBertilgen. — an, 9 


‚Deftructpr, diſtrock⸗ tort, S' Ver Vet⸗ 
derber, Verwuſter, Verheeter, Vers 
54 ITmnPie 


tilger. 2 

Defudätion, desjudaͤh⸗ ſchen, S: "ein 

heftiges, unmaͤßiges Schwigen. 

Desuetude, des ⸗ſwoitjud/ S: die Ent⸗ 

woͤhnung / Aßgewoͤhnung, Ungewohn⸗ 
das Ablaſſen von einer. Gewohn⸗ 

17 . .! — 

Defultor, deſol⸗ torr, S. einer der von 

einem Pferd aufs andere fpringt, ein 


Voltigeur. } 
adj.von 


— — 





Desultory, des’; oltori, 

or ’ einer 

Defultörious, desolto⸗ viof, I Sache 
zur andern geheitd, veraͤnderllch, wan⸗ 
beibar, flatterhaft, unbeftändig, unor⸗ 
dentlich. - 


to Deſùüme, tu difehbuhm‘, v. a neh⸗ 





men, hernehmen, borgen. 


to Detach, tu detaͤtſchi, v. a. 1) abs 
ſondern, befveven, von etwas trennen, 
2) eine gewiſſe Anzahl Soldaten aus 
jeden Regiment herausnehmen, des 
tachiren, 


Detached, detoͤtſch'd', part. adj. N abs 
geſondert, herausgenommen, detachie 
vet." a) ſrey, nicht vermenget, (in dep 
Mahlereh.) 

detached Pieces, Außenwerke, als Horn⸗ 
werke, Halbemonden ꝛc. (beym Fer 
ſtungsbau.) 


Ee 2 De 





Det 


Detachment, — 
auszezogene en 4 ein Com; 
mando, ein D Detaſchem 

to Detail, tu deẽtaͤhl, v. a. genau, ums 
ſtaͤndlich erzählen, vorftellen. 

Detail, detaͤbl, S. 1) der umftändlice, 
genaue Verlauf einer Sache, genaue, 
umftändliche Nachricht. 2) die Zer- 
tbeiung oder Wereinzelung einer 
Waare, . 
in Detail, Stuͤckweiſe. 

to Detäin, tu detaͤhn, v.a. ) abhal⸗ 

ten, vorenthalten, zuruͤckhalten, in 
Verwahrung behalten. 2) an der 
Abreiſe verhindern. 

Detäinder, ——— Ss. ein Ver⸗ 
baftss, Kapturbefehl. 

Detäined, detaͤhnde, part. adj. 
halten, abgehalten, zurücdgehalten, 
aufgebalten x. 

Detäiner, detaͤh⸗ noͤr, 8. der etwas 
auf: oder zuruͤckhalt, der einem andern 
fein Rede vorenehält. 

t3 S. das 
Abhal: 


ange: 


— detaͤh⸗ ning, 


Detkihment, detaͤhn⸗ ment, J ten, Bor; 

enthalten, Aufbalten, Berbindern, 
to Detect, tu deteckt', v.a. entdeden, 
.» offenbar machen, ausfindig machen. 

Detected; deteck ted, — adj. 
deckt ıc. 

Detecter, deᷣteck⸗ tör, 5. “ein Entderfer, 
ein Angeber, einer der offenbaret oder 
ausfindig.machr , was der andere gern 
verbergen moͤchte. 

Detectimg, deted'sting, S. die Entde. 
Kung, das Intdeden. 

Detection, deted'- feb'n, S. Die Ent. 
deckung "eines Verbrechens, Betrugs 
oder einer verborgenen Sache. 

Detention, dẽtenn⸗ſch'n, S. ) die 
Zuruͤckbehaltung oder Anhaltung deſ ⸗ 
“fen, was einem andern gehoöret, die 
Vorenthaltung. 2) die Einfhrän: 
fung, Einfperrung. 

Detent, detennt‘, S. der Einfall in eis 
ner Sclaguhr. 

Detenitive, Oetenn’stimw, adj. zuruͤck⸗ 
battend, anhaltend. 

to Deier, tu deterr, v. a, von etwas 
abſchrecken, verhindern, hintertreiben. 


ent 


to Deterge, tu Dterdfch, v. a. abwi⸗ 


ſchen, abfegen, reinıgen i 
Detergent, deterr⸗dſchend, adj. tei: 
ar dasjenige, was teiniget, gus⸗ 
egt 
Deteriorätion, deetirioraͤh⸗ ſchen, 
Verſchlimmerung, Schade. 
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— ! Determent, dẽetert⸗ment, S. 


Det 


ſchreckung, Abhaltung, Uri 
Abſchreckung, dasjenige, wet 
mand abgehalten wird. 
Determinable, Orterr's minäbl 
was man enticheiden, erörtern 
tn, ausmachen Fann. 
Determinate, deterr⸗ minaͤb 
begraͤnzen, feſtſetzen, bufchlic 
ſtiwmen. 
Determinate, deterr'⸗ minät 
») fefigefeßt, entichieten, d 
begrängt, 2) eingeführt, ausdri 
entiheidend, beſchließend. 
bajt, entſchloſſen. 
Determinated, deterr'minäht 
adj. beſtimmt, befchlejfen; | 
termined.. 
Determinately, deterr⸗ minät 
) mit ftandhafter Entfelieh 
herzter Weife. 2) ausdrüdl 
wiß, unveränderlicher Weile, 
Determinätion, Deterrminät 
1) die beftimmte Weifung | 
acroifien Vorhaben. 2) de 
der Berathſchlagung, der ge 
genommene Errfchluß. 5 
Entjheidung, der endliche €: 
Determinatıve, deterr ;minid 
1) was unmiderfprechlidy zu ı 
wiſſen Endzweck bejtimmt a 
was enticheidend, beſtimn 
2) dasjenige, was eine Ein 
macht. 
Determinatively, dẽtert⸗ min; 
adv. auf eine gewiſſe, beid 
entſcheidende Weiſe. 
Determinàtor, deterr⸗ minit 
einer der eniſcheidet, ein 
richter, 
to Determine, tut Deterr'; min 
1) feftfeßen, beftimmen 
gen, den le&ten Ausforui 
3) begrangen, cinfchränten, 
feßen. 4) in Ordnung brin 
tebt mahen s\ auf die R 
‚em. 6) beſchließen, ausein 
Ben. 7) einer Sache ein End 
vertilgen. 


to Determine, tu deterr'; min 
1) beſchließen, einen endlid 
ſchluß jaflen. 2) der Mepnu 
3) endigen, zu einem Ende, 
Entſcheidung Eommen, 4) | 
Sache wegen entichließen. 


Determined, deterr⸗ mind / Pi 
beſchloſſen. 


Det 
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Dev 


mition, deterräh's fbn, S. die | to Detort, tu deẽtart', v. a. verdrehen, 


Medung einer Sadye durch Weg: 
mung der Erde, die es verbirgt; 
f Xusgraben. 

— deterr’d’, part. adj. abge 
fing, deterr⸗ ing, part. et ger. 

ıdend, das Abſchrecken. 

* deteresfch’n, S. die Abwi⸗ 
g einer Wunde, das Peinigen, 








ve, deterr⸗ fiww, adj. abwi⸗ 
‚ teinigend, was zu reinigen 
ag. 

ve, deterr⸗ſiww, S. ein Mit. 
das zur-Reinigung der⸗Wunden 


efs, deͤterr⸗ſiwwneß, S. 
ührung, Reinigung. 

iu doͤteſt, v.a. verabfhenen, 
Greuel an etwas haben. 

le, detes⸗ taͤbl', adj. abfcheu: 
verhaßt. 
biy, dites’stäbli, adv. abfchen. 
greulicher, verhaßter Weiſe. 
ion, dereftäh'sfch’n oder det⸗ 
ſchen, S. der Abſcheu, die 
ſcheuung, der Greuel vor ettvas. 
‚detesstör, 8. der haft oder 


ſcheuet, einen Greuel am etwas 


g, detes⸗ting, part. et ger. 
henend, haſſend, das Verab⸗ 
im, Haffen 
keöne, tu Derbrobn‘, v. a. vom 


In ſtoßen, der königlichen Würde 
iaben 


Ined, derbron’d',; part. adj. de: 
ifirt, vom Thron verftoßen. 
ing, detbrobn'-ing, S. das 
bin vom Thron, Berauben der 
oder der Eoniglichen Würde. 
‚detinn’ju, S. ein Rechts- 
1 wegen eines zuruͤckbehaltenen 
es. — 
ion, detonäb'+fcb'n, S. (in der | 
But, ) das Verpuffen, das 
ader Metalle in den Tiegeln, 
m ihre Feuchtigkeit heraus muß, 
Rertreiben der unreinen, flüchtigen 
wsfelichtenn Theile aus dem An 
ine x, 
bone, tu der’stoneifi, v. a. ver: 
fm, (in der Schmelzfunft,) das 
Rineund Flächtige aus den Metal: 
fütjogen, und das Neine und Fire 
Athalten, weiches nicht ohne Kra⸗ 
N jugebet, 





verkehren, (den wahren Verſtand oder 
die urfprüngliche Dedentung einer 
Bade.) 

to Detract, tu Deträct, v. a. i) ſchmaͤ⸗ 
lern, das Anfehen verringern, ver: 
läumden. 2) etwas abziehen, vers 
mindern, abneßmen. 

Detracted, detraͤck⸗- ted, ‚part. adj. vers 
läumder, verlatiert ıc. . 
Detracter, detraͤck⸗ toͤr, S. ein Vers 

läumder, einer der dem- andern die 
Ehre raubt oder den guten Namen 
ſchwaͤcht. 
Detracting, detraͤck“⸗ ting, Ss. rn).bie 
Verlaͤum⸗ 


or 

Detraltion, Deträc”; fern, J dung. 2) 
das Abzichen oder Abnehmen von 
etwas. : 

Detractive, detraͤck⸗ tiww, adj. vers 
laͤumderiſch, chrenrüdrig. 

Detractively, detraͤck'⸗- tiwwli, adv. 
verlaͤumderiſcher, Iehrenrühriger Weife, 

Detractory, detraͤck⸗ tori, adj. verlaum⸗ 
deriſch, durch Abfprechung des Vers 
dienites, verkleinerlich, nachtheilig. 

Detractrefs, detraͤck treß, S. eine Vers 
laumderin, ein tadeljüchtiges Weib. 

Defrinfent, dersteiment, 5. Verluſt, 
Schade, Nachtheil, Unheil, Verrin⸗ 
gerung. 

Detrimeiital, dettrimenn'ztäl, adj. 
ſchaͤdlich, nachtheilig, was Verluft vere 
urfachet. 

Detrimentally, dettrimenn’; tälli, adv. 
nachtbeiliger, ſchaͤdlicher Weiſe. 

Detrimentalnefs, dettrimennꝰ taͤlneß, 
8. die Schaͤdlichkeit, das nachtheilige 
Weſen 

Detrition, detriſch/ oͤnn, S. das Abs 
nutzen, Abreiben, Abſchaben. 

to Detrude, eu detrubd', v. a. herab⸗ 
ſtoßen, in eine niedrige Stelle herun⸗ 
ter zwingen oder ſtoßen. 

Detruliön, detruh⸗ſch'n, S. die Her⸗ 
abliogung. 

to Detrundate, tu Diteonk’zäht, v.a. 
behauen, befchneiden, verkürzen. 

Detrimedatiom detronkaͤh / ſchin, S, das 
Behauen, Beſchneiden, Verkuͤrzen oder 
Abkuͤrzen. 

Deturbation. detorbaͤh⸗ ſchin. 8. das 
Niederwerfen, Herunterſetzen. 

Devaftätion, dewaͤſtaͤh⸗ ſchin, 3 die 
Verwuͤſtung, Verherrung. 

Deüce, djubs, S. 1) Zıven, (ein Wort, 
das im Spiel gebraucht wird.) 2) der 
Teufel; fiche Deufe. 


€: 3 to 


Dev 


wickeln, aufderken, loswickeln. 

Devergence, dewerr⸗ dſchens, S. der 
Abhana, die Neigung. 

to Deveſt, tu diweſte, v. a. ı) ent 
kleiden, der Kleider berauben, auszie⸗ 
hen. 2)abſchaffen widerrufen, etwas 
Gutes wegnehmen, einen vom Amt 
abſetzen, die Einkuͤnfte nehmen. 3) von 
etwas Boͤſem beſreyen. 

Devested, diweß⸗ ted, part. adj. aus. 
gezogen, geplündert. zc. 

Devex, dewecks, adj. eingebogen, abs 
haͤngig, niederwärrs gebogen. 

Devexity, deweck⸗ ſiti, S. die Bew 
gung, Kruͤmmung, das Abhangen, die 
Einfrämmung. 

to Deviate, tu dih⸗ wiaͤht, vn. ı)vom 
Wege abgehen, aus der Bahn fchreiten, 
abweichen. 9) fih verirren, auf. Irr— 
wege geratben, ſuͤndigen. 

Deviätion, Dewiäb'sfeb'n, 8. rn) bie 
Abweichung vom rechten Wege, das 
Verirren, die Entfernung. 2) die Abs 
weichung von der angenommenen Ne 
gel. 3) Mifjerhar, irrige Auffüd: 
rung. 

Device, deweis, 8. 1) eine Erfindung, 
eine Kriegeslift, ein Mittel und Meg. 
2) ein Vorfag, Anſchlag, ein ausges 


dachter Plan, ein Project, eine Bes | 


trachtung. 3) die Devife oder dag 
Sinnbild auf einem Schild, das Waps 
pen einer Nation oder einer Familie, 
4) die angeborne natürliche Art,. Er: 
ſinnung. 


Devil, dew⸗wil, S. 1) der Teufel, 
der Verfücher und geiſtliche Feitid der 
Menfchen. 2) ein ;gottlofer Mann 
oder gotelofe Frau. 3) eines Druckers 
unge, der immer in Verrichtungen 
ausgeſchickt wird. 4) ein ſchmaler 
Strich von blauem Zwirn in des Kö, 
nigs Schiffsfegeln. 
the Devil may dance in his Pocket, 
der. Teufel ann in feiner Tafche tanu⸗ 
zen, (d.h. er hat kein Geld.) 

#0 hold a Candle to the Devil, aus 
Furcht hoͤflich gegen jemand feyn. 

« to pull tiie Devil by the Tail, zu Aus- 
flüchten genoͤthiget ſeyn, ſich nicht 
mehr zu helfen wiſſen. 

Devils-Books, dew'⸗w'ls⸗buks, S. 
Karten. 

Devil.Catcher, (or Devil Driver), dew's 
wb⸗ kaͤtſch⸗ or, S. ein Priefter. 
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to Develope, tu dewel’sop, v.a. ent: | Devil’s - 


Dev 


Daüghter, dew'; wis 
toͤr, S. eine zaͤnkiſche, vi 
große Frau h 

Devil- Drawer, dew⸗ wol sdrabl 
ein elender Mahler. : 

Devil's-Dung, dew“w'ls/ dom 
Teufelsdreck, Affa foetida. 

Devil-Filh, dew’swl;fifch, $ 
Seeteufel. 

! the Devil in the Bufh, Schn 

mel. 

the Devil rebukes Sin, ein Di 

den andern wegen des Steh 

Devil’s-Guts, dDewswls:gbo 
die Kette eines SFeldmeflers, 
des Teufels großer Darm, M 
fo genannt, weil der Bauern 
hat, dag ihm fein Land nad 
woird.) 

Deviliih, dewswrlifch, adj. 
liſch, ſchadlich, hoshaft, 48 
2) was Gemeinſchaft mit d 
hat. 3) rin Beywort des A 
und der Verachtung. 4) üb 
(in einem kurzweiligen Sinn, 
ein Beywort in der gemeine 
fhen Sprache, da es in jed 
anwendbar ift;) als: 

deviliili-bad, verteufelt ſchlech 

devilifh-good, verteufelt gut, 
a devilifh Cheat, ein verteufe 
trüger. ü 
devilifh-cold, vertenfelt Eat, 
devilifh- hot, teuflifch beiß. 
devilıfh-fick, verteufelt Er 
devilifh- well, verteufelt we 
devililh-fweet, verteufelt fü 
devilifh - four, verteufelt fi 
NB. Hier wird unter dem O 
vilifh, teufliſch oder verten 
veritanden, das iſt jehr fchle 
gut ıc. , ö 

Deviliihly, dew’; w’lifchli, adı 
teufelter Weiſe, graufamer X 

„Devilifhnefs, dew; wrlifchneß 
teufelbafte Art oder That, 

Devilkin, dew⸗ w'lkinn, S. 
Teufel. 

Devious, dih⸗ wioß, adj. ab 
veritrt vonder allgemeinen ®& 
umfchweifend, herumſtreichen 
demmd, auf Irrwege gerathend 


to Devife, tur déweiß, vom 1 
den, ausdenfen, erdichten, @ 
2) einen Plan entwerfen, w 


ben. 
a) to devife, (by Will,) 

































Dev 


Devife, tu deweiß, v.n. 1) fid 
‚einsilden, vermutben, muthmaßen, 
errathen. 2) überlegen, erwägen. 
3) etwas im Sinn Haben, fi vor: 
nehmen. 
vile, dewei, S. 1) eine Erfins 
dung, eine Liſt; (dieſes befjer Device.) 
ein Sinnbild, eine Devife, ein 
Motto. 53) das Vermadyen, (mittelft 
Teſtaments.) 
aſed, dẽwei⸗ſd, part. adj. erſun⸗ 
kn, erſonnen, vermacht. 
iſde, deweiſih', S. dem etwas im 
Teſtament vermacht iſt. 
sıler, dewei⸗ ſoͤr, ð. 
ein Urheber. 
viling, Deweis'sing, part. et ger, 
findend, das Erfinden. 
ilor, dewei-forr, 5. 
machet. 
table, dew’sitäbl’, adj. vermeid» 
ch, was zu vermeiden iſt. 
iütion, dewitaͤh⸗ſch'n, S. das 
rmeiden, die Entgehung. 
did, dewaid', adj. ı) leer, ſeh⸗ 
d, mangelnd. 2) ohne etwas, frey. 
öir, Dewabr', 8. ı) die Schul⸗ 
igteit. 2) der Dienft, Höflichkeit, 
ienffertigfeit. 3) (in den alten Sta, 
tuten) Gebühren oder Gefälle für 
Kaufmannsgüter. 
Devolve, tu dDiwalo‘, v.a. ı) hin: 
‚imterwälgen. 2) von einer Hand in 
die andere übergehen; das ift:' einem 
andern übertragen. 
;Devalve, tu diwalv', vn. Mzu— 
‚fallen, anheimfallen, erblidy zu Theil 
verden, in der Nahfolge in neue 
Hände fallen. 2) hinunter rollen oder 
en 
































ein Erfinder, 


der etwas 


olved, Diwallo’d’, part. adj. zu⸗ 
fallen, heimgefallen, zu Theil ges 
worden. 
‚olutary, diwall’; jnräri, S. der eine 
heimgefallene Pfruͤnde erlanget. 
olütion, "Dewolju': fch’n, S. 1) das 
inunterrollen eder Wälzen. 2) das 
langen oder Anbeimfallen von 
u zu Hand, oder von Stufe zu 
tufe. 
orätion, deworaͤh⸗ ſchin, S. das 
uffreffen, dag Verzehren. 
Devöte, su dẽwoht, v.a. 1) wid: 
Feimen, zueignen, weihen, zum beiligen 
Gebrauch beſtimmen. _ 2) obliegen, 
dem Studiren,) anhängen, (einer 
ecte.) 3) ſich ganz dem Böen oder 
gottloſen Erben überlaffen. 4) ver 
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nd 


adj. gewidmet. 


Dev 

fluhen, verwuͤnſchen, zum Verderben 
verdammen. 

Devöte, dewoht', \ 

or 

Devöted, dewoh'sted, J 

Devötedneß, dewoh⸗ tedneß, S. der 
gewidmete oder gemeihete Zuftand, 
die Heiligung, Weihung, die Unter» ' 
gebung. 

Devotee, dewwotih,, 15; eu fcheinhels 

or ligee Gleißner, 

Devdto, dewwo⸗ 10,J ein abirgläubis 
feher Heuchler. 

Devötion, dewo⸗ ſch'n, S. 1) die 
Frommigkeit, Andacht, geiftlihe Hands 
lung, ein Gebet. 2) Öffentliche oder 
außerlihe Andacht. 3) die Hands 
fung der Ehrerbietung, des Reſpekts. 
4) ftarfe Zuneigung, eifrige Liebe. 
5) Ernſthaftigkeit, heftige Begierde, 
Eifer. 0) Gewalt, Macht, der Stand 
der Abhaͤngigkeit von jemand, die 
Dienſtfertigkeit. 

Devdtional, dewo⸗ ſchoͤnnaͤl, adj. vol⸗ 
ler Andacht, zur Andacht gehoͤrig, mit 
dem Gottesdienſt oder der Andacht 
verbunden, andaͤchtig. 

Devötionalift, dẽwo ⸗ ſchoͤnnaͤliſt, 8. 
ein aberglaͤubiſcher, frommer Menſch. 

Devötionally, ſiehe Devoutly. 

to Devotir, iu dewaur, v.a. 1) be 
gierig verfchlucen, freſſen, verzehren, 
ducchbringen. 2) mit Heftigkeit und 
Schnelligkeit verwuͤſten oder verhees 
ren. 3) vernichten. verichlingen, uns 
terdräden, ausiaugen. 

Devoured, deẽwaur d', part. adj. ver⸗ 
fhlungen , aufgefteflen , verzehret, 
bucchgebraiht, verwäfter, ausgeſau⸗ 
get w. 

Devourer, dewen';rör, 5. ein Vers 
—— ein Verzehter, ein Viel⸗ 

raß. 

Devouring, dewau⸗ring, part. etger. 
verſchlingend, verbeerend, auffrefiend, 
das, Verfchlingen ꝛc. 

Devouringly, dewau⸗ ringli, adv. ges 
fräßiger, gieriger Weiſe, auf eine vers 
f&hlingende, verheerende Art. 

Devont, Dewauf, adj. fromm, an—⸗ 
daͤchtig, mit frommen Gedanken ers 
fültet, was Andacht oder Frommigteit 

ausdrückt. 

Devoutly, dowaut⸗ li, adv. mit eifris 


ger Andacht, andaͤchtig, gottfeliger 
Weiſe. 
Devoueneß, deẽwaut⸗ neß, S. die Gott · 
ſeligkeit, Helligkeit, Andächtigkeit. 
Ee 4 Peuͤſan, 
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Deifan or Deüfans, duhs/ aͤnn, S. ei: | Dew-Tapt,-diub';[äpt, adj. mit‘ 
ne Art hartes Obft, fo ſich zwey Jahre | men oder Fleiich an der Kehle 
balt. rote ein Ochie, 

Deufe, duhs oder diuhs, S. der Name | Dew- Worm, diuhsworm, $ 
eines gewiſſen böfen Seiftes, der Ten | Thauwurm; ein Wurm ;j 
fel. (Ein kurzweiliges Wort.) geln. 

the Deufe take him, der Teufel hole | Dews- Wins or Deux- Wins, 
ihn. wins, S. (two pence,) jwev 
the Deufe take me if I ha’n’t for- (eigene Sprache.) 

"got ie, der Henfer oder der Teufel | Dewce, diuhs, S. die Zwey im 
hole mich, wenn ichs nicht vergeffen | oder Kartenfviel; fiebe Deuce. 
babe. Dewitted, dewit⸗ ted, part. 

Deuterocanonical, . dinterofänann's | Pöbel in Stuͤcken zreriffen, ı 
ikaͤll, adj. eine Benennung, die gewiffen dem großen Staatsmaun 
Büchern, welche der heiligen Scheift de Wirt in Holland Auns 
als ein Anhang bengefüge find, gege: | Fall gewefen. 
ben worden. Dewy, diuh'-i, adj. bethauet, 1 

Deuterogamy, dinteragk’- Ami, S. das beneßt, was dem Thau gleich 
Heyrathen zum andernmal, diezweyte | Dexter, decks-tr, adj. -w 
Ehe. j nicht links fit; Sinifter, bei 

Deuteronomy, dinterannsonti, S.| Cin der Wappenfunit.) 
das zweyte Buch des Geſctzes, welches | Dexterity, decksterr“ iti, $. 
das fünfte Buch Moſts ift. fchieflichkeit, Behendigkeit, Fi 

Deuteroscopy, diuterag’- Eappi, S. die Erfahrenheit, Geſchwindi 
zweyte oder nachherige Meynung,/ Verſtandes ıc. 

Meynung außer dem buchftäblichen | Desterous, decks'-teroß, adj. 
Sinn; (ift eben nicht gebraudhlich.) bebend, erfinderifch. 

Dew, diuh', 5. der Thau, eine Feuch⸗ I Dexterousiy, Decks’; teroßli, 
tigkeit auf der Frde, ein leichter, uns eine geſchickte, behende Art; 
vermerkter Nobel, der zu fallen pflest, erfahrne, Eunftliche Weiſe. 
nachdem die Sonne untergegangen | Dexterousnefs, deds’sterofi 


ift. a fiebe Dexterity. R 
to Dew, tu diub, v. a. bethauen, be | Dextral, decks- träl, adj. 
neben, befeuchten. lints. 


Dew - Böaters, diu'-bih-toͤrs, S.| Dextrality, deckstraͤll⸗- iti, 
Füße. ftand auf der rechten Seite 

Dew - Berry, dith';ber’,ei,S. die Frucht | Dey, deb, S. der Titel des $ 
von einer Gattung Sttauch, eine dem Königreich Algier ıc. 
Brombeere. De a 

Dewbefprent, diubbiſprent', part. pafl. wachheit ber Dlafe, daß) 
mit Thau Ba benegt, des] Wafler nicht halten Fann, di 
feuchtet. beit, wobey das Getraͤnke 


* — F Lelb gehet, wie es 
Dew- Burning, diubzborn'sing,, adj. | ven, 8* en, 


Die Meynung oder Bedentung dieles | Gprige, deren Theile in 
zufammengefetstem Worts iſt zweifel⸗ ben; (Syphon.) 
baft, und if permuthlich eine Aufpies | Diabolical, deiäball;ikäl, | | 
lung auf das Funkeln des Thaues. or ? 
Dewdrop, diuh-drapp, S. ®in Thau- | Diabolick, deiäball’; ick, Ste 
tropfen, weicher behin Sonnenaufs | Eigenfhaften bar, gottlos, 
gang funkelt. — —— Pics b. 
Dew-Lace or Dew-Snail, diuh-läbs, | Pine np, deiaball- EA, 
dinb'; fnäbt, 8. eine Wegſchnecke. Diaboficalnefs, deiäball’ iFäfı 
Dew-Lap, diubh'-laͤp, S. das Fleiſch, die teuflifche, verteufelte Art 
was von der Keble eins Dihfen bers | Diacsfeiteos, detakall⸗ſtrioß 
unterbänat, die Wamme an dem Hals Pflaster, welches anjgelegt ir 
eines Ochſen. der Krebs geſchnitten iſt 


Dia 


ödium, deiaͤkoh' ⸗ diomm. S. Mohn: 
oder der Syrup von Mohn oder 
gſaamen. 

Bwstick-Curves, deiaͤkaus'⸗ tick⸗ 
ws, 8. krumme Linien, die durch 
Refraction entſtehen. 

ton, Deiätzilonn, S. ein Pfla⸗ 
son Soldglätte, Leinoͤl ıc. 
ius, deiäkob + Dior S. ein Bruſt⸗ 
aus Mohnköpfen, (Mohn 
{iren.) 
ticon, deiaͤkann⸗ ikonn, S. eine 
ten. , 
ics, deiaͤkau⸗ ſticks, S. die Lehr 
m Schall. 
ical, deiaͤkrit⸗ ikaͤl, adj.- woraus 
die Krankheiten erkennen und 
urtheilen kann. 
‚deirkdem, S. ») ein Tur- 
2) ein Zeichen der Königl. Wuͤr⸗ 
das auf dem Haupt getragen wird, 
Krone. 
ed, dei’; Adem'd, adj. gekroͤnet, 
em Turban, mit einer Krone 
tet. 
. dei-&dromm, S. die Zeitder 
Rgung eines Penduls; die Zeit, 
der irgend eine Bewegung tols 
wird. 
deier⸗ iſis, S. die Theilung 
Trennung der Sylben. 
hice, deiäglifs fis, S. die Kunft 
wiren, Ri ſtechen in Metall ꝛc. 
fis, deiaggkno⸗ſis, 8. ein 
nd x Kenn» 
ick, deiaͤgknaß⸗ tik, J zeichen, 
ich eine Krankheit von andern zu 
beiden ift, oder wodurch ſich die 
!heituntericheidet, woran der Arzt 
antheic erkennt. 
. Base nal adj. was von 
Winkel zum andern reicht, fo 
15 ein Parallelogram in gleiche 
zerth · ilet. 
1, deiägE’sonäl, S. eine Linie 
tinem Wınfel zum andern durch 
Rittelounct, welche ein Quadrat 
ide Theile durchſchneidet. 
ally, Deiägk’ onälli, adv. in 
Diagonalrihtung, eckſtrichswei⸗ 
—* durch die gegenuͤberſte⸗ 


Ecken. 
Be dei: Agrämm, 8. ein geome: 
Dan, der eine Figur erklärt, 
Entwurf, ein Abrıß. 
Mietes, deiaͤgrid⸗ iaͤhts, S ſtarke 
giermittel ans Diagrydıuın. 
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Dial, dei-aͤll, S. 
das Zifferblatt. 

Dial-plate, dei ⸗ aͤll ⸗ pläbt, S. ein Blatt, 
a Stunden oder Linien bemerkt 
ind. Be 

Dialedt, deizäledt, S. ı) die eigene 
Mundart einer Provinz. 2) der Stul, 
die Art des Ausdruds. 3) die Sprache, 
Ausipradye. j ; 

Dialectical, deiäled”s tikaͤll, adj. logifch, 
BE RR: gehörig, ſchluß⸗ 
mäßig. ' 

Dialectically,, deiaͤleck“ tikaͤlli, adv. 
nach) der Vernunftiehre. 

Diale&tidian, deikledrifch' Ann, S. ein 
Bernunftlebrer, 

Dialectick, deiàleck⸗ tick, S. die Logik, 
die Vernunftlehre, die Kunft zu 
ſchließen. 

Dialing oder Dialling, dei-aͤlling, S. 
die Kunft Sonnenubren zu maden, 
die Wiſſenſchaft ven den Schatten, 

Dialift, dei':ällift, S. ein Verfertiger 
der Sonnenuhren. 

Dialogift, deial⸗lodſchift, S. ein 
Sprecher in einer Conferens oder 
Unterredung, ein Verfaffer von Ges 
ſpraͤchen. 

Dialogism, deiaͤl⸗/ logism, S. ein Ge⸗ 

: fprach, das einer mit ſich ſelbſt hält; 
(ferner in einem mehr ausgedehnten 
Einn:) ein Geſpraͤch überhaupt, es 
fey von einer Perfon mit fi allein 
oder in Gefellfchaft. 

Dialogue, dei-aͤlahk, S. das Geſpraͤch, 
ein Befpräd zwiſchen einigen Pers 
fonen. 

to Dialogue, tu dei'sälabe, v.a. ein 
Sefpräch mit einander halten, fich mit 
einem unterreden. 

Dialoguing, dei -Alabking, S. Gefpräs 
he, das Machen der Geſpraͤche; auch 
als part. unterredend.. 

Dialth&a, deiaͤlthi/ 4a, 5. Eibiſchwur⸗ 
zelſalbe. 

Dialyfis, deiaͤl- iſis, S. die Figur in 
der Beredſamkeit, wodurch Sylben 
oder Worte geirennt werden. 

Diamargariton, deiaͤmaͤr aͤr⸗ itonn, S. 
eine Perlenmilch, eine Latwerge, wor⸗ 
unter Perlen kommen. 

Dianieter, deiam etoͤr, S. der Dias 
meter, der Durchſchnitt eines Cirkel⸗ 
kreiſes durch den Mittelpunct, auch 
die Breite eines Dinges. 

Dianietral, deiaͤm⸗moẽtraͤl, adj. den 
Diamiter oder Durchmeſſer befchreis 

&es bend, 


ein Sormenzeiger, 


Dia 


Beh, was zum Dlameter gehört, durch» 
fchneidend. A 

Dianjetrally, deiam⸗ meträlli,adv. der 
Richtung eines Diamerersgemäß, ein: 
ander gerade entgegen. j 

Diametrical, deiämer ; teifäll, adj. 
1) einen Diamerer beichreibend. 2) die 

“ Richtung eines Diameters anmerfend. 

Diamefrically, deiämer; trikälli, adv. 
in einer diametriſchen Richtung, ger 

rade entgegen, ſchuurſtracks zuwider. 

Diamond, Ddei-ämpmd nach Walker, 

- sder Ddei-mond nah Sheridan, 

‚ NR. die erftere Ausſprache ift ſprach⸗ 

» richtig, die andereift ganz gemein. S. ein 
Diamant oder Demant, der Eoftbarite 
aller Edelgefteine. 

it muft be a Diamond that cuts a Dia- 
mond, ınan muß das rechte Mittel 
gebrauchen. 

Diapalma, deispälzmä, S. ein Pfla- 
fier oder eine Salbe von Goldglaste, 
altem Schmeer -ıc. 

Diapasm, Deiöpäfn‘, S. 

chendes Pulver. 

Diapafon, deiaͤpaͤh⸗ fonn, 8. in der 

Muſik. ı)'eine Detave, die vollfoms 
menfte Eintracht oder Zuſammenſtim⸗ 
mung; (fonft wurde diejes Wort Dia: 

- pafe gefchrieben.) 2) ein Snftru: 
ment der Orgelmacher. 

Diap deſis, Desäpib';defis, S. die Aus- 
brechung, Austretung des Bluts durch 
die Adern. 

Diapente, deiäpent‘, S. M eine aus 
s Ingredienzen beftehende Arzney in 
den Apothefen. 2) eine Quinte in der 
Muſik. 

Diaper, dei⸗ aͤpoͤr, S. ı) gebluͤmte Lein⸗ 
wand, (wie zu Servietten.) 2) eine 
©erviette, ein Handtuch). 

to Diaper, tu deisäpör, v. a. bunt: 
fhästigt machen, Blumen auf Tuch 
zeichnen, Blumen in Linnen wirken. 

Piaphaneity, deidfänib'ziti, S. die 
Durchſichtigkeit, Durchfcheinbarkeit. 

Piaphanick, deiäfann’; id‘, adj. durch⸗ 
fibtig, durchſcheinend, Licht durch 
laffend. 

Diaphanous, deiaͤf⸗ faͤnoß, adj. durch⸗ 
ſichtig, klar, was den Stralen des 
Lichts einen Durchgang giebt. 

Diaphoinicon, deidffoib'snitonn, S. 
„) eine Dattel, (der Palmbaum. ) 
2) eine Latwerge, worunter Datteln 
fommen. 

Diaphorefick, Ddeiäforer sid, adi. 
ſchwelstreibend, was Schweis bewirkt, 


ein wohlrie, 
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Diaphragm, der/ aͤfraͤmm, $. N) 


Diapre, 


Diaprunum, deispronn ;omm, 
Diarrhödon, deiärroh sdonn, *. 
Diarrhota, deikrrib's&, S. der 


Diarrhoetick, deiarret ⸗ id, adf 


ml —— — — — — — — — — — 


Diary,dei'säri,S.ein Tagebuch,‘ 
Diaſcordium, deiäfkare'; dio 


ift. 
Diafebesten,. deiäfibes’; Un,ci 
Diafenna, deiaſen ⸗ naͤ/ S. eine 
Diastole, Deiässtoli, S. 


Diastyle, deias⸗ teil oder deias 


Diafyrme, deiäfiem‘, S. eine 


Diatesferon, deiätes’: ſeron, S. 


Dia 


























Zwerchfell, welches die obere 
des Körpers von der unten ab 
3) jede Thrilung oder Adtheilung 
che einen hohlen Korper theilet. 
deiaͤpri oder Diapered 
in dee Wappenkunft, die 
lung eines Feldes im Flachen. 


PDflaumenlatwerge. 
kuͤchlein. 
fall, der Durchlauf. 


den Durchlauf befördert, latit 
Leid offnend, vehrigend. 


eine Latwerge, wobey Scordi 
Lachenknoblauch dns Haupti— 


beerenlatwerge. 


latwerge von Sennesblaͤttern. 
i) e 
in der Redekunſt, wodurch ei 
Sylbe lang gemacht wird. 
weiterung des Herzens. 


ein Gebaude, wo die Säulen 
um drey Durdmeffer von 


ftehen. 


der Redekunſt, wodurch geri 
ge lacherlicher Weife zu was g 
madıt werden; oder wodurch 
ganz kurz antwortet, ober 
vermeidet, was in gehöriger 
beantworten, langweilig oder 
lid) fenn würde. 


Quarte in der Mufſik. 2) 
Theriac aus 4 Ingredienjen. 
Diatorick, deitann’-id, 8. 
dinaive Muſik: fie enchäft 
Tonus major und ‚minor 
größern Semiton; oder eine 
Muſik ohne Semitonia. 
Diatypöfis, deiâtipob- ſis, S. 
gar in der Nedefunft, da 
ache recht lebhaft umd 
Augen ftellt. 2) die erffen 
ten eines Kindes im Mutfen 
nige Tage nach der Empfangni 


Dia 


titick Tone,deiäfenn’stid? tobn, S. 
d getheilte Duarten, eine auf, und 
andere niederwwärts; auch Diazeu- 
ktone, 

thick, ſiehe Dab-chick. 

le, dibsbP, S. 1) eines Gaͤrtners 
fige Home, Löcher zum Pflanzen 
machen. 2) eine Karſte, eine zwey⸗ 
fige Hade. 3) eine Hutbuͤrſte. 
ile letere Bedeutung ift wenig bes 


ht.) 

ine, dibb⸗ſtohn, S. ein Spiel 
Kinder, da fie einen Stein nad) 
fm andern werfen. 

ity, ditaͤs⸗ſiti, S. die Schwatz⸗ 
Hofeit; das vermefjene, unbefhei: 
Weſen. 
* $. plur. von Die, die Wuͤr⸗ 


‚tudeis, vn. würfeln, mit 
In ſpielen. 
Kr: deis'; bad's, S. der Becher, 
ihem die Würfel geworfen wer 


h 
Ideisför, S. ein Würfelfpieler, 
pieler; auch Dice- pläyer. 


omy, deitar:omi, S. 1) das 
iin der Ideen nad) Paaren. 
halbe Mond. 

‚deicfing, S. das Würfeln: 


be S. der abgefürzte Name für 
rd 


as queer as Dick’s Hatband, ich 
ganz muthlos; ich weiß felbft nicht 
mir fehle; Ceigene Redensart.) 


‚dis Eens, S. ein unge 
tr Schwur; als: 
ickens, der Teufel. 
a Dickens docs he mean? mag 
fel meint er? 
(of Leather,) dick“ oͤr, S. ze: 
Haute Leder , ein Decher. 


dick⸗ili, S. einer Frauen un: 
dick- taͤni, S. Diptam; fiche 


any. 
ate, tu dick⸗ taͤht, v. a. vorſa⸗ 
was einer ſchreiben ſoll, dietiren, 
eingeben was er jagen ſoll, an 
Hand geben; mit Zuverficht erfläs 
oder verkuͤndigen. 


dick «taͤht, S. eine Kegel oder | 


dat, ein Geſetz, eine Vorſchrift, 

Lehre; Eingebung eines Hoͤheren. 

4, dick⸗ taͤhted, part. adj. dieti⸗ 
ft, vorgeſagt, verkündiger ıc. 


Ca ) 


\ 


Did 


Dictates, did’stäbts, S. plur. Geſetze, 
Lehren, Vorfchriften zc. 

Diäätion, dicktaͤh⸗ ſch'n, S. das Dies 
tiven, das Vorſagen was einer ſchrei⸗ 
ben foll, das Vorſchreiben. 

Didätor, dicktaͤh⸗ torr, S. 1) der 
oberfte ‚Befehlshaber zu Nom, ders 
gleichen in Zeit der Noch gewählt wur⸗ 
den. (Ein folcher hatte unumſchraͤnkte 
Sewalt.) 2) einer, der mir unum« 
ſchraͤnkter Gewalt bekleidet ift. 3) ei⸗ 
ner, deſſen Anfehen oder Würde ihm 
die Macht giebt, andern zu gebieten, 
4) einer der etwas angiebt, der Urhe⸗ 
ber einer That. 

Di&tatörial, Dietätoh-riäll, adj. was 
mit Vollmacht, mit Nachdruck ges 

ſchiehet, zur unumfchränkten Gewalt 
gehoͤrig, unterdrüdend, vermeflen ‚-ges 
bieterifch. : 

Di&ktorfhip, dicktaͤh⸗ torſchipp, S.. ı) 
das Amt eines Roͤmiſchen Dictators. 2) 
— Anſehen, uͤbermuͤthige Kühns 

eit. 

Di&täture, dicktaͤh⸗ tſchur, S. das Amt 
oder die Würde eines Dictators, eines 
roͤmiſchen Oberbefehlshabers. 


Diction, did: fcb’n, S. ber Styl, dee 
Ausdruck, die Sprache, die Redens⸗ 


art. 

Dictionary, dic! » ſchonnaͤri, S. ein 
Buch, das die Wörter einer Sprache 
nad) alphabetifchher Ordnung enthält, 
ein Wörterbuch. 

Did’, didd, that, das imperf. von to Do. 

thou canft not fay I did it, du kannſt 
nicht fagen daß ichs that. 

1 did really love him, ich liebte ihn - 

wirklich. 

Didagtical, didäd’seitäl,] adj. lehrhaft, 

or unterwels 

Didaktick, didack⸗ tick, ſend, was 
Lehren giebt. 

Didacticaſiy, didaͤck⸗ tikaͤlli, adv. auf 
eine deutliche, lehrende und unterrich: 
tende Weiſe. 

Didapper, dei; daͤppoͤr, S, ein Taucher, 
ein Vogel der fih ins Waſſer taucht. 

Didascafick, didaͤskaͤllick, adj. vorſchrei⸗ 
bend, unterweifend, lehrend. 

to Didder, tu did’: ddr, v. a. vor Kaͤl⸗ 
te zittern, Elappern. 

Didlle, Did; DL, S. Kornbrannteweinz 
(gemein.) 

Didst, Didft, thateſt, die zweyte Perfon 
von imperf. des Verb. to Do, 

Diducken, 


* 


Did 


Diduction, deidock / ſch'n, S. Tren⸗ 


nung, durch Zuruͤckziehung eines Theils 
vom andern. 


to Die, tu dei, v. a. färben, anitreis 


chen, beflcden. 


to Die, tw dei, v.n. i) ſterben, das 
bLeben verlieren, verfcheiden, den Seift 


- 5) verloren ſeyn, 


Die, dei, S. ) ein 


aufgebenz in einen andern Zujtand 

übergeben. 

2) to die by Violence, 
unfommen. 

to die of Sicknefs, an Krankheit fer; 
ben. 

to die for Hunger, Hungers fterben. 

to die ofa Wound, an einer Wunde 


ſterben. 


durch Gewalt 


umkommen, zu nichts 
werden; erſticken, (ein Gedanke, oder 
Gebermniß.) 4) verſinken ohnmaͤch⸗ 
tig werden. ewig verdammt ſeyn. 
6) aus ZJartlichkeit verſchmachten. 7) 
verſchwinden, verwelten; (wie Schon⸗ 
heit oder wie eine Blume.) 8) matt, 
ſchaal werden‘, abjterben; (wie &e: 
tranfe.) 


ne will die hard, er wird einen ſchwe⸗ 


rei, kummervollen Tod, ein ſchwe— 
tes Ende haben. A 
Würfel. 2) der un: 
der Zufall. 3) jeder 
4) eine Farbe, Far: 
5) der 


gewiſſe Ausgang, 
kubiſche Korper. 
bung, ein Anſtrich, Fleck. 
Stempel beym Münzen. 
Dies, ift der plur. die Stempel ıc. 


Died, deid, das imperf. und part. von 


‚Diego nad) Bailey, 


Dier ‚ dei. ör, S. 


to Die. ı) farb, geftorben, urmgefom» 
men‘. fam um. 2) färbte, gefärbt. 

ein in Flammenge⸗ 
fkalt gemahltes Schwer; (finder fich 
in feinem der neuern englifchen Woͤr⸗ 
terbiicher, iſt auch nicht ‚allgemein bes 


fannt. 
2 ein Färber. 


Dier’s- Weed, dei/ oͤrs⸗ wihd, 8. Faͤr⸗ 


DiertGs, deicrib : fis, S. 


Ditfes, deiib'sfes, S. 


Diet, Ddeizet, S. 


berfrant. 

1) in der 
Chirurgie, Zertrennmung folcher Theile, 
die widernatuͤrlich verbunden find. 2) 
in der Sprache, Zertheilung einer 
Sylbe in zwo. 7 

ein halber Ton, 
ein Kreuz in der Muſik. 

1) die Koſt, Nah: 
zung, Epeile. 2) eine genaue Ordnung 
im Effen und Trinfen. 3) beftimmte 
oder verwilligte Provifion. 
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to Diet, tu deiset, v.a. ı) mhR 
ſchrift des Arztes zu een und zu 
fen geben, einem Diät vorfd 
2) einen fpeifen, einem die $ 

‘ ben, mit Speifen, mit Nahe 
teln verſorgen. z 

to Diet, tu dei'set, vn. nad 
fehrift des Arztes eſſen oder 
ſpeiſen, Speiſe zu ſich nehmen. 

Diet - Drink, dei’, et⸗ drink, 5 
Arzenentranf. 

Diet, dei'ser, S. ein Landtag, ; 
tag, eine Berfammlung von A 
oder Staaren. 

Diera dei’zet&, S. in den alten & 
‚bücbern ‚ eine Tagereiie. 

Dierary, Dei :etäci, adj. 
gehörig. 

Diet"d, Deisetted, adj. bereint 
Maße im Eſſen und Trinfen 
müffen; dem man zu Eſſen 
Trinken gegeben. 

Dieter, der⸗ ettoͤr, S. der Gel 
regeln vorſchreibt oder Vorichrift 
Eſſen giebt, der nad) din Bord 
eines Arztes Speifen zubereit 

Dietetical, deiẽtet⸗ iEAL, | adj ı 

or . zug a 

Dietetick, deiẽtet⸗ id, I dar; 

zur mediciniichen Vorcchrift 

Gebrauch) der Speifen geböri 


Dieting, dei'sefing, das G 
to Diet, das nöthige Maß im 
Trinken beiten. 

Diffamatory - libel, diffämm' 
leibell, S. eine Schmaͤhſct 

Pasquill. 

Differrektion, diffaͤrriaͤh⸗ ſchn⸗ 
Ceremonie bey den Mömern M 
ſtoß ung ihrer Prieſter. 

to Ditfer, tu dif⸗ foͤr, von. I 
fchieden ſeyn, abweichen; Eig 
oder Fahigfeiten haben, die mil 
eines andern nicht übercinftimM 
ftreiten, in Uneinigteit, in Zr 
3) ganz amderer, entgeg ng 
Meynung feyn. 

Diiference, dif’-ferens, 5. 1) 
terfchtedene Zuftand, das nid 
törmig ſeyn, der Unterſchied. 
Eigenfchaft wedurch das eine? 
dern unterichieden iſt. 3) die 118 
heit zwiſchen einer und der.an 
che, welche durch eines jeden Ei⸗ 
ten hervorgebracht eder v 
wird. 
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what a Arange_Difference between | Diffident, dif fident, adi. 1) miss 
Men and Men, weiche feltiame Uns | trauifh, argwoͤhniſch nicht vertraut. 
gleichheit zwiſchen Menſchen und 2) zweifelnd an einer Sache, ungewiß. 
Menſchen. mistrauiſch auf ſich ſelbſt. 
4) der Streit, Zank, die Uneinigkeit. Ditfidently, dif’s fidentli, adv. Aus 
g; eine Untericheidung. 6) der Iirei- | Meistrauen. 
tige Punkt, der Srund des Wortfireis | to Ditlind‘, ru diffind‘,v. a. zerſpalten; 
tee, oder der Streitfrage. ‚in zwey fpalten. s 
tDifference, fu dif sferens, v.a. eing | Ditäfsion,, diffiſch⸗ oͤnn, S. das Zer⸗ 
vom andern unterſcheiden, einen Un: fpalten,. , 
terfchied machen, eine Sache nicht jo | Difitätion, diftäb:fch'n,, S. eine Zer⸗ 
wie die andere machen. btajung, Aufblafung, das Zerfirenen 
Ditferent , Different, adj. I) unters | durd) einen Windſtoß. 
fhieden, nicht gleich, nicht einerley, Diffluence, dif«flinens,  S. 1) die Eis 
nicht daffelbige. . 2) von ungleihen, | or Eu a genfchaft des 
mtgegengeleßten Eigenichaften. 3) un, | Difluency, Dif +fliuenfi, J Verfallens 


ähnlich, ungleich. auf allen Eeiten. 2) die Wirkung 
Differential (Method) Differenn‘; ſchaͤll, der Fluͤßigkeit, eiue Zerfließung; (dag 
8. die Infiniteſimalrechnung. Gegentheil bon der dicken oder dichten 
Diferently, dif⸗ ferensli, adv. auf ver⸗ KEigenfsbaft) __ 
fhiedene Weiſe. Diffluent,, dif⸗ fljuent, adj. fläßig auf 
Diifering, dif⸗fering, adj. unterſchie⸗ allen Seiten, zerfließend, nicht dick 
en, ungleidy. oder dicht, nicht feft. 
Ditferingly, dif⸗feringli, adv. auf un: | Difform, dif farm, adj. ungleich, uns 
terfchiedene Weiſe, mit Unterſchied. förmig, nicht uͤbereinſtimmend; uns 


Difkcil, dif⸗ fifill, adj. muͤhſam, ſchwer, ähnlich, unordentlih, haͤßlich, eins 
nicht leicht, zweifelhaft; (iſt in der mit dem andern wicht pafienb. 
ealischen Sprache nieht fehr gebraͤuch⸗ Difformity, diffar; mitt, S. bie Der 
lich. ſchiedenheit der Geſtalt, die Unge⸗ 

Dificilnefs, Diffis’».filneß, S. die ftaicheit, Haßlichkeit, Unordrung, 
Schwierigkeit jemand zu bereden; die] Ungleichheit, Unabnlichkeit. 

— die Unmöglichkeit et | Djfranchisement,, diffraͤn· tſchißment, 
zu MIN... S. der Verluft, den eine Stadt a 

Difficule, dif »fifole, adj. 2) fhwer, | ihren ——— leidet, Pe 
mitfem, nicht leit. 2) befötwerlich, | go Difiüfe, zu Diffjubß, v. a. Waflr 
* mftänden. 3) — zu gehe auf eine Ebene gießen, daß es aller 
N verdrießlich, mürrifh, wunder: | Irten hinlänft, ausgießen, ausbreis 

Difüculy, dif'- fikoltli, adv. mit vie: Dimie ne — zerſtreuet, 
Ir Schwierigkeit, mit Muͤhe, be⸗weit ansgehreiter. 2) weitläuftig, wicht 
werlich, oder mit Beſchwerlichkeit. furz zufammengefaßt. 

Difficuley, Difs fikolei, S- 1) die Schwie | nimured, diffjubf'd, part. adj. wild, 
tigkeit, Beſchwerlichkeit, ein [hie | unordentlidy, zerfireuet, fonderbar, uns 
- Stuͤck, ein — 2) was | anfandig 
art, ſchwer zu erfüllen oder auszufüh: | n;m "rag ; R 
in if. 3). Verlegenheit, Widertand. | a pre: 
4) Beftärzung, Verwirrung in Ges | fi weir erfiredtende Weiſe, weitläufe 
fhäften, Ungemaͤchlichkeit, Ungele | ga, hin und ber zerſtreuet. 
genheit der Umſtaͤnde. 5) Einwurf, Diffüfednefs, diffjuh⸗ ſedneß, S. der 

abe —— Mi ausgebreitete, zerſtreuete Zuſtand; die 
I or tu diffei a vn. Mistran | Yuspreitung einer flüßigen Materie, 
— — —— Bis eine Zerfließung, Zerſtreuung. 
— hen, argwoh⸗ nigaleig, ditfjubszli, adv. weit vom 

Zweck, auf eine ſich weit erſtreckende 


diffidenee, dif⸗ fidens, S. 1) das — 
Mistrauen, a —2 rt, weilänftig, nicht kurz abgefaßt. 


an Bertranen in andere. 2) Zmpifel, | Diffühon, diffidh'zfeb'n, S. 1) die Zero 
Mangel an Vertrauen in fi feipft. firenung, die Ausbreitung, J der⸗ 
reuete 
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ffrenete, verbreitete Zuftand, die Auss | to Digest, tu didſcheſt, v.n, M 
gießung. 2) die Weitläuftigteit, Weit: tie fehen oder eitern, wie F 
ſchweifigkeit des Stvis. und fid) zur Heilung anlaffen. 

Difiütive, Diffiub' > ſiww, adj. weit | Digested, Didfches’;ted, part.adi, 
und breit ausgeftrener, weitlaͤuftig, ordnet, in Ordnung gebracht, 
ausgebreitet, ausgedehnt, mas die Ei: dauet ꝛc. 
genſchaft der Verbreitung hat; ſich vers | Digester, didfches’-tör, S. ı) 
theilend, ausbreitend. was anordnet oder eintheilet, in 

Diffüßvely, diffjuh';fiwwli, adv. auf | mung bringt, 2) der feine 
eine fehr weitläuftige, ſich weit erftre: | verdauet. 3) ein zur Werdau 
ende, fehr ausgedehnte Art; überall liches Mittel. 
verbreitet. Digestible, didſches· tibl, adi, 

Diffüfivenefßs, diffjub';- ſiwwneß, S. in Ordnung gebracht, oder v 
1) die Ausftredung, Zerftreuung, ber werden kann, verdaulich, leicht 
zerftvenere, verbreitete Zuftand. 2) dauen. 
weiter Umfns des Ausdrude, Mans | Digesting, didſches“ ting, S. 

el an Kürze, Weitläuftigkeit des | dauen. 
tyls. Digestion, didſches⸗ tfchönn, 

to Dig, tu digk, v.a. graben, mit einem Verdauung der Speifen im 

Spabden in die Erde ftechen. 2) die Zubereitung der Di 

to dig the Ground with a Spade, die | chymiſche Wärme, :)di: A 
Erde mit einem Spaden umgraben. |’ Zuftendbringung eines Plans 

to dig out, ausgraben. [nordnen einer Sache; die 
to dig up, dasjenige aufgraben was dung eines Anfchlags. 4) die 
mit Erde bedeckt iſt. | madyung einer Wunde zum ei 

to Dig, tu digk, v. n. mit einem Spa; | Digestive, Didfches -tiwww, adj. 
» ben oder mit einer Stechſchuͤppe arbei- die Verdauung befördert oder 
ten, die Erde oder das Fand mit einem | gen ſtaͤtkt. 2) in Ordnung 

* Spaden umdrehen, bauen, eintheilend. 3) was durch £ 

Digamy, digt’-gämi, S. die ziwente | Warme zu ermeichen vermag. 
Ehe, das zum zweytenmal beyrarhen, | Digestive, Ddidfahes’; riww, 
nachdem die erſte Frau todt iſt. —— nen eine Wunde 
RR : ; 2 ern bringt. 

Digerent, didſcherr⸗/ ent, adj. Mas | Hipes ; "_ 
zu — vermag, Verdauung bes re an iſchur, 
wirft. 3 FIRE ; 

Digef, der dſcheſt, S. die Zufammen. | Qiesed» DigFQ, part adj. d4 

— gger, digk⸗koͤr, S. ein Gr⸗ 
—7*— der buͤrgerlichen Geſetze, die mit-einem Spaden die Erd⸗ 
Pandekten, welche die Meyrung der Dis 5 
alten Rechtsgelehrten enthalten. IBBEIE digk⸗koͤrs, S. Cpem 
to Digest, tu didfebeft', v. a. 1) ver: Digging, digfsing, S. das 
dauen. 2) in verfchiedene Klaffen oder ! to Dight, tu deit, v.a. 1) 
Behälter eintheilen, jedes an feinen ; den Hut auffegen.) 2) putet 
Ort bringen, im Ordnung feßen oder | putzen, Ihmüden, zieren; ( 
ftellen. 3) etwas durch Hitze oder braͤuchlich. 
Wärme, als in einem Keſſel überm | dight me, wiſchet mir den Si 
Feuer oder in einem heißen Miſthaufen (gemeine Sprache.) | 
erweichen; Cein Ehymifcher Ausdruc.) | Digit: Did dfebir, S. 1) cin 
4) in Sekanten.grüätig — der Yange, welches dred Vie 
ſen, feine Kenntuifje gebörig aniven« Hofles enthält. 2) der irte 
den. 5) in einen beilimmten Plan Durchmeſſers der Sonne 
oder Ordnung bringen.. 6) ohne Wis Mondes. 3) jede Zahl unter‘ 
dermillen, ohne Abneigung an: oder | - von ı bis g. 
aufnehmen, nicht vertverfen. 7) an» | Digıtated, Did’; Ofchiräbted, adl 
nehmen und genießen. 8) in der in Zweige getheilet it und a 
Ehieurgie, eine Wunde zubereiten I tie Singer, was Finger hat. 
daß fie eisert, um fle dann beffer zu | a digitared Leaf, em Blatt, ® 




























beilen. vielen kleinen Blättern beſtehet 


Dig 


Digladiation, deiglaͤdiaͤh⸗ ſch'n, S. ein 
Gefecht mit Degen, ‚jeder Streit, 
Zank oder Kampf. 

Diglyphs, dig’; Elifs, S. zweyfache Aus: 
bihlungen an Säulen, was an zweyen 
Seiten ausgeftochene oder gegrabene 
Hilder bat. 

Diinified, Dig;nifeid, adj. zu einer 
MBürde erhoben, mit einer öffentlichen 
Ehrenftelle befleidet.. , 

Dignifichtion, dignifikaͤb⸗ ſch'n, S. die 
&höhung, Erhebung zu einer Würde, 

toDignify, tu dig⸗ nifei, v. a, 2) zu 
einer Mirde erheben, befördern ; 
bauptfächlich beym geiftlichen Stand 
— 2) einen ehren, wuͤrdi⸗ 
gen, jieren, Glanz geben. ö 

Dirnifying, dig⸗ nifeying, 8. die Er» 
hebung zu einer NSürde. u 

Dienitary , Di, nitaͤri, S. ein Geiſtli⸗ 
der „der zu einer hoͤhern Wirde erho⸗ 
hen it and den Rang über einen ge: 

— Pfarrer hat; einer der eine 

Würde bekleidet. 

Dignity, dig’ niti, S. 1) der Stand 
der Erhöhung, die Mürde, Ehrenftelle, 
das Anjeben. 2) die erhabene Miene, 
der erhabene Anblick. 3) die Beförde: 
tung, Erhöbung oder Erhebung zu 
einer hoͤhern Stelle; (bey den Geiſtli⸗ 
den iſi die Beförderung oder Erhöhung 
juvertehen, womit eine Gerichtsbar⸗ 
feit verbunden ift.) 4) Grundfäge, 
algemeine Grundfäge. 5) in der 
Arologie, wenn ſich der Planet in 
irgend. einem Zeichen befindet. 

Dimdtion, dignoh⸗ fih'n, S. das 
Unterfcheidungszeichen,, die Unterfcheis 
dung. 

to Digref?, tu digreß', v. n. 1) abwei⸗ 
hen, von der Straße abgehen, abbeu: 
gen, ſich zur Seite drehen. 2) von 
dem Hauptgeſpraͤch oder von dem 
Hauptiak abgeben, ausweichen. 3) aus⸗ 
(hweifen, weitlaͤuftig ſeyn. 

Digrefsion, digreſch onn, 8. eine 
Ausihweifung, Abweichung von der 
Hauptiache, eine Stelle die von dem 
Hauptinhalt oder der Hauptabſicht ei» 
ns Geſpraͤches abweicht. 

Digresfory, Digres'» fori, adj. aus⸗ 
Ihmeifender Weife. — 

to Dijudichte, tu didſchudikaͤht, v. a. 
etwas entſcheiden; ſiehe to Decide. 

Ddhudichtion, didſchudikaͤh⸗ feb'n, 8. 
die gerichtliche Enticheidung, der Aus: 
feruc, zwiſchen zwey Partheyen. 
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Dike, deik, 8. 1) ein Graben, der Waſ⸗ 
fer aufnimmt, eine Waſſerleitung. 2) 
ein aufgeworfener Wall oder Damm, 
die Ueberſchwemmung abzuhalten. 

Dike-grave, deik⸗ geäbio, | S. ein Aufs 

or. jeher über 

Dike-Reeve, deit⸗ rihw, die Graben 

und Daͤmme. 

to Diläcerate, tu dilas⸗ſeroaͤht, v. a, 

in Stücken zerreißgen, mit Gewalt in 

zwey bredjei oder von einander trens 


ven, 
Diladerated, dilaͤs⸗ ſeraͤhted, part.adj. 
zerriffen, von einander getrennt, ' 
Dilacerätion, dilaͤsſiraͤh⸗ ſchin, S. eine 
Zerreigung, das Entzweyreißen, die 
Zerreißung in Stücden. 
to Diläniate, tu dilaͤh⸗ niaͤht, v. a. zu 
Grunde richten, niedermwerfen, zerreife 
fen, zerfleiſchen. . 
to Dilapidate, tu Diläp’; pidäbt, v. n. 
ı) zu Grunde geben, in Verfall geras 
then, 2) verſchwenden, verfchleudern, 
durchbringen. 3) von Steinen faubern, 
Steine ableien. . 
Dilapidätion, dilapidab':fch’n, S. ı) 
das Eingehen, Einfallen cines alten 
Gebäudes; (durch Verabfäumung zeis 
tiger Reparatur.) 2) die Verſchwen⸗ 
dung, Durdbringung, Werfcleudes 
rung. 
Dilatabiliey, dilaͤtaͤbil/ iti, S. bie Eis 
genſchaft ſich ausdehnen zu laffen. 
Dilätable, diläb', taͤbl', adj. was ſich 
ausbreiten läßt, zur Ausdehnung oder 
Ausbreitung geſchickt. 
Dilktablenefs, dilaͤh⸗taͤbl'neß, S. die 
zu erweiternde oder auszubreitende Vera 
möglichkeit, die Fähigkeit ausgebreitet 
zu werbet. 
Dilatätion , dillaͤtaͤh⸗ ſchin, S. 1) die 
Ausbreitung, Erweiterung, das Fine 
nehmen eines gröffern Neums. 2) der 
ausgedehnte, erweiterte Zuſtand. 3) 
der Zuftand, in welchem die Theile wei⸗ 
ter von einander entfernt find, 
Dilätory, dillaͤh⸗ tori, adj. was ſich 
erweltern, ausbreiten laͤßt. 
to.Diläte, eu Diläbt‘, v» a, i) ausbrei⸗ 
teu, erweitern, ausdehnen. 2) aus⸗ 
führlich und weitlauftig erzählen. 
to Dilte, tu dilaͤht', v. n. 1) ſich ex⸗ 
weitern, weiter werden. 2) ausfuͤhr⸗ 
—* und weitlaͤuftig reden oder ſpte⸗ 

eu. 


Dilater, 


Dil 
Dihter, dilaͤh⸗ toͤr, F ein Chi 
er rurgiſches 
Dilatitory,, Dilätäb'tori, | Snftrument 
eine Wunde zu erweitern und etwas 
berauszunchmen. 
Diläting , dilaͤh⸗ ring, \ 


or ⸗ 
Dilauop, diloͤb· ſchin, 
duͤnnung, Miſchung. 
Dilätor, dilaͤh⸗ torr, 8. dasjenige, was 
erweitert oder ausdehnet. 

‚ Difatorıneis, dil zlaͤtorineß, S. die 
Langſamkeit, Traͤgheit, das Zaudern. 
Dilatory, dil’;Atori, adj. zauderhaft, 

verzögernd, langſam, träge, auffcies 
bend, zum Aufihub gemeint. 
Dildoe, dil’-do, S. ein gewiſſes Inſtru⸗ 
ment, deſſen fih einige unzüchtige 
Weiber ftatt eines Mannes bedienen. 


Dilection, dileck⸗ſch'n, S. das Lieben, 
die Liebe, die Leutſeligkeit. 

Dilemma, dilem’s ind, S. ein unauflös: 
licher Schluß, eine doppelte Schluß: 
rede, da einer gefangen werden foll, 
er erwähle, tmeldhes er wolle; eine 
Schlußtede von zweyen Saͤtzen, deren 
jeder den Gegentheil uͤberzeugt; eine 
Schwierigkeit. 

Difigence, dil⸗ idſchens, 8. der Fleiß, 
die Emſigkelt, Unverdroſſenheit in Ser 
f&häften, anhaltendes Bemühen, Ar 
beitiamteit. . 

Diligent, dil⸗ idſchent, adj. fietbie, 
emfig, unverdroffen, ſtets beſchaͤftiget, 
{immer thätig. . 

Diligently, dil-idfchentli, adv. mit 
fterem Fleiß, mir Sorafalt , Vorficht 
und Beharrlichkeit, emfiglich, mit an: 
haltender Thaͤtigkeit. 

Diligentnefs, ſiehe diligence 

Dill, dill, S. ein Kraut, Dille. 

Dilling, dil⸗ ling, S. ein Kind, fo in 
feines Vaters alten Tagen geboren ift, 
ein Schoßkind. 

Dilly, dil’sli, S. Ceine Abkürzung von 
dem Wort Diligence,) cin geſchwindes 
Fahrzeug; Poſtkutſche in Frankreich. 
the Dillies oder diefe Art Fahrzeuge 
find im Sahr 1779 in England Mode 
geworden. 2 

Dilicid, dilju'- fid,.adj. heil, Elar, 
nicht ſchattig, nicht finfter, deutlich, 
nicht dunkel, 2 

to Dilücidate, tu dilju⸗ ſidaͤbt, v. a. 
erläutern, erklären, deutlich machen. 

Dilucidition, dijiuſidaͤb⸗ fcb’n, S- die 
Erläuterung, Aufklärung, Erklärung. 


S. dag Erwei— 
tern, die Erwei⸗ 
terung, die Vers 


D 
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Dim 


Diluent, Dil’: luent, adj. werdin 
ſchwaͤchend. 

Dituent, Dilsluent, S. ein Te 
nungsmittel, dasjenige, was a 
Materie verdiinnt oder ſchwaͤt. 

to Dilute, tu diljuht, v.a. dünn, '& 
machen, verdünnen, vermifcen, 


Dilüte, diljuht, 4. dunn 
——— ſchwaͤcht 
Dilüted, diljub'sted, J net, ver 


Dilüter, Diljub' toͤr, S. ein 

nungsinitrel, dasjenige, ne | 
anders verdünnet oder ſchwaͤcht 
Maffer) einer der etwas mit Wa 
verdünnt 

Dilution, diluh'- fdy’n, S. 
dunnen, Die Verdünnung, 
‚Kung, Vermiſchung mit Wa 

Diluvian. diliuh' wiän, adj. jır 
fluch gehörig, die Suͤndflu 

. fend. 

Dim, dimm, adj. ı) Me) 
beit fehend, Eein ſcharf Geſich 
biöde. 2) von dumfelm, fü 
Degriff oder Verftand. 53, m 
deutlich zu fehen ift, was man 
vellfommen entdedt. 
— der ein bloͤdes 

a 

to Dim, tudimm, v. a. 
mit Molfen überziehen, den 
benehmen, des Lichts berau 
finſtern. 

Diniber, dimm- boͤr, adı. 
artig. 

a dimber Cove, ein bibicher & 
a dimber Mort, ein huͤbſches 
(befondere Sprache.) 

Dimber - Damber,, dimm 
daͤmm⸗ boͤr, 8. ı) ein Vo 
ein Prinz. =) der Hauptſpitbe 
Bande, oder der vollkommen 
ausgeterntefte Betrüger; (b 
eigene Sptache.) 

Dimenfion, dimenn’; fch'n, S. 
mefjung, Abmeſſung di Or 
Dinges, der Raum der worie 
ten ut; die Erftrecfüng, Fable 

Dimenfionlefßs, Dimenn‘; fürn’ 
unermeßlih, ohne entſchieden 

Dimenfive, dimenn': fiww, nd 
ein Maß beftimmt, was die © 
oder Aupenlinien bezeichnet. 

Dimetiene. dimett dſchent, adlı 
oder akıneffend. 

Dimicirion, dimidtEäb'; dyn, I 
Streit, Gefecht, Scharmüͤhel, 
Fechten. 














"Dim ( 449 ) - Din 
Hütion, dimiddiäb'-fchn’, S. das | Gerichtsbarkeit überlaffen iſt; verwil 
Ihren, das Zertheilen ir gleicye ligend, erlaffend. 


ile. * FR zarz 
Krifh,  diminn’sifb, va] ® dimiffory Letter, ein Verwilligungs⸗ 


Ä brief von einem Biſchof an deu 
a — —— andern oder Apoſtelbrief in Appella⸗ 
Inter A bauen Kleiner madhen, » 2) tionsſachen, ein Abichiedsbrief, Er⸗ 
Iden; (die Macht) berabjeßen. laffungszettel 
Üinirdigen, 3) von einer Sache etz | _. .. En RR Zu 
abziehen. Diniitty or Dimity, dimm’ iti, S. eine 


Art feiner oder zarter Barchend, 
oder ein Tuch, das aus Baumwolle 
gemacht iſt. 


Dimly, dimm’sli, adj. dunkel, bloͤde, 
trübe, mit keinem ſcharfen Blick, mit 
keinem ichnellen Begriff, nicht ethellet, 
nicht glänzend. 


Dimmed, dim’:med, part. adj. verduns 
£elt, blöde gemacht. 


Dinfnefs, dimm’sneß, S. die Dunfel- 
beit, Biödigkeit, Mangel an Begriff, 
Dummpeit, 

Dimple, dimm’;pP, 5. ein Grüßchen 
im Kinn oder Baden; aud ein Muts 
termal. 

to Diniple. u dimm⸗pl', v. n. zu klei⸗ 
nen Gruͤbchens oder kleinen Ungleichhei⸗ 
ten werden, zu kleinen Vertiefungen 
werden, Gruͤbchen im Geſicht machen. 
Dimpled, dimm’sp’ld, adj. der Gruͤb⸗ 
chen am Kinn, im Geſichte hat. 
Dimply, dimm’; pli, adj. voller Gruͤb⸗ 
hen, voll Kleiner Holen, Ungleich⸗ 
beiten. 

Din, dinn, S. ein lautes Getöfe, ein 
heftiger und anhaltender Schall, ein 


ühed, Diminn’s ifch’d, part. adj. 
findert, versingert, abgekürzt, ges 
dt ıc, 

Inifh, to diminn’z iſch, v. n. we: 
$ geringer,. ſchwaͤcher werden, ab, 


ing, diminn’sifebing, 8. das 
men, Verringern, Schpä: 
nehmen, x 


ingly, Diminn’s ifehingli, adv. 
vermindeende, verachtende, 
mirbigende Weiſe. 


ment, diminn’zifchment,S. die 
derung, Verringerung, Ab: 
, 
ion, dimminin'z ſchin, S. 
Kleiner s ober Geringermachen, 
m, Abnehmen, die Bermindes 
Verkürzung, der Abzug, das 
‚oder Seringermwerden. 2) Ver: 
Anfehens, der Würde; der 
die Abſetzung von der Würde, 
Mubung der Würde, der Ehre, 
ung oder Kränfung "an der 
4) (bey der Baukunſt,) die 
Hung oder Verkleinerung des 
ers einer Säule, indem fie 


vird. Geklimper, Geklinge. 
diminn⸗ nutiw, adj. Elein, | (0 Din, tu dinn, v. a. durch einen Laͤrm 
ſammengezogen. 


‚ oder durch ein Getoͤſe betauben; die 
Ohren voll ſchreyen. 

Dinned, dinn'd, part. adj. durch einen 

Lärm betaͤubt, in den Ohren oder vor 

den Ohren geklungen. 

Dinarchy, dinn-aͤrki, S. die Regler 

zung, wo zwey Perfon.n die oberſte Ge⸗ 

walt haben. 

to Dine, tu dein, v. n. zu Mittage 

ſpeiſen, das Mittagsmahl halten. 


to Dine, tu dein, v.x2. ein Mittags⸗ 
mahl oder Mittagsbrod geben; (to) 
fpetien, füttern, _ a i 
Dinctical, dinet’;ikäll, adj. wirblicht; 
umdrehend, drehend, ſchwindlicht. 
—— to Ding, tu dinng, v.a. 1) mit Hef⸗ 
dimmeiſſori adj. dasjeni. tigkeit wogegen ſchlagen, anwerfen 
zeducch ein Mann einer andern | oder anftogen. 2) mit Gewait eins 
Si drucken 


üve, diminn⸗ nutiww, S. ein 

gerungswort, das eine Sache 
fvorftellt, als das, von dem es hers 
ftworden; als Mannikin, Männs 
Ber ein Kleiner Mann. 


fively, diminn⸗ nutiwwli, ady. 
Me verringernde, Lleinmachende. 


iivenefßs, diminn⸗ nativvwnefl, 
# Kleinbeit, der geringe Zuftaud, 
ktingigkeit, dasjenige, was klein 
vring ift, dem es an Groͤße oder 
Nirte fehler. 


dimm / iſch/ adj. etwas blöde, 


— — — — nennen 
— — — — — — —— — — — — 
— 


Din 


drucken oder einpreffen, zu Boden 

ſchlagen. 3) wegwerfen oder verber: 

*— was man nicht entdeckt haben 

will. 

to ding in one’s Ears, einem einen 
Verweis geben, oder ihm etwas fagen 
das er nicht hören will, 

to Ding, ru dinng, v. n. brauſen, pol 
tern, fnallen, fallen, fhnauben; Cein 
gerheines More.) 

Ding - dong, dinng »dang,, S. ein Wort 
roomit der Klang der Glocken nachge⸗ 
macht wird; wie die Glocken gehen ꝛtc. 
fling,, lang; auch dicht aneinander, 
ferner als adv. hurtig, luſtig, auf 
eine eilige, unordentliche Art; holter 
polter. e / 

Ding-Boy, dinng bei, S. ein Spitz⸗ 
bube, Betrüger, Eifenfrefler. (Eis 
gene Eprade.) — 

dDiaeey Chriftian, dinn ⸗dſchikriſt· jon/ 
Ss. ein Mulatte, ein Halbmohr, ei⸗ 
ner der noch Negerblut in ſich hat. 

Dinger, ding’stör, S. dasjenige was 
fih ein Straßenräuber zu Ausfüh- 
zung ſeines Zwecks bedient, (ein Wafs 
fen); auch der Straßenräuber heißt in 
der eigenen Sprache a Dinger. 

Dingle, ding’sEl, S. ein Thal, eine 
Ebene zwiihen Bergen. R 

Dining, deisning, S. das Speifen zu 
Mittage. 

Dining-Romn, dei⸗ ning⸗ruhm, S. ein 
Speiſeſaal, oder Alt al 

Dinner, dinnör, 5 das Mittagss 
mahl, das Mittagseſſen. 

Dininer- Time, din’snörsteim, S. die 

Mittagseſſenszeit, die Zeit dba man zu 
Mitrage ſpeiſt. | 

Dint, dinnt, S. 1) ein Eindrud, 
Merkmal, die Höhlung welche nad) 
einem heftigen Druck zuräd bleibt. 
2) ein Sthlag, Streich. 3) Heftige 
keit, Gewalt, Stärke, Kraft. 

to Dint, tu dinnt, v. a. eindruͤcken, 
durch einen heftigen Druck, wodurch 
eine Hohlung entſtehet, markiren oder 
bezeichnen. 

Dinumerätion, deinumeraͤh⸗ſch'n, S. 
das einzelne Herzählen , das einzelne 
Abzabien. 

Diodefan, deins’sfifan, S. der zu ei» 
nem Kirchengebiet gehöref, der Di: 
ſchoff eines Kirchengebiets; Unterthas 
nen eines Bißthums. 

Dioceis, deisofeß, S. der Bezirk ei- 
nes Biſchoffs, fein Kirchengebier. 


(40), 
Dioptrical, deiap’;trikäl, 
or 


Dioptrick, deisp'; trick, J ” 


Dioptricks , 


Diopters, deiap⸗ törs ‚.S. Bit 


Diorthötis, deiartho⸗ ſis, 
r 


oO 
Diorthrößis, deiserbro'sfis, | 


to Dip, tu dipp, v. a. ı)& 


to Dip, tu dipp, vn. JM 


Dipchick, dipp': tſchick, S. 8 


.Diplöma, diplo⸗ maͤ, S. ein 


Dipper, dip⸗ poͤr, S. einer 


Dip 













































Ye 
Geſicht beym Sehen in bie ge 
Huͤlfe fommt. 
deiap'stridis, $ 
Theil der Sehefunft (Optie) 
Abpraflen der Augenſtrahlen 
man durch ein Glas oder fon 
helles fichet, die Dioptrif. 


tern auf einem Meßtiſch; 
her oder Spalten gegeneinan 
wodurch man fehen muß. 


durch Erumme oder gebogene 
gerade gemacht werden. 


eintauchen, untertauden, 

machen. 2) in Dinge vermid 
Sachen einlaffen. 3) als ® 
bindlih machen, verpfänden 
zen. 


den, unterſinken. 
durchfiechen. 3) ſich nur oß 
etwas einlaffen , einen Di 
Bud) oter jonft mohin 
von ohngefähr wozu komm 
nehmen was zuerft Eommt, 
‚gefahr wählen. 
Dip, dipp, S. «in Wortfpiel 
ichtzieher. 


eines Vogeis, ein kleines 
lein, ein Waſſerhuhn das il 
taucht 

Dipetalous, deipett⸗ aͤloß, 
blaͤtterig. 

Diphthong, dip-thang, S.? 
nigung zweyer Vofalen, dit 
Laut machen. 

dipsplo, S: Di 
Schaale oder Platte der Hi 


brief , Freyheitsbrief, ein 
eine Urkunde. 
Dipped, dipp'd, . part. adj. 
taucht, eingeraucht; ins W 
ftedt, naß gemacht, hinen 
fich eingetaflen. 


iaucht, ing Waffer ftedt, na 
ein Untertaucher, ein Tauſch 
ein Wiedertänfer. 


Dip 
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Dir 


fing, dip⸗ ping, $, das Eintau⸗ Direktion , dired’sfch’n, S. 1) ein 


en, Untertauden, ins Waſſerſtek⸗ 
Rn. ! 
fing, dipsping, S. in der Mi⸗ 
twalogie, das Streichen oder Ab: 
achen der Erzadern, (des Erztes.) 
ing-Needle, Dips ping:niboöl, S. ! 
vEfindung, welche eine befondere 
henihaft der Magnetnadel anzeigt. 
is, Dippsfäs, S. ‚eine Matter 
m Schlenge, deren Biß einen un: 
Braten oder unerträglichen Durſt 
achet. 

dipt, das praeterit. von to dip, 
irregz. 1) untergetaucht, einge: 
9. ins Waſſer geſteckt ꝛc. 2) 
fandet, verjeßt. 
: S. ein Tem: 


e dipp ter, 
pel,der ums 
n, dipsteronn, J ber auf zwo 
n Säulen rubet, die eine Art 
f oder getvölbten Gang formi« 


ke, dipp’-tobr, S. ein Nomen, 
Par aus zwey Kafus befteher. 

h, or Diptyck, dipp’stidh, S. ein 

er von Büchöffen und Maͤrty⸗ 


deir, adj. ſchrecklich, fürchterlich, 
g, greulich, abſcheulich; im ho— 
Grad übel. 
direckt, adj. 1) gerade, nicht 
2) gerade vorwärts, nicht 
gehend. 3) nicht neben, nicht 
Seite. 4) offenbar, in aerader 
wornach zielend. 5) offenbar, 
t dunfel oder zweydeutig. 6) 
ich, ausdrücklich. 
ci, tu direckt, v. a. 1) rich⸗ 
8, ingerader Linie richten, treiben, 
gen richten. nach einem Ziel 
ten. 2) etwas einrichten, anord⸗ 
‚ ordnen, regieren. 3) gewiſſe 
fafregein vorfchreiben ; einen ger 
ſen Lauf, Gang oder Weg bezeidy: 
4) beorvern, befehlen, anwei⸗ 
NB. Direct iſt ein fanfteree 
‚ al$ Command. 5) an jemand 
Rreffiren, richten, fenden. 
fited, direck⸗ted, part. adj. geord» 
» gerichtet, angewieſen,“ vorges 
tieben ıc. 
Biter, direck⸗ toͤr, S. 1) einer der 
Mordnet, vorichreist, antelfet. 2) 
in Inſtrument, welches dazu dient 
fe Hantoyeration zu leiten. 
ing, direck⸗ ting, S. das Anz 
Beim, Las Anordnen, das Regieren. 


. zeichnet aud) die Linie, 


Director, dired’storr, S. 


Ziel, eine Richtung nach einem ges 
willen Puncte. 2) eine Bewegung, 
die durch gewiffen Antrieb entſtehet. 
3) die Anmweifung, der Befehl, bie 
Vorſchrift. 4) die Leitung, Führung, 
Zurechthelfung. * 5) die Regelmaßig⸗ 
keit, Nührigkeit. 

Dire&tion, in der Uffronomie, die Bes 
we zung und andere Phänomene eines 
Planeten. 


Direction or Line of Dire&ion, in 


der Mechanik, wird die Linie ges 
nannt, welde von dem Mittelpuncte 
der Erde durch den Mittelpunct der 
Schwere eines Kötpers paffiretz ° bes 
jet au in welder 
fi ein Körper bewegt, oder fortzu: 
fchreicen fid) bemühet. 


Directive,.dire’-timmw, adj. anfuͤh⸗ 


rend, amweifend,  unterrichtend, den, 
Weg weiſend. » 


Directly, direckt⸗li, adv. 1) in gera⸗ 


‚ der Linie, geradezu, gerades Weges. 
3) unmittelbar, ſogleich, flugs. 3) 
offenbarlich, ohne Umfchweife, auss 
drücklich. k 


Directnefr, direckt⸗ neßß, S. die ges 


rade Eigenſchaft; vie Richtung), Nei⸗ 
gung, Zielung nach einem Puncte; 
der naͤchſte, geradeſte Weg, die gerade 
Ordnung. 

1) einer 
der andern zu befehlen hat, ein Ober⸗ 
auffeher, einer dem die Ausführung 
eines Plans oder einer Arbeit übers 
tragen; iſt. 2) eine Negel, Nichts 
fhnur, eine Verordnung, Vorſchrift. 
3) ein Unterwelſer, einer der die rechte 
oder gehörige Art zu verfahren lehrer. 
4) einer der in Gewiſſensſachen zu 
Mathe gezogen wird. 5) ein Juſtru⸗ 
ment der Wundärzte, wodurch die 
Hand in der Operation geleitet wird. 


Directory, dire’; tori, S. das Buch, 


weldyes die aufruͤhriſchen Prediger zur 
Zeit der Rebellion als eine Vorſchrift 
für ihre Secte in geiftlihen Handlun⸗ 
gen berausgaben. 

Directory, dired’stori, adj. anwei⸗ 
fend, regierend, untermweilend. 

Direful. deir'sfull, adj. graufam, er 
ſchrecklich, greulid, unbarmberzig, 
fürchterlich, traurig, abſcheulich, vers 


flucht. 

Direfulnefs, deir'sfullneß, S. Grau⸗ 
famteit, Unbarmberzigkeit, Abfcheus 
lichkeit. 
Ff 2 Dire- 


Dir 


Direnefs, deir⸗/ neß, S. dag Schrek⸗ 
fen, Entfegen, Grauſen; die erſchreck⸗ 
liche Art, das abſcheuliche Weſen, die 
Grauſamkeit. 

Direption, deirep⸗ſch'n, 8. bie Be: 
raubung, Wlünderung. 

Dirge, doͤrdſch, S. ein Trauerlied, 
Vrablied, Klagelied, auch eine See⸗ 
lenmeſſe. 

Dirigent, dirr⸗ idſchent, adj. in der 
Geometrie, bezeichnet die Linie der 
Bewegung. 

DirX, doͤrk, 5. eine Art eines Dolchs, 
bey den Hochlaͤndern oder Vergſchot⸗ 
ten gebräuchlich. 

to Dirke, tu doͤrk, v. a. verderben, zu 
Grunde richten, zu Schanden machen. 
( Iſt veraltet.) 

Dirt, dört,S. i) Koth, Dreck, Schlamm, 
Unflath. 2) Niedertraͤchtigkeit, die 
ſchandliche filzigte Art, Kargbeit. 

to Dirt, tw dört, v. a. beſchmutzen, 
befudeln, unfauber machen, befleden. 

Dirt. pie, doͤrtpei, S.- eine Forme 
aus Leimen oder Thon, wie die Kin⸗ 
der fid) zu machen pflegen, und die 
eine Paitete vorftellen ſoll; eine Leis 
menpaftete., _ 

Dirtily, doͤrt/ ili, adv. 1) dredichter, 

- garftiaer, unfläthifcher Weile. 2) auf 
eine niederträchtige, filzigte, ſchaͤnd⸗ 
tihe Art. j 

Dirfinefs, doͤrt⸗ ineſt, S. i) die Un 
flächiafeit, Unfauberfeit, Unreinigs 
keic, Häplihkeit. 2) die Niedrigkeit, 
Niedertraͤchtigkeit, Kilzigkelt, Schänd: 
lichkeit, Unanftändigkeit. 1 

Dirty, dörtsi, adj. 1) fothig, dredigt, 

orftig, fhmusig, befudelt. =) ſchlecht, 
yandlich, veraͤchtlich, gering. 

Dirty Puzzle, doͤrt⸗ ipoß⸗ſl, S. ein 
unflärhiges Meuſch, garftiger Nickel. 

to Dirty, tu döcksi, v.a. ı) mir Koth 
bejudeln, aarftig, unrein machen. 2) 
verunehren / zu Schanden madhen, 
ſchmaͤhen. — ,_,, 

Diruption, deiropp’sfch’n, S. Das 
Zerberſten oder Zerbreden, der zer⸗ 
borfiene oder gebrochene Zuſtand, ein 
Bruch. 

Dis, diß oder Diff‘, eine unzertrennliche 
Partikel, in Verbindungen gebräud)s 
ih, als: to difarm, entwafnen. 

Disabilıty, disäbileiti, S. 1) das Un: 
vermögen, die Schwachheit etwas 
zu thun. 2) die Unfähigkeit zu irgend 
einem Vorhaben, geleßmäßige Hin⸗ 
derniß. 
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Dis 


to Disäble, tu disäh'sbl, v. ı) 
Macht benehmen, ſchwaͤchen, um 
big madıen. 2) woran verhim 

5) verringern, ſchlechter machen, 
den Mugen, den Verthril, die 
benelrmen. . 5) ausſchließen, ( 
Mangel- an gehörigen nid 
oder Fahigkeiten.) 


Difäbled, difäb'-bPd, part. adj; 
tuͤchtig gemacht, unvermoͤgend, 
Stand geſetzt. 

to Diſabuſe, tu diſaͤbjubs, v.& 
nem den Irrthum benehmen, 
helfen, ihn eines beſſern belch 

Difaccomodätion , diſaͤckcomm 
fdyn, S: Unbereitjcpaft, um 
ter Zuftand. 

to Difaccustom , tu diſaͤckkos 
v. a. abgewoͤhnen, (fich und el 
dern etwas. ) 

to Difacknowledge, m diſt 
ledſch, v. a. etwas nicht anerfl 
läuanen; fiehe co Difown. 

Difacquäintance, diſaͤckkwaͤhn 
8. Unbefanntichaft. 

Difadvantage, diſaͤdwaͤnn⸗ tadſ 
i) Verluſt, Nachtheil, Schade 

he fold to Difadvantage , 
feinem Nachtheil oder 
fauft, 2) der Zuftand in 
un zu keiner Vertheidigung J 


m 





























[u 


to Difadvaritage, > 
taͤdſch, v. a. etwas zu jemand 
theil thun, ihn vervortheilen. 
Difadvaritaged, diſaͤdwaͤnn⸗ ei 
part. adj. benachtheiliger, 
let, der Schaden gelitten. 
Difadvantageable, Difädwänn's 
tadfchäbt, Fi 


*— 


or 
Difadvanfageous, diſaͤdwaͤnn⸗ 
taͤh⸗ dſchoß, 
1) nachtheilig, ſchaͤdlich, dem 
reſſe zuwider, was Verluſt vern 
2) was Unbequemiichkeit veru 
ungünftig, ungeneigt. 
Difadvantägeousiy , diſaͤdwaͤm 
dſchoßli, adv. auf eine dem 
reſſe nactheilige Arc, anf di 
guͤnſtige Weiſe, mie Schaden. 
Verluſt. 
Disadvanageousneſs, digaͤdwoͤnn 
doſchoͤßneß, 8. die Nachtheil 
Unbequemlichkeit, Schaden, Dt 
Ungelegenpeit, 


Dis 


adventure, diskdwennt'stfchur, S. 
ine widrige Begebenheit; fiehe Mis- 
hance. | x 
dveiiturous, difadwenn’stfchuro 
J ungluͤcklich eg er 
affee‘, tu Difäffedr, v. a. mit 
Mvegnügen erfüllen, mißvergnügt 
adhen. ? 
Üaffect, tu diſaͤffeckt', v. n. ab 
B, abgeneigt ſeyn, nicht gut oder 
hfig feyn, haffen, mißbilligen, 
Kid, diſaͤffeck⸗ ted „part. adj. 


zufrieden, wmißvergnügt, unge⸗ 


At, abgeneigt, der feinen Eifer fürs 
ei Befte bezeigt. (Wird vors 
lich von denen gejagt, die Feinde 
Regierung find.) 
tedly, diſaͤffeck⸗ tedli, adv. 
‚fine abgeneigte Weiſe, mit Uns 
N, mit Unzufriedenbeit. 
ednefs, diſaͤffeck⸗ tedneſt, 8. 
Aneigung, das Mißvergnügen, 
"unzufriedene Weſen 
kition, difäffed-fb’n, S. 1) 
| Mifvergnügen, der Haß, das 
len. 2) Mangel an Eifer oder 
teisung für die Negterung, oder 
finen Fürften, 
Leibesbeſchaffenheit. (Im na⸗ 
den Verftande.) 
onate, diſaͤffeck⸗ ſchonnaͤht, 
ydaͤßig, abgeneint, mißvergnuͤgt. 
fionately. DifäffecE = fchon- 
i, adv. abgeneigter Weiſe, ohne 
zund ohne Zuneigung. _ - 
Bunce ‚ difäfferrsmäns, S. 
Aierlegung, Läugnung. 
Moreft, tu difäffar'reft, v.a. 
m maden ; zum allgemeinen 
abtreten, gemelnnügig mas 
—* Fuͤrſtlichen Waldfreyheiten 
en 






efted, diſaͤffar'⸗ reſted, part adj. 


ser was nicht mehr die Wald⸗ 
(Borffrepheiten bat. 
ierc, tu Difägeib‘, v.n. 1) un 
biden, verfepieden , nicht baffelbe 
nicht einerley ſeyn. 2) abıveis 
», Nik einerley Meynung ſeyn; 
In inftimmen , Nneing, zuwl⸗ 


n. 
taable, diſaͤgrih'⸗ ͤbl, adj. wi. 
‚ gegen, unangenehm, wider⸗ 
"3, meinig, Beleidigend. 
fesblenefs, disagrih⸗aͤbl'neß, S. 
" Unfüglichfeie * die Widırwärs 
3) das unangenehme Weſen, 
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3) Unordnumg, | , 


Dis 
die Unannehmlichkeit, dag beleidigende, 
ſchaͤdliche Weſen. 

Disagréeably, disaͤgrih⸗ aͤbli, adv. uns 
angenehm, verdrießlid). 

— diſaͤgrihd, adj. uneinig, 
reitig. 

Difagreeing, difägrib sing, S. das 
Uneinigſeyn, die MNichtübereinftims / 


mung. 

Difagreement, difägrib' ment, S. 1) 
die Uneinigfeit, Migbelligfeit, Ztvies 
trat. 2) Verſchiedenheit der Mieys 
nungen, ungleiche Geſinnungen. 3) 
die Ungleichheit , Verſchiedenheit, 
(nicht Gleichfoͤrmigkeit.) 

to Difallow, tu difällau‘, v. a. 1) fer 
mand das AnfehM abfprechen, nicht 
ein Necht zugeftehen. =) nicht ver- 
ftatten, nicht als geſetzmaͤßig betrach⸗ 
ten. 3) mißbilligen, tadeln, nicht 
rechtfertigen. . 

to Difallow, difällau‘, v. n. die Erlaub⸗ 
niß verſagen, nicht verwilligen, nicht 
geſetzmaͤßig machen, oder fuͤr erlaubt 
halten. 

Difallowable, difällans$bl‘, adj. nicht 
zu billigen, was nicht zuzugeben fler 
bet, nicht zu veritatten, unzuläfftg. 

Difallowance, diſaͤllau⸗ aͤns, S. das 
Berboth. 

Difallawed, Difällau’d‘, part.adj. nicht 
gebilliger, verworfen. 

Difallowing, Ddifällau'sing, S. das 
Mißbilligen, Mißfallen. 

to Difanchor, tu diſaͤnk⸗ korr, v. a. 
einem Schiff den Anker nehmen, den 
Anker einziehen, den Anker lichten. 

to Difanimate, tu diſaͤnn⸗ imaͤht, v. a. 
1) entſeelen, das Leben nehmen. 2) 
einen muthlos, verzagt machen, abs 
ſchrecken. 

Diſanimation, diſaͤnnimaͤh⸗ſchen, S. 
die Entſeelung, Beraubung des Le⸗ 
bens, der Tod. 

to Difannul, tu difännoll', v. a. abs 
ſchaffen, aufheben, miderrufen, una 
gültig machen, erledigen. 

Difannulled, Difännoll’d', part. adj. 
pi ungültig, null und nichtig er⸗ 

rt. 

Difannulling, difännolf-ing, S. das 
Aufheben, das Vernichten. 

Difannulment, difännoll ment, S. 
das Abfchaffen, Ungültigmaden, die 
Widerrufung eines, Befehls. 

to Disappcar, tu disaͤppihr', v.n. dem 
Geſichi verlohren ſeyn, ans dem Ges 
ſicht ſeyn, verſchwinden, unſichtbar 

5f53 wer⸗ 
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werden; flichen, weg oder davon ges | to Disaster, tu difäs'stör, v.a.n) 
ben. 2 derben, unglücklich maghen; ak 
Disapp£ared, disaͤppihr'd, part. adj. richten. 2) betrüben, / Bmm 
verihwunden, ſich aus dem Gefihe | machen; Schaden zufügen, wi 
verlohren. verdunfeln. ; 
to Disappoint, tu diſaͤppaint, v. a. eis | Disa trous, difäs’-teoß, adj. I 
nen in feinen Erwartungen täufchen, luͤcklich. 2) trübe, mas Unglic 
einem eine Naſe drehen , ihm das ” ber, truͤbſelig, elend, kumm— 
ei⸗ 

























gebene Wort nicht halten, ihn in Disastrously, diſaͤs⸗ troßli, adı 
nen Hoffnungen betruͤgen, ihn ver eine unglücliche, traurige Wei 
laffen gluͤcklicher Weife. 
Disappointed, diſappain⸗ ted, part.adj. | Disastrousnefs, difäs’s troßneß 
in ſeiner Hoffnung betrogen zu kurz Ungluͤckſeligkeit 
gekoinmen, dein es verkehrt aeganz | Disattention, Difättenn'fhn, 
gen, dei einen Korb bekommen Unaufmerkfamkeit. 
to be disappointed, feines Zwecks ver: | to Disavouch, zu diſaͤwautſch 
febien, in feinem Vorhabeu nicht fein Wort zurück nehmen, v 
gluͤcklich ſeyn, in feiner Hoffnung läugnen, verneinen. 
betragen werden. to Disavow, tu diſaͤwau, v. 
Disappointing, Ddifäppeinzting, .S.| wicht sugeftehen, laugnen, fi 
das Midythalten feines Worts gen, verwerfen. 
Disappointinent, Difäppsint ment, $. | Disavowal, Difawau’; All, 8. 
die Nichthaltung jeines Worts, der weigernung, Laugnung, MEN 
Derrug. das Fehlſchlagen, Ungemad), | Disavowed, diſaͤwau'd', part. 
Widrwärtigkeit, Unglüuͤcksfall weigert, gelaugnet, verworfen, 
Disapprobätion, diſaͤpprobaͤb⸗ſchin, billiger. 
S. die Mißbilſigung, Vermwerfung, der | Disavowment , Difäwanme 
Tadel. das Mißfallen, Verwergerung, Berneinung, ® 
to Disapprove, tu diſaͤppruhw', v. a. nung. 
mißbilligen, nicht gut heißen; tadeln, | to Disauthorife, tu diſah stbort 
als mißfällig verwerfen, micht beftd- | den Kredit oder das Art 
tigen. nebmen , um deri Kredit oder 
Disappröved, difäpprubw’d', part.adj. | fehen bringen. | 
gemigbifliget ıc. _ to Disband, tu disbaͤnd', v.a 
Disappröving, Difäpprubwing, S.| ten absanten, ihnen den Ah 
et part. dag Mipbilligen, mißbilligend. | ben, eine Armee auselnand 
Disard, dif-ärd, 5. ein Schwäßer, | laſſen, des Dienſtes entla 
ein Prahlhans, ein einfältiger Tropf. P flicht entlaffen. 
to Disarm, eu difärm‘, v. a, entwaf | to Disband, tu disbaͤnd, v. 
die Kriegesdienfte verlaffen, ' 


nen , wehrlos machen, j ) 
Disarmed, diſaͤrm'd', part. adj. ent | trennen, abiondern, aufbred 
einnuber geben. 


wafnet, wehrlos, waffenlos. 
Disarming, diſaͤr⸗ ming, 8. das Ent» | Disbanded , disbaͤnn⸗ ded, p 
wafnen, das Wehrlosmachen. abgedankt, erlafien, augeit 
Disarräy, tu diſaͤrraͤh, v. a. 1) jemand gangen x. 
entkleiden, austleiden, ausziehen. 2) | Disbariding, disbänn’-ding, $ 
verwirren, in Unordnung bringen. Abdanken, das Verabſchleden 
Disarrày, diſaͤrraͤh, S. 1) Unordnung, | einandergehen laſſen. 
Verwirrung , (gewöhnlich einer Ars Kto Disbark, tu disbärk, % 
mee in der Schlacht). 2) Entkleis| Land feken, aus dem Schiff ff 


dung. RN \ Disbelief, Ddisbelibf, S. 3 
Disarräy’d, diſaͤrraͤh'd', part. adj. ent | des Glaubens, des.Kreditd, DE) 
kleidet, in Unordnung gebracht. trauen, der Zweifel. 


Disalter, disisstör, S. rn) ein Ans | to Disbelitye, ru disbilibw, 
fern, der Schlag oder Streich von eis nicht glauben, zweifeln, Eine 
nem ungünftigen Planeten. 2) das | ben, feinen Kredit geben, | cht 
Ungluͤck der Kummer, die Kraͤnkung, Disbelitved, Disbelibw’d, 
ein Unfall. dem man nicht glaubet odet 


' 
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man den Glauben ober den Krer | discalceated Friars, die Barfuͤßer⸗ 
vertagt. Monde. ' 
der, Asbelibswör, S. ein | Discalceätion, distälfehiäb'sfeh'n, S. 
trauiſcher, ein Zweifler, der dem | das Ausziehen der Schuhe 
em den Glauben verfagt, ber | Discalendered, Diskäl;lendsr'd, part. 
zugiebt, daß ein Satz oder eine adj. ausgelöfcht, aus dem Kalender 
he wahr fen. ausgeftrichen. 
ving, disbelib'swing, S. daß | to Discamp, ſiehe to Decamp. 
auen, das Zweifeln, das Vers | to Discandy, tu diskänn’di, v. n. 
im des Glaubens. aufidien, fehmelzen. 
isbench, tu disbentſch', v. a. | to Discard, tu diskaͤrd', v. a. 1) foldhe 
ben, von einem Sig, von einem Karten aus dem Epiel werfen, die 
ft verjagen. überflüffig oder unnöthig find. 2) eis 
tion, disboßkaͤh⸗ ſchin, 5.| men des Dienftes entlaffen, ihm dem 
Wald ausrotten und Weide Abfchied geben, verftogen, abdanken. 


I daraus machen; ſiehe Discarded, diskaͤr⸗ded, part, adj. abs 
branch, tu Disbräntfch‘, v. a. geſchaft, abgedankt, verabichieder, ents 


: : laffen, \ 
— Aeſte benehmen, die | Discarding, diskaͤr- ding, 8- das Abs 


Bbud, tu disbodd, v. a. die juͤn⸗ danten, Abihafen, f 
Erroffen ausihneiden, abfdmeis Discarnate, Ddisfätnäht, adj. vom 


r I i bloͤßt. 
den Bäumen die jungen Sprof⸗ Sleif ent FR R 
die ihnen zum Nachtheil find, ee RR 
e to discafe one’s felf, fid) ausziehen, 
ausfleiden. 
Disc£it, difjibt,, S. ſiehe Deceit. 
to Disceptation, diſſeptaͤh⸗ ſch'n, 5. 
, ein Streityandel. 
to Discern, tu diffeeen‘, v. a. T) aues 
fpäben, feben, entdecken, gewahr wer⸗ 
den. 2) beurtheilen, durch Verglei⸗ 
chung erkennen. 3) unterſcheiden, 
den Unterſchied wozwiſchen machen. 


to .Discern, tu differen‘, v. n. in Bes 
tracht ziehen, bey fid) bedenfen oder 
einen Unterſchied machen, merken, 
vernehmen, verſtehen. 

Discerned, differen’d‘, part. adj. une 
terfchieden, erkannt, gemerkt, vers 
nommen. 

Discerner, differre'snör, S. 1) der ets 
was erfennt, breurtheilet, zu unters 

- fcheiden vermag. 2) der etwas ent» 
deckt, ausipäher, gewahr wird, 

Discernible, differr';nibl', adj. das 
man unterfcheiden oder erfennen Fann, 
was leicht zu eutdecken ift, was merk 

1 lic), offenbar, oder ſonnenklar iſt. 

K,orDisk, disk, S. i) ein runder | Discertniblenefßs, diſſerr⸗nibl'neß, 8. 

hatter Werkſtein bey den Alten. 2) | die Sichtbarkeit, das Wahrnehmen. 

u Mtbare Größe dev Sonne ober | Discernibly, diſſerr-nibli, adv. ficht ⸗ 

v Mondes. 3) die Größe eines | barlich, augenfceinlich, auf eine merfs 

— oder Sternenglaſes. Die| liche unterfcheidende, wahrzunehs 
he der Augengläfer. mende Art. 

—532* diskall⸗ſchiaͤhted, adj. | Discerning, differr'-ning, part. adj. 

beraubt‘, ohne Schuhe, —— verſtaͤndig, gelehrig. 
4 


f — 
urden, tu disborr⸗d'n, v. a. 
die Laſt abnehmen, erleichtern, 
den. 2) von Kummer befreyen, 
ſprechen. 3) eine Laſt abwerfen. 
den, tu dis borr⸗d'n, v.n. 
‚Kummer ausfchütten, dem Herz 
Luft machen, den Geift beruhi⸗ 


rdened, disborr'sden’d, part.ad j. 
der Laſt befreyet, der Laft entler 
x 


tdening , disborr’sd’ning, S. 
Beſteyen oder (Entledigen von eis 
Lak, die Ausfhüttung des Kum⸗ 
5; das Entfleiden, 

burfe, tu disborrs', v. a. Geld 
legen, vorſchießen eder verthun; 
— leer machen. 








tsement, disborrs⸗ment, S. ) 

Vorſchießen, Auslegen, Auszah⸗ 
M.oder Verthuu, die Geidauegaden. 
die verſchwendete Summe, 

urfer, disborr⸗ ſoͤr, S. einer ber 
aſchießt, auslegt, verthut, Geld 
vegiebt. 


— — —— — — — — — — — — — 
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Discerning, differe'sning, S. bas Un⸗ 
terſcheiden dag Verfteben; die Gel: 
ſtesſahigkeit, wodurch der Menſch 
zwiſchen Ideen unterſcheidet. 

Discerningly, diſſerr⸗ningli, adv. mit 
Scharffinn, mit Verftand, Elüglich, 
vernünftiger Meile. 

Discernment, differen';ment, S. der 
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Verftand eine Sache zu unterfcheiden, 


die Deurtheilung 
to Discerp, tu differp‘, v. a. In Stuͤk⸗ 
ken zerteißen, zerfleiichen , zerkrechen, 
zerſtoren (durch Trennung der Theile.) 
Discerptible, differp -tibl’, adj. was 
fich zerreißen, zertrennen läßt. 
Discerpubility, differptibillziti, S. 
die Zerbrechlichkeit, Zerreißbatkeit, 
Zertrennbarkeit. 
iscerptien, diſſerp⸗ſch'n, $. die 
Zerreißung in Stücken, Zertrennung, 
Scheidung, Zertheilung. 
to Discharge, tu distſchaͤrdſche v. a. 
1) der Geſchaͤfte entladen. die Laſt ab» 
nehmen, von einer Laft oder Unbe— 
quemlichkeit befreyen. 2) ab: cder 
ausladen, ausſchiſen. 3) loszählen, 
frevipreben, (von einer Beſchuldi— 
gung), aus dem Arreft entlaffen. 4) 
einer Sache Luft machen, fliegen laf 
fen, mit Heftigkeit von ficd) werfen. 9) 
«in Stüd lofen, losſchießen, als: 
to discharge a Gun, eine Kanone ab; 
feuern oder abſchießen, cderaud) eine 
Zlinte losſchießen 6) durchs Bezah⸗ 
len ſich einer Schuld entledigen, ei» 
nen Öläubiger durch Bezahlung ab⸗ 
fertigen. 7) einen Schuldner freyma⸗ 
hen. 8) von der Verbindlichkeit 
losfagen. : 
9) to difcharge a Duty or Office, 
feine Pflicht vollziehen, fein Amt vers 
richten, eine Abgabe entridhten, 10) 
auf die Seite bringen, ausloͤſchen, 
vergefien, vertilgen. 11) verabſchie⸗ 
den, abdanken, der Dienfte entlaffen. 
12) entlafjen, auseinandergehen laflen, 
(eine Berfammlung.) 13) ergießen, 
auslaufen, ale: 
it discharges Matter, es eitett, es er⸗ 
gießt fich eine Materie. 
to Discharge, tu distſchaͤrdſch, v.n. 
ſich ſelbſt entlaffen, — (eine 
Berfammmlung), entihütten. - 
Discharge, distſchaͤrdſch, S. ı) Luft, 
das Lufifchöpfen, das Augbrechen, 
die Ergiegung, Ausfendung, Losſchieſ— 
fung. 2) ausgebrochene Materie. 3) 
die Zerreißfung, das Aufboriten. 4) 


| 











— — — — — — — 
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die Entlaſſung von einem Am 
Verabſchiedung. 5) bie. Bei 
von einer Strafe,. Besfpred 
Yosfagung von einer Verbin 
auch von einem Verbrechen 1 
Ranzion, das Löfegeld. 7) 
bung, Verrichtung, Ausführe 
die Quittung, Loszäblung 
Schuld. 9) die Loslaſſung 
Arreſt. 10, die Ausnahme, 
ung, Vorreht 
Discharged, distfchardfch”d', pi 
losgezablt, befrevet, losgeſh 
Discharger, distſchoͤr⸗ dſchoͤr 
ein Loslaſſer, Freyſprechet 
ger, der eine Laſt x. abnim 
der ein Geſchuͤtz oder ein ® 
feuert, oder losſchießet 
Dischargers, distſchaͤr⸗ dſch 
find große Balken in Gebau 
nchmlich in Scheuren, die 4 
gehen und die Hauptträger 
den, » 
Discharging. distſchoͤr⸗ dſch 
das Loslaſſen, Losſchießen 
fen ac. R j 
to Discipher, fiehe to Deciph@ 
Disciner, diſſinkt, adj. ® 
leicht, ſchlecht, nachlaͤſſig geh 
to Discind, tu Diffind‘, v- 
nen, zertbeilen, in Stuͤcken 


den. 

Disciple, diffeizpl, S. ein 
Juͤnger, einer der Unterril 
nem andern erhält. 

to Disciple, tu disſei ⸗ pP, 
auferzichen, unterweifen, 
2) beſtrafen, züchtigen. (D 
wird wenig gebraucht.) 

Disciplefhip, diſſei  pl’fchipf 
Schüler: oder Jüngerftand,, 

Disciplinable, dis» fiplinä 
a, gelebrig, was fi 

t 


Disciplinablenefs, dis’; fipl 
S. die Fähigkeit zu lernen, 
rigkeit. 

Disciplinärian, diſſiplinaͤb⸗ 

ur Erziehung, Unterweiſung 
Bucht uchörig. 
Disciplinärian, diffiplinäb'st 
s) einer ‚der mit großer & 
chaͤrfe regieret, oder un 
der die Zucht liebt, der Feind 
chung von der eingeführten K 
zuͤlaͤßt. 2) ein Presbyterian 
tum ſogenonnt, weil diefe B 
uͤber Zucht Ichreyen), ein P 


Dis 
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Diseiplinary, dis⸗ ſiplinaͤri, adj. 1) | Disclöfer, diskloh'; för, S. "einer ber 


jur Unterweifung, zur Zucht gehörig. 
\ 2) zut Ordnung, zum Öefeß gehörlg. 
was den ordentlichen Gang der Er⸗ 
‘ giebung betrift. 
Discipline, dis-fiplin, S. T) die Er 
zjehung, Unterweifung , die Bildung 
des Herzens, der Unterricht, die Un⸗ 
s temeifung in den guten Sitten. 2) 
» die Ordnung, Regel oder Are und 
Weiſe zu regieren. 3) die Kriegesord⸗ 
. nung oder Zucht, Mannszucht. 4) 
| ker Stand der Unterwuͤrfigkeit. 5) 
at was gelehrt wird, Kunft, Wiſ 
feufhaft. 6) Beſtraſung, Zuͤchti⸗ 
"gung. 7) außerliche Kaſteyung. (Sn 
m Kloſtern gebräuchlich. ) 

Diseipline, tu dis⸗ ſiplin, v. a. ı) 
auferziehen, erziehen, untermelfen, 
Bren, in Wiſſenſchaften unterrich» 
tm. 2) anotdaen, in Ordnung erhals 
tn. 3) züchtigen, firafen. 4) vers 
—* durch Unterweifung befordern. 


isiplined, Dis’sf.plin’d, part. adj. 
nterrichtet, auferzogen, in Ordnung 
4 gebradht ıc. 
Discplining , dis’sfiplining, S. das 
\ Unterrichten, Erziehen, Züchtigen. 
bDischim, tu Diskläbm‘, v. a. etwas 
ı von ſich weiſen, nicht anerkennen, die 
» Brtanntichaft oder das Wiſſen um eine 
Lache laugnen, nicht eingeftehen, eis 
um Ding abfagen, es aufgeben, fa. 
tn laſſen, abichaffen oder aufheben. 
iäimed, disklaͤhm'd', part. adj. 
glängnet, aufgegeben, abgefagt, nicht 
\ afanne ac. 
Dixhimer, disklaͤh⸗ moͤr, S. 1) der 
‚was aufgiebt, nicht für das Seinige 
eetennt, etwas lÄugnet, verwirft, abs 
Beh 2) ein Rechtsſtreit, oder eine 
hetheidigung einer Sache vor Ger 
ht, der oder die eine ausdrücliche 
Knneigerung oder: Läugnung ente 


himing, disklaͤh⸗ ming, S. Die 

——* Aufgebung, Verwei⸗ 

gerung, Laͤugnung. 

Disclöfe, tu disklohß, v. a. 1) auf⸗ 
Aecken, entdecken, öffentlich darſtellen, 
vxerratheu. =) ausbruͤten, ausſinnen, 
ußͤſen. 3) offenbaren, erzählen, ein 
Bheimniß entdecken oder mittheilen, 
nunlöliegen. 

Pinldfed, disklohßd', part. adj. ent 
‚ kt, aufgeichloffen , offenbarer x. 


— — — — —— 


ò— — — — — —— — — — — — 


offenbaret oder entdeckt, ein Aufſchlieſ⸗ 
fer, Ausleger ıc; 

Disclöfing, distlob'sfing, S. das Ent⸗ 
decken ıc. : 

Disclöfure, diskloh⸗ fur, S. n) die 
Entdedung,- Darftellung zu Geſicht. 
2) bie Offenbarung oder Erzählung 
—*— geheimen Sache, eines Geheim⸗ 
niffes, : 

Disclüfion, diskliu⸗ſch'n, S. die Augs 
fendung; fiehe Emiſſion 

Difcolorätion, difkalloräbfibn, 8. 
1) das Verändern der Farbe, das Bes 
fleden. 2) die. Veränderung der Far⸗ 
be, das Entfärben der. Flede, eine 
Mafel, die Färbung. 

to Difcolour, tu difkal’slore, v.a. 
entfärben, die Farbe benehmen, bes 


flecken. 

Difcoloured; diſtal⸗ lorr'd, part. adj. 
entfarbt, farblos, das feine natürliche 
Farbe vertoren. 

Difcolouring, diſkal⸗ lorring, S. das 
Entfärben, das Verlieren der nation 
lihen Farbe. 

to Difcomät, tm diftomm’; fitg, v. a. 
(ein Kriegsheer) In die Flucht ſchlagen, 
zerſtreuen, befiegen, Üüberroinden, uͤber⸗ 
wältigen, unsern Gehorfam bringen, 
übern Haufen werfen, fehlagen. 

Difconifit, diffomm’sfitt, 5. eine Nie⸗ 
derlage, Zerftreuung eines Kriegss 


eers 

Difeonffted, diſkomm⸗ fitted, part. 
adj. gefchlägen, zerſtreuet, uͤberwun⸗ 
den zc. 

Difconifiture, diſtomm⸗ fitjuhr, S. 
eine Niederlage, Verluſt der Schlacht, 
Zerſtreuung, Zugrunderichtung. 

Difcomfort, diſkomm⸗fort, S. die 
Unruhe, das lingemach, der Verdruß, 
die Schwermuth, die Kuͤmmerniß, 
Betruͤbniß. 

to Difcomfort, tu diftomm’; fort, v.a. 
einen betrüben, Eränfen, ihm Verdruß 
anthun, den Muth nehmen. 

Difconifortable, diftomm’sfortäbl’, 
adj. s») der traurig, niedergefchlagen 
ift und feinen Troſt annehmen will 
2) was Traurigkeit oder Kummer vers 
arſachet. 

Diſconiforted, diftomm’; forted, adj. 
betruͤbt, troflos, niedergefchlagen. 

to Difcommend, tu dif kammend v. a. 
tadeln, mißbilligen, mit Mißbilligung 
erwaͤhnen. Er 

il. 
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Disconimendable, diskam ⸗menndaͤbl, ı die Ungleichheit, Victil 
aud) diſtammenn⸗ daͤbl, adj. tadel: | . mung, Unverträglicteit, 
haft, fheltenswerth, unrühmlich, was | Discongruity, disfanngew'iri,s 

adel oder Mipbilligung verdient. Uneinigfeit, Unverträgfchteit, 

Difcommendablenets, diſkam ⸗ menn⸗ helligkeit, der Streit. 
daͤblneß, 8. die Tadelnswärdigkeit, | Difconfolate, difkann'; foltbe 
Scheltensiwürdigkeit. woftlos, hoffnungslos, betrüßte 

Difcommendätion, diffammenndäb'; | _rig, ſchwerniuthig. 
ſchen, S. die Tadlunz, Beſtrafung, | Difconfolateiy, difEann’; folhil 
der Tadel, Vorwurf oder Verweis, | auf eine troſtloſe, hoffnungsiofe 
‚die Unehre, Schande. tige Weiſe. 

Difcommended,.: diftammenn’s ded, | Difconfolatenefs, difkann':f 
part. adj. beſtraft, getadelt, gemiß- o 
billigt. 

Difcommender, diftammenn';ddr, S. 
ein Tadler, einer der nicht zum Vor⸗ 
theil ſpricht, nicht lobet, nicht em⸗ 
pfiehlt. — 

Difcommending, diſkammenn⸗ding, 
das Tadeln, Mißbilligen, Beſtra⸗ 
en. 

to Difcommöde, tu difiammobd', v. a. | 
unbequem fallen, Ungelegenheit ma» 
hen, beſchweren, beläftigen. 

Difcommödious, diftammo ; dioß, adj. 

‚ unbequem, laftig, beſchwerlich, unge: i 
legen, unangenehm we adj. mißvergnägt, troftlos, W 

Difcorimolity, diſtkammad'⸗ iti, 8. unwillig, unzufrieden, beleib 

+) die Beſchwerlichkeit, Unbequemlich⸗ | Difeontentesly, diſkanni 




























r gr 
Difconfolätion , — 


ſe 
die Troſtloſigkeit, Verzweiſl 
troſtloſe Zuſtand. 
Difcontenf, difkanntent‘, S. 
vergnügen, die Unzufriedenhei 
gegenwärtigen Zuftande. 
Difcontent, diffanntenr‘, adi. 
gnügt, unzufrieden. 
to Difcontent, zu diſkannten 
mißvergnügt, unzufrieden 
leidigen, erzürmen. , 
Difcontented, difkanntenn:t 


keit, das Ungemach, die Ungelegenbeit. adv. mit Verdruß, mit Unm 
2) der Naqhttheil, der Schaden. Unzufricdendeit. 
to Difcompöfe, tu diſkampohs,, v. a. | Difcontentednefs, diſkanntt 
- 2) In Unordnung bringen, übern Hau. neß, S. Unzufriedenheit, 
fen werfen. 2) verwirren, beunru. | Migvergnügen, Mißfallen 
bigen, verftören, duch Verwirrung | Difcontenfment, diſtanntent 
oder Beſturzung hin und her treiden, | der unzufriedene, mißvergul 
außer Faffung bringen. 3) mißhan: | riühige Zuitand, das Mifmt 
dein, ärgern, böfe machen. - 4) etwas | Yngemad). , 
verlegen; einen feines Amts entſetzen. | Difcontinuance, diſkanntin⸗ 
Difcompöfed, diftampobf’d', adı. be: a Seit enger pa 
truͤbt⸗ unaufgeräume, verdrießlich, | gel der Vereinigung eines X 
vermiret. dem andern, die Trennung 
Difcompöfed, part. adj. in Unordnung, , fung. 2) die Aufhörung, 
außer Faflung gebracht, verdrieglih, | jung, Unterbrechung, Unterl 
aͤrgerlich gemacht. Ditcontingätion, dDifFanntinug 
Difcompdfednefs, fiehe Difcompofure. 
Difcompöfing, diftammpob'sfing, 8. 
das Be-ınruhlgen ıc. - fegen eines angefangenen 
Pifcompöfure, diſkammpoh⸗ ſchur, S.|. Werks, Vertrags ıc. die Untz 
die Unordnung, Beunruhigung, Ber: | - die Trennung. . 
wirrung. to Difcontinue, tu diffannt 
to Piſconcert, tu diffannferf‘, v.a.| v. a. aufhoͤren, nachlaſſen, 
1) den Geiſt in Unordnung bringen, fahren in einer Gewohnheit, 
beunrubigen, verwirren, aus demXon, |- chen, unterbrechen. 
aus der Faflung bringen, beftürgt ma | to Discontinue, tu diskannt 
den. 2) eitien Plan verderben, ein v.n. den Zuſammenhaug od 
heimliches Vorhaben vernichten. bindung der Theile vetlieten 
Disconförmity, diskannfar'smiti, S.| nem eingeführten oder vet 


S. bie Zerreigung des 
hangs, das Aufhoren, bas 9 


Dis 


(as9 ) 


Dis 


raud) abftehe oder Ablaffen, | Discoverable, Diskow’; Sräbl, adf. 


dt verlieren. . 
iued, diskanntinn⸗ ju’d, part. 
icht fortgejeßt, aufgehört, ab» 


uing, diſkanntin⸗ 
laffen von etwas, das ) 
riſetzen, dag Aufhören. 
üty, diſtanntiniu-iti, S. 
!des Zufammenhangs, Abfons 
Trennung der Theile. 

uience, Di tanwib':niens, 8. 
iglichkeit; die Uneinigkeit, Miß⸗ 
t, der Streit oder Widerſtand 


rs 
icht⸗ 


ur. 
diss;kard, S. ı) die Unver⸗ 
eit, der Widerſtand, wechſel⸗ 
Zorn, abwechſelnde Wider⸗ 
Mißhelligkeit, Zwietracht, 
keit. 2) verſchiedene oder ganz 
— Eigenſchaften, (insbe⸗ 
dep Tönen.) 3) Cin der Mu⸗ 
ine, die an fidy felbft nicht an» 
‚ body aber mit andern zu vers 
nöthig find. 
1, eu difEabed‘, vn. nicht 
a, nicht übereinftimmen, nicht 
enpaſſen. 


ıce, diſkahr⸗ daͤns, ]S- 1) 
dielln, 
ey, diſkahr'⸗ dänfi, J einig. 


e Nichrübereinftinmung, der 
and, die Mißhelliakeit. ; 2) die 
nte, ungleich, falſch und wider: 
utende Zufammenjkimniung. 
ıt, difkabr’s dänt, adj. ) wi⸗ 
‚idereinanderftreicend,, mit ſich 
neing, nicht uͤbereinſtintmend. 
gen, was ſich nicht zu der vor⸗ 
den Sache ſchickt, nicht gleich⸗ 
uͤbellauteud, mißhellig. 
uly, difkahr⸗dantli, adv. 
eine Weife, die nicht beſtehen 
in Streit mit fi ſelbſt, nicht 
flimmend mit dein andern. 
zerlicher, muͤrriſcher Weiſe, auf 
derſprecheriſche Art. 
er, tu diskow⸗ oͤr, v.a. Wi: 
ufſchließen, aus Licht bringen, 
* machen , dem Geficht daritels 
entdecken, aufdeden, befannt 
nicht bemänteln,, offenbaren. 
men, aueipähen, erblicken. 
findig machen, (die Geſinnun—⸗ 
Sedanten,) erforihen. 5) ch 
erborgencs, eine neue Sache 
a, unbefannte Länder ausfindig 
n x. 





leicht zu entdecken, was ausfindig zu 
pe iſt, offenbar dem Geficht dar⸗ 
geſtellt. 

Difcoverably, diffow'; oͤraͤbli, adv. 
auf eine leicht zu entdeckende NBeife. 
Difcovered, diſtow⸗ or'd, part. adj. 
entdeckt, offenbaret, ausfindig ges 

macht ꝛc. 

Difcoverer, diffow’serör; S. ı) einer, 
der etwas zuvor noch unbefanntes ent» 

deckt oder ausfindig madıt. 2) ein 

Ausipäher, ein ausgeichickter Kunds 

f&after, einer der etwas genau bes 

trachtet und unterſucht. 

Difcovery, diſkow⸗ eri, S. die Ents 

dedung, die Offenbarung eines Ges 

beimnifjes. 

to Difcounfel, tu diſkaun⸗ ſell, v. a. 
abrathen, widerrathen, (veraltet.) 

Discount, dis⸗ kaunt, S. der Abzug, 
die Abrechnung, die Summe, ſo an 
einer Rechnung oder an einem Ver⸗ 
gleich, durch Gegenforderung ꝛc. abs 
gerechnet und zu Gute geſchrieben 
wird. 

to Difcount, tu diffaune‘, va. ab» 
technen, zurück rechnen, wieder zuruͤck 
bezahlen, abziehen: 

Diſeointed, diftaun’sted, part. adj. 
abgerechnet, zurückgerechnet, abgezogen. 

to Difcountenance, tu dffEaun’stenäns, 
v. a. 1) einem durch Ealtes oder (ei N) 

* gültiges Betragen den Muth benehs 
men, ihn abſchrecken. 2) beihämen, 
zu Schanden mahen. 3) etwas mißs 
billigen, fauer dazu fehen, nicht befoͤr⸗ 
derlich dazu ſeyn. 

Difcountenance, diffaun’stenäns, 8. 
£alte, gleihaültige Behandlung, Vers 
adıtung, ungünftige Ajperten,unfteunds 
die Aufnahme. 

Difcountenanced, diſkaun⸗ tönänf’d, 
part. adj. abgeſchreckt, nicht gebilliget, 
verboten. 

Difcountenancer, diſkaun ⸗ tenänfsr, 
S. der andere geringichäßig, verädhtli 
tractiret, der durch Ealtcs Behandeln 
oder durch unfreundliche Blicke abe 
ſchreckt oder kleinmuͤthig macht. 


to Discourage, tu Disforr'sidfch, v. a. 
ı) abſchrecken, den Muth benehmen, 
fuchtfam machen, niederſchlagen, 
betrüben, das Jutrauen benehmen. 
3) verhindern, ein Vorhaben hintere 
treiben. 


w 


Discour- 
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Discouraged, diskor'stdfch’d, part. 1 Discredit, diskred'sit,S. Me&äd 
adj. abgeſchreckt, Eleinmuchig, vers | Schande, die Unehre, ſchlechte 
zagt gemacht. ſehen; Mangel an Glauben, au 

Difcouragement, diffor'sridfehment, | bit, an Zutraurn. 

8. n) die Abfchredung, das Benehs | to Diferedit, tu diffred’sit, v.% 
men der Hoffnung. 2) das Verhin⸗ nen um feinen Eredir, um fein! 
dern an einer Sache. 3) die Urfache um feine Ehre bringen, u S 
der Demüthigung, Geringfägung | maden. 2) der Glaubwuͤtdig 
oder Furcht ' nehmen, Mißtrauen in rincn 

Difcourager, difkor'sridfcbör, S. der | Keinen Glauben, keinen Gerdit 
den Muth benimmt, abſchreckt, der | Difereditable, difkred'- iräbb,al 
Mißtrauen und Scwerten erregt. zur Unchre oder Schande arreid 

Difcouragıng, diſkor⸗ ridſching, S. den Credit bringt. 
das Abſchi ecken, das Kleinmüthig. | Difereditably, difkreditaͤbl 
machen. auf eine verunehrende, ei 

Difcourse, difkobrs’, S. 1) ein Ge: | Melfe. 
fpräcd), da man von einer Materie zur | Diferedited, diſkred⸗ ited, p 
andern fchreitet, eine Unterredung, in Schande gerathen, veruneh 

. 2) die Anwendung dis Verftandes, | Diferediing , diſtred“ iting, 
wodurch er- von dem Vorgang zu den Verlaͤumden, das uͤble Ausiht 
Folgen überaehet, eine Schlußrede, Diferkee, diffribe‘, adj. 1) ot 
vernünftige Betrachtung. 3) eine Ab: vorſichtig, beburfam, mäßis 
banbdlung, ein Tractar, (fchriftlich oder übereilt, wicht nachläßig, n 
mündlid ) eine Differtation, gelehrte waghaft. 2) befcheiden, ehrbaf 
Abhandlung. \ vorwitzig 

toDifcourse, tu diſkohrs, v.n. ı)mit | Diſerdetiy, diſtriht⸗ li, adv. I 
einander. reden, ein Geſoraͤch führen, ſichtigkeit, mit Befheidenkiit, 
fi) etwag erzählen. 2) etwas auf! Ddenrich, kluͤglich, auf eine 
eine fenerliche Att abhandeln. 3) ver] ftändige Meile, 
nünftig ſchlleßen. Diferkeinets, diſtribt⸗ neß, S-t 

to Difcourse, tu diffohrs‘, v. a. von beit, Beſcheidenbeit, Vorſid 
etwas ſprechen, ein Geſpraͤch halten, | Discrepance, dis⸗krẽpoͤns, d 
etivas abhandeln, etwas entſcheiden. terſchied, Lie Uneinigteit, die 

Difcoursed. difkobrf’d', part. adj. ge | wartigkeit. 
vedet, davon geſprochen/ abgehandelt. ! Discrepant, dis’; Erdpänt, adi- 
difcourfed of, wovon man geredet hat. fchieoen, uneinig, ungleich, m 

Difcourfer, diftobr'-för, S. ı) der eg 
eine Rede hält, ein Redner. 2) der | to Du’crete, u dis’; Eribt, * 
tiber irgend einen Gegenſtand ſchreibt, dern, aufhoͤren, nicht fortfabre 
der eine Difputation hält. Discrete, Ddis’;Eribr, adj. ı) 

Difcourfive, diffobr': fivw, adj. dis, fhieden, abgefondert, zertrem 
kurirend, redneriſch, was ein Gefpräh | an einander haͤngend. =) zette 
enthaͤlt, darzwiſchenredend. ale; I refign my Life but 


Difcorteous, difEor'-tfchoß, adj. un: Honour , id} opfere mein Lehe 
höflich, grob, Mangel An Artigkeie, dt meine Ehre auf. (Diele 
oder an guten Bitten, undienfthaft. abgeſonderter Satz.) 


; R ; 6 Ss. ı 
Difcourteoufly, diſkox⸗ tſchoßli, adv. Djferetion, diftrefch » Onn, 
unböflicher, unbeſcheidener Meike, auf beit, Verſtand, ——— 
eine grobe, ungeſchliffene Manier. ne 4 ——* 
Difcourteousnefs, diſtor⸗ tſchoßneß, F 2) frrenbeit nad G 
5. bie Unpsflichkeit, Unfreundlichkeit. zu handeln, unbedingte und um 


» Difcourtefy, diftor';sefi, S. Unhöflics | ſprechliche Gewalt, Willuͤbt. 
keit, Grobheit, bauerhafte Art, Ver: | Diserefionary , distrefch‘ sonkrl 
























achtung. ») überlaſſen, unbegrängt, UM 
Discous, dis koß, adj. breit, platt, | ſchraͤnkt, völlige Gewaln #) & 
weit. dentlicher Weiſe. 


D 


Dis 


ediskri/ tiww, nach 
Walker, 

e, dig; kretiww, nad} 
Sheridan, 

ben Diferete, unterſcheidend, 


adj. . 


md. 

6, ſiehe Difcrefion. 

able, diftrimm’sin&bl', adj. 
ducch Außerliche Zeichen unters 
leßt. 

öinate, tw diſer imm⸗ inaͤht, 
) einen Unterſchied machen, 
hen des Unterſchieds bemerken. 
hen oder von andern abjon: 


ıted, diſkrimm'⸗ inaͤhted, 
y. unterfhieden, verſchieden, 
get, 

iteneßs, difEeimm’sinäbtneßl, 
denilichkeit, der bemerkte Uns 


ıting, diſkrimm inaͤhting, 
Interfcheiden. 
tion, diſkriminaͤh'⸗ ſchin, 
et Zuſtand von andern Per 
er Dingen unterfchieden zu 
das Unterfcheiden eins vom 
die Unterfcheidung. 3) das 
| der Unterfcheidung. 
tive, diſkrimm⸗ inaͤhtiww, 
was das Unterſcheidungszei⸗ 
nacht, charakteriſtiſch, unters 
2) was dem Unterſchied 


u, diſkrimm⸗ inoß, adj. 
„wagend; (wird ſelten ges 


„diſkiu'⸗ bitori, adj. was 


iden Stellung zugeſchict oder 


mache iſt. 

te, tu DifEoll»päbt, v.a. 
ldlos Halten, freyiprechen oder 
gen, 

cy, diſkomm benfi, S. die 
lifche zu liegen oder zulehnen; 
tder Alten.). 

er, ta diſ komm’; bör, v.a. 
Loft befreyen, entledigen. 


tn diſkiuhr', v. a. eutder 
mbaren. (Fin im Englifcyen 


anntes Wort.) 


difforr'; fimm, adj. ı) hin 
er gehend, hin / und herlau⸗ 
flatterhaft, 
2) überzeugend, aus 
fufenweife und in aehöriger 
von vorber beitimmten SA» 


rumjchmweifend, 
ieh. 


xdlußfolgen forsichreitend, 
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‚ Dis 


Discurfively, disforr'-fiwwli, adv. in 
ftufenweiler Ordnung, dur) Gründe, 
gründlich, 

Difeurfory, diſtorr⸗ſori, adj. ſchluß⸗ 

maͤßig, vernünftig, gründlich. 

Discus, dis⸗koß, 8. rn) ein Name, 
den die Alten einem runden Schild 
oder Schirm gaben, der zum Anden⸗ 
fen eines berühmten Helden geweihet 
ward. 2) eine WWurficheibe (Ein 
ſchweres Stuͤck Eifen, womit die Als 
ten in ihren Spielen nach einem Ziel 
warfen.) — 

to Difcuifs, tur diſkoß, v. a. unterſu⸗ 
chen, ſichten, entſcheiden. 2) eine 
Geſchwulſt zertheilen. 3) in Stuͤcken 
zerbrechen. 

Difcufsed, diſkoſſid', part. adj. durchs 
ſucht, unterſucht, entfchieden, zer⸗ 
theilt x. 

Diſcusſer, difkos’; ſoͤr, S. ein Erfors 
fher, Unterfucher. 

Difeusfion, diſkos⸗ſch'n, S. 1) eine 
genaue Unterfuchung, Erforſchung, 
reifliche Berragtung,, Ergründung 
einer Sache. 2) (in der Chirurgie,) 
das Zertheilen der Feuchtigkeiten einer 
Geſchwulſt, das Erweichen. 

Difeusfive, difkos;;flww, adj. aufloͤ⸗ 
fend, zertheilend, erweichend, zertreis 


end. 

Difeutient, diſkiu⸗ fehent, S. eine Atze 
ney, welche die Kraft zurück zu treis 
ben, zu zertbeilen und zu erwei⸗ 
hen bat. 

to Disdäin, tu disdaͤhn, v. a. verach⸗ 
ten, für unwuͤrdig halten, verabs 
fheuen, Ekel an etwas haben, vers 
fhmähen. i 

Disdäin, disdaͤhn, S. die Veradhtung, 
Verſpottung, Verihmahung, der Un⸗ 
wille, der Eifel. 

Disdäined, disdaͤhn'd', part. adj. vera 
achtet, verſchmaͤhet, verfpottet, für 
unwürdig gehalten. 

Disätinful, disdAbn'sfull, adj. verach⸗ 
tend, hochmuͤthig, verſpottend, ſtolz, 
zornig. 

Disdäinfully, disdaͤhnfulli, adv. auf 
eine verächtlihe, verfpottende Weife, 
mit Unwillen. 

Disdäinfulnefs, disdaͤhn⸗fullneſt, S. 
die verächtliche, bochmüthige Art, die 
Beratung, der Uebermuth, der 
Stolz, 

| Disdäining, disdaͤhn / ing, 8. „28 Ber 
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achten, 
u Dissafe, 


\ ‘Dis 


Distafe, dißihß, S. eine Ktankheit, ein 
kraͤnklicher Zuftand. 
to Distafe, cu dißihßt, v. a. i) durch 
Krankheit plagen, durch Schmerz oder 
Krankheit martern, kraͤnklich maͤchen, 
anſtecken. 2) einen beſchweren, ihm 
Verdruß und Ungemach anthun, beun⸗ 
ruhigen, peinigen. 
Diedaſea. dißihßde adj. unpaß, krank, 
unruhig, übelauf. 
Distafednefs, diſibh'⸗ ſedneß, S. 
Krankheit, Unpaßlichkeit, der kraͤnk⸗ 


liche Zuitand. — 

Disedged, disedſch'd, adj. ſtumpf, un 
tauglich gemacht, verbiendet. 

#0 Disembark, tw disimbärf, v. a. ar 
Land bringen, aus dem Schiff laden, 
ausichiffen. , RE 

to Disembark, ta disimberf, v. n. 
landen, ans Land treten, aus dem 
Schiff treten. ENT i 

Disembarked, disimbaͤrk'd', part.adj. 
gelandet, ausgeſchift. 

to Disembarraßs, tn disẽmbaͤr⸗ raͤß, 
v. a. aus der Verlegenheit ſetzen. 

to Disembitter, tu disimbit=tör, v. a. 
die Bitterkeit benehmen, füß machen, 
verfüßen. FETT 

Disembodied, disimbadd'; id, adj. des 
Leibes beraubt, ohne Körper. 

to Disembögue, tu disimbobk, v. a. 

ſich ergießen, (an der Mündung eines 
Fluſſes, ausſchuͤtten, auslaſſen. 

«0 Disembögue, tu disimbohf , v. n. 
einen Ausflug geminnen, fliegen. 
NB. wenn ein Schiff aus der Muͤn⸗ 
dung eines großen Miverbufen ober 
Hafens läuft, fo nenntdies ver Schif⸗ 
er Disemboguing, auch von einem 

luß fagt man: RE 
it disembogues, er ergießt 103 in die 


See. 

Disembowelled, disimbau⸗ eld, part. 
adj. aus den Eingeweiden herausge⸗ 
nommen; ausgemweidet. 

to Disenibroil, tu disimbrail, v. a. 
heraustoideln, von der Verwirrung 
befreyen, entwickeln, berausbringen, 
aus der Verwirrung helfen. 

to Disenäble, tu disinäb > bl', v. a. bie 
Macht benehmen, untuͤchtig, unbrauch⸗ 
bar machen, ſchwaͤchen. 

to Disenchanf , tu disintfchänr‘, v. a. 
einen von der. Bezauberung befreyen, 
von der Zauberkraft erloſen 

to Disencumber,, ru disinkomm⸗ bör, 
v. a. vom Kummer befreyen, die Laſt 
abnehmen, die Hinderniffe aus dem 


die: 


( 482 ) 


— — — — — —— — — — — * —— 


Dis 


Wege räumen, von jeder 
beiteyen. 

Disencumbrance, disinfamm:; 
5 die Deiteyung von xu 
Ungemach, von Beſchwetung 
Verhinderung. 

to Disengäge, su disingaͤbdſch 
1) von etwas, womit es in 
dung ſtehet, abfondern oder 
2) loswiceln, von Kindern 
Schwierigteit befreyen, erisk 
machen. 3) zurüdziehen, enin 
von etwas abbalten 4) 
beireyen, das die Nufmer 
hindert oder mit Gewalt ; 
5) von einer Verbindlichkeit 

to Disengäge, tu Dising&bd 
fid) ſelbſt frey machen, feine 
‚von einer Perfon zurüdji 

Disengäged, Disingahdfch’d, 
1) zertrennt, herausgemwidkelt, 
2) ſtey, frey von Gedanken, 
einen bejondern Gegenftand 
3) von Verbindlichteiten beft 
eigener Herr.) 

Disengägednefs, disingk 
3. das Freyſeyn, an nidts 
feun, Efrey von aller Ver 

Disengägement, disingaͤhdſe 
S. die Befreyung von in 
Verbindlichkeit, Erledigung 

Disengiging, Dieingapögki 
Defreyung, das Freyſeyn, 
nichts gebunden fegn. 

to Disentangle, tu disinräng 
ı) loswickeln, berausmideln, 
derniflen befreven, aus dr, 
rung fegen, verwirtte Dinge 
oder entwickeln. 2) befteom 
hen, trennen, abfondern. 

to Disenterre, tu Dieintert‘, 
graben, was vergraben mat, 
Grab nehmen 

to Dıisenthral, tu disinth 
befreyen, in Freydeit jeken 
Sclaverey erretten, von der 
befreyen. 

to Disenthröne, tu disint 
vom Thron jtoßen, abſetzen 

to Disentrance, ru disi 
aus einem tiefen Schlaf ober 
Entzündung erwecken. 


to Disefpouse, tu Disefpauß),' 
Eheverſprechung nicht halten; 
gebenes Wort zur Ehe zü 

Diseftem, diseffibm, $, bie 
ſchatzung, Berachtung. 
















































„ Dis 
wDisefteem, tu diseftibm‘, v.a. ge⸗ 
eing fhägen, verachten. j 
Diseittemed, diseſtihm'd', part. adj. 


verachtet, gering geichäkt. 
Disefteemätion, dis eſtimaͤh · ſch'n, S. 

dr Verachtung, Geringſchaͤtzung, Uns 

höflichfeit. 

Difivour, disfäb » worr, S. 1) die 
\. Kaltfinnigkeit, ein. unguͤnſtiger Blick, 
die Ungunſt. 2) der Zuftand der lin: 
annehmlichkeit, des Misfallens, der 
' Angnade, ein Zuftand in dem man 
N nidt beaunftiget wird. 3) Mangel 
U an Schönheit. 
‚WeDisfävour, tu disfaͤh⸗ worr, v- a. 
"einem feine Gewogenheit entziehen, 
\ iha nicht begüinftigen, ihm nicht befür« 
' derlich ſeyn, nicht billigen was er 

tut, 

ufivoured, disfaͤh⸗ worr’d, part. adj. 

fblecht — nicht beguͤnſtiget zc. 

isfävourer disfaͤh 

getingichäßt, veraͤchtlich traktiret, der 
durch unfreundliche Blicke abſchreckt, 


der nicht beguͤnſtiget. 
—— — — ſch'n, S. 
N die Entſtellung, das Verſtellen oder 
© das Verunftalten. 2) der entſtellte 
—— Zuſtand, die Ungeſtalt⸗ 
heit. 
to Disfigure, tu Disfigk'» jur, v. a. 
mas verunſtalten, in eine ſchlechtere 
Geftalt verwandeln, verftellen, jet: 
fümmeln. 
isfgured, disfigk'-jur'd, part. adj. 
vetunſtaltet, veritellet, verſtuͤmmelt. 
isfigurement, disfigk⸗ jurment, 8. 
die Verderbung der Schönheit, eine 
Verunftaltung, ein Makel, Verände: 
„ fung von einer befjeren in eine fchlechs 
tere Geftalt. 
ishguring, disfigk⸗-juring, S. das 
Berftellen, Verunſtalten. 
Disforeft, tu Disfar'sreft, v. a. ei⸗ 
un Wald ausrotten und den Grund 
u Aderland machen, die Forftredhte 
abnehmen. 
IfDisranchife, tu dis fraͤn⸗ tſchiß, v.a. 
—— oder Freyheiten be⸗ 
rauben. 


franchifement,disfrän’stfchbißment, 
h4 die Beraubung der Rechte oder Frey» 

- heiten, 

Disfravichifing, disfroaͤn⸗⸗ tſchißing, 8. 
das Wegnehmen oder Berauben der 
Freyheit. 

nn aturnifhn, tu disforr';nifch, v. a. 

den Zlerrath hinwegnehmen, von 
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zworrör, S. der 


Dis 


Hausrath entbloͤßen, berauben, aus 
ziehen. J 
Disfurnifhed, disforr’snifch'd, part. 
adj. von: Hausgeräth, von Zierrath 

entblößet 

to Disgafnilh, tu disgär’snifch, v. a. 
‚x) der Zierrathen berauben. 2) die 
Kanonen oder das Geſchuͤtz aus dem 
Feftungen nehmen oder wegbringen. 

Disgarnifhed, disgärsnifch’d, part. 
adj. der Zierrathen beraubt, ent 
blößet. 

Disgarnifhing, disgaͤr⸗ niſching, S. 
das Berauben der Zierrathen, das 
Entblößen. 

to Disglörify, tu disglob'; Vifei, v. a. 
die Ehre rauben, den Ruhm nehmen, 
mit Schmady, mir Beſchimpfung, mit 
Verachtung behandeln, verachten. 

to Disgorge, tu disgardfch‘, v.a. i) aus 
dem Mund ergiegen, fid) brechen, mit 
Heftigkeit von ſich geben, auslegren. 
2) (bey den Pferdeärzten,) eine Enta 
zuͤndung oder eine Geſchwulſt zertheis 
len oder zuräctreiben; went einem 
Pferd die Deine geſchwollen find, fo 
fagt man: ; 
the Horfe muft be walked out to dis- 
gorge them, das Pferd muß ausge⸗ 
führt werden, damit fi die Ges 
(hroulit ſebt, 

Disgräce, disgräbs‘, 8. 
Schande, Unehre. e 

to Disgräce, tm disgräbs‘, v.a. I) 
Schande auf einen bringen, verunchs 
ven, Calsein Werkzeug.) 2) Schande 
machen, (als eine Urſache.) 
his Ignorance disgraced him," feine 
Unmiffenheit machte ihm Schande, 
Unebre. 

3) außer Gunſt ſetzen. 

Disgräced, disgeäbf'd‘, part.adj. vera 
unehret, Schande gemacht, in Ungnas 
de gefallen. 

Disgräceful, disgeähs';full, adj. (himpfs 
lid), ſchaͤndlich, ſchmaͤhlich, was Schaus 
de macht. 


Disgricefully, Dfegeäbe‘, fulli, adv. 
in Ungnade, mit Schimpf und Schans» 
de, ſchmaͤhliger, fchändlicher Weife, 

Disgräcefulnefßs, disgräbs';fullnef, 8. 
Schmach, Schande, Unehre.. 

Disgräcer, disgraͤh⸗ för, S. ber einen 
in Schande beinget, verunehret. 

Disgräcing, disgräh',fing, $, das Ver 
unebren, 


die Ungnade, 


Dis- 


Dis 


anitändig, ſchaͤndlich, unlieslih, uns 
angenehm. A 
to Disgrade, tu disgraͤhd', ſiehe to 
Degrade. 
to Di:gregate, tu dis⸗ grigaͤht, v. a. 
zerftreuen ; fiehe to fcatter, to diſperſe. 
to Disgrontle, tu disgronn’; tl’, v. a. 
einem wehe thun, einen betrüben, be: 
leidigen. ” 
to Disguise, tu disgheif , v. a. vet, 
leiden, verfiellen, vermummen, bes 
mänteln, 
we will disguife him, wir wollen ihn 
verkleiden. 
he disguifed his Anger, er verbarg ſei⸗ 
nen Zorn. 
he was quite disguifed, er war ganz 
entfellt, ganz vermummt. 
they were already pretty well dis- 
guifed when I left them, file waren 
Kan ziemlich befoffen, ale ich fie ver» 
€ 


Disguife, disgheißt, S. ») die Der: 
kleidung, eine Larve, Vermummung. 
e) ein Norwand, ein falfcher Schein. 

3 Beſoffenheit, Betrunkenheit. 

Disguifed, disgbeiß'd', part. adj. vers 
ſtellt, verkleidet. 
disguifed with Drink or with Liquor, 

beraufcht, voll gefoften. 

Disguifement, disgbeiß' ment, 8. 

erkleidung, Verftellung. 

Disguifer, disgheis⸗ för, S. einer der 
ch verkleider, verftellt,, der einen ans 
een verftellt, der entftellt. 

Disguifing, disgheiß⸗ fing, S. das Ver⸗ 
ftelen, Verklelden. 

Disguft, disghoſſit', S. 1) ein Ekel, 
der Adfchen, (gegen Speifen.) 2) der 
Haß, die üble Laune, der Widerwille, 
das Mißfallen. 

to caufe a Disguft, Verdruß verur. 
fachen. . . j 
to Disguff, tu disghoſit, v.a. 1) eir 
nen Ekel, Abfchen erwecken. 2) Mißs 
fallen woran haben, etwas mißbilliaen, 
einem eine Sache zuwider machen. 
. 3) Widerwillen, Abneigung verurs 


ſachen. 

Disgusted, disghoßsted, part. adj. 
he was disgufted at it, er mar übel 
damit zufrieden, hatte einen Ekel 
daran. 

to be disgufted, übel zufrieden feyn. 

Disguffful, disghoßt⸗full, adj. efel- 
haft, was Ekel, Abſcheu, Widerwille, 
Haß ꝛc. verurſachet, widerwaͤrtig. 


— — — — — — ——— — — — 
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Disgräcious, dis graͤh⸗ ſchoß, adj. ur | Disguffiulneßs, 


Dis _ 
dis ghoßt⸗ fullne 
die gran, verabichenenge \ 























1) eine Sci 
weicher Speifen aufgetragen me 
2) ein Gericht, die Speiſt; ald 
a Diih of Filh, ein Gericht ol 
Schuͤſſel mir Fiſchen. 

whai Diih is chat, was iſt das 
Gericht 
3) ein Schälhen, (zum The: 
Kaffee.) 4) (in den Beram 
ein Troy oder eine Wanne, 
das Erz gemeffen wird : deralcid 
Ley den Zinnwerken gebräudl 
gewöhnlich a8 Zoll lang, 4 3 
und 6 Zoll breit. 

to Dıfh, tu diſch, v. a. (todili 
anrichten, die Speiſen in die 
thun, aufſchuͤſſein, auftifd 
Speifen auftragen. | 

diih’d up, in einer Schäffelanzt 
; sder aufgetragen. 

Difh-clout, difch’; Elaut, 8. 
Aufwaichlappen. 2) ein fhm 
ſchmleriges Weib. ' 

he has made a Napkin of hisDih 
er hat jeine Köchin gehehra 

Difh- Waiher, diſch⸗ wafchst, 
Name eines Vogels, ein Taud 
Tauchente, (Mergus.) 

Dishabille, disäbill‘, S, ein N 
oder was man zu Hauſe # 
Hauskleidung. 

Dishabillfe, disäbill’, adj. u 
ſchlecht gekleidet, ganz nadläßl 
Eleider. 

to Dishabit, tu disbäb’: it, v. 
einem Ort, von einer We 
jagen, vertreiben. (Ein Bor 
nur in Shafefpear’s King Lö 
kommt.) 

Disharımony, disbärr';moni, & 
elle eine üble Zufamm 

‚ mung, Mispeligteit. 

to Dishearten, disbärs en, v. 
ſchrecken, den Muth benehmen, 
den, in Furcht jagen, niederd 

Disheartened, disbär': !ined, pi 
Eleinmüchig, verzagt gemacht, 
fchrectt. — 

Disheartening, dispär;Pning, 
Adfchrecken, das Kleinumirh 

Disherifon, disberrrifn, S- Mi 
fliegen von der Erbſchaſt, d 
erbung. — 

Disherit, tu disherr⸗ itt,· 
ben, von der Erbfolge ausfälie 





Dis 


r, disberr‘, itorr, S. der 
dern enterbt, um fein Erb⸗ 


nat. 

iel, tm diſchſchew⸗ well, v.a. 
ar unordentlich zerſtreuen oder 
m, das Haar eines Frauen, 
nachlaͤßig um ihren Kopf zer: 

oder flicgen laſſen. 

ed, diſchſchew⸗ well’d, part. 
d. diflievelled Hair, mit flie: 
Haaren, mit unordentlicd) oder 
rumfliegenden oder hangenden 


difch sing, adj. Hohl 
in eigener Ausdrud 


n.) 

‚dißann’: ift, adj. 1) unehr⸗ 
treu, unteblid), ruchles, ber 
b. 2) unkeuſch, liederlich, un: 
zund 4) verunehret, geſchan⸗ 
mpflih, ſchaͤndlich, ſchmaͤh⸗ 
n diefen beyden Bedeutungen 
elten gebraucht.) 

y, disann’siftli, adv. 1) uns 
„ unebrliher Weiſe, ohne 
one Redlichkeit. 2) auf eine 
„liederliche, uͤppige Weife, 
eis, disanm'- iſtneß, 


S, 
, disann’; nisti, } 
chelmerey, Betruͤgerey, Un—⸗ 
t, Treulofigkeit, Verletzung 
e. 53) Unkeuſchheit, Untu: 
»derlichfeit, Unmaͤßigkeit, Un⸗ 
Unzucht. 
disann'⸗ noͤr, S, ı)dielln: 
hande, ein Vorwurf. 2) der 
ıs übele Geruͤcht. 
ur, tu disann' noͤr, v.a 
dr anthun, Schande auf ei⸗ 
en, verunehren, einem Schan: 
1. 2) entehren, ſchaͤnden, die 
t verlegen. 3) mit Beſchim⸗ 
yandeln. 
ıble, disann’-norräbP, adj. 
lich, ſchaͤndlich, ſchandbar, 
h ſchmaͤhlich. 2) in einemver: 
ten, verachteten Zuſtand. 


ıbtenefs, disann · norraͤbl⸗ 
die Uneprlichfeit, Schaͤnd⸗ 
Inehrbarteit, Unrähmlichkeit. 


ıbly, disann': norräbli, adv. 
er, ſchaͤndlicher Weiſe. 
d. disann'⸗norr'd, part. 
unehret, geſchandet Ic. 


r, disann.norrör, S. ) 
‚ben andern mit Verachtung 


fon: 
dep den 
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Dis 


behandelt, ein Veraͤchter. 2) ein 
Schander⸗ ein Verleger der Keufchheit. 
to Dishorn, tu dishaen‘, v.a/ die Hors 
ner abnehmen. 5 
Dishümour, disjws more, S. üble 
Laune, verdriepliches Wefen, unruhi⸗ 
ger Gemuͤthszuſtand. 
Disti- Wäter, Difch » bwab’s tör,S. Auf⸗ 
waſchwaſſer. 
to Disinbark, tu disimbaͤrk, v. a. aus 
OR fteigen zc. fiche to Disem- 
ark. 


8 — ſiehe to Bisembögur. 

isimprövement, Oisimprubw'; 

S. die Berfelimmerum. —— 

to Disimpröve, tu disimpruhw, v. a. 
etwas verſchlimmern. 

to Disincarcerate, tu disintaͤt⸗ ſeroͤht, 
v. a. in Freyheit feßen, aus dem Ges 
fängniß befreyen. 

to Disinchanf, tu disintſchaͤnt, v. a. 
‚einen von der Zauberep befreyen; ſiehe 
to Disenchant 

to Disingäge, tu disingaͤhdſch', v. a, 
erloͤſen, befreyen, zc. ſiehe to Disen- 
gage. 

Disinclinätion, disinklinaͤh · ſchn, S. 
Mangel an Zuneigung, Abneigung, 
Misfallen, Geringſchatzung. 


to Disincline, eu diginklein‘, v. a. 
abgeneigt machen, Miifallen erregen, 
die Liebe, Zuneigung abwenden, ent⸗ 
Bichen. 

to .Disincorporate , tu disinkarr's 
poraͤht, v. a. abfondern,. fheiden, 
von einander trennen. 

Disincouragement, disinkörr's ridſch⸗ 
mens, S. etwas das abfchrect. 

Disingendity, disindfehiniu' : iti, S. 
niederträchtiger Kunſtgriff, das un: 
redliche Verhalten, die Unaufrichtigs 
keit, Falſchheit 

Disingenuous, disindſchenn⸗ juoß, adj. 
treulos, falſch, nicht aufrichtig, nie⸗ 
derträchtia, liſtig, ſcolau oder verſchla⸗ 
gen, betruͤger ſch, dem redlichen oder 
ehrliebenden Manne nicht anſtandig. 


Disingenuoſly, disindſchenn⸗ juoßli, 
adv. auf eine treuloſe, falſche, nieders 
trachtige, betruͤgeriſche, unredliche 
Weiſe. 

Disingenuousnefs, disindſchenn juoſt⸗ 
neß, S. ſiehe Disingenuity, die Uns 
aufrichtigkeit zc. 


Disinhabited , disinhaͤb'- itted, part, 
adj.. unbewohnt; fiehe Uninhabited, 


©g Disinhe- 


Dis 


Disinherifon, disinberr⸗ iß'n, S. 1) 
das Aus ſchließen von einer Erbfolge; das 
Enterben. 2) der Zuſtand von einem 
Erbrecht ausgeſchloſſen zu feyn. 


to Disinhefit, tu disinberr'sitt, v. a. 
von einem Erbrecht ausfchließen, ent: 
erben, um eine Erbfchaft bringen, oder 
einer Erbfchaft berauben. 


Disinherited, disinberr'- itted, part. 
adj. enterbt, der Erbſchaft beraubt. 


Disinheriting, disinberr’; iting,S. das 
Enterben, das Ausichließen von einer 
Erbfchaft oder Erbfolge. 


to Disintangle, tu disintäng':El', v. a. 
auseinander wicelu, losmachen; ſiehe 
to Disentangle. 

Disintangled, disintäng'; feld, part. 
adj. iosgewickelt, befreyet, losge⸗ 
made 20. : 

Disintangling, disintaͤngk⸗ ling, S. das 
Loswideln, Auseinanderwicdeln, Der 
freyen. 

to Disinter, tu disinterr’, v. a. etwas 
wieder aus der Erde graben, aus dem 
Grabe nehmen. 

Disinterefsed, Ddisinn’steresfed, adj. 
ohne Ruͤckſicht auf Privatvortheil, un; 
parthenifch , — —— 

NB. Dieſes iſt eine unrichtige 
Schreibart, und muß Disinterested 
geſchrieben werden. 

Disinterefsment, disinn · tereßment.8. 
Nichtachtung des Privatnutzens, Uns 
eigennuͤbigkeit, Unpattheylichteit. (Ein 
Wort, das wenig gebraucht wird.) 


Disintereft,, disinn tereſt, S. ı) was 
- feinem Wunſch oder Wohl engegen iR, 
was einer gern verhindern möchte, 
Schaden, Nachtheil. 2) Gleichguͤl⸗ 
tigkeit gegen jeden Vottheil, über alle 
Adıtung des Privatnutzens hinweg, 
Uneigennügigfeit. 

Disinterested, disinn⸗ terested, adj. 
1) unintereffirer, uneigennügig, ber 
den Privatvortheil nicht achtet, auf 
den fein Gewinnſt Einfluß hat. 2) un: 
partheyiſch, ohne Antheil an einer 
Sache zu haben, ohne Furcht und oh⸗ 
ne Hoffnung. \ 

Disirkterestediy, disinn’-terestedli, adv. 
auf eine uneigennüßige, unpartheyi⸗ 
fehe Weile, ohne Antheil an einer 

Sache. 

Disinterestednefs , disinn⸗ terested⸗ 
neß, S. die Uneigennuͤtzigkeit. Um 
partheylichkeit, Verachtung des Pils 
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vatnutzens, Vernachlaͤßigung bei 
ſoͤnlichen Profits. rom 

to Disinthral , tu disinthrahl, 
befreyen, frey machen; fichel 
thral. | 

to Disinthröne, ru disinthrobn 
vom Throne flogen, abfegenz 
Disenthrone. 

to Disintrande, tu disinträng, 
aus einem tiefen Schlaf, am 
Entzüdung erwecken; fiehe to] 
trance. 

to Disintricate, tu disinn'; teil 
augeinanderwicdeln, aus der 
rung bringen, losmaden, 
fiehe to Disentangle. 

to Disinvite, tu Disinweit‘, v. 
die Einladung wieder auffa 

Disinvised, Ddisinwei'sted, 
dem die Einladung aufgefagt 

Disinvitätion, disinwitaͤh⸗ 

or 

Disinviting, disinmei'; ting 
das Auflagen, Widerrufen 
ladung. 

to Disjoin, tu Disdfchein), v. 
riren, von einander trennen 
auseinander fügen, abfon 
loͤſen, zertrennen. 

Disjoined, disdſchain'd, 
auseinandergefüget, abgeli 
trennet, zertheilet ꝛtc. 

Disjoining, disdſchain⸗ ing 
Abfendern, Zertrennen, A 
fügen. 

to Disjoint, disdſchaint, v.u 
renken, aus dem Gelenke, anf 
gung bringen. 2) in Stud 
hen, zerteißen, trennen. 3) 
2c. zerlegen. 4) unzufammen) 
machen, die Beziehung oder 
ſchaft zwifchen den Theilen 
chen oder zerbrechen. 

to — tu disdſchaim 
Stuͤcken zerfallen, aus dem 






















fommen, B 
Disjoint, disdſchaint, 


or 
Disjointed, disdſchain· ted 
zertheilt, getrennt, abge 
Disjudication, disdſchudikaͤb· 
die Benrtheilung, Beftimmung 
ſcheidung; (befjer Dijudicatiom 
Disjunct, Disdfchonkt‘, adj. 
dert, getheilt, zerfrennt. | 
Disjundtion, disdſchont [dm 
Zertrennung, — 
* 
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Disjundtive, disdfehonk’stisw, adj. | Dislocated, dig’ s lokaͤhted, part. adj, 

‚ »pertreninend, Das von einander fon, | vervenkt, verrüdt, 2. , 
bett, unfähig zur Bereinigung. 2) was | Dislocätion, disloFäh's fch’n, S. 1) dag 
eine Abionderung, oder Widerfegung — oder Verrucken der Dinge 
hejeichnet. von ihren Stellen. 2) der verſetzte, 

Disjunctively, disdſchonk⸗ tiwwli adv. | verruͤckte oder verlegte Zuſtand. 3) die 

in einem ee Verftande, ins: —— Verruͤckung eines Glie⸗ 
beſondere, vor ſich allein, ‘8. ö j , 

Di, di, 5, 1) Di Cat ober das | 9 Diode, m Bislaokß, wa. n 

"rfihe der Sonne oder eines Planes ohne nn r 
tm, jo wie #8 dem Auge vorfomme, | 2) ANS einer Wohnung ziehen; auch: 
) eine Wutfiheibe, ein breites Stüc — — Ne 
em, womit die alten in einem Spiel 4) ein Heer andeıs lagern, oder ihm 
neh einem Ziel warfen. 


’ andere Quartiere antveifen, 
Dikindnefs, diskeind ⸗ neß, S. ein | to Disledge, ru disladſch, v. n. weg 
let Dienſt, ſchlechter Poſſen, Dat und an einen andern Ort gehen, feine 
teil, bosharte Handlung. 2) Man- sr 


vorige Stelle verlafjen. 
Agelan Zuneigung, Abgeneigtheit, Dislodging, disladſch- ing, S. das 
Önlike, Disleik', S. die Abneigung, —* aus der Wohnung, das 
—S egziehen. 
ne ee Disloyal, dislai- aͤl, adj. treulog, 
Im Heoeutgngen wird dieſes Wort fel, | ungeherſam, ungetreu, feinem Fürften 
— 


nicht ergeben, dem Ehebett nicht getreu, 
Deſike, tu disleif', v. a. mißbilli— 


nicht beſtandig. 
— Mißiallen woran haben, keine 


—⸗ —— — ⸗— e —— 


Disloyally, dislai-alli, adv. treulofer, 
tung bezeigen, mit Witerwillen, | verratheriſcher, ungehorſamer Weife. 
Disloyalneßs, dislai'sälneß,) S. die 

or ——— Untreue, 

Disloyalty, dislai.qlti, Treulos 
figteit, der Ungehorfam, die Verräs 
tberey. R 

Dismal, dif’;mäll, adj. traurig, bes 
truͤbt, greulich, erſchrecklich, trübfes 
lig, trübe, SE: 

Dismally, diß', mälli, adv. auf eine 
traurige, betrübte, erjchreckliche, greus 
liche, trübfelige Weide, ; 

Dismalnefs, diß- mälneß, S. das 
Schreien, Entfeken, Sraufen, die 
Kümmerniß, Traurigkeit. 

Dismal-Ditty, diß- maͤl⸗ditti, S. der 

‘ Pfalm, den die Diebe beym Salgen finz 
gen. 

to Dismantle, tu dismaͤn⸗tl', v. a. 
1) einem den Mantel en ei⸗ 

* nen ausziehen, entbloͤßen, entkleiden. 

—— — a. außei,| 2) einer Stadt oder Feſtung die Au— 

em Gemälde auswiſchen, ausftreis benwerke nehmen, oder h· runterreißen. 

den. (Ein Wort, das wenig gebraucht | 3) eine Mauer, oder mas außerlich iſt, 

— einreißen. , 

—0 is. lokã a Dismantled dismänneld, part. adj. 

—** a Arm > eutloit, enfiibet, der Mauern ents 

'ein Dein) aus dem Gelenke bringen. | bloßt. i mr 

3) von der eigentlichen oder gehörigen“ Dismantling, difmänt’s Ling, S. das 

&telle verrüden, aus der gehörigen Entblößen, Entkleiden, Einteißen oder 
ge verfeßen, ’ Niederreißen der Diauern, > 

&3 a to 


achten, ungern ſehen. 
d, Disleik’d', part. adj. miß⸗ 
len, nicht gebilliget, nicht genehm 
ten, 
islikeful, Disleit'; full, adj. unge: 
Brigt, verhaßt, widrig, unangenehm. 
Bel tu Dislei:Pn, v. a. un: 
halich machen, liſt ungewöhnlid).) 


likenefs, dis leik- neß,“ S. die Un- 
ichdeit, Unahnlichkeir, der Unter⸗ 
* 


liker, disler-koͤr, S. ein Mißbilli⸗ 
2 einer der nicht zufrieden iſt, ein 
er. 

Wiking, disleik / ing, 8. das Mißfal⸗ 
Im, die Unzufriedenheit. . 
Dislimb, cu dislimm, v. a. Glied 

ten Glied reinen, zerreißen. 

mbed, dis limm d, part, adj. zer⸗ 


— — — — — 
— — — — — — — 
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to Dismask, tu dimäst, v. a. die 
Larve oder Maske abnehmen. 


to Dismäy, tu dißmaͤh, v. a. erſchre⸗ 
fen, in Furcht fegen, verzaat machen, 
abſchrecken, Eleinmüthig machen. 

Dismäy , difmäb‘, S. das Echreden, 
die Dangigkeit, Furcht, der gefunfene 


Muth. , . . 
Dismäyed,, dißmaͤhrd, part. adj. er: 
ſchreckt, abgeſchredt, erſchrocken, be» 


uͤrzt. 

Dismäyednefs, dißmaͤb ⸗ edneß, S. die 
Muihloſigkeit, Baͤngigkelt, Furcht⸗ 
famteit, Feigheit, Verzagtheit, 

Disme, dibm, S. der Zehende, der 
zehnte Theil. (Das Wort ik franzoͤ⸗ 


ſiſch) 3 
to Dismember, tu diimemm’; böt,v. a. 
zeraliedern, zerreißen, in Stüden 


bauen. Fe 

Dismember’d, dißmemm⸗ bör’d, part. 
adj. — zerriſſen. 
Diemenibered fagt man in der Wap⸗ 
penkunft von Vögeln, die weder Füße 
noch Beine haben, auch von Löwen 
und andern Thieren, deren. Glieder 
abgefondert find. 


Dismenibering, difmemm’s böring, S. 
das Zergiiedern, Zerreißen. 


to Dismifs, tu dißmiß, v. a. 1) fort- 
ſchicken, beurlauben, loslaſſen, zur 
Abreife Erlaubnig ertbeilen. 2) ent- 
faffen (feines Amts), abdanfen, 


Dismifsed, dißmiß'd', part. adj. ent 
laſſen, beurlaubt, dimittirt, abgedankt 
Dismifsing, dißmiß · ing, 75. das 
or RER sera 
Dismifsion, dißmiſch⸗ änn, } fen, De 
urlauben. 2) die Beraubung, die Ent: 
laffung eines Dienftes, das Dimittiren. 
3) die ehrliche oder ruͤhmliche Verab⸗ 
ſchiedung. 
he took his Diemiſſion, ev nahm feinen 
Abfchied. RER IRRE 
he got or received his Dismillion, er 
befam den Abichied. 
Dismist , fiehe Dismifsed. 
to Dismortgage, tu dißmarr ghaͤhdſch, 
v. a. ein verpfändetes Gut oder ein 
Pfand wieder einlöfen. 


to Dismount, tu difmaunf‘, v- a. ı) 
einen vom Pferd mwerjen, aus dem 
Sattel heben. 2) von einer Ehren 
fee herunter ftürzen. 3) eine Kanone 
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Dis 


von det Lavette w und 
unbrauchbar — abe 
to Dismount᷑, ru dißmaunt, vun 
einer Höhe herabiteigen ; g 
to dismount a Horfe, vom Pia 
gen. 

Dismounted , Difmaun'sted, pi 
aus dem Sattel gebeben, vomfl 
geworſen, abgeſeſſen oder vom 
geſtiegen. * — 

Dismounting, dißmaun'⸗ ting & 
Abſteigen vom Pferde ꝛc 

to Dismafuralize, tu dißnoͤt · 
leiß, auch dißnaͤtſch⸗ juroͤlei 




























& 


als fremd betrachten, zum A 
machen, der Geburtsrechte b 
Disnitured, difßnäb'; tfdhurd, # 
natürlich, dem es an natärlid 
lichfeit fehler, lieblos 
Disobedience, diaobih⸗ diens 
Ungehorſam, die Uebertretung 


feße. 

Disobedient, disobih dient, 
gehorfam, die Geſetze nichtit 
widerjpenftig. 

Disobediently, disobih· dient, 
ungehorfamer Weiſe. 

Disobedientneßs, Disobib diei 
die Widerſpenſtigkeit. 

to Disobey, tu Disobeb), vi & 
bote übertreten, die Sefeke brel 
derfpenftig ſeyn, nicht gehotche 

Disobey’d, disobeh'd, part. 
nicht gehorcher, dem man 
horchet. 

Disobeying, disobeb - ing, ® 
Wideritreden, Nicptgehoriam 

Disobligation, disabligbäsfä 
eine Beleldigung, Unhoflich 
wodurd man fid) ſchlecht empil 


to Disoblige, tu disobleidſch 
disobliböfch‘, v. a. einen! 
unböflih begegnen, einen 
Kopf Koßen. . 
NB. die erfie Ausfprache ift 

die andere ift flüchtig undgen 
findee allenfalls audy im’ ein 


ftatt. 

Disobliged, Disobleidfkh’d', pi 
beleidigef, unhoͤflich degegnet & 

Disobliging, disoblei' dſching 
adj. unarfig, unhoflich, nicht 
beleidiaend , undienſtferti 

Disobliging!y, Disobtei, Pf al, 
auf eine undienſtfertige, Beldl 
widerwillige Weile, 
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zingnefs, Digoblei' dſchingneß, | Disorientated, disar’srientähted, adj. 
böflihes Bezeigen, beleidfgendes, | von der Morgenteite abgerüdt, von 
ıfttertiges Weſen. der geraden Richtung abgedrehet, aus 
, m disarb', v.a. aus dem en 
MR DIE — beingen. to Disöwn, tu dißohn, v. a. leugnen, 
1, Disacb’d‘, adj. aus demeic| nicht zugeftehen, nicht zugeben, vernel: 
ben Kreis, aus der Bahn ge: | men, ableugnen, nicht anerkennen, nicht 
—— fuͤr ſein Eigen erkennen verwerfen. 
dißabr doͤr, S. 1), Mans | Disdwned, dißohmnd, part. adj: vers 
aehötiger Einrichtung, Unord- , meint, geleugnet, verworfen. i 
Verwirrung, unordentlihe Ein: } Disdwning, dißohn⸗ ing, S. das Nicht, 
9. 2) Aufrube, Tumult, Ge) geftehen, Nichtanerfennen, Nichtzus 
Unruhe, Verflörung. 3) das geftchen. 
atliche Wefen, Bernachlägigung | to Dispand, tu Dispänd‘, v.a. ausdeh⸗ 
gel oder der Richtſchnur, MI men, ausbreiten, ausfpannen, 
u a A Mes Dispanfion, dispaͤnn⸗ ſch'n, S. ; bie 
F —9 at: — — usbreitung, Auedeh⸗ 
18 Geiftes, Ungeftümmigfeit | Hieparage, tu dispärridfeb, 'v. a. 
ftigkeit der Leidenſchaften. ı) eine ungleiche Heyrarh eingehen, 
er, tu dißabr',dör, v. a. 1) | .-eltten oder eine unter feinen oder untet 
dnung feßen, verwirten, aus |] ihren Stand verheyrathen, misalli« 
nung bringen, fören. 2) franf | ren. 2) etwas unter feinen Stand 
den Körper beunrubigen, ſetzen, durch Vergleihung mit einer 
ıer dıforders me, mein Mit eringeren oder ſchlechteren Sache ber 
en drücke mich, liegt mir ſchwer Tina. 3) mit Verachtung behans 
agen. deln, fpotten, verhöhnen, .4) einem 
Geift beunruhigen, fränfen. | Verachtung und Spott zuziehen, 
ıbefhämen, beftürgt machen. | Disparaged,dispärsridfch'd, part.adj. _ 
ı erzürnen, ihm Verdruß an. unglelch verheytathet, Cmisalliirt) 
5) aus einem heiligen Orden | herunter gewürdiget, verachtet, Abel 
', verftoßen, der Ordensklei⸗ ausgeſchrien. 
ehr — Disparagement, dispaͤr⸗ eiofihment, S. 
’ ’ ‚ ad). IT) nachthei eteinigung oder Ver: 
verwirrt, laſterhaft, ruchlos, 7 ——— 
verdorben. 


(-idyung mit etwas von geringerem 
dnefs, Difabr'zddrdneß, S. 


erth. 2) die —— un 
tliches Wefen, Verwirrung. det Stand oder Bo ie rde. 
ng, dißahr⸗ doͤring, S. das 
Ri i 


3)- Tadel, Schande, Geringſchaͤtzung, 
Verachtung „Schmach, —X 
en, : 

r, dißabr⸗ dSrli, adj. Nver⸗ 


pfung. 
— dispär'-ridfehör, S. 1) eis 
unordentlich, ohne gehörige ner der verünehret, Schande macht. 
ung. 2) unrubig, —— 2) der mit Verachtung behandelt, ges 
;) ohne auf Geſetze zu achten, , Ting fhäßet. 3) einer der eine unglels 
eGen zuwider, rudylos, lafter: | che Hehyrath ſtiftet. i 

ederlich , teichtfertig. Disparaging, dispär's ridſching/ S. das 
y, dihabr’sdörli, adv. 1) ch, | Unglelchvetheyrathen, Das ſchlechte 
{, ohne Ordnung, unordent- Vergleichen, das Hetunterwuͤrdigen, 
rworren. =) ohne Geſetz, un 


Verklelnern. 

e. Disparagingly, dispaͤr⸗ridſchingli, adv. 
ıte, Disahr’dinäbt, adj. der | aus Geringfhägung, Verkleinerung. 
ich den Regeln der Tugend lebt, | Disparates, dis paͤraͤht's, 8. Dinge, 
, unordentlich, liederlich. die fo ungleich find, daß fie nicht mit⸗ 
ately, disahr'⸗ dinaͤtli, adv. einander verglichen werden — 
icher, unmäßiger, laſterhaf⸗Disparity, dispär’; iti, S. 1) die Uns 
Fi ua Be erh j gleichheie, en Unierſchied im Diang, 

G83 oder 


— — — — — — — — — — 
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oder im Merth. 3) Ungleichheit, Un, | Dispenfable, Dispenn’fähl, adj 


ahnlichkeit. 

to Dispark, tu dispark', v. a. den 
Zaun oder die Pallifaden eins Thier⸗ 
gartens niederreißen, von der Umzaͤu⸗ 
nung befreyen, ganz frey, ganz offen 
machen. 

Disparpled, dispär';pl’d, adj. ausge: 
breitet, wie ein Adler mit ausgebrei- 
teten Flügeln. 

to Dispart, tu dispärt', v.a. in zwey 
Theile theilen, abtheilen, -abfandırn, 
zerbrechen, zetfpalten, 

Dispafsion, dDispäfch‘; Snn, S. die Be⸗ 
freyung von Leidenſchaften; (geihjam 
die Unempfindlichkeit) das Freyſeyn 

von innerliher Unruhe, : Gewiſſens⸗ 
friede. 

Dispaflionate, disp 
gelaſſen, ruhi 
denſchaften. 

Dispafsiurrately, dispaͤſch⸗/ oͤnnaͤhtli, 

» adv. ohne Leidenſchaft. 

to Dispatch, tu dispärfeh‘, v. a. in 
Eile ſortſchicken, geſchwind abferti, 
gen; fishe ferner Despatch. 

"to dispatch a’ Courier, einen reiten: 

den Bothen abfıtigen. 
to disparch .a Bufinefs, ein Geſchaͤft 
verrühren ‚etwas verfertigen. 

Dispatehed, dispärfch’d', part. adj. ab: 
gefertiget, beſchhleuniget. 

Dispatcher, diſpaͤtſch⸗ oͤr, S. ber et⸗ 
was befchleuniget, abfertiget, verrich⸗ 


tet. 
Dispatches, — es, S. ı) Briefe, 
, die wichtige Staatsſachen in fich ent: 
balten. 2) ein Verhaftsbefehl gegen 
‚einen Spikbuben, . 
Dispatchful, dispaͤtſch⸗ full, adj. hur⸗ 
tig, eilig, geſchwind, zur emſigen oder 
geſchwinden Verrichtung eines Geſchaͤf⸗ 
tes geneigt. 
Dispatching, diſpaͤtſch / ing, S. das 
Defchleunigen, das geſchwinde Abfer⸗ 
tigen oder Verrichten. 
NB. alle diefe Worte werben in den 
Bauern @speiftftelleenDespatch geſchrie 
n . 


to Dispel, tu dispell, v. a. hinweg⸗ 

treiben, vertreiben, zerftreuen, werja, 
gen. 

Dispende, dispens’,; S. Aufwand, Kos 
fen, Verfehwendung. ’ 

to Dispend’, tu dispend‘, v. a. 
thun, verzehren 
theilen, aus gebe 


zſch/ oͤnnaͤhe, adj. 
g, maͤßig, frey von Lei⸗ 


e ver⸗ 
verſchwenden, aus⸗ 


€ 


| 


| 


man erlaffen kann. 

Dispenfary, Dispenn’sfäri, 5. di 
100 Arzeneyen ausgegeben oder 
theilt, wo fle abgewogen werde 

Dispensätion, dispennfäb'fci 
2 die Austhellung, Vertheilun 

ache. 2) Austheilung der W 
ten, das Verfahren Gottes 
feine Gefchöpfe in Vertheilu 
Guten und des Höfen. 3) di 
nahme von den Sefegen; ein 
fung von einer Sache. 4) 
reitung verfchiedener Atzen 

Dispensätor, dispennſaͤh⸗ toͤt 

usgeber, Austheiler, Hauch 

Dispenfatory, dispenn’sfätori, 
Apothekerbuch, worinnen die j 
lichen Arzeneven befchrieben fi 
Pharmatopoeia, 

to Dispenife, tu Dispens’, v.a. 

theilen, veccheilen, 2) Arzent 

teu oder zuſammenſetzen. 

to dispenſe with, einen von ein 
aus nehmen, ihm ſolcher erla 
Was erlauben, Erlaubniß 
theilen,, von einer Sache ei 

Dispense, dispens’, S. diel 
Ausnehmung ‚; Befreyung. ( 
ten gebraucht.) «: 

Dispenfed ‚: dispennf’d';, 
ausgetheifet, erlaſſen. 

Dispenfer, dispenn'» för, S. 
fpender, Austheiler, Ausy 
"Atzenenen zubereitet. 

Dispenfes, dispenn⸗ſes, 5. 
Unfoften. 

Dispenfing, dispenn’: fing, ps 
—— zulaſſend, das 
en. 

to Disp£ople, tu dispib's pl’, ' 
Volk entblößen, verheeren, ı 

Dispeopled, dispib' = p’ld, | 
vom Volk entbloͤßt, verwuͤſt 

Dispeopler, dispib's pl’st, S. 
völferer, Verwuͤſter, Verhe 

to Disperge, tu disperdſch 
breiten, verbreiten; fprengen 

to Disperse, tu Dispers), v. 
freuen, nach verſchiedenen 
treiben, hier und da verbreitt 
theilen, vertheilen oder aust! 

Dispersed; disperf'd‘, part. 
ftreuer, ausgetheiler, verbreit 

Disperfediy, d:sperr';jedli, 2 
eine zerſtreuete, verbreitet 
und ber zerftreut. 


Pf 


Dis 
Disperfednefs, Disperr's ſedneß,) 
or 8. 


Dizperieneſs, dispers’'sneß, 
die Zertheilung, — Verzet⸗ 
telung, Duͤnnigteit. 


Diperier, Disperr’för, S. ein Zer⸗ 


freuer, Verbreiter, Ausbreiter, Vers | 


jettler. 

Disperfing, disperr'-fing, S. dag Zers 
frenen, Verzetteln. 

Dispetfion, disperr⸗ ſch'n, S. die Zer⸗ 


frenung, Verbreitung, der zerftreuete, 


Zuſtand. 

t Dispert, tu Dispert‘, v.a. theilen, 
austheilen. 

to Dispirit, tu dispir'⸗ it, v. a. den 
Muth benehmen, kleinmuͤthig machen, 
den Geiſt erfchöpfen, niederſchlagen, 
abſchrecken. 

Dispirited, Dispir'sitted, part. adj. 
kleinmuͤthig, furchtſam, verzagt ges 
macht. 

Diepiritedneſs, dispir⸗ ittedneßt, S. 
Mangel an Kräften, an Munterkeit. 

Dispitous, Dis’-pitoß, adj. unbarmher ⸗ 

) zig, verdrüßlich, muͤrriſch. 

to Displäce, tu displaͤhs, v.a. ı) et: 
mas verlegen, aus der Stelle bringen, 
in eine andere Stellung. oder Lage fe, 
kn. 2) einen von feinem Plaf oder 
keiner Stelle vertreiben, feines Amts, 
feinee Würde entfegen. 3) in Ordnung 


ſetzen. 
Displaced, displaͤhſ'd, part. adj. ver» 
} eat, aus ber Stelle gebracht, abge: 


fekt. 

Displäceney, displäb'; fenfi, S. ı) Un. 
boflidhkeit , womit man den andern bes 
leidiget. 5) Ekel, Mißfallen, oder 
jedes was unangenehm ift. 

Displicing, displaͤb⸗ fing, S. das Vers 
legen, Abſetzen. 

% Displanf, tu Displäne‘, v. a. 1) eine 
Pflanze ausreißen, eine Pflanze an 
einen anderar Ort verfeken. 2) ein 
Bolt von dem Ort vertreiben, wo es 
finen Wohnſitz aufgeſchlagen bat. 

Displanftion, displäntäb' + ſchin, S. 
1) die Verſetzung eines Gewaͤchſes an 
einen andern Ort. 2) die Hinausja⸗ 
gung oder Vertreibung eines Volke. 

toDispläy, tu Displäb', v.a. i) weit vers 
breiten, etwas ausbreiten, auswiceln. 
a)dem Geficht oder dem Geiſt darſtellen. 
3) etwas auslegen, erklären, auflöfen. 
Hohne Zurückhaltung, ohne Zwang rer 


den, 5) etwas prahlerifcher Weife zur 


Scan fielen, zeigen, quskramen. 


(an) 


Dis 


Display, displ&b', S. 1) bie Darftellun 
einer Sache dem Geſicht, der Anblid, 
das Schauipiel. 2) eine Auseinanders 
widelung, Auslegung. 

Displäyed, displäh’o‘, part. adj. aus⸗ 
— dargeſtellet, ausgelegt, er⸗ 

tt. 

Displäying, — S. das Aus⸗ 
breiten, Ausftreden, Dehnen; Date 
ftellen,, Zeigen. , 

Displeasance, displeß-äns, S. Zorn, 
Unzufriedenheit oder Mißvergnuͤgen; 
(ift veraltet.) 3 

Displeasant, Displeß Ant, adj. miß⸗ 
fällig ‚ unangenehm , beleidigend. 

Displeasantly, displeß Ancli, adv. 
mißfätliger , unangenehmer Weiſe. 

to Displtafe, tu Displibs‘, v. a. erzäte 
nen, böfe machen, Widerwillen erre ⸗ 


gen. 

to Displöafe, eu displibs, v. n. mißs 
fallen, nicht gefallen. 

Disp'tafed, displibf’d', part. adj. übel 
zufeieden, mißvergnügt, verdruͤßlich, 
mißgefallen x. 

Displ&afingly, displib'- fingli, adv. be⸗ 
leidigender, mißfaͤlliger Weiſe. 
ispl£afingnefs, displib⸗ ſingneß, 8. 
die Mißfalligkeit, mißfälliges Weſen, 
das beleidigende Weſen, die beleidigen⸗ 
de Eigenſchaft. 

Displeasure, disples ⸗ſchurr, S. i) das 
Veißfallen, der Verdruß, die Unruhe, 
der empfundene, oder angethane 
Schmerz. 2) die Beleidigung, Krans 
fung. 3) der Zorn, die Enreäftung, 
4) die Ungnade, Stand des Mißfals 
lens oder der Unhold. 

to Displeasure, tu displesſchur, v.a. 
mißfallen, keine Gunft erwerben. (Ein 
unzierliches, und wenig gebräuchliches 


Wort.) 

to Displöde, tu displobd', v. a. mit 
einem lauten Getoͤſe zeriprengen, aus⸗ 
einander werfen, zerſtreuen, zerplaßen, 

mit Heftigfeit auslaflen. 

Displö don, disploh⸗ſchn, S. ein gewalt⸗ 
fame Zerfprengung, eine Zerplagung 
mit einem Knall. 

to Difpoil, tu difpail', v.a. berauben, 
pländern, verderben; fiehe to Spoil. 

to Dispöne, fu Dispobn‘, v. a. verords 
nen; fiehe to Dispofe. i 

Dispört, diepober‘, S. ein Spiel, Zeits 
vertreib, Kurzweil. 

to Dispört, tu dispobet‘, v.a. Kurze 
weil treiben, etnfigen, ergoͤtzen. 

Gg 4 
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to Dispört, tu Dispober‘, v. n, ſpie⸗ 
len, Kinderpoffen, Muthwillen treis 
ben, fchäfern. 

Dispöfal, Dispob';fäll, S. 1) das An- 
ordnen oder Neauliven einer Sache, 
die ordentliche Einrichtung, bie Aus: 
theilung. 2) die Gewalt etwas. zu 
thun, das Recht etwas zu verwenden, 
3) die Regierung, Verwaltung, Füh: 
rung. 4) die Deftätigung in einem 
neuen Stand, die Entlafjung in neue 
Hände. 

to Dispöfe, tu dispobs‘, v. = 1) zu 

verfchiedenen Entzwecken verwenden, 

ausbreiten. 3) geben, antwenden, an: 

- Segen, widmen. 3) anſchicken, bequem 
machen, zurichten; (zu irgend einem 
Zweck oder Vorhaben.) 4) den Geift 
formiren oder bilden, zu etivag geneigt 
machen, Neigung einflößen, vermös 
gen, bewegen. 5) anordnen, einricd): 
ten, bereiten. 
to dispofe of, einer andern Perfon 

übergeben oder wozu beitimmen, in 
andere Hände geben, andern überlaf: 
fen, verkaufen, verordnen, in irgend 
einen Zuftand verjegen. 
how did they dispofe of themfelves? 
tie benahmen, oder wie betrugen fie 
ſich, wie war ihre Aufführung 3 (in 
Geihäften.) 
to Dispöfe, tu dispobs‘, v. n. um 
etwas handeln, dingen, Bedin⸗ 
gungen machen. (Wird wenig ge: 


braucht.) 
Dispöfe, dispobs‘, S. ı) Macht, Re 
gieiung, Anortmung, Einrichtung. 


2) Gemuͤthsneigung, Geiſtesbeſchaffen⸗ 
beit, der Hang wozu, die Neigung. 
Dispöfed, dispohſ'd, part.adj. geord⸗ 
net, angewandt, gewidmet, zugerichs 
tet, verhandelt, uͤberlaſſen, geneigt, 
bereit; gefinnet 2c. füche ferner to Dis- 


poſe. 

Dispöfer, dispoh för, S. 1) ein Aus⸗ 
theiler, der über etwas disponitt, cin 
Ausfpender, der etwas weggiebt, wo⸗ 

u verwendet. 2) ein Regent, ein 

nordner, Anmeifer, der etwas ein: 
richtet, ein Verwalter; 3) einer der 
von einem nimmt, und nach Gefallen 
vertheilt. 

Dispöfing, Dispob';fing, S. das Ans 
ordnen, Einrichten. 

Dispofition, dispofifch’s oͤnn, S. r) die 
Ordnung, Finrichtung, Austheilung, 
Eintbeilung. 2) die natuͤrliche Schick⸗ 
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lichkeit, natürliche Eigenſchaft. 
Hang oder die Neigung zu ire 
nem Stand oder zu einer Han 
4) die Gemuͤthsbeſchaffenheit 






























oder Leldenfhaft. 7) die Anordm 
das in Ordnung Bringen di 
Umftände , Beftellung feines 
Dispofitian of the Body, et 
fenbeit. | 
Dispositive, dispaß⸗ itiww, al 
die Verthellung eines Eigenth 
ſich jaßt; befehlend, entſcheid 
bereitend. 1 
Dispositively, dispaß'sitimu 
anf eine willkuͤhrliche, enti 
auf eine vertbeilende, austheil 
eintheilende Weiſe, eimelne 


treffend. 

Dispðſitor. dispoh · fitorr, 5. 
oder Eigenthůmer des Zeichent 
chem ſich der Planet befindet 
welchen er alfo an Macht ii 
oder behertſcht wird. | 

to Dispoflefs, tu dispaßeß, v 
aus feinem Beſitz treiben, 
ihm fein Eigenthum rauben. 

Dispoffefsed, dispaßeß'd, P 
vertrieben, ausgeftoßen. 

Dispofiesfing, dispaßeß⸗ 

usftogung, Vertreibung, © 

Dispöfure, Dispob': fehur, S. 
walt, Anordnung, Regictu 
waltung, Eintheilung, Ne 
Verfaſſung, der Staat, die 

Dispräife, dispräbs‘, $. 
die Unehre, Verachtung, 
der Vorwurf. . 

to Dispräife, tu disprähs‘, Wi 
dein, verachten, fchelten, her 
Sen, zu feinem Nachtheil 

Dispräifed, disprabf’d‘, 
tadelt, verachtet ıc. | 

Dispräifer, dispräb'-för, S- 
deler, Verachter, der dem a 
Nachtheil ſpricht. 

Dispräifible, dispraͤb⸗ fibl', 
baft, nicht lobenswerth. 

Dispräifingly, disprab ; fing 
zum Nachtheil, zur Schaud 
del, mit Verachtung. 

Dispräıfing, dispräb';s fing, P 
verachtend, tadelnd, das } 
Tadeln. ; 

to Difpread, tu disfpredd, \ 
verfehtedene Wege verbreiten. 
wieder zerfireuen. 


* 


= 
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ft, dispesffisie, S. Verluſt, ¶thums oder eimer Falſchheit überführen. 

* Nachtheil. 2) mißbilligen, nicht zugeben; (in dieſer 

Naprofit, u diepraff- it, v.n.|  Xedrutung befier to disapprove.) 

Mhellig feyn, Verluſt bringen. Dispröved, dispruhwd, part. adj, vol 

fitable, dispeaff-irkbl, adj. derlegt, überführt, genußbilliget. 

uh nagptheitig; fiche Unpro- Dispröver, dDisprubswör, 8. 1) einer 

⸗ der widerlegt, der den andern uͤber⸗ 
fuͤhrt. 2) ein Tadler, Mißbilliger. 

Dispröving, disprub;wing, S. das 
Widerlegen, Migbilligen ; part. wider« 

legend. 

Dispuniſhable, disponn⸗ iſchaͤbl', adj. 
ungeſtraft, ohne einer Strafe unter⸗ 
worfen zu feyn. 

to Dispurse, tu dispots', v. a. aus⸗ 
zahlen, vorſchießen; fiche to Disburſe. 

Disputable, diß';piuräbl’, adj, 1) firefs 
tig, zum Streit geneigt, dem Streit 
unterworfen. 2) was gefebmäpig zu 
beftreiten ift, oder beftritten werden 
kann, worüber man disputiren kann. 

Disputant, diß»putänt, S. ein Dispus 
tant, Streiter, Widerleger, der Vers 
nunftſchluͤſſe macht R 

Disputant, diß⸗ putaͤnt, adj. flreitend, 
in Streit verwickelt. (Wird nicht ge⸗ 
braucht.) 

Disputition, disputäb'; ſchin, S. eine 
Bleputation „Geſchicklichkeit zu dispu⸗ 
tiren, eine Streitrede, Schlußrede, 
Anzeige der Bewelsthuͤmer, eine Streit⸗ 
frage, ein gelehrter Streit. 

Disputätious, dispuräh' » ſchoß, adj. 
zum Steeiten geneigt, freitfüchtig. 

Dispütative, dispiu's taͤtiw, adj. zum 
Zanf, zum Hader geneigt, zaͤntiſch. 

to Dispüte, tu dispiubr‘, v. n. ben 
Beweis führen, disputiren, zanfen, 
ſtreiten, ſchließen. 

to Dispüte, tu dispiuht, v.a. ı) für et⸗ 
was ftreiten; (es fey mit Worten oder 
thaͤtlich.) 2) beftreiten, in Zweifel 
ziehen, Wernunftfchläffe über etwas 
machen. 3) entſcheiden, etwas übers 
denten. (In diefer legten Bedeutung 
wird es felten gebraudyt.) 

Dispüte, dispiuht', 8. ein Streit, 
Wortgezänk. 

Dispüteleßs, dispiubt'sleß, adj. unftreis 
tig, ungezweifelt, unftreitig gemacht, 
was nicht zu befireiten iſt. 

Dispüter, dispiub⸗ toͤr, S. ein Otrei⸗ 

kann ter, Wortzänfer, der zum Ötreiten 

We. gu Disprubiw‘, v.a. 1) | und Überfpreihen geneigt if 

Behauptung widerlegen, dag Ce, | Dispüting, dispiuh sing, S. das Strei⸗ 

heil beweifen, eines Fehlers, Jre, | ten mit Worten; part. ſtreiteud. 

&s 5 Disqua» 







of, disprubf‘, S. die Widerles 
‚ Meberführung eines Irrthums, 
dißbilligung. 
roperty, tu disprapperti, v. a. 
aus feinem Eigenthum vertreir 
‚das Eigentbum rauben. 
Kportion, dispropobr':fAh’n, S. 
AUngleichheit, Mangel an Ueber 
mung, was fich nicht zufammen 


portion, tu dispropobrfd’n, 

einen Miſchmaſch machen, um 

Dinge mit einander vermiſchen 
verbinden, ungleich machen. 


ftionable, dispropobr's ſchoͤn⸗ 
—* ungleich an Form oder in 
Menge, nicht verhältnigmäßig, 
tzuſammen pafjend. 

rtionablenefs ; dispropobr's 

aͤblneß, S. die Ungleichheit, 

lichkeit, das ungeſchickte Vers 
Dif zu was auderm, 

rtionably, Dispropobr'; ſchoͤn⸗ 

‚ adv. ungleich, nicht gleichförs 
unfuͤglicher, ungeſchickter Weiſe. 
portional, dispropohr ſchoͤn⸗ 
eqj. in keinem Verhaͤltniß mit 
anderm, nicht zufammenpaffend, 


— — a. nn — — 


10). 

kortionally, dispropohr⸗ ſchoͤn⸗ 
i, adv. auf eine ungleiche, uns 
Ihe, mit einer andern Sache nicht 
iinfimmende Weife. 

jportionate, dispropohr⸗ ſchoͤn⸗ 
f, adj. ungleich, in feinem Ber: 
uß mit was anderm. 
portionately, Dispropobr';s 
nn&beli, adv. unfüglider, unge 
ker, ungleichförmiger Weife, auf 
t zufammenpajfende Art. ’ 
ıportionatenefs, dispropobr⸗ 
nmäbtneß, S. die Unfüglichkeit, 
kihheit; «in Geftalt, Größe oder 
th) Ungleichförmigkeit 

ivable, Dispeubw's Abl’, adj. 
gemißbilliget oder widerlegt wer⸗ 


— — — — — 
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Disqualificktion, Diskwallififäb'; feb’n, 
5. die Untuͤchtigkeit, Ungefchicklichkeit ; 
dasjenige, was unfähig, ungeſchickt 
macht. 

to Disqualify, tu disfwall'’:ifei, v. a. 
1) untüchtig, unfähig machen, durch 
irgend ein natuͤrliches oder gefeßliches 
Hindernif außer Stand feßen. 2) ein 
Recht oder einen Anfpruch benehmen, 
von einem Privilegio ausfchliegen. 

Disqualifying, diskwall⸗ ifeying, S. 
das Unfähige, Untüchtigmachen. 

to Disquantity, tu disfwann’stiti, v.a. 
verringern, vermindern; (wird nicht 
gebraucht: dafür to.leßen, oder to 
diminifh, 

Disquiet, diskweiet, S. die Unruhe, 
Traurigfeit, Angſt, Bekuͤmmerniß, 
Anfechtung. 

Disquiet, diskwei⸗et, adj. unruhig, 
befümmert, ängftlich. 

to Disquiet, tu diskwei'⸗ et, v.a. bes 
unruhigen, unruhig machen, abmat- 
PD ängftigen, verdrüßlich machen, 

ren. 

Disquieted, Diskwei':etted, part. adj. 
verunrubiget, beuntubiget, geängfti- 
get ꝛc. a 

Disquieter, Disfwei'setöt, S. ein Nu: 
heſtoͤrer, Verwirrer, Quaͤler, Ab» 
matter. 

Disquietly, diskwei⸗etli, adv. 
Ruhe, aͤngſtlicher Weife. 

Disquletneſs, dist᷑wei⸗/ etneß, S. Un⸗ 
ruhe, Raſtloſigkeit, Aengſtlichkeit, 
Verſtoͤrung. 

‚Disquietude, diskwei⸗ itiut, $. Un: 
ruhe, Angft, Verftörung, Mangel 
an Gemuͤthsruhe. 

Disquifition,, diskwififch'-önn, S. eine 
genaue Unterfuhung, Erforfchung. 


to Disrank, tu disränf’, v. a. in fei- 
nem Rang berunterfegen, degradiren, 
aus der Ordnung Bringen. 

Disranked, distänf’d', part.adj. degras 
diret, im Rang beruntergefeßt, aus 
— oder in Unordnung ge⸗ 

racht. 

Disregard, disrẽgaͤrd, 8. ag ara 
ſchaͤtzung, Vernachlaͤßigung, Verach⸗ 
tung. 

to Die ard, tu disrẽgaͤrd, v. a. ge 
ring ſchaͤtzen, nicht achten, vernachläf- 
figen, veraihten. 

Pisregatded, Disregär'sded, part. adj. 
gering geſchaͤtzt, verachtet, vernachlaͤſ⸗ 
Tiger, nicht geachtet, 


ohne 
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Disregardful, disregaͤrd : full, 
nachlaͤßig, veraͤchtlich, verahten 

Disregardfuliy, disreẽguͤrd· foll 
nachlaͤßiger, verächtlicher Weil 
eine geringſchaͤtzige Art. 

Disregärding, disregaͤr⸗ ding, 
Nichtachten, Geringſchaͤtzen. 

Disrefifh, disrell⸗iſco, 5. M 
Geſchmack; der Ekel, Widerwili 
fallen, 

to Disrefifh, tu disrell’sifch, v 
efelbaft, widtig machen, einen 
unangenehmen Geſchmack geh 
feinen Geſchmack oder Gefallen 
haben, mißbilligen. 

Disrelifhed, disrell’s iſchd, adi. 
man keinen Gefchmad oder | 

a 


hat. 
Disrefifhing, dißrell · iſhing 
Mißbilligen, Mißfallen. 
Disreputable, disrep'; pautaͤbl, 
renrübrig, ſchandlich. 
Disreputätion, disrepjutaͤb⸗ 
die Unehre, Schaude, det 
der Verluſt des guten Namens 
Disrepüte, disrepiubt‘, S. it 
te Charakter, der böfe Ruf, de 
te Anfehen; die Unehre. 
Disrefpect, disreſpeckt, S. dt 
lichkeit, Mangel an Ehr 
die Unehterbietigkeit, das gr 
rifche Benehmen , die Veradt 


to Disrefpect, tu disreſpeckt, 
nem ungebührlich. begegnen, 
gebührende Ehrerbietung nich 


fen. 

Disrefpecfful, disrespeckt · fu 
unbeſcheiden, unhoͤflich, grob 
erbletig 

Disreſpecifully. disrespeckt 
ohne Ehrerbietigkeit, un 
mannierlich, unbeſcheidenet 


Disrefpectfulnefs, disrespedi⸗ 
S. die Unhöftichfeit, Unehrerfl 
fiehe ferner Disrefpedt. | 

to Disröbe, tu Diseohb, v. & 
den Rod ausziehen, em 
deden, , 

Disröbed, disrobbd/ adj. nad 
ohne Rod, s 

Disruption, Discopp'; ſchn,* 
Trennung, Zerreißung, da⸗ 
anderbrechen. 2) ein Bruch 
Spalte, ein Riß. 

to Difalt, tu disfable‘, v. ac 
falzenes woäffern, dag das Cal 
fommt. pi 


Dis 


Ditsfted, diſſabl⸗ ted, part. adj. ge⸗ 
waͤſſert, das übermäßige Salz heraus 
gezogen. , 

Disfatisfaction, diſſaͤtisfaͤck⸗ ſchn / 8 
das Mißfallen, Mißvergnügen, die 
Unzufriedenheit, der Verdruß. 

Disfatisfactorily,, diſſoͤtisfaͤck⸗ torrili, 
adv. auf eine nicht genugthuende, uns 
befriedigende, mißfälliae Weile. 

Difatisfactorinefe, diffätisfäd ztorri; 
neß, 8. die Unfähigkeit zufrieden zu 
fteilen, die Nichtgenugthaung, Die U— 
zuſriedenheit. A 

Disfatisfactory, diſſaͤtis faͤck⸗ torri, adj. 
was zut Befriedigung unfähig ift, was 

‚ kin Vergnügen oder feine Zuftle⸗ 
denheit giebt, miißfällig, verdruͤßlich, 
nicht genugthuend. 

vo Disfatisfy, su diſſaͤt⸗ isfei, v. a. 
mißvergnügt machen, Mißfallen ers 
weden, einen durch Nichtbefriedi- 
sung beleidigen oder erzürnen, ver 
druͤßlich machen, nicht zufrieden ſtel⸗ 

"lm, ‚einem nicht genug thun. “ 

Disfatisfied, or Disfatisfy’d, diſſoͤt⸗ is⸗ 

, feid, part. adj. übel zufrieden, miß: 
vergnuͤgt, beleidiget. 

toDiffect, tu diſſeckt, v. a. zexihnel: 
den; zergliedern und genau unterſu⸗ 

cen, auffchneiden, (einen Koͤrper.) 


biſeition, diſſeck ⸗ feb’n,»S. eine Zer⸗ 

ſhneidung, Zergliederung, Zerlegung, 
Anatomirung 5 die Zergliederungs: 
u 


»Difedtor, Diffec’storr, S. ein Zer⸗ 
gliedeger, ein Anatomikus. 
| to Disfeife or Difltize, tu diſſihß, v. a. 
) einen auf eine gefeßwidrige Art aus 
finem Beſitz vertreiben, ihn aus dem 
Seinigen verftogen, hinausfloßen. 
Miftifed, diſſihßde part. adj. ausge 
ſtoßen, aus dem Seinigen vertrieben. 
"Disreifke, difjifib‘, S. der aus feinem 
Befig getrieben oder geftoßen ift. 
Diskifin, difjih's fin, S. die unrecht» 
mäßige Vetſtoßung eines Mannes 
ens feinem Befib. 
Disfkizerefs, diſſih⸗ ſoͤreß, S- 
untechtmäßiae Beſitzerin. 
Disfizor, diffib';Kor, S. 2) der eis 
nen andern aus feinem Recht, oder 
rechtmaͤßigen Beſitz vertreibet, bins 
—— 2) ein unrechtmaͤßiger De 


eine 
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Difiedted , diffec®’sted, part. adj. auf: 
g sefdmieten, zerfehnitten,, zergliedert. 


Dis 


Disfeisure, diffib's fchur, S. die ums 
rechtmaͤßige Vertreibung oder, Beſitz⸗ 
nehmung. \ 

to Diffemible, tu diſſemm⸗bl', v. a. 
unter einer falfchen Geſtalt .verbers 

. gen; verheelen, ıhun als ob etwas 
nicht ift, was doch wirklich iſt. 

to Disſenible, tu diffemm- bl, v. n. 
ſich verftelen, den Heuchler fpielen, 
liebkoſen, und doch Falſchheit hegen. 

Diſſenibler, diſſemm⸗bloͤr, 8. ein 
verſtellter Heuchler, Gleißner, Heuch⸗ 
lerin, . ein Mann der ſeine wahre 
Meigung oder Abficht verbirgt. 

Diffembling,diffemm’bling,part.etgen, 
ſich verftellend, das Berftellen. 

Diffemblingly, diffemm'’; blingli, adv. 
verftellter Weile, bezüglich, auf eine 
beuchlerifche, gleißnerifche, Weiſe. 

to Differ.iinate, diſſemm⸗ inaͤht, v. a 
erfireuen, ansfireuen, ausſaͤen, allent⸗ 
baiben verbreiten. x 

Diffeminated, diſſemm⸗ inaͤhted, part. 
adj. ausgeftteuet, gefäet, verbreitet. 

Diffeminätion , diſſemminaͤh⸗ feb’n, 
S. die Ausfaung, _ Ausfprengung, 
Ausftreuung, Ausbreitung. ) 

Difeminator, diffemm';inäbtorr, 8. 
der ausſtreuet, ausbreitet, ausfäet. 

Diffenfion, diſſenn⸗ſch'n, 5 Unelr 
nigkeit, Mißhelligkeit, Zank, Streit, 
Zwietracht, Zertrennung, Spaltung. 


Diffenfious, diſſenn⸗ ſchoß, adj. zaͤn⸗ 
kiſch, den Zank, dem Streit ergeben, 
zur Uneinlgkeit geneigt, aufruͤhriſch, 

zankſuͤchtig. 

to Diflent, eu diffene‘, v. n. V) nicht 
einerley Meynung ſeyn, anders den⸗ 
fen. 2) unterſchieden ſeyn, von eis 
ner entgegengeſetzten Art oder Des 
fhaffenheit feyn. 3) von der herr⸗ 
ſchenden Kirdye abmelden. 

Diffent, diffent‘, 9. 1) die Nichtuͤber⸗ 
einfiimmung , der Unterfchied der 
Meynungen, die Erflärung der Vers 
fchiedenheit der Meynung. 2) die 
Widerwaͤrtigkeit der Maturen. ! 

Diffentäneous, diffenntäb'- nioß, adj. 
mißhellig, uneinig. unangenehm, was 
widereinander ffreitet, zuwider. 

Diffentäneousnefs, diſſenntaͤh⸗ nioſt ⸗ 
neß, S. die Unannehmlichkeit, dag 
widriggefinnte Weſen. 

Diffenter, diffenn’stör, S. ein Widrig⸗ 
geſinnter, einer der anderer Meynung 
it. NB. In England werden alle 
diejenigen Difohters. genannt, die, I 

ni 


| 
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nicht zur Englifhen Bifchfflichen Kir, | 3) ein Vermögen verſchwenden 
he bekennen, als: Puritans, Presby- | Bringen. f 
terians, Nonconformifts, Indepen- | Disfipated, dis’, fipäbted, pa 
dents, Anabaptift’s, Quakers &c. _ — —— 
— ‘un, Bisſipatintz, dis“ ſipaͤbting, 
Diſſentient, diffenn’stfcbent, adj. un Zerfkreuen, ——— 


terſchieden, abweichend, zuwider. 2 i vv. 
Differtätion, diſſertaͤh⸗ ſch'n, S. eine Difipätion, diſſipaͤb⸗ſchn, 


gefehrte Abhandlung, gründliche Aug, | Fertreuung,, der jerſtreuete Zi 

‘ führung. } to Disföciate , tu Diffo ⸗/ ſchiab 

to Differve, tu diffeen‘, v.a. Nach⸗die Geſellſchaft zertrennen, abj 
tbeil verurfachen, übel dienen; beleidi- | von einander jcheiden. 

gen. Diſſol vable, dißſall⸗ waͤbl, ad 

Differved, diſſerv'd', part.adj. beleidis | loͤslich, ſchmeizbar, was ſich 
get, uͤbelgedient :c. laͤßt. 

Differvice, differr';wis, S: ein uͤbler Disfoluble, dis’; ſoliubli, adj. 
Dienſt, Nachtheil; Unrecht, Beleidi⸗ trennen, abſondern, au 
gung, ein boͤſer Streich. aufloͤsbar. 

Differviceable, diſſerr⸗ wifäbl', adj. | Difolubility, diffallebill’siti, 
ungerecht, beleidigend; ſchaͤblich, nach. Zertrennbarfeit, Auflösharkeit 

- thrilig. j j . to Diffol ve, tu dißſalw, v. a 

Differviceableneßs,differr‘; wifäbl’ne, | : Iöfen, zerlaſſen, jertrennen. 
S. Unrecht; Schaden; Narheiligkeie, | brechen, auf-irgend eine Art j 
Undienſtfertigkeit 3) loͤſen, die Banden woran 

to Diſſettle, eu diffet’stl’, v. a. etwas hen oder losmahen. Hꝛ⁊ 
aus feiner Ordnung bringen, verwie- | Perionen von einander trenn 
ren, über den Haufen werfen. Buͤndniß breden, Freunde 

to Diffever, tu diſſew⸗ woͤr, v. a. ger: |  beben. 5) eine Verſammlung 
theilen, zertrennen, im zwey fehneis | Reichstag), auseinander gehe 
den, zerbrechen, von einander fondern. | 6) etiwas aufklären, auflöfen, 


Diffevered, diſſew⸗ woͤr'd, part. adj. | Felt. 7) eine Bezauberung, & 
zertheilt, zertrennt, zerfchnitten, "| vung entfräften ober zu Rd 


den. 8) dur n 

Disfidence, dis’; fidens, S. bie Unei—⸗ fen. N — 
nigkeit, Zwieſpalt, Mißhelligkeit. - | to — tu diſiſalw, v.n. 
Dififience, diffill’-iens, S. das Von auflöfen , zerfhmelzen,, zerflief 
einanderfahren Zerfpringen. "| perfinfen, in Nichts verfallen 
Difilient, diffill’sjent, adj. zerſprin⸗ ——— verſinken ol 
end, auseinanderfahrend, in zwey Diffolved, Sißfahnd‘, part. ü 


erftend. 

Difilition, diſſilliſch⸗ fen, S. das | gelöfet, zerſchinolzen, zerlaffen 
Zerfpringen, Zerberften, Zerplagen. | Diffolvent, dißfall’; went, adi. 
Difimilar, diſſimm' ilaͤr, adj. uns| fnd, mas aufulöfen, zu zetſch 
glelch, unaͤhnlich, ungleich geartet, Dir ertrennen —— S 
verfchieden, anderer Geftalt. f * erg ‚went, >- | 

Difimilarity, diſſimmilar⸗ iti, S. Un: | n;g, 2 es ll — 
aleichheit, Unäbnlichfeit. 2 —— ee I di 

Difimilitude, difjimmil’sitiad, S, die | g; ſende Sache, ein Auflöfer. F 
Unähnlichkeit, Ungleichheit. | Diffelvible, dißfall- wibl 

Diffiimulätion, diffimmuläb';feh'n, s.] Aufloöſung, dem Tod unterwet 
die Verftellung, Heucheley, Gleißne⸗ | Diffolving, diſſall⸗wing, part: 
rev, falfches Vorgeben. auflöfend, zertheilend, das A 

DisApable, disꝰ⸗ ſipabl', adj, was ſ Zertheilen. 
leicht zu zerſtreuen ift, das man jers | Disfolute, dis⸗ſolubt, adj. Me 
freuen kann. üppig, verfoffen. , 

to Disfipate, tu dis’sfipäht, v.a, ı) | Disfolutely, dis’; folubtli, adr. 
allenthalben zerſtreuen/ verbreiten. 2) | licher, uͤppiger, verſoffener, 
die Gedanfen zerfiveuen , zerjisren. | unzüchtiger Weiſe. 


— — 
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Diffoluteneßs, dis’ ſolubhtneß, S. die 
Liederlichkeit, Verſoffenheit, das üps 
pige, unzählige Weſen; Frechheit im 
Detragen, Ausgelafenheit der Sit 


ten. 
Difolition, diffoliub';fch’n, S. ı) 
das Zerflleßen oder Auflbfen durch 
Hike oder durch Feuchtigkeit. 2) das 
Wegſchmelzen, das Zerſchmelzen, der 
zefhmolzene, zerflolene Zuftand. 3) 
Ds Verderben oder Zernichten einer 
Sache durdy Trennung oder Abfon: 
detung der Theile. 4) das durch Auf: 
Iffung eines Körpers formirte Wefen, 
eine Auflöfung. s) ber Tod, die Auf 
Ifang des Körpers In feine beftimmte 
Elemente, in feine Beftandtheile oder 
in fein urſpruͤngliches Weſen. 6) der 
Untergang, das Berderben. 7) der 
Bruch oder die Zernichtung eines zus 
fimmengefügten oder vereinigten We⸗ 
fens. 8) die Erlaffung oder Aufher 
bung einer Verfammlung, (des Pars 
—— 9) liederliche Zune 
dieNachlaͤffigkeit, Zerftreuung, Schlaff⸗ 


Disfonance, dis⸗ ſonaͤns, 1 De 
Hr bellaut, 
Disfonaney, dis’: fonänfl, J Miptaut, 
tine Vermiſchung von rauhen, übel» 
—— Tönen. 2) die Mißhellig⸗ 

it, 
Bisfonant, Dis’; fonänt, adj. 2) ranh, 
anangenehm, übellautend, nicht zu: 
ſammenſtimmend. 2) was ſich nicht 
ji det vörbabenden Sache ſchickt, 
mißbellig, nicht zufammen vertragend, 


ungleich 

Disfuide, tu diſſwaͤhd, v. a. abrathen, 
widerrathen, durch Vernunft oder 
durch Ungeſtuͤm von einer Sache ab⸗ 
halten, an erwas hindern, etwas als 
arfährlich oder als unnuͤtze vorftellen, 

Difuaded, or Dilfwäded, diffwab'sted, 
part, adj. abgerathen, widerrathen. 

Difudoror Diffwädor, diſſwaͤh⸗ tor, 
$. der einem etwas widertathet. 

Difuäding, diſſwaͤh⸗ ting, part. et ger. 
abtathend, twiderrathend, das Abras 
!hen, Widerrathen, 

Difwfon,, diſſwaͤh⸗ ſchen, S. bie 
Abrathung, Wiberrathung. 

Dimfive, difſwaͤh / ſiww, adj. abra⸗ 
thend, abmahnend, widerrathend. 

dive, diſſwaͤb⸗ ſiww, S. eine 
Wiherraihung, Abmahnung, eine Urs 

oder ein Grand, wodurd man 

von eines Sache abfiehen ſollte, ein 


Beweggrund, der einen von feinem 
Vorſatz abhalten follte, 

Disfuäfively, diffwäh'flwomwli, adv. 
aufeine widerrathende odenabrathende 
Meife. 

to Diflunder, gu diffonn’;ddr, v. a. 
abfondern, zertheiten, trennen. 7 

Disfyllable, dis'sfilläbl, S. ein zwey⸗ 
folbiges Wort. 


Distaff, disstäff, S. 1) der Spinns 


toden, der Stab an einem Spinnrad, 
um swelchen der Flachs gewickelt wird. 
Pr diefes Wort wird auch als ein 
innbild des weiblichen Gefchlechts 

gebrauckt. 
the Crown of France never falls to 
the Diftaff, die Krone von Frank⸗ 
—* faͤllt nie auf das weibliche Ge⸗ 

t 


the Diſtatf was too buſy, die Weiber 
waren zu gefchäftig. 2 
Difaff- Thiftle, dis⸗ täfftbis'; fl’, S. 
eine Sattung Diftel, ein Unkraut, das 
im Korn wäcdhft. 
to Distain, tu diſtaͤhn, v. a. 1) befleke 
fen, mit.einer Farbe vefhmieren. 2) 
einen Schandfleck anhängen, mid 
Schande befüdeln. 3) unwuͤrdig ach» 
Fr ‚ derfhmähen, Abſcheu vor etwas 
aben. 
Diftäinful, diſtaͤhn⸗ full, adj. veraͤcht⸗ 
lich, voller Verſchmaͤhung. 


€ 


Distance, dißstäns, S. 1) der Raum ' 


in der Fänge zwiſchen zwey Dingen. 
2 die Entfernung, die Weite. 3) das 
tel, der bezeichnete Raum zu einer 
Dferderennen. 4) ber Zeitraum, die 
Entfernung der vergangenen oder der 
zukünftigen Zeit. 5) die Entfernung, 
die zwey fi) Duellivcnde halten. 6) 
Hochachtung, ehrerbietiges Betragen. 
to keep at aDiftance, ſich nicht ner 
mein machen ſich in feinen Schrans 
fen halten. 
at a Diitance, von weiten, von ferne. 
out of Diftance, aus den Geficte. 
Iknow my Diftance , ich weiß wie 
voeit ich zu gehen habe, ich kenne 
meine Pflichten. 7) dag Entztehen 
der Freundſchaft, zurächaltendes 
Mefen, Kaltfinn, Abgeneigtbeit. 
to be at a Diftance, uneinig feyn. 
to Distance, tu diß⸗ taͤns, v. a. i) et⸗ 
was von einander entfernen, von dem 
Geſicht entfernen, dem Geſicht ent⸗ 
ziehen. 2) in einem Wettrennen hin⸗ 
ter ſich zurück laſſen, den Steg mit 
großer Ueberlegenheit davon CE . 
. ip 
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“ Pistanced, Dißstänfd, part. adj. in 
einiger Weite geſetzt, entfernt. gehals 
ten. 

Distancing, diß’stänfing, S. das Ent: 
fernthalten, den Zwiſchenraum halten, 
der Raum im Bauen zwiichen zwey 
Dingen, das Entfernen von ꝛc. 


Distant, dißstänt, adj. 3) entfernt, 
entlegen, (in Anſehung des Orts.) 2) 
entfernt in der Zeit, entweder vergans 
gen oder zukünftig. 3) zuruͤckhaltend, 
ſchaͤchtern. 4) entfernt, in Anfehung 
der Verwandſchaft, nice alliiret oder 
verbunden. 3) nicht leicht zu bearel- 
fen, nicht deutlich, nicht allgemein bes 
kannte, j 

Difäfte, distähft‘, S. 1) Unfuft, Ekel. 
2) Entziehung ber Gervogenheit, der 
Zuneigung, das Mißfallen, der Wis 
dermille. R ‚ 

to Diftäfte, tu dDistabfl‘, v. a. ı) einen 
übten Gefhmad geben, den Mund 
mit efelhaften oder widrigſchmecken⸗ 
den Dingen anfüllen. 2) verab: 
ſcheuen, grauen, mikfallen, Ekel wo⸗ 
ran haben. 3) beleidigen, mißfallen, 
oder zu nahe treten. 4) aͤrgern, er 
Bittern, oder erzütnen; etwas ver 


fauern. . 5 
Difäfteful, diftäbft full, adj. 1) efel- 
haft. 2) Beleidigend, mißfälig, uns 
angenehm. 3) bosartig, übelgefinner, 
abhold oder ungeneigt, verdruͤßlich. 


Diſtefully, diſtaͤhſt⸗fulli, adv. mit 
Ekel, mit Verdruß, mit Abneigung, 
mit Mißfallen. 

Diftättefulnefs, dstiaͤhſt⸗ fullneß, S. 
die Ekelhaſtigkeit; ſiehe fernet Dis- 
tafte. N i 

Difteniper, distemm; pör, S. ı)eine 
Krankheit, eine Unpaͤßlichkeit 2) eine 
ungleiche Vermiſchung der Theile. 3) 
Manael an gemäpigter Beichaffenbeit. 
4) übler Geifteszuftand, Schwäche 
des Geiſtes. 5) Mangel an gehört» 
gem Gleichgewicht zroifhen entgegen, 
efeßten Dingen. 6) üble Laune, 
bler Humor, Gemüthsunruhe, Un 
aufriedenheit. 

to Disteniper, tw diffemm'; pör, v. a. 
1) einen krank machen, aus feiner Otd⸗ 
nung bringen; beraufhen. 2) beuns 
ruhigen, in Verwirrung ſtuͤrzen, ver: 
wirren. 3, übler Laune machen, die 
Mäpigung benehmen oder erzürnen, 
abgeneigt, bösartig oder übelgefinnet 
machen. 
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Disteniperate, distenmum'spöräbt, 
unmäßig. u 

Difteniperature, diftemm'; pörkı 
S. 1) die Unmäßigfeit, 1% 
Hitze oder Kälte, oder irgend ein 
dern Eigenſchaft. 2) heftige; 
milches Weſen, Verwirrung. 3) 
tube der Seele. 4) eine Un 
keit; übele Beichoffenpiit. 

Diflemipered, diſtemm⸗poͤrd, 
krank, unpäßlich, übel auf, un 


to Diftend, tu diftend‘, v. a. 
nen, ausſtrecken, in die Drei 
ben. 

Diftended, diftenn’sded, park 
ausgedehnet, ausgeſtreckt, 
Breite gezogen. 

Diſtent, diſtennt, part. paſſ. 
breitet, ausgedehnt. ( Diefes I 
wird jelten gebraucht. ) 

Diftent, diftennt‘, S. der Kaum, 
welchen etwas ausgedehnt oder 
breitet wird, die Breite. (Mid 
im Gebraud). ) 

Diftention, auch Diftenfion, dif 
fon, S. 1) das Ausdehnen, 
ſtrecken in die Breite, die Austeh 
2) der Raum, den die ausg 
Dinge einnehmen , die Br 
die Abfonderung eines Theis 
dern, die Abtheilung, The 
zwey Stücken, 

to Diiterminate, tu differr; 






























v. a. abjondern, ſcheiden, eren 

Diftefminated , difterr⸗ 
part. adj. abgeſondert, getrennt 

to Difterre, fiehe to Disinterr. 

toDisthröne, gu disthron, 
or 

to Disthrönize, tu dis throh⸗ 

neiß, 
abſetzen, vom Thron ſtoßen, wer 
wird filten gebraucht ); 6 
ethröne, 

Distich, diß⸗-tick, S. zwey 
len, ein paar sein. Bang: 
das nur aus zwey Der ſtede 
—8 

to Dittil!, tu diſtill', ven) tl 
tropfenweiſe abtröpfeln. 2) fan 
il dabin fliegen. 3) einen 
helin gebrauchen, diſtllliren. 

to biſtilł, cu diftill’, v. a. ti 
weife fallen laſſen, s ber 
tröpfeln. 2) diſtilliren, uberiek 
überfteigen laflen, dutchs Feet 
gen. 3) abziehen, durch die E 


Dis 


Feuers erträhiren oder ausziehen, 
}auflöfen oder fchmelzen. 
ilable, diftill’s&bl, adj. teas man 
ilieen fann. _ j 
tion, diftilläh's fch’n, S. N die 
— das Fallen in Tro⸗ 
2) das Ausgießen in Tropfen. 
desſenige was tropfenweiſe fällt, 4) 
8 Diftilliren beyn Feuer. 5) dasje⸗ 
„was diſtillirt iſt, was in die Vor⸗ 
übergeftiegen iſt. 
ory, diftil’slätori, adj. zur 
ilirung gehörig. N 
ed, diſtill'd, part. adj. diſtillirt. 
ler, diſtil⸗ loͤr, S. ein Waſſer⸗ 
pr ein Diſtillateur. 
diſtil⸗ loͤri, 8. die Diftillir, 
Ki; alles was zum Diſtilliren ge⸗ 


ing, diſtil'⸗ lin S. das 
” I pie, 
ent, diſtill⸗ ment, ! die Diftilli: 


, das Herabtröpfeln oder die Her⸗ 
felung. 
kt, iffinte‘, adj. 1). unterfchies 
(nicht daffelbe weder an der Zahl, 
von gleicher Art.) 2) bejonders, 
‚ abgefondert, nicht vereiniget 
verbunden. 3) Elar, rein, deut⸗ 
nie verwirret. 9 fprenklicht, 
Ir, bunt und fhädicht. (Diefe 
tung ift nicht allgemein.) 5) be: 
fnet, fpecificiret, angemerkt. 
ktion, diſtink⸗ſch'n, S. 1) die 
Miheldung, (einer Sache von der 
fm) 2) ein Zeichen des Unter: 
6. 3) eine Berfchiedenheit der 
hae oder der Begriffe. 4) ein ruͤhm⸗ 
rn Vorzug: 
is a Man of Diftindion, er ift 
a beruͤhmter, angefehener Mann, 
Mann von Stande, von vorzüg: 
Eigenſchaften. 
tennung oder Abſonderung zuſam⸗ 
geſaßter Begriffe. 6) Abtheilung 
derſchiedeue Thelle. 7) Bemer 
Ides Unterſchieds oder der Ungleich⸗ 
wiſchen Dingen, die dem Schein 
einerley find. 8) der Verſtand, 
Sache zu unterfcheiden, das nas 
ihe Vermögen zu urtheilen, 
&tive, dDiffink’stivow, adj. das⸗ 
ge, was einen Unterjchied bezeich. 
‚unteriheidend. 2) was zu un: 
Geiden und zu erfennen vermag, 
*ffinnig, A 
Ktiyely, diftinf-timwoli, adv. 
n tichtiger Ordnung, wicht verwor⸗ 
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ren. 2) auf verſchiedene Weiſe, mit 
Unterſchied. NB. diefe leßtere Bedeus 
tung findet ſich in den neuern Englis 
ſchen Wörterbüchern nicht. 

Diftincıy, diftinfesli, adv. 1) nicht 
verworren, 2) deutlich, Elar. 

Dittincknefs, diſtinkt⸗ neß, 8. 
Deutlichkeit. 2) die genaue Beob⸗ 
achtung des Linterfchleds zwifchen ver 
fhiedenen Dingen. 3) eine folche Ab⸗ 
fenderung der Dinge, fo daß man fie 
leicht behnders oder fur fih allein 
wahrnehmen oder bemerken kann. 

to Diftinguifh, tu difting’; hwiſch, v.ar. 
») die Verfchtedenheit der Dinge ans 
merfen, 2) von andern durch ein Zeis 
hen der Ehre oder des Vorzugs abs 
fondern, auszeichnen, untericheiden. 
3) durch) gehörige Zeichen der Verſchie⸗ 
denheit abtheilen.- 4) eins vom afıe 
dern durch irgend ein -Zeichen oder 
Merkmal erkennen, unteriheiden. 5) 
auf eine Elügelnde Weiſe unterfcheiden, 
urtheilen. 6) den Unterfchied beſtim⸗ 
men, bezeichnen. 7) befaunt oder bes 
ruͤhmt machen. 

to Dittinguifh, tu difting’; hwiſch, v.n. 
einen Unterfchled machen, den Unter⸗ 
ſchied ausfindig machen oder zeigen, 
unterſcheiden. 


i) die, 


' 


Dittinguilhable, difting’ bwifchäbl', 


adj. 1) das man von einander unter 
ſcheiden kann; was befannt ift oder bes 
kannt gemacht werden fann. 2) der 
Demerfung, der Achtung würdig. 
Diftinguifhablenefßs , diſting ⸗ hwiſch⸗ 
aͤbl neß, S. die Bemerkungs », Adys 
tungswuͤrdigkeit; der Unterjcheid. 
Difinguifhed, diſting⸗ bwifcht, part. 
adj. s) unterfchieden. 2) ausgegeichs 
net, außerordentlid), erhaben. 
Diftinguifher, difting ⸗ hwiſchoͤr, 8. 
ı) ein ſcharfſinniger Beobachter, einer 
der eine Sache ganz genau unterſchei⸗ 
det, ein Kenner. 2) der eine Sache 
von der andern durch gehörige Merk⸗ 
male der Verſchicdenheit abfendere 
oder abtheilet. 
Diftinguifhingly, diſting⸗·hwiſchingli, 
adv. vorzäglich, mit Unterjchied, mie 
einem Merkmal des bejonderen Vor⸗ 


uns. 

Dittinguifhment,difting';bwifchment, 
8. der Untetfhied, Beobachtung des 
Unterfchieds, 

Dittorfion, diſtarr⸗ ſch'n, S. die Kruͤm⸗ 
mung, Verdrehung, Verrenkung; 
Verſtellung. 

to Dittort, 
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to Diftort, tu distart', v.a; ») früm: j Difträined, diſtraͤhn d, part. adj. 
men, biegen, drehen, durch unordent: genommen, eingezogen, bemödti 
fiche Bewegungen verunftalten. 2) aus Ichadlos woran Balken. - 
der aehörigen Kichrung oder Stellung | Difträiner, difträbsndr, S. da 
bringen. 3) die wahre Meynung ver: | Güter wegnimmt, eingiehet. 
drehen, den wahren Sinn des Worts | Dilträining, difteäbsning, |S: 
anders auslegen, ‚or Hie 
Diftorted, distarr⸗ted, part.adj. ge: | Difträint, diſtraͤhnt, Int 
kruͤmmet, gebogen, verdrehet ıc. eines feiner Güter. 
Dikorter, distarr⸗toͤr, Sa der etwas | Diftraught, diftrabt'zpart.adj.& 
krummet, verdrchet, den wahren Sinn errüftet, unſinnig; zertüttete; 
verkehret oder verdrebet. ferner to Diftradt und Diftraö 
Diftortion, distarr⸗ fh'n,S. unordent | Diftreis, diſtreßt, S. 1) das 
licye Bewegung, wodurch das Gefiht | mäsige Hinwegnehmen oder &i 
oder die Geftalt verdrehet wird, oder (der Guͤter oder Raaren.) 2)dr 
wodurch die Theile in Unordnung ge | oder die gerichtliche Nöothigu 
bracht werden. ©ericht zu erjcheinen, odereine 
Difortion of the Eye, das Scielen. zu bezahlen, (gleichſam 






























to Duitract, tu distraͤckt',/ v.a. ı)auf| 3) die gerichtlich oder rechtmil 
einmal verjchiedene Wege Jichen. 2) ezognen Guͤter oder Waaren. JM 
abfondern, trennen, zertheilen. 5) von | .. Moth, Angft, Kummer, Ungh 
einem einzelnen Puncte abziehen und | to Diftrefs, tu diftref‘, v.a 
auf mannichfaltige Gegenftände rich: | richrlich verfolgen ;_eimem bie 
ten. 4) einen verflören, verwitren, | einziehen. 2 ins äußerfte Ein 
. quälen, irre machen, — ihm j ſetzen, in Angſt und Noch hi 
verdrüglich fallen. 5) einen toll, aber- | quälen, einen unterdräcden. 
witztg machen. Dittresfed, diftreſſd', part.adj 
Diftradted, diſtraͤck ⸗ ted, adj. zerrüttet, | Lie Außerjie Noth gerathen, h 
unfinnig. — ud Rummer ſteckt, weder 
Diſtractediy, diſtraͤck⸗ tedli, adv. uns ein weiß. j 
finniger, toller, wahntigiger Weife. | Diftresfediy, diffves’sfedli, 
Diftractednefs, diſtraͤck⸗tedneſt, S.| Außerfter Noth und Elend. J 
die Zerrüttung des Gemuͤths, Unfins | Diftreisful, diſtreßz⸗ full, adj.” 
nigfeit, Tollheit. in voller Uncube, in Trübjalu 
Diftraetion, diſtraͤck / ſchin, S. D Wer, | NB. unter Dittrefs vofrd f 
roirrung, Zerftrenung, der Zuftand, | ftanden, und zwar unter: 
in welchem dev Geiſt auf andern ®e: | perfonal Diitrefs, die Einzich 
enftänden haftet, oder in welchem die bewegiihen Güter und ® 
Aufmerkfagneeit auf verfchiedene Ges gung aller Einfünfte der 
genftände nerichtet iſt. 2) die Meir Brände, Pacht zc. bis zur 
ung cder der Hang nach verſchiede⸗ machten Sache. 
Theilen, die Abfonderung oder | real Diſtreſs, die Einziehung u 
Trennung. 3) Zerrüttung des Vers lidyer Guter. 
ftandes, berwik, Unfinnigkeit, Ber: | finite Diftrefs, bezeichnet 


luft des Witzes, das Herumſtreichen ſchraͤnkung, wie oft cin Ma 

oder Herumſchwaͤrmen der Gedanken. Gericht zu erfcheinen 

4) Unruhe, Uneinigtelt, Verjhieden. | werden kann. t 

beit der Gefinunngen. infinite-Diftrefs, beſtimmt di 
Diftradtive, diſtraͤck⸗ tiww, adj. was Übung der Gewalt, fo lange 

Verwirrung oder Beſtuͤrzung verar | -. Perfon erſcheint. 

fachet. - Grand Diftreis, erftredt fi a 


to Diftrain, tm distraͤhn, v.a. 1) weg⸗ Einziehung vder Bemachtigun 
nehmen, einziehen, — 33 Ye —* beweglicher und unbeweglichet 
haft nehmen, 2) zerreißen; (menig 0 Diſtribuie tu diſtrib biut 
ebraͤuchlich in dieſer Bedeutung.) ee — 

to Difträin, zu Diser&bn, ven. fh el. Aaustheilen, vertheilen, 
einer Sache bemächtigen, fid) fehadtos | Diftributed, diſtrib- binted, part 
woran halten. ausgetheilt, unter mehrere 
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Inter, diſtrib⸗ biutoͤr 8. ein " Verlegung des Friedens. =) Verwir⸗ 


Übeiler, Bertheiler, . rung, Hirorönung, Aufruhr. 3) Uns 
Buring, ‚diffrib'; biuting, S. das | Ordnung, Zerfiuung der Ocdaufen, 
pie, Vertheilen. Difturbed, diftorb’d', part. adj. vers 
bution, diffribinh'ifcbrn, S. ) ſtort, beunruhiget, verwirrt gemacht, 


9. 2) die Handlung der Mild, | Difturber, diſtorr'-boͤr, S. 1) ein 

eit oder das Geben aus Mien- 
Herde. 3) die Eintheilung eines 
Meinen Ganzen in feine verſchie⸗ 
Geſchlechter und Arten. 
tive, diſtrib⸗ biutiww, adj. 
end, vertheilend,; was einem 
das Seinige zutheifet oder ans 


iyely, diſtrib⸗ bintiwwili, adv. 
durch Vertheilung, auf eine 
ende oder eintheilende Weiſe. 
diß⸗ trickt, S. 0) der Bezirk 
s Gebiet, innerhalb oder auf 
jemand vor Gericht zu et- 
ezwungen werden kann, die 
tkeit. 2) eine Landfchait, 
} Den 
ton, diftrick'; fch’n, 8. ein ploͤtz⸗ 
Anblik, ſcharfer Blick oder was 
zum Vorfchein fommt. (We⸗ 
tauchlich.) 
t, tu diſtroſt, v.a. mit Miß⸗ 
anblicken, argwoͤhnen, einem 


Verletzer des Friedens oder Frie ens 
ſtoͤrer, der Aufruhr oder oͤffentliche 
Unorduungen erreget, ein Verwirrer. 
2) der Beſturzung oder Verwirrung 
im Gemuthe erteger. 

Difturbing, difforr »bing, 8. das Vers 

ftören, das Beunruhigen, das Vers 

wirrt machen; part. verſtoͤrend, ver 
bindernd. 

to Difturn, tu difforen’, vi a. abkeh⸗ 
ven, abwenden, abziehen von etwas; 

- (nicht gebräuchlich.) 

Disvaluätion, dißwàèljuaͤh⸗ ſchn S. 
die Schande, die Unehre,. die. Vers 
minderung des. Kuhms,:die Gering⸗ 
fen. 77 

to Disvalue, tu dißwaͤl⸗ ju, v. a. ge⸗ 

ringſchatzen, unter den Werth ver⸗ 

ſetzen, verachten, einen geringen Preis 
worauf ſetzen 

to Disvelup, tu dißwell/ opp, v. a. 

aufwickeln, den Umſchlag wegnehmen, 

aufdecken. — 

auen, Berdacht auf jemand | Disveloped, dißwellsopp'd, part. adj. 

aufgewickelt, aufgedeckt, ausgebreitet. 

‚ difteoft’, S. 1) das Miß | Disunion, disju⸗-nionn, 8. une Zer⸗ 
der Verdacht. 2) Verluft des | trennung, die Uninigkeit, Unterbre⸗ 
Verluſt des Zutrauens, Miß, | Kung der Eintracht. 

f to Disunite, tu disjuneit „.v.a. zer⸗ 
d, diſtros⸗ ted, part. adj. der trennen, theilen, Freunde uneins mas 
Nacht ift, dem man nicht trauet, I chen, folche trennen. md.) 
1, diftroft : frll, adj. 1) zum | to Disunite, tu Disjuneit', v.n. , aus» 

Fauen geneigt, verdächtig. 2) nicht einander fallen, zeifallen, abgejondere 
t, mißtrauiſch, atgwoͤhniſch. oder getrennt werden, ‘ 
elbſt nicht trauend, befcheiden, | to Disuntte, jagt man: aufber, Reitbahn 
m, von einem Pferd, Das die Huͤfte nach⸗ 
lly, diſtroſt'⸗felli, adv. auf 


fehleppt oder falſch gallopirt . 
ißtrauffche, argroöhnifche Weije. | Disuniced, disſunei-ted, part.,adj. 
Ineß, diſtroſt⸗fullneß, 8. 


getrennt, uneinig geworden ꝛtc 
—6* Mangel an Vertrauen, | Disuniting, disjunei -ting, s. dag Tren⸗ 
Brraufiche Zuftand, l i 


Ing, Diffeoh ei nen, das Unein gmachen. 
3, Diftrof; king, part. etger. | ni uniey, disju⸗ niti, S. Die Trennung, 

De; argwoͤhnend, das Miß ⸗ die —— ** die Unterbrechung 
der Freundſchaft. 

Disdſage, disjwsfädfeb, 8. h die ſtu⸗ 
fenweiſe Unterlaſſung eines Gebrauchs 
oder einer Gewohnhet, die Abgewib- 
nung, der Mangel an Uebung 2) die 
Aufborung der Gewohnheit, die Uns 
gebräugplichkeit, 

Hh 


Bonn Vertheilung, Ein | «gehinderr ꝛe. 










rn — 





kb, tu diſtorb', v.a. ‘i) ver: 
1 hindern, beunruhigen, beſchwer⸗ 
allen. 2) verwirren, tn unor⸗ 
he Bewegung feßen. 3) vor 
deiner Richtung abbringen. 

hnce, diſtorr⸗boͤns, 5. 1) bie 
ung an ber Ruhe, Verhinderung, 


’ 


— — — — — — — — 


to 


* 


Dis 


to Disüfe, tu disjuhſt, v. a. außer Ger 
brauch, aus der Gewohnheit bringen, 
aufhören Gebraudy wovon zu machen, 
fi und andern etwas abgewoͤhnen. 

Disifed, disjuhß'd', part. adj. abge⸗ 
woͤhnt, unterlaffen, nidye mehr im 
Gebrauch. 

to Disvouch, tu dißwautſch, v. a: wi⸗ 
derſorechen, den Glauben benehmen, 
Lügen ſtrafen 

Diswitfed, dißwit⸗ ted, adj. des Ver: 
ſtands beraubt, verruͤckt im Kopfe, ver: 
wirrt, wahnwitzig. (Ein Wort, das 
felten gebraucht wird.) 

Dit, dite, S: ein Gedichtchen, ein Lied, 
Geſang; (veraltet.) 

— dittaͤh⸗ ſchin, S. dag Berei⸗ 

chern. 

Ditch, ditſch, 8. ein Graben zwiſchen 
Wieſen und Feldern; auch der Graben, 
womit eine Feſtung umgeben iſt. 

to Ditch, tu ditſch, v. a. Graͤben ma⸗ 


chen. 

Diteli· delivered, ditſch⸗ deliw⸗ woͤrd/ 
adj mit einer Hure oder garſtigem 
Nickel in einem Graben erzeugt. 

ditched in or ditched about, mit einem 
Graben umneben. 

Ditcher, ditfh?ör, S. ein Grabenma⸗ 
cher, der Graͤben ausgräbet. 

Ditching. ditfh sing, S. das Gräben 
machen. I ee 

Dithyrambick, dithiraͤmm'- bick, S. 
) ein Geſaug dem Bacchus zu Ehren, 
ein Sauflivd. 2) ein jedes Gedicht, 
das ſchwaͤrmeriſch geſchrieben ift. 3) ein 
Zuname: des Bachus. 4) ein Poet, 
der Trinklieder macht. | | 

Dithyranibick,, dithiraͤmm⸗ bick, adj. 
wild, enthuſiaſtiſch, ſchwaͤrmeriſch. 

Dition, ditt⸗ſchin oder diſch- oͤnn, $. 
ein Gebiete, eine Herrſchaſt. 

Ditöne, Ddeitobn‘, S: ein Sntervall 
in der Muſik, das zwey Töne in ſich 
begrefft, ö 

Dittander, dittaͤnn⸗ doͤr, S. Pfeffer: 
kraut. 

Dittany, dit⸗ taͤni, S. Diptam, (ein 
Kraut); auch wilder Poley. 

Dittied, dit /tid, adj. gelungen; mufl: 
kaliſch, zur Muſit abgerichret. 

Ditto, ditsto, adv. dergleichen, eben: 
dafielbe. 

Ditty, dit⸗ ti, S. ein Lied, ein Gefang, 
ein Einnaedicht. 

Divan, diwaͤnn, S. der Divan oder bie 
Raths verſammlung morgenländifcher 
Zuͤrſten; der Saal, wo ſich der 
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Div 
große Rath des türkifchen Kaife 
ammlet. 


to Divaricate, tu deiwaͤrr⸗ ifähi 
die Beine auseinander thun, 
ander fperten; zertbeilt, ge 
werden. 

to Divaricate, tu deiwärr;i 
abtheilen, in zwey Theile t 

Divaricated, deiwärr'sikäbted 
auseinander gefperrt, zixt 

Divaricätion „ deiwärtikäb 
ı) eine Abtheilung,, Abſt 

beilung in zwey Theile; bie 

























aus einem Feuſter geroorfen 
in Empfang zu nehmen, 
to Divel, tut deiwell‘, v. a. 
abtrennen, von einander ji 
Diver, dei:wör, S. ı) ein 
freywillig unter Waffer t 
Taucher, einer der ſich un 
taucht, um Schäße zu ſuchen 
funfene Sachen vom Grund 
2) einer, der tief in eine 
dringt. 3) ein Beutelſchne 
ner der im Keller wohnt. 
a creited Diver, ein Tau 
Kamm. 
to Diverge, tu diwerrdſch, 
einem Puncte nad) verſchi 
gen trachten, immer weiter 
‚der, geben. , 
Divergent, diwerr⸗ dfchent, 
or 


Diverging, diwerr⸗ dſching 
PDuncte nad) verſchiedenen 
tradhtet, was immier weite 
ander abgehet, ausgefperret 
‚ander laufend. 

Divers, deiswerf, adj. un 
verfchiedene, mehr als eins. 
Diverfe, dei;wers, adj. 1" 
den von einander. 2) 
fih ſelbſt, mancheriep, 
ausgebreitet, unterſchieden. 

ſchiedenen Richtungen. 

Diverfificätion, dimwerrfifik 
1) die Veränderung der Geſt 
der Eigenſchaften. 2) die 
lung, die buntſchaͤckichte 


Div 


it mancerley Farben. 3) die Man⸗ 
Ihfaltigkeit der Geftalten, die Viel 
fmigkeit. 4) die Abänderung des 
eng, des Gegenſtandes. 
erüfy, tu diwerr'-fifei, v. a. 
'terändern, auf vielerley Art etwas 
Aenderungen vornehmen. 2) uns 
iden, einen Unterfchied machen. 
ed or Diverfifyd, diwerr⸗ 
; Part. adj. auf mancherley 
verändert etc. j 
fying, diwerr⸗ hfering, S. das 
ndern auf mancherley Art. 
on, -diwerr':fch'n, S. ı) das 
den oder Abdrehen von feinem 
2) die Urfache, wodurch etwag 
feinem eigentiichen Lauf oder Vor⸗ 
abgewandt, abgerichtet oder ab» 
t wird, eine Verhinderung. 
Beluſtigung, Eegögung. 4) (im 
„die Abziehung oder Abwen— 
des Feindes von einem Vorha 
‚dadurch, daß man ihn an einem 
een Art anzugreifen bedrohet. 5) (in 
«diein,) das Zertheilen der Feuch⸗ 
n 










ive, diwerr⸗ſitiww, adj, er⸗ 
d; ſiehe Divertive. 
ty, diwerr⸗ſiti, S. )der Unter⸗ 
, die Ungleichheit, Unaͤhnlichkeit. 
Mannichfaltigteit, Verfchieden: 
3) unterfchiedenes Wefen, nicht 
ſſelbige. 
v, deiswersli, adv. ı) au 
iedene, unterfchiedliche, mancher: 
eiſe. 2) in mancherley Richtun⸗ 
nah verſchiedenen Puncten. 
‚tu Diwerrf', v.a. 1) von 
deiner Richtung oder von einem 
abwenden, woran verhindern, 
ten. 2, Truppen nad einem 
verfhiedenen Dre hinziehen, von 
Plan abbringen. 3) den Geift 
vendig machen, an einem guten Ge⸗ 
* verhindern. 4) erfreuen, bes 
n, ergoben. 5) umkehren, zer 
im, verderben. 
d, diwerr’stcd, part.adj. ı)ab» 
ande, abgefehrt, verhindert, 2) ber 
get, erfreuet, ergotzt. 


fter, diwerr'⸗ toͤr, 8. der etwas 
pie, lindert, vertreiber, ab» 
et, 


rüele, diwerr’s tikl, S 
Re Ausflucht. 


fing, diwert'sting, part. et ger. 
Merpaltend, beluſtigend, abkehrend 


. ein Abweg, 
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oder abiwendend, das, Beluftigen, Abs 
kehren. 

Divertingnefs, diwerr⸗ tingneß, 8. 
die Erluſtigung, Ergoͤtzlichkeit, Unters 
haltung, Erquickung. 

to Divertife, tu diwerr⸗ tiß, v. a. be 
luſtigen, erquicken, erfreuen. 

Divertiſement. diwerr⸗tißment, S. 
eine Beluſtigung, ein Zeitvertreib, eine 

Veränderung oder ein Vergnügen. 

Divertifiug, Diweor stißing, part. adj. 
luſtig, erquiclich,, beluffigend, das eis 

nem den Verdruß vertreibt. 

ivertive, diwerr⸗ tiwow, adj. erquis 

end, ergögend, beluftigend, unterhals 

tend, zeitvertisibend, ergößlich, Eurze 
voeilig. 

to Divest, gu diweſt, v. a. ausziehen, 
entEleiden, nackend machen, -entblößen, 

- entledigen. .. 

Divested, diweß⸗ ted, part, adj... auge 
gezogen, entbloͤßet, entlediget. J 

Divesting, diweß⸗ ting, S.;, das Aus: 

Eleiden, Ablegen der Kieider. 

Divesture, Diweß'stfchswr, S. das Ab⸗ 

legen, Bepfeitelegen, Entlleiden. 

Divıdable, diwei-dabl', adj. was abs 

geſondert, getrennt werden kann. 

Diyidant, diwer’s;dänt, adj. verſchle⸗ 
den, befonders, abgejondert; (nicht 

gebraͤuchlich /· 

to Divide, tw diweit, v. a. i) ein 
Ganzes in verſchiedene Theile zerthei⸗ 

len, eintheilen. 2) abſondern, von eins 

ander trennen. 3) untereinander uns 
eins machen. 

to divide the Houfe with -one's 
Wife, die Frau fort, aus dem Kaufe 


jagen, ; 
4) etwag vertheilen, austheilen. 

to Divide, tm diweit, vn. ı) von 
einander ſcheiden, ſich trennen, einan⸗ 
der verlaſſen. 2) die Freundſchaft 
brechen. K. 

Diviled, diweisted, part. adj. ge⸗ 
theile, getrennt, uneinig, vertheilt, 
eingetheilt. 

Dividend, diww’ridend, S. ı) dee 
Antheil, der angeriefene oder durchs 
Loos beſtimmte Theil. 2) (im Rech⸗ 
nen,) die Zahl, fo zu theilen iſt. 

Divider, diwet'sdör, S. 1) der etwas 
zerlegt, zertheilt, eintheilt. 2) ein 
Vertheiler, Austheiler, der jeden ſei⸗ 
nen Theil giebt. 3) ein Uneinigkeits⸗ 
ftifter. 4) eine befondere Gattung 
Seecompaß. 

Hh ⸗ Divi· 


— — — 
— — — 
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Dividing, dimei'-ding, S. das Theilen, I Divifibility, diwißibils it, 5. 
Ein » oder Austhellen, Bertheilen, Theilbarkeit. 

Dividwal, dimwid sduäl oder diwid'⸗] Divisible, diwiß’sibl, adj. 
jwäl, adj. theilbar, was ſich theilen | was getheile oder abgefondert 
oder eintheilen läßt; eingetheilt, mit kann. 
andern zugleich theilhabend. Divisiblenefs, diwiß⸗ ibl'nef, 5 

Divinätion, diwwinaͤh⸗ſch'n, S. die | Theilbarkeit, die theilbare Eigemil 
Wahrfagung, die Weiffagungsfunft, | Division, diwiſch-oͤnn, S. 
Errathung, funerliche oder geheime | Theilung, Eintheilung; ein ger 
Eingebung. Theil. 2) die Zwiettacht, die 

Divine, diwein‘, adj. 1) göttlich, nung, det Zroiefpalt, bie Ur 
bimmliih, was Theil an der göttlichen | 3) Abtheilung einer Rede. WM 
Natur hat, was von Gott herkommt, lung eines Bataillons, einer 
übernatürlich. 2) vortrefflich im hoͤch⸗ flotte, einer Armee. 5) im Red 
ſten Grade. 3) vorbedeutend, wahr, | Dividiren. 6) eine Unteriheiit 
fagend, vorherwiffend. Divifor, diwei för, S. ein Aus 

Divine, diwein', S. . ein Gottesgelehr: die theilende Zahl. 

ter, ein Geiftliher, ein Prediger, | Divorde, diwors“, S. Wei 
Prieſter. ſcheidung. 2) eine Trennung 

Divine- Service, diwein⸗ ſer⸗⸗ wiß, S. derung. 3) der Spruch, wodun 
der: Gottesdienſt. Ehe getrennt wird. 

to Divine, tu diwein, v.a. vorher, | to Divorde, zu diwors, v. a. 
fagen, weiſſagen, verfündigen, vors | nen Scheidebrief geben, Mi 
herwiſſen. u Frau fcheiden, von einander ti 

to Divine, tu diwein‘, v.n. ı) von) 2) mit Macht trennen, mit @ 
einer Sache prophezeyen. =) Ahndun⸗ abfondern. 5) verſtoßen, fol 
gen empfinden, propbetifdhe Eingebun: | 4) wegnehmen, rauben. 
gen haben. 3) errathen, muthmaßen. ! Divorced, Diworf'd', part. adj. 

Divined, diweind, part. adj. ; den, verſtoßen, getrennt ıc. 






























zent, errathen, gemuthmaßet. Divorcement, diwors⸗ ment, 
Disinely, diwein:li, adv. durdy Got: Ehefcheidung, die Trennung d 
tes Gewalt oder Eingebung, von | die Verftogung. 
Gott, göttlich, auf göttliche Weiſe, Divorcer, diworr'- för, S. die 
vorereffih., oder die Urfache, welche eine € 
Divinenefs, diwein⸗ neß, S. die Gott: dung oder Trennung veranlfth 
heit, die Theilnahme an der göttlichen | oder die ſich ſcheiden läßt. 
Natur, das volltommenfte Wefen, | Divoreing, diworr⸗ ſing, 5. ! 
der höchfte Grad der Vortrefflichkeit. flogen feines Weibes, das € 
Diviner, diwei⸗ noͤr, S. ı) ein Wahr, | ber Ehe. 
fager, einer der die Kunſt befist, ver: | Diurefis, deijurib’s fis, S. bie 
borgene Dinge durch übernatürliche | derung des Urins durch die Mir 
Mittel zu öffenbaren. 3) ein Druth: | Diurefick, deijurer's sick, yaik 
maßer, Errather. or J u 
Divinerefs, diwein⸗ reß, S. ein Pros | Diurefical, deijurer’eikät, J der 
phet, eine Prophetin, Wahrfagerin. treibend. 
Diving, dei'zwing, $. 1) das Unter: 
tauchen. 2) das Beutelſchneiden. 
Diving - Bell, dei’ wing - bell, S. eine 
Mafchine wie eine Glocke, darunter 
die Taucher auf den Grund fahren. 
Divining, Diweisning, S. Das Wahr: ein Journal, 
fagen, Errathen ; part, wahrfagend. Diurnally, deiorr'snälli, adv. fi 


| het, täglich, 
Divinity, diwinn’siti, S. ı) die Gott⸗ | alle Tage. 


Diurnal, deiore'snäl, S. einTas 


heit, dag aöttliche Mefen. die göttlihe | — 
Natur; Gott, das hoͤchſte Weſen, der | Diurnary, deiorr'näri, S. eind 
Urfprung aller Wefen, himmllſches mann im Griechiſchen Reiche, det 
Wefen.⸗) die Gottesgelahrtheit. 3) | Tage die Handlungen der Prin 
ein heidniſcher Sort, ein Goͤtze. ein Buch anfzeichnete. 


Diu 


nity, deijutoresniti, S. Die 
gwierigkeit, die Länge der Dauer. 
gätion. diwollgaͤh⸗ ſch'n, S. die 
bteitung, Ausfprengung, die Be: 
atmachung. 

mige, su diwoldſch v. a. etwas 
plaudern, verbreiten, Öffentlich Fund 


bed, diwoldſchid part. adj. aus» 
—— verkündiget, offenbar ges 
2% 


fer, diwoll· dſchoͤr, S. ber et: 
\ausiprenget, ausbreitet, Öffentlich 
ma 


fing, diwoll⸗ dſching, part. et 
ausbreitend, plauderhaft, das 
Jaudern, das öffentliche Verbreis 
ke 


fon, diwoll⸗ſch'n, S. das Aus⸗ 
n, Abreißen, eine Zerreißung. 

en, tu dcisf'n, v.a. fleiden, 
1% auseäften; (ein gemeines 


4 diR-färd, S. ein Schwindel⸗ 
‚ein Narr, ein Dummeopf. 
kls, diß⸗ fineß, S. der Schwins 


dißsfi, adj. 1) ſchwindlicht, 
ko, was Schwindel verurfacht, 
hbefonnen, gedankenlos. 


by, tu diß⸗ ſi, v.a. herumdre⸗ 
qwindlicht machen. 


in du, v. a. 1) gut oder übel 
#n. 2) thun, machen, etwas 
Abe, verrichten, etwas ausführ 
dinen Auftrag ausrichten. 3) ei⸗ 
Birtung hervorbringen; als: 


1, ruchbar machen, der Belt offen» 
nn. 


# good will that do him, was 
d ihm das nüßen, melde Wir, 
1 mwird das für ihn haben. 

fm Ende bringen zc. 

* - again, macht es noch 


bo any one, einen betrügen oder 
fehlen, 

b for one, einen zu Grunde rich» 
4 dm nachtheitig feyn. 

"to do, was ift zu thun, wie ift 
anzufangen, 

tu du, vn, 1) thun, han: 
IX. part, paſſ. done. 

5 you would be done by, thut 
iR wollt, dag man eud) thun 


a will you have done with 
’ır Bulinefs, wenn werdet ihr 
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euer Gefchäfte beendigen oder zu 
‚ Stande bringen. 

I have done wirh him,’ id) bin| mit 
ihm fertig, ich habe nichts mehr mit 
ihm zu thun. 

I have done him, ich habe ihn übers 
wunden. 

2) ſich befinden, how do you do? 
wie befindet ihr euch? 

how does your Brother, mie befindet 
ſich, oder was macht euer Bruder. ' 

3) ein Vorhaben ausführen, 

’tis no Matter, we fhall do without 
him, es liegt nichts daran, wir wer« 
den ohne ihn zu Stande kommen, 
oder es ohne ihn verrichten Fönnen. 

to Do, wird ofr gebraucht, um nicht das 

Hauptwort zu wiederholen; als: 

I Shall come, but if I do not oder 
don’t, ich werde fommen, aber wenn 
ich nicht komme. 

Do, ift ein Wort, das einen ungeftümen 
Defehl oder auch eine ernftliche Bitte 
bezeichnet. 

als: make hafte, do, mad) fort, fage 
id) dir 


help me, do, hilf mit, id) bitte dich. 

Do, Doo, du, S. ein Lerm, Weſen; 

ſiehe Ado. 

to keepa heavy Do, ein groß Wefen 
machen, lermen. Geſſer to make 
much Ado.) 

a De-All, & du abl, S. das Faftotum, 
einer der alles thut. 

to Döat, fiehe to Dote, 

Dobchick, dabb'; dſchick, S. die kleinſte 
Gattung Waſſerhuhn. 

Dobbin, dab’;bin, S. ein Name, den 
die Bauern ihren Pferden geben ; der 
Bauer wird auch oft jo genannt. 

Döbeler, fiehe Doubler, eine Stütz 
ſchuͤſſel. 

Ddeed or Doúeed, dob'; fed oder dau⸗ 
fed, S. ein Hadebret. j 
Döcible, doh-⸗ſibl', adj. folgfam, wil⸗ 

lig, gelehrig. 


Döciblenefs, doh⸗ ſiblineß, S. die Ges 
lehrigfeit, die Fähigkeit zu lernen oder 
gelehrt zu werden, bie Willigkeit zu 
lernen. ' ‚ 

Docile, daf'’sfil, adj. gelehrig, leicht 
zu unterrichten, folgfam, willig. 

Docility, doſil'-liti, S. die Gelehrſam⸗ 
keit, Gelehrigkeit, die Fertigkeit zu 
lernen. 

Dock, dad, 8. (ein Unkraut,) Klets 


ten. 
Dock, 


Doc 

Dock, dack, S. 1) der Stumpf, der, 
nachdem der Schwanz abgehauen ift, 
übrig bieibt. 2) der derbe Theil des 
Schwanzes, der Schweif. ‚ 

Dock, dad, 8. cin Teich oder ein klei 
ner Buſen, nahe an einem Hafen, in 
welchen mannacd Gefallen Waffer ein: 
und auslaffen fann, und in dem man 
Schiffe bauet oder ausbeffert. 2) cin 
Schiffsplatz oder Schiffs zimmerpiatz. 

Dock -yards, dack/ jaͤrds / S. find Dia: 
gazine von allen Arten Schiffsmate⸗ 
riallen. 

Dock, (auf der Reitbahn,) bedeutet ein 
gtoßes ledernes Futteral, das über den 
Stumpf eines Pferdeſchwanzes paßt; 
diefes wird mit Niemen an den 
Schwanzriemen befeftinet,, dadurch zu 
verbindern, daß der Stumpf oder der 
— nicht hin und her wanken 
ann, 

to Dock, tu dack“, v.a. 1) einem 
Pierd den Schwanz abbauen. 2) et: 
was kurz atfchmeiden, beſchneiden. 
3) eine Rechnung abkürzen. 4) ein 
Schiff zum Ausbeffern einlegen, auf 
den Schiffszimmerplatz bringen. 

2 Dock, heißt auch, by einem Weibe 
egen. 

"the Cull docked the Dell allthe Dark- 
mans, der Kerl hat die ganze Nacht 
ben dem Menſch gelegen. 

he muft go into Dock, eine Sähiffer 
fprabe, und bedeutet, er muß In den 
Schwitzkaſten. 

Docking, bedeutet eine Strafe, der. 
gleichen das Schiffsvolk an den Huren 
voll ziehet, wenn einer oder der andere 
davon angeftecke worden; bie Matros 
fen ſchneiden alsdarın den Huren ihren 
ganzen Anzug bis heranfan die Schnür, 
bruſt ab, und jagen fie fo auf bie 
Straßen. 

Docked, dack'd', part. adj. dem der 
Schwanz abachauen. 

Docket, dac'sit, 8. ein Zettel, der den 
Inhalt einer Schrift oder der Waaren 
in ſich begreift, 
octor, dack tor, S. 1) einer, derden 
hoͤchſten Grad in der — 
cultat in den Rechten und in der Arz 
neywiſſenſchaft angenommen gder ev 
pl hat. 2) ein Gelehrter. 3) ein 

tat oder Medicus. 
Doctor, bedeutet auch ein Getränke, 
das aus Milch und Waſſer, etwas 
* und wenig Muskatnuß beſte⸗ 
et. 
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Dod 


Do&ors, nennt man bie auf 
Seite beſchwerten Würfel, ( 
- Würfel. ) ; 


they put the Doors upon hi 
haben ihn mit falfchen Würfe 
trogen. 


to Doctor, tu dack⸗ torr, v.a, 
Arzt abgeben, kuriren, Arjn 
ben, einnehmen oder gebraucht 

Doctoral, dad storäl, adj. jumf 
grad gehörig, doctormaͤßig. 

Doctorally, dad';torälli, ad 
Doctormanier, nach Arteines® 

Doctoring, dad’storing, 8. 
tiren. 

Doctorate, dad'storäbt, 

or 





























Doctorfhip, dad’, torfchipp, 
Doctors, die —— 

Doctreſs or Doctoreſs, dad':t 
eine Doctorin, 

Doctrinal, dad steinäll, adj. 
enthaltend, untrrichtend, wart 
art enıhält, lehrhaft. 

Doctrinally, Dad’s trinaͤlli, 
eine lehrende, untermeifende 
1 einer Lehre, ausdrüädli 
ich. 


Doctrine, dad’strinn, S. bie 
Unterweilung, die Lehrmerhei 
die Örundfäße einer &ecte, 

Document, dad’; kument, 8. 
ſchrift ein Unterricht, ein 
fung; eine Urkunde, eine Nu 

Documental, dackkumenn stk 
untertoeifend, Ichrend; urfı 

to Document, tu dad; Fun 

or 
to Documehtize, tu dack Eu 


, teiß, 
unterrichten, lehren; beurk 
Dodder, Dad der, S. 
Pflanze, die fü 
det, und ihr 
ziehet. 
Doddered, dad⸗ doͤr'd, adj. 
kraut bewachſen. 
to Doddle, tu dad⸗ dl’, v. a 
wie ein Kind, das erſt laufen 
Dodecagon, Doded’s Agann, 
Figur von ız Seiten. 
Dodecahtdron, dodeckâhi- dre 
eine Figur, die 12 fuͤnfeckiett 
Flaͤchen bat, ; 
Dodecatemdrian, dodeckaͤtime 
S. 1) der jioölfte Theil. * 
me der Zeſchen des Thierfrei 


’ 
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Dedechtenlory, dodedätemim'«ori, 8 
ı) der zwölfte Theil eines Zirfele. 2) 
diefe Benennung wird den 12 Their 
ien des Thierktetſes gegeben, um fie 
von den 12 Zeichen zu unterſcheiden. 

wDodge, tu dadſch.n. Liſt ger 
rauchen, ſich Ausfluͤchte bedienen, 
niedrige Ranke, ſchlechte Streiche 
fielen. 2) von einem Ort zum andern 
fertrutfhen, veränderlich ſeyn, die 

Quer gehen. 5) fein Spiel mit einem 
baben, Hoffnung geben und fie dann 
enicten. (Diefes Wort iſt in allen 

—* ngen gemein und. wird wenig 
gebraucht.) 

Dodger, dadſche oͤr, S. ein veränderlir 
der, wankelmuͤthiger Kerl; der aller; 
hand Griffe und Ausflüchte fucht. 

Dodgery, dadſch Sri, S. liſtige Raͤnke, 
Ausfluͤchte; ug 

Dedkin, dad’; kinn, 8. ein Duyt; (klei⸗ 
ne holländifche Muͤnze.) 

Doiman, dadd.män, 8. der Mame 
eines Fiſches, eine Gattung Schell⸗ 
af der feine Schale oder Haut ab⸗ 
wirft. 

Dodfey, Dad sfi, 8. ein liederliches 
Weib; fiehe Doxy. 

Die, dob', S. eine Gemfe, ein Reh, 
dus Weiblein gewiſſer Thiere. 

Die, dub, S. eine That, Sadıe, ein 
Sefhjäfte was man zu thun hat, was 
man verrichten ann. 

he has done his Doe, er hat feine That, 
‚feine Sache verrichtet. 

Dier, dubs sr, S. ein Thäter, der et 
was verrichtet ; (gut oder ſchlecht.) 

Does, doß, die dritte Perfon von 1 do. 
he does it for his own fake, er thut 
es feiner felbft willen, oder für fi. 

toDoft‘, tu daff, v. a. 1) ausziehen, ab» 
ziehen, entblößen, abnehmen, abthun, 

2) ablegen, fortjagen, ſich vom Halſe 
Khaffen. 3) von der Hand voeifen, 
aufihieben, bis zur andern Zeit ausfe- 
— ia gemeines und veraltetes 

ort. 

a’ dagk, S. 1) ein Hund. 3) ein 

flim, Sirius oder Benikula ge 
nannt, das während der Hundstage 
zugleich mit der Sonne auf und unter: 
gehet. 3) das Männchen von verſchie⸗ 
denen Thieren, ale: 

the Dog- Fox, der Bus x. 

Dog wird gervöhnlich gebraucht, wenn 
man etwas ſchlechtes bezeichnen will, 
wenn man mit Verachtung wovon 
ſpricht zc. 


— — — — — 


give or fend it to the Dogs, wirfs 


weg. 
he is gone to the Dogs, er ift zu Grun⸗ 
de gerichtet, oder es ift aus mit ihm. 


he is an old Dog at it, 


er ift darin et: 


fahren, ift es gewohnt, 

Dog in a Manger, "einer der dem ans 
dern nicht gönnt, mas er doch felbfl 
niche woill oder nicht benoͤthiget Üt. 

to blufh like a black Dog, roth wers 


den wie ein ſchwarzer 


Hund, oder er 


ſchaͤmt ſich nicht mehr. 

to walk the black Dog on any one, 
eine gewiſſe Strafe, die an einemnew 
binzugefommenen Gefangenen oder 
Arreftanten von feinen Tameraden 
in der Nacht vollzogen wird, im Fall 
er fich weigert den gewöhnlichen Wills 


fommen zu. bezahlen. 


the old Dog hunts fureft, mit alten 
Yagdhunden fängt man die meiſten 


Haaſen. 


an old Dog never barketk in vain, 
alte Hunde beilen nicht vergebens. 

Dogs that bark at a Distance, bite not 
at Hand, ‚Hunde, fo von weitem oder 
von Ferne bellen, beißen nicht in ber 


Nähe 
old Doug 


s will learn no Tricks, alte 


Hunde find übel abzurichten ; oder: 
voas KHänschen nicht lernt, das lernt 


Hans nimmermehr. 


What! keep aDog» and bark myfelf? 
Was! fol Ich Diener halten und alles 
felber thun?_foll ich einen Hun hals 


ten und ſelbſt bellen. 


Dog Berry, dagk⸗ ber’; 


kirſchen 


ri, 8. Kornel⸗ 


Dog-Kuffers, dagt⸗ bof⸗ förs, 8 
Hundeſtehler, die dergleichen Hunde 
tödten, wornach nicht gefragt wird, 
wovon fie die Haut verkaufen, das 
Fleiich aber ihrem andern Kunden zu 


freffen geben. 


Dog-Latin, dagk⸗ läd; tin, 8. ſchlech⸗ 
tes, oder verdorbenes Ratein, 

Dog-Teerk, Dagk; tibtb. S- die Aus 
genzähne in dem Mund eines Men: 


ſchen. 
Dag- Trick, dagk⸗trick, $- ein ſchlech⸗ 
ter Streich, hundiſche oder viehiſche 


Behandlung. 
to Dog, tu dagk, v. a. 
ren wie ein Hund. 


jagen, ausſpuͤ⸗ 


to dog one, einem hinterliftiger Weiſe 
und unermüdet nachftellen, einem auf 


den Fuß nachfolgen, 
Hb 4 


ihn ausfpüren. 
Dogbane, 


Dog 


Dogbane, dagF'.bäbn. S. eine Pflanze 
—— Hundskohl. 


Dogbolt, dagk⸗bolt, 8. dieſes Wort 
finder ſich in Johnſon, davon er aber 
eine beftimmte Meynung anzugeben 
nicht vermochte; er halt dafür, daß es 
Die größere Sorte von acbeuteltem 
Mehl bedeute, welches Mehi für die 
Hunde fin. 

Dosbriar, dagk⸗breiaͤr, S. der Ham: 

j burtenftraud, 


Dogcheap, dagk⸗tſchihp, adj. ſpott⸗ 
wohlfeil. 

Dogdays, dagk“daͤhß, S. bie Hunde: 
tage 


Dogdraw, dagk drab, S. das Ertap- 
pen eines Wilddiebeg, der einen Jagd⸗ 
hund an der Hand leitet und ein Stück 
Bild auf der Spur verfolgt. 


Doge, dohſch, auch dobdſch, S. der 


Doge; (Herzog von Venedig oder 
Genua). 


Dozfifh, dagk fiſch, S. ein Haye, ein 


gefräßiger Seehund. 

Dogfly, dagk'sflei, S. 

techfliege. 

Dogged, dagk⸗ked, adj. 
fauertöpfifch, verdrüßlich , 
2)dem man 
ſpuͤret. 

Doggediy, dagk kedli, adv. auf eine 
wuͤrriſche, verdrußliche, wunderuͤche 

rt. 

er dagE'» Eednef, 8. 
muͤrriſche, unfteundliche Weſen. 


Dogger, dagk'⸗- koͤr, S. ein kleines 
Schiff mit Einem Maſt. 

Dogget, fiehe Docket. 

Doggerel, dagkekrel, S. fchlechte, 9% 
meine, elende, nichtswerthe Verſe. 


Doggifh, dagt- iſch, adj. huͤndiſch, 
viehiſch 


Doggifhly, dagko iſchli, adv. auf eine 
huͤndiſche, gramifche, mürrifche Weiſe. 

Doghearted, dagk-haͤrted, adj. grau⸗ 
ſam, unbarmherzig, boshaft. 

Doghole, dagk⸗hohl, S. ein Hunde: 
loch, eine jchlechte Wohnung. 

Dogkennel, dägf’; Eennel, S. ein Kun 
deftall, oder Hundehuͤtte 

Dogloufe, dagk’;Iaus, S. 
delaus. 

—7 dagk⸗ maͤ, S. eine Lehre, ein 


ebot, Lehrſatz, Ausſpruch, eine 
Mepnung. : 


eine gefräßige 


1) muͤrriſch, 
wunderlich. 
hintennach gefolgt ; ausge 


das 


eine Hun⸗ 
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Dogmarical, dagkmaͤt⸗ sl) 
or 


Dogmafick, dagemärstit, | 
was zum Lehren gehoͤret; mit 

druck; gebieteriſch; gründlic, 
oder zuverlaͤßig; auf jeinen $ 
beharrend und alles darnach 
lend. 

Dogmatically, dagkmaͤt⸗ tikalli, 
auf eine gebieterifche, eutſchei 
nad gewiſſen Lehrſatzen. 

Dogmaticalnefs, dagkmaͤt⸗ tik 
dag gebieteriſche Mefen. 

Dogmatift, dagk⸗maͤtiſt, 8. ein 
teriſcher Lehrer, ein kuͤhner 
ter feiner Grundfäge, einer 
Lehren aufbringt. 

to Dogmatize, tu dagk⸗ mätei 
für gewiß behaupten, etwas 
verfiht aufbringen, neue Fehr 
führen, gebieteriſch lehren, u 
feyn wollen. 

Dogmatizer, dagk’; mätei'sför, 
neue Lehren aufbringt, ein 
ſcher Lehrer, ein Bebhaupter 
Meynungen. 

Dogrofe, dagk⸗ rohß, S. die 
von dem Hambuttenſtrauch, 
fache, wilde Roſe. 

Dogs -grafs, dagks⸗ graͤß, 5. 


ne Es flibp, 8 
D eep, dagE sflibp, S. 
Schlaf. 


Dogsmeat , dagks’- mibt, S. 
ſchlechtes Zeug, Abgänglinge, 
Zeug wie nıan für die Hunde 
eigentlich Hundefleifch. 

Dog’s- Portion, DagEs’; por’; fd) 
blofes Lecken und Riechen 

he comes in foronly a Dog's P 
ein Sprichwort von einem, d 
entfernt hinter dem Frauen 
herlaͤuft, und fie nur fo bew 

Dog’s-Rig, dagks⸗rigk, S. dat 
ren big zur Ermädung, und 
Steig zufehren. 

Dog’s-Soup, dagks⸗ſuhp, 5. 
waſſer. 


Dosſtar, dagk⸗ſtaͤr, S. das 
das den Hundstagen den Namen 

Dogstongue, dagks’stong, 8. 
zunge, (eine Pflanze) ; auch des 
deg Zunge, 

Dogstoorh, dagks':eubeb, 8. 
blume (eine Pflanze.) 

Dogtrot, OngE'» tratt, 5. ein 
trab, ein Eurzer leichter Trab, A 
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Dog-Vawe, dagk/ waͤbn/ S., in der 
Schifferfpendhe, ein Federbuſch, eine 
Hutigleife. 

Dogweary, dagkwih'⸗ ri, adj. fo müde 
mie ein Hund, hundsmüde. 

NB. viele Engländer fprechen das Wort 
Weary wehri aus. - 

Dog's- Weed, dagks⸗ wihd, S. Kleine 
Awiebelm- Zipollen. 

Dog- Wood, DagEs wudd, S. 
Gattung Kornelkirfche. ‘ 

Deily, dai’sli, S. ein gewiſſer tolle, 
ner Zeug; Chat vermuthlich den Na- 
men vom eriten Werfertiger deſſelben.) 


Düng, dub'sing, part. et ger. thuend, 
das Thun, Verrichten. - 

Döings, Dub; ings, 8. 1) geſchehene 
Dinge, Begebenheiten, Verrichtungen, 
2) gute oder ſchlechte Handlungen, 


eine 


Taten. 3) Betragen, Aufführung. 


TER. Bewegung unter dem 

elf, ein Getuͤmmel, Gerauſch. 5) 

ſehetlichleit, Luſtbarkeit. 

olly Doings, luſtiges munteres, aufge 
wecktes, froͤliches Weſen. 

hit, dait, oder duyt, 8. ein Duyt; 
eine Helländifche Kupfermuͤnze, ein 
giter Pfennig.) 

ke, dobE', 8. eine tiefe Furche. 

hl, dall, S, ein abgefürzter Name von 
Dorothy. 

Ike, dalß, adj. fanft, flille, leiſe. 


Re, dobl, S. 1) die Austheilung, 
Vertheilung. 2) ein Theil, eine Gas 
ke, dasjenige was ausgerheilt ift, ein 
Teil an einer Wieſe. 3) ausgetheilte 
Prügel oder Schläge. 4) Kummer, 
Sorge, Trübfal. 5) ein Main auf 
dem Felde, oder ein beym Pflügen ge 
laſener leerer Raum. 
bdle, tu dohl, v. a. geben, ſchen⸗ 
er Almofen austheilen, etwas zer⸗ 
en. 


ebote, dobl,bobt, S. Schmerz 

sd, Schadloshaltung. 

Ileful , dohl⸗ full, adj. betrübt, traus 

ei, elend, erbärmlich, 
glich. 


Vefully, Dohl'; fulli, adv. auf eine 
!ägliche, betrübte, fchmerzhafte, er» 
Srmliche Weiſe 

'olefulnefs, dobl': fullneh, S. Be 
tibnig, Traurigkeit, das klagende, 
dinſelnde Weſen, der traurige, jaͤmmer⸗ 
liche Zuſtand 
—— dobhl· ſomm, adj, traurig, 
trübt, ’ 
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Dölefomely, dobk:-fommli, adv. auf 
eine betrübte, traurige, klaͤgliche 
Weiſe. 

Dölefomenefs, dohl ⸗ ſommneß, S. die 
Traurigkeit, der betruͤbte Zuſtand. 


Döliman, dob'-limänn, S. ein langer 
Stock der Türken. 

Doll, dell, S. 1») der abgefürgte Name 
von Dorothy. 2) die Dolle oder eines 
Mädchens Puppe; (beffer Dol.) 

to mill Doll, im Zuchthaus fisen und 
fpinnen. 


ı Dollar, dal’; lör, S. ein Thaler, Reichs⸗ 
thaler; (thut nad Eonventionsmünze, 
wenn das Pfund Sterling 6 thle. ges 
rechnet wir, 3 Schillinge und 4 Stäs 
ber; Pence.) . 

Dolorifick, dallorif’sic®, adj. Kummer 
oder Schmerzen verurjachend. 

Doforous, dall/oroß, adj. 1) betrüßt, 
traurig. 2) ſchmerzhaft. 

Doforousnefs , dall'⸗ oroßneß, 8. 
Schmerz, Sammer, Betruͤbniß. 


Ddlour, dob;;lore, S. der Kummer, 
die Sorgen, das Weheklagen, der 
Schmerz, nagender Schmerz. ; 

Dolphin, dall:fin, S. ein Delphin, 
ein Meerſchwein. 

Dofphins, dall;fins, S. 1) Eleine 
ſchwarze Inſekten, fo die Bohnen frefs 
fen. 2) die metalinen Figuren an Ka⸗ 
nonen, fo wie Delphine gebildet find. 

Dolpifh, fiehe Doltifh. 

Dölt, dohle, S. ein Tölpel, einfältiger 
Schoͤps, uͤngeſchickter Menſch. 

Döltifh, dohlt· iſch, adj. dumm, eins 
faltig, toͤlpelhaft. j 

Deltifhly, doblt⸗ ifchli, adv. dummer, 
tölpifcher, alberner, einfältiger Weiſe. 


Döltifhnefs, doblt' s iſchneß, S. bie 
Dummheit, Tölpelhaftigkeit. 
Döly, dob'sli, adj. beträbt zc. fiche 


- Doleful. . 
Dömable, dobsmäbl, adj. mas fi 
n, S. 1) die Herr⸗ 


zahm machen, zähmen läßt. 
Domäin, — 

ſchaft, das Reich. 2) die Kammers 
güter ; Landeseinfünfte. 3) Beſitzun⸗ 


gen, die Länderenen fo um ein heiss 
Ihaftlihes Haus herum liegen. 


Döme, dobm, S. 1) ein rundes erhas 
benes Dad) von einer Domkirche oder 
anderem. Gebaͤude. 2) ein anfehnlis 
des Gebäude, ein Haus. 

Dome, or Doom, duhm, S. das Urs 
theil. 

Hh⸗ 


Dome, 


Dom 


Döme, dobm, S. (bey den Chymiſten) 
ein gewölbter Deckel über einem Re 
verberirs oder Kunftofen. z 

Domes- Day, fiehe Doomsday. 

Donies- Man, fiehe Dooımsman. 

Domestical, DomeR stifäl, \ 





or 

Domestick, domeß’ tie, I hörig,häuss 
ih. 2) geheim, mas zu Hauſe ges 
ſchiehet, nicht öffentlich. 3) was das 
Haus bewohnt, nicht wild herum läuft; 
(als ein häusliches Thier, Geſchoͤpf ze.) 
4) einheimifh, nicht fremd. 

to Domesticate, su domeß ⸗tikaͤhbt, v. a. 
haͤuslich machen, etwas zu einer Pri⸗ 
vatſache machen, nicht befanfit werden 
laffen; fih von der Welt entfernen, 
eingezogen halten. 

Domestick, Domeß;tid, S. ein Haus: 
genofle, Hausbedienter, einer vom 
Hausgeſinde, jeder ber zur Familie 
geböret. 

Domicil, dam’smifill, S. eine Behau⸗ 
fung, Wohnung, Schugort. 

to Damify, tu dob’- mifei, v.a. zahm 
machen, zähmen. 

Dominant, dDamm’-inännt, adj. herr; 
ſchend, die Oberhand habend, vorſi⸗ 
Bend; der Einfluß bat. 

to Dominate, tu damm inaͤht, v. a. 

—— die Oberhand haben, oder 

ber andere zu gebieten haben. 


Dominàtion, damminaͤh'⸗ſch'n, S. U) 
die Macht, Herrſchaſt. e) Tyranney, 
unverfchämte, uͤbermuͤthige Gewalt. 
3) einer in Macht hocherhaben; (von 
Engeln gebraͤuchlich; nad) Milton.) 

Dorminative, damm': inaͤtiww, adj. 
gebieteriſch, trotzig, unverſchaͤmt. 

Doniinator, damm inaͤhtorr, 8. i) der 
regieret, der den Vorſitz, die oberſte 
Gewalt, der den groͤßten Einfluß hat. 
a) das wichtigite Geſtirn bey der Na⸗ 
tivitaͤt. 

a homine· Do· little, & damm'in du 

littl, S. ein unvermögender, kraftlo⸗ 
fer, alter Kerl. —— 
Dominter, tu damminihr, v. n. 
mit Unverſchaͤmtheit herrſchen, ſich 
über andere erheben, nach Willkuͤhr 
handeln, auf eine folge, verwegene 
Art gebieten. - 

« dominterd over, uͤber den geherrſcht 

wird, der unterwürfig iſt. 


Posmineering, damminib;ring, part, 
adj. etger. herrſchend, trotzig, uͤbermuͤ⸗ 
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j. 2) zum | 
aus geh: i 


Don 


thig, ſtolz, das hochmuͤthige, Role, 
tzige Herrſchen. 
Dominical, dominnꝰ itall, adj. 
den Tag des Herrn, den Con 
zeichnet, ſonntaͤglich. 
Domütican, dominn'sikän, $. Hl 
minitanermönch. 
Dominion, dominn'rionn, $. 
Herrſchaft, unumſchtaͤnkte @ 
Botmaͤßigkeit. 2) die Mai 
Recht des Beſitzes oder des M 
ches, ohne Rechenſchaſt zu get 
ein Gebiet, eine Landſchaft, 
zirk. 4) ein Orden der Engel 
Domino, damm’sino, S. DW 
babit. 2) ein Trauerflcid der 
3) das Tucfleid eines Kane 


Dormimerer, dam’; merör, $. 
ter, welcher vorgiebt, daß ihm 
baren die Zunge ausgerifjen, & 
er ſtumm und taub geboren | 

Don, dann, S. ein Spanik 
der Titel von einem Spanifd 
mann. 

Donthip, dann’; ſchipp, S. 
de, Eigenfchaft oder der ! 
Ritters, Edelmanns. 

to Don, tu dann, v. a. anj 
kleiden; (veraftet.) 

Dönary, dob'snäri, S. ein 
zu einem heiligen Gebtauch 

Donition, donaͤh⸗ ſchin, $. 
Beſchenkung, Verehrung, D 
2) der fchriftliche Auffas, w 
gegeben oder verwoilliget point 

Donative, dann'sätiww, S. 
be, Berehrung, Beſchenkur 
Darreichung, Freumoillige 

Dondon, dann⸗ don, S, ſieht 
ein unzierliches Weib. 

Done, donn, part. paſſ. vond 
Do, gethan, gemacht, verftt 

richtet, 

Porie, dont, interjedt. das $ 
mit eine Wette geichloffen mi 
wenn jemand eine Wette 
fagt derjenige fo fie eingehe 
oder it is done, fo viel als J 
fey fo, 

dorte, or done over, bedeutet 
verblümten Spradye ; berat 
ftohfen, auch: er iſt übermi 
aufgehängt. | 
dorie up, durchs Spiel ober dut 
ſchweifungen zu Grunde gerid 

Donte, donih', S. einer, der! 
worden iſt. ' 































Don 


m, dann⸗ dſchonn, S. der hoͤch⸗ 
und feitefte Thurm eines Kaſtels 
reiner Feſtung, wo Gefangene 
vahret werden. (Diefes Wort be- 
ter jegt mehr ein unterirrdiſches 
Rngnip.), 

ey, dann⸗ki, S. ein 
r Efel; 
Dick, danm⸗ ki⸗dick/ | Chatdier 
Namen von.der Spanifchen oder 
»ähnlihen Ernftbaftigfeit diefes 
ias;) auch wird des Königs von 
iniens Trompeter fo betitelt.) 

% or Donour, doh⸗ norr, S. ein 
it, Beſchenker. 


| ohne, für do not, thut es 


dub; dl’, S. ein Tändler, Muͤ⸗ 
Er Faulenzer; (ein gemeines 
ft) auch ein einfältiger Kerl, 
klack, dub’, OP ’fäck, S. eine Sad 
Rt; auch die geheimen Theile eines 


kenzimmers. 
probls, S. 1») Kleine Hügel. 2) 
numgepflügten Furchen zwiſchen 
gtem Lande. 
‚moubm, v. a. 1) zu einer 
fe verurtheilen, verdämmen, richs 
») mit Nachdruck, vechtlich be: 
M. 3) beftimmen, unmiderfpredy: 
befehlen .oder wozu beordern. 
gan, $S. 1) das Urtheil, die 
heilung, Berdammung. 2) das 
Pr und legte Gericht. 3 ]ein ers 
fer Enefhluß. 4) das Schickſal 
s dr Stand wozu man bejtimmt 
I 5) der Untergang, das Werder: 
k 


isday, dubms“ daͤh, S. 1) der 
und allgemeine Gerihtstag, das 
e Gericht. 2) der Tag des Ge⸗ 
8, des Urtheils oder der Verdam⸗ 


4. 

sday - Book, dubhms’; daͤh⸗ buk, S. 
Bud, das auf Befehl Wilhelms 
Ueberwinders gemacht wurde, in 
Ahem die Güter des Königreichs 
Metragen wurden, 


-Man, Dubms’smänn, S. ein 
ter, 


ed, duhm'd', part. adj. verur⸗ 
kilt, beftimmt 2e. 


#, dohr, S. 1) die Thüre von 
hm Haus, von einem Zimmer ıc. 


# Eingang, Zugang. 2) in einem 
trauten Umgang verfteht man aud) 
Kehl unter Door oder Doors das Haus. 
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Dor 


to go within Doors, ins Haus gehen. 
he was out of Doors, er war nicht zu 
Haufe, war ausgegangen. 
the Fault lies wholly at his Door, die 
Schuld liegt gänzlich an Ihm. 
it was laid at his Door, es wurde {hm 
zur Laſt gelegt. 
next Door tn, bedeutet, ee kommt bey, 
es nähert fih, es ıft Ähnlich. 
Döor-Bar, dobr';bär, S. ein Riegel 
an einer Thüre. - 
Ddor-Cafe, dobr.Eähs, S. das Thuͤr⸗ 
gerüfte; die Thuͤre, Zarge. 
Dödor-Cheeks , dohr⸗ tſchihks, 


or 

Ddor-Pofts, dohr⸗ pobfts, J 
Thuͤrpfoſten. — 

Ddor-Keeper, dohr⸗ kibpoͤr, S. ein 
Pfoͤrtner, ein Thorwaͤchter oder Thor: 
waͤrter. 

Döpey, doh⸗pi, S. 
Hure. { 

Doquet, dack⸗ it, 8. ein Papier, das 
einen obrigkeitlihen Befehl enthält, 
ein fehriftlicher Befehl, eine obrigkeit⸗ 
liche Erlaubniß. 

Dor, darr, S. eine Hummel, Wespe; 
fiehe Drone, aud) Dorr. 

to Dor one, tu darr’ wann, v.a. einen 
übertäuben, vermorten, dumm ma⸗ 


eines Bettlers 


en. 

—— doraͤhl / do, S. auch Dorce, 
Dorde, Döry, Dörn, ı) der Gold⸗ 
fifch, Petersfiih, Meerfchmidt. 2) eis 
ne vergüfdete Pille. 3) ein Menfch, 
der nur von außen ſchoͤn glänzer. 

Dörian, dohr⸗ jan, } adj. dorifch; (von 

or Pr ur Landfchaft Dos 

Dorick, darr,id,) ri) 
the Dorick Order, die Dorifhe Saͤu⸗ 
fenordnung ; (iſt dieate der 5 Saͤulen⸗ 
ordnungen.) 

— dar⸗ maͤnt, 8. 

alfe. 

Dormant, darsmänt, adj. ı) ſchlafend, 
in einer fihlafenden Stellung. 2) pris 
vat oder geheim, nicht oͤffentlich, vers 
borgen, nicht verbreitet. 3) lehnend, 
nicht gerade auf, a 

Dofmer - Window, dar’: moͤr⸗ wins 
dob, 8. ein Dadhfenfter, 

Dormitory, dar:mirori, S, ı einSchlaf⸗ 
gemach ; (gewöhnlich eine Kammer mit 
vielen etten.) 2) ein Vegraͤbnißort, 
Todtenhof. J 

Dotmouſe, dar'⸗ maus, 8. ein Ham⸗ 
ſter, eine Haſelmaus, beldait 


ein großer 


Dor 
„ Meines Thier, das den größten Theil des 
Winters ſchlafend zubringt. 
Dörn, darn, S. ein Node, (Meer: 
fifch) der Saufiich. 
Dornick, dar'nid, S. eine Art Lein⸗ 
wand, dergl. man in Schottland zu 
Tiſchtuͤchern gebraucht, 
Dorp, darp, 8. ein Dorf; fiehe Village. 


Dorr, darr, 8. eine Gattung fliegen⸗ 
der Inſekten, der Zaunkaͤfer. 


Dorry, or Dory, ſiehe Dorädo. 
Dorfe, or Dorce, ſiehe Dorado. 


Dorfel, dar'sfell,) S. ein Brodkorb, 
or Trageforb; (zwey 

Dorfer, dar: för, J ſolche Körbe wer- 
den gewohnlich über ein Laftthier ge: 
bängt.) 

Dorsh, darſch, S. eine Gattung Stod: 
fiſch von der Eleinen Art; (in der Oft: 
fee gewöhnlich.) 

Dorfiterous , darſif⸗ feroß, 

or > 


Dorfiparous, darſip⸗ päroß, J 
1) * die Eigenſchaſt hat, den Saa⸗ 
men auf den Ruͤcken oder an den Au⸗ 
henſeiten dev Blätter hervorzubringen; 
(von Pflanzen oder Gewaͤchſen zu ver- 
teen, als Farrenfraur und andere.) 
2) was feine Jungen auf dem Rüden 
hervor bringe, als der Amerikaniſche 


roſch. 
Do dart, S.' ein Wespe; fiehe Der. 
Dorter, dar'stör, Ik ein Schlaf: 


adj. 


Dortoir, dar'stonr, gemad) ; fiehe 

Dorture, dar tſchoͤr, | Dormitory. 

Döfe, dobs, S. 1) eine Dofis; Ga 
nehmen.) 2) eine jede efelhafte Sache. 
3) fo viel vou einer Sache als einem 
Mann zu Theil fällt. 4) eine Quan⸗ 
tität; (das aͤußerſte, was man an ſtar⸗ 
ken Getraͤnken auf einmal herunter 
ſchlucken oder zu ſich nehmen kann.) 

Döfe, dohs, S. der Einbruch eines 
Diebes; (eigene Sprache); fiehe Burg- 
lary. 

he was caft for Felon.and Dofe, er 

wurde des Diebftahls und des Fin; 
bruchs ſchuldig befunden. 

to Ddfe, tu dohs, v. a. 1) die Doſis 
einrichten; (von Medicin zu verftehn.) 
2) einem Mann Arzeney oder irgend 
etwas geben, das efelhaft oder wi: 
drig if. 

Döfel, or Dorfel, dob'; fell, oder dar’: 

‚ fell, 5. wollenes Tuch, fo in Devon: 
[hire gemacht wird, 
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Dosfil, daß sfil, 8. 
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Dosfer, daßt⸗ ſoͤr, S. 


Dost, 


Dot, datt, S. 


to Dot, tu datt, v. a. mit Punkt 


er.) 
Dötage, doh-taͤdſch, S. ı) 
Dötal, dob;täll, adj. zur M 
Dötard, doh⸗ taͤrd, S. 


Dotätion, dotäb’fcb’n, S- 


to Döte, tu doht, v. n. 


Döter, doh⸗toͤr, S. 


Dot 




















ein Bi 
über die geöfnete Ader, eine) 
preſſe. 4 


zum Erdetragen; (bey Verſcham 
gebräuchlich.) 

die zte Perfen 
von 


doft, 

Do. 

thou doft him wrong, but 
unrecht. | 

1) ein Eleiner 
oder Fleck, um etwas in einer j 
zu bemerfen, ein Merkzeichen. 

3) a Dot of Snivel, ein garftig 
pen Rob. 


nen, Punkte oder Flecke mat 
Dot and go one, watfcheln 
vie eine Ente. - (Diefes jagt 
woͤhnlich von Perfonen, denen 
kürzer wie das andere ift, und 
ber Schifferfpracde auf einem 
hen Schiffsboden gehen. & 
eine fpöttifhe Benennung 
un Schreib » oder 9 


des Verftandes, Aberwitz, € 
heit des Geiftes. 2) hefti 
oder Liebe. 


be oder zum Heyrachsgut 

ehörig, was die Ausita 
Bass betrift, oder beflimm 
Y ein dur 
Ater geſchwaͤchter Mann, 
aberwißiger, kindifcher Geck, et 
{n der zweyten Kindheit. 


—— oder die Ausftattun 
raut, die Morgen: oder Mit 

1) dur 
oder Peidenfhaft an den © 
ten oder am Verſtande geſchw 
2) Eindiih, aberwißig werd 
fen. 


heftig verliebt ift. 
ı) einer; 
Verſtand durch hohes Alter geil 
ift, ein alter, Eindifcher Dann. 
zärtlih, heftig, naͤrriſch ve 

dann. | 


Dot#, dotb, die zte Prrfon imf 


von Do thun, beijer Doss mr 
o 
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„dohsting, adj. verliebt, aber: — der Wahtheit und der Falſchheit 


doh⸗ting, S. der Aberwig, | Double - headed, Dob’; bl'-hed⸗ ded, 
werte Kindheit im Alter; die bef | adj. zweykoͤpfig, was zwey Knospen 
Biebe, bat, als Blumen, an welden zwey 
Indoh'stingli, adv. aufeineaber- | Knosyen in eins wachen. 

1, kindiſche Weiſe; Em alte | to Double-lock, tu dob⸗bl⸗ lack, v.a. 
) zärtlich, heftig verliebt, doppelt verfäyließen, den Schlüffel zwey⸗ 
nels, doh⸗ tingneß, S. die hef⸗ mal umdrehen; mit doppelter Sicher⸗ 
Reigung oder Liebe; der Aberriß, | beit, mit doppeltem Verſchluß befeſtl⸗ 


n hohen Alters, das Findifche gen. 

m. Double-ıninded.. dob’; bl’; mein‘: ded, 
‚dob'seifch, adj. ein wenig als | adj. betruͤgeriſch, Hinterliftig, heim⸗ 
oder Eindifch. taͤckiſch 

dait⸗kin, 8. ſiehe Doit. 
1, darstärd, S. ein Zwergbaum, 
hum der durchs Behauen niedrig 
ten wird. 

I or Dofteril, dat’: teeil, } 


Double - tongued, 206’; bl’stong’d’, 
adj. betruͤgeriſch, der: enit zwey Zune 
gen redet, und von einer Sache vers 
Ichiedene fid) einander miderfprechende 
Erzählungen macht. 

to Double, tu dob«bl’, v. a. 1) etwas 
verdoppeln, noch einmal fo viel hinzu 
thun. 2) etwas wiederholen, beit 
Schlag verdoppeln. 3) etwas falten 
oder zufammen legen, etwas einlegen; 
(beym Bücherlefen ein Blatt.) 4) dop⸗ 
pelte Sprünge machen, wie ein Haafe. 
3) umfdiffen, umfahren oder umfes 


dat⸗ trill 
krrifäper Vogel, der den Men⸗ 
nachoͤffet. 
‚dob=bP, adj. 1) doppelt, noch 
ifo viel, zweyfach. 2) was mit 
andern Abereinftimmt. 3) vor 
n Gattungen oder Gefälechten. 
hs doppeiten Einfluß oder Wir» | geln. ’ 3 
7 5) betruͤglich, falſch, auf| he doubled the Promontory of Car- 
Schultern tragend. thage, er umfegelte oder umſchiffte 
plea, dob’;bl:plib, S. ein das Vorgebürge von Karthago. 
Handel, in welchem der Beklagte | to Double, tu dob' bl, v. n. 1) ſich 
verſhiedene Sachen anführet, | His auf zweymal fo viel vermehren, 
fede hinlaͤnglich ift, das Anfühe | oder noch einmal fo viel werben; den 
is Gegners zu tolderlegen oder! Gas Im Spiel doppelt fteigen laſſen 
kichten, a rer oder erhöhen 2) fich im Laufen uns 
HBiting, dob’s bl’ bei'sting, adj. | fehren, doppelt fpringen. 3) argliſti⸗ 
uf beyden Seiten beißt oder | ge Streihe, Raͤnke fpielen, Ause 


un 
. 
En — — 


nz flüchte ſuchen. 
*Buftoned, dob bl. bot ‚ten d, Double, Dob’;s br, S, 1) zweymal den 
was zwey Reihen Knoͤpfe hat. beſtimmten Satz, das Duplum. 2) 


“Dealer, dob': bl; dih⸗ loͤr, 8. en ‚ das noch einmal fo 
geriſcher, falſcher, argliftiger ark iſt. —— 
nterliftiger Menſch, einer der | here’s a Pot of good Double, hier ifk 
Rollen zugleich fpielet, der ans | ein Krug gutes Doppelbier ; (Strong- 
fenft wie er ſpricht, der auf bey» beer.) 3) ein argliftiger Streich, ein 

Icfeln trägt. Kunſigriff, eine Ausfluche. 
1» Dealing, dob⸗ bl, dib⸗ ling, | to tip anyone the Double, einem Kres 
Mt, Verfiellung, Trug, zmeydeus ditor oder Gläubiger davon fpringen, 
dandlung, falfches Betragen. einem entwifchen. 4) eine Abkhrift, 
Ble-Die, tu dob⸗bl⸗ dei‘, v. a. Kopie, die man in Duplo hat. 
imal oder doppelt uͤberfaͤrben. rg dob’sbld’, part. adj. verdop⸗ 
h M :bV’; f pe t. 
— — ron Doublejugg, dob⸗ bledſchock, S. eines 
&-handed, Dob': bl’; haͤnn⸗ ded, Mannes Hinterer, der Steis. 
Was ziwen Hände, jiven Weijer | Doubleneß, dob:binef, S. das Dop⸗ 
wmey Zeiger bat, mas den Ans | peltſeyn, der yerdoppelte Bufand, 
Zr oubler, 
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Doubier, dob’,blör, S. 1) der etwas 
verdoppelt, ein. Verdoppler. 2) eine 
große hölzerne Stuͤrzſchuͤſſel. 


Doublet , dobb’slet, S. ı) die Wefte 
unter dem Rock oder das Kamiſol. 2) 
zwey, ein Paar; auch zwey Wuͤrfel 
mit einerley Zahl, ein Paſch. 3) dop: 
pelt velegter Kroftall mit einer Folie 
darzwiſchen, dag er einem Smaragd 
aleichet. 

Doutbling, dobb’sling, S. das Ver⸗ 
doppelu. 

Doubling a Cape, bedeutet in der 
Schiffahrt, an das Vorgebürge 
beranfommen , bey felbigein vorbeys 
feaeln und es hinter fi) zurücklaſſen; 
auch das Umjegein des Vorgebürs 


ges. 

Doublön, dobblubn‘, S. eine fpanifche 
Minze, die den Werth von zwey Pi 
ftolen bat. 

Doubiy, dob⸗bli, adv. doppelt, zwey⸗ 
fältig, auf zweyerley Weiſe. 


to Doubt, tu daut, v. a. 1) etwas in 
Zweifel ziehen, für ungewiß halten. 
2) einen fuͤrchten, Verdacht haben; 
Anftand nehmen. 

to Dpubt, tu daut, v. n. etwas befor- 
gen, in Ungewißheit feyn, einem nicht 
trauen, in Gefahr glauben, an dem 
Ausgang einer Sache verzweifeln, 
das Aergſte befürchten. 

Doubt, daut, S. 1) der Zweifel, die 
Ungewißhelt was man thun foll, Un: 
fchlüffigkeit oder Unentſchloſſenheit. 2) 
ein Gewiſſensſerupel. 3) der ungewiſſe 
Zuftand. 4). der Verdacht, die Bes 
furchtung eines Uebels. 5) die entge: 
gengefeßte Schwierigkeit. 

Doubted, daut⸗ted, part. adj. woran 

‚ man zweifelt, der woran zweifelt, oder 
dem nicht getrauet wird, den man in 
Verdaqcht hat., 

Doubter, daurstör, S. ein Zweifler, 
der Gewiſſenszweifel hat. 

Doubtful, daur; full, adj. zweifchhaft, 
ungewiß, nocd nicht beftimmt, nicht 
ohne Verdacht, nicht ohne Furcht; 
nicht deutlich. 

Doubifuliy, daut’;- fulli, adv. unents 
fhloffener, zweifelbafter, ungewiſſer 
Meile, von unbeilimmter, ungeroiffer 
Bedeutung, noch in Zweifel, noch in 
ber Ungewißheit 

Doubtfulnefs, daut⸗fullneß, S. bie 
Ungewißpeit, Zweifelpaftigkeit, der 
Zweifel, die Unſchluͤſſigteit, die Un: 


— — — — nn, En — — — 
— — — — — —— 


deutlichkeit des Gedankens, der 
wiſſe Ausgang. 

Doubfing, dau-ting, 8. das 
feln. 

Doubtingly, daut⸗ ingli, adv. 
haftlg, auf eine zweifsihafte, 
Melle. 

Doubtlefs, daut⸗ leß, adj. ohne 
any fiher, gewiß, ohne 6 
uͤrchten. 

Doubtlefs, daut⸗ leſi, adv. 
der, außer allem Zweifel. 

Douce, ſiehe Douse, 

Doucet, dausfett, S. 1) ein 
poflete. 2) die Hode eines 
oder eines Gemfe. 

Doticine, dau⸗ſin, 5. ein 
fen, (in der Daufunfe. ) 

Doucker, dau⸗ koͤr, S. ein 
ein Vogel der fich unter 
taucht. 

Döve, dohw, S. eine will 
Taube. 

a Ring- Dove, eine Ringelt 
a Stock-Dove, eine el 
Dövecot, dobw s koht, 5. 

benhuͤtte, ein Taubenſchlag. 

Dövehoufe, dohw⸗ haus, 3. 
benhaus. 

Döverail, dohw'⸗ taͤbl, S. 
Zimmerarbeit), ein Balk 
Schwalbenſchwanz. 

Dövetailing, Dobw ; taͤhling 
der Baufunf), das Verbi 

‚nem Schwalbenfhmanz. 

Dough, doh, S. 1) der Teig, 
oder Kuchen.) 

2) my Cake is Dough, heißt 
Sache ift mir mißlungen, 
ternehmen iſt niche zur Reif 


men. 

Doughbäked , dohbaͤbk'd, 
nicht genug ausgebaden; w 
nicht zur Vollkommenheit g 

Doughfneßs, dautzneß, S. 
haftigkeit, die Mannhaft 
Stoutnefs. 

Douglity, dans ti, adj. tapfer, 
mannhaft; beruhmt, edel, ( 
fpottrorife gebraucht.) 

Döughy, Sob';i, adj. teigiat,) 
nicht ausgebacken, ungefund. 

to Dauk, fiehe to Dive, unt 

to Douse , tu das, v. a 
übern Kopf ins Waſſer ſtuͤ 


ftulpen. cl 
| 
























to Douse, tu daus, v. n. P 
Waſſer fallen. 


Dow 


Dowable, dau'sAbl, adj. der beſchenkt 
werden kann. _ 

Dowager, dau⸗ aͤdſchoͤr, S. 1) eine 
Witwe mir einem Leibgedinge , die ei: 
nen Witwenfiß hat. 2) der Titel, der 
einer Dame gegeben wird, bie ihren 
Gemahl überlebt. j 

Dowdy, Daw-di, S. eine furze, dicke, 
ungefehickte, grobe, gemein ausjehende 
Srau, eine dicke Mufchel. 

Dowdying, dau⸗dying, S.j ein Spaß, 
ſich toll zu ſtellen. ... 

Dover, dau oͤr, \ 8. ı)-ein Hey: 

or rathsgut, eine 

Dowery, dau⸗ dei, ) Mitgabe, der 
Brautfhag. 2)-bie Gefchente, die det 
Bräutigam der Braut macht, was die 

au von dem Mann nad) feinem Tode 

ommt. 3) dag Leibgedinge, dasje⸗ 
nige was die Witwe befißt. 4) die 
Begabung, ein Geſchenk. 

Dowered, datt; Std, adj. ausgeftattet, 
mit einem Brautſchatz verfehen. 


Dowerlefs, dau/ oͤrleß, ‚adj. 
Ausftattung, ohne Vermögen. 


Dowl, daul, fiehe Down, Pflaumfe⸗ 


dern. 

Dowlas, dau'⸗ laͤs, S. eine grobe Art 
Leinwand, 

Down, daun, 5. 1) Pflaumfedern. 2) 
fünfte Wolle, zartes Haar, die erften 
Yarthaare. 3) die weichen oder zar⸗ 
ten Faſerchen der Pflanzen, die den 
Saamen erheben. - 

Down, daun, 5 ein Ebene, eine 
Fläche, (gemöhnlidy ein ebener Platz 
auf einem Hügel); auch ein Sandhuͤ⸗ 


gel, h 
Down, daun, praepof. hinab, hinun ⸗ 
ter, Strohm ab. 
down the Wind, down inthe World, 
auf die Steige, ins Abnehmen geras 


ohne 


then. 

Down, daun, adv. M unten, don ber 
Höhe nad) der Tiefe, nach unten zu, 
auf der Erde. 

2) lay it down, legt es nieder. 3) 
aus dem Geficht, Unter dem Horizont, 
(oder dem Geſichtskreis), als: 

the Sun is down already, die Sonne 
ift ſchon unter. 4) zw einer gänzlis 
er Unterwerfung, oder Abmattung, 
als: 

he brought him quite down, et mat⸗ 

tete ihm ganz ab, brachte ihn zur voͤl⸗ 
ligen Unterwerfung, er benahm ihm 
ganz den Muth. 
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Do 


Downfal, dasın’; fabl, 8. 


— — — — — — 


Downhill, Daun: hill, S. 
Abhang. - 
Downhill, daun’bill, adj. bergab, 


Downright, daunteit‘, a; 


— — — — — — — — — — — 


Dow 


3) he is quite down, er iſt in voͤlli⸗ 
ger Ungnade. 
6) up and down, auf und nieder. 


Down, daun, interj. herunter! 


down with him! zu Boden mit ihm! 
down with thePalace, fire it! heruns 
ter mit dem Schloß , angeſteckt! 


to Down, tu Daun, v. a. niederfchlagen, 


— unterdruͤcken, demuͤthigen. 
n,( #0 g0), zu vetdauen, zu ertragetk. 
that won’t go down with her, fo was 
verdauet fie nicht, das Eann fie nicht 
vertragen. 


Downcaft, daun-kaͤſt, adj. niederges 


ſchlagen, zur Erde gerichtet, traurig... .. 


ı ) der Uns 
tergang, der Sturz, das Ungemach, 
der Fall in Ungnade. 2) ein plößlis 

‚cher Fall von einer Höhe. 3) das 
Einfallen der Gebaͤude. 


Downfallen, daun'; fabl’n, part. adj. “ 


tuiniet, verfallen, eingeflürgt. 


Downgyred, daundfcheisred, adj. in 


Aunzeln, in Falten herabhaͤngend. 
downgyred Stockings, Struͤmpfe, die 
bis auf die Knöchel iin Runzeln her⸗ 
unterhängen. i 
ein jäber 


abhängig 


’ 


Downlooked, daun⸗ luhkt, adj. ber 


ein niedergefchlagenes, trauriaes Ges 
ſicht hat, muͤrriſch, ſchwermuͤthig. 


Povnlying, daunlei' + ing, adj. im 


Begriff ins Kindbert zu Fommen, in 
Kindesnoͤthen. 


Downright, daunreit, adv. 1) ge⸗ 


tade herunter, gerade von oben herab. 
a) ohne Komplimente , gerade wie 
mans meint, mit deutlichen Worten, 
ohne Werftellung. 3) vollkommen, 
ohne zu ſtocken. 

1) frey, 


öffen, augenfcheinlich, offenbar, uns 
verdedt. 2) was gerade zum Zweck 
abzielt, deutlich, nicht nefünftelt, ge⸗ 
radeaus. 3) nicht verftellt, Aufrichtig, 
treuherzig, ohne Bemäntelung. 


Downfifting, daunfit'ztind, S. das 


Miederfigen oder fih zur Ruhe bege⸗ 
ben, die Ruhe, das Ausruhen, 


Downward, daun⸗ ward, adv. 1) 
or hinab, 


Dowanwards, daun-wavrds, nieder, 
nies 


Dow 


niederwärts. 2) in geradun Abftamm 
oder in gerader Linie. 

Downward, daun'-ward, adj, 1) was 
fid) nach dem Mittelpunet neigt, nad) 
der Erde herab, mas bergab geber. 
3) abhängig, herabwärts neigend. 5) 
niedergeſchlagen, niedergedrückt. 

downward Thoughts, niedergefchlas 
gene Gedanten, : 

Dowiny, dau⸗ni, adj. 1) mit Daunen 
oder mit Flocden bededt. 2) was 
weiche Federn, Haare oder Wolle hat, 
was aus weichen Federn, Haaren oder 

. Wolle gemacht iſt. 3) weich, fanft, 
zart. 4) zärtlich, liebkoſend. 

Dowre, daur, S. Deine Mors 

or gengabe, Auss 
owry, dau'⸗ ri, ſteuer, das Hey: 
rathsgut. 2) eine Belohnung, die für 
eine Frau bezahlt wird, ein Löfegeld. 

3) eine Verehrung, ein Geſchenk, ein 

- "mirgegebenes Vermögen... 

Dowie, daus, S. eine Ohrfeige 

‚ Dowfe on the Chops, ein Schlag. ins 

Geſicht. 

to Dowie, tu daus, v.a. (one) einen 
hinter die Ohren ſchlagen, eine Maul; 
ſchelle oder Ohrfeige geben. 

to Dowſe, tu daus, v. a. (im der 
Schifferſprache), herunternehmen. 

dowfe the Pendant, die Wimpel her⸗ 
unternehmen. 
dowfe your Dog: Vane, 

Scchleife vom Huth. 

dowfe the Glim! das Licht ausgeloͤſcht! 

Dowfed, dauf’d', adj. der eine Ohr⸗ 

» feige befommen. 

Dowfeines, dau'sfins, 8. 
wollenes Tuch. 

Dow - weed, dau ⸗wihd, S. 
pfoͤtlein; ſiehe Chaft- weed. 


Doxology, dacksall⸗/ odſchi, oder dax⸗ 
all⸗ odſchi, 8. ein Lobgeſang. 

Doxy, dack-ſi, S. eine Hure, ein lies 
derliches Menfch, eine Soldatenvettel, 

“ eine Bettelfran. 

Doxies, dack⸗ſis, S. 

liederliche Weiber. 

to Döze, tu dohß, v. a. dumm und 
daͤmiſch, träge, unempfindlich machen. 

to Ddze, tu dohß, v. n. ſchlafrig ſeyn, 
ſchlummern, traͤge, dumm und ſchwer 
im Kopf werden. 

Ddzed, dohß'd, part. adj. ſchlaͤfrig, 
ſchwer, dumm und daͤmiſch im Kopf 


gemacht. 
Boꝛel, daß⸗ ell, S. ein Luftzäpflein. 


nimm die 
eine Art 


Katzen · 


Bettelweiber, 
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Dra 


Do&eling, daß'zelling, $. cm 
die Zeichnungen zu f&attiren. 
Dozen, doßsfn, S. ein Dutzen 
. Zahl zwoͤlf. 
a Baker’s Dozen, dreyjehen zum 

gend. 

Dozein, daß⸗ in, S. eine Art 
nes Tuch, das in Devonfhite s 

5* Bf eß — 

ðdeineſs, dob'sfin 
Schiäftiefet.. “ 

Dözy, dob';fi, adj. ſchlaͤftig 
faul, Sbiaftrunfen. 

Drab, draͤbb, S. eine gemeine 
Gaſſenhure, eine varftige&u 
Drabs, find Eleine T.öge in de 
ſchen Salzſiedereyen. 

to Drab, tu dräb, v, a. eine 
Hure abgeben, huten. 

Drabbler, dr&bb'; loͤr, 8. ei 
Segel, jo man an ein großes 


Drabbling, dr&bb’, Ling, 5. dat 
pen; ſiehe to Draggle. 
Drächni, draͤmm, S. meine 
ze bey den Römern und Gri 
ein Drachma, der gte 
Unze. Ki 
Dracunculus, draͤkann⸗ koloß 
Miteſſer, Duͤrrmade. 2) eu 
der ſich in den heißen Ländern 
und welcher viele Ellen lang 
der Haut und dem Fleifch 


Drad, dredd, adj. ſchrecklich 
m set dem man Furcht hat 


read. 

Draff, dräff, 5. Spuͤlicht, 
waſſer, etwas das man ie 
wegſchuͤttet, Schaum, Unjlat 
wurf. — 

Draffy, draͤf⸗fi, adj. vollet 
unrein, unfläthig, nichtewerti. 

Draft, dräft, S. die Trafi 
Anweiſung; ſiehe Draught. 

Draft, draͤft, adj. befcyäftiget j 

draft Oxen, x ochſen. 

to Drag, tu draͤgk, v. a. ziehen, 
pen. 

to Drag, tu draͤgk, v.n. fü 
hängen, daß es auf der Erde 
oder jchleppt. 

Drag, drägk, S 1) ein Zug 
“ein Wurfpfeil, ein Inſtrum 
Haken, um Dinge unter Wo 
mic zu faffen. 3) eine Schleife, 
kleiner Schlitten. ; 

Dragant, drägk’sant, Gum Drag 
Summi, —* oder Tr 






















Dra 


ed, drägE’d, part. adj. gezogen, 
Heppt, geſchleift. 

ing, draͤgk⸗ ing, S. das Schlep: 
} part. fhleppend,, fchleifend. 
agcle, gu drägk’s El, v.a. fehlep 
Fihleifen Cim Koth); beflunfern. 
Rele, tu drägt-EP, v.n. fothig 
den, durchs Schleppen Auf der 


f. 

led, drägk'-Pld, part. adj. ges 
poet, beklunfert, kothig gemacht 
geworden. 

k- Tail, draͤgkkl⸗taͤhl, S. eine 
„die den Schweif vom Kleid nach⸗ 
pet und voll Klunkern macht, 
lunkermetze, ein Afchpredel. 
draͤgks, S. ein Flop zuſam⸗ 
hfügter Zimmerbaume auf einem 


draͤgk⸗nett, S. ein Zugnetz 
—* 


dan, drägkromänn, S. ein 
fetfcher in den Motgenländern. 
draͤgk⸗ onn, 8. 1) ein Drade, 
Art geflügelter Schlange, Meer» 
») ein geimmiger, wuͤthen— 
Rann oder eine folhe Frau. 3) 
Bein nahe am Nordpol. 4) 
anze), Drachen, oder Nat⸗ 
; fiebe Dragon- Wort. 
draͤgk⸗onet, S. ein klei⸗ 
äche. 
‚ drägk'- onflei, S. eine wuͤ⸗ 


Stechniege. 
ih, draͤgk⸗ onniſch, adj. dra⸗ 
rmig, drachenaͤhnlich. 
ike, draͤgk⸗ onnleik, adj. wuͤ⸗ 
heftig wie ein Drache. 
lood, draͤgk⸗ onsblodd, S. 
Penbtur,, ein röthliches Harz. 
——— ons hedd, 8. (eine 
), Drachenkopf. 
itee, draͤgk⸗onntrih, S. eine 
ing Palmdanm. j 
Fr droͤgk⸗ onnwort, S. (eis | 









n;e), Drachen s oder Natter⸗ 


draͤgkuhn, S. ein Drago⸗ 
ein Soldar der zu Pferd und zu 
ent. , 
ön, tu draͤgkuhn, v. a. einen 
einen Ort der Wuth.der Sols 


Behorfam bringen, oder befehs 


Kningit, drägknhn'singit, S. 
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Dra 


wie der Dragoner, der zu Pferd und 
zu Fuß fechten muß, und wie der Arzt, 
der verfchreibt und die Arzeneyen felbft 
zuſammenſetzt und heraiebt. 

Drags, draͤgks, S. (in der Schiffer⸗ 
ſprache), nennt man alles das, was 
waͤhrend der Fahrt uͤber dem Schiff 
hangt, als: Hemder, Roͤcke ıc, wo⸗ 
durch die Fahrt gehemmet wird. 


to Dräin, em draͤhn, v. a. nach und 
nach ableiten. austrodnen, (einen 
Graben oder Teich), ausleeren, ganz 
troden machen, abzapfen, einteichen. 

Dräim. draͤhn, S. 1) eine Mafferlci- 
tung; Graben, die in Brüchen zu 
Ableitung des Waffers durchſchnitten 
werden. 2) eine Soffe, inne, ' 

Dräinable, draͤhn⸗ aͤbl', adj. was ſich 
ableiten, austrocknen, einteichen läßt. 

Dräined, draͤbn'd, part. adj, abgelei« 
tet, ausgetrocknet, eingeteicht, trocken 
gelat. u 

Dräiner, draͤhn⸗ sr, S. der das Waſ⸗ 
fer abläßt, ein Einteicher, ein Waſſer⸗ 
ableiter. 

Dräining, draͤhn⸗ ing, 8. das Ablei⸗ 
ten des. Woſſers, das Austrocknen. 
Dräke, drabE, S. 1) ein Enterich. 2) 
ein kleines Stücd Artillerie oder Ges 

ſchuͤtz. J 
Dram, draͤmm', S. 1) ein Quent⸗ 
chen, oder eine Drachma 2) ein 
Schluck Branntewein oder ftarfen Ges 
tränfes, mas man gewöhnlich ein 
Schnaps nennt, 3) geiſtreiche, ſtar⸗ 
ke, diftillirte Getraͤnke. 
to Drani, tu draͤmm, v. n. 
geiſtreiche Getraͤnke trinken. 
Dram-a- Tick, S. ein Schnaps, der ge: 
borge wird, ; 
Dräma, draͤh'⸗maͤ, S. ein Drama, ein 
Schaufpielgedicht, ein Gedicht in wel⸗ 
chem die Handlung nicht erzähler, fon» 
dern vorgeftellt wird, ein Schaufpiel. 


fehnapfen, 


Dramatical, draͤmaͤt⸗ ikäl, | adj. durch 
or, — ie 
Dramafick, droͤmaͤt · ick, I Handlung 


vorgeftelit, zum Scyaufpiel gehörig. 


Dramatically, deämär'-ikälli, adv. nad) 
ee eines Schaujpiels, durch Vorftels 
ung. 


Mreis geben, einen durch Zwang Draniatif, draͤm⸗ aͤtiſt, S. ein Ber: 


fertiger dramatifher Stuͤcke. 


\ Drank, draͤnk, trauk, das imperf. von 


to Drink, trinfen. 


(an von einem Mann, der bey | Drank, draͤnk, S. ein Name den die 


ofeffion zweyerley Dinge übt, 


großen 


Englifhen Aderbauern dem 
Si wilden 


Dra 


wilden Hafer geben, welches ein fehr 
läftiges Unkraut ift. 


Drap, draͤp, S. 
Drap de Berry, 
£en Tuch) 


to Dräpe, 
hen. 2 


3) einen durchziehen, 
Draper, draͤh⸗ pör, 8. 


ndler. 


2) an Ale: Dräper, eln Bierſchenk. 

Dräpery, draͤh⸗ poͤri, 8. 
macherey, das 
e) Tuch, allerhand wollenes Zeug. 3) 
der Tuchhandel. 
oder Bekleidung eines Gemaͤhldes oder 
einer Statue, oder das Mahlen der 
Kinder bey Schildereyen. 
menwerk der Bildfchniger. 

Dräpet, dräbsper, S. Tuch, eine 
Bettdecke. ( Veraltet.) 

Drastick, draͤß tick, adj. mächtig, 
£räftig, ſtark; C von, Mevicin, die 
ſchnell wirft.) 

Drave, draͤhw, 
Drive; befler drove, als: he drove, 


er trieb, 
Draugh, 

wurf ıc. 
Draught, 

2) ein 


de. 5) 


riß. 6) 
mit einem Fifhnek. 
die Meygae der Fiiche fo auf einmal ges 
fangen worden. 
10) Truppen, 
arınee ausgezogen und detachirt wer⸗ 
den, ein Kommando. 
eine Senke, 
Tiefe fo ein 


fen. 


Waſſer 
rchfel 
lung. 


ı4)im plur. Draughts, das Bretfpiel; 


aub die Steine im Bretipiel, 15) 
ein Kloak. 
Draught or Bill on the Pump at Ald- 


gate, 
Draught- 


ein Damenbret. 
Draughts, dräbfts, 8. die Stränge, 
woran die Pferde gehen, 


Zug, ein Trunf, 
hen, (ein Fahrzeug.) 
a Draught- Horfe, 
genpferd. 
of an eafy Draught, 
4) die Daritelung durch ein Gemähls 


dickes Tuch). 

eine Art diden, ſtar⸗ 
8. 

tu draͤhp, v. a. 1) Tuch mas 
) etwas mit Tuch überziehen. 
durchhecheln. 

1) ein Tuch» 


1) die Tuch⸗ 
Tuchmacherhandwerk. 


4) die Verzierung 


5) Blu⸗ 


das imperf. von to 


draͤff, S. Abſchaum, Aus: 


fiche Draff. 
dräbft, 8. 1) das Trinken. 
3) das Zie⸗ 


— — — — — — — 


ein Zug / oder Was 
leicht zu ziehen. 


der Entwurf, ein Abriß, Um⸗ 
ein Gemählde. 7) der Zug 
8) der Zug oder 


9) das Bogenſchieſ⸗ 
fo von der Haupt: 


11) eine Goſſe, 
eine Ninne. 12) die 
volibeladenes Schiff im 
13) die Traßirung, ein 


ehet. 
- zur Ba)» 


oder eine Anweifung 


ein ſchlechter, ſalſcher Wechſel. 
Böard, draͤbft⸗ bohrd, S. 


(498) 
to Draught ouf, tw draͤhft auf), 


Draughthoufe, draͤhft-haus, $, 


“entwerfen, aufießen, (eine © 


— — — — nn — 
— — — 


Dra 













































entwerfen ꝛtc. ſiehe to draw out. 


Gebäude, in welches der Unfla 
bracht wird, 


to Draw, ru drah, va T) ziehe | 


fich ziehen, (nicht tragen), (Alt 
2) mit Gewalt fortzichen, # 

berbeyfchleppen. 3) aus ein 
bervorziefen. 4) ausjaugenz 
trodnen. 5) an ſich ziehen, a 
6) anziehen wie ein Magnet. 
hauchen, einathmen. 8) au 
Faß ziehen, zapfen. 9) ein © 
aus der Scheide ziehen. 10) 
pfen, (Blut ıc.) 10) aufziehe 
zujiehen, (Vorhaͤnge). 12) 
ben, (Saft aus Kräutern 
etrons in die Länge ziehen, 
nen. 14) abmablen, eine Dat 
maden; audy ein Portrait 
15) herleiten. 16) gewinnen, 
ziehen. ı7) empfangen, au 
(Geld). 18) ausprefien, 
19) drehen, frümmen, linke 


21) zurüduchmen, (eine Kat 
ausweiden,, die Eingemeitt 
nehmen. 23) durch ein € 
oder in Gedanfen vorftellen. 
24) to draw along, mit 
fchleppen. 
25) to drawin, x. herbeujik 
fammenziehen. 2. anreiken, 
ten. 3. zurückziehen oder am 
ben, Cein Kommando. ) 
26) to draw off, 1. abzieben 
Diſtilliren.) 2. abziehen, al 
Coon einer Partbie. ) 
27) to draw on, zuzießen, f 
auf den Hals laden, veranlı 
28)to dfaw over, ı. zu di 
ruhr bereden, verleiten, die 
zu verändern oder feinem 
treu zu werden. 2. in ein 
lirhelm überzichen. 
29) to.draw out, EZ, Beb 
entwerfen. 2. etwas 
binaugjchieben. 3. ausfiredt 
mans mit glühenden Eiſch 
durbs KHämmern. 4. bei 
( Seheimnifie oder harte Bit 
Freywillige zum Gefecht 
oder heraustufen, trangiten 
Echlachtordnung ftellen. 7. 
dehnen, langſam ausſptechen. 
30) to draw up, ı. zur O4 

miren. 2. in einer Sqrift 


\ 


Dra 


„entwerfen, einen Aufſatz machen, 
tfen. 3. in die Höhe zichen. 
todraw Water, Waſſer zieben, 
gen, (in der Art wie Schiffe zu 
pflegen. ) j 
iw, tu drah, v. n. 1) ziehen, wie 
goieh. 2) ziehen, wie ein &es 
zur Seite, 3) ſich zufammen- 
„einſchrumpfen. 4) nähern, ſich 
ir jiehen, vorwärts Fommen. 5) 
ſammenziehen, zuſammenkom⸗ 
ſich ammeln. 6) ein Schwerd 
— ziehen. 7) zeich⸗ 
— 8) eine Karte, ein 
jieben. 9 )- -zufammenziehen, 
Beule oder. ein Geſchwuͤr) 
draw off, ſich retiriren, zus 
„abmarſchiren. 
draw on, immer näher kom⸗ 


Day draws on, der Ungluͤcks⸗ 
nähert ſich. 

draw up an Armee, ein Heer 
beige Ordnung formiren. . 

»  bedeutee in jedem Betracht 
es druckt eine ſtuſenweiſe oder 
meinander haͤngende Handlung 
Mau ziehbet mit Gewalt her 
444 aber auch durch gemaſ⸗ 
Wege an fich. - Man ſchreibt 
thut es aber auch behutfam, 

s wenn man einen Wechſel 


x. 
drah, S. 1) dag Ziehen. 2) 
gene Loos. , 
ick, drab': bad, S. (im Sans 
eine Abrechnung. 2) der Ra: 
Zugutrechnen gewiſſer Pros 
/ 3) die Zurücbezahlung der 
nd gelafjenen Gelder. 
m, dreab-bibm, S. 
um Laſten aufjuzichen. 
y, drah'⸗bai, S. 1) ein 
junge, bey dem Zeugmachern. 
% den Bergwerfen, | der junge 
Hund fchleppt. \ 
idge, drah⸗bridſch, S. eine 
2, Fallbrüde. R 
»san-Sir, & drah⸗kaͤnn⸗ſoͤr, S. 


eine 
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Fobſprecher Eiſenfreſſer, Reno⸗ 


“Game, & drah⸗gaͤhm, 8. ein 
das man wieder anfangen muß. 
HLatch, & drab’slärtfeh, S. ) 
Kettel an einer Thuͤre. 2): ein 
ſtein. 3) einer der die Worte 

n zerret. 


nn — — — — — 


Dra 

— net, aͤ drah⸗ nett, 8. ein Zug 
netz. 

aDraw-well, a drah⸗well, S, ein 
Ziehbrunnen. 

Drawer, dräb'-ör, S. 1) einer dir 
Waſſer aus einem Brunnen ſchoͤpft 

2) einer ber Getranke aus einem Faß 

zapit. N i 

the Drawer inan Inn, der Mein: oder 
Bierzapfer in einem Gajthof oder 
Weinhaus ꝛc. 3) dasjenige wag die 

. Kraft der Anziehung bat. 4) ein 
Schubkaſten in einem Schrank ıc. 
s).ein Zugpferd, i 

DrawersoraPaır of Drawers,S. 1) Un⸗ 

terholen, Schlafhojen. - 2) ein paar 


Struͤmpfe. 
Drawing, drah⸗ ing, S. 1) das Heifs 

fen, Mahlen, Zeichnen. 2) die Des 

fchreibung einer Cache. 3) das Zies 


ben, (die Handlung dee Zugviches,). 

4) das Ziehen, (Lichter ,-Drat ıc.) 

Drawing, drabzing, part, ad. lea 
hend ar. 2 

‚a Drawing Hound, ein 2eithund. 

Drawing, (bey den gern), wenn fie 
den Buſch nad einem Fuchs Elopfen. 

Drawing-a Mıfs, bedeutet, wenn die 
Hunde die Spur entgegen haben und 
fie gegen den Wind, mithin ganz ent⸗ 
gegen verfolgen. 

Drawing on the Slot, heißt, auf die, 
Spur fommen und fo lange verfols 
gen bis ſie das Wild aufjagen. . 

Drawing the King's - Piture, heißt, 
münzen, (Eigene Sprache. ) j 

Drawing ofa Bıll of Exchange, daß 
Schreiben, Unterfchreiben, oder dag 
Uebergeben «eines Wechſels an eine 
Perſon, die bereits den Werth davon 
bezahlt hat, um den Ertrag des 
Wechſels an einen andern Ort aus⸗ 
gezahlt zu befommen. es 

Drawing- Room, drab -ingsruhm, S. 
ı) das Zimmer, in welchem fid die: 
Großen an den.Rourtagen bey Hofe 
verfammeln. 2) die 'Kour oder die ſich 
bey Hofe eingefundenen Standesperfos 
ven. 

a withdrawing Room , ein Neben, 
zimmer. 

Drawn, drabn, das part. von to Draw, 
ziehen. 1) gleich, wo jeder Theil ſeinen 
Sak zuruͤck nimmt. 

2) a drawn Sword, ein bloßer Degen, 
3) gedftnet, Cein Vorhang, auch eine 
— 

Sia 4)adrawn 


Dra 


4) a drawn Battel, eine Schlacht, wo 

einer ſo viel gewonnen wie der andere, 

5) ausgeweidet oder das Eingeweide 

herausgeriſſen. 

hanged, atawn ‚and quartered, ger 
hangen, die Eingeweide herauegerifs 
fen und geviertheilet. 

6) he was drawn to it, 
dazu bewogen. 

to Drawl, eu drahl, v. n. etwas lang: 
fam herausſagen, die Bde jerren. 


er mutde 


Dräy, dräb . 1) die 
or ' R [ Stleife 
Diäycart, draͤh⸗- kaͤrt, I oder dit 

Magen, auf welchem Bierfaͤſſer gefahr 


ren werden, ein Schlitten , ein Kar⸗ 
ren. 2) das Neſt eines Eichhorn: 


chens. 
Dräyhorfe, draͤh⸗ hars, 8. ein Schlit⸗ 
tenpferd. 
Dràyman, draͤh ⸗ maͤnn, 8. der mit 


einem Schlitten fäbrt. 
Dräy -plough, draͤh⸗ plau, S. ein 
Pflug von befonderer Art. 
the Dray - plough is the beft Plough 
in Winter for miry Clays, der 
Schleifpflug if der befte Pflug im 
Winter zu Ihlammigtem Leimboden. 
(In Mortimer’s Husbandry. ) 

Drazel, draß⸗ Fl, 8. ein garftiges 
unflätiges Menſch; fiehe Stur. 

Dread, dredd, S. 1) die Furcht, das 
Schreden, der Abſcheu; auch die Chr: 
furcht. 2) die Perfon oder die Sache, 
vor der man ſich fürchtet. . 

Dread, dredd, adj. ı) ſcrecklich, 

n — 2) ehrfurchtsvoll, ehrer⸗ 

ietig im hochſten Grad. 
Dread Sovereign, heißt fo viel als: 
großmachtigſter König. 

to Dread, tu dredd, v. a. einen im 
böchften Grad fürdten, eine Sache 
fuͤrchten. 

to Dread, tu dredd, v. n. in Furcht 
und Schrecken ſeyn. 

Dreaded, dredd⸗ed, part. adj. ges 
fürchtet, vor dem mar Furdır hat. 

Dreader, dredd’s dr, S. der ſich fuͤrch⸗ 
tet, der in Furcht lebt. z 

Dreadful, dredd’-full, adj. ſchrecklich, 
fuͤrchterlich — 

Dreadfully, deedd’;fulli, adv. fuͤrch⸗ 
terlicher, erſchrecklicher Weite. 

PDreadtulneſs, dredd⸗ fullneß, S. die 
erſchreckliche Figenfchatt, die Erſchreck⸗ 
iichkeit, das fuͤrchterliche Weſen. 
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Dre | 


Dreadlefsnefs, dredd'; legnef, $ 
erſchrockener Murh, Unerſch 
heit, Unverzagtheit. 

Dreadleſs, dredd’s Ich, adj. 
fen, herzhaft, unverzagt. 

Dream, drihm, S. ı) ein Tr 
Gedanken eines Scrlafenden. 
eitier Gedanke, wilder 'Beg 

tundlofer Verdacht, eine 
Finbildiung. 

to Ditam, tu dribm, v.n. 
men, eine Vorftellung von 
Traum haben. =) denken, I 
ſtellen, einbilden 3) verträn 
nüße dahin bringen, faulen 

to Dream, tu dribm, v. a. 






















Dreaming, drih⸗ ming, al 
mend, fchläfrig, langfam, ii 

Dreamingly, deib - mingli, 
ger MWeife. 

Dreamlefßs, dribm'sleß, 
Träume. 


Drear, drihr, adj. traurig 
lich, betrübt. 

Drear, drihr, S. Die 
Schreden. 


Dr£arihead, Drib' - rihedd, S 
fen, Traurigkeit. (Ein 
nicht mehr im Gebrauch if.) 


ebenfalls veraltet. ) 


Dreary, Dribsri, adj. ı) 
traurig. 2) greulich, fchredli 
fam. 

Dredge, dredfch, S. 1) eine 
womlt die AÄAuſtern gefangen 
2) vermiſchter Haber und Ci 


to Dredge, tu dredſch, v. 2.1) 
nem Retz ſammeln. 2) Mel 
was ſtreuen. 

Dredger ‚' dredfch'; Sr, oder 
dſchoͤr, S. :) einer ber mil 
Auſternnetz fiſchet, ein Auften 
2) eine Buͤchſe mit Löchern, n 
Puderbuchſe, wodurd man das 
ausftreuet. 


Dre 
Ire, drih, adj. langweilig, verdruͤß⸗ 
lich. 
Ireerinels, dribsrineß, S. die Er⸗ 
fhredlichkeit. 
erſchrecklich, 


Mmery, drib zri, adj. 
gteulich; (ſiehe Drearinefs und Drea- 


ty. 

Iresginefs, dregk⸗ ineß, S. die hefige, 
unteine Beſchaffenheit, der Niederſab 
von Hefen. 

heigilh, dregk’zifch, adj. unrein von 
„sefen, voller Hefen. 

Iggy, dregk⸗i, adj. ‘was Kefen ent⸗ 
‚st, was aus Hefen befteher, voll 


He ın, 

Iegs, dregks, S. ı) Hefen, Schaum. 
R Schlafen, Unflath, Ausmwurf, 
ehricht ꝛtc. 

}Drein, eu drehn, v.n. ausleeren; 
‚fie to Drain. 

}Drench, tu drenſch, v.a. i) ma: 
Üben, abfpüten , oder ausfpülen; eins 
Reihen, waͤſſern oder ins Waſſer le: 
gen. 2) mit Getraͤnke lattigen, genug 
j trinken geben. 3) dem Vieh Arzney 
tinidätten cdee mit Gewalt eingeben. 
4) ds Vieh tränfen, in die Schwem⸗ 
me führen. 

kench, drenſch, S. n)-ein Trant, 
GSchlurf, Spüliht, was man den 
Shweinen zu faufen giebt. 2) ein 
Atneytrank für Vieh, den man 
nit Gewalt einfchütten muß. 3) ein 
Raffercanal oder eine Rinne. 
iaDrench for a Horfe, ein Arzney: 
tank für ein Pferd. 

kenched or Drencht, drenfcht, part. 
adj. getränft, abgefpült, eingeweicht. 
Itencher, drenſch⸗/ oͤr, S. 1) einer 
der eintaucht, einweicht, abſpült. 
2) der mit Gewalt Arzney eingiebt, 
fe dem Vieh einſchuͤttet. 
kenching, Drenfch' ing, part. et ger. 
inmweichend, tränfend, das Tranken. 
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Drenckinghorn, & drenſch⸗ ingharn, 


8. ein Tränkhorn, womit man dem 
Vieh etwas eingiebt. 

rent, drent, fiehe Drenched oder 
Drencht. 


dDrefs, tu dreſt, v.a. i) anziehen, 
fleiden, 2) herausputzen, ſchmucken, 
jleren, 

3, to drefs a Wound, eine Wunde 
verbinden. 

4) to drefs a Horfe, ein Pferd frie- 
sen, pußen, pflegen, oder wohl wars 
ten, auch zureiten. 


Dri 


5) to drefs Victuals, &peifen zurichs 
ten, kochen sc. 

6) to drefs Ground, den Acker bauen, 
zurichten, aud den Garten beftellen. 

7) to drefs Leather, Leder bereiten. 

8) ancrdnen, zurecht machen. 9).prüs 

geln, den Buckel fchmieren, 

I'll drefs his Hide neatly, ic, will 
ihm das Fell brav ſchmieren, will ihn 
tüchtig abprügeln. 

Dreis, dreß, S. der Putz, Kleider, der 
Zierrath, der Schmuck, Staatstleider. 

Drefsed, drejj'd, part. adj. angezogen, 
angetleidet, gefchmüct, zurecht ges 
macht, eine Wunde verbunden, zuge 
richtet ic. 

Dresfer, dres⸗ för, S. 1) einerder den 
andern ankleidet. 2) einer der etwas 
zurichtet, der Speifen kocht, der Wun⸗ 
den verbindet. 

Dre:ifer or Dreiferboard, dres“ för: 
bohrd, S. die Anrichte oder der An⸗ 
richtetiſch im Dev Küche, ; 

Dresfing, dres’: fing, 8. das Ankleiden, 
das Verbinden einer Wunde, Zurich» 
ten dee Speilen ꝛc. fiehe ferner 
to Dreſs. 

Dresfingroom, dres'⸗ ſingruhm, S. 
das Zimmer, in welchen man ſich an« 
kleidet. 

Drest, dreſt, das part. von to Drefs; 
befjer Dreſſed, welches nachzuſehen. 

to Dretch, tu drerfch, v.n. träumen, 
ne im Traum gehen, langfam einher⸗ 
iehen. 

De, druh, 309, das imperf. von 
to Draw. 

to Drib, tu dribb‘, v.a. befchneiden, 
abichneiden, abfürzen; (ein verblüms 
tes Wort.) 5 

to-Dribble, tu drib⸗ bl’, v.n. tro⸗ 
pfeln, in Tropfen oder tropfenweiſe 
fallen. 2) naß machen, geifern wie 
ein Kind; ſiehe to Drivel. F 

to Dribble, tu drib⸗ bl', v.a. troͤpfeln 
laffen, tropfenweife verzetteln, treͤpfeln. 

Dribble, drıb bl’, 8. die Begeiferung. 

Dribble, orib;br, S. eine Mettiode 
etwas gemaͤchlich auszuſchuͤtten oder 
zu werſen; z. E. Würfel aus einem 
Becher werfen, wobey der alte ausges 
lernte dem Würfel leicht einen Kneiv 
geben kann. 


Dribbling, dribb’; ling, adj. tröpfelnd, 
ſchwach, geifernd. 


Dribler, dribb’; loͤr, S. ein Geifermaul, 
Geiferer; fiehe Driveller. 
i 3 


Dribler, 


Dri 


Driblet, dribb’;lett, S. 
Gumme. 
Schuld. ' 

Dried, dreid, trocknete, getrocknet, das 
imperf. und part. von to Dry. 

Drier, drei» dr, S. ein austrocnendes 
Arzneymittel, was die Eigenfchaft hat, 
Ientigkeiten einzufaugen oder auszus 
trocknen. 

Drift, drift, S. 1) Gewalt, Antrieb, 
— ein ſchneller Sturz, (von 
einer Hoͤhe herunter.) 2) ein Stuͤrm, 
Regenguß. 3) was auf dem Waſſer 
von Windund Wellen getrichen wird, 
was Wind und Wetter zuſammen 
treibt; als: 

to go a Drift, vom Wind oder von 
den Wellen getrichen werden, 

a Snow-Drift, ein Birg jujammens 
getrichener Schnee. 

a Drift of Ice, Eisfchollen. , 

4) der Vorſatz, Endzweck, das Ziel, 

Ablchen, Streben 

a Drift, in den Bergwerken, ift ein 

Gang, der unter der Erde zwiſchen 

Schade und? Schacht ausgehauen 
wird. 

a Drift of the Foreft, eine genaue 
Unterfuhung, wie viel Vieh im Wald 
auf der Maſt oder auf der Beide iſt, 
damit ınan wife, ob die Maft 
ze Weide nicht etwa überhäuft 
i 


i) eine kleine 
2) eine kleine ausſtehende 


a Drift-Sail, ein Segel auf einem 
Schiff, das vorn am Schiff unter 
Waſſer ausgeſpannt wird, um da— 
durch zu verhindern, daß das Schiff 
bey einem Sturm oder in einem 
Strohm nicht zu ſtark getrieben 
wird, 

to Drift, tw drift, v.a. ı) treiben, 
fortführen. 2) in oder auf Haufen 
gufammentreibcn. 


to Drill, zu Drill, v. a. 1) Locher bob: 
ren, etwas durchbohren, ein Loch ma: 
chen. 3) aufichieben, (die Zeit,) et- 
was ausfeken. 3) Schritt vor Schritt 
von einem Lafter zum andern fort: 
fchleppen oder mit ziehen, anreizen, 
anloden. 4) Soldaten in den Waf- 
fen üben, zuſtutzen. (Diefes it eine 
eigene gemeine Sprade,)  - 


Drilf, deill, S. ») ein Bohrer. 2) ein 
großer Affe, Davian. 3) ein ſchmales 
Däsjein; eheRill, , 

Drill'or Drilibox, "ift der Name für 
dir neue Saͤcwaſchine, das Korn in 
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Dri 


Relhen zu pflanzen; fie 
Rinne, läßt das Korn in felhi 
len, bededt es mit Erde, u 
, alles diefes.auf einmal und ı 
größten Geſchwindigkeit. Die 
lichſten Theile diefer Saͤema 
fiehen in dem Saamenf 
Hüpfer oder Trichter, dem 
in der Egge. 
Drilled, drill’d, part. adj. ge 
fiehe ferner to Drill. 
Drilling, dril-ling, S. Wi 
ven. PL das Antreiben, | 
3) das Exerciren, Abrichten 
ftußen der Soldaten. 
Drily, drei'-li, adv. 
Mager, bart. 
Drinefs, drei'snef, S. 1) die 
beit, Dürre. 2) der Dutſt 
to Drink, gu drink, v. n. teil 
befaufen, 































troden 


to drink up all, alles ausfaufrt 
to drink out, austrinfen, 
«to drink away Sorrow, die 
Saure: | 
to drink to one, einem jutri 
Il drink to you, ich wili es 
gen, (zutrinfen.) 
drink towards the Kings 
auf Geſundheit des Königs W 
to Drink, tu drin, v. a. ei 
herunterſchlurfen, einfangen, 
fen, voll ſaufen, befoffen maß 
trinken, austrinken. 
Drink, drink', S. 
tränfe. 
give me fomething to Dein 
mir ettvas zu trinken. 
Drink-money, S. Trinkgech 
Geld zu vertrinken, Bierg 
Drinkable, drink⸗/ a4bl, adi. 
trinken laͤßt, gut zu trinken. 
Drinker, Srink⸗or, S. ein 
Saͤufer, Trunkenbold; fieheD 
Drinking, drinfing, S. das 
part. teinfend, 
a Drinking-match , ein Sauf 


Drinklean, drin®s libn, S. ein 
fe, (als ein altes Herfommf 
mit der Lehnsmann feinen’Prbä 
Sutsheren, oder deſſen ©8 
zu bewirthen har. : 


to 


das Tri 


to Drip, fu dripp, v.n. in 
fallen, tröpfeln, abtriefen. 


Dri 
d, tu dripp, v.a. 1) tropfen: 
fallen lafjen. 2) beym Braten 
tröpfeln. 

tipp, $. 1) dasjenige, was in 
n Pie a) die Traufe. 
deipspör, 8. dünnes Eyter. 
‚ dripsping, 8. das abgetrös 
et vom Braten. 

.Pan, drip’s pingspänn, S. 
Bratsfarine. 

deip; pl, adj. ſchwach, matt. 
Wort, das in diefem Sinn we, 
annt ift.) 

tu dreiw, v.a. 1) einttei, 
[8 einen Nagel mit dem Ham» 
Iniblagen. 

drive away, forttreiben, mit 
t wegjagen, vertreiben. 

ben, (auf der Sagd.) 4) zer⸗ 
N, auseinander treiben. 5) zu 
er Geſchwindigkeit, zum Fleiß 
n. 6) mit einem Fuhrwerk 
mit Eſeln treiben, Vieh treis 
‚einen übereilen, einen zwin⸗ 
durch Leidenſchaft antreiben. 
hem Beſchluß noͤthigen. 10) zie⸗ 
chten, ſtreben. 
p you drive at? wornach ſtre⸗ 
? womit gehet ihr um? 
ſchaͤſte treiden, in gutem Fort» 
halten, in guten Umftänden‘ 


de drives well, fein Gefchäfte 
fin, Gewerb gehet gut von 


drive off Time, von einem 
f den andern verfchieben. 
; tudreiw, v.n. 1) 
es Werkzeug getrieben ſeyn. 
chnelligkeit, haſtig ferttreiben. 
m Fuhrwerk ſchnell dahin oder 
" 4) gereihen, abzwe⸗ 
ac) fireben. 5) als das Bien, 
8 die legte Abficht betrachten. 
eftigkeit wogegen fahren oder 























— 














|, cu driw- wi), v.n. 2 gei⸗ 
thaͤumen, den Speichel fallen 
ie ein Kind, oder wie ein eins 
FE Menfh. 2) Schwach, närrifch 
kaleiu, aberwißsig werden. 

driw-wl, S. 1) Geifer, 
m, Speichel, der aus dem 
fließt. 2) ein abermwißiger 
‚ein Sdiot, ein Narr. 

driw⸗ wlör, S: 1) ein Geis 
fl, Schtabberer. 2) ein alber: 
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Driver, drei⸗woͤr, 8. 


to Drizzle, tu driß⸗ſl v.a. 


to Drizzle, tu dei; fl, v. n. 


Dro 
ner, aberwitziger Kerl oder einfältiger 
Gel. 


Driven, driw⸗ w’n, getrieben, bag part. 


von to Drive. 

1) einer ber 
etwas mit Gewalt antreibt. 2) ein 
BViehtreiber, ein Fuhrmann, oder einer 
der einen Wagen, Karren zc. fährt. 


Driving, drei-wing, part. etger. treis 


bend, das Treiben, Fahren ıc. 


Driving, drei'-wing, S. (bey den Jaͤ⸗ 


gern,) das Treiben, das Fangen juns 
ger Fafanen und anderer Vögel in ei⸗ 
nem flachen Tausgebreiteten Netz. 
Driving, (in der Metallurgie,) das 
Abtreiben. 
Driving of a Ship, iſt, wenn ein 
Schiff gleihfam nur auf der See 
fhwimmt, oder ohne ausgefpannte 
Segel dahin ſchwebt, auch wenn der 
Anker geworfen ift, Ddiefer aber das 
Schiff nicht feſthaͤlt, und daher das 
Schiff mit dem Wind oder der Fluch 
forttreißt; man fagt alfo: the Ship 
driyes or is driving. 

in Eleis 


nen langfanıen Tropfen ſchuͤtten oder 
gießen. 

in kur⸗ 
zen langfamen Tropfen fallen, (role ein 
Waffernebel,) Elein und Falt regnen. 


Drizzling, deißsling, S. ganz Eleiner 


Regen, näffender Nebel. 


Drizziy, deiß»li, adj. näffend, wie 


Mebel, trübe, vegnicht, mit naflem 
Nebel bededt. 


Drock, dead, S. ein Name, den eint« 


ge Ackerleute einem Stud an dem ges 
meinen Pflug geben: dieſes ift ein 
Stück Holz, das ziemlicdy parallel mit 
dem intern Theil des Prlugs läuft, 
aber zur rechten Seite gehöret. 


Droffand or Dryffand, draff⸗ aͤnd, S. 


ein Kleiner Zins oder jährliche - Abe 
gabe, die ein Lehnsmann oder Pach⸗ 
ter dem König oder feinem Lehnsherrn 
dafür giebt, daß er fein Marktvieh 
über das. hertſchaſtliche Gut treiben 
darf. 


f 
Droil, denil,S. ı) eine Hummel, Weſpe. 


2) ein fauler Schlingel. 


to Drol, tu drail, v.n. 3») ſchlafrig, 


träge und langiam arbeiten. 2) fa ırc, 
harte, ſchimpfliche Sclaver arbeit vers 
richten; fiehe to Drudge. 
Dreit, drait, S. 1) Auflage, Steuer 
2) ein Het, 
Sta Droll,. 


Dro 


Dröll, drobl, S. x) ein Poffenreißer, 
ein Hauswurft, ein Luftigmacher, ein 
ag 2) ein Pojjenfpiel, Luft: 
piel. 

Dröll, drobl, adj. 

poſſenſpielmaͤßig. 

to Dröll, ru drobl, v. n. ſcherzen, Nar⸗ 
renpoſſen treiben. 

Droflery, drobl'’; löri, | 8. das 


or sen, 

Drofling, drobl’; ling, J tyey, 
Schwanke. 

Droniedary, dromm'- idaͤri, S. ein 
Dromedar, eine Gattung Camäeele, 
die nur einen Butel auf dem Rucken 
haben, ein Yaufcameel. 2) ein ſchwe⸗ 
rer, ungeſchickter Dieb oder Spitz⸗ 
bube. 

a purple Dromedary, ein Pfufcher 
oder Stümper in der-Kunft oder in 
dem Geheimniß der Dieberey ; (eiger 
ne Sprache der Diebe.) 

Dröne, drobn, 8. 1) eine Hummel, 
eine faule Biene, die feinen Honig 
macht, und mweldye von den fleigigen 
Dienen fortgejagt wird. 2) das Sum» 
men oder Biummen, (wie es die Bie⸗ 
nen machen,) eine Pfeife an einer 
Sadpfeife oder Dudelfad. 3) ein 
Faullenzer, trager Menjch. . 

to Dröne, tu drobn, v. n. 1) in Faul. 
beit leben, traumen, mäßig geben. 

2) einen ſchwachen, matten oder ſum⸗ 

menden Ton von ſich geben. 

Drönifh, drobsnifch, adj. müßig, faul. 

Dröniihneßs, droh⸗ niſchneß, S. die 
Faulheit, der Muͤßiggang. 

to Droop, tu druhp, v.n, 1) vor 
Kummer ſchmachten, trauern, 2) ohn⸗ 
machrig, ſchwach, matt, kraftlos wer» 
den. 3) den Kopf hängen, den Much 
fin£en laffen. . 

Droöping, druh⸗ ping, adj. den Kopf 
bangen, niedergeichlagen,, ent£räfter. 

Droöping, deub;ping, S. der Gram, 
die Traurigkeit, das niedergefchlagene 
Weſen. 

Droöpingly, druh⸗pingli, adv. auf 
eine matte, kraftloſe, traurige, nieder⸗ 
geſchlagene Weiſe. 


Drop, drapp, S. ein Tropfen, ein in 
der Luft Hangender Diamant, eine Perle. 


Drop-Sertne, drapp'sfirihn‘, S. eine 
Krankheit an den Augen, der ſchwarze 
Staat, 

Drop in the Eye, beißt, beynahe bes 
ſoffen. 


kurzweilig, luſtig, 
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Scher⸗ 
Natra⸗ 
luſtige 


Dro | 


the new Drop or the laft Drop, 
die, neue Erfindung, die 

Newgate binzurichten, genenn 

ſes geſchiehet mirrelft einer Kl 

die unter ıbnen wegjallt. 

to Drop, tu drapp, v.a. 1) ind 

nen Tropfen gießen, tröpfein, ti 

2) von oben nach unten fallen 

3) sehen, fahren laffen, ausder 

aus dem Beſitz laffen. 

4) to drop ſome Words, einige? 
entfahren odır fallen laflen, 
berausplaßen. 

5) to drop in, mit einfdalten 
hineinwiſchen, hineinhuſchen. 

6) unterlaſſen, nachlaſſen. 

7) to drop out, entwilhen, M 
ausſchleichen. 

8) einen gehen, fahren laſſen. 

ſchwinden oder zu nichts kommen 

10) fledige machen. 

to Drop, tu drapp, v.n. ı) 
—— Tropfen —5—— 
ropfen ergießen. 2) von de 
herabfallen, von freyen Studi 

3) ſterben, abfallen, (wie Laub.) 

Stillſchweigen verfinfen, verid 

5) unerwartet wozwiſchen E 

6) zu kurz fommen, das Ziel 

teichen. 

Droplet, deapp'slet, S. ein % 
eine Thräne. 

Droppings, drap'z pings, 5. 
jenige, was in Tiopfen falt 

tropfelt. 2) dasjenige, was n 

wenn der Ste.hm oder Guß a 

Drops, drapps, S. (in der W 
Tropfen zum Einnehmen, ber 
unbeitimmt ift. , 

Dropfical, drapp'sfitÄll, | 

























adj. 
„or , fücti 
Dropfied, drapp fid, | 
Dropftone, dreapp'; ftobn, S. 
der wie Tropfen geſtaltet 
Dropfy, drapp⸗ ſi, 8. Die We 
Dropf, drappt, part. ad). 
Drop. 1) tropfenmeile bet 
len. 2) was man zuleßr fahre 


—— a at N 
3) Ausrour richt ‚Mill. 4 
2 liebene Stüde, Niederiah 


Hefen. 
Drostineh, draß⸗ ſineß, 8. die 
berkeit, das ſchladigte Halt, 


Dro ( 505°) . Dru 


teinigkeit; ferner was das vorherige | Drowfihead, drau'sfibedd, S. die Schläfs 
Drois. tigkeit, die Neigung zum Schlaf. 
Drosfy, draß'sfi, adj. voller Schaum | Drowfy, drau⸗ſi, adj. ı) fhläftig, 
und Unreinigksiten, ſchmutzig, nichts | faul, trage, ſchwermuͤthig, verdroſſen, 


werth. ſchlafſuͤchtig, ſchlafverurſachend. 2) daͤ⸗ 
Droteliel, dratſch⸗ ell, S. ein faules, | milch, ungeſchickt. 

verdroffenes Menſch. to Drub, tu drobb', v.a. einen weid⸗ 
Drotchiet, dratſch⸗ett, S. ein fanler, | Lich abſchmieren, abprügeln, dreichen, 

träger Kerl. ſchlagen. 


Drove, drobw, S. 1) eine Keerde | Drub, drobb, S. ein Schlag, ein Stoß 
oder eine Anzahl Vieh, Heerde Schafe, mit der Fauft, ein Streich. 
eine jede Trift Vieh. =) ein Aufruhr, | Drubbing, Drob’; bing, S. eine Prügels 
Zu ammenlauf. ſuppe, Schläge, Streiche. 

Drove, drohw, trieb, dag imperf. von | to Drudge, tu drodſch, v. n. veraͤcht⸗ 
to Drive. liche, faure, harte Sclavenarbeit ver- 

Dröven, dDrobsw’n, part. adj. von richten; arbeiten, davon man feine 
to Drive, getrieben. (Nichte mehr ges | Ehre hat. 
bräuchlich.) Drudge, drodfeb, S. einer der bey ges 

Dröver, droh⸗ woͤr, S. einer der Och⸗ meiner Arbeit angeftellt it, ein Sclave, 
fen zum Verkauf fett made, und fie einer der zu Enechtifchen Beichäftiguns 
h Marketreibt, ein Viehtreiber, Vieh: ———— iſt; auch ein Haus⸗ 
itt. knecht. 

Drought, draut, S. i) die Duͤrre, Drudger, drodſch⸗ dfebör, S. 1) ein 
Trodenheit, Mangel an Segen. 2)der | gemeiner Arbeiter. 2) ein Mehlbuͤchs⸗ 
Durft, Mangel an Trinken. hen, woraus das Mebl auf einen 

Droughtinefs, drau⸗ tineß, S. bie Braten am Feuer geftveuer wird. 
Dürre, der Zuftand, da es an Degen | Drudgers, drodſch'⸗dſchoͤrs, S. Aus 
fehler. ſternfiſcher; fiche Dredger, 

Droughty, drau'⸗ti, adj. ı) dürre, | Drudgery, drodſch-oͤri, 8. ſchlechte, 
troden, dem es an Regen mangelt. gemeine Arbeit; umedle, knechtiſche 
2) ſchwuͤle oder fehr heiß. 3) durkig, Beſchaſtigung, ſchwere Sclavenarbeis, 
verduͤrſtee. Buffeley, Efelsarbeit. 

b Drown, tu draun, v. a. i) ertiän | Drüdgingbox, drodſch⸗ ingbacks, S. 
ken, erfäufen, im Waſſer erſticken. eine Buͤchſe, aus welcher Mehl auf 
2) überfhroemmen , in einer Ueber⸗ den Braten am Spies gefirenet wird. 
ſchwemmung begraben. 3) verfenken, Drudgingly, drodſch⸗ ingli, adv. mit 
untertauchen. f £ Mühe und Arbeit, muͤhſeliglich. 

4) to drown a Noife, ein Getöfe | Drug, drogE, S. ı) eine Specerey, Arz⸗ 
(durd ein noch ftäiferes Getoͤſe) neywaate, Materialiftenmwaare, 3) eine 
dämpfen. verlegene, nihtswerthe Sache, eine 
to Drown, tm draun, v.n. im Waſſet Sache, wozu fid Fein Käufer finder. 
oder durch Waſſer erftickt feyn. z)einige verftehen auch Gift darunter, 

Drowned, draun'd, part. adj. erttun: als: 
kin, erfoffen, erjäuit. 

Drowning, draun⸗ ing, S. das Er: 
tränfen, Erfänfen, Ueberſchwemmen. 

to Drowse, tu drauf, v. a. durch den 
Schlaf ſchwermuͤthig machen. 

to Drowse, tu drauß, v. n. 1) ſchlum⸗ 
mern, ſchlaͤfrig ſeyn, durch den Schlaf 
ſchwermuͤthig werden. 2) verdroſſen, 
fhwermfthig, verſchlafen, nicht mun⸗ 
ter ausfehen. 

Drowfily, drau“ ſili, adv. ſchlaͤfrig, 
verdroſfen, ſchwermuͤthig, traͤger Weiſe 

Drovſineſs, drau⸗ ſineß, S. die Schlaf: 
tigkeit, die Traͤgheit, die Schwermuͤ⸗ 
thigkeit. 


it is a mortal Drug, eine tödliche oder 
iftige Arzney. 4) eine Sclavenar⸗ 
eitz fiehe Drudge. 
to Drug, tu drogk, v.a. ı) mifchen, 
nit etwas verfigen, womit twürzen, 
2) in etwas aͤtzendes eintunfen oder 
mit etwas färben, das fehädlich iſt. 
a Druggerwan, & Droge ;demänn, S. 
ein Dollmeticher. : 
Drugget, drogk'sitt, S. eine duͤnne oder 
eringe Art Wollenzeug , bald leinen 
Son auch halb Wolle und halb Seide. 
Druggift, drogk;ift, $. einer der Arz⸗ 
neywaaren, Specereyen verkauft, ein 
Materialft, 
Ji5 Drugfter, 


1 — 


Dru 

Drugster, drogks’stör, S. einer der 
einfache Arzneywaaren verfauft. (Die 
fes Wore ift nur unter gemeinen Leu— 
ten gebräuchlich.) 

Drüids, druh ids, S. heidniſche Prie, 
ſter der alten Gallier; auch Drieiter 
und Philoſophen der alten Britten. 

Drum, dromm, $. ı) die Trommel, 
Daufe. (Dieſes letztere eigentlich 
Kettle- Drum.) 2) das Trommelfell 
im Ohr. 

to Drumi, tu dromm, v. a. trommeln, 
die Trommel rühren oder fchlagen. 

Drunibelo, dromm’; bello, S. ein tras 
ger, ſchwermuͤthiger Kerl. 

to Drumble, tu dromm’;bl’, v.n. 
muͤßig gehen, faullenzen, faul, träge 
ſeyn. 

Druniifh, dromm’; fiſch, S. der Trom⸗ 
melfiich, ein Fiſch in Virginien. 

Drummaſor, drommmäb - dfeborr, 
S. der Regimentstrommelſchlaͤger oder 
Kegimentstambour. 

Drum-imäker, dromm'⸗ maͤh'-koͤr, S. 
einer der Trommeln madıt. 

Drunimer, drom’mör, 8. ein Troms 

meilſchlaͤger, Tambour. 

Drumming, drom⸗ ming,S. das Trom- 
meln, Trommelſchlagen. 

Drumster, droms'- tör, S. fiehe Drum- 
mer. 

Drumittick, deomm’; ſtick, S. ein Trom⸗ 
melftogt, ein &tod, womit die Trom⸗ 
mel geſchlagen wird. 

Drunk, dronk, adj. bettunfen, befoffen, 
voll, berauſcht; getraͤnkt; auch) getruns 
ken. 

ever drunk ever dry, je mehr einer 
trinkt, je mehr er trinken teill. 

Drunk’ard, dronk-oaͤrd oder dronk⸗ 
ord, S. ein Teunfenbold, ein Säufer. 

Druriken, dronn’;E’n, adj. ı) trun: 
£en, verfoffen, dem Trunk, Soff er 
geben. 2) mit Geiränfe Ar HR 
3) in der Beſoffenheit, Trunkenheit 
geſchehen. 

Drunkenly, dronn’;Einli, adv. beſoffe⸗ 
ner oder betrunfener Welfe, vollger 
föffen, 

Brunkennefs, dronnꝰ k'nneß, S. 1) bie 
Trunkenheit, Befoffenheit. 2) Get: 
fiesunordnung, (worunter aufgebrady» 
te oder erhitzte Leidenjchaften zu rech⸗ 


nen. 

- Drüry-Läne- Ague, druh ri⸗ laͤhn⸗ 
Abk, S. die Vinuskranfheit. 
Drüry-Läne. Vestal, deu ri⸗laͤbn⸗ 

wes/ taͤll, 8. eine oͤffentliche Hure, 
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Dry 


eine Veſtalin von Drury-Lane, 
. Öffentliche Hutenhaͤuſer find. 
Dry, drei, adj. ı) troden, aus 
net, wicht feucht, nicht faftig. 2) b 
trofen, mager, kahl, unfrudt 
3) durftig. 4) ſchlechtweg, ohne 
de, ohne Affect. 5) verſchwiegen 
ruͤckhaltend, ftille. 6) hart, fi 
a dry Bob, eine derbe, beißende, 
tige Antwort. ' 
adry Boots, ein ſchlauet, eigenfis 
Kerl. 























to Dry, tu drei, v. a. 1) td 
dürren, austrodnen. 2) die fi 
tigkeit ausdämpfen oder ver 
laffen. 3) abtrocknen, etwas $ 
abwiſchen. 4) vor Durft ver 
5) einen Teich trocken legen, c 
to dry up, ganz austrodnen, ale 
tigkeiten wegnehmen. 
to Dry, tu drei, v. mn. dütre, 
werden, die Feuchtigkeit verlierm 
Dryades, dreizähdes, S. Wall 
nen, Baumnymphen. 
Dry’d, drei’d, part. adj. gettodh 
Dry-Cupping, drei fop';ping,$ 
trockene Schröpfen. 
Dryer, drei oͤr, S. der etwastt 
dasjenige, was die Eigenfchaft ii 
trocknens har. 
Dry-eyed, dreiscid, adj. ohm 
nen, ohne naffe Augen, ohne 
nen. 
Drying, drey'zing, part. et ger. 
nend, das Trocknen. 
Dryly, dreisli, adv. 1) ohne 
2) Ealt, Ealtfinnig, ohne Zune 
oder ohne Liebe. 3) mageres, uf 
bares Wefen, ohtie alle Zierde 
Drynefs, drei⸗ neß, S. 1) die Ti 
beit, die Duͤrre, Mangel an d 
feit. 2) Mangel an Saft, dem 
Säjten fehlet. 3) Mangel an ? 
Unfruchtbarkeit. 4) Mangel a 
pfindlichkeit, an Eifer oder die 
pfindlichfeit. 
Dry-meat, drei smibe, S. tra 
Sutter für Pferde, (Haber und 2 
Dry -nurfe, drei snors, S. 1) 
Kinderpflegerin, die ein Kind 0% 
Druft aufzlehet. =) eine Km 
wärterin, 
to Diynurfe, tu drei'snors, 
ein Kind ohne Muttermild a 


ben. 

Dryfhod, drei’; ſchadd, adj. tredl 
Fußee, ohne dag das Waſſer übe] 
Schuhe gehet. 


Ps 
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u, dinzälf, adj. was die Zahl zwey | Duck, dock, S. 1) eine Ente, (ſowohl 
uedrücdt oder wo von zweyen geredet | zahm als wild.) 2) ein Wort der Eiche 
in, koſung, der Zärtlichkeit. 3) eine Nei⸗ 
ib, tu dobb, v.a. T) einen zum gung des Haupts, (diefe Bedeutung 
fürer ſchlagen; (to dub a Knight) kommt daher, weil die Ente den Kopf 
Firgend einer Art von Würde erhes | öftersins Waffer taucht.) 4) ein Stein, 
im. 2) maffnen, ausrüſten. den man auf die Flache des Waſſers 
hdobb, S. ein Schlag, Streich). hinſchießt oder wirft, fo daß er oft 
h dobb, S. ein Schlüffelhaken, | auſchlagt. 

ietrich oder ein Hanptfehlufjel, der | to Duck, tu dock, v.n. 1) unter Wafs 
F Schlöffer aufmacht; «eigene fer taudyen wie eine Ente. 2) den 


tahe.) Kopf neigen wie eine Ente, ſich buͤcken, 
the Gigger, madjt die Thuͤr auf; | ſich tief verbeugen, ſich ſchmiegen und 
igene Sprache.) biegen. 























0 th’ Hick, ein — an Kopf. | to Duck, tu dock, v. a. unter Waſſer 
fy, dobb⸗ -flei, S . eine Fliege, fegen, ins Waſſer ſtecken. 
f dem Waſſer ſchwimmet. Duck, or a lame Duck, ein Ausdruck 
Lay, Dobb'släb, S. das Deraus auf der Börfe für einen Actienhaͤnd⸗ 
der Käufer „ durch Deffnen der ler, der den erlittenen Verluſt nicht 
leſſer mit einem Schlüffelhaten | ' bezahlen kann, und daher wie eine 
Dietrich Ente von der Vörſe ſortwatſchelt, 
, dobb’ oͤr, 8. ein Schlofauf: Cfich davon ſchleicht,) und nicht wies 
tt, (mit vinem —— der erſcheinen darf, bis er bezahlt hat. 
sity, Diubiaßziti, S. eine zwei: | Ducker, dock-oͤr, S. 1) ein Unter⸗ 
fte Sache; (wenig gebräuchlich.) taucher, ein Waſſertreter. 2) einer 
us, dju'-bioß, adj. ©) zweifel: | der tiefe Buͤcklinge men N 
‚ niche beftimme. 2) ungewiß, | Ducking, dod’sEing, S. das Unter 
s davon die Wahrheit nice ganz tauchen. 
nt iſt; ungewiß, was eg vor eis Ducking- Stool, dock⸗ king⸗ ſtuhl, 5. 
Ausgang nehmen wird; ſtreitig. ein Stuhl, in welchen zaͤnkiſche Wel⸗ 
cht offenbar, nicht klar. ber auf den Schiffen feſt gebunden und 
ehy, dju'⸗bioßli, adv. zweifel⸗ zur Strafe unter Waſſer getaucht wer⸗ 
ungewiſſer Weiſe, ohne einige den. (Man nennt dieſes auch Cucking- 
Mlımmuug. Stool.) 
usneſs, diu'-obioßneß, S. bie Ducking, iſt auch eine Strafe für die 
felhaftigteir, Ungewißheit. Matroſen, und beſtehet darin, daß fie 
ble, dju‘; bitaͤbl', adj. zweifel⸗ von der Mitte des Maſtbaums etliche⸗ 
mal, je nachdem ihr Verbrechen ift, 
in die See geftürzt werden. 
Ducktegged, dDod'slegt’d, adj. dachs⸗ 
beinigt, der kurze Deine hat, wie eine 
Ente. 
Duckling, dod’sling, S. ein junges 
Enrgen. 
Duck - Meat, dod’;mibt, S. (eine ges 
meine Pflanze, die in flehenden Was 
fern wächft ,) die fogenannten Waſſer⸗ 


ätion, diubitaͤh⸗ſchin, S. ein 
ifel, das Zweifeln, die Ungewiß: 


dju⸗kaͤll, adj. herzoglich. 

ueal Coronet, eine herzogliche 
one. 

dock“ it, ud dock⸗aͤt, S. ein 
aten, (thus in England neun und 
halben Schilling.) 

or Dudatoon, dod'-Arubn, S. 
halber Dueaten, eine Silbermuͤn⸗ 
dir in England etwa 4 Schillinge 
Studer ( — gilt. : 


ie, dinbs', S. zwey Stüber oder 
bin 2) das Daus oder die 


oder Entenlinfen, 

to Duckoy, zu dodkai', w. a. anlocfen, 
anreizen, in eine Falle loden; ſiehe 
Decoy. 

Duckoy, dodtai', S. eine Anlockung, 
eine Lockſpeife. 

— docks⸗ I a rag 

} tMayena 

fe take you, der. Henker hohl euch; Schtangenwurgel oder Movenapfe 

Fhe Dente. Duckt, dockt, part. von to Duck, uns 

Klis, ſiehe Dutches, Herzogin, | tergetaucht, — 

uck- 


dey im Karteniptel. 
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Duck-up, dod'sopp, (ein Ausdruck zur en. H die — det Zell, 

























See,) ein Segel, das dem Steuer: ins, eingeführte Abgaben ıc, 

mann die Ausficht benimmt, aufziehen | we muft give the Devil his Due, 

oder zur Seite bringen. muß auc dem Teufel nicht 
Duck -weed, dock⸗ wihd, S. Enten thun. 

linfen; fiche Duck -meat. to Düe, tu dju, v. a. als eine 


Duct, dockt, 8. ı) eine Feitung, Ric): bezahlen, abtragen, (wird 
. tung. 2) ein@anal, ein Gang, durch braucht.) 
welchen etivas geleitet oder geführet | Duel, dju“ el, S. ein Zweykampf. 
wird, (ein Ausdrud in der Zerglie | to Del, cu diu'scl, v.n. fi 
derungskunit.) mit einem ſchlagen. 
Ductile, dod’still, adj. 1) biegfam, | to Düel, tu dju⸗el, v. a. einen 
geihmeidig. 2) was ſich leicht zichen fen und einen Zweykampf mit 
tagt, (wie Drat.) 3) folafam, willig, balten. 
gehorfam, gefallig. nachgiebig. Düeller, diu⸗ elloͤr, Shb ein 
Ductilenefs, dod ztillnef, S. die Ge⸗ or pfer, der 
ſchmeidigkeit, Biegſamkeit; das die | Duüellift, din seuift, J einem d 
Eigenſchaft hat, fich ziehn, ausftredten | Düelling, djw'selling, S. das 
zu laſſen, das ſich dehnen laßt. liren; part. duellirend, 
Dudtility, dodtillsiti, S. ı) die Ei | Duello, djuel⸗lo, S. ein Dar, 
genſchaſt Ausdehnung oder Ausfire- Duello, adv. duellmäßig, 
dung zu ertragen, das gefchmeidige, Regeln des Duellirens. 
biegame Weſen, die Biegſamkeit. | Diienefs, dju⸗ neß, 8. Richtigkeit J 
2) Folgſamtkeit, Willfahrigkeit, Nach. nauigkeit; ſiehe Kxactneſs oder) 
giebigkeit. Duenna, djuen’snd, S. eine alte 
a Duddering Rake, & dod'-doͤring-/ die ein junges Mädchen huͤten 
raͤhk, S. einer der im höciten Grad | (fpanifch.) 
luͤderlich iſt. Duffers, dof⸗ fers, S. Be 
Dudders, dod⸗ doͤrs, (or whispering ic) in verſchiedenen Theilen der 
Dudders,) find Betrüger, dieim Lande ondon aufhalten, um einfältige 
herum reifen, und vorgeben, daß fie leute mit vorgebender Kon 
Contrebandmwaaren zu verkaufen haben, waate zu hinteigeben, und i 
und wobey fie feur gehelmmnigvoll thun, einmal fo viel Geld, als bie 
da fie doch nur verdorbene oder verles | werth ift, oder ſonſt Eoftet, 
gene Waaren bey fid) fuhren. men. 
Dudgeon, dod⸗ dſchonn, S. 1) ein , Düer, djwsett, S. ein Due 
Eleiner Dolch. 2) Groll. Bosheit, duſik. 
das haͤmiſche, trotzige Weſen, Zorn, | Dug, dogk, S. eine Bruſt, eine 


Widerwille. eine Bruſtwarze, ein Enter, 
to take in Dudgeon, etwas übel aufs | Tieren, auch in Verach 
nehmen, Menfchen.) 


Dud-man, dodd'⸗ maͤnn, S. ein Pos 
pelmann, Gefpenft. 

" Buds, dodds, 8. Kleider, (Sprache der 
Diebe.) 

he has — of his Duds, er 

at ihm die Kleider ausgezogen. 

Die diu, adj. 1) fhulbig, gebührend, | @ Rum-Duke, = vwunberlide 
geziemend, was man mit Recht for⸗ — le en. 
dern Eann. 2) billig, recht, faicklid, | Puke-of-Limbs, ein großer un 


} ; ter, übelgebaueter Kerl. 
gehörig. 3) richtig, genau, ohne Ab Duke-Humphrey. To dine with 


Dug, dogk, arube, gegraben, 
und part. pafliv. von to Dig. 

Düke, djubE, S. ein Herzog, (i 
land einer vom böchften bel, 
böchfte adeliche Stufe.) 


a EEE Ua he a nun 


weichung. 
Die, dju, adv. genau, richtig, aehörig, Humphrey, ein Spridwort, 
ebührend, ausdrüclich, geradezu. heißt, faften. 


Die, dju,,S. 1) das@&eine, waseinem | Dükedom, djubfsdomm, 5. ı 
von Rechts wegen zugchöret, fein Recht. | Herzogthum, die Länder oder 
2) das Recht, der gerechte Anſpruch. ter eines Herzogs. 2) det 
3) das ſenige, was die Geſetze mit fich brin: oder die Eigenſchaft eines 9— 


Dul —— ( 509 ) Dum 


NB. die älteften Söhne eines Her: | a Dull-Swift, & dollſwift', S. ein duml 
zoge in England haben den Titel Mar- | mer, fauler Kerl, einer der langſam 
quis, die jüngern Söhne aber Lords | in Verrichtung einer Botſchaft iſt, 
mit-dem Zufaß ihres Taufnamens, als | langſam geher wenn er verſchickt wird. 
Lord George 2. ; Dullwitted, dollwit ted, adj. dumm, 

Dulbrained, doll’. beäbnt, adj. dumm, | einfaltig. 
unvernänftig, tölpelhaft, närrifd). to Dulf, tu doll‘, v.a. 7) dumm und 
Dulcarnon, doll’: Eärnonn, S. eine | dämifch machen, bethören, zum Nar—⸗ 
Schwierigkeit, eine ſchwer zu entfcheir | rem machen. 2) ftumpf, ſchwach, uns 
dende Sache. tuͤchtig machen. 3) traurig, ſchwer⸗ 
am at Dulcarnon, ic) weis nicht wie | muthig machen. 4) taub, ‚unemyfind- 
ichs angreifen fol. li) machen. 5) abſchrecken, verhin⸗ 
Dufcet, doll’sfet, adj. ı) füß, dem Ge⸗] dern. 6, ſchwer oder langſam von Ber 
ſchmack angenehm. - 2) fanft, ange: | wegung machen. 
nehm dem Ohr , wohlklingend. 7) to dulla Looking-glafs, den Glanz 
Dulcified, Doll» fifeid, part. adj. ſuͤß eines Spiegels. verderben. 
gemacht. to dulithe Pain, den Schmerz lindern. 
Duleification, dollfifitäb'; feb'n, S. eine | Dullard, dol’;lärd, 5. ein Dummeopf, 
Verfügung, das Suͤßmachen, oder 


einfältiger Schöps, ein Tölpel, ein 

Berigen, um einer Sache die Schärfe |  alberner Gimp, 

oder Säure zu benehmen, Duficd, doll’d, part. adj. ftumpf, dumm 

to Dulcify, tu doll»fifei, v. a._verfüs und damiſch gemacht; von to Dull. 

fen, von Salz, Säure oder Schärfe | Dulling, dolsling, S. das Stumpfs 
beftegen. machen, Betäuben, 

Duleifying, dol’sfifeying, S. die Ver: | Du ly, dol;li, adv. 1) dummer, daͤmi⸗ 
ſüßung, das Suͤßmachen, das Abſuͤ— ſcher, alberner, toͤlpiſcher Weiſe. 2) 
fen, Verſuͤßen. langfamer, fauler, träger Weife, nicht 

Duleimer, doll:fimär, S. ein Hade ! thätig, nicht munter, nicht glänzend. 
tet; (mufikalifcbes Inſtrument.) 3) ſtumpf, nicht ſcharf. 

to Dulcorate, tu dollsEoräbt, v. a. | Duinefs, dollsneß, S. 1) die Dumms 

heit, die Schwäche des Verftandes, 
Ungelehrigteit, die Langfamfeit etwas 
zu begieifen. 2) Schlafrigkeit, Neigung 
en Schiaf, Schwermuth. 3) Kaul- 
eit, Traͤgheit, Langfamteit, Nadı« 
läßigfeit. 4) Dunkelheit, Mangel 
an Glanz. 5) Stumpfheit, Mangel 
an Schärfe oder Schneide. 

Düly, dju⸗li, adv. i) auf eine gehöri- 
ge, ſchickliche, gebührende Weife, recht 
tie es feyn muß, gebührlih. 2) re⸗ 
gelmaͤßig, richtig, genau. 

Dumb, domm, adj. 1) ſtumm, fprach= 
los, 2) der feine Worte braucht, ftill, 
der fich zu reden weigert. 

to ftrike one dumb, einem den Mund 
ſtopfen. 


ſaͤß, milde machen, weniger ſcharf mas 
den. 

Dukorition, dollkoraͤh⸗ ſch'n, S. das 
Sigmachen, Verfüßen., 

Dufhead, doll»bedd, S. ein Dumm: 
topf, ein dummer, einfältiger Schuft. 

Dilia, djnlid, S. die Verehrung der 
Engel und der Heiligen in der roͤmi⸗ 
ſhen Kirche. 

Dulf, doll, adj. 1) dumm, daͤmiſch, 
tölpelhaft, der eine Sache nicht geraahe 
wird oder nicht begreift, ungeſchickt, 
ungelebrig. 2) ſtumpf, abgenußt, obs 
ne Spiße. 3) traurig, niedergeſchla⸗ 
gen, ſawermuͤthig. 4) träge, faul, 
verdroffen, langfam in der Bervegung. 
5) grob, führer, hinderlich, veraͤcht⸗ t %. 
li. 6) nicht erfreuend, nicht eraök: ! Dumb-Arm, domm’sArm, S. ein lahs 
fi. 7) nicht glänzend, nicht bel.) mer Arm. 

8) fhläfrig, nicht aufgeweckt, nicht | to Dumibfound, tu domm faund, v.a. 
munter, einen übertäuben, überfchreyen, vers 
adull Sight, ein ſchwaches, blödes Se, | wirt machen. } 
ſiht „ | Punibfounded, domm'-faunded, adj. 

dull of hearing, von ſchlechtem Gehört, | zum Stillſchweigen ‚gebracht; auch 


übel hoͤrend. brav abgeprügelt. , 
a dull Colour, eine dunkle Karbe. Dunib - Gluiton, domm⸗ glot⸗ tonn, S, 
Dull-pated, doll⸗ paͤbted, adj. unver | die heimlichen Glieder eines Frauen⸗ 
Rändig, unachtfam, zimmers. 


Dumb- 


Dum ( sıo ) Dun 


Dumb - Watch, domm’s warfch, S. eine | Dunged, dong'd, part.adj. gediuag 
venerifche Beule an den Fleifchtheilen Dudgeon, donnudfch'n, 5. cin 


der Schaam. N 
Dunibiy, dommli, adv. ſtummer, ker, ein finfteres, tiefes Loch. 


ſtillſchweigender Weife, ohne Worte, | Pung-farmer, donng .faͤr⸗ moͤr 


Dumbnefs, domm'- neß, S. 1) bie| arm der die heimlichen Gemä 
Stummpeit, Sprachlofigfeit, Unfä— 




























get oder ausräumet, ein 


bigfeit zu veden. 2) die. Weigerung mer. 
zu reden, das @fillfichweigen. — dong⸗ fark, 8. ein 


to Dumfound, ſiehe to Dumbfound. 

Dump, dommp', S. 1) die Sorge, 
Kuͤmmerniß, die Traurigkeit, Tieffins 
nigkeit. 2) Zerftreuung des Gemuͤths 
oder zerftreurte Sinnen, Träumeren, 
Srillenfingerey. ° 3) Beftürzung, Ers 
ftaunung. 

Dumpifh, dommp'- ifeb, adj. ganz 
ſchwermuͤthig, traurig, tiefſinnig. 

— — iſchneß, S. 5) ein Verzagter, eine feige IM 

biwermmüchigkeit. : Cein Term. auf_dem Hahnch 

Dum Un: ee . ein kurzer platt.) 
dicker Mann oder eine ſolche Frau. : : 

Dumpling, Dommp’;ling, S. eine Art N ne 5 — 
er * engliſchet Pudding; (oder Kl! | moving Dunghil, ein ihm 
er. — Seins 

Dumpt, Dommpe, S. Schwermuͤthig⸗ — garſtiges, unfätigs 
keit, Bekummerniß. - D eine Abkürzung von Du 

to put in the Dumps, einen beſtuͤrzt, — — cinen ——— — 
ſchwermuͤthig machen. i ſichs gefallen läßt fuͤr den gewöl 
to be in the Dumps, ganz beflürze und | pe, beitimmten Geellenlohn 
erftaunt ſeyn. ten, und der deswegen von di 

Dun, donn, adj. 1) dunkelbraun, fellen , die fich höheres Lohn ge 
ſchwaͤrzlich; (von Farben.) 2) dunfel, fen, Dung oder Dunghil, £.i 
truͤb hauſen, Niedertraͤchtiger oder 
Memme, genannt wird. 

Dunghil. donng’; bill, adj. " 
dem Miftbaufen entfprofien 
zeugt iſt: gering, fehlecht, ni 
tig, nichtswuͤrdig, veräctlic. 

NB. diefes Wort Dunghil fin 
in allen neuen englifhen ® 


Dunghil, dong’s bill, S. ı) ein 
haufen. 2) jede ſchlechte verid 
Wohnung. 3) jede verächtlice 
niederträchtige Lage... 4) ein ®: 
für einen Mann von fehlechter & 
Out Dunghil! dar’tt thou bi 

Nobleman? hinaus Mift 
(Sklave!) unterſteheſt dudıd 
Edelmann Troß zu bieten? 


— — — — — — 


e. 

a Dun-Neck, é donnsned, S. eine 
Graßmüde. 

to Duri, tu donn, v.a. eine Schuld mit 
Ungeftüm fordern, einen um die Ber 
zahlung plagen, in eins fort mahnen. 

Dun, donn, 8. ein grober, ungeſtuͤ— 
mer Mahner, ein befchwerlicher Gläu: 


biger. en ) - 
Bier ng; S. ein ern nur mit einem L. Es [heim 

J u ce, &donn‘, bib, | a als wenn dieſes bloß eine ® 
Dun-dy, donn’; flei, j Wespe. redung unter den Druckern fev, 


die Weglaſſung des einemL ül d8 
ſem Wort unſchicklich. 
Dunging , donng; ing, S. das 


Dunaker, donn' aͤhkoͤr, S. ein Kuh: 
— — u PN 
unce, donns, S. ein alberner Dun— , uf F a 
el, ein dummer Klos, Tölpel, Schöps; | Dunsy, Donngrir adj. vel M 
9 ungelehriges, dummes Vieh. „sing, ſchlecht, veraͤchtlich. 
Duncery, donn':feri, 5. die Dumm⸗Dunsgyard, donng⸗ jaͤrd, 8. der? 
heit; ſiehe Scupidity. of, 
Dundiver, donndeiw/ oͤtr, S. eine Art | Dunlin, donn’slin, S. (ein ® 


— —— — — —ñ —— — —— — — — 


Waſſerhuhn, Seegans. eine Art Schnepfe, die ſich an 
Dung, dong, S. Miſt, Düngerde. tigen Orten aufhält. 
to Dung, tu dong, v. a. mit Miſt din, | Dunned, don ned, part. adj. oft 
gen, Mift ausbreiten. grob gemahnt, 


Duns 


Dun 


Dunner, donn’;ör, S. einer der Eleine 
Schulden einmahnet; auch ein grober 
Mahner. 

During, donn’sning, S. das Mad: 


nen. 
Durnock, donn⸗ nack, S. eine Kuh; 
(eigene oder verblümte Sprache.) 


Dunny, donn’s ni, adj. ein wenig taub, 
übel hörend. . 
Dinfical, donn’ s ſikaͤl, adj. 
toͤlpiſch. 
Dunstar, donns'⸗ tär, ſiehe Dunce, 
ein dummer Schoͤps zc. 
Duodecimo, djuodes - fimo, S. in 
Quodez, ein Buch, in welchem ein 
Bogen 12 Seiten ausmacht. 


Duodecuple, dijuodeck Ejupl’, adj. was 
aus zwoͤlfen beftchet. , ’ 

Dipe, djubp, S. 1) ein leichtgläudiger 
Dann, ein Mann der leicht zu betruͤ⸗ 
gen oder zu hintergehen ift, cin einfäl: 
tiger Trepf, der fih zum Narren mas 
chen läßt. 2) ein einfältiger dummer 
Bogel, der ſich leicht fangen läßt. 


to Düpe, tu djuhp, v.a. einen betrügen, 
dintergehen, zum Beſten oder zum 
Narren haben. AAN, 

7 djub';pl’, adj. doppelt, wieder 
ohlt. 

to Düplicate, ‘tu djub⸗plikaͤht, v. a. 
1) verdoppeln, virgröffern oder ver 
mehren durch Wiederhohlung der erften 
Zahl, etwas wiederholen. 2) etwas 
wfammenfalten oder legen. 

Diplicate, djub⸗ plitäbt, S. eine Ab: 
ſchrift, eine Schrift die zum zweyten 
mal abgefchrieben und mit der eritern 
ganz übereinftimmend fit, ein Ds 
plikat. 

Duplicate -Proportion, die Proportion 
der Quadrate. 
aDuplicate-Root, eine Wurzel, die zwey 
Hlute oder Schaalen hat. 

Duplication, Djuplitäb'-fch’n, S. i die 
Verdoppelung, das Verdoppeln. 2) das 
Aufammenfalten, Zufammenlegen. 3) 
eine Falte. 

Diplicature, djub'; plitätjur, S. eine 
alte, eine ee ache die doppelt ift 
oder doppelt liegt. . 

Dyplicity, djupliß iti, S. 1) die dops 
pelte Eigenfchaft, Zweyfaͤltigkeit, die 
Zahl zwey. 2) die Falichheit, Ver, 
ftellung,, die Doppelherzigkeit. 

Durabifity, djuroͤbil'⸗ iti, S. die Daners 
haftigkeit, die Fortdauer. 


dumm, 


(5) 


Dus 


Dürable, diuh⸗ raͤbl', adj. 1) daurrr 
haft, von langer Dauer, laͤngwaͤh⸗ 
rend. 2) was ein auf einanderfolgendes 
Mefen bat. 

Dürablenefs, djuh⸗ väbl’neß, S. bie 
Dauerhaftigkeit, Fortdauer. 

Dürably, djub⸗ raͤbli, adv. anf eine 
dauerhafte oder fortdauernde Art, auf 
eine lang anhaltende Weiſe. 

Duürance, djuh⸗raͤns, S. 1) der Vers 
baft, in der Verwahrung eines Ges 
fangenwärters, ein Gefängniß. 2) die 
Dauer, Fortdauer. 

Durätion, djuraͤh'⸗ fch’n, S. ı) die 
Fortdauer der Zeit. 2) dag Anbalten, 
das Fortdauern. 3) die Länge der 
Fortdauer, die Währung. 

to Düre, tu djuhr, ven. dauern, waͤh⸗ 
ten, anbalten. 

Düreful, djubr'sfull, adj. von Dauer, 
dauerhaft oder von langer Dauer; (ein 
ort das ivenig gebraucht wird.) 

Düreleßs, djuhr'sleß, adj. ohne Dauer, 
verganglich, nichtig; (menig im Ges 
brauch.) 

Dürefse, djub'srefi, S. 1) die Härtige 
feit, Stiengigfeit ıc. 2) der Verhaft, 
die Öefangenfchaft, der Zwang, da 
eine Perſon widerrcchtlich gefangen ge⸗ 
halten wird. 

Durgen, dorr⸗ dſchenn, S. ein Eleie 
ner, läppifejer, unnüßer Kerl; ein 
Zwerg, ein Eurzer dicker Purzel, 

Düring, djuh⸗ ring, praepofit. wähs 
rend, fo lange eine Sache dauert. 

Dürity, diuh⸗riti, S. die Härtigfeit, 
Feſtigkeit. 

Durst, dorſt, durfte; das imperf. von 
to Dare. 

Durt, ſiehe Dirt, Koth, Dreck ꝛc. 

Dusk, dosk, adj. 1) daͤmmerig. 2) 
ſchwarzlich, von dunkler Farbe. 

Dusk, dosk, S. 1) die Abenddaͤmme⸗ 
rung, die Neigung zur Daͤmmerung, 
zum Dunfeln. 2) die Dunkelheit der 
Farbe, Neigung zur Schwärze. 

to Dusk, tu dosk, v. a. verdunfeln, 
dämmerig, oder finfter machen. i 


to Dusk, tu dos, v.n. dunkel, däms 
merig werden, anfangen das Licht oder 
den Slanz zu verlieren, 


Duskily, dosk'- ili, adv. dunkeler 
Weile, mit einem Hang oder einer 
Meigung zum Dunkeln, oder zur, 
Schwaͤrze. 

Duskıneßs, dest ⸗ ineß, S. die Dunkel⸗ 


heit. 
Duskifh, 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — 


Ds (2) Du 


Duskifh, dosk';ifeb, adj. 1) dunfel, | Duschy, dotſch i, 5, ein Herzo 
finfter, wis fih zum Dunfeln neigt. Dutcky- Court, en, Fig 
2) ſchwaͤrzuich, von dunkler Farbe. Gerichtshof in weichem alle Satın 

ne U, adv. dunfel, = n —— — Lankaſtet *— 

uͤbe, tig, en, entichieden werden. 

Duskifhnefs, dosk⸗ iſchneß, S. die Düteous, Hub’; tioß, oder dub’: tfchich, 
Dunfelbeit, das daͤmmerige Weſen. adj. 1) echerfam, 'ehrerbietig, dient- 

Dusky, desk-i, adj. y) dunkel, inter, | „fun >) aus Dicht. 
trübe. 2) zur Schwarze oder dunfeln — ofubsrifiit, adj. geboren, 
Farbe fid) neigend, nicht klar, nicht — genen natuͤrliche oder AN 

glaͤnzend. 3) trautig, truͤbe im Vers — Diem, _ 
ftand, verdruglich. utifully, djuhe tifulli,adv. 1) geher 

Dusi, doft, S. 1) der Staub. 2) das et unterthäniger Weile. 2) ehr 
Grab, der Zuftand der Auflofung. 3) Di —53 — denuthiger Weiſe. 

ein geringer, ſchlechter, niedergeſchla⸗ 8 ulnefs, diuhe tifullneß, 8. 1 
gener Zuftand. 4) Geld. Seherfam, die Unterwerfung. 2) die 


down with your Duft, das Geld her Ehrerbietung, der Reſpekt. 3) die dr 
gegeben, oder bing.fcat. bes —— oder in Achtnehmung feine 


to raife or kick up aDuft, einen Auf- | n. RR — 
ruhr machen, Unruhe erwecken. Da * er ı) die Schuldigkelt, 
toD t 4 ? a a bi ht ma ’ enige, moru man ven 
an tu doſt, v. a. ſtaubich Natur oder durch das Geſetz verbun 
duft it away, trintt herum. * ee ln - man ka 
Duster, Doff=ör, S. ein Wiſch⸗-, Fege⸗ eipern, Fehtern, um ergekektan' 
— m. reuloig iR. 3) Bandlungen dr &% 
Dustinefs "sineß, S. die Stau erbietung oder der Hochihägıma. 4) 
— doſt⸗ ineß dasjenige, was der Soldat auf feinen 
Pustman, doffmänn, Seiner der een zu beobachten hat, der Dirt, 
den Staub weg bringt, mit einem Rar- | ], as Geſchaͤft des Krieges. 
ren von den Strafen wegfahrt. 2) ein; "ir. on (upon) Duty, er war im 
todter Mann. Dienſt, war auf der Wache ⁊c. * 
your Friend is a Duſtman, euer Freund 5) eine Tape, ein Inwoſt, der Zeh 
ift todt. die Acciſe. 6) ein Kompliment, ein 
Dusty, do8’sti, adj. ſtaubig, mit Staub ns RE 
Ü it Staub überzogen od i o N. machen Cie 
angeht, m FERNER mein Compliment an N, oder empfch⸗ 


— — —— — — 
— — — 


bedeckt. fen Sie ni i 
Dutch, dotſch, vadj. hollaͤndiſch, nie- D en Sie mich gehorfamft zc. 
derdeutfch. uumnvirate, dijuomm⸗ wiräht, 5. ee 


mals das Amt der zwey Oberherren zu 
Kom. 

Dwäle, dwoͤhl, S. ein Kraut, Nach⸗ 
ſchatten; ſiehe Night- Shade. 

Dwärf, dwarf, S. 1) ein Zwerg ein 
Mann oder ine Fran unrer der gi 
wohnlichen Menfcbengröße. 2) je 
Thier oder Gewachs unrer ber gerät 
lichen Größe. 3) ein Begleiter eined 
Micters oder einer Dame; (in Abm 
theueen.) 

a Dwarf-eiler, & Dwarfsel’-dör, * 
ein Niederholder, Attich. 

to Dwarf, tu dwarf, v. a. verhindern 
daß ein Baum etc. nicht zur gewohnlis 
chen Größe oder Höhe auſwaͤchſt, ads 
nehmen, befchneiden, Eleiner madın. 

Dwärfifh, dwarf:ifcb, adj. zwergig 
niedrig, unter der gewöhnlichen Gtoßt. 

Dwart- 


Dutch-comfort, dotſch⸗ komm’ - fort, 
heißt : Gott fey es gedankt, daß es nicht 
ſchlimmer iſt. 


Dutch- concert, dotſchkann· ſert, ein 
Konzert. wo jeder ein anderes Lied finst. 

Dutch - Feat, dotſch-fihſt, S. ein 
Gaſtmahl, wo ſich der Wirth eher be 
fäufe wie feine Gaͤſte. 

Dutck - Man, dotſch- mann, S. ein 
Holländer, Niederländer. J 
Dutch-RecKoning, dotſchreck⸗ oning, 

S. eine Rechnung da mit einem Wort 
fo viel gefordert wird, ohne jede Sa: 
che befonders zu benennen. 

Durchefs, dotſch⸗ eß, S. eine Herzo⸗ 

ginn, , 

he made her a Dutchefs, beißt: er 
vergnügte fie in. tiefen und 
Spern. 


mm — —— 


— — — — — — 


Dwa (5 
rhfhly, dwarfsifchli, adv. mie 


Zwerg. J 
#lhneßs, dwarf“ iſchneß, S. die 
mamaßige Statur, die Elcine, Eurze, 
beige Geſtalt. 
rule, tu dwahl, v. n. phantas 
n, nit richtig im Kopfe ſeyn. 
sch, tu dwell, v.n. ı) einen Ort 
sohnen, in einem Haus wohnen, 
mo aufhalten, feinen Wohnfiß wo 
im, 2) in irgend einem Stand oder 
jand ſeyn. 3) ſich bey etwas auf: 
in, aufmerkſam worauf ſeyn, feine 
yanfen worauf heſten, auf etwas 
0. a)lange zu reden fortfahren. 
‚dwelslör, S. ein Einwoh⸗ 
Dewohnet eines Haufes, Orts zc. 
Ing, dwelsling, $. 1) das Wob: 
die Wohnung, Drt des Aufents 
2) Zuftand des Lebens, Art 
Bebens 


inghonfe , dwel'⸗ lingbaus, S. 
hahaus. 
place, dwel⸗ lingplaͤhs, S. der 
‚ Aufenthaltsort. 
vor Dwelled, dwellt, imperf. et 
&pafl. wohnte, gewohnet. 
le, zu dwin dl, v. n. 1) eins 
pin, an der Größe verlieren, 
den, 2) ausarten, infen, zu 
geben. 3) abzehten, die Ges 
verlieren, ſchwach, matt wer ⸗ 
abnehmen. 4) zerfallen, ver: 
werden, zu Staub werden cder 
een, verſchwinden, vergeben. 
led, or Dwindled away, Dwind': 
Ypart.adj. abgenommen, allmäh: 
wunden zc. . 
Bean, dling, S. das Ver⸗ 
ven, Einfchrumpfen, Serfallen. 
tu dei, v.n. ſterben; fiebeto Die. 
& Clochs, tu dei Elatbs, v. a. 


fF rben. 
e, tb’ dei, S, die Färbung, 


dorGame; to die hard, ber 
; dag ein Dieb kein Zeichen der 
Bt oder Neue beym Galgen , oder 
er gebänge werden foll, zeigt. 
Dei:ör, S. ein Färber. 
i- Trade, Dei’: örssträbd, S. 
berhandwerk, oder die Faͤrbers⸗ 


«Wecd, deisörs-wibd,S. Färs 
aut; ſtehe Woad. 


dey'sing, das part. von to Die, 
I; den Geift aufgebend. 2) 
d, eine neue Farbe gebend, 


3) Eag 


Dying, dey'ing, S. 1) das Sterben. 
2) das Kärben. 

Dynasty, deisnästi, S. eine Herr⸗ 
Kacit; Regierung, unumfchränfte Ges 
wali. 

Dypticha, dip’stifä. S. ein Kirchenre⸗ 
gifter, Todtenzettel oder Lifte. 

Dyscrafy, dis’ kraͤſi, S. eine ungleiche 
Vermiſchung der Elemente im Blue 
oder Nervenſaft, eine üble Beſchaf⸗ 
fenheit des Leibes. 

Dysentery, dis fenteri, S: der Durch⸗ 
fall, Bauchfluß, rothe Ruhr. 

Dyspepfy, dis’; pepfi, S. eine üble Vers 
dauung, Unverdaulichkeit. 


Dysphony, dis’sfoni, S. ſchwere Aus⸗ 
ſprache, Schwierigkeit im Sprechen. 


Dyspnota, dispnih⸗/aͤ, S. Engbruͤ⸗ 
ſtigkeit, das ſchwere Athemhohlen. 
Dysury, diſch- juri, nach Walker; 
dis’; Juri, mad) Sheridan, S. Die 
Harnwinde, kalte Seiche, eine Schwie⸗ 

rigkeit den Urin zulafien 

NB. Ar. Walker behauptet ausdruͤck⸗ 
lich, daß diefes Wort mit einem ſchar⸗ 
fen Laut eines H, eben io wie Trea- 
fury, trefch’; juri, ausgefprochen were 
den möfle. 


E.- 


Die Ausſprache diefes Buchſtabens iſt 
an ſich i wird aber in Verbindung bald 
i, bald e ausgeſprochen; ſiehe vorher 
in der Proſodie den Buchſtaben E. 

Ea iſt auch ſehr veraͤnderlich in bet 
Ausſprache, und wird bald wie i, bald 
wie e aud A gelefen. Die vielfältige 
Ausiprache hiervon iſt aueführlic) 
ud ziemlich beftimmt in der Profodie 
angegeben, 

‘Each, ibtſch, pronom. ein jeder, jed» 
weder, jeglicher, jeder Insbefondere. 

‘Bach other, eins das andere, einander. 


‘Eager, ih‘: gkoͤr, adj. 1) begierig, eifs 
rig wuͤnſchend, heftig, bieig verlans 
langend. 2) von hikigem Tempera⸗ 
ment, heftig, ungeftüm. 3) lebhaft 
beſchaftiget, feicht in Bewegung zu fer 
Ben. 4) ſcharf, fauer, berb; Lan 
Sefhmad.) 5) ſtreng, fcharf, beifend, 
(von der zu) 6, unbeugfam, was 
fid) weder biegen noch dehnen laͤßt; 
(ein eigenes Wort unter den Kuͤnſt⸗ 
lern.) 


[3] Eagerly, 


Eag 


Ragerly, ih⸗gkoͤrli, adv. 1) mit beftis 
en Begierde, fehr eifrig, hitziglich, 
ränftiglih, 2) auf eine firenge, 
fcharfe, fchneidende Weiſe. . 
!Eagernefs, ih'⸗ gkoͤrneß, S. die Bes 
5* heftige Neigung, das ernſtli⸗ 
de Verlangen. 2) die Ungeftämmig: 
£eit, KHeftigkeit. 3) bie Schaͤrfe, 


Saͤure. 

‘Eagle, ibgkl', S. 2 der Adler, (ein 
Raubvogel.) 2) die Standarte der 
alten Römer. 3) das Zeicyen oder 
Sinnbild dee Königlichen Würde. 

"Esgle-eyed, ib’;gEl’sei’d, adj. ſcharf⸗ 
febene, ſcharfſichtig wie ein Adler. 

“Eagle - Speed, ih’: gEl’; fpibd,S. Schnel⸗ 
ligfeit roie die eineg Adlers. 

‘Eagle-Stone, ih⸗gkl· ſtohn, S. ein 

tein, von dem mar glaubt, baß er fich 
Im Eingang eines Lochs, in welches 
der Adler fein Neſt bauet, findet. 

‘Eaglet, ih/gklet, 8. ein junger Adler. 


‘Eagre, ib-gkör, S. eine Kluch die 
über eine andere Fluth aufſchwillt, 
— in dem Fluß Severn bemerkt 
wird. 

Ealderman, al’;dörmän, S. eine Ma⸗ 
giftratsperfon, Rathsherr; fiche Alder- 
man. 

‘Eame, ibm, S. der Oheim. (Fin altes 
Wort, das aber nod) in einigen Ges 
— in der Grafſchaft Stafford ge⸗ 
raͤuchlich iſt.) 

to Ean, tu ibn, v. a. laͤmmern oder 
fammen, Laͤmmer gebähren; ſiehe to 


m. 

‘Ear, ibr, S. 1) das Ohr. 2) der Sinn 
des Gehoͤrs. 3) der Kopf oder die 
Perſon; Cin vertrauliche Sprache.) 
4) das Höchfte, Aeußerfte. 

he wasup to the Ears in Love with 
her, er war bis auf den böchften 
Gipfel, oder fterblich in fie verliebt. 
5) das Gehör oder die gute Aufnah⸗ 
me; als: 

he gave a kind Ear to his Suit, er 
nahm feine Bitte oder fein Anliegen 


wohl auf. 
6) die Beurthellung, Meynung; der 
Geſchmack 


according to the Style and Ear of thoſe 
Times, nady der Schreibärt und dem 
Geſchmack, oder nad) der Beurtheis 
lung und Meynung jener Zeiten, 
2 jedes Hervorragende an oder von 
einem größeren Körper, 
8) Ears of Corn, die Kornähren. 
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Ear 


9)to be by the Ears, 

to fall together by the Eur, \y 

to go together by the Ears, | 
ander bey den Ohren kriegen, 
einander berfallen. 

10) to fet together by thei 
Zwietracht anftiften, gegen ei 
aufheßen, Streit erregen, untel 
der uneinig machen. | 

11) to be overHead andEansi 
in Schulden fteden bis über 


‚. ten. 
Ear-Lap, ihr⸗/ laͤpp, S. das 
en 


'Earleß, ibe'sleß, adj. ohne 
'Ear-picker, ihr» pid’sör, 5. 
loͤffel. 














‘Earring, ihr⸗/ ring, S. ein 
oder Obrgehäng. 

'Earfhot, ibr', ſchatt, S. 
oder die Entfernung, in 
Worte boren fann. 

'Earwax, ihr’; wäde, S. 


nen. 
'Earable, ibt's bl’, adj. 
bauen läßt; (veraltet.) 
'Eared, ibr’d, adj. 2 
ten hat. ») das in Aehren 
iſt, was Kornähren bat. 
Ear-Land, ihr⸗ laͤnd, S. 
oder Kornland. _ 
'Earing, ibr'sing, S. das 
lefen, 

Earl‘, erel, S. ein Graf; (der 
che Grad in Engtand.) 
Ear/-marfhal, eeril’;mär; 
dem die Oberaufficht über 

Feyerlichfeiten übertragen iſt 
eines Marſchalls 
Ear!dom, errl;domm, S. 


ſchaft, oder die Herrſchaft 


en, 

Earlieft, err'slieff, am 
Superlativ. von Early. 

Eaflinefs, err',lineß, S. bit 
ligkeit von irgend einer 
Fruͤhzeitigkeit, was früher 
was anders, oder mas 
gewöhnlich. 


A 


Ear (515 ). Eas 


„, errsli, adj. frühe, in Ruͤckſicht | Earth-Bags, errtb’-bägke, S. Saͤcke 

fetwas anderes, mit Erde angefüllt ; Cbeym Feſtungs⸗ 

y, ereili, adv. frühe, zu rechter | bau.) 

it. Earthboard, errth’» bohrd, S. das 
Streichbret am Pflug. 

Earth-Bob, errib,babb, S. ein Re⸗ 
genwurm. 9* 

Earthborn, errth⸗bahrn, adj. 1) was 
von der Erde gebohren iſt, die Erdge⸗ 
bohrnen, was von der Erde herſtammt. 
2) elend, armfelig gebohren. 

Earthbound, errtb’; baund, adj. befes 
ftiget durch den Druck der Erde; (wie 
er Wurzel welche feft in der Erde 

ect.) 

Earthen, ere’stb’n, adj. ittden, von 

Thon, aus Erde, aus Thon gemacht. 


Eartliflax, errth⸗ flaͤcks, Steine Gattung 
faͤſerigtes Geſtein. 

Earthinefs, errth':ineß, S. irrdiſches 
Weſen, was Erde in ſich faßt, was 
grob, nicht zart iſt, was die Egenſchaft 
der Erde bat. 

Earthling, —— 8. ein Bewoh⸗ 
ner der Erde; ein Sterblicher, ein ar⸗ 
mes, ſchwaches Geſchoͤpf. 

Eartkly, errth/ li, adj. ) irrden, irr⸗ 
diſch, ſchlecht, gering. 2) was einzig 
und allein zu unſerm gegenwaͤrtigen 
Zuftand gehoͤret, nicht geiftlich. 3) 
törperlid), nicht die Seele betreffend, 
4) einiges was in der Welt ift. 

an earthly-minded Man, ein Irrdiſch⸗ 
gefinnter. ä 

Eartkly-Mindednefs, die Weltliche, 
das Irrdifchgefinnte Wefen. 

Earth-Nut, eretb’nott, S. Erdfaftas 
nien, oder eine Erdnuß. 

Earth-quake, errsb' s kwaͤhk, S. das 
Erdbeben. 3 

Earth - fhaking, errth⸗ ſchaͤhking, adj. 
was die Mache hat die Erde zu erfchütz 
tern, Erdbeben zu erregen. 

Eartli- Worm, errtb:: worm, 8S. ı) ein 
unter der Erde erzeugter Wurm. 2) ein 
fehlechtes, ſchaͤndliches Geſchopf. 


Eartliy, errth⸗i, adj. ) was aus Erde 
beſtehet. 2) was die Erde bewohnet, 
ierdiih. 3) was Bezug auf die Erde 
bat, was nicht geiftlich üft. 4) mas 
grob, nicht verfeinert oder nicht gerei⸗ 
niget ift. 

‘Eafe, ib, S. 1) die Nubel, Gemaͤch⸗ 
lichkeit. 2) Freyheit von Schmerz 
oder von Kummer. 3) die Ausruhung 
nad) gethaner Arbeit, das Ausruhen 
zwiſchen der Arbeit, 4) Leichtigkeit, 

Kta KErileiche 


y to go to Bed and early to rife, 
iesaManhealcthy,wealchy and wife, 
tgenftund hat Gold im Mund. 
im, tu errn, v. a. etwas verdies 
h, erwerben, gewinnen, 


td, eren’d, part. adj. erworben, 

Diener. 

et, ere'sneft, adj. 1) ernftlich in 

Anneigung, warm, eifrig, emfig, 
Sinn worauf gerichtet, 2) ernft- 
„wichtig. 
err⸗neſt, S. 1) die Ernfthaftig- 
eine eruſthafte, wichtige Bege⸗ 
t, fein Scherz, etwas Wirkliches 


Wahrhaftiges. 

arneſt, in rechtem Ernſt, 
Scherz. 

ärnet-Money, ein Handgeld, Anz 

B, um einen Kauf oder Akkord 

ig zu machen. 

e erſten Früchte; ein Vorſchmack 

ger Zeiten, 

y, eee'sneftli, adv. auf eine 

t, emſige, warme, liebreiche, 

he, begierige, fehnliche Weiſe. 

fs, err’snefinef, S. ı) die 

ide, Wärme, Heftigkeit. 2) das 

iche Wefen , die Feyerlichkeit, der 

für eine Sache, 3) die Sorg⸗ 

Kümmerniß. 

% ecen',ing, 8. das Verdienen, 
tdienft, Gewinnſt. 

fg, errn’s ing, 8. geronnene 

kb, Matten; fiehe Curde. 

hyrſch/ 8. geackert Feld; (ver⸗ 
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er, 8. N die Erde. 2) die 
t, EAnragei. 3) die Bewohner 


— — — — — 


hole Earth was of one Lan- 

e, alle Bewohner der. Erde 

= ganze Welt hatte eine 
e. 


Land, ein befonderes Reich. 


h, tu errth, v. a. 1) ſich in 
Erde vergraben; (wie ein Fuchs.) 
mit Erde bedecken; (die Wurzeln 

Bäume.) 

h, cu errth, v. n. unter die 
ie retiriven, ſich unter der Erde 


ten. 
Apple, exrih⸗ aͤppl', S. Allraun. 


— — — — 


Eas 
Etleichterung, Linderung. 5) unge⸗ 
zwungenes eſen. 


at. Eale, in einem Zuſtand der unges 
ſtoͤrten Mufe, ohne Schmerz und 
ohne Bekuͤmmerniß oder Angft, ganz 
in Rube. 

10 'Eafe, tu ib, v.a. n) beruhigen, 
befänftigen, erleichtern, mildern, lins 
dern. 2) in der Schifferfprache, 
ein Tau etwas ſchlaffer machen, nach: 
fafjen. 3) von einer ſchweren Arbeit, 
oder von irgend etwas Laſtigem befrey: 


en, entladen. R 

to eafe Nature, felne Nothdurft vers 
richten, 

to eafe the Helm, das Schiff mehr 
vor den Mind gehen laflen. 

‘Eafed, ihß'd, part. adj. beruhiget, er» 


feichtert , gemildert, gelindert , befänfs 
tiget, ſchlaffer gemacht, nachgelaffen. 


‘Eafeful, ibß/ full, adj. ruhig, fried— 


lich. 
‘Eafel, ihſße⸗ ell, S. das Staffelet eines 
Mablers, ein Mahlereſel. 


‘Fafement, ibß» ment, S. ı) Benftand, 
Unterftüßung, Befreyung von Koften, 
Erleichterung in den Ausgaben, Mil 
derung. 2) Linderung, Nachlaſſung 
des Schmerzes. 3) ein heimliches Ge⸗ 
mach, der Abtritt. 

‘Eafıly, ib'sfili, adv. 1) leichtlidy, ohne 
Schwierigkeit. 2) ohne Mühe, ohne 
Stöbrung. 3) bereitwillig, ohne Wi⸗ 
derwillen. 

‘Ealineßs, ih'⸗ſineß, S. 1) die Leichtig: 
keit, Fertigkeit. 2) die Geſchmeidig⸗ 
feit, oder. Diegfamkeit, die Nachgie⸗ 
bigfeit, Bereitwilligkeit. 3) ohne fi 
etwas Zwang anzuthum, das unge: 
zwungene Weſen. 4) die Ruhe, Ser 
mächlichkeit, Gemuͤtheruhe, Freyheit 
von Kummer oder Schmer;. 

Eafinefs of Belief, die Leichtgläubig: 


feit. 
Eafinefs of Style, eine leichte, unge 
zwungene, wohlfliegende Schreibatt. 
Eafinefs ofa Man, die Freundlichkelt, 
Leutſeligkeit eines Menschen. 
‘Eafing, ibß:ing, part. et ger. erleich⸗ 
ternd, dag Erleichtern. 
‘Eaft, ibſt, S. ber Oſten, der Morgen, 
die Himmelsgegend wo die Sonne auf 
gehet, die Morgenländer. 
‘Eafter, ibs’stör, S. Oſtern; der Tag, 
an weldern die chriftliche Kirche die 
Auferftehung des Heylands feyert. 
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Eat 


ı 'Easterling, ibs'sterling, 5 1) 
der gegen Dften von England 
2) eine Gattung Wafferhuhn. 


‘Easterly, ihs⸗terli, adj. ı) 
den Theilen, die nach Oſten zu 
kommt. 2) was nad) Often odıt 
Morgen liegt, auch was gegen 
gen bin fiehet. 

‘Eastermoft, ibs'  termobft, 
äußerft gegen Morgen. 


‘Eastern, ibs’stern, adj. ı) 
Dften wohnet oder gefunden 
morgenländifch. 2) nach Mer 
Dften zu liegend. 3) nad 
gehend. 4) nady Morgen 

i bin ſehend. 

Ealtward , ibff » ward, adj. 

‚Ofen, gegen Moigen. 

Eafy, ib’sfi, adj. 1) leicht, 
ſchwerlich. 2) rubig. in 
— 3) nachgebend, 

nd, leichtglaͤubig. 4) fi 
Schmerz oder Kummer. 5) 
dhne — zu verlangen. 9 
gezroungen, ohne Eereinonie. 
tig, leutjelig, gefällig, beri 
eafy to be born, leicht zu er! 
eafy to be fpoken to, geipt 
lieh, herablaſſend, der ſich 
chen läßt. 

eafy of Belief, leichtglaͤubig 

make the Cull eafy, knebel 
oder fchlag ihn todt, erwig 

a Lady ofeeafy Virtue, eineö 
Hure. 

Eaſt India, ibfl »indid, 8. 
in Aften. . 

to 'Eat, tw iht‘, v. a. 1) eſſen 
2) verzehren, zernagen, 

3) to eat one’s Words, fein 
zuruͤck ziehen, zurücknehmen, 
tufen, 

to eat a Dinner, a Supper, & 
faft, das Mittagsmahl, da 
‚brod, das Fruͤhſtuͤck eſſen 

to Fat, tu iht, v. n. Ma 
ten, Speiſen zu ſich ne 

Speiſen genähret werden, 


i auffreſſen. 

— ih⸗ taͤbl, adj. eßbat 

eſſen. 
‘Eatable, ih'⸗ taͤbli, S. ein 

Sache. 
— — 5. ephatt! 
ten, Lebensmittel, | 
S. ein Siena 
Bi 





























‘Eat - Bee, iht⸗ bib, 
Bienenfreſſer. 


Eat ° 


'Eaten, ih⸗ t'n, part. pafl. gegeffen; es 
hat im imperf. J äte oder eat, id) af. 

Eater, ibstöe, S. ein Effer, Freſſer, 
Schlucker, Zernager. 


'Eath, ibeb, adj. und adv. leicht, auf 


eine leichte Art; Cein altes Wort. 
Eating, ib» sing, part. et ger. 
das Effen. 
to love good Eating andfDrinking, 
gern etroaß Gutes effen und trinfen. 
Eatinghoufe, ib’stingbaus, S. ein 
Speiſehaus, eine Garkuͤche. 
Eaves, ibws, S. die Traufe am Dad). 
to 'Eavesdrop, tu ibm -drapp, v. a. 
auf fangen mag von der Traufe fommt ; 
ander Thüre, am Fenfter horchen. 
Eavesdropper, ihwß drappoͤr, S. ein 
Dehorcher , Laufcher 
Ebb, ebB, S. 1) die 


nd, 


Ebbe, der Ab- oder 
*5* der Fluth nach der See. 
A nahme, der Verfall, die Ber: 
wuͤſtung. 
wEbB, eu ebb, v. n. rs) nach der See 
pri fliegen, abfließen. 2) abneb; 
men, in Verfall gerathen; verderben. 
£bberman, ebb’zermän, S. ein Fi⸗ 
fher an der Londoner Brüde zur Zeit 
det Ebbe; fiehe Hebberman. j 
Ebbing, ebb’sing, part. et ger. ebbend, 
abfliehend, das Ab oder Zuruͤckfließen. 
Ebbing and Flowing, Ebbe und Fluth, 
der Ab; und Zulauf des Meets. 


Eben,. or Ebon, ebb’sonn, | 8. Eben» 
‚and bol;, ein 

Ebony, ebb', oni, ] bartes,. 
(hmeres, ſchwarzes koſtbares Holz. 

Ebon or Ebony- Tree, der Baum, ba: 
‚von das Ebenholz fommt. 

Ebonift, ebb,onift, S. der Ebenholz 
verarbeitet. 

Ebionites, ebb'⸗ ionibts, 8. Keber 
vor alten Zeiten, die im erften Jaht⸗ 
dundere der Chriſtenheit entftanden, 
und welche die Goctheit Chrifti leug- 
neten, 

Ebriery, ebeib'; ti, S. die Trumfenheit, 
de Berauſchung durch -ftarte Ge 


tränfe. 

Ebrillade, @bril’;1&bd, S. ein Ruck 
den man dem Pferde auf einer Seite 
mit dem Zaufne giebt, 

Ebriosity, ebriaf',iei, S. eingetvurzelte 
oder gewohnte Trunfenheit. 

Ebullieney, ebol’: Lienfi, \ S. 1) die 

Aufwal⸗ 


or 
Ebullition, ebolifch'; önn,f lung, das 
Sieden, Kochen; (am Feuer.) 2) die 
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Ech 


innerliche Bewegung. 3) die Erhitzung 
oder heftiger innerlicher Streit, der 
dur. die Vermiſchung verſchiedener 
Arten Salze (in der Ehymie) ent» 


ftebet. 
Eccatharticks,- eckkaͤthaͤrr⸗ tids, S. 
Purgiermirtel, Purganzen 
Eccentrical, eckſenn⸗ rritäll, aj 
ad]. 


or 
Eccentrick » eckſenn⸗ trick 
s) abweichend von dem Mittelpunkte. 
3) was nicht einerley Mittelpuntt hat. 
3) was fic nicht in einerfey Punft en⸗ 
ir 4) unorbdentlid, nicht vegel« 
mäßig, was von angenommenen oder 
feſtgeſetzten Principiis abweicht. 
Eccentrility, edfentriß' » iti, S. die 
Abweihung von einem Mittelpunkt 
oder da nicht einerley Mittelpunkt iſt, 
das Ausſchweifen von dem eigentlichen 


reis. 

Eechymdfis, eckkimoh'⸗ fis, S. bie 
Austretung des Geblüts aus den Ger 
fäßen, ſchwarzgelbliche Flecken oder 
Blattern in der Haut, die durch Auss 
tretung des Geblüts entftehen. 

Eecläireiffement,, edtläbr', fißment, 8. 
die Erläuterung, Erklärung. 

Ecclefiastes, edElifiäg’ tes, S. der Pre⸗ 
diger Salome. .n 

Eeclehiastical, eckkliſiaͤs⸗ tikaͤl, 

or ee adj. 

Ecclefiastick, eckkliſias⸗ tic, 

„ geiftfich, oder das zur Kirche gehört. 

Ecelefiastick, edtlifiäs: tie, S. ein 
Geiftliher, Kitiendiener. 

Eecletiasticus, ecEPlifiäg tikoß, S. das 
Buch Zefus Syrah. 

Eccoproficks, ed’topratt:ids, S. fanft 
oder gelinde purgirende Arzneyen, die 
weiter. nichts als die natürlichen Untei⸗ 
nigfeiten wegführen. 

to 'Ech, tu ihk, v. a 
to Eke. ‚ 

Echinkte, ikinaͤht, 


or . 
Echinäted, itinäb';ted, } frruppiat, 
Eehintss, ikei⸗ noß, S. 1) ein Igel. 
2) ein Stadelfifch. 3) die ſtachelichten 
pigen, womit die Saamengefäße an 
Pflanzen bededt find, oder die Spitzen 
an einer Pflanze. 4) (in ber Baus 
Eunft) ein Zierrath, der feinen Namen 
von der Rauhigkeit des Stichs oder des 
Sravivens bat, und dem dornichten 
Fell eines Igels nicht unaͤhnlich iſt. 
Echo, eck ko S. der Wiederhall, ein. 


D. 
Kk3 to 


vermehren; fiehe. 


ad. ſtachlicht 
wie ein Igel, 


U 


Ech 


to Echo, tu ed’sto, v.n. wiederhal⸗ 
len oder wiederfdyallen, die Worte wie⸗ 
——— ein Echo, einen Wiederhall 

eben. 

to Echo, tu eck⸗ko, v.a. eine Stimme, 
einen Schall oder Ton zurücfenden ; 
zuruͤckgeben oder erwiedern, was aus: 
— worden. 

Echoed, eck⸗ko'd, part. adj. durch eis 
nen Wiederhall wiederholet, zuruͤck⸗ 

eſandt. 

Echoing, ed’;Eoing, part. et ger. wie 
derhallend, das Miederhaflen. 

Eclät, eElab‘, S. der Glanz, die Pracht, 
en Schaugepränge, der Ruhm, das 
Anfehen. 

— of Eclat, eine herrliche 
at. 

NB, Diefes Wort ift nicht engliſch, 

fondern nur von einigen Schriftftellern 

aus dem Franzöfifhen geborgt. 

Eclectick, eckleck⸗ tick, adj. nah Ges 
fallen wählend, auserlefend; eclectifch. 

an Eclectick, än eckleck⸗ tick, S. ein 
Philoſoph, der fi) an Feine Parthey 
oder Secte binder. 

Eclegma, ẽckleck⸗ maͤ, S. ein Bruſt⸗ 
mittel, das aus einem diden Saft 
beftehet. 

Eclipse, etlipps‘, S. eine Sonnen oder 
Mondfinfterniß; eine Verdunfelung, 
Rerfinfterung. 

to Eclipfe, su eklipps‘, via. 3) ver 
dunfeln, verfinftern, mit Wolken über 
ziehen. 2) ausloͤſchen. 3) verunehren, 
in Schande bringen. 

Eclipfed, eklippfd’, part. adj. verdun; 
kelt, verfinitert, ausgelöfcht, verun: 
ehret ıc. 

Ecliptick, eklipp’stid, S. ein großer 
Zirkel; die Finfterniglinie, der Son: 
nencirfel, mitten im Thierkreis. 

Eeliptick, eklippstid, adj. was zu 
der Finfternifjen gehört, ducch die Fin: 
ſternißlinie befchrieben. 

Eclogue, ed’; lag, S. ein Hirtengedicht, 
Scäferlied. me 
Economy, ẽkann⸗ omi, S. 1) die Eins 
richtung, die Haushaltung einer Far 
milie, 2) die Eintheilung der Aus: 
gaben, die Sparfamfeit, die genaue 
Wirthfchaft, die qute Ordnung. 3) die 
Eintheilung der Dinge, Anordnung 

einer Arbeit oder eines Geſchaͤftes. 

Economück, edtonammizid, | 

or 


adj. 
Economical, eckkonammꝰikall, J 
») was zur guten Einrichtung und 
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Wirthſchaft eines Haushalts gehoͤtt. 
2) fparfam, wirthſchaftlich. 

— eckfonib⸗ maͤ, ð. eine Aus⸗ 
rufung. 

Ecphradiicks, eckfraͤck⸗ ticks, S. eröfı 
nende Arzuepmittel, 

Eestafy, eds’stäfi, S._r) eine Entzi« 
dung, übermäßige Freude. 2) eine 
jede Leidenfchaft, wobey man eine Zeit 
lang Er gedankenlos ift. 3) außer 
ordentliche Erhabenheit des Beiltes. 
4) übermäßiger Kummer oder Angi. 
5) Zerrüttung des Gemüths, Raſerteh. 
NB. Die Bedeutungen von 4 unds 
find veraltet, und wenig in dieſem Sinn 

ebräudhlich. 

Ecstafied, ecks⸗ taͤſid, adj. entzüdt, 
mit Begeifterung erfüllet. 

Ecftafical, ectstaͤtt⸗ iESL, \ adj. ı)ent 

or zuͤckt, is 

Echafick, eckstaͤtt⸗ ick, J geifert, 
zur Entzüdung und über die gewoͤhn⸗ 
‚lichen Sränzen der Natur erhaben, 
2) in dem höchften Grade der Freude. 

Ectype, ed’steip, S. eine Cople, cin 
Abdrud, eine Nahabmung, eine er 
babene Figur oder ein Eindruck uf 
einem Perfhaft, Ring, Gedähtnif: 
münze ıc. 

‘Ecurie or Ecury, ib=Ejuri, S. es 

rößer —— Marſtall. 

B. Dieſes Wort iſt Franzoͤſiſch, und 
noch nicht allgemein in die engliſch 
Sprache aufgenommen. 

— ekoffonn‘, S, ein Mappın 

d 


Edäcious, idaͤh⸗ſchoß, adj. heißhung⸗ 
rig, gefräßig, freßgierig, raͤubetiſch 
tanbgterig. a. 

Edacity, idaͤß⸗ iti, S. die Freßgierig 
keit, Raubgierigkeit, Raubſucht, un 
mäßige Begierde. 

to Edder, twed'-dör, via. einen Zaun 
einflechten, Pfähle darzwiſchen [hl 
gen und. mit Weiden binden. 

Edder, ed’sdör, S. Zaunpfähle, Heli 
was zu einem Zaun tauglich iſt. 

Edder, ed’sdör, 8. ein Fiſch, gleich «ir 
ner Mackarelle. 

Edifh or Eadifh, Etch, Barfh or Ex 
grafs, S. die letzte Weide oder Orz, 
fo nach dem Grummetmachen Fomtmt, 
(Provinzialwürter.) 

Eddy, ed’sdi, S., das Zurücichlast 
der Wellen, Zurüdiciegen des Det‘ 
waffers. 2) ein Waſſerwirbel, wos 
fih in die Ruͤndung bewegt, air 


’r 
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1 ds di, adj. wirbelnd, drehend, | Edging, ed⸗dſching, 3. eine Bordi⸗ 
fid in einem Kreis beweget. rung, Einfafjung, eine ſchmale Schnur 
ddy Wind, ein Wirbelwind; (in | oder Borde um etwas, 
Schifferſprache) ein Wind, der | Edging, ed'⸗-dſching, part. et ger, 
beim Segel wieder zurückprallet. | ſchaͤrfend, verbramend, anreizend, das 
Water, nennt der Schiffer das Schaͤrfen, Verbrämen, das Anreise 
affer, welches gleihfam auf das zen. J 
tuder eines Schiffs unter | Edgings, ed⸗dſchings, S. (Eey der 
[ zurücjällt; auch dead Water. | Kartnerey,) das Einfafien eines Garı 
fiehe Atheling. tenbeets mit Blumen: oder andern 
fe, edemm’; maͤtoß, adj. [hreel- | ‚Dingen zum Zierrath. 
5 fiche Oedematous. Edible, e0;ibl'’, adj. gut zu effen, gut 
ib-d’n, S. der arten Eden, zum Sutter; fiehe Eatable. 
MDaradies, ‘Edidt, ib’; dickt, S. ein öffentlicher Bes 
fehl, ein Ediet, eine Verordnung. 
Edificätion, edifikaͤh⸗ ſch'n, S. H bie 
Erbauung in Glaubensſachen, das Zu⸗ 
nehmen in der Heiligkeit, 2) die Ver⸗ 
befferung, Unterweifung. 










e eines Degens, Meffers, 
x. 2) der Außerfte Theil oder | 
eines Dinges. 3) der Nand, | Edifice, ed; ifiß, S. ein Gebäude. 
td, das Geftade. 4) Schärfe | Edifier, ed’ ifeiör, S. der den andern 
Verftandes, richtige Dijpofitien. | erbauet, unterweifer, verbeffert. 
arffinnigkeit. to Edify, tu eds ifei, v.a. 1) bauen, 
an Edge on, etwas fchleifen, 2) erbauen, unterweifen, beffern. 3) 
Machen. belehren, überreden. (Diefe legtere 
Teeth on Edge, die Zähne ftumpf | ‚Bedeutung ift veraltet.) 
en. Edify’d, eds ifei’d, part. adj. gebauet, 
iu edſch, v.a. 1) fhärfın, | erbauet, unterwifen, gebeſſert ıc. 
nd machen, mit einer Schärfe | Edifying, ed’; ifeying, part.etger. er⸗ 
F Schneide verfehen. 2) mit etwas | bauend, das Erbauen ıc. 

‚ einen Rand machen, füu | 'Edile, ibsdeil, S. der Titel eineg 
bordiren, verbrämen. 3) anteis Magiſtrats in Altrom, der mit einem 
anfhegen,, erbittern. 4) etwas engliſchen Friedensrichter zu vergleichen 
an den Rand rücken. war; auch der Bauherr. 

Back fall Edge, heißt, es trage fih | Edition, edifch’; önn, S. die Herausge⸗ 
Mas da wolle, oder laß ſich ereigs bung eines Buchs, die Auflage. 
was will. Editioner, ẽdiſch⸗ onnoͤr, l 8. ein Her⸗ 
tu edſch, vn. ſich gegen ir— or ausgeber eis 
Bd eine Macht vorwärts bewegen, | Editor, ed’-itorr, Ines Buchs 
Winde von der Seite entgegen | der ein Werk revidiret und zum Drud 
im. — kin Kt 
dge in with a Ship beißt in der Edod, idadd, inter). nicht doch! nim⸗ 
Oinak Anka mermehr! o Wunder! 
A—— to Educate, tu ed’ djukaͤht oder ed’ 
. . * | dukaͤht, v. a. auferziehen, unterwei⸗ 
i, edfch'd, part. adj. bordirt, vers | fen, erziehen, Bilden. 
met; ſcharf, ſpitzig, geichliffen. Educated, ed ⸗/djukaͤhted, part. adj. 
-edged, zweyſchneidig. ‚anferzogen, unterwieſen, gebildet w. 
lefs, edſch⸗ leß, adj. ftumpf, ohne | Edusating, ed; Ojufäbring, 18 die 
neide, ER. a —— 
on: s 
tool, edſch⸗ tuhl, S. ein Werkzeug, | ———— Le n,  giebung, 
} j Unterweifung, Bildung der Jugend 
Kaum Schneiden ſcharf gemacht if, | in dem guten Sitten, die Pflege. 
3 eine Schneide hat. to Edüce, tuldjubß‘, Y. a. hervorbrin⸗ 
wife, edſch⸗ weis, adv. mit der | gen, hervorziehen, (aus einem verbor⸗ 
Mneide in eine beſondere Richtun genen Zuftand,) datftellen. 
bracht, nach der Schneide oder nach | Eduction, Fdod'; feh'n, S. die — 
m Rand. bringung, Hervorziehung, Darſtel⸗ 
Kt4 lung 
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“ fung elner verborgenen Sache zu | Effectively, effed’;ciwli, adv, 
Geſichte. tiger, witkender, thaͤtiger 

to Edufcorate, tu ẽdoll⸗ koraͤht, y. a. | tig, wirklich in der That. 
ausfüßen, auslaugen; (in der Chp- | Effectlefs, effeckt⸗leß, adj. 
mie.) - ohne Wirkung, unv 

Edulcorätion, ẽdollkoraͤh⸗ ſchin, S. Be; ohne Verftand und Beb 
eine Verfügung, Ausfüßung, Auslaus —— effeck torr, 15 der 


gung. = an eine 
to 'Eek, tu ibE, v. a. durch Zufekung | Effectrefs, effeck⸗ treß, hervor! 
eines andern "Stüds größer machen, | oder etwas werkitellig mad 
einen Mangel erfegen; fiche to Eke. Schöpfer, eine Schöpferin 
‘Eel, ihl, S. ein Aal. Effectual, effec; tſchuaͤll oder 
Eel · pout, ihl⸗paut, 8. eine Treufhe, | tuaͤll, adj. Eräftig, vermögen, 
Aalraupe. Wirkungen hervordtingt, m 
'Eel- fpear, ihl; fpibr, S. eine dreyzin⸗/ einemder Sache angemeſſenen 
kichte Gabel. Effectually, effec⸗ tſchuaͤlli odet 
‘E’en, ibn, adv. fiehe Even, taälli, adv. auf eine mad 
Fier, ew’;6v, fiebe Ever. fende, Kräftige Weife, auf m 
‘Eeve, ibw', ſiehe Eve. Endzweck erreichende Art. 
EFF, ſiehe Eft. eine Art kleinet Eidexen. Effectualnefs, effeck⸗ tjuallneß 
Effable, ef⸗ faͤbl, ad)j. das man aus⸗ Wirklichkeit, wirkliche Wolf 
ſprechen Fann. to Effectuate, ru effeck⸗ tfchuäbi 
to Eifäce, tu effäbs‘, v.a. 1) auslds | effeck⸗ tjuaͤht, v. a. 
fehen, auskratzen, ausftreichen, 2) verr | bringen, vollfirecten, bemwi 
tilgen, abtragen, abnußen. * füllen. 
Effäced, effabf’d', part. adj.Jausgelöfht, | Effemiinacy, effemm inäfi, S. 1 
aus geſtrichen, abgenutzt, ausgekrakt. weibiſche Weichlichkeit, Zärli 
Effäcing, .effäbs -ing „Part. et ger, Sanftmuth, Verzagtbeit, ; 
ausloihend, das Auslofchen. feufchheit, Geilheit, Leppigkeit 
to Effascinate, tu effäs»finähbt, v.'a. | Effeminate, effemm ; inäbt, 
bezaubern, behexen. j weibiſch, zärtlich, weich, v 
Effect, effeckt 8. ı) die Wirkung. » üppig, geil, wollüftig. 
2) die Folge, der Ausgang. 3) das | Effeminate, tu effemm’-inäbt, 
Vorhaben, die Meynung, der allge | weibiſch maden, ſchwaͤchen, e 
meine Vorſatz oder Endzwed. 4) gu! nen. 
ter Erfolg, Vortheil. 5) die Volls [to Effeminate, tu effemm’sind 
bringung, die Bollfommenheit 6) die | weibiſch werden, erweichen, inSqh 
Gewißheit, Wirklichkeit, nicht bloßer | heit zerſchmelzen oder verfallen. 
Anfhein: 7) (im plur.) die Güter, ı Effeniinated, effemm inaͤhted, 
Effecten, Waaren weibifch, zärtlich, verzagt. 
to Effect, tu effede, v.a. ») wirfen, | Effeminately, effemm’;inäbtli, 
’ bewirken, bewerkſtelligen, etwas Aus» weibifcher, weichlicher Weiſe. 
führen, vollſtrecken. 2) etwas verurs | Effeniinaseneßs, effemmꝰ inäbtne 
ſachen, veranlaffen. or * 
Effected, effed’;ted, part. adj. bewirkt, | Effeminätion, effemminaͤh⸗ſch 
bewerkſtelliget, ausgeführet, veran: | das welhifche, weichliche, unm 
aller. B Weſen, der Zuſtand eines wei 
Effectible, effe’stibU, adj. wasfid | wordenen, oder eines dem bie 
— — laͤßt, thulich, ausfuͤhr⸗/ heit benommen. 
ar. 
Je —— to Effervesce, tu efferweſt, v. 
Effecting, effeck⸗ ting, S. dasWewerk: | * wallung machen Mt urfocht 
ſtelligen, Vollſtrecken, Ausführen. Effervekcente; — 
Effects, effeckts’, S. Güter; ſiehe Ef- — | 
fed Ne. 7. Effervesceney, effermes'-fenft, 
Effective, effed’;tim, adj, was Mir: | die Erhitzung, das Erhigen, Di 
Fungen hervorhringi, wirkfam, thärig, eugung der Hitze durch Lam 
verwmögend, Fräftig, wirklich; nuͤtzlich. ewegung. 


— — — — — — — — — 

















EM 


Ef 


te, effiht, , adj. 1) unfruchtbar, 
# nichts mehr hervorbringt oder er» 
it. „2) vor Alter abgenußt, ge⸗ 


achet. 
Bone, effikaͤb⸗ ſchoß, adj. kraͤf⸗ 
VWickung hervorbringend, ver 


nd. 

kiously, effitäb' sfchoßli, adv. 
feine mächtige, wirkende, kraͤftige 
He, auf eine den Ziv,ck erreichende 


t. 
kiousnels, effikaͤh⸗ ſchoßneß, — 
0 


r 8. 
Ky ef⸗fikaͤſi, 
——* vermoͤgende Eigenſchaft. 
effiſch⸗ jens, 8. die wits 
ot ende Kraft, | 
iney, effiſch⸗ jenfi, J das Vermo⸗ 
etwas zu thun. 
Int, effiſch⸗ jent, 8. die Urfache, 
he die Wirkungen hervorbringt ; 
etwas wertſtellig macht, ein Schd; 


at, effiſch⸗ jent, adj. wirkend, 
'Birfungen hervorbringt, wirk⸗ 


giate, eu effid⸗ dſchiaͤht, v. a. 
den, aͤhnlich machen. 

lon, effidð ſchiaͤh⸗ ſchin, S. das 
den, die Bildung, das Achnlid): 
5, effid⸗ fhes, | S- dag Gemaͤl⸗ 
r de, Bildniß, die 
effih⸗ dſchi, Aehnlichkeit; ei⸗ 
dee, die Vorſtellung in Gedan—⸗ 


in, efflaͤh⸗ ſch'n, S. das Aufſto⸗ 
‚ der Rülps. 

scence, efflores’; fens, 1} 

or S, 
scency , efflores⸗ſenſi, J 

ie Blüte, das Bluͤhen, die Erzeus 
j der Blumen, das Wadfen in 
alt einer Wlume. 2) der Redner⸗ 
ud, 3) das Hervordringen der 
htigkeit in der Haut. 

scent, efflores’; fent, adj. das 
Blüten oder wie Blumen hervor⸗ 


mt. 

nce, ef-fliuens, S. der unnatuͤr⸗ 
Ausflug. 

a, efflju⸗ wiaͤ, 15; ‚der 
or Ausfluß, 
ium, efflju · wiomm,! die Aus⸗ 
ung, das Auslaufen oder Ergießen 
ver Theilchen aus einem Korper, 

‚ef:flocds, 8S. das Ausfließen, 
Ausflug, die Ausfließung. 
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| 


Eft 


to Eflux, tu efflocks', v. n. auslaufen, 
ausfließen. ' 
Efluxion, efflod’; fcb’n, S. das Auss 
fließen „ dasjenige, was ausfließt, die 
Ausfließung. 
to Eflorde, tu effarus‘, v. a. 1) zwin⸗ 
gen „ mit Gewalt durchbrechen, vers 
legen. 2) Gewalt anthun, ſchaͤnden, 
nothzuͤchtigen. 
to Efform, tu effarm', v. a. bilden, 
eitalten, eine Korm geben. 
Efformätion, effaremäb'; feb'n, S.. die 
Bildung, Geftaltung, Formirung. 
Efformed, effarem’d’, part.adj. geblls 
det, geftaltet, formiret. E 
Effort, efsfobet, S. die Anftrengung, 
arbeitfames Beſtreben, ftarfe Bemüs 


bung. 
Effofsıon , effaſch⸗ oͤnn, S. das Auss 


graben. 

Efiräiable, effraͤh⸗ jaͤbl', adj. entſetzlich, 
erſchrecklich, fuͤrchterlich (Ein Wort, 
das wenig gebraucht wird.) 

Effrenation, effrinaͤh⸗ſchn, 8. die 
Verwegenheit, Frechheit, Unbeſon⸗ 
nenheit. 


Effrontery, effronn⸗ teri, S. bie 
Unverſchamtheit, Unbedachtſamkeit, 
Schamloſigkeit. 


Efiulge, cu effoldſch, v. n. ſehr gläns 
en, hervorglaͤnzen, hervorſcheinen. 
Effulgence, effoll⸗ dſchens, S. der 

Glanz, der Schimmer, det hellſtra⸗ 
lende Schein. 
Effulgent, effoll⸗ dſchent, adj. ſchei⸗ 
uend, glänzend, ftralend, 
Effumabılity, effjiumäbill’;iti, S. das 
Verſchwinden, Berfliegen im Rauch. 
to Effund, tu effond', v. a. ausgiegen, 
ausfchätten; he to Pour out. 
to Efüfe, tu effjuhß, v.a. ausfchütten, 
verichütten, vergießen. 
Effüfe, erfiubf, 3. die Verfchüttung, 
Vergiepung, Verſchwendung. 
Effüfon, effiub'; febrn, S. 7) die Aus: 
giepung. 2) Vergießung, Berihwens 
dung, Verihättung. 3) die Vers 
ſchwendung, Ausgießung der Worte. 
2 die ausgegoffene oder verſchwendete 
ade. 5) die freggebige Beſchem⸗ 
f 


ung. . j 

Effülive, effjub'; fiww, adj. freygebig, 
verſchwenderiſch; ausgießend, zer⸗ 
ſtreuend. 

Eft, eft, 8. eine Art kleiner Eideren mit, 
ſcheinenden Sternen auf, dem Ruͤcken, 
die hauptſachlich in Waſſer leben. 

KEs 


Ef, 


J 


Eft 


Efi, eft, adv. bald, geſchwind, eiligft ; 
wiederum. (Veraltet.) 

Eftfoons, eftfubns’, adv. bald hernach, 
in kurzer Zeit, firads, alsbald; wie, 
derum. (Veraltet.) 

E. be Abkürzung), bedeutet zum Beys 

piel. f 

Egad, egkaͤdd', interj. ac! ad) ja! 
gewiß! 

‘Eger, ih⸗gkoͤr, S. eineungeftüme, reiſ⸗ 
Ente oder unordentlice Sluth. 
to Egest, tu idſcheſt, v.a. zu Stuhl 

gehen, ausleeren durch die natürlichen 


Wege. 
Egestion, idfcbes’stfch’n, S. eine Aus» 
leerung, Auswerfung, Nbführung, der 


Stuhlgang. 
Egg, egk, S. 2 das Ey von Huͤhnern 
und andern Thieren. 2) der, Rogen, 


die Fifhlaihe. 3) alles was wie ein 
Ey geftaltet ift. 
to Egg, tu egk, v.a. anreizen, anbes 
gen, zum Streit reisen, anſpor⸗ 
. men, 
Egged on, egE’d ann, part.adj. ange: 
reizt, engchet, angefpornt. 
Egger, egEsör, S. ein Anhetzer, An: 
ftifter ; fiehe Abetter. 
Egg-filh, egk⸗fiſch, S. 
seine re hel. . 
Egging, egE’-ing, part. et ger. anrei⸗ 
. ob. anhegend, das Anreizen, Ans 
Garen ic. 
Eglantine, egk⸗laͤntin, 8. Feldroſen, 
Hagedorn, Hambutten oder Hambut⸗ 
tenſtrauch. 


Egotism, ih⸗gkotiſtm, S. die oͤſtere 
Erwaͤhnung ſeiner ſelbſt, oder der Feh⸗ 
fer immer von ſich felbft zu ſprechen 
NB. Walker ift der Meynung, daß 
diefes Wort egk⸗/otißm, ausgefpro: 
chen werden muͤſſe. 

‘Egotift, ih⸗gkotiſt, S. einer der bes 
ftändig von ſich ſelbſt redet. 

to Egofize, tu ih⸗gkoteiß, v. n. viel 
von fich felbit reden. 


ein Meerigel, 


Esrtgious, ẽgkrih⸗dſchioß oder ẽegkrih⸗ 


dſchoß, adj. 1) erhaben, merkwuͤr⸗ 
dig, außerordentlich, herrlich, vortref- 
lich. 2) ſehr ſchlecht, aͤußerſt laſter⸗ 
haft. (Diefes iſt der gewöhnliche Sinn 
des Worte.) 

Egregioufly, egkrih⸗dſchioßli, adv. 
erhabener, merfwürdiger, fhändlicher 
Auer 


Belle. j 
Egrigiousnefs, egkrih⸗ dſchioßneß, S. 
das erhabeue, merkwürdige Weſen. 
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Eig 
'Egrefs, ib’; gEreß, 
or 


Egreßion, egErefch';önn,) ge 

‚der Ausgang, das Wegziehen. 

Egret, ib⸗ gkrett, 8. ein &t 

„ein, Wajferreiger. 

Egriot, ib⸗gkriatt, 8. eine Ati. 
Kirſchen. 

to Egröte, tu egkroht, v.a. fü 

elen, 

Egyptian, edſchipp⸗ ſchian, 
Egyptier. 

Egyptian- Thorn, ddſchipp⸗ſ 
tharn, S. Schlehedorn. 

to Ejaculate, tu edſchaͤck/ julht 
1) binauswerfan, ausftoßen, & 
fproffen, ausſchießen. 

Ejaculätion, edfchadiuläh:& 
ı) das Ausſchießen oder Au 
2) ein Seufzer, ein Stofi 
3) (in der Anatomie, ) der © 
ausguß. 

Ejaculatory, ẽdſchaͤck⸗ julaͤtor 
) ploͤtzlich herausgeſtoßen ode 
fen, in kuͤrzen Äusdruͤcken 
kurzen Wotten ausgeſptochen 
ausgeplatzt. 2) plotzlich, hal 
ſeufjend, zu einem Seufjer gr 

Eider, ib',dör, S, der Name t 
ente, — die weichfederig 

to Eject, tu ẽdſcheckt, v.a { 
werfen, ausftoßen, ausleeren. 
einem Beſitz vertreiben, 
Amt ftoßen, 

Ejected, &öfched’; ted, part. all 
geworfen, ausgetrieben, 
Ejection, ẽdſcheck⸗ ſchin, S. 
auswerfen, Wertreiben, die 

fung, Hinausjagung. 

Ejeciment, dſcheckt⸗ ment, Sl 
richtlicher Befehl, wodurch ja 
etlegt wird, ſich aus einem 
von einem Gut zu entfernen, BE 
richtliche Ausitogung oder 
fung,, die Hinausjagung. 

'Eigh, aͤb, interj. ey! ‚ 

u ebt m Abt, auch kit, 
acht, die Zahl 8. 4 

'Eighth, ehtrb, ahttb, audit 
der, die, das Achte. 

"Eighteen, ebrstibn, adj. adj 

‘Eighteenth, eh⸗tihnth, adj. © 
Achtzehente. 

— eht⸗ fohld, adj. act 


achtfach. 
Eighthiy, ehtihl'⸗li, ady. zum 
achtens. 


—18 


al 


Eig 


Achtzigſte. 

lightleore, ebt⸗ ſkohr, adj. achtmal 
20, oder 8 Stiege, oder 160. 

Eighty, eh⸗ti, adj. adıtzig, (80.) 

Eigne, ehn, adj. bedeutet der Aeitefte 
oder Erfigeborne; es bedeutet auch ets 

was das nicht veräußert werden fann. 

Eilet-Hole, ih⸗ let⸗ hohl, auch eilt⸗ 
hohl, 8. ein Neſtelloch. 

Eirenarchy, ih⸗ renaͤrki, 8. eine fried⸗ 
liche Regierung. (Diefes Wort iſt 
aus Balley's Worterbuch genommen.) 
Eitel, ih⸗ fill, S. Weineßig, der Saft 
von fauren oder unreifen Trauben. 
Either, ib’; thoͤr, auch ed’schör, pro- 
nom. -ı) eines von bepden, es jey das 
eine oder das andere. 2) jedes, beyde. 
3) tgend eins von einer gewifjen 
Anzahl. 

Eiher, ih'⸗ thoͤr, adv. entiveder. 
either the one or the other, entweder 

das eine oder Das andere. 

&ither by Revelation or by Knowledge, 
entweder durch Dffenbarung oder 
durh Erfänntniß. 

Siulätion, eddſchulaͤh⸗ ſch'n, S. ein 
Gefhrey, Geheule, das Heulen, Weis 
nen, Wehklagen, feufzendes Klagen. 

Eke,kibE, adv. auch, ebenfalls, darne⸗ 
ben oder außerdem. 

o kke, su ihk, v.a. 1) vermehren, 
vergtoͤßern. 2) ergaͤnzen, erfegen, voll 

machen. 3) verlängern, in die Länge 


ziehen. 

all ekes, alles hilft, ift dienlich. 

4) etwas durch einen unnugen Zufaß 
weiter ausdehnen. (Die alten Brit 
tihen Pocten pflegen Eke in eine 
Zeile zu feßen, wenn «8 ihnen an eis 
ner Sylbe nn) 

dElaborate, tu el&b’;boräht, v. a. 
— bearbeiten, ausarbeiten, mit 
Muͤhe hervor oder zu Stande bringen. 
eiwas durch anhaltendes Bemuͤ⸗ 
ben und Fleis erhoͤhen und ver 


beſſern. 
borate, eläb’; boraͤht, adj. mit gro⸗ 
dem Fleis, mit vieler Mühe und Ars 
beit verrichter oder bearbeitet. 
!laborately, Mäb’;boräbeli, adv. mit 
Mühe und Arbeit, mit allem Fleis, 
mit Außerfter Sorgfalt verfertiger. 
Haborätion, ẽlaͤbboraͤh⸗ ſchin, S. 
eine Verbefferung durch anbaltendes 
Bemühen oder angewandten Fleis, 
tive wohl ausgearbeitete Sache. 2) die 
Hervorbringung, Vollbringung. 
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Eightietb, eh⸗ tieth, adj. goth, der !to,Elance‘, eu Eläns’, 'v. a. 


| 


1) ı Elbow - Room, ellsbo : ruhm, 


Elb 


ſchießen 
auswerſen, oder mit Pfeilen fhiegen, 
die Lanze werfen. 
Elaps, el&pps’, auch Elaphis, S. . eine 
lange auf der Inſel Lemnos, von 
3 Fußs lang, iſt dunkelgrau auf ldem 
‚ Rüden, und hat 3 lange ſchwarze 
Streifen vom Kopf bis an den 
Schwanz. 
to Elapse, tu claͤpps, v. n. x) vorbey 
wiſchen, vorbeyichleichen ohne bemerkt 
zu werden, hinauslaufen, verfchwins 
den. 2) verfließen, verfircichen, (wie 


die Zeit.) 

Elapfed, €läppf’d’, part. adj. 1) vers 
ſtrichen, verfloffen, vergangen, verwi⸗ 
* 2) vorbeygeſchlichen, fortgelau⸗ 

n ꝛc. 

Elastical, ẽlaͤßꝰ⸗ tikaͤll) adj. elaſtiſch, 

or das auseinan⸗ 

Elastick, elaͤß'⸗ tick, —E treibt, ſich 

ausdehnet, auseinander fpringt, dag 
die Gewalt hat wieder in die Form zus 

rüc zu treten, aus welcher es gebracht 


toorden. 

Elatticiey, eloͤſtiß⸗ iti, S. 1) die Ges 
walt eines Körpers, wodurdy er wies 
der in fich felbft zurückehrt. 2) die 
fpannende, ftredende Kraft. 3) die 
auseinanderdringende oder ſich ausdeh⸗ 
nende Kraft der Luft. 

Eläte, eläbt‘, adj. erhaben, aufgeblafen, 
übermüthig wegen gehabten Glüds, 
ftolz, hochmuͤthig. 

to Elite, tu eläbr‘, v. a. 2») uͤbermuͤ⸗ 
thig, ſtolz machen. 2) erheben, zu 
Ehren bringen. 

Elaterium, claͤtih⸗ riomm, S. Eſels⸗ 
kuͤrbisſaft; ein heftiges Purgiermit⸗ 


tel. 

Elätion, eläb,fden, S. 1) Stolz, 
Hochmuth. 2) die Erhebung. 

Elawandum, eläwänn’;domm, S. der 
Name eines ſehr merkwuͤrdigen Affens 
auf der Inſel Ceylon. 

Elbow, ell⸗bo, S. r) der Ellbogen. 
2) jede Kruͤmmo oder Beugung. 

to be at the Elbow, in der Nähe, bey 
"der Hand ſeyn. 

out at Elbows, fagt man von einem 

Gut, das verjeßt iſt. 

Elbow-Chäir, ell’-bostfehär', S. ein 

Lehnſtuhl, Großvaterſtuhl. 


Raum oder Platz, wo man den Ellbo⸗ 
gen ausſtrecken und frey agiren kann, 
ein Ort, wo man volikommen frey und 
nicht eingeſchtankt iſt. 

to Eibow, 
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Elbow - Shaker, ell’; bo, febähl:tör,S. | Eledtive, led’; tiw, adj. 1) durk 
> ein Würfelfpieler, (verblümteSprache.) Wahl beftimmt oder geordurt, 
to Elbow, twellsbo, v. a. ı) mit | toählend, das Recht der Bu 
dem Ellbogen fort fchieben oder fioßen. | übend. 
2) hinaus ftoßen, forttreiben. Electively, eled’stiwwli, adv, 
to Efbow, tu ell»bo, v.n. in Eden die Wahl, mit Mahl, mit Ver 
oder Winkeln hervorragen oder hervor: einen vor dem andern. 
ftehen. Elector, eled’storr, S. 
Eid, eld, S. v) das hohe Alter, die eine Wahlſtimme hat. 2) ein 
Schwachheit des hohen Alters. 2) alte | der eine Stimme zur Kayl 
Leute, Perfonen, die vor Alter ganz | eim Ehurfürk. 
erſchoͤpft ift. Electoral, eled’; toräll, adj. d 
Elder, ell⸗ doͤr, det Compar. von old, | lic. € 
älter, der Aeltere, der Die Vorrechte | Electorate, Eled , toräbt, 5. 
der Erfigeburt hat. ürſtenthum, das Gebiete cin 
Eiders, ell;dörs, S. 1) Perfonen, ürften. ; 
deren Alter ihnen ein Recht auf Glan, | Electorefs, eleck'-⸗ toreß, S. & 
ben und Ehrerbierung giebt. 2) die | waͤhlerin, eine Churfürftin. 
Vorfahren. 3) Perfonen, bie älter | Electorfhip, eleckꝰ tortſchipp 
wie andere find. 4) (bey den Fuden,) | Churfuͤrſtenthum, die Mir 
Megierer des Volks 5) (nach dem Shurfürften. 
Neuen Teftament,) Kirchendlener. 6) |’Electre, edled’ster, S.- ı) 
(bey den Presdyterianern,) Layen als DBernftein, Ambra. 2) ein m 
Beyſitzer in Kirchenſachen; ein Aeltes | tes Metall. 
fter, ein Kirchenvorſteher. Electrical, dled’; seitäll,) ad). 
Elder- Tree, ell⸗ doͤr⸗ trih, S. der or ziehen. 
KHollunderbaum. Electrick, eled’;trid, Fri, 
Elderly, ell’;dseli, adj. ältlih, fhon | einem electrifhen Körper 
bey Sahren. , bracht. , 
Elderfhip, — S. 1) der Electrieity, eledtriß'siti, S. N 
Stand eines Xelteiten, die Erfigeburt. | hende Kratt, —— 
2) das Kirchenregiment der Aelteften, | Eleétuary, eleck⸗ efehuäri, 5. 
ein geiftlicher Senat. werge; fiehe Eledtary. 
Eldeft, ell’; deft, der Superlat. von old, | Eleemosynary, elimaß'; inär 
der Aeltefte von allen, der das Recht ! ı) was von Almofen lebt, 
der Erftgeburt hat. Almpfen berubet, zum Al 
Elecampäne, elletämpäbhn‘, S. Alant | hoͤrig. 2) was man als 
wurzel, auch Sternfraut; fiehe Star- 
Mort. 
to Elect, tu eleckt, v. a. erwaͤhlen, aus⸗ 
erlefen, erfiefen, auslefen. 
Elect, eleckt', adj. erwaͤhlet, ausers 


ohren. 

Electary, eleck⸗ taͤri S. eine Latwerge. 
(Arzney zum Einnehmen.) 

— eleck⸗ re = 2 die per 

twählung. 2) Die Macht zu wäh: Iy, ell’zigäntli, adv. 

len, oder das Wahlrecht. 3) freymoil- — —— = 
liger Vorzug. 4) der Verftand, eine Hobeit oder ohne Pracht 
Sache zu untericheiden, die Untere | ine nette, nicdliche anftänd 
fheidung, das Unrerfcheiden. 5) (in Elegantnefs ell-igängneß, 
der Theologie,) die Vorherseftimmung, | Shen Elegance. 
mwodurd Gott jemand zum ewigen Le: Elegiack, ellidfchei'säcd, a 
ben auserwäblet. 6) die Eeremonie | den Trauer-Liedern oder Goſ 
einer öffentlichen Wabl. hörig. 2)traueig, berrüßt oderil 

Ele&tioneering, iſt ein veraltetes Wort, | Elegy, eli⸗ idſchi, S. 1) ein 3 
und hatte die Bedeutung vonEledtion. | gedicht, ein Leichengefang, 8 


giebt. 
Elegance, ell⸗ igaͤns, 15. & 
r zu 


o nn Zierde 
Elegancy, ell⸗ igaͤnſi, Se ) 
Pracht oder ohne Hoheit, 

im Redın und im Schreiben, 

berden und in Sitten. . 
Elegant, ell⸗ igaͤnt, adj. zierli 
was bey oder mit geringeren 
beiten gefalle, 


— — — — — — — — — 
* — m 


Ele 


») ein kurzes Gedicht ohne gezwunge⸗ 
ne Zierrathen oder Schönheiten. - 

Element, ell’s&ment, S. 1) das Eles 
ment, (als Erde, Feuer, Luft und 
Waſſer; fonft bedeutet diefes Wort ges 
wohnlich die Luft.) 2) die erften und 
beftimmten Grundfäge von etwas. 
3) die Anfangsgrände einer Wiſſen⸗ 
ſchaft. 4, die eigentliche Bewohnung 
oder Sphäre (Kreis) eines Dinges, Ger 
ſchopfes ıc. als (Waſſer von Fifchen.) 
5) das Vergnügen, fo jemand an et: 
mas hat. 6) ein Ingrediens, ein 
Miſchtheil, was ein Ganzes mit auss 
macht. 7) die Buchftaben von irgend 
einer Sprache. 

Element, tu ell⸗ ẽment, v.a. i) aus 
Cementen zuſammen ſetzen. 2) ein» 
führen, beſtimmen, zu einem erſten 
Grund; oder Lehrſatz machen. 

Elemental, elöemenn’ställ, adj. 1) eles 
mentariich, was von einem oder eini⸗ 
gen der vier Elemente hervorgebracht 
ft. 2) was von den eriten Grund: 
fügen entiteher oder herrübrer. 

Elementariey, ellementärr’siti, S. die 
Einfahheit eines Dinges das Einfas 
de in der Marur, dasjenige, was die 
eiſten Gründe von etwas enthält. 

Hementary, ellöemenn’;töri, adj. ele⸗ 
mentariſch, einfach, was. nur einen 
Gtundſatz hat. 

Temy,ell’s ömi, oder Elemi, $. ı) aͤthio⸗ 

„Mies Del. 2) Baumhar;. 

lenek, ilenſch⸗8S. ein Schlußg eine 

„vtfängliche Schlußrede. 

Ienctital, elends tikaͤll, adj. uͤberzeu⸗ 

„gend; fiehe Convidtive. 

Ikots, elih ats, 8. werden die Aepfel 
genannt, fo man zum Aepfelwein 

„brauche, 

Tephant, ell⸗ @fänt, S. ein Elephant. 
Unter Elephant wird auch Elfenbein 

„verftanden, (Elephantenzahn ) 

lephant's-Nofe, eli⸗ ẽfaͤnts⸗ nobs, S. 
tin Fiſch, der Nadelfiſch genannt: wird 

I Oftindien gefangen. 

itphantiafis, ellefäntei’-Afis, S. der 

‚rabiihe Ausſatz. 

!ephantine, ellöfänn'stin, adj. zum 
Elephanten gehörig, was Elephantens 
eigenſchaften hat. . 
dEleyate, tu ell⸗ ẽwaͤht, v. a. ı) er, 
döhen, indie Hohe richten, aufrichten. 
2) erheben, (zu einer Würde.) 3) bo: 
de Gedanken bepbringen, froͤlich 
Iuftig machen. 4) einen übermuthig 


machen, laſterhaften Otolz einfloßen. 
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Eli 


Elevate, ell⸗ e᷑waͤht, | part. adj. ı) 
or , s erhoben, in 
Efevated, ell’, &wäbted, J die Höhe ges 
—** erhoͤhet. 2) hoch, erhaben; 
offaͤrtig. 

Elevätion, elleẽwaͤh⸗ ſchin, S. ı) die 
Erhöhung, die Errichtung in die Höhe. 
2) die Erhebung, die Würde. 3) die 
Erhabenheit des Beiftes durch edle Ges 
danfen oder Begriffe. 4) die Erha⸗ 
benheit des Styls. 5) Äufmerkſam⸗ 
keit auf Gegenſtaͤnde Äbır uns. 6) die 
Höhe eines himmliſchen Körpers in 
Ruͤckſicht auf den Befichtstreis. 

Elevator, ellsewäbrorr, S. ein Anfı 
heber, der etwas erhöhet oder in die 
Höhe richtet, ‚ . 

Elevatory, ell⸗ ẽwaͤhtori, adj. erhoͤ⸗ 


end. 

Eleve, eläbw, S. ein Schüler, ein 
Zoͤgling. 

Eleven, elew⸗w'n, adj. eilf, die 
Zahl ıı, 

Eleventh, &lew';w’nthb, adj. ııth, der 
eilfte. 

kleventy, elew'; wnthli, adv. zum 
eilften, elljtens. 

Elf, elf, 8. 1») eim Poltergeift, tin 
Hausgeſpenſt, eine Zauberin. 2) ein 
Zwerg oder ein Kleiner Mann; eine 
Eleine Frau. 

toEit, eu elf, v.a. einem die Haare 
verfilgen, fo in einander wirren, daß 
fie ſchwer auseinander zu bringen find; 
einen Weichfeljopf machen. 

Elfin, elf»in, adj. zum Peitergeift ‚zum 
Zwerg gehörig, jaubermäßig. 

Eltiock, elfslad, 8. Haarflechten, 
von Poltergeiftern oder Zauberinnen 
geflochten. 

to Elicite, tu ilis’-fit, v. a. hetaus⸗ 
loden, durch Mühe herausholen, ber 
ausziehen. 

Elicıe, ilis’; fie, adj veranlaßt, hervora 
gebracht, in Thaͤtigkeit gefebt, von 
der Möglichkeit zur Wirklichkeit oder 
zum wirllichen Daſeyn gebracht ; (wird 
auf eine Handlung des Willens ans 
gewaudt.) 

Elicitätion, ilisſitaͤh⸗ ſchin, 5. ) die 
Schließung aus ver Macht des Wil— 
lens auf wirkliche Han lung oder Thaͤ⸗ 
tigkeit. 2) das Herauslocken, die Vers 
anlaſſung. 


— — — —— — — ñ — nn 


oder | to Elide, zu ileid', v. a. in Stuͤcken 


zerbrechen, zuuammendrucken, zerſchmet ⸗ 
tern; ſchwachen. * 


? 


Eli 


Bligibility, elidſchibill⸗ iti, 
Vorzug; die Wahltuͤchtigkeit. 

Eligible, ell⸗ iöfchibl’, adj. was vor⸗ 
züglich, was zur Wahl ſchicklich oder 
zu erwählen it. 

Kligiblenefs, ell⸗ idſchibl neß, S. die 
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$. der | Elocütion, elokjusfän, 5, 


Els 






fließende Ausfprace. 2) die X 
famfeit, fließende Rede. 3) dir 
fe des Ausdruds, Scönhe) 
Morte. 






Elogy, ell’sodfchi, 
r 


o 
Elögium, ello’sdfchiomm,) mi- 
to Eloigne, tu elain‘, v.a. nl 


Wuͤrdigkelt oder Tüchtigkeit gewaͤhlt 
zu werben; die Vorgüglichkeit. 
Eliminätion, ihliminaͤh⸗ fcb’n, S. bie 





Verweiſung, Verbannung, Berwer: 
fung, Verſtoßung aus den Haus. 
Eliquätion, elikwaͤh⸗ ſchin, S. eine 
Trennung verſchiedener vermifchter 
Körper durch die jverfchiedenen Grade 
des Feuers, das zu ihrer Schmeljung 
erforderlich) iſt; Lin der Metallurgie.) 


Elision, iliſch⸗ oͤnn, S. 1) das Abkuͤr⸗ 
zen, die Auslaſſung oder Wegwerfung 
eines Buchſtabens, einer Sylbe, eines 

Worts. 2) die Theilung, Trennung 


der Theile. 
Elixition, elickſaͤh⸗ ſchin, S. das Ko: 
hen, Abfieden, das Dämpfen. 
Elixir, ilid”s för, S. 1) ein Eliyir (Arz⸗ 
ney.) 2) die Tinctur, womit die Chys 
miften Metalle: in Got zu verwans- 
dein hoffen. 3) das Extract oder die 


— — — — — — 


Elöme, elohm, S. ein Name, 


to Elongate, tu lang’; gäbt, 
to Elongate, tu dlang';gäbt, 


Elongätion, elanggäb'sfdn 










von fi) reifen, wegſchaffen, 
Hals haften. (Wird me 
braudt. ) 


nige dem Operment beol 


ausſtrecken, länger machen, 
gern. 2) weiter hinausfeken 


von etwas entfernen; aus) 
teden. 


das Ausſtrecken oder Verlän 
der ausgeſtreckte, ausgedehnte 
3) die Entfernung eines Planc 
der © 


Quintefjenz von etwas. 4) jede Herz 
ftärfung oder ftärfendes Weſen. 
EIK, elk, S. 1) das Elenthier. 2) 

eine Steineihe. (Diefes auch Elke.) 


EIf, ell, S. eine Elle. (Eine Ele in 
England ift 45 Zoll lang, oder ı und 
ein Viertel Yard.) Spridiwortsweife: 
ein langes daß. 

Ellipfis, ellipp'sfis, S. eine Figur in 
der Grammatik, da man etivas außen 
läßt das ſich ſchon unter der Rede ver- 
‚ftehet, oder dag fich der Zuhörer ſelbſt 
zuſetzt, als: the Thing I love, ftatt 
the Thing (which) Ilove, die &as 
he fo ich liebe, 

‚Ellipfis,, ellipp’s fis, S. x) (in der Geos 
metrie,) eine frumme Linie, 2) die 
Figur eines Eyes. 


El ‚el 
Elliptical, ellipp’stikäll, ) adj. 1) da —— Sa i 
r etwasaufr | zierlich zu reden, 


0 
Elliptick, ellipp’: tick, J fen gelaſ⸗ 
fen iſt. 2) was eine eyfoͤrmige, ovale: 
Seftalt hat. — 
Elliptically, ellipp⸗tikaͤlli, adv. auf 
eine abkuͤrzende oder außenlaſſende 





Weiſe. 

Elni, elm, oder Elm“ Tree, elm⸗trih, 
S. ein Ulmenbaum, vine Rüfter. 
Ein, eln, S. ein Maß von drey Fuß 

ein Z0l lang. 


EEE ER FE Eee ee 

ex m 
© 
* 
> 
=> 
* 
2 
©, 
= 
"I 
» 
2 
” 
= 
& 
1 


Toquentneis, ell/ okwenntneß 


to.Eloyn, 






Beredſamkeit, das beredfame W 
tu elain, va 
Eloigne, 


Elsc, elle, pron. anders, font: | 
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thought of nothing elfe‘, er dachte 
m nichts anders. 

if there were nothing elſe to be 
lone, als wenn fonft nichts zu thun 


te. 

„elle, adv. i) anders, fonft. 2) 
Äerdem. 

alıres which mowhere elfe were 
dbe found, Vergnuͤgungen, bie aufs 
dem oder fonft niegends zu finden 


hıren. 

there, ells⸗ hwehr, adv. 1) ans 

mo, wo anders, an einem andern 
t. 2).an jedem andern Ort. 

ie contradits what he fays elfe- 
here, it is no new or ftrange 

Thing, wenn er widerſpricht was er 

uf irgendwo (am einem andern 

K fagt, fo ift es nichts neues oder 
ames. 

eidate, tu lju‘; ſidaͤht, v. a. er⸗ 

tern, erklaͤren, etwas deutlich mas 

8, darftellen. 

dated, elju'sfioAbted, part. adj. 

iutert, erfläret, dargeftellt. 

dary, elſju⸗ ſidaͤri, adj. das et: 

Kerfläree oder erläutert, darftellt. 

tion, eẽljuſidaͤh ⸗ ſch'n, S. die 

Änterling, Erklärung, Darftellung. 


ntor, eliu';fidabtor, S. ein 
Leger, Erläuterer, Erklärer, Dar: 


brate, elju⸗ kubraͤht oder elub’; 
xaͤht, adj. wohlausgearbeitet. 
e, tu eljuhd, v. a. durch Lift 
viſchen, entgehen, ausweichen, eis 
Gefahr entfliehen, etwas verei⸗ 
vermeiden, kraftlos machen. 
a, ẽljuh⸗ ded, part. adj. entgan» 
4 entflohen, ausgetoichen, vermier 


ir. 

bie, eljub';-dibl, adj. dem man 
weichen oder entgehen ſkann, das 
a kraftios oder zu Nichte machen 


n. 

ng, eljub'sding, 5 das Aus: 
hen, Kraftlosmaden ic. 
»,ellswörs, S. kleine Aale. 
elws, S. der plural. von Elt, 
upeldet Zauberinnen. 

lock, elwe’slad, S. Flechten oder 
sten in den Haaren; fiehe Eldock, 
h, ell’;wifcb, adj. zu einem Pols 
geit oder Wandergejpenft gehörig. 


hnefs, ell’s wiſchneß, S. das ver» 
I$liche, rounderliche Weſen; ſiehe 
owardnefs, 


Elunfbated, eẽlommꝰ bäbted, adj. len⸗ 
denlahm, geſchwaͤcht in den Lenden. 

Elüfion, ẽljuh⸗ ſch'n, S. eine Entger ı 
bung der Nachforſchung oder ; der 
Unterfuhung, eine Aeffung,, der Bes \ 
trug, ein betrügerifher Kunftgriff. 

Elüfive, eljuh⸗ ſiww, adj. betrüglich, 
argliftig, der fich einer Liſt zu entkom⸗ 
men oder ——— bedient, der 
betruͤgeriſche unſtgriffe braucht. 

Elüfory, eljub'; ſori, adj. berrüglich, 
araliftig entgehend. 

to Elüte, ru eljubt‘, v. a. abwafchen, 
wegwaſchen. 

to Elutriate, tu eljub⸗ triaͤht, v. a. 
abfeigen, aus einem Gefäß ins an⸗ 
dere bringen. 

Elutriätion, eljuttiäb'fchrn‘, S. das 
Waſchen oder Abſchlemmen der Erze. 
Elysian, elifcbsiän, adj. liehtic, j 
fanft und angenehm , außerordentlich 
ergöglic und erfreulich; zu den Eliſaͤi⸗ 

ſchen Feldern gehörig. 

Elysian.. Fields, ?lifch’siän;fiblds, S. 
die Eiifätfhen Felder, das Paradies 
der Berftorbenen bey den alten Hey⸗ 


den. i 

Elysium, eliſch⸗/ iomm, S. die Elifäts 
ſchen Felder, jeder volllommen ange- 
nehmer Ort, der Ort, den die Heys 
den für glückliche Seelen beſtimmten. 


’Em, 'emm, die Abkürzung von chem, 
fie, ihnen. ’ 

to Emacerate‘,, tu &mäs’s feräht, v. a. 
ausmergeln, 'mager machen, x 

Emacerätion, eẽmaͤsſeraͤh⸗ ſch'n, S. 
das! Abzehren, Magermachen, Auss 
mergeln. F 

to Emaciate, tu emaͤh⸗ ſchiaͤht, v. a. 
ausmergeln, mager machen, des Flei⸗ 
fees berauben. 

to Emäciate, tu ẽmaͤh⸗ ſchiaͤht, v. n. 

Seife verlieren, mager werden, ſich 

abhärmen, abnehmen, vergehen wie 
ein Schatten. 

Emkciäte, emäb'sfcbiäbt, adj. mager, 
duͤrr, ausgegehrt. 

Emaciätion, emäfchiäb'- feh’n, 5. das 
Magermacen, das Auszehren, dir 
ausgezehrte Zuftand, _ 

to Emadulate, tu emäd'; Juläbt, v. a. 
teiniaen, fäubern, 

Emaculätion, emaͤckjulaͤh⸗ ſchin, 8. 
das Reinigen, Saͤubern, das Be⸗ 
freyen von Fleden, 

‘Emanent,, ib’; mänäne, adj. was aus 
etwas anders fließt, 


— — —— — — — — 


—— — — — — — — — 


to 
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40 'Emanate, tu ib’ -mändbt, v. n. aus | to Embar, tu imbär’, v.a. 1)f&lid 
etwas anders fließen, berausfommen einfließen. 2) anhalten, auft 
oder ausgehen. = “duch ein Verbot verhindern, 

Emanition, emmändb; ſchin, S. der | ven. 
Ausfluß, das Ausfließen, dasjenige | Embarcätion, imbaͤrkaͤh-ſchn,d 
was aus etwas anderm fließt cder hers Einſchiffen, das Zufgiffegehn 
kommt, was feinen Urjprung von etz Einſchiffung. 
was anderm hat. Embargo, imbaͤr'⸗gho, S. dk 

Emanative, &mAnn’; aͤtiww, \ adj. binderung des Abfahrens oder A 

or x J j außs fens eines Schiffes, die Verfpeen 

Emanitory, emännäb'stori, 7 fliefs nes Dafens, ein Hindernif imf 
fend, ausgefloffen, herausgefommen. -. —— a { 

to Eimancipate, tuemänn’sfipäbt, v. a. | 0 Smbark, tu imbarf, va 
von der Dienftbarfeit — wieder Sci bringen , — 
in Freybeit feßen; fred iaſſen, für pen ea in irgend einen Can 
mündig erklären. f —— auch in einem Geſc 

Emancipated, ẽmaͤnn'⸗ ſipaͤhted, part. * — 
adj. frey gelaſſen, für muͤndig er» — tu — F 
klart; aus der Dienſtbarkeit befrevet. iffe gehen oder ſich einfeif 


DE ar ; fid) in irgend einen Handelo 
Emancipätion, emännfipäb';fch’n, S.| eintafien. 
ı) die Freyiprechung, Befrehung aus | Embarked, imbaͤrk'd oder ir 
der Sciaverey, die freylaffung. 2) die] part. adj. eingefchifft, zu Chi 
Losfprechung eines Sohnes von väter: ben oder gebracht. 
licher Gewalt, — Embarking or Embarkätion, i 
to Emarginate, tu dmärr';dfehinäbt, | Fing, imbärkäb'; fein, 5. 
v. a. den Rand von einer Sache weg: | ſchiffegehen, das Einfeiffen, 
nebmen oder befcneiden; am Nande | to Embarrafs, tu imbärscif 
zeichnen. Nur nn verwirten, in Verlegenheit cha 
to Emasculate, tu dmäs’; Ejuläht, v. a. tein verwideln, bejchmeren, 
s) kaſtriren, verfchneiden, die Manns derlich fallen. 
beit benehmen. 2) weibiſch machen, | Embarrafsed, imbärsciß?, 
ſchwaͤchen, durch unmännliche Weich⸗agdj. verworten, irre gemadt; 
lichkeit verderben. legenheit geſetzt, verwickelt x. 
Emasculated, omaͤs⸗ kjulaͤhted, part. | Embarrafsment, imbär', räfmd 
adj. kaſtriret, perſchnitten, geſchwaͤ. die Verwirrung, Werroideln 
het, der Mannheit berandt. hinderung, Befchwerung. 
Emasculating, ẽmaͤs⸗ Ejuläbting, \ 


to es imbäbs), v. ai) 

or * aft, ſchlechter machen, % 

Emasculation, emästiuläb ‚fen, ) —— * —— 2) 

1) das Kaſtriren oder Verſchneiden. 2)) würdigen, veräaͤchtlich durd 

die weibiihe Weichlichkeit, weibiſche geringſchatzig halten. 
Eigenſchaften. 

to Embäle, tu imbaͤhl, y. a. in Dal: 


Embassador, embaͤs⸗ ſaͤdort 
Geſandter, einer der in fr 
len packen, zufammenbinden ; um oder 
einfchließen. 


oder Staatsangelegenheiten W 
to Embalm, tu imbaͤhm', v. a. einen 


wird. 
h ; | $ Embassadrefs, embäs’; ſaͤdreß 
Körper einbalfamiren, damit er der 
Fäulnig widerftehet. 



























„nes Abgefandten Gemablin; & 
Frau, die in Öffentlichen Gef@it 


9 


— imbabm’d‘, part. adj. eins | ſchickt wird. 

alfamiret. Embafsage, em’; bäsfäbofc, | 9 

Embalmer, imbaͤhm⸗ dr, S. einer der or BEFREIEN \ 
einbalſamiret, der einen todten Kür: | Enibafsy, em’; bäsft, 
per vor der Faͤulniß bemahret. fchaft, eine oͤffentliche Borhid 

Embalmiing, imbaͤhm⸗ ing, S» das | to Embattle, tu imbaͤt⸗ ih, v. 
Einbalfamiren. Schlachtordnuug itellen. | 


to Embank, tu imbaͤnk', v-a. mit eis | to Embatde, tu imbärstl, " 
nem Damm oder Ufer umgeben, Schlachtordnung geftellt jepn. 


Emb - (3529) . Emb 


ably, tuimbaͤh', v. a, 1) baden, Emblematical,ommblemärsitält, ] 


machen, wafchen. 2) in einen 
tabnfen, in einen Hafen bringen, 
Here in Sicherheit bringen, 
sbellilh, tu imbel⸗ liſch, v. a. 
föönern,  fhon machen, zieren, 
fümäden. ° 

fülhing, imbel’- lifching, ] : 
r 


Ihment, imbel’; liſchment, J 
Ansihmuckung, Auszierung, Ver. 
kung; eine Schönheit die nicht 
Natur fo ift, eine angenommene 
geborgte Anmuth. 

ing, emsböring, S. die Qua 
krtage oder zjährlicher Faſttage. 

s, emsbörs, S. heißt Aſche, 
No nod) nicht ausgegluͤet hat oder 
hiche erloichen ift. 

"Week, em’ boͤr⸗ wihk, 8. eine | 
je, in welcher ein Quatembertag 





die 4 Faftenzeiten im Jahr. | 


ezle, tu imbeß;fl’, v.a. ı) 
Brechung des Treu und Slauı 
an fi bringen, etwas das jes 
sanverfranet iſt, zu feinem eige⸗ 
Ruten verwenden 2) verſchwen⸗ 
derwälten, durchbringen. 

kling, imbeß’s fl’ing, \ 


lement, imbeß'-fl’ment, } 
# Zueignen oder Verwenden zu 
Nutzen, was einem von jemand 
Mwahrung gegeben oder anver; 
Moden. 2) die ſich zugeeignete, 
ju feinem Mutzen verwandte 
3) das Verwuͤſten, Ver: 
den, Durchbringen. 
fize, tm imblabs‘, v.a. 1) 
nd machen, mir ſchimmernden 
Hnerungen ſchmücken. 2) mit 
gen Farben mablen, die Wap- 
f gehörige Arc auslegen. 
kon, tu imblaͤh⸗ſ'n, v. a. 
! Figuren der Wappenkunft zie⸗ 
2) mit, glänzenden Farben 
ken, dem Auge prachtvoll dar» 


nıy, imbläbsfonti, S. Ge 
t auf Schildern. , 
‚ emm;blem, S. ı) ein Sinn 
ine verborgene Vorttellung, ein 
f zielendes oder anſpielendes Ge» 
2) eine eingelegte Arbeit. 
em, su emm⸗blem, v. a. auf 


erborgene cder anfpielende Art 
Im oder abbilden, 


. 
EEE 


or adj. 

Emblcmafick, emmblemärsie, J 
») was ein Sinnbild in fih faßt, ans 
fpielend, zum Sinnbild gehörig, finns 
bildlich. 2) der fih Sinnbilder be; 
dient, oder eine Sache durch Sinn 
bilder vorftellet, $ 

Emblematically, emmblemät; ikälti, 
adv. auf eine emblematifche oder finus 
biidliche Weile, auf eine abzielnde 
oder anfpielende Art, mit verborgener 
Borftellung. 

Emblematit, emmblemm’; ätift, 8. 
der Sinnbilder, lehrreiche Spruͤche 
macht. 

Eniblements, emmꝰ blements, 8. Ein 
kommen, Früchte von befäetem Rande. 

to Embody, tu imbad’;di, fiehe co 
Imbody, einverleiben. . 

to Embolden, tu imbohl⸗d'n, v. a. 
beherzt machen, aufriſchen, Muth 
einſprechen; ſiehe to Imbolden, 

Enibolisw, emmꝰ bohlism, S. bie 
Einſchaltung, Einſchiebung eines 
Tages; ein Schalttag oder Jahr, die 
eingeſchaltete oder miteingebrachte Zeit. 

Embolus, emm’;bobloß, 8. etwas 
das in einer andern Sache mit einges 
fchaltet ift und mit wirft, als der 
Stempel oder der Sauger in einer 
Dlumpe. - 

Emboüchure, imbaw';-Eorr, S. die 
Mündung eines Fluffes. (Ein Wort 
das wenig befannt ift. )' 


to Embofs, tu embaß’, v.a. 1) erho⸗ 
bene Arbeit machen. 2) einſchließen, 
bedecken. 3) einem Thier auf der 
Jagd hart zufeßen. (Wenn ein Hirfch 
ſtark gejagt wird, fo daß er Schaum 
aus dem Mund wirft, fo heißt es im 
Engliichen: he is emboft; auch wenn 
ein Hund zum barten Laufen ange» 
firengt wird, und ihm davon die Knie 
ſchwellen, fo fagt man: he is embott.) 
Embofsing, imbaß’ ing, S. er⸗ 
or 4 \ babes 
Embofsment, imbeß= ment, I ne 
Arbeit, erhabenes Bildwerk; jede Ar⸗ 
beit die vor der andern hervorraget, 
heißt auch: embofled Work. 


to Embottle, tu imbat’stl, v. a. in 
Flaſchen thun, in Flafchen einfließen 
oder auf Flafchen füllen. 

Embowed, imbau’d’, part. adj. einges 


u Ti bogenweije gemacht, — 
— 


Emb 7 530 ) Eme 


to Embowel, tp imban’self, v. a. aus; | Embroidered, imbraisddrd, pu 
weiden, die Eingeweide heraus neh: |  Ddurchnähet, geftidt. 
men. Embroiderer, imbrai:dötöt, $ 
Emboweled, imbawseld, part. adj. | Goldſticker, einer der Kleider 
1) ausgeweider, der Eingeweide ber | babener Nadelarbeit zieret. 
roudt. 2) angefüllt, im fiy enthals | Embroidery, imbraisdöri, St 
tend. Arbeit, Stickerey, bunte N 
to Embräce, tu imbraͤhs, v. a. 1); beit, buntfchäcichreXusgierung; 
aͤrtlich in die Arme drüden, umfafs nigfaltigfeit der Farbe. 
en. 2) begierig, heftig anfaffen, be | to Embroil, tu imbeail', v.% 
welilkommen, etwas Angebotenes wil: töten, verwirren, zetruͤtten 
fig annehmen. 3) in ſich begreifen, | ein Gewirr und Getuͤmmel id 
umgeben, in ſich ſchließen, enthalten. | Unruhe, in Uneinigkeit va 
4) zulaffen, aufnehmen, empfangen. bejtürge maden. 
to Embräce, tu imbr&hs', v. n. eines | Embroiled, imbrail’d‘, part. 
Parthie ergreifen, fi mit jemand zu | Morten, verwickelt, befänt 
etwas vereinigen. to Embrothel, tu imbrath; 
Embräce, imbraͤhs, S. eine Umats | in ein Bordell, Hurenhaus 
mung, zärtliches Drüden in die Arme, ſen oder darin leben. 


eine Umfaffung. . Embryo, emm’s bri 5. 
Embräcement, ibraͤhs ⸗ment, 8. * = Dr 
eine Umfaffung, Schließung, Drüks | Emibryon, emm'⸗ brian,} & 


fung in die Arme. 2) der eingeſchloſ. unvolltommene Frucht in 
fene Zuftand, eine Einfhliefung. 3) | ieibe. 2) der Entwurf 
eine eheliche Liebboſung. Sadye, der noch unvell 

Embräceor, or Embräfedr, imbräbs | und noch nicht gezeigt 
ſiorr, S. der die Gefhwornen im | 3) jedes unzeitige oder noch 
Gericht auf feine Seite zu bringen | mene Wefen. 


ſucht. — Embryötony, embriob'somi 
Embräcer, imbraͤh⸗ för, S. die Pers | Zergliederung einer unzeit 
fon jo jemand umarmet, die etwas frucht; die Ausfchneidung 


‚ ergreift ac. aus dem Utero; das F 





Embrafüre, imbraͤſchuhr, S. Meine Rabelſchnur eines eben jur 
Defnung im Wall oder in, einer. | Fommienen Kindes und des 
Mauer, eine Schießſcharte, die Zin: | derfelden, 
nen oder Abſaͤtze oben auf den Maus | Embryulcus, embeioll’;toß,s 
ern der Alten. 2) in einem Gebäude fteument eines Geburtsheliet 
eine inwendige Erweiterung der Oef | Knochen einer ungeitigen II 
nung eines Fenfters oder einer Thuͤre. Hrutierleibe zu ziehen. 


to Embräve, tu imbräbmw', v. a. 3ie | to Emburse,. tu imbors, v.) 
ren, auspußen, fhmüden. (Nicht | fein Geld wieder erſtatien; 
mehr gebräudlich. ) R Reimnburfe. 

Embring Days, fiehe Ember- Weck, | ‘Eme, ibm, S. der Vaters 

to Embrocate, tuimm’;brofäbt, v- a. ter Bruder, ein Vetter. 
ein krankes oder fhmerzhaftes Glied | More üft veraltet.) , 
mit Spiritus reiben. Einendable, / &menn«däbl, 

Embrocätion, imbrokaͤh⸗ſchin, 8. | Werbefferung fähig, was 
das Reiben oder Wachen eines Frans | werden Fann, verbefferlid. 
fen Gliedes mit geiftreihen Medika | pn\endals, emenn’sdäls, $ ) 
menten. 2) ein ftarkes MWafchwafler | "Term. in den Rechnungenil 
oder Cpiritus, womit ein vertenftce London gebräuchlich, und 
Glied oder ein kranker Theil des Köre ; 5 yiek in Worrarh oder In 
pers gewaſchen oder gerieben wird. Dedung eines Ausfalls, A 

to Embroider, su imbesi’sdör, v.a.| Iufts.oder dergl. _., 
ficten, durdnähen, mit Zierrathen | Emendätion, emendäb:f&ni 
einfaffen, einen Grund mit erhabes | Werbefferung , das Ver 
nen Figuren zieren. : Sache. 


Eme 


dätor, emendäh-torr, S. ein 
tbefferer, der etwas Forrigivet und 
beſſert. 
ald, emm⸗ eraͤld, S. ein Sma⸗ 
d, ein gruͤner Edelſtein. 
gerse, tu emerdfch‘, v. n. Mem⸗ 
kommen oder ſteigen, ſich erheben, 
; dem Stand der Unterdruͤckung 
r der Dunkelheit dervorfommen. 2) 
dem Waſſer hervorfommen, nad) 
1das Waffer wegfaͤllt. 
gence, emerr'sdfchens, Ss: 1) 
)r das 
gency, ẽmerr⸗dſchenſi, J Her⸗ 
fommen ans irgend einem fluͤſſigen 
inwodurch es bedeckt iſt, (wie ein 
ünfener Körper, den das Waller 
die Höhe wirft.) 7 das Empor: 
in, das Zugefichtefommen. 3) 
unvermutbeter, zufälliger Umſtand. 
ingende Nothdurft. .. 
fent, dinerr'⸗ dſchent, adj. 1) 
dem emporfteigend, wodurch es fin; 
dt oder verdanfele dird. 2) 
ommend, zu Ehren gelangend. 
8 von etwas entfteher oder herz 
mt, ſich erhebend. 4) unvermus 
Jufaͤllig, ploͤtzlich. 
t-Year, ẽmerr⸗dſchent⸗ jihr, S. 
oche, das Datum, Jahr oder 
iſſe Zeit, von welcher gerechnet 


— — —— 





ld, emm’serill, S. ein Schmer⸗ 
zum Glasſchneiden. 
dds, emm’; erads, — 8. die 
ir güldene 
Bids, emm⸗ eraids, Ader; 

it Hemorrhoids. 

fion, emerr'sfch’n, S. 1) wenn 


ein Stern oder der Mond, nadyı 
3er verfinftert gewefen, wieder ſe⸗ 
läßt, oder wenn ein Stern, der 
Sonne zu nahe gefommen und das 
th verhullt worden, wieder aus ih⸗ 
(Strahlen hervorkommt; das Her: 
toinmen, 2) das Emporkommen 
es feften Koͤrpers zur Oberfläche ei⸗ 
sfüffigen , in welchen ir mit Ge⸗ 
Alt geftürgt worden. 
iy, emm’zeri, S. ein reichhaltiges 
er, (zum Schleifen und Polis 
des Stahls dienlih, auch zum 
sichneiden. ) 
elical, erneet'sikAll, —1 


or f 


stick, emett ick, 


adj. was 
die Eigen⸗ 
ſchaſt hat 


in Erbrechen zu bewirken, voornach | 


(531 ) 


Emi 


man fich bricht, oder was zum Bres 
hen eingegeben wird. 

Emetically, emett;ikälli, adv. auf eine 
zum Erbrechen reitzende Art, als ein 
Brechmittel. 

Eniet, ſiehe Enımet. 

Emei, emjub', S. ein großer Vogel 
wie ein Straus; fiehe Cafuäry. 

Emicätion, emikaͤh⸗ſch'n, S. 1) dag 
Funkenwerſen, (wie beym Schinieden 
des Eiſens;) das Verfliegen in klei. 
nen Theilchen. 2) das Funfeln, das 
Hervorichimmern. 

Emiction, emid’sfh’n, S. der Urin 
Harız was durch den Urin z oder 
Sarngang abgeführt wird. 

to Emigrate, tu em’smigräbt, v. a, 
wandern, von einem Ort zum andern 

ziehen, feinen Ort verlaffen. 

Emigrätion, emmigräb'fch’n, S. die 
Veränderung der Wohnung, des Auf 
enthalts, das Wegziehen von einem 
Ort zum andern, das Auswandern, 


Eniinenee, emm⸗ inens, ) S. 1) die 
„or X Erhabens 

Emineney, emmrzinenfi, ) heit, die 
Höhe. 2) der Gipfel, die oberfte 


Spike, oderder Theil, der Über andere 
bervorraget. 3) eine Stelle, wo man 
der allgemeinen Aufmerkfamkeit aus 
gefeßt it. 4) die Erhöhung, Erbes. 
bung, das Anfehen, die Durchſchau⸗ 
lichkeit, der gute Ruf, der erlangte 
Ruhm, das Lob, Beforderung, Ges 
langung zu einer höheren Stelle, die 
Groͤße. 5) ein erbabener Grad, der 
höchfte Grad. 6) der Vorzug, die 
Achtſamkeit, Sie Unterfcheidung, Dir 
ftinction. 7) ein Titel, der den Rats 
dinälen gegeben wird, 
Eminent, emm’sinennt, adj. ı hoch, 
— Yes zu einer Würde ers 
oben. 3) berühmte, Be 
in rkwuͤrdig. — — 
Eminently, emmꝰ inenntli, adv. auf 
eine berühmte, erhabene Art; herrlis 
her, vortreflicher Weiſe; auf eine Art, 
die Aufmerkſamkeit auf fid) ziehet; in 
einem hohen Grade. 
Emir, nirr, S. ein hoher Titel bey 
den Türken: er üft der Fürft der Pils 
grimme oder Wallfahrter derer, die 
nad) Mekka geben. . 
Emiffary, emm’; iffärri, S, einer der 
in, geheimer Bothſchaft ausgefihickt 
wird, ein Kundfhafter, brimlicyer 
Ausfpäher. 2) einer der ausſchickt 
u aatsrien läßt, der ſich Luft mache. 
2 


Ewi- 


Emi 
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Emiffon, dmiſch oͤnn, S. 1) die Aus» | to Emparinel, tu impän:nell, v 


fendung, das Luftmadhen. 2) bas 
Vonſichgeben, (einen Strahl oder 
Stanz.) 3) die Ausgießung oder Aus; 
treibung Innerlichyer, _flüffiger Theile 
nach außen, nad) der Haut. 

to Emif, tu mitt, v. a. 1) ausfenden, 
gehen laffen, Luft geben. 2) fliehen 
lafien , mit Pfeilen werfen oder ſchieſ⸗ 
fen. 3) gerichtlich erlaſſen oder aus— 
gehen taffen. 

Emitted, emir’sted, part. adj. ausge, 

fendet, gehengelaſſen, Luft gegeben, flies 
ben gelaffen ıc. BAR 

Emmtnagogues, emmi';nägbogks, 8. 
Arzneven, welche die monathliche Zeit 
befördern, und welche entweder dem 
Blut mehrere Stärke zum Umlauf 
geben oder ſolches fläffiger oder duͤn⸗ 
ner machen. € ö 

Emmet, emm'smitt, 8. eine Amelfe; 
fiehe Ant oder Pismire. 

to Emmew, tu emmjuh, v. a. 
fliegen, einfperren. j 

to Emmove, tu emmubov, v.a. er⸗ 
gegen, vege machen, in Bewegung 


eins 


eben. ; 
Eholfient, emall’sient, adj. erwei⸗ 
hend, lindernd, geihmeidig. . 
Emollients, email; jenes „S. erwei⸗ 
ende Arzneymittel. A 
Eon emallifeh';önn, S. die 
Ermweihung, das Erweichen oder Ge⸗ 
meidigmachen. — 
— Mall⸗/ jument, oder emal’; 
iument, S. der Nutzen, der Vor— 
theil, der Gewinn, der Genuß, den 
man von einem Amt hat. 
dmob ⸗ſchin, 3. _ Bene 
igung des Geiſtes, Be 
Beftigteit der Leiden: 


Emötion, 
gung, Beunruh 
ftürgung, die 


haft. 

ee fiehe to Impäir, ſchwaͤchen. 

to Empäle, tu impabl, va. ı ) ums 
pfählen. 2) mit Pallifaden befefti» 
gen. 3) einichliegen, einiperren. 4) 
an den Pfahl ſpießen und dadurd) toͤd⸗ 
ten. 

. Empälement, impaͤhl⸗ ment, — 


poaͤhl/ ing, Um 
pfählen, das Befeſtigen mit Pallifa, 
den. 2) das Spiefen an einen Pfahl. 

Empaninel, impän’snell, S. das Ein. 
ſchreiben in ein Regifter der Namen 
derer Geſchwornen, die der Landrich⸗ 
ter (Sheriff) zu einem Gerichtstag 
sufammengejprdsit hat, 

® 


or, 
Empäling, im 


' 


— —— — — — —r — —— —— — 





4 


die Geſchwornen zuſammenft 
(Ein Ausdruck in den Engliſchen 
ten.) 

Einparlance, impaͤr“ laͤns, S. 
ort bedeutet, eine Witte an 
Gerichtstage um Bedenkzeit, 
um eine Eleine Friſt zu nberlegm, 
bey der Sache zu thun ift 

Einpasm, impäsm‘, S. ein? 
den Leib zu fireuen, um den ühl 
ruch, der vom ſtatken Schmel 
ſtehet, zu mäßigen, oder den 
gen Schweis zu verbindern. 

to Empalsion, tur impafch’sönn, 
rühren, das Gemuͤth bewegen 
Gleichguͤltigkeit benehmen. 

Empasting, impaͤs⸗ ting, 8. 
Auftragen der Farben. 

to Einp£ople, tu impib;pf', v. 
ein Volk oder in eine Gemel 
eine gemeinfchaftliche Verla 
formiren, eine Voͤlkerſchaft 


Emperefs, fiehe Emprefs, ein 
rinn. 

Eniperor, or Eniperour, emm 

S. der Kayſer. 

Empery,.emm':peri, S. das 
oberfte, unumichranfte Gewalt, 
ſchaft. (Gin Wort, dag nicht 
braucht wird.) 

Emphafis, emm’; fäfis, S. ein 
her Nachdruck, der einem © 
einer Rede gegeben wird. 

Emphatical, emfätr's iFäll, \ 


Or- 

Emphatick, emfärtsi, 
ſtark. 

Emphatically, emfaͤtt⸗ ikallia 
eine nachdruͤckliche, kraͤftige 
Nachdtuck. 

Emphaticalnefs, emfaͤtt'⸗ ikaͤll 
ſiehe Emphafis. 

Emphyſoͤma, emfifib'mä, 5 
Aufdunftuhg, eine Geſchwulſt 

Emphyfematous, emfifib'; mät 
aufgedunftet, geſchwollen. 

to Einpiers, tu imperg’, v.a. m 
roalt- durchflechen, oder ein 
fiebe Pierce. 

Empigbt, impeit', befeftiget, def 
perf. und part. pafl. von to pigh 

Empire, empeir, S. 3). das 
Kayſetliche Reichs gewalt, oberite 
ſchaft. 2) das Reich, uͤber 
die Herrſchaft erfiredt. 3) das 
mando oder der Befehl über ar 
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irick, emm’;pirid, S. ein Pro 2) das Amt, ber 6 entliche Di 

* * x en 
er, Verfucher einer Sache; einer | die anvertraute ee R, 
k —— * — to Empoifon, tu impai ⸗ſn, v. a. vergif⸗ 
d Grund und die narürlihen | ten, durch Gift rödten; Poi- 
— * es oder Sache fon. a us MEN Ee 
zugeben weiß, ein Marfefchreyer, | Empoironer, impais-f’nör, S. ein 
Quadjalber, ein bloger Practitus Vergifter,” — den andern mit 


w Theorie. Gift umbringt. 

rical, empier'; ikäll, } adj. zu | Empoisonment, impai'-f’nment, S. 
” k en f einem das Vergiften, das Tödten mit Gift. 
fick, empier’;ich, Quad. | Emporefick, emporet⸗ ick, N adj. 
E gehörig, — —— or | das. 
bt; allein durch die Erfahrung, | Emporetical, emporer’sitäll, ! jenige, 
Maus natürlihen Sünden. was auf den Märkten oder in * 


Kically, empirr';ifälli, adv. 
Erfahrung oder aus —— —ãú ù he a 
« gründliche Kenneniffe, markt; | Empörium, empob'sriomm, S. ein 
Be, Meife, nad Art eines Handlungsott, eine KHandelsftadt, 
Se ER a oe 9 ei 
achalberey der Aerzte, die fi auf | Empöry, empoh⸗ri, S. eine Haupt 
# Erfahrung gründet, ftadt, Handelsftadt. 
Ster, impläs’;torr, S. ein Pfla: | to ln ee * 
—— 1) arm machen, in Noth und Armut 
— tu implaͤs⸗ torr, v. a.| verſetzen. 2) die Fruchtbarkeit vers 
after belegen. j mindern; das Land ausfaugen daß 
Kick, implässtid‘, adj. Elche | es keine Früchte mehr bringt. 
k, zähe, was zum Pflafter taugt. | Empoverifher, impavv’serifebör, S. 
jpltad, tu implihd', v. a. anfla: 1) einer det andere arm macht. 2) 
A fefhedigen, eine Klage gegen basjenige, Yin = Fruchtbarkeit ber 
eingeben. nimmt oder ſchwaͤchet. 
plos, tu implai', v. a. i beſchafti⸗ | Empoverifhnent , impavv'; eriſch⸗ 
‚ In Arbeit erhalten, üben. 2) ges ment, S. die Verarınung, das Ab» 
uhen, (sie ein Juſtrument, oder | nehmen oder Zuruͤckkommen; Urfache 
Materialien.) 3) anwenden, (als | der Armuth, Verwuͤſtung, Verſchwen⸗ 
ftel.) 4) bevollmächtigen, einem | dung. 
Berwaltung eines Sefcyäftes über: | to Empower, tu impawsör, v.a. 
gen, wobey anftellen. 5) die Zeit! ») bevollmächtigen, etwas auftragen. 
Geſchaͤften hinbringen. 2) natürliche Stärke geben, vermoͤ⸗ 
oY, implai', S. eim Gefchäfte, | _ gend machen, 
Segenftand des Fleißes, einöffent: | Emprefs, emm';preß, S. ı) eine Kays 
#s Amt, oder ein öffentlicher Dienft. ns De ne " 
oyable, implai „adi. der Kapſerlichen rde bekleldet iſt. 
brauch — * (Eigentlich Emperefs.) 2) die Ge: 
jewande werden kann mablin eines Katfers. 
0y’d, implai’d part a Emprise, .empreiß', 8. das Magen, 
Ntiget, gebramcht. an at an. | das Unternehmen einer aefährlihen 
tellt ac. ‚ang ' . — Ben: ein — 
hyer, implai⸗o Be mptied, fiehe Eimpey’d, ausgeleeret. 
* sr, — * Emptier, emm';tför, S. ein Auslees 
nden laͤßt. — 
loyineimplay⸗ i Emptily, emm’stili, adv. leerer, ver» 
kauen, ben: ei Schön. a geblicher Weife, leer. 8 
n, das ünwenden, Beſchaͤftigen ıc. re —— a er Kr 
loyment, implai'sment, S. ı) ein | 3) die Vedigkeit , Nichtigkeit eines 
eidiäfte, der Gegenstand des Blei, | Weſens. 4) Unzulänglichkeit, Un 
» der Befchäftigung, der Arbeit. BURN, Unfähigkeit das ee 
3 ans 


Emp 
fangen zu erfüllen. 5) Mangel an 
Kopf, an Verftand, an Kenntniffen. 

Emption, emm⸗ſch'n, S. das Kaufen, 
der Kauf. 

Emptor, emm'storr, S. ber für fein 
Geld ein Unterpfand befommt und fol: 
ches bis zur Wiedererftattung des Gel⸗ 
des behält. 

Empty, emm’sti, adj. ı) leer, nicht 
angefüllt. 2) ausgeleeret, nicht mehr 
voll. 3) mangelhaft, nicht mit dem 
Möthigen verſehen. 4) wicht aenugr 
thuend , unfähig den Geift oder das 
Verlangen zu befriedigen. 5) ledig, 
ohne Fracht, unbeladen. 6) leer im 
Magen, hungerig. 7) unwiſſend, 
ungeſchickt, ohne Kopf, dem es au 
Denkkraft fehle, 8) unfruchtbar, 
kahl. 9) ohne felbitftändiges Weſen, 
ohne Kraft, dem es an Gruͤndlichkeit, 
an Feſtigkeit fehlt; eitel, vergebens. 

to Empty, tu emm⸗ti, v.a. auslee⸗ 
ven, erſchoͤpſen, ausgießen. 

Empty’d, emm’sti’d, part. adj. ausges 
leeret, erſchoͤpft ꝛc. 

Emptying, emm⸗ tiing, 8. das Aus⸗ 
leeren. , 

to Einpurple, tu imporp’;pl’, v. a. 
mit Purpur färben; eine Purpurfarbe 
machen. 

to Empuzzle, tu impoß;fl, v. a 
verwirren, ängftigen, Schwierigkei⸗ 
ten machen, unfchlüffig_ mad)en. 

Empytma, empeyih⸗maͤ, 8. ein Hau⸗ 
fen Eiter, das ſich auf der Bruſt 
fammiet, ein Bruftgefhwür, eine 
Stockung in der Druft. 

Empyreal, empirr'siäll, adj. aus dem 
Element des Feuers formiret 5 ‚zum 
hoͤchſten uno oberfien Simmel gehörig. 

Empyr£an, empeirib';än, S. der hoͤch⸗ 
fte oder oberfte Himmel, wo das reine 
Element des Feuers feinen Sitz zu ha; 
ben vermuthet wird. — 

Empyreum, empir⸗riomm, —1 8. ı) 

or das 


Empyreüma, empirju⸗ maͤ, J Bren⸗ 
nen einer Materie im Kochen oder im 
Diſtilliren, das Aubrennen einer ge⸗ 
kocht werdenden Sache. 2) der bran⸗ 
dige Geruch oder Geſchmack. 

Empyreumatical , empirumaͤt'ikaͤll, 
adj. nach Brand 
ſchmeckend. 

Empyröfis, empiroh⸗ ſis, S. eine all⸗ 
gemeine Verbrennung, allgemeines 
Feuer. 

Emrald, fiehe Emerald. 


riechend oder 
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Emrods, fiehe Emerods, 
Emrofe, emm⸗ rohſ, S. 


Eniry, fiehe Emery. 
to Emulate, tu emm’; julaͤht, 


Emulätion, emmuläb -fdrn, 8 


Emulative , 


Emulator, emm’sjuläbtorr, o 


to Emule, tu cmjubl‘, v. a 


to Emulge, tu imoldſch, v. 
Emulgent, imoll’; dſchent, 


Emulous, emm⸗ juloß, oder 


Emulfion, emoll’: ſch'n, S 


En 


mrod, fiehe Emeril. 


























Klapperrofe, Küchenfchelle, 
fraut. 


em:muläbt, einem mit Eifer 
ahmen, ihn zu übertreffen oder 
nem gleic zu machen ſuchen; zu 
Gleichheit fteigen, wetteifern. 


Metteifer, Wettftreie. 2) 
Meid, das Verlangen es einem 
zuvor zu thun oder ihn zuu 
fen. P 

emm ⸗ juläbtiw 
emm⸗ mulaͤhtiw, adj. zur 
ferung geneigt, mitſtreitend. 


mulibtor, S 1) em N 
eiferfüchtiger Nachahmer. 
Mitbewerber, Mebenbubler. 


fern, nahahmen. ( Veraltet.) 
Eimulate. 


melfen, melfen. 
melkend,, austrocknend. 


loß, adj. ı) nachahmend, 
„sn einen Wettſtreit eingela 


Emulation, 


trank, (eine Art Mandelmil 
Emundition, &mondäb'; fäh'n, 
Keiniaung; fiche Cleanfing. 
Eniundtory, emonf’; tori, S. 
figtee Ort, oder eine Druͤſe 
die überflüffigen Feuchtigkeiten 
ben oder ausgetrieben werden 
Stelle des Körpers, wo die 
keiten abgefondert oder zuſe 
gen werden und wo fie zum A 
bereit find. 

En, inauden, eine un 
Partikel, die aus dem 
genommen und von dieſen auf 
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üfhen in. In manchen Worten. | Enamelling, inäm’selling,S. Schmelz⸗ 
nglifchen Sprache ift es zweifel⸗ werk, das Einlegen, Äuszieren oder 
ob es en oder in heißen muͤſſe Mahlen mit Schmeizwerk. 
le, tu inäb';bV, v. a. fähig, —— A — or, v. a. ver⸗ 
end machen, Macht ertheilen ebt, zartlich machen. 

eier — WMoacht erthellen, — inaͤm⸗ ord, adj. verliebt 
inaͤh⸗b'ld, part. adj. faͤhl n etwas. 
3 gemacht. in Stand hr 9 Enarrätion, ennaͤrraͤb⸗ ſch'n, 8. bie 
ent, inab';bl’ment, \ $-das Erzählung, Erklärung. 

Tür Enarthröfis, enaͤrthro⸗ ſis, S. bie 

3, in&b'; bling, j} tig», Einfhaltung eines Knochens in den 
machen, das in Stand feken. andern, um eine Fuge oder ein Gelenk 
f, m inädt, v. a. anordnen, | 4 formiren, 
gen, berausgehen lafjen, feſi?! Enatätion, inaͤtaͤh⸗ feh'n, 8. das Ent⸗ 


‚ verordnen. kommen durchs Schwimmen , das 
in&Ee, S. der Vorfak, die | _ Perausihtvimmen. 
liefung. Enaunter, inaun’stör, adv. (ein vers 


altetes Wort), damit nicht. 

to og: su inkaͤhdſch, v.a. in eis 
nen Käfig ſtecken; einfchließen, eit« 
fperren. s 

to Encamp, tu infämmp‘, v. a. ein 
Lager, Zelte aufichlagen, ein Lager 
beziehen, eine Armee ins Feld ftellen. 

to Encamp, tu infämmp‘, x. n. fi) 
lagern, fich einige Zeit im Lager ver- 
weilen. SU 

Encampment, infämp’; ment, S. das 
Lagern oder Aufſchlagen -der Zelte. 
a) ein Lager, die Feldlagerung. 

to Encäfe, fiehe to Enchace, einfchließen. 

to Enchve, tu inkaͤhw, v.a. verites 
den, fich in einer Hoͤhle verbergen oder 
verfriechen. 

Enetinte, infinnt, S. 1) ben einer Fe 
ftung, die Mauer oder der Wall, wor 
mit ein Drt umgeben ift, eine Vers 
fhanzung. 2) eine Umzaͤunung, Eins 
ſchließung. 3) das Gehäge, ein Ges 
ſtell. CDiefes Wort ift franzoͤſiſch, 

mit Schmelzwerk zieren. und nody nicht in die engliiche Spra- 

nel, tu inäm’sell, v. n. fih den ! che aufgenommen, kommt aber doch oft 
auch des Yuslegens oder Bunt | in engliidien Scriftftellern vor.) 

ens zu Nutze machen. Encephaficks, enfifällrids, 5: Würs 

inaͤm⸗ ell, S. 1) &cmelzs | mer im Kopf. , j 

Wwas eingelegt, mit allevs | to Enchäfe, tu intfehähf‘, v. a. ent 

Farben buntgemacht oder ats: rüften, böfe und zornig machen, reis 

tif. 2) dasjenige was in au: zen. j 

Dinge eingelegt ift, (als Gold | to Enchäin, tu intfchäbn‘, v.a. r) fefe 

Stahl, Nußdaum auf Eichen: | feln, an Ketten fehließen, in der Skla— 

“x. verey halten. 2) zufammenfetten, mit 

led, inäm’sell’d, part. adj.! Ketten an einander hängen. 

Schmelzwerk gezieret, bunt ge: | to Euchant, tus intſchaͤnt, v. a. bezau⸗ 

it. bern, in einem hohen Grad erfreuen, 

ller, inaͤm⸗ elloͤr, s. der Schmelz; | oder ergößen. - 

!macht, der die Kunft des Einle: | Enchanter, intſchaͤn⸗ toͤr, S. ein Ber 

’ treibt, der in Schmelzwerk av; zanberer, Veſchwoͤrer, ein Hexenmei⸗ 

oder damit mablet. : er. 

. £ig4 Enchant- 


‚ ind »ted, part. adj. ver: 
„ befloffen, beftätiget, feft- 


3, inaͤck⸗ ting, S. das Des 
en, die Verordnung, Beſtaͤti⸗ 


:, ind’stiww, adj. das be 
ın oder verordnet werden mag. 


inaͤck⸗ torr, S. ı) der Des 
ntwirft, Verordnungen macht, 
heſetze einfuͤhret. 2) der etwas 
hret oder ausübet, ein Urheber. 


e, enaͤl'⸗laͤdſch, S. eine Fi 
ı der Grammatik, da man das 
dempus fuͤr das andere fett, oder 
an das Pronom. verändert. 
abufh, tu inaͤm⸗ buſch, v. a. 
en Hinterhalt verſtecken, ſich in 
icher Abſicht verbergen. 

nel, tu inäm’sell, v. a. ausle⸗ 
mie allerhand Farben bunt mas 
mit mineraliihen Farben mah⸗ 


— — — — men — — — — 
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Enchartting, intſchaͤnt· ig, 
bezaubernd, ergößend, das 
Beſchwoͤren. 

Enchantingly, intfehen‘, tingli, adv. 
auf eine bezaubernde Weife, mit Zau: 

x berfraft. ä 

Enchanfment, inſchaͤnt⸗ ment, S. ı)bie 
Zauberey, Zauberdaraftere ıc. De: 
zauberung, Beſchwoͤrung 2) unwi—⸗ 
derſtehliche Gewalt, hinreiſſendes Wer, 
gnuͤgen. 

Enchantrefs, intſchaͤn'⸗ treß, 8. 


part. etger. 
Dezaubern, 


1) eine 

Zauberinn. 2) eine Stau, deren 
Schönheit bezaubert. 

to Enchäfe, tu intfchäbs', v. a. 1) ein: 


faſſen, umfchliefen , mit 
2) einfaffen mit toftbaren Steinen, mit 
erhabener Arbeit ſchmuͤcken oder zieren. 

Encheafon, or Enchefon, intfchib:f'n, 
S. die Urfache, Gelegenheit. 

to Encircle, tu inſerrl v.a. umges 
ben, umfchliegen, umringen. 

Enceircet, inferrt’;lert, S. ein Zirkel, 
ein Ring, ein runder Kreig, 

to Encline, tu inklein‘, v.n. 
fih neigen; fiehe to Incline. 

Enclificks, inklir'- ide, S, Partikeln 
in der griechiſchen Sprache, die den Xcs 
cent auf die vorhergehende Sylbe wer: 
fen, Woͤrterchen, die man an andere 
banat. 

to Enclöfe, tu inklohß v.a, einfchlies 
ben, umfchliegen, mit einem Zaun 

umgeben. 

Enclöfer, inkloh⸗ſoͤr, 8. 1) der ums 
zaunt, der ein Stück Land mit einem 
Zaun einfaffet, und eg dadurch von 
einem andern Grund abfondert. =) 
eine jede Sache, in welche eine andere 
ein geſchloſſen if, 

Eneldſure, inklob⸗ ſchuhr, $, 1) die 
Umzaunung, Umſchließung, Umfaf: 
fung. 2) die Abfonderung eines 
Semeindegrundes in unterfchiedene 
Stüde oder eigenthuͤmliche Theile. 3) 
die Zueignung gemeinſchaftlicher Dins 
ge duch Einfhliegung, 4) der Zu— 
fand in einen Dre eingefchloffen, over 
umgeben zu ſeyg 5) der eingefchlejjes 
ne Raum; ber Na, der innerhalb 
gewiffen Gränzen, eni, :Iten ift. 6) 

ein umgäunter Ort, ein Erund der 

Zauns von andern abge⸗ 


einem Ping, 


neigen, 


mittelft eines 
fondert ift, 
to Enconiber, 
ſchweren ze, 
Encomiaft, 
redner. 


ſiehe to Eneuniber, be; 


enkoh⸗miaͤſt, S. ein Lob⸗ Encounitere 


Enc 


Encomiastical, enfomiäs: KiEäl, | 
or 
Encomiastick, enkomiäs’stid, | 
lobredneriſch, Lob enthaltend, da 
theilend. 

Encömium, entob'-miomm, 5. 
Lobrede, Preisrede; das 2, 
Nuhm. 

to Encompafs, tu inkomm':päf. | 
1) einihliegen, umfaſſen, umg 
einfaſſen. 2) rund um einen Ort 
um gehen. 

to emcompafs the World, die] 
umreifen oder umfciffen. 

Enconipafsment, inkomm paͤß 
eine weitlaͤuftige Rede, ein, Umi 
eine Umfchreibung. 

Encöpe, infobp‘, 8. in der 
gie, ein Einſchnitt; Cin den 
oder dergl.) 

Encöre, angkohr, adv. mod 

NB. dieſes franzöfifche Wert 
der völligen franzöfifchen Austır 
die engliſche Sprache aufgen 
worden und iſt befonders das Pie 
wort in den Schaufpielen, mm 
wiederholt werden fol, da dann, 
nehmlich von den Galerien, 
encore gerufen wird. 

Encounter, inkaun'- tör, S. 
Zweyfampf, ein einzelnes & 
2) ein Treffen, Scarmügel, 
fecht, in welchem die Feinde h 
einander los gehen. 53) ein 
Geſpraͤch; (entweder Im verlieh 
im zornigen Ton.) 4) zufäl 
fammentunft, plögliches Be 
oder Aufitoßen. 5) das An 
erwartete Anrede. 6) ungefäbid 
fall, Umftand, Gelegenheit oder 
benheit. * 

to Encounter, tu inkaum toͤr, v. 
Front gegen einen Feind machen, 
Heind entgegen gehen, einande 
greifen. 2) toiderfeßen, voldeript 
widerſtreiten. 3) mit wechſe 
Hoͤflichkeit einander begegnen oda 

teden. 4) ſich zufällig begegnm 
antreffen. 5) füch zufällig 

oder antreffen. 
to Enccuniter, tu inkaun’stör, v.% 

auf eine feindliche Arc auf e 

ftogen, fich ſeindlich anfallen. 2) 

in ein Treffen etiiaffen, mit dem 

fihlagen. 3) Front auf Front ſo 

4) von ohgefähr äufansmen kommen 

is infaun’ssörd, part® 
angefallen, angegriffen, — 
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Encounterer, infaun’störde,S. ı) ein | Encyclopedia, enfilopib‘di&,] S. der 


Gegner, Widerfacher, Feint. 2) einer 
der gern andere anredet 

to Encourage, tu inkor'stidfeh, v. a. 
ı) anftifhen, aufmuntern, zu etwas 
regen, Muth einfprechen, dreift mas 
den. 2) Vertrauen erwecken, ver. 
traut machen. 

Encouraged, inkor'z ridfch’d, 
adj, aufgemuntert ıc. 

Encouragement, infor’: ridſchment, 8. 
ı) die Anfrifhung, Aufmunterung, 
Belebung zu irgend einer Handlung. 
:) die Gunſt, Unterftüßung, Huͤlfe 
oder Beyftand, 

Encourager, inkor’s ridſchoͤr, S. ein 
Aufmunterer, Anfriſcher, Unterftüßer, 
Begünftiger, 

to Encreafe, tu inkrihßß, v. n. ver 
mehten, zunehmen, wachſen; ſiehe 
to Increafe. 

Enereafe, inkribß, S. das Zunehmen, 
Wachſen. 
the Encr&afe of the Year, die Eintraͤg⸗ 
lihfeit der Erndte. 

wEncröach, tu inkrohtſch, v. a. 1) 
Eingräffe in die Nechte eines andern 
thun, fi unerlaubter Dinge anma: 
fen. 2) nach und nach, gleichfam ver, 
fohlner Weife einer Sache nahen und 
” anmaßen, wozu man fein Hecht 
at, 

bEncrdach , tu inErobtfch‘, v. n. ı) 
fh nach und nad) und ohne Recht wo 
einſchleichen. 2) die Graͤnzen übers 
fhreiten. 

inerdacher,, inkeobtfcb'; Sr, S. einer 
der ſich verſtohlner Weiſe das Eigen: 
thum eines andern anmaßet, der Eins 

‚griffe thut. 

inerdaching, inkrohtſch⸗ ing, \ 

or 


incıdachment, inkrobtfch' ment, f 
de Vergreifung an fremden Gute, die 
Anmaßung des Rechts eines andern. 
dEncumber, tu infomm';bör, v.a. 
ı) verhindern, hinderlich fallen, über: 
hen, planen. 2) mit Schulden be: 


part. 


Eneycloptdy, enfiklopib'; di, J 


End, end, S. 


“my Hair ftood an End, 


to End, tu end, v. a. 


to End’, tu end, v. n. 


or Inbe⸗ 
g 


riff 
aller Kuͤnſte und Wiſſenſchaften. f 


Encysted, enfis’sted, adj. in eine Blaſe 


oder in eine Beule zufammengezogen. 
encysted Tumour, ein Geſchwaͤt das 

ſich zufammen gefeßt. 

{ 1) das Ende, das Aeu⸗ 
Berfte von etwas, die Äuferfte Gränze, 
2) der Beſchluß, das Nachlaffen, Aufs 
hören, der letzte Theil einer Sache. 

3) der letzte oder aͤußerſte Zuftand, 

das Endurtheil, der legte Entichluß, 

der Ausgang, der Beſchluß einer Uns 
terredbung. 4) der Tod, das Verhäng- 
ni, der Hintritt oder Abſchied aus 
diefer Welt. - 5) die Vernichtung, die 
gaͤnzliche Aufhebung, völlige Zugrunds 
richtung." 6) die Folge; (eines Unter, 
nehmens * 7 ein Ueberbleibſel, 
gebrochenes Stuͤck. 8) das Vorhaben, 
die Abſicht, der Zweck, die Meynung, 
an End, aufrecht, gerade in die Höhe. . 
die Haare 
fanden mir zu Berge, 
an Ends- Man, oran Ends- Woman, ein 
Vorfäufer, eine Vorkaͤuſerin, fo et: 
— kauft um es wieder zu verkau⸗ 
en 


to make even at the Year’s End, or 
make both Ends meet, fo leben, da 
am Ende des Jahrs nichts uͤbrig 
bteibt. 

End for End, in der Schifferfprache, 
Tran ein Seil ganz aus der Winde 
oder aus der Rolle läuft, oder unver; 
ſehens herausgezogen mird, fo ift die 
Nedensart: it runs out End for 
End. 

ı) enden, vols 

lenden. 2) befchließen , aufhören. ) 

vertilgen, toͤdten, ein Ende machen. 


1) zu einem 
Ende fommen, beendiget werden, zu 
Ende ſeyn. 2) ſterben aus der Melt 
fheiden. 3) ſich endigen, ſich ſchließen. 
4) aufhören, nachlaſſen, fchliegen. 


laden oder beſchweren. 3) verwickeln, 
‚| Verlegenheit fegen. _ 
‚numbrance, infomm', bräns, S. 
die Befchwerung, Verhinderung, Hem: 
mung, Laft auf einem Gute. 2) ein 
Auswachs, ein unnüßer Zufaß; (ats 
‚tine Warze, ein Buckel ıc.) 

ineyelical, enſick⸗ likaͤll, adj. rund 
umher durch ein großes Reich. oder in 
emem großen Kreis herum geſchickt. 


Enaable end’;äbP, adj. mas man zu 
Ende bringen kann. 
to Endamage, tu indaͤmm idſch, v.a. 
befehädigen, Schaden zufügen. 
Endamagement, indaͤnm'⸗ idſchment, 
8. Schaden, Nachtheil, Verluſt. 
to Endanger, tu indaͤhn⸗ dſchoͤr, v. a. 
in Gefahr feßen oder bringen, der Ge: 
en in Gefahr begeben. R 
® 
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to Endear, tu indihr', v. a. theuer, | Endlong, end’;lang, adv. inelne 

lieb und angenehm machen, beliebt raden Linie. 

machen. Endmoft, end’ mobft, adj. amt 
End8arment, indibr';ment, 'S. r) die teften,, am voeiteften Ende, umgd 

Einfhmeichlung, der Grund zur Lies das Hinterfte zuvorderſt. 

be, die Mittel und Wege wodurch et: | to Endorfe, tu àndars, v.a al 

was angenehm wird. 2) der Zuftand dig auf einen Brief fchreiben, du 

angenehm und beliebt zu ſeyn. fohrift machen, auf den Rüden 
Endeavour, indew woͤrr, 9. die Be: | Schrift etwas notiren; (wien 

mähung , das Beftreben. Kaufleuten auf einen Wediel d 
to Endeavour, tu indewswor, v.n.| bet.) 

fib um etwas bemüben, nad) einem ges | Endorsment, Endars’; ment, $ 

wiſſen Entzwec trachten. er die Schrift aufn d 
to Endeavour, tu indew, wor, v. a. | MWechfelbriefen. 2) die Beſtic 
etwas verjuchen, probiven, unterneh- | Endorling, endarssing, $. N 

men. die auswendige Schrift anf rind 
Endeavourer, indew; worör, S. einer | kret und dergl. woraus glei 

der nad) einem gewiſſen Ziel ftrebt, Inhalt zu vernehmen. 

fib um eine Sache bemühet, auf eine | to Endow, tu indaw', v.a. mil 

gewiſſe Sache ausgehet. thum, mit guten Eigenfchafte 
Endecagon, endedzägenn, S. einegi: | ben, befchenfen. 

gur von eilf Beiten und Winkeln, Endowment, indau's ment, S. 
Ended, en⸗ ded, part. adj. geendigt. Begabung, Beſchenkung. M 
Enddmial, endib⸗ muall, adj. eis frattung, die Uebermadung it 
Endemical; endemm⸗ ikaͤll, nem Rand | wiſſen Einkommens. 3) die&d 
Endemick, endemm ick, J eigen; die Gaben der Natur. 

(von Krankheiten gebräuchlich, die unz | to Endiie, tu ndju‘, v. a. mil 

A —55 — — in en * a eigenjchaften, mit Verſtand h 

ſelben Land gleichſam wie anfteckend N endiub⸗ 

herrfchen, und die aus einer Urſache, — ——— 

die ganz dem Land wo fie herrſchen ei⸗ Geduld, das Leiden, "Die N 


gen iſt, entſtehen. . 
to Endenize, tu endenn⸗iß, v. a. frey — era 


machen, naturalifiren. x eh 
Hs —* to Endüre, tu eͤndjuhr, 2 
Ban! nnsDing, 8. das Enden, Ve aushalten, unterhalten, un 
to Endidt, or to Endite, tu indeit‘, | to Endure, tu endjubr‘, v. m. | 
v. a. ı) jemand vor Gericht fhriftiih | ern, verbleiben, fortfahten. 2) 
befangen oder anflagen. 2) etwas verfehmerzen, geduldig ertragd 
entwerfen, ſchriftlich abfaflen, einem ſtehen, zulaffen. 
etwwas in die Feder diktiren. Endurer, endjubzrär, S. nd 
Endietment, or Enditement, indeit > etwas ertragen, ausftehen ed 
ment, S. 1) eine Anklage. 2) eine kann, ein Leidender. 2) ein® 
Verordnung oder ein Edikt in Form in einer Sache, ber bey eint 
eines Geſetzes, zum Beſten der Ne: |! fortfähret. | 
pubfi, oder zum allgemeinen Wobl. | Endways, end’, waͤbs, adv.feM 
Endive, enn’,diww, 8. Endivien, Weg: Enden zufammten kommen. | 
toart. j Endwife, end · weiſt, adv. # 
Endlefs, end’-leß, adj. x) ohne Ende, die Höhe, aufrecht. 
ohne Beſchluß oder ohne Beendigung. | to Enecate, tu enn’s ikaͤht, v.% 
2) unendlic), immerwaͤhrend, unauf: | ums Leben bringen, vertigen 
hoͤrlich, beftändig, in eins fort. Entma, enism&, S. ein Kult 
Endlefsly, endleßli, adv. ohne Auf | Eiiemy, enn’.cmi, S. ı) ent 
hören, chne Unterlaf. ber Feind. 2) ein geheime d 
Endlefsneßs, end’slefnefi, S. bie Uns| Miderfacher. 3) einer der M 
endlichteit, Beſtaͤndigkeit, Stetswäß: | woran hat, dem etmas mic! 
rung, die unendliche Dauer, die Ei] 4) in der Theologie, det 
genſchaft ohne Ende zu feyn. der Teufel. 


{ 
Ene 

etical, enerdſchet ikaͤll, J 
or , wir 
etick, enerdſchet⸗ ick, kend, 


fig, nachdruͤcklich, thaͤtig, arbei⸗ 
„nicht in Ruhe. 
ı) die Kraft, 


adj. 


„ennserdfchi, 8. 
ht, Stärke, vermögende Eigen. 
ft. 2) die natürliche Kraft, die 
tung. 3) Stärke des Ausdrucks, 
wolle Bedeutung, Geift, Leben. 
ine Kraft, die in feiner Thätigfeit 
het, auch weiter feine Wirkung 
etwas hat, und nichts wirkendes 
dlaͤßt, (wie der Spiegel oder das 
13 


#vate, tu ener'-wäht, v.a. 

Aften, ſchwaͤchen, entmannen. 

* — ‚ part. adj. 

kälter, geſchwaͤchet. 

king, enerwäh sing, | 8 
Entkraͤf⸗ 


or 
dtion,. enerwäh'sfch'n, } tung, die 
wädung, der entkräftete Zuftand, 
Weichlichkeit. 
enie, ti inerw', v. a. ſchwaͤchen, 
Staͤrke brechen, zerfchmettern. 
imifh, tu eẽnſoͤmm⸗ iſch, v. a. 
mgern laſſen, aushungern. 
le, tu infib'; bl’, v. a. ſchwaͤ⸗ 
1, entträften, Eraftlos machen. 
koft, tu enfibf, v. a. zu Lehn 
Rt, mit einer Wuͤrde bekleiden. 
flinene, " enfibf sment, S+ die 
chnung, das Inſtrument oder der 
brief, wodurch jemand mit einem 
delehnt wird. . 
fetter, tu infet⸗ toͤr, v. a. feffeln, 
Im, an Ketten ſchließen. 
ide, enfilaͤhd, S. 1) ein gerader 
9 ein gerader Gang. 2) was als 
dr Schnur in der Ordnung an 
ander fortwähret, (als Zimmer in 
im Gebäude, Worte, Hiftorien ıc.) 
5, wodurch eine gerade Linie gezo⸗ 
werden kann. 3) im Kriege Laufs 
Ben, in weiche man in rechter Linie 
en kann, daher werden fie ſchlan⸗ 
weiſe gemacht, 4) eine Batterie, 
Ale Kanonen gerade ſchießen 
niläde, gu enfilähd' oder angs 
v. a. in gerader Linie durch⸗ 
Ingen, in gerader Linie beichiefen. 
re, tu infeir‘, v. a. anzuͤnden, 
Koran ſtecken — — 
te, tu infohrs, v. a. ı) Kraft 
— Nachdruck geben, ſtaͤrken, 
Mit Gewalt in Thätigkeit fchen; 


Neben, anfpgenen, anreizen, anftis 


. bie 
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fhen. 3) zwingen, Gewalt anthun, 
eindringen. 

to Enförce, tw infobrs‘, v.n. beweis 
fen, überzeugen, ohne allen Wider 
fpruch darthun, 

Enförce, infobrs', S. Macht, Stärke, 

Enförcediy, infobr',feoli, adv. mit 
Gewalt, nicht freymillig, nicht von 
freyen Stüden. — 

Enförcement, infohrs⸗ ment, 8. 1) die 
Gewaltthätigkeit, der Zwang, die ges 
drohete Gewalt, die Aufdringung. 
2) eine Verordnung, dasjenige, was 
einemj Geſetz Kraft und Nachdruck 
giebt. 3) ein Bewegungsgrund zur 
debergengung. 4) eine dringende 

oth. 


Enförcer, infohr⸗ för, S. einer der durch 
Gewalt wirft, gewaltihätig zu Werte 
gehet, der da zwinget. 

Enföreing, infobr'sfing, S. das Zwin⸗ 
gen, das Yufdringen. 

Enfouldred, infaul’;dred, adj. mit 
Blitzen vermiſcht, (veraltet.) 

to Enfranchife, tu infraͤnn ⸗tſchiß, 
v. a. ı) indie Rechte eines freyen Buͤr⸗ 
gers aufnehmen. 2) in Freyheit ſetzen, 
von der Selaverey befreyen, ans dem 
Verhaft befteyen. 3) naturalificen, 
unter die Eingebornen aufnehmen; 

auch fremde Worte in die Sprache 
aufnehmen. 2% \ 

Enfrarichifement, infränn'stfebißment, 
S. 1) die Freymachung won der Sclaves 
rey, aud) aus einem Verhaft oder Ges 
fängnig. 2) die Aufnahme in die 
Rechte eines Bürgers, die Naturali⸗ 
firung. 

Enfrözen, infrob'; f’n, part. adj. 
ſtarret vor Kalte, verfroren. 

to Engage, tu ingäbdfch‘, v. a. 1) vers 
pflichten, verbürgen, verpfänden, aufs 
Spiel feßen. 2) anmwerben, zu_einer 
Parthie bringen. 3) in eine Sache 
einlaften. 4) ihn anhängig maden, 
fit) jemand verbinden. 5) bewegen, 
gewinnen, einnehmen. 6) durch Ver⸗ 
abredung, durch einen Contract vers 
bindlich machen. 7) einlaffen, verwi⸗ 
deln, (in ein Geſpraͤch.) 3) an ein 
Geſchaͤfte ftellen, zu etwas gebraudyen. 
9) angreifen, fechten. 

to Engäge, tu inghaͤdſchi, v. n. H fih 
fireiten, mit dem Feind fchlagen, ſich 
in jeinen Streit oder in ein Gefecht 
einlaffen. 2) etwas verfprechen, ſich 

u etwas verbinden, fein Wort von 
ha geben. 3) fih zum Dienft nn 
en, 


ers 


# 
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ben, oder zu irgend einem Gefchäfte | Engineer, endfchinibr‘, 3. ein 
annehmen laffen, zu einer Parthie ſchinenmeiſter, Kunfimeißer, 
treten. Feuermaſchine, Feuerſpritzt oder 
Engagement, inghaͤhdſch⸗ment, S. dirigiret. 2) einer der den Wa 
ı) die Verpflihtung, Verbindung, | Majchinendau verfiehet. 3) ein 
Verpfändung, Verbürgung. 2) die baumeijter, einer der die Art 
Verbindlichkeit, (mitteljt Kontracte.) ner Armee anfuͤhret ꝛtc. 
3) die Anhänglichkeit an einer Parthie | Enginery,enn': dfdhinri, S. bie 
oder Sache, die Partheylichkeit. 4) Ans baufunft; die Kriegswerk;, 
wendung der Aufmerkfamfeit. 5) ein Artillerie; die Richtung oder 
Gefecht, Treffen, Schlacht, Schlä- Anwendung der Artillerie. 
gered. 6) eine Verabredung, das Ein | to Engird, tu inghird, v.2. 
laffen in ein Biündniß. 7) ein drin | ten, umgeben. 
gender Demwerungsgrund. Engle, eng’sgtb, S. ein 
Engiging, inghaͤhdſch ring, S. das| MWWafferblafe; ein einfältiger T 
Verpflichten, Verbinden, das Einla: | England, ing’-länd, S. En 
fen zu irgend einer Sache; das Schla» | Englilh, ing’; lifch, adj. Engl 
gen oder Scharmußiren ıc. zu England gehört. 
to Engäol, tut indſchaͤhl, v.a. gefan: | the Englifh, die Engländer, 
gen nehmer oder feen, verſchließen, liihe Volk. j 
in ein Gefängnig bringen. an Englilhman, ein Eng 


to Engarrifon, tu ingärseifn, v.a. un Burgundy , bedeutet, 



















durch eitte Garniſon (Beſatzung) ier oder London Porter, 


ſchuͤtzen. to Englilh, tu ing“ liſch, vw 
Engaftrin'ythüs, — S.' englifche Sprache überfegen, 
or ithoß, Keine |ro Englut, tu englort‘, v.a 


cken, überfullen, einen 
überladen. 
to Engöre, tu ingobr‘, v. a. 
ten, durchftechen, durchdringen 
gebräuchlich.) , 
to Engorge, tu ingabrdſch 
verſchlucken, verſchlingen, 


Engaftriniander, ingaͤſtrimm⸗ ſ Pets 
aͤndoͤr, ) fon, 
die aus oder mit dem Bauch redet, 
obne den Mund zu öffnen, cder wenn 
der Mund öffen iſt, ohne die Lippen zu 
rühren. . 

to Engender, tu indfchenn’dör, v.a. 
1) —— Kinder zeugen, gebaͤhren. 
3) hervorbringen, formiren. 3) erre⸗ 
gen, verurfachen, aufweiſen. 

to Engender, tu indfcbenn’sddr, v.n. 
fih erzeugen, entftehen. 

‘Engenidered, indſchenn⸗ doͤr'd, part. 
adj. erzeugt, gezeugt, hervorgebracht ıc. 

Engendering, indfchenn’sdöring, 8. 
das Erzeugen, das Hervorbringen, 
das Zeugen, die Zeugung. 

Engine, enn’sdfdbin, 8. 2 eine me 
chaniſche Machine oder Zufammen, 
feßung, in welcher verſchiedene Bewe⸗ 
gungen und Theile zu einem allgemeis 
nen Zweck wirken. 2) jedes Krieges; 
werkzeug, (als Kanone, Gewehr, 
Säbel, Pfeil, Spies ıc.) 3) eine 
Feuerſpritze, auch eine Waſſerpuinpe. 

. 4) Fire-Engine, eine Feuer oder ringen. \ ß 
Dampfmafchine. 5) ein Runftgerüfte. | to Engrafp, tu ingräfp, v.® 
6) jedes Mittel oder Werkzeug, deffen fen, feit bey der ‚Hand oder 

‚ man fich bedient, etwas bervorzubrin | Hand halten; eine Handvoll 
gen. 7) einer der im Namen eines | toEngräve, twingräbw, v4! 
andern etwas etwas verrichtet, (im) imperf. engraved, im part. | 
verächtlichen Sinn.) engraved oder engraven.) )M 


allerhand unter] 
ten, buntſchaͤckigt machen. 
umher kerben, einfchneiden, 
wie Zähne machen. 
to Engräin, tu ingraͤbn, 3. 
dunkel färben, in Carmeifin fü 
to Engrapple, tu ingpäp'; pl 
Handgemeng mit jemand 
fämpfen, fi einander 


Eng ( 541.) Eul 


ſtechen, tief eindruͤcken. 2) begras 
jur Erde beſtatten. 

ver, ingräb's woͤr, 8. ein Kupfer: 
at, ein Schneider in Steinmetall 
Holz, ein Pitſchlerſtecher. 

very, ingraͤh⸗ wöri, | S. das 
or. Eingra: 
ng, ingräb';wing, J ben, das 
ſerſtechen, das Steinfchneiden, 
Khierftechen ze. 

riere, tu ingrihw', v.a. nagen, 
tm, kraͤnken, betrüben, troſtlos 


ſen. 
rößs, tuingrobs‘, v. a. 1) ver» 
n, dit machen, im Ganzen vers 
fen. 2) fett machen, mäften, auf: 
B aufsläben, 3) etivas ins Gan⸗ 
knehmen, eine Waare ins Ganze 
kaufen, um fie im Kleinen oder 
iin zu einem behen Preis wieder 
laufen; eine Waare vertheuern, 
Handel allein au ſich ziehen. 
it großen Buchftaben ſchreiben, 
Keine bringen, rein abſchreiben. 
fer, ingeobs'- för, S. 1) ein 
Äufer ins Große, der. ganze Laduns 
Baaren aufkaujt, um fie ins 
je zu einem hohen ‘Preis wieder 
Artaufen, (morunter auch ein 
it zu — 2) einer der 
geoden Budftaben ins Peine 


ing, ingrobs'; fing, S._ ı) das 
aufen * Waaren, (das Hoͤcken) 
% Abfcpreiben mit großen, ſchoͤ⸗ 
ind leſerlichen Buchftaben. , 
iment, ingrobs': ment, S. bie 
Mfung, Zueignung ber Dinge ins 
#5 die ungeheuere, unmäßige Ers 
ing, unmäßiger Gewinſt. 
hard, tu ingard’, v.a, ſchuͤtzen, 
chutz nehmen, vertheidigen, mit 
hen umgeben oder befeken. 
öpe, enn⸗ gißkohp, S. ein Ver⸗ 
#tungsglas; fiehe Microfcope. 
lance, minbäns‘; v.a. 1) aufs 
P den Preis erhöhen, theurer 
‚überbieten. 2) höher ſchatzen, 
bhalten. 3) ſchwerer oder ſchlim⸗ 
machen. 
kement inhaͤns⸗ment, 8. ı) die 
—— Steigerung des Prei⸗ 
böhung des Werthes, Zuwachs. 
fe Vergrößerung der Uebel. 
ker, inhaͤns⸗ err, S. ein Vers 
er, der mehr bietet. 
king, inhaͤns⸗ ing, 5. das Mehr⸗ 
MM, Ueberbieten, Vertheuren. 


Enigma, onig⸗maͤ, S. ein Raͤtzel, eine 
dunkle Aufgabe, ein zweydeutiger Aus: 
druck oder Sat. 

Enigmatical, inigmaͤtt⸗ ikaͤll, adi.röze 

OR At Aus zelhaft, 

Enigmatiek, inigmätt’; ick, I dunkel, 
sivepdeutig. x 

Enigmatically, inigmätt;;itälli, adv. 
nad Are eines Räsels, in einem ganz 
andern Sinn, als es die Worte eigents 
lich auszudruͤcken ſcheinen, auf eine 
zweydeutige Weiſe. 

Enigmatiſt, inig⸗ mätift, 8. einer der 
dunkel, der ratzelhaft zu Werke gehet, 
der Raͤtzel aufgiebt, der in Raͤtzeln 
redet. 

to Enjoin, t& indfchain‘, v. a. einem 
etwas einichärfen, vorfchreiben, einen 
zurechtweiſen, anordnen. NB. Dies 
ſes Wort druͤckt mehr aus als: einem 
etwas nur anweiſen, und weniger als: 
befehlen. 

Enjoined, indſchain'd', part. adj. eins 
gefhärft, vorgeichrieben, zurecht ges 
wiejen. ; 

Enjoiner, indfchain'-sr, S. der einem 
was einjchärft, Anmeifung giebt, vors 
fchreibt. 

Enjoinment, inöfdyain'zment, S. die 
Anmeifung, Zurehtiweifung, Auferles 
gung, Anbefehlung, Einſchaͤrfung. 

to Enjoy, tu ind ſchai, v.a. » mit 
Vergnügen empfinden, genießen, fich 
einer Sache erfreuen, befiken. 2) er · 
freuen, froͤlich machen. 

to Enjoy, tu indfchai', v. n. Im Gluͤck 
leben. 

Enjoyer, indfchaizsr, S. einer der et« 
was genieße, der fich eines Dinges 
erfreuet, der im Genuß wovon ift. 

Enjoyment, indfcbsi-ment, S. bee 
Genuß, der Beſitz, die Gluͤckſeligkeit. 

to Enkindle, tu inkind⸗dl', v. a. 
ı) in Brand fiefen, anzünden, in 

lammen fegen. 2) bie Leidenfchaften 
rege madyen. 3) zu einer Handlung 
anfriichen, Hoffnung geben. 

to Enlarge, tuinlärdfch‘, v.a. 1) vers 
—— vergrößern. 2) erweitern, 
ausdehnen. 3) größer machen; her⸗ 
ausftreihen. 4) weitläuftig ausfühs 
ren / (ſchriftlich oder mündlich.) 5) freys 
ſetzen, aus dem Arreſt befreyen. 

to Enlatge, tu inlaͤrdſch, v.n. aus⸗ 
ſchweifen, meitläuftig feyn, viele Worte 
maden. 2) weitst ausgedehnt oder. 
vergrößert ſeyn. 

“ Enlarge- 


— — —e — — — — — — BR 
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Enlärgement, inlaͤrdſch⸗ ment, S. 1) der 
Zuwachs, die Vergrößerung oder Der 
mehrung, die weitere Ausdehnung, 
Ermeiterung. 2) die Befrenung aus 
dem Gefaͤngniß oder aus der Sclave⸗ 
reg. 3) vergroͤßernde Vorſtelung. 
4) ausgedehnte, weitlaͤuftige Rede, 


‚ Enlarger, inlär'-Ddfchör, S. ein Ver: 
größerer, der etwas erweitert, qus⸗ 


dehnt, weitläuft.ger macht, ein Erläus 
terer. 


‚to Enlight, tu inleit‘, v. a. erleuchten, 


hell machen, mit Licht verfchen. 


-t0 Enlighten, tu inleist’n, v.a. ı) ers 


feuchten, mit Kixht verfehen, Licht ges 
ben. 2) belehren, die Kenntniffe vers 
inehren, Weishelt, Verftand einflößen, 
den Verftand erleuchten. 3) aufmun⸗ 
tern, erheitern, erfreuen. 

Enlightener, inlei⸗tnoͤr, S. einer der 

“helle und Licht machet, der erleuchtet, 
— — der aufklaͤrt und Licht 

ebt. 

Enlightening, inlei'stning, S. das 
Erleudten. 

to Enlink, tu inlink', v. a. zuſammen⸗ 
fetten, anfetten, anbinden, verknuͤ⸗ 
pfen, zufammenhängen, verbinden. 

to Enliven, inleizw’n, v.a. 1) bele⸗ 
ben, beſeelen, anfrifchen. 2) aufge 
weckt, munter, thätig, lebhaft, froͤllch, 
Iuftig machen. 

Enlivened, inlei'» wen’d, part. adj. 
belebt, beſeelt, angefriſcht ıc. 

Enlivener, inlei';w’nör, S. ber befeelt, 
belebt, anfrifchet ; dasjenige, was Kraft 
und Stärfe giebt. j 

to Enlümine, tu inlju⸗min, v. a. illu⸗ 
miniren, mit Farben ausmalen, et: 
hellen, erleuchten. — 

Enmity, enn'smiti, S. die Feindſchaft, 
der Haß, der Widerwille, die Abnei, 
gung, die Widerſetzung; Bosheit, bos⸗ 
haftes Unternehmen. 

to Enmarble, twinmärsbl', v. a. 

‘ verhärten, hart, zu Stein machen; 
marmoriren, 

to Enmetk, eu inmefch‘, v. a. ins Met; 
bringen, beſtricken, verwickeln, fangen. 

to Ennöble, tw innob bl’, v.a. 1) 
veredeln, adeln, zu einer Würde erhe: 

' ben, vergrößern. 2) Berühmt machen, 
in Anfehen bringen. 

Ennöbled, innoh'-bl’d, part. adj. ger 
adelt ıc. 

Enndblement, innoh⸗ bl’ment, S. das 


Adeln, die Erhebung in den Adelſtand, 


’ 


die Erhebung, Beförderung zu 
höheren Rang ; die re 

to Enodäte, tu ẽ nodaͤht, v.a. | 
auflöfen oder aufſchneiden; et 
oͤrtern. 

Enodätion, nodaͤh⸗ ſchin, 8 
Aufdinden, Auflöfen eincs K 
2) die Erörterung oder Ay 
Ceiner Schwiertgfeit.) 

Enormity, enae'zmiti, S. 1) 
weichung von der Negel, die 
ming. 2) die Entfernung som 
bas Verderben. 3) Die Öre 
einer That. 

Enormous, (nsr'moß, adj. ı 
dentlich, gegen alle Regel, u 
2) erſchrecklich, nngeheuc, ch 
unerhört. 3) gottlos über alk! 
was die Grängen überfkeigt. 

Enormously, enar’smofli, ad 
eine unmäßige, abfcheulice, 
antwortliche, graͤnzenloſe Wei 
die Maßen. 

Enormousnefs, enar’s mofn 
1) die erfchresfliche Wosheit, } 
tes Verfahren, die unbesrän 
ſchweifung. 2) die Unermesld 

Mr — * 
nougli, Enoff, adj. genug, in! 
lihem Maße. es 

Enough, enoff, S. etwas das 
lid). iſt, es beftehe im der G 
der Vortrefflichkeit oder in in 

Enougk, enoff, adv. ı) il 
lichem Grade, in einem En 
Phi Has giebt. 2) ein! 

ergrößerung des Grad. polit 
als: he is ready enough to| 
er iſt zankjüchtig, er licht m 
Streit als den Frieden. 
3) bedeutet es eine Verringetu 
the Song is welt enough, Dt 
huͤbſch genug, das ift, nidt! 
men ſchoͤn, doch aber au 
ſchlecht. 
4) ein Ausruf, der die Fük M 
5) etwas zu vergewiſſern; als 
fure enough, gero'glid, 

Enow, enau‘, S. der plur. vont 
eine hinlangliche Anzahl. 

Enpaflant, ang's pallangı 
Vorbeygehen? (Dieies ſta 
Wort it niit feiner Ausfprad 
englifhe Sprache aufgenoum 
den, und komme häufig in 
vor.) 

to Enquire, tu infweir‘, v% 


fragen, nachfotſchen; ee! 
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to Enrige, tu inrähöfch", v. a. entruͤ⸗ was aufgezeichnet ift, ein: Urkunde, 
ſten, böfe und zornig machen, veizen, | 2) die Einſchreibung ins Regifter. 
grimmig, wuͤthend machen. +0 Enröot, tu inrube, v.a. mit der 

Enrögediy, inräbofch’d'; li, adv. im| Wurzel einfegen, tief verpflanzen, die‘ 
Zern, zorniget Meife, Wurzel ref andrucken. 

to Enränge, tu inräbndfdy, v. a. ord⸗ | to Enround, tu inraund', v. a. ums 
nen, in Orduung pringen oder ftellen. geben, umſchließen, einſchließen, uns 


to Enrank, tu invänf, v.a. im gehös | ‚ringen. 
tige Ordnung, in ordentliche Neihen | Ens, ens, S. 1) irgend ein Wefen, was 
ftellen. ' wirklich iſt. 2) in der Chymie, eiwas, 
to Enrapf, tu inräpt‘, v. a. entzuͤckt das alle die Eigenſchaften oder Tugen⸗ 
machen, bis zur Schwärmerey oder | den derer Ingredienzen enthält, davon 
bis zur Begeifterung entzuͤcken. 
toEnrapture, tu inraͤp⸗ tſchur, v. a. 
fehr erfreuen, mit Vergnügen erfüllen, 
ergoͤtzen. 
to Enravilh, tu inraͤww⸗ iſch, v. a. 
entzuckt mashen, in eine Entzuͤckung 
verießen. 
Enravilhment, inraͤww⸗ iſchment, S. 
die entzuͤckende Freude, Entzuͤckung. 
to Enrhtum, tu inebisomm, v.% 
den Schnupfen verurfachen, verfälten ; 
ten Schnupfen durch Berfältung ha⸗ 
‚ben oder bekommen. 
to Enrich, tu inritſchi, v.a. 1) bereis 
dern, reich maden. 2) befruchten, 
frubtbar machen, 3) verforgen, in 


es gezogen iſt. 

Enfaniple, infämm’; pl’, S. ein Modell, 
Mufter. . 

to Enfarnple, tu inſaͤm⸗ pl', v. a. durch 
Deyfpicle beweifen , zum Muſter ans 
führen, ein Mufter, eine Copie wovon 
geben. 

to Enfanguine, tu inſang⸗ gwinn, v.a. 
mit Blut befudeln. 

to Enfchedule, tu inſed'⸗ uhl, v. a. 
aufzeichnen, auſſchreiben, auf einen 
Zettel ſchreiben, in eine Schrift mit 
einſchalten. 

to Enfconde, tu inſkans', v. a. vers 
theidigen, ey durch eine Fe⸗ 


ſtung decken, in Sicherheit ſetzen oder 
Vorrarh ſetzen. —— —— 


Enrichment, inzitfeh'’sment, | S. bie | to Enfeam, tu infihm‘, v.a. 1) zunds 

or Berei⸗ ben, mit einem Saum umnaͤhen, ſaͤu⸗ 

Enriching, inritſch⸗ ing, J herung. men. 2) einen Namen worin nähen, 
2) Erweiterung, Vermehrung, Ver: | einprägen. 3) einen Falken aushuns 
— durch er ’ gern, ihm das Futter entzichen. 

to Enridge, tu inciöfh, v.a. mit, Enſdar tu infihe‘, v.a. mit einem 
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fängliben Furchen oder Hervorraguns heifen Eifen brennen; das Verbluten 
mit Feuer fillen, bemmen oder 
ftopfen. 

to Enfhield, tu inſchihld', v. a. fehle 
gen, beihügen, beſchirmen, bedecken. 


to Enfhrine, tu infchrein‘, v.a. in 
einen Schranf oder in ein Cabinet 
einjchliegen, etwas als ein Heilige 
thum bewahren oder in Sicherheit 
bringen. 


Enfiform, ern’; fifaem, adj. degenfoͤr⸗ 
mig, was die Geſtalt eines Degeus 
oder eines Schwerds hat. 


Eufign, enn’-fein, S. ı) eine Fahne, 
Standarte cines Regiments, das Feld: 
zeihen. 2) ein Signal oder Zeichen 
zur Verfammlung, 3) ein Zeichen 
oder Merkmal der Unterfcheidung des 
Manges oder des Amtes. 4) der 
Faͤhndrich oder! der Fahnjunker, der 
die Fahne trägt. j 


gen geftalten; Falten, Riefen machen. 
an enridged Column, eine ausgehölte 
Säule. 

to Enring, tw inring’, v.a. umwin⸗ 
den, umbinden, umgeben, umfchließen, 
vmringen. 

to Enripen, tu inrei';p'n, v.a. reif 
maden, zur Vollkommenheit bringen. 

to Enröbe, gu inrobb', v. a. kleiden, 
ankleiden, befjeiden. 


to Enröl, tuinrobl, v.a. M eins 
ſchreiben, in die Rolle fchreiben, ein« 
tragen, regiftriren. 2) aufzeichnen, 
ſchriſtlich Hinterlaffen. 3) einwickeln, 
einhüllen. 

Enröller, inrohl⸗ loͤr, S. ber regiſtri⸗ 
ret, der indie Muſterrollen einſchreibt; 
der etwas einträgt, aufzeichnet, ein 
wickelt. 

Enrölment, inrobl'; ment, S. ı) ein 
Regifter , eine Schrift, in welcher et⸗ 

‚Enfign 


Enf 


Enfign oder Enfigns, ein Wappen⸗ 
fehild mit einem Helm, ein königlicher 
Schmud. an, ; 

Enfign-bearer, enn’, feinsbährör, S. ı) 
der die Fahne, der das Kriegszeichen 
trägt. 2) ein Berrunfener, der feine 
Sahne im Trune in die Höhe ſchwenkt, 
der roth im Geſicht ausfieher, 

Enßgney, enn’sfinnfi, 8. eine Faͤhn⸗ 
drichsttelle, das Ant oder die Wuͤrde 
eines Faͤhndrichs. ‚ 

to Eniläve, tu inflähw', v.a. 1) zum 
Eclaven mahen, in die Sclaverey 
verfeßen, der Freyheit berauben. 2) 
einem andern jemand als Sclaven 
übergeben. 

Enflävement, infläbw'- ment, S. der 
Stand der Knechtſchaft, der Sclave: 
tey, der friechenden Unterwerfung. 

Enfläver, inſlaͤh⸗ woͤr, S. der andere 
zu Sclaven macht oder in die Sclave⸗ 

. tey verfebt. en 

to Enfnäre, tu infnabr‘, v.a. anloden; 
fiehe to Infnare. r 

toEnfäll, tu inſtahl', v. a. einfperten; 
ſiehe to Inftall. j 

to Enfüe, tu inſchu sder infub‘, v. a. 

- folgen, verfolgen. 

to Enfüe, eu inſchu, v. n. ı) folgen, 
erfolgen, (als eine Folge auf einen vor» 
hergebenden Gab.) 2) folgen, (als 
eine Reihe von Begebenheiten oder als 
ein Zeitlauf ) — 

Enfürance, inſchu⸗ raͤns, 8S. 1) die 
Sicherheit, Verfiherung, Aſſecuranz. 
2) die Summe, welche der Sicherheit 
wegen bezahlt wird. 

Enfürancer, inſchu⸗ raͤnſoͤr, S. der die 
Sicherheit verbürgt, oder der gegen ge: 
wiſſe Procente den Erfaß eines etwa: 

nigen Schadens übernimmt; (bey der 
Schifffahrt gebtaͤuchlich.) 

to Enfüre, tu infchubr‘, v. a 1) etwas 
verfichern, ficher machen, in Sicherheit 
bringen. 2) gegen Gefahr fiher fiel, 
len, affecuriren, den entftehenden | 


u u nl une 


Schaden gegen gewiffe Procente zu ers 
ftatten ſich verbindlich machen. 
Enfürer, infchub';rör, S. ein Aſſecu⸗ 
rant, einer der eine Sache, als 
Schiffsladung oder dergl. fuͤr eine ge⸗ 
wiſſe Summe gegen Gefahr oder zu 
nebmenden Schaden fichert, 
Entablature, intaͤb⸗laͤtzur, IZ das 
or Sebälf, 
Kntäblement, intaͤb⸗ bl ment, das uͤber 
den Säulen liegt, der Zierrath unter 
dein Geſims oder ‚dem Hauptbalten, 
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to Entäme, tu intaͤhm', v.a 


to Entangle, tu intaͤng⸗ kl, v. a. 


Entanglement, intäng’; El'ment,& 
Entangler, intaͤng⸗ gelör, 8. ein 


Entendment, ſiehe Intendment. 
Enter, su enn'ster, v.a. s)di 


Ent 


darauf ein Gebäude ruhet, das Fi 
oder der Kranz einer Säule. 

to Entabie', tu intab;bl’, vom 

the Horfe entables, wird von ci 
Pferd gefagt, das auf der Kıi 
feine rechte Bolten macht, „ 
mit dem hintern Theile dem 
vorkommt. 

Entäil, intäbf,, S. 1) ein 
das nad dem Grade des Ahii 
und dem Herkommen gemäß vw. 
oder weshalb das Noͤtdige jo re 
it, day die Nachkommen feine & 
rungen dabey machen fönnen. 3 
gejeßte Regeln, wie es mit einem 
im Anfehung des Abttamıms 
wird. 3) geftocdyene oder ci 
Arbeit. (Diefe legte Bere 
veraltet.) 

to Entäil, tu intaͤhl, v. a. 

Abſtamm oder die Erbfolge von 
Lehngut beſtimmen und nöriz 
geln feſtſetzen, damit es va 
Nachfolger nicht nach Gef 
macht werden kann. 2) zum 
einfegen, einer ‘Perfon etwas» 
chen, jedod) fo, daß es nicht 
werden kann, fondern in der 
bleiben muß. 




























machen, unter das Joch bri 
terwuͤrfig machen. 


etivas jo verwirten oder ver 
dag es nicht leicht auseinander pi 
gen ift. 2) etwas fo in einander 
ten oder verweben, daß es 
einander getrennt werden fan, 
einem Labyrinth verlieren, 

Schwierigkkiten oder in eimm 
warrverwideln. 5) Blenden, w 
oder irre madıen. 6) durch 
Bragen oder Geſpraͤche fangen, I 
Nalle locken. 7) durch m 
Sorgen verrädt machen. 
Schwierigkeiten oder Verwi 
eines Werkes vervielfältigen. 


Veriwidelung, Verwirrung. 


firider, Verwitter. 


bineingehen oder hineintreren. 3) 
Geſchaͤfte antreten, unternehmen; 
eine Verwaltung, in eine Geſcht 
treten. 3) in ein Geſchaftt au 
men, zulaſſen oder einführen, ö 
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verin-a Rook, in ein Bud) eitts | Enteroniphalos, enteram' faͤloß, S. ein 


gen. 


Nabelbruch. 


upon an Eftate, ein Gut in | Enterpärlance, interpär’läns, 8. eine 


ig nehmen. 


nter the’ Army, in den Krieg | Enserplöader, interplib'-dör, S. 


yen. 
ter into Orders, in einen heiligen 
den treten ‚ine Klofter achen. 

ter into Bond, ſich verſchreiben, 
m Edein oder, Wechſel aus» | 
en. 

7, tu enn⸗ ter, v. n. M hinein⸗ 
nen oder hineingehen. 2) mit 
ırffinn in etwas eindringen, den 
en Zuſammenhang verftehen. 33 
auf etwas einlaffen, etiwas vor⸗ 
ven. 4) wozu aufnehmen oder ein: 
iben laſſen. \ 

be, enn’teräbl', adj. was ein⸗ 
‚rt werden darf. 

enterable at the Cuflom - houfe, 
ter, die nicht verboten find, und 


to 


Unterredung, twechlelfeitiges Gefpräch. 
ein 
Mitwerber an einem Erbe; fiche In- 
terpleader. x 


Enterprife, enn’sterpreiß, S. das Un⸗ 
“ternehmen einer gefährlichen oder une 


gewiſſen Sache, ein eifrines Vorhas 
ben, ein Anſchlag, ein Verſuch. 
Enterprife, tu ennsterpreiß; v. a. 
etwas unternehmen, etwas wagen, 
verſuchen, unzerfangen, über ſich 
nehmen. 


Enterprifed, enn';terpreiß'd, part.adj. 


unternonmen, gewagt, verfucht ıc. 


Erterprifer, enn’zterpreifjör, 8. ein 


unternehmender Mann, einer der 
große Dinge unternimmt, der etwas 
auf fih nimmt, der fich zu wichtigen 
oder gefährlichen Dingen verftcher. 


Enterprifing enn’sterpreißing, S. dag 
“ Unternehmen, Unterfangen, Wagen ıc.: 
to Enterr, beerdigen x. fiche to Inter; 


Zollhaus verſteuert werden tin 


change, verwechfeln 2c. fiche to 
change. 


surfe, die Handelsgemeinſchaft; 
Intercourfe. . 

tal, interdihl', S. Unterkand» 
mwechielfeltiger Verkehr. 

1, enn’; ter'd, part. adj. hinein» 
igen. 
Huſlt entered the Houfe, er iſt 
ben ins Haus getreten, gegan⸗ 


cfere, ing Mittel treten ac. fiche |- 
ıterfere. E 

wenn’ tering, 8. der Eingang ; 
Hineinachen. 

erläce, tu interläbs‘, v. a. vers | 
en, unterwoeben ; fiche to Interlace. 
erlärd, tu,inter!ard', V. a. 
ch (mit. Speck) fpiden; fiche In- 
rd 


line, tur interlein‘, v. a. dat 
hen ſchreiben ze. fiehe to Inter- 


Eutertäiner, entertäb'zndr, 8. 


to Entertäin, gu Öntertäbn‘, v.a. .1) 


mic jemand reden, mit Geſpraͤch uns 


terbalten. 2) bemwirthen, gut aufnehr , 


men, Gaſtfreyheit gegen Fremde üben. 
3) unterbaften, im Dienft erhalten. 
4) aute Öefinnung hegen. 5) ſich ges 
fällig erweilen, — machen, 
zerſtreuen, erluſtigen. 6) mit Vergnuͤ⸗ 
gen zulaſſen. 


andere in feinem Dienſt erhält oder 
unterhält, 2) der andere an feinem 
Tiſch bewirthet, der jemand gut aufs 


nimmt. 3) der fic) geaen andere gefällig 


bezeigt, ihnen Zerſtreuung oder Vers 
gnuͤgen macht. 


Entertäining, entertaͤhn⸗ ing, S. das 


Bewirthen, das Unterhalten, das wohl 
aufnehmen ꝛc. 


Entertäining, entertähn';ing, part. adj. 


beiuftigend, angenehm; geiprächig; 
ide, interliubd', S. eim Zwi. gelten —. 
ipiel; fiehe Interlude, Entertainment, entertäbn‘: ment, S. 


edle, dieſe Worte ſuche man 


ningle, £ unter Inter.’ 
lad, junt 


wele, ertiras’zfibl, S. eine Art 
Bruͤchen, da die Daͤrme in das 
tächte treten, Darmbrud), 

logy, entiral⸗ odſchi, S." die 
e von dem Cingeweide; (in der 
tomie.) 


5) die Unterredung, Unterhaltung mit 
Geſpraͤche. 2) Bewirthung, Gaſtftey⸗ 
heit, gute Aufnahme. 3) die Aufneh⸗ 
mung, Zulaffuig. 4) dag Unterhals 
ten der Soldaten, Diener ꝛe. 5) der 
Zuftand von jemand unterbalten zu 
werden. 6) Beluftigung, Zerftreuumng, 
Ergöslichfeit. 7) dramatiſche Vor⸗ 
fellung, Luftfpiele. 

Nm . En- 
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1) ber, 


Ent 


Entertifsued, intertiſch⸗ jubd, adj. mit 
* Farben durchwirkt oder durch 
webt. 

to Enthröne, tu inthrohn', v.a. auf 
einen Thron feßen, mit der oberften 
Würde betleiden ; fiche to Inthrone. 

Enthüfiasm, entbjusichifsm, S. 1) 
propbetifhe Entzuͤckung, ein eicer 
Slaube an geheime Offenbarung. eine 
‚eitle Zuverfiht anf die göttliche Önade.- 
2) Hite in der Einbildung oder ſchwaͤr⸗ 
merlicher Gedanke, heftige Leidenſchaft. 
3) bohe Meynung oder Einbildung, 
hohe Begriffe. ‚ 

Enthüfiaft, enthiu's ſchiaͤſt, S. 1) ein 
Schwaͤrmer, einer der außerordent⸗ 
liche Erleuchtung vorgiebt, der fid) ger 

- heime Offenbarungen einbildet, der 

ſich einbildet, als unterrede er fih mit 

' Gott. 2) einer der feurige Einbilduns 
gen, heftige Reidenfchaften hat. 3) ei 

ner, der fich hohe Dinge einbilder, der 
hohe Begriffe Hat. 


Enthufiastical, ensbiekbiäe, adj. ı) 


or all, ſchwaͤr 
Enthufiastick, enthjuſchiaͤs⸗ſmeriſch, 
ti, voller 
Einbildung fi mit der Gottheit zu, 
unterreden, 2) außerordentlich heftig 
in, irgend einer Sache. 3) von hohen 
Gedanken oder Begriffen. 


Enthufiasticalnefs, enthjuſchjaͤs⸗ tikäls 
neß, S. die ſchwaͤrmeriſche Eigenfchaft ; 
fiehe Enthufiasm. 

Enthufiastically, entbjufchiäs’- tikälli, 
adv.. auf eine fchwärmerifche, begeis 
fterte Weiſe. 

Erthymeme, enn’; thimihm, S. ein ab» 
gefürzter, unvollfommener Vernunft 
ſchluß, ein Schluß, wo man eine von 
den Prämilfen in den Gedanfen ber 
hält, ein Beweis nur von zwey 
Saͤtzen. 

to Entice, tu inteis', v.a. anreijen, 
herbeylocken, durch Berfprechungen an 
fi) ziehen. 

Enticement, inteis/ ment, 8. das Ans |' 
“ loden oder Reizen zum Bofen, die 
Berführnng. . 
Enticer, intei'-för, S. der zum Böfen 
verleitet, ein Verführer, Anloder. 
Enticingly, intel'sfingli, adv. anf eine 

telzende, anlockende Weiſe. 

Entierty, intei⸗ erti, S. das Ganze, 
nicht bloß ein, Theil. 

Entire, inteit', adj. ganz, unge⸗ 
theilt. 2) unzerbrochen, vollkommen 


(546) 


Entirenefs, inteir'neß, S. ı) 
Entifatively, entit⸗ atiwwli 


habenden oder vorliegenden 


to Entitle. tu intei⸗tl, v.a. N) 


Entity, enn’stiei, S. 1) de 
to Entoil, tu intaill, v.a. ?) 
to Entomb, tu intuhm, v-% 


to Enträil, tu intbräbl‘, v.* 


Entrails, enn⸗ trils, S. die 


Entiance, enn’ träns, S. 1)! 


to Entrance, gu inträng, v3 


Ent 


in feinen Theilen. 3) völis, con 
voll, was alle Exfordernife ie 
enthält. 4) aufrichtig, von H 
herzhaſt. 5) feit, ſtandhaſt, bel 
wiß, beftimmt. 6) unveronikt, 
vermengt. 7) ehrlich, getreu, 
anhängend. 8) in voller Kraft, 
unverlorner Stärke. 


Entirely, inteir'sli, adv. ı) 


im Ganzen, ohne Zertheilung 
completem Stand, völlig, w 
3) mit ftandhafter Anhängigf 
Atteulich, aufrichtig. | 






















e Sache, der complete Si 
Ele, die Volltommenbrit. :) 
lichkeit, Redlichfeit. 


dem Welen, (daß ein Ding 
es bedeutet auch die Abfon 
Mebenumftände einer in 8 


das ilt: eine Sache betradtin, 
fie ift, ohne auf den Stand 
fon oder den innern Ward 
Die Nedensart im Inglifdkn 
fen Sinn ift: it is taken of 
dered entitatively. 


einem: den Titel, eine eh 
nennung geben. 2) zu-etmas 
tigen. 5) etwag als ein Nest 
ligen. - 


das Weſen, etwas bas mi 
2 ein befonberes, eigenes 
eine befondere Gattung eine 


den, verwideln, in Pladern 
in Netze verwiceln, ins Cam 
2) umſchließen, umgeben. 
Grab legen, begraben. 
machen, vermifchen, dur 
die Gedärme, das Inwen 
Leibe. 
gang, derZugang. 2) der Ein 
einen Ort, dag Hineingeben, 
tritt. 3) die Aufnahme; der 
zu einer Sache, Willenfheit 
he ꝛc. der erfte Eintritt, der 
4) die Beſitznehmung, der 
nes Amts ıc. 


Entzuͤckung verfegen oder 


Ent 


die Seele ganz in ein anderes Reich 
verfeßen; mi feinen Gedanken in rin 
ganz anderes Welttheil ziehen. 2) un⸗ 
empfindlich madyen, jo dag man auf 
die gegenwärtigen Gegenftände nicht 
achtet. 
— of Hounds, iſt eine Nedeng. 
artıder Jaͤger, und bedeutet das Ab: 
tihten oder Dreßiren eines Jagd⸗ 
hundes, ©, 
to Entrap, tu intrap‘, v. a. 1) anrei— 
zn, ins Meb loden, in der Falle 
fangen. 2) unerwarteter Weiſe in 
Schivierigfeiten, in Ungemach vers 
wickeln. 3) mit Worten fangen, fei« 
nen Vortheil aus der Rede eines an, 
den ziehen. B , 
Intreague, intrihk, S, Lift, Hinterliſt; 
fieße Inerigue, 3 j 
io Entreat, tu inteibt‘,.v.a. 1) bit: 
ten, erfuchen. 2) durch anhaltendes 
Bitten überreden. 3) behandeln, (wohl 
ober übel.) j ; 
to Entr&at, tu intribe‘, v.n. reinen 
Vertrag, ein Bindniß anbieten oder 
eingehen. 2) etwas adhandeln, über 
eine Sache reden. 3) für jeraand bit⸗ 
tn, jemand jum Veſten reden. 
Lattdatance, intrib⸗/ taͤns, 8. eine 
Bitte, ein Anliegen, (wenig im Ge⸗ 
brauch.) f 5 j 
Burrkary, ineribzti, S. eine Bitte, 
— anhaltende oder aͤngſtliche 
tte. 


Entremefs, enteimets’, S. Beygerichte, | to Envelop, 
Heine Schüfieln, die mar zrosfchen die I. 


größern. feßt. j oo 
dEntrench, tu intrenſch, v.n. eins 
(liegen, ſich verfchanzen ꝛc. ſiehe to 
Intrench. 
ditries, en ” am Je 
ern effnungen in Hecken ode 
hun, dh von einen Stüf Wild 
beym Durchſetzen gemacht worden, 
von deren Weite auf die Starke oder 


Größe des Wilds gefchloffen wird, |- 


Vey dieſen Oeffnungen werden die Hun · 
de gebraucht, um fie dadurch anf die 
Spur zu briugen. : 

hiring, enn’steing, S. der Eingang; 

Entering. 

kitringaShip, enn’steing & febipp, S. 
"das Befteigen eins Schiffe. 

dütring · Ladder, enn⸗ teing + Lad'ddr, 
S. eine Schiffsleiter, die an der Seite 
eines Schiffs angehängt wird; dergl. 
find von Stricken, auch von Holz), 


(347 ) 


to Endeleate, 


"Enucleätion, injukliaͤh⸗ſch'n, S. 


Env 


Entröchus, intro',toß, oder intra”; 
oß, S. ein Kreiſelſtein. 

to Entrusf, tu introſt v.a. anders 
trauen; fiehe to Intruft, 

Entrüfion, inzeub‘; ſchin, S. die Eins 
dringung, das Anmaßen zc. fiehe Ins 
trufion. 

Entry, enn’stei, S. r)der Eingan 
(in ein Haus, Kofıc.) Zugang. * 
Eintritt, das Hineingehen der Zutritt, 
3) die Vefisnehmung von einem Gute, 
4) der Öffentliche Einzug in eine Stadt. 
5) das Rrgiftriren oder Hiederfchreiben, 
6) Duties of Entry or Importation, 

Zoll, fo für eingeführt werdende wüs 
ter bezahlt wird. . 

7) a Writ of Entry, {ff ein Deeret 
oder eine Schrift, wornach jemand 
der Beſitz von Ländereyen oder Guͤ— 
tern verfichert wird 

to Entwine, tw intwein', v.a. um⸗ 
winden, herumwickeln 

to Enübilate, tu inju⸗bilaͤht, v. a. 
aufklären, aufbellen. 

) tu inju/kliaͤht, v. a. 

aufloͤſen, auslegen, erklären, erläus 

tern, enthüllen oder entwiceln; auss 

fernen. . 


Enüicleated, inju⸗ bliaͤhted, part. adj. 


erfläret, erläutert, nufgelöfer, entwi⸗ 

delt ıc. 

die 

. Ertlärung, Eriäutrung, Au’lfung, 
Entwicdlung. 2 

tu enwell’sopp, v. a, 

1) vinhällen, bedecken, verbergen, eins 
wickelu, umgeben, einen Umfctag um 
etwas machen. 2) inmwendig füttern, 
Cein Kleid oder dergl.) 

Envelöpe, annwilobo‘,; S. ein Ums 
fchlag; ein ‚grobes Tuch, im weiches 
etwas gewickelt wird; ein auswendiges 
Futteral; eine Decie; (bey tem es 
flungsbau,) eim Berg Erde 


to Enveriom, tu inwenn’sommi, v. a. 


1) vergiften. 2) verhaßt maden, 3) 
entrüjten, zornig machen. 

Enviable, enn’;wiäbP, adj. beneidengs 
würdig. 

Envier, enn’swidr, S. ein Neider, 
Beneider, einer der deg andern ſeinen 
Uptergang wünfcht 

Envious, enn’;wioß, adj. neidiſch 
boshaft, mißguͤnſtig. 

Enviously,enn’swiogli, adv. aus Neid, 
mißgunftiger Weiſe, aus Bosheit, aus 

Widerwillen. 
Mm2 En« 


Ev. .(548) Eph 


Exviousneßs, enn ⸗ wioßneß, S. der | feinem Naͤchſten wohl ober gli 
Neid, die Mißgunft, der Widerwille. gehet. 
‚to Environ, tu ennweisronn, v.a. | Envy, enn⸗wi, S. 1) der Niit 
) umgeben, umringen, umſchließen. Mißgunſt. 2) Miitbuhleren, 
3) verwideln, einwiceln. 3) auf eine werbung. 3) Bosheit, Feindi 
eindlihe Art umgeben, einfchließen, 4) öffentülcher Verdacht, üble 3 
elagern. — enn’; wi’d, part. adj. bi 
Environs, annwironß’; oder Ennwei'; | _verhaßt. 
rons, 5. die Nachbarſchaft oder die | better envy’d than pity’d, befia| 
umliegenden Gegenden. det, als bedauret. _ 
NB. der Engländer affectirt bey dies Envying, enn’swiing, S. wi 
fem Wort die Franzöfifche Ausfprache 
nachzuahmen, er kann diefes aber nicht | to Enirheel, tu inwhihl, v.. 
fo ganz eigentlich, ſondern fpricht es | gebem, umringen eder umzingdi 
bloß ann s, flatt angwironß aus, es | to: Enwowb, tw inwuhm, v. 
follte aber eigentlich ennwei' »rons ſchwaͤngern. 2) verhüllen, wel 
nach der englifchen Ausſprache ausge⸗wie im Mutterleibe, 
fprochen werden. to Enwrag, tu inwräpp', v. . 
Enumerate, tu dniu-miraͤbt v.a} — — einpacken; . 
einzeln zuſammen rechnen, deutlich Übers 
zählen, herrechnen, zählen. 
| 


— ih⸗ lipeil, S. eine Bis 
Enüimerating, enju⸗ miräbting, 18 


eine Luftpumpe, eine hohle m 
u ax —* langen Roͤhtt. 
Epact, ih paͤck t, S. ce 
eines gemeinen Mondenjch 
354 Tagen, mit dem Gonang 
365 Tagen, vernöge dejlen * 
— ale Jahr 11 Tag 


———— injumiraͤh⸗ fch’ a au 
ſammenrechnen, Ueberzählen,, bie Ues 
berzählung, Herrechnung 

to Enurciate, tu inonnꝰ ſchiaͤht, v. a. 
erklären, befannt machen, verfündt: 
gen, erzählen, herſagen oder aus⸗ 

— ipaͤnn⸗ arthoſis 
der Redefunft,) da man das 
gefagte widerruft und verbeikt 

ipabl', S. die Seit 


drüden. 

Enunciätion, inofebiab - ſchin, S. 
1) Erklärung, Ankündigung, öffent: 
liches Beugniß, Öffentliche Verkuͤndi⸗ 
gung. 2) die Kundſchaft, Nachricht. 
3) der Spruch, die Seutenz. 

Enuxiciative , inonn⸗ fehiätiww, adj. 
erklaͤrlich, deutlich, wohl ausdrüdend. 

Enunciatively, inonn’» ſchiaͤtiwwli, 
adv. auf eine deutlich erklärende oder 
wohl ausdrüctende Weiſe. 

Ernvoice or Envoyce, inn’wais, S. 
die Factura, das Verzeihniß ber Waa⸗ 
ten; fiehe Invoice. 

Envoy, enn’-wei, 8. ein Envoyg, ein 
Refident; auch ein Gefandter, ein Bots 
ſchafter. Epheisera, ifemm iraͤ, S. 7) 

to Enure, tu iniuhr, v. a. 1) gewoͤh⸗ ber, das nur einen Tag wah 
nen, angewoͤhnen; ſiehe to Inure. ih in einem Tag endigt. 2) 
2) (in den Rechten,) flatt haben, von - ject, das nur einen Tag lebt. 
Wirkung feyn. Epbenierel, ifemm’s iraͤll, —3 

to Envy, tw enn⸗wi, v. a. i) neiden, 
jemand feiner guten Eigenfchaften oder Ephenierick, ifemm⸗ iric Pr 
feines — Be bafiı ar —— nem Tag anfängt und endiget. 
2) ungern mittheilen, boshafterweiſe E all 
vorenthalten. p — ifemmiroͤn Im 

40 Exivy, tu enn’-wi, v.n. Neid em« | Epbenierian, ifemm’; iriaͤn ze 
pfinden oder fi kraͤnken, wenn es | einen Tag währen. AN 


Baftion. 
Epaulment, ipahl'⸗ ment, S. ( 
Feftungsbau) eis Seitenwerk, 
be Baſtion, oder ein Wall, 
von Schanzkoͤrben, Sand 
von aufgeweorfener Erde mad, 













Seiten zu deden. : 
Epericheß® ipenn⸗ thiſis, S. 
ſchiebung eines, Buchftabens 
Mitte eines Worts. 
‘Epha, ih⸗ fü, S. ein gewiſſes 
maß bey den Juden. 





Eph 
Ephenferis, ifemm’sieis, S. n) ein 
Tagebuch oder. ein Journal, in wels 
chem die Handlungen des Tages be: 
merkt find. =) eine Tabelle, fo die 
tägliche Bervegung und Etellung der 
Planeten onzeiget. 
Ephemerift, ifemm’siriff, S. einer der 
die Aftrologie fudiret. 
Ephemeron-Worm, ifem⸗ ironsworm, 
5. ein Wurm, der nur einen Tag 


lebt. 

Ephialtes, ifiables’, S. der Alp; ſiehe 
Nightmare. 

Epliod, ef⸗ add, S. das leinene Kleid 
ber juͤdiſchen Priefter. 

Epicarpium , ẽpikaͤr⸗ piomm, 'S. ein 
Pulsp flafter. 3 

Efick, epp’sic®, adj. erzählend, was 
Enählungen von KHeldenthaten ent: 
* oder was von Heldenthaten 

andelt. . 

an epick Poem, ein Heldengedicht. 
Epicedium, eppifib;diomm, 8. 
Trauergedicht, eine Elegie. 
'Epicene, ih⸗ pifihn, S. ein vermifchteg, 
jweifelhaftes Wort, welches Gen. Mafc. 
und Foem. zugleich if. 

’Epicerasticks, opiſiraͤs⸗ ticks, S. er⸗ 
weichende Arzneyen. 

Epicure, epp’sifjubr, S. ein Epikurer, 
ein wollüftiger Menſch, einer der der 
Schwelgerey oder ber Lieppigfeit er: 
geben fit. 

Epicurean, eppitjuri'sän, adj. epi⸗ 
—5 wolluͤſtig, uͤppig, verſchwen⸗ 
ri 


ein 


Eficurean, eppikiuri'sän, S. ein Wol⸗ 
füfling, ein Schwelger, ein Epifurer. 
pieurism, epp>ikjurism, S. Das wols 
Elüftige Leben, die Schwelgerey, der 
5* Genuß oder das ſinnliche 
ergnuͤgen. 
to Epicurize, tu eppikjureiß, v. a, 
ſchwelgen oder verſchwenden, wie eit: 
Epifurer, ein wollüftiges Leben füh: 


ten, R 

Epieycle, epp’sifeikl’, S. ein feiner 
Zirkel, deſſen Mittelpunct in, dem 
Umkreis eines Groͤßern iſt, oder ein 
kleiner Kreis, der von einem größern 
abhängt, fo mie det des Monds von 
dem der Erde, ein Anzoder Neben 
zirkel in der Afttonomie, ein Zirkel 
wegen des Standes der Planeten ers 
ii der bald höher bald niedriger 


Epieycloid, eppifei'; Elaid, S. eine geo⸗ 


meteifche Figur. 


(59). 


Epi 


adj. 

or womit 

Epiderfick, eppidemm’sick, J auf 
einmal eine Menge Menfchen befallen 
werben, anſteckend, wie die Peſt ꝛc. 
allgemein. 

Epideniicalnefs, —— IBellpeh, 
S. eine allgemeine Anſteckung, dasans 
ſteckende Wefen. 

Epidermis, eppiderr⸗ mis, S. die aͤuſ⸗ 
fere dünne Haut am menfhlichen 
Körper. 

Epid£fis, eppidib:fis, S. 
den einer Wurde. . 

Epidesmus, — moß, 8. ber Ver⸗ 

band einer Wunde. — 
pigastrion, eppigaͤs⸗ trionn, S. ber 
Unterleib, Br Gameerbauß. 

Epiglottis, eppigtlar’stis,S. das Kläppe 
hen, jo hinten im Hals die Luftröhr 

e ten zudedt. AR? . 
jigram, eppsigeäm, S. ein kurz 

ünflices eimgedicht, eine Webers 
ſchrift in ſinnreichen Verſen beftehend. 

Epigrammafical, eppigraͤmmaͤt⸗ 


Epidenfical, eppidemm’sikÄll, | 


das Zubins 


— — er, (adj 
Epigrammatick, eppigeimmär, j . 


epigrammatiſch, was in kurzen ſinn⸗ 
reichen Reimgedichten beſtehet. 

Epigrammatift, eppigraͤm⸗ maͤtiſt, 8. 
der kurze ſinnreiche Gedichte machet. 

Epigraphe, erprigeäb, S. eine Ueber⸗ 
ſchrift auf eine Statue. 

Epilepiy, epp’s ilepſi, S. die Hinfallende 
Sucht, die ſchwere Noth, eine Zus 
dung des Ganzen oder eines Thells des 
— die ſogenannte boͤſe Krank⸗ 


— — —— — — — — — 


beit. . 

Epileptical, eppilepp'; tiäll, adj. epi⸗ 
leptiſch sc. (Dieſes Wort wird ſelten 
rg — 

Epileptick, eppilepp⸗tick, adj. zu 
enden Sucht ae, der die Epi⸗ 
iepſie oder die böfe Krankheit bat; 
epileptiſch 

Epilogue, epp’silabE, 8. ‚eine Beſchluß⸗ 
rede, oder das Gedicht am Ende eines 
Traperftüds oder Luſtſpiels 

Epinicion, eppiniſch⸗onn, S. ein Sie 
gesfeſt; Triumphlied. 

Epinyctis, eppinic'stis, S. ein Scha⸗ 
den in dem Winkel eines Auges. 

Epiphany, ipif»fänt, S. das Feſt der 
Erfcheinung Epriftt. PR 

Epiphontma, epifonibm&, S. eine 
finnreihe Austufung , ein, feiner 
Spruch zu Ende der Rede, der mit 

Mm 3 ben 


—— — — —— 


— — — — 


Epi (550°). Equ 
den vorherigen Worten in keiner gery was Bezug auf Wriefe hat,.teai 
nauen Verbindung ſtehet. Briefen ſchicklich ift, was durhS 

Epiphora, ipif⸗ ford, S. eine Entzän: | abgemacht oder abgehandelt iR. 
dung an irgend einem Theil, aber vor- | Epitaph, epp’sitäf, S. eine Gtab 
zuͤglich die Entzündung”der Augen. eine Ueberſchrift auf einem Kai 

EpiphyNofpermous , epiffillaßperr's ftein. . NE 
moß, S. Pflanzen, die ihren &aa- | Epithalimium, eppiehäläh'; mic 
men auf dem Rüden der Blätter | S. ein Hochzeitlied, ein Hedi 
tragen, gedidht. 

Epipliyüs, epifzifis, S. der Anwachs, Epithem, eppsithem, S. ein, 
die durch den Anwachs binzugefoms or — a3 
menen Theile. Epitheme, epp'sitbibm, } eine il 

Epiploce, epipp’-lobs, S. eine Figur rzney, ſo Außerlich aufgelegt ode 
in der Redeiunſt, da man ſtufenweiſe gewandt twird. 
immer etivas wichtigers ſetzt als vor, | Epithet, eppritbet, S. ein Dat 
hergehet. das eine gute, auch boͤſe Eigen 

Epiplocele, öpipplofibl‘, S. ein Bruch, | bedeutet. (Diefes More wird A 


da das Mei hinunter in den Hodens |. ricjtig für Titel, Name, Ara 


% 


ſack fällt. oder Ausdrud gebraucht.) 
Epiplöick, èpipplo⸗/ick, adj. was jum | "Epithyme, ib’; pitbeim, S. (ein 
Netze gehörct. ze) Thymfeide, Stoljkraut. 


Epiploön, epippluhn, S. Mas Netz im Epitome, epit'somi, S. ein fura 
Leibe, fo auf den Gedärmen liegt. riff. Auszug, eine Abkuͤrzung 
Epitcopacy, epiß-Fopäfi,; S. die bis to Epkkomite, u epit'someif, | 

ſchofliche Regierung, das Kirhenregir | furz ei einen kurzen] 

ment, jo von den Apofteln geordnet | zug machen, abfürzen. — 

Epitomiſer, epitsomeißör, 
or 


worden. 
Episcopal, dpi sEopäll, adj. 1) bis 
2 fhöfih. 2) was einem Biſchof ges 


SH 
1028 | 
Epifomift, epit;omift, julan 







böret. men faßt, etwas abkuͤrzt, odri 
Episcopälians, epißfopäb';liäns, S. | turzen Auszug macht. 
die Blſchoͤflichen von der Englifhen | Epifomiling, 2pit' omeißing, S- 


Kirche. 
Episcopate, fpifkopäbt, 8. die Bi⸗ 
ſchofiiche Würde, ein Bißthum. 
Epifode, epp⸗ ifobd, S. eine eingemiſch⸗ 
te Hiftorie in einem Luftfpiel, eine ger 
fegentliche oder zufällige Erzahlung in 


einem Sedihe, die trennbar | 


Kurzzufammenfaffen, das. 
Epitröpe, Epittobp‘, S. eine Fi 
der Redekunſt, daman etwas 
was man läugnen koͤnnte, um 
erhalten was man ſucht. 

Epoch, epp's Ak, \ S. eine ge 

or Zeit, wort 

Epocha, epp⸗ 08, J eine ahrredn 
anfänget, Zeitfechnungsanfans; ! 
die Juden von Erfchaffung dir ® 
die von der Geburt] 
Chriſti. 

Epode, epp’sobd, S. der Sälui ! 
einer Dde; eine Ode, wo ein fü 
Vers den Periodum fihließt. 

Epopte, epopib‘, S. die Gefdidtrd 
Fabel eines Heldengedichts, tin‘ 
denacdicht. 

Epulätion, eppjuläb'sfib'n, S. | 
Banquet, ein Schmang, eine 
rey, ein Feſt. 

Epulotick, eppir latt ick, 5. eine 
nep, die zufanımengieher, die bei. 

Equabifity, —— ii, 5, Glit 

\ . 
beit, Sleichförmigteit —* 


dem Hauptgegrnftand iſt. 
Epifodical, eppiſadd⸗ikaͤll, \ adj.‘ zum 
or ; Zwifchen: 
Epifodick, eppifadd'ic®,J fpiel gchd, 
7 was in einer Epiſode enthalten 


to Episodize, tu ẽpiſ⸗ddeiß, v. a. ein 
Zwiſchenſoiel aufführen.  . 

Epifpastick ‚. eppifpäß stid®, adj. zle⸗ 
hend, Blaſen jiehend; zu den an⸗ oder 
aufziehenden Arznenmitteln gebörig. 

Epistle, epif'sl‘, epis'fl’oder pi, 
S. ein Brief, ein Sendfchreiben. 

‚Episfler, epiffzlöe, S. ) ein Brief⸗ 
fhreibee. 2) der in einer Domkirche 
die Eplſteln verliefee, 

Epistolar, pi zroläv, Ie: zueinem 


, j Sendfchrets 
Bpistolary, epißztoläri,! ben gehörig, 


Equ 


'Equable, ih⸗ Emäbl’, adj. 
fit felbft, gleich, ebenmäßig, gleich 
formig. 5 

Equably, ih⸗ Emäbli, adv. auf eine 
gleihförmige, ebenmäßige Weife. 

Eonableneßs, ih ⸗kwaͤbl neß, 8. bie 
Gleichmaͤßigkeit. 

Equal, ib twaͤll, adj. 1) an Größe, 
an Eigenfhaft, an der Zahl gleich, 
meder beffer noch fchlechter, weder ſtaͤr⸗ 
fr noch ſchwaͤcher. 2) gleichförmig, 
chenmaͤßig, ganz-gleih, 3) in gehoͤ⸗ 
tiem DVerhältnig, uͤbereinſtimmend, 
paloend. 4) gleich, einerley; neutral, 
gheichgültig 

"is equal to me, es gilt mir gleich, 
oder ih bin ganz gleichgültig dabey. 

5) beyden Partheyen von gleichem Vor⸗ 
theil. 6) unter aͤhnlichen Bedinguns 
gen oder auf gleichen Fuß. 

Equal, ih⸗ kwoͤll, 5. einer |der’ we⸗ 
der mehr oder wenigee ‚als der andere 
it; feines &feichen, Jleichen Alters ıc. 

0 Egual, tu ib’ Ewäll, v.a. 7) eine 
Sache oder eine Perfon mit der an» 
dern gleich machen. 2) «8 jemand 
geich thun. 3) es jemand gleich ma 
den, das beißt, jemand —— 
— gleiches mit gleichem ver⸗ 
gelten. 

0 Equalife, tu ihkwaͤleiß, v. a. gleich, 
een machen; einander gleich machen. 

Equalifed, ib’, Ewäleif'd, part. adj. 
gleich gemacht. ıc. , 

Equalifing ,, ib'stwäleißing, 8. bie 
Gleichmachung. 

Equafity, ikwall'⸗ iti, S. 1) die Gleich⸗ 
beit, Gleichformigkeit, Ebenmaͤßigkeit. 
derfeibe oder gleicher Rang, Wuͤr⸗ 
ex. 

Equally, ih’ Ewälli, adv. M aufgleis 
he Weife, ganz gleich, In gleichem 
Grad oder in gleiher Würde mit 
einem andern. “ 2) unparthepifcher, 
gleichguͤltiger Weife. 

gr neßs, ib’, kwaͤllneß, 8. die Gleich⸗ 
eit. 

Equangular, ifwäng’; gulär, adj. gleich» 
winflicht, was aus gleichen Winkeln 
beſtehet. 

Equanimiity, ikwaͤnimm⸗ iti, 8. die 
Gieichmuͤehigkeit, die Sanftmuth. 
Equarimous, ikwaͤnn⸗imoß, adj. FR 
duldig, fauftmuͤthig, weder uͤbermuͤthig 

noch niedergeſchlagen. 

Equant, ih⸗ kwaͤnt, S. 


(51) 
gleich mit | Equätion, 


ein Zirkel in 
der Aftronomie, der wegen gewifler 
Bewegungen der Planeten erfunden. 


Equ 


tion, ihkwaͤh⸗ feb'n, S. die Gleich⸗ 
beit, die Gleichmachung des ungleichen 
Sonnenlaufs und anderer‘ Planeten; 
auch das Sleihmachen zweyer unglei⸗ 
chen Quantitäten in eine Gleiche, 

Equätor, ikwaͤh⸗ torr, S. Mittellinie 
der Welt, der Mittelkreis, der gtoge 
Kreis in der Geographie, der die Wele 
in zwey Theile abtheilet. 

— ikwaͤtoh⸗ riaͤll, adj. zum 

equator oder zur Mittellinie der 

Welt gehoͤrig. 

Equerry, ifwerr'i, S. ein Stallmeiſter 
oder Bereiter. ; 

Equestrian, itwes’-triän, adj, ») zu 
Pferd erfcheinend. 2) ritterlich, rit⸗ 
termäßig,. in der Reitefunft geichict. 
3) zum zivepten Hang in Rom gehoͤ⸗ 
rig. 

Equiangular , ikwiaͤng“⸗ julaͤr, adj. 
gleicheckigt. 


Equicrural, ikwikruh⸗ raͤll, Jadj. 
or leich⸗ 
"Equicrüre, ikwikruhr chenk⸗ 
licht, deſſen Beine von gleicher Laͤn⸗ 
. ge find, 


Equidistant, itwidis'stänt, adj. gleich» 
entfernt, oder in gleicher Entfernung, 
in gleicher Weite voneinander ftehend. 

Equidistance, ikwidis⸗ taͤns, 


or . 

Equidistantneßs, iEwidis’stäntneß, j 
die gleiche Entfernung. 

Equidistantly, ikwidis⸗ taͤntli, adv. 
in der nämliheu, oder in gleicher 
Entfernung, auf gleichentfernte Weife. 

Equiformity, itwifar'; miti, S. die 
Gleichfoͤrmigkeit. 

Equilateral, iEwildtseräll, adj. 10 
ran die Seiten einander, gleich find, 


gleichieltige.. , u. 
to Equilibrate, tu ikwilei’- bräbt, v.a. 
gleich abwiegen, Gleichgewicht geben. 
Equilibrätion, ifwileibräh. ſchn, S. 


das Gleichgewicht, die Erhaltung des 
Gleichgewichth 
Equiſibrious, ikwilei⸗ brioß, adj. 
gleichmichttg, gleiches Gewichts. 
Equilibrifts , itwilib’scifis, 5 die 
das Gleichgewicht machen. 
Equilibrium, itwilib riomm, .n 


das Gieichgewicht, die Gleichheit des 
Gewichts; 2) Sleihheit des Beweis 
fes, der Gründe ober Stärke irgend 
einee Sache um 
Equimultiple, ikwimoll⸗ tipl adj. 
Aoird von gleichen Größen gefagt, die 


audı gleich vermehrt worden. : 
Mmi ‚ Equin- 


| 
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Equineceffary, iFwines’- feffäri, adj. | Equiporiderance, ikwipannıy : 
— Grade noͤthig, gleichnoͤ⸗ deraͤns, ie 
thig. or 

Equinoẽtial, ikwinack⸗ſchaͤll, 8. die | Equiporiderancy, ikwipann⸗ 
Linie, welche die Welt in gleicher Ent: deränfi, }ı 
fernung von beyden Himmelsangeln aleihes Gewicht. 
oder Polen umgicht, fo daß wenn die | Equipouderant, ifwipann';derär 
Sonne dergleichen Zirkel oder Yinie, was von gleihem Gewicht if. 
deren zwey find, berührer, alsdann | to Equiponderate, ru i kwipam 
Tag und Nacht in der Welt gleich iſt. raͤbt, vw. n. gleichmwiegen, | 

Equinoctial, ikwinack/ ſchaͤll, adj. ») | ‚Tirgen wie etwas andere, 
zur Zeit gehörig, da Tag und Made | it quiponderates, es wiegt gie 


gleich) find. 2) was fih zur Zeit des eben fo fhwer wie ein an 

Acquinoctii, zuträgt. 3) was die Eis gieihwichrig. i 

gerihaften det Dinge hat, ‘die der Equiporiderous, ifwipann ‚der 
Rittellinie der Wett nabe find. gleihen Gewichts, ven | 


Equinoctiaily, ifwinad’; fällt, adv. £ — — fe. ikwi 
was in der Richtung des Aequinoe— — — s, iEwwipanns 
———— oder Ettie it. ; * — * wichtig je 
ERquinox, ibztwinsds, Ss. 1) bie Va, — * 
eit da Tag und Nacht gleich if. 2) — ikwipann⸗ dief 
Aequinoetialwind, (poetiſcher Ferm.) ir bende Theile gleich. Fe, 
Equinümerant, ikwinju⸗meraͤnt, adj. fiarf oder gleich mächtig, auf 
von gleicher Zahl. Seiten gleich. . 
to Equip, tu ifwipp‘, v.a. ı)ausrüften, | Equipped, ifwipp'd’, part. adi 


(einen Reiter, ein Heer, eine Fletterc.) |  gerüfter. 
2) mit. dem Nothigen verforgen, aus: | Equipping, ikwip'⸗ ping, S. I 
zieren. ; ruͤſten. 


Equipage, ed’; kwipaͤbdſch, S. 1) die 
Ausruͤſtung für einen Reiter, Ausruͤ⸗ 
fung überhaupt, Nüftzeng. 2) ein 
Staatsfahrzeug;. Reifegeräthe. 3) 
Gefolge von Leuten und Pferden. 4) 
‚die Mannfhaft auf einem Schiff. 

Equipaged, ed’s,Ewipäbofdyd, adj. 
ausgeruͤſtet; begleitet, der ein praͤchti⸗ 
ges Sefolge, prächtige Kleider hat. 

Equipendeney, ifwipenn’sdenfi, S. 
das Gleichgewicht, was im Gleichge⸗ 
wicht en sy 
Equipment, ikwipp’-ment, S. ı) die 

' Auscäßung Oh ba Ausrüften, (die 
Eqnipirung.) 2) das Ruͤſtzeug, die 
Kleidung, ( Eguipage.) 

'Equipoise, ib’; Fwipaift, S. das Gleich» 
gewicht ; die gleiche Macht. 

to 'Equipoise, tu ih⸗kwipaiß,/ v. a. 
gleihmwichtig madyen, gegeneinander 
abwägen. , 

Equipollence, itwipp’; allens, I } 

or 


Equipf, ifwipt‘, adj. reich, 
neue Kleider bat, gut aus 
well-equipt, wohl mit G 
wohl gekleidet. 
the Cull equipt me with a Ba 
Meggs. "der Here hat mich # 
paar Guineen verfehen. (il 


Sprade.) 
Equitable , ed’stwirähl', “ 
echt, billig, Gerechtigkeit 
aufrichtig, unparthe viſch 
Equitablenefs, ed’sEwiräbl’nefi 

Billigkeit ıc. ſiehe Equity. 
Equitabiy, ed’+Ewit&bli, adv. 
ger, rechtmäßiger Weife ; auf el 
partheyiſche Art. | 
Ei uity, eck⸗ kwiti, S. 1) 9 
eit, die Gerechtigkeit, Ch 
Rechtmaͤßigkeit. 2) die Umpe 
lichkeit. 3) (in den Nechten 
bödfte Tribunal in England, ® 
the Court of Chancery if, = 
man nicht geradezu mac dem 
ftaben des Geſetzes, fondern ma 
Billigkeit verfährt, nenne man 
wegen auch the Court of Equit 
Equivalence, ifwiw's wälens, | 


Eosipolleney, Hwipp allen, I Die 
Geelchheit der Maht oder der 
Stärke, 

Equipollent, ikwippꝰ alfent, adj. was 
gleiche Macht oder Stärfe hät, gleich: 
geitend, gleichen Werths. 


— — — — — — — — — — —— — m 


or & 
Equivalency, ikwiwꝰ wälenf, j 
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e ofeiche Werth, die Gleichheit der 
hür ober des Werths. # 
binivalence, tu ikwiw⸗woͤlens, 
von gleichem Werth, gleich an 
wicht machen. 
iralent, ikwiw⸗ waͤlent, adj. rn) 
fi gleichim Werth. >) von gleicher 
ſchaft. 3) gleich an, Macht oder | 
frke, an Gewalt, an Gewicht. 4) 
d gleicher "Bedeutung oder Meys 
in. 
talent , ikwiw⸗ wälent, S. eine 
Ihe von gleichem Merth, Gewicht, 
haleiher Würde. i ö 
falenely, ikwiw⸗ waͤlentli, adv. 
Zleichguͤltige Weife. 
focal, itwim=wmoräll, adj. ı) 
deutig, von zweifelhaſter Bedeus 
a oder Meynung. 2) ungewiß, 
felhaft, was fih auf verſchiedene 
! zuträgt. . 
local, ikwiw⸗ wokaͤll, S. bie 
Mpentigkeit, Doppelfinnigkeit, ein 
m von zweifelhafter Meynung 
t Bedentung.- R 
ioeally, ikwiw⸗ wokaͤlli, adv. 3 
Hbzutiger, zweifelhafter Weiſe. 2 
d ungewiſſe oder zweifelhafte Ge⸗ 
t, durch Erzeugung außer der feſt⸗ 
gr Ordnung. , . 
alneßs, itwiw': wotällnef, S. 
Rivepdeutigkeit, der Doppelfinn. 
hivocate, ru ik wiw⸗ wokaͤht, v.n. 
deutig reden oder zweydeutige 
Birke gebrauchen, anders reden 
I meynen. 
foction, itwiwwotäh's ſch'n, S, 


Equ 





—— Wort, eine zweyden⸗ 
Rede, oder zweydeutige Mey 
ing 


Nocaror, ikwiw⸗ wokaͤhtorr, S. 
kt der zweydeutig redet. 
üeus, itwuh tion, S. ein Efel, 
kauf die Soldaten reiten mäffen. 
‚ibser, S. die Zeitrechnung, oder 
Abrechnung, die von einer gewiſſen 
ät oder Encche an gezaͤhlet wird. 
Bition, iradiäh's fcb’n, S. die Aus: 
fahlung. 

Erslicate, tu iraͤdd⸗ ikaͤht, v. a. 
ft der Wurzel ausreißen, ausreuten, 
Berstten, gänzlich zu Grunde rich 
im, einer Sache ein Ende machen. 
Micated , irk0d’s ikaͤbted, part adj. 
kitder Wurzel ausgerifien, ausgerottet. 
Wicating, iraͤdd⸗ ikaͤting, | S- 


or ‚das 
Kiätion , iraͤddikaͤh⸗/ ſchen, Sins 


Eradicative, irddd’- ikaͤtiww, adj. 


3) Ere 


relßen bey » oder mit der Wurzel, 
die Husrottung, der ausgerottete Zus 

ftand. 
') 


bis-aufdie Wurzel, was bis auf den 
Grund, bis anf die Wurzel heilet nder 
kuriret. 2) mas gänzlich vertreidet, 
gänzlich ausrottet. 3) was ſich aus⸗ 
reißen, ausrotten läßt. 

to Eräfe, tu iraͤhs, v.a. 1) vertilgen, 
vernichten. =) ausftreichen, ausloͤſchen, 
austragen. 

Eräfed, iräbfd‘, part. adj. abgeriffen, 
weageriffen ; vertilget, ausgeftrichen, 
ausgelöfcht ıc. : 

Eräfement, irähs'sment, S. 1) die, 
Vertilgung, Verwuͤſtung. =) die 
Durdftreihung, Austrakung, Abs 
ſchaffung. 

Erastians, iraͤs⸗ tſchaͤns, 8. eine Secte 

oder Parthey in England, deren Haupt⸗ 

lehre darin’ beſtand, daß die Kirche 
keine Macht oder kein Recht beſitze, 
jemand in den Bann zu thun oder aus 
der hriftlichen Gemeinde auszuſchlieſ⸗ 
fen, auch nicht zu flrafen oder zu abs 
folviren. 

Eräto, iraͤh⸗ to, 8. eine von den neun 
Muſen; (nach Bailey,) 

'Ere, ehr, adv. eher, ehe, eher als. 

‘Ere, ebr, praep. vor, vorher, zuvor. 

Erelong, ebrlang, adv. ohnlaͤngſt, 
noch nicht larıge Le vor kurzer Zeit. 

Erenow, ehrnau', adv. zuvor, ‚vor 
Zeiten, vorjeht. 


Erewhile, ebrbweil‘, adv. vor einis 


‚or ö ger Zeit, vor 
Erewhiles, ehrhweilß,! einer kleinen 
Weile, vor kurzem. 


to Erect, tw ireckt, v. a. ı) in die Hoͤ⸗ 
he richten, aufrecht ſetzen. 2) auffuͤh⸗ 
ren, aufbauen, errichten. 3) neu ars 
legen, etwas etabliven. 4) erheben, 
etwas erhöhen. 5) jemand aufrichten, 
ermuntern, Troſt zufprechen. 


to Erect, tu iredr‘,- v.n. aufrecht in 
die Höhe Feigen, fih in die Höhe 
richten. 

Erect, iredt', adj. ı)'gerade in die 
Höhe, aufrecht, aufwärts gerichtet, 
2) kuͤhn, beberzt, unerſchüttert, zuver« 
ſichtlich 3) guten Muths, munter, 
nicht niedergeſchlagen. 


Ereeted, ired’sted, part. adj. aufge⸗ 
richtet, in die Hoͤhe gerichtet, aufger 
fest, errichtet ꝛtc. 


Mm 5 


Erecting. 


Ere 6554 ) Er 


Erecting, ivedit'sing, \ S. 1) bie Auf: } Erogätion, errogaͤh⸗ſchin, 8. } 
or richtung, das | theilung; das Geben oder Belt 
Ereition, ired’: fen, | in die Hoͤhe Eröfion, trob'sfch'n, S. die Zei 
richten. 2) das Aufbauen, die Auf: Zernagung; der zerfrefiene, 
führung eines Gebaubes. 3) die Er Zuſtand. 
richtung, Erhöhung, Erhebung. 4) daß | to Erf, tu err, v.n. 1) hetu 
Aufwegen, Ermuntern, der Antrieb dern, herum Rreichen. 2) it 
zur Aufmertfamteit. den rechten Weg verjeblen, 
Erectnefs, ireckt⸗/neß, S. das Gera: | Vorſatz abgehen oder abweich 
deſtehen, die aufrechte Geſtalt. Fehler oder Irrthuͤmer begeh 
Frector, jreck torr, S. der etwasaufı | ſtren. 
richtet, in die Höhe ſetzet. Errable, er’-räbl’, adj. der ir 
Bremite, err⸗ẽmeit, 5. ein Einfied: | fehlen Eann. . 
ler; ſiehe Herwit. Errableneſs, er’: raͤbl'neß, 8. d 
Eremitical, erxẽmit All, adj. zur ı lichkeit, Feblbarkeit. 
Einfiedeley odet Eindde gehörig, ein | Errand, Arsränd, S. eine V 
fiedlerifch. , — Ausrichtung, ein aufgetrage 
Ereptation, ireptaͤb⸗ ſchin, S. das Her, fehl an jemand, ein auszuri 
vorkriechen. Geſchaͤfte. 
Ereption, itep:fch’n, S. das gewalts | Errant, er⸗raͤnt, adj. 1) m 
ſame Wegreißen. herumſtreifend oder ſchweiſend 
Ergot, err'gatt, S. 1) (bey den Pfer. teifend. 2) ausgelaffen, fehle 
den) ein weiches Horn von der Größe | (Schelm oder Boöferwicht.) -3) 
einer Kaſtanie, das ſich hinter und uns | von einem gewiffen Lauf ade 
ter dem hohlen Ferſengelenke, gewoͤhn⸗ abweichend... \ j 
lich unter dem Haarbüjcrel verborgen | a Knighe-Errant, ein itrender 
balt, nnd heraus geihnitten wer | Errantry, er’sränttri, S. das 
den muß. 2) der Sporn am Habs | irren, bet irrende oder mandı 
nenfuß. 3) (in der Gaͤrtnerey) ein ſtand, das Geſchaͤft eines | 
&tump oder ein Aſt, der vorne ver: | Mitters. 
dorret ift. . Erräta, exxaͤh⸗ taͤ, ð. Fehler, Dra 
Rrgariom, err';gotifm, S. ein Schul« | Erratical, errär': iEALL, | adj. ı) 
gezank. 
Exiffs, iriffs, S. Spitzbuben, bie erſt 
das Handwerk angefangen haben. 
Eringo, iring⸗ gko, S. eine Pflanze, 
Brachdlſtel. 
Erisma, iris:m&, S. eine Stuͤtze an 
einer Wand, die einfallen voill. 
Eristical, iris’tiEäll, adj. zantſuͤchtig, 
ftreitig. ' ; 
Erke, erk, aud) Erge, adj. faul, träs 
ge; (ein altes Wort, dafür irkfome.) 
Ermelin, err':melin,) S. ein Hermes 
“or lin oder deſſen 
Erwine, err';min, ) Sell, : 


E’mined, err⸗ min'd, adj. in Hermes 
kin gekleidet. 


or en wande 

Errafick, ereätsi®, I gewiß) 
ne gewilfe Ordnung bält, & 
dentlich, veränderlich. 

Erratically, errärs ikaͤlli, adv 
Regel, ohne Ordnung , ohne! 
de oder ohhe einen gewiſſen beit 
ang, unordentlich. 

Erre, err, 5. ein Weg; eine® 
nes Thiers. 

Eired, er;rcd, oder err’d, pat 
geitret, gefeblet. 

Eirhine, er'⸗ rhein, S. Ag 
Berftopfung der Naſe. 

Erring, er,ring, S. das Srrem 

— ee adj. i 

. ; ; dernd, unbefimmt. 2) unernd 

— — * ſiehe Eremite oder von rechten Wege ahmeichenh, 

Erne, ern, 15 (ein altes More) | rig, durch Irrthuͤmer verleitet, 
or eine Hütte, ein kleines, Eihtig, falſch. mit der 

Eroni, irann‘, | Häuschen, oder ein Que | _ Wbereinfiimmend. 


wo man im Stillen lebt, Erröncously, ereo’snioßli, ad 

, l : 1 

Eruelt, ernſtlich; fiehe Karneſt. ehe — 
io Erdde, tu irohdi, v. a. anfreſſen, be⸗ phyſikaliſche Unrichtigkelt. 


nagey, zerfreflen, tung, der irrige Zuſtand 


" Err 


„er'seser, auch Error, S. ;v) der 
dam, das Verſehen. 2) eine Ue⸗ 
ung, ein Fehler, eine Behahptung 


ts, S. eine Art bittere Wicken, 
biden. 

eff, adv. M) erſtlich, zum erften. 
get, anfänglich, im Anfang. 3) 
mals, ehedem, ehemals, vor lan: 
it, ſchon vorlängft, 4) zuvor, 
din, bis anjego. 


knce, errubes ſens, J S. die 
' Erroͤ⸗ 
ency, errubes“ ſenſi,) thung, 


thwerden, die Rothe. 


ent, errubes ſent, adj. roͤth⸗ 
was roth, erroͤthend. 


Stu irockt, v. a. ruͤlpſen, aufs 
%, auswerfen. 
in, irocktaͤb⸗ fcb’rn, $. 1) das 
m. 2) der Ruͤlps, die Materie 
Wind, fo von dem Magen auf: 
3) jeder plögliche Ausbruch, 
warf von Wind oder Mate: 
) das Ausmwerfen der Feuer 
Berge. , 
8, errudifch’önn, S: die Ge: 
t 


‚ ira: dſchinoß, adj. kupfer⸗ 
Kineoftig. _ 
in, ironnkaͤh · ſch'n, S. das 
Kffen des Unfrauts, das Aus: 
Kropp‘ ch’n,S. H der Ausbruch, 

orbrechen, ein Durchbruch, 
Ergiegung, Ausferdung, etivas 
gr Gewalt durchbricht. 3) ein 

feindlicher Ausfall. _ 4) das 
ben der Bluͤthen, aud der 
fa. 5) ein heftiger Ausruf oder 


1 eropp⸗ tiww, adj. hervor⸗ 
axbrechend. 

iring⸗ gko, 8. Brachdiſtel; fiche 
1 " 
bi, erifipp:ilähß, S. die Nele, 
ethlauf, ein Ausbruch einer hi: 
ſchatfen Feuchtigleit. 
eskaͤlaͤhdt, S. cin Sturm, 
Meigung der Mauer einer: Fr: 


Mit Leitern. 
Mal · lopp, S. ein Mufcel- 


Sdellfiſch, deffen Schale regel». 


gplieret iſt. 
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it ein Irtthum begangen wird, 
8 Wandern, Ausfchweifen vom 
n Wege, der unordentliche Gang. 


Fsc 


Escapide, esfäpähd', S. unotdentliche 
Bewegung eines — ferdes. — 

to Efcäpe, zu iſtaͤhp mad Wälker, 
tu estabp' nad) Sheridan, (diefe leßte 

- Aussprache iſt ohnſtreitig die richtige - 
ie)v.n, R enifliehen, entkommen. 
2) der Gefahr entgehen. j 

to Escape, twesfäbp‘,, v. a. 1) flie⸗ 
ben, die Flucht ergreifen, unvermerkt 
bey einem vorbey pafliren. 2) einer 
Sache austoeichen , vermeiden. 

Escape, estähp‘, S. 1) die Flucht, Ents 
rinnung der Gefahr, Entgehung, Vers 
meldung. 2) der Ausfall; (in Anfes 
hung des Wißes ze.) 3) Entfchuldts 
gung, Ansflucht. 4) die Ueberſicht, 
der Irrthum, das Verfehen; (bey Abs 
fhreibung einer Sache.) s 

Eschped, esfähp’d‘, part. adj. entgans 
ge entflehen, entronnen; ausgewl⸗ 

en ꝛc. ; 

Escar, es’sEär, S. der Grind über einer 
Wunde; fiche Scar. 

Escargatoir, eskaͤr⸗ gaͤtoahr, S. (ein 
franzöfifches. Wort) ein Ort wo man 
die Schnecken füttert. wie bey den Ka⸗ 
pucinern. 

Escalot, or Eschalot, ſchaͤl⸗latt, 8. 
eine Gattung Eleiner Zwiebeln, Schar⸗ 
lotten. 

Escartel, egtär'stell, adj. (in deriWaps 
penfunft) quadrirt. 

Eschar, es’skär, S. eine harte Rinde 
oder Narbe über einer Wunde; (durch 
ein heifes Eifen verurfachet.) 

Escharotick, eskaͤtatt ick, adj. äßend, 
brennend, was die Haut oder dag 
Fleiſch zu verfengen oder zu verbrennen 
vermag. 

Escharofick, eskaͤratt⸗ ick, S. ein äßens 
des Ingredienz oder Mittel. 

Esch£ät, estſchiht, S. ein heimgefalles 
nes Out: Ländereyen, Güter oder 
Einkünfte, die dem Gutsheren durch 
den Tod feines Lehnsmanns, wofern 
er ohne Erben ſtirbt, andeimfalten. 

to Escheat, tu estfcbibe‘, v. a. dem 
Lehns⸗ oder Guthsherrn entweder durch 
den Tod ohne KHinterlaffung einiger 
Erben, oder dar Eonfifcirung ar 
heimfallen. 

Escheator, esſtſchih⸗ torr, S. ein Dex, 
amter, der die heimgefallenen Guͤter 
einziehet. 

Eschevin, or Echevin, estfcheww’; in, 
S. ein Gerichtsſchoͤppe oder Scutir. 
(Diefes franzöfiihe Rort iſt nur ned) 
Febr ioenig im Englifhen befanst.) 

to 





— 
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to Eschew, tu estfchuh', v. a. fliehen, | Espedially, esfpefch'; älli, adv. 
‚ _ vermeiden, von oach ablehnen. derbeit, abjonderlich, Hauptfl 

Eschewed, estfchubd', part. adj. ver⸗ vornehmlich. 
mieden. Esperance, fung. oder espit 
































Eschewing, estfehub'::ing, part.etger.| S. die Hoffnung. (Diefes & 
vermeidend, entflichend; das Vermei- | franzoͤſiſch iſt, wird nur nech 
den. (Diefrs und die zwey vorherigen nig im Englifchen gebraudt.) 
Norte werden fehr felten gebraucht.) — ifpeisAll, oder espei 

Eschutcheon, eskotſch⸗ in, 'S. | er PIOR, CM Kundichaite 
Schild in dem Wappen einer Familie; —— Schildwache. (2 
fiehe Escutcheon. E 2 — laͤnaͤbdes 

Escort, es⸗kart, S. eine Bedeckung, Te Dia —— 
eine Siqerheitswache von Ort zu Ort. oder ziwifchen dem Glacis 

to Escort, tw eskabre‘, v. a, bededen, | delle und den erſten Haͤuſern de 


begleiten, von Ort zu Det bewachen. 2) das Glacis der-Contrefeag 


Escot, eskatt, S. eine Tare, ein Schoß, } Esplöes, esplibß', S. diew 
eine Schaͤtzung, fo zulinterhaltung der fünfte eines Feldes. 
gemeinfchaftlichen Verſammlung be: | Espoufal, ẽſpau⸗faͤll, adj. 
zahlt wird. (Man nennt dies gewoͤhn⸗ erlobniß gebräuchlich, oder 
lid} Scot and Lot.) loͤbniß achörigz; (das im einen 

to Escof, tu eskatt‘, v. a. die Ned: niel beſtehet, welches der & 
nung für jemand bezahlen; unterhal, | einem Berlöbnig mit der ? 


ten oder erhalten. Braut zu beobachten bat.) 
Escout, eskaut, S. ein Horcher, ein | Espoufals, efpaw-fäls, 5, 

Spion; fiehe Scout. löbnig, die Eheverfprechung. 
Escouide, eskuahd', S. eine Corporal, | Wort hat feinen Singular, 


fdaft. Espouse, efpauß, S. eine® 
Escripi, eskrippt, S. eine Abſchrift; be Spoufe. 

(Ein Wort das der Engländer wenig | to Efpousc, tu eſpauß, w 

braucht.) befier Copy. jemand verloben, verfpred 
Escritöir, eskrutobr‘, S. ein Schreibe: | to Espouse, tur ẽſpauß, v.® 

pult, in welchen alles Nothige zum | Mann oder zur Frau get 

Schreiben befindlich ift. 2) heyrathen, zur Fran n 
Escuage, es’-Eiuäbdfch, S. eine Are | . fid der Dache eines andern 

Nitterdienft ; Ritterpferde, fo ein Lehns⸗ einer Sache überhanpt ann 


mann ftellen muß. greifen. 4) behaupten, vetth 
Esculent, es’; Ejulent, adj. efbar, gut | Efpoused, Efpauf’d, partadh 
zu den Speffen. verfprochen,, vermäßle, j 


Esculent, es’;Eiulent, S. etwas das | angenommen; etwas ergeiffn 
gut zu effen ift, Lebensmittel, das | Efpousing, efpruß’sing, S. 
Eßbare von einer Pflanze oder von ei: loben, Teauen, bien, 
nem Gewaͤchs. to Eſpy, tu ẽſpei, oder esfpr 

Escutcheon, eskotſch⸗ in,S. ein Schild» eine Sache in der Eurfer 
tein in einem Wappen. \ den. 2) etwas entdecken al 

Esneey, esındfi, 5. das Recht einer | borgen halten wollte. 3) 
Erftgebohrnen, bey Theilung der Erb: unerwartet fehen, wahrm 
ſchaft erft zu wählen. was ausfundfchaften, up 

Espaliec, espäll:jer, S. 1) Bäume, | to Efpy, tu efpei‘, ve m 
die an einer Wand, an Geländern, an Acht worauf geben. 
Mauern ꝛc. breit gezogen werden. 2) | Efpy’d, fpeid, part ac 
das Geländer. bet, entdeckt, erbiidt, =. 

Esparcet, eg» — S. Eſelsheuz Efpying, eipey' sing, S. 89% 
eine Are Wien zum Viehfutter, uns | Icheften, ausipäben, entbih 
ter dem Dramen Esparjett befannt, Efquire, ffiveir‘, oder eont 


Esvedial, osſpeſch⸗ aͤll, adj. Befonders, | 1) der Schild- oder Waffen 
ſonderlich, fonderbar. Begleiter eines vornchun 





1.4: 


Ess. 


? Titel einer der geringern, Claſſe 
Frellenten, die unmittelbar auf 
Knight (Chevalier oder Ritter) 
1. 3) techsmäßig komme diefer 
ıllen jüngern Söhnen eines wirk⸗ 
Edelmanns und deren Erben zu, 
uch allen denen, die in einem Kit: 
yon oder fonft angefehenen Amte 
; Jebt giebt manıden Titel 
re alen Königl. Dienern bis zum 
en Secretair, and) reichen Zeus 
venn yie gleich nicht von Adel find. 


’ n 
t, twesfätt‘, v. a. ausreuten, 
tien. 


tu esſaͤh', v. a. 1) verſuchen, 
Verſuch thun oder machen, pro⸗ 
ſich bemuͤhen. 2) den Werth, 
it und Reinigkeit eines Metalls 
ſachen, das Erz probiren. 


ts» fab, S. 1) ein Verfuh, Bes 
n. 2) eine Probe, ein Experi⸗ 
‚, 3) etwas das man nur oben 
gacht und eben nicht zu etwas 
iges beſtimmt, eime ganz freye, 
mungene Compofition. , 


esſaͤb⸗ iſt, S. der einen Vers 
machet. 


es⸗ſens, S. 1) das Weſen, 
die Natur eines Dinges. 2) das 
an, die Eigenſchaſt des Daſeyns. 
n der Medicin) die vornehmfte 
haft oder Kraft eines Ingre⸗ 
k 4) ein lieblicher Geruch, Wohl⸗ 
4, der Gerud). 


fce, tu es’sfens, v..a. beraͤu⸗ 
1, einen Geruch machen, twohlries 
) machen. 

al, esfenn’fehall, adj. 1) we⸗ 
id, 2) wichtia im höchften Gra⸗ 


vtzüglich, zur Hauptfache gehörte. | 


tin, im hechften Grad verfeinett, 
rarbeitet,, daß es alle Eigenfchafs 
und Tugenden feiner elementarls 
I Theile in einem engen Raum zu⸗ 
Men enthält. 


al, esfenn’:fehäll, S. 1) das Das 
I, dag Weſen. 
m Grundſaͤtze. 3) der Hauptpunkt, 
enige, was in irgend einer Ruͤck⸗ 
‚von großer Wichtigkeit iſt. 

ally, esfenn’» fchälli, adv. wer 
Hicher Weiſe, nach der wahren Bes 
a der Dinge, der Natur ges 
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Effentiality, esfenn’; fchiällitf, \ 
or 


Effentialnefs, esfenn’ : fchällneg, | 


Eftabli 


2) die Natur; die, 


Est 


die Wefentlichkeit, das Weſen, die 
Natur. 


Effoine, esſain, S. x) die Anfuͤhrung 
zu einer Entihuldigung, warum ınan 


nicht vor Gericht erfcheinen kann. 2) 
eine Entfchuldigung, eine Augnahıre. 


to Effoine, tu esfain, v. a. eine Perſon 


entfuldigen, die nicht vor Gericht 
eticheinet, 


Efloined, esfsin’d‘, ‚part. adj. entſchul⸗ 


diget. 


to Establifh, tu estäb’; liſch, oder iſtaͤb⸗ 


liſch, v. a. ı) verordnen, beſtimmen, 
unveränderlih feit feßen. 2) heifäs 
tigen, befräftigen, befeitigen, 3) ct» 


was einführen, Cein Lehrfatz, Mer- 


nung 2c.) 4) einrichten, eine Sadye 
(fundiren) gründen, fiften, auftich⸗ 
ten. 


Establifhed, estäb’;lifcdy’d, ober iſtaͤb⸗ 


lifdyd, part. adj. verordtiet, einge⸗ 
feßt, beitimmt , befeftiger, beftätiget, 
——— errichtet 2c, 
er, iftäb‘» liſchoͤr, S. einer 
der etwas einrichtet, verordnet, eins 
führer, errichtet, neu anlegt zu. 


Efablifhing, iftäb'slifching, 
or 1— 
Eftablifhment, iftäb’ = liſchment,! 


1) die Feftfekung, Gründung; ein fer 
fier, gegrindeter Staat. 2) die Befiäs 
tigung dejien, was bereits geſchehen 
it. 3) eine feftgefeßte Einrichtung, 
eine Form, wornach eine Sache vers 
waltet wird. 4) ein beſtimmtes, eins 
geführtes Geſetz. 5) das Einfommen, 
der Gehalt oder die Bejoldung. 6) die 
häuslidye Niederlaffung, ein Geſchäft, 
wovon man lebt oder unterhalten wir), 
ein eingerichteres Werk, eine Fabi ir ıc. 


Estache, estäfch‘, S. ein Pfahl, Pfo⸗ 


ften. (Diefes Wort ift franzöfifct.) 


Estal, es’stal, S. ein Out, das gevichts 


lic) eingezogen ift. 


Estalment , 'es’salment, S. ein geaicht ⸗ 


licher Arreft. 


Estäte, estäbe‘, auch iſtaͤht', S. 1) das 


allgemeine Sjuterejie; der Staat, das 
Seichäfte der Regierung; (in tiefem 
Sinn beffer State.) 2) der Zuf aud 
des Lebens; (in Anfehung der GI: 1a» 
umftande oder der MWiderwaärtigl eic.) 
EN die Beſchaffenheit, die Umſt ande 
erhaupt. 4) das Sur, das File 
Eon en, 


Est 


der Rang, 
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kommen; bag Vermögen, s)der Stand, | Estimative, es’-timätiroie, 
der Vorzug an Würde, 


6) das Erbe, der Erbtheil; -Cin dies 


fem Eiun felten.). 7) das männliche 


Alter. 

to Estäte, tu estaͤht, oder iſtaͤht, v. a. 
als ein Wermögen, als eine Ausſtat⸗ 
tung feftfeßen. j 

to Estcem, tu estibm‘, v. a. 1) einen 
Werth worauf ſetzen, etwas ſchaͤtzen. 
2) etwas verhaͤltnißmaͤßig gegen ein: 
ander vergleichen. 3) etwas hochſchaͤken, 
in Ehren halten. 4) glauben, dafuͤr 
halten, denken, vermeynen. 

to Est&em, tu estihm, v.n. achten, als: 
he little esteems. his Life, er achtet 

wenig auf fein Leben, 

Esteem, estihm, S. die Hochachtung, 
die Schäßung, der Werth. 

Est&emed, estihm’d, part. adj. gefhäßt, 
geachtet ꝛ⁊c. i 

Esıtemer, estibm'- St, S. 1) ein Schaͤ— 
Ger, derden Werth) "eines Dinges ſchaͤ⸗ 
Ben kann. 2) einer des etwas hochach⸗ 
a der einen hohen Werth worauf 

etzt. 

Est&eming, estihm ing, S. das Schaͤ⸗ 
tzen, das Hochachten. 

Esterling, esfierr'; ling, S. ein Pfund 
Sterling, zo Schillinge; fiehe Sterling. 

Esterling, esfterr';;ling, S. der Name 
—— Vogels, der Stahr; ſiehe Star- 

ing. - 

Estimable, es’tim&bl’, adj. 1) ſchaͤtz⸗ 
bar, mas hoch zu ſchaͤtzen, was von 
Werth ift. =) der Hochachtung, der 

Betebrung twürdig. 

Estimablenefs, es’timäbl’neß, S. die 
Schäsbarkeit, die Hochachtungswuͤr⸗ 
digfeit. 

to. Estimäte, tu es-timäbt, v. a. ı) 
ſchaͤtzen, den Werth beitimmen ; etwas 
gegen einander vergleichen und beur⸗ 
thellen. 2) etivas veranfihlagen, bes 
rechnen. 

Estimate, es’-timäbt, S. 1) der An⸗ 
flag von einem Gebäude, die Keften: 
berechnung. 2) der Werth, der Preis 
eines Dinges. 3) die Schäkung, Ach⸗ 
tung eines Dinges, die Beftimmung 
eines verhälgniämäßigen Merthes. 

Efüimätion, estimaͤh⸗ſch'n, S. 1) die 
Beftinmung des Preifes oder des 
Werthes; die Schäsung. 2) bie Ber 
rechnung, Veranſchlagung, der Koſten⸗ 
Ertrag. 3) die Meynung, das Ir: 
314 49 die Achtung, Ebrerbietung, 

112 
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Efringed, ſtraͤbndſchd 


— 


Eftränger, oſtraͤhn⸗ dſchoͤr, 5 


Esträy, estraͤh, 5 ein 


Eſtrdat, eftribe, S. 


Pu 


Est. 

























a. 
Bend, was die Fähigkeit hat 
zu unterichelden, zu veraleid 
A den Hebührendru X 
au geben, h 
Estimator, es'⸗ timäbtote, &/ 
Schaͤtzer, ein Preisbeftimme, 
was ausrechnet. veranichlaget. 
Estival, esstimäll, ädj. im & 
dienlich, zum Sommer gelte 
Sommer fortdauernd-, fonıme 
Estivation, estimäb's fd a, 
Sommerluf, der Commergeitit 
‚die Zubringung des Sommers, 
Estopec, esstopec,) S. Aut 
or f den ob 
Estopel, estapp'; et, ) den des 
ten auf des Klägers Anbringe 
Estövers, essob + wörs,. 5. 
Rechten) Nothwen digkeiten 
duͤr ſniſſe/ fo die Rechte verfkei 
Estrade, estraͤhd', S. ein glei 
ebener Raum, die Landitrafi 
eine eine Erhöhung in Tine‘ 
Frings, zu iſträͤbndſ 
to Eftränge, tu i ndſch 
———8 v. a. ) entfen 
zurückziehen. 2) entfren 
urſpruͤnglichen Beſitzer entje 
die Zuneigung entziehen; © 
tigkeit gegen jemand annebt 
“wendig mahen. 4) fem 
vorentharten. ; 


entfreindet, entfernt gehalten; 


gezogen ꝛc. : 
nt, efteäbnofchem 

die ntfeembung, Entfernt; 
ruͤckziehung, Eutziehung de 
enbeit, freywillige Abſich 
egebung. 


Ausländer, Fremder, Fremblim 
Stranger. 


Eftränging, ẽſtraͤhn⸗ dſching/ 


Entfremden. 


Estrapade, estraͤpaͤhd', S. bie 


digung eines Pferds, das nich 
famen mil, und um fi a 
zu entledigen, ſich vorne in dir 


bebt, und zugleich mit den fü 
ben ausfdläger; das Spring 
Dferdes \ 







Thier, Vieh 2c. 


fchrift von einem D 
Achten.) 


Est 


Ipement, estribp'-ment, S. Die 
Außung eines Guts, ober. der 
„den ein Pachter feinem Gute; 
verurfachet. 
£h, or Estridge, 08’: tritfch, oder 
iteitfeb, S. det Straußvogel. (Wird 
holich Ofrich gefchrieben.) 
es⸗tjuaͤns S. Hige, Wär: 
(Ein Rott. das felten vorkommt.) 


es“ tſchuaͤri, S. ein Arm von 
Be, Mündung eines Fluffes, wo 
Fund Fluth aus und ein geher. 


te, tu es’s tſchuaͤht, oder es'⸗ 
t, v. a. abwechſelnd auſſchwel⸗ 
d fallen, kochen, wallen, in befs 
Bewegung ſeyn. 
on „ estſchuaͤh⸗ſch'n, S. das 
» Ballen, die heftige Bewe⸗ 
Unruhe, das abwecfelnde Stei- 
Fallen; (beym Kodyen.) 
es· tjuhr, S. die Heftigkeit; 
de Bewequng. 
eſchu⸗ rient, adj. hungtig, 


efcy ; jurein, adj. freſſend, 


itaͤp⸗pi, S. die für Huͤlfs⸗ 
ausgemachte Provifion, 
itäppibr‘, S. der Proviant⸗ 
NB. dieſe beyden Worte fie 
Bailey, fie find aus dem Frans 
genommen, finden ſich in Feis 
‚der neuern engliichen Woͤrterbuͤ⸗ 
Teehören auch einentlid) nıcht das 
ndem Engländer find fie nicht 











t. 
ech, eine Abkürzung des 
en Worts Et caetera, und 
: und fo weiter, 
‚tu etſch, v. a. ı) eine Art, der 
N bedient Kupferftiche zu mas 
“da man mit einer fchicklichen 
Menadel über einer Kupferplatte 
Pr 2) mit Aqua fortis eßen. 
nen, abzeihnen, flechen, gras 
ch, S. ein Wort, das auf 
d gebräuchlich ift; mach Bailey 
Btachland, Brachfeld 
An den neuern engliſchen Woͤrter · 
fen finder ſich dieſes Wort, als ein 
ativum, nicht. Johnfon hat es 
gear aber, daß er die Bedeurung 
Bniche wiſſe. 
etſch· ing, S. das Eben mit 
Aortıs, oder das Kupferftechen, 
Ks flatt der Gravismadel, mit⸗ 


mm nn 
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Eth 


telſt des Etzens mit Aqua fortis ger 
ſchiehet. 

Eternal, eterr'smäl, adj. 1) ewig, bes 
fändig. 2) ohne Anfang oder En, 
de. 3) unveränderlich. 

Eternal, etert';näll, S.. (eine von den 
Denennungen der Gottheit) der 
Ewige. 

Eternaliſt, eterr'näflift, S. einer ber 
das vergangene Weſen der Welt für 
enendlich hält. 

to Eternalize, tu tere';nälleiß, v. a. 
verewigen. . x 

Eternally, etert'snälli, adv. ewiglich, 
ohne Anfang oder ohne Ende; unabs 
un unveranderlich, ohne Unters 
aß. 

Eternie, Eteren’,adj. ewig, immerwaͤh⸗ 
tend, unendlich. - 

Eternity, eterr'sniti, S. die Ewigkeit, 
die ewige Dauer, die Dauer ohne Ans 
fang und ohne Ende, * 

Eternity · Box, eterr»nitubade, S. ein 
Sarg. 

to Eternize, tu terr'sneiß, v. a. ı) 
veretoigen, für immer berühmt, uns 
ſterblich machen. 

Eternized, eterr'neiß’d, part. adj. vers 


ewiget. 

Etheling, eh⸗theẽling, ſiehe Atheling. 

Ether, ih'⸗therr, S. 1) der Aether, 
die reinere Luft, die Materie der obern 
Reglonen. 2) eine cymiſche Zuberei⸗ 
tung. 

Ethereal, ithi viaͤll, adj. 1) aus Ae⸗ 
ther geformet, zur Luft gehörig. 2) 
himmliſch. — 

Ethèreous, ithizvioß, adj. aus Aether, 
himmliſch. 

Ethical, eth ikaͤll, adj. zur Sitten⸗ 
iehre, zur Moral gehörig, was von 
der Moral handels. 

Etliüeally, eth⸗ ikslli, adv. nach der 
Sittenlebre, 

Ethick, eb’: id, adj. die Sitten bes 
treffend, was Vorſchriſten zur Sitten⸗ 
lehre liefert. 

Erkicks, eth⸗ icks, S. ohne Singul. 
die Sietenlehre; ein Lehrjag der Mo» 
ra + 

Etlinick, eth nick, adj. heidniſch. 

Etlinicks, eth⸗ nicks, S. die Helden, 

Ethological, erbolsöfchysikäl, adj. vor 
den Sitten handelnd. 

Ethology, etbsll:oof&i, S. Vorbil⸗ 
dung eines Dinges, Sittennachah⸗ 
mung; sine Befchreibung der Sitten. 

Etio · 


— 


Eti 


Etiology, ftiall’; odſchi, S. eine Be: 
f&hreibung oder Nachricht von den Urs 
facgen eines Dinges; (gemeiniglich 
von einer Krankheit.) i 

Etiquefte, ettikett, 5. die polirte oder 
feine Art etwas zu thun, das Ceremo⸗ 
niell guter Siften, das anſtaͤndige We⸗ 

en. 

— etimoladſch⸗ibaͤll, adj. 
zur Herleitung der Worte gehörig. 


Etvmologift, etimall⸗ odſchiſt, S. ein 
Wortforſcher, einer der fich bemitbet 
den Urfprung eines Worts auszufor» 
fen. 

Etymology, etimall’s odfebi, S. die 
(Stnmologie, der Urfprung und die Her: 
leitung eines Worte. 

Eiymon, etzimonn, S. der Urſprung, 
ein urfprünaliches Wort. 

to Eväicate, ru iwaͤh⸗ kaͤht, v. a. aus 
feeren, auswerfen, _ 

Eyaduants, dwäd;juänts, S. abfüh. 
rende Mittel, j 

Evacuant, ewaͤck“ juaͤnt, adj. auslee: 
rend. Su 

to Evaduate, tu ewäd’sjuabt, v. a. 1) 
auscäumen, - ausleeren, ' leermachen. 
2) etwas als ſchaͤdlich ausmwerfin, oder 
hinaus werfen, 3) durch die abfonderns 
dert Kanäle augleeren, purgiren. 4) uns 
gültig machen, aufheben, vernidten. 
5) räumen, einen Ort verlaffen, ang: 
ziehen. w 

Evaduated, &wäd': juäbted, part: adj. 
ausgeleeret, geraumt, leergemacht :c. 

Evacuätion, wäd’s juaͤh ⸗ ſch'n, S. 
1) die Ausleerung, Ausraͤumung. 2) 
das Huslesren des Körpers auf kuͤnſtli⸗ 
che Art, durch Arzeney, oder anf nar 
ruͤrliche Art. 3) die Afchaffung, Auf 
Hebung, Vernichtung. 

to Eväde. tu dw&bd', v.a. T) einer Sa⸗ 
che durch Liſt entgehen oder entwifcben. 
3) vermeiden, ausweichen; (durch Aus: 
flüßhte.) 3) entgehen; (durch Der 

trug.) x ‘ 

to Eväde, tu &wahd, vn. entfons 

men, entfliehen, der Gefayr entgehen, 

Eväded, dwaͤh⸗ded, part. adj. entgan⸗ 

gen, vermieden 2c. 
Eviding, dwäb's ding, S. das Entge- 
hen, Ausweichen, Vermeiden, 
Evagition, ewwägab': fch'n, S. die 
Ausfchweifung, Abweichung ; das Ab: 
weichen von der Hauptſache. 
NB. einige Engländer leſen dieſes 
Wort ihwaͤgaͤhr⸗ ſchin, allein Herr 
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Walker behauptet, daf es ewırk 
ſch'n ausgefprochen werden münk 

Evanescent, ewwaͤnts · ſent 
waͤnrs⸗ſent, adj. verfäpwin 
merklich. 

Evangel, emw’; aͤndſchel, S. dat 
geliun; (ein nicht viel gen 
More.) 

Evangefical, ewwaoͤndſchel itil 
evangeliſchh, dem Cvangelis 
fen, wae in denn Evangelio (im 
Teſtament entoalten if. 

Evangelism, dwänn’- dſchelism 
Berkiindigung des Evangeli, 

Evangeliit, ewanın dfebelut, $ 
Evangeliſt, e. ner der die Geſch 
fu gefebrieben hat. 2) ein® 
ger der chriſtlichen Geſctze. 

to Exangelize, tu dwänn + d 
v. a. das Evangelium lehren 

Evangely , fwänn'; diſcheli,* 


































Evangelium. 2, gute Mad 
Botſchaft der Werzeihung 
Seligkeit. 


Evarid, dwaͤnn⸗ idd, adj. it 
lich matt, ſchwach. 
to Kvaniſn, tu ẽwann ifd, 
ſchwinden, der Aufmerfi 
gehen. 
‘Evans, ib» wäns, Mrs E 
Name, der öfters einer Katı 
wird. 
Evaporable, dwäpp’soräbl', 
leicht verfliege oder ausdhnfit, 
to Evaporate, ti · waͤpp or 
verfliegen, ausduͤnſten, aus 
to Evaporate, tu eẽwapp⸗or 
1) durch den Rauch fertund 
Duͤnſte zerſtreuen. 2) Sul 
durchs Einſieden oder Kechen 
Evaporated. dwäpp’s oräbıe) 
adj. verdampfer, verflogen, 
dunſtet. 
Evaporition, ibhwaͤpporoͤb⸗ 
1) das Verfliegen, die Aus 
das Luftmachen. 2) das’ 
oder Forttreiben der woͤſſeriges 
(in der Chomie.) 
Eväfion, twäb;fd'n, S. 
flucht, Entfchutdigung, eine 
Art zu fhliegen; Sophinen 
Kunftgriff;, die heimliche File, 
Eväfive, ewab'-fiww, adj. ' 
flüchte fuchend, der fich der I 
bediener, betrüglich. 2), 
Ausflucht enzbält, falſch Mi 
ner Lift unredlicher Weiſe ſich 


— —¶ — ——— — — — — — — 
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sfively, dwäb'» ſiwwli, adv. auf 'Evened, ib',w'n’d, part. adj. eben, 
eine Ausflucht fuchende, zu entgehen „oder gleich gemacht. = 
firebende Weife; fpigfündiger, betrüg: | "Evenhanded, ib⸗w'n⸗haͤnded, adj. uns 
liher Weiſe. partheyiſch, billig, gerecht. 
ücharift, ju'-kaͤriſt, S. die Danffa- —— ih⸗ w'ning, 8. auch Even, 
ung, das Sakrament des heiligen s)der Abend. 2) part. alt. das Eben⸗ 
Abendmahls, oder, das heilige Abend» oder Gleichmachen 

mahl; ein Dankopfer. at Even oder at che Evening, am Abend, 
ücharistical, jutßäris'- tikaͤll, adj. gegen Abend, des Abends, um den 
Sandlungen der Dankfagung enthals Abend. : j 
tend, zum heiligen Abendmahl ge- | the Evening crowns the Day, Ende 
hotig. gut alles gut; (der Abend kroͤnt den 
wchology, jukall’» odſchi, 8. die T 
Kirhenagende der Griechen; ein For: 
mular der Gebete. 
beraly, jub'sEräfi, S. eine gefunde 
Leibesbeſchaffenheit; ein gutes Tempes 


ag. > 
the Evening of a. Thing, dag Ehen; 
oder Gleichmachen einer Sache. 
'Evenly, ib w'nli, adv. 1) gleich, auf 
‚gleihe Weiſe, einförmlih, in einem 


fament. { Gleichgewicht. 2) geſchmeidig, glatt, 
ꝛemon, judih ⸗ monn, 8. ein guter | ohne Rauhigkeit oder Härte. 3) ohne 
Geiſt. Neigung zu einer beſondern Seite, in 
e, ibw, S. der heilige Abend vor |“ einer parallelen Stellung, 4) unpars 
äinem Feſt. theyiſch. 


ve, ihw, —18 der Abend, das 
nn [ Ende des Tages, 
ven, ibzw’n, f 


tion, eweck’+ fch'n, S. 1) eine 
Erhebung, Emporhebung. 2) eine 
Ausfuhr, 

ven, ib⸗ win, adj. x) eben, gleich, . 
floh, glatt. 2) überein, ‚gleih auf | "Evenfong, ib» w'nfang, S. der Abendi 
erden. Seiten, ‚oder gleich am der | gefang, der Abendgottesdienft; auch 
Bahl, gerade. 3) rubig, ohne zu fies | Bloß der Abend; als: 

Ber zu fallen. 4) was in aleiche | hetum’d his Notes both Evenfong 
heile zu theilen iſt. 5) tweder dem and Morn, er ftimmte fein Lied ſowohl 
ai noh dem andern —— “> des Abends als des Morgens an. 

ne einer dem andern etwas jchuldig | . ee i 
in bleiben. ee ib: w’ngeid, S. die Abends 
Even, mibswn, v. a. 1) chen, {, iwenne‘, S. 1) ein Zufall, ein 
Hit; machen. 2) Rechnungen gegen ——— "was hi — 
nander vergleichen, ſaldiren oder eine fen gut oder fehlecht. 2) die Folge eis 
Kıhnung ſchließen und aleich machen. ner Sache oder Handlung, der Ausa 
von Schulden frey machen, in einen gang, das Ende. 
und eben, In meiden alles völlig | nl Eyente, eg Eomme wie es tolle, 
— oder vergolten iſt; ver: es mag biegen oder brechen. 

leichen. — 

— —TF to Eventerate, tu iwenn⸗ teräbt, v. a. - 

*n ibrwn, adv. 1) ein Wort, wo⸗ aufreißen,, aufichneiden , (den Bauch) 
Mt etwas behauptet oder bekraͤſtiget ausweiden, (die Gedärme) ' 

* * a — — Eventful , iwennt’ full, adj. voll Bes 
Kiig. 2) chen fo, eben fowohl, au x N 

Han, (che allein fo, fondern au — voll von Gluͤcksveraͤnde⸗ 
zc. 3) geſetzt daß, ohnerachtet Eventilate, tu iwenn tilaͤht, v. a, 
* 1) erlüften. 2) fchroingen, fihten, 
even as, eben wie, gleich als, —* ſieben. 3) unterfuchen, er⸗ 
*— le ee we Eventilätion, iwenntiläb';fd’n, S. 1) 
ion the Great one's, felbft die Gro, | 248 Schwingen, das Sichten. 2) ei⸗ 
ben 


'Evennefs, ib’; w’nneß, S. n der ebes 
ne, der gleiche Zuftand, die gleiche 
Dberjlähe, die Ebene. 2) die Regel. 
mäßigfeit, Ordnung, Gleichfoͤrmig— 
feit. 3) die Gleichheit des Anfehens, 
des Ranges. 4) die Unpartheylichkeit. 
5) die Ruͤhe, Stille. 


‚even now, eben jeßt, nur jetzo. 


ne Unterſuchung. 
Mn Even- 


Eve 


Everittual, iwenn’s ſchuaͤll oder diwenn’; 
tjuaͤll, adv. was fib im Gefolge einer 
Sache zuträgt, zufällig, uugefehr. 

Eventually, iwenn'⸗ tſchuaͤlli, adv. 
beym Ausgang, beym letzten Ent: 
ſchiuß; oder dem Ausgang nach, in Ge⸗ 
folge, in Gemäßheit. 

Ever, ewig; ör, adj. zu irgend einer 
Zei ‚zu ällen Zeiten, immer, ftets, 
beitändig; in eins meg. , 

for ever, ewig, auf ewig, bis in bie 
Ewigkeit. 
ever and anon, von Zeit zu Zeit, oͤf⸗ 
ters, dann und warın, zu einer Oder 
zur andern Zeit. 
Everzeigt einen gewiſſen Grad an, ale: 
is he ever the richer for it? iſt er des: 
balb um fo reicher? j 
tho’ made up of ever fo many parti- 
culars, ob es gleid) aus nad) fo vies 
len befondern Yimftänden beſtehet. 
Ever iſt ferner ein Wort von Nach⸗ 
druck, von Vergröfferung, von Gleich» 
ftellung. f 
as ſoon asever he had done it, fo bald 
als er esnur gethan hatte, oder gleich 
nadydem er damit fertig war. ß 
as fopn as ever he is dead, fo bald 
er nur todt iſt. 
ät looks. as like as eyer it can look, 
es ſiehet oder es ift fo Ähnlich wie es 
nur jeyn kann. — 
it has been done ever fince, es iſt her: 
nach , oder felt dem Immer, oder be: 
ftändig fort gefchehen. 
Ever wird oft in e’er, verfürzt. 

Everbubbling, ewwoͤrbob⸗ bling, adj. 
was ftets mit einem Geraͤuſch auffocht 
oder aufquillt. 

Everburning, ewwörborr';ning, adj. 
immer brennend, unausgelöfchet. 


Everdüring, ewwoͤrdju⸗ ring adj. im⸗ 
merwaͤhrend, ewig, ohne Aufhoͤren, 
ohne Ende, ewigdauernd. 

Evergreen, ewwoͤrgrihn, adj. das 
ganze Jahr hindurch grün, immer 
grün, 

Evergretn, ewwörgribn‘, S. die Pflan⸗ 
je Immergruͤn. 

Everhonoured, ewwoͤrann· noͤrd, adj. 
ſtets, oder immer in Ehren -gebalten, 
ftets geebit. j 

Everlasting, ewwörläs’ting, adj. ewig, 
immerwährend, unaufhoͤrlich, ohne 
Ende , unfterblich. . 

Everlasting, ewwörläs’;ting, S. die 
Ewigkeit, die eroige Daner, 


x 
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Everlastingly, ewowörläs’stingli, 
ewiglih, ohne Ende, im 
der Weiſe, bis in Ewigtet 

Everlastingnefs, ewwörläs'ti 
”; die Ervigkeit, die unendliche 
die Stetswährung, die Beftän 

Everliving, ewwoͤrliww ing 
mer lebend, unſterblich 

Evermöre, ewwoͤrmobhr, ad 
merdar, ftets, immerjort, 


Everöpen, ewwörob';p’n, 
offen , nie gefchloffen. 
Everplealing, ewwörplibssit 
was ftets gefällt, was mie 
Vergnügen zu geben. 
to Everse, tu iwers, v. a. i 
Kaufen werfen, umftürzen, 
umkehren, verbeeren. 
Everfion, ewerr'sfch’n, S. d 
ung, Umkehrung, Nieam 
erftörung. 
to Everf, tu iwert', v. a. 
verheeren, vertilgen, uͤbern 


werfen. 
Everwafchful, ewwoͤrwatſh/J 
ets wachſam. 

Every, eww⸗oͤri, adj. je 
jeder „ Jeweder, jealid. 
Everybody, ew⸗ $ribaddi, 

mann. 

Everyoung, eww⸗ oͤrjong, 
ung, nie verwelfend. 
Everywhere, eww‘; öribr 

allenthalben, an allen Orten 


‘Eves, ibw’s, S. eine Hih 
fonft Henrooft. 

‘Eves-Dropper, ihw s⸗ drappẽ 

Behorcher, Lauſcher. 

to Evestigate, tu iwes tigabi 
ausſpuͤren, ausforſchen. 

Eügh, jub, 8. ein Eibenba— 
Yew. 

to Evicf, tu iwidr‘, v.a. i) 
gen, beweiſen, überführen. % 
den Weg Rechtens außer D 


ben. 

Eviction, ewid’:fch’n, 8. ) 
ftoßung oder Vertreibung ans 
fiß durch einen Rechtsſpruch 
Beweis, die Meberführung. 


Evidence, evow’ s idens, H 

Klärbeit, die Augenſcheinlich 
—— Gewißheit, DE 
kundigkeit. 2) der Beweis, DE 
niß. 3) ein Zeuge, der etwas ® 
beweiſet. 
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to Evidence, tt evow'; idens, v.a, etwas | Evineible, ẽwinn⸗ ſibl, adj. erwelslich, 
—— — AH ‚etwas ne augenfcheinlic) bewieſen werden 
offenbar machen. ann. 
Evident, eww'sident, adj. klar, au: | Evincibly, ewinn’fibli, adv. auf eine 
genſcheinlich welttundig, offenbar. M —— Art, 5 Si 
Evidently, eww identli, adv. offen, | "Wincing'y, ewin m fingli, adv. elä < 
Sarfich, gerilich, auf eine unleugßas | 4, Evirane, mw emiwriräbt, v. a, der 
Weile, . ee 
en — EIER die | — — — die 
aleugbarkeit, Augenſcheinlichkeit; fie RA, 
* — —————— — Entkraͤftung, Verſchnei 
vil, ihw'l, adj. uͤbel, böfe, gott: 85 — 
Ib ——— 
Iten bat. =) unglüdlich, elend, jaͤm⸗ Bi h 8 
Perle 6, träbfelig, 3) fhddlich, zeW- — — ſuchen oder 
rend. itãbl, ad! 
vil, ibew1, S. 1) die Gottloſigkeit Evitable, eww itäbl’, ad). vermeid⸗ 
* 836 ein Une, Nactbei, 19 *— man entgehen oder auswei⸗ 
„Pas Uedel, Verderben, Ungluͤck, Un⸗ 4 5 ie 3b 
„mad, 3) eine Halfter: (verblümte —— we itaͤbl neß, 8. die 
Sptache.) 4) Krankheit, Unpaͤß⸗ 
Achkeit. 
the King’s-Evil, die Kropfbeſchwerung. 


Evil, ih⸗ w'l, adv. ı)in feinem Be 
tracht gut oder wohl, nicht gut, nicht 
tugendbaft, nicht unfhuldig. 2) ber 
‚leidigend, Eränfend, 

Wilaffected, iwlaͤffeck⸗ ted, adj. un: 


to Evitate, m eww.itäbt, v. a. ver. 
meiden, fliehen, ausweichen. 
Evitätion, ewwitäh's fh’n, S. bie 
' Vermeidung, oder das Vermeiden, 
Ausweichen. 
to Evite, tu Öweit’, v. a. vermeiden ı. 
fiehe to Avoid. 
— ————— rn — und& 
‚freu ‚ old, nicht zur Ge: teiblid) lang, von u reibli 
alligkeit, nicht zum Wohlthun geneigt. De . — 
zildöer, iw'ldu⸗ oͤr, S. ein Uebel⸗Eviternity, ewwiterr'⸗ niti, S. bie 
thater. — — unbeſchreiblich lange Dauer. 
vifavoured ,. iwilfaͤh⸗ wor'd, adj. | Eülogy, jwslodfchi, Ss ein Lobſpruch, 
ſchlecht begünftiger, ſchlecht unterftägt. | eine Lobrede, ein herrliches Lob. 
wilfavouredneßs, iw lfaͤbh⸗ wor dneß, Eunuch, jwsnuE, S. ein Verſchnitte⸗ 
S. die Haͤßlichkeit, Ungeftaltheit. ner. 
ivilly, ih'-willi, adv. to Eünuchate, tu ju'snufäbt, v. a. far 
boshaiter Bei. ſchlecht, übel, ftriven, — zum Verſchnitte⸗ 
vilminded, iml’mein';ded, adj. bog: nen machen. —— 
haft, gottlos, unheilvoll, binterliftig, Evocätion, ewwokaͤh⸗ ſchin, S. 1)die 
übelgefinnet. Aufrufung, Hinausrufung oder Her⸗ 
Brilnefs, ib'sw’IneR, S. die Boshaf, | ausberufung, Aufforderung. 2) die 
tigkeit, Schaͤndlichkeit, Bösarrigkeit | _ Pelbmörung der Geifter. 
or irgend einer Art. . 1 Evolätion, ewwolaͤh⸗ſch'n, S. das 
Milfpkaking, im'lfpih'; King, S. bie 
Berläumdung, üble Nachrede, Schmäs 


Davonfliegen, Wegfliegen. 

to Evolve, tu dwalw‘, v. a. 1) aut: 
einander wickeln oder falten, aufwi— 
deln, losrwideln. 2) auffdjlagen, nach⸗ 
ſchlagen Cein Bud.) 

to Evolve, tu &welw’, v.n. ſich öffnen, 


bung. 
Wyitwishing, iwlwiſch⸗ ing, adj. übel: 
wuͤnſchend, bösmeynend. 
ivilworker, iwlworf;ör, S. einer 
der Uebels thut, Uebel anftifter, der 
Bosheiten begebet. 
o Evinde, tu dwins’, v.a. bemeifen, 
darthun, überzeugen. 
Evinced, ewinf’d‘, part. adj, bewie⸗ 
fen, dargethau; überzeugt, 


fid) aufchun. 

Evoluent, iwal’sluent,. adj. ı) entfal: 
tend, aufwickelnd, auflöiend. 2) in 
den Waffen ubend. 

Evotüte, emwoljubt‘, S. (in der Geo⸗ 
metrie) eine entfaltet? oder entwickelte 
frumme Linie. 

Nna Evolu- 


\ 


Evo 


Evolütion, ewoliub'.fch’n, S. 
Auseinanderrollen oder Entfalten ,, die 
Entwicelung, Auflöfung. 2) bie 
Reihe der entwickelten oder entfalteten 
Dinge. 3) die Waffenuͤbung der Sols 
daten, Schwenkungen, Maͤrſche und 
dergl. Auch die Uebungen zur &ee 
mit einer Flotte. 4) das Durchleſen 
eines Buchs; die Erläuterung. 

Evomition, ewwomifch';önn, S. das 
Ausfpeyen, das Vomiren, oder das 
DBrechen. 

Eüpatory, ju'/paͤtori, S. Odermennig; 
fiche Agrimony. 

Eüpathy, jwpätbi, S. die Geduld im 

eiden. 

Eüphemifm, ju⸗fimism, S. 
Name, Ruf, Charatter. 

Euphonical, jufann’; ikäll, adj. wohl- 
tautend. 

Füphony, ju'sfoni, S. der Wohllaut. 

Euphorbium, jufer'sbiomm, S. (ein 

aut) Euphorbiam; and der Saft 
diefes Krauts. 

Euphöria, jufob'stiä, S. 
Wirkung der Arzney. 

Eüphrafy, jub» feäfi, S. Augentroft; 
(ein Kraut. 

Euphräte, jufraͤht, S. der Euphrat. 

Euripus, juripp'- oß, S. die Meerenge, 

oder der Meerftrudel zwiſchen Megros 
zu und Achaja; ein Meerfirudel 
berhaupt. 

Euroclydon, jurack lidann, S. ein ges 
faͤhrlicher Oft, Nord: Wind im Mit: 
tellandiichen Meere. 

Europe, jub'zrobp, 8S. Europa; Cein 
Welttheil.) 

Europcan, juropi'sän, adj. zu Europa 
gehstig. . 

European, juropi'-än, 8. ein Europäer. 
NB. Nach der Analogie follte der Ac⸗ 
cent auf der aten Sylbe liegen, die 
mehrſten ungelehrten Engländer fpres 
chen auch diefes Wort juro - piän aus; 
alle neuere eugliſche Woͤrterbuͤchet aber 
haben den Accent auf der zten Sylbe. 

Eürus, juh⸗ roß, S. der Oſtwind. 

Eürythmy, jub'srichmi, S. die Ueber 
einftimmung der Regeln und des Maßes, 
das wohlgeſtalte Wejen eines Bildes, 
die Uebereinſtimmung aller Thetle eis 
nes Dinges. PB 

Euthanatia, juthänäb' s ſchiaͤ, \ 


or 
Euthanafy, juthaͤnn⸗ aͤſi, J 
Tod. 


guter 


die.gute 


8. ein 
fanfter 
leichter 
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1) dag | Eüthrophy, jub'stbrofi, S. dier 


Exa 


Nährung des Körpers. 

Euthymy, juh⸗thimi, S. bie! 
denheit, Gemuͤthsruhe. 

Evulgäsion, ewwolgäb' ; ſchn, 
Bekanntmachung, Verbreitun 

Evu’fion, dwoll:f&h’n, S. da 
reißen, die Herausziehung. 

Ewige, dwaͤbdſch, S. (in altenf 
ſtellern) der Wafferzoll; auch 

Ewe, jub, S. das Schaf, einel 
mutter; (In einer verblümten® 
ein weißes Lamm; eim ſchöuts 
zimmer. 

anold Ewe, dreft Lamb-falli 
altes Weib, das fih wied 

Mägdchen gefleider hat. 

to Ewe, tu juh, v. a. lamm 
mern , oder Laͤmmer gebähren 

Ewe-Tree, jub:trib, S. M 
baum; fiche Yew. 

Ewer, jub';ör, S. ein geafe| 
Waſſergefaͤß, eine Maflerfd 
ein Waſchbecken. 

Ewry, jub'sei, S. ein Könid 
feldeder, der das Tifchzeug | 
Verwahrung bat, der audnd 
hobener Tafel Waſſer zum 
(in ſilbernen Kannen) 4 
wovon eigentlich diefes Ant 
men bat, — | 

Ex, eds oder egks, eine ed 
pof. fommt oft in zujam 
Morten vor, und bedeuter m 

to Exacerbate, tu edisäs'; 
erbittern, erzürnen, f&limn 


hen. 

‚Exacerbätion, ecdsäfferbib:l 
,) die Erbitterung, Verfhlin 
2) der höchfte Grad einer Kt 

Exacer,ition, ecdEsäferwäh:f 
die Auſhaͤufung. 

Exact, ecksaͤckt, adj. 1) genal 
rat, nicht vom dem Niegeln ! 
der Ordnung abweichend, 2) 
lich, nicht nachläßiger Weit, 
ſorgfaͤltig. 3) richtig, redt, 
men. 4) ehrlich, gewiſſende 

to Exact, tu edskdt, v.a ı 
einfordern, mit Recht fordern 
auspreſſen, mit Gewait ford! 
fordern, auferlegen, ein 

to exact upon (one) zu viel m 
fordern; das beipt: die A 
ben einen betrugen zu wollen 

to Exact᷑, tu ecksckt, v.n. Ü 
gen ausüben; (gleichſam bn 
gen.) ; 


Exa 


4, ecksaͤck/ ted, part.adj. gefors 
‚ erpreffet; abgebrungen ꝛtc. 
ecksaͤck⸗ toͤr, S. 1) der einfors 
der beytreibet. 2) ein Erpreffer, 
öchinder, einer der mehr fordert 
hm acbähret oder als man zu ger 
m Stande iſt. 3) einer der fehr 
din feinen Befehlen oder in feis 
Forderungen ift. 

in, ecksaͤck⸗ ſch'n, S. ı) eine 
line Forderung , gewaltſame Hers 
teflung. 2) eine zwangsmäßige 
ge, Accife, Zoll und dergl. 
„edsädt:li, adv. ganz genau, 
lem Fleis, forgfältiger Weiſe. 


ude, ecksaͤck⸗ titjud, | Ss. der 
Fleis, die 
%, edsädt'; neß, J Sorgfalt, 
keuratefe, die Nichtigkeit, die 
© Bollzichung, Vollkommenheit, 
maue Uebereinftimmung mit den 
Rund der Ordnung. 
ecksaͤck⸗ torr, S. ein Leute 
it; fiche ferner oben Exadter. 
ion, ecksaͤkuaͤhe ſch'n, S. das 
timachen. i 
frrate, tu ecksaͤdſch⸗iraͤht, v.a. 
Ammenhäufen ; aufhäufen, auf 
im. 2) fehr erheben, fehr her: 
Bem, body) loben. 3) gröffer 


fated, ecksaͤdſch iraͤſted, part. 
julammen gebäufet, aufgedäm: 
fehr herauggeftrichen oder erho⸗ 
dergröffert. 

üition, ecksaͤdſchiraͤh⸗ ſch'n, S. 
% Zufammenhäufen, ein Haus 
äine Zufammenbhäufung, Aufdäms 
k 2) eine vergröffernde Vermeh⸗ 
der Erhebung, die Vergroͤße⸗ 


litate, tu ecksaͤdſch⸗ itaͤht, via. 
ittern, in Beweguug ſetzen, rege 
en, aufruͤhriſch machen. ‘ 

tion, ecksaͤdſchitaͤh⸗ ſch'n, S. 
iſchuͤtterung, heftige Bewegung. 


k tu edsable‘, v.a. 1) in die 
! heben, etwas erhöhen. - 2) zu 
Wirde, zu Macht, zu einem 
ben, zu einem großen Reichthum 
en. 3) fröhlich, munter machen, 
tauen erwecken. 4) loben, prei- 
herausſtreichen, vergrößern. 5) 
in Gedanken, in der Schreibart, 
m efinnungen, in Redensarten 
ben. 6) die Stimme erheben, 


anſtrengen. 7) erhöhen, verbeſ⸗ Matte daritellen ann. 
n 3 
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ſern; durchs Feuer verfeinern oder rei⸗ 
nigen, (wie in der Chymie.) 

Exaltätion, ecksahltaͤh ſchin, S. die 
Erhöhung, Erhebung. 2) der erhabes 
ne Zuftand, der Stand der Größe, der 
Wurde 3) (in der Apotbeferkunft) 
die Erhöhung einer Arzeney zu einem 
höheren Grad der Bollfommenbeit oder 
Kraft. 4) (in der Sterndeuterey) 
eine Würde, welche ein Planet in ges 
wiffen Zeichen oder Theilen des Thier⸗ 
kreiſes erlangt, die ihm eine außeror⸗ 
— Kraft, Wirkung und Einfluß 

ebt 


Exälted, ecksahl⸗ted, part: adj. erhoͤ⸗ 
bet, erhoben zc. 

Exaltedneßs, ecksahl ⸗tedneß, S. die 
Erhabenheitz der Stolz. 

Exälting, edsabl':ting, S. das Er: 
hoͤhen, Erheben. 

Exämen , ecksaͤh⸗ men, 8. bie Unterſu⸗ 
hung, die Prüfung, Verhoͤrung, 
Nachforſchung. 

Exaniinate ‚' ed’sämm’;inäbt, S. bie 
geprüfte oder verhörte Perſon. 

Examinition, ecksaͤminaͤh⸗ſch'n, S. 
die Ausferihung, Ausfragung, Unter 
fuchung, — 

Examinator, ecksaͤmm⸗ inaͤhtorr, S. 
ein Unterſucher, Befrager, Verhoͤrer, 
Erforſcher. 

to Examine, tu ecksaͤmm⸗ in, v.a. ı) 
ausfragen , verhören, befragen. 

2) ta examine.a Witnefs, einen Zeus 
gen abhören. . 
3) ausforfhen, das Wahre oder Un» 
richtige eines Satzes ausfindig zu mas 
chen fuchen. 4) unterfuchen, etwas 
prüfe. 9) etivag Überlegen, erwägen, 
9 einer Sache nachforſchen, nachgruͤ⸗ 
n 


Examined, ecksaͤmm⸗ imd, part. adj. 
unterſucht, geprüft, nachgeforſchet ıc. 


Exaniiner, ecksaͤmm⸗inoͤr, S. ı) einer 
der ein Verhoͤr anftellt, der einen Zeu⸗ 
gen abhört. 2) der einen in den Bif- 
fenfchaften prüft. _3) der eine Sache 
unterfucht oder prüft, 

Examining, ecksaͤmm⸗ ining, S. das 
Verhoͤren, Ausfragen, Unterſuchen. 


Examplary, ecks⸗emplaͤri, ſiehe Ex- 
emplary. 

Example, ecksaͤmm⸗pli, S. 1) ein 
Mufter, ein Modell. . 2) ein Beyſpiel, 
Gleichniß, ein Vorgang, ein ähnlicher 
Vorfall. 3) eine Perfon, die man zum 


4) to 
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4) to make one an Example, einen an: 
dern zur Warnung oder zum Beyſpiel 
beitrafen. 

to Example. eu edfsämm’spP, v. a. 1) 
mit Beyipielen beweilen, einen Beweis 
twoven geben. 2) ein Beyfpiel feßen. 


Exaipled, ERBE: part. adj. 
——— „durch Beyſpiele bewies 
er. i 

Exanguious, eckſaͤng⸗ gwioß, adj. der 
fein Blur bat; was ohne Blut iſt. 

Exanimate, ed’sänn »imä&bt, adı. ı)lebs 
los, todt. ) ohne Geiſt niedergeſchla⸗ 
gen oder muthlos. . 

to Exanımate, cu cctsänn’simäbt, v.a. 
ı) entieelen, födten. 2) den Muth 
benehmen. " 

Exariimated,. -edsänn’simäbted, part. 
adj. aetodtet, ven Muth bensirmen zc. 

Exanimätion, edsännimän:fch'n, S. 
die Entjeelung, Beraubung des Les 
bens. 

Exanimous, ecksaͤnn imoß, adj. leb⸗ 
los todt, getodtet 

Exantheniata, ectksaͤntbemm'⸗ aͤtaͤ, S. 
Hitzblaͤttecchen, Ausbruͤche ım Geſichte. 


Exantheniatous, ecksäntbemm's ätoß, 
adj finnig, vol Hisblätterchen im 
Geſichte ausbrechend im Geficht, das 
wie Blüthen bervorfommt. 

to Exantlate, tu ecksaͤnt⸗laͤht, v. a. 
1) ausziehen, die Kräfte ausfaugen. 
a) erfchöpfen, abzehren. 3) ausſchoͤ⸗ 
pfen, ausleeren. R 

Exanttktion, ecksäntläb;fch'n, S. 1) 
das Auszichen, das Erſchopfen. 2) das 
Ausichöpfen, Ausleeren. 

Exarätion, ecksäräb' + fb’n, S. die 
Ausarbeitung einer Schrift, 

Exarch, ecksark', S. ein Statthalter 
der griechiichen Kayſer in Italien. 
Exarchate, ecksaͤrk⸗abt, S. die Wuͤr⸗ 
de und Herrichaft eines Kapferlichen 

Statthalters in Stalien. 

Eyarthrema, ecksaͤrthri⸗ maͤ, S. eine 
Verrenkung. J 

Exarticulätion, ecksaͤrtickjulaͤb⸗ ſchin, 
8. die Verrentung eines Gliedes. 

to Exasperate, tu ecksaͤs⸗peraͤht, v. a. 
1) erzuͤrnen, zum Zorn reizen, wuͤ⸗ 
thend machen, entrüften. 2) erbittern, 
fchlimmer machen, nocd mehr gegen 

“einen aufbringen, den Streit erhöhen, 
die Bosheit aufs hoͤchſte bringen. 

Exasperated, ecksäs’peräbted, part. 
a erzuͤrnet, aufgebracht, erbit⸗ 

1 

























Exasperator, ecksaͤs/ peräbtort, $, 
zum Zorn teizet, erbittert. 
Exasperating, ecksàs peräbting 
das Erbittern, das Reizen jums 
Exasperätion, ecEsäsperäb ſchn 
1) die Erbitterung,, Neigung 
Zorn. 2) das Vergrökern oder S 
mermacen einer Sache. 
to Exauctorate, tu ecksabk⸗t 
v.a ı)abdanfen. abſetzen vomf 
2) eines Einkommens beraubt 
Einkünfte nehmen. 
Exauctorätion, ecksabktoruͤh/ 
1, die Eintlafjung des Dienſich 
danfung. 2) die Weraubung 
£unfte, die Abſetzung oder Sa 
digung. 3) in der Kirche diel 
bung. 
Excalceätion, eckskaͤlſtaͤh⸗ ſchm 
Beraubung der Schuhe. 
Excandescence, ecks kaͤndes ⸗ ſe 


or 
Excandescency, ectsFändes' fen 
) die Hiße, das Warm: od 
werden, die Entzündung. 2) 
die Entrüftung. 
Excantitıon, etkstaͤntaͤh⸗ ſcha 
Benehmung, Befreyung ven 
rey. 


to Excarnate, tu ec&sfär'nät 

% vom Fleifche reinigen, das $ 
fen oder abnehmen. 

Excarnificktion, ecEskärnit 
S. das Wegnehmen des Fleiſte 
Keinigung oder EC äuberung 


to Excävate, tu eckskaͤh⸗ wil 


Höhlung, die ausachable: Fotn 
to Excecate, tu ecks 
eckſeck⸗/ aͤbt, v. a. des G 
ben, blind machen, einen bla 


Excecated, ecks ſikaͤhted, 
blind gemacht, geblendet, dee 
beraubt. 

Excecàtion, eckſikaͤh⸗ ſchn, 
Blendung, das Biinoͤmachen 
ſichtsberaubung. 

to Exceed, tu eckſihd', v. a. UM 
ten, übertreffen, zu viel thun 
tbun, mehr nehmen als ihm zu 

to Exceed, tu eckfibd', v.n. MM 
ben, die Gränzen des Brit 
oder der Schiclichkeit Übeih 

| kein Muß halten. era 


— — — — — — — — u 
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led, eckfib', ded, part. adj. Übers 
tten, übertroffen. 


iing, eckſih⸗ding, part. adj. 1) 
‚in der Menge, in der Erſtreckung 
in dee Dauer. 2). was iiber die 
sen iſt; unmäßig, Übermäßig. 


ingly ; eckfib’;dingli, adv. in 
nahen Grade; ungemein groß, 
die Maßen, gar fehr. 

J. tu eckfell’, v.a. an guten El 
haften übertreffen, an Wohlthun 
mand zuvorthun. 

el, tu eckſell, v. n. an guten 
alhajten überlegen feyn, gute Eis 
baften in hohem Grade haben,jers 
Beton. 

ıd, eckfell’d‘, part. adj. uͤbertrof⸗ 


ıs excelled by none, et wurde 
' niemand oder won feinem über: 
en, 
nce, ec#,fellens, | S- v)der Zu 
ftand,, gute 
hy, eck ſellenſi,Eigenſchaf 
ubaben. 2) die, Würde, der ho⸗ 
ang, die Hoheit. 3) der Zuftand, 
it Sache es andern zuvor thun 
men, oder datin zu ercelliten. 4) 
e, in der man egcellivet oder 
eGeſchicklichkeiten hat. 5) die 
ügteit, die Herzensgüte. 6) ein 
Bar den gewoͤhnlich die Gene, 
tenants, Miniſters, Gefand; 
and hohe Gouverneure haben. 
int, ech’. fellent, adj. vortreflich, 
hr ‚ von ee — oder 
‚von großem the, von gro: 
Bi g g 


öutly,.ech-fellentli, adv. in eb 
‚hohen Grade gut oder wohl, vor, 


eife. 
£ntnefs, ech’; ſellentneß, S. die 
itreflichkeit; fiehe Excellence etc. 
üty, eckſell⸗ſiti, S. 1) die Ho⸗ 
2) der Hochmuth, Stolz. 
krical, eckſenn teitälf,) adj. das 
* außer 
itrick, eckſenn⸗ trick, } dein Cen- 
z oder Mittelpunft iſt. j 
htricity, eckfentris’iti, S. die 
Mernmg zwiſchen den Mittels 
ütten weyer Zirkel, die nicht einer⸗ 


Mittelpunkt haben. 


kepf, tu eckfept‘, v.a. ausnehmen, 
saßen, 
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to Except, tu eckfept‘, v. n. einwen⸗ 
den; fich vorbehalten: 
to excepf againft, verwerfen, Einwen⸗ 
dung machen. ‚ 
Excepf, eckfepr‘, praepof. 
nommen, außer, ohne. 


r) ausge 
2) nur, wo 


nicht, — wenn dem nicht fo iſt zc., 
Excepted, ectfep'ted, part. paſſ. aus⸗ 
genommen, 


excepted ns verroorfen. 5 

Excepting, ecHfepp: ting, praep. ohne 
Einfluß, mit —&æ — 

Exception, ectfepp’»fcb'n, S. 1) eine 
Ausnahme, eine Ausſchließung von eis. 
nem Gefeß. 2) dasjenige was ausge⸗ 
nommen wird oder if. 3) der Eins 
wand, die Ausrede, der orbehalt. 
4) eine unnüge Spitzfuͤndigkeit; ein 
mürrifches Misfallen. ER 

Exceptionable,, ectfepp ſchonnaͤbl 
‚adj. darwider man etwas einwenden 
kann. 

Excepuous, eckſepp· ſchoß/ adj. muͤr⸗ 
Ei, widerfpenftig, voller Einwen⸗ 
dungen, zaͤnkiſch. ß 

Exceptive, ectfepp -timwWw, adj. aus⸗ 
nehmend, tvas eine Ausnahme, eine 
Einmwendung enthält.  . r 

Exceptlefs, eckſept⸗ leß/ adj. mas oh⸗ 
ne alle Ausnahmen iff, auslaffend oder 
nalen afle Ausnahmen, Une 
ausnehmli ‚ allgemein. 

Exceptor, eckfepp -tort, S. ein &eg? 
ner, einer der Einwuͤrfe oder Eintvens 
dungen macht. : . 

to Excern, tu eckfern, v. 2. ausdruͤ⸗ 
den, auspreſſen, abſondern mittelſt 
eines Durchſchlags. 

to Excerp, tu ectferp, 
£lauben, herausfuchen, 


tefen. . 

Excerpt, eclferpt‘, part. adj. ausgezo⸗ 
— B nacgelefen ” 
ting, ec sin . 1 
xcerpting, eckſerp⸗ 8] le 


or 
feb'n, | Nächlefen. 


—— eckſerp⸗ 
2 ie ansgelefene oder nachgelefene ° 
ache. 3) die Herauszichung, der 


Auszug. 4) das Anzeichnen, Anſchrei⸗ 


en. 

Excefs, ectfeß‘, S. 1) bie Uebermaß, 
der ueberfiuß, die Fülle. 2) die Un⸗ 
mäßigfelt im Eſſen und Trinken. 3) 
die Heftigkeit des Zorns, bet Leidens | 
fhaften. 4) die Weberfchreitung gehoͤ⸗ 
tiger Graͤnzen 

Excefsive, eckſes ⸗ ſiww, adj. über 
mäßig, überflüßig, über das gend 

n4 


v. a. herauss 
ausziehen, nach⸗ 
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ne Verhäftniß eines Dinges, über die | to Excite, tu eckfeit‘, v. a. 
Maßen beftig in der Zuneigung oder erregen, anreizen, aufmuntern, i 
in dem Haß. wegung fegen. | 
Exceslively, eckfes’: fiwwli. adv. ı)auf | Excited, eckſei⸗ ted, part. adj. ım 
eine unmäßige, übermäßige WMeife. | angetrieben. : | 
2) auf eine herrliche vortrefliheMeife, | Excitement, eckfeir' ment, S. ik 
in einem hohen Grade. ſtiftung, Anreizung, der Anttich, 
Excesfivenefs, eckfes’; ſiwwneß, S. die Brmwegungsgrund wodurch man 
Uebermäßigfeit. = oder rege gemacht wird, 
to Exchange, tu eckstſchaͤhndſch', v. a. Exciter, eckſer toͤr, $. ein 
tauſchen, austaufhen, verwechſeln, Anſtifter, Anfriſcher, der an 
eins fuͤrs andere geben oder nehmen. wiegelt. RR 
Exchange, eckstſchoaͤhndſch, S. 1) das a et Si 
wechfelfeitige Geben oder Nehmen. .2) | „der, Anfttihen. 
der Taufch, das Austaufchen, das Ver: 
wechſeln, der Taufchhandel. 3) die 
Balance, der Cours des Geldes ver 
ſchiedener Nationen, 
4) a Bill of Exchange, ein Wechſel⸗ das Schreyen. 
brief. Excläimed, ecksklaͤhm'd part.adj) 
5) der Ort wo die Kaufleute zufammen gerufen zc. 


to Excliim, tu etksklaͤhm, v. 
Geſchrey machen, mit Heftia 
rufen; aus vollem Halfe erfi 


Excläim, ecksklaͤhm', S. ein 


fommen und ihre Geſchaͤſte abmachen, | he exclaimed bitterly againft hi 
wo fie ihren Handel ſchließen, die ſchrie febr gegen ihn; Elagtebi 
Boͤrſe, die Wechſelbank. 6) die Sa: 
he fo man für etwas anders erhalten, 
wder die Sache ſo man für etwas anz 
ders hingegeben bat. ; 

Exchanged, eckstfebäbndfch'd', part. 
adj. vertauſcht, verwechſelt. 

Exchanger, eckstſchaͤhn⸗ dſchoͤr, S. ein 
Wecheler, Austaufcher, Banquier. 


Exchanging, eckstſchaͤhm⸗ dſching, S, 
das Vertaufhen, Austaufhen, Vers 


gegen ihn. 
Excläimer, ecksklaͤh ⸗ moͤr, 5. cin 
rufer, Schreyer, einer der heit 
mit vollem Halſe ausrufer oder 
fhreyet, der wider jemand fl 
Excläiming, ecksklaͤhm⸗ ing 
ger. austufend, ſchreyend, dar 
fen, Schreyen; das heftige Kt 
der jemand. 
Exclamätion, ecksklaͤmaͤh · ſchn 


















wechſeln. heftiger Ausruf, gewalrfames, 
Excheat, fiche Efch£at. j fames Geſchrey. 2) eine nach 
Exch£ator, ſiehe Escheator, che Ausrede oder Ausiprade, & 
Exchequer, eckstſcheck⸗ oͤr, S. die Kir I megender, herzruͤhrender & 
niglide Schatzkammer. 3) das Zeichen der Ausrufung | 
an Exchequer -Bill, ein Wechfelbtief, | Exclamatory, edattämm hoc, 
der in der Königl, Schagfammer be: | mas Ausrufungen enthält, t 
‚zahlt werden muß. ausrufend, 
Excıfable, eckſeis. aͤbl', adj. was verz | to Exchüde, tu eckskliuhd', v. a. | 
accifet werden muß. fliegen, den Eingang verf 


Excife, eckfeis‘, S. die Accife, der Zoll, ! Zutritt vermeigern, an der 
Schoß. me verhindern ?c. 

ta Excife, tu eckſeis, v. a. Acciſe auf: | Exclüded, edskljuh';ded, part 
legen, eine Waare mit Aecife befpwe: | ausgefchloffen. : : 
ten.‘ Exchider, ed’stljub';dör, S. tin 

Excife-man, eckſeis / maͤnn, S. en | ſchließer, der eincn ausfchlieft. 
Acsiebedienter. , Exelüding, ed’stijub'; ding, part. 

Excision, eckſiſch⸗ oͤnn, S. die Ausrot: ausſchließend, das Ausſchließen, 
tung, Verderbung, "Ausihneidung, | irren. . | 
Abihneidung. Ezclühon, edskljub': fdhrn, S. | 

Eyeitätion, eckſitaͤh⸗ ſchin, S. die Er. | Ausfchließen, die Ausſchiichuna 
weckung, Anreizung, Aufmunterung, | die Verwerfung; das nicht Auncht 
das Regewachen, ‚das Sehen in Be» | oder nicht Zulaffen. 3) die Am 
‚wegung, me. 4) die Abfonderung. 


— 
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ıfoner, edsEljub' » ſchonnoͤr, S. | Excrescenee, edsEres’:fens,} -S. ein 
ı Yusfchließer ; fiehe Exchuder. or h Aus 

ıhve, eckskljuh-ſiww, adj. aus» | Excrescency, ed’stres;fenfi,) mwude, 
ießend, ausfperrend, nicht anneh⸗ etwas das aus einem andern Körper 
nd, miche zulaſſend, nicht mit ein | beraus waͤchſt und ohne Nugen iſt; 
teifend. (als eine Warze.) 2 
iively, eckskliuh⸗ſiwwli, adv. | Excrescent, eckskres⸗ſent, adj. ans 
Ausnehmung, einer auf| wachſend, was wider den Lauf der Nas 

eg 


eausipließende, nicht mit ein begreis | Kur aus einem andern Körper heraus 
de Weife. e waͤchſt. 
roet, tu eckskackt, v.a. abfodyen, | to Excrete, tu eckskrihte, v. a. abſon⸗ 


irden. 

ogitate, tu ecks kadſch'⸗ itaͤht, v. a. 
meen, ausſinnen. 

itated. eckskadſch⸗ itaͤhted, part. 
erdacht, ausgeſennen. 

itation, eckskadſchitaͤh⸗ ſch'n, 8. 
Erfinnung, das Ausdenken; die 
deckung, Erfindung. a 
tommuünicate, tu erfsfammju'; 
Ihr, v.a. von der chriftlihen Ge⸗ 
nde ausfchließen. on 
imünicated, eckskammju⸗ nikaͤh⸗ 
part. adj. in den Kirchenbann 
an, 

imuniettion, eds’; kammjuni⸗ 


"dern, ausiverfen ; (die Erfremente,) 

Excretion, edstrib»fch'n, S. 1) die 
Abfonderung, Austwerfung des” Uns 
flaths. 2) die abgefonderte oder aus⸗ 
geworfene Maffe, Sache. 

Excretive, eds’-teetiww, adj. mas 
den Unflach abzufondern und auszu⸗ 
werfen vermag, abjondernd, zur Abs 
fonderung, zum Auswurf gehörig. _, 

Excretory, ed’s’sEretori, adj. dag da⸗ 
zu dient, oder dag die Eigenfchaft hat, 
überfläßige Theile abzufondern und aus⸗ 
uwerfen. 

Excretory, eds’;Eretori, S. das Werks. 


; an zeug des Auswurfs oder der Abfondes 
Sfch’n, S. die Ausfchliegung von, 


rung. 

riftlihen Gemeinde, der Kirchen⸗ Excrüciable, eckskruh⸗ ſchiaͤbl', adj. 

#, die Ausſchließung von dem beilts der Matter ausgefebt; zu martern 

Abendmahl ꝛc —— genrigt. 

driate, tu eckskob⸗ riat, v. a. | to Excrüciate, tu eckskruh'⸗ ſchiaͤht, 

den, die Haut von etwas abzie- v. a. martern, plagen, peinigen. 

‚abftreifen. i . | Exerüciated, edstrub'; ſchiaͤhted, part. 

ated, eckskoh⸗ riaͤhted, part.adj. |, adj. gemartert, acpeinigt, 

mdie Haut -abgeftreift ift. Exerucitätion, eh: ſch'n, 8. 

iari 2 okahl; riähti die Marter, Peinigung, Plage. ! 

EreB, eckslob⸗ riaͤbting, 8. Exeubätion, eckskjubaͤh⸗ ſch'n, 8. dag 
Wachen die ganze Nacht duxch. “ 

to Exculpate, ru eckskoll⸗ paͤht, v. a. 
entſchuldigen, von der Schuld losfpres 


ütion, eckskohriaͤh⸗ fch’n, | 

de Abıtreifung der Haut, Berau⸗ 
g der Haut, Verluft der Haut. 2) 
inberung, Rauberey, Beraubung 
kigenthums. 
ueition, eckskartikaͤh⸗ ſchin, 8. 
Abſchaͤlen der Rinde. 

treate, tu ecks⸗kriaͤht, v. a. aus⸗ 
$pern, ſich reuspern, auswerfen. 


ment, ecks⸗ krẽment, 8. der Aus⸗ 


chen. 

to Excur, tu eckskorr', v. n. über die 
Graͤnzen gehen, uͤberlaufen, auslau⸗ 
fen; (ein Wort das wenig gebraucht, 
wird.) 

Excurlion, edsforr:fh’n, S. +) bie 
Abweichung von der Bahn oder dem 
befimmten Wege; eine Herumfdyweis 

Bf, der Unflath. , . 1 fung. 2) die Auswanderung oder Auge 

mental, eckskrömenn’stäl, adj. fluht mad einem enrfernten Lande, 

sals Unflarh ausgelcert, oder aus | Dre ze. 3) die Meberfhreitung der be⸗ 
vorſen wird. flimmten Gränzen. 4) die Abiveis 


'mentitious , eckgkrẽmen⸗ chung oder Ausſchweifuüng; von der 
br tifch: oß, Yadj. Hauptſache. 
tmentous, eckskrẽmenn⸗ roß, Excurlive, eckskorr⸗ſiwro, adj. aus⸗ 


Unflath (Exeremente) enthält, ſchweifend, auswandernd, Berum» 
uthig, was ans Materie beſtehet, ſchwaͤrmend, abweichend, aus der 
der Körper ausgeworfen hat. Br fhreitend. S 

n5 xeu · 
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Exeüfable, e£stjub';fäbl, adj. was 
zu entfchuldigen iſt oder ſich entfchuldis 
gen läßt, was zu verantworten, zu 
verzeihen iſt. 2 

Excüfablenefs, eckskiuh⸗ ſaͤbl neß, S. 
die zu entſchuldigende Beſchaffenheit, 
die Verzeihlichkeit. 

Excufäuon, eckstjuſaͤh⸗ſch'n, S. die 
Entſchuldigung, die Ausflucht, Ver: 
theibigung. Br 

Excufatory, ed’stjub'; fätori, adj. ent: 
ſchuldigend, zur Entſchuldigung dies 

ı nend, zur Verthridigung gereichend. 

to Excüfe, tuedstjuhs‘, v.a. 1) ents 
fhuldigen. 2) verantmorten, rechtfers 
tigen. 3) einem eine Sache nachlafien, 
erlaffen, ihn davon difpenfiren, 108» 
fagen. 4) verzeihen, den Fehler nady» 


eben. 

Excufe, eckskjuhs', S. eine Entſchul⸗ 
digung, R:chtfertigung, Ausrede, Vor 
wand, Vorgeben. _ 

Excufed, edstjubf’d, part. adj. ent: 
fAuldiget &. 

Excufelefs, edstjiubs';leß, adj. nicht 
zu entſchuldigen weshalb Feine Ent, 
ſchuldigung oder Vertheidigung gemacht 
werden fann. 

Excüfer, edsjub',för, S. ein Ents 
ſchuldiger, der dem ‚andern das Wort 
tedet, ihn vertheidiget, der verzeihet. 
Excufing, eckskijuh⸗ fing, part. et ger. 
—— Entſchuldigen, Ver⸗ 

zeihen. 

to Excufs, tu Et, „v. a. gerichtlich 
wegnehmen, einziehen. R 

Excußsion, eckskoſch⸗ oͤnn, S. 1) bie 
gerichtliche Einziehung, Austreibung. 
2) eine fleifige Unterfuhung. (Diefe 
legte Bedeutung foll eg nad) Bailey 
haben, findet fi) aber in den neuern 

engliſchen Wörterbüchern nicht: Dis- 
eullion hat diefe Bedeutung.) 

‚ Execrable, ed’sfeträbl’, adj. verhaft, 
abſcheulich, verflucht. 

Execcablenefs, ed’; ſkraͤbl'neß, S. die 
Verfluchung, Abſcheulichteit. 

Execrably, eck⸗ſekraͤbli, adv. verfluch⸗ Executory, eckseck jutori, ad 
ter, abſcheulicher Weiſe vollzogen oder ausgeführet 

to Execrate, tu ecH;feträbt, v. a. vers | ann. | 


to Execute, tu ed’sfetjubt, v.a. ı 
Ausuͤbung bringen, ausführen, 1 
ſtrecken, verrichten, werfitelligmad 
ei hinrichten, (einen Uebelthat 
5) tdten, ums Leben bringen. 

to Execute, ru ect ⸗ ſekjuht, v.a 
eigentlichen Dienft verrichten ; dirt 
te Birfung thun. 

Executed, ed’sfekjubted, part.) 
vollzogen, ausgeführet, volibradt,) 
gerichtet, getödtet ic. 

Executing, ed’: föfjubting, S. dei] 
führen, Vollbringen, Hinrichten 

Execution, eckſckiuh⸗ſchn, S- ı) 
Verrihtung, Vollziehung, 

2) die legte Handlung in den 
lichen Rechten. 3) KHauptb 
die Hinrichtung. 

Execution -Däy, der Waſch ode 
nigungstag. | 

Executioner, ectfekjab'; ſchonnit 
n) der Henker, der Scharfricte,' 
jenige, welcher Haupt :oder Ü 
ſtrafen vollziehet. 2) derjenige, 
tödtet, mordet oder umbringt. ;) 
Inſtrument oder Werkzeug, 
etwas verridtet wird. 

Executive, eckseck’; juriwm, al. 
firedend, was auszuführen 
verrichten vermag; thätig, 
daͤchtlich; nicht gefeßgebend, 
ausübend. 

Exelutive- Power, die volik 
Gewalt, die Vollmacht etwas je 
ſtrecken. 

Executer, ecksect⸗ jutör, 1*8 










or 

Executor, ecksect⸗ jutorr, J 
oder verrichtet. 2) dem die 
bung eines Vermächtnifies ober 
ments übertcagen ift. NB. 
fes Wort die erfte Bedentung 
lautet es beffer mit dem Accem 
Sylbe Ex. 

Executerfhip or Exedutorfhip,« 
jutoͤrſchipp, 3. das Amt Keil 
ein Teftament vollztehet. 


— — — — — — —tj —— — — — ——— — —— — 


fluchen, verwuͤnſchen, verabfheuen. Executrix, ecksect⸗ jutricks/ * 
Execrätion, eckſekraͤh⸗ſchin, S. die Vollzieherin, eine Frau, der di 
Verfluhung, Verwuͤnſchung, Verab: | ziehung eines Teftaments übertl 


fcheuung. : iſt. 4 
to Exeet, tu eckſeckt, v. a. ausſchnei. Exegefis, ecksidfchi;; ſis, S. rin 


den, wegſchneiden. klaͤrung, Auslegung. 4 
Exection. eckſeck ⸗ſch'n, S. das Aus: | Exegetical, ecksidſchet / ikall, ad 
ſchneiden. klaͤrend, auslegend. 


En 


Exe 


nplar, ecksemim’; plär, S. ein Mus 
ie, ein Beyfpiel zur Nachahmung. 

üplarily, ecisemm';plärili, adv. 
f eine nachahmungswuͤrdige Art, 
if er andern zur Warnung dienen» 


\ 


nplarity, ec&s'sempläriti, J 
we nadfolgenswärdige Aufführung, 


t. 
hplarinefs, ecks ⸗/ emplärineß, 
1) J 


Muſter der Nachahmung, Unſtraͤf⸗ 
ed eines exemplariſchen Lebenss 
8. 


ülary, ecks’sempläri, adj. ı) was 
f Benfpiel oder zur Nachahmung 
ph werden fann. 2) was ans 
we Warnung dienen fann. 
was Aufmerfjamkeit und Nachah⸗ 
ng bewirkt. , 
—— ecksemplifikaͤh⸗ ſchn, 
oführung der Exempel, Beweis, 
Auterung durch Eyempel, eine Cor 
‚ Abicheift. u 
plifier, ectsemm’; plifeisr, S. der 
auf Exempel berufet, bezieher, et: 
$ damit bemeifet. , 
emplify, gu ectsemm’; plifei, v.a. 
ech Exempel erläutern oder bewei⸗ 
abſchreiben, copiren, eine rich⸗ 
Aihrife nehmen. 
lify’d, ecEsemm’ plifei’d, part, 
‚ mit Eyempeln bewieſen; abcopitet. 
plifying, ectsemm’; plifeying, S. 
Beziehen auf Eyempel, das Er: 
tern duch Exempel. 
empi, tu ecksemt', v. a. ausneh⸗ 
z, befreven, verſchonen von Bes 
berden oder von Abgaben. 
tor Exemt, ecksemt‘, adj. aus: 
ommen , befreyet, (durch ein Pri⸗ 
tum); mas den Geſetzen nicht uns 
vorfen ift. 
Ipted, ecksemm’sted, part. adj. 
genommen, befreyet, (von Abs 
en). 
ping, ecksemm⸗ ting, S. das 
nehmen, das Befreyen. 
iption or -Exemtion, ecksemm⸗ 
'n, 8. die Ausnehmung , die Des 
ung von Abgaben, die Zollsoder 
nefrepheit. 
ptilious, ecksemtiſch⸗ oß, adj. 
nbar, was von etwas abgefondert 
den kann, frey. 


enterate, tu ecksennꝰ teraͤht, v. a. 
nelden, die Eingeweide heraus, 
ymen ıc. : 


| 


(57) 
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Exenterätion, ecksenteraͤh⸗ſchen, 8. 
das Auswelden, Ausnehmen des Ein⸗ 
geweides. 

Exequial, ecksih⸗kwiall, adj. zu einem 
— — 

Exequies, ecks⸗it᷑wieß, 8. ohne Sing. 
das Leichenbegangniß, die Leichenge⸗ 
brauche. 

Exercent, eckserx⸗ſent, adj, practiei⸗ 
rend; ſeinem Beruf folgend. 

Exercent, eckserr⸗ſent/ S. einer der 
practicivet oder Praxin treibet, 

Exercife, ectsserrfeiß, S. 1) Lelbess 
übung. 2) — —— eine Arbeit, 
die man zu thun verbunden iſt, Ver⸗ 
richtung. 3) jede Uebung, jedes was 
man treibt ıc, 

Exercife, tu ecks’serfeiß, v.a. 1) üben, 
einen beſchaftigen, ihm zu thun mas 
hen. :2) zu einer Handlung abriche 
ten, zuftußen. 3) einen durd) die 
Uebung gefickt machen, ihn zu etwas 
geroöhnen. 4) etwas verrichten, prac⸗ 
tieiren. 5) etwas treiben, in Aurs 
Übung bringen, fein Amt verwalten. 
6) eine Sacde zum Unterricht üben. 

to Exercife, tu edis’serfeiß, v.n. ſich 
der Gefundheit toegen womit abgeben, 
mit etwas befchäftigen, eine Hcbeie 
— ſich worin oder womit 


en. 

Exercifed, ec£s’erfeiß’®, part. adj. 
geübt, befchäftiget, getrieben, verrich« 
tet ıc. 

Exercifer, ecks⸗ erſeißoͤr, S. der einen 
in etwas üÜbet, unterrichtet, der einen 
an ein Geſchaͤft ſtellt, der jemand bes 
ſchaͤftiget, der ſich worin übt, der Are 
beit treibt, der dem Leibe eine Bewe⸗ 

ung made. 

Exerciling, ecks’serfeißing, S. dag 
Veben, das Exerciren, das Verrichten 
einer Sache, die Hebung. 

Exercitätion, ec&serfitäb'; feh’n, S. die 
Uebung, (in einer gelehrten Materie,y 
die Uebung überhaupt, der Gebraud). 

to Exert, tu eckserr, v. a. ı) mit 
Macht, mit aller Stärfe anwenden, 
fein Beftes thun. 2) ſich hervorthun, 
zeigen, fehen laffen. 3) aufdringen, 
wozu treiben. 4) hervor, herausſtre⸗ 
den. 5) fein Recht ausüben oder ges 
brauchen. P 

Exerted, ecfserr'sted, part. adj. a 
vor gethan, ‚gezeigt, ausgeübt, her⸗ 
ausgefiredt, angewandt ıc. 

Exerting, eckset'sting, S. das Hervor⸗ 
tbun, das Herverbringen, das Zeigen, 

x Exertion, 
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Exertion, eckserr⸗ſch'n, 8. die Her⸗ 
vorbringung, Hervorthuung, Wir 
fung; die Bemuͤhung, Beitrebung. 

Exehon, ecksih⸗ ſch'n, S. das Durch⸗ 
freſſen. 

Exeſtuation, eckseſt juaͤh⸗ ſch'n, S. das 

Kochen, heftiges Wallen, gewaltſame 
Erhitzung. 

to Exföliate, tu ecksfoh⸗ liaͤht, v. n. 
ſich abſchaͤlen, ſich ſchiefern, zerſplit⸗ 
tern, abſondern wie ein verdorbener 
Knochen von dem gelunden Theil. 

Exfoliation, ecksfoliaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Abſchilfern oder Abſchiefern, Abſon⸗ 
dern der Splitter, der verdorbenen 
Knochen vou dem gefunden Theil. 

Exföliative, ectsfob sliätimw, adj. 
was das Abfibiefern, das Abfondern 

» der verdortten Knochen von den geſun⸗ 

" den Theiten befördert. 

Exhälable, eckshaͤh⸗laͤbl', adj. mas 
verrauden, verdampren kann. , 
Exhalätıun, eckshaͤlaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Verrauchen, Verdampfen, Ausduns 

ten; dasjenige, was in Düniten aufs 

- feige, und zuweilen die Geſtalt eines 
Fufizeichens annimmt, 

to Exhäle, tu eckshaͤhl', v. a. ausdün: 

ſten, ausdampfen, einen Dampf von 

ſich geben oder auslaffen. 

Exhäled, ectshäbl’d', part. adj. ver 
dämpfet, ausgedunftet, verrauchet, 

verrochen. 

Exhälement, eckshaͤhl⸗ ment, S. bie 
Ausdunftung, der Dunſt. 

to Exhauft, tu eckshabſt, v.a. erſchoͤ⸗ 
pfen, auslegen, austrocknen, alles 
voͤllig herausziehen; ermatten. 

Exhaufted, er part. adj. 
erfchöpfet, ausgeleeret, ausgetrocknet, 

vöoͤllig ausgezogen; ermattet. 

Exhaufing, ecksbabs'-ting, S. das 
Erſchoͤpfen, Ausleeren, Ermatten, 
Austrodnen. 

Exhauftion, eckshahs⸗ tſchoͤnn, S. das 

- Aufziehen, Austrodnen; die Erſchoͤ⸗ 


pfung. 

Exhatftions, eckshahs- tſchoͤnns, S. 
die Lehte von voͤlliger Gleichheit zweyer 
Groͤßen, (in der Mathematik). 

Exhoiiſtleſs, eckshahſt⸗ leß, adj. uner⸗ 
ſchoͤpflich, was nicht auszuleeren iſt. 

to Exheredate, tu eckshi⸗ridaͤht, v. a. 
enterben. 


Lxhdredoted, eckshi⸗xridaͤhted, part. 
adj, enserbet, 


Exheredition, eckshiridaͤh⸗ ſch 
die Enterbung, das Ausſchließ 
der Erbſchaft eines väterlichen & 

to Exhibit, eueckshib'sit, v.a. ı 
weijen, darftellen, zeigen, herve 
gen. 2) ausbändigen, übergeber 

’Exhibit, eckshib⸗ ie, S. die D 
lung, das Aufmweifen, (beſſet 
bision.) 

Exhibited, ecEshib’sitted, par 
dargeftellt, aufgewieſen, übe 
ausgehändiget. 

Exhibiter, ecksbib's ittör, S. & 
Vorftellung, eine Klage übergie 
etwas öffentlich darftellt. 

Exhibiting, ecEsbibziting, S 
Daiftellen, Aushändigen, Kıf 
Uebergeben. 

Exhibition, eckshibiſch- önn, S 
Darftellung, Aufweiſung, U 
bung. 2; die Vermilligung, de 
die Denfion. 3) die Zahlan| 
Belohnung. 

Exhibitive, eckshib⸗ itiww, adı 
was etwas vorſtellig macht, 
lend. 

to Exhilarate, tu ecKsbill’:ärih 
erfreuen, frölih, munter makı 
leben, mit Freude erfüllen, 

Exhifarated, eckshill⸗ aͤroͤbted 
adj. erfreuet, ermuntert, belebt 

Exhilarätion, eckshillaͤraͤh⸗ ſch 
ı) die Erfreuung, Aufmunterus 
lebung. 2) der erfreuete, frölid 
gewedte Zuftand. 4 

to Exhort, tm ecksbart‘, v.a. j 
guten Handlung ermahnen. 

Exhortätion, ecEsbartäb's f&'n, 
Ermahnung, das Anfrifchen zu 
ten, die Vermahnung, Aufmunt 


Exhortative, ecEsbar's tätimw,| 


— — —— — ——— — — 


or 
Exhortatory, eckshar⸗ taͤtoti 
nend, zum Vermahnen dienend. 


Exhorted, eckshar'⸗ ted, par 
ermahnet, aufgemuntert, zum | 
angefriſcht. 

Exhorter, eckshar'⸗ toͤr, S. ti 
mahner, Ermahner zum Guten, 
munteret.- 

Exhorting, ecEsbar'sting, part. 
vermahnend, das Vermabnen. 

to Exiccate, tu eckfick’, käbr, 
trocknen, austroefnen, trocken m 

Exicchtion, eckſickkaͤh⸗ ſch'n, 5. ! 
Trocknen, Austrocknen. 2) de 
getrocknete oder trodene amtant 


— — — —— — — mn nn — —— 
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Exiccative, eckfick’; kaͤtiww, adj. aus» | Exilement, egkfeil'sment, S. die Vers 
trodnend, was zu trocken oder auszu⸗ meifung, Verbannung aus. feinen 
trocknen — zteſchen, s —— 

Exhumätion, eckshjumaͤhl⸗ ſch'n, S. | Exiling, egkfeil:ing, S, d N 
das Wiederaufgraben eines bereits bes fen ins Elend. s ” Verweh 
grabenen Körpers, der entweder nicht | Exilition, ecksiliſch- oͤnn, S. 1) das 
dahin gehört, wo er begraben liegt, auf oder in die Höhe fpringen, das 
oder der von dem Gerichten noch eins | plößlihe Hervorbrechen oder Aufflies 
mal befichtiget werden foll. ’ gen, (wie durchs Schießpulver,) nach 

Exigence, ect’; fiofchens, ı> r) die@r | Johnfon. 2) die dünne, geſchlanke, 
or forderung, eichmeidige eigenfhaft, die Kleins 

Exigency, ec!’ fidfebenfi, I die Noth, beit, die Schwäche oder Geringigfeit- 
Norhdurft, der Drangel. 2) die drin, NB. Diefe Bedeutung fol es nach 
gende Nothwendigkeit, Werlegenheit, Sheridan und nadı Walker haben, es 
die Angft, ploͤtztiches Ungemach. ſcheint aber ein Druckfehler zu fepn, 

Exigent, eck ⸗ ſidſchent, S. dringendes | und dürfte wohl die Bedeutung des 
Geſchaft, die Noch, Angft, ein Um: | folgenden Wortes haben feyn follen, 
fland, der fchleunige Hülfe erfordert; das in beyden verfehle iſt. 
de Schwierigkeit. Exility, ectsill’siei, S. die Duͤnnigkelt, 

Etigene, ech sfidfehent, S. in den | Weichlantheit, Kleinheit, Geringigs 
Rechten, ein ſchriftlicher Befehl, wos | »feit, Schwachheit des Körpers; gerin« 
durch jemand, der ausgetreten ült, aufs | ger Zuftand. 
gefordert wird, bey Strafe der Verbans 
nung oder der Landesverweiſung vor 
dem Richter zu erſcheinen, und wenn 
er im legten Termin nicht erjcheint, 
alsdann wirklich in die Acht erfläret 
wird. 

Exigenters, ec’, ſidſchentoͤrs, S. find 
—— des Gerichtshofs zu Weſt⸗ 
minfter, Common · plea genannt, die 
alle Verhaftsverordnungen und oͤffent⸗ 

liche Verkuͤndigungsdekrete, fo wie | to Exist, tu egkſiſt,, v.n. wirklich das 

auch alles, was Bezug auf Verhaft: | feyn, beftehen, ein Weſen haben. 
nehmung, Achterflärung 2c. hat, aus⸗ | Existence, egtfis’; tens, * das Das 
fertigen. or ſeyn, das 
an Exigenter, heißt auch ein Büttel, | Existency, egkſis⸗ tenfi j Wefen, das 
ein Lictor, Gerichtsdiener. Ä wirtlihe Defehen. £ 

Exigtiey, ec&sigkju’siti,.S. die Gerin⸗ 2 RE ; j 
giskeit, Kleinbeit, Kleinigkeit, Wenig, | Existent, egkfis’; rent, adj. das da iſt, 
feit. (ES bezeichnet etwas, das nicht | das da beſtehet, das ein Wefen, ein 
groB, nicht flark am der Zahl, und | Daſeyn hat. 
ebennicht fonderlich gut ift.) Existible, egkſis⸗tibl', adj. das Dar 

Kriguous, — a): en fenn oder das Wefen haben kann. 
gering, wentg; (wird jelten gebraucht) en: _S\. PR R wa 

Exile, — Efeil‘, adj. klein, dünne, zart, er egtfiftimab ; fcb’n, 8. 
ſchwach, ſchiank, mager. die Meynung. 2) die Achtung, dag 


x w Anfehen. 

Exile, ects’seil, S. ı) die Verbannung, Exit, ecks itt, 8. ©) begeichnet dieſes 
ee Gras —— Wort die Zeit, wenn ein Schaufpieler 
Shec aus hems Materland Derttiebene feinen Abiritt vom Schauplatz nimmt. 
Perfon. 2) eıne EP a Abtreten, 


to Exlle, tu egkſeil', v.a. ins Elend ei ein Ge ker — 


verweilen, verbannen, aus einem Land he has made his Exıt, er iſt todt, iſt 
dertreiben. ſt 

geſtorben, bat den Schauplatz ber 

Exiled, estfeil’d‘, part.adj. ins Elend Melt verlaffen. ‘ 
vertrieben, verwieſen. 4) der Ausgang aus einem mn : 

xiti 


Eximiious, egkſimm⸗ ioß, adj. berühmt, 
erhaben, merkwürdig, herrlich, vor: 
trefflich, auserlefen, ſchoͤn. 

Exinanition, egkſinnaͤniſch- oͤnn, S. 
1) die Ausleerung, Entledigung, (nach 
Chamber). 2) die Beraubung, der 
Verluft, (nad) Johnfon), 3) die Ers 
niedrigung, (nad) Bailey). (Die beys 
den erften Bedeutungen ſtimmen auch 
mit dem Lateinifhen überein.) 


' 
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Exitial, egksiſch⸗ ſaͤll, Wadjj, zerfiö- | to Exorbitate, tu egksar⸗ bitäbt, v.n. 

or rend, nad | Ziel und Maß überfereiten, über die 

Exitious, egkeifch jo, J theilig, ver: Schnur Bauen, zu weit geben, juvid 
derblich, ſchadlich, todlich. thun. 

Exddiary, ectsoh⸗diaͤri, 8. die luſtige Exorbitator, egksar“ bitaͤhtorr, S. rin 
Perſon in einer Comedie, welche nach Uebertreter, der es allzugrob madıt, 
dem Beſchlus eines Trauerjpiels auf der über die Schnur haͤutt, di 
dem Theater erſchien, um die Zufchauer Graͤnzen überfchteiter, der zu dich thur. 
luftig zu machen. to Exorcile, tu ecks arrſeißt, vi 

Exodus, eckso odoß, 185. ) der Auss | ) bey irgend einem heiligen Nam 

ÖEe = g3u9. der Abzug, beſchwoͤren. 2) die Seliter beichwären 

Exody, ecks’; odi, die Abreife von und auetreiben. 3; von dem Einf 

einem Ort. 2) dag zweyte Bud) Mofls ; boshafter Geiſter durch religioſe Gi 
deswegen ſo genannt, weil es den Aus⸗ brauche reinigen. 

ang vder die Reiſe der Iſraeliten aus | Exorcıled, ecks-arrſeiß'd, part. ai 
gypten bejchreibet. beſchworen, gebannet, auggetrieben. 

Exolete, ecissolibt, adj. veraltet, aus | Exorcifer, ecks⸗ arrſeißor S. einde 
dem Gebrauche; fiche Obfolete. ſchwoͤrer, ein Teufelsbanner oder Aus 

to Exolve, tu egkſalw', v.a. frey. | treiber böfer Geiſter 
machen, losmachen, entbinden, bezah: | Exorcıling, eckssarrfeißing, 5. da 
len. Veſchwoͤren. 

Exolütion, egkſolju'⸗ ſchin, S. bie Er⸗Exorcisui, ecks⸗ arrſism, S. ni 
ſchlaffung der Nerven. ſchwoͤrung und Ausieibung de 

Exomiphalos, egtsamm'; faͤlaß, 8. ein deufels. 2) der religiofe Gebteuh 
Nabelbruch, eine Nabelgeſchwulſt. boͤſe Geiſter zu beſchwören, zu vr 

to Exorierate, tu egtsannzeräbt, v.a. | bannen-und auszutreiben, (tie dire 
die Bürde abnehinen, die Laft able» 


no von einigen bey der Taufe gu 
gen, von einer ſchweren Laft befreyen, fchiehet). 
entledigen. Exorcift, ecks⸗arrſiſt, S. einn da 
Exorieratinz, egksann'⸗ eraͤhting, S. | durch religibſe Gebete und Handlungen 
das Entbuͤrden, Entladen, Befreyen. 


boͤſe Geiſter vertreibt 2) ein Teufels 
Exonerätion, egksanneraͤh⸗ſchin, S.| banner, Beſchworer des Teufels; cu 
die Ausladung, Entbärdung, Entle | Zauberer, 
digung. to Exorcize, fiehe Fxorcife ıc. 
Exoptable, egksapp’stäbl’, adj. zu | Exordium, egksarsdiomm, S. dr 
‚wünfchen, errwünfcht, angenehm, was 


Anfang, der Eingang-zu einer Rede, 
er Degierde fucht, wuͤnſchens | die Vorrede, 
wertd. 


n Exornätion, ecksarrnaͤh⸗ ſchn, 5. din 
Exorable, ecks⸗oraͤbl', adj. erbittlich, ietrath, die Auszierung, Ausputzurg 


was ſich durch Bitten bewegen läßt. ſchonerung. 
Exorableneſe, ectssoräbl’neß, S. die | Exosiared, egesas'⸗-ſaͤted, adj, da 
Erbittlichkeit; Guͤtigkeit. Knochen beraubt. 


Exosfeous, egksaſch⸗ ſchioß, adj. da 
feine Knochen hat, ohne Kuchen. 
Exoftöfis, ecksaftob » fis, 8. di 
vwidernatücliche KHervortretung tind 
Knochens 
NB. Herr Walker behauptet, dafdik 
Ausſprache die richtigite fen. Nas 
Sheridan, Alh und andern ift die @xlht 
os accentuitet j 
Exotick, egfsatt’sick, adj. ausländild, 
fremd, nie in unferm Land hervor 
gebracht. \ 
an Exufick, An egksatt⸗ ick, 8. ein 
fremde , ausiändıiche Pflanze. , 
to Expand,isu ectfpänd‘, v. a. ausbtti⸗ 
ten, ausſtrecken, dehnen. aaa ee 
pP 


Exorbitance, egksarrꝰ bitäns, \ Tag 


or [77 

Exorbitancy, egEsarr’; bitänff, J bet» 
ſchreitung alles Ziele und Mapes. 

Exorbitant, egtsarr'sbitänt, adj. 1) 
unmäßig, ungeheuer, gar zu groß, 
das das Ziel und Maß überfchreitet. 
3) dag von dem beftimmten und vors 
gefhriebenen Wege abweicht. 3) un. 
ordentlich, nicht nach den feftgeletsten 
Regeln, 

Exorbitanty, egksar’; bitäntli, adv. 
auf eine ungeheuere, unmäßige Weife. 


Exorbitantneßs, egksar⸗ bitäntneg, S. 
. Siehe Exorbitance oder Exorbitancy. 


— — —— — — — — — — — — —— — —— —— nn 
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Erpanded, eckſpaͤnn⸗ ded, part. adj. 
ausgebreitet, ausgefpannet ıc.  , 

Expanse, ectfpäns’, S. 1) ein ohne 
Ungleihheiten weit ausgedehnter Koͤr⸗ 
per; eine Ausftredung, Ausjpannung. 
9) die Veſte des Himmels; die Strede, 
die Weite, die Breite, 

Erpanfibility, ectfpänfibil’;iti, S. die 
Ausdehnbarkeit. ; 

Expanfible, eckfpänn’sfibl’, adj. aus 
dehnbar, was ſich ausdehnen läßt, 

Expantion, eckspoͤnn⸗ ſchn, S. I) der 
Zuſtand in eine weitere Flaͤche oder in 
einen groͤßern Raum ausgedehnt zu 
fon. 2) die Ausftredung, Ausdeh⸗ 
nung, Ausfpannung. 3) die Erſtre⸗ 
dung, der Raum, in welden eine 
Sache ausgeſtreckt oder ausgedehnt iſt. 
4) der reine, lautere Raum. 

Erpanlive, eckspaͤnn⸗ ſiww, adj. das 
eine ausdehnende Kraft hat, das fich 
in eine weite Flaͤche auszudehnen 
vermag. . 

»o Expätiate, tu eckſpaͤb⸗ſchiaͤbt, v.n. 
ausichweifen,, tweitläuftig fepn, (im 
Schreiben oder Reden). 

Erpitiating, eckſpaͤh⸗ ſchiaͤhting, S. 
das Beitläuftiafon, das meitläuftige 
Erflären, das weitläuftige Auslaflen 
über eine Sache. 

to Expect, tu eckſpeckt', v. a. 1) et 
was erwarten, (autes oder boͤſes,) ver» 
muthen, befürchten, beforgen.. 2) auf 
jemand warten, warten bis daß er 
kommt, warten bis daß der andere ge» 
ſprochen bat. 

Eipectable, eckfpeck’;täbl, adj. was 
ju erwarten, zu vermurben iſt. 

Espectance, eckfpeck’; tang, N 223) 

or das Ers 

Erpeetancy, eckſpeck⸗ taͤnſi, warten, 
die Erwartung. 2) etwas, das man 
in Erwartung hat. 3) die Hoffnung, 
daß das, was man crivattet, mit Ver⸗ 
gnügen begleitet ift. . 

Expectant, eckfpeck'stänt, adj. auf 
etwas wartend oder hoffend, erwar⸗ 


tend. 

Expectaut, eckfpeck;tänt, 8. einer der 
auf etwas wartet, der fih Hoffnung 
worauf madht. 

Erpedätion, eckfpecktäb' » fh'n, S. 
1) die Erwartung, die Ausficht zu et⸗ 
was. 2) der Zuftand der Grwartung 
entweder mit Hoffnung oder mit Furcht. 
3) der Gegenftand der glüclihen Er⸗ 
wartung, (als der erwartete Meſſias). 
)iein Stand, in dem etwas beit, 
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erwartet wird. 
Expectacive, eckfpeck’- taͤtiww, S. eine 
Hoffnung, die fih auf eine Verfpres 
chung gründet. 
Expected, eckfpeck’sted, part. adj. et» 
wartet, geheffet. 
Expecter, eckſpeck⸗ toͤr, S. 
Hoffnung zu etwas hat, 
auf den andern wartet. 
to Expectorate, tu eckfpeckstoräht, 
v.a. 3) von der Bruſt auswerjen 
(den Schleim). 2) fein Herz auss 
ſchuͤtten, ſich Luft machen. 
zpedtorätion, eckſpecktoraͤh⸗ ſchin, 
5. M die Entladung der Bruſt vom 
Schleim. 2) der Auswurf, derdurche 
Huſten entftehet, 3) die Ausfhättung 
des Herzens. 
Expectorative, eckſpeck⸗ toraͤtiw, adj. 
was die Eigenfchaft hat, den Auswurf 
zu bejördern. 
Expedience, eckspih⸗ diens, | S. i) die 
Schick 


or chick⸗ 
Exp2diency, eckspib'sdienft, Hicheir,- 
.. der Nugen, gute Eigenſchaft, die Füge 
. lichkeit zu einem Vorhaben. 2) die 
Thaͤtigkeit, ein Vorhaben oder Aben⸗ 
theuer. 3) die Eile, die Geſchwindig⸗ 
keit, Abfertigung. 
Expedient, eckfpib -dient, adj. 1) nüßs 
lich, ſchicklich, bequem, fuͤglich. 2) ges 
ſchwind, hurtig. 
Expedient, eckfpib';dient, S. 1) ein 
Hulfsmittel, ein Mittel, dag vorwärts 
bift, ein Weg. 2) eine Ausfluche, 
Deren man ſich in der Noth oder im 
ſchwierigen Dingen bedient, 


Expediently, edfpib;dientli, adv 
nüglicher, erſprießlicher, fchicklicher, 
fügliher, bequemer Weiſe, auf eine 
eilige, geſchwinde Art. 
Expedientnefs, fiehe Expediency. 
to Expeditate, tu ee ditaͤht, v.a. 
den Hunden die Ballen unten an dem 
Zügen abſchneiden. 
to Expedite, tu eds pedeit, v. a. ı) 
erleichtern, von den KHinderniffen bes 
freyen. 2) befchleunigen, anipornen, 
3) abfertigen, hurtig verrichten, ver⸗ 
fertigen. 
Expedite, eds’spedeit, adj. 1) fertig, 
burtig, thätig, lebhaft, geſchwind, bald 
gethan. 2) ſtey, (von Beſchwerden 
oder von Verhinderungen), 3) leihe 
bewafnet. 


liches oder —— von uns 


i) einer der 
2) einer der 


Expe- 


— — —— — — — — — — — — — — — — — — 
tm 
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ſchwindigkeit, Leichtigkeit, Fertigkeit; 
auf eine eilige, burtige Weiſe. 

Expedition, eckspediſch⸗ oͤnn, S. i) die 
Eile, Eilfertigkeit, Geſchwindigkeit, 
Lebhaftigkeit oder Thaͤtigkeit. 2) ein 

Feldzug, ein Marſch in kriegeriſchen 
Abfihten. 3) die Abfertigung, - ger 
ſchwinde Verrichtung. 

Expeditious, ecks⸗pediſchoß, adj. bes 

> hend, hurtig, fertig, ſchnell, ruͤſtig 
oder ruͤhrig. : j . 

Expeditiousiy, eds’; pedifchofli, adv. 
auf eine ſchnelle, hurtige, gejchwinde, 
rührige Weiſe. 

to Expel, tu ed’spell’, v. a. 1) aus 
treiben, verftoßen, fortjagen, vondem 
Aufenthaltsorte vertreiben, herausſto⸗ 
Gen. 2) auswerfen, (durch Arzney aus 
dem Magen,) oder die Unveinigfeit 
aus dem Körper treiben. 3) verwer⸗ 
fen, von ſich ftoßen, abichlagen. 4) ab» 
balten, ausſchließen, nicht zulaffen. 

Expelled, ed’spell’d’, part.adj. aus 
geftoßen, vertrieben, verjagt, verwor⸗ 
fen, ausgeſchloſſen zc. 

Expeller, edspel’;lör, S.- ein Vettrei⸗ 
ber, Austreiber, Fortjager, Verftoßer. 

Expelling, edspelsling, S. das Aus. 
treiben, Vertreiben, Verfloßen, Fort: 
treiben. 

Expende, edispens’, 8. Koften ꝛc. fiehe 
Expenfe, % 

to Expend, tu eds’; pend, v. a. hinge⸗ 
ben, verwenden, ausgeben, aufiven« 
‘den, verthun. 

Expended, edspenn’sded, part. adj. 
1) hingegeben, verwendet, ausgegeben, 
verthan. 2) getödter. (Ein Schif⸗ 
ferausdrud. ) j 

Expense, edispens’, S. Ausgaben, Uns 
£often, Koften, ausgegebenes oder ver: 
thanes Geld. i 

Expenseful, ed’spens’: ful, adj. 
bar, theuer, mit vielen Koften vers 

knuͤpft. 

Expenselefs, eckspensꝰ leß, adj. ohne 
Koften, voohifeil, oder ohne Koften- 

aufwand. 

Expeufive, ed’spenn’;fimw, adj. ı) 
foftbar, theuer, was Koften ‚erfordert, 


was. mit Koften verfnüpft iſt. 2) zur Expiable, 


Verſchwendung geneigt, verſchwende⸗ 
riſch, ſchwelgeriſch. 

Expenfiyely, eckspenn⸗ fiwwli, adv. 
mit vielen Koften, theuer, wit großem 
Aufwand. ' 
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Expeditely, ed’s’-pcdeitli, adv. mit Ges , Expenfivenefs, eckspennꝰ ſiwwn 


koſt⸗ | Expert, edspert, adj. 


| 


Exp 

























1) der große Koftenaufmwand, dir 
lichkeit. 2) die Ausſchweifudg 
Berfhwendung. 

Experience, ed’spib'sriäns, S. ı) 
Erfahrung, die Probe, der After 
ſuch. 2)die Kenntnifie, ſo man 
Vorſuche und durch die Erfahrung 
langt bat, 
to Experience, tu edspib';srikns, 
1) verfuchen, probiren, üben, tt 
2) durch die Erfahrung, durd s 
te Verſuche willen, aus &i 
lernen. 
Experienced, eckspih⸗ rienſt, p 
erfahren, geübt, verſucht, derd 
Erfahrung geſchickt gemacht, dur 
ge Uebung Flug ift. 
Experiencer, ed’spib'sienför, 3 
ner der Verfuche anſtellt, dr 
Verſuchen übt 
Experiment, ed’sperr's;iment, S. 
Verſuch, ein’ Probe, etwast 
ſchiehet, um eine ungewiſſe oder 
kannte Wirkung zu entdeden. 
to Experiment, tu ed’sper';i 
v.a etwas verhichen, ein 
thun, eine Probe machen, 
Experimenital,ed@sperrimenn‘; 
ı) einen Verſuch oder eine Pre 
treffend. 2) was fich auf en 
ſuch, auf Erfahrung gründe ; 
man durch die Erfahrung, durd 
jur weiß oder durd) die Eit 
at. 

Experimentally, ed’sperrimenn 

adv. aus Erfahrung, durd) eine 

ſuch, durch gemachte Proben, 
die Beobachtung. 

Experimented,ec£sperr';imented, 

adj. verſucht, probiret. 

Experimertter, ed’sperr —* 
ein Probirer, Verſucher eines d 

erfahren, 
ſchickt, wohl verfuchr. 

Expertiy, eckspert⸗li, adv. «| 

- verftändige, geſchickte, wohl ef 
Weiſe. 

Expertugfs, eckspert ⸗ neß, $. te 
fahrenheit, Geſchicklichkeit, Img 
die Wiſſenſchaft aus der Erfabr 

ecks⸗piaͤbl, adj. was M 
diget, geduͤßet oder ausgejöhnet f 
den faun. ; 

to Expidte, tu eds’; piäbt, Wa 1 

Ei 





föhnen, genug thun; die Suͤnder 
tilgem, 


Exp 


kipiated, ecks-piaͤhted, part.adj. ge: 
buͤßet; ausgeſohnet, befricdiger. 
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merkungen enthält, erklaͤrend, aus 
legend, damit man auslegen Fann. 


Erpiätion, eckspiaͤh⸗ ſchin, S. ı) die | Explees, edsplibs,, S. bie Zinfen oder 


Ausſohnung, Genugthuung. 2) die 
Mittel, wodurch wir für unſere Suͤn— 
den buͤßen oder Verzeihung erlangen. 
läpiatory, eds: pisbtori, adj. ausſoͤh⸗ 
nend, genugthuend, was auszufohnen 
dermag. ‘ 

'pilition, espiläb'-feb’n, 8. Raͤu— 
berey, die Auspländerung, das Rau: 
kn. 

piritioni, eckspiraͤh⸗ fch’n, S. ı) das 
thmen oder Achembolen. 2) det lehte 
Hauch, das Veriherden, das Aufges 
bendes Geiſtes, der Tod, 3) die Aus: 
dinfung, die Abrauchung, der Dunſt, 
dr feuchte Rauch. 4) das Aufhoren 
einer Sache, das zu Ende gehen, dag 
Ende einer beftimmten Zeil, die Vers 
fiefung: 

)Erpire, tu eckſpeir, v. a. 1) aus⸗ 
athmen, Luft ſchopfen. 2) ausdünften, 


ausdampfen, im Rauch oder in einem 


Dunft fortjagen. 

jErpire, tu ed’fpeit', vV. n. H ver⸗ 
eiden, den Geiſt aufgeben, ſtetben, 
ttleſchen. 2) vorbey oder aus feyn, 
iM Gunde gehen oder vertilget wer, 
den, umkommen. 3) zerſpringen oder 
——— wie eine Granate in der 


Einkünfte von einem Gute; 


iehe 
Esplees. fh 


— ecks⸗pletiww, S. das Aus. 


uͤllen eines leeren Raums, die Eins 
hehmung eines leeren Naumeg, 


Expletive, cds’; pltiwio, adj. aus⸗ 


füllend. 


Explicable, eds’ plitäbl‘, adj. wasfich 


etflären oder auslegch läßt, was ers 
klaͤret werden kann. 


to Explicate, sw echs’-plikäbt, v. a, 


1) entividelt, aufwideln, aufthun, . 
2) erklären, aufklaͤren, auflöjen oder 
auslegen. . 


Explicätion, ec£splitäß';fch'n,S. 1) das 


Deftuen, Entfalten, Aufthun, (der 
Blatter). 2) das Erklären, Auslegen; 
Erläutern 3) der Sinn, den ein 
Ausleger einer Sache giebt, die Er 
Elärung. 


Explicative, ecks-plitätiww, adj. ers 


klarend, erläuternd, was zur Erklaͤ— 
rung gereicht. 


Explicator, ecks⸗plikaͤhtort, S. ein 


Ausleger, Erklaͤrer, Erläuterer. 


Explicit, eckspliß⸗ it, adj. entwickelt, 


— klar, nicht dunkel, ausdruͤck⸗ 
i 


uft. 4) zu Ende geben, aufhören, | Explicitly, ectsplißitli, adv. ganz 


in einem Ende kommen, 
kun. 

ipired, e£fpeir’d', part. adj. vorbeh, 
verfloffen, tode, zu Ende. 
yiring, eckſpeir⸗⸗ ng, part. et ger. 
vitſcheidend; das Verfcheiden, dag 
Sterben, das zu Ende geben. 
(Expläin, tu ed’spläbn‘, v. a. erklaͤ⸗ 
m. auslegen, erläutern, Deutlich 
machen. i h 

inable, ecks plaͤhn⸗ aͤbl, adj. das 
fi) ertären, auslegen, erläutern läßt: 
Yläined, ecksplaͤhn'di, part. adj. er⸗ 
flärt, ausgelegt, erläutert, En: 
wuner, ecksplaͤhn⸗ oͤr, 8. ein Er⸗ 
flärer, Ausleger. u 
Yläining, ecksplaͤhn⸗ ing, 5. das 
Xıflären, Erläuteen, Ausſegen. 
Ylanation, ecksplänäb'sfeb’n, S. dag 
Eitiären, die Auslegung, Erläuterung, 
de Auslegung, jo jemand von einer 
Lache macht, oder der Sinn, den man 
tinet Sache giebt. 

aplaiatory, ecksplaͤnn“ aͤtori, adj. 
was eine Auslegung, oder und Art 


verfallen 


mn —— — — — 
— — — 


deutlich, mit nachdruͤcklichen Worten, 
(nidjt bloß als eine Folgerung oder ale 
mit einbegriffen). 


xpliditneßs, eckspliß’zitheß, $, bie 


Deutlichkeit, die völlige Aufklärung. 


to Fxplöde, tu ecksplohd, v.a. 1) mit 


Geraͤuſche, mit Verachtung austreiben, 
auszıfchen, (wie oft in einem Schaus 
fpiele geſchiehet,) mit Verachtung, mit 
Verabiheuung behandeln. 2) mit 
Gewalt und mit Lärm hinausſtoßen, 
verwerfen. 


Exploded, ecksplob'-ded, part. adj; 


hinausgetrieben, ausgeziſcht oder aus» 
gepfiffen, verworfen. 


Explöder, ecksploh⸗ doͤr, 5. ein Aus⸗ 


ziſcher, einer der mit Öffentlicher Ver⸗ 
achtung hinaustreibt. 


to Exploit, tu ecksplait‘, v. a. etiväd 


thun, verrichten, ausrichten, (wird 
nicht gebraucht). 


Exploit, — 5, eitie heldenmaͤßl⸗ 


e Vertichtung, ober eine glücklich aba 
— ——— arope Heldenthat, ein gluͤck⸗ 
liches Unternehmen: 

IL) toi: 


Exp 
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to Expldrate, tu cd’splo'sräbt, v.a. | Expöled, ed’spohf?d‘, part. adj. 


erforfchen, ‚erfundigen, nachforſchen, 
unterſuchen. 

Exploràtion, ecksploraͤh⸗ ſchin, S. Er⸗ 
forſchuna, Nachſorſchung, Erkundi— 
gung, Unterſuchung, 

Expiorätor, ecksploraͤh⸗ tor, 8. ein 
forſcher, Nachforfher, Unterfucher. 
Exploratory, ecksplar⸗aͤtori, adj. ers 

forfhend, unterſuchend. 

to Explöre, tu ecksplohr', v.a. aus 
forſchen, erforichen, unterfuchen, ers 
kundigen, austundfchaften. 

Explörement, ecksplohr⸗ ment, S. 
eine Unterfuhung, ein Verſuch, eine 
Prüfung. un 

Explöring, edsplobrsing, S. Das 
Ausforihen, die Unterfuhung, das 
Auskundfchaften. 

Explöfion, ecksploh⸗ ſchen, S. eine ges 
waltſame Austreibung oder Losgehung, 
(3. B. einer Kanone ic.) 

Explöfive, ecksplob's;fiwm, adj. mit 
Gewalt austreibend. j 

Expönent, ectspob'snent, adj. aus⸗ 
feßend, anslegend. : 

Exponent, eckspoh⸗ nent, S. in der 
Arithmerik, bezeichnet diejenige dritte 
Zahl, fo aus einer Divifion entitehet. 

to Export, tu ectspobrt, v.a. aus: 
waͤrts führen, außer Land verfenden, 
(Waaren). 

Export, ects’;pobrt, S. eine Waare, 
die im Kandel außer. Land geführt 
wird. 


» Exportätion, ecksportaͤh⸗ ſch'n, S. bie 
Ausführung der Waaren nach andern 
Laͤndern, die Ausfuhr Überhaupt, 


Expörted, eckspohr⸗ted, part. adj. 
außer Land gefuhret. 

Exporter, ectspobr’stör, S. der Maas 
ren außer Land führer, der feine Fa— 
brifwaaren nach andern Ländern vers 
kauft. 


Expdrting, eckspohr⸗ ting, S. das 
Ausführen der Kaufmannswaaren. 


to Expoie, tu ecks pohs, 'v.a. ı) aus 
feßen, unterwerfen. 2) vor Augen 
ſtellen, hinſetzen, entblößen. 3) aus: 
legen, Ceinen Text darſtellen). 4) blog 
geben, von der lacherlichen Seite zeir 
gen, s) der Prüfung berlajien, 
6) dern Zufall, dem Scickfal über; 
laffen. 7) der Gefahr ausfekenz in 
Gefahr begeben, etrvas wagen. 8) tas 
dein, zu jemandes Nachtheil reden. 


gefeßt, blosgeftellt, unterworfen 
geftellt, 


Expofer,'ecfspob's för, S. det 


Darlegt, zeiget, der fid) oder anz. 
Sefahr ausſetzt 


Expöling, eckspobs sing, S. dx 


feßen,. Dauftellen, (von to & 
fiee deffen fernere Bedeutung, 


Expoſition, ec£spofifch’; onn, S. 


Lage, in welcher etwas in Abk 
die Sofne oder Die Luft ausget 
a) die Erklärung, Auslegung. 


N4 


Expositor, ed’spaß’; isorr, S. i 


tlaͤrer, Erläuterer, 
metfcher. i 
Expository,ed’spaß’ itori, S. m 
terbuch, das die dunklen oder % 
Worte einer Sprache erflärkt. 
to Expostulate, tu eckspaß⸗ rk 
oder tu eckspaß⸗ ruläbe, v.n. 
mit jemand reiten, in ein er« 
Geſpraͤch mit jemand einlaſſes 
zur Dede feßen, (ohne offent 
hen). 2) auf eine freumis 
Art jemand etwas durch Grür 
tun, vor Augen fiellen. 
Expostulating, edspaß' sml! 


Auslege, 


or fing. 
'Expoflulätion, edspaßtfchuiä 
fdyn, 


1) ein Streithandel, ein ernüts 
terredung,, ein Zanf oder We 
2) eine Abmahung oder Fund 
einer Sache unter 4 Aners, 
offenkarın Bruch der Star 
3) eine Beihuldigung, Berk 
tung Über Unrecht. , 

Expostulator, eckspaß⸗ tſchu⸗ 
8. einer der dem andern © 
macht, fich ber ihn beichwe 
mit ihm fireitit, jedoch chne » 
ihm zu zerfallen, 


Expostulatory, ed’spaf'- tſchel 


adj. was einen Streit, eine ® 
digung oder Beſchwerde enrbi 
durd) man etwas beftreitet. 


Expöfure,) eckspoh ⸗ fhur, & 


losftellung, vie Daritellee 
Deobachrung, die Ausſetzung 
tik oder der Sefabre. 2) der: 
ber Beobachtußg biosgejtellt, : 
gend einer Sache ausgefekt — 
3) die Lage in Anſehung der i 
und Luft, oder die Gegend, i 
Dre zu lieget. 


toExpound, tueckspsund‘, v.& 


klaren, auslegen, die Mepnun 


> 
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tjelgen. 2) unterſuchen, viſitiren, | Expreisiy, eckspreß⸗li, adv. mit aus, 
Taſchen. Dieſe legte Bedeutung | druͤcklichen Worten, auf eine ganz deuts 


nit allgemein). * beſtimmte Weiſe. 

* * ; | Exrprefsure, ed’sprefch’- jur, S. ı) der 
unded, eckspaun“⸗ ded, part. adj. | "-P Pech > 
kgrlegt, erflaret, 4 Ausdruf, die Rede. 2) die Form, 


, die abgebildete Figur oder Geſtalt. 
under, edspaun’sdör, S. ein Aus: | 3) das Zeichen, N * 
x Erklaͤrer. RS, edspreff', part. adj. auss 
inding, eckspaun“⸗ ding, part. et | gedncdk. RAR: 
‚ auglzend, ——— das Ausle« | 10 Expröbrate, tu eFspro’; braͤht, v. a. 
Erklären. eine — vorhalten, vorwerfen, 
preis, tu eckspreß, v. a. 1) abbils m: ‚ derweilen, einen auss 
‚ahnlich machen, darjtellen, aus: Exprobrätion, ecksprobraͤh⸗ feh’n, S, 
den, 2) durch eine der nachahmen⸗ die Vorrückung,‘ Vorwerfung, Auss 
Künfte vorftellen oder abbilden; ſcheltung, verachtliche,  verfpottende 
utch Poeſie, Bildhauerey oder Deichuldigung. ’ 
Heren. 3, in Worten vorstellen, 0 Expröpriate, tu eckspro⸗/ priäbt, . 
hreen, » vorbeingen. 4) zeigen | ya. fein Cigenthum fahren laffen, 
auf irgend eine Art bekannt mas | ice länger-für fein Eigentum halten. 
. 5 anzeigen, andeuten, bezeich⸗ go Expügn, tu edepjubn‘, v. a. etos 
; 6) »usdruden, mie Gewalt aus. Gern, mit Sturm einnehmen, mit Ges 
fen oder herauspreſſen. walt zwingen. 
ecksprefz, adj. ı) aleihend, | Expugnärion, eckspognaͤh⸗ ſchn. S. bie 
ich, vollig aleich; abdruckend, ab: Eroberung, Bezwingung, Einneh—⸗ 
agt. 2) offenbar, deutlich, aus. mung eines Orts mit Gewalt oder 
dich, in Haren Worten. 3) mit : . 


durch Sturm. 
hs, mir Fleis, in befonderer Ab- 
In dieſem sten Sinne iſt 
Eſe mehr ein Adverbium.) jagen. 
eckspreß, *.. Ein eigener | Expulfion, edspoll’sfch’n, 8. ) die 


Expülse, tu edspols’, v.a. aus⸗ 
% 2) eine überlandte Botſchaft. Austreibung, Verſagung, Vertreibung 


treiben, vertreiben, mit Gewalt fort« 


Bed, ed’spreff'd‘, parc.adj. aus | aus einem Ort ze. 2) der vertriebene 

Ritt, - oder verſtoßene Zuftand. 

Expullive, eckspoll⸗ſiww, adj. aus⸗ 
treibend. 

Expulfivenefs, eckspoll⸗ſiwwneß, S. 
die anstreibende Eigenfchaft. 

Expundton, ed’sponfztdyn, S. die 
Abſchaffung; das Auskraͤtzen, Ausſtrei⸗ 
chen, Auslöfchen. 

to Ex;unge, tu eckspondſch', v. a, 
ausloſchen, ausftreichen, ausfragen, 
ausreiben; vernichten, in Nichts ver« 
wandeln. 

Expunged, eckspondſch'd', part. adj. 
ausgefragt, ausgeftrichen, ausgelöfcht ; 
vernichtet. j 

Expurgätion, ed’sporrgab':fcb’n, S. 
die Reinigung, das Purgiren, bie 
Säuberung von Fehlern, Irrthuͤmern 
und von Falichheit. Zu 

Expurgatory, ed’sporr'; gutowi, adj. 
ausfegend, reinigend, was das ſchaͤd⸗ 
liche abſuͤhrt oder wegnimmt. 

Exquifite, eds» twifit, -adj. auserles 
fen, ausbindig,. ausnehmend, vor⸗ 
treffiich, vollkommen. : 

202 Eequi- 


Hible, eckspres⸗ fibl, adj. 1) was 
ausdrücken oder erflären laͤßt 
Bas durchs Quetſchen oder Zufam: 
drucken herausgezogen werden 
h, (als Oct). 
Hing, ed’spres’; fing, part. etger, 
drückend, das Ansdrücken. 
sion, edpreichzonn, S. ' v) die 
hblıma oder das Vermögen, etwas 
adrucken. 2) die Art, feine Ge 
nin Worten auszudrücken. 3) der 
ruf, eine Nedensart, 4) dag 
tücken (eines Saftes ıc.) mit 
keiner Prefie. 
Küiye, edspres’; fiww, adj. aus; 
end ; deutlich er£lärend. 


Kively, edspres’;fiwwli, adv. 
Feine deutlich ausdrückende oder 
bildende Weife. 


"fivenefs, eckspreß⸗ ſiwwneß, S. 

Macht des Ausdrucks oder der 
MMeilung durch Worte, der Nas 
KR einer Dede. 


Exq 
Exquifite, wird auch zu Vergrößeruns 
m der böfen Eigenfchaften gebraucht; 
als 
— Malice, vollkommenſte Bos⸗ 
eit. 
exquifite Imprefion, ein ſtarker Ein, 
druck, oder empfindſamer Eindrud. 

Exquifitely, eds ;Ewificli, adv. voll 
tommener Weife, außerordentlidy oder 
volltommen ſchoͤn auserlefener Weiſe. 

Exquifitenefs, ecks⸗ kwiſitneß, S. die | 

iedlichkeit, Auserleſenheit, Vollkom⸗ 
menheit, Vortrefflichkeit. 
to Exſeind, tu ed’sfind‘, v.a. aus⸗ 
fhneiden, ausbauen. 2) zerftören, 
vertilgen. 

Exfcript, eck ftripe, S. eine Abſchrift. 

to Exlibilate, tm eckſib'⸗ ilaͤht, v. a. 
ausziſchen. 

Exſiccont, eckſick⸗kaͤnt, adj. trocknend, 
austrocknend, was die Eigenſchaft har 
auszutrodnen. 

to Exliccate, tu edfid’;Eäht, v. a. 
trodnen, austrocknen. 

Exficcated ,. eckſick/ Fäbted, part. adj. 
ausgetrocnet, trocken. 

Exficcation, eckſickkaͤh⸗ ſch'n, S. bie 
Austrocdnung, das Abdunften oder 
Abrtauchen dev Feuchtigkeiten, (in der 
Chymie). 

—— ekfid'stätiww, adj. 1) 
austrodnend, was austrodnet oder 
trocken mat. 2) abrauchend, ab» 
dampfend, (in der Chymie). 

Exfpuifion,, eckſpuiſch⸗ onn, S. das 
Ausfpeyen, Ausipucken, 

Exfuction, eckſock⸗ ſch'n, 6. das Aus» 
ſau gen, Herausziehen. 

Exfudätion, eckſudaͤh⸗ ſchin, 8. das 
Ausſchwitzen, Ausdunften. 

Exſuffation. eckſofflaͤh⸗ ſch'n, S. ein 
Sturm oder Wind, der von unten 
aufwehet, der unten atbeitet. 

to Exfuffolate, tu eckſof⸗ foläbt, v. a. 
zwiſpern, ins Ohr flifpern, ziſcheln; 
fummen. 

to Exfuscitate, tu eckſos ſitaͤht, v. a. 
erregen, rege machen. 

Extancy or Exftancy, eck⸗ſtaͤnſi, S. 
Theile, die über das übrige hervorra⸗ 
gen, etwas Hervarragendes, Erha⸗ 
benes. 

Extant, ed’; ftänt, adj. ı) dem Geſicht 
daraeſtellt, uͤber das andere hervorra⸗ 

gend. 2) öffentlich, nicht unterdrückt. 
3) jetzt vorbentden, nod) da. 

Extalied, ecks⸗ taͤſid, adj. entzuͤckt, bes 
geiftet; fi ſiehe Ecftalied, 


* 
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Exftafy, ecks⸗ taͤſt, 5. eine Entzüd 
fiehe Echacy. 
— eeſtac⸗ itat adj. 


ri 

Exftafick, eckſtaͤt⸗ ick, rg M 
feßend. 

Exteniporal, ed’stemm'sporil, 
ohne Borbedacht, —— er 
bedenfen etwas nachdruͤckh 
ſchoͤnes daher ſagend. 

Exteniporally, eckstemmꝰ⸗ porkli, 

geſchwind, burtig, auf eine u 

erbedadhte Weije, aus dem Etn 

Extemporineous , edstemmpx 
nioß, adj. ohne Vorbedadt, A 

Extemporary, ec&stemm': porin, 

was ohne ſich zu bedenken arfart 

oder gefchieher, ſchnell, plisiä 
xtemipore, eckstemm'- pori, 
ohne Bedenkzeit, alsbald, us 

Stegreif, ohne dag man ih 

darauf befonnen bat. 

Extemporinefs, eckstemm⸗ potin 

die Faͤhigkeit, ohne Vorbedacht.ee 
tegreif zu reden oder etwas ji 

tichten. 

to Exteniporize, tu ec&stemm:pd 
v.n. extemporiren, eine 3 

dem Stegreife halten 

tn ecksrend‘, v.a. |] 

fireden., 2) ausßreiten. 3) 

2 vergrößren. 5) eritreden. 
egriff von irgend einem &akt 

tern oder ausdehnen. 7) mi 

einem etwas befannt machen. U) 

den Weg Rechtens, oder dıt 

Geſetz wegnehmen, ergreifen, 

zuthellen c. 

to Extend, tu e.Fstend‘, v.n. 
wohin erftreden, etwas et 


to Extend, 







Extended, eckstenn⸗ ded, pa 
ausgebreitet, erweitert, aussi 
erſtteckt ıc. 
Extender, eckstenn'⸗ doͤr, 8. 
ſon oder das ung er 
was ausgedehnt, ausgefitedt J 
tert, ausgebreitet worrd. 
Exteridible, ectstenn';dibP, adj. | 
fih ausfireden, ausdehiren, af 
ten, erweitern iaßt ; was 
Rechts eingezogen werden Lan. 


Extending, ecEstenn"zding, pat 


ger. ausſtreckend, das Ausiired 
auch das Schatzen der Eändrten®. 


Extendlefsnefs, ec&stennd; —J 


die unbegraͤnzte Ausſtredung, 9 


dehnung 3. rn 
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ibifiy, edstennfibil’siti, S.j bole oder der redneriſchen Vergrößes 
Ausdehnbarkeit. rung entgegen gefekt. , 
ible, edstenn'sfibl’, adj. r) was | Exterior, edstibsriore, adv. aus⸗ 
zusftredten, dehnen, aushreiten, | wendig, dußerlich. 
ngernläßt. 2) was ſich zu einem | Extcriorly, edstibstiorli, adv. von 
ren Begriff ausdehnen oder er: | außen, auswendig, Außerlich. 
rm läßt. to Extersninate, tu edsterr'; minäbt, 
bleneßs, edstenn’-fiblnef, S.| v. a. austotten, herausreißen, weg» 
ähigfeit ausgeſtreckt oder gedehne | treiben, vertilgen, abſchaffen, ein 
mden, , Ende woraus maden. 
on, edstenn’sfch'n, S. bie | Exterminared, vdister’ + minäbted, 
iredung, Ausdehnung, Erweite- | part. adj. ausgerottet, herausgerijjen, 
‚ der ausaeitredfte, ausgedehnte, vertilget ıc. 
terte Zujtand. Exterminating, ed'sterr'; minäbting, 
onal, ecEstenn’-fehonnäll, adj. | S. das Ausrotten, Vertilgen, Werder, 
ſehr ausgedehnt ift, mas ſich weit ben. 
dt. , Exterminätion, ed’sterrminäb'sfeb’n, 
ve, eckstenn om ‚adj. i) S. die Ausrottung, Vertilgung, Vers 

t 


ſich weit erſtreckt, ausdehnend, derbung; Verweiſung oder Wegtrei⸗ 
teckend. =) weit, breit, groß. bung, Abſchaffung. 

velv, ecKstenn’sfimwwli, adv. | Exterminator, ed'stere'- minaͤhtorr, 8. 
ine fi) weit erftrecfende Art. die Perfon oder das Werkzeug, wodurch 


veneſs, ekestenn⸗ fiwwneß, S. etwas ausgeroftet, vertilget oder vers 
"Größe, die Weite, die Ausbreis | dorben wird, ein Verwuͤſter, Vertreis 
Ausitrefung, Ausdehnung. 2)'| ber, Ausrotter. F 
usſtreckbarteit, Ausdehnbarkeit. | to Extermine, tu ecksſterr⸗ min, v. a. 
r, eckstenn’sfor, S. ein Mus; ausrotten ac. ;fiche ferner to Extermi- 
wodurch ein Glied ausgedehnt nate, 

erweitert wird. Eitern, edstern‘, adj. ı) äußerlich, 
‚ edstent‘, 8. ı) die Erftref: | auswärts fichtbar. 2) nicht in ſich 
‚die Weite, die Breite. 2) die ſelbſt, nicht innerlich, nicht von fid) 
je eines Dinges , ber Anfang, felbft abhängend. 

tt. 3) Die Mittheilung, Ausrhei- | External, ed’sterr'snäll, adj. 1) auss 
‚ 4) die Vollziehung, Vollftrek- waͤrts, was nicht aus fich felbft Eommt, 
‚ die Einziehung der verfallenen | was von außen wirkt oder handelt. 
#5; aud das Taxiren obder.| 2) was den außerlihen Schein hat. 
hzen der Laͤndereyen. Externally, ed’sterr'snälli, adv. aus⸗ 
inuate, tu eckstenn⸗ juaͤbt, auch | wendig, äußerlich, von außen. _ 
kensnuäbt, v. a. i) Heiner, ges | Exterfion,: edgterr's ſch'n, S. die Aus⸗ 
tt machen, oder ſchwaͤchen an der tilgung, Auslöfhung. : 

ft. 2) verringern an der Eigen: | to Extill‘, tu eckſtill', v. n. abtriefen, 
t; auch an der Ehre. 3) verkleis | «abtröpfeln. 

ded der Vorftellung , beinänteln, | Extillätion, eckſtillaͤh⸗ſch'n, S. das 
—— (was ſehlecht iſt) nichts Abtroͤpfeln, das tropfenweiſe Herab⸗ 


er vorſtellen als es iſt. 4) ma⸗ fallen. RN: 
achen. > [to Extiniulate, em cckſtimm'⸗ julaͤbt, 
td, ecksten⸗ nuaͤhted, part. | oder eckſtim⸗ mulaͤht, v. a. anteizen, 
dertingert, geringer gernacht. antreiben, leben. 

uating, edstenznuähting, $. | Extimulätion, eckſtimmjulaͤh⸗ fd’n, S. 
Vertingern Geringermachen. die Anreizung, die ſtechende Eigen⸗ 


vation, ecfstennuäbsfchn, S.! ſchaft, das Vermögen, eine Bere: 
te Bemänteluna, Beſchoͤnigung ei» ‘ gung oder Empfindung zu ermeden. 
Sache, die Verringerung elnes | Extinct, eckſtinkt, adj, 1) ausgeldfct, 
ak bey der Vorftellung. 2) die] erlofhen, todt, ausgeihan. 2) ein 
drung, Erleichterung einer Strafe. | Stillſtand, ohne fernere Folge. 3) 
Der Berluft der Dicke oder der | adgeſchafft, außer Kraft. 
iſdtheile des Körpers. 4) eine Fir | Extindtion, edffinnt’; ſch'n, S. ı)bie 
in der Weredfamkeit, dev Hyper |. — der ausgeloſchte in 
03 2) Vers 


, 
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⸗2) Vertilgung, Verderbund. 3) Un: 
terdrücfung. 

to Extinzuifh, tu eckſting⸗ bwifch, v.a. 
) ausloichen, austhun. 2) untirdrüfz 
fen, vertilgen. 3) verdunfeln, mit 
Wolken uͤberziehen oͤder verhüllen. 

Extinguifhable, eckſting⸗ hwiſchaͤbl', 
adj. ausloͤſchlich, war fich leicht aus— 
loͤſchen oder vertilgen laͤßt. 

Extinguifhed, eckſting⸗ bwifd'd, part. 
adj. ausgelöfcht, vertilget, verdunfele. 


Extinguifher, eckſting⸗ hwiſchoͤr, S. 
ein Loſchhuͤtchen, eine Lichtſtuͤpe wo⸗ 
mit man ein Licht auslofcht, 

Extinguilhung, edffing »bwifching, S. 
et part. das Ausloͤſchen, Vertilgen; auss 
löfchend 

Extinguiihment , ed’ffing’s bwifch- 
ment, 8. 1) die Anslöfchung, Water: 
drüdung, Verrilaung. 2).die Ab: 

Schaffung, Vernichtung, Aufhebung. 
3) die Erlöfhung eines Stammes, ei» 
ner Familie. 

to Extirp, tu eckſterp, v. a. ausreu⸗ 
ten, austorten. 

to Extiripate, tu edifferr';päbt, v. a. 
ausrotten, ausſchneiden, zerfiören, 
vertilgen. 

Extirpated, eckſterr⸗ päbted, part.adj. 
aus gerottet, vertilget x. 

Extirpating, eckſterr⸗ paͤhting, S. das 
Ausrotten. 

Extirpätion, eckſterrpaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Ausrottung, Ausfchneidung, Vertil⸗ 
gung, Zerfiorung. - 

Extirpator, eckſterr⸗ paͤhtor, S. ein 
Ausrotter, Zerſtoͤrer, Vertilget. 


Extispex, eckſtis⸗pecks, S. ein Beam⸗ 
ter in alten Zeiten, der die Eingeweide 
der Opfer unterfuchte, um daraus auf 
die Zukunft zu mweiffagen. 

Extispidious, eckſtispiſch⸗ oß, adj. zum 
deheiaemn aus den Eingeweiden ge⸗ 

tig. 

to Extel, tu eckstall', v. a. erheben, los 
ben, beraugftreichen, vergrößern, ſeht 
rühmen. 

Extolled, eckstall'd', part. adj. erhos 
ben, geprieien. - 

Extoller, eckxal⸗loͤr, -S. ein ober, 


Ruͤhmer, der etwas fehr erhebt oder‘ 


änpreilet. 

Extolling, cdstal’s ling, part. et ger. 

erhebend, ruͤhmend, das Erheben, 
Ruͤhmen. 

Extorfive, eckstarr⸗ fiww, adj. zwin⸗ 
gend, abdringend, ſchindend. 
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Extorfion, eckstar⸗ ſchen, flehe Exton 


tıon. 
Extorfively, ed star: ſiwwli, adv. mil 
Gewalt abnöthigend, gewaltthätign 
Weile, 5 
to Extort, tu eckstahrt, v. a. ı) be 
auspreſſen, erzwingen, mit Gall 
an ſich ziehen, fort imingen, einem 
aus den Händen reißen, wegteha 
2) mit Gewalt, oder durch Unten 
druüuckung durch Wucherey erprefin. 
‚ to Extort, tu ed’stabrr , v.n. Untel 
druckung und Öervairehätigkeit ausl 
ben, Wucherey —— | 
Extorter, eckstahr⸗ för, S. einer 
Unterdrückung cder Gemalt iM 

der andern das Ihrige abdringet: 
Extortion, eckgtahr⸗ſch'n, S 2a 
gewaltſame Erpreffung, die Roubſich 
Schinderey. 2) die Gewalt mon! 
etiwas unrechtmaͤßiger Weije Kon 
nommen wird. ' 
Extortioner, edstabr': ſchonnoͤr 
ein Schinder, der andern das Shi 
abdringet einer der durch gemaltianl 
und raͤnberiſche Wege relch wir, 
to Extraci, tu ed’strädt, v. a.) 
etwas ausziehen. 2) herausge 


auspreſſen, (durch die Ehymie 

















aus einem groͤßern Werk, etwat 
ausziehen oder auswaͤhlen, einen % 
zus machen. 
Estradt, eds’trädt, 8. ein Aus 
das Vornehmſte oder das Haupti 
lichfte fo man weraus genommen 
gezogen bat. 
Extraction, eckstraͤck⸗ſch'n, 8. ( 
“her fagt auch wohl nur Extradi). 
das Herkommen, der Stanım, 
Abkamm, die Herleitung von ein 
Driginal. ” 2) das Auszichen el 
Theils aus "einem zufammengeft 
Mefen, bie Herauszichung des v 
nehmften Sinhalts (durch die Chymit 
Extractor, ecksttäckztorr, 5. 1) 
etwas herausziehet, der einem Aut 
macht. 2) das Inſtrument oder? 
Werkzeug, wodutch etwas heraus, t 
ausgezogen wird. 
Extradictionary, eckstraoͤdick⸗ ſcho 
naͤri, adj. das nicht in Morten, | 
dern in der That befteher. 
Exträginous, eckstraͤh⸗ dſchinoß, 
fremd; ſiehe Extränenus. en 
Extrajudidal , eckstroͤdſchudiſch Al 
adj. wider den ordentlichen Lauf dI 
Geſetze, illegal, was außer der E 
richten gehandelt wird. Em 
vr 


Ext 


Extrajudicially , ceckstraͤdſchudiſch⸗ 
fr, adv. ganz verfchieden von dem 
gewöhnlichen Lauf des gefegmäßigen 
Verfahrens, auf eine von dem ordents 
lihen Verfahren vor Gerichte ver, 
fhiedene Art. 

fstramisfion, ecfsträmifch';onn, S. 
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Ext 


uͤberſchreitend. 2) unmäßig, unors 
dentlich, wild, ausgelaffen, ungereimt,' 
abgeſchmackt. 3) verſchwendriſch, 
ausſchweifend. 
an Extravagant, einer der ſich an keine 
— Regeln oder Vorſchriſten 
indet. 5 


die Herausſchickung, Ausfendung, das | Extravagantly, ecksträmww'; Äfhäntli, 


Herausdringen, e ; 
!stramundänc,ecksträmonndäbn', adj. 
außer dem Gebiete der Materialien: 
welt, was Außerhalb der Melt ift. 
Ixträneous, eckstraͤh⸗ nioß, adj. fremd, 


adv. ı)auf eine ausfchweifende, wilde, 
suchlofe Art, feltfamer, thörichter, uns , 
mäfiner Weiſe. 2) auf eine vers 
ſchwenderiſche, ſchwelgeriſche, das Seis 
nigedurchbringende Art. 


was zu einem ausländifchen Weſen ger I-Extravagantnefs, ectsträww’sägbänt, 


böret, n 
ixtraordinaries, eckstrahr⸗ dinaͤrieß, 
$. außerordentliche Unkoſten oder Aus⸗ 
gaben. DR 
ktraördinarily, eckstrahr⸗ dinaͤrili, 
adv. auf eine außerordentliche Weiſe, 
ungewöhnlich, ganz befonders, vors 


to Extravagate, 


neß, 8. Ausſchweifung, das Uebers 
maß, der Ausfall Über die Graͤnzen, 
oder Ueberfchreitung der Gränzen. \ 

3 tu eckstraͤww⸗ aͤ⸗ 
ghaͤht, v.n. ausſchweifen, die Graͤn⸗ 
zen überfchreiten, ungereimte Dinge 
vorbringen oder unternehmen. 


trefliher Weife; auf eine merfbare, | to Extravasate, tu eckſstraͤw wäfäbt, 


merkwuͤrdige Weiſe. ee 
ktraördinarinefs, eckstrahr';- dinaͤri⸗ 
neß, S. die Ungewöhnlichkeit, eine 
außerordentliche Beſchaffenheit, die 
Merkwürdigkeit, ein außerordentlicher 
Umftand.. REN 
htraordinary, eckstrahr⸗ dinaͤri, adj. 
ı) außerordentlich, ungewoͤhnlich, oder 
verihieden von dem Gewoͤhnlichen. 
2) verfchieden von dem gemeinen Lauf 
des Geſetzes. 3) merkwürdig, vor: 
tteflich mehr wie gemein. 3 
inraparochial , edsträpäarob'; Eiäll, 
adj. außer dem Kirchfpiel, nicht zum 
Kirchſpiel gehörig. e we 
xtraprovincial , eckstraͤprowinn⸗ 
ball, adj. außer der Provinz, oder 
was nicht zu der Provinz oder der Ge⸗ 
tihtsbarfeit eines Bifhofs neböret. 
xtraregular, eckstraͤregk⸗ jnlär, adj. 
tag unter Feiner gewillen Regel bes 
seiffen oder Feiner gevoifjen Regel uns 
‚terworfen ift. 
ꝛiravagance, ecfsteäws) S. 1) die 
Agbänns, Ausſchwei.⸗ 
fung oder 


or 
Aatravaganey. ectsteä‘ | der Aus» 
5 aͤghaͤnnſi, fall über 
die vorgefchrieberen Grängen. 2) die 
Unmägigkeit, Unordnung, Wildheit, 
Ausgefaffenheit. .3) Verſchwendung, 
itler und übermäßiger Aufwand. : 4) 
. Unverfhämthelt, Gewaltthaͤtig⸗ 
eit 


ixtravagant, eckstraͤw⸗ aͤgbaͤnt, adj. 
ı) fine Graͤnzen, die Vorfchriften 


:Extravasated , 


ExtravVenate, 


Extreme, eckstrihm, S. 


— — — — — mt — —— — — — 


v. n. aus den Adern oder Blutgefaͤf⸗ 
fen treten, gerinnen. 

eckstraͤw⸗ waͤſaͤhted, 
adj. 1) aus den Blutadern getreten, 
herausgedrungen oder gezwungen, 
hetausgefloſſen, (wie Gummi aus dem ' 
Daumen). 2) geronnen, 


Extravasätion, eckstzawäfäb'; ſchin, 8. 


das Austroten aus den Gefäßen, Aus⸗ 
tretung des Bluts, die Ergießung des 
Bluts. 

n eckstraͤw⸗ dnäbt, oder 
ecksträwi.näbt, adj. aus den Adern 
gelaſſen, das außer den Adern .ift. 


Extraverfion, ecksträwerr'sfch’n, S. 


das Herausdringen, das Herausftoßen, 
Herauswerfen, der herausgeſtoßene 
oder herausg · worfene Zuftand. 


Extraught, eckstraht, diefes iſt ein als 


tes particip. beſſer extracted, ausge 
zogen. 


Extr&am, or Extreme, eckstribm, ad]. 


ı) am arößeften, im böchften Grade, 
das Aeußerſte oder Höchfte über wel: 
des nichts gehet. 2) dringend im 
hoͤchſten Grade, 3) ſtreng, ſcharf. 

1) der aͤußer⸗ 
fte Punkt, der höchfte Grad von einer 
Sache. 2) Punkte, die in der größs 
ten Entfernung von einander find. 3) 
die äußerte Werlegenbeit, Nord. 


Extrömely, ectstribm'zli, adv. im 


hoͤchſten, im aͤußerſten Grad, aufs 
Aeußerſte, überaus, ſehr. 


Ezxtremity, eckstremmziti, S. 1) der 


aͤußerſte Punkte, das Aeußerſte, der 
Do04 hoͤchſte 


Ext 


e Stab. 2) die äußerften Theile; 
heile, die am welteften vom Mittels 
punkte entiernt find. 3) die Punkte 
die in dem aͤußerſt enfgegengefeßten 
Grade, oder in der Äußerftien Entfer, 
nung von einande: find. 4) die Außers 
ften Wertpeile, die entfernteften Weit, 


gegenden., 5) die Heftiakeit der Peis 
denfhaft. 6) die außerſte Strenge, 
Schärfe; Noth, der allerſchlimmſie, 


aͤr aſte Zuftand. J R 

Extresm- or Extreme. Unction, ecks⸗ 
tribm⸗ ong⸗ ſch'n, S. Die letzte Oe⸗ 
lung. 


to Extricate,. tw ecks’-tritäbr, v. a. 
einen aus der Vertwirtung, aus der 
Berlegenheit Helfen, herauszichen, 
auseinander wickeln 

Extricated, ecks⸗ trifähted, part. adj. 
aus der Verwirrung gegogen, ausge: 
reidelt. 

Extricätion, eckstrikaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Berausimidelung, Auseinanderwide: 
um - 


Extrivical , ecksteinn’sfikäll., 


i adj. 
Außerlich, auswendi 


9, (wird auch Ex- 
trinfecal gefchrieben. ) 
Extrinfically, eckstrinn ſikaͤlli, adv. 
von außen, aͤußerſt. \ 
Extrinfick, ecksteinn’sfick, adj. Au; 
ßerlich, auswendig. 
to Extruct, tu eckſtrockt, v. a. bauen, 
aufrichten, in ein Gebäude formiren. 
Extructor, eckffrod'storr, S, einer 
ber bauet, Gebäude errichtet, 
to Extruͤde, tu eckstrubd v. a. aus⸗ 
treiben, hinausftoßen, ausftoßen. 
Extrüßon, edstrnb; fb’n, S. die 
Ausſtoßung, Verftogung. 
Extuberance, ecstju';: beräns, S. Kno⸗ 
ten, oder Knorren, hervortagende 
Theile, etwas das an einem Körper 
auswaͤchſt und vor dem übrigen ber; 
vorraget, als eine Beule ıc. 
Exuberance, ecfsjg's beräns, 15; ein 
or %Ü 


. Us 
Exüberancy, ecksju⸗ ** J wuchs, 
der Ueberfluß, ein überflüffiges Ger 
waͤchs, ein unnüßer verfchmenderifcher 
Meberfluß; pin Auswutf der Natyr ; 

eine Deule, eine Geſchwuſt 

Fxüberant, ectsju'sbecang, adj. Übers, 
fluͤſſſg, verſchwenderiſch, uͤberwaͤchſig, 
War — — —— üben: 
ge oder unnüße Zweige ausſchießt, 

£ im hächftın *— zräneti h 
‚zuberandy, ce sjusberäntli, adv. 
baufig, Im Ueherjiug, j 


— 
— — — —— 
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Exu 


to Exüberate, tu ecksjti⸗beribt 
im hoͤchſten Grade Ueherflug habı 

Exuccaus, edfod’;Eoß, ad 
Saft, troden. 

Exudätion, estfindäh'; ſchn, 5, 
Ausdunften durch Schweis f 
Schweib. 

to Exüdate, tu eck ſſu⸗ daͤht, 


or 
to Exüde, swedfjubo', oderſ 
ubd, "a 
Kimien, durch den Schmpris an 
en | 


to Extidate, or to Exiüde, v.a 
den Schweis austreiden. 

to Exulcerate, gu egksoll⸗ ſerobt 
ſchwarend macyen, wund mache 
fehren, die. Haut auftragen, je 
zerfreſſen, erhitzen, verleken, 

Exulcerated, egEsoll’; ferdbieo, 
adj. verſehtet, verletzet, wundam 
erhizt ıc. 

Exulcerätion, ecksollſeẽroͤb⸗ ſh 
1) die Verjehrung, Verlegung, 
wundung der Kant, modurd i 
ſchwur entftehet. 2) die Er 
Zerfreffung. 3) ein Gefhwir 
wundeter Ort. 4) die Verkitl 
des Gemuͤths. — 

Exulceratory, egksoll⸗ ſeraͤtoti 
was verſehrt oder die Haut 
aufrist, was Geſchwoͤt matıt. 

to Exult, tu egksolt, v.n. fi 
dor Freuden hüpfen, ſich 
Maßen freuen. 

Exultance, egEsofl’stäns, 5. 
aüdung » Freude, Triumph, 
eit. ; 


Exultancy, egksoll⸗ taͤnſi, 
r 


$. 
or f 
Exultätion,edsolltäb'sfchn,) 
Freude, das Ftohlocken, der ? 


to Exunidate, tu egesonn’;däht, 
überfließen, Em 
ecEsonndab; fan 


Exundätion , 
eine Ausflicfung, Weberflichun, 
berfihwernmung,, Ergiekumg. 

Exüperable, eckfja'speräbl‘, di 
windlich. 

Eauperance, eckfju;peräns, 5 
Hesesgemiät « das größere Del 
niß. 

etwecken, erregen, anf, | 
muntern, anteijen, aufmicgen. 
Exustion, egtsoß -tfch'n, 5. dee 

brennen, Verzehren he 











tq Exuscitate, tu eckfos'sfitäht, 
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Eriviae, egksju⸗/ wii s. abgelegte, to Eyt-bite, tu eisbeit, v. a. einen 
adgeworfene Haut oder Schaale, das- | mit den Augen bezaubern. 
jenige was die Thlere abwerfen. Eye-Ball, ei⸗ bahl, S, der Augapfel, 


Ey, ey, P bedeutet im Schottifchen, ein | Eyebright, ei'sbreit,S, eine Pflanze, 

'Ea, 5 Waſſer, einen Fluß; auch ein | Augentroſt. 

Ee I Feld, eime Infel. — ei⸗ braus, 8. die Augen⸗ 

Ejas, eisäs, S. ein junger Falke, den | gy ——— 

yed, ei'd', adj. was Augen hat. 

* —— aus dem Neſte gemom | "piack-eyed, was [charge Augen hat, 

Eiasmuket, ef-äszmoßtert, 5. ein, 87%" yci, was graue Augen hat, 

e - 1e- , . 

Be nunaeheberter galle von der nink-eyed, der Heine Augen hat. 

Eye, ei, 8. h) das Auge, was wie ein —— — bat. 

Au geſtaltet if. 2) das Werkzeug N rn *8** 
—— oder * Sinn des Ser rel, erde part. adj. befehen, betrache 
fihts, -3) das Geſicht, die Sehes 
kraft, das Schen. 4) der Blick, dag 
Anfehen, Ausfehen. 5) eine Stellung, 
dem andern in gerader Linte entgegen. 
6) der Anblick, die Beobachtung, Des 
trachtung, die Wachfamkeit, Achtſam⸗ 
kit. 7) die Seftalt, In der man ets 
was fiehet. 8) der Gefichtspuntt, die 
&telle, in welcher etwas göfehen mer» 
5 kann, oder etwas zu fehen iſt. 9) 
ed? kleine Durhiügerung, (wie bey 
einer Nähnadel, als: the Eye ofa 
Needle, das Madelohr.) 10) die 
Knospe an einer Pflanie oder auch 
das Auge an einem Weinſtock, an eis 
nem Zweige. 11) ein kleiner Schatten 
von Farbe, als: 

the Ground isred with an Eye.ofblue, 
der Grund ift roch mit einer blauen 
Schattirung. 12) bei den Juwelie⸗ 
ton, der Glanz einer Perle oder koſt⸗ 
baren Steing, 

a Caft ‘of the Eye, ein verftohlner 
Blick. 


Eye- Butter or the Gum 'of an Eye, der 
Augenbuß , die Augenbutter. 

Eyedrop, eizdrap, S. eine Thräne, 

Eyeglance, ei⸗gklaͤns, 8. ein Icharfer 


ick, 

Eye-glafs, eisgläs, S. ein Glas zu 
Stärkung der Augen, eine Brille, : 

Eye-lashes, ei'släfch'ses, S. die Aug 
gen wimpern. 

Eyeleis, ei⸗leſt, adj, ohne Augen, 
des Geſichts beraubt. : 
Eyelet, ei'slett, S. ein Loch, wodurch 
Ede eindringet; ein Schnuͤrloch, Ne⸗ 
— 


Eyelids, ei⸗lidds, S. plur. die Augenlie⸗ 
der; Eyelid im Sing. 

Eye- Servant, ei⸗ ſerwaͤnt, 8. ein Dies 

‚ net, ber nur arbeitet fo lang man ihn 
unter den Augen bat, oder fo lange 
als er betvacher wird, 

Eye- Service, ei sferrwiß,S. ein Dienft 
der nur unter Auſſicht gefchichet. 

; Eye-Shot, ei-fcbatt, S. ein fcharfer, 

ıMan may fee it with half an Eye, | ſchneller Blick, der Anblif, das Ges - 
das kann ein Halbblinder fehen. fit. BR 

he is wife in his own Eyes, er bildet | Eye-Sight, ei'sfeit, S. das Geflht, 


— — — — — — 


ee: — 


ſich viel ein, hält ſich für klug. in his ren vor feinen Augen, 
to have an Eye on, ein wachſames ihm im Geſicht 

Auge auf etwas haben. Eye-Sore, eisfobr, 5 1) etwas dem 
to have an Eye to, fein Abfehen auf | Auge beleidigcndes, ein Dorn oder ein 
etwas richten. Stachel im Auge; ein unangenehme 
Eysand Limbs, ein Beywort für die] Gegenſtand. 2) ein fehwärend ober 


Zußgarde. ſchnierzhaftes gr, j 
to Eye, gr ei, v. a. bewachen, im An | Eye-fpotted, eisfpatted, adj. mit 
giſicht behalten, beobachten, einen ans | Angen, oder mit Flecken volg Augen 
feßen, angaffen. begiihnet. 
to eye one, einem unter die Augen | Eye-String, ei-ffeing, 5. die Senne 
ſchen. oder Flechſe, wodurch das Auge des 
toEye, mei, v.n. erfcheinen, fih} wegt wird. 
jeigen, den Schein hahen. (Wird | Eyetooch, eirtuhtb, S. der Augen⸗ 
felten gebraucht. ) zahn. 
Br I 905 Eyewink, 


Eye ( 586 ) Fac 
Ejewink, ei wink, 5. ein Augen, | Fabricated, ‚fäb’stifähted, part 
Senat zalt den nn — gebauet, —— 
yewitnefs, ei⸗ witne 8. ein Aus FREUE: PERREFLTRBN TA) 
genzeuge, einer der befeugt, daf er — — 
etwas mit eigenen Augen geſehen bat. | pag Verf as Errichten 
Eyght or Eyet, eit, S. eine Kleine In— = EBEN: 
Fabrick andy Fabric, fäb’srid, 


fel. , 

Eyre, äbr, S. ı) Forſtrecht, Wald: |» das Gebäude, eine Fabrik. :) 
recht. 2) das Gericht eines veifenden | Syſtem oder Jubegriff der 
Richters. irgend cin Körper der aus un 
the Chief- Juſtice in Eyre, det oberfte | heilen formirt oder zufanım 

Forſtrichter oder Oberforftmeifter. iſt. * | 

"Eyıy, &b’zei, nach Walker ederebiri, | "° Fabrick, tu fäbs ri, v.2\ 
nach Sheridan, S. der Ort wo.Kaub: | aufrichten, formiren, zul 
vogel ihre Reſter bauen und ausbrüten; | Fabrik -Tand, Land oder Güte 
ein Habichtsneſt. Ausdefferung umd Unterha 

i Hauptkirchen gewidmet. 
\ Fabril, fäb’srill, adj. mas 
- F. Schmied oder Werkmann 
Fabulator, faͤbꝰ julaͤ $, 

F. Dieſer Buchftabe hat völlig den | Pe faͤb⸗ juläbter, | 










Laut wie im Deutihen, und unter: | Fabulilt, fäb’zjuli 

En ſich * eine u a einer a — BER 
ſprache von dem V, weiches im Engli« En — 2 
(hen da ie wur X us | Pk, ehe 
geſprochen wird, 4. E. Fain, fäbn; |  Dichtetes Zeug, "oben erdil 


: Pur“ je Duft, bezeichnet den Baß- | F I a — 
ſchluͤſſelz; eine Note in der Muſik. Tabelbaft. faͤb⸗ juloß, adı 
Fabiceous, faͤbaͤh⸗ ſchioß, adj. boh⸗Fabuloisly, fAb’, julofli, adı. 

- ' nenartig. bafter, erdichteter Weiſe, in 


Fible, fäb'sbl, S. nr) eine Fabel, eine | tung. 
Erdichtung, erdichtete Gefhichte, ein Fabulousnefs, f&b’- juloßnef, & 
Mähren. 2) eine Meihe oder ein | belwerk, erdichtetes Zeug, 
Zufammenhang von Begebenheiten Fabelev. 5 
“ feldye ein Gedicht ausmachen. 3) | Fachde, faͤſaͤbhd, S. ſiehe Fared 
eine Püge, Unmahrbeit. (Diefer ! Vordextheilt eines Gebäudes. 
Sinn ift blog, vertraulich. ) Fäce,, fäbs, S. 1) das Gefidt, 
to Fäble, tu fäb bl, v.n. r) erdich- fiht, Antlig. 2) die Miene 
ten, nicht die Wahrheit, fondern Er: berde, die Gefichtezüge, der DIE, 
Bichtung ſchreiben. =) Unmahrheiten | Oberfläche von etwas, ik 
erzählen, lügen. oder der vordere Theil von 
to Fäble, tu fäb-bl’, v.a. fabeln, | der fichtbare Zuſtand einer 
kaleln, Maͤhrchen erdichten, Unwahr⸗ Geſtalt der Ei = 6) det 
beiten fagen. : die Aehnlichkeit, das Anfeben, 
Fäbled, fab'bl’d, adj. in Fabeln bes | Gegenwart, das Anſchaues 
ruühmt, in Fabeln, Erzählungen ges | fand der Gegent inanderſtelun 
roͤhmt, gelobt. to provea Thing to pne's Fat 
Fibler, fab;bl’ör, S. r) der fih mit | nem eine Sache ins ficht 
Erdichtungen abgiebt,. der erdichtete | 8) die Zuverſicht, Kühnkeit, 
Geſchichten ſchreibt, ein Fabeldichter. 1 kelt, das Herz, der Muth 
2) ein Fabelhans, ein Maͤhrchentraͤ ⸗ FacetoFace, 1) toerin bepde Dat 
ger, Schwaͤtzer. zugegen find, einander 4 
to Fabricate, tu faͤb⸗ rikaͤht, v. a. ») | ber. =) macend, bios, abuesT 
bauen, Gebäude -errichten, zimmern. zwilchenftellung anderer 
2) falfche Mechfel ſchmieden erdich⸗ to put a bold Face upon the | 
ten, etwas unterſchieben, verfertigen. ſich nichts Daraus madıen, ur 












” . 
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Fac . 
eichte Achfel nehmen ;, 
abıp ausieben. 

ie, mfäbs, v.n. 1) eine ver» 
Ite Miene annehmen, den Heuchz 

ipielen. 2) berummenden , das 
eſicht dem Feinde zufehren, in die 

onte fommen. 

te, tu faͤhs, v,a. 1) fih dem 

inde entgegenftellen, ihm ftandhaft 

ldrrftand leiften,, ihm entgegenftes 

t. 3) einen anſehen, ins, Seficht 

en, dem Feinde oder einem Orte ge: 

w.gegenüber ftellen. 3) mit einer 

dung ober Decke bedecken. 

ace a Coat, Klappen und Auf: 

Mge von einer andern -Barbe auf 

nen Roc ſetzen. 

4Coat with blue Facings, ein ro; 

m Rock mit blauen Auficlägen 

kr Klappen. 

ice with Marble, mit Marmor bes 

den oder belegen. 

ice ane down, ing Geſicht wider: 

ben, zu Boden ſchlagen. 

Ike about, ſich herumdrehen, uns 

sen, herumfchauett. 

— it out, bey den Fügen behar⸗ 


E fabfd, adj. 
den, womit befeft. . 
»faced, ungefalt, von haͤßlichem 
ſicht. 

faced, unverſchaͤmt. 

faced, mit aufgedecktem Geſicht, 
tlarvet. 

k, fafabd, 3. das Vordertheil 
gl Gebaudes. (Selten gebraͤuch⸗ 


4 fäs’;fels, S. welche Bohnen, 


ajolen, 
es, faͤhsleß, adj. 1) ohne Ger 
das 


ganz dreift 


verbräme an den 


t. 2) unverichämt, 
naking, fabs'-mähking, S 
tderzeugen. 

No Face but his own, ein 
ruüchwort von einem, der fein Geld 
ber Tasche has, oder beym Karten, 
J der keine Bilder in der Hand 


painter faͤhs'⸗ paͤbntoͤr, S. 
rtraitmaßler 
painting. 
ttraitmablen. 
p fäb'; för, S S, ein volles Glas. 
t, fäs’: fett,.S. eine Fleine Seite, 
e Kleine Oberfläche, eine Ecke oder 
Winkel eines geſchnittenen oder 
(Hliffenen Edelfteins. 


ein 


hs »päbnting, S: dag 


/ 
| 


Facẽtiousneſs, 


Facil, 


to Facilitate, 


Facılity, fafill: iti, S. 


Ficing, 


J 


Fae 


Facetwise, faͤs⸗ ſetweis, adv. eckigt. 
Facetious, ih⸗ ſchoß, adj. 


munter, 
luſtig, aufgeraͤumt, lebhaft, ſcherzhaft, 
poßierlich, ſcharfſiuni 


Facdtiously, faͤſih⸗ Mdau, adv. lu⸗ 


ſtiger, munterer, lebhafter, kurzwei⸗ 


liger Weiſe. 

foaͤſh⸗ ſchoßneß, S. 
der muntere Wit, die Lebhaftigkeit, 
Frolichkeit, Scherzhaftigkeit. 
„il, adj. ») leicht, mitges 
tinger Mühe thulich, leicht auszufühs 
ten. 2) leicht zu überfteigen, leicht zu 
überwinden. 3) der ſich leicht fprechen 
läßt, nicht hochmuͤthig, „nicht. ftolz, 
freundfich, leutfelig. 4) biegfaın, lenk⸗ 
ſam, feicht zu überreden, leicht zu eis 
nem Fehler zu verleiten. 
tu faͤſill⸗ itaͤht, v. a. 
leicht machen, befoͤrdern, von Schwie⸗ 
rigkeiten befreven, die Hinderniſſe aus 
dem Wege räumen. 


Facilitated, fafill’sitäbted, part. adj. 


erleichtert, leicht gemacht, befördert ıc. 


Facilitating, faͤſill⸗ itaͤbting, } S- das 
Leich⸗ 
Facilitätion, faͤſillitaͤh⸗ſch'n, Ir; 


machen, das — 

x) die Leichtig⸗ 
keit etwas zu verrichten, die Freyheit 
von Schwierigkeiten. 2) die Fertigs 
keit, Sefchicktichkeit etwas zu thun. 
3) die lafterhafte Lenkſamkeit, die Leich⸗ 
tigteit fid) zum Guten oder zum Boͤ⸗ 
fen überreden oder verleiten zu laſſen, 
die Nachgiebigkeit. 4) der leichte Zur 
tritt, die Serällgtet, Herablaſſung, 
Leutſeligkeit. 


Facindrious, foͤſt nih⸗ rioß, adj. leicht⸗ 


fertig; ee 
faͤh⸗ ſing, S. 1) eine äußere 
zierlihe Decke, Bekleidung über et» 
was. 2) das Anfhauen; dag Vors 
dere, der Vordertheil eines Dinges. 
3) (als ein particip. activ.) anfebend, 
anfchauend, zu gehend, gegenüber fie 
end, 
— faͤſinn⸗oroß, adj. bos⸗ 
dar; — greulich, abſcheulich, 
ſchaͤ ndlich. 
Facinoroüsnefs, fajinn’- oroßnef, S. 


große Gottloſigkeit, Schaͤndlichkeit, 
—— 
Fack, faͤck, S. in einem Schiff, ein 


vund gelegtes Seil das verkehrt aufs 

gewickelt it 

Fact, fact, S. 1») eine That, Verrich⸗ 

tung, eine bervorgeraie ro 
Wirk 


Fac 


3) Mirflichkeit, Gewißheit, nicht 
bloße Vermuthung oder Betrachtung. 
Faction, faͤck⸗ fdrn, S. ) eine Par: 
tben in einem Staat, ( Faction), eine 
Motte. 2) ein en Aufruhr; 
Uneintgfeit, Misbelligeit, 
Factionary, faͤck⸗ ſchonnaͤri, S. einer 
von einer gewiſſen Parthey, der zu 
einer Parthey gehoͤret 
Factious, faͤck⸗ſchoß, adj. ) auf⸗ 
ruͤhriſch, laut und ungeſtuͤm, in einer 
rt geneigt zu Öffentlichen Unru⸗ 
en und Empörungen. 2) von öffent: 
lichen —— berrührend, zu 
oͤffentlichen Mißhelligkeiten abzwek⸗ 
kend oder zielend. 
Factidusly, faͤck⸗ſchoßli, adv. auf: 
ruͤhriſcher, meuteriſcher Weiſe. 
Factiousnefs, faͤck⸗ ſchoßneß, S. die 
Neigung oder der Hang zu öffentlis 
hen Uneinigfeiten, die aufrührifche 
Art, Meuteren, die Partheyſucht. 
Factift, faͤck⸗ tiſt, 5, ein Komodien⸗ 


ſchreiber. (Ein Wort das wenig ger. 


braucht wird. ) 

Fadtitious, fäcktifch’oß, adj, Fünf 

lich, durch die Kunft gemacht, nicht 
natürlich. 

Factor, f& store, S. ı)ein Factor, 
Unterbandler, einer der Geſchaͤfte für 
andere beforgt. 2) (im Rechnen), die 
gebt, momit man multiplieiret, der 

ermiebrer, z 

Factorage, fäckstoräböfch, S. die 

Factoreygebühren ; der Sold eines Fac⸗ 
8 


torß. 
Factorfhip, fäck’-torfebipp, S. bie 
Verrichtung pder Verwaltung‘ eines 
Ractors., 
Factory, faͤck⸗ tori, S. 1), eine Fac · 
torey, ein Haus oder ein Gebiet, 
das von Handwerkern bewohns wird, 
eine Manufactyur, 2) die Handwer⸗ 
fer oder Kuͤnſtler, fo an einem Orte 
beyſammen arbeiten. 
Factatum, fäcktebstomm, S. ein 
Bedienter, der in allen Sefchäften ge: 
hraucht wird; einer der alles ift, alles 
thnt, alles vermag, 

Facture. faͤck⸗ tſchur, S. ein Werk, 

eine Handarbeit, Manufactur. 
Faculty, fäckzolti, S.' 1) die natür: 
liche Kraft, das Vermögen, die Faͤ⸗ 
gigteit etwas zu verrichten. 2) die 
eiftegfräfte, die Einbildungskraft, 
die Vernunft, das Gedaͤchtniß. 3) 
die Wiſſenſchaft, oder ein ſchicklichet 
Handgriff, Geſchicklichkeit. 4) das 


* 
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n. 
to Falldie, tu fäd’-dP, v.n. 


Faddled, f4d’,dl’d, part, adj. 8 


Faddler, fädsAPr, S. 


Faddling, f4d’; dlin 


Fäding, fäb ding, part. et 


Fadom, faͤd⸗ domm, S. eine & 


to Fadom, u fd’; dommj'n® 


— — — — — — — —— — — — — — — — nn — — 
— ——— 


Fad 
Anſehen, die: Gewalt, das Pr 


gium, das Hecht etwas zu 
eine Fakultaͤt auf Ui täten. 


Facund, fäct'; ond, nad) Kalte, | 
or 
Facund, faͤkond'⸗ nad Sheridan, 


bevedt; fiehe eloquent, (Ball 
Facundious.) B. Sen 











Facdle, fad; dt, S. umgereimti 
waͤſche, Geſchwaͤtze, ungereimk 
[4 . 


Kinderpofjen, Spielwerk treike 
Ar a. die Kinder; verzäreeln, & 
efn. 


ſchelt, verzärtelt; getändelt, £ 
ſpiel gerieben. 
ein ® 


Kt 


ler, Berzartler, Liebkofer; Ta 

art. et 
—8 
1) xꝛ a 


haͤtſcheind, das 
aͤttein x. 


—— von Statten gehen, 

treffen. 
get: 

welkend, vergebend, das Dit 
Verſchmachten. 
ſiehe Fatliom. 


gründen ꝛtc. ſiehe to F 


Fae 


», fib»feß, S. Heſen, Unrath, 
baise, was fi) zu Boden fett, 
t 


af. 

fügt, S. ein geringer Knabe, der 
m Bedienten oder Knecht zur 
ad geher, ein junge der zum Aus: 
mund zu allerhand niedriger 
tihtung gebtaucht wird, 

|. fägE, v. a. müde machen, 
iden, durch Mattigkeit, durch Er; 
ung in Ohnmacht fallen, auch 


eln. 
he Blofs, pruͤgel das Menſch. 

d, fagkend’, S._ das äuferfte 
can einem Stuͤck Tuch oder Lein⸗ 
d ıc.; der Schaum oder was zu 
% brauchbar ift: 

„fägk-sr, S. ein kleiner Jun⸗ 
kr um zu ftehlen in ein Fenſter 
h aehoben wird. 

ſaͤhdſch, S. ein luſtiges Mähts 


faͤgk⸗ ott, S. 1) ein Bündel 
dolz. 2) ein Soldat der auf der 
terzolle aufgeführt ſtehet, aber 
ih nicht vorhanden iſt. 

st, u faͤgk⸗ ott, v. a. zuſam ⸗ 
inden, zu Buͤndeln machen; 
und Füge binden, 

the Culls, bindet die Kerls feſt. 
it, ſiehe to Feign, erdichten ꝛc. 
tu foͤhl, v.n. 1) mangelhaft 
am Ueberfluß nachlaſſen, zu kurz 
den, fehlen, an dem was gefor⸗ 
ddr gebraucht wird. 2) erlofchen 
+aufhören, nicht länger hervor, 
iht werden. 3, umkommen, ver: 
INpn.. 4) fterben, das Leben ver, 
b, 5) finten, niedergedruͤckt wer⸗ 
zu einem Ende fommen, 6) ver; 
1, abnehmen, verjhmachten. 7) 
verfehlen, nicht die Wir⸗ 

hetvorbringen, mißlingen , feine 
St nicht erreichen. 8) feine Pflicht 
—8 erfuͤllen, ermangeln, un⸗ 

N) 


‚tn fühl, v. a. s) einen fliehen, 

n, ihm ferner nicht mehr bey» 
Aoder ihm nicht mehr unterjtüge 

einem fein Wort nicht halten, 
rtmachläffigen, ihm zu helfen uns 
ſen. 2, etwas nicht vollführen. 
— woran. 4) falliren, ban⸗ 
N ten, 


fäbl, 8. 1) der üble Ausgang 
Salhe, ein Verluft. 2) die Un» 
Nung, die Nichtvollzlehung. 3) 
Mangelpaftigkeit, des, Mangel, 
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Fai 


der Fehler. 4) der Tod, bie Erlds 
fhung, Auslöfchung: 
without, Fail, unfehlbat, ganz gewiß. 
Failed, faͤhl'd,, part. adj. unterlaſſen, 
ermangelt, mißlungen, betrogen tc. 
Failing, rip sling $. die Mangelhaf⸗ 
tigkeit, Unvollkommenheit, das Feh⸗ 
fen, Berfehen, das Unterlaffen, Ver⸗ 
. abfäumen. 
Fäilure; fäbl'sjubr, S: 1) die Mans 
elhaftigkeit. 2) die interlafjung, dag 
ufhören. 3) der Fehltritt, der Fehr 
ler, ein geringes Vergehen oder Vers 


‚eben. i 

Fäin, faͤhn, adj. 1) froh, luftig, frös 
lid). 2) gezwungen, gendthiget, als; 
1 was fain to do it, id) ward gezwun⸗ 

gen es zu. thun. 

Fäin, fäbn, adv. gern, willig, begies 
tig, mit großem Verlangen, 

to Fäin, tu faͤbn, v. n. wuͤnſchen, ernfts 


lich —— 

Fainneſs, faͤhn⸗ neß, S. ernſtliches 
Verlangen, Begierde, Sehnſucht, 
Wunſch. 


to Fäint, su faͤhnt, y. n. 1) in Ohn⸗ 
macht fallen, ohnmaͤchtig werden. 2) 
die natürlichen Triebe verlieren, uns 
empfindlid) niederfinken. 3) die Kraͤfte 
verlieren, matt, ſchwach werden, vers 
gehen, abnehmen. 4) niedergefchlas 
gen, muthlos werden. 
fhe fainted away, fie wurde ohn⸗ 

mächtig. 

to Fäint, iu fähnt, v. a. betrüßen, ben 
Muth benchmen, niederdrücen, ſchwaͤ⸗ 
hen, ermatten. 

Fäine, fabne, adj. 1) matt, ſchwach. 
2) nicht elänzend, nicht lebhaft, Can 
249 oder Farbe.) 3) nicht laut, 
fondern ſchwach, matt, (im Schall.) 
nicht durchdringend, (in der Stim⸗ 
me.) q ſchmachtend, (vor Dutſt.) 
5) feige, verzagt, furchtſam, nicht ta⸗ 
pier. 6) niedergeſchlagen, unterdrückt, 
7) nicht ſtark, nicht ıhärig. 8) träge, 
nachlaͤſſig. 

Fainthearted, faͤhnthaͤrt⸗ ed, adj. klein⸗ 
müthig, verzagt, feige, furdtfam, 
niedergefchlagen, der leicht zu unters 
drücken iſt. FR 

Faintheartedly, fäbntbärtzedli, adv. 
auf eine furchtfame, verzagte Weiſe. 

Faintheartednefs, faͤhnthaͤrt⸗ ednef, 


8. die Furchtſamkeit, Zaghaftigkeit, 
Kleinmuͤthigkeit. 
Fäinting, faͤbnt/ ing, 8. das Matt» 


das Schwachwerden, die —— 
er 


Fai 


ber Berluft der thieriſchen Bewequng 
auf einige Zeit; hinfallend, Hinfallig, 
als ein particip.) 
a Fainting- Fit, eine Obtimadt. 
Fäintilhnefs, fäbne: iſchneß, S. eine 
Fleine Mattiafeit, Uebelkeit, Schwach⸗ 
heit, Ermattung oder Ermuͤdung. 


Fdintling, faͤhnt⸗ling, adj. furcht⸗ 
ſam, verzagt. 

Fiintly, faͤhnt'⸗li, adv. 1) ſchwacher, 
ſchmachtender, kaltſinniger, nachlaͤſſi⸗ 

ger Weiſe. 2) auf eine niedergefchlas 
gene, muthlofe Art, ohne Geift und 
ohne Leben 

Faintneßs, fännt'neß,S. ı)die Schwaͤ⸗ 
de, die Mattigteit, Kraftlofigkeit. 
2) die Lnchätigkeit, Furchtjamteit, 
Niedergeſchlagenheit. 

Fäints, fäbnse, 8. (beym Diſtilliren) 
das Schwaͤchere, was, nachdem der 
Probeſpiritus ſchon herunter tft, noch 
nach biſtilliret. Das letzte Ab 
laufen aller Spirituofa , die über den 
Helm diftillivee werden. 

"Fiinty, foͤhnt⸗i, adj. matt, ſchwach; 
fiehe ferner Faint. 

Fäir, fäbr, adj. ı) fhön, huͤbſch. 2) 
liche, heil, (nicht dunkel, nicht wol: 
tigt, nicht truͤbe oder nicht ungeftüm), 
ganz Elar. 3) guͤnſtig, gewogen, 
gluͤcklich, als: 

a fair Wind, fair Weather, günftiger 
Mind, günftiges oder gutes Wetter. 

he is in a fair Way of Succeeding, er 
{ft} auflguten Wegen eines glüdli- 
chen Erfolgs. j 

M redlich, aufrichtia, ehrlich, (nicht 
betruͤgeriſch.) 5) offen, frey, gerade⸗ 
zu, (nicht verſtehlen.) 6) gelinde, 
fanft, nicht zwangsmaͤßig, nicht ſtreng. 
7) gefällig, angenehm, höflich. 8) ge: 
recht, billig. 9) bequem, gemaͤchlich. 
10) freugebig, nicht geizig. 

31) fair Play, offenes, rechtſchaffenes, 
(aufrichtiges, geſetzmaͤßiges Betragen, 
nicht hinterliſtig, nicht betruͤgeriſcher, 
nicht unerlaubter Weiſe) 

Fair, faͤhr, adv. ı) ſanftmuͤthiglich, 
wohlanſtaͤndiger Weiſe, ohne Gewalt. 
a) beſcheidener, gefaͤlliger Weiſe. 3) 
glücklicher Weiſe. 4) unter guten Ber 
dingungen , in guter Manier, 

Fair, faͤhr, S. 1) eine Schönpeit, ein 
fchönes Frauenzimmer; (abgekürzt von 
a Fair Lady.) 2) Ehrlichkeit, recht 
fhaffenes Betragen. 3) ein Jahr⸗ 
malt, eine Meſſe. 
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Fiirand-Man, faͤhr'⸗ oaͤnd ⸗/ maͤnn 


Fäiries, faͤh⸗ ri's, & —— 


Fai 


to come a Day afterthe Fair, zu 
kommen 


ein Landſtreicher, ein Flͤchtlug 
Vagabond. 


Koboite, Nymphen, 
Hirngeſpenſter. | 
Fäiring, fäbr'zing, S. eine Det 
Sabrmarktsgefchent. 
Fitrilh , fabr'.ifch,. adj. 
huͤbſch oder fhon. 
Fäirly, fäbr'zli, adv. 
lich, zierlih. 2) bequem, q 
mit guter Manier. 3) auf 
he, billige, gerechte Wei, 
eine finnreiche, freve, offe 
5) aufrichtiger, uneigenrttigen 
6) ohne Fleck, ohne Makel. ; 
kommen, ohne Mangel. 
Flirnefs, fäpr'nef, S. ı) ir 
heit, zierliche Geſtalt. 2) du 
keit, Aufrichtigkeit, Fteymim 
Fäirfpoken, fäbr'; fpo®n, adı 
lich und böftidy in der Sptach 
der Anrede. 
Fäiry, faͤh⸗ri, S. eine See, 
bezauberte Nymphe. 
Fäiry, faͤh⸗ri, adj. von Zus 
gegeben, den Zauberinnen 
zauberiſch, bezaubernd. 
Fäiryftone, fäb'ritiobn, S, 
berftein, ein Stein der in den 
gruben gefunden wird. 
Faith, füäbrs, S. 1) der Glach 
geoffenbarter Wahrheiten der 
der Glaube überhaupt z das 
zu Gott; die Lehre. 2) Died 
unmandelbare Anbängigkeit. 
Ehre, das gefellige Vertraum 
die Aufricheigkeit, Ehrlichten, 
haftigkeit. 5, das gegebene 
hen oder Wort. 
upon my Faith, bey mein 
. auf mein Wort. 
Fäithbreach, fährb': beibticb, 
Untreue, Treulofigkert, Wr 
Fäiched, faͤhth⸗ ed, adj. ebili 
richtig ; (uff veraltet ) 
Fäichful, foͤhth', fait, adj, ai 
treu, ehrlich, techtihaffen, ® 
Verſprechen, feine Vergleide 
the Faithful, die Biaubigen 
one of the Faithful, in 
der langen Credit giedt. 
his Farch has wade him um 
zu großes Zufrauen umd j* 
Vorgen har ihn banfereit 


mi 






















Fai 


kaithfully, fäbtb'-fulli, adyv. 1) mit 
feftem Glauben an die Religion, mit 
vollem Vertrauen in Gott. 2) mit 
genauer Beobachtung feiner Pflicht 
und feiner Verbindlichkeiten. 3) ohne 

Fehler, ohne Vernachläßigung feiner 
Verrihtungen, ganz ehrich, aufs ge: 
naueſte. 4) mit ernſilichem und auf 
rihtigem Befennmiß. sy auf eine ehr: 
liche, auftichtige Act, ohne Trug, oh— 
ne Hinterlift, oder ohne Doppelfinn. 
6)-auf eine eifrige, zuverfichtliche 
Weile; mit Standhaftigkeit. 

Rüthfulnefs, fabtb': fullneß, S. die 
Aufrichtigkett, Ehrlichkeit, Treue,QBahr: 
baftigkeit, Beſtaͤndigkeit im Glauben 
und-in der Liebe, 

Rithleis, faͤhth⸗leß, adj. 1) ungläus 
je 2) treulos, unten, pflichrver: 
geſſen. 

Räthlefsnefs, faͤhth'⸗leßneß, S. ı) der 
Unglaube, 2) die Verrächerey, Treus 
loſigkeit. 

Ritour, fäb'ztore, S. ein. Schurke, 
Taugenichts, ein niederträchtiger Kert. 


Fike, fEbE, S. ein rund zuſaiamen ges 
legtes Schiffieil. 

Fakir, faͤck⸗ ir, S. eine Art tuͤrklſcher 
Ptieſter, die im Lande herum reiſen 
und von Almoſen leben. 

keleide, faͤllkaͤhd, 8. die Bewegung 
der Huͤfte und Schenkel eines Pferdes, 
“ fid) fehr beugen wenn man es auf- 

t 


Falcated, fall⸗kaͤhted, adj, krumm, 
gebogen wie eine Sichel; gehoͤrnt, 
(wie der Mond.) 

Falcätion, faͤllkaͤh⸗ ſch'n, S. die Kruͤm⸗ 
me, die Sichelform. 

Falcature, faͤllkaͤh⸗ tſchur, S. ein Frohn⸗ 
dienft, dem Lehnsheren einen Tag 

„ &ras zu mähen. j 

falchion, fahl⸗ſch'n, S. 
frummer Säbel. 

Falcon, fah⸗ kin, S. ı) ein abgerichtes 
ter Falke, 2) ein Falkonet; (Stuͤck⸗ 


ein Furzer 
geſchuͤtz.) 

falconer, fab⸗k'noͤr, S. ein Falkonier, 
einer der Falken abrichtet. 

Falconet;; fah⸗konett, S. ein Falfos 
net; —— 

— fah⸗ konri, S. die Falko⸗ 
netie. 

kalda, fahl“ daͤ, S. eine Schaafhuͤrde. 

Faldage, fahl / daͤdſch, S. ein altes 
Triftrecht der Gutsbeſitzer oder Lehns⸗ 
deren in England auf ihrer Untertha⸗ 


( 591 ) 


Faldfee, fabld': fib, 8. 


Falding, fahld / ing, S. eine Art 


to Fall, tu fabl, v. a. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — —— —— 


Fall 
nen Felder; auch ein Pferchrecht, nach 
welchem der Unterthan ſeine Schafe 


zur Düngung des Lehnsherrn Felder 
hergeben muß, j : 


ein gewiſſes 
Geld, fo die Bafallen ihren Lehnsherrn 
für das Pferchrecht bezahlten, 

gro⸗ 
bes Tuch. nn 


Fäldfool, fahld⸗ ſtuhl, S. eine Art 


Scemmel, der an der mittägigen Seis 
fe des Altars ſtehet, auf weichen die 
Könige von England bey ihrer Kroͤ⸗ 
nung nigderfnien. j 


ı) fallen, ſin⸗ 
fen laffen, niederdrucken oder unterdrüs 
den. 2) vermindern, herabſetzen; 
(die Zinſen.) 3) laͤmmern, gebären. 
to een a Board, zugreifen, .begierig 

eflen. u 


to Fall, tu fahl, v. n. 1) fallen, übers 


haupt. 2) abfallen; (Früchte vom 

Baum.) 3) fallen;” Can der Ehre, am’ 

Anſehen, gejtürgt werden) in Ungna⸗ 

de fallen. : 

u fall in Battle, in der Schladt 
auen, ? 

5) plößtich zu Ende kammen, verſchwin⸗ 

den. 6) fallen; (ein Reich an friner 

Macht) in einen ſchwachen Zuftand 

verfallen; in Unglück gerathen. 7) abs 

nehmen, vermindert werden ; (im Ges 
wicht.) 8) ablaufen, flady oder feichte 
werden, wie ein Fluß. 9). im Preije, 
am Werth fallen. 10) niedergefchlagen, 
zu Nichte werden. 11) I an 

Wuth; (der Sturm, eine hohe See ıc.) 

eigentlich fie) legen. 12) eintreffen; 

(eine gewilfe Zeit) als: 

Eafter falls about ten Days fooner, 
das Oſterfeſt trift etwa 10 Tage früs 
ber ein. 2 

13) worauf verfallen, wohin gerathen. 

we fell into a very pleafing Walk, ‘ 
wir geriethen in einen fehr ſchoͤnen 
Spatziergang. 

14) to fall a doing fomething, den 
Anfang wozu madıen, etwas zu thun 
anfangen. 

15) we ınuft fall immediately into our 
Subjet, mir muͤſſen fo_gleih mit 
dem Gegenftand unſerer Sache ans 
fangen, gleich zur Sache ſchreiten. 

16) unwiderſtehlich überfallen, als: 

Fear fell on them all, Furcht überfiel 
fie ale. 

17) an» 


Fall 


17) anheimfallen, ats: , 
ät falls to his Share, es fällt ihm an⸗ 
beim, oder es fälle ihm zu Theil. 
io fall away, ı)maner werden, verfallen. 
2) revoltiren, abfallen. 3) in Gott. 
loſigkeit, in Ruchloſigkeit verfinten. 
4) umfommen, verloren aehen. 5) 
nad) und nad abnehmen, ſchwach wer, 
den, vergehen, verfhhmachten 
to fall back, 1) ein Verfprechen nicht 
halten. 2) feinen Vorſatz jahren laſ⸗ 
fen; feinen Entfchluß ändern. 3) zu⸗ 
ruͤckweichen, fich zurück ziehen, zuruͤck⸗ 
treten, nachgeben, ua 
to fall down, #) niedetfallen ſich zu Bo⸗ 
den werfen. 3) in Ohnmacht nieder, 
ſinken, auch herunter fallen. 3) fich beu⸗ 
gen wie ein Bittender. 
to fall from, Abfallen, tevoltiren. 
to fall in, 1) übereinftimmen, ſich zu: 
- gleich zutvagen, zufammen treffen. 2) 
zu Hülfe Eommen. 3) fich gefällig er» 
weiſen, nachgeben, einerley Meynung 
mit jemand feyn. 
to fall in Love, fid) verlieben. 
to fall in Praife of Somebody, jemand 
zu loben anfargen, jemand zum Be 
ften reden. . = 
to fall into, hineinfallen. 
to fallin with, 1) einem benftimmen. 
2) an einem Drt eintreffen, wo zujam: 
men kommen. FJ 
to fall off, ı) abſondern, zerfallen, un⸗ 
einig werden. 2) anfallen, (vom Glau⸗ 
ben) abträrinig werden, eine Parthey 
verlaſſen. 3) umkommen, versihen, 
abfterben. f 
to fall on, 1) begietig Aber etwas herſal⸗ 
fen. 2) mit allem Ernſt eine Sache 
anfangen odet angreifen. 3) den Ans 
geiff machen, den Feind Anfallen. 
to fall over, abfallen, zum Feind über: 
laufen. 
to fall out with, x) zerfallen, uneins 
werden, fich zanfen, ftreiten. 2) fich 
ver ereignen, begeben, Ausjal 
en 


to fall fhort, ı) an dem Ertrag, an den 
Einfünften zu kurz fommen, nicht das 
Volle abwerfen, an dem Maß fehlen. 
2) wicht uͤbereinſtimmen, nicht gemäß 
feyn. 3) verfehlen, audy fehlen: 

to fall afleep, einfchlafen. 

to fall to, 1) zugreifen, zulangen, bes 
gierig zu eſſen anfangen. 2) fich wor⸗ 
auf legen, etwas vornehmen. 3) zu 
ſpielen anfangen, zuw Wert fchreiten: 
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nn 


Kall, fabl, S. 


Falläcious, fälläb'; fchoß, ad. ı 


Falläcioufly, fäll&b's febofli, adv; 


Fal 


to fall together by the Ears, cin 
bey den Ohren Eriegen; übereine 
herfallen. 

to fall under, 1) unteroärfig keni 
werden, zum Gegenſtand werden. 
mit zur Reihe, mir zur Rich 
kommen, unter dieſe oder jun: | 
kommen. 

to fall under Displeafure, in Und 
allen J 


to fall upon, i} über einen 
auf einen fosftürzen, einen ans 
einen Einfall thuͤn, anfallen, 
men. 




















1) ein Fall, das 
das a. oder Herunterja 
der Tod, die Auflöfung, eine? 

‘ fage (in der Schlacht), der Un 
das Verderben. 3) der Fall, 
luft dei Gnade und der Ehre, ta 
luft des Vermögens, der & 
die Abnahme an Größe, an 
an geritaf; der Fall ein 
pP erminderung, Verring 

erthes, des Mreifes 6) 
hung oder Sinkung des S 


Strohms oder die: Ergiefun 
Fluſſes in einen größern oder 
See. 10) der Herbſt, oder di 
wenn die Blätter von den 
fallen. 1) dasjenige was pfiglt 
{n großer Menge herunter 
(wie ein Plagregen.) 12) det 
eines Baums; überhaunt als 
unter einem Fall begriffen iſt 


Irrthum . hervorbrinat , 
(Diefes ift nur von Sriften. 
ſchlagen oder Dingen zu verſtehet 
was falfhe Hoffnung giebt, ® 
feblbar, was taͤuſchet. 


fündiger, betruͤglicher Weile; 9 
Vorfag zu betrügen,  biattt 
Meife, auf eine ungewiſſe, | 


taͤuſchende Art, } 


* 


Fal 


!iciousnefs, fälläb + ſchoßneß, S. 
e Betrüglihteit, die Unbuͤndigkeit, 
e Neigung zum Betrug; die Falſch⸗ 
sit, Schalfbeit, 

acy, fäl’släfi, S. eine beträgliche, 
fängliche Schlußtede, ein betruͤge⸗ 
iber Gtundſatz; der Betrug, So— 
yiterey. 

abuity, faͤllaͤbil⸗ iti, S. die Fehlbar⸗ 
it, Ungewißheit, die Schwachheit 
trogen zu werden und in Irrthum 
ı gerathen. ( 

alls, faͤl⸗ laͤlls, S. Frauenzimmer⸗ 
itz, als Baͤnder ꝛc. 

fahl'n, part. von to Fall, ge 
eu, 

bifity, fallibilz ie, S. die Fehl 
tkeit; fiehe ferner Fallability. 

ible, f&l» fibl’, adj. betrüglich, dev 
en, der fehlen kann, der hintergan: 
n oder betrogen werden kann. 


iblenefs, faͤl⸗ libl'neß, S. fiehe Fal- 
ility, oder Fallability. 

ng, fabl’-ing, part. et ger. fals 
id, das Fallen. 

ing-out, fabl’-ling-aut, S. das 
runsinigen { das aufm. * 
ing, fabl'; ling, das eins 
= * — waͤrts Fal⸗ 
ngin, fahl'⸗ling⸗ inn, | len ; (dem 
erftehen oder Hervorragen entgegen 


etzt.) 
* Sicknefs, fahlling ⸗ ſick⸗neß, 
die fallende Sucht, die ſchwere 


oth. 

ow, fal’-lo, adj. 1) blaßroth, oder 
»ßgelb. 2) brach, unbeidet, unge: 
üget, umbebauet,  vernachläßiget. 
gepfluͤgt aber nicht befäet. 

sw, fäl’slo, S. 1) Brachacker, ber 
bausrubet. 2) Ader der aepflünt 
‚ und hernach wenn er beftellt wers 
n ſoll, noch einmal gepflüge wird. 


aw-Deer, fälslosdibhr, S. Wild, 
th Wildpret., 

allow, eu fäl-lo, v. n. brachen, 
tachfeld umackern. 

ow-Finch, faͤl⸗lo⸗ fintſch, S. eine 
'eindroffel , ‚in Brachvogel. 
vwnefs, faͤl⸗loneß, S. die Un; 
ichtbarkeit, was feine Früchte trägt, 
sjenige was brach liegt und vom 
uchttragen verfchont ift. 

‚ fabl’n, gefallen; das part. von 
Fall 


e. fabls, adj. 1) falſch, nicht mo: 
liſch wahr, dasjenige ausdrüdend 
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to Fälfe, tu fahls, v. a. 


Fälfehood, fabls;budd, S. ı 


Falfely, 


Falfer, fahl'⸗ för,. S. 
Falfifiable, 


— — — — — — ——— 
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Fal 


woran nicht gedacht iſt. 2) nicht phy⸗ 
ſiſch wahr, das in ſich faſſend an 
nicht beftehet oder vorhanden ift. 3) 
betrügerifch (Erwartung) nicht griinds 
lid), nicht gewiß. 4) nicht der Re— 
gel oder der Ordnung gemäß 5) nicht 
ehrlich, nicht vedlich, nicht billig, nicht 
gerecht. 6) verrätherifd), treulos, un« 
treu, falſch, unedel. 7) unächt, nach⸗ 
gemacht, verfälfcht. 

a falle Bray, vie Vormauer, der Zwin⸗ 

ger. 

NB. in allen Bedeutungen wird 
Falfe dem Wort True (wahr) enges 
gengeſetzt. 


Fälfe, fahls, adv. nicht redlich, faͤlſch⸗ 


lich, nicht aufrichtig, nicht wahrhaf⸗ 
tig, nicht mit Fleiſe oder wart Feiner 
Genauigkeit; betruͤgetiſch, are. 

1) verfaͤl⸗ 
ſchen, betruͤgen, die Wahrheit veries 
ben. 2) bintergeben, Finten machen, 
(Diefes Wort toird wenig mehr ges 
braucht.) 


Falfchearted, fablsbärt'sed, adj. treu⸗ 


los, verraͤtheriſch, betrüglich, falfch. 
die 
Falſchheit, Treulofigkeit, Bere 
tey, Betruͤglichkeit; der Meyneib. 2)!die 
Unwahrbeit, eine Lüge, vine faliche 
Behauptung. 3) eine Verfälfhung, Bes 


trügerey. 

„ fabls'sli, adv. ı) nicht wahr: 
haftig, nicht trenlich. 2) auf eine irs 
rige, falfhe Weiſe, durch Irrthum. 
3) treulofer ,. verrätherifcher, betrüges 
rifcher Weile. - 


Falfenefs, fablsneß, S. 1) der Wahr: 


beit entgegen. — Vetletzung 
des Glaubens, Nichthaltung ſeines Ver⸗ 


ſprechens oder ſeines gegeben.n Wor ⸗ 
tes. 2) die Zweyfaltigkeit, Verſtel⸗ 
lung, das Tragen auf byden Achſeln. 
3) die Verraͤtherey, Treulofigkeit. 

ein Betrüger, 
ein Heuchler. 

fabl’sfifeiäbl‘, adj. was 
nachgemacht, was verfäliht merden " 


fann. 
Falfificätion, fahlſifikaͤh⸗ ſchin, S. ı) 


die Verfaͤlſchung. 2) die Widerlegung. 


Falfifier, fabl’fifeiöe, S. ı) ein Ver 


faͤlſcher. 2) ein Lügner, einer der Uns 
wahrheiten erdichtet. 


to Fallify, tu fabl sfifei, v. a. ») vom 


. fälfhen, unteriwieben, erdihten , et» 
was wofür ausgeben mas es nicht iſt. 
Pp a) wider⸗ 


Fal 


a) widerlegen, bewelſen daß es falſch 
oder unaͤcht ift. 3) den Glauben bres 
dien. 4) durchftechen, durchbohren. 

to Fälfify, tu fabl’sfifei, v.n. lügen, 
die Wahrheit verlegen. 


Fälfified, fabl’sfifeid, ‘part. adj. vers 
falsche, erdichtet ze. 

Fälfifyer, fiehe Falfifier. 

Filfifying, fabl'’fifeying, S. 1) das 


Verfälihen. 2) das Erdichten. 3) das 
Darthun, daß etwas falſch oder unter: 
geſchoben ift. 


Filßty, fabl: fiti, S. die Falfchbeit, | 


die Unwahrheit, eine Lüge, die Ber 
trügerey, der Irtthum, der Fehler, 
eine falfche Behauptung. 

to Fälter, tu fahl· toͤr, v.n. 1) ſtot⸗ 
tern, anftoßen in der Rede; ſtocken, 
ftoipern. 2) fehlen, nicht recht fort 
fommen. — 

to Falter, tu fahl⸗ toͤr, v. a. ſieben, 
fegen, reinigen. (Dieſes iiſt ein blos 
ſes baͤueriſches oder, Provinzialwort.) 

Fältering, fahl⸗ toͤring, S. das Stol: 
pern, Stoden. : 

Fälteringly, fabl’störingli, adv. mit 
Stockung in der Rede; mit Unſchluͤ⸗ 
ßigkeit, mit Schiierigteit, mit 
Schwachheit; fiammelnder, ſtocken⸗ 
der Weiſe. 

to Fam-Lay, tu faͤmm⸗laͤh, v. a. in 
einen Goldfchmiedsladen gehen, und 
unter dem Vorwande einen Trauring 
u Eaufen, etliche Ringe, mittelft Bes 
hmierung der Hand mit einer klebri⸗ 

gen Maffe, ftehlen und damit forts 


eben. 

— tu faͤmm⸗ bl', v. a. ſtam⸗ 
meln, ſtottern, in der Rede ſtocken. 

Fanibles, faͤmm⸗ b'ls, 


or 8. Hände. 

Fanis, faͤmms, 

Fanible cheats, faͤmm⸗ bl'⸗ tſchihts, 8. 
Ringe oder Haudſchuhe; (Sprache der 
Spißtzbuben oder Diebe.) 

Fäme, faͤhm, S. 1) der erlangte Ruhm, 
das Lob, der Ruf, der gute Name, 
der Nachruhm. 2) das Geruͤcht, das 
Geſchrey. 

Famed, faͤhm'd, adj. beruͤhmt, geprie— 
fen, von dem viel geredet wird. 

Fämelefs, fäbm':leß, adj. ohne Ruhm, 
unberühmt, unbefaunt 2. 

to — tu famm’sgräsp, v. a. 
ſich die Haͤnde gehen, ſich vertragen. 

Familiar, faͤmil⸗ jaͤr, adj. ı) haͤuslich, 

m einer Familie gehörig. 2) der ſich 

icht fprechen läßt, freundlich, 3) oh⸗ 
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Family, faͤmm⸗ ili, S. 


Fam 


ne Ceremonie, frey, ungepwun 
traut, (imlimgang). 4) dur 
fannt, allgemein. 5) womit 
woran gewöhnt, etwas gewi 
Aufig, gemein. 7) nicht ft 
Rede oder in einem Auffas, lei 
swungen. 8) zu vertraut, } 
Familiar, famil’sjär, Ss. i 
trauter, ein genauer oder € 
Bekannter. 2) ein Haus 
traulicher Geift. 


Familiarity, fämiljärsiti, | 


Vertraulichkeit, der unge 
Umgang, die Freundlichkeit, 
chigkeit, der leichte Zutritt 
Dekanntihaft, die Germobnt 


to Familiarize, tu fämil'’;jär 


1) ſich vertraulich, fich gem 
nem machen. =) etwas dun 
wohnheit leicht, allgemein 
3) von einem Stand der 
Hoheit oder der höheren Gi 
unter bringen und vertraut! 


Familiariy, fämil’sjäcli, adı 


traulicher Weiſe, ohne alle € 
mit einer Freyheit, alsıwenn 
lange miteinander, befannti 
wöhnlicher Meife, haufig; 

Leichtigkeit oder Gleichgülti 
wenn man der Sache [den 
wohnt und vollig damit bi 
3) leichtlich, ohne Feyerlidt 
vorgefchriebene Form zu best 


Familiß, faͤmm⸗ iliſt, S. eine 


Haufe der Liebe; (der Di 
ſchwaͤrmeriſchen Secte von 


von Amſterdam). 


Fanulle. faͤmihl, adv. nach 


Familie, häuslich. 

1) eine 
der ganze Haushalt, das 
gefind, die Dienftboten, ei 
2) ein Geſchlecht, diejenigen 
Einem Ahnherrn abflammen. 
Stamm, das Geſchlechtsteg 
in der Chymie, die drey Re 
ifo, vegetabiliſche un 

e 


ifche. 
Fanüty of Love, lüderlihe ® 


fonen, das Haus der Siehe, 
ſchwaͤrmeriſche Secte um das 


Faniine, faͤmm⸗ in, S. 


Theurung. 


to Faniifh, tu faͤmm⸗ iſch, vi 


ngern, Hungets fterben, 0 
en Tafıen, Dur Em 
Beufagung. dee nätbigen 
oͤdten. 
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ühed, fämm’sifch’d, adj. ausge | Farkeifully,fänn’sfifulli,adv. aufeine geile 


ungert, hungrig: lenfängerifche, wunderliche,feltfameXıc. 
ifhing, faͤmmꝰ ifching, S. das Ver» | Fancifulnefs,fänn’-fifullneß,S. den Vers 
Ingern, das Aushungern. grügungen der Einbildung ergeben; die 


ihnent, faͤmm⸗ ifchment, S. die | wunderliche, grillenfängerifche Art. 
ungersnoth, die Theurung, die Vers | Faricy, fänn’-fi, S. hat im plur. Fan- 
ngerung, das Werhungern, der cies. 1) die Einbildung, eine Grille, 
ungen, die Laune, der Eiaenfinn. 2) eine 
oiny, fimaf'riti, S. der Ruhm, | Mennung, die die Einbildung nicht die 
'erlangte Ruhm, das Lob, die Ehre. Vernunft erzeugt. 3) der Gefhmad, 
bo, faͤmoh ⸗/ ſo, S. ein berühmter | der Begriff von Dingen. 4) das Bild, 
ann. , die Borftellung, fo man fih wovon 
us, faͤh⸗ moß, adj. 1) berühmt. | macht, der Gedanfe von einer Sache. 
von dem viel zum Ruhm gefprochen | 5) die Neigung .. der Gefallen 
td. 3) von dem zum Guten, auch weran, die Zärtlichkeit, Geneigrheit ; 
Nachthell gefptochen wird, der | auch Eiche. 6) der falfche Begriff, der 
anne oder berüchtiget iſt. eitle Wahn. 7) etiwas das gefällt oder 
usly, fäbsr;oßli, adv. mit gro: unterhält, ohne wirklichen Nutzen oder 
Ruhm, fehr berühmt; trefflid). Werth zu haben. 

üsnefs, faͤh⸗ moßneſt, S. der | to Faricy, tu fänn’sfi, v. n. fich etwas 
fe Name, der Ruhm. . einbilden, etwas glauben ohne im 
fänn, S. 1) ein Fächer, Weher Stand zu fipn, einen Beweis davon 
Wedel. 2) eine Wanne, Schwin⸗ angeben zu Eönnen. 

womit man das Getraide aus: | to Faricy, tu fänn’sfi, v. a. r) etwas 
Binget, 3; Flügel, oder jede Sache, in die Gedanken faffen, Vorftellungen 
bit die Luft bewegt wird; auch cin | im Geifte machen etwas. erfinnen, 
ing, womit das Feuer angeblas ausdenken, ein Bild in Gedanken for« 
dder gewehet wird, miren. 2) Öefallen woran haben, 
i, mfänn, va. i) abkühlen, | Wohlgefallen bezeigen, oder Meigung 
einem Fächer wehen, erlüften, | zu etwas fragen. 

fen. 2) wannen, ſchwingen, | Fancy’d, fann’;fi”d, part. adj. einges 
em, würfen (Getraide). 3) einen | _Bildet, geliebt, fich vorgeſtellt ıc. 
en oder prügeln. Faricy - monger, faͤnn⸗ ſimonggkoͤr, S. 
ined hım ſweetly, ich babe ihn ein Gedankenkraͤmer, der fid) mit eins 
Haft ausgeprügelt. gegebildeten Dingen beichäftiget. 
Junge werfen. (Diefes nach Bailey, | Fancy- fick, fänn’sfifick, adj. einer der 
wenig, beFannt.) nur der Einbildung nach Frank iſt, 
fäbing„ S. eine Dachfahne, ein ı + deffen Krankheit nur in’feiner Einbils 
terhahn. dung beftehet. J 
kism, faͤnaͤt⸗ iſißm, S. prephes | Fand, fänd, ſtatt found, adj. gefunden. 
e Entzücung, das Vorgeben eines | (Ein Wort, das in Schottland im 
lichen Eingebens, Schwärmeren. Gange ift.) 

cal, faͤnaͤtt⸗ itäl, } adj. _ Ichmärs | Fäne, fäbn‘, S. ein Tempel, sein Ort, 
r mer fch,euthus | der der Andacht gewidmet iſt; (ein poe⸗ 
xk, faͤnaͤtt⸗ ick, — aber⸗ tiſches Wort,) ein Goͤtzentempel. 
biſch Fanfaron, fänn’sfärobn, S. ein Groß⸗ 
ick, fänätrsic, S. ein &chmärs | ſprecher, Großprahler, ein Eifenfreifer, 
der außerordentliche Erleuchtung einer der fi mehr rühmt als er leiten 
iebt, einer der von wilden, ſchwaͤr kann, ein Aufichnzider. ; 
ihen Einbildungen voll it, ein | Fanfaronäde, fänfäronäbd‘, S. eine 
umer. Großſorecherey, Prahlerey, ein großes 
cally, faͤnaͤtt⸗ ikaͤlli, adv. ſchwaͤr⸗ Geraͤuſch, Aufſchneiderey. 
iiher, unſinniger Weiſe. to Fang, tu fäng, v. a. mit ber Hand 
ul, faͤnn⸗ſifull, adi. grillenfaͤn⸗ fangen, faflen, ergreifen, etwas feft in 
ch, einbilderifch, der fid) leicht was 


den Klauen halten. 
den kann, der fich dur Einbil- | Fangs, fängs, 8. 1) die langen Haus 
aicht Dusch Vernunft leiten läße, | oder Fangzaͤhne eines wil en Schweins 
detlich. und andern Thiers. 2) bie —— 
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die Tapen oder die Nägel. 3) jedes, fchein nah. 4) ungewiß, unfan 
womit etwas ergriffen und feftgehal | umnordentlid, £ 
ten wird, j Fantastically, fantäs’;tikälli, ads 

Fanged, fäng’d, adj. mit langen Hau: | genfinniger, wunderlicher, fa 
oder Fangzähnen, mit Sinftrumenten | grillenhafter Weiſe, durd die ® 
zum Berderben verfeben. der Einbildung., _ 

Fangle, fäng’sgEl’, S. ein alberner, | Fantasticalnefs, fäntäs's eifällnef 
einfältiger Verſuch, ein läppifcher, | Fantasticknefs, faͤntaͤs⸗ tickneß 
nichtswärdiger Plan oder Entwurf. | Fantasery, fäntäs’- tri, 

Fangled, fang’ gEl’d, adj. feltfam herr | z) die eigenfinnige, eingebilditt 
ausgepußt, lächerlich ausgezieret. fame, geillenfängerifche Fe al 
new-fangled, neumodifh, mit neuen | ey. .2) das unvernänftige Bi 
Zierrathen ausgefhmüct, das Neu: | Fantafy, fänn’ssäfi, S. 1) die Pia 
modijche liebend, neu, neugebacden und die Einbildung oder die 
erfunden. Einbildung. _2) ein Begriff, 

Fangles, faͤng⸗ gkl's, S. neue Einfälle,]) das man fid, im Geifte dentt. 
Grillen, Jleuerungen, neue Lehren :c.| Laune, die Meigung, fick 

Fanglefs, faͤng⸗ gleß, adj. der keine Fancy.) , 

Hauer, der feine Zähne hat, ohne | Fantom, faͤnn⸗ tom, S. ein 

ä fpenit, etwas das nit wi 
fondern nur der Einbildung m 
fiehe Phantom. | 

Fartom-Corn, fänn’stom et 


ein Termin. des Landmanns 










e. 
Fangot, faͤnn⸗gatt, S. ein Ballen 
Waare aus der Levante; als rohe 
Seide. (Der Ballen am Gewicht 
etwa zwey und dreyvierthel Centner.) 
Fanions, faͤnn⸗jonns, S. _Eleine Fah⸗ 
nen, die mit bey dem Troß einer Ar 
mee geführet werden, um die Bagage 
einer Brigade von der andern zu un⸗ 
terfheiden und Unordnung auf dem 
Marſch zu verhüten, auch die Quartier: 


Deconomen für mageres, 
leichtes Korn. 
Fantom-Fleih, fänn’:tom:; 
mageres, ſchlechtes Fleiſch 
an den Knochen hängen kann. 
Fap, fäpp, adj. bejoffen, 
Ein altes, eigenes Wort zu 
des Shakeſpeare.) 
Far, fär, adv. weit, fern, e 
far from his Country, weit 
von feinem Vaterlande. t 
the Day was far fpent, es me 


Fahnen. 

Fanned, fänn’d, part.adj. 1) abge 
£ühler, erlüftee, mit dem Fächer ges 
wehet. 2) gewannet, gefichtet. 3) aus» 


elt. 
Fannel, fän’nel, S. das Band am 
. _ linten Arm eines Meßpfaffens. ziemlich fpät im Tage. 
Fariner, faͤn⸗noͤr, S. 1) einer der mit | by far, bey weitem, um̃ viel x. 
dem Fächer fpielt oder wehet, der ereg as far as, ſo weit als. | 
luͤftet. 2) einer der Getraide fichtet | Far off, faͤr⸗ aff, adv. weit weg 
E oder —— —— von, weit ab. 
annıng, fanzning, S. das Wehen mit Far-Fetch, färsferfeb‘, S. ch 
dem Bücher; das Wannen. an | 
Fanitafied, fänn’seäfi’d, adj. mit Ein: | Greich. | 
bildungen erfület, voller Einbilduns | Far. fetched, färferfcht', adi- 
gen, voller Grillen. bergeholt, von ferne — 
Faritasm, fänn’stäfm, 8. efnein der | 2) wohl ausgedacht, der 
Einbildung beftchende Sache, eine | nachgedacht. 
Erſchelnung, ein Hirngeſpenſt, eine | Far-pitrcing, fir epibe ng a 
per';fing, adj. weit 
fcharf und weit fehend. 
| he has a far-piercing Eye, er Ö 


Einbildung, 
Fantastical, fäntäs’s tikaͤll, }adi.ı)uns 
or 
weit fehendes, weit bu 
uge. a 
Far-fhooting, fär »fbub,cin, 


vernünfs 
Fantastick, fäntäs’s tic, J tig, nur in 

weit ſchießend, weit treffend. 
Far, fär, adj. 1) entfernt, mtleg 


der Einbildung erzeugt, was nur in 
der Einbildung beftebet. 2) eigen, 
ſinnig, wunderlich, grillenhaft. 3) dag 
nichts Wirkliches hat, nur dem An- 


Far 


a far, von einem entfernten Ort; 
gekürzt fagt man blos from far.) 
“ar, bedeutet auf der Reitbahn die 
untere oder die rechte Seite des 
des, weil die linke Seite zum Aufı 
en, mithin näher iff. 
kr, S. (abgekürzt von Farrow,) 
unges Ferklein, junges Schwein. 
ce, tu faͤbrs, v.a. 1) ausftopfen, 
vermifchten Ingredienzen anfüls 
2) ausdehnen, erweitern, an 


ellen. 
färs, S. ı) ein Poſſenſpiel, Sau» 
if, eine Machfomedie. 2) ein 
hmaſch, allerhand gehacktes Fleiſch 
reinander. 

I, färfd, part. adji gefüllt, ein, 
mopft,, gemäfter. 

al, faͤr⸗ ſikaͤll, adj. zu einem Poſ⸗ 
el, zu einem Nachfpiel gehörig, 
leriſch, poffenfpielmäßig. 

‚ färsfi, S. die Raͤude, der Aus 
an den Pferden. 

in or the Farcies, bedeutet eben⸗ 
} die Raͤude oder den Ausſatz. (Dies 
füriren. die Engländer mit Anti 


J 


hgal, fär’- dinggäll,S. eine Wul 
den Leib, worauf die Weiberröde 
m 


hg-Deal, faͤr⸗ ding⸗ dihl, S. der 
te Theil eines Ackers. 

re, tu — v. n. M geben, fort⸗ 
en, reiſen. 2) ſich in einem guten 
t fhlechten Zuſtand befinden, ſich 
halten, ſich betragen. ; 
ires it when with Truth Falfe- 
dod contends, fo gehts oder fo ver- 
ir ſichs, wenn die Falfchheit mit 
rt Wahrheit ftreitet. 

widerfahren, ereignen, (Gutes oder 
ſes). 4) eben, Speiſe zu ſich neh ⸗ 
n eſſen und trinken, fich nähren. 
‚ fahr, S. 1) das Fuhrlohn für 
e Ueberfahrt; (die Perfon betref⸗ 
»d). 2) die Koft, die Speifung, der 
toviane, die Lebensmittel. 3) ein 
adihurm, Hoher Leuchtthurm am 
tet; fiehe Phare. 

well, fäbr'swell oder faͤhrwell, 
ih faͤr⸗ well oder färwell’, adv. 
habt euch wohl, lebt wohl. 

b. Diefeg Wort ift der vierfachen 
usſprache oder Accentuation ausge 
kt, und zwar, wenn e8 als ein Sub- 
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| 


Far 


ftantivum ohne vorhergehendes Ad- 
jet. gebrauht wird. Wenn ein 
Adject. nachfolget, fo bat es den lan⸗ 
gen Accent auf der erften Sylbe; als: 
and takes her Färewell, und nimmt 

ihren Abfchied. 

Wenn ein Adjedt. vor dem Subftant. 
bergehet, fo bat es den Eurzen Ace 
cent; als: 

a long Farewell’ to Love I gave ıc. 
ein langes Lebewohl gab ich der Liche ic. 

Iitook my laft Farewell, ich nahm auf 
immer Aöfchled. 

Wenn es als ein Adjedt. gebraucht wird, 
fo liegt der Accent beftäudig auf der 
erften Sylbe; als: 

a farewell Sermon, eine Abfchiedsrede 
oder Predigt. , 

Die fernere Ausforache faͤr⸗ well oder 
faͤrwell', richtet fich nad) dem Reim. 
Farewell, fäbrwell‘, S. der Abſchied, 

das Abreißen, 

Fariniceous, färinab'; ſchoß, adj. meh⸗ 
licht, wie Mehl fhmedend; auch aus 
Mehl gemadt. 

Farm, farm, S. ein Meyerhof, ein 
Stundftäd, das an einen Lehnsmann 
oder Mierhsmann verpachtet iſt. 

to Farın, tu a v.a. ı) Land ges 
gen gewiſſe Zinfenverpachten. 2) Land 
oder Grundſtuͤcke um einen gemiffen 
Zins in Pacht, in Beſtand nehmen. 
3) das Land bauen. k 

Farmed, färm'd, part. adj. gepachtet, 
verpad)tet, das Land gebauet. 

Farmer, fär:mör, S. 1) einer der ges 
miethete Grundſtuͤcke baue, ein Päch« 
ter. 2) ein Landmann, der dag Feld 
bauet, es fey fein eigen oder gepachtet, 
ein Adersmann, ein Lehnmann. 

Farmerly, faͤr ⸗ moͤrli, adv. bäuerifch, 
toͤlpiſch. (Ein Wort, das zwar Bai- 
ley bat, aber wenig gebrauchtireird; 
mohl aber ) 

Farmerlike, faͤr⸗ moͤrleik, adj. paͤch⸗ 
termaͤßig, baͤueriſch. 

Farming, far’ ming, S. das Pachten, 
der Ackerbau. 

Farmoft, fär;mobft, S, das Weitefte 
das Entferntefte. , 

Farnefs, faͤr'⸗ neß, S. die Ferne, bie 
weite Entfernung. 

Farraginous, faͤrraͤdſch⸗ inoß, adj. ger 
mengt, gemiſcht, aus verfchiedenen 
Materialien zufammengefegt oder for» 
miret. Far 
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Far (8) Fas 


Farrago, faͤrraͤh⸗ go, S. ein Gemeng⸗ 
fel. ein Gemifche, ein gemengtes Fut⸗ 
ter für das Vieh. 

Farrier, faͤr⸗ rior, S. ein Huffchmied, 
Roßarzt. 

a Farrier's Pouch, ein lederner Beutel 
der Hufſchmiede für ihr Werkzeug. 
to Farrrier, tu fär-riör, v.n. einen 
Roßarzt abgeben, Pferdekuren unter: 
nehmen. 

Farrow, faͤr⸗ ro, S. 1) ein Fleines Ferk: 
kein. 2) ein Wurf junger Ferklein. 
3) eine Sau, die unge hat. 

to Farrow, tu fär’sro, v. a. ferfeln, 
junge $erklein werfen. 

Farfang, färsfäng, S. eine Perſiſche 
. Meile, ; 

Parfet, far’ feet, S. ein Kaͤſtchen. 

Färt, färt, 5. Wind von hinten, ein 
Furz oder Farz. 

he has let a Brewer’s Fart, er bat die 
He ſen voll gemacht. 

to Fart, tu faͤrt, v.a. farzen, Wind 
von hinten gehen laſſen. 

nn faͤr⸗ toͤr, S. einFarzer, Farz 

ans. 

Fart-catcher, färt’/Eätfch Sr, S. ein 
Didienter, der hinterdem Herren oder 
der Frau bergehet. 

Farthel- Berry, faͤr⸗ thel⸗ber⸗ ri, S. 
eine Klunker, die ch an einigen Theis 
len des Leibes anzuhängen pflegt, (bey 
Schafen vornehmlich). 

to Farthel, su fär’tbell, v. a. das 
Segel zufammenlegen oder wiceln. 

Farther, faͤr⸗ ther, adv. 3) in einer 
größeren Entfernung, weiter, weiter⸗ 
weg. 2) ferner, über dieſes; ſiehe 
Furthei, 

Farther, fär’sther, adj. weiter, mehr 
entfernt, länger ber. 

to Farther, tu fär’scher, v. a. befoͤr⸗ 
dern, weiter helfen, erleichtern. 

Fartheranee, färtheräns, S. Auf 
munterung, Beförderung. 

Farthermöre, faͤrthermohr', adv. über 
diejes, überdem; ebenfalls, auch). 

Fartheft, für’ theſt, adv. am mweiteften, 
in der größeften Entfernung, nad) dem 
Entfernteften. 

Fartheft, fär’stbeft, adj. meift entfernt 
oder am entfernteften, (der Superlat. 
von Far weit). 

Farthing, fär’sthing, S. eine Kupfer 
muͤnze, der vierte Theil eines engliſchen 
Etübers, (Penny). 


} 
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Farthing of Land, bedeutet ein V 
thel Morgen; bey einigen eine V 
telhufe Land. 

Farthingale,.für'; tbingeil, S. ein 
von Fiſchbein zu Ausbreitung der 
berröde; ein Reifrock. | 

Farthingsworth, faͤr⸗ tbingsworh 
foviel, als man für einen = 
ber fauft, oder wasum einen Bi 
ftüber verkauft wird. | 

Farting, färzting, S. das Fatzen 
WBindlaffen. 

Farundal or Farundel, fiehe F 
Deal. 

Fasces, fäs’sfeß, S. die Her 
und Art, fo ehemals als ein % 
des Anfchens und der Macht 
Conſuls hergetragen wurden. 

Fascets, fäs;fets, S. beym G 
chen die Eiſen, welche in din 
der Flafchen geftoßen werden, n 
fie gemacht find. . 

Fascia, fäfch'zfcbiä, S. ) ein 
band, eine Binde, 2) cim 
Etrine an einem &ebaude, die 
werfe zu unterfcheiten. 5) der 
an einer Säule. 

Fasciated, fäfch'; fehiäted, adj. 
ner Binde verbunden. 

Fafciätion, faͤſchſchiaͤh⸗ ſchin, * 
Binde oder ein Verband, 
Wundarzt um eine Munde le 
Verbinden der Wunden. 

to Fascinate, tu faͤs⸗ finäbt, :. 
heren, bezaubern, auf eine 
Art auf etwas wirken. 


Fascinated, fäs’-fin&bted, part 
bezaubert ꝛꝛ. 

Fascinätion, faͤſſinaͤh⸗ ſchin, 5 
Zauberkraft, Bezauberung, er 
barer Einfluß oder unfichtbare 


fung. 

Fasciie, fäffibn‘, S. ein Buͤndel di 
eine Welle Holz; eine Fakhinr. 
Fascinous, faͤs⸗ſinoß, adj. dur 
Zauberfraft wirkend oder veru 
von Zauberfraft Herrührend. 

Fashion, foͤſch⸗ nn, S. 1) die 
die Geftalt oder das Motel von! 
2) der Schnitt oder die Mit 
leider. 3) die Art und Weit, 
Manier. . 4) die Gewebnbeit, 
Gebrauch, mas gaͤng und git 
die allgemein herrichende Mode $) 
Hang, der hoͤhere Stand. (NEE 
der Adel, fondern mag fid ubt 
gemeinen Mann erhebt, wird 



















Fass (459099) ‚ Fas 


ueftanden.) 6) die Raͤude beyden | as falt as Occafions were offered, fo 
rden. oft als ſich die Gelegenheiten zeigten. 
hion, tu faͤſch⸗ onn, v. a. M ge⸗Ato Fasten, tu fäs’: einoder fs» fin, v.a. 
en, bilden, formiren. 2) zufchis® 1) befeitigen, dicht und feſt machen. 
‚ beguem madyen, nach der Diode | 2) zufammenfitten, feſt an einander 
nah der Gewohnheit einrichten. Elcben. 3) feft znfammenbinden, zu⸗ 
Iter Sache ein aͤußeres Anfehen fanımenfetten. 4) anheften, zufams 
n. menfuͤgen. 9 einprägen, eindrücen, 
inable, faͤſch⸗ onnaͤbl', adj. ı) | (in die Gedanken). 6) unzertrennlich 
der Mode, neumodifh, nad) der mit einander verbinden, verknüpfen. 
n Faſſon gemacht. 2) manierlich, 7) to faſten a Blow, einen Schlag 
esmaͤßig, (nicht plump oder nicht anbringen. 

riſch). to Fasten, tu fäs’;en oder faͤs⸗ſin, v. n. 
nablenefs, fäfch’;onnäbl’neß,S. |  fid) anhängen, mit.jemand verbinden. 
Anſehen, Schicklichkeit, Sitte, | Fastener, fässfinör, S. einer der et⸗ 
mige, was der gegenwärtigen | was feſt oder dicht macht, bindet, bes 
ve gemäß iſt oder danrit überein, 


feftiger: . 
ht. Fastening, faͤs⸗ (‚ming, 8. das Befes 
nably, fäfch’sonnäbli, adv. wie | fligen, das Anbinden, Dichtmachen. 
x Sebrauch oder die Mode mit 
bringt, nach bergebradhter Sitte, 


Faster, faͤſt⸗ oͤr, S. einer der faftet, der 
feine Speifen zu ſich nimmt. 

ine nette, huͤbſch nad) der neuen | Fasthanded, faͤſt⸗haͤnded, adj. geizig, 

ve eingerichtere Art. 

ned, faͤſch'⸗ onn’Dd, part. adj. ge: 


filzig. 
— — —— faftidiaßziei, S. ) die 
#, gebildet, formirt, eingerichtet, ] Verachtung, Verſchmaͤhung. 2) bie 
icht Uebermuͤthigkeit, der Ekel. 
Faſtidious, faͤſtid⸗ ioß oder faͤſtid'⸗ 
dſchioß, adj. veraͤchtlich, uͤbermuͤthig; 
bis zum Laſter ekelhaft, oder zu eigen 
in Anſehung der Speifen. — * 
Faſtidiously, fäftid’>ioßli oder faͤſtid⸗ 
dſchioßli, adv, auf eine veraͤchtliche, 
ekelhafte, verdruͤßliche Weiſe. 
Faftigräted, faͤſtigiaͤh⸗/ ted, adj. zus 
— eng nach oben zu, wie ein 
a * 


ner, faͤſch'⸗ onnoͤr, 8. der etwas 
t, geſtaltet, einrichtet, nach der 
* mache. 
ning, fäfch’zonning, part. et ger. 
ad, einrichtend, das Bilden, Kor: 
n, Öeftalten. 
nift, faͤſch⸗ onniſt, S. der alle 
kn mit macht, ein Hahsnarr. 
in-morger, zonnzmong'z 
%, S. der neue en aufbringt. u 
ta faͤſt, ven. falten, fi der | Fasting, Keine S. das Faſten. 
eiſen enthalten, den Leib durdy Fas | Fasting, fäftzing, adj. faftend, nuͤch⸗ 
tafteyen. _ tern. 23 

fat, S. das Faften, das Entja: | Fasting- Day, faͤſt⸗ ing⸗ daͤh, S. ein 
der Speifen, (aus religisfem Eifer). Fafttag. I 

fät, adj. 1) feſt, unbewegtich.  Fasting-gut, faͤſt- ing⸗ ghott, S. ein 
kart, haftbar, fet, nicht leicht ein, | Darm, der immer feer it. 
— 3) befeftiger, ſeſt aufam. | Fastiy, faͤſt⸗li, adv. feſtiglich, feſt, 
1, dicht inander, nicht trenn⸗ st. , 
1, dicht an einander, nich Fastmeh, KÄRneR) 5 De Befig 
faft afleep, i der fe keit. 2) Standhaftigkeit, feſte An⸗ 
aa ep» Im tleſem oder feſtem hllahehete Slcherhet, 
kt anhaͤngend, nicht wankelmuͤthig. ein feſter Ort, ein Dxt, der nicht leicht 
gefhreind, fehnell. zu erfteigen ift. 4) die Geſchwindig⸗ 
ind — keit, Schnelligkeit. 5) das buͤndige, 
nd loofe, ungewiß, veränderlih, | eur; ufargmengefaßte Weſen 
ieſtandig, betruͤglich. ag + S ar 
landig, g Fastner, faͤſt⸗ noͤr, S. 1) eine Gewaͤhr⸗ 
ff, adv. 1) auf eine fefte, dichte | - fchaft, Bürgfchaft. 2) ein gericht» 
t, anbeweglicher Weiſe. 2) nabe, licher Befehi, Verhaftsbefehl, (eigene 
ie heran oder dichte bey. 3) auf| prade). 
(nelle, geſchwinde Art. 4) oft, | Fastneiles, fäff'zneffes, 5. Suͤmpfe, 
mals; als: Moräfte, ſchwammiger Boden. 
Pp 4 Faftning, 
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Fas (6a) Fat 


thia, flol;. 

Fat, färt, adj. 1) feifte, fett, ausge, 
mäftet, fleifchig. 2) träge, ſchwermaͤ⸗ 
thig, ungeſchickt, Diet, plump. 3) reich, 
vermögend. \ 

: 4) a fat Cull, ein reicher Kerl. 

Fat, fäct, S. 1) das Fett, Schmalz. 
2) bey den Buchdruckern, ein lee: 
rer Raum. 3) ein Gefäß, in welches 

etwas das Gahren foll gethan, oder 
in welchem etwas eingeweiht wird; 
fiehe Vat. 4) Calslein Spruͤchwort, 
wenn etwas mislungen if.) 
all the Fat isin the Fire, dag Fett in 
davon, das Beſte ift weg, ober es iſt 
aus mit ung. 

to Fat, tu färt, v. a. fett oder feift ma, 

chen, mälten. i 

to Fat, tu färt, ven. ı) fett, fleiſchig 
werdet 2) reich werden. 

Firal, fähställ, ad). 1) unglücklich, 
ſchaͤdlich 2) tödlich, zerftärend. 3) uns 
vermeidlich , durch die Worfehung ver« 
hängt, durch die Vorſehung beftimmt... 

6 the fatal Day! o der Unglücstag! 
oder der Taa des Todes. 

Firalift, fAb-tällift, S. der dem Ver. 
haͤngniß alles zuſchreibt, ein Fatalift. 

Fatality, färälziti, S. 3) dag Ver: 
hängniß, das Schicfal. 2) die unver, 
meidliche Vorherverordnung, unum⸗ 
gaͤnaliche Beſtimmung, von Ewigkeit 
vorherbeſtimmte Ordnung der Dinge 
und Begebenheiten. 3) mas zum 
Unglüc, zu gefährlichen Begebenheiten 
geneigt ift. 

Fätally, faͤh⸗ taͤlli, adv. n ungluͤckli⸗ 
her, tödlicher, zerſtoͤrender Weiſe. 2) 
durch das Verhangniß, durch unver: 

F meidtiche und unüberwindliche Beſtim⸗ 
muna. 

Fatalneſs, fäh'stälneß, S. die unuͤber⸗ 
windlihe Nothwendigkeit. 


Fäte. fäbt, S, 1) das Schickſal, das 
Verhargniß. 2) eine beftändige oder 
ewise Reihe aufeinanderfolgender Urs 
fachen oder Wegebenheiten. 3) eine 
vorher beflinnmte oder verordnete Des 
geberiheit. 4) der Tod, die ga erung; 
die Urfache des Todes. 

Fated, faͤh⸗ted, adj, durch das Ver. 
hananiß beſtiment, auf irgend eine Art 
durch das Schickfal verordnet. 
etlicaded,, faͤtt hedded, adj. dumm, 
ungeſchickt 


Fastning, flehe Faſtening. Fäther, fäb'sther, S. N det Bat 
Fastuous, faͤs⸗ tſchuoß / adj. Bohmü- | nes Sohnes oder einer Tochter, 3 


erfie Vater aller Menihen. ; 
Benennung für jeden alten, ehr 
digen, gelehrten und frommen 9 
4) die geiftlichen Schriftſteller d 
ſten Jahrhunderts 5) der Ü 
einen Fatholifchen Prieiter, der 
te ſitzt. 0) der Titel eines r 

Senators, 7) die Benennung 
















nur nicht ganz &. 
Fäther-in-Law, fah⸗ ther in 
ber Schwiegervater. 
thegrand - Father, der Große 
„the great-grand - Father, dir 
vater. 
the great-great-Grand- Father 
GSroßältervater. 
the great-great - grand - Father 
ther, der Obergroßältervate. 
the great · great-grand- Fath 
Father, der Vorobergroßält 
the Fofter- Father, ber Pfleg 
the God · Father, der Pathe 
the holy Father, der heilige 
Dab 


to Fächer, tu faͤh⸗ ther, v. a. 
fein Kind annehmen 3) mit 
Vater verſeh 3) fih ei 
faß (eine Co tion) zuei 
zum Vater machen, Die 
einen ſchieben. 

fhe fathers her Child upon hi 
giebt ihn für den Vater ihres 
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des an, 
Fätherhood, fäb'; therbuds, 5. 
haracter eines Waters, die 
fhaft, der väterliche Stand, 
terliche Anfchen. 
Fätherlefs, fäh':tberlef, adi. 
ohne Vater, von einem Bart 
laffen. 
Fätherlinefs, faͤh⸗ therlineß. & 
vaterliche Zärtlichkeit oder Lich. 
Fätherly, fab’ztberli, adj. 
zaͤrtlich, forgfältig, beſchuͤtend, 
ein Vater. 


Fätherly, faͤb⸗ therli, adv sit 
nach Art eines Waters, 
Fatliom, färbsomm, $. 1) ein 
u ein Mag, das 6 Fuß in dr 
at, 


Fat ( 601 ) Fau 


2) Fathom-Line, {ft die Linie mit jenige, was Fruchtbarkeit giebt; als; 
dem Senkbley, die Tiefe des Meers | the Clouds drop Fatnefs, die Wolfen 
zu ergründen, laſſen Fruchtbarkeit fallen. 
;) die Liſt, Verfchlagenheit, Scharf | Fatted, färsted, part. adj. gemäftet, 
finnigkeit eines durchdringenden Ber: fett gemacht. 
Randes, Fähigkeit. . to Fatten, tu färstin, v.a. ı) fett 
to Fathom, tu färb’-omns, v.a. i) mit machen, mäften, fleiſchig machen. 2) 
ausgeſtteckten Armen umſchließen oder | fruchtbar machen. 3) ſtark füttern, 
unfaffen. 2) ausfindig machen, er» | voll flopfen, bereichern oder reich 
mas geſchickt ausführen. 3) ergeün. | machen. 
den (die Tiefe des: Meers), die Tiefe.| to Fatten, tu färst'n, v.n. fett, flei⸗ 
des Verftandes erforfchen, tief eindrin | fchigmerden ; geftopft, gefüllt werden. 
aen, den Grund oder das Acußerfte | Fattened, farst'ned, port. adj. fett 
einer Sache entdecken. gemacht, gemäftet. 
Icannot fathom his Defign, ich fann | Fattener, färsenöe, 8. fiehe oben 
fein Verhalten nicht erariinden. Fatner. 
fathomable, farb; ommaͤbl', adj. def, | Faftening, färst'ning, S. das Fettmas 
fen Tiefe, oder was zu ergründen ift. den, Mäften, die Mait, Miaftung. 
'ıthomlefs, farb -ommlef, adj. „uns | Fafiy, färsti, adj. fett, fertigt, feiſt; 
ergrändlich, das, wo Fein Grund zu | fchmierig, 
finden iſt. 2) was man mit ausge, | Fatüity, faͤtju iti, S. Thorhelt, Narr⸗ 
ſtreckten Armen nicht umfaffen kann. beit, Schwäche des Geiſtes, Krankheit 
ideal, faͤtid⸗ ikaͤll, adj. propherifh, | am Verftande. , 
‚künftige Dinge verherfagend. Fatuous, faͤtſch⸗ juoß oder fätr'; juoß, 
'stiferous, faͤtif⸗ feroß, adj. tödtlich, adj. ı) dumm, unverjtandig, thörigt, 
erſtorend. ſchwach an Verſtand. 2) unvermö⸗ 
atigable, faͤt⸗ igaͤbl, adj. ermuͤdlich,. gend, ohne Kraft. 
mas leicht müde wird oder zu ermis | Fafwitted, fätt’;witted, adj. träge, 
den iſt, der Ermuͤdung unterworfen. dumm, ungeſchickt. 
fatigate, tu faͤt⸗ ighaͤht, v. a. er⸗ Faucet, fas's fer, S. der Hahn, Zapfen 
muͤden, abmatten, müde machen, er» | an einem Faß. : 
Ihöpfen. - Faüchion, fabl’-feb'n, S. ein krummer 
aigated, färsigbähted, part.adj. er⸗ Saͤbel; ſiehe Falchion. 
muͤdet, abgemattet, erſchoͤpft. Faücon, ſiehe Falcon. 
aigue, faribgke, 8. Muͤhſeligkeit, Faufel, fabzfell, 8. eine Fefelnuß, 
Beſchwerlichkeit, Abmattung, blut | eine indianiſche Frucht; die Frucht von 
faure Arbeit, Ermuͤdung, Martigkett. einer Gattung Palmbaum. ; 
‚ Farigue, gu fätigbE, v.a. abmat» | Faugh, fab, interj. pfuy! packe dich ! 
tn, müde machen oder ermüden. Favillous, fawil'sloß, adj. aus Aſche 


atkidneyed, färfid’snid, adj. fett; beftehend. ; 
(als ein Vorwurf oder im verächtlis Faulcon, fah⸗k'n, S. ein Falfe; ſiehe 
ben Ton). Falcon. 


ling, fart’-ling, S. ein ſunges Stuͤck Faulconer, fab’,Enör, 8. ein Falfos 
Vieh, das zum Schlachten gemäfter| nier; ſiehe Falconerr. 
wird; als: ein junges Schwein, das! Faulconry, fabtonri, 3. die Falko⸗ 


— — — — — — —— — — — — — — 


auf der Maſt ſtehet. nerie, das Vogelſangen oder Vogel⸗ 
adly, faͤtt⸗ li adj. fett, fettig; fiehe| ftellen. . ’ 

—— "1 Bu Faulkner, fab; Pnör, S. einer der Luſt⸗ 
uned, fättsn’d, part.adj. gemäftet, | ſpruͤnge macht, ein Gaukler, Taſchen⸗ 
fett gemacht. fpieler. (Daher diefe Benennung, 


ıiner, faͤt⸗t'noͤe, S. ı) der fett macht, weil dergleichen Leute das Veit fo 
ein Wiehmälter. 2). dasjenive, was —— wie der Falkonier ſeine 
fett macht oder Fettigkeit giebt. Falten.) 
nes, — * die Fettigkeit, | Fault, fable, SH) der Fehler der Irr⸗ 
das piumpe, ausgeſtopfte oder ausge— them. 2) die @chuld, Miſſethat. 
füllte Weſen, das Fleiſchige. =) das 3, das Gebrechen, der Dlangel. 
Ftt, Schmalz, das dlige berichten | for Faulı (Want) of a beiten, and 
ng? Weſen. 3) die Fruchtbarkeit, das: Mangel eines beiferen, 

| Prs Bir⸗ 


’ 
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4) Verwirrung, Schwierigkeit, Vers under Favour, with or by Your! 


legenheit. vour, mit Gunft, mit Ihre | 
to Fault, ru fahlt, v. n. unrecht feyn, laubniß. 
fehlen, ſich irren. Favourable, faͤh⸗ woraͤbl, adi. ı) 


to Fault, tu fable, v.a. einen eines neigt, günftig, geroogen. 2) pm! 
Fehlers, eines Vergehens beſchuldigen. ſten redend. 3) wozu beytragend 
to find Fault with a Thing, etwas fördernd. 4) bequem, geſchickt s)id 


tadeln: huͤbſch, annehmlich 


Faulter, fahl⸗ toͤr, S. ein Miffethäter, | Favourablenefs, fäb / woraͤbl neß 
ein Webertreter, einer der Fehler ber | die Wohlgewogenheit, Geſalliate 
gehet. . Fävourably, faͤh⸗ wor&bli, adv 

Faultfinder, fablt’; feindoͤr, s. ein Tads | eine fehr guͤnſtige, gütige, am 
fer, einer der Eintorfe macht, der et | Weiſe, mit Gunft, eder nat; 
was woran BER hat. Zartiichkeit, mit gänftigem Did, 


to Faulter, tufablstör, v.n. flottern; | Fävoured, faͤh⸗ wor’d, part. adj 


ſiehe to Falter. 
Faultily, fabl⸗ tili, adv. voller Fehler] geblickt, beguͤuſtiget, dem man 
oder Schnitzer, nicht richtig, auf eine und Freundfchaft ermiefen. 


irtige, falſche Weile, mangelhaft, uns a) well-favoured, wohl gefaltet 


eigentlich. nehmlich. 


Faultinefs, fabl’;tineß, S. 1) basboe: | ill-favoured, uͤbel geftaltet, “ 
dv. i 


bafte, lafterhafte Wefen, böfe Mei» | Favourediy, fäb;wor’odli, a 


gung. 2) das Verbrechen, die Mifer | fes Wort wird entweder mit well 
that, wirkliches Vergeben. ill verbunden:) auf eine rehriädl 
Faultlefs, fahit⸗ leß, adj. unſchuldig, oder auf eine ſchaͤndliche Weit; 


unſtraͤfiich ohne Fehler, volltom: einem guͤnſtigen oder nachtheili 


men. ) 
Whoever thinks a faultleſs pieceto fee, hubſch, anmurhig, oder übel, 
unannehmlich. 


thinks what never was, nor is, nor | „., lic e 
ne’er [hal be. | Fävourer, faͤb⸗ woroͤr, S. cin C 
Pope. > 

’ ER ; ‚erzeigt. 
Faülty, fabl;ti, adj. 7) ſchuldig, ta: | Favourite, faͤh⸗worit, S. 


deihaft, fehlerhaft, verderbt, ſchlecht Guͤnſtling, ein Liebling, aud ein 


in jedem Betracht, voller Mangel oder (inasjache. ; 
voller Fehler. 2) unrichtig, irrig. gejache. 3) einer Des zum 

to Fävour, tu fäb' wor, v.a, 1) uns 
terſtuͤtzen, beyftehen, helfen, beg nftis 
gen, einem wohlwollen, geneigt feyn, 
durchhelfen. =) ähnlich ſehen, gleich 
fenn. 3) etwas beytragen, wozu diens 
lich feya. 

Fivour, fäb'; worr, S. 1) die Gunſt, 
der Vorfſchub, die Gefälligkeit, gütiger 
Anblick, gänftige Ausſicht, Dienftfer: 
tigkeit, 2) Unterftügung, Vertheidi⸗ 

ung, Rechtfertigung. 3) erzeigte 

Zohithat. 4) Gelindigfelt, Mildig⸗ 
feit, Linderung oder Maͤßigung der 
Stiafe. 5) der gute Wille, die Ver ⸗ Fauftity, faß⸗ titi, S. die Gl 
zeihung, 6) der Gegenftand der Gunit |) Wohlfahrt. 
pder der Gnade. 7) was öffentlich als I Fautor, fah'⸗ tarr, S. ein Gin 
ein Merfmal, als ein Abzeichen ger einem Borfchub thut, einemjdur 
tragen wird; 3. E. ein Dand, eine Fatttreßs, fab⸗ treß, S. eine ð 
Soleife Buſchen 8) was ein Frauen: | Unterftügerin, Durchhelferin 


ſchaͤft darin beſtehet, ſich 

Fävourlefs, faͤb'⸗ worrleß, adi. 
ne Gunft, ohne Beichüger, f 
ftihet. 2) unbarmperzig, u 
ſtig 


Ger Aale. 
Fauifebraye, foßt⸗ braͤ, S. 


immer ihrem Geliebten, ihr zum Aus | Fawn, fahn, S. ein Hirihfald, 1 


denken zu tragen, ſchenkt. 9) die Mier | ges Stück roch Wildpret bis in? 
ne des Geſichts. Jahr. 


Gewogenheit, mit Freundlichtch 


ſchein; auf eine gute oder üble 


ein Freund, der jemand Gefall 


ſchafter bey einem Wornehme 
wähle wird, und deſſen ganps 


madıen, und ſich in Gunſt zu et 


nicht freundlich aufgenommen 
der in Eeinem Anfeben, in fein 


Figend. 
Faufen, fsb’; fn, S. eine, Ga 
dt 


Mall an einer Veſtung. 
N | 


1 


| 
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en, tu fahn, v. n. mMſchmeicheln, 
einem kriechen wie ein Hund, ſich 
demuͤthig gegen einen ſtellen ſich 
fnehrifh gegen jemand bezeigen. 
unge werfen. 

fabn,. S. ein Enchtifcher, ſelavi⸗ 
kriechender Büdling, kriechende 


Meicheley. 

4, fahn'd, part. adj. 1) fehr 

meichelt, Eriechend vor jemand 
2) unge geworfen, gebo: 


n. 
ane, fahn⸗ baͤhn, 


baut, fahm/ baht, 
toͤdtet. 

s fabznör, S. einer der auf eine 
Ihe, Eriechende Art ſchmeicheit, 
ibkofet, ein Fuchsſchwaͤnzer. 

8, fah⸗ ning, S. das Fuds: 
dzen oder die Fuchsſchwaͤnzerey. 
& fabzning, part. act. ſchmei⸗ 


aly, fab⸗ ningli, adv. ſchmeich⸗ 
tt,lieb£ofender, kriechender Weife. 
zueſs, fah⸗ ningneß, S. die 
chleriſche, liebkoſende Art. 

far'd, adj. haaricht. 

Comet, ein haarichter Comet. 
b,S. 1) eine Fee, ein Polter; 
»#) die Treue; als: 

Fay, bey meiner Treue. (Diefes 

t mehr gebräuchlich.) 

Ity, fäb';ber'ei, S. eine Sta: 
he, Sohannesbeere, Kreuſel⸗ 


fihb's, S. fiehe Goofe-- Berries. 
te, tu fibE, v.a. 1) mit der 
Fpeitihen, ausftteichen, ausfit, 

tigen. 2) einen munter, leb⸗ 


S, ein Jagd» 
hund, drr die 
jungen Reh⸗ 


en. - 
fib »Alei, nad) Walker, oder 
#, nad) Sheridan, S. die Treue, 
Aldigung, der Gehorfam gegen 
Souverain oder Oberherrn. 
Kerr Walker behaupter, daß die: 
dort in drev Sylben ausgeipro: 
berden muͤſſe, wiewohl es von den 
fen Engländern nur in zweh Syi. 
usgeſorochen wird. 
be, 8. 1) die Furcht, der Schre: 
‚2 die Angft, die Bekuͤmmerniß. 
in Fear, erichreden, in Furcht 
M. 


far, aus Furcht. 

t, mfibe‘, v.a. 1) einen er: 
&en, in Angft und North ſetzen, 
Reine Furcht einjagen, bange ma: 
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den. 2) etwas firchten, mit Furcht 
und Schredten betrachten. 

to Fear, tu fihr, v.n. fürchten, befors 
—* an etwas zweifeln, bekuͤmmert 
eyn. 

Feared, fibt’d, part. adj. gefürchtet, 
etſchrocken ıc. * 
Fearful, fihr⸗full, adj. r) furchtſam, 
verzagt, leicht in Furcht zu feßen. 
2) beiorgt, befiimmert, 3) ehrwürdig, 
4) [hredtic, fuͤrchterlich, was Furcht 
und Schreden erweckt. 

Fearfully, fibe';fulli, adv. verzagter, 
furchtfamer, fürchterlicher, ſchrekuͤchet 
Weiſe. 

Fearfulnefs, fibr' sfulneß, S. 1) die 
Furchtſamkeit, Verzagpbeit, natürliche 
Futcht. 2) der erichroctene, fürchters - 
liche, ehrfurchtsvolle Zuftand. 

Fkaring, fibt'zing, part. et ger. fuͤrch⸗ 
tend, das Fuͤrchten ıc. 

fibr'sleß, adj. unerſchrocken, 

eherzt. 

Fearlefsly, fihr'; leßli, adv. ohne Schre⸗ 
den, ohne Furcht, unerſchrockener 
Weiſe. 

Fearlefsnefs, fihr⸗ leßneß, S. uner⸗ 
ſchrockener Much, Herzhaftigkeit, ün⸗ 
erſchrockenheit, Kuhnheit, Dreiſtigkeit. 

Fearn, ſiehe Fern, Farnkraut. 

Fearny, ferr⸗ni, adj. mit Farnkraut 
bewadfen. 

— fih⸗ſaͤbl, adj. thulich, moͤg⸗ 

i 


Fdacuat, ſiehe Pheaſant, S. ein Faſan. 
Feafibility, fihſibil⸗ itij S. die Mög« 
lichfeit, die Ausführbarkeit, Thulich 


keit. 

Feafible, fib';fibl’, adj. ausführbar, 
tbulich, was ſich hun läßt. 

Feafiblenefs, fib'-fibl’neß, S. fiehe 
Feafibility. 

Feafibiy, fih⸗ fibli, adv. auf eine moͤg⸗ 
liche, thuliche Weife. 

Feat, fibfi, S. 1) ein Gaftmahl, eine 
Safterey. 2) die freudenvolle Degen 
buna oder Feyerung eines Jahrstags, 
ein Feſt, Feſttag. 3) etwas £öftliches 
für den Gaumen. 


to Feaft, tu fibſt, v. n. prächtig, Föft- 
lid) effen, aneinem Tag der Rreude 
mit einander ſchmauſen oder wohliehen, 


to Fdaſt, tu fibſt, v. a. 1) herrlich oder 
prächtig bewirthen, gaſtiren. 2) einem 
guͤtlich thun, im ihn bineinftopfen, 
einem ſtark mit Effen und Trinfen jur 

fegen, einen ergogen, erfreuen. 
Feaftsd, 


— — — — — 
— — — 


— — — — — — 
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Fdaſted, fibs'’sted, part. adj. herrlich | ner, mie auf der andern find, m 
bewirtbet, prächtig gefchmaufer. jo genannt. 

Feaiter, fibff'»ör, S. ı) einerder föftlich | Featheredged, feth⸗ Sredfeh'd,ad 
lebt, der gern zu Gaſte gehet, ein |’ einer Seite fcharf oder duͤnne 
Schmauſer. 2) einer der prachtig bes | Featherfew, fetb »örfiu, S. M 
wiethet, der eine Gafterey oder einen | Eraut, Fieberfraut; fiehe Fever 
Gchmaus giebt. Featlier- grafs, fech oͤrgraͤs, S. 

Featting, fibssting, S. das Schmau: genkraut. 
fen, das Wohllebẽn. A Featherlefs, fetb’;örlef, adi 

Feaftful, fibit:fubi, adj. 1) feolid, | Federn. 
freudig. _2) ſchwel geriſch, ansgelaffen. | Featherlefsnefs, feth oͤrleßneß 
Fdaſtrite, fibffsreit, 8. ein her gebrach⸗ ungefiederte, ohne Federn ige! 

- eg Recht oder ein Gebrauch bey Gas fchaffenheit. 
ftereyen. ” Featherly, fethꝰ oͤrli, adj. Fee 

Feat, fibt, S. M eine Handlung, merk, lich, wie Federn. 
wuͤrdige That. 2) eine Liſt, Schalt» — feth oͤrſelloͤr, 
— ein ftolicher, munterer, ſcherz | Federnhaͤndler oder Federn 

Feathery, — adj. ge 


after Streich. 
Fdat, fiht, adj. ı) bey der Hand, fer⸗ drig, voll Federn. 
tia, bereit, geſchickt, ſinnreich. 2) nett, | Fatly, fibrsli, adv. 1) aufrid 
niedlich, artig, bübih. — fanbere, gepußste, zierlihe, d 
Feateous, fih⸗ tioß oder fih⸗ tfchioß, hurtine, geichickte Weife. 2) 4 
adj. fauber, nert, niedlich, gefchidt. gezwungene Art gar zu zierlig 
Feateously, fih⸗tioßli, adv. auf eine eigenfinnig. 
nerte, niedliche, hübjche, gefchickte Art. | Featnefs, fihrsneß, S. bie 
(Beyde Worte find veraltet.) Niedlichkeit, Sefchicklichkeit, 
Feat.ier, fetbs sr, S. 1) die Feder vm die ungewöhnlich gezreungen: 
einem Vogel. 2)die Art, Gattung oder | Flature, fib';tfchtr, 8. ein 
Geſchlecht, (daher das Spruͤchwort:) oder Zug im Geſicht, die 
Birds of a Feither flock tagether, | dung, 
gleich und gleich geſellt fich gern. to Flature, eu fib'-tfcbur, © 
fich fehen ; vorftellen wie cin 


1 anı not of thar Feather, ich bin nicht 
von der Art oder von der Gattung. | Featured, fib'-tfchur’d, well- 
adj. der hübfehe Züge im 


3) eine Zierrath, ein leerer Titel. 4) 
bey den Pferden, eine Art natuͤrlich der ein wohlgeftaltes Geſich 
Feaver, fiehe Fever, das Sieh. 


fräufelndes Haar. 
Down-Feathers, Pflaumfedern- to F£aver, fiehe to Fever. 
Fiag-Feathers, Echwingfedern. Feaveret, ſiehe Feveret. 

to Feaze, tu.fib, v. a. 


Pen-Feathers, Kielen, Pofen; dieſes ! 
ſiehe Quill. eines Stricks oder Geils 
drehen. 2) geilfeln, w 












to Featlier, tu fetb’-ör, v. a. r) mit 
Federn ſchmuͤcken pugen. 2) fi fie | Nuthen). 
dern. 3) den Beutel ſpicken, fich 
bereichern. 





Feazing, fibß sing, 8. D# 
aufdreben oder Saferigmeft 
4) the Cock feathers the Hen, der | Schiffſeils. 

Hahn Fappt oder tritt die Henne. to Febricitate, tu fibrif: 
5) to feather one's Neft, Federn ins | mit dem Fieber behaftet Iron 

Neſt tragen, (eigentlich) Reichthümer | ber baben. 

zufammenbringen oder ſcharren. — —— 
eat'ierbed, feth⸗/ oͤrbedd, 8. ein Ze | dem er behaftet, 

d de bett. — ge Febrifuge, feb⸗ rifudfch, S- 

Fearäerdriver, ferb’ssrdreimdr, S. tel, das gegen das Fieber 
ciner der Federn reiniget oder klopfet. Fieberpulver oder ein Fi 

:  &p .F Febrifuge, feb‘; rifudſch, ad 

Featliered, feth⸗ oͤr'd, adj. Federn tra: Fieber zu furiren vremg, 
gend, mit Kedern geſchmuckt, gefiedert. Kraft —8 t, das Fieber ju 

Featlieredge, feth oͤredſch, S. Bretter | Föhrile, fib’sbril, adj. fi 
oder Dielen, die auf einer Seite din | ein Fisber verurjacher, mas WO 
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Sieber herkommt, oder zu einem Fieber wieder zuruͤck, oder ließ fi von dem 
gehörig. Pabft damit belebnen. 

%ebruary, feb⸗ ruaͤri, S. der Februn | to Fee, tu fih, v.a. ) belohnen, bes 
— — * des zweyten Monats Leg : NE ertanfen, dingen 
im Jahr, der Hornung. oder mictben. 3) zur Miethe halten. 

'xces, fibsfeß, S. 1) der Miederfag | Feeble, fih;bl’, adj. fdwah, matt, 
von Hefen, die Örundfuppe. 2) der | kraftlos, unvermögend, kraͤnklich. 
Answurf, der Unflath. to Feeble, tu fih⸗bl, v. a. ſchwaͤchen, 

'sculence, feck’ julens, | S- Schlam: | ermatten, die Macht oder Kraft bes 

or migfeit, die | nehmen. 

teulency , feck⸗ jalenſi, Eigenfhaft | Feeblenunded, fih, bl’meind'; ed, adj. 
viel Schlamm oder ‚Hefen bey fi) zu] ſchwach an Geiſt, mangelhaft in der 

Entſchließung und Standhaftigkeit. 


führen, die Hefen, der Niederſatz N 
'ulent, feck⸗ julent, adj. voller He: | Feebleneßs, fib⸗ bi’neß, S. die Schwach. 
fen, fhlammig, voller Unflath oder | heit, Kraftlofigkeit, das Unvermögen. 
vler Schaum, | Feebly, fib';bli, adv. ſchwachlicher 

'eulentneß, feck⸗ julentneß, S. das | Weile, ohne Kraft oder Stärke. 
Feed, fibd, part. paſſiv. bezahlt, belohnt. 


ſchlammige, hefige Wefen. 
und, feck⸗ ond/ adj. fruchtbar, (in | to Feed, su fihd, v.a. fuͤitern, zu 
freffen geben. 2) mit &peijen verfor« 


Anfehung der Kindererzeugung). 1 
ecundätion, feckkondaͤh⸗ fcb’n, S. die! gen, fpeifen, ernähren. 3) meiden, 
Befruchtung, Fruchtbarmachung. abgrajen. (Das Vieh auf dem Acker 
d Feeundify, tu fekonn⸗difei, v. a. oder auf den Wieſen freffen laffen.) 
befenchten, fruchtbar madıen. 4) nähren, aufmuntern, 2 einen in 
eundity, fefonn’sditi, S. die Frucht: | der Hoffnung oder, in der Erwartung 
barkeit; die erzeugende oder hervor, | erhalten. 6) ergögen, unterhalten. - 
7) fett machen oder mäften. 


bringende Eigenichaft. _ ) 

ed, fedd, ernaͤhret, geweidet, gefüttert; | to Feed, tu fihd, v.n. ı) Speiſen zu 

das praeterit. von to feed. Ach nehmen, eflen, freffen, ſich womit 
nähren; als: 


'edary, fedd’;Ari, S. der Theil an et f 
was hat, ein Confederirter, ein Theil: | he feeds on Fruits, er lebt von Früchten, 
nehmer, Anhänger. von Obſt. c4 

'ederal, fedd eraͤll, adj. zu einem] 2) fett oder fleiſchig werden. 3) wei⸗ 
Vauͤndniß gehoͤrig, Buͤndniß⸗ oder Com | den, Vieh auf die Weide gehen laſſen. 
ttactmäßig. a Feed, fiho, S. 1) Speifs, dasjenige, — 

'ederary, fedd’seräri, S. ein Bunde | was man iffet. 2) die Weide, die Füts 
genoffe, ein Mitfchuldiger. terung. 3) eine Mahlzeit, das Efien. 

!elerate, fedd'⸗ eraͤht, adj. alliirt, vers Feeder, — S. 1) der zu eſſen 
er — — ich — einer 

= er iffet, der Speifen zu ſich nimmt. 

fee, fib, S._ 1) ein ie £ehngut. 2) a dainty felder, einer N en niedliche 
eine Belohnung, Vergeltung, eine oder koſtbare Speiſen iſſet. 

Giatiſicat idn oder ein freywilliges Ge | 5 grecdy Feeder, einer der begierig 

hen, 3) vin befonderes Eigenthum. | fer; auch ein Vleifraß. 

«) eine Tae, Zahlung, fo von Dean | .y ein Anfrifcher, Nufmunterer. 4) ein 

ten eingeforbdert wird. 5) ein Hono- Yöffel, (in der Diebesfprache). 

rarium, dad dem Arzt oder dem Advor | Feddıng, fihd'zing, part. etger. ftternd, 
faten bezahlt wird. weidend, eſſend, nährend; dag Fuͤt⸗ 

Feefarm, fih⸗ färm, S, ein Lehnsrecht tern, das Furter, die Fütterung, Weide. 
oder ein Lehnsbrief, wornach man ir treffliche und £öftliche 

Grundftüce zu Lehn hat, und dadurch Speifung, Wohlleben. 

einen Lehnsheren oder Oberheren an, | Feting, fin sing, ger. von to fee, das 

erkennt. er Belohnen, 

King John furrendered his Kingdoms | to Feel, gu fibl, v.n. Bat Felt im prac- 
to the Pope, and took them back terit, und im part. palliv. Tr) fühlen, 
again, to hold in Feefarm, König | Empfindung vom Gefühl Haben. 2) enis 
Sohannes übergab feine Königreiche | pfinden oder eine ſchnelle Empfindung 
dem Pabit, und nahm fie au Lehn | vom Guten oder Böfen, vom Recht 

oder 


— — —— — —hh ra. —— — — — — 





Fee 


oder Unrecht Haben; begreifen. 3)am 
Gefuͤhl haben, 

to Feel, cu fibl, v.a. 1) durch die 
DBeruhrung wiſſen oder erkennen. 
erforfchen, ergründen, (auf die Zähne 
fühlen.) 
Begriff wovon haben, - Empfindung 
vom außeriihen Schmerz oder Ver, 
gnügen haben. 5) von etwas gerührt 
werden. 6) befühlen, betaften. 
erkennen, womit befannt ſeyn. 

Feel, fibl, S. der Sinn des Gefühle, 
das Beruͤhren. 

Feeler, fibl;ör, S. 1) einer der em, 
pfinder, füblet, oder anfühlet. 2) die 
Eleinen Hörnchen oder Schnuͤrren der 
Inſeeten. 

Feeling, fihl / ing, S. r) das Fühlen, 
Empfinden, die Empfindlichkeit, Zärt- 
lichkeit, das Gefühl. 2) das Befuͤh⸗ 
len, Betaſten. 

Feeling, fibl-ing, part. a&. große 
Empfindfamfeit ausdrädend, fehr em: 
pfindfam, voll Gefühl. 

Feelingly, fibl’singli, adv. mit dem 
Ausdru:f großer Empfindſamkeit, auf 
eine febr empfindfame oder fehr em- 
pfundene Art, auf eine ſehr rührende, 
gefühlvolle Weile. 

Feegäry, or Fegäry, figab';ri, S. ein 
ausfchweifender Gedante. 


Fest, fibt, S. die Füße, im Sing. Foot: 
Feetlefs, fibt'sleß, adj. ohne Füße. 
Feg, fegk, adj. ſchoͤn. (Wenig befannt,) 
to Fegue, fiehe to Feague. 

to Feign, tu fähn, v. a. 1) erdichten, 
erfinden. 2) etwas unter einem fals 
fhen Vorwande thun, 3) verbeelen, 
verbergen. 

to Feign, tu fäbn, v.n. etwas falfch 
erzahlen, fich verftellen,, etwas vorge, 
ben das nicht it, fabelhaft in feiner 
Erzählung feyn. 

Feigned , fabn’d, adj, erdichter‘, falfch, 
verstellt. j 
Feignedly, fäbn'sedli, adv. erdichtes 

ter Meife, faͤlſchlich, veritellter Weife. 

Feigner, faͤhn⸗ oͤr, S- einer der Er 
dichtungen erfindet, der etwas erdich: 
tet, der ſich verftellt, etwas falfches 
vorgiebt, ein Heuchler. 

Feigning, faͤhn⸗ ing, S. das Erdidr 
ten, Verftellen, das Vorgeben falfcher 
Dinge. 

Feiat, faͤhnt, adj. verftellt, erdichtet. 

Fäint, fäbnt, S. eine Finte, ein ver; 
Reiter Stoß im Fechten, ein verſtell⸗ 


( 606 ) 


2) | 


3) etwas empfinden, einen 


7) 


Fel 


ter Angriff, eim falfher Echt 

man auf was anders zieltt. 
Felanders, fell’; Anders, 5. Wi 

an oder ben den Kalfen. | 


I) 










Fefdifar, fell’sdiffr, S. eine} 

nes Krammetsvogels. 
to Feliöify, tu feliß;ifet, 1 
or d 
| to Felieitate , tufötiß'sieäbr, i 
den, begluͤcken; Glüd win 

Felicitated, feliß⸗ itaͤhted, pr 
ı) gluͤcklich, oder glüdicdig 
2) Gluͤck gewünict. | 

Felicithtion, felißiräb'; fen, $ 
Gluͤckwuͤnſchung. 

Felicitous, feliß⸗ itoß, adj. d 

Felicitously, feliß’-itoßli, a 
eine glücfelige Weiſe oder 4 
Weiſe. 

Felicity, feliß’-iti, S. die Gi 
feit, das Gluͤck. 

Feline, fib⸗lein, adj. fa 
wie eine Kaße. 

Fell, fell, adj. ı) graufem, — 
unmenſchlich. 2) wild, 
raubgierig, blutgierig. 

a fell Deed, eine ſchwatze T 
Fell, fell, fiel, das imperf. ver 
Fell, fell, S. die Haut, das id 

altes Wort, das nicht mehr 

wird.) 

to Felf, tu fell, v. a. nieder‘ 
derfchlagen, zu Boden beine 
hauen, abfchneiden, oder oh 
to fell Trees, Bäume füle, 

hauen. 

Fellable, fel⸗laͤbl', adj. mi 
fällen oder umbauen Fann. 
Felfed, fell’d, part. adj. nieder 

gem 

Feller, fel⸗loͤr, S. einer dad 
umbauet, der etwas nieder 
bauet, ein Holzhauer. ä 

Fellifluous, fellif-fluoß, ai 
flüfig an Galle, dem die &alr 
läuft. j 

Felfing, fellzing, S. das gila 
Bäume umbauen. 3 

Fellmonger, fell’ mongater. > 
Ranchhaͤndler, der mit Hdutend 

Fell- Wort, fell’; wort, 5 ! 
Bitterwurz 

Fellneſs, fell⸗neß, S. nr 
die wilde, grauſame Art, V 

Felloe, fel’-1o, 5 der Umfand, 
Umkreis eines Rades 

Fellon, fel;lon, 8. ein Gehe 

Finger. geh 





Fell ( 607 ) Fel 


om, fel⸗lo, S. 1) ein Mitgenoffe, | Fellow- heir, fellosebr’, S. ein Miterbe. 
n Kamerad, Mitgefelle, einer'der | Fellow-helper, fello:belp';6r,S. ein 
gleicher Sache verbunden oder vers | Gehülfe, Mitarbeit, Mirsehülfe. 
delt iſt, einer mit dem wwirlimgang | Fellow-Läbourer, felloläb'; borroͤr, S. 
ben. 2) einer von derfelben Gat: einer der zu gleihem Entzweck arbei- 
ng, Gefchlecht ꝛc. 3) eine Sache tet, der mit einem zugleich an einer 
zur andern paffet, was zu einem Eacıe arbeitet. 

targeböret. 4) des Gleichen, als: | Fellow - Servant, fellofer'swänt, S. 
has not his Fellow, er hat feines | ein Mitbedienter, der mit jemand zu- 
Aeichen nicht. (Im guten oder bö⸗ bey einem Herrn dient, der denz 
m Verftande.) 5) eine vertrauliche elben Herrn bat. 


Yenennung. Fellow-Söldier, fellofobl'» dfeborr, S. 
sa very valiant Fellow, er ift ein ein Kamerad, oder ein Soldat der 
be tapferer Kerl. mit dem andern unter ein und demfels 


ben Befehlshaber dient. 

Fellow - Stüdent, felloffju'-dent, S. 
Ahurfen ꝛc. einer der mit dem andern zugleich ſtu⸗ 
esbedeutet auch zumellen eine Vers dieret und einerley Kollegia höret. 
dung von Mitleid mit Verachtung, |! Fellow-Subjedt, felloſob⸗ dſcheckt, S. 
i ein Mitbürger oder Mitunterthan. 

ı the poor Fellow eried out ıc. | Fellow-Sufferer, fellofofsförör, 8. 
an ſchrie der arme Teufel ıc. (Die | ein Meitleidender, den gleiches Uns 
Wort hat überhaupt in Verbin: | glück mit uns betrift. 

ng mandyerley Bedeutung, als:) | Fellow- Writer, felloreiztör, S. eis 
llow in a College, ein Mitglied ter der zugleich mit ſchreibt, oder der 


ein Wort der Verachtung. 
rFellows, niederträchtige Kerls, 





18 KRollegii. über denfelben Gegenftand ſchreibt. 
od Fellow, ein guter Menſch, gu | Fellow, fel-lo, S. eine Felge am Rad. 
 Kompagnon. 


Fellowlike, fel’sloleiE) adj. wie ein 
or * Kamera⸗ 

Fellowly, fel⸗loli, den, unter glei⸗ 
chen oder unter aͤhnlichen Bedingun⸗ 
gen, bruͤderlich, nachbarlich. 

Feliowfhip, fei⸗ loſchipp, S. 1) Ka⸗ 
meradſchaft, Geſellſchaft, Gemein⸗ 
ſchaft. 2) die Zugeſellung, eine Vers 
bindung, ein Bündnig. 3) die Gleiche 
beit. 4) vereinigtes Intereſſe, die 
Miraenofjenfhaft. 5) öftere Zufams 
menkunft, geſellſchaftliches Vergnuͤ⸗ 
sen. 6) gutes und freundſchaftliches 
Derrasen in GSefellfhaft. 7) Errich⸗ 
tung einer Gefellfhaft, Handelsfoms 
pagnie ꝛe. und die Theilnahme an den 
Einfünften. 8) (in der Arithmetif,) 
die Gejellfhafts» oder Proportional- 
rechnung 

Felly, fel⸗/ li, adv. grauſamer, uns 
menſchlicher, unbarmberziger, wilder, 
barbarifcher Weiſe. 

Felnefs, fiebe Fellnefs. 

w-Citizen, fellofitsif’n, S. ein | Felo-de-f, filo-disfi, S. (in den Rech⸗ 

tbuͤrger. ten,) einer der dadurch einen Dieb⸗ 

#-Creature, fellokrih⸗ tfchur,S. ftahl begehet, indem er fich felbft um⸗ 

Nebenmenſch, ein Mitgefchöpf. bringt. 

w-Fetling, fellofib'sling, S. | Felon, fellsonn, S. 1) einer der ein 

pmparhie, Mitleid bey dem Uns | KHauptverbrcchen Begangen bat, ein 

8 feineg Nebenmenſchen, menfh: | Dice. 2) ein Gefhwür, Nagelge- 

we, ſchwuͤr, der Wurm am Finger. 


d-Fellow, ein Schlafkamerad. 
xxy Fellow, ein Iuftiger Bruder. 
low, tu fel’-lo, v. a. mit etwas 
immenpaffen, womit paaren, mit 
inder verbinden oder verheyrathen. 
#, wird ofe in Verbindung ges 
ädt, um eine Gemeinichaft der 
hir, bes Standes, Berufs, Amts 
!der Verrichtung zu bemerken. 
#-Conimoner, fellofamm'; ons 
„S. s) einer der ein gemeinfchaft, 
W Recht hat. 2) ein Tifchgefelle. 
An Student der fchon einen gewif» 
Bang, oder einen gewiſſen Grad 
Belehrfamfeit bat. 4) eine lerre 
[he: diefe Benennung giebt man 
auf der Univerfität zu Kambridge, 
die Fellow - Commoners eben wicht 
die gelehrreften gehalten werden; 
rford wird eine leere Flaſche aus 
1 dem Örunde a Gentleman - Com- 
er gerannt. 


Bun nn — 


elon, 


Fel 


rätheriih, unmenſchlich. 

Felönious, felob'nioß, adj. gottlog, 
verraͤtheriſch, ſchelmiſch, ehrlos, boͤs⸗ 
urtiq, diebiſch. 

Felöniously, felob'snioßli, adv. auf 
eine gottlofe, verrätherifhe , ſchelmi⸗ 
fhe, ehrloſe, bösartige, diebiſche 
Weiſe. 

Felony, fell/onni, S. 1) ein großes, 
Hauptverbtechen, worunter auch ein 
Diebſtahl begriffen. 2) Unbarmher⸗ 
zigkeit, Grauſamkeit. 

Felt, felt, fuhlte, gefuͤhlt, imperf. et 
part. pafl. von to beel. 

Felt, felt, 5. 1) Tuch, aus Wolle ges 
macht, das ohne zu weben ineinander 
gewirkt ift. 2) eine Haut, das Kell, 
ein Filz. 

a Felc-Hat, ein Filzhut. 

to Felt, tu felt, v. a. Wollelineinans 
der wirken obne zu weben, (Hute 
machen), filzen, Filz maden. 

to Veltre, cu fell’ser’, v. a. verfilzen, 
wie Filz in emqudet verwirren. 

Felucca, felock ⸗/ aͤ, S. ein kleines offes 

nes Raubſchiff mit 6 Rudern. 

Finale, fih⸗ maͤbhl, 8. das Weiblein. 

Fömale, ſih⸗ maͤhl, adj. weiblich. 

the female Sex, das weibliche Geſchlecht. 

female Rhymes, Verſe im Franzöfi- 
ſchen, die ſich aufein e Femin. endigen. 

Fime-Covert, fihm⸗kuwerrt, oder 
famm⸗ kuwerrt, S. eine Ehefrau. 

Fewe- Sole, fibm';: fobl, oder. famm’; 
fobt, 8. eine unverheyrathete Fraus 
ensperion, ein lediges Frauenzimmer. 

Feminality, femminäll’siti, S. die 
weiblihe Natur. 

Feminine, femm’sinin, adj. 1) weibs 
lich. 2) fanft, zart, weiclid. 3) 
weibifeh, verzagt, unmännlidy, dem 
es an Männlichkeit fehlt. 

Feminin, femm’sinin, S. ein Weibs 
lein, das unge zur Welt bringt. 

Femoral, femmaraͤll, adj. zur Hüfte 
gehörig. 

Femowl, femm’;cul, 8. ein Nachts 
rabe, der des Nachts die Ziegen aus; 
fauget oder ausmelfet. 

Felwort, fiehe Fellwort. 

Fen, fenn, S. ein Moraft, Sumpf, 
ein niedriger, feuchter Boden. 

Fen, fenn, S. eine Kupplerinn ; auch 
eine gemeine Hure. ( Zweydeutige 

Sdprache.) 

Fenberry, fenn⸗berri, 8. eine Gat⸗ 

tung Brombeere. 
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Felon, fell':onn, adj. grauſam, ver» | Fence, fenns, S. 








Fen 


f ı) eine Wade, 
herbeit; ein Außeuwerk, eine 
fhirmung. 2)ein Zaun, ein ® 
eine Einſchließung, eine befeftigte‘ 
riere. 3) die Fechtfunft; die Dar 
digung. 4) die Gejchiclichkeit m 
Vertheidigung. 

a Coat of Fence, ein Panzer, ? 
zerhemd. 

to Fence, tu fenns, v.a. um⸗ 
einfdyließen ; befeftigen, bewatez 

to Fence, tu fenns, vn. ı)f 
die Kunft der Wertheidigung | 
fi in dem Gebrauch der ® 
üben. 2) ſich wogegen vertbei 
ſich in Sicherheit jeßen . 

to Fence, heißt auch durchbringen 

zehten, ale: 

he fenced his Hog, er verzehn 
brachte feinen Schilling durd. 
gene Sprache.) 

a Fence or Fencing Cully, ris 
pfänger gefiohlner Güter, 

Fenced, fennf’d, part. adj. um 
verwahrt, in Sicherheit geſetzt 

Fencelefs, fenns’;teß, adj. obxe! 
offen, ohne alle Vert heidigung 


Fericer, fenn’;för, S. ein F 
den Gebrauch der Waffen übt. 

Fencible, fenn⸗ſibl', adj. 
ſchuͤtzt, vertheidiget werden k 
fi) vertheidigen läßt. 

Fencing -Ken, fenn⸗ fingstenn, 
Magazin oder Lagerhaus , 
ſtohlne Güter in Geheim au 
werden. f 

Fencing, fenn+fing, part. et ger 
zäunend, fechtend, das Um 
das Fechten. 

a Fencing- Mafter, fenn'-fing: 
8. ein Fechtmeifter. 

Feneing-School, fenn’; ſing / ſtab 
eine —S 

Fen- cricket, fenn⸗kricket, S. ri 
fect ‚ eine Feldgrille oder 
ſich Löcher in die Erde gräßt. 

to Fend, tu fend, v. a. von füh 
ten, ausfhließen, den Stoß 
ren, zuruͤck treiben. 

to Fend, tu fend, vr. fi 
eine angefchuldigte Sache von # 
lehnen, ſich Dagegen vertheidigen. 
Fend, in ber Schiffet ſptache, beit 

» etivas fichern, vertheidigen. 
Fending the Boat, beißt, das 
oder den Nachen in i 
gen, damit ſolchts midt am den | 









Fen 

ı oder gegen das Ufer geſchlagen 
d zerfchmettert wird. 
r, fenn⸗ doͤr, S. 1) eine eiferne 
tte fo vor den Roſt gefeßt wird, 
die Aiche und Koblen inne zu bal- 
2) Stuͤcke alte Scile, Stück⸗— 
Holz oder irgend etwas das die 
iffer an die Seite des Schiffs 
ven, damit das Schiff. nicht be 
diget werte, 
u fiehe Fenugreek, oder Fenni- 


tion, feneraͤh⸗ ſch'n, S. Wu: 
der Gewiuſt von den Zinſen, das 
bern mit dem Geld durchs Ver: 
n gegen uͤbermaͤßige Intereſſen. 
‚ fensnel, S. Pendel, ein 
it von ſtarkem Geruch. 
- fower, fen’nel: flaur, € 
darzkuͤmmel. 
giant, fen'⸗nel⸗dſcheiaͤnt, 8. eis 
kenruthe; Clatein. Ferula.) 
reek, fen⸗ nigrihk, S. Foe- 
Grecum, (ein Kraut.) ß 
h, fen nifch, | adj. moraftig, 
ſumpficht, im 
fen’sni, Morafte, im 
spfe wobnend. 


tones, ee niffobns, S. Pflans 
die in Sumpfen wachſen. 
ked, fenn⸗ foct, adj. aus dem 
Mpie geſaugt aus dem Morafte ne 
5 Crie die Nebel oder Dunfte 
dem Suͤmpfen von der Sonne 
ogen twerden. . 
itek, fen⸗ jukgrihk, S. ein Kraut, 
nım Grecum. } 
fiubd, S. ein Lehn. 
,fiub-däll, adj. lehrbar. 
ty, findall iti, S. die Huldi. 
Io der Lehnsmann dem Lehns: 
n leiſtet. P . 
ty, fiuh'⸗ daͤri, S. T)ein Lehng: 
N, einer der fein Gut von einem 
m hat, dem er Dienfte zu thun 
dig ift, und unter deffen Berichte: 
fat er audy ſtehet 2) ein bema- 
Beamter, der das Regiſter von 
Konigl. Lehen bielt. 
ft, tu fibf, v. a. zu Lehen geben, 
zewiſſen Rechten in Güter einſez⸗ 
belehnen. 
te, fefsfib, S. einer der in Guͤ⸗ 
est wird, der ein Gut für 
und jeine Erben zur Lehn befoms 
R. 


fer, ſef⸗ för, S. einer der jemand 
ein Sur einſetzt, ihm ein But 
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Fer 


I zur Lehn giebt, mit einem Sur bes 

| fihenft oder belehnt. 
Feoifment, fefzment, 8S. die Belch- 
hang, Beſchenkung mit einem Gute 
für. ſich und feine Erben. 

BET, firaͤs⸗ſiti, S. die Fruchtbar: 





eit. 

Feral, fib’väll, adj. 1) zur Peiche ges 
börig, traurig. 2) grimmig, tödtlich. 

Feriätion, feriaͤh⸗ ſchin, S. das Fey⸗ 
ern, das Feyertagehalten; dag Ausges 
ben der Arbeit. 

Ferine, fib’srein, adj. wild, grim⸗ 
mig. 

| Ferinenefs, ſih⸗ reinneß, 8S. die Grau—⸗ 
ſamkeit. Wildheit, Grimmigkeit. 

Feriol, heril, ſiehe Ferrel. 

Ferity, fer⸗itij S. Grauſanikeit, Wild⸗ 
beit Grinmigkeit. 

to Fermente, tu ferment', v. a. vers 
gähren, verſauren, durch innerliche 
Bewegung auſſteigen. 

toFerment, tu ferment, v. n. gähren, 
in innerlicher Bewegung ſeyn. 

Ferment, feers ment, $. 1) die Gaͤh— 
rung, dasjenige was innerlidye Bewe⸗ 
gung verurſachet. 2) die innerlicye 
Bewegung, der Aufruhr. | 

Ferme, ferm, S. ein Rod, (zweydeu⸗ 








tig.) 

Fermenfable, ferment;&bl’, adj. was 
leide gäbret, was man zur Gährung 
bringen kann. \ 

Fermenial, ferment;äll, adj. mag 
Bahrung macht, od:r zumege bringt, 


Fermentätion, fermentäb;fdrn, 5. 
die Erhikung, die Gaͤhrung der inners 
lihen Theile eines vermifchten Körs 
preis. 

Fermertative, feemenn’s taͤtiww, adj. 
was Gaͤhrung macht oder vırurfacht. 

Fermented, ferment⸗ ed, part. adj. ges 
schren. 

Fern, fern, S. Karrenfraut, 

Finger - Fern, Hirſchzunge. 

Oak- Fern, Waldfarren an den Ei: 


—— —— — — ——— — — 


chenbaͤumen. 
Wall-Fern, Baumfarren, Engelſuͤß. 
Fernambuck Wood, ferr⸗ namm⸗ 


bod:wuad, S. Fernebudhot;. 
Ferny, fern⸗i, adj. mit Farrenfraue 
überwafchen, voller Farrenkraur. 
Feröcivus, firob :fchoß, adj. iwild, 
graufam, grimmig. 2) raubgierig, 
rauberiſch, 
Ferocity, foͤraß⸗ iti, S. die Wildheit, 
Grauſamkeit; auch Ferolity. 
24 Ferreous, 
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Ferreous, fer’;rioß, adj. aus Eifen Ferry-Boat, fer’ rizbobt,S. die 
beftehend, zu Eijen gehörig, eiſern, Ferry-man, fer’; rismänn,S. ein 
von Eiſen. mann. 

Ferrel, or Ferrill, fer⸗ril, S. ein eis |to Ferry over, im einer Fähre ü 


ferner King am Ende eines fpanifchen zen. 

Rohrs, die Zwinge. ferry’d over, übergeführt. 
Ferret, fersrit, 5. 1) ein Iltis, ein Ferrying over, das Ueberſcke 

vierfüßiges Thier von der Wieſelart, Ueberfahren mit einer Fahre 


werden zum Kaninichenfangen ges Fertile, ferr’sril, adj. fruchtbe 

braucht. 2) eine Art ſchmales gerins flüffig, reich. 

ges Band. . Fertileneßs, ferr⸗ tilneß, | S. dit 
Ferret-eyed, rothäugig, Augen wie ein or barts 
Fertiliey, fertill- iti, uce⸗ 


Iltis. 
Ferret- Ribband, fer; rit⸗ribbaͤnd, S. | to Fertilitate, cu fereill’; iekbr, 
Floretband. or 
to Ferret, tu fer’srit, v.a. ) ausden | to Fertilize, tu ferr⸗ tilleif, 
Schleihiwinkeln heraus treiben , fo fruchtbar machen, befruchten. 
wie die Altiffe oder Fretgen die Kan: ertily, ferr⸗tilli, N adv. ſtuc 
nichen aus den Pöchern jagen. 2) alle or. bäufiger, ! 
— und — — fo wie | Fertilely,fertil’seli, J figer Wi 
der Iltis oder das Fretgen die Löcher der | Fervency, en < 
— durchſuchet. 3) beſchwe⸗ Site, der — Fe Besitt 
ven, plagen, i Zoın. 2) der gortesfürdti 
Ferreted, fer’-ritted, part. adj. durch⸗ A F 
ſucht, herausgetrieben ‚geplagt. Sr große Audacht, die — 
Ferreter, fer’-rittöe, S. ı) einer der * 
den andern bis in feine geheimeſten a es —— * 
Winkel, überall verfolgt. 2) der alle müth y 3) eifrig — ig 
Winkel und Loͤcher durchſucht, der mit dacht ) inbrunitig. arm, ( 
dem Iltis jagt. Fervently, feee'wentli 
Ferreting, fer';vetting, S. dasDurdy | ger, begieriger, eifti ger 
ee re durch alle Cr | Meife, mit freimmen Eifer 
er; das. Plagen, ; $ > 
Eerrets, fer vers, S. (Beym Glas: — ferr ; wentneß. 
machen), die Eifon womit die Arbeiter | ; fee 2 i 
das geihmolzene Metall probiven, um 2, —— adj. 1) 
zu fehen ob «s tauglich iſt. eifrig. ochend. 2) beitig, 
— fer⸗ riidſch, 8. das Faͤhr⸗ Feryiii, Kweidn ii, ? 
Ferrüginous, ferru⸗ dſchinoß, adj. 2) der Eifer, Die Leiten) 
war el Ur Ro Rt, We | you been, 
ig, eifenfarbig. —* = Br 
sn Be ferru⸗ dſchinoßneß, = —— Eifer, 18 
SU Sifenartigteit, Roftigfeit, roftige |  Prennende Vegierde, heftigen: 
Eigenfhaft. 2 : 
Ferrule, fer⸗ rill, S. eineiferner Ring 
der um etwas gelegt wird, damit es 
nicht aufipaltet. 
to Ferry, tu fer'-ti, v. a. in einer 
Fähre uͤberſetzen. i 
to Ferry, tu fer’sti, v.n. einen Fluß 
in einer Fähre paffiren. 
Ferry, fer’:ri, S. ı)eine Fähre, ein 
flaches breites Shift, In weichem Per 
onen Und auch Wagen und pferde 
der einen Fluß gefegt werden koͤnnen. 
2) die Ueberfahtt, oder die Fahre mit 
der Fähre. 


ment, eine. Klatſche die S 
damit auf die Finger eder 
fehlagen, auch eine Nuthe 3 
Einder zu zuͤchtigen. i 

to Ferule, tu ferr : jubl, aus® 
v.a. mit der Ruthe jüchtie 

Fervour, ferr⸗ worr, S. ı)# 
Waͤrme. 2) hitziges Grmic 
Eifer, Zoru. 3) die Gab 
fremme Eifer. 

Fescennine Verfes, fes⸗ fenne# 
fes, 8. leichtfertige Hodhzeitsit 


gen. F 
Ferula, ferr⸗/jula, S. — 


— — — — — — — 


8 


Fe 


‚den alten Römern gefungen wur, 


* 
, fes’; Eu, 8. ein Griffel. 
s, fessfels, 8. ‚eine Art geringes 


m. 
‚ feßri, S. eine Binde in den 
ippen, ein Balke. 

3, fes; ed, part, adj.” mit einer 
nde gebunden. * 

ter, tu fes⸗toͤr, von. faul wer⸗ 
‚ verderben; eiterig, 'bögartig twerz 


x, fes⸗terr'd, adj, untergiter 
geſchworen. 

ing, fes⸗tering, 8. die Eite— 
%, das Geſchwaͤren, das Bosartig⸗ 
den. 424 

ate, fes“tinaͤht, adj. eilig, übers 


wely, fes’stinäbtfi, adv. ha: 
‚ Übereilter Weife, ſehr Hurtig, 
eilfertiger Weile. 

ätion, festinaͤh⸗ ſch'n, S. die 
y Eilfertigkeit. i 

— fes⸗ting⸗penni, S. ein 
bpfennig, Mierhgeld. 
al, fesstiwäll, adj. ſeyerlich, 
Id, zu einem Feſte gehoͤrig. 

al, fes’stimäll, 8. die Feftzeit, 
Jahrtag, eln Feft das jährlich) ges 
tt wird: 

& fes’stimw, adj. frölich, vers 
t, tuftig,. feverlich. 
üty, festimw’; iti, S. ı) die Keft: 
„die Feyerlichkeit, Frendenszeit, 
Felt der Freude. 2) die Frolich, 
j Luſtbarkeit. 

ous, festimw'soß, adj. ſroͤlich, 


ig. 

on, festuhn', S. Cin der Bau— 

#), Laubwerk, Blumenwerk, 
je x. 


661) 


sine, fes’;tjufin, adj. ſtrohfar⸗ 


wiſchen grun und gelb. 
sous, festju⸗/koß, adj. 
!toh, von Stroh gemacht. 
tu fett, v.a. fiebe to Fetch. 
fen, S. ein Theil, Stuͤck. (Nicht 
Dr gebräuchlich, ) 

) boten, 


etch, u fetſch, v. a 

ngen. 2) herſtammen, berleicen. 
aucholen, um einen ftarfen Hieb zu 
MM. 4) einen der ohnmaͤchtig ges 
Ren, wieder zu fid) bringen 5) 
’bineinziehen. 6) als einen Preis 
don tragen. 

Ach, in Verbindung har mancherlep 
deutung. 


von 


Fet 


— away, hinwegholen, fortho— 

em. ; 

to fetch a Blow, einen Hieb verſez— 
zen. 

to feteh Breath, Athem boten, 

to fetch a Compafs, einen Umſchweif 

“nehmen, 

to fetch down, herab, berunterbrins 
gen. - 

to fetch in, hineinbringen, hineinzies 
ben; auch einholen, hereinbringen. 

to fetch a Ltap, einen Sprung thun. 

to fetch out, beraushoten, ‚hinaustras 
geh, herausbringen, herverbeingen, 

the Poltfher fetches out the Colours, 
der Polirer bringt die Farben hervor, 
Caiebt dem Maͤrmor erſt die rechte 
Farbe.) 

to fetch up, hinaufholen, einholen. 

to fetch the Place, Town &c. den Ort, 
die. Stadt erreichen, dabey anlangen, 
binzufommen ac, ; 

to fetch a Walk, einen-Spagiergang 
thun. 

to Ferch, tu fetſch, ven. fih mit 

fchneller Wiederkehr bewegen. 

like a fhifted Wınd unto a Sail 

it makes the Courfe of Thought to 

fetch about. 
Gleichwie ein fich drehender Wind 
ſchnell in die Segel fährt, jo wendet fich 
der Lauf des Gedanken mit fchneller 
Bewegung um. Shakespeare. 

Fetch, fetſch, S. 1) eine Finte, eine 

Kricgestift , ein liſtiger Streid. 2) 

eine Schmeicheley, ein Runftgriff um 

zu betrugen oder zu hintergeben. 

Fetched, ferfch’d, part. adj. geholt ıc. 

— fetſch⸗/ oͤr, $. der etivas.hos 
et. 

Fetching, fetſch⸗ ing, part. et ger. ho⸗ 
lend, das Holen. 

Fetid, fett/ id, adj. ſtinkend, unſau⸗ 
ber. 

Fetidneß, fetr'siönef, S. 
kende Eigenfcaft. 

Fetlock, fett⸗lack, 8. 
Haare. fo die 
Fugen haben. 

Fetor, fettsorr, S. ein Geſtank, Abs 
lee Geruch. IE 

Fetter, (dieſes Wort wird gewöhnlich im 
plur, gebrauct. ) 

Fetters, ferstörs, 8. plur. Feſſeln, 
Ketten an welche Verbrecher geſchloſ— 
fen werden , Fußeiſen, eiferne ande, 

to Ferter, tu fet⸗ toͤr, v. a. feſſeln, 
in Ciſen ſchließen, an Ketten legen. 

Qq 2 Fettered, 


die ſtin⸗ 


die Buͤſchel 
Pferde hinten an den 




























Fet (60 ) Fib 


Fettered, fet⸗ toͤrd, part. adj. gefef | 3 auf ei Fieber ziehen. 4) 
felt, geſchloſſen. wiß, unbeftändig, bald Nike 
to Fettle, cu ferstl, von. fih ein| Kälte, oder bald warm, ba 
—— ik br thun machen, heiß, brennend. | 
kleine Ge e verrichten, — 6i6 2: 
Fe DER. de | "rast ieeann, 8 
tutterleibe, die Te tu o no vo > 

wicht zur Welt gebohren. ME bie Anzeige er. Siebe: 
Fend, fiubd, S. eim tödtlicher Haß, | Feverous, fib s woͤroß, adj. 1 
Stoll, Zank, Streit, Widerftand, | daft. 2) mit einem Fire‘ 
3) was leicht ein Fieber 


Krieg. ! 
Feudal, finb'-däll, adj. zu Lehen ges bringt. . 
hoͤrig, lehnbar. Fevery, fih⸗woͤri, adj. 
Feudal, finb’,däll, S. ein Lehn, ein Fieber. 3 
Feuillage, fuil’;jäbofeb, 8 


But, das man zu Pehen hat. 

Feudatory, fiub'; daͤtori, S. ein 5* 
mann der mit gewiſſen Grundſtuͤcken 
oder mit ganzen Ländern belehnt ift, 
ein Bafall. 


wert, Zierrarhen wie Laub 


Feuillemort, fuil’- matt, $ 
her be wie abgefallınes Laub, 
a issdih, 5. ein Weiten] skhne und nad aihe A 
lehtter, der — das Lehnrecht Enguůſch bftannt) | 
enau ftudiret hat. Feüterer, fiub'- tör6 
Fler, — S. das Fieber, eine en Na toͤroͤr, S. du 
Krankheit in welcher der Kranke ent | Few, fiub', adj. wenig, 
weder heftige Hitze oder Kälte hat, | Feiner arofen Menge 
und wobey der Puls heftig ſchlaͤgt. Fewel, finb'ell, S. bten 
a ae Fever, ein biz: terie, alg Holz, Koble x. 
a colliquative Fever, sin Fieber in wel⸗ to add Fewel to the Fire, 
Gem der ganze Körper in Eurzer Zeit Feuer gießen. _ 
abgezehret und ausgemergelt wird. | (0 Fewel, ru fiub’;cll, v. 
a continual Fever, ein Fieber das dem | NW, anlegen, damit das fi 
Patienten keine Ruhe läft. ausgchet. h 
a diary Fever, ein Ficber das etwa 24 Fewer, fjub dr, weniger, 
Stunden anhält, und durch die Rube Comparat. von Few. 
am beften Euriret wird. Fewett, fiub'; eff, am wen 
a efential Fever, ein Fieber, deſſen Superlat. von Few. 
erfte Urſache in dem Blute liegt. Fewmets, fiuh⸗ a Di 
a hecfick Fäver, ein langfameg, ‚OF Sem 
fehleichendes, auszehrendes Fieber. Fewmifhing, fiub'mis f Hae 
an intermitting Fever, ein Wechielfies j ſching, bern 
ie man nennt e8 auch Ague im ———— DL; 
nglifchen. ah‘, die Wenigkeit. :) 
— Fäver, ein bösartigesFicher. | die Wenigkeit der Worte. 
a pufrid Fever, ein Faulfieber. to Fey, tu fäb, v. a. eine 
a fyınptomatick Fever, ift dasjenige ‚reinigen, fblanımen. 
was als ein Zufall von einer andern Fiants, feisants, S. ber Kot 
Krankheit, entitebet, entweder ein | nem Fuchs oder Dachs. 
Entzundungs  Podenficher ıc. Fib, fibb, S. eine Eleine tür 
to Fever, tu fih⸗woͤr, v.a. in en) Maͤhrchen. (Ein eigenes Wi 
Sieber ſetzen, einem ein Sieber zu den Kindern.) 
Wege bringen. >... LtoFib, tu fibb, vn. ı) W 
Feveret, fiwsrer‘, S. ein Eleines Fies | chen erzählen, Unwahrbeiten 


— — — — — — 


— — ——— — — — — — — — 


berlein, ſchwaches Fieber. (bey den Dieben oder Stra) 
Feverfew, fih⸗ werfiu, S. Fieber⸗ ſchlagen. 


kraut, Mutterkraut. fib the Cove’s Quarron init 
Feverifh, fib';wörifeb, adj. 1) fie pad for theLour in his Bung 
berhaft. 2) mit dem Sieber geplagt. beißt: ſchlagt den Kerl auf de 


Fib 


aße damir er das Geld was er im 


tel hat, hergiebt. 

„fibsbör, ð. eim Lügner, ein 
ſechentraͤger. 

„or Fibres, feiswörs, S. ) 
tchen oder Faͤſerchen, (am jedwe⸗ 
Sache.) 2) ein feiner Zwirnsfas 
‚ feines Sefpinft. 


fei'sbeill, S. - ein zartes duͤnnes 
den; auch ein fehr feines Ger 
toder feines Fädchen. 

s, feisbeoß, adj. fäferig, voll 
tn, zäfericht, aus feinen Fafern 
aus feinem Gefpinft zufammen 


‚fib’s juld, S. das Wadenbein, der 
ze und kleinere Knochen am Bein, 


.) 
. ein Fit, ein ſchleichen⸗ 
fehr ſtinkender Wind. 
fick⸗kl', adi. wanfelmüthig, 
aderlich, unbeitändig, unentfchlof 
der Abwechſelung unterworfen, 


unig. 
geſs, fick⸗kl'neßß, S. die Wan— 
üthigkeit, Unbeſtaͤndigkeit, Unge⸗ 
xit, Veraͤnderlichkeit, Unentſchloſ⸗ 


it. 

k — Eli, adv. ohne Gewißheit, 
eſtaͤndigk. it, wanfelmüthiger, 
niger Weiſe. 

ck.o, S. ein Schnippchen mit 
Finger zum Zeichen der Verach— 
} 


v for your Conjedtures, Schade 
18 für euere Muthmaßungen. 

'o, ora Fig for you, das ift für 
bh; (wenn man zuvor ein Schnipp⸗ 
en bat.) _ 

fick-till, adj. irrden, von Thon 
jacht, vom Töpfer gemacht. 

in, fi’; fch’n,S. 1) eine Erdichtung, 
tin Gedicht, die erdichtete Sache. 
eine Unwahrheit, eine Lüge. 


dus, fick'⸗ ſchoß, adj. erdichtet, ein: 
Hder. 


fious, fickeifch'- of, adj. 1) erdich⸗ 
„ fabelhaft, eimaebildet. 2) falſch, 
dt, nachgemacht. 3) nicht wire: 
d, nicht wahr, verblümt! . 
Kiously, ficktiſch⸗/ oßli, adv. falſch⸗ 
d, erdichteter, eingebildeter, fabel- 
After. Weiſe. 

fidd, S. 1) ein foißiges Eifen, 
It meihen die Schifisleute ihre 
Seile in einander flechten, fpligen oder 


( 613 ) 


Fid 


fügen, aud) losdrehen. a) ein eifer: 
ner Nagel; (im Schiffbau.) 
a Fid of Wood, ein höfzerner Nagel. 
a Fid of Tobaco, ein Stuͤckchen Tas 
bad u fauen. (Ein Schiffer - Terms 
nus. 
Fiddle, fid⸗dl', S. eine Geige, Fiebel, 
Violine; Cein Saiteninftrument.) 


Fiddle, fid⸗dl', S. ein Verbaftsbefehl, 
(zroepdeutige Sprache.) , 

Fiddle-Faddle, fid;ol’sfad;dl, S. 
dummes Zeug, unverftändiges Gewaͤ⸗ 
ſche, Läppifayes Geſpraͤch, Wiſchwaſch, 
Laͤpperey. 

to Fiddle, tu fid⸗dl, v. n. I) geigen, 

‚ fiedeln. 2) Kinderpoffen vorhaben, 
Spielwerk treiben, die Hände oft bes 
wegen und doch nichts thun. 

Fiddier, fid’;dl’ör, S. ein Geiger, 
Fiedelmann, Spielmann. 

Fiddler's- Fire, fid⸗ dloͤrs⸗ faͤhr, 8. 
das Spielmannslohn, beſtehet in 
Meat, Drink and Money, Eſſen, 
Trinken und Geld. j 

Fiddler’s-Money, fid'-dl’drssmon’ni, 
ſechs Pence Stüde; . (weil auf den 
Kirchmeffen oder bey fonftigen Land« 
tänzen, jedes Pnar 6 Pence (ſechs 
Stüber) an die Muſikanten zu bezah⸗ 
len pflegt.) & 

Fiddler’s- Pay, fiool'öcespäb, S. des 
Spielmanns Zahlung; ift Thanksand 
Wine, Danf und Wein, 

Fiddleftick, fid⸗ dl ſtuͤck, S. ber Fies 
delbogen. 

a Fiddlestick's End, bedeutet: Nichts. 

Fiddlefring, fid⸗ dl ſtring, S. eine- 
Violinfaite oder Schnur. 

Fiddling, fid;dling, S. das Fiedeln, 
Geigen. 

Fiddling, fid;dPing, part. adj. fe 
delnd, lappiich, albern. 

Fiddling - Fellow, fid⸗ dl'ing⸗ fello, 
S. ein Pappe, läppifcher Kerl, kindi— 
ſcher Geck 

Fidele, fidihl, adj. 
truftr. 

Fidelity, fidell/ iti, S. die Treue, Ehr- 
lichkeit, Wahrhaftigkeit, getrene An: 
bangigfeit. 

to Fidige, cu fidſch, Ir ſich ſchnell 

"or und unordents 
to Fidiget, su fidfch’sit, | lich bewegen, 
von einer &eite zur andern gehen, 
bald hin bald her laufen, niemals ftille 
figen. 
0243 


S 


z 


treu; ſiehe true, 


nn nn — — — 


Fidgets, 


fd ° (64) Fig, 


» Fidgets, fidfeh’zits, S. die untuhige | Field- lane -duck, fibld :lähn -do 
Laune. ein gebackener Schafstopf; (A 
he has got the Fidgets, fagt man won | fpradıe.) 

einem der nicht lany an einem Ort | Fiend, fihnd, S. ein Feind, Käfer‘ 
fisen fan, der immer in unruhiger | der große Feind der Meniden, 
Beweaung ift. Satan, jedes hoͤlliſche Weien, R 

Fidlam - Ben, fidd⸗ laͤm⸗ benn, S. al | _ ne hölfifhe Radpgöttin. 
gemeine Diebe; (bey denen jeber Finger | Fıerce, fibrs oder fiers, adj. 1) 
ein Fiſchhaken iſt; ein verbliuntes oder grimmig. 2) grauſam, gewa 

einen.g Wort.) 3) beftig, zornig, wütend, raſet 

Fidicial, fidiub⸗ſchaͤll, adj. zuver⸗ denſchaftlich. 4) ſtark. 

ſichtlich, unzweifelhaft, gewiß, fteif | Fitrcely, fibrs⸗li, oder fiers 
und feft. auf eine heftige, grimmige,w 

Fiduciary, fidjub'sfchifri, S. dem ets | ſame, rafenve, gewaltchärige 3 

was vertrauet wird, ein Vormund. Fidccenen. fibes’neß, oder ı 
Fidlciary, fidjubsfebiäri, adj. 1) zus 8. 1) die Wildbeit, Graf 
verſichtlich, gewiß, fiber, unzweifel« Heftigkeit, leidenihaftliche Sig 
haft. 2) an defien Auftichtigkeit und mäßiger Zorn. 2), Die Bey 
Treue nicht zu zweifeln ıft, But, die Wut. 

Fie, fei, — pfuy! fiche Fy. Fieritacias, fierifaͤh ⸗ ſchaͤs, 8. 

Fief, fibf, 8. ein ——* richtlicher Crecutionsbefehl 

Field, fibld, g 1) ein en len Zeiten auf Jahr und Ta 


























unbebauetr Boden. üb, eine ausgeflagte Schuld xc. 
2) an open Field, ein offenes Feld. ziehen. 
5) a cultivated Field, ein bebauetes | Fierineßs, feiserineß, S. few 
oder befäetes Feld. i fen, Hitze b Biges Temperamz 
4) das Fager einer Armee Fiery, feiseri, adj. u) fen 
5) — Field of Battle, das Schladyt: | Feuer beſtehend, durchs Feum 
fe 
6) der Raum, die Erſtreckung, als: 
he has a large Field co expatiate in, 
er hat ein weitıs Feld, ſich weitlänf- 
tig darin auszulaffen oder zuerklären. 
7) der Grnud oder der leere Raum | ſchleichen are: 
auf weldyen Figuren gezeichnet werden. | Fife, feif, S. eine Queerpfeift 


2) heiß wie Feuer. 3) heftig, 
8) (in der Wappenfunft ) die Oberfläs | Trommel geblafen wird. 
) 


thätig, lebhaſt. 4) bitig, zorm 
zu erzümen, 5) uneingefchräne 
Fieſt, fibft, 8. ein-Fiſt; fiche 


to Fieſt, ru fibſt, vn. fü 


che eines Schids. Fifteen, fifztibn, 15, funfjebe 
Fielded, fibl ;ded,adj. auf dem Schlacht, | Mandel. 
feld feynd, in der Schlacht begriffen. Fifteenth, fif »tibntb, the 19 
Fe Batil, fibld'baßil, S. Feldba⸗ Funfzehente, aud) ı Theil ven 
ilikum. Fifth, fifth, the zth, der ste, fü 
en bed, fihld⸗ bedd, S. ein Feld» Fifthly, fiftb’-Li, adv. zum # 


Field-Colours, fihld⸗ kollors, S. die Fiftieth, fif⸗ tietb, der sche, 
Quartierfahnen eines Regiments. zigfte 
Field-fare, fihld ⸗faͤhr, S. ein Kram: | Fifty, fif: u so, funfzig. 
metsvogel. Fig, figt, S. eine Feige, Send 
Field-Märfhal, fihld-maͤr⸗ſchall, S.| I don’t Care aFig, ich befümmen 
ein General: Feld: — er — frage den Hen 
Field-moufe, fibld’-maus, S. ein 1 
Hamſter a Fig. ori a fig‘. &ppl, $ 7 
Field- Officer, fibld' :af;-fifse, S. ein genapfel. 
Staabsofficier; (als Obriſt, Obriſt⸗Fig-gnat, figk'-naͤtt, S. eine 
Lieutenant und Major.) fliege, ein Infect von der Ei * 
Field- Piece, fibld'-pibs, S. ein Feld: Figwärigold , figkkmaͤh⸗ ci 
ſtuͤck, eine Kanone die man in ber eine Art Ringelbfume. 
Schlacht gebraucht, aber zur Bilages | Fig-pecker, figEspedör, S 
rung zu Elein iſt. genfchnepfe ; em Wüftling. 


= 


Fig 
"ree, figf’steib, S. ber Feigen: 


n. 

‚tu fig, v. a. 1), miteinem 
nippchen beleidigen, einem Trotz 
1, verächtlich begegnen. 2) einem 
18 unnüßes in den Kopf feßen, et: 
bepbringen. 

upand down, hin und her lau 
‚ herum gehen, flürmen. 


‚ fig’ Ari, S. eine Herumſchwei⸗ 
‚ Ausfchreifung des Gemuͤths, 
je, feltfamer Einfall. 

figk-oͤr, S. ein Eleiner Junge 
» ein Fenſter gehoben wird, um 
ndem Zimmer, Baden zc. ſich bes 
mden Sachen heraus zu reichen; 
ı Stehlen.) 

g-Law, figE:ing-lab, S. die 
telfchneiderkunft ; (eigene Sprache.) 


ht, tu feir, v.n. hat im prac- 
o Fought,, fechten, ftreiten ; (im 
ge und. auch im Ziveyfampf.) 


ht, tu feir, v. a. Krieg gegen 
a führen, gegen jemand reiten. 
ihe it out, es auefechten, entſchei⸗ 
1, endigen. 

Dog, fight Bear, ich will mid) in 
in Streit nicht mengen, laßt fie 
imer fechten. 

feit, S. 1) eine Schlacht, ein Tref⸗ 
Gefecht. 2) ein Zweykampf, ein 
Kir. 3) etwas das die Streiten⸗ 
in einem Schiff beſchirmt, ſchuͤtzt, 
Schutzſchirm; ein aus Tauen ge: 
tes Ne. 

er, feiztör, S. ein Krieger, Schlaͤ⸗ 
Fechter, Raufer, Balger. 


äng, fei;ting, part. adj. ı) zum 
fa, zur Schlacht bereitet, geſchickt, 
x angeſchickt, ftreitbar. 2) durch 
KRtieg befchäftiger ; was den Schau ⸗ 
6 des Krieges ausmacht 

ung, fer⸗ ting, part. et ger, fe. 
3, fireitend, das Fechten, Strei- 
a 


hent, figk / ment, S. das Gedicht; 
— Srindung, Erdihtung, Elnbil» 
9 


nental, figkmenn taͤll, adj. erdich⸗ 
#, eingebildet. 

late, ſigk julaͤht, adj. won Toͤp⸗ 
kerde, irrden, aus Thon gemacht. 
Nrable, figt'sjuräbl’, adj. was fid) 
Keine geroiffe Form bringen und darin 
Kalten (ft; (wozu das Bley aber 
lt das Waffer die Eigenſchaft hat.) 
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Figurability, figtjuräbillsiti, S-_ die 
Fähigkeit in eine gewiſſe und fefte Form 
oder Figur gebracht zu werden. 

Figural, figtjucäll, adj. 1) was 
durch einen Abriß vorgeftellt wird, was 
zu einer Figur geböret. 2) figural 
Nunibers find ſoiche Zahlen, die eine 
geometrifhe Figur vorftellen, 

Figurate, figE-juräbt, adj. 1) von 
einer gewiſſen und beſtimmten Form. 
2) was etwas von einer beftimmten 
Form gleicht. 

Figurätion, figkjur&b' + fch'n, 
Bildung, Formirung, _ die 
mung zu einer geroiflen Form. 
falſche Vorfiellung, Einbildung. _ 

Figurative, figk⸗ juroͤtiw, ad). H figuͤr⸗ 
lich, vorbildend, das etwas andere 
vorftellt, vorfellend. 2) vol redneri⸗ 
fer Vermahnungen, verbiümt. 

Figuratively, fiat‘, juraͤtiwwli, 
1) figürlicher Weiſe, in einem verblüms 
ten Verftande. 2) mittelft einer Fi⸗ 
aur, nicht buchſtaͤblich in einem 
Sinn, der ganz verſchieden von dem 
it, was Worte urſpruͤnglich in ſich 
faſſen. —— 

Figurativenefs, figk'⸗ juraͤtiwwneß, 8. 
fiehe Figuration. 

Figure, figE’sjur, auch figt'-dee,. S. 

1) die Form oder Figur von etwas das 

durch die Äußere Linie beftimmt wird. 

2) die Figur, die Form, die Geftalt, 

die Abbildung eineg Dinges oder einer 

Merfon, Statue. 3) das äußere; (es 

fey angenehm, ungierlich, elend, ſchlecht 

oder prächtig.) 4) eine ausgezeichtrete 

Erfheinung, die Größe, Hoheit, 

merfwiürdiger Charafter. 5) die Pracht, 

der Glanz, der Staat. 6) eine Vor⸗ 
ſtellung in der Mahlerey. 7) eine Ans 
ordnung, Einrichtung, Einfchränfung, 

Mäfigung. 8) eine Zahl ober eine 

Nummer. 9) das Inſtrument, die 

VBeſchaffenheit der Gehurtsſtunden zu 

zeigen; ſiehe Horoscope. 10) in der 

Zheologie) das Vorbild, die Figur. 

11) (in der Beredſamkeit) jede Art zu 

reden in der die Worte verdrehet wer⸗ 

den und nicht den urſpruͤnglichen Sinn 
behalten. 12) Cin der Srammatif) 
jede Abweichung von den Regelu der 

Analogie und dem Eyntar. 

Figure-Dancer, & figk jar »dan' för, 

$. einer der die Figuren oder Zahlen 
in Banknoten abandert, zehn, in hun⸗ 
dert verwandelt. 
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adv. 
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— — — — 6 — 
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to Figure, tu figE’sjur, v. a. 1) fors} File, feil, S. 1) ein Faden, 

miren, bilden, eine Geftalt geben. den oder Drat, Schriften anz 
2) mit Figuren oder Bildern bededen | 2) ein Verzeitnig, Regiſter, 
der zieren. 3) etwas verändern, auf | de. 3) eine Rotite oder Reihe 
vielerley Art machen, in mancherley ten; (3 Mann binteremander.) 4 
Geſta't bringen. 4) durd eine vor: ne Selle; (um etwas vorftehend«s 
bildende oder fiquͤrliche Aehnlichkeit zufeilen.) . 

voritellen oder befchreiben. 5) fich in File-cutter, & feil ⸗ kottoͤr, K 



























Gedanken eine Vorſtellung machen, et: | Feilenhauer, oder Feilenmachtt 
was ausdenken. 6) etwas Zufünftis | a File - Filh, & feil'- fiſch, S. 
ges vorbilden oder vorher zeigen. | Schelle. . 
auf eine figurliche oder verblümte Weiſe to File, eu feil, v.a. 1) fein, 
abbilden, mit ein r Kerle etwas abfellen. 

Figured, figE-jur’d, part. adj gebildet, | ten auf einen Faden oder Drat 
verändert, in mancherley Geſtalt ges 
bracht. 

Figuring, figf’;juring, S. das Formi— 
ven, Bilden oder Abbilden ꝛe. 

Figure - Flinger, figE’; jur⸗fing' Sr, S. 
einer der Aftcologie und Vorherfagung 
vorgiebt, 

Fig- wort, fig‘, wort, S. Braunmwurz, 
Feigwarzkraut, 

Filäceous, filäb:fchoß, adj. fadigt, 
aus Faden beſt hend. 

Filacer, fill’zöföe, S. ein Gerichtsbe⸗ 
dienter, der die serichtlichen Verord: 
nungen an cinen Faden anreıhet. 


Filament, fill’; äment, S. ein dünner 
Faden, ein zartes Fäferchen oder der 
Faden an Gewächfen, ein Körper der 
a dünn und lang ift wie ein 


um fie dem Richter oder 
nad) der Ordnung vorzu'egen. 
fes ift eine veraltete Methode.) 
ſchmeidig machen, poliren. 4) 
beflecken, beiudeln , verunebren. 
to File, ta feil, v.n. vottenmeis 
ſchiren. 
to file off, abmarſchiren, defil 
Filed, feil’d, part. adj. gefelt; 
delt ꝛc. ö 
Filfemot, fill-imate, S. eine 
oder gelbbraune Farbe; dieja 
abgejtorbenen Laube. 
Filer, fei'slör, $. der etwas 
Filial , fill jaͤll, adj. einen 
treffend, einem Z ohne geji 
den Mamen oder Charakter 
Sohns führer, Findlich. 
Filiätion, filliäo' + ſch'n, S. 
Faden. — ſchaft; das Herkommen, 
Filamentous, fillämenn‘ toß, adj. dag Sohns vom Vater, oder eines 
viel Faſern oder zarte Fälerchen hat; | von einer Haupikirche. 
(als Krauter, Seiteine 20.) Filing, fei:ling, 3. das Feilm 
Fılanders, fill-aͤnders, 5. Würmer | Filings, feislingse, $. Yeifpäns; 
in Falten ; au eine Krankheit beyden | jenige was die Feile von dem 
‚Selten, s abuimmt. 
Filbert, fill»bört, S, eine Lambertes | Fikipendula, fei'-Lipendiuld, 5, 
Kraut) rother Steinbrech. 
to Fill, tu fill, v. a. ) fuͤllen, 
len bis nichts mehr binein lam 
allem überflüßig verfehen. :) 
an Genuͤge thun, befriedigen 
berfuͤllen, uͤberladen. 
to er out, 1, Getraͤnke zum 
ausfüllen, Oder ansgießen. ®- 
ausfüllen, (einen Stuhl, ein 
to fill up, 1. anfullen, vol 
2, etwas Mangelbaftes erganit | 
feßen. 3, einen Raum ein: 


nuß. 

to Filch, gu filfeb, oder filtſch, v. n. 
heimlich entwenden, hinwegmauſen, 
A Kleinigkeiten rauben, plüns 

ern. 

Filched, filſch'd, oder filtſch'd, part. 
adj. entwendet, gemaufer, geſtoh⸗ 
len, geplündert zc. 

Filcher, filſch⸗ oͤr, 5. ein Maufer, 
Dieb, ein Spigbube oder Raͤuber in 
Kleinigkeiten, 

Filching, filſch⸗ ing, S. das Mayfen, 
Stehlen, Pluͤndern, Rauben. eine Zeit wegnehmen oder a 
a Filching-Cove, ein Dieb. to Fill, tu fill, von, 1) ja mil 
a Fılching- Mort, eine Diebin, ben, 2) voll werden, _ 3) id 

Filchingly, filſchzingli, adv, verſtohl⸗ gen, überfüllen, 
ner, bderaubter Weiſe. 4)to fillup, anfaprmeen; (im ©} 

I 


Fil 
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fill, $._ 1) die Fülle, das Gent | Filter, filstöe, S. 1) ein Durdjfeiger, 


3) der Raum zwifchen der Scheere 


25 Fuhrwerks in welchem ein ‘Pferd | 


jet. 
d, fill’d, part. adj. gefuͤllet, ans 
Aller. D 


filed up, es iſt ganz voll gefüllt. 

1, filzlör, d. 1) einiges was eis 
Raum ohne Nuten aus: oder ans 
et. 2) einer, dejjen Amt es üft, 
fige voll zu füllen. 3) ein Deich 
jerd, oder ein Pferd das in der 
feere gehet. 

nor, fil-imatt, S. die Farbe die 
tabaefallın n Laube gleiht; Folie 
t, fine Filemot. 

‚flzlie, S 1) ein Band das 
den Kopf gebuilden wird. 2) ein 
enſtuck, oder der fleifhigte Theil 
tinem Kalbe zc. 3) Rollfleiſch 
Fleiſch das zufammengerofllet und 


vickelt it. 4) der Kranz oben a 
tSaule. Hein Zopf, eine Haar⸗ 
te. 0) das verguͤldete an einem 


let, tu fil'⸗lit, v. a. mit einer 
de binden, mit einer Haarnadel die 
ire binden. 2) mis einem Rranz 
{n, oder einen, Kranz um eine 
Ale machen. 

#ed Pillar,, eine mit einem Kranz 


here Saule. 
filsling, part. et ger. an, aus 
Uend, Jättigend, das Anfül; 
“ 


fip, done) tu fil;ipp, (warn) 
einem einen Naſenſtũber ges 


,fil’stipp, S. ein Nafenflüber, 
Sqchnips mit dem Finger, 

iped, fil’-Lipp’d, adj. der einen 
ienftuber betommen. 

‚or Filly -Föle, fil»Li:fohl, eine 
ige Stutte; cin Füllen, 

ı film, S. ein dünnes Hautchen. 


Im, tu film, v. a, mit einem duͤn— 
Hautchen zudecken oder bedeiten. 


 fil;mi, adj. aus dünnen Häut: 
MM zulammen gefeßt. 
meſe, fil'= mineß, } S. 
or haͤutige Weſen, 
nefs, film’: neß, I die Bedeckung 
dunnen Haͤutchen. 

fella, filoſel⸗laͤ, 8. geringe, dir 
I Beide, 
ilter, ru filesöe, v. a, 2) filtri⸗ 
n, 2)durchieigen, läutern, 


das duͤnne 





ein Filtrum; ein Vurchſchlag, Seis 

getuch. 3) ein Zaubertranf, Liebestrank. 

Filch, filth, S. 1) Unflatd, Koth, Un: 
fauberfeit. 2) Unlauterkeit ver Seele, 
boͤſe Lüfte. 

Filchily, filch’ili, adv. garftiger, un: 
fläthifcher Weiſe. 

Filchineß, filcbsinef, S. die Unſau⸗ 
berkeit, Unflaͤthigkeit, Unlauterkeit, 
Befleckung. 

Filchy, filtb’si, adj. garſtig, ſchmu⸗ 
fig, unfläthig, unfauber, befudelt, ver» 
unreiniget. 

to Filtrate, tu fill⸗traͤht, v. a. filtris 
ren, durchleigen. 

Filtration, filliraͤh⸗ feh’n, S. dag Fils 
triven oder Durdjfeigen. j 

Filered, fillstörd, part. adj. durchge⸗ 
ſeiget. 

Finible-Hemp, fimm’bl;bemp, S. 
frübgeitiger gelber Hanf, der feinen 
Saamen trägt. 

Fimbriated, fimmꝰ briäbted, adj. ein, 
gefaßt, eingekerbt, oder geferbt. 

Fin, finn, S. ) eine Sloßfeder; (an 
einem Fifh.) 2) {in der Schifferipras 
de) ein Arm. 

a one-finned Fellow, einer dereinen 
Arm verloren hat, ein Kerl mit ek 
nem Arme, 

Fin-footed, finn’- futted, adj. der Fuͤ⸗ 
Be mit zarten Fellen zwiſchen den Ze⸗ 
ben bat. 

Finable, fei ⸗ naͤbl', adj. was eine Geld- 
ftrafe zulaͤßt, der eıne Geldftrafe ver 
dient. 

Final, fei'znäll, adj. ı) endlich, zuletzt. 
2) beichließend, enticheidend, todt⸗ 
lich, zerftörend. 4) das Ende oder 
den Bewegungsgrund betreffend, 

Finally, feiz nälli, adv. zum Be 
ſchluß, ſchließtich, emdlie), lettlich, 
auf eine nicht mehr wieder zu erlangen: 
de cderinicht mehr zu helfende Weiſe, 
mit dem cs aus ilt, 

Finance, finnäns’, 3. das Einfommen, 
der Profit. j 

Finances, finnänn’;fes, S. die Staates 
einkünfte, das Einfermmen oder die 
Einkünfte großer ‚Here, 

Finaiicer, finnann‘; för, } 8. ein Rente⸗ 

or reybeamter. 

Financier, Finnänfibe‘, J einer der fiir 
die Staarseinfiinfte zu forgen bat, und 
die Mittel angiebt auf was Art fle zu 
heben find, ein Mann dir dag Finanz: 
weſen verſtehet, 
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Finary, fei-näri,'S. auf den Eifen: fubtil, zart, dünn. 4) lanter, | 
merken, der Ort im Eiſenhammer wo bei drchſcheinend. 5) herrlich, 9 
man die Platten im Schieben zerfchlägt, trefflich, prachtig. 6) fchlan, Hi 
















oder die zweyte Schmiede. geſchickt, fein. 7) betrugeriib, 
'Finch, finſch, S. (einige ſprechen es miſch, argliſtig. 8) zierlich, Ihn 
auch fintſch aus) ein Fink; als: Gedanken. 9) auf die Perfan d 
the Bull-Finch, ein Blutfink oder ein wandt bedeutet es, ſchoͤn mit! 
Thumpfaffe. de, mit Anftand. 10) volle 
a Chaff-Finch, ein Budfinf. von guten Sitten, wohl erjestr. 
a Gold-Finch, ein Eriegliß. glänzend, in die Mugen lendrent 
a Green-Finch, ein Örunling, Cana; | a fine fpun, fine bred Gentlen 
rienzeifig. hürſcher, artiger, böflicher & 


a Thiftle-Finch, ein Diftefinf. Fine, fein, S. s) eine Gelddußt 
to Find, tu feind. v.a. 1) durds Su, ftrafe. 2) eine Verwirkune, & 
chen oder durchs Forfchen erhaltın; | man für eine Befteyung oder 
(finden.) 2) finden: (itmwas dag ver: ausuchmendes Recht bezahlt, 3 
loren war.) 3) das findenoter erhal | Gnde, der Beichluß. 
ten, was man fuchte oder begehrte. in Fine wird auch adverbul 
4) finden, (einen antreffen, begesnen.) braucht, und bedeutet: endlich 
5) finden; (das heißt aus der Erfah: li, mit einem Wort, oder u 
rung wiffen, oder was die Erfahrung auf einmal zu fagen, zum Bi 
bejlatiger) ale: Mo Fine, tu fein, v.a. ı)W 
he found it by Experience, er iſt cs reinigen, (äutern, fäubern. :) 
durch die Erfahrung gewahr worden. fihtig, heil und Flar machen. 
6) empfinden, gewahr werden, wahrs | to fine onc, einem eine © 
nehmen, Ipüren, feben. 7) ertappen, auflegen, um Geld ftrafen. 
fangen; (bey einer Lüge.) 8) womit | to Fine, tu fein‘, v. n. eine ® 
verjeben,, verforgen, als: — erlegen. 
he findsme in Money and in Vi&tuals, | Fined, feind', part. adj. 1) $ 
er verforge mich mit Geld und mit | geläutert. 2) um Geld ge 
Speiſen. to Flnedraw, tu fein;drab, v 
9) (in den Rechten) etwas billigen, | was mit verborgenen Stiche 
autheifen, für recht erfennen. 10) be: etiwas fo fauber zufammmjt 
finden (wohl oder übel, als: junähen, daß man die Stick 
how do you find yourfelf? tie befins fehen befo;nmt. 
den Sie fih? Finedrawer, fein’ draboͤr, S. 
to find out, ı. entdecken; (etwas ver: mit verborgenen Stichen nis 
borgenes ausfindig machen, 2. et- Niffe fein und umvermerft j 
was auflöien, entwideln, 3. et» ziehet und zunaͤhet. 
was erfinden, erdenken, ausſinnen. Finedrawing, fein’; deabing, 8 
to find iſt ein Wort von fehr freyem | Nähen mir virborgenen * 
pi 


und willkuͤrlichem Gebrauch, dem | Finedrawn, fein‘: drabn, 
man nicht EN — ſetzen u. mie verborgenen Stichen gen 
Finder, feind'»ör, S. r) der etwas fin« | ET 
det. 2) der anf etwas fällt, ein Erfinz Finefingered, fein —— 
der, ein Ausforfcer, Ausfinder 3) | Bart, Mubeik, ——— 
ein Spuͤrhund. 4) eine Kruͤcke der A yigg fe Ehe 
Düce Oif naher). | are, Serih. mer. jr 
— IDEE S. Auſſeher, Vi— ſehr fubtil. 2) fcharf, mit 


Findfault, feind'»fable, S. ein Tadler, | en Schneide. 3) Cipttifs 









Verlaͤumder, Läfterer. Weiſe, auf eine foldhe Art, de 
Finding, feind':ing, part. et ger. fin, | xeraͤchtliche Bemerkung arrdi 
dend, das Finden. then he is finely caught in 
Firdy, finn’-di, adj. plump, unge | Smare, fo iſt er dann gan 

ſchickt, wichtig, ſchwer, dicht, feft. in feiner eigenen Schlinge 3% 


Fine, fein‘, adj. 1) fein, nicht grob. | Finenefs, feinzneh, S. ı) dt 
9) rein, ſauber, nett, gereiniget. 3)) keit, die Echönpeit, Ni 


Fin 


s)die Pracht, der Glanz, die muntere 
ſtoliche Erſcheinung, der ſchoͤne Ans 
putz. 3)die Spitzſundigkeit, die Kunſt 
geſchicklichkeit, die angebohrne Frey: 
muͤthigkeit, Feinbrit. 4) die Neinig: 
feit, Yautirkeit, das von Schladen 
boͤſer Miſchung ganz befrevete Weſen. 

iner, feiznör, feiner, huͤbſcher ıc. der 

Comparat. von Fine 

iner, fei⸗ noͤr, 8. ein Schmeljer, der 
Metalle reiniget. 

inery, fei:nöri, S. der Schmud, 

Putz, Zierrath, Kleiderpracht; die 
lethaften Farben. j 

inesse, fine’, S. Lit, Raͤnke, Spik: 
fändigfeit. 

inet, feisneft, am feinften; der Su- 
perlat. von Fine. 

inew, finn’jir, 3. der Schimmel. 

inewed, finn:jwd, adj. ſchimmlicht, 
verſchimmelt. 

lügari, finn’särt, S. (auf der Reit— 
bahn) bedeutet cin Pferd, das dem 
Reiter nah dem Sporn ausichlagt. 

inger, fing’ gör, auch etwas härter 
fing sgtör, S. ı) der Finger. 2) die 

Breite eines Fingers. 3) die Hand, 
das Inſtrument zur Arbeit, 

my Fingers itch to beat it, ich hätte 
wohl Luft Hand daran zu legen. 
to have a Finger in the Pye, die Hand 
im Spiele haben, j 

his Fingers are Lime- Twigs, feine 
Singer find Leimruthen, oder er ftielt 
wie,ein Nabe. \ 

d Finger, tu fing⸗ goͤr, v. a. 1) etwas 
leicht berühren, anruͤhren, betaſten, 
beſuhlen. 2) diebifcher Weife, oder 
zur Ungebuͤr angreifen. 3) ein mufl 
laliſches Inſtrument berühren. ”4) eis 
ir feine Arbeit mit den Fingern verfer: 
igen. 

Finger in Eye, bedeutet weinen; 
(wird ſpottweiſſe von Weibern gu 
wagt.) 


Finger - Poft bedeutet eigentlich einen » Finitelefs, 


Wegeweiſer; außerdem aber auch einen 
Pjarrer. 


Finis, fei»nis, 8. 


to Finifh, tu finn’-if&b, v.a. 
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Fingers, fing’- görs, S. Meerfterne) 


Sternfifche. 


Finger-Stone, fing’ görsffobn, S. eim 


Stein der einem Pfeil gleicher, oder 
ein — das wie ein Pfeil ge⸗ 
ſtaltet iſt. 


Firigle- fansle, fing⸗ gl⸗ faͤng⸗ gl', 8. 


Laͤpperey, eine Kleinigkeit. 


Finical, finn/ ikaͤll, adj. laͤppiſch, all⸗ 


zuſehr gezwungen ausgeputzt, der gar 
zu niedlich ſeyn will; uͤbermaͤßig zier⸗ 
lich, laͤcherlich. 


Fiicallx, finn'- ikaͤlli, adv. laͤppiſcher, 


naͤrriſcher, laͤcherlicher Weiſe. 


Firiicalneſs, finn⸗ ikaͤlneß, S. die all⸗ 


zu große gezwungene Herausputzung, 
das läppifche, lacherliche Weſen, Lap⸗ 
perey. 


Fining, (of wines) feinsing, S. das 


Abklaͤren des Weins. 

das Ende (eines 
Buchs. Bailey bat diefes Wort, es 
ift aber fein Engliſches, ſondern 
aus dem Lateiniſchen entlehnt.) 

1) endis 
gen, zu Stande bringen, befchließen, 
ein Ende machen. 2) etwas vollkom⸗ 
man macen, vollenden. 


it is a finilhed Work and perfe&t in 


its Kind, es ift ein vollenderes Werk 
und vollfommen in feiner Art. 


Firifhed, finn‘: iſch d, part. adj. been» 


diget, geender, vollendet, vollkom⸗ 
men gemacht. 


Finifher, finn’-ifebdr, S. der etwas 


vollsuder, beendiger, befchließer 2c. 


Finifhing, finn‘; ifcbing, $. das Vollens 


den, Deendiaen, Zuftandebringen, 


Finite, fei'zneit, nad) Walker, } 


and | adj. 


Finite, fineit‘, nad) Sheridan, 


eingefchränft,, begraͤnzt, endlich „ das 
ein Ende bat. NB. fehr viele Engs 
länder ſprechen dieſes Wort fin’: nie 
aus; diefes iſt auch die Volksſprache. 
fei' s neitleß, fineit⸗leß, 
fin’snitleß, adj. ohne Graͤnzen, un: 
begränzt, uneingefchränft. 


ingered, fing gor'd, adj. 1) finge | Finitely, feisneitli, fineit'zli, fin’ 


richt, was Singer hat. 2) betaſtet, 
binmengefifche. 

ighr-fingered, der die Finger gern Ele: 
ben laͤßt. 


nitli, adv. mit gewiller Einſchraͤu⸗ 
kung, innerhalb gewillen Gränzen; 
bis zu einem gewiſſen Grade, mit ges 
wiſſem Maße oder Ziele. 


ingering, fing goͤring, part. et ger. | Finitenefs, fei';neitneß, fineitsnef, 


Rügernd, betaftend, berührend, das 
Betaſten. 

'nser-Fern, fing’s goͤr⸗fern, S. 
Sleinfarren, Hirſchznuge; (ein Kraut.) 


fin⸗nitneſi, S. die Einſchraͤnkung zu 
einem gewiflen Maße und Ziele ,- oder 
in gewiſſe Graͤnzen, die Endlichkeit, 
Endſchaft. 
Fin» 























Fin ( 620 ) Fir 


Finitive, finsnitiww, adj. was ge: } Fire-Croßs, feir'⸗ kraß, S. ein 


wiſſe Maß und Granzen fetst. in Schottland für die Nation, 
Finitor, finn’.itoer, S. der Horizont, Waffen zu areifen. | 

der Geſichtskreis. Fire- Drake, feir⸗ zdräb, S s | 
Finitude, finn‘: itjuhd, S. fiehe Finite- | . rige Schlange , ein Feuerhu 


neſs. Drache. 
Fimleſe, finn’sleß, adj. ohne Floßfe⸗Flre-Flaw, feit'-flah, S. de 
dern. — fiſch, Angeifiſch. 
Finlike, finn’-leif, adj. floßfedernar· Fire-Lock, feir'- lack, S. ı) 
tig, wie Flo#federn. daten. oder Mugquetier: 
Finned, finn’d, ı) was auf jeder Seis Musquete 2) ein Schloß an 
te eine breite Schneide herausitehen hat Schießgewehr. 
(wie an einem Pflug.) 2) was Floßfe: | Fire-Man, feir · männ, S. 
dern bat der zu den Feueranfkalten a E 
Finny, finsni, adj. mit Floßfedern bey brennenden Gebäuden Ik 
verfehen ; für das Element des Waf: | 2) ein Mann von fehr heftigen 
fers gebildet. ſchaften. 
Finöchio, ſinoh'⸗ tſchio, S. Fenchel. Fire-new, feirniu, adj. 


Firor, feisnde, S. ein Schmelzer ze. | der Schmiede, frifd) von de 
fiehe Finer. buͤtte. 

Fintoed. finn’;t0bd, adj. was ein Häut: Fire- Pan, feir'pänn, S. Jen 
chen zwiſchen den Zehen hat. Kohlen: oder Feuerpfanne, cin 
Fipple, fip pl‘, S. "ein Gtöpfer, Stoͤp⸗ faß. 2) die Pfaune auf einen 

jel, der Ketn in einer Flöte oder Pfeife. | _ gewebr. 


Fire-Priggers, feir'; köͤ 
Fir, fire, S. eine Tanne, ein Baum j z ———— 


be die bey einem Brand 
aus welchem feine Bretter geſchnitten Vorwande zu helfen, nur f 
werden. 


E Ship, feir ; fchipp, S, 
Fire, feier, S. 1) das euer umd was | Brander, ein Feuerfciff, di 
bamit zu vergleichen ift. 2) etwas das das mit brennbaren Materi 
eine Entzündung verurſachet, das die fuͤllet, angezuͤndet und ſo 
Leidenihaften erhitzt. ) Hitze des Tem⸗ſeindliche Fictte getrieben 
peraments. 3) Lebhaftigfeit der Eins | ne Hure welche die Franzeiti 
Bildung, Stärke des Ansdruds, aeift- | Fire-Shovel, feir ſchowwi 
reicher Gedanke. 5) die Leidenſchaften Feuerſchaufel ge 
der Liebe ac. Fire- Side, feirs feid', S. du 
— Fire, der Rothlauf, die | der Herd. 

Mole. Fire-Skreen, feir' n 
Bon-Fire, ein Freudenfeuer. Team. ki 
St. Helen’s Fire, ein Irrwiſch. Fire-Stick, feic'sffick, S. 
Wild-Fire, Higblätterden. zunderer Feuerbrand, ein 

‚ to [et Fire on, or to fet on Fire, an- Stod. 

zünden, in Brand teen, Feuer ans 

legen, entzünden, entflammen. 

Fire- Arms, feir:&ems, S. Geſchoß, 
Schießgewehr, Kanonen ıc. 


Fire-Stone, feir ⸗/ ſtohn, 5 
ſtein, ein feuerſeſter Stein, 
der Feuer aushaͤlt; auch cinf 
Fire- Wood, feir':wudd, S. 
 Fire- Ball, feir» babl, S. eine Granate, holz, Holz zum —— 
eine Feuettugei, oder eine Kugel die ! Fire- Works, Ffeir :worfs, 5 
mic brennbaren Materien angefüllt iſt I ierfe. 
un) da mo fie hingeworfen wird, e Fire- Workers, find Untere 
platt, der Artillerie, 

Fıre- Brand, feirsbränd, S. 1) ı to Fire gu feir‘, v.a. I) am 
Feuerbrand. 2) ein Mordsrenner. 3 Brand fteden. 2) die Leide 
ein’ Meutemacher; einer der Unhell entflammen, hitzig machen. 


anſtiftet. to fire a Horfe, or to pivethe 
Fire Brufh, feir⸗broſch, S. eine Feuer: a Horfe, beißt ein Pferd ou 

"febrbürfte jo neben dem Kamin hängt, widernatürlichen&efchmulft 

den Heerd damit rein zu halten, glühenden Eifen brennen um 


Fir (m) ; Fis 


htouffk zu gertheilen; ein dergleichen 
fen nennt man dann aud) Firing- 
'on. ’ 

re, tu feir, v. n. 1) Feuer fangen, 
ver faffen, ſich entzuͤnden. 2) von, 
e duch Leidenfchaften entflmmmt 
n. 
o fire a Gun, eine Kanone, ein 
ewehr losichießen. 

»fire a Slug, einen Schnaps trin- 


. 

‚feir’d, part. adj. angezündet, ans 
dt, angebrannt. 

‚feirsör, S. ein Mordbrenner, 
Frueranleger. 

1, feizring, S. 1) das Anzüns 
‚ die Entzündung. 2) Hol, Keh⸗ 
und was zum ‚Heizen der Zimmer 
‘auf dem Herd gebrannt wird; ſiehe 
!Fewel, 

k, u ferk, v. a. fchlagen, fchmeis 
peitſchen, züchtigen. 

„ fer’; kinn, S. ein Faͤßchen das 
Jalonen oder 36 Quart oder den 
ton Theil einer Obm enthält. 
ferm, adj. ı) ſtark, hart, nicht 
t durchiudringen oder zu erſchuͤt⸗ 
. 2) ftandhaft, entſchloſſen, un: 
nüttert. 3) Dicht, feſt, nicht flüs 


m,tuferm, v. a. ı) feRfeßen, 
immen, beitätiaen, einführen. 2) 
{und unmwandelbar worauf heſten; 
Augen.) 

ment, fert maͤment, S. die Ber 
is Himmels, der geitirnte Plan. 
mental, fermämenn’;räl, adj. 
mlifch, das am Firmament ift. 

y. ferm:li, adv. auf eine ftarfe 
archdringllche, unbewegliche, ſtand⸗ 
te, beſtaͤndige, feſte Weile. 


heis, ferm'nefi, S. 1) die Feſtig⸗ 


Dichtigkeit, Härtigfeit. . 2) die 
wmerhaftigkeit, Standhaftigfeit, Bes 
ndigkeit, Entfchieffenbeit. 3) die 
wißheit, auch der gefunde unver: 
kte Zuſtand. ; } 
-Tree, fire: eib, S. der Tannen: 
um; fiehe Fir. 
, förft, adj. 1) der erfie, erſtens. 
zuerſt. 3) zueift, oder am höchften 
der Würde. 4) groß, vortreflich. 
koͤrſt, adv. 1) erftlich, zum 
or erfien. 2) im An⸗ 
vn förftli,f fang, zuerft. 3) am 
eſten. 
je laft, zu einer oder der andern 
it, 


Firsf -begot, förft':begatt, 


or 8. 

Firs-begotten, foͤrſt begarsen,f 

j die Erftgebohrnen, Kinder die zuerft 
aus einer Ehe erjeugt werden, 

First- Born, foͤrſt⸗ barn, S. der dltes 
fie oder das Ältefte Kind; der Erfiges 
bohrne. 

First -Froits, foͤrſtfruhts, S. 1) die 
erften Jahresfruͤchte, eder was die 
Jahteszeit zuerſt hervor bringt. 2) der 

erite Nuken von etwas. 3) die erite 

Wirkung von einer Sache. 

Firstling, foͤrſt⸗ling, 8. ein Erſtling, 
das Erſtgebohrne, die erſten Früchte, 
die Sache fo man zuerſt gedacht oder gez. 
tban bat. 

Fireh, foͤrth, 8. "eine fürdpterliche Er⸗ 
meinung, ein Popanz, ein Schreck⸗ 

ud, 

Firy,  fiehe Fiery. 

Fifs, fiß, S. der Fiscue, die Schatz⸗ 
fammer eines großen Herrn. 

Fiscal, fiß⸗ kaͤll, 5. die Schatzkam⸗ 

mer, die Einkünfte eines großen Herrn. 

Fiscal, fiß kaͤll, adj. der föniglichen 
Nentkammer zugehörig, was zur Eir 
niglihen Rentkammer fließt. 

Fisgig, fißztfchick, S. 1) ein Wurf- 
fpieß der Fiſcher, auch der Schiffer.. 2) 
ein Kreifeltopf womit die Knaben fpies 
len; fiehe Fizgig. 

Fish, fiſch, S. ein Fiih. 2) ein Ma⸗ 
troje oder Schiffsknecht. 

a fcaly Filh, ein grober ungefehliffener 
Schiffsknecht. 

I have other Fifh to fry, heißt fo viel 
als: id) habe wichtigere Sachen zur 
verrichten. 

Fifhes will be fwimming, die Fifde 
find gern im Naffen, oder, nad) dem 
a gehoret ein guter Trunk auf den 

ich. 

to Fish, tu fifch, v. n. n) filhen, mit 
Fiſchfangen beichäftiget feyu. 2) durch 
Kunftgriffe wornach krachten oder et: 
was fangen. 

to Fish, tu fifcb, v.a. im Waffer nach 
Fiſchen oder nach was anders luchen. 

Fish-Bloek, fiſch⸗ black, 8S. iſt der Kloß 
oder Bloc in einem Schiff, welcher in 
einer Kerbe am Ende des Ankerbalkens 
hängt. " 

Fish-Garth, fifh;gäcch, S. eine 
Schleuße, ein Schugbrett, 

Fish-Hook, fiſch⸗huhk, 8. ein Fiſch 
haken, ein Angelhaken, ein ——— 

iſh · 


Fıs 


Fish- Market, fiſch⸗ maͤr'⸗kit, 8. 


iſchmarkt. 
Fit Pond, fiſch⸗pand, S. ein Fiſch⸗ 


teich. 
Fished, fifdy’d', part. adj. gefiſchet. 
Fisher, fifdy,ör, S. ein Fiſcher, einer 
der mit Fiichrangen beichäftiger if. 
Fiskerboat, fiſch⸗ oͤrboht, S ein Fi: 


ein 


(6 


2) Fit 


wiffen Richtung hat, um fih au 
ten zu laffın. 

Fimility, fisfill’: iti, S. die Eigen 
fidy gur fpalten zu laſſen. 

Fifsure, fifdy-fchur, S. eint S 
Nike, eine Kluft, ein Rh. 

to Fisfure, ru fiſch febur, va 
Spalt, Riß machen, etwas auf 


ſcherkahn, oder ein Boot, ein Nahen ı Fist, fift, 3. die Fauſt. 


zum Filhfangen. 
Fistierman, fifch » Semann, -S. 
ſcher, einer der vom Fiſchfange lebt. 
Fishertown, fifch oͤrtaun, S. ein Ort 
der von Fiſchern bewohnt iſt 
Fishery, fiſch oͤri, S. das Fiſchfangen, 
die Fiſcherey, der Fiüchfang. j 
Fishes gauf einem Schiff) find Fleine 
Dauftüce, die bey ftürmifcheım Wetter 
ebraucht werden, die Maitbaum: und 
Begelttangen zu veritärken. 
Fishful, fiſch⸗ full, adj. fiſchreich, gut 
mie Fifchen verfeben. ER 
to Fishify, tu fifch’; ifei, v. a. zu Fiſch 
machen , in Fiſch verwandeln. } 
Fishing, fifch‘: ing, S. das Fiſchen; die 
Bequemlichkeit Fiſche zu fangen. 
a FisKing-Line, & fiſching-lein, 8. 
eine Angelſchnur. . 
Fishing, fifch’-ing, part, act. fiihend. 
there is good filhing in troubled Wa- 
ters, in trüben Waſſern iſt aut fiſchen. 
Fishkettle, fiſch⸗kettl', S. ein länglis 
her Keffel zum Fiſchkochen. 
Fishmeal, fiſch⸗ mibl. S. Fiſchſpeiſe 
hᷣislimonger, fiſch· mongkoͤr, 8. ein 
Fiſchhaͤndler, Fiſchverkaͤufer. 
Fishy, fiſch· i, adj. ſiſchartig, was aus 
Fiſch beſtehet, was die Eigenſchaſt 
bder Fiſche hat, was von Fiſchen ber 
wohnt ift. 
to Fisk, tu fisk, v. n. wanken, ſchuͤt— 
teln, ſchwenken, herum huͤpfen und 
fpringen. 
to fisk about, hin und her bewegen, 
berum laufen. b 
to fisk away, davon twifchen, entwi— 
ſchen, hinweg ſchleichen. 
to fisk the Tail, mit dem Schwanze 
webeln. j 
Fisker, fist’;de, S, ein Kerumläufer, 
Muͤßigganger ſiehe Loiterer. 
Fisking, fiske ing, S. das Bewegen. 
. a Fisking-Gosfip, 4 fisf»ing : gas = fip, 
S. eine Herumläuferin, Stadtklat⸗ 


ſche. 
Fisque, ſiehe File. 
Fistile, fissfil, adj. das fid) fpalten 
läßt, oder was den Kern in einer ger 


to Fist, tu fift, v.a. mit Küukı 
ein Fir | 


gen, mit der Fauſt fallen ober 


Fisted, fis’ted, part. adj. mit 
geichlagen, auch der große Kin 


Fisticknut, fis⸗ ticEnott, | S. 
d 






















‚or ſcher 

‚ Fistinut, fis⸗ tinott, ger 

Fistieuffs, fis tikoffs, S. ei 
fhlägerey, Fauftftoge. 

Fistula, fis:tfcbul&, oder fis: 
eine Firtel, Geſchwüͤr. 

a Fıftula Lacrymalıs, ift ein 
nung in den Canalen,, die 
Auge nach der Ntafe führen. 

Fistular, fis= tfcbulär, oder fisı 
auch Filtulary, adj. hohl 
Dieife oder Roͤhre. - 

Fistulous, fis’: tfebuloß, säi 
haft, was fiftelarrig ift. 

Fistulousnefs, fis = tfchulo 
fiſtuloſe, zu einem ldcherigten 
ten geneigte Befchaffenbeit. 

Fit, fitt, adj. 1) geſchickt, b 
lich, ſchicklich, recht, geiles 
2) tüchtig, tauglich. =) aezi 
bührend. 4) bereit, fertig 
fend, gerecht; Cam Feibe.) 


Fif, fit, S. ) ein Paro 
Anſtoß von einer Krankheit, 
denfchaft. 2) jeder Ausbted 

‚denichajten, jeder Aufall der 

Geiſt der den Korper wirft. 
heit, üble Beſchaffenheit, b 
Sucht. 4) ein plößlicher Einf 
Hitze und Eifer zu etwas. 
auch Murterbeihwerung dr 
Kraͤmpfe oder Gliederzucken 
der darunter verſtanden. 

to Fit, tn fitt, v. a. u) 58° 
quem, geſchickt oder palm! 
etwas nit einer andern Take 
einftimmig machen, tauglid, 
zurecht oder gerecht machen 
mand mit etwas verieben. 
3) ſortiren, paaren, von eineth 
tung zuſammen thun. 4) gie 
gleichem vergelten. 


Fit ( 623 ) Fix 


tofit out, austäften, mit den Nothiwen, | Fitz-Roy, ein (natürlicher) Sohn des 
digkeiten verfehen, auszieren. - Koͤnigs; (gewöhnlich werden unehe⸗ 
to fit up, zurichten, anſchicken, mit liche Rinder darunter verjtanden.) 
dem Nothigen J ſemandes — Five, feiw, adj. fuͤnfe. 
verſehen; (ein Zimmer ꝛe meubliren.) | Five-Shillings, feiw' ſchillings, 8. 
to Fit, zu fitt, ven. ſich wohl ſchicken z. ®. ee Adi Shillngs, 
oder gerecht ſeyn, paffen, wohl ante | der Krone; fifteen Shillings, or the 
ben, ſich geziemen. i j Sign ot fifteen Shillings bedeutet in 
Fitca, fitt⸗ka, 1 S. eine zn —— den drey Kronen. - 
or der Erbſen, Widen; | Five-fold, feiw';fold, adj. fünffad 
Fitch, fitſch, J fiehe Vetch. Kai." ‘ j. iind, 
Filchat, firfeb‘; is, | S. ein Altis, Five-foot, feiw · fudd, S. ein Sternfiſch. 
or 4 eine wilde | Five-leaved, feiw';libw'd, adj. fürfs 
Filchew, fit'» tſchuh, | Katze. blättericht. 
Filchee, fit’ tſchi adi. fpikia, ge: | Fivelcaved-Grafs, feiw': libw’d : gräs, 
* fit tſchi, —* 4 ker * S. Funffingerkraut; (eine Art Klee.) 
fitchet, fir’, tfebett, f Wappen.) Fives, feiws, S. ı)eine Art Spiel mit 
fitiul, firdzfull, adj. von Krankhei⸗ einem Ball. 2) eine Krantheit bey 
ten, von Anfällen oder durch abiwech: | den Pferden. | 
finde Krankheiten und Anfälle ge | to Fix, tu ficks, v. a. 1) befeftigen, fteif 
plagt. und feft machen. =) feitftellen, bee 
Kitty, fire -li, adv. füglich, geichice, | ſchließen, unabaͤnderlich feftiegen. 3) 
billig, fhicklicher, bequemer Weiſe. etroas worauf richten, die Augen wor⸗ 
Fiiment, fire: ment, S. eine gefchicte, auf heften. 4) etwas erwählen, be 
bequeme Sache, eiwas das zu einem | ſtimmen, erkieſen. 5) der Fluͤchtig. 
befonderen Vorhaben zugeſchickt oder | keit berauben, figiren, fir machen. 6) 
recht gemacht ift. durchſtechen, durchſtoßen. 7) an ber 
Fitnefs, fitt»neß, S. ı)die Füglichkeit; | Bewegung hindern, anhalten. 
Schicklichkeit, Billigkeit. 2) die geler | to fix upon, worauf verfallen, einen 
gene Zeit, Bequemlichkeit, der ſchick⸗ Schluß faſſen. 
iche Zuſtand. to Fix, tu ficks, v. n. ı) die Meynung 
Fittcd, ſit ted, part. adj. geſchickt ge | beſtunmmen, den Entſchluß faſſen. 2 
macht, zugeſchickt, zugerichtet, ange | ſtillhalten, aufhören, verweilen. 
paſſet ıc. die Fluͤchtigkeit verlieren, fo daß es ſich 
Fittedneßs, fir’zteöneß, S. die Be⸗haͤmmern laft. 
quemlichfeit, Fuͤglichkeit. Fixätion, fickſaͤh⸗ſch'n, S. 1) (in der 
Fiteer, firstöe, S. 1) der etwag zus | Chymie, die Feſtmachung, Figirung 
fhickt, zurecht macht, zurichtet. 2)eine | der Fluͤchtigteit; auch der Flüßtgkeit 
Sache die zu etwas tauglich iſt, die | berauben. 2)die Beftändigkeit, Stands 
zur Verbeſſerung einer Sache etwas bey: haftigkeit. 3) die Beſtimmung, Se— 
itaͤgt. )eine Schnitte, ein Stuͤck— tzung gewiſſer Zeit. 4) der feſte oder 
chen. beſtimmte Aufenthalt an einem Ott. 
Fitter, fit toͤr, geſchickter, der Com-5 eine Beſchraͤnkung. 
parat von Fit. Fixed, fichj”d, part. adj. feſtgeſtellt, ſte⸗ 
Fittet, fir teſt, am gefihickteften, der bend gemacht; erpicht auf etwas. 
Superlat von Fit. Fixedly, fick -fedli, adv. auf eine fefts 
Filting, fir’sting, adj. fich wohl ſchi⸗ beitimmte, gewiffe, unbewegliche 
dend, bequem, geſchickt, gebührend, j 
geziemend,. 
Filting, firsting, S. das Geſchicktma⸗ 


Meile. 

Fixednefs, fie -fednef, S. 1) die Stand- 
baftigkeit, Beftändigkeit. 2) der Man⸗ 
hen, das Zurichten, Ausrüften, das gel oder der Verluſt der Fluͤchtigkeit. 
Mobilmahen ır. 3) Dichtigkeit, Fertigkeit, Zufammens 

Fitz, fitts, S. ein Sohn. (Dieſes bang der Theile. 4) die Beftimmt; 
Wort wird nur in den Nechten, in beit der Meynung oder des Entſchluſ⸗ 
den Geſchlechtsregiſtern und in der Zus fes. 
ſammenſetzung gebraucht, als: Fixednefs of Mind, bie Emſigkeit, Ge 

Fitz Herbert, ein.Sohn des Herberts. fliſſenheit. * 

Axer 


Fix 


oder ſtehend macher, etwas Befefliget, 
etivas beſtimmt, feftiteller. 

Fixidiry, fic ſid⸗diti, S. die Fenerbhes 
ftändigfeit, der feuerfefteZufammenhang 
der Theile 

Akring. fickssing, part. et ger. feſtſe⸗ 
Bend, beſtimmend, das Feſtſetzen. 

Fixity, fie; ſiti S. fiche xidity. 

Fixt, ſiehe Fixed, feitgeitellt zc 

Fixure, ficH:fcbur S. 1) die Rich— 


or tung, Stell.ng. 

Fixture, fic,tfebur, | 2) die Feftigkeit, 
Standbafriafeit. 3, die feſte, dichte 
Beſchaffenheit. 

Fizgig, fiß⸗tſchick, S. ) ein Wurfſpieß 
der Fiſcher oder der Schiffsleute wos 
mit fir nach den Fiſchen ſchlagen oder 
voerfen. 2) ein Kreileltopf der Knas 
ben. 3) eine gewiſſe Compofition der 


Feuerwerker. 4) eine Herumlaͤufe⸗ 
tig. 

Fizz, fi S. ein beimlicher 

* Streicher, ein 


o 

Fizzle, fif»fb,f _ Bauchwind. 

to Fizzle, tu fif» fl’, v. a. einen (Fift) 
ſchleichen laſſen. 

Fizzter, fiß⸗ loͤr, S. ein Fiſter, ber 
Fiſte ſchleſchen läßt. 

Fizzling, fiß⸗ling, S. Fiſte, das Fiſten. 

Flabagasted, flaͤbbaͤgas⸗ted, adj. ver⸗ 
wirrt, beſchaͤmt. 

Flabbinets, flaͤb⸗bineß, S. die ſchlap⸗ 
pe, weiche Eigenſchaft. 

Flabby, fläb‘. bi, adj. weich, ſchlei⸗ 
nu faläpfrig, ſchlapp, nachlaſſend, 

a 


Fläbile, A&h.bil, adj. luftig, windi,, 
vom Wind hin und her geblaien, dem 
Wind oder der Luft ausgefeßt, Das 
man leicht wegblafen kann. 

Fläble, fläb’;bP, S. ein Fächer, Flie⸗ 
genmwedel. 

Flaccid, flaͤck⸗ſid, adj. welf, ſchlaff, 
locker, ſchlottericht, ſchlappicht 

Flaceidity, flaͤckſid⸗ iti, S. die Locker⸗ 
heit, Schlaffheit, die weiche, geihmei: 
dige Eigenfcbaft. . 

Flaceidnefs, läd’. fioneß, S. Manael 
an Spanntraft, Mangel an Steifig: 
keit, Schlaffbeit. 


to Flag, tu flägE, v.n. 1) los, mm 
ausgefpanne oder ohne Steifigkeit nies 
derbangen, fehlaff, welk werden. 2) 
muthlos oder niedergefchlagen werden. 
3) ſchwach, Fraftlos werden, die Kräfte 
verlieren, 


( 624 ) 
Fixer, fic, för, S. der etwas feſt, Bart | to Flag, ru flaͤgk, v.a. 1) ſallen 


— — — — —— — — — —— — — — —— — — 


Flag, foaͤgk, S. ı) eine Wafferrflanz 


Flag-Broom, fligE: brukm, 
Flag - Feathers, 


Flag-Oflicer, flägEsaffiir, 


Flag-Ship, läge fchipp, S. 


Flag- Worm, flaͤgk ⸗ worm, S 
Flagelet, flaͤdſch ilett, S. cin 
Flageliätion, flaͤdſchellaͤh⸗ ſchn 


Flagging, flaͤgk'⸗ ing, ſiehe Fla 
Flagginefs, flaͤgk⸗ ineß, 

or b 
Flaggingnefs, flaͤgk⸗ ingneß, |" 


Flaggs, flägfs, S. 


Flaggy, flägk -i, adj. 


Flagiious, flaͤdſchiſ⸗ OR, dl. | 


Flagitiousnefs, flaͤdſchiſch eßaci 


Fla 




























fen laſſen, matt, £raftlos werd 
fen. 2) mit flachen Steinen bele 
breiten Steinen pflaftern. 


Schwertellilie, Veilwurzed. >; 
Flagge, Schiffsfahne; (aub 
oft dir Fahnen der Landtrupeen 
ter verstanden.) 3) ine Got 
cher, olatter Steine zum Mi 
lag bedeutet auch fo viel als 
d.t. 2Stuber. 


Beſen zum fegen oder aekthtat 
chen — 

flägE' > fetbo 
Schmwingeicdern. . 


Commandeur eines Seichwaht 
Defehlehaber zur See, der 
Schiffskapitain ift. 


genſchiff, oder das Schiff arfı 
fih der Lommandeur der Flette 
Flag of Detiance, or the bioot 
die Flagge der Herausfet 
die rothe Dlutflagae. 
the Flag of Defiance, or thet 
Flag is out, bedeutet ach 
Schifferfprache) der Kerl if 


genwurm, der fid im waͤſſern 
len unter flahen Steinen es 
Riedgras erzeugt. 


Floͤtgen, Eleine Pfeife. 


Geißelung, 
Geiß l. 


oder der Geh 


Flaggy. 
J 


genſchaft, die Schlaffseit, du 
Wıfen 

die obern 3 
man abjischt zum Verbrennen 
1) wec, 
welk, biegſam geſchmeldige 
los am Geſchmack, abgeſcnaſt 


haft, erzgottiws, grauſam, mi 
li. 2) einiger Verbreden er 
achungen ſchuldig. 





die Gottloſigkeit, Erbach, 
Ä 


Fla ° 


mor Flagon, flaͤgk⸗ Onn, S. eine 
he mit einem engen Haiſe, gder 
Fiſche mit einer Schraube. 

ncy, flaͤh⸗ gEränfi, | F 1) 
or 


ie 
atneſs, flaͤh'⸗ gkraͤntneßz, Feu⸗ 
unſt, lichte Lohe, die Hitze, das 
. 2) die Heſtigkeit, (der Leiden⸗ 
” 


t, fläb'»gersne, adj. 1) heftig, 
end, begierig, (wird figuͤrlich 
ucht). 2) gluͤend, aufgebiafen, 
. 3) roth, feuersoth. 4) bekannt, 
ar, augenſcheinlich, ſichtbarlich⸗ 
id oder dammend. 

ion, flaͤgkraͤhr⸗ſch'n, S. das 
nen 


ff, flägE-Räff, S, ber Stab 
Nie Stange,- woran die Flagge 
get iſt. 

öbl, S. ein Dreichflegel. 

äbr, 8, ein glatter Roche; fiehe 


laͤhk, S. 1) ein Stratum, was 
einander gelegt zu ſeyn fheint. 
we Flode, Sqhneeflocke, ein 
. 3) ein Faden, eine Flechte, 
Ynarlodfe. 

„iu flaͤhk, v. a. in Flocken oder 
Berdundene Körper formiren. 
tu flaͤhk, vn. ſich ſchaͤlen, 
en zertheilen. 

in der Gaͤrtnerey, ein Name, 
# Blumen einer Art Nagel 
d,die nur von zwey Farben find, 
br große Streifen haben, welche 
durch die Blätter gehen, bey: 


ib;Ei, adj. los zufammenhän- 
flocigt; ſchichtweiſe, log überein: 
liegend, in Flocken zertheilt. 
im, S. 1) ein Mahrchen, eine 
ein eitler Vorwand, eine kahle 
ht. 2) ein einzelner Scylag auf 
rommel. 


tu flaͤm, v. a. einem etwas 
en, einen durch eine Lüge ab⸗ 
I 


" fläm’sbo, S. eine brennende 


laͤhm, S. 1) eine Flamme, die vom 
ausgehet, das Feuer. 2) Feuer 
demperaments heftige Einbil: 
Stärke des Gedanken. 3) Hef⸗ 


t der Liebe oder der Zuneigung. |, 


‚Eiien, womit man den Pferden 
dar laßt. 


(65). 
to Fläme, tu fläbm, 





ee — — — — 


Fläme-coloured, 


Fiämen, flaͤh⸗ men, S. 


Fläwing, flaͤb⸗ ming, part. 


Flammability, 


Flamätion, flämmäb'sfch’n, 8. 
Flanimeous, flaͤm⸗ moß 


Flanımiferous 


Flany, fläb»mi, adj. flammicht, 


Flanconade, 


Fa 


v.2. 1) flammen, 
lichterloh brennen. 2) in heftige Reis 
denſchaft ausbrechen. 
flabm'; Eollörd, adj, 
ven einer feuerflammigen, hellgelben 
F 


ein Oberpries 
der das Hochamt verrichter. 


et ger, 


ſter, 


flammend, das Flammen. 


Flamingly, flaͤh⸗ mingli, adj. erz⸗ 
gottlos, ſchrecklich 


„ruchlos (Diejes 
Wort befindet ſich in keinem ner 
neuern engliſchen Wörterbücher, iſt 
auch in der hier bemerkten Bedeutung, 
wie es Bailey bat, nicht bekannt; 
wenn man alſo dieſes Wort mit bey⸗ 
behalten will, ſo würde man es als ein 
Adverb, betrachte müjlen, und würde 
dann etwa bideuten: auf eine flam⸗ 
mende oder erhitzte Weije.) 
flammäbillziti, 8. die 
Verbrennlichkeit/ die Eigenjchaft ſich 
— oder ſich verbrennen zu 
allen. 


da 
in-Brand feßent, die Entzündung, . 
‚adj, au 
Flamme befiehend, flammicht. 
» flammif » foroß, adj. 
Flammen verurfachhend, das flammet 
oder Flammen giebt. 


Flamnivomous, flaͤmmiw⸗ womog, 


adj. Feuer ausipepeid. 


lich ⸗ 
terloh brennend, entzündet, flammend, 


- entflammet. 


Flanch, flänfch, S, ein Andreasfreugs 
chen. j 


ade, flän’sEondbd, S. ein 
Stoß in die Rippen, Lauf dem Fecht⸗ 


boden). 


Flariders, flaͤnn⸗ doͤrs, 8. Flandern. 
Flange, flaͤndſch, 8. 


die Schrauben 
oder Seitenſtücke an eiſernen Roͤhren 
oder Buͤchſen. 


Flank, flaͤnk, S. ı) der Theil der Seite 


eines vierfuͤßigen Thieres an dem hin⸗ 
tern Schenkel, die weiche Seite, 
2) bey den Menſchen di Seite am 
Unterleib. 3) die Seite oder Flanque 
einer Armee, Zlotte ıc. 4) beyın Fe⸗ 
ſtun⸗sbau der Theil der Baftıon, wel⸗ 
der von der Qurtine bis zum Worders 
* eicht, die Flante uberhaupts 
eine Streichwehr. 

Hr to Fiark, 


Fla 


«o Flank, tu flänk, v.a. 1) die Seite 
oder die Flanke eines: Regiments, eis 
ner Flotte ıc. angreifen. 2) fo poftirt 
feyn, dag man einen Paß zur Seite 
überfehen oder fommandiren kann. 

5) die Flanke decken oder die Seiten 


—— 

Flarikards, flaͤn'kaͤrds, b. die Knoͤt⸗ 
chen oder Klumpen in den Seiten eines 
Thieres. 

Flanked, flaͤnked, part. adj. auf den 
Seiten beſchirmet, befchloflen,, umge: 
ben, auf den Selten oder in der Flans 
fe angegriffen ıc. 

Flaiiker, flaͤnk⸗ oͤr, 8. ein Feſtungs⸗ 
werk, das hervorſtehet, um die Flan⸗ 
ke eines Trupps, der zum Angri 
anmarſchiret, zu beſchießen, zu beſchuͤ⸗ 
* oder zu decken, das oder der die 

treitwehre beſchuͤtzet. 

to Flanker, tu flaͤnk⸗/ oͤr, v. a. durch 
Seitenwerke vertheidigen, 
wehre machen oder beſchuͤtzen. 

Flaunel, nel, S. ein leichter, wol⸗ 
lener Zeug, Slanell. Ba 

Flanks, flänfs, S. eine Krankheit, Laͤh⸗ 
mung, Berrenfung am Rüden der 
Pferde, das Seltenftechen. 

Flanting, flänn’sting, 5. ein Gruͤnz— 
ling, Canarienzeifig ; ſiehe unter Finch, 
Green -Finch. 

Flap, fläpp, S. m) ein jedes Ding, das 
breit und loshänget, und nur an einer 
Seite befefiget ift; als: 

the Flap of the Ear, das Ohrlaͤppchen. 
the Flap for Flies, eine Fliegenklatſche. 


the Flap of a Shoe, die Schuhohren, | aFlash of Water, ein 


uhlaſchen. 
the Flaps of a Shirt, bie Zipfel am 
Hemde, die äugerften Enden. 

the Flap of the Whiftle ofthe Throat, 

das Zäpflein um Halfe, das Blättlein 
oder Kehldecklein, fo die Luftröhre 
bewahret. 

2) die Bewegung von etwas breitem 
und lofem. 3) eine Krankheit bey den 
Dferden, (was man eigentlidy die 
Mundfäule nennt.) 4) ein Schlag, 
ein Badenftreich, 

to Flap, tu fläpp, v.a. ı) mit einer 

Fliegentlatſche fchlagen, mit den Fluͤ⸗ 
gelr fhlagen, und ein Getoͤſe damit 
maden, wie die Enten oder Gänfe 
zu thun pflegen. 2) etwas breites 
(eine Huthitülpe oder ein Ohr,) her⸗ 
unterhangen laſſen. 

‚ Flap- Dragon, fläpp’-dräaf'sonn, S. 
3 eine Venuskrankheit, der Tripper 


(6 ) 


Streit» 


Fläre, faͤhr, S. ein glatter 
Fläring, flaͤh⸗ ring, part. et 


Flash, fläfeb,-S. 


to Flash, cu fläfcb, von. 1) 


to Flash, tu 


Fla 


oder die Fran a) ein &pl 
welchem Roſinen aus Prem 
Branntewein gefangen, die J 
durch Schließung des Munde 
und die Roſinen gegefien werten 


to Flap-dragon, tu fläpp sd 


v. a. herunterſchlucken, auf 
meine Sprache.) 


Flapeared, fläppsihr’d, adj. 4 


und breite Obren bat. 


Flapped, fläpp’d, part. adi. 


Fliegenklatiye, mit den Flia 
ſchlagen. 


Flapped, ſiehe Lappet, der Com 
—— flaͤp⸗ ping, S. das 
to 























lüre, tuflibr, v.n. ı) 
glimmern, lodern, ſtralen 
vorübergehenden Glanz 
blisen, in die Augen ſchi 
= vieler Sonne oder in ju 
eyn. 4) binlodern, fand 
ſchmelzen. s) mit einem 
Schaugepraͤnge flattern. 


dend, lodeınd, ſchimwernd, 

überbangend, (wie ein 

Blenden, Lodern ıc. 

1) ei 
ſchnell vorübergehende, ( 
dern ) verſchwindende 
») a Flash of Wit or 
ein fchneller Ausbruch des 
ber Froͤlichkeit, ein gef 
fall’ oder Trieb 

a Flash of Lightening, ein 


oder ei hekichlagente, 
a zurstckichlagente 


3) ein kurzer, vorübergeben 
4) ein rechter Flaͤtſch, ein 
ne Parude. 
a Rum-Flash, «ine ſchöne, 
tüde : 


a Queer- Flash, eine elende, 
terte Parude. 


fchnell !vorübergebenden 
en, Wetter leuchten, einen 
ein von fih geben. in 
len Witz, in eine Froͤli 
chen. 3) in eine Art von 
tigkeit ausbrechen, 
flaͤſch, vV. a. 
ſchlagen, daß es ſpritzt oder 
ſchlaͤgt, die Wellen plotzlich det 
den. 2etwas prahleuder 
ſtolz thun. | 


Fa 


sh one's Ivory, lachen und feine 
hue zeigen. 

shthe Flash, fpcyen, fich brechen. 
r, fläfebsör, S. ein Wikling, 


Mann, der fcheinbar mehr Wıß | Flat, flaͤtt, S. 


Wahrhuftiges zeigt. 

, ati ili, adv. aus Prah⸗ 
Windmacherey, mit leerem 
eine, ohne wirtliches Vermögen 
Witzes oder ohne Gruͤndlichkeit 
Bedankens. 

wi flaͤſch⸗ ineß, 8. laͤppiſches 
waB. 


w flaͤſch⸗ ing, part, at. ) leuch⸗ 
(wie der Blitz). 2) zuruͤckſchwei⸗ 
upie das Waſſer) 2 
g, Höfch ring, S. ein plößlicher 
in oder Strahl, das Spriken oder 
Eihwellen des Waſſers. 
Ken, flaͤſch⸗ Eenn’, 8. ein Haus, 
Diebe beberbergit. 
Lingo, faͤſch⸗ ling⸗gko, 8. die 
amte, zweydeutige Sprache. 
Man, flfebsmänn', 8. ein Hu ⸗ 
ſchirmer in einem Vordell. 
flaͤſch/i adj. a) leer, nicht 
dich, prächtig anzuſehen ohne 
tlichen Inhalt, waͤfferig, ohne 
ggteit. 2) abgeſchmackt, chne 
fe oder ohne Geiſt. 3, unbefon⸗ 
Mrpiih. 4) plotzlich auffah end, 
entſtehend und auch wieder 
hend. - 
Räst, S. n) eine Klafche, ein 
fefäß, Mein »oder Branntweins 
* 2) eine Pulverflaſche oder ein 
xhern. 
flaͤsk⸗ it, S. Dein Gefäß, in 
em Sleifchipeifen aufgerranen wers 
2) ein geflochtener Korb, Waſch⸗ 


far, adj. 1) horizontal, gleich, 
?t Hang). 2) glatt, -chıre etwas 
drragendes. 3; eben, mic der Erde 
» fach. 4) gerade ausgeftrect, 
auf der Erde liegend. 5) inder 
ken, dem es an erhabener Ars 
ehlet. 

Hat Tafte, ein ſchaaler, ſchwacher 
mack. 

drink, ſchaales, mattes, verro⸗ 
ws Getraͤnk. 

ampf, matt, leblos, ſchlecht. 8) 
tgeſchlagen, muthlos. 
adlos, unangenehm. 10) gerade⸗ 
völlig entſcheidend, ausdrücklich, 
machtig. 1) nicht ‚beilklingend, 
‚von feinem fcharfen Tone, 
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Fla:-Cock, 


to Flat, tu flaͤtt, v.a. 


to Flai, tu flaͤtt, v. n. 


9) 98 |to Flatten, tu flätst’n, v. a. 


‚Fla 


a flat Country, 4 ein flaches, ebeneg 
Land. 
flat - footed, mit breiten, flachen Fuͤßen. 
flat- nofed,, breitnaſigt. ; 
ı) ein ebener Boden, 
eine ſich weit erftreciende Ebene, eine 
Fläche, nicht achürgig. 2) eine Aue, 
eine Niederung, die ben Ueberſchwem⸗ 
mungen ausgeſetzt iſt. 3) eine Seichte 
oder Untiefe, ein Strand, eine Stelle 
in der Eee, wo es fin Schiffe nicht 
tief genug iſt. 4) die Fläche einer Das 
genflinge. 5) die Mi-derdrudung des 
Gedanken oder der Sprache, -6) ein 
flaches oder plattes Gemälde 7) eine 
Wajlerblaje 8) ein Leichrgläupiger, 
ein einfaͤltiger Kerk. a 
flaͤtt⸗kack, F. ein Weibs 
chen. J 
1) etwas plat 
machen, breit ſchlagen, glaͤtten, etwa 
eben und gleich machen. 2) etwas 
fdaal, unſchmackhaft machen. 
i) flach, platt; 
eben, gleich werden, einfallen, (wie 
ein dicker Bauch). 2) ſchaal, matt, 
unſchmackhaft, leblos, Eraftios wers 
den, 


Flatlong, flätt’; lang, -adv.- nad) der 
Fläche 


Flattv; Astr; fi, adv. n) auf eine hori⸗ 


zontale Weife, nicht abhängis. -) auf 
eine ebene, .gleihhe Weif , ohne Hers 
vorragungen- oder chne Erhebung. 
3) auf eine abnefchmackte dumme, uns 
verftändige, ſchlechte, 9 iftiofe Meife, 
4) geradezu, mitt völliger Entfcheidung, 
rund heraus. 


Flafneß, flätt'sneß, 8. 1) die Fläche, 


die Ebene, der gleiche Boden - , Mans 
gel an Hesvorragenden oder an Erha⸗ 
benen. 3) das erftorbene, ſchaale, abs 
geſchmackte over geſchmackloſe Weſen, 
die Schmackloſigkeit. 4) die Ernie⸗ 
drisung der Glucksumſtaͤnde. 5) die 
Miedergejihlagenheit des Geiftes,. dee 
gefunkene Much, der Mangel an Les 
ben. 6) die Dummheit , das bäuerie 

vſche Wefen. 7) Armfeligkeit, die tro⸗ 
dene, ſchlechte Eigenfchaft, niedrige 
Screibart. 8) der hohle, ſtumpfe 
Ton, (in der Muſik). 


1) eben 
oder gleich machen, ohne Hervorragung 
oder ohne Erhebung breit fehlagen,' 
2, platt zur wide fireden. 3) ſchaal, 
ſchmacklos machen, versiechen laſen. 

Ara 4) nie⸗ 


Fla 


4) niederfchlagen, niederdruͤcken, klein⸗ 
müthig madyen. 

to Flaften, tu flaͤt⸗ t'n, vn. 1) eben 
oder gleich werden. 2) dumm und ab» 
gefhmadt werden. 

Flacter, flär'»tör, ebener, platter, flas 
cher, der Compar. von Flat. 

Flatter, flaͤt⸗ toͤr, S. 1), derjenige, fo 
etwas flach, eben oder gleich macht. 
2) das Inſtrument, wodurch etwas 
eben oder gleich gemacht wird. 

to Flafter, tu flärstör, v. a. ı) flat: 
tiven, ſchmeicheln, fuchsſchwaͤnzen, lieb: 
fofen, gute, glatte Worte geben. einem 
ein falſches Lob beylegen, verftellte 
Eomplimente machen. 2) falſche Hoff 
nungen machen oder erregen. 

Elattered, flaͤt⸗toͤr'd, part. adj. ge⸗ 
ſchmeichelt, geliebkoſet, gefuchs⸗ 
ſchwaͤnzt ꝛ6. 

Flatterer, flaͤt⸗ teroͤr, S. ein Schmeich⸗ 
fer, ein Liebkoſer, ein Fuchsſchwaͤnzer, 
der mit glatten Worten überredet. 

Flaftering. flätztering, part. et ger. 
ſchmeichelnd, liebfofend, das Schmei⸗ 
cheln, das Liebfojen ıc. j 

Flatteringly,flär'-teringli,adv. ſchmeich⸗ 
lerifch, liebEojender Weiſe. 

Flattery, Bir: teri, 8. 2) die Schmei⸗ 
heley, die Kiebfofung. 2) das faliche 
Lob, die verftellte Willfaͤhrigkeit, der 
Sceingeborfam. R . 

Flattilh, flarstifch, adj. 1) ein wenig 
platt, etwas ungefchliffen. =) etivas 
matt, ſchaalicht. 


Flattulency, flätfch'; ulenfi, nad) Wal- 
ker, oder flaͤtt⸗julenſi, nach Sheri- 
dan, wird auch nur flaͤt⸗ tulenfi ans» 

efprochen, S. 1), die windige, blähende 
& enſchaft, eine Aufſchwellung, Aufs 
bl duns durch verhaltene Winde, 
Windsläfung, Darmfucht. 2) die 
Nichtigkeit, Eitelkeit, Leichtſinnigkeit. 

Flafulent, flaͤtſch⸗ ulent oder flaͤt⸗ tur 
lent, adj. ı) blähend, aufgeblafen 
von Wind. 2) aufgeblafen von Stolz. 
3) nichtig, eitel. 


Flafulentneßs, flaͤt⸗ tulentneß, | S- die 
win⸗ 


or 
Flatuosity, lärfebuaß'; iti, dige, 
blähende Eigenfchaft, die Aufblähung 
durch Wind, 
“ Flafuous, flaͤtſch⸗ uoß oder flätt’; juoß, 
adj. blähig, windig, zu Wind und Blaͤ⸗ 
hungen geneigt. 


Flätus, flaͤh⸗ toß, 8. Blaͤhung, Wind. 
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“ 


Fla 


Flatwife, flätt'; weiß, adv. mit 4 
chen Seite, niedermärts, (mid| 
ber Schneide). 

to Flaunf, tuflänt, v. n. ftoken 
zieren, aufgeblafen ſeyn, viel Öl 
ge mit Kleidung machen. 

Flaunt, flänt, S. jedes was os ıj 
tig ift, loshaͤngt oder flattert. | 

Flaunting, flän’ting, part, a& 
tzend, prangend, ſtolzietend. 

Flaunting, S. ſiehe Flanting, 
narienzeffig. - | 

Flivour, fläb wort, S. ein lietli 
ruch oder Geſchmack, (vom ® 
auch eine angenehme, gelbe 5 

Flavourous or Flavorous, fixb‘ 
oß, adj. ſchmackhaft, weh 

Flaw, fisb, S& 1) ein Rif, 
Bruch; auch ein. Sprung 
was. 2) ein Schandfled, 
Fehler, Mangel oder Gebrete, 
das ſchwaͤchet oder den Werth 
dert. 3) ein ſchneller, plöglice 
ein Windftoß, Azur See wird 
Squale genannt). 4) ein Au 
ungeftümer Aufruhr. 5) en 
Ausbruch, eine plögliche 

eiftes. 

to Flaw, tu flab, v. a. ») 
zerknicken. 2) bredyen, (ein 
verlegen. 

Flawd, flahd, adj. betrunken, 

Flawlefs, flab’-lefi, adj. & 
oder Nike, ohne Makel, abi 

Flawn, fiabn, S. eine 
Milchgebackenes, ein Fladın, 
tuchen. 

to Flawter, tu flaͤh⸗ toͤr, v 
Haut abſchaben oder abfrak 
abichälen, abftreifen oder ab 

Flawy, flab’:i, adj. dass! 
Riten bat, voll Fleden, volr 
voll en 

Flax, fläde, S. Flachs, 
















Flax-comb, fläds’sEobm, > 


Sehe 
Flax-drefer, flaͤcks⸗ dreffu 
den Flache zum Spinnen 


zurecht macht. 
Flax - Flince, fläds’; flins,} 
or 
Flax - Finch, Ads’, finſch, | 
Flaxen, on Ya adj. . Min 
Flachs gemacht, ı | 
Flax- Weed, flaͤcks⸗ wibo,S. ein‘ 
e, ein Unkraut, das ſich un! 
lachſe befindet oder nntr 
waͤchſt. 





vo 


Fla’ 


to Flay, tu flaͤh, v.a. 1) “die eye 
abziehen, auch finden. 2) die Haut 
oder Oberfläde von etiwas abnehmen, 

Fly-bottomift, fläb'-battomift, S. 
ein Schulmeifter (verblüme). 

Fay’d, flaͤh'd, part.adj. gefhunden, die 
Haut ahgezogen. : 
flyer, flaͤh⸗ oͤr, 8. der die Haut von 
etwas abziehet. r 

Piying, faͤb⸗ ing, part. et ger. ſchin⸗ 
dend, das Schinden. 

Na, flih, S. ») ein Floh. 2) das 
Schmeer oder breite Stück Fett aus 
einem Schweinebauh. ¶ Dieſes Wort 
if in dieſer legten Bedeutung wenig 
bekannt.) ‚ 
oFia, gu flib, v.a. abflöhen, die Flos 
he abnehmen, von Flöhen reinigen. 

Naı-bane, flib’-bäbn, 15.516 Eraut, 


or ‚ Dürtmwurz, 
Ia-wort, ib wort, S Düden: 


8. nein 
or Flohfleck, 
Wa-biting, flih⸗ beiting, ein Floh» 
fid. 2) ein Fleiner Schaden oder 
Schmerz gleich dem eines Flöhftiche. 
3) eine kleine Beleidigung. 
to fend any one away with a Flea in 
his Ear, einen brav oder derb auss 
fhelten, einen mit einem derben Ver: 
weiſe fertfchicken. 
Ra-bitten, flih⸗ bitt'n, adj. ) von 
Flöhen geftochen. 2) gering, nichts 
bedeutend, nichtswürdig. 
»Fita, or Flay (the Fox), 1) dem 
Fuchs das Fell abziehen. 2) fpeyen, 
fi übergeben, (ziweydeutig), 
lkaer, flib' Sr; S. ein Schinder, einer 
— £repirten Vieh die Haut ab⸗ 
ziehet. 
tvery Fox muſt pay, his own Skin to 
the Fiöaer, (beffer Fläyer,) der liſti⸗ 
ge Fuchs wird endlich gefangen, (ein 
Spruͤchwort). 
Kaing, flib'sing, S. 1) das Abfloͤ⸗ 
ben, das Flöhefuchen oder Reinigen 
von Flöhen. 2) das Schinden; fiede 
Fläying. 
Ikay, flib'si, adj. floͤhicht, voll Flöhe. 
Rak, flihk, 8. ein Faden; eine Flechte, 
eine Eleine Locke. 
Itam, flihm, 5. ein Inſtrument, mit 
welchem dem Vieh zur Ader gelaſſen 
wird, die Lanzette eines Roßarztes. 
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Fle 


to Fldak, tu flihk,. v. a. fledicht, 
or fprenkliht, bunts 
to Fleck, tu fleck, J ſcheckicht machen. 
FleckedorFleckt, fledt, part. adj. fle 
I fprenklicht, buntſcheckicht ges 
macht. 


to Rlecker, tu fleck⸗ oͤr, v. a. etwas 
ſprenklicht machen, mit Strichen be⸗ 
eichnen, Striche von vetſchiedenen 
rben geben. 
Fled, fledd, flohe, entflohen; das im- 
perf. und part. paſſiv. von to Flee und 


to Fly. 

Fledge or Fledged, fledfch, fledſchid, 
adj. flügge zum Ausfliegen, befiedert, 
im Stande das Neſt zu verlaffen, 

toFledge, tufledfch, v.a. mit Flügeln 
verfehen, mit Federn verforgen, bes 
firdern. 

to Fledge, tu fledfeb, v.n. flügge wers 
ben, Federn oder Flügel befommen. 

to Flet, tu flib, v. n; fliehen, der Ges 
fahr entlaufen. 

NB. Diejes Wort wird jetzt beynahe 

allgemein Fly gefchrieben,, allein es iſt 

doch darunter ein Unterfchted ; denn 

to Fly heißt, davon fliegen, (mit 
Flügeln ). 

to Flee aber, davon fliehen, das iſt 


laufen. 

Fletce, flibs, S. das Vließ, die Wolle; 
fo viel Wolle, als auf einmal von eis 
nem Schaafe abgefchoren wird. 

the ur Fleece, das goldene 
eß. 

to Fletce, tu flibhs, J. a. ) dem 
Schaafe die Wolle abſcheeren oder ab⸗ 
ſchneiden. 2) berupfen, plündern oder 
berauben, den Schaafen verftohlner 
Weiſe die Wolle ausraufen, 

to fleece one, einen berupfen, zaufen, 
(ums Geld bringen,) berauben, bes 


trügen. . 
Fletced, flibft, adj. ı) mas Vließe 
bat, wollreich, vol Wolle. 2) ges 
ſchoren, ausgeranft. 
Fletey, flih⸗ fi, adj. wollicht, mit Wolle 
becdeckt, wollreich. 
to Fleèr, tu flibr,» v.n. ı) fpotten, 
fliheln, mit Unverſchaͤmtheit und Vers 
achtung ſcherzen. 2) einen hoͤhniſch 
verlachen, frech ins Geſicht hinein⸗ 


lachen. 

Fleer, flihr, 8S.“ Spoͤtterey, die entwe⸗ 
der mit Worten oder mit Geberden 
ausgedruͤckt wird, ein veraͤchtliches 
Lachen. 

Rr3 


Fleerer, 


Fle 


“ Flesrer, flihr'; Sr, S. ein Spötter, ein 
nafeweifer Beugel. 

Fleering, flibr'sing, S. das freche, un- 
verſchaͤnte Anſchauen 

Fleet, fliht, S. eine Flotte, eine Men 
ge Schiffe, die. in Geſellſchaft fahren 


oder fegeln. 

Fleet, flibe, S. 1) ein, Heiner Meer: 
bufen, ein Arm von der See. 2) ein 
Provinzialmort, wovon Fleet- prıfon 
und Fleet - Street UEd, 1. Fleetge— 
fängniß, und Fleetitraße), zu Lon: 
don den Namen baben. 

Fleit-hound, fliht⸗/haund, S. 
Cränbeihund, 

Fleet, Flibt, adj. geſchwind, hurtig 
im Sang, bebend, tharig, fihnell. 
2) bey dem Selobau in einigen 

» Provinzen, ſchlecht, nur von augen 
etwas fruchtbar. 3) ſchaͤumend, nur 
die Oberflaͤche abnehmend. (Die. Des 
deutung hiervon iſt, daß ſchlechtes 
Land nur ganz flach gepfluͤgt werden 
muͤſſe) 

to Flest, tu fliht, vn. M ſchnell vors 
der oder dahin fliegen, ve rſchwinden, 
ſich aus dem Geſichte verlieren 2) in 
einem vergaͤnglichen, vorübergehenden 
Zuſtande eyn. 3) flott ſeyn, oben hin 
und ber ſchwimmen 

to Fleet, tu fliht v.a. 2) das Waſſer 
durchfchneiden, auf den Waller dahin 
fliehen. 2) luſtig und vergnuͤgt leben, 
oder die Zeit leicht dahin bringen. 

to — milk, tu fliht-milk, 
Milch abrahmen, abnehmen 

Flectng, flibt -ing, part.etger. oben⸗ 
ſchwimmend, abrahmend, das Dben: 
fhwimmen, Adrahmen. 

Flettung, flibtzing, adj. flüchtig, vers 
gaͤnalich, hinfällig, verfließend wie ein 
Strohm. 

Fleeting-difh, flibe / ing⸗ diſch, 8 
Milchnapf cder eine Kahmfchaffel. 

Fleetly, flibt -li, adv. bebend, ge 
ſchwind, hurtiger Weife, mit ſchnellen 
Schritten. 

Fleetneſs, fliht⸗ neß, S. die Fluͤchtig— 
keit, Schnelligkeit, der ſchnelle Lauf, 
die Hurtigfeit, Geſchwindigkeit. 


Flegni, flem, S. die sähe Feuchtigkeit 
oder der Schleim im Leibe; fiehe 
Phlegm. 


ein 


— — — 
— 


va 


‚ ein 


Flegmatick, flegE’ mätid, } adj. vols (zur Jagd). 4) gefärtiget, Tan 
or ler 3 aͤhen gebüßet.. 
Fl:gniy, flemm':i, J Bauch tige | Heshed in Roguers, zur CM 


keit, phlegmatiſch: ſiehe Phlegmatick, 
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Fle 


Flegmaticknefs, flegE’;mätidinef 
die phlegmatifhe Eigenſchaſt 
Flemings, flemm⸗ ings, 8. Be 
derer, Micderländer, 
Fleniilh, fiem’; mifdh, adj. Kan 
aus Flandern. 
allemifh Account, bedeutet zine jd 
Rechnung 
Elek, Flefch, $ S. Fleiſch üb 
der Korper untseichicden 
ele. 2) die Muskeln u 
den von der Haut, dm — 
Flechfen oder Sehuen. ) 
Speiſe unterſchieden von den 
bilien. 4) der Körper wer 
oder Vögeln zur menſchlichen 
dienlih, unterſchieden ven 
-5) thierifhe oder aumaliſche 
‚the End:of all Flefli wc 


Alles Fleifhes Ende ik ik 




















Gen.Y 


6) die Fleiſchesluſt, Wolf, 
Degierde. 7) in der Theel 
fleifchliche Zuftand, weltiee? 
8) die nahe WVermandicaf 
Schtiftsgebrauch). 9) dr 
unmittelbare cder buch ſtablich 
ye judge after the Flesh, 
nad) dem Fleifin. 
to gather Flesh, zunehmen, 
und ſett werden. 
to gothe Way of all Flesh, 
alles Fleiſches geben, ſtetben 
to Flesli, tu fleſch, v.a. ı) 
ben, (nad) Art der Jäger di 
oder Hunde mit dem erſten ® 
fie fangen, füttern, und it 
abrichten,) aufinuntern, 
2) verbärten, verjtoden, (in 
3) Überfühlen, färtigen, fi 
büßen. 
Flesh-Broker;, ——— 


2* 


Sean, eine Ku 

ppler 

— flefely': beach, dA. # 

uͤ 

Fieslicolour, fleſch⸗ tollorr, S# 
farbe. i 

Fleshed, flefch’d, part.adj. \) 
* angefriſchet. 2) v 
ſtocket, (in Beshein. 5) ab 





und Leichtfertigkeit gut 





Fle 


Fleshfly, flefch'sflei, S. eine Schmeis⸗ 
fliege, eine Fliege, die vom Fleiſche lebt 
und ihre Eyer darauf legt. 

Fiesihook, flefch bub£, S. ein Sleifch: 
bafen oder eine Sleifhgabel, mit wel: 
hen das Fleiſch aus * Keffel gejo: 
gen oder nenemmen wir 

Fieshinefs, fleſch⸗ inc, s. die fleiſchich⸗ 
te Eigenſchaft. 

Fleshleßs. Feb: leß, adj. 
ger, ohne Fleiſch. 

fleshlinefs, fiefar slineß, S. das fleifch: 
lihgefinnte Mefen, der fleiſchliche 
Sinn, die fleiſchlichen Leidenfchaften 
oder Luͤſte, die Fleiſchlichkeit. 

Alesily, fleſch⸗li, adv. ı) £örperlid. 
») fleiſchlich, den Fleiſches Lüften erge⸗ 
ben. 3) animaliich, nicht vegetabilifch. 
4) er nie himmliſch, nicht 
geiftl 

fleshmeat, flefcb’;mibe, S. SFleifchge: 
richt, das Fleiſch von geſchlachtetem 
Vieh oder geſchoſſenem Wild, ſo zu 
Speiſen zugerichtet wird. 

Leshment, flefch’sment, 8. fortdau⸗ 
rende Begierde, eine Begierde, die 
durch den erften glücklichen Unterricht 
eingeflöfiet worden, 

!lestimonger, fleſch⸗ mong⸗koͤr, 8. ein 
Fleiſchhaͤndier; auch ein Kuppler. 

— fleſch⸗patt, $ ein Flelſch⸗ 


opf. 
Hesfquake, fleſch⸗ twähk, S. das Zit⸗ 
tern am Leibe, die Erſchuͤttetung des 


Koͤrpers. 
—8* fleſch⸗i, adj. fleiſchicht, voll 
. ein Pfeil⸗ und 


Fleiſch, fett, —— 

leteker, fletſch⸗ Sr, S 
Bogen » (Armbruft ») macher. 

Flet, flett, part. paflıv. von to Fleet, 
den Kahm abgenommen, des Rahme 


oder der Sahne beraubt. 
Plew, fluh oder flju, flohe, dag im- 


mager, has 


la 
perf. von to Fly; und floß, das im- Flicker, flick-oͤr, S. 
| FlicKering, flid’; Sring, S. das höhs 


perf. von to Flow. 
Flew, flju oder fluh, S. ein Hund mit 
einer — Schnauze. 


lew, flju, S. eine Art kleiner Fiſchet⸗ 
ne 

Flewed, fliju'd, adj. der eine große 
Schnauze bat. 


Flexanimous, fledsänn’simoß, adj. 
beweglich, hetbrechend, beredt, was 
das Vermögen hat den Sinn zu änı 
dern oder auf andere Gedanken zu 
bringen. 

Fleuibifiey, fle&sibill’;iti, S. 1) die 
beugfame Eigenfchaft, Geſchmeidigkeit. 


h 
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eit. 
Flexible, flecks“ibl', adj. 





Flexibly,. fleds’sibli, adv. 


Flexile, 


Flexion, fled';f&b’n, S 


Flexor, fled&s’;arr, S. 
Flexuous, fled’: (bh 


Flexure, fleck⸗ 


“gebogene Theil, das Gelenke. 


toFlicker, cu flid’;ör, v. a. 


Flier, Flei ‚or, 8 


‚Fi 


3) die Reichtigfeit zu bereben, die Lent⸗ 
ſamkeit des Gemuͤthes oder des Sin⸗ 
— die Willfaͤhrigkeit, Nachgiebig⸗ 


i) wos ſich 
leicht Ei läßt, biegfam, lenffam. 
= nicht hart, nicht unerbittlic), will⸗ 
faͤhrig, dienftfertig. 3) nicht fpröde, 
fondern was fich dehnen und bearbeis 
ten läßt. 


Flexiblenefs, fle&s’;ibl’neß, S. ' die 


biegfame Eigenfhaft; fiehe ferner Flexi» 
bility. 

auf eine 
birgfame, nadigebende, willige Weiſe. 
fle&s’;il, adj. ı) biegfam, 
was ſich leicht biegen und lenken läßt. 
2) willfaͤhtig, — dienſtfertig. 
1) das Bie⸗ 
gen, Kruͤmmen. 2) eine —— 
oder Drehung nad) irgend einem Theil 
oder nad) einer Gegend. 

ein zufanımens 
sichender oder Beyge: Muskel, 

oß, adj. ı) krumm 
laufend, fi drehend, windend, voller 
frummer Gaͤnge oder Irrwege. 2) ger 
bogen, (nicht gerade,) veraͤnderlich oder 
wandelbar, nicht ſtandhaft oder feſt 
ſchuhr, S. ) die Form 
oder Richtung, in welcher etwas ge⸗ 
bogen iſt, die Kruͤmme, Beuguñg. 
2) das Beugen oder Biegen. 3) der 
4) ein 
ee oder Encchtifches Verbeu⸗ 


Fine Stiers, flibb’; ju⸗ ſtihrs, S. weft» 


indiſche Srerauber Seeraͤuber uͤber⸗ 
haupt, oder Freybeuter. 
flat⸗ 


tern, mit den Flügeln ſchlagen oder 
are 2) hoͤhniſch und verächtlich 


ein Trinfglag. 


nifhe Laden einem Manne ins 
Geſicht, oder das Verzerren des Ges 


ſichts. 
Flicering or Flittering, flid’; Sting, 


flit⸗tring, part. act. flatternd. 


Flicking, fli’:ing, 8. das Schneiden, 


Abſchnelden. 
fliek me fome Param and Caffan, 
fchneidet mir etwas Brod und Käje. 
fick — Peter, ſchneidet den Mantel⸗ 


1) — Fiͤchtling, 
u .. er, Weglaufer, einer ber 
! — — ‘ flie 


Fi 


fliehet, 3) der Theil einem Mafchine, 
volher, indem er in eine fchnellere 
Bewegung, als die übrigen Theile ge: 
fest wird, die Bewegung der übrigen 
Theile gleih macht und in Ordnung 
bringt, (das Gewicht an einem Bra. 
tenwender). 
# high-Flier, einer von der Parthey 
der Tories, fo allzuboch hinaus will. 
® high Flier at all Games, dır in alle 
Sättel gerecht Ift, oder anf alle Saͤt 
tel pafler 
Flight, fleit, S._ 1) die Flucht, das Flie⸗ 
ben vor. der Gefaht.2) der Flug, 
das Gebrauchen der Flügel, das Flie 
gen von cinım Orte zum andern. 
3) a Fligbt of Birds, ein Flug Vögel, 
* die zufammen flicg n. 
4) eine Salve, (aus Musqueten). 5) 
der Naum, der durch die Flucht oder 
durch den Flug zurückgelegt wird. 6) die 
Hige dr Finbildung, Ausfall der 
Seele, ein hochfliegender Gedanke. 
Filghtly, fleitsli,) adj. ) ſchnell, 
or flüchtig. 2) wild, 
Flighey, fleit’zi, I voller Einbildung, 
ſchwaͤrmeriſch. 


Fliniflam, flimm’;lämm, adv. und S. 
pitſchpatſch, ( Morce, womit der Schlaͤ 
gelaut ausgedrückt wird) Poffen, 
Maͤhrchen, albernes een. 

Flimfineß. flimm :fineß, S. die Locker⸗ 
er Weichheit, die Schwäche, Duͤnn⸗ 

eit 

Flimfy, flimm'sfi, adj. M weld), 
ſchwach, flattericht, dünne, Iscer, 
ohne Stärke, ohne Gewebe. 2 ſchlecht, 
gering, ohne Kraft, geiftlog. 

t0 Flinch, tu flinfcb, v.n. vor einem 
Unternehmen fhaudern, fih von der 
Gefahr zurückziehen, von etivas ab: 
ſtehen, ablaflen, Ausflüchte ſuchen; 
au mißlingen, verfehlen, unterlaffen. 

« Flincher, flinfch or, S. der fich zurüiczies 
bet, yon etwas abftehet, ſich heimlich da; 
m ſchleichet, der ettwag zu thun unter» 
aſſet 

Flinching, flinſch ing, 8. 1) das Zu 
ruckziehen. 2) das Schnellen mit dem 
Mittelfinger und Daumen. 

without Flinching, unerſchrocken. 

Flinders, flin⸗ does S. abgebrochene 
Sthcklein oder Stücden von etwas 

erbrochenen 

40 Fling, tu fling, v. a. (hat im prae- 
terit, dung, im part. ung oder Aong.) 
ı) werfen. von der Dand werfen. 





} 


2) 
hießen, (Pfeilg,) mit Gewalr J 
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Flinty, flinn’sti, adj. © 


to Fling, tu ing, vn. ı) 


Fling, fling, S. ı) ein Wurf. 


Flinger, flingsör, S. ı 


Flints, flints, $. 


Fli 
treiben. Strahl ? 
—— 


Thuͤren ze.) ) bedlegen 


Ber | 
(in einem bofen Berftande) 


Bing but the Appearance ef) 


nour on itetc. lege ihmant ii 
men der Unehre bey, nder sid 
nur din Schein der Unchre x 
to fling away, megwerfin, 
——— abda 
ſchleudern, davon wilden, 
gnuͤgt davon gehen. 
to fling down, niederwetſen, rim 
zu Grunde richten. 
to fling off, ı. den Seite: ein 
2. auf der Jagd confus maca 
der Spur bringen. 
to fling out, ı. hinauswerfen. 
ten ausſchlagen, (mie ein ie 





tbig tbun. 2) him und heriii 
fi) heftig im Waſſer bersegm, 
tige und unordentlice Ber 
ausbrechen. | 
to fling out, 1. unbaͤndig, wi 
(tie die Pferde, wenn jr 
hinten ausichlagen, oder die de 
Eeite werfen.) 2. taͤuſchen 
gen. 3. B. — 
he dlung me fairly out ofit, 
mich richtig darum betrogen. 












I muft have a Fling at him, 
einmaleinen Wurf nad) ihm 
mus ihm eins geben, eins 
(im Ringen,) ein Bein un 

ein Schimpfwort, ein 
Scherzrede, ein böbmilhes 
eine verächtliche Memart 


der etwas we 2) der ein 


Selähter macht 


Flinging, fling⸗ ing, part. etg@ 


S. mwerfend, das Werfen, Ds 
fchlagen mit dem Fuße, 


Flint, flint, S. H ein Ki 


ein. =) jedes, was au 
—* fprüchwortsweile bart if, 








fih weigerten, um das i 
fee beitimmite Lohn zu ) 
jenigen aber, fo nm dag It 
bopn arbeiteten, wurden ven 
Meutemachern Dungs od 


Mifthaufen) ‚genannt. 
voher Kiefehfteine, bar, { 


Fli (63) Flo 


hartherzig, gtauſam, wild, nmers | oder Mühe dahin fließen. 3) in Zwel⸗ 
th. fel ſtehen. 

, flipp, S. ein englifches Getränf, | to Flöat, su flobt, v. a. mit Waſſer 
saus Bier, Branntwein, Zucker und bedefen. 

sas Zitronenfaft befteber. Flöat, floht, S. 1) das Fließen, die 
ant, flip-pänt, adj. ı) behend, | Fluth. 2) ein Flößholz, ein Floß übers 
ig; geſchwatzig, der ein gutes haupt. 

andwerk bat. 2) Ichhaft, leichtfer⸗ J a Float’of Timber, ein Floß Zimmers 
ſhalkhaft. =) fchlüpftig. oder Bauholz. . 

anely, Flips paͤntli, adv. auf eine | 3) der Kork oder der Federkiel an els 
ige, bercdte, fließende, geſchwaͤtzige ner Angel, an welchen man den Big 


iſe. eines Fiſches entdeckt. 4) ein eigenes 
antneſs, flip:päntneß, S. die] Wort für ein Nichticheit. . 
watzhaſtigkeit. Fldatages, flob'; sädfches, | S. alle 
ir‘, su floͤrt, v. a. 1) etwas mit or 


diejenigen 
Flöatings, floh⸗ tinas, J Sachen, 
die oben auf dem Waſſer ſchwimmen, 
und von den Wellen getrieben werden. 
Flösting, flob -ting, part. et ger. 
fehivimmend, das Schwimmen. 
Fiöating. Academy, werden die Laſt⸗ 
ſchiffe genannt, aufwelchedfe Diebe und 
andere Verbrecher zur harten Arbeie 
verurtheilt werden; (find gleichfam wie 
©alerren zu betrachten). 
Floäting ef Cheefe, das Molken » Abs 
rinnen vom Kaͤſe. 
Fldatıng of Meadgws, das Waͤſſern 
der Wiefen. 
Flöating- Bridge, flobsting »bridfch, 
8. eine fhwimmende Bruͤcke. 
Fldaty, flob's ti, adj. flott, ſchwim⸗ 
mend, 
Floccid, flas’sfid, fiehe Flocky. 
Flock, flad, S. n) eine Flocke, (Wolle 
oder Schnee). 2) eine Geſelſſchaft, 
(gewoͤhnlich von Thieren oder Vögeln). 


x ſchnellen, elaftifhen Bewegung 
Ten. 2) mit Schnelligkeit bewegen. 
tt, tu floͤrt, v.n. 2) aushöhnen, 
laden, aufziehen, veripotten, auf 
nftiheln. 2) immermwährend her: 
kaufen, unftätig, flatterhaft und 
!Helmäthig ſeyn. 
flöer, S. rn) eine fihnelle, elafti: 
Bewegung. 2) ein plößlicher 
kih, ein Scherz, auch eine Sri: 
de. 3) einejunge, naſeweiſe, un: 
fige Meke, eine Buhlerin. 
fion, floͤrtaͤh⸗ ſch'n, S. 1) eine 
le, muntere Bewegung, (ein ei: 
#6 Wort der Weiber). 2) Bub: 
Leichtſinnigkeit. 
kesaFlirtation- air, es laßt recht 


tſinnig. 

tu flitt, ven. 1) fortfliegen. 
n einem Ort zum andern wan— 
1, fortrueihen, 3) flattern, mit 
Flägelp bervegen, 4) unbeftändig 


k a Flock of Shecp, eine Heerde 
für, adj. behend, hurtig, ſchnell, Schaafe. 

wind, (wenig geblhuchlich). 3) a Flock of Men, ein Haufen Mens 
flitſch, 8. eine Spedfeite, die jchen. 

Men und eingepofelt iſt they came by Flocks, fie kamen heer⸗ 
te, eu fleit, v. n. zanfen. denweiſe. 


toFlock, tu flack, v. n. ſich in grofe 
fen Haufen oder in großer Zahl ver⸗ 
fammeln, baufenweife geben. 

Flocked, flackt, part. adj. haufenweiſe 

rmoufe, flit⸗ toͤrmaus, S. eine] verfammlet. 

detmaus; fiche Bat. Flocking, flack⸗ ing, part. et ger. vers 

a3, flit⸗ ing, S. eine Beleidigung, | ſammelnd, das Verſammlen. 

Arrgerniß, ein Verſehen, Fehler, | Flocks, Flacks, S. Flocken von Wolle, 


iter, eu flit⸗ toͤr, v.a. flattern; 
#to Flicker. 

% flit⸗ toͤr, S. ein abgefchnittenes 
Shen (Tuch). 


——, — — — — — — — — — — — — — 


Fortfliehen. womit man Stuͤhle ausftopft. 

fie, S. Pflaumfedern; ein wel: | Flocky, flackzi, adj. ſtockigt, voller 
8 Bel, Pelz, fanftes Hadr. Flocken. —— 

Weed, flicks- wihd, 8. GSophien: | to Flog, tu flagk, v. a. geißeln, peit⸗ 
ut, Vogelkrieg. ſchen, ſtaͤupen. 


at, tu floht, vn. 1) auf den Flogged, flagkt, part. adj. geſtaͤupt, 
aller ſchwimmen: 2) ohne Arbeitgopeitſchi. 
Ar Flogger, 


Flo ( 64) Flo 


Flogger, flagk'oͤr 5. U) einer der | Floramour, flobreämorr, 8. Fir 
peitfiht, der den Stauvbejen giebt. 2) amor, Tauſendſchoͤn, Amatanth, 
eine Peitſche oder Geißel. Sammtblumchen. 

Flosginz- Cove, flagkꝰ ing⸗kohw, S. Flöree, floh⸗ ri, 8. der Schaum der 
der Battel, oder Peitſcher im Zucht: or Faͤrberktauts oder 
ha uſe. Flörey, floh⸗reh,“ Holzes bey den 

Flogging-Cully, flast’ ing’ -tolli, S.| Särbern: 
ein geſchmaͤchter Hurenjäger, {grwohns | Floren, fiobzrin, S. eine Goldmän 
lich ein Ater), deffen erſtarrte Kräfte je von Edward dem 3. ſechs Schilling 
eine Reizung durch Geiſſelung erfors an Werd. 
dern : Florence, fleee'sens, S. 1) eine At 

Flogginz-Stake, flsgt’sinaftäbE, S.| Tub, das zw Florenz gemacht mir; 
der Piahl, an dem die Verbrecher ges auch eine Art Taffee vom daber. 2) 


peitjcht oder gegeigeit werden. ein liederliches Menich das hetumge 
Flong, flong, geworfen, das part. paſſ. taumelt wid gezanfet worden iſt. 
von to Fling. Florentine, flarsrentin, 5. i) a 


Flood, flodd, S. 1) eine Fluth, Ur |. Slorentiner. 2) eine Ars Torten om 
berfchwenmung. 2) ein MWaflerkör, | . Pafteten von Florenz. | 
per, die See, ein Fiuß. 3) ein Ans | Flöret, flosret, S. ein eines md, 
lauf, oder das Aufibwellen des Wat: | Fommenes Blümchen, (in der’Perf) 
fers, die Fluch, nicht die Ebbe. 4) | Flörer-Silk, floseeresfike, S. Kom 
die allgemeine Fluth, (Sündfluth). | feide. 

5) die Monatblume der Weiber, die | Florid, flarr’id, adv. 1) mas Din 
weibliche Reinigung, ( Catamenia.) nen — — ar Blumen r 
to Flooll, tu flodd, v. a. überichmen | Pdeit. =) ell am Farbe, bei 
a 9 glänzend roh. 3) ausgefhmitt 

A Waſſer ſetzen, mit Waſſer prächtig verziert, ‚blühen. 4) tede 

Floo'lgate, flodd⸗ gäbt, S. ein Schleu⸗ BANG voil prädtiger Work. 
fenthor, Schußbrett, wodurch der Lauf ie: flarr idli, adv. blüuhende 
des Maffers nach Gefallen gebfner | „srliber eife. Br 
oder verftonft wird. Floridity, fioridsiti, S. ) Biel 

Eloök, flubE, S. r) der Theil des fche, lebhafte Farbe. 2) die zurih 
Aufers welcher in die Erde faßt. 2) Shreibart. | 

rarindling, eine Platteije, ein Floridnefs, flarr'sidnek, 5. 1) 
en Meergruͤndling, 18, 

* . fiche E frische Farbe, die Lebhaftigkeit I 
platter Flußfiſch; fiche Flounder. Farbe. 2) die Ausſchmuͤckung I 

Flodr, flohr, S. «) ber Boden, das zierung, die ebrbegierige Berzierun 
eriric, ( * Tonne), der Fluhr in| die ausgeſchmuͤckte zierliche Ehre 

einem Haus. art. 

a) on the firft or fecond Floor, in | Floriterous Mlorif: ferofi, adj. fü 

der erften oder zweyten Etage, (oder menreih, das Blumen berworbrinst. 








Stockwert) .4Florin, fleresin, S. ein Gill 
to Floör, tu flohr, v. a. dielen, tür | (eine Münze die zuerft von den fu 
feln, den Boden legen, rentinern geichlagen wurde.) 


the Floor of a Ship, iſt derjenige | Fiorift, Flobsei . ein Dlumen 
Theil des Schiffs worauf es ruhet, a — 
wenn es auf dem Grunde ſtehet. Florulent, flar’seulent, adj. bebldt 
Flodred, flobr’d', adj. das einen Bos bluͤhend. 
den, einen Fluhr, oder ein Eſtrich Flory, floh'sri,S. ein Gepraͤng, Pr) 


bat. i leren. - 

Floöring, floh⸗ ring, S. der Fußbo⸗ Flosculous, flaß⸗ kjuloſt, ad. K 
den, das Pflafter, der Grund, der Blumen beftehend, mas die Een 
Boden. ſchaft und Geftalt der Blumen ii 

to Flop, tu flapp, v. a die Flügel | blumig, bebluͤmt. A 
ſchwingen, folde mit einem Getoͤſe zu⸗ Flötä or Flotta, flob; taͤ, flot⸗ tia 
Sammienfchlagen. der Name der Flotte, den die En 

Flödral, flobzräll, adj. zu Blumen |. wier denen Schiffen geben, die Re I 
gehörig, Blumen betreffend. i B 


Flo 


‚von Radir. nach Verafrur abfchik: 
„die Silberfloötte. 

ge, ſiehe Floatages. 

te, tu floht, v. a. abrahmen, 
waͤumen; ſiehe to Fleet. 

on, flatt⸗ ſann, 158 Waaren und 
r alles was von ’ 
am,flart'famm, J einem erlitinen 
hiffdruche auf der See ‚oder ans 
dd ſchwimmet. 

en, flat'-t'n, abgerahmt, abge⸗ 
umt; dag part. pafl. von to 
He. 

1, flodo, S. eine Fluch, Waſſer⸗ 
d, Ueberſchwemmung oder Bes 


ömung; fiehe Flood weldes rich⸗ 


TH. 

I- gate, fiehe Floodgate, S. eine 
Heufe, ein Schukbrett. 

flank, fiche Flook. 

mie, tu flauns, v.n. ı) mit 
tigkeit im Waſſer oder im Schlamm 
egen, untertauchen, fih im Waſ⸗ 
fruben,. plantichen. 2) hohmü» 
thun, Alolziren, 3) böfe thun, 
Maul hängen, in heftiger Bewer 
gfortgehen. 

wunce, cu flauns, v. a. 1) mit 
bein beſetzen und los an einem 
f ic. hängen laſſen. 2) im Geben 
Seräufh machen, (wie die Da; 
mit fteifen Kleidern.) 
ke,flauns, 3. jedes was am ein 
D genäher ift und loshäugt, ale 
Ma Falbala an den Frauenzimmerz 

N, 

imced Petticoat, ein mit Falbeln 
ter Meiberrod. 

er, fiaun’;dör, S. ein Heiner 
ur Bild, eine Platteife, ein Meer: 
ndling. 

bunder, tu flaun’;dör, v. n. fi 
‘üben, zerarbeiten, fid) in heftiger 
duuordentlicher Bervegung bin und 
t werfen, (wie ein Pferd im 
dlamm.) 
Aring, flaun⸗dring, S. das 
achen eines Falls, oder das Kea—⸗ 
im eines Dinges indem ee fällt. 
ir, flaur, S. Mehl; ſiehe Flower. 
barifh, -tu flor’zrifeh, van. 1) 
Üben, bey Kräften ſeyn, fleriren. 
INH in -guten oder in giucdtichen 
taftänden befinden. 3) redneriſche 
ierrathen gebrauchen. 4) in muth⸗ 
Hligen und unordentlichen Bewegun⸗ 
in fpielen. 5) verſchiedene oder man. 
Ähfaitige Figuren mittelſt durch⸗ 
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ſchnittener Linien beſchtelben. 6) 
prahlen, groß thun. 73(iu der Mus 
fe), ein Praͤludium ohne feſtgeſetzte 
Regel fpielen. 

to Fiourilh, ta florsrifb, va. ı) 
mit arünender Schönheit zieren oder 
ſchmuͤcken. 2) mir Figuren von Nas 
delarbeit zieren. 3) Figuren mit eis 
ner Nadel machen, ſticken. 4) etwas 
gleihiam im Trinmph” mie einem 
ſchnellen Schwunge bewegen. 5) etz 
was in zierlicher Sprache ſchmuͤcken. 

Flourifh, flor⸗ riſch, S. 1) die Pracht 
in Kleidern, Schönheit, ruhmſuͤchti⸗ 
ge Pracıt. 2) eine prahleriiche Aus⸗ 
ſchmuͤckung, ruhmredige Weitläuftig« 
£eit, weitbergehofte Zierlichteit, 

Flourifh in Muck , das Präludiren 
(auf der Orgel.) 

Flourifh ofa Sword, das Herumfoch⸗ 
ten, Schwingen und Blinken eines 
Degens. 

Flourifh ofa 
tenichall. 

Flourifh of Words, verblämte Redenss 
arten. ® 

Flourilh in Writing, zlerliche Züge im 
Schreiben, . 

to take a Flourifh, das Venusfpicl in 
allev Eile mit einem Frauenzimmer 
treiben. 

Flourifher, flor⸗ riſchoͤr, S. einer 
der blühet, floriret, in glücklichen Um⸗ 
ftänden ift. —— 
Flouriſhing, flor⸗ riſching, part. et 
ger. bluhend, florirend, das Bluͤhen, 
Floriren. 
he is in a flourifhing State, er iſtin 
einem blühenden, glüdlichen Zuftand. 


to Flouf, tm flaut, v. a. fpotten, bes 
fhimpfen, mit böhnifchem Geſpoͤtte 
und Beratung behandeln, vexiren, 
einen anziehen: 

to Flotıtt, tu flaut, v. n. Spoͤtterey 
treiben, mit Verachtung begegnen, 
verlachen, wie ein Narr lachen oder 
fittern. 

Flout, flaut, S. eine Spötterey oder 
Spott, höhntfches Gelächter, ein 
Schimpf, ein Wort oder eine Hands 
fung der Verachtung. 

Flotter, flaurs;6r, S. ein Spoͤtter, 
Verirer, einer der hoͤhniſch lachet. 
Flouting. flaur'zing, S-. das Spotten 
oder Berlachen, das Deriren, zum 
Heften haben. 


Trumpet, ber Trompes 


x 


Floutingly, 


Flo 


Floufingly, flaursingli, adv. auf 
eine ſpoͤttiſche Welfe, aus Scherz, 
zum Spott. 

to Flöw, tu flob, v.n. 1) rinnen, 
fließen. 2) zufließen, (nicht abfliefs 
fen.) 3) fließen oder fchmelzen, (wie 
Metal.) 4) fließen, Ceine Rede.) 
5) fanft ohne Rauhigkeit fließen. 

a flowing Period, eine fanfte Pe⸗ 
tiode. 

a Nowing Eloquence, eine fließende 
Deredfamfeit. 

6) fließend fchreiben, flüchtig reden. 
7) im Ueberftuſſe feyn, gedrängt, ange: 
füllt feyn. 

the dry Streets flow'd with Men, die 
trockenen Strafen waren gedrängt 
voller Menfchen. 

8) voll ſeyn, überfließen. 

then Shall our Names be in their 
flowing Cubs frefhly, remember'd, 
Shakesp. Hen. V. dann werden un, 
fere Namen, mittelft ibrer vollen 
oder uͤberfließenden Becher in 
frifches Andenken kommen, oder 
dann werden fie ihre vollen 
oder überfließenden Becher zum fri⸗ 
fhen Andenken unferer Namen aus; 
leeren. 

9) 108 und fchroebend hangen. 

to Flow, tu flob, v. a. überfließen, übers 
ſchwemmen. 

Flow, floh, S. ı) die Fluth, der Anz 
lauf, der Zufluß des Waſſers. 

a Flow will have an Ebb, jede Fluth 
bat ihre Ebbe, oder der Reichthum 
nimmt zu und ab wie dag Meer. 

2) ein plößlicher Zufluß oder Ueber: 
fluß.. 3) ein Strohm von Worten, 
fliegendes Reden. 

Flöwing, floh⸗ ing, part. et ger. flief: 
fend, das Fliegen. 

Ebbing and Flowing, Ebbe, und 
Fluth, das Ab; und Zufließen des 
Meers. ” 

atlowing Wit, ein geſchwinder Kopf. 

Flower, flau⸗oͤr, 5 1) die Blume, 
der Theil der Blume, der den San: 
men enthält. 2) eine Zierrath, Vers 
fhönerung, Ausfhmüdung. 3) das 
Beſte von etwas, (der Kern, die Blü- 
tbe), der blühende Theil. 4) das 
Mehl, oder der eßbare Theil des Ger 
traides. 5) der vortreflichite und 
fhäßbarefte Theil von etwas, die 
Quinteffenz. 6) dasjenige, mas an 

* ſchaͤtzbarem das Ausgezeichnetſte 


— — — — — — — — — — — — ——— —— — — — 
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the Flower of Age, bie befte } 
des Alters, oder das bluhend 


ter. 
Flower-de- Luce, flau';ör;di lin 
eine Lilie, Beil» Schwertelük. 
Flower- gentle, flaw':$ts) 5.1 
dſchent ⸗tl, | am 
ai 
| —* 
aͤmorr, 2 
metblume. 


the Flower of Nobility, der Kn 
Ausfhug des Adels. 

our Lady’s Flower, eine Syad 
Merzenblume. 

Flowers of Rhetorick, verbläm 
densarten, vednerifche er 


or 
Flower- Amour, flau' ör: 


to Flower, tu flau’;ör, v.n. ı] 
ten, in der Blüte ftehen, 
2) fhäumen, gähren, roiefriihet 
das auf Flaſchen gefüllt if. 

to Flower, tu flawsör,v.a ni 
dichteten oder nachgeahmten ð 


zieren. 2) etivas mit Di 
freuen. 
Flowerage, flau'⸗ oͤraͤdſch, 


Vorrath oder Ueberfluß von DA 
Flowered, flau'⸗ oͤrd, adj. 
(Stoff x.) x 
Floweret, flau⸗ oͤret, S. ein 
ein tleines Blümchen. 
Flower- Garden, flaw's ötsg 
ein Blumengarten. 
Flowerinefs, flaw's örinef, 
Reihthum an Blumen oder 
an Blumen. 2) Zierlichtet Mt 
Flowering, flan’-Sring, 8 ! 
Sloriren. 2) das — 


Mehl. — 
Flowering-bufh, Mau deingec 
der Name einer Pflanze; cin da 
reicher Buſch. 
Flowering- Time, | 5, Die de 
or 
Flowering-Seafon, 9 der Swen 
Flowery, flau⸗oͤri, adj. ! 
voller Blumen, mit Blumen 


Flöwingly, flob'singli, adı. ei 
fhwindigkeit, in fließender I 
überflüffigen, mit vielen Mortet 

Flowk, fljubE, S. ſiehe Flounic 

Flowkwort, fliubEswort, ® 
Name einer Pflanze. 4 

Flown, flobn, das part. pa. 
Flee, Fly, and Flow. ı) geflohen 
flogen, gefloffen, dabin gegangen 
aufgeblährt, anfgeblafen. 





Flo 


Jown-Shests, (auf den Schiffen) S. los⸗ 
hängende, nicht feſt angezogene Segel. 
Iuctuaney, flod°stfchuanfi, oder flock⸗ 
tuaͤnſi S. die ungewiſſe, bin und 
herſchwebende Eigenſchaft, Wankel⸗ 
muͤthigkeit. 
Iuetuant, flock⸗ tſchuant, oder flock⸗ 
tuaͤnt, adj. unſchluͤſſig wankelmuͤ⸗ 
thig, zweifelhaft, ungewiß. 
» Fluctuate, tu Flock tſchuaͤbt, oder 
flock⸗ tuaͤht, v.n. 1) bin und her, 
rollen wie unruhiges oder in heftiger 
Bewegung feyendes Waſſer, rücds und 
vorwärts fließen. 2) in fleter und un⸗ 
gaviffer Bewegung ftehen. 3) in ei- 
nem ungetoiffen Zuftande ſeyn. 4) 
plögliche Abwechſelung oder Veraͤnde⸗ 
tung empfinden... s) unſchluͤſſig fenn, 
in Zweifel fteben. — 
luquation, flocktſchuaͤh⸗ſchen, S. 
1)die abwechſelnde Bewegung des Waſ⸗ 
fers. 2) die ungewiſſe Hin und Herſchwe⸗ 
bung. 3) diellngerwißheit, Unſchluͤſſig⸗ 
feit, Zweifelhaftigfeit, derWankelmuth. 
Inder or Sea- Fludder, flod’;dör, 8. 
det Name eines Waſſervogels von 
ber Taucherart, ziemlidy von der 
Größe einer Sans; fie halten ſich meh⸗ 
tentheils in der Ser auf. 
lie, fljub, S. 1) eine Eleine Luft: oder 
Nauchröhre. 
theFlue of a Chimney, der Rauchfang 
oder die Puftröhre einer Feuermaͤner. 
s)weihe Pflaumfedern, weiches Pelz, 
werk, die Haare aneinem Kaninicheh 5 
Federn oder Faͤſerchen an Kleidern ıc. 


uellin, fljuel’;lin, S. Ehrenpreis; 
femal Fluellin,, Elatine. 

hiency, fljuh⸗ enfi, Ss. ) die 
r fließende 


0 
cdennels, fljuh /entneß, lEigen 
ſchaft, das geſchmeidige Weſen, was 
ftey von Härte oder Nauhigkeit iſt. 2) 
diegertigkeit, Geſchwindigkeit im Reden. 
ent, fljuh⸗ ent, adj. 1) fließend, 
(vom Waſſer, Durchfalle ic.) 2) fliefs 
fend, ungezwungen, natürlih. (Sn 
der Sprache, dem Auedrucke x.) 
lüent, fljub'ent, S. ein Stroßm, 
‚Flug, ein laufendes Waſſer. 
'liently, fliub'sentli, adv. anf eine 
wohlfließende Art, auf eine fertige, 
geſchwinde Weiſe, ohne Hinderniffe 
„Der Schwierigkeit. : 
Aid, Fljnb'sid, adj. fluͤſſig, fließend, 
was Theile enthält die ſich leicht ten» 
nen laſſen. 


( 637°) 
Fluid, fliab'sid, S. 1) jede Sache die 


Fluidity, fljuidd’; iti, N 
"or 
Fiiiidnefs, fljub';: idneß, j 


Flummery, flomm’;6ri, S. 
Flüke, fljuhk, S. 


Flüken, flubE;zin, S. 


Flior, fijub';arr, 8. 


Flufty, flor';ri, S. 


to Flurt, tu flort, v. a. 


to Flufh 


— — — — — — — — — — — — — — — —  — — — 
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Flu 


nicht dicht. oder feft ift, fondern fließet. 
2) (in der Arzneywifienfchaft), jeder 
animalifhye Saft, aud) das Blut. 

8. die Fluͤſ⸗ 
ſigkeit, Man⸗ 
gel an Zu⸗ 
ſammenhang zwiſchen den Theilen. 


Flumbumberkin, flommbomm⸗ bers 


tin, d. ein fauler träger Menfch, 
ein liederlicher unbedachtſamer, un⸗ 
nuͤtzer Kerl. 
1) ein 
Brey von Habermehl, oder Haber 
und Waſſer bis zum Brey gekocht; 
auch 2) Komplimente, welches bey⸗ 
des nicht ſehr nahrhaft iſ. 

ſiehe Flook und 

lounder. 


Fluke of an Anchor, der Theil des 
Ankers, der in die Erde oder in den 
Grund faßt. 

1 in der Natur 

geſchichte, ein Name den die. Bergs 

leute in Kornwall und andern Orten, 
einer Art grauen fanften Erde geben, 
in welcher ſich eine Menge Eleiner weis ' 
ſer glaßirter oder Erpftallartiger Steine 
befinden. 


Flung, flong, warf, geworfen, das im- 


perf. und partic, von to Fling. 
1) ein fläffiger 
Schiefer, ein zerfchmolzenes Metall, 
durchſichtiges, unvollfommenes Erz. 2) 
die monatliche Reinigung der Weiber. 
1) ein ploͤtzlicher 
Sturm, ein heftiger Windſtoß, ein 
ſtarker Wind. 2) eine Eilfertigkeit, 
Uebereilung, eine heftige Bewegung, 
oder ein ploͤtzlicher Aufruhr. 
lurt, flort, S. 1) eine jähe Hitze, 
eine plögliche Begierde 2) eine Obr: 
‚ feige. 3) ein Schimpfwort. 4) ein 
Geck, eine unzuͤchtige Mege. 5) ges 
ringe Seide. 
etwas auf 
einen werfen, fprißen, freuen, ihm 
eins verjeßen. 
to flurt at one, auf einen fliheln, 
ihn durch die Hechel ziehen. 


Rlurted, floer';ted, part. adj. aufs 


gezogen, auf einen geftichelt ;befprißt ıc. 
1, tu flofeb, vn, ı) über 
firöhmen, überlaufen, (wie Eochende 
Milch,) aufwallen, mit KHeftigkeit 
—* 2) ſchamroth werden, erroͤthen. 
m Geſicht gluͤen, eine Farbe im Geſicht 
bekommen. 3) in Eile herbey kommen. 

N v u 


Flu 


to Flush, tu flofch, v.a. rn) erhigen, 
erroͤthen roth färben, eine plößliche 

. Möthe ins Geficht fleigen. 2) einen 
Muth fallen. 3) einen Uebermuth 
zeigen, fin erheben, ſtolziren. 4) in 
plöglice Freude ausbrechen. 5) einen 
Triller fchlagen. 

Flush, flofch, adi. 1) friſch, voll 
Kraft. 2) uͤberfluͤſſig reich, zuflieh 
fend.. 3) weich, ganz platt und eben. 
flufh in the Pocket, or lufb of Money, 

der Geld genug hat, Geld die Fülle. 
the Cull is fluflı in the Fob, der 
Kerl bat den Beutel voll Geld. 

Flush, floſch 8. ı) ein Zufluß, eine 
plößlihe Ueberſchwemmung, der Les 
berflug. 2) Karten, alle von einer 
Art oder aleichfarbige Karten. 3) die 
Erroͤthung im Geſicht. 4) ein ploͤtzli⸗ 
her Antrieb oder Neiz. i 

Flufhed or Flufht, flofch'd, part. adj. 
aufgeblafen , angefriicht,, angeveigt, 
aufgebracht, erhitzt ıc. 

Flushing, floſch⸗ ing, ri et ger. 
plößtich auffteigend, auffchteßend, (wie 
das Blut ing Geficht), erröthend; die 
Erroͤthung, das Erröthen oder das 
Nothwerden. 

Flus her, floſch⸗ oͤt, S. der gemeine 
Name eine⸗ Vogels, genannt der 
Wuͤrgengel, Meunmoͤrder ıt. (Lanius 
minor); er ift von der Habichtart, 
aber febr Ffein. r 

Fluster, flos’-tör, S. eine jähe Hitze, 
Uebereitung, heftiger Zorn. 

to Fluster, tu flos⸗ toͤr, v.a. durch 

ſtarke Getränke erhigen und roch ma 
chen, ein wenig bejäufen, balb bes 
trunfen madyen. 

Flustered, flos’;tör’d, part. adj. halb 
beraufcht, betrunfen. 

Flüte, fljuht, S. ı) eine Flöte. 2) 
eine Ausholung an einer Saͤule. 3) 
der Regiſtrator, Gerichtsſchreibet auf 
einem Amt oder von einer Gemeinde, 
weil das Wort Recorder „( Regifttas 
tor), ehedem eine" Flöte, oder ein mu⸗ 
ſikaliſches Inſtrument hieß. 

to Flüte, tw fljuht, v. a. Saͤulen 
hoͤlen, etwas aushoͤlen. 

Flüted, fljuh⸗ted, part.adj. ausgehoͤlet. 

Flütings, fluh⸗ tings, S. ausgehölte, 
lange Streifen. 

to Flutter, tu flor-tör,.v.n. 1) flat: 
tern, ſtarke Bewegungen mit den Fluͤ⸗ 
geln machen. 2) ſich mit avoßem Ser 
praͤnge und Geräufche bewegen, viel 
unnüges Wefen machen, 3) In Be⸗ 
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wegung, in Unruhe fürn, ind 
Stande der Ungewißheit jegn. 
to Fiu:ter, tu florstör, v.a | 
Unordnung fort flattern, wie eo 
Vogel dir plöglich aufgejast m 
a) den Geift in Unordnung kt 
die Lage einer Sache in Une) 
bringen, verwirrt durch einankt 


fen. 

Flucter, flot’stör, S. 1) eine®d 
fune. Schwingung, win 
ſchnelle und unordentliche Dem 
2) Uebereilung , Aufruhr, Weed 
des Geift:s. 3) Verwirrung, 
dentliche Stellung odr Lage. 

Fluttering, florstöring, d. de 
tern, das Schwinaen, das dm 

Fluviafick, fljuwiäer’s id, adj. 
Flauͤſſen gebörig. 

Fluf. flods, 5 vr) dag Slirid 
Durdylauf, der Bauchfluß 
Weggchen und Plasmaden 
dere: 3) der Auswanf, Um 
aus dem Körper Eonımt. 4)" 
lauf, Zufammenjlun. 5) da 
geſchmolzene odrr WE 
6) det Fuß, oder dasjenige 
mit dem Körper vermifht 
zum Schmelzen bringt. 

Flug, flods, adj. unbeftändis, 
dauerhaft, durch eine beitind 
feige von Theilen unterhalten 

to Flux, tu flock 










en. “ 


3 

Fluxible, flock⸗ſibl', adj. f# 

Fluxility, flodsill; iti. S. die 
barkeit, die leichte Zertrennun 
Abjonderung der Theile. _ 

Fluxing. flods-ing, S. dus 
ren, die Salivation, dag Geirn 

- Speichelfluß.- 

Fluxion, flodsfch’n, S. Di 
fen. 2) dir fließende Mer 
eine Sammlung boier Feu 
die herab auf die Bruft jeher 
(inder Mathematik), die I 
unendlidy Eleiner veränderliher 
titäten { 

toFiy, tu flei, v. a. 1) fl, 
die Luft fliegen. 2) ſchuel 
oder vorbey paffiten. 3) 14 
Schnelligkeit bewegen. 4) m! 
tigkeit auseinander fliegen, 
der berſten, aufliegen 
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the Doots flew open, die Thuͤren flos | FIv-Slicer, fle'sfleifer, S. gemeine 


gen auf. Garde du Corps in London fogenannt, 
to fiy at, auf einen losfallen, ploͤtzlich weil ſie ihren Peften zu Di An: 
über einen berfallen. einem Bogen halten, und ſich mit ihs 


to Ay’in the Face, einem gleichſam ten Pallaichen die Fli 
"ins Geſicht fpringen, mit Gewalt an — —— 
fahten; einem pochen, einem Troß |, Flyer, flei-óIr, S. 1) einer der fliehet 
bieten. oder davon läuft. 2) einer der Flügel 
to. Ay off, 1. davon fliehen, vevoltiren. | gebraucht. 3) die Unruhe oder die 
2. losgehen wie ein Geſchoß. Balance an einem Bratenwender, 
to dy out, or to fiy into a Paffion, 4) in der Baukunſt, Treppen, die 
1. ſich erzürnen, erhoften, in Zorn aus: aus einer langlich vieredfigten Figur 
drehen. 2. ſich Freyheiten heraus | beftehen, und deren vordere und hints 
nehmen. 3. aus irgend einer Richtung tere Seiten parallel mit einander find 
oder Lage bervorbredien. to täke a Flyer, auf den Raub fein 
tofy out in Expenfes, viel aufwenden, Spiel mit einem Weibe treiben; das 
drauf geben laſſen, verthun. tft, ohne ſich auszuzichen oder ohne zu 
to Jet fiy, fliegen laſſen; loefchießen. Bette zu gehen, i 
o Fly, tu flei, v.a. 1) fliehen; vers | Flyers, flei“ oͤrs, S. Schuhe. 
melden, ſich weigern mit in ein Buͤnd⸗ | to Fly-filh, su fleisfifch, v.n. mit 
niß zu treten. 2) durch die Flucht vers einem Haken angeln, an dem eine 
—— einen im Stich laſſen. 5) an: | Fliege befeſtiget iſt. 
allen, angreifen. 3 no: R 
Hy, flei, S. 1) eine Fliege, a) die | Flying, fleising, part.etger. fliegend, 
Balance an einem Bratenwender, der | „Nuchendz das Zliegen, Zlupen. __ 
Theil einer Mafchine „ tvelcher, nach» a Flying - Bridge, eine fliegende Bruͤ⸗ 
dem er in ſchnelle Bewegung geſetzt a eine Zugbrücke, Falibrude. 
worden, alle übrige Theile in Ord-| ® 5 A Camp, ein fliegendes ıtas 
nung bringt. 3, der Theil des Faͤhn⸗ ger, ein Lager, das ganz pot aus und 
Pie auf einem Dach oder auf der er jo nahe als moͤglich poflis 
piße eines Maſtes, welcher zeigt, 3 
wie der Wind ſtehet oder wo Ehe EIr Ing Omıpes Bettler, die ſich bey 
fommt. 4) der Zeiger in einem See⸗ Drgräbniflen häufig einfiellen. 
fommpaß. 5) ein Magen, (tMotunter Flying - Coach, die jogenannte flies 
theFlying-Cosch gi verftehin). '- gende Laudpoſtkutſche, die fchnellfahs 
a Fiy-by- Night, ein alter Ausdendt | „cube Felt. Br 
des Vorwurfs oder der Beſchimpfung Flying - Giggers, Schiagbäume auf 
für ein a'tee Weib, welcher fo viel als den Eanöjexapen, bie ſchnell aufs und 
eine Here bedeutet, (denen naͤchtli⸗ nietergelafien werben. 
hesHerummandern angedichtet wirdy. Fiying - Horfe, ein gewifler Hafen 
Fiy-blow, fleisblo, S. 1) ein Grid oder Griff beym Ringen, welchen ders 
Fleiſch, ſo von Fliegen verdorben, jenige, fo ihn gebraucht, dem andern 
2) eine Mufche, ein Fliegendret. 3) ı x übern Kopf vonft. 
ein Schminfyfläftersen. Flying - Tiger, ein fliegender Tyger 
to Fly-blow, tu flei'sblo, v.a. dur | CN Saft ” — * 
gen ve ein, und auch jo viel st gen, welches 
Des Ri rderben, mit Maden be Fliegen frift und dis Nacıts auf den 
Fly-blown, von den Fliegen beſchiſſen Bäumen fingt). 
oder bejchmeißet. Flüyt, finfie, S. der Name eines Fir 
Flj-Boat, flei’zbobt, S. ein Schiff,oerboeis. Ä 
MR le und leicht fegelt, ein Jagd, | Föal, fobl, S. eln Füllen von einer 
ſchiff. Stutte oder anderm Laſtthier. 


Fly Catcher, flei⸗ kaͤtſchoͤr, S. ei NB. Dian braucht jetzt Cole für einen 
genfänger,, —*8 Sein gle. jungen Hengft und Foal für eine Ju» 


— — —— — — 
— — —— — — — — Q — — 


Hy-Flap, flei⸗flaͤpp, S. ein Fliegen⸗ ge Srutte. nt, 
wedel, eine Fliegentlagpe. to Föal, tu fobl, v. a fohlen, ein Fuͤl 
fiy-Aapped, ausgepriticht. len befommen. 


to Foü!, 
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to Fdal, tp fobl'v.n. von der Laſt oder 
dem Füllen entbunden ſeyn, (von Laſt ⸗ 

thieren gebraͤuchlich). 
Fdalbit, fohl⸗bitt, \ S. eine 
Pflanze , 


or 
Fdal foot, fohl⸗ futt,! Huflattig. 
Fdam. fohm, S. der Schaum. 
to Föam, tu fohm, vn. 1) ſchaͤu⸗ 
men. 3) in Wut, erbittert, in be 
tiger Bewegung fepn. 
Föaming, foh'⸗ming, part. et ger. 
fhaumend, das Schäumen. 
Fdany, fob-mi, adj. mit Schaum 
bedeckt, ſchaͤumig, voll Schaum. 
Fob, fabb, S. ı) ein Taichlein, Den: 
tel, eine Uhrtafche. 2) ein Betrug, 
ein Streich oder ein Kunſtgriff. 
Fob-Doddle, fabb-dadol, S. ein 
Tölpel, einfältiger Schoͤps, eine dum— 
me Gans. 
to Fob, tu fabb, v. a. betruͤgen, hin: 
tergehen, eine Naſe drehen, 
to fob one off, ſich einen vom Halſe 
ſchaffen, abwelſen, einen ducd) Lift, 
durch einen Kunftgriff betrügen oder 
übertölpeln, einen foppen, vergeblich 
aufhalten, bey der Naſe herum führen. 
fobbed off, aufgehalten, gefpottet, zum 
Beſten gehabt, übertölpele ıc. 
I will not be fobbed off fo, ich will 
mich durch dergleichen falfches Vor⸗ 
geben oder Kunſtgriffe nicht betrügen 


laffen. 

„Föcage, foh⸗ kaͤdſch, S. Feuer, Heerd, 
Schornftein, Geld; ſiehe Fuage. 

Föcal, foh ;tall, adj. zum Brennpunkte 
gehörig. 

Foöcil, foh'-fill, S. ein Atmbein, eine 
Armfchiene, das Dein oder der Kos 
chen vom Ellendogen bis an ‚die 
Hand, aud vom Knie bis an die 
Knorren. 

Focıllätion, fofilläb's feb'n, S. der Troſt, 
die Stärkung, Erguidung, die Hulfe, 
der Beyitand, 

“ Focus, foh⸗koß, S. der Brennpunkt, 
der Mittelpunte, ber Punkt in der 
Are einer Linfe, wo die Strahlen zus 
fammentreffen und ſich durchſchneiden, 
ein geroiffer Punkt in. der Axis einer 
trunımen Linie. 

Fodder, fad⸗ doͤr, S. trockenes Futter 
(als Heu und Stroh) für tas Viel) auf 
den Winter, 

' Fodder, fad’- ddr, S. bey den Berg⸗ 
werten, ein gewiſſes Maß, (Fuder) 
das zivey und zwanzig und einen halben 


ı 


uhr a ñ — — — — nn nn nn — 


'Fogginefs, fagk⸗ ineß, S. ı) 


Centner wiegt, wiewohl in Londen 
zwanzig Centner. 

to Fodder, tu fad⸗ doͤr, v.a. mi 
denem Kutter füttern oder tr 

urter zu freſſen geben. 

Fodderer, fad ꝰ Dorrör, S. ein } 
ter, einer der Vieh fürtert. 

Foddering, fad⸗ doͤting, S. dat 
tern, die Fütterung. 

Föe, fob', 5. ein Feind, ein Berk 
ein Widerfadier. 

Föeman, fob;männ, S. en? 
ein Geguer (veraltet). 

Foster, ſih⸗ toxx, S. ein Gef 

Foetus, fib’stofi, S. das Kind m 
terleibe, nachdem es volltomm 
ſtaltet ift, ein ungebarnes in 

Fog, fagt, S 1) ein idee W 
feuchter Dunft, ein Reif, 
Raub. 2) Grummet oder 
weldyes nachwaͤchſt, nachdem di 
gemacht if. 

Fogey, fabsti, S. ein Beyne⸗ 
einen invaliden Soldaten. 

Foggily, fagk⸗ ili, adv. nebelidt, 
£el, trübe, mic Wolfen b 







£ele, nebelichte  Zuftartd, die Mi 

belichte Luft, Duntelheit. a) 

beit, Fettigkeit. - 
Foggy, faaf’si, adj. ı) 
kicht, trübe, dunſtig, dam. 
be und wolkicht im Verſtan 










S. Tabak, 
n Fogus, gieb 
‚Pfeife voll Tabak, Ceigene Sl 
Foh, fab, interj. des Abfceues, 
Foiblc, faibl’, S. eine ſchwad⸗ 
eine blınde Seite, eine Sch 
fo Hiper an fid) hat, ein Fehlen, 


gel. 
to Foil, tu fail, v. a. i) fchlagen 
winden, zu Boden werfen, ein 
Bern unterichlagen. =) ſtumpf ide 
untuͤchtig machen. 3) verirren, 4) 
ren. 5) brachen; fiehe to fallom. 
Foil, fail, S. ı) eine Niedetlae 
kleiner Verluft, der üble Ausgam 
ner Sache, ein eriangter Votthel 
einen completten Sieg. , 
e) to take a Foıl, den Korb, ein 
Ihlägige Antwort — 


erl. 
Fögus, foh⸗ gkoß 
tip ne a Gage of 


Foi (641 ) Fol . 
Soldbtättehen, die Folie, das Blaͤtt⸗ folde up, gefalten, sufammengelegt, 


\ 


unter Edelgefteinen. 4) ein Kap» | to Föld, tu fchld, y.n. fich anfügen, 


'zum Fechten. übereinander legen oder fihließen, (tie 
?give a Foil, einem ein Bein un: Blaͤtter oder wie rin paar Flügelthüs 


[blagen, machen, dag er fallen muß. ‚ren, bie übereinander paſſen). 
fail'd, part. adj. zu Boden ge: | Földage, fohl ⸗ daͤdſch, S. das Huͤrden⸗ 
fen, überwunden. recht, die Salzung, 
„filzse, S. der einen andern | Földer, fobl'-dsr, S. ein Falzer, Fal⸗ 
ofen, den Vortheil über ihn er, | tenmacher, der crwas faltet. 
"bat. Földing, fobl';;ding, part. et ger. fals 
tend, biegend, das Falten, Biegen, 
a Folding-Chair, ein Feloſtuhl, Lehns 
ſtuhl, den man zufamthehlegen kann. 
a Falding - Skreen, "eine: fpanifche 
Wand, ein Schirm, dein man zufams 
menlegen fann. 





h failzing, part. et ger. ‚Übers 
end, zierend, das Ueberwinden, 
n 


‚ fiilzing, S. de Tritte eines 
ben im Graſe, (Jagdausdruck) 
Bin, 8. Hein Sioß, ein Stich, 
echten). 2) ein Sausmardes, 

u fain, v. m floßen, (im Fech⸗ 
tinem einen Stoß geben, emen 
anbringen oder verfeßen. 

hy, fainsingli, adv. mit ©to: 
auf eine ſtoßende Art. 


a Folding- Stick, ein Falzbein. 
to — — fohl, v.a. fohlen; ſiehe 

to Fqal. 
Föle, foͤhl, S. das Füllen; ſiehe Foal. 
Foliaceous, foliäb'- ſchoß, adj. was aus 

Blättern, " Cdünten 'Bläftern aus 
feisf'n, S. der Veberfluß, die | Metall, wie Kaben: Marienglas,) ber 


ſtehet. 
Sf, S. 1) eine Fuſte, (Art ei⸗ Föliage, foh⸗liaͤdſch, S. Blätter, Laub⸗ 
ihren Jagdfhiffs). 2) ein Fift, werk, — 
Aleicher. to Foliate, tu foh'⸗ liaͤht, v. a, zu 
iu faiſt, von. fiſten, Fiſte Blattchen oder zu Blättern ſchlagen, 
platt ſchlagen 
‚iu faiſt, v. a. erdichteter, bes | Föliating, foh'; Liäbting, S. das Uebers 
ber Weife etwas ein» oder uns | ziehen mit Folie vder Queckſilber. 
1. Foliätion, foliäb »fcb’n, S das 
in, eingeſchlichen, ein, oder Plattſchlagen, das Schlagen in duͤnne 
ſchoh Blatter. 2) die Formirung der Blaͤt⸗ 
ter, die Hervorkommung des Laubes. 
Fdliature, foh⸗liaͤtſchur oder fob'; 
liaͤtjur, S. Blattchen Gold oder Sil⸗ 
ber ; der Zuftand in Blätter agen 
zu ſeyn » ; 
Fölio, fob';lio, S in Folio, ein Buch) 
in Folio, ein Koliant 
Föliomart, fob’sliomort, adj. dunkel⸗ 
elb, die Farbe eines verwelkten 
aubes. 


Fölk, fobE, S. ı) Volk, Leute, (in ges 

meiner oder vertrauter Sprache. 2) 
Bolferfhaften, das menſchliche Ges 
ſchlecht. 
NB Diefes Wort hat urfprünglich 
£einen Plural, allein man hat es in 
‚neuern Zeiten mir dem Zufaß eines s 
ausgeiprochen, mithin auch zu einem 
befondern Plural. gemacht. Folke 
ift daher auch in der SDrthographie 
richrig. 

Fölkmote, fohk⸗ moht, S, eine Zuſam⸗ 
mentunft der Leute, 

©s Folliele, 


oben. 
» friffsneß, S. 1) der üble 
‚ den fette Perjonen von ſich 
der Geſtank. 2) der Schim: 
der, 


» faift’zing, part. adj. fiſtend, 

chend, ſtinkend 

ffsi, adj. ı) ſtinkend. 2) mo» 

#, fhimmlicht, verſchimmelt. 

ohld, S. H eine Schaafhuͤrde, 

4 2) die Heerde Schaafe. 3) 
tänze. 4) eine Verdoppelung, 

wenfuͤgung, Einwiclung, Zu 

eufaltung, eine Falıe. 

ad, zwenfadh, zmwenfältig oder 

Imal fo viel. 

‚-fold, zwanzigfach, zwanzigmal 

etholt/ zwanzigfältig. 

u fohld, v.a. 1) Schaafein 

ferch einfließen oder thun, pfers 

2) verdoppeln, übereinander 

‚die Hände falten. 3) einfchlie: 

indie Arme faſſen. * 

—8 zuſammenfalten, in Falten 

7 


Fol 


Folliele, fal⸗ likl S. eine Hoͤlung in 
irgend einem Koͤrper mit einer ſtarken 
Haut, eine Kapfel, (im Korne, Obſte,) 
ein Saamengeſaß, (bey den Blumen;) 
die Gallenblaſe. NB. Im Bailey 

eht, wahrſcheinlich durch ein Vers 
ehen, Follide ftatt, Follicle, 


to Follow, tu fal⸗lo, v. a. 1) hinter⸗ 
ber gehen, felgen, nachgehen. 2) ver⸗ 
folgen wie ein Feind, jagen. 3) einen 
begleiten als Geſellſchafter oder als ein 
Anhänger, 4) auf einander folgen, 
(wie die Jahıszeiten). 5) von Folge 
ſeyn oder folgen wie Wirkungen auf 
Urſachen. 
if ihe Caſe be ſo, it then follows etc. 
weunn der Fall fo ift, fo folgt 2. 
6) nahahmen, den Vorſchriften fol» 
en, (wie ein Lehrling,) von. gleicher 
eynung, von gleicher Parthep feyn. 
7) gehorfamen, die Lehren beobachten. 
8) to follow one’s Pleafures (De- 
firgs), feinen Vergnügen, feinen Lüften 
nachfoigen, nadyhängen. 
so folluw one's Bufinefs, feinen Se 
ſchaͤſten aufliegen. 
9) ſich unermuͤdet woran halten, durch 
neue Bemühungen beftätigen. 20) wo⸗ 
mit abgeben, etwas treiben. 
to follow other Mens Bufinefs, ans 
derer Leute Seichäfte treiben, um ans 
derer Leute Sache fich befümmern. 
tofFollow, tu fal’slo, v.n. 1) Binter 
einem andern. herfommen, auf einen 
andern folgen. 2) in der Zeit nach 
fegn. 3) folgen wie Wirkung auf Ur» 
fahep wie eins aus dem andern. 4) In 
feinen Bemühungen fortfahren, bes 
harren. 


Followed, fal’s10’d, part. adj. gefol, 


get x. . 
Follower, fal⸗ looͤr, S. 7) ein Nach⸗ 
folger, einer der gerade hinter dem ans 
dern hergehet. 2) ein Anhänger, ein 
Begleiter, ein Gefehrde, einer der 
gleicher Meynung mit dem andern ift, 
zur felbigen Parthey geböret. 3) eis 
ner der unter den Befehlen eines an: 
dern ſtehet. 3) ein Schüler, ein Nach» 
ahmer von dem andern. 
Following, fal’/loing, part. et ger, 
folgend, das Folgen. 
Folly, fal’sli, S. ı) Thorbeit, Narr. 
eit. 2) Mangel an Verftand oder 
eraubung des Verjtandes, frafbare 
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Fon 
Schwachheit. 3) Handlung der | 


tu 
ſchaͤumen. Anm ee 


Föine, fiehe Foam, der Schaum, 

to Foment, tu foment‘, v.a. ı) 
durch Wärme ermuntern, wer 
erwärmen. 2) aufmuntern, | 
ftügen, erhalten, näbren, biz 

Fomentätion, fomentäb fc, 
ne Bähung, Erwärmung, d 
mer, feuchter Umſchlag über cin] 
haftes Glied, ein Baͤheſaccen 
Erquidung, Hegung. 

Fomeyited, fomenn'; ted, part.i 
baͤhet zc. 

Fomenter, fomenn’stör, S. | 
der baͤhet, der einen erquidet 
Goͤnner, Unterſtuͤtzer, Aufıd 

* Heger. j 

omenting, fomerin’; ting, pa 
bäbend , das Baͤhen, See 


‚Fügen. 
Föming, fob»ming, S. bi 
„men ıc. fiehe Foaming. 
Fömy, foh,mi, adj. fun 


oamy. 
Fon, fann, S. ein altes Bert 
oder für einen einfältigen 
Fond, fand,part. pall. et adj. 
riſch, thoͤricht, albern, um 
anbefonnen, unbedachtſam. 
verliebt in etwas, wofüreing 
begierig wornach. 3) auf 
ſche Art zärtlich , nachfictk 
unverftändige Welſe. 4) ii 
. hohen Grade zufrieden, auf 
riſche Weife vergnuͤgt. 
to Fond, tu fand, 


or im, 
to Fondle, tu fann's dl, E 
keit behandeln, verzärten, 
ſcheln. 
to Fond, tu fannd, v. n. 
liebt, auf etwas vernattet et, 
gern haben, für etwas ei 


fepn. 

Fond, fiehe Fund, ein Fonds, 
Fortdery, fiehe Foundery, ein 
hätte, Gießerey ıc. 
Fondler, fand⸗ loͤr oder fünn: 
einer der liebfojet, ein 
Fondling, fand’: ling, 5. em 
find, tteriöhnden, 
Sache oder Perion, aus det 
ſens gemacht wird, 
Fondiy, fannd’sli, adv. 1) 
indrünftige, zaͤttliche, alı 






















In 


fon 


iel nachfehende oder nachgiebige 
ie. 2) aufeine alberne, thoͤrichte 


h j 
nels, fannd’sneß, S. 1) die all: 
sftige, ehorichte Liebe, Die zu Be 
eleidenfhaft, die Nachſicht, Wer, 
lung. 2) der unvernün 
lim woran. 3) die 
wachheit, Mangel an Verſtand, 
Beurtheilung. 
Inefs it were for any Being free, 
vetFetters,though they golden be, 
j Spen/er. 
diefem Sinn bedeutet das Wort 
dnefs, Narcheit, Schwachheit ıc. 


fobn, S. ein veraltetes Wort für 
‚ein Fein 
5. der Taufftein in der 


fannt, 
h fann’ztänell, S. Fontanell, 


lein. 

ge, fann⸗ taͤndſch, S. eine Band: 
fe auf den Kopipuß eines Frauen, 
ers, (außer Gebrauch). 

‚le, fann / tinell, S. ein kleiner 
men 

fudd, S. Kutter, Speiſe, Nah⸗ 
jedes was naͤhret oder Kräfte 


1, fudd’ full, adj. fruchtbar, 
id mit Nahrung verfehen. 

fud di, adj. eßbar, zur Speife, 
tahrung dierlich. 

abl, S. 1) ein Narr, ein Thor, 
dem die Natur Vernunft ver‘ 
jat, ein unwiffender Lappe. 2) in 
Sceife, ein gottlofer Menfch. 
Gaukler, Poflenreiffer. 4) ein 
md der Verachtung, Beſchim⸗ 
‚ des Bormwurfe. 

y the Fool, Narrenspoffen trei⸗ 
auch umvernünftig zu Werke 


| with a Witnefs, (an arrant 
1,) ein Erjnarr, 

Man has a Fool in his Sleeve, 
jeder bat feinen Gecken. 

ie a Fool of, einen zum Beſten 
n, jum Narren machen, einem 
geaebenes Wort nicht halten, 
Hoffnung zunichte machen. 
m fabt, vn. fpielen, tän: 
Narrenpoffen treiben, fcherzen. 
tu fubl, va. 1) einen auf 
, affen, mit Verachtung behan⸗ 
für einen Natren haben, einen in 
Hoffnung betrügen, zum Nar⸗ 


(6). 


tige Wohl» 
— 


Foo 


ten machen, beihören. 2) betriigen, 
“ einen um fein Geld bringen. 
Foöled, fuhl'd, part, adj. geäffet ıe. 

‚| Foölborn, fühl’; baren, adj. (ein gebor⸗ 
ner Mate, von Geburt an ein Marr,) 
naͤrriſch von der Geburt an, 

Foölery, fubl’s sei, S, ı) Narrathey, 
Narrenspofen, Marrenmwerk, einges 
wurzelte Narrheit. 2) der Gegenftand 

5 — he 
oolhappy, fuhlhaͤp⸗ pi, adj. gluͤckli 
ohne Erfindung oder ohne —8 

lung, gluͤcklich ohne fein Zuchun. 

Foolhardineß, fuhlhaͤr zdineß, $, 
die „„outäpnfeir, Muth ohne Ver 


and. 
Foolhardife, fuhlhaͤr ⸗ diß, S. Tapfets 
feit ohne Beizrtheilungskraft. er 
Foolhardy, fublhär'sdi, adj. tollkuͤhn, 
ohne Berftand, auf eine närrılche Art 
beherzt, auf eine vaſende Art vers 
wegen. , 
Fool- Trap, fuhl’steäppyS. eine Nar⸗ 
. venfalle, eine Schlinge, in welcher man 
Marren fängt. j 
Foöling, fublsing, S.. das Narren, 
peſſen treiben, Narrentheidung vors 
bringen. ß 
Foölifh, fublzifch, adj. naͤrriſch, 
thöricht, albern, ungereimt, ohne Ver: 
ftand, ſchwach im Kopf, unbeſcheiden. 
2) ladyerlic), verachtlich. ) nach der 
Schrift, gottlos, ſuͤndlich. ‘ 
Foölifhly, fubl;ifchli, adv. thörichter, 
alberner, unverftandiger Weiſe auf 
eine gottloſe, auf eine Andenvolle Art, 
Foölifhnets, fuhl⸗ iſchneß, S. die Irarıa 
beit, Thorheit, Mangel an Verftand, 
albernes Unternehmen wirkliche Abs 
weichung vom rechten Wege. 


Foöl-Stones, fuhl⸗ſtohns, 8. der 
Name einer Pflanze 
Foöt, futt, S. {m plural. Feet, 1) dep 
Fuß oder der Theil, woraufiwir fteben, 
2) ein Meß ſchuh, Wertfi. nh von zwölf 
zoll. 3) der Fuß, worauf etwas ſte⸗ 
bet, das Fundament von etwos; als: 
the Foot of a Pillar, der Zug. einer 
Säule, 
4) der Zuftand, der Charakter, die 
Bedingung. 
we are not upon the (ame Foot, 
wir find nicht auf gleichem Fuß, das 
ben nicht biejelben Bedingungen, find 
nicht von gleichem Charakter ic. 
5) die Infanterie. 
& Foot- Soldier, ein Soldat zu Fuß. 
Ss⸗ 6) on 


Foo 


on Foot, ı. auf ben Beinen, in 
Verfaffung zum Streit. a2. anf 
dem Tapet. 3. zu Fuß gehend, Cohne 


Wagen). 
7) eine Örundlage, a, Plan. 
8) eine gewiffe Anzahl Sylben, die 
einen deutlichen Vers ausmachen, das 
— 9) Bewegung, Hand⸗ 
ung. 
Foot by Foot, Fuß vor Fuß. 
every Foot and anan, immer zu, 
merfort. 
40 Foof, tu futt, v. n. 
reiten oder fahren,) auf des Schufters 
Kappen reiten, Pas oder Schritte im 
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Foo 


Grund, die Bedingung, merarf 
gr 4) der Tritt, Grit, Ü 
anz. 5) der Eingang, der Ar 
die Beffebung, der. fee Sek 
Gründung. 6) der Zuſtand, d 
ſchaffenhelt. 
they were on the fame Fı 
with etc. fie waren in gleich 
fhaffenheit mit ꝛc. hatten d 
Recht, wurden eben jo gehan 
7) die Spur, die Fußitapien. | 
Zufußegehen. 9) ein Fußlein 


geben, (nicht | Footlicker, furt’; lickör, S. ein @ 


ein Fugleder, ein Eriechendes & 
Schmaroker. 


Tanzen machen, mit kleinen Schrit⸗ Footman, futt- maͤnn, S. 1) il 


ten geſchwind fortgehem, aufhuͤpfen, 
zu Fuße teifen. , 

to Foof, tu futt, v.a. ı) mit dem 
Fuße ftoßen, treten. z).niederlaffen , ſich 
etabliren, fich feſtſetzen. 3) die Bahn, 
den re Se 

Football, fatt'sbabl, S. 1) ein Ball, 
der —— aus einer mit Luft an⸗ 
— ten Blafe beſtehet, und mit Leder 

berzogen iſt, der ineinem Spiele mit 
dem Fuße fortgetrieben wird, 2) das 
Spiel mit dem Fußballe. 

Footboy, futt-bei, 8. ein niedriger 
Hansgenoß , ein Liveregbedienter, 
(roorunter ein junger Burſch verſtan⸗ 
den wird). i 

Footbridge, futt'sbridfeh, S. _eine 
fhmale Bruͤcke über einen Fluß; 
Bach ıc. ein Fußfteg oder Steg über 
einen Graben. 

Footcloch, furt,Eatb, S. fiehe Sum- 
pter. 3) ein Saumthier, Laftthier, 
das die Kleidungsſtuͤcke und Zeltgerä- 
the trägt. 2) ein Fußteppig, eine große 
Dede über das Packpferd. . 

Footed;, futtsed, adj. gefüßet, mit 
Füßen, was Füße bat. . 
Cloven - footed, mit gefpaltenen Füßen. 

Footfight, futt⸗feit, S. ein Fußge⸗ 
fecht, ein Gefecht zu Fuß, (ohne Rei, 
terey dabey). ; 

Foothold, futt⸗ hohld, S. ein Naum, 
worauf man feften Fuß ſetzen oder 
worauf man fiher treten kann. 

Foofgeld, furt'sgeld, S. eine Geld 
firafe, die dir erlegen’muß, der feinen 
Hunden im Forft die Ballen an den 
Füßen nicht abgefchnitten bat. 

Footing, fut⸗ ting, S. ı) der Grund 
für den Fuß, das Fußfegen. “2) das 
Fundament, dev Grund, worauf et 


— 


was gebauet wird, die Stüße. 3 dir 


Footman’s - Mawnd , 


Foot - Stall, futt's 


2) ein} 
3) ein | 


far 
mabnd, S. eine künftlice | 
die ſich die Bettler mit Kalt, 
und Roft von altem Eifen auf I 
machen, und vorgeben, dab fe] 
nem Pferd gebiſſen oder gi 
werden. 


ein Livereybedienter. 
terift, Fußfoldat. 
(running Footıman), 


Footmanfhip, futt⸗ maͤnnſh 


die Kunſt oder natürliche Ge 
et * | 


Footpace, futt’;päbs, S. ı) 


einer Treppe, roorauf man 
oder fünf Tritten zu ruhe 
ein Abfab. 2) ein Schritt, 
famer oder gemächlidyer G 


Foofpad,'futt-pädo, S: eh 


räuber zu Fuß (die mitm 
ſamkeit zu Werke gehen 
zu Pferd; werden aud 


genannt). 

Footpathi, flitt⸗ pab, sd 

eig, ein ſchmaler Fuß, Bu 

deld ꝛc. 

Footpoft, futt⸗ pohſt, S. cin! 
oder Fußbote. 

Foot -Stalk, futt⸗ fEabE, S. & 
gel, Stiel, 


ſtabl, S. m 
bügel an einem Frauenzi 
Foof-Step, futt ⸗ ftepp, | 
Fußſtapfe, ein Tritt, eim 
der Fuß zurücgelaffen. 3) 
den, Merkmal. 3) ein Sroil 
Foot -Stool, furr; ffuhl, 5 
ſchemel. — 
Foot - Wabbler, futt ⸗ waͤbblot 
veraͤchtliche Benennung fit 
nfanteriften,, die ihm genäel 
eitet geben. ; 


Foo 
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For 


1defpieable, futꝰ ti dea’;pikäbl,, | for thofe Times it might do well: 


in elender, verächtlicher Kerl. 
fapp, S. ein dummer Hans, Hans⸗ 
t, ein Lappe, ein Dann von gerins 
Verſcand und von großer Prab: 
fr Putznarr, der den Flitter: 
t liebt. 

j-Doddle or Fop-Doodie, fapp⸗ 
dp oder fapp⸗duhdl, S. ein 
* alberner, einfaͤltiger, kindiſcher 


sy, fapp⸗peri, S. Thorheit, Lap⸗ 
v, Phantaſterey, Ungereimtheit, 
x Tarıd, Narrethey. 

h, fap-pifch, adj. läupifch, när, 
„ eitel, prahleriſch, eitelim Anzug, 
ataſtichh. 

fhiy, fap'⸗ piſchli, adv. laͤppi⸗ 
t, lachetlicher, naͤrriſcher, prahleti⸗ 
1, eitler Weiſe. 
Mneſs, fap⸗ piſchneß, 8S. die 
dkeit, das laͤppiſche Weſen, Narr⸗ 
„Ihorheit, das alberne Betragen. 
ing or Fopling, fipp’-ling, S. 
— ein Phantaft. 

far, praep. wegen, für, um, zum, 
haus, als ꝛc. 

x, was angehet. 

Lack of Victuals, aus Mangel der 
bensmittel; and) for Want of ıc. 
Ar for certain, ich höre als eine 
wißheit, man fagt fuͤr gewiß. 
Fear, aus Furcht. 

WU that, demohngeachtet. 

te not for my Life, ich darf bey 
übe nicht. i 

fone Time, for a While, auf 
tige Zeit, eine Zeitlang. 

the prefent, * gegenwaͤrtig. 
the general Good, zum allgemei⸗ 
en Beften. 

Your fake, Eurentiwegen. E 
failed directly for London, wir 
‚gelten gerade nach London. 
"that very Reafon, bloß um diefer 
Urſache willen. 
‘Shame! pfuy! ſchaͤmet euch doch! 
me, was mic) angeher oder ber 
ki 


i 
tLife, auf Lebenszeit. 
is for him to fubmit, es kommt ihm 
zu nachzugeben. . 
it for You to treat People in that 
Manner, ftehet es euch an Leute fo zu 


behandeln, 
*—* be knows, fo viel er 


weiß. 


enough, für die damaligen Zeiten 
gieng es wohl an, oder mochte es wohl 
‚ gut genug fenn. 
For, bat gar mancherley Bedeutungen 
in Verbindung, die man leicht aus dem 
AZufammenbange entnehmen fann. 
For, far, conj. denn, dieweil, darum, 
deswegen. 
for as much, infofern, in Betracht 
defien, diewell, nachdent. 
for who knows, denn wer weiß, 
for why, denn warum, denn da. 
For ift das Wort, wodurch die Urfas 
che von etwas vorher bemerften ans 
gegeben wird. 
to Forage, tu fare’sAdfch, v.a. 1) auf 
Fütterung ausgehen, fouragiren, ſich 
mit Provlant und die Pferde mit 
Futter verfehen. 2) rauben, vom Raub, 
von Plünderung leben, verwüften, vers 
bheeren, auf den Raub ausgehen. ' 
Forage, fart⸗ aͤdſch, 3. die Fütterung 
fürs Vieh, Fourage, Provifion. 
Forager, fare';Adfchör, S. ein Fou: 
rageur, der auf Fütterung, ausges 


et. 

Foraging, fare’»ddfching, S. das 
Fouragliren. 

Foraminous, foramm’sinoß, "adj. loͤ⸗ 
cherig, voller Löcher, durchboret, vols 
ter Schweisloͤcher. 

Forbad, farr⸗baͤdd, verbot, dag imperf. 
von to Forbid. 

to Forbear, tu farbebr‘, v.n. bat im 

raeterit. I forbore, im partic. for- 

orn. 1) etwas unterlaffen, aufhoͤ⸗ 
ren, von etwas abftehen. 2) ftill Hals 
ten, etwas warten, eine Weile aufs 
ſchieben. 3) Geduld haben, das hef⸗ 
tige Temperament unterdrücken, etwas 
ertragen, dulden, leiden. 


to Forbear, tu farbebr‘, v..a. M vera 
meiden, freywillig zurücktreten. 2) von 
eines Sache ablaſſen, (nicht unterneh⸗ 
men). 3) fihonen, mit Gelindigkeit 
behandeln. 4) enthalten, zuruͤckſtehen, 
unterlaſſen. 
I can't forbear obſerving, id kann 
nicht umhin anzumerfen. z 
bear and forbear, lelde und meide. 


Forbearance, farbebr'-äns, S. ı) die 
Bemuͤhung etwas zu meiden oder zu 
fliehen. 2) die Anterlaffung einer 
Sache. 3) die Mäßigung der Hitze, 

Unterdruͤckung eines hitzigen Tempe, 
raments 4)die Selindigkeit, die Mile 

STE dig⸗ 
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digkeit, Verſchonung, die Erdufdung, | to force out, 1. erpteffen. 2. pur Thire 
der Aufſchub der Strafe. binausfioßen. 
Forbearance is no Acquittance, auf | to force upon, aufdringen, aufjtinge, 
geſchoben ift nicht aufgehoben, lang aufbürden. 
geborgt ft nicht geichenkt, alte Schuld | to force a Trade, mit Gewalt reis 


verroſtet wicht. werden wollen, die Kundleute auf 
Forbearer, farbebsrör, S. ein Unter alle. Art und Weife an ſich ziehen. 
laſſer, ein Auffanger. to Förce, tu fobrs, v. n. einer Sad 


Forbearing, farbeb’;ring, part.etger. | ein Gewicht beylegen, etwas mit. 
verihonend, unterlaſſend, das Verſcho⸗ tiges woraus entnehmen; woraj 
nen, Unterlaifen bauen. 

to Forbid, su farbidd', v. a. batim| I force not of fuch Fooleries, ich em⸗ 
imperf. forbade, im partic. forbidden nehme nichts aus folchen Marti 


oder forbid. 1) verbieten, unters ten, oder id) baue miche auf feld 
fagen, 2) widerjeßen, verhindern. Thorheiten. 
3) verfluchen. (Dieſes iſt ein veral | Forced, fohrſ'd, part.adj. geztounge, 
teter Ausdruck) genöthiget, abgedrungen .c. 


God forbid! hehüte Gott! da fey Gott 


er! Forcediy, fohr ⸗ ſedli, adv, gemalt 

ur 

— farbid⸗ daͤns, 8. Bas 
r t 


famer, gezwungener, unnaturlice 


eife. 

Forceful, fobrs'sfull, adj. gemalt, 
beftig, ſtark, ungeſtuͤm, mit große 
Macht, mit aller Stärke oder Gemilt 
getrieben. 

Forcefully, fobrs'- fulli, adv. gemalt 
famer, ungeftümer Weiſe. 

Forcelefs, fohrs⸗leß, adj. fdmwad, 
ohne Macht, unvermögend, unkräftis 

Forceps, far -feps, S. eine Zange or 
ein chirurgiſches Inftrument, erwef 
damit aus einer Wunde zu holen. | 

Forcer, fobr sför, S. 1) dasjenig 
was zwingt, was Gewalt anthur. 
2) der Stemvel in einer Plumpe , da 
durch Treiben oder Fortitoßen mir. 
3) ein Eleineg Käftchen, Kofferhen. | 

Forcers, fobr'; förs, S. ein Inſtrumm 
zum Zahnausbrechen. | 

Forces, fohr';fes, S. Kriegsvälfer. 

Forcible, fobr'fibl „ adj. ı) gend 
tig, mächtig, ſtark, wirkſam ei 
2) heftig, ungeftüm, gewaltthäri. 
3) vermögend, von großem Einfuf 
4) mit Gewalt gefchehen ‚- durch Er, 
walt erlitten. 5) bundig, kräftig, be 
dend, verbindlich. 

Forciblenefs, fobr'; fibl’neß, S. 6 
walt, Gewaltthärigkeit. 

Forcibly, fobr';fibli, adv. 1) nı& 
drüclich, gewaltiger Weiſe, mit Dad! 
3) ungeftümer Weiſe. 

Forecing, fobr'; fing, part. et ger, am: 
gend, das Zwingen, \ 
Forcing, fobr'-fing, S, beym rin 
bandel, das Abklaren, Wirderelim 
hen des Weins, fo daß er gleich abet 
zapft werden kann. fr 


B-rbot. 
Forbidden, farbid⸗ d'n, part.adj. vers 


— e — 


boten, 
he was forbidden to come, es wurde 
ihm unterfagt zu fommen, oder man 
verbot ihm zu kommen. 
Forbicddenly, — d'nli, adv. auf 
eine verbotene, unerlaubte, geſetzwi⸗ 


drige Art. 

Forbıdder, farbid⸗ doͤr, S. ein Bir 
bieter, ; 

Forbidding, farbid'⸗ ding, part. adj. 
Abſcheu erregend, Widerwillen, Ads 
neigung verurſachend. 

Forbidding, farbid ; ding, part.etger. 
verhietend, das Verbieten. 

° Forböre, farbohr, verfhonte, unter: 
ließ , das imperf. von to Forbear. 
Forbörn, farboben', unterlaffen, ver: 
ſchonet, erduldet ıc, das part. paſſ. von 

to Forhear, 


Förce, fohrs, S. 1) Stärke, Macht, 

-ausübende Gewalt, 2) Gewaltthaͤ⸗ 

keit, Heftigkeit. 3) Kraft, Wir: 

ung, Vermögen, 4) Gültigkeit, ges 

- fegliche Krait 5) Kriegsräftung. 6) 

. das Verhängnig, die Nothwendigkeit, 
der ungermeidlihe Zwang. 


to Förce, tu fobrs, v a. 1) zwingen, 
noͤthigen. 2) durd Stärke übermäls 
tigen. 3) antreiben, auf etwas drin» 
en, einfchärfen. 4) mit Gewalt fort« 
eibn, verjagen. 5) durch Gewalt 
erzwingen, fiürmen, mit Gewalt ein 
as oder wegnehmen. 6) ſchaͤnden, 
(mit Gewalt) norhziichtigen. 7) vers 
förten, (durch Mannſchaft). 





— — — — — 
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Foreing, bey den Gaͤrtnern, das | Foreböded, fobrbobd'ed, part. adj- 
Treiben bes Obſtes oder das zur Reife vorherbedeuter, vorberverflindiget ic. 
bringen des Obſtes vor der gewoͤhn⸗ Foreböder, fobrbohd⸗ Sr, S. ein Wahrs 
lien Zeit. fager, Weiffager, Borherverkündiger, 

'orcipated, far⸗ ſipaͤbted, adj. wie |. der etwas vorher weiß. 
eine Zange, die auf und zugehet, zan⸗ Foreböding, fobrbobd' sing, S. bie 

‚genformig. Vorbedeitung, das Weiffagen. 

ord, fohrd, S. 1) ein feihter oder Forebötts, fobrbatts’, S. Worfteder, 
flacher Theil eines Fluffes, wo man | die auf bepden Seiten mit Kellen vers 
durchwaten Eann. 2) die Fuhrt, (det fehen find. 

Strahm, ohne Ruͤckſicht auf Untiefe | Foreby, fobrbei‘, praep. nahe, nahe 
oder ſeichte Stelle). ben, dichte bey, neben, glelch neben. 
oFord, tu fobrd, v. a. durch den | to Forecast, tu fobrkäft’, v. a. ı) vor⸗ 

Fluß waren, den Fluß pafliren ohne | . Her entwerfen, zuvor einen Dlan wos 

‚iu ſchwimmen. ' zumachen. 2) zuvor einrichten, erfins 

'ordable, fohr'dAbP, adj. zu paffiren | den. 3) vorher einfehen oder feben, 
ohne zu ſchwimmen, ſeicht, da man | wogegen ſicher ftellen. 

durchmwaten ann, da eine Fuhrt iſt. [to Forecast, tu fobrkäft‘, v.n. zuvor 

brdablenefs, fohr'-dabl’neß, S. die | ben fid überlegen, ſich einen Plan auss 

Seichte eines Orts, da man durchma, | denfen, zuvor etwas erſinnen oder ers 


‚ten kann. finden. 
ordage, fohr⸗ daͤdſch, \ S, das | Förecaf, föhr';käft, S. die — 
keit, die Vorſicht, —— Einrich⸗ 


Mr . Strohm: 
ordidge, fohr'⸗didſch,) geld oder I tung, vorher ausgedachte Mittel, Plan 
oder Entwurf. 


die Gebühr, der Zoll, der zu bezahlen e : 

it, wenn man über einen Fluß fegen | Forecasted, fobrtäft' sed, part. adj. 
ill vorher überlegt, ausgedacht, einge⸗ 
richtet ıc. 

Forecaster, fohrkaͤſt⸗ oͤr, S. der vor⸗ 
her ausſinnet, uͤberlegt, ſich vorher ei⸗ 
nen Plan macht. 

Forccasting, fobrkäft sing, S- das 
Vorherüberdenten, die Vorſicht, Bors 


forge. R j 
Forecastingly, fobrkäff’-ingli, adv, 
vorſichtig, behutfam, bedachtſamer 


Weiſe. 

Fore-Gaftle, fobr'stässfl', S. das 
Vorkaſtel oder Vordertheil des Schiffs, 
eigentlich der Theil des Schiffs, wo der 
Bordermaſt ſtehet. 

Forechöfen, fohrtſchoh⸗ ſin, part. pafl. 


will. 

deded, fohr⸗ded, part. adj. durchge⸗ 
wotet, wodurch einer gewatet iſt. 
ording, fohr';ding, S. das Durch» 
waten. 

ore, fohr, adj. 1) vorherig, was vorn, 
nicht hinten iſt, vorder. 2) was in 
der fortruͤckenden Bewegung zuerſt 
kommt. 
ore, fohr, adv. auf vorherige Welie, 
was zuvorderſt kommt oder erftheint. 
Fore ift ein Wort, das vielfältig in 
Verbindung gebraucht toird, um was 
anzuzeigen, was vorhergegangen oder 
was vor iſt; als: 

o Foreadvife, tu fohraͤdweiß, v. n. 
in voraus rathen, zuvor oder vorher ehe vorerw hit- 

etwas geſchiehet, vor der Zeit vathen. | Forecited, fobrfei's ted, part. pafl. oben 
o Foreappoint, tu fohraͤppaint, v.n. angeführt, vorhererwahnt. 


ss — — — — — — — 


vorher beſtimmen. to Foreclöfe, tm fohrklohß, v. a. vers 

o Forearm, tu fohraͤrm, v. a. vorher | ſchließen, ausihließen, zuvorkommen, 
bewaffnen, ſich zuvor rüften. verhüten , verfperren. 

Porearmed, fohroͤrm'd', part. adj. vor | to foreclofe a Mortgage, zuvorfoms 
her geruͤſtet, vorher gemaffner. men, daß eine Verpfändung nicht 
fore - warned fore - armed, Vorwar⸗ wieder eingelöfet werden koͤnne, oder 
nung bringe Worbereitfhaft, vorher die Mittel zur Miedereinlöfung abs 

; —— ber Hark fchneiden. 

o Foreböde, tufohrbobd', v. n. vor⸗ ‚ art. aqj. 
herverkuͤndigen/ vorherſagen, vorher⸗ Foreclöfed, ſobrtiod⸗ h — 
bedeuten, vorherwiſſen, eine geheime ausgeſchloſſen, verfiopfet, 9 ve 
Empfindung von eiwas Zufünftigem Forecoıstived, fohrkanfibw’d, park. 

den. adj. vorgefaßt, vorpereingenommen- 
Ss 4 Foredeck, 


For 


Foredeck, fohr⸗ deck, S. das Vorder⸗ 
theil des Schiffs; fiche Forecaftle. 
to Foredetm, tu fobröibm, v. n. 

muthmaßen, vorher bedenken, urthels 


fen. 

Foredetmed, fobrdibm'd', part. adj. 
vermuthet ır. 

Foredetming, fobrdibm'sing, part. et 
ger. vorherurtheilend, das Vorherur⸗ 
tbeil.n, . 

to Foredesign, tu fobrd.fein‘, v. a. zu⸗ 
vor bejtimmen, den Plan zuvor mas 
en, 

to Foredö, tu fobrdub‘, v.a. 1) zu 
Grunde richt.n, Abbruch hun. 2) ev» 
muden, überbäufen, abmatten, quälen, 

Foredöing, fohrduh⸗ ing, S. das Abı 
bruchthun, das Ermüden, Abmatten, 
Ueberhaufen ıc. 

to Foredöom, tu fohrduhm', v.a. 
vorbeitimmen, zum voraus jeken, vors 
ber verordnen, 

— fobr';dobr, S. die Vorder⸗ 
thüre. 

Foreend, fobr'’send, 8. das Vorder⸗ 
theil oder das Vorderende. 

Forefang, fohr⸗ faͤng, S. der Vorfang, 
das Vorkommen, der Aufkauf. 

Foreiäthers, fobrfä stbörs, $. die 
Voraltern, Vorfahren. 

Förefeet, fobr';fibt, 5. die Vorder: 


[23 

do Forefend, tu fobrfend’, v. a. T)ver 
bieten, unterſagen abwenden. 2) vers 
forgen, womit verfehen, fi eines Din: 
ges verſichern 

"Forefinger, fohr⸗fingkoͤr, S. der Vors 

derfinger, dev Zeiger; das Negifter ei» 
nes Buchs (index). 

“ Forefront, fohr⸗front, auch wohl 
fohr⸗frant, 8. (Die erſtere Aus 
ſprache iſt die richtigſte.) der Vorder⸗ 

theil eines Gebäudes. 

Forcfoot, fobr';furt, 5. der Vorder, 
fuß eines vierfügigen Thiers, die Vor: 
dertatze. 
ive us Your Forefoot, (bedeutet vers 
—— gieb (uns) mir deine Hand, 

abe). 
Förefoot, in der Schifferfprache, 
it, wenn ein Schiff demandern in der 
Quer im Wege fegelt oder liegt. 

Foregavel, fobrgäww’sell, S. in den 
alten Schriftitelleen, ein Eleiner vors 
behaltener Geldzins. 

ko Foregd, tu fobrgoh', v. 24 1) vors 
gehen, vorhergehen. 2) aufgeben, fahr 
ten haften, abtreten. 


B 
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For 


Foregder, fohrgoh⸗ oͤr, S. ein 
fahr, einer von den Voraͤltern, ci 
der vorhergeber, ein Schaffner. 

Foregoing, fobegob'sing, part.et 
vorhergehend, vorgehend, das 
hergehen. 

Föreground, foht⸗ graund, S. 
Grund eines Gemäldes, der Theil 
Felds ven einem Gemälde, wel 
vor den Figuren zu legen ſcheint 

to Foreguefs, tu fobrgbeß‘, v.n. 
ber mutbmaßen. 

Foreguefsed, fobrgbeff’d’, part. 
vermuthet. 
orehand, fohr'⸗ haͤnd, S. 1) der 
dertheil eines Pferdes, der vor 
Reiter ift. 2) das Wichtigſte, 


nehmſte. 

Forehand, fohr⸗haͤnd, adj. was 
geſchiehet, als ſeyn muß, zuvor ge 
ben, zu früh geſchehen. 

he did it a forchand,, er that es wtı 
aus, zuvor, 

Forchanded, fobr':bAnded, aldi. ı) 
frühe, frühjeitig, zeitig. 2) gehn 
in den Vordertbeilen. 

Forchead, far'sbedd, S. 1) die Ein 
ne, der Vordertheil des Kopfs. DH 
Unverichämtheit, Bermeffenheit, Dr 
ftigfeit, Verwegenheit. ; 

Forehölding, fobrbobld'; ing, S. # 
MWahrfagerey, die Anzeichen, vorbiiw 
tende Dinge. 

Forehorfe, fobr':bars, S. dag voetden 
Pferd. 

Foreign, farr⸗ rin, adj. 1) gusländiä 
fremd, nicht zum Hauſe gehörig, nit 
alliiret. 2) ausgeſchloſſen, nicht zus 
laſſen, entfernt gehalten 3) in de 
Rechten, was nicht unter die & 
richtsbarkeit gehöret, überhaupt ma 
als fremd dazu gekommen iſt. 

foreign Attachınent, iſt ein Atreſt or 
Beſchlag auf fremde Güter zum X 
theil eines Dritten. 

foreign Matter, in den rRechten 
austwärtige Nechtshändel, Cat 
die in einem andern Lande geriätli 
oder anhängig gemacht find. 

Foreigner, far⸗ rinoͤr, 8. ein 
ein Auslaͤnder. 

Foreignneßs, far’srinneß, S. Y 
Fremdheit, der Mangel der Verwen 
haft mit etwas, 2) Die. Ungältigt 
in einer Sache zu urtheilen. 

to Foreimagine, tu fohrimmaͤdſchen 
v. a. ſich etwas vorher cinbilden, | 
die Gedanken faffen, 










For 
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For 


to Forejudge,, tu fobrdſchodſch, v.a. | Föremalt, fohr':mäff, S: ber vorbers 


vorherurtheilen; zuvor für etwas ein: 
genommen feyn. 

Forejudged, fohrdſchodſchd, 
adj. vorher gerichtet, geurtheilt. 


ferejudging, fohrdſchodſch⸗ ing, S. 
das Ausfchliegen, die Ausjchliefung. 


füreknight, fobr'sneit, S. (in der 
Schifferſprache) ein Stuͤck Holz das 
in Geſtalt eines Menfchentopfs ausge: 
bauen und feſt an die Balken des aten 
Verdecks verriegelt ift. 
 Foreknöw, tu fobrnob', v.a. vor⸗ 
herwiſſen, vorherſehen. 


torekndwable, fohrnoh“ aͤbl', adj. 
was man vorher wiſſen kann. 


oreknovledge, fohrnall⸗ idſch, S. 
das Vorherwiſſen einer noch nicht ge⸗ 
ſchehenen Sache. 

!oreknown, fobrnobn‘, part. adj. vor⸗ 
her gewußt, vorher erfahren, vorher 
bekannt, kundbar. 

dreland, fohr'⸗ laͤnd, 8S. 1) ein Vor: 
gebirge an dem Meer, ein hohes Land 
das man weit in der See ſehen kann. 
2) ein ſchmaler Platz zwiſchen dem 
Wall oder der Mauer eines Orts und 
dem Graben (in einer Feſtung.) 


dkorelay, tu fobrläh', v. a; T) einem 
auflauren, einen durch einen Hinter- 
halt in die Schlinge locken. 2) den 
Pag verlegen, verrennen, den Weg 
vertreten, 3) vorläufig erfinden, aus⸗ 
denken. 

o Forelitt, tu fohrlift, v. a. etwas 
vorne in die Höhe heben oder hals 


ten. 

forelock, fohr⸗lack, S. das Haar 
was auf dem Vorderkopf waͤchſt, die 
vordern Haatlocken. 

Pörelocks, fohr⸗lacks, S, in einem 
Schiff, Fleine platte Keile, wie Stück 
hen Eifen, die am Ende eines Niegels 
gebraucht werden, damit diefer nicht 
aus dem Loche fliegen kann. 

Foreloin, fobrlain, (bey den Jaͤgern) 
wenn ein Hund vor dem. Koppel herz 
— Wild antrift und damit durch⸗ 
gehet. 

kdreman, fohr'⸗maͤnn, S. 1) der zu: 
erſt oder vorangehet. 2) der erſte oder 
Vornehmſte unter den Geſchwornen; 
(auf einem Gerichtstage.) 3) einer 
der das Wort führer, für die übrigen 
mitredet.. 4) der erfte Diener in 
tinem Kaufmannsladen. 


part. 


ſte Maft in einem Schiffe. | 
Foremaft-Men, in einem Kriegsichiff, 
diejenigen fo die oberften Segel eins 
nehmen, ſolche zufammen wickeln, in 
die Höhe ziehen und nad) ihrer Neihe 
an den Ruder chen. 

Forementioned , fobrmenn’: fehon’d, 
adj. vorerwähnt, recitiret oder ers 
zaͤhlet. 

Föremoft, fohr ⸗ mohſt, adj. zuerſt 
im Rang, vornehmſt. 2) der Vor⸗ 
derfte, der Erfte; an der Spitze, 
voran. 

to Forenäme, tu fohrnaͤhm, v. a. vors 
ber nennen. 

Forenäined, fobrnsbm'd, adj. vorhin 
genannt, zuvor genannt. 

Förenoon, Re Ss. ber Vor⸗ 
mittag. 

Forenötice, fobrnob';tis, S. die Vor⸗ 
bedeutung, vorhergehende Anzeige. 
Forenfick, fohrenn ſick, adj. gericht 
lich, zu einem Gerichtshofe gehörig. 
to Foreordäin, tu fobrardäbn‘, !v. a 
vorher verordnen, vorher beftimmen, 
Foreordiined, fobrardähbn’d‘, part. 
adj. vorher verordnet, vorher. bes 

ſtimmt. 

— fohr⸗paͤrt, 8S. der Vorder⸗ 
theil. 


Forepafsed, or Forepast, fohrpaͤſt, 
adj. vorbergehend, vorig, was üben 
eine gewiſſe Zeit verftrichen iſt. 

Föreporch, fobr'; pobrtfch, S. ein Bors 


hof. 

Forepoffefsed, fobrpaßfeff‘, adj. zus 
vor eingenommen. 

forepoffeffed with Prejudice, mit Vor⸗ 

urtheilen eingenommen. 

Foreprized, fobrpreiff, adj. 
dungen, vorhergeſchaͤtzt. 

Förerank, fobr';ränk, S. 1) der vors 
derfte Hang, der Vorrang. 2) die 
Fronte, die vorderſte Reihe. 

to Fore-rtach, tu fobr »ribtfch, v. a. 
zur See, wenn ein Schiff befler wie 
F andere ſegelt, dem andern vorbey⸗ 
egelt: 

— fobrrifei'sted, adj. _ zus 
vor erwähnte, gemeldet oder angeführt, 

Före-Room, fobr':rubm, S. ein Zims 
mer vorne heraus, eine Vorderftube, 

to Forerun, tu fobrronn‘, v. a. vor⸗ 
bertommen, als ein Vorbote von et⸗ 
was dag nachfommen wird, vorhers 
laufen, vorhergeben, vorgeben, vor 
einem hergehen. 

Ss 5 


vorbes 


Fore« 
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Forerunner, fobreon'snör, S. 1) ein Müößiggang oder Faulheit vernachliß 
Vorläufer; ein Vorbote, ein Quarz: | figen. 
tiermeifter, der für die Nahkommins |.to Forellöw, tu fobrf&hloh‘, v.a. ı) 
den Quartiere macht, einer der Nach—⸗ auffchieben, verzögern, verhindern, 
richt giebt was nachtommt. 2) ein 2) vernachläßigen, verabfäumen, un 
vorberbedeutindes Zeichen ; (ein Pro: terlaffen. 
guofticum) Vorbedeutung. to Foreflöw, tu fohrſchloh, v.n, aus 
Fin: — fohr⸗ſaͤhl, 5. das Vor: derhaft ſeyn, zaudern, faullenzen. 
derſegel. to Foreſpdak, ibE, v.n. 
Forefaw, fobrfab‘, ſahe vorher; das | * a —— 
iinperf. von to Forefec. gen, vorher erzählen oder vwerkänd | 
to Forefäy, tu fobrfäh', v. a. vorher: | nen. 2) verbieten, unterfagen. | 
— vorherverkuͤndi· | Färefpeech, fobr'  fpibtfehb, S. dit‘ 
gen, vorherfagen. Worrede. 
to Forefee, tu fobefib‘, v. a. vorher⸗ Forefpent fohrſpent adi * 
‚adj. n) erfhöit, 
ſehen, zum Voraus fehen, voraus ——— verſchwendet, verbtaudi 
2) vergangen, vorüber. 3) jumt 
hingegeben, zuvor verlichen, 
Forefpurrer, fobrfpor,vör, S. en 
Vorreiter. 
: to Forefpy, tu fobrfpei'‘, v. a. zum | 
voraus fehen, vorher entdecen, jun 
voraus wiſſen; flehe to Forefee. 


Foreft, far ⸗ reſt, S. ein Forft, Wale. | 

Foreft-in-Law, iſt ein Königliche 
Sagdgebiet. 

Föreftaff, fobr:: ſtaͤff, S. ein Inſttu⸗ 
ment zur See, die Stellungen himm 
lifcher Körper aufjunehmen. 


—*8 far’: reſtaͤhdſch, 8. En 
; 


geld. 
to Foreftall‘, or Foreftal, tu fohrftahl, | 
v. a, ı) vorher aufnehmen, voras 
Binmweguehmen. 2) auffangen, durds 


‚ SR , 
to Forefhow, tu fobrfchob‘, v.a. vor: Zuvorkommen verhindern, vorher anfı 


wiſſen. 

Forefeen, fobrfibn‘, part. paſſ. zuvor 
oder vorhergefchen. . 

Forefeer, fobrfibre‘, S. der etwas vor» 
herjichet oder merfet. 

to Foreihäme, tu fohrſchaͤhm, v. a. 
beſchamen, einen Vorwurf auf einen 
bringen. : 

to Forelhew,, tu fohrſcho, v. a. ſiehe 
to Forelhow, vorherzeigen. 

Förefhip, fohr ſchipp, S. der vordere 
Theil des Schiffe. 

Forethorten, fobrfchar';en, v. a. den 
Bord: stheil abfürzen; die vordern Fi: 
guren abkürgen um die hinterften fehen 
zu laflen. 

Forefhortened, fobrfchar'sten’d, part. 
— abgekuͤrzt, verkuͤrzt, vorn abge⸗ 
k 


herzeigen, vorherverkuͤndigen, vorher kaufen, alles wegkaufen, ehe es auf 
vorftellen, Eünftige Dinge zeigen. den Dur — wird, und daburd 
ſei den Preis erhoͤhen. 
— fohr⸗ ſeid, S. die vordere Bd, Febmlahtd; put di 
Förchight, fobr'sfeit, S. 1) die Vor, | vorberaufgenommen; aufgefangen, dem | 
fiht, die Torforge auf’die Zufunft. |, man zuvor gefommen; vorher alt 
2) das Vorherwiſſen einer zukünftigen weg⸗ oder aufgekauft. 
Sache, die Vorberverfündigung. Foreftäller, fobrftabl sr, S. einduh 
Foresightful, fobrfeir: full, adj. ı) vor: 


kaͤufer, Vorkaͤufer, Höfer. 
fihtig, klug. 2) vorwiſſend, vorher⸗Foreſtälling, fohrſtahl⸗ ing, 8. n) is 
ſehend. 


* Zuvorkommen, Verhindern, Auffan 

to Forelignify, tu fohrſig⸗ nifei, v. a. en. 2) das Auftaufen, ehe es a 
vorher anzeigen, worbilden, vorbedeu: darkte gebracht wird. 

Foreftällment, fohrſtahl· ment, S. du 
Aufkaufen, Hoͤkern. 

Foreftborn, far'sveftbarn, adj. inch 
ner Wildniß gebohren. 

Forefter, far'⸗ restoͤr, S. n) einferk | 
beamter, ein Förfter. 2) ein Wil 
nißbewohner, Waldbewohner. 

Fort 





ten. 
Föreskin, fohr ſkinn, S. die Vor: 


baut. 

Förctkirt, fobr';fkert, S. der loshan⸗ 
gende Theil vorn am Nod, der Saum 
oder Vorderfhoß am Nod. 

.20 Foreflack, tu fobrfchläd”, v. a. 1) 
etwas ſchwachen, verzögern. =) durd) 


For 


örelwart, fobt': ſwart,) adj. ver⸗ 
or ſchwitzet, von 
dreſwat, fohr';fiwatt, Hitze verzeh⸗ 
ret. 
dretaſte, fohr taͤhſt, S. der Vorge⸗ 
ſchmack. 
koretaſte, tu fohrtaͤhſt, v. a. ere⸗ 
denzen, vorherkoſten, verſuchen, den 
Vorſchmack haben, etwas eher wie ein 
anderer verſuchen. 
oretfted, fobrräbs';ted, part. adj. 
vorher gefoftet oder verſuchet. 
prelter, foberäbs'stör, S. ein Cre⸗ 
denzer, ein Vorſchmecker, der etwas 
vorder koſtet. 
sreteeth, fohr'seibrb, S. die Vors 
derzähne, 
Foretell, tu fobrtell’, v. a. zuvor 
verfündigen, prophejeyen, vorherſa⸗ 
gen, vorherzeigen. 
weteller, fobrrel’;lör, S. 
herverfündiger, Weiſſager. 
retelling, fobrtel⸗ ling, part.et ger. 
BEINAHE, prophezeyend, das Weif: 
lagen, 
Forethink’, tu fobrrbinf‘, v. a. zu: 
sorgedenfen, oder bedenken, ertwägen. 
Forethink, tu fobrtbinf‘, v. n. vor: 
ker erdenken, ausfinnen. 
rethought, fobrtbahr‘, part.‘ paff. 
wvor bedacht, gedacht ıc. 
rethought, fobr'stbabt, S. der 
Borbedacht,, die vorherige Erwaͤgung; 
Ne Vorſicht, Vorſorge. 
retöken, fohrtoh⸗kn, S. 
deutung, ein Anzeichen. 
Foretöken, ru fohrtoh⸗k'n, v. a. 
neigen, verfündigen, vorherdeuten. 


retöld, fobrrobld', part. pafl. vor: 
ergeſaget, prophezeyet ıc. 
retoork, fohr⸗tuhth, S. 
xtzahn. 

retop, fohr⸗ app, 8. 1) das Vor: 
erſte, Oberfte oder Höchfte von einem 
Dinge. 2) der vordere Kopfpuß eines 
frauenzinmmers, 3) der vordere krauſe 
Iheileiner Parucke. 

tevouched, fohrwautſch⸗ ed, part. 
all, zuworverſichert, zuvorgefagt. 


reward, fobr';wabrd, S. der Vor: 
tab, die Fronte, die Spike einer 
Nrmee. 

feward, Forewards, flehe Forward, 
orwaͤrts, vorne 2C. - 

Forewarn, su fobrwabrn‘, v.a. 1) 
vorher warnen. 2) vorläufig von eis 


jer füngtigen Sache Nachricht geben. 


ein Vor, 


eine Bor; 


ein Vor⸗ 
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Forewarned, fohrwahrn'd', part. paſſ. 
vorher gewarnet. 

Forewarning, fobrwaben’sing, S, das 
Vorherwarnen, 

to Forewälte, tu fobrwählt‘, v. a. 
verwüften, zerftören; (wird felten ger 
braud)t.) 

Förewheel, fohr';bwibl, S. ein Vor: 
derrad. e 

to Foreweary, tu fohrwih⸗ri, v.a. 
durch zu viel Arbeit kleinmuͤthig mas 


chen. 
Före-Wind, fobr'wind, S. guter Wind, 


to Forewish, ru fobtwifch‘, v.a. zus 
vor oder vorher wünfchen, verlangen. 


Forewörn, fobrwoben‘, part. pafl. abs 
getragen, abgenußt, verblicyen. 


Forfeit, far⸗ fit, S. eine Verwirkung, 
Strafe, Miffethat, Verbrechen. 


to Forfeit, tu far’sfit, v. a. verwir⸗ 
ten, durch irgend ein begangenes Vers 
brechen verlieren. 

Forfeit, far'-fit, partic. adj. der ges 
rihtlihen Einziehung, Strafe unters 
worfen, durd ein Verbrechen vers 
wirkt, verfallen, verluftig. 

Forfeitable , far’: fitäbl', adj. was ver; 
wirft, eingezogen und hinweggenom⸗ 
men werden fann. \ 

Forfeited, far’; fitted, part. adj. vers 
fallen, verwirkt, eingezogen, hinweg⸗ 
genommen. 

Forfeiting, far’ fitting, 8. das Vers 
wirken, VBerfallen. 

Forfeiture, far’; fitjur, S. 1) die Eins 
ziehung verfallener Sachen, Bie Vers 
wirfung. 2) die verfallene Sache; 
die Geldſtrafe. . 

Forgäve, farghaͤhw', vergab, das im- 
perf. von to Forgive. 

Förge, fobröfch, S. ı) die Schmiede. 
2) die Bearbeitung metallifher Kor, 
per. 3) ein Schmelzofen; aud ein 
hoher Ofen. 

to Förge, su fobröfch, v. a. ſchmie⸗ 
den, 2) etwas bearbeiten, in gewiſſe 

orm bringen. 3) erdichten, unter: 
ſchieben, verfälfiben. 


Förged, fobröfch'd, part. adj, gefhmies 
det, erdichter. 

Förger, fohr⸗ dſchoͤr, S. 1) der etwas 
fchmiedet, einer Sache rine gewiſſe 
Bin giebt. 2) ein Luͤgenſchmied, Ver 

ſcher. RR 
F —— Writings, der falſche Briefe 
macht. 
s Forgery, 
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Forgery, fobr'-dfeheri, S. ı) eine ers] to Fork, tt fahrk, v.n- 
dichtete falfche Sache; das Verbrechen kigt an hoffen, (mie 
der Brrfälihung. =) Schmiedearbeit. —— * Blade. 
to Forget, tu fargbete‘, v. a. bat im | Ne „or begins 10 fork, das 6 
imperf. — im part. Forgotten de fängt an zu ſchoſſen, auch, 
eder Forgot. ı) vergefien, aus dem |," ſtaudigt zu werden. 
Gedächtniffe verlieren. 2) vernachläf Förked, fabr': Fed, adj. Aid in 
figen, nicht abwarten. oder im mehrere Theile offnent, 
Forgetful, farghett⸗full, adj. 1) vers zinfigt wie eine Gabel, des 9 
——— 2) unachtſam, —— fabe‘ kedli, adr. v 
Forgeffulneßs, farghett⸗ fullneß, S. einer Gabel. 
1) die —— Vellua des Ger — ——— 
daͤchtniffes. 2) Unachtſamkeit, Ver: * * * een r 
abfäumung, er a ft, ſich in zwey 
Forgetfully, fargbett'; fulli, adv. vers | Forket * Man. * 
effener, vergeßlicher, unachtſamer ,, ’ r⸗kett, S. ein 
— fahrk⸗ fiſch, S. der 


Forkhead, fahrk⸗ hedd, S. de 
eines Pfeils. | 

Forktail, fabrk⸗ taͤhl, S. il 
den die englifchen Fiſchet dr 
oder Lachs geben, wenn es 
sten Jahr feines Wuchſes 
noch nicht völlig das tft, mail 
nennen. 

Forky, fahr'⸗ki, adj. wie cin 
zweyzinkigt, geſpalten, in; 
öffnend. ' 

Foglef, farlett‘, part. verl 
laffen; (veraltet.) 

Forlorn, farlaben’, adj. ı)° 
aufgegeben, huͤlflos, unge! 
tweggenommen. 3) gering, 


lich. 
Forlörn, farlaben, S._ tft 
gegebener, verlaffener Man, 
Porlörn-Hope, farlaben‘; 
ı) die vorderften Soldaten ar 
Ge des Angriffes, die man 
für verloren Hält, 2) eines 


fe. 
Förgetive, fohrdſch⸗ itiww, adj. ver: 
fälfchend; erdichtend, hervorbriugend. 


Forgetter, fargbet-tör, S. 1) einer 
der vergifiet, ein vergeflener Menſch. 
a) eine unachtfame, nachlaͤßige Per 


on. 

Forgetting, farghet⸗ ting, part. et ger. 
vergeffend, das Vergeflen. 

Förging, fohr⸗ dſching, S. das Schmie⸗ 
dv 













en. 

to Forgive, tu farghiww‘, v. a. 1) eis 
ner Perfon vergeben, fie nicht firafen. 
a) ein Lafter,, ein Vergehen verzeihen. 
3) erlaffen, (eine Schuld.) 

Forgiven, fargbiww;w'n, part. pafl. 
vergeben, verziehen, 5 

Forgivenefs, fargbiww’sneß, S. 1) die 
Vergebung, Verzeihung. 2) Erlaf 
fung einer Strafe, einer Schuld. 

Forgiver, fargbiww',ör, 8. ber vers 
giebt, ber verzeihet., 

Forgiving, farghiww ing, part. et ger. 
vergebend, verzeihend, das Vergeben, 


Verzeihen. ; 
Fon Yarban, ws, as pet pacinnch® Gran 
— —* vergeſſen Verlaſſung, Einſamteit, A 

’ ’ M a 
\nice daran Ungemach; das Truͤbſal. 


to Foriye, tu farlei, v. n. 
quet liegen. 
Form, fabem, S. 1) dit 
ſtalt eines Dinges , die Berk“ 
in due Form, aufe förmlihkt 


or 2 
Forgotten, fargbar; en,s gedacht; das 
part. paſſ. von to Forget. 


to Forhäil, eu farhähl', v. a. plagen, 
martern. 

Fork, fabet, Ss. 1) eine Gabel. 2) Form. er 
eine Spige, oder ein fpigiges Ende, | 2) Schoͤnheit, Wohlanſie 
auch die Spitze eines Pfeils. 3) ein | die Ceremonie, äußerli 
Beutelſchneider. 4) a fet Form, beftimmte 
let usfork him, wit tollen ihm die Tas geführter Gebrauch, Bart 

fen plündern, ausleeren. fter, Weije,. Mankr, un 


For 
aach eine Sache gemacht werden 


dung, Nichtigkeit, Gruͤndlich⸗ 
)außerlicher Schein oder Glanz, 
die weſentlichen Eigenfchaften, 
Schaugepränge, nurzum Schein. 
a langer Sitz, eine Bank ohne 
'hne. 8) eine Claſſe, ein Rang 
tudenten, aush der Gelehrten. 
n dieſen zwey Ichten Bedentuns 
und 8) wird Form, form aus 
ben. 9) das Lager eines Haa⸗ 
Jagdausdruck.) 


‚tu fahrm, v. a. 2) ſchoöpfen, 

2) geſtalten, in eine Form 
a. 3) formiren, die Truppen 
nung ftellen. 4) etwas einrichs 
rdnen/ entwerfen. 5) erziehen, 
‚ abrichten. 6) erfinden, auss 


far'smäll, adj. 1) von vielen 
mien, feyerlich, genau, puͤnkt⸗ 
ı) nad) den eingeführten Regeln 
wenungen verrichtes, förmlich, 
cklich.) regelmäßig, ordentlich, 
), umftändlih. 4) äußerlich, 
ne aber nicht das Mes 
what. * 

t, far» mälift, S. der viel um; 
8 Bepränge madıt; . einer der 
feren Schein dem Weſenilichen 
ve, der nur die Änßerlihe Ges 
obachtet. 

y, farmaͤll⸗ iti, S. 1) die 
chkeit, eingefuͤhrte Gewohnheit, 
tgeſchriebene Form. 2) Beob⸗ 
3 der bloßen Ceremonien, ber 


chen Feyerlichkeit. 3) Ordnung, 


‚ Gebrauch, der Anzug; (wor⸗ 
die Kleidungen zu Feyerlichfeis 
‚ören.) 4) àußerlicher Schein. 
Eſſenz, die Eigenjchaft, wodurch 
it, was es ift. 


aliee, tu far⸗ maͤleiß, v. a. u. 
1) nad) dem Model einrichten, 
ſtalt einer Sache verändern. 2) 
er etwas beleidiget finten, dar» 
npfindlich und böfe werden. 3) 
nau am die Geremonien binden, 
ır die Ceremonien eingenommen 


y,far’smälli, adv. Tr) den eins 
ten Regeln, Gebräucen und 
onien gemäß. 2) mit viel Ges 
’, auf eine fteife, puͤnktliche, ges 
gezwungene Weile. 3) offen 
', in einem fichtbaren augen: 


— — — — — — — — — — — — — — 
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For 


fcheinfihen Zuftand. 4) wefentlicher, 

dem eigeuen Character angemeffener 

—— 5) nur zum aͤußerlichen 
ei 


Formalnefs, farmaͤll⸗ neß, S. fiche 
Formality. 


Formätion, farmäb's fch’n, S. diefows 


mitung, Bildung oder Generirung, 

Einrichtung. 

Formative, fax⸗ maͤtiww, adj. was 
rn Seftalt giebt, bildend, formis 
trend. 

Formed, farm’d, part. adj. formirt, 
gebildet, geftaltet, eingerichter, ges 
madıt. N 

Eormer, far mör, S. einer der for« 
mirt, bilder, geftaltel, entwirft, ers 
findet. 

Former, far'smör, adj. vorig, vorhers 
gehend, ebemalig, vormals. 
in former 'Times, in vormaligen oder 

in vergangenen Zeiten. 

Formerly, far';mörli, adv. vermals, 
vor diefem, in vergangenen Zeiten, ehe⸗ 
mals 20. s 

Formidable, far’; midäbl’, adj. fürd« 
terlich, erſchtecklich, entſetzlich, das 
zu fürchten iſt. — 

Formidableneſs, far midaͤbl'neß, 8. 
die fuͤrchterliche, erſchreckliche Eigeu⸗ 
ſchaft, dasjenige was Furcht und Schre⸗ 
den erweckt. z 

Formidably, farsmidsbli, adv. auf 
eine fuͤrchterliche, ſchreckliche Weiſe. 


Forming, far’; ming, part. etger. for⸗ 
mirend, bildend, Ichöpfend, in Ord⸗ 
nung ftellend, das Formiren, Schöpfen, 
Bilden, Geſtalten, das Formiren eis 
nes Dataillons; das Stellen in 
Schlachtordnung ze. 

Fornilefs, — adj. ohne regel⸗ 
mäßige Form, ohne Geftalt, unfoͤrm⸗ 

lich, ungeſtalt, haͤßlich. 

Formosity, farmaß':iti, S. die Dile 
dung, Schönheit. (Diefes Wort ift 
nicht allgemein.) 

Formoft, fieheForemoft, der Vorderſte ze. 


Formulary, far⸗mulaͤri, $. eine For⸗ 
mul, ein Formular. 5 
Formulary, far; muläei, adj. vorges 
fohrieben, feſtgeſetzt, ritwalmäßie. 
Formule, farm: jubl, S. eine Regel, 
Gerferifts (Formula.) 
to Fornicate, su far⸗ nikaͤht, 
Hurerey, Unzucht treiben. 
Fornichtion, farnikaͤh⸗ ſch'n, S. N die 
Hurerey, des uneheliche Beyſchlaſ. 
2) in 


vn. 
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2) in der Schrift wird oft Abgötterey Forfwehring, farfwehr'sing, S. 


darunter verftanden. 


Mevneid. 


Fornicator, farznitäbtor, S. ein Hu: | Forfudre, farfiwobr‘, fm fü 


rer, einer der Umgang mit unverheys 
rarheten Frauenzinimern bat. 
Fornieatrefs, far nikaͤhtreß, S. eine 
Hure, eine unverheyrathete Frauenss 
perfon, die den Beyſchlaf mir Männern 
treibt. x 
Forprite, far’; preis, S. (in den Rech⸗ 
ten) eine Bedingung, ein Vorbehalt; 
auch eine unbillige Forderung. 
Forrage, ſiche Forage. 
Forreign, fiehe Foreign. 
to Forsäke, tu farſaͤhk, v. a. hat im 
praeterito' Forsook, im part. pafl. 
Forsook aud) Forfaken, ı) aus Ahn⸗ 
dung, aus Misfallen, aus Empfindung 
verlaffen; vernachlaͤßigen, fahıen laſ⸗ 
fen. 2) verlaffen, weggehen, davon 
laufen, aufacben 
Forfäken, farfäb';E’n, part pafl. vers 
lafien, aufgegeben, daavon gelaufen ıc. 
Fortäker, farfaͤhl⸗ Eör, S. einer der 
verläßt, der davon läuft, der einen im 
Stich läfit, einen aufgibt, nicht mehr 
unterftüßt, einen vernachläßiger. 
Fortäking, farſaͤh⸗ Eing, 8. die Verlaſ⸗ 
fung, das Verlaſſen, Vernachlaͤßi⸗ 
gen X. — 
to Forfe, tu fars, v. a. beſchneiden, 
befcheeren. , 
Forfet, far: fert, S. ein Käftchen. 
Forfook, far':fud, verließ, verlaffen, 
das imperfeät. und part. pafl. von to 
Forfake. . 
Forfooth, farfubtb‘, adv. ı) fürwahr, 
in Wahrheit, gewiß, ja freylid. 2) 
ein altes Ehrenwort, deiien man fic) 
in der Anrede an Frauenzimmer bes 
diente. NB. wahrſcheinlich in eine 
Untergebene, oder ein geringer Menſch 
von einem vornehmeren Frauenzimmer 
gerufen worden, und dieſe haben um 
ihre Achtung oder Aufmerkſamkeit zu 
bezeigen, geantwortet: 
Forfooth, yes Mistrefs! ja, oder fürs 
wahr Madame! 
to Forfweär, su farfwebr‘, oder far⸗ 
ſchwaͤhr', v.a. bat im imp. Forfwore 
im part, Forfworn, abſchwoͤren, mit- 
teift eines Schwurs leugnen, einen 
falichen Eid ſchwören. 
to Forfweir, tu farfwehr, v.a. meyn⸗ 
eidig foerden, falſch Ichworen. 
Forfweärer, farfweb:rör, S. der eis 
* falſchen Eid ſchwoͤret, ein Meynei⸗ 
ger. 


— — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — 


imperf. von Forfwear. 

Forfwörn, farfwobrn', part. pal| 
geſchworen, meyneidig, abgeihm 
abgeläugnet. 


»Fört, fobrt,,S. das Fort, ein ki 


tes Schloß, eine Feſiung, ein 
Fdrted, fobrt'-ed, adj. hefeftigrt, 
Feſtungen gedeckt oder beichäkzt | 
Förth, fobrtb, adv. ı) binfihe 
num au, von der Zeitan. :) 
anmärte, 
to fet forth on a Journey, fiöu 
Reife machen. i * 
3) hervor, hinaus, draußen, 
fentlichen Schau. 4) weiter id 
ans Ende. | 
and fo forth, und fo weiter. 
Förth, fobrsb, praepof. art. (oil 
from forth the Streets, aus da! 


Gen. 
fome forth their Cabbins peep, 
ge guden aus ihren Hüften, d 
ten Löchern hervor. 
Forth - Coming, forth · komm⸗in 
bereit fid zu ftellen, nicht wihl 
nicht verlohren: 
to be forchcoming, fid fie 
Icheinen; (vor Gericht.) 
Forth- Coniing, foreb kommii 
die Erſcheinung vor Geridt, 
ftellen ac 
Forthiffuing, fortbifch'; ſchuin 
hervorkommend; (aus einem Hr 
Schlupfwinkel ze.) vormarts 
tend, beiausachend. 
Forthright, fortbreit‘ , adv. and 
gerade fort; (ohne auszubiegen 
Forthwith, fortbwitb‘, adı. 
&tund an, gleich, alsbald, ehe 


zun. 
Ferteth, fabr'stierb, adj. ol 

vierziaſte. | 
Förtifiable, fabr' + tifeikbl', a 

man befeftigen Fann. 
Fortificktion, fabrrifith: 3 





1) die Kriegesbaufunft, die 
gung. . 2) eine Feftung, ein 
ter Ort. 4 
Fortified, fahr⸗ tifeid, fiche Fottiſ⸗ 
Fortifier, fahr tifeioͤr S. 1) 
feſtiget, Feſtungen anlegt. 
der unterſtuͤtzt, im Sicherheit deun 


to Fortify, tu fahr rifei, v. a 9 
feRigen, In Wertpeibigungetun |} 






For 


eſtaͤtigen, beſtaͤrken, aufmuntern. 
nen feſten Entſchluß faſſen, in der 
chließung befeſtigen. 

tify, tu fahr⸗ tifei, vn. ſtarke 
te errichten, Feſtungen anlegen. 
4, fahr⸗tifei'd, part. adj. bes 
et, feft. j 

ing, fabr';tifeying, part. etger. 
igend, das Befeſtigen. r 
ge, fahr'⸗ tilaͤdſch, S. 
8 Fort, ein Blodhaus. 
fobhrt“⸗ in, S. ein Meines Fort, 
Verſchanzung zur Vertheidigung 
Lagers, vornchmlidy ben einer 
gerung um dadurch die Komm: 
ion zu unterhalten. 

de, fabr-tijubd, S. die Ta: 
it, der Muth , die Stärke, die 
mürbigfeit, die Größe des Bei: 
ie Standhaftigkeit. 

fobrt⸗ lett, S. ein Eleines Fort, 
Berfehanzung, Eleine Feftung. 
bt, fabrtzneit, S. vierzehen 


fahr⸗treß, 8. eine Feftung, 
feftigter Ort. 

us, fartju⸗ itoß, adj. zufäl. 
imgefhe. 

usiy, fartju⸗ itoßli, adv. zus 
r Weiſe, von ohngefaͤhr. 
usneſs. fartju⸗ itoßneß, 8. ein 
ihrer Zufall, ein Ohngefaͤhr. 

te, fabr'stfchunäbt, adj. gluͤck⸗ 
egluͤckt. 

tely, fahr⸗ tſchunaͤhtli, adv. 
cher, begluͤckter Weiſe. 

teneſs, fabr' tfebunäbtneß, S. 
jückfeligkeit, das gute Gluͤck, der 
fand, der gluͤckliche Erfolg. 

:, fabr'tfebubn, S. 1) die 
3 Fortuna, der man die Macht 
tet, daß fie das Loos des Lebens 
es meltlihen Gluͤcks nad) Ge: 
austheilet. 2) das Gute oder 


ein 


was dem Menfchen wiederfäh» | Forward, far’:ward, adj. 


3) Erfolg, gluͤcklicher oder uns 
her. _4, ein ungefährer Gluͤcks⸗ 
Unglüdsfjal. 5) Reichthum, 
zgen, Deförderung. 6) die Mit⸗ 
Meorgengabe, Ausitattung einer 
7) die Zukunft, Eünftige Ber 
eiten. 
: Fortune, eine reihe Parthie 


Yrath. 
urtune, gutes Gluͤck. 
une, Unglüd. 
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For 


Fools have the beft Fortune, Narren 
haben das befte Glück, oder je ärger 
der Schelm je beſſer das Gluͤck. 

Fortune is all in the Bufinefs, es 
fommt blos aufs Gluͤck an, oder 
wer das Glück hat führt die Braut 
beim. 

to Förtune, tu fabr'tfebuhn, v.n. 
nich zutragen, ungefähr ereignen, gluͤ⸗ 
en 


Förtuned, fahr⸗tſchun'd, adj. begluͤckt, 
vom Gluͤcke beguͤnſtiget. 

Förtunebook, fahr ⸗tſchuhnbuk, S. 
ein Glucksbuch, ein Bud, das wegen 
zufünftiger Begebenheiten zu Mathe 
gezogen wird. 

Förtune- hunter, fahr’ : tſchuhnhonn⸗ 
tör, S. ein Geldfreyer, der nur reiche 
Mädchen fücht, ein armer Mann, dır 

fich durch eine Heyrath mit einem reis 

hen Mädchen: zu bereichern fucht. 


to Förtüune -tell, tu fabr': tſchuhn stell, 


v. n. twahrfagen, prophezeyen. . 


Rörtune-teller, fabr':tfehubn.tellör, S. 


ein fogenannter Wahrjager, einer der 
leichtgläubige und gemeine Leute durch 
Mahrfagerey (Lügen) um ihr Geld 
bringt. 
Fortune-teller or Cunning- nıan bes 
deutet auch einen Richter, der jedem Ge: _ 
fangenen fein fünftiges Glud, Schick⸗ 
fal 20. verfündiget. 
to go before the Fortune-teller, or 
Conjurer heißt, fid an einem Ge⸗ 
tidhtstage zum Verhoͤr vor dem Rich⸗ 
ter geitell 


en. 
Förtune-telling, fabr'stfcbubnstelling, 


5. die Wahrſagerey, Wahrſagung. 


Förty, fabr'zti, adj. 40, vierzig. 
Förum, fob;romım, >. 


ein Markt, 
ein öffentlicher Platz. 


to Forwanider, tu farrwann⸗ doͤr, v. a. 


irre gehen, herumjchweifen. 


Förward, farsward, adv. vormärts, 


anwaͤrts, nach vorne zu, forträdender 
Weiſe. 
1) warn, 
ernſtlich, eifrig, begierig, hitzig, nicht 
ſaumſelig oder langfam. 2) wicht zus 
ruͤckhaltend, gerade, heraus, nicht 
ſchuchtern. 3) fruhzeitig, rühren. 
4) gefehwind, eilig, fertig, Übereilt. 
he is either t00 forward or too flow, 
er iſt entweder zu uͤbereilt oder zu 
langiam. j 
5) worberig, vorhergehend. 6) nicht 
nachftehend, nicht geringer. 7) vis 


eilig, vorwitzig. : 


f 


For (656) - Fou 


to go forward, fortachen. Foster - Brother, faßstör sbrotbär, s, 

to put forward, forttreiben, Befördern. | der mit. an einer Bruſt gefogen eder 

to put himfelf forward, fid hervor | getrunken hat. | 
thun. — Foster- Child, faß's toͤr / tfcheild,S. cn 
to fet forward, abreiſen, fortreifen. Pflegekind, das eine Frau faugt, die | 

from this Time forward, von diefer | nicht die Mutter, oder ein Dann w 

Zeit an, forthin, hinführe, inskünf. | mährt der nicht der Vater iſt. | 
tige. j Fosterdam, faß⸗ toͤrdaͤnm, S. tin 
to Forward, tu far'-ward, v. a. )ete| Amme, bie das Amt einer Mut, 
was fördern, fpediren, fortfenden, bes verrichtet, j 
fhleunigen, ausführen. 2) einen bes | Fostercarth, faß’-törertb, S. bie Exh, 
fördern, avanciren, forthelfen. in welcher Pflanzen ernaͤhret oder ir 

Forwarder, far wardor, S. ein Def Reife gebracht werden, die nicht u 
Förderer, Beſchleuniger einer Sache. fprünglid da wuchſen. 

Foiwardly, far'swardli, adv. 1) ber Fostered, faß'stöt'd, part. adj. etnih 
gieriger,, eiliger, hurtiger Weiſe, auf) ret, gepfleget, erzogen. 
eine befordernde Art. 2) vorwitziger, Fosterer, faß- toöror, S. ein Erxnihts, 
verroegener Weiſe. Pfleger. 

Forwardnefs, far’; wat dneß, S. i) det | Foster- father, faß⸗ toͤr/ faͤthoͤr, 5. riı 
Ernſt, der Eifer, die Digierde, die Pflegivater, der ein Kind mie ht 
Dereirwilligfeit etwas zu thun. 2) die.| Seinige ernähret. 
Gerhmwindigteit, die Fertigkeit. 3) die | Fosterlean, faßstörlihn, S. Heche 
Früheitigteit, das frühe Meifen. | oder Brautgeſchenke. 

4) die Vorwitzigkeit, die Vermeſſen· | Foster- mother, faß⸗ tör  mörbir. 5 
beit, der Mangel an Beſcheidenheit, eine Pflegemutter, cine Amme, ad 
die zu große Dreiftigkeit. eine Kinderwärterin. 

a Thing in good Fotwardnefs, eine | Foster-fon, aß; toͤr⸗ fonn, 5» ein Pi 





Sache, die fih gut anläßt, womit! gefohn. 
man ſchon weit gekommen, das bey» | Fother, fad'-doͤt, ſtehe Fodder, Fu 
nahe fertig iſt. ter &c 





Forwards, far’; wards, adv. gerade Fougade, foghaͤhd', S. .eine Flattn 
vorwärts, vorne, nicht rückwärts, fort, | mine. 


zu, vorwärts, mar! Föught, fabt, fodjte, gefochten; bi 
Fol or Foßse, faß, 5. ein Graben, | imperf. und particip. palliv. ma 
MWallgraben, to ‚Fight. 


el. il. ‚| Föughten, fab'st’n, beftritten, Aria 
— Br ones, fiehe Focil, Arm£no gemadt, — geſtritten wird, da 
Te ; RN part. pailiv. von to Fight. 
Fosfet, ſiehe Faucet, ein Zapfen x. Feul, faul, adj. 1) garftig, unfukc, 
Fofseway, faßs wäb, S. eine von den tkothig, Ichlammig, unrein, deſudel 
gem roͤmiſchen Yandftraßen durch | 2) gottiws, ſchandlich, abſcheulid, 
ngland, wegen der Örabenaufbeyden | ſchimpflich. 3) ekeihaft, bäplid. 
Seiten fo genannt. R grob, ichledyt. 5) gejegmibtis 
Fosül, fas’sfill, adj. das man ang der | micht recheichaffen, umredlih. 
Erde * ans der Ede ges | the faul Difeafe, die Venustranfiit 
graben. foul Dealing, unredliches Derfaht- 
Fo:ül, fas’sfill, S. Dinge, fo aus der — uͤbles, gewaltiames Vo 
Erde ‚gegraben werden, oder die ſich 2 foul- mouthed,der ein boſes Maul bi. 
der Erde‘bilden, und worunter alle | fout Play, umvedliches, falſches Spid. 





Mineralien, quch Dteinfalz gehören foul Weacher, garftiges Weiter. 

to Foster, su faßztör, v. a. 1) er] Foul in che Cradle and fair in te 
nähren, warten, pflegen, unterflüken, | Saddle, aus einem-rändigen Jul 
auferzieben. 2) verzärteln, einem wird oft nod. ein ſhones Din. 
güclih thun, aufmuntern oder er— Foul, inder Schifferfprache; mıt 
muntern. ein Shiff lauge ide von Gr“ 


Fosterage, faß⸗ toͤridſch, S. das Pflee | Miovos ıc. das ſich unter Waſſet aa 
geant, die Erziehung, Schiff anſetzt, gereiniget we 
B ef 


v 


Fou . 67) Fou 


«s: Me is foul,. dag Schiff iſt an e gehts, wornach einer ringe, 
1 as gelingt. 
deutet auch etwas, das auf dem | 5) beyin Glasmachen, die Huͤtte wo 
[mit dem andern verwickelt iſt. das grane Glas gewiacht wird, ‚auch 
foul againft another, gegen |, der Schmelzer dafelbft. Beym weißen 
der an ſegeln. Glasmachen wird beydes Lonciator ge⸗ 
foul upon one, Über-einen her: | nannt. } 
1, ihn derb abbrefchen. to Folinder, tu faun⸗ doͤr, y. a. z B. 
tu faul, v. a. beſchmieren, to founder a Horfe, ein Pferd uͤber⸗ 
ußen, kothig, dreckigt machen. reiten, ſolches druͤcken oder ipm Schmer⸗ 
Ihe Fold, eine Kalte. zen im Fuß verurfacyen, daß es nicht 
faul'd, part.adj. garſtig, uns aus der Stelle fommen fann. 
macht, befudelt. to Founder, tu fann’-dor, v.n. 1) zu 
faul⸗ ing, part. et ger. beſu⸗ Grund ſinken, (ein Saiff), leck ſehn, 
das Beſudeln, Verunreinigen. oder werden. 2) mißlingen, ſeines 
wkoiily, faul'’si. adv. 1) un⸗Zpecks verſehlen. 
d, garſilg, haͤßlich, verhaßter, | Founder’d, faun Doͤt'd, adj. übers 
her, aͤrgerlicher Weiſe. 2) un, | titten, ſteif geworden, abgemattet. 
r, geſebwidriger Meife. | a Ship founder’d, ein Schiff, das leck 
‚fsulsneh, S. 1) die Unteb worden und zu Grunde finken will, 
‚ Unfläthigteit, Unſauberkeit, Foundering, frunsDöring, S. ein 
Eigenſchaſt, Beilefung. 2) | Uebel ben ven Pferden in den Füßen, 
hafte Weſen, die Schäntlicy: | oder in der Bruft: erſteres in den Fuͤf⸗ 
) bie Häßlichkeit, Ungeſtaltheit. — — ai v — Dt 
lichte; art Auftichz arte Aıbeit, große Bike und ploͤtz⸗ 
ichteit, Mangel an Aufeic) Sr Kalte, wodurch a Ye erhitzt 
au ed wird und nach den Fügen finkt, als 
IR IR NE u. wodurch das Pferd alles Gefuͤhl int 
und, fand, gefunden, das | Fuß verlietst,. und darauf zu treten 
und part, pafliv. von to Find. 
‚eu faund, va. 1) gründen, 


Sl nn — — — — — — — — —— — — — — 


außer Stande iſt; das zweyte 
Foundering in tuesChett, (Bruſt), 
den Grund zu etwas legen. — —— oder Sau⸗ 
u, aufrichten, errichten, eins Foundery, or Foundry, faun“ dri, 8. 
feftiegen, befefligen. eine Gießeteh. 
tu faund, von. etwas gießen. Founding, faun’sding, part. et ger, 
on, faundaͤh⸗ſchin, S. ı)| gründend, gießend, das Gründen, 
dament, der Brund zu einem Giehen. Er 
. 2) die Gründung, Stif: | Foundling, faund’- ling, 8. ein Finds 
jer Sache. 3) die Srundfäge, | ling, ein Findelkind. . 
ein Gedanke oder ein Saiz be: | Foundrefs, faundreß, 8. eine Stifs 
4) die uriprüngliche Entfte: terin, ein Srauensperfon, die etwas 
5) die Feftiekung, ‚die Nieders errichtet, fiftet, den Grund wozu legt 
Einrichtung, oder etwas anfängt. 
faun dab, S. (bey den Fi» | Foundrous, faun-droßß, adj. moras 
verken) eine ötägige Arbeits, | . fig, ſumpficht. 
a joundrous Road, eine morajtige 
feun’sdör, S. 1) einer der Landſtraße. 
e errichtet. der den Grund zu | Fount, faunt, S. bey ‚den Buchdtuk⸗ 
eat, ein Stifter, von dem et: kern ein ganzer Sag gegoffener Buch⸗ 
nen Urſprung bat. 2) einer ſtaben von allerhand Art, fo wie fie 
fe Revenuͤen oder Einkuͤnfte noͤthig find. 
d einem Entzwecke gründet oder | Fount, faunt, \ 8. eine Quelle, 
3) ein Buchftabengießer. 4) ‚or ein Brunnen. 
ber, (Stuͤckgieger ıc.) Fountain, faun’-tin, J 2) die Auelle 
ıe is the Founder of his own oder die Entipringung eines Fluſſes. 
ne, ein jeder iſt feines Glüds | 3) ein fpringendes, hervorſpruͤtzen⸗ 
Schmied, oder wie mans * Waſſer, (Ceine Fontaine.) 4) Be 
t 4 
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Dthufnal, der erfte Grundfaß, der grfte | Fox- Cafe, facks⸗ kaͤbs, S. cin 
Grund, das erfte Wefen. — fell, oder die Haut von eincm 
the Fountain of all Goodnefs, die | Fox - Chafı Es’ tſchaͤbs 
Urgdelle oder die Stiftung alles Gu⸗ Fucsjaad, ’ u: en 
ten. 5 A ü 5 x . 
Fonintainlefs, faun’;tintef, adj. ohne ee Pe daat, Dr 
‚ Brunnen, ohne Quellen, wo es feine Bund, 
Brunnen oder Feine Quellen giebt. Fox - Evil, fads’sibit, 
Fountful, Bene: adj. brunnem | Krankheit, woben die Haare a 
oder quellenreich. j -Fif "Aich, S. M 
to Foupe, ru fanp, v. a. mit Ungeſtuͤm — h, fads’s fiſch, 
heraus ſtoßen. * Wort das wenig | Fox-Gloves, facks'⸗ glowwe 
„aebtaudht wird. Pflanze, Fingerhut, Unferfre 
Föur, fobr, adj. vier, 4. (hub. 
er fubrb, S. em Betrüger, ! Fox - Hunter, facks⸗ bonntoͤt 
elm. 
Föurch, fohrtſch, 8. ein Auffhub, 
eine Verzögerung, (in Rechtsfachen. ) 
— fobr⸗ fobld, adj. vierfach, Fuchsjagd zu zeigen. 
‚vierfältig. : . Fors.paw, pab, 
Föuzfooted, fohrsfutted, adj. 3 — ——— 










































Fuchsjaͤger, ein Mann, deſ 
Ehrgeiz darin befiehet, frir 
tbaten beym Fuchsjagen od 


. füßig. — ‚ fauz.pas, Mi 
Fourier, far'srie, S._ein Burier, ein a be 
Quartiermeilter. C Diefes Wort ifl ‚bat einen verdammten Fri 
nicht engliſch.) . . gangen. ® 
Föurfcore, —— adj. 80, achte | „. Fog, ıufads, v. 2. ein 
zig, oder 4 Stiege, b R n i 
Föurfquare, fohr? ftwäbr, adj. vter⸗ EA —— 
eckiat, was vier gleiche Seiten und Fofing, fad’sfing, S. dm 
vier gleiche Winkel bat. machen. (Eigene Sprache 

Föurteen, fobr'stibh, adj. ‚ vierzehn. Foxfhip, fads’;fchipp, S. 1 
Föurteenh , fobrstibnt, adj. the] gunfteriff; der Charakter 

„th, der Vierzchnde. : genſchaft eines Fuchſes. 
an fobr'zrihnebli,adv. zum | £ oX- Tail, fadestäbl, & 
ierzebenden, ü : i FW 

Föurth, fobrtb, adj. der Vierte, — auch eine Pflamt, 
Föurthly, fohrth⸗ li, adv. zum vier, Fox- Trap, facks'⸗ traͤp, $. 

ten, vierten, fürs Vierte. .ı falle, ein Fauſtrick cine get 

Föurwhecled, fobr';hwibl’d, adj. Foy, fai, SI Nie Bram - 
was auf vier rRadern laͤuft. ( in veraltites Fort) 

Fourrs, fau⸗ traͤ oder fub⸗ tr S. eine | po, fai, Ss. ein Valeridma 
Stichelrede, ein Wort der Verad | ., Foyl, su fail, v. a, bi 

tung. : * 

Föwl, faul, S. ein Vogel, das Ge: Forine alleing, 5 We * 

fluͤgel; alles Federvieh wird darunter Hirfdes im Sof. 

verftanden. Ina. faiınd, S. 

— tu feat, v. a. Vogel ftellen, nn Ph 
angen, ſchießen. I; 

Fowler, faul’; se, S. ein Vogelfteller. Fort fat F Ag “ 

Fowling, faulzing, S. das Vogelſtel⸗ . 

len, der Vogelfang. = 

Fowling- piece, faulsing- pibs, S. 

5 eine Mogelflinte. Such 

ox, facks, S. ein Fuchs. 

a cunnıng and fly Fox, ein liſtiger 
und ſchlouer Fuchs; (wird auch ſpot⸗ 
tuch von dem Wenſchen geſagt), sin 
ſchlauer liſtiger Kell. 


Betruͤger, Spitzbube. 
to Foyft, tu faiſt, v. a. Di 
pländern, ſtehlen. , 
Foyitedin, faift sedin, adi. 
eder Stellen, fo > 
eine Schrift eingeichaltet 


Foyterers, fai’s söröss; & 
der. { 


Fra 


xt, tu fraͤckt, v. a. zerbrechen, 
then, oͤbertreten, brechen. 

on, frädsfcb’n, S. 1) das Bre⸗ 
\ das Aufplakın, der gebrochene 
tond, ein Brad, eine Spalte. 2) 
Bruch in der Nechenkunft. 3) ein 
eipalt, eine Zaͤnkerey. 

omai, fraͤck fcbonnäll, adj. ı) 
zu einer arbrochen:n Zahl gehös 
was einen Bruch enthalt, (im 
men.) 2) der leicht bricht, Cin 
Fteundſchaft.) — 
mally, froͤck⸗ſchonnaͤlli 
— brechende, hamiſche, jdn 
e. 

us, froͤck⸗ ſchoß, adj. bruͤchig, 
ig, zankiſch. 

usly, fraͤck⸗ ſchoßli, adv. zank⸗ 
l 


9. 

usnefs, fraͤck⸗ ſchoßneß, S. die 
ucht. 

e, fraͤck⸗ tſchur, 8S. M) ein Bruch 
tine Trennung zuſammenhaͤngen⸗ 
heil., als in einer Mauer ic, 2) 
ztuch eines Beins, Arms ic. 
ture, tu fräd’stfehur, v. a. 
Knochen zerbrechen. 

ed, fraͤck⸗ tſchur d, adj. gebro⸗ 
woran ein Bruch ifl. 

fraͤdſch⸗ ill, «dj. zerbrech⸗ 
gebtechlich, was leicht zu zerbre⸗ 
8; a) ſchwach, henfallig, unge 
leicht zu zernichten. 
y, fraͤdſchill⸗ iti, F. 1) die 
echlichkeit, Gebrechlichkeit 2) 
wachheit, Hinfaͤlliateit, Unge⸗ 
it. 3; die Unbeſtandigkeit, 
sahheit des Geiſtes, Bergang: 
it 


adv. 


nt, fraͤgk⸗ ment, S. ein abge, 
mes oder uͤbriggebilebenes Stüc, 
wvollkommenes Stück 
ntary, fraͤgk⸗mentaͤri, adj. aus 
'at zufammengefeßt, aus abgebro: 
ı Crüden befichend, das wie ab: 
dene Stücken ausfichet. 
feib,gbar, S. ein Getös, 


— 5 der ſtark 
ce, ‘zarans, } 5. der ſtarke, 
PD ea. 


angenehtne 
fraͤh⸗ groͤnt, adj. wohlrie⸗ 


tly, fraͤh⸗graͤntli, adv. mit 
hem Geruch. 

ıtnefs, feäh': graͤntneß, 8. der 
liebliche Geruch, 


cy. fraͤh⸗graͤnſi, j 
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kiſche 
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Fräight, fräbt, r 

Fräighted, fräht'>0d, fiehe Freight x. 

Fräighting, fräbtr sing 

Fräil, fe&bl, adj, 0; gebrochlich, ſchwach, 
leicht zu zerſtören. 2) ſchwach von 
Entſchließung, dem Irrthum over der 
Verführung unterwerfen. 


Fräil, fraͤhl, S. 1) ein Korb der aus 
Dinfen gemacht ift, ein Feigenkorb No: 
finenforb. 2) eine Binje zum Korb⸗ 
wirten 

Fräilnefs, fraͤhl⸗ neſt, S. die Schwach⸗ 
heit, Unbeſtaͤndigkeit. 


Fräilty, feöhl’sti, S. 1) die Kraftlofige 
keit, Gebrechlichkeit @ichwaghheir. 2) 
Unbeftändigkeit des Gemürhes, Schwaͤ— 
he der Entſchlleung. 3) ein Fehler 
der vo der Schwachheit entſtehet, 
Schwachheitsſuͤnde: in diefen Sinn 

hat es einen plural Frailties. 


Fräifcheur, fraͤh⸗ ſchaͤhr, 8. die fri⸗ 
ſche, die kuͤhle Luft, die Kuͤhlung. 


Fräife, fraͤhß, S. 1) ein. Pfannkuchen 
mit Sped. 2) die ſpitztgen Präble fo 
an Ferungsierfen flach nad außen 
u gehen, damit man einen Ort nicht 
Ä leicht mit Leitern erfteigen kann. 


to Frame, tu feäbm, v. a. 1) formiten, 
bilden, geftalten. 2) aneinander pafe 
fen, in einander berbinden. 3) ma: 
hen, zuſammenſetzen, (komponiren.) 
4) reguliren, ordnen, zured tmachen. 
s) entwerfen, erfinden, erdenken, auge 
finnen. 

Frame, fraͤhm, 8. ) ein Gebaͤude, 
einiges was aus verſchiedenen Stücken 
und Theilen zuſammengetragen eder 
errichtet iſt 2) eine Rahme, (zu Fen⸗ 
ſtern, zu einem: Gemahlde ıc ), ein 
Seftell. 3) die Form, die Geftalt, 
die Bildung. 4) die Einrichtung, die 
Ordnung. 5) ein Plan, eine Erfins 
ding, Entwurf. 6) Gemüthsverjaß 
fung, Gemuͤthsbeſchaffenhelt. 7) det 
zuftand, die Aufführung, das Betas 
gen eines Menſchen. 
aFrame- Work-Knitter, ein Strumpf⸗ 

wirfer oder Weber. 

Framed, fraͤhm'd, part. adj. geftältet, 
gebildet. j 

Fräiner, fräbm' se, S, ein Formirer, 
©:ftalter, der etwas bildet, einrichtet, 
entwirft, erfindet. 

Framing, fraͤhm⸗ ing, part. et ger, 
formirend, bildend, das Formiren, 
Bilden. 

ta the 


Fra ( 660. ) Fra 


the Framing of a Houfe, alles Holjeg man zu Kirchen oder zweiner gei 
wert, alle Zimmerarbeit in einem Anftalt gegeben. ? 

Haufe oder andern Gebäude. Frankincenfe, fraͤnk⸗ infeng, S. 
Franipoid, fraͤmm⸗ pohld, N adj. mir | rauch, Näuchmerf, womit may 
\ or riſch, vers Gert. ai 
Frampul, feämm’; poll, J drüßtich, | Franklin, feänk;slin, S. Voeigt, 

wunderlich, ungeſtuͤm, rauh. Hofmeiſter. 
France, fraͤns, (das aͤ in der Ausſprache Frarkly, fraͤnk⸗li, adv. 1) MM 

































etwas gedehnt), S. Frankreich. ger, freywilliger, gätiger , Bert 
Franchife, fränn’stfebiß, S. M eine get Weile. 2) ohne Zwang, fi 

Freyheit, ein Privilegium, eine Aus: aus, unverhohlen, ohne Zurkd 

nahme von Gebühren, von Dienftenzc. | aufrichtiger, offenherziger Bel 


2) die Erſtrelkung der Gerichtsbavs | Fraknets, fraͤnk⸗ neß, $. ) 


keit. , ; nberzigfelt, 3 
to Frauchife, tm fränn’stfebiß, v. a. u ig 


—— frey fprechen, frey laſſen in | geie, 3) die Frevheit. 
Fraiikpledge, fränf'spledfb, & 

Buͤrgſchaft, die einer für ein 
mann — daß dieſer ſich ſrich 
Francis, feänn’jis, S. Francictus | ans Mem 
Franciscan, fränfis’;Fänn, 8. | Süıten, Araber, Griechen 


eit feßen, von Dienitbarfeit oder 

eſchwerden ausnehmen oder befteyen. 

Franchifed, fraͤnn⸗ tſchiß'd, part. frey⸗ 
gelaſſen, befreyet. 


Ftanciskanermoͤnch PAIR 
Fraxcolin, frän’;Eollin, S. ein Roth⸗ ii Ben des abendlaͤndiſchen 
bein, Berghuhn; fiehe Heath - Cock. Frantick, frann⸗ tick, adi. 

ig, aberwitzig, unfinnig, de 


Franconia, "e — 
Frangible, fraͤnn⸗d adj. zer⸗ andes beraubt. 
—— gebrechlich, leicht zu zerbre⸗ ſchaften er dan 
Frangiblenets, feinn,Dfbibtneß, $. | —— 
die Zerbrechlichkeit. Er 9 
— fraͤnn dſchipaͤhn, S. par, | Franticknefs, fränn’s tickneß 
fumirte vder wohlriechende Felle zu | Unſinn, die Raſerey, Tolldei,E 
Handſchuhen. RR thende Leidenfchaft, der Abe 
Fränion, feäb ‚ nion,and * 5* — S. ein Hau 
in &i r; ein guter Ge⸗ . , 
ein Liebhaber, Buhle g Frappiih, fekp pipe, = 


felle. & 
Frank, fränt, adj. 1) freygeblg, milde, | nig, wunderlich; muͤrriſch, 
großmäthig. 2) frey, frenmütbig, ofs | Fraternal, fraͤterrꝰ näll, adı. 
fenderzig , aufrichtig, nicht zurückhal⸗ lic). 
tend. 3) fr-y, chne Bedingung, ohite | Fraternally, fräterr', nälli, 
etwas zu bezahlen. 4) ungeziwungen, | derlicher Weile. 
5 ausgelaften, unter feinem Zwang. 
rank-fec,, Eigenihaft eines Brudett 
Frank - ferm, fiehe Freehold. —— — erdun 
Frarik-Teriement, | fhlofene Geiellfchaft. 3). 


Fraternity, fräterr'-miti, 8-1 


Frank, fränt, S. 1) eine Schweins— leihem Rang, von gleider 
Eobe, wo Schweine aemäfter werden. — Piofeffion, ven 
2) ein Brief der kein Poftgeld bezahlt. | Charakter. { 
3) eine franzöfifhe Münze, (unfranc, 
livre.) 

to Frarik, tu fraͤnk, v. a. 1) auf den 
Schweineſtall ſtecken und maͤſten, feift 
machen. » frey machen, einer. Brief 
frenkiren, auch Briefe von dem Poſt⸗ 

gelde befreyen, ausnehmen. 

Frankalinoigne, fräntällmain‘, 8. ein 
freyes (Almofengur, Landereyen, fo 


Fräters, frab'ztörs, S. 
die mit erdichteten oder fal 
tenten für Hospitale, für ab 
Petſonen oder dergleichen eitt 

Fratriige, frättriäbofch, &R 
lung unter Bruder oder Miten 

Fratricide. frär’trifeid, 5 MR 
derimord, ein h 


Fra ‚(661 ) Fre 


frabd, S. Betrug, Schelme; | Freakifhnefs, feibk';ifchnefß, S. ber: 
argli? iger Streich, das uner⸗ Eigeufim, die muͤrriſche, wunderliche, 
te Einführen fremder Waaren. geillenfangerifche Weife. 

ul, frabo ;full, adj. treulog, | Fream, frihm, S. ein Brachacker; 
iglich, argliftig, truͤglich. ſiehe Fallow. 

fullx, ferbod’; fulli, adv. betruͤ⸗ to Frèam, eu frihm, v. n, bruͤllen 
cher, argliſtiger, treuloſer Weiſe, oder grunzen wie ein wilder Eber auf 
Be der Brunſt. 

Freckle, freck⸗kl', S. eine Finne, eine 
Sommerfproffe, ein Sommerflecen, 
ein Fleck den die Sonne in der Haut 
veranlaffet. 

Freckled, fred’sEl’d, add. : voller Fin⸗ 
nen, voler Sommerflecken, entfärbt 
durch Fleine Flecken. 

Freckledneßs, freck⸗kldneß, S. das 
voller Finnen oder Semmerflecken 
feyn, ‚die Entftelleheit durd Sommers 


flecken. 

Freckly, freck⸗kli, adj. voller Finnen 
‚oder Flecken. 

ER 8. ein altes Wert’ für 

tiede. ⸗ 

Frederick , fredd⸗ erick, 8. Friedrich, 
(ein Mannsname.) 

Free, frih, adj. 1) frey, ungebunden, 
uneingeſchrankt, ungezwungen. 2) 
zugelaſſen, erlaubt. 3) frey, offenher⸗ 
‚Fi, (nicht zuruͤckhaltend) 4) frey⸗ 
gebig, nicht ſparſam 5) frey, (nicht 
beftochen, nicht erfauft.) 6) frey von 
Sorgen, von ‘Plage. 7) unihuldig. 
8) frey, ausgenommen, (nichts ‚bes 

ablend.) 9) mir Freybeiten, mit 
rivilenien verſehen. 

to Fret, tu frih, v. a. 1) in Freyheit fez« 
zen, aus der Sfiaveren befteyen, frey 
laſſen, loͤſen, frey mochen. 2) erret⸗ 
ten, von etwas uͤblen befreyen, von 
Hinderniſſen erledigen. 3) von etwas 
ausnehmen. 

Freed, frih'd, adj. befreyet, privilegi⸗ 

t 


ret. 
Freetd-Stool, fvihdyſtuhl, S. eine Frey⸗ 
fisdt, ein Zufluditsort. . 
Freeboöter, fribbub;tdr,  S. ein 
Freybeuter, ein Raͤuber, Plünderer. 
Freebooting, frihbuh⸗ ting, 8. die 
Raͤuberey, Pluͤndetung, Freybeutetey. 
Freeborn, frih⸗barn, S. ein Frevge⸗ 
'rlak, eu fribt v. a, bunt, ſchek. |  bobener, der dig zrehheit als ein Cd— 
gt machen, techt hat. 
akilh, frihk iſch, adj. eigenfüy- @ sel, fribifebäpp’sell, 8. eine 


! ang bh’; diul ie 
slence, frah'⸗ diulens, )S. d 
E.1 s ‚ are 
aleney, fesb.sdiulenfi, J gerey, 
etrügerifchhe Art; Argliftigkeit. 
ent, frab’;djulene, adj, : be 


erifch, verraͤtheriſch, treulos, arg 


ülentiy, frab';djulentli, ady. 
b Beträ erey, mit Betrug, durch) 
ft, betrütgerifcher, treulofee Weiſe. 
slentnefs, frah⸗djulentneß, S. 
Betrügerey, die Arglift. 

bt, fraht, part. pafl. von to 
ght, beladen, belaſtet, befrachter, 
an angehäuft, verfehen, (mit 
fath. ) 

ht, frabe, S. eine Fracht, La: 


9, 
zught, tu fraht, v. a. beladen, 
achten; fiehe to Freight. 
brage, frah⸗ taͤdſch, S. bie La: 
a eines Schifis. (Ein ſchlechtes 
tt; fiehe Cargo; Freight or La- 
B- 
Fraͤh, S. 1) ein Gefecht, eine 
gerey, ein Handgeinenge, ein 
Me 2)ein Lerm, Aufruhr, Zanf, 
keit. x 
iv, m fräb, va. ı) erſchrecken, 
Furcht feßen. 2) abreiben, abſcha⸗ 
J 
Ay, tun fraͤh, von. ſich abrelben, 
sen, dunne werden. 
erFriga, feizä, oder frigt'sä, S. 
5 Zuname der Göttin Binug bey 
Aalten Sachfen, von welcher der.öte 
En der Woche feinen Namen hat; 
Bailey nachgefchrieben. ) 
k, feibE, S. 1) eine plößfiche Wer: 
Berung des Orts. 2) eine plößliche 
IR, ein jäher hitziger Eifer, Einfall, 
Ne Stille, eine Phantafen. 


‚Bunderlich, grillenfängetifch, phan · "vom Könige geftiftere Kapelle, die von 
iſch, jih. hißig, beftig. allem frey ift. j 

akifhiy, fribtzifchli, adv. auf 

Me eigenfinnige, twunderliche, grillen⸗ 

Ängerüiche Weife, 


Freecost, feibFaff‘, S. das ohne Koften, 
frey von Ausgaben, von Koſten frey 

ſeyn. 
Tt 3 Fioedman, 


‘Fre 


Pretdman, fribd / maͤnn, 8. ein frey⸗ 


gemachter oder freygelaſſener Sklave, 


Freddom. frih⸗ domm, S. 1) ie Frey⸗ 
heit, die Ausnahme von Dienſten ıc. 
2 Privilegien, Freyheſten, Vorrechte. 
3) das Feyſeyn von aller Plage, von 
allen Laſten 4) die Freyheit etwas zu 
thun und zu laſſen 

Ereefooted, fribfut⸗ted, adj. nicht 
— in feinem Marſch, freyen 

ußes. 

Frechearted, frihbaͤr⸗ ted, adj. aus 
freyem Kerzen, freywillig, ungezwun⸗ 
gen ans igener Wahl. 

Frethold, frih⸗ bold, S. ein freyes 

Lehn, ein But das einer auf Lebens⸗ 
zeit zu Lehn hat, und als fein Eigen, 
thum amichen kann 3 

Ffeihlder, frih⸗ hohldoͤr, S. r) der. 
ein Treves L.hn beſitzt 2) derjenine 
den_feine Frau. ins Wirthehaus bes 
gleitet 

Freling, frib’zing, part. et ger. bes 
freyend, das Defteyen, 

Freiiy, frih⸗li, adv. 1) ganz frey; 
ohne Dienitpfliche ohne Adhängigkeit. 
%) freomillig ohne Zwang, von Her: 
gen, mit vollem Werlangen , aus eige: 
nem Trieb, 3) Überflüffig, verſchwen⸗ 
deriſch. 4) ohne Berenfen, oͤhne Zu 
rüdha'tung, ohne Vorausfekung. 5) 
„ohne Hinderniß. 6) freygebiger Weiſe, 
frank und ſrey/ ohne Keſien, 


Freiman, feibmänn, 8. ein freyer 
Meufh, ein Durger der alle Rechte 
genießer. 

Freeminded, feibmeind'z ed, adj. ohne 
Laſt oder ohne Sorge, heiten Ger 


mirsg, F 

Freönefs, feib'snef, S. 1) der freye, 
Angezmungene Zuftand, das Freyſeyn. 
2) bie Offenherzigkeit, Frepymüthig; 
feit, Aufrichtigfeit, 3) die Grohmu— 
thigkeit, Freugebigkeit. 

Prerichaoh frib + ftabl, 8. eine Frey⸗ 
1 ıe, 


Freeipäken, feibfbob En, adj. ges 
wöhnt, ohne Zwang, ohne Zuruͤckhal⸗ 
tung zu reden, 

Fretitione, fribſtobhn, Sein Au 
derſtein. 

Frde· Teriement, frih⸗ tenn’s ẽment 8. 
ein ſreves Lehn. 

Fred- Fenure, frihvti⸗niubr, 8. ſiehe 
Freehold, ein Lehn. 

Free- Thiuker, fribthinke oͤr, S, ein 
Freygeiſt, ein Veraͤchter der Nellston. 
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Fre 


Freethinking, feibebin’sing, S.- bi 
Frevgeifteriv. ungezahmter Weile an 
gemaßte Freyheit zu denken und ix 
phlloiopbir.n.. " 

| Frei- Warren, frih⸗warren, 8. dau 

Hecht jemand die Jagd an gewiß 

Orten zu erlauben oder zu verlagen, 


Freewill, fribwill‘, S. der freve wi, 
bie ‚Macht unfere eigene Handlung 

\, » ohne Zwang zu regieren: ' 

Fretwoman, frih⸗ wam · onn,S. rn 
freye Frau, die feine Sklavin if. 

tg Freize, tu feibf, v.n. vor Rüle 
erftarrer ſeyn in bem Grad der Külke 
ſeyn in weichem das Waſſer gefrieet)) 
frieren, zu Eis werden. © 

to Freize, tn frihß, . a. hat kroue 

im imperf. und Frozen or Frott in 
part, pal’ . zu Eis werden lafen, 
zu Eis machen. >) zu todte frierm, 
tödten durch Kalte. 

Fre&ze orFrize, fribß, S. ı) Edak 
were oben tings-um eine Säule. ı) 
Fries, Dov, Wollentuch. 3) ein din 
ner, ſchwacher, ſauer gewordener Aplkı 

“wen, . . 

Fretzed, frihß'd, adj. kraus, geftdu 
felt ; ı wie Bod.) 

Fregade, S; fiehe Frigate, eine Fregatt. 


to Freight, ru frähe, v. a. befractın, 
beladen; (ein Schiff, and) cin Fehn 
werk ;; ein Schiff oder einen Bart 
zum Transport digen, ' 

Freight, fräbt, 8. ı) die Fracht, & 
dung, Fuhr. 2) das Fuhrlohn ar 
die Fracht io man für dem Transpat 
der . Waaren oder Gitter bezahka 


. muB, 
Freighted, fräbt'sed, part. adj, ® 
frachtet „beladen, gemlethet, dedım 


aen. 
Freighter, fraͤht / oͤr, S, der ein @d 








beftadhter; auch der ein Schiff miethen 
Freighting, fräbtsing, S._ 1) dasde 
frachten, Beladen, die Fracht, de 
frachtung, Ladung. 2) dag Mlerhe, 
— feenn', $. 1) ein Brepke, ) 
sen, frenn', S. 1) ein $rember. 
ein ſchlechtes MWeibsbild, (iin Kt 
das in England veraeffen if aber ih 
Schottland nach gebraudt wird.) 
French, frenfch, adj. ftanzöfiid. 
the French, die Srangofen.. 
French - Beans, frenfbbibns , * 
Schminf » oder weiſche Bobnen, 
French-chalk, frenfeb’stfhabt, 5, iR 
gehärteter Thon, außerordentlich I 


nn nn m 
— — — — — — — — — — — — — — — — 


Fre 


weich und ſchmiericht anzufühlen , von 
einer_graulich weißen Farbe. ‚ 
rencheream, frenſch⸗ £ribm, 8. Franz 
brannteweln, von den alten Sungfert: 
und Witwen fo genannt, went fie 
dergleichen mit unter ihrem Thee trin⸗ 


ken. 

tench- Disease, frenſch⸗disihß, S- 
die Venuskrankheit, vegggifche Kranfs 
eit. 

irench- gout, frenſch⸗ gaut, S. bier, 
unter wird ebenfalls bie Luftfetiche 
verſtanden. 

trench- Horn, frenſch⸗ harn, S- ein 
Waldhorn. 


Irench - Leave; frenfeb’;libw, S. to 
takea French-Leave, 1) weggehen 
ohne Abſchied von det Gefellſchaft zu 


rg 2) feinem Gläubiger entwi⸗ 

en. 

frenchman, frenſch'⸗ maͤnn, 8. ein 
Franzos. 


french .- pox, frenſch⸗ ads’, 8. die 
Luftfenche, Benustranf et. - 
french - Whtat, frenſch⸗ hwiht, 8. 
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“to Frequent, tu frefwent‘, v. a. einen 
Ort oft beſuchen, oft an einem Ort 
ſeyn, oft und viel mit, einem umgeben. 

Frequentable , fretwentsäbl’, adj. 
umgänglic, mit dem wohl umzugehen 
ift, der ſich leicht ſprechen läßt. 

Frequentätive, fretwenn⸗ taͤtiww/ adj. 
(in der Grammurit), was ein oft 
toiederholtes Thun bedeutet. 

Frequented, fre&wennt'sed, part. adj. 
viel, oft befucht. 

Frequenfer, frekwent⸗ oͤr, S. ber ſich 
oft an einem Ort einfindet, der einen 
Ort, oder auch jemand oft beſucht. 

Frequenting· frefwent-ing, part. et 


ger oft befuchend , das Öftere Beſu⸗ 

en. 

Frequently, fi» Ewentli, adv. oft⸗ 
mals, gewoͤhnlich, nicht ſelten. 


Frequentnefs , fei's£wentneß , S- die 
oftmalige Ereignung oder Wiederhor 
lung eines Diners. » 

Frescäde, frent&bd‘, S. ein eübler, 
ſchattigter Ort; ein kuͤhlendes Mittel, 
eine kuͤhlende Sache, 


Hirfen, , Fresco, freß to, adj. ") friſch, kuͤh⸗ 
French- Woman, frenſch⸗wum onn, S. und ſchattigt, daͤmmerig. 2) mit 
eine Franzoͤin. ,... Waſſerfarben auf Kalk gemahlt. 
to Frenchify, tu frenfchsifei,v. 2- mit | Fresco, freß-to, 5. 1) die kuͤhle, fri⸗ 
den Franzoͤſiſchen Sitten anftecten, | fche Luft, ein fühler Schatten, die 
zum Phantaften, zum Narren mas | Dämmerung oder eine Dunfelbeit, 
hen. i , tie die Morgen ‚ oder Abend» Daͤm⸗ 
Frenchify’d, oder Frenchified, frenfh | merung. 3) ein Gemählde das nicht 
ifei’d, part. adj. 1) von den frangds | mir Licht, fondern mit Schatten ges 
fiihen Sitten angeftedt, franzöfiih 5; mahlt if; das Mahien auf Kalt in 
gefnnet, 2) von bet Luſtſeuche am Waſſer farbe. 
geftet, veneriſch. | Fresh, freſch, adj. \) friſch, kuͤhl. 
the Mort is frenchified, das Menſch 2) ſtiſch, neu, (mas man noch nicht 
iſt angeſteckt, bat die Brangkn: ’ zuvor gebabt.) 3) friſch, nicht geſal⸗ 
Freretick, feenn’itid@, nad Sberi. | sen, als: . 
dan, frinet⸗ ick, nach xoalter, adj. | a Freſh· water Fiſh, ein Friſchwaſſer⸗ 
anſinnig, wahnwitzig. NB. die er⸗ 


fiere Ausſprache von Sheridan iſt die 
natärlihfte-und auch allgemeinfte- 
Frenfy, or Frenzy, frenn‘ fi, S- 
firnigteit, Wahnwitz nahe Tollheit. 
Frequence, frih⸗kwenb/ S- ein Gedraͤnge 
vonVolf, ein Zulauf. eineBerfanımlung- 
Frequency, frih⸗ kwenſi S. 1) eine 
gewöhnliche Degebenyeit, det Zuftand 
ofe gejehen zu werden, was oft yes 
fyieher oder fich oft zuirägt. 2) ein] 
volles Auditorium, eine volle Wer 
fammlung, eine große Menge Zuhoͤ⸗ 


ter. 

Frequent, feizEwent, adj. mas oft 
geſchiehet, oft gefehen wird, vft vor 
fommt, gemein, vielfältig , zahlreich. 


ing 


| 


ſiſch. 
a) neu, (mod) nicht durch die Zeit ges 
ſHwaͤcht ‚oder abgenutzt 5) friſch. 
neu, (mas erſt angekommen. ).6) 
feifch, (munter, febbaft.) 7) gelund, 
von frifcher gefunder Gefichteferbe. 8) 
ſtark, lebhaft, frifch, (vom ind.) 
a freih Gale, ein friſcher, ſtarker, leb⸗ 
hafter Wind. 

9) irlſch, oder ſuͤß, (was nicht alt 
oder ſtinkend iſt.) 
Frefh - Fiih and, Stmrangers ftink in 

three Days, ein dregtägiger Risch, 

taugt nicht auf den Tiſch, ein drey⸗ 
tägiger Gaſt iſt eine Laſt 

to Fresken, tu freſch⸗ſchin⸗ v.% friſch 

— das Salz benehmen. 

t 4 io 


Fre 
to Preshen. tu frefch‘s fch'n vn 
feifch werden. 


Fresiiened, freſch⸗ ſch'nd, adj. gewoͤſ⸗ 
ſert. 


Fres iet, fvefch'sett, S. ein Fiſchteich, 
ein Srifchwanierteich. 
Freshiy, feefch’sli,adv. 1) feifch, kuͤhl. 

2: aufs None, in den vorigen Zuſtand 
erneuert. ZI mit einem gefunden, fri— 
Then Auſehen, von rocher, frifcher 

Sefittsfarbe, 

Fres:i- man, frefch's männ, 8. ein frifch. 
oder neuangefommener Student ‚| 
Fuchs 

Fres aneſs, freſch⸗ neß, S. Y)die frifche 
Eigewichaft, die Neuheit. 2) die Kuh⸗ 
le, Kühlung. 3) die rothe, geſunde 
Geſichteſarbe. 4) Kraft, Staͤrke, 
Geiſt. 

Freshwäter, freſchwah⸗ toͤr, Sy) 
Friſchwaſſer. 2) als ein Adiekt, roh, 
unerfahren, unbekannt; (ein Scheffer⸗ 
ausdruck, wodurch fir diejenigen, die 
zum erſtenmal zur See kommen, ale 
Neulinge brandmarken). 

Freshasärer- Sdldier, freſchwah⸗ toͤr⸗ 
ſohl ⸗ dſchoͤr, 8. u) ein neugewor⸗ 
bener Soldat, der noch in Keiger. 
Schlacht öder noch nicht mit vor dem 
Feinde geweſen. 2) eine Pflanze, 

chaafgaebe. 

Fret, frett; S. 1) eine Mecrenge, ein 
Arm vom Meer, mo das Waſſer durch 
die Fin hränfung beitandig rauh iſt, 
oder hehe Wellen wirft, 2) eine Gah⸗ 
ua, Aufwallung, (wie bey trüben 
Wein,) jede Bewegung oder Untube 
eines Liguors uder Geträntes durd) 
Gahrung, Linſchraͤnkung oder durch 
andere IUrfahen. _ . 

the Vine frets, der Wein‘ fängt an zu 
gähren, fängt an faucr zu werden. 
3) Dersegung oder Unruhe des Seifteg, 
—— Leidenſchaft, Zorn, Vers, 
drug. 3) eine inwendige Zernagung, 
Derfreffung. 

5) Fretwork, ausgegrabene Arbeit, 

erhaßene Arbeit. 

6) der Griff oben auf einer Harfe, 

Lither oder. dergleichen Juſtrument. 


to Fref, tu freit, v.a, 1) durch außer: 
lichen Antrieb oder Netz beftig bewe⸗ 
*n. 2) durchs Reiben abnugen, durchs 
Beiden verlegen, die Haut: abreiben 
oder abflogen. 3) zernagen, zerfreſſen. 
4) einen verdrüßlich, jornt: der höfe 
machen. 9 im srhabene Arbeit for: 








—_ — 
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Frefted, frersted, part. adi. 


‚Fri 


miren. 6) bunt machen, veränden, 

auf vieleriey Art machen, 
to Fret, gu frett, von, N) in Dei 
gung, in Untube feyn. 2) abgenuk, 
zernaget jepn. 3) jerng, 


zerxieben, 

muͤcriſch ſeyn, ſich argern, ſich ie 

Ira adfteffen ängitigen, 
Pretful, frett⸗ fi, adj. verdrüflig, 
«7 micciich,. jornig, ärgerlich. 
Fretfully, freies falli, adv. 

drug, murriſcher, argerlicher Ware, 
Freifulnets, feett»fullneg, 5. die ke 
‚ mürbsberwegung, die Untuft, dasızı. 

riſche Weſen. 


mit Der: 


ch 

gerieven. 2) geangſtiget ıc. 

Fretting, frei sting, 5. das Abtebm, 
Abfreſſen, das Aengſtigen, sim 
men ı. 

Fretty, fretzti, adj. 
b:it gezieret. 

Frisbility, feeiäbiklziei, 8. die Eigen: 
ſcaft fid) zu Pulver reiben zu lalın, 
die Zerbrechlichtent, 

Friable, frei‘; &oV, adj. was ſich laict 
zeritumeln, zerreiben läßt, was je 


brechlich iſt. 
frei⸗aͤbl'neß, 8. fh 


Friablenefs, 
Friability. _ 

Friar, frei'sär, S. ein Moͤnch, ein Sr 
der eines geiltlichen Ordens. 

a Friar’s-Cow!, & freiärs + Eaul, & 
ıyeine Moͤnchslappe. 2) eine Pin 
3e, Klein Aaron. 

a Black, Friar, ein Dominikaner. | 
a White-Friar, ein Carmeliter. 
Friarlike, frei‘; icleif, adj. Elöfterlid, 

unerfahren in der Welt. 

Friarly, frei zäcli, adv. wie ein Mind 
od.r wie ein Maun, der unerfahrenia 
der Welt iſt. 

Friary, freisäri, 8. 1) eim Kloſen 
ein Monchskloſter. 2) eine Ordens 
geſellſchaft. 

Friary, frei'sAti,:adj. wie ein Mind, 

Fribble,' frib’;bL, S, ein weibiſcht 
verzagter Narr. 

to Fribble, tu frib⸗bli, v. n. leich⸗ 
ſinnig ſeyn, ſein Geſpoͤtt womit ha 
ben, den Narren fpielen, einen ar 
ziehen, vexiren. 

Fribbler, frib⸗bl'ͤr, $, der fein Su 
ſpott mit etwas treibt, fich mit Tin 
beleyen abgicht, oder einen zum Dr 
ften hat; ver Neigung zu einem;fraunm 
zimmer vergiebt,d und fich vor ihrer, 
Einwilligung fuͤrchtet. 


mit erhabener 


Frib 


Fri 


PR 


argliſtig, betruͤglich. NB. Dieſes 
Wort ſtehet mit dieſer Bedeutung im 
Bailey; ſo wie aber gar vieles im 
Bailey unrichtig uͤberſetzt iſt, fo dürfte 
auch diefes Wort unter die Unrichtig⸗ 
feiten gerechnet werden; Fribbling 
fommt von to Fribble, und folite wohl 
billig tandelnd, Spoͤtterey treibend, 
veritend, zum Beſten habend, Kin: 
derey treibend ꝛc. heißen; es iſt im 
Ganzen gensmmen ein Wort, das we: 
ng bekannt iſt, und deswegen auch in 
teinem der neuern engliihen Wörter: 
lacher angetroffen wird. 


ricaled, 1" ‚„S_ ein. Sri 
ricaffey, | frickaͤſih, caffee, ein Ge⸗ 
'rically, richt » ober eine 


Schuͤſſel, wozu junge Hühner ıc. in 
Stuͤcken zerichnitten, und mit Butter, 
Zitronen, Gewürz ıc. im einer Caſſe⸗ 
tolle gekocht oder zurechte gemacht 
werden, 

riition, frikaͤh⸗ ſch'n, S. dag Reiben 
ansoder gegeneinander. 

tiction, frick⸗ ſchin, S. ı) das Gegen, 


einanderreiben zweyer Körper. 2) der’ 


Widerſtand in Majchinen, der durch 
die Bewegung eines Körpers gegen 
den andern verurjachet wird, 3) das 
Relben (zur Geſundheit) eines franz 
fen Theils mittelft_ einer Fieifhbürfte 
oder mit wolleuen Tüchern. 

'ndag, freisdab, 8. der Freytag, 6te 
Tag in der Woche. 

Good Friday, der Charfreytag. 

'riday- Face, frei-dahbzfäbs, S. ein 
trauriges, mageres, greuliches Ger 
fiht. (Eine Anfpielung auf den Faftı 
t 


29.) 
ridagoſt, frei⸗ daͤgbaͤſt, S. ein gewiſ⸗ 
ſes Goͤtzendild der alten Britten. 
o Fridge, tu friddſch, v.a. aufhüpfen, 
herumſpringen. 
to fridge one againft another, anein⸗ 
anderftoßen, anlaufen. 
oFrie, fiche t6 Fıy, in der Pfanne 
braten, 
'riend, frennd, S. ı) ein Freund, ei» 
tier der ſich mit dem andern zu wech 
felfeitiger Wohlthat und Freundfchaft 
verbindet. 2) einer der ſich mit dem 
andern ansgelöhner hat. 3) ein Ge 
fahrde. 4) ein Gönner. 5) eine ver: 
trauliche Benennung. 


Friend, how cameſt thow hither ? 
Freund, wie kamſt du hierher ? 


(665) 
"ribbling, frib’;bling, adj. verfänglich, |a Friend is not fo ſoon gotten as loſt, 


- Fri 


ein Freund ift leichter Zu verlieren als 
zu erlangen. 

Friends may meet, but Mountains 
never greet, Freunde kommen wohl 
voieder zufammen, aber Berg und 
Thal nicht. 

many Kindred, few Friends, viele 
Anverivandte, twenige Freunde. 

to Frignd, tufrennd, v.a. begünjtigen, 
unterftügen, befchirmen. 

Friended, frennd’sed, adj. gutgefins 
net, zu lieben geneigt. — 
Friendlefs, frennd’sleß, adj. der kel⸗ 
nen Freund, feine Unterftäßung, kei⸗ 
nen Schuß hat, verlaſſen, ohne 
Hülfe. i 

a friendlefs Man, ein in die Acht 
Elärter Mann, dem alle Hülfe, Un 
terftügung und Freundſchaft unters 


fagt ift. 

Friendlefsnefs, feennd’slefinef, S. d 
Mangel an Steunden, da man fein 
Freunde hat. 

Friendlinefs, frennd’slineß, S, die 

reundfchaft, Die Neigung zus Freunds 
ſchaft, Ausübung der Wohlthat der 
Srenndfchaft. 

Frienäly, feennd' li, adj. freundlich, 
freundfchaftlich, gütig, wohlthätig, der 
ein freundfchaftlihes Temperament, 
eine freundfhaftliche Geſinnung hat, 

Friendfhip, frennd‘; fbipp, 8. ı) die 
Freundschaft, der Zuftand der Gemuͤ⸗ 
ther, die durch wechjelieitige Wohlthat 
vereiniget find. 2) der hoͤchſte Grad 
der Vertraulichkeit. 3) Gunſt, pers 
fonliche Gütigkeit, Beyftand, Hülfe, 
to join in Fraendfhip, eine Freunds ' 

fchaft errichten. ; 
to break Friendfhip, die Freundſchaft 
brechen, aufheben, zertrennen. 

Frier, ſiehe Friar, ein Mind ıc. 

Friesland, feibs's land, S. Friesland⸗ 

Fritstand-Horfe, feibs's laͤnd⸗ hars, S. 
fpanifche Reiter. 

Frieze, fribf, S. ein grobes, warmes 
Tuch, Fries. 

Fritze or Frize, frihß, S. in der Bau⸗ 
kunſt, Schulitzwerk oben rings um 
eine Säule, das Fries, der Zierrach 
unter dern Befimfe oder dem PHaupt⸗ 
balken. gt 

Fritzed , frihß'd, adj. Erans oder lang« 
baaricht wie Fries. : F 

Frigzelike, frihß⸗leik, adj. was einem 

Fries ahnlich iſt. 

Tt 


— —— — — —— — — — 


— — —— — — — — — — — 


to Frig, 


Fri 


to Frig, tur frigk, v. a. m) aufhlipfen, 

auſſpringen. 2) ſich felbft beflecken. 

a Frig- Pig, & frigf’; pid‘, S, ein Taͤnd⸗ 
fer, ein Kerl, der fih mit Lappereyca 
abgiebt. 

Frisat, frigk’-Äet, S. eine Fregatte, ein 
Kriegesihift, gewoͤhnlich nur von zwey 
Verdecken leicht gaebauet, und zum 
fehnellen Segeln beftimmt, ein Jagd» 
fhif. NB. Ein Schiff, das unter 
so Kanonen führt, wird gewoͤhnlich 
eine Fregatte genannt. i 
a well-rıgged Frigare bedeutet, in der 

Sciffeefprache, ein huͤbſch gepußs 
tes Menſch. % 

Prigefation, frid⸗ dfchifädfch'n, 8. 
dag Kaltmachen, die Erkältung. 

Frigeficd, feid’-dfchifeid, adj. gefro: 
ten, erkaltet. , j 

Frigeratory, frid⸗ dſchiraͤtori, S. eine 
Ei grube. 

to Fr ght. tu freit, v.a. erſchrecken, in 
Furcht ſetzen, einem eine Furcht ein⸗ 
jagen, den Muth benehmen. 

Fright, freit, 8. ein ploͤtzlicher Schte, 
cken, das Entſetzen. 

Friahted, frei⸗-ted, part.adj. erſchreckt, 

erſchrocken. 

to Frighten, tu frei⸗/t'n, v. a. erſchre⸗ 
en , in’ Schrecken ſetzen, mit Furcht 

“ erichüttern. 

Frightened, frei⸗t'ned, part. adj. er« 
ſhreckt, mit Schreden und Furcht er- 

0 


t. 

Frizhrfull‘, freit' full, adj. erſchreck⸗ 
lich ſchreckhaft, ſchrecklich, fuͤrchter⸗ 
lich, entfeßlich. ; 

Frighrfully, freit⸗fulli, adv. rn) auf 
eine entſetzliche, erſchreckliche, fuͤrchter⸗ 
liche, ſchreckyafte Weiſe. 2) umange, 
nehm, (ein Frauenzimmerwort ). 

Friglitfulnefs, freit »fullneß, S. bie 
Schreckhaftigkeit, das ſchreckliche, 
uͤrchtetiiche Weſen. 

Frighting, freit⸗ ing/ part. et ger. er⸗ 
fhredend, das Erſchrecken. 

Frigid , fridſch⸗ id, adj. ) kalt. 2) 
£altfinnig, dem es an Wärme der Zus 
neigung fehlt, 3) kalt, matt, ohne 
Märme des Körpers. 4) ohne Leben, 
ohne Geiſt oder ohne _Berflandes: 


kraͤfte. ——— 
Frigility, fridſchid'-iti, 5. N) die 
Kälte. 2) Dummbeir der Ungelch: 


tigkeit, Mangel an Geſſtesteuer; auch 
das Invermigen. 3) Mangel ay Eors 
perliher MWärma 4) Kälte in der 
Zuneigung, die Kaltſinnigkeit. 
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Frigidiy, fridſch⸗ idli, adv. 1) kalt 
finnig, ohne Zuneigung, Falt: 2) dumm, 
verdroffen, trage. 3) abgefhmadt, 
ſchlecht. 

Frigidneßs, fridſch⸗ idneß, 8. 1) die 

älte. 2) Mangel an Geijtesfähig 
feiten, Dummheit. 3) Kaltfinnigtat, 
Mangel an Zuneieung. 

Frigorifick, fteigkoriff⸗ ick, adj. Kälte 
verurfadhend, Fältend. 

to Fril/, su frill, v. a. fehauern, zit: 
tern vor ‚Kälte, (wenn; die Rede von 
einem Falken -ift). 

Frim,. frimm, edj. fauber, frifch, nett, 
wader. 

Frim’- Rolks, frimm’sfobEs, 8. Ftem 
de, Aukommlinge. 5 j 

Fringe, frindſch, S. ein Saum am 
Kleide, ein Gebräm, eine Franze. 

to Fringe. tu frindſch, v.a. mir gran 
zen zieren oder beſetzen. | 

Fringed,: feinofchyd, part. adj. mit 
Franzen beſetzt. | 

Fripperer, frip’; poͤroͤr, S. ein Trötdr 
mann, einer der mit alten a. 
handelt, ein Krämpler. 

Frippery, frippseri, S. 1) der Tor 
del, der Drt, wo alte Kleider ıc. > 
kauft werden. 2) der Trövelhanzel, 
die Trodeley 3) alte Kleider, 
legte Sache, eine nichtswürdige fehl“ 
bige Waare. 

to Frixk, tu frifE, v. n. huͤpfen, fprik 
gen, in frohem Much herumtanzen. 

Frisk, feift, adj.” froͤlich, luſtig, 

pfend 

Frisk, friſk, S. eine ploͤtzliche Bui 
Froͤlichkeit, ein Anfall von äppi 

Srölichfeit. 

to dance the Paddington Frifk, 
Paddington - Tanz oder 
thun, das heißt, aufgehaͤngt wert: 
NB. Tyburn, wo die Verbreder 
hängt werden, liegt in der N 
fhaft von Paddington. 

Frisker, ne Ezör, S., ein muthwilie 
frecher. Menſch, ein, wanfrlmuchi 
unruhiger Menjch, ein Unbeftändistt: 

Frisket, feifl’-er, S. das Raͤhmchen di 
einer Druderpreffe. 

FrisKinefs, friff’sinef, S. das Ärpi 
muthwilllge Herumipringen, das 
pfen und Tanzen, die Frolichkeit, de 
muntere, lebhafte Weſen. 

Frisky, feiff’si, adj. luſtig, ausgelaſet 
lebhaft, aufgeweckt, frolich, mu 
willig , herumſpringend. 


— — — — — — 









—— — — — —— — — 


— — — — — 


Fricks 


Fri i 
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isks, friſks, S. Quftipränge, Sprünge. | Fröe, frob, 5. ein Weib, eine Fran oder 


Frist, tu frift, v. a. Stift laſſen, 
trauen sc. ‚(ein Termin. beym Handel.) 
ist, feift, 8. ein Termin. der Kaufleus 
tt, Waaren auf Credit zu verfaufen. 
it, fritt, S. bey den Chymiſten, 
Aſche oder Salz, fo zufammengepas 
ten, (auch beym Glasmachen). 
ith, frith, S. 'ı) ein Arm vom Meer 
oder eine Meerenge. 2) eine Art Fiſch⸗ 
getz oder Fifchfang, welcher unter einem 
Seht s oder Damm angebracht ift. 
3) ein Gebüfch, ein Unterholz. 
itiflary, feitil’släri, S. 1) ein Ky: 
ditzey. 2) ein Araut oder Blume, 
Schachtblume. 
itinancy, fritt⸗ inaͤnſi, S. das Schrey⸗ 
en der Inlecten, als einer Heuſchtecke, 
einer Heime ꝛc. 
itter. feit'stör, S. 1) Gebackenes, 
Pfannkuchen, ein aufgeblaſenes Kuͤch⸗ 
lein. 2) ein gebrochenes, übriggeblie 
benes Stuͤck, ein kleines Stuͤck. 3) ein 
Kaͤſekuchen. 
Fritter, tw frit⸗ toͤr, v. a. 1) Fleiſch 
in kleine Stuͤckchen zum Braten oder 
* Dadfen zerſchneiden. 2) in kleine 
Fer oder Theilchens zerbres 
n, 
fvolous, feiww’s oloß, adj. gering, 
nichtswerth ſchlecht von feiner Be: 
deutung, luͤdetlich, nichtswuͤrdig, frer 
velhaft, unnuͤtz. 
tivolbusiy, friww⸗ oloßli, adv. von 
leiner Bedeutung, 'von Feiner Wich⸗ 
tigteit, auf eine nichtswerthe, frevel⸗ 
dafte Weife. 
rırolousnefs, feiww'soloßnef, S. 
die Nichtswuͤrdigkeit, Untauglichkeit, 
das von feiner Nichtigkeit. Ift. 
’ Frizle, gu friß: fl’, v. a. kraͤuſeln, 
friſiren, in kurze Locken umlegen. 
Kiıled, friß⸗ ſid, part.adj. friſirt, ger 
kraͤuſelt. 
ws friß⸗ſeloͤr, S. ein Haarkräns: 
er. 


izling, friß⸗ſeling, part. et ger. 
fräufelnd, das, Rränieln.? 

ro, frob, adv: to and fro, bin und 
ber, auf und nieder ; (iſt eine Abkürs 
dung von from). 

frobly»Mobly, feabb'slismabb’sli, 
ady, ſo hin, mittelmäßig, (Ein ges 
meines Wort.) 

Frock. frack, 8. eine Art leichter Rock, 
auch ein Rock für Kinder, ein Kittel, 
ein leichter Anzug, 


— — — — — 
— — —— ——— 
7 


— — — — — — 


Frog, fragk, S. 


Frogbıt, fragk⸗ bitt, S. 
Frog-fi 


Froggrafs, fragk'⸗graͤs, S. 


Frolickly, frall⸗ ickli, adv. 


Frolickfome, frall-idfomm, adj. 


Meiterin. (Ein bolländifkes Wort, 
das man auch oft in England höret.) 
brufh to Your Froe and wheedle for 

Crop, lauf zu deiner Frau ıc. und 
liebkoſe fie, damit fie dir Geld giebt. 
ı) der Froſch, ein Eleis 
nes Thierchen mit vier Füßen. 2) der 

hohle Theil eines Pferdeshufs 
eine gewiſſe 
oder Kraut. 


‚ frage’ filch, S. der Name 
eines Fiſches. 


Bra 


eine Art 


raut. 
Froglander, fragf'sländ”sdr, S, ein 


Hollaͤnder. 


— fragk⸗lettis, 8. Froſch⸗ 


latti 


Froife, frais, S. ein Pfannkuchen, dar⸗ 


ein Speck geſchnitten iſt. 


Frolick, frall⸗ ick, adj. munter, luſtig, 


froͤlich, voller Leichtſinn. 


Frolick, feall sick, S: eine plögliche Luft, 


Frolichkeie, ein wilder Streich, ein 
grillenhafter Gedanfe, ein Ausbruch 
des Leichtſinns. 


to Frofick, tu frall-i®, v.'n. recht 


luſtig, feölich feyn ; luſtlge, wilde, leicht⸗ 
finnige, üppige Streiche ſpielen. 

auf eine 
freudige, luſtige, wilde, ausgelaſſene 
oder leichtfinnige Art. — 


lich, uͤppig, ausgelaſſen, luſtig, ieicht⸗ 
ja: 


nnig: 
Frofickfomely, frall’: ickſommli, adv. 


mit wilder Frölichkeit. 


Frolickfomenefs, frall’ ickſommneß, 


S. die ausgelaſſene Froͤlichkeit, der 
Muthwille, die guftistet, das muns 
tere, üppige Weſen. 


From, feamm, praep. von, aus ꝛc. 


from the Beginning of the World, 
vom Anfange der Belt. 

he is defcended from the Houfe of 
Hanover, ‚er ffammt vom. Haufe 
Hanover ab. - 

I fpeak ıt from the Bottom of my 
Heart, ich rede es von Grund meis 
nes Herzens. 

he is juft come from his Brother, er 
ift fo eben von feinem Bruder gefom> 


men. 
from firft ta laft, vom Anfange big zu 


Eude. 
%tis evident fram what he has 
neted ati es iſt klar oder es — 


helle, 


Fro 

hellet aus dem mas er bemerft 
barıc. 
lain from Scripture, flat aus der 
Schrift. 

from any Caufe, aus irgend einer Ur⸗ 
ſache. 

from whom we do exiſt, von dem wir 
“unfer ;Dafeyn haben. 


there were Muuntainsifrom the Crea- 
tion, es waren Berge von der Schd- 
vrung an. : 
from all Eternity, non Cwigkeit her. 
from bis tender Years, von feinen fruͤ⸗ 
hen Sjahren an. 
From wird fehr haufig durch eine Ab: 
BIN mit Adverb. zufammengefißt 5 
ale: 
from above, von oben. 
from abroad, von außer ber, außer: 
halb Fandes der. 
from afar, von weiten, von ferne, 
weither. 
‘from amidſt the Waves, mitten aus 
den Wellen. 
from among the Trees, mitten aus 
den Bäumen duch, zwiſchen den 
Bäumen, aus den Bäumen. 
from among you, von euch, aus euch. 
from ‚before me, vor mir hinweg, mir 
aus dem Geſichte. j 
from behind, ven Hinten der. 
from beneath), yon unten herauf oder 
von unten. 

‚ from beyond, von jenfelt, von dort. 
fronı henceforth, or from this Time 
forward, von nun an, hinfuͤhro. 

. from high, von oben herab, von der 
* eiunter. 
from thence, von dorther, von dan⸗ 
neu. ü 
from whence, von wannen oder woher, 
NB. from fann bier weggelaſſen wer: 
den, indem whence dafjelbe aus: 
drädt. 
from where, von wo. 
from within, non innen. 
from without, von außen. 
irom out; he'fpoke from out a Win- 
dow, er fprad) zu einem Fenſter hers 
aus, 
from under, hervor, unten durch. 
'Froniward, framm'⸗-ward, praep. ab⸗ 
waͤrts, (nicht zuwaͤrts oder nach» 
wärts). 5 
Frondätion, frandaͤh⸗ſchin, S. bie 
Abitreifung des Laubes und der Aeſte. 
Frondiferous, frandif > firoß, adj. gruͤ⸗ 
end, Blätter tragend. 
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Front, fronnt, and) feannt, 8. 


— nn, — — — —— — — — 


Frontal, frant⸗aͤll, 


\ tes Gebiet anfängt. 
Frontier, franf’sjibr, adj. 


Pro 


Geſicht, die Stirn. 2) das & 
oder die Stirn in einem tab 
oder mißfäligen Sinne; alg: 

a hardened Front, eine 5 
Stirn. 

8 fierce Front, eine grimmige 
3) die Fronte, dem Feinde 

4) der Theil oder der Dt, 
Geſichte gegenäber liegt. 5) dr 

6) das Vorder 

etwas, als von einem Gebä 

u Alerfigtbarlichfte oder dei 
ere. 


einer Armee. 


to Fronf, tu front, v.’a. get 


genftellen, gerade zu widerſt 
ade gerade gegenüberjtchen, 


to Front, tu front, v.n. 


ftehen oder ſeyn, voran fepn, 
Fronte ſeyn | 
NB. Bey diefem Wort hat Sei 
ridan die Auge nut alkıc 
angegeben, dieſe Ausſprache A 
man nyrjelten, und zwar etwa 
Reimz wegen in Gedichten; 

wohnlichſte und faſt allgeme 
npmmene Ausſprache {ft fre 


9 
liche Arzney, oder ein 
den Kopf oder die Stirn. 
Binde zum Umſchlage. 

is S. 


Frontäles, franntaͤh 


Muskeln, womit man die 


zeit. ’ 
Fronitated, frinn'säbted, 


vorne ganz breite Blaͤtter bat 
a frontated Leaf of a Flower, 
Dlatt an einer Blume, das 


gerader Linie voelder 


ne zu immer breiter wir 
Frontbox, feont':bads, 5. i 
in einem Schaufpieihaufe, 


dem Theater iſt. 
Fronted, front sed, adj. 
Fronte hat, in eine Fronte 


in Glieder geftellt. 


Froncier, frant⸗ jiht, S. bie 


dag Aeußerſte von einem. fa@ 
ſich eine andere Gränze edet in 
pi 


anftogend, anliegend. 


Frontiniack, feana‘ sd 
fher Musfatellermein, X 
Frontispiece, frann⸗ tis pibs 


Vordertheilernes Gebäudes, DH 
fo am meiften ins Geſicht falr 


Fro 
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Frostleß, front’sleß, adj. dreifte, mn. | Frounce, frauns, S. eine Krankhelt 


verfhämt, der Feine Schaam hat. 
frontlet, frannt⸗ let, S. ein Stirnband. 
fronton, frontong',S. (für dieſes fran⸗ 
zoͤſiſche Wort fiehe Pediment ), eine 
Bierde oben an Fenftern und Thlren 
%onfroom, front;rubm, S. ein Zims 
ı mer im Vordertbeile des Haufes. 
koppilh, frap⸗ pifch, adj. verdrüßfich, 
„grob, unangenehm. (Diefes ift Erin 
allgemein befanntes Wort.) 
höre, frohr, adj. gefroren; fiehe 
Frozen. 
'rne, frohrn, adj. erfroren vor Kälte, 
erſtarrt, (veraltet). 
Host, fraft, S. der Froſt, die legte 
Wirkung der Kälte, das Gefrieren. 
Glazed- Froft, Glatteis. 
Hoar-Froft, Reif. 
tostbitten, fraft';bitt'n, adj. vom 
Ftoſte verwelket, durch den Froft ver 
Inne oder vom Frofte angegriffen, bes 
vren. 
tosted, fras⸗ red, adj. befroren, über: 
froren. 
tostily, fras'ztili, adv. 1) mit Froß, 
mit außerordrntliher oder heftiger 
Kälte. 2) froſtig, kaltſinnig. 
tostineßs, fras⸗ tineß, 5. Froft, Kälte, 
das froftige Weſen. 
fostnail, fraſt⸗ naͤhl, S. ein Hufna⸗ 
gel mir einem bervorftebenden Kopfe, 
womit ein Pferd zur Froſtzelt bes 
fülagen wird, damit es fidyer auf dem 
Eife gehet. 
Tostwork, fraſt⸗ work, S. Fiauren, 
die der Froſt macht, (wie auf Fenſter⸗ 
ſcheiben ꝛc.) 
roety, fras’zti, adj. 7) was gefrieret, 
übermäßig kalt. 2) froſtig in der Zus 
neigung, Kaltfinnig. 3) weiß vom Reif, 
‚was Froft gleicht. 
'rosty- Face, fras⸗ ti⸗ faͤhs, S. 
dockengruͤbiges Geſicht. 
höth, frath, 8. ı) der Schaum. =) 
jeder eitler cder finnlofer Schein des 
Witzes oder der Bercdfamteit. 3) eini⸗ 
w was nicht hart, dicht oder weſent⸗ 
ich iſt. 
» Fröth, tu frath, v. n. ſchaͤumen. 
röthily, frath'⸗ ili, adv. ı) mit 
Schaum. 2) auf eine eitle, nichtsbe⸗ 
deutende Art. y 
röthinefs, frath⸗ ineß, S. die Schau 
migkeit; das eitle, leere Weſen. 
tothy, feaeb’i, adj. ı) ſchaumigt, 


ein 


— — — — — —je — — 


Frügaliy, fruhꝰ gaͤlli, adv. 


der Falken, da ſich ein Schaum oder 
Speichel an den Schnabel ’anfest. 

tv Frounce, su frauns, v. a. Eräufeln, 
auffräufeln, frifiren. 


Frousinefs, fraus’ineß@, S. der üble 


Geruch, den einige Lenk: an ſich 


haben. 


Froufy or Frouzy, frau⸗ßi, adj. ı) 


flinfend, muͤffig, ſchmutzig. 2) duns 
kel, wolkicht.“ 


Frow or Froe, auch Vroe, froh, 8. eine 


Hollaͤnderin. 


Fröward, froh⸗ward, adj. verdruͤßlich, 


wunderlich, ſeltam, muͤrriſch, troßi 
widerſpenſtig, unbaͤndig. RR 


Fröwatdiy, froh⸗ wardli, adv. vers 


drüßlicher, mürrifcher Meife. 
Fröwardnefs, froh ⸗ wardneß, S. bie 
verdrüßliche, munderlihe Art, das 
miürrifhe Wefen, der Eigenfinn, 
Frower, frau’sör, S. ein Keil. 
a Frower of Iron, «in eiferner Keil, 
aFrower of Wood, ein helgerner Keil, ' 


to Frown, tu ferun, v.a. fauer feben, 


die Stirn runzelm und dadurch Miß⸗ 
fallen zu erkennen geben. 


Frown, fraun, 8. ein ſaurer Blick, ein 
ı 


R Blick des — 

rowning, fraun⸗in art. et ger. 

fauerfchend, das Sawerfeben. * 

Frowningly, fraun'singli, adv. mit 
einem verdtuͤßlichen, fauern Geficht 

Frowy, frau⸗i, fiehe Frouzy. 

Frozen, froh⸗ßin, geftoren, das part. 
paff, von to Freeze. 

Frudtiferous, froctifsferoß, adj. 
fruchtbar, was Früchte trägt, Früchte, 
bringend oder tragend. 

Frutificätion, frocktifikaͤh⸗ cd’n,S 
die Fruchtbarkeit, dir Befruchtung. 

to Fructify, tu frock⸗ tifei, v.a. fruchte 
bar machen, befruchten. 


to Fructify, tu frod’; tifei, v.n. Fruͤch⸗ 


. te tragen, Früchte bringen. 

Fructuous, frod’s sfchuoß, adj. feucht: 
bat, befruchtend. 

Frudtuosity, frocktſchuaß⸗ iti, S. die 
Sruchtbarkeit. , 

Frügal, fruh⸗ gäll, adj. fparfam, haus⸗ 

fparfamer, 

haushaͤlteriſcher Weiſe. 


Frugality, frugällsiti, S. die Spar⸗ 


famfeit, Hauslichkeit. 


voler Scyaum. 2) leicht, weich, nicht | Frügalneßs, frub⸗ gaͤllneß, 5. Spar⸗ 


dit. 3) eitel, Iren, michtswerth. 


ameeit, 
ſam Frugife- 


Fru 


Frugiferous, frudſchif⸗/feroß, adj. 
fruchtbringend, fruchtrragend. 

Frugiferousneßs, frudfchif » feroßneßß, 
S. bie Fruchtbarkeit; ſiehe Fruit- 


fulneßs. 
Froit, frubt, S. 1) die Frucht von ei- 
nem Baume, von einer Pflanze ıc. 
2) die Hervorbrinaung 3) die Leibes 
frucht. 4) der Nutzen, Vortheil, fo 
man von einem Unternehmen bat. 
5) die Wirfung oder Folgen einer 
andlung 
the firft Fruits, die Erftlinge, die ers 
ften Fruͤchte over Eintünfte. 
Früitage, frubt'; iöfch, s Obſt, aller 
nd Früchte durcheinamder) 
Fruitbearer, frubt'sbebrör, S. das: 
jenige, was Früchte trägt-oder Früchte 
hervorbringt. 
Fruͤitbeariux, fruht⸗ behring, adj. 
was die Eigenſchaft hat, Früchte her⸗ 
vorzubringen. ‚ . 
Früiterer, feubt';erör, S. cin Obft: 
bändfer. 
Früitery, feubtseri, S. eine Obſtkam⸗ 
mer, ein Obſtboden, Obſtkeller 
Früitful frube'sfull, ‚adj. ı) fruchtbar, 
reichlich tragend, häufig. 2) wirklich 
Früchte tragend. 3) fruchtbar ma; 
hend, zur Erzeugung tächtig. H frucht⸗ 
bar,an Ereigniffen ‚an Einfällen ic. 


Früitfully, feube';fulli, adv. auf eine 
fruchtbare, reichliche, Früchte tragende 
Weile, Häufig. reichlich. 

Erüitfulnefs, feubtzfullneß, S. ı) die 
Fruchtbarkeit, die Hervorbringung, 
der reichliche Ertrag. 2) die Eigen: 
ſchaft des vielen Früchtetragens oder 
deg vielen Kindergebäbrens. 3) der 
Ueberfluß an Früchten, n 

Früit-garden, feubr',gacd'n, 8. ein 


Obſtgarten. 
Früit-groves, feubr: grobwß, S. Als 
der Ge: 


leen von Obſtbaͤumen 
Fruifion, fruiſch⸗ oͤnn, S. 
nuß, der Beſitz; das Vergnügen, das 
einem der Beſitz oder ber Gebrauch einer 
Sache gewähret. 

Früitive, frubsitiww, adj. zum Ge⸗ 
nuffe gehörig, geniegend, beſitzend. 
Früitlefs, feubtsleß, adj. 1) was 
keine Früchte hat. 2) fruchtlcs, vers 

eblich, unnüg, was feinen Vortheil 
Aa t. 3) ohne Nadyfommen, der fer: 
ne Leibesirben hat. 
Früitlefsiy, fruht/leßli, adv. 
loſer, eitler, unnüger Weiſe. 
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Fru 
Früitlefsnefs, frubr';lefnef, 5. 


——— 8) die Find 

keit. 

Fruit·market, frubt- mär'.Ei,| 
Obſtmarkt. 


Fruit: Time, frubt⸗/ teim. 8. 
Seh die Frucht: die Obit: De 
tegeit. , 

dıt-Tree, frubr'strib, S. ei 
der Früchte der Obit tränt 
Frum, fromm, adj.. did, fett, 
wohl bey Yeibe; {ein Wort, 
gebrautt wird.) 
Frumentäcious, frument&b'; 
fotnartig, aus Kern oder ax 
de gemadt. 
Frümenty, frub'- menti, S 


IFı 


























oder Suppe fo aus Walzen, 

gekocht, gemacht wird. 

Frummegemmed , from’ mi 

adj. erwuͤrgt, erhängt 

(eigene Sprache der Diek! 

Frumneßs fromm':neß.S. % 

keit, große Fruchtbarkeit; ( 

b+fannt. ; 

Frump, fromp, S. eine 

to Frump, tu fromp, v.a' 

auslachen 

Fruniper. fromp⸗oͤr, S. ei 
Spottvogel. 

Frumpingly. fromp⸗ ingli 
weile, aus Schimpf, zum 
to Frush, tu froſch v a 
zetichmettern, zerdrüden, 
Frush, froſch, S. der Freis, 

der Huf der Pferde hinter 
Frufträneous, froftträb'; niof 
geblich, unnuͤtziech obne 
Fruftränsoufly, frofreäb': ni 
unnäßer Weife, umionit, 
kin, auf eine veraeblihe Att 
to Fruserste, tu Froß .reöbt, 
eines Hoffn:ing betrügen, 
Naſe dreben 2) ermas 
fruchtios machen. 3; 
. unguitig erklärten. 
Frustrare, froß » teäht, adi. 
vergeblich, unfraftig, anme 
tig, ungälrig. 
Frustrated, froß - träbted, ® 
in jeiner Hoffnung berrogen; 
vereiteit, vernichtet. ze 
Frufträtion, froßtraͤb⸗ ſchn 
Betrug, die Tauſchung, Di 
tung ſines Worts. + je 
lung, Vernichtung, 
Frustrarive, froß ⸗ traͤtiww 
truͤglich, feblfchlagend, 


Fru 


!rustratory, froß’steätori, adj. was 
ein Vornehmen oder Verfahren nichtig 
macht oder vereitelt; was einen vor: 
berigen Proceß aufhebet, vernichtet. 

rustum, froß:tomm, S. ein Stüd 
von einer reguläre Figur abgeſchnit⸗ 
ten, in der Geometrie. 

'rutescent, frutes’;fent, adj. was wie 
ein Strauch, wir eine Staude wählt. 

ruͤtex, feub'steds, S. eine Staude, 
Hede, niedriges Gebüͤſch. 

y, frei, S. ı) der Schwarm feiner 
giſche der fo eben aus dem Fiſchlaiche 
bervorgefommen ift, Fiſchrogen, Fiſch⸗ 
drut, 2) irgend ein Schwarm Thier⸗ 
chens; auch junge Leute. (Diejes im 
verähtfihen Ton.) 3) ein Haufen 
tleiner Inſeln neben einander, 

u agoodly Fry, eine gute Geſelſſchaft. 
5) eine Art Sieb. 6) ein Gericht 
Gertoͤſtetes oder Gebratenes. 

dFry, tu frei, v. a. in der Pfanne 
braten. 

I have other Fifh tö fry, id) 
andere Sachen zu thun. 

3 Fry, tu frei, v.n. 1) in einer Pfan- 
ne über dem Ferner gebraten werden, 
droten. 2) vor Kite oder durch Hitze 
ſamelzen. 

ry’d, frei'd, part. adj. in der Pfanne 
gebraten oder gebacken. 

rying, frei'ing, part. et ger, bratend, 
das, Braten in der Pfanne. 

ning-Pan, frei⸗ ing⸗ paͤnn, $. eine 

Dratpfanne, ’ 

ovt of the Frying- pan into the Fire, 
aus dem Regen in die Traufe kom: 
men, den Negen fliehen und ins Waſ⸗ 
fer fallen. 

ryth,. or Frith, frith, S. fo wird 
1) von einigen eine Ebene oder ein of- 
fenes Feld zwiſchen zweyen Waldungen 
genannt. 2) von andern ein Gehölze, 
Waldung. 3) bey den alten Sachſen 
hieß es Friede: R 

lage, fin &öfch, S. Rauchfangſteuer, 
Steuer von jedem Feuerbrerd. 

»Fub, tu fobb, v. a. auffchieben, uns 
ter falſchem Vorwande verzögern ; vers 
geblich aufhalten, beirägen, eine Naſe 
a (wird gewohnlich Fob geſchrie⸗ 


n) 
ub, fobb, S. 1) ein dicker, fetter, 
paußbackigter Knabe. 2) ein Beutel, 
eine Taſche; (ein gemeines Wert.) 
ubfey, fobb ſi, adj. did, fett, plump. 
a fubfey Wench, ein dickes gejundes 
Menſch. 


habe ganz 
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Fug 


to F—ck, tu - o —, (gemeines Wort) 
paaren, beyſchlafen. 

to Fücate, fju'⸗ kaͤht, v. a. anſtreichen, 
etwas bemaͤnteln, der Sache einen 
Anſtrich geben. — 

Fiicated, fiu⸗ kaͤhted, part. adj. gemahlt, 
angeſtrichen, verſteckt, durch einen 
falſchen Schein bemantelt. 

Fücus, fju'⸗ oß, S. Schminke. 

Fudder, fod⸗ doͤr, S. (bey den Berg⸗ 
leuten) ein gewiſſes Fuder; (nad 
Chamber ı6 Eentner.) i 

a Fudder of Lead, ein $ubder, "oder 

eine Laft Bley. 

to Fuddle, tu fod’-dP, v. a. Betruns 
fen machen, einen beraufchen, 

to Fuddle, tu fov’: dl’, v.n. ſich bes 
raufchen, übermäßig trinfen. 

Fuddle, fod ⸗dl, S. ein Getränk, oder ' 
etwas zu trinfen. 

this is Rum Fuddle, dieſes ift ein vor⸗ 

treflihes Getraͤnk, ein herrlicher 


Soft. 

Fuddie - Cap, fod⸗dl⸗kaͤpp, S. ein 
Säufer, Trunfenbold, Nafferbruder. 
Fudädled, fod⸗d'ld, adj. betrunken, bes 

rauſcht. 

Fuddler, b fod⸗ dl'oͤr, 3. ein Eäufer, 
ſtarker Trinker. 

Fudäling, fod. d'ling, part. et ger. be⸗ 
rauſchend, das Berauſchen. 

a Fudäling-Bout, aͤ fud’dl’ing-baut, 
Ss. 1) ein Saufgelag, eine Schwels 
gerey. 2) ein Rauſch. 

Fudge, fudfeb, S. 1) ein betrügliches . 

‚ Vorgeben. 2) ein Scheingedicht. 


to Fudge, tu fudfch, v. a. 1) Aus 
fluͤchte ſuchen, ſich faͤlſchlich entſchul⸗ 
biaen. 2) heimlich entwenden. 

to Fudgel, tu fud⸗dſch'l, v. a. heim⸗ 
lich wegnehmen. 

Füsl, firzell, S. 
Fewel, 

to Füel, tu fiu'sell, v. a. 1) das Feuer 
mit brennbaren Materialien oder Sa⸗ 
hen unterhalten. 2) mit Feuermate⸗ 
tialien verforgen. 

Fueillemort, fiehe Feuillemort, von des 
Farbe des abgefallenen Laubes. 


Fugäcious, fiugäb's ſchoß, adj. fluͤch⸗ 


tig. 
Fugäciousnefs, fjugäb · ſchoßneſt, 8. 
die Flüchrigkeit, die Eigenſchaſt des 


Verfliegens 
Fugacity, fiugäßsiti, S. i) die Fluͤch⸗ 
ůgkeit, das Verfilegen oder die flüchs 


tige Gigenfchaft. 2) die Ungewißbrit, 
Une 


— — — — nn 


Brennzeug; ſiehe 


— 


Fug 


Anbeftändigfeie. NP. bey dieſen drey 
Morten muß das g etwas härter, halb 
role E ausgefprochen werden. 

Fugh, fob, inter). pfuit, 

Fügile, ffu⸗ dſchill, S. ein Geſchwuͤr 
in den Ohren. — 

Fügitive, fiu ⸗ dſchitiww, auch fjud⸗ 
ðſchitiww, adi. 1) was nicht zu 
halten iſt. 2) flüchtig, geneigt zu ver⸗ 
fliegen... 3) unfandhaft, unbeftändig, 
von feiner Dauer. 4) fliebend, der 
Gefahr entlaufend. 5) von der Schul: 
digkeit entfernend, Pflicht vergeflend, 
abtrünnig. 6) herumſchwaͤrmend. 

Fügitive, fin'-dfebitiww, S. 1) ein 

üchtling, einer der von feinem Pos 

ften läuft, ein Pflichtvergefiener. 2) 
einer, der bey einer andern Macht Schutz 
ſucht, um einer ihm bevorftehenden 
Strafe zu entgehen, der heimlich davon 
läuft. 3) einer der ſchwer zu fangen 
oder zu halten it. 

Fügitivenefs, fju'- dfchitioumeh, S. 
1) die Flüchtigfeit, die flüchtige Eis 
genſchaft. en un⸗ 
Zewißheit; Chat mit Fugacity gleiche 
Dedeutung.) ER 

Füge, fjubE, oder fuhk, S. eine Su: 

e in der Muſik. j 

Fufeiment, fol’; fiment, S. der Ruhe 
punfe, die Stüße, dasjenige worauf 
ein Körper ruhet. 

to Fulfilf, tu fullfill, v.a. 1) etwas 
fo lange füllen bis nichts mehr hinein 
gehet. 2) fein gethanes Verſprechen 
erfüllen. 3) einem Vorhaben oder ei: 
ner Abfiche. entfpreden, 4) einem 
Verlangen genügen. 5) etwas vollen. 


den. j 
ir fullfill'd, part. adj. erfüllt, 

vollbracht. 
Fulflling, fullfill/ ing, S. die Erfuͤl⸗ 

fung, Vollendung. r 
Fulfraught, fullfeabt, ‚adj. vollfoms 

men, vollig verfehen. 

Fulgency, foll⸗dſchenſi S. der Glanz, 

Schimmer. 

Fulgent, fol:dfchent, adj. .fiheinend, 
fhimmernd, glänzend, blendend. 

Fulgid, foll⸗dſchidd, adj. ſcheinend, 
leuchtend, ſchimmernd. 

Igidity, folldf&bidd' iti, S. der Glanz, 
ar —— der blendende Schein. 
Ful ‚follsgbore, S. der Stanz, 

een, das blendende Licht 
gleich dem des Vlitzes, das Leuchten, 


> 


/ 
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Fulgurition, follgburäb'; ſchn, S. 
Fulhams, fol’;bäms, S. falier! 


Fuliginous, fjulidfch'; inoß, eä 
Fufimart, foll⸗ imoͤrt, $. em 


Full, full, adj. 


— — —— — — — — — 


Full, full, S. 1) ein vollfowmm“ 


Full, full, adv. 


Full -blown, full’sblobn, adj. ' 


Full-bottomed, full; bar'tomm'‘ 


Ful 


Wetterleuchten, das Blitzen. 
“ (eine Anfpielung auf den Or| 
am, ohnweit London an der Ta 
(Themfe)_ wo entweder drılı 
falſche· Würfel gemacht wette, 
wo ſich falſche Spieler und Le 
aufhalten. 


hig, raucherig. 
Katze, ſtinkender Iltis. 
1) voll, om 
Raum. 2) vellig, wohl verik«, 
kommen, fo dag nichts mehr f44 
begehrer wird. 3) plump, ti, 
4) gefattiget, fatt. 
a Beliy full is a Belly full, mis 
ſich doch nicht mehr als fatt ül 
5) was Alles oder das any: 
was viel fagt oder ausdruckt. 
volllommen, im böchſten Eu 
ganz, complete, voll, vollig as 
tet. 
the full Moon, or the Fol 
Moon, der volle Mond. 
8) ſtark, nicht ſchwach, nidtn 
neti ) 
2) der hochſte Grad, der volia] 
fie Zuftand. 3) das Ganze, Ü 
plette Summe. 4) die zritäl 
her der Mond eine vollfomma 
dung macht, daervol it. 
2) obne M 
oder Verminderung, volig. : 
der ganzın Wirkung, da vole] 
3) ganz genau, mit Fleiſe. 
de hin, an den rechten Filed. 
Full wird vor ein adv. oxr« 
feßt, um der Bedeutung meht O 
oder, Nachdruck zu arden. 
Full wird auch in Zuſammench 
gebraucht, um anzuzeigen, de 
zur Vollkommenheit oder in 
Grade gefommen oder gelangt 


aufs außerſte ausgebreiter, mir 
volltommene Bluthe oder d 
2) vom Wind bis aufs dumile 
geſtreckt oder ausgedehnt, als: 
a full-blown Saıl, ein volltemum 

gedehntes Segel, 


was einen vollkommen großen » 
bat, , 
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red, fullsihr’d‘, adj. woran , 3)den Bannftrahl ergehen laffen. 4) ſeht 
ehren voll Körner, voll Getrais |) erhitzt ſeyn, mit,Eiter fchmahen. 
ıd, Fulminätion, follminäbfeb’n, S. 1) 
ed, fullzeid‘, adj. der große | ' das Donnern, Blitzen. 2) der Banne 
tragende Augen hat. ſtrahl, die Verkündigung der Hollens 
ced, full»fabfd, adj. von) .Mrafen. , 
1 Sefiht. pausbackig. Fulminatory, fol’; minaͤtori, adj. dons 
1, full»fedd‘, adj. gefättiget, | nernd, bligend; mir Schrecken erfül⸗ 
ausgefüttert. lend, 
en, full⸗laͤh“/ d'n, adj. fo voll | Fulminous, fol’; minoß, adj. ſiehe 
n, daß nichts mehr hinzu ann. e ie fulsneh, 8. 1) bie gan 
* — ‚ R ulnels, fullzncß, >. 1 te Fuͤlle, 
veid, fullfpredd, adj. völlig, | ner tebeiluß. 23 die volle Beldafs 
fs äußerte ausgebreitet. it, der fette 3 N 
mied, full »fomm'd’, adj. voll ! fenheit, der complette Zuſtand, fü daß 
en in allen Theilen, in völliger nichts mehr nothig thut oder begehret 
ME: te * — Döf — N A fie 
TERN alten, fol, em oder an Boſem.) 4) die Ausfül« 
Be Del ——— lung, Saͤttigung, Ueberfuͤllung. 5) die 
I ne 
Der: y N { %, v . 
ful-laͤdſch, S. das Walter 2 die Staͤrke Ad —5 eines 
B . challs, der das erfüllt 
ful· led, part. adj. gewallet. Fuffome, foll:fomm, adi. x) efels 
fulslöe, S. ein Walkmuͤller, baft, Beleidigend, (irgend einen 
deifen Handwerk es ift Tud) zu im) 2) unangenehm, ftinfend, 
en. j 
‚Earth, ful'⸗ lörszerth‘, S. 
trerde, 


faul riechend. 3) wolluͤſtig, geil, üps 
Herb, fur⸗loͤrs/berb odererb, 


pig, unzüntig, zotig 
Fulfomely, foll⸗ſommli, adv. anf eis 
Ifltrauf , Rönigsferzen. \ 
fsate, ful⸗lor⸗ ſkaͤht, 8. ein 


ne ekelhafte, ſtinkende, faulriechende 
engel, Engelroche. 


Art, unfiatiger Weiſe. 
Thistle, ful»lörsstbis',fl, \ 


Fulfomenets, foll’-fommneß, S. ı) die 
Erelyaftigfeit, der Ekel, -2) der faule 
Geruch. 3) die Unflätherey , Zoten. 

Fulvid, foll widd, ad). dunkel⸗ oder 
tothgelb. 

Fiimado , fjun'«m&do, S. ein geräuchers 
ter Fiſch. ’ 

Fümage, ffu' maͤhdſch, S. Rauch⸗ 
fangſteuer 5 ſiehe Fuage. 

Fünatory, fjusmätort, 8. ein Kraut, 
Erdrauch. Taubentropf, wilde Raute. 

to Funfble, tu fomm:bi’, v. a. her⸗ 
um tappen, betajten, tolpiſch angreis 
fen oder verrichten. 

to Fumible, tu fomm⸗bl, vn. 1) vet⸗ 
worren fepn, ſich nicht heraus helfen 
können: 2, Eindiicher Weiſe tandeln. 

Furmbled, fomm b'ld, „dj. 1) beta: 
ftet, ungeſchickt angegriffen oder vers 
richtet. 2) verworien. 

Fumbler, fomm’;blör, S_ .ı) ein Töle 
pel, ein Betaſter, einer der ungeſchickt 


8. 
‚Weed, ful’; lörs ⸗wihd, J 
mbdiftel; (eine Pflanze.) \ 
‚ful’sIörei, S eine Malfe, 
mible, oder der Ort wo der Wal 
In Geſchaͤft treibt. 


ful⸗ Iöe, | S. der Comparat u. 
d Superlat, von Full, 
fol’; left, J voler, am voll ften. 


ful⸗ling, part. et ger. wal- 
; das Walken. 

"Mill, ful⸗ling⸗ mill, S. eine 
muͤhle. 

ful · lo, S. ein Waller, Wels; 
Ruh.) 

fatzif, adv. r) völlig, gänzlich 
Mangel, obne daß mehı begeb: 
sid. 2) ohne leeren Raum, völ- 


— — — — ———— 


asgefuͤht zu Werte gehet 2) ein Alter oder auch 
tan, foll'⸗ minänt, adj. donnernd, ein unvermoögender Mann. 
und. " ’ 


'Fumbling, fomm.bling, part. et ger. 
beraftend, ungeſchickt zu Werfe gehend, 
das Betaſten, das ungeſchickte Angrei⸗ 
fen oder Bearbeiten einer Sache. 

un Fum« 


minate, tu foll»minäbt, v. a. 
‚n, ı) donnern, bliken. 2) ein 
8 Betos oder Krachen machen. 


— — nn 


‚. Fum (674 ) Fun 


‘"Fumblingly, fomm’;blingli, adv. auf | treib, die Freude. 2) ei 
a Ein ungeſchickte Weife, wie Sireg, 5 der Pre * 
ein Tolpel. I kick your Fun, i i 
Füme, fjubm, S. ı) ber Rauch, ber Alan ven, ——— 
Dampf. 2) Dunft, jedes flücheige, | to Fun, tu fonn, v * 
davon fliegende Weſen. 3) das Auf: | ch erjen foielen. ‚2. nt 
fteigen ausdem Magen. 4) dieWuth, | to fün up, einen mit glattn ® 
der Zorn, die Leidenfchaft. verführen Fred * aucn 
to be in a Fume, entruͤſtet ſeyn. Fuidi — 
5) eitler Gedanke, thoͤrigte Einbildung. ion, fonk⸗ ſchn 8 
6) jedes was nicht welentlic) iſt oder mtsverrichtung, die Ausführ 
feinen fetten Koͤrper hat. ‚ nes Auftrags. 2) das Amt, dad 
to Füme, tu fiubm,v.n. ) taudıen. a) | die Pflicht, 3) Berhäftisun, 
verrauhen, abdunften oder ausdunften. En 4) Berrichtung irgen 
to fume up, im den Kopf fteigen, im efonderen Theils eines Kup 
Magen aufftoßen. das natärliche Vermögen, die Sl 
3) entrüftet, erhitzt, zornig ſeyn. Fund, fonnd, S. ı) ein Eapi 
to Füme, tu fjubm, v. a. ı) räudhern, Summe Gelds, womit eins 
im Rauch trodnen, (Fleiih). 3) mit Vorhaben, ein Handel x. ur 
tohiriechenden Sachen räuchern. 5) | men und unterhalten wird. : 
in Dünften zerftreuen. Bank, Wehfelbanf. 3) br 
— der Miſt vom Wild, worauf etwas gebauet wird 
itſchkoth. Fundament X N 
Fumcetie, fjumett',S. der etwas ftinfende Nücktheil” — 
Geruch des Wildes, (haut gout);| pers, das Gefäß. =) die Mi 
—— Geruch eines gebratenen —— der Unflach auegraee 
Fümid, fjuh⸗ mid, adj. rauchig, raus — Kan die Grup. 
herig. Fundamental, fonndämenn; 
Fumidity, fiuhmidd iti, | S; bie ») was zum runde dienet, 
or Rauche⸗ übrige gebauet iſt. 2) grün 
Fümidneß, fjuh- midneß, rigtet, | Teatlic. 
die räucherigte Eigenichaft. Fundamentally, fonndämenn 
Fumiferous, ‚Fiumifs feroß, adj. das adv. von Grund aus, grins 
Fümifick, fiwmifid, 1 fentlicher Weiſe, urſpruͤnglich 
Fümigant, fju⸗ migaͤnt, Raub | Fundamental — 
von fich giebt. Te fonndamen 
to Fümigate, tu fiu-migäbt, v. n. neß, S. bie Gruͤndlichteit. 
täuchern,, beraudern, . einen Nah | Fundamentals, fonndämenn't! 
machen, bäben. die Srundfefte, der Grund, 
Fumigätion, fiumigoͤh⸗ ſch'n, S. die fangsgruͤnde einer Wiſſenſdet 
Raͤucherung, Baͤhung; Speichelkur. roichtigfte und weſentlichſte 
— — Bet, — Raͤuche⸗Jauf alles uͤbrige beruhet 
rigkeit, das taucherige Weſen. 
——** fub»ming, S. das erſte Roͤ⸗ —— die Grüntun; 
en der Erze. R ne 4 
Fümingly, fie’ mingli, adv. zorniger ee fiu⸗ neräfl, S. 1) ea 
Keite, im Zoın, inder Wuth,ium Eifer. | Desängniß, Die Wezeigung Ki 
Fümitor, fjwmitorr, 18 ſiehe Fu- Ehre denen Todten. 2) N 
or matory, Erd» oder die Preceffion, momit die \ 
Fümitory, fin's mitori, } vaud) ze. weggetragen werden. 3) das 
Fümous, fiu⸗moß, Yadi- tauchigt, auf: nid, die Beerdigung. 















or fteigend ww Naudh, | Füneral, fju⸗ neraͤll, {ad ü 
Fümy, fies, J was Rauch macht, or zur € 
taudend, Fünerary, fiu⸗ neraͤri, nie dir 


Fun, fonn, S. 1) der @cherz, die tem zu begraben geheret, jur 
Kurzroril, die Beluſtiqung, ein Poffen, zum Begrabniß gehörig. >) 
ein betrüglicher- Scherz, des Zeitver- | greulich, Dunkel; wie eine Leicht f 


Fun 
fungosity, fonggeß’s iti \ 
or 


8. bie 

'ungousnels, fong’s goßneß, J 
Schwammigkelt; ein ſchwammigter 
Auswuchs. 

unzous, fong⸗ goß, adj. ſchwammicht, 
dem es an Feſtigkeit fehlet. 

\ungus, fong’goß,S. ( Im eigentlichen 
Wortverſtande ein Erdſchwamm, Pilz; 
dann ein Wort, womit der fleiſchigte 
Auswuchs an Wunden, an Bäumen oder 
Pflanzen, dergleichen nicht natürlich 
ift, benennt wird.) ein Schwamm; das 
(hwammichre Wefen; cin ſchmammich⸗ 
tes Gewaͤchs 
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. Fur 


Furbifher, fotr’; biſchoͤr, 
lierer, Glaͤtter; 
feger. 


, S. eitt Pos 
aud ein Schtwerdts 


Furbilhing , forc'; biſching, part. et 


ger. polierend, glätten, 


d das Polie⸗ 
ren, Slätten. p 


Furcätion, forrfäb'; ſchin, 8. die Ei⸗ 


genſchaft ſich in zweh Theile zu theifen, 
wie eine Gabel; die Zerfpaltung, 


Furches, forrkih, adj. wie eine Gabel 


geſtaltet; ſiehe Forked. 


Furfor, fort⸗ forr, 5. ) eine Huͤlſe, 


Spreu. 2) Schuppen, Naude oder 
Grind, dergleichen in einer Kleyen⸗ 
geſtalt auf der Haut waͤchſt 


ünicle, fin’ nikl', S. ein Eleines, düns | Furfuräceous, forefjuräb; ſchoß, adj. 


nes Seil, eine Schnur, eine Senne, 

funicular, fiunid’s julär, adj. was aus 

einem kleinen Selle, einer Schnure 

sder Senne befteher. 

unk, font, S. ein ftinfender, erſticken⸗ 

der Dampf, ein Geftant. 

+Funk, tu fon, v. a. rauchen, Tabak 
ſchmauchen. 

to funk one, einem mit ſtinkendem Tas 
bafsrauch beſchwerlich fallen. 

unnel; fon’znell, S. 1) ein Trichter. 

a) eine Möhre, wodurch Licht einge, 

fen wird, oder eine Communications⸗ 
hre. 

ur, foer, S. M ein Fell mit fanften 

— ein Pelz 2) eine ausgedün— 
ete Feuchtigkeit, die an den Theilen 

kleben bleibt. 

‚Fur, eu forr, y. a. i) mit Pelz fuͤt— 
teen. 2) mit einer fanften oder meis 
den Sache bedecken. 

ur-wreught, forr'srabt, adj. 
Pelzwerk nemacht. a2 

ürkcious, fineäb';fchoß, adj. diebiich, 

verftohlen, zum Stehlen geneigt. 


uracity, fjuraͤß⸗ iti, Us 
or 


uräciousnefs, fiuraͤh ⸗ ſchoßneß, die 
diebiſche Art, Neigung zum Stehlen, 
Dieberey. 

urbelow, forr⸗bilo, S. eine Falbel, 
(gefaltener Zeug, den man um bie 
Weiberroͤcke naher). 

ıFurbelow, tu forr’; bilo, v. a. mit 
Falbeln ausftaffiren, zieren, verbrä- 
men. 

’Furbifh, tu forr';bifch, v.a. glät- 
ten, poliren, aufpugen, bis zum Glanz 
teiben, . 

urbifhed, forr’; bifch’d, part. adj. po: 
lierer, geglättes, aufgeputzt. 


aus 


92) 


Fürious, fiu';riof, adi. 


to Furnace. tu forr'-näs, v.a. 


ı) huͤlſenartig oder hülfiae, 
— huͤlſigt. 2) ſchup⸗ 
Furies, fju⸗ris, S. die Rachgoͤttinnen. 
NB. Die letzte Sylbe wird etwas 
gedehnt. 
grimmig, ra⸗ 
ſend, toll, wuͤtend, wahnwitzig. 


Füriously, fjuzrioßli, adv. auf eine 


grimmige; 


afende, tolle Weiſe, hef⸗ 
tiger Weiſe. N 


Füriousneßs, fjt'z rioßneß, S. bie Wuth, 


der Grimm, die Naierey, Toliheit. 


to Furl, tu forl, v.a. ein Gegel zus 


ſammenwickein; die Segel einziehen. 


Furled, forel’d, part.adj. zuſammen⸗ 


gewidelt. 


Fucling, forr’- ling, S. das Zufammens 


wickeln. 


Furloug, fort';long, S. ein Maß in 


der Lange, der achte Theil einer engs 
liſchen Meile; auch ein Feldwegs, 
fonft 40 Ruthen oder der vierte Theil 
eines Morgens. . 

Furlough, foreslob, S. der Urlaub 
«oder die Erlaubniß, fo einem Soldaten 
gegeben wird, eine gewiſſe Zeit vom 
Regiment abweſend zu fenn. 

Furmen, forr';menn, S. Altermänner, 
Rathsheren. 


Furmenty, foresmenti, S. 


ein engs 
licher Warzen und Milhbrep ; fie 
Frumenty. 
Furnace, forr⸗naͤs, S. ein Ofen. 
wie 
ein Ofen dampfen, ausdampfen, Funs 
fen auswerjen wie ein Ofen, (ein 
ſchlechtes ort ) 
Furnage, forr⸗ naͤdſch, S. Backofen⸗ 
Geld ober Zins. 
Furnbufh, fiehe Fearn, Farnkraut 
to Furniſh, ra forr'⸗ niſch, v. a. ı,mit 
dem Noͤthigen verforgen, verichaffen, 
Uua ver 


Pur 


verfehen. 2) ausräften, zu einem lin 
ternehmen anſchicken, in Ordnung 
bringen. 3) mit Hausgeräthe verſehen, 
ein Simmer auszieren. 

Furnilhed, forr'nifch'd, part. adj. 
verforgt, verfehen, ausgezieret, aus: 
geruftet. ' j 
a ready furnifhed Room, ein Zims 

mer, dag mit dem gehörigen Haus: 
geräthe verjehen oder ausgezieret 


ift. ‚ 

Furnifher, forr'⸗niſchoͤr, S. ein Ver 
leger, Verſchaffer, Verforger, Aus 
tuͤſter. 

Furnifhing, forr⸗niſching, 8S. das 
Verforgen, das Auszieren mit Haus: 
gerathe, das Ausrüften ıc. 

Furniture, forr;nitjur, einige fprechen 
es aud) forr⸗ nitſchur aus, S. ı) bie 
Ausftaffirung, Auszierung oder die 
Hausgerarhe, fo zur Zierde ober um 
nörhigen Gebrauche in einem Zimmer 
find. 2) die Ausrüftung, das Reiſe⸗ 
geraͤthe. 3) die Verzierung, Verſcho⸗ 

nerung. 

Furr, forr, S. ſiehe Fur, ein Pelz. 

Furred, forred / adj. mit Pelz gefüt- 
tere, mit Peizwerk verfehen.. 

Furrier, forsriör, $. ein Rauchhaͤnd⸗ 
(er, ein Kürichner. 

Furring, fore’;ing, S. das Füttern oder 
Verſehen mit Pelziverk. 

Furrow, for';ro, S. nr) eine Zurde, 
fo durch den Pflug gemacht wird. 
2) ein langer Waſſergraben oder eine 

Ssoͤlung; aud) eine Falte. 
Furrow - weed, for⸗ ro⸗ wihd, S. ein 
Unkraut, das in gepflügtem Lande 
waͤchſt. 

to Furrow, tu for;ro, v.a. in Fur⸗ 
hen fehneiden, adern, Furchen ziehen. 

Furrowed, for'’sco’d, part. adj. in Sur: 
hen gezogen, geadert, in Furchen 
durchichnitten, 

Furry, for’sei, adj. 1) in Pelx gefleis 
det, mit Pelz bedeckt, mit ‘Pelz ge 
zieret. a) aus Pelzwerk beftehend. 

Further, forr':tber, adj. der Compar. 
von Forth, in einer größeren Entſer⸗ 
nung; über dieſes hinaus, weiter, fer, 
ner, 

Further, forr’;tber, adv. 1) zu einer 
— Entfernung, viel weiter. 2) 

berdies, zudem. 

to Further, ru forr’stber, v.a. für 
dern, befördern, helfen, zorsheifen, 
beyfichen. 
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Fus 


Furtherance, forr'stberäns, S. 
Förderung, der Fortgang, die 4 
Deförderung, das Fortheifen. 

Furtherer, forr⸗ tbördr, 3. ein! 
derer, ein Gönner, Patron. 

Furthering, forr⸗ tböring, par. 
befsrdernd, das Befsrdern. 

Furthermore, fort s ıhörmobr, 
überdiefes, außerdem, ferne. | 

Furtbermott, forv⸗ tbermoft, | | 


or 

— forr⸗theſt, 

en. 

Furtive, forr⸗ tiww/ adj. vw 
heimlich, durch Dieberey er 
Furtively, for’: riwwli, adv. 

lener Weiſe, auf eine biebilht 

Füruncle, fjusronftf, S. & 
blatter, ſchmerzhafte Blatter, 
ſchwuͤr, eine Beule. 

Füry, fiuh⸗ ri, S. 1) die Bu 
ferey. 2) der Grimm, det * 
bis zur Raſerey gehet. 3) will 
bildung. 4) eine der R 
und daher ein ftärmiihes, &| 
mes, heftiges, wuͤtendes Beh 

Furz or Furze, for, S. Rad 
Senft, (eine Pflanze). 

Furzy, fore'ßi, adv. voll 


Genſt. 
Fufcation, foßkaͤh⸗ feb'n, S. 
dunkelung. 
to Füfe, tu fiuhß, v. a. 
ſchmelzen laſſen. 
to Fuͤſe, tu fiuhß, v.n- fl 
durch Hitze in Fluß kommt, 
ßend wird, ſich aufläfen. _ 
Fufee, fjußib‘, S. 1) eine 
2) the Fufee of a Watch, } 
in einer Uhr, um welches di 
gehet. | 
3) the Fufee of a Bomb or Gen 
Shell ift das, modurd de 
Pulver oder die Compafitin 
Sranade Feuer fängt; 
gewöhnlich eine Halzeme 
(Schlag oder Zundͤroͤhte, 
Wildfeurr angefuͤllt wud 
4) audı die Spur oder Fuitl 
nes Rehbocts, (nad Johnfen) 
Fufelier „ fiehe Fufilier. 
Füßible, fiu⸗ Bibl', adj. nr 
r 










Fufbility, fjufibill; itt, 
or u 
Fufiblenefs, fiuſib⸗ binef, j 





genichaft. 
Füßl, fin gil, adj. Cecchten 
dur) Hie in Fiuß gebradt MT 


Fus 


ne, niedliche agdflinte, 
gleicht. 


er, finb'; Billibe, S. ein Fuͤſilier, 
Soldat, der eine Flinte trägt, ein 


isketier. 


n, finb's ßchoͤnn oder fju⸗ ſchin, 
1) das Gießen, Schmelzen. 2) der 
hmolzene Zuftand, oder das Metall, 
im Fluſſe ift. 

foß, S. ein Lärm, Tumult, ein 
des Wefen, eine Verwirrung, un, 
age Weitläuftigkeit um eine geringe 

e. 

ik, fos⸗ſack, S., eine Schlamm⸗ 
pe, ein faules Weib, eine dicke, 
| Mufgel, ein altes, (hmugiges 
id. 


foßt, S. 1) der Schaft einer 
ule. 2) ein flarker Geruch, wie der 
einem moderichten Faß. 


k, tu foßt, v.n. moberidt, 
mmlidy werden, übel riechen. 

n, foß'⸗ tſchaͤn, 8. 1) Bar 
eine Art Tuch, das aus Linnen 
Baumwolle gemacht wird. 2) hoch⸗ 
ende Schreibart, hochtrabende Re 
odet Worte, übelgeordnete Worte 
Ideen. 

in, foß⸗tſchaͤn, adj. 1) aus Bar⸗ 
It gemacht. 2) hochtrabend, ſchwuͤl⸗ 
‚(m Sy. 

kian- an - Apes, Tripp » oder Plüfch: 
mt; nach Bailey. 

"uftian, eine Benennung für den 
ortwein. 


ck, foß tick, S. eine Art Holz, | 
’r d 


as aus Weſtin⸗ 
ck, foß⸗ tock, dien gebracht und 
ı Färben gebraucht wird; Bra⸗ 
mbol;. : 
stigate, tu foßstigäbt, v. a, 
'geln, mit einem Stode fdlagen. 
Btion, foßtigaͤh'⸗ſchin, S. die 
ügefung, Peitſchung. 
hrian, foßtiläb'-riän, S. ein 
Hurt, ein fhlechter Kerl; einer der 
fig ſtinkt. 


Y-Luggs, foß⸗ ti⸗logks, S. eine 
Glumpe, garftige, flinfende, fänifche 
eilbsperſon. 
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‚ fiußib', S. 1) eine Flinte, eine 
2) in der 
appenfunft, etwas das einer Spin: 


Fuz 


Fustinefs, foß;tineß, S. 1) ber Schims 
mel, der Moder. 2) der uͤbele Geruch, 
den fette Perfonen von fid) geben, der 


Geſtank. 

Fusty, foß⸗ti, adj. 1) ſtinkend, uͤbel⸗ 
riechend. 2) verſchimmelt, vermodert, 
verfault. 

Fuͤtile, fiuh⸗till, adj. geſchwaͤtzig, 
plauderhaft. ⸗) nichtig, unwerth, von 
feinem Gewicht. 

Futility, Hueill’; iei, S. » die 

or Schwatz haf⸗ 

Fücilnefs , fiu' »silfnep, J tigteit, Piau⸗ 


derhaftigkeit. 2) Leichtfertigkeit, Leichte * 
ſinnigkeit, laͤppiſche Narrentheidung. 
3) Nichtswuͤrdigkeit, Mangel an Ge⸗ 
wicht, Mangel an Feſtigkeit. 
Futtoeks, forstods, S die Ribben oder 
gebogenen Hoͤlzer um ein’ Schiff, oder 
die ein Schiff zuſammenhalten. 
Füture, fiuh⸗ tſchur, adj. zukuͤnftig, 
kuͤnftig, was hiernaͤchſt ſeyn wird, 
the future State, der zukuͤnftige Zn: 
ftand. \ 
the futyre Teenfe, dag Futurum. 
Füture, fiuh⸗tſchur, S. die zukünftige 
Zeit, etwas das ſich hiernaͤchſt zutra⸗ 
gen wird, 
Füturely, fiuh⸗ tſchurli, adv. in Zu: 
funft, 


Futurition, fjutſchuriſch⸗ Snn, S. die 
zukünftige Entftehung; ber Zuftand 
des Scynmwerdens oder des Seyn⸗ 
ſeyns, der Zuftand, in den man bier» 
naͤchſt kommen oder verfeßt werden, 
wird. 

Futürity, fjutjuh'⸗ riti, S. 1) die zus 
künftige Zeit. 2) zufünftige Begeben⸗ 
heit. 3) die zufünftige Entitehung. 

to Fuzz, tu foß, v.n. n) in Eleine 
Theilchen zerfliegen. 2) ausfafelen, 
ausdriegeln, in kleine Fädchen aus— 
zupfen. 3) in die Höhe ftehen, wie 
Faſen oder Haare. 4) die Karten 
mifchen oder andere Karten nehmen. 


Fuzz-Ball, fohß⸗ bahl. S. eine Art 
Schwamm, welcher, wenn er gedrückt 
wird, plakt, und Staub in die Augen 
ftreuet. 

Fuzzen, foß;f’n,S. Nahrung, Speife; 
natürliche Stärfe. 

Fy, fei, interj. pfuy oder pfoy, ein Wert 
der Mißbilligung. 

Fyrth, foͤrth, S. ein Meerbuſen, wo dag 
. niedrig iſt. 6 


u3 — 
E 


Gab 
G. 


G wird an ſich dſchi ausgeſprochen. 
Die Ausſprache davon iſt aber ſehr 
manuigfaltig. Man ſehe vorne in der 
Proſodie den Buchſtaben G, wo deſſen 
Ausipradhe hinlaͤnglich erläutert üff. 

toGab, tu gaͤbb, v. n. plaudern; ſiehe 
Gabble. 

Gab or Gob, gäbb, gabb, S. 
Mund, 

Gift of the Gab, ein gutes Mundwerk, 
oder die Gabe der Beredſamkeit. 

to blow the Gab, befennen, einen au 
geben. 

a Gab or Gob String, bedeutet ein 
Stangenzaum. 

Gabarage, g&b';bArädfch, S. eine Art 
Baͤrken; (Eleines Schiff) die Waaren 
aus großen Schiffen ein» und auszus 
laden. 

Gabardire, gäbärdibn‘, S. ein ſchlech⸗ 
ter Reiſerock oder Mantel, ein grober, 
ſchlechter Rod; ein Regenmantel. 


Gabbara, gäb:bärd, S. einbalfamirte 
Leichen; (in Egypten.) 

Gabberys, gäb’: beris, S. Schertz, 
Poſſen, Geſchwaͤtz, Lügen, Schwaͤn— 
fe, Kinderen. i 

Gabble, gaͤb⸗bl', 8. ein eitles unnuͤ⸗ 
ges Geſchwaͤtz; ein undeutliches, oder 
unveinehmlihes Gebrummte oder Ge: 
208, wie das von unvernünftigen 
Thieren, 

0 Gabble, tu gAb’;bP, vn. ſchwa⸗ 
Gen, plaudern, wafchen, Elatfchen, ein 
lautes, eiteles Geſchwaͤtz fuͤhren, oh⸗ 
ne was damit zu ſagen; ein undeutli⸗ 
ches Getoͤs machen 

Gabbler, gaͤb· bloͤr, 8. ein Schwaͤ⸗ 
in Plauderer. 

Gabbling, gäb:bling, part. et ger. 
plaudernd, das Plaudern. 

Gabel, gab'sbell, S. 1) eine Tare, eis 
ne Auflage, Accife, als: 

a —— on (of) Wine, eine Weinac⸗ 
eife. 
the Gabel on Salt in France, der Sms 
poft vom Salz in Frankreich. 
3) (bey der Baukunſt) der Giebel an 
einem Gebäude ; diefes iſt beſſer Gable. 

Gäbion, gaͤh⸗bion, S. ein Schanzforb. 

Gabionäde, gaͤbionaͤhd, } Ss. die 

or Verwah⸗ 

Gabionädo, gaͤbionaͤh⸗ do, /¶ rungmit 
Schanzkoͤrben. 


der 


| 
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Gag 


Gäble, gaͤh⸗ bl, S. das abbängise 
eines Gebäudes, auch der Gichil 
Gebäudes, Diefes heißt and: 

the Gable-End, der Giebel am 

Gablocks, gäbb’Iads, $. 
Sporen für kaͤmpfende Haͤhne. 

Gad, gaͤdd, S. 1) ein Keil 
langes Stüc Stahl. 2) eine 
nadel; (a Gad of Steel.) 

to Gad’, tu gaͤdd, v. n. he 
hen, unnüß herumlaufen. 

Gad-Breeze, gaͤdd⸗brihß, S. 
Wespe, Breme. E 

Gadder (abroad) gad’; dör, $, 
Herumläufer, Yandläufer, ein 
beftändig draußen herumlauft 
— da zu thun bat, ein E 























er, 
Gadding, gäd’-ding, (up and 
part. et ger. hiu und ber laufen 
in. und Serlaufen. 
Gaddingly, gaͤd⸗ dingli, adv. af 
berumjchweifende , berumg 
Weiſe. 
Gaifly, gaͤdd⸗ flei, S. 
Wespe. 
Gadfo, g&dd fo,” ein unbe 
Ausruf, von dem italiänifcen ı 


Gaff, gäff, S. ein Murfpfeil, 
ger eiferner Haken, womit die 
leute die großen Fifche ans Land 


Gaffer, gäf-för, 5. en ® 
Eprerbietung auf dem Lande, 
Mafter. (Ein gemeines Wort 
altet ift oder jezt nur noch bo 
nen Leuten ang.wandt wi 

1) 


ein 


und auch um das Eſſen zu verhi 
2) ein Inſtrument, deſſen fib 
nebmlid die Spiebuben beym bi 
hen der Hänfer bedienen, mit me 
fie denen Beraubten den Din) 
teilen, damit fie nice um 
fhreyen können, 


Gag 
gaͤgk, 
5. Bergwachs. 
te, gaͤgkaͤbte 
‚ gabdfch, S. 1) ein Pfand, Un 


pfand, geleiftete Sicherheit; (Cau⸗ 
n) oder jedes was zur Sicherheit 
eben wird. 2) ein gewiſſes Maß, 
e Richtſchnur zum Meſſen; ein Vi⸗ 
» 3) ein Quartfrug, oder auch ein 
Net; auch eine Pfeife, Cbefondere 
tache.) 

ge of Focus, eine Pfeife Toback. 
ge, tu gaͤhdſch, v. a. 1) verpfäns 
; als eine. Sicherheit, als ein Un⸗ 
Hand niederlegen, um etwas wet: 
‚ die Werte zum Pfand geben. 2) 
ch eine Caution oder icherheit 
indlich machen, zu etwas verpflich- 
‚ 3) ausmeffen, vifieren; (den In⸗ 
tvon einem Faß.) Diefes fiche auch 

ec 


ug * 

gaͤhdſch'd, part. adj. mit dem 
ier gemeffen , vifiert. 

gaͤhdſche oͤr, S. ein Vifierer. 
gg, tu gaͤgk, v. a. fnebeln, 

gaͤgk, S. ein Knebel, Gebiß. 
ıd, gaͤgk'd, part. adj. gefnebelt. 
ns, gaͤgk⸗ oͤrs, S. 5.2. high and 
1, das heiße, hehe und niedere Bes 
jer, welche durch falfhyes Vorge⸗ 
And wunderbare Geſchichten ihrer 
kn, leichtglaͤubige und wohlmey⸗ 
de Leute hintergehen. 

ng, gaͤgk⸗ing, 8. das Knebeln. 
zle tu gaͤgkl, v. n. ſchnattern, 
irn; (wie Gänfe.) 

ing, gäge'- ling, S. das Schnat⸗ 
ı 


8 gäbdfch- ing, S. das Vifieren. 

h — 8. die Frölichkeit ze. 
e Gayety. 

ic, (Wine) gaͤll'⸗- jad, 8. ein 

nöflfher Wein von Gaillac in 
Iguedoc. i 

ird, goͤll- jard, S.- ein Tanz mit 
igen &prüngen. NB. beyde orte 
nicht allgemein englifch. 

Tree, gaͤbl⸗ trih, S. ein aromaz 
vr Baum; fiehe Tamarisk, 

‚ gäb'sli, adv. u) auf eine muns 
„Lebhafte, luſtige, freudige Weife. 
auf eine prachtvolle, glänzende, zier: 
e Reife; fiehe Gayly. 

‚gabn, S. 1) der Profit, Vor: 
I, Gewinnft., 2) Intereſſe, nuß: 
e gewinnfüchtige Abfihten. 

in, tu gaͤhn, v.a. 1) ats Pro: 
als Vortheil erhalten. 2) gewin, 
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Gä - 


nen, erwerben. 3) erlangen, erhalten, 
bewirken, verfhaffen. 4) Zuwachs 
von etwas erhalten. 5) über feinen 
Gegner fiegen. j 

to gain the Day, die Schlacht gewin⸗ 
nen, den Sieg davon tragen. 

6) to gain one over to dur Party, eis 
nen auf unfere Seite bringen, in uns 
fer Intereſſe ziehen. 

7) etwas erreichen, wozu oder wohin 
gelangen. 

8) to gain upon one, einen einnehmen, 
einem näher fommen, einem den 
Vortheil abgewinnen. 

to Gäin, tu gäbn, v.ni 1) reich wer⸗ 
—— den Voͤrtheil haben, befoͤrdert wer⸗ 

en. 

2) to gain Ground, Grund gewinnen, 
avanciren, vorwärts fommen. 3) Eins 
flug — 

Gäin, gaͤhn, adj. ein altes Wort für 
geſchickt, bereitwillig, hurtig. 

Gäinable, gabn';äbl’, adj. was man 
‚erlangen Fann. 

Gäinage, Gäinery, ſiehe Giin. 

Gäined, gäbn'd, part. adj. gewonnen. 
Gäiner, gabn':ör, S. einer der gewin⸗ 
net, der den Vortheil hat. 

Gäinefs, fiehe Gayety. 

Giinful, gaͤhn⸗full, adj. vorthell⸗ 
haft, nüßlich, einträglich, was We: 
winnft giebt, wodurch man Geld ers 
wirbt. 

Gäinfully, gaͤhn⸗ fulli, adv. mit Nus 
Gen, vortheilhafter Weife, mit Ger 


winn. 

Gäinfulnefs, gaͤhn · fullneß, S. der Pros 
fit, der Vortheil; die Einträglichkeit, 
der Gewinnſt. 

Gäingiving, gäbn'-givowing, S. hat 
ohngefehr ahnlihe Bedeutung, als 
Misgiving welches ahnend, oder das 
Ahnen heißt. 

Gäining, gaͤhn⸗ ing, part. et ger. ges 
vwinnend, das Gewinnen. 

Gainlefs, gaͤhn-beß, adj. unvortheil⸗ 
baft, was feinen Nußen, feinen Vor⸗ 
theil ftiftet. f 

Gäinlefsnefs, gaͤhn⸗leßneß, S. us 
nüglichfeit, Mangel an Vortheil. 

Giinly, gaͤhn⸗li, adv. geſchicklich, 
leichtlich, bereitwillig, (wird ſelten ges 
braucht.) i : 

to Gäinfay, tu gaͤhm⸗ſaͤh, v. a. 1) wi⸗ 
derſprechen, widerſetzen, widerſtrei⸗ 
ten. 2) etwas laͤugnen. 

Gainfayer, gäbnfahsör, S. ein Geg⸗ 
ner, Widerſacher, Widerſprecher. 

Uns Gain- 


Gai 
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Gil 


Gainfaying, gäbnfäb';ing, part.et ger. [ Galenical, gäflenn’; iA, adi 


woideriprechend, widerjehend, das Wi— 
der prechen, Widerſehen. 

Gainft gänft, praepot. gegen ꝛc. ſiehe 
Aesınft. 

to Ghinftand, tu gaͤhn⸗ ſtaͤnd, v.a. wi: 
—— widerſetzen; ſiehe to with- 

and, 

Gärrifh, gäb:rifch, adj. 
färtig. 2) vrachtio, herrlich, glänzend. 
3) ausgelafl.n, flüchtig. 

Gäirinefs, gab +rinek, S 


1) laͤcherli⸗ 
cher Stolz, 


laͤcherlicher Putz, Schmuck, 
Pracht zc. 2) flüchtige, ausgelaſſene 
Freude. 


Gait. gaͤbt, S. 1) ein Weg. 
gang your Gait, geher euier Wege 


3) der Marih, der Gang. 3) die 
rt und Miene, auch das anßerliche 


Benehmen beym Gehen 
Galadtites, gaoͤll Adteits, S. in der 
Naturgeichichte der fogenannte Milch: 
fein ; (wird haufig in Deutfdyland. ges 
funden, vornehmlich in der Bau— 
Mmannshöfe, ) 
Galige, gaͤlaͤbdſch', 8. ein boͤlzerner 
Schub der Schäfer; auch ein deralei: 
hen Weiberſchuh mie hoben Abfäken, 
um bey forhigen Wegen ihn über die 
andern Schuhe ber uzieben. 
Galangal, alkın ga, 8. (eine Wurs 
sel) Galgant. 


Galıxy, ads lädfi, S. bie Milchſtraße 
Himmel 


am ; 

Gal banum, gaͤll⸗ baͤnomm, S. 
far riediondes Gummi, 

itterharz. 

Gale, a&bl, S, ein ſtarker Fühler Wind, 
eine friſche Luft, ein Rind der zwar 
nicht ſturmiſch, doch aber ſtaͤrker i 
als was man Breeze, kuhlendes Lüft- 
hen) nennt, man fagt auch wohl a 
Loom-Gale; a Riff Gale, or a frefh 
Gale, fage man, wenn der Mind ſehr 
ſtark blaͤſet. 

Galeaſſe. gaͤll⸗ jaͤß, S. ein langes gro⸗ 
fes, niedriges Schiff mie Segel und 
Nuder 


Galcated, gaͤll⸗ iaͤhted, adj. 1) wie mit 
einem ‚Heim bedeckt 2) (in der Bor 
tanik) folche Pflanzen die Blumen 
tragen, welche wie ein Helm geftaltet 
find, wie the Monk’shoodz ( ande: 
kappe, Wolfsmurz.) - 

Galcon or Galion, aͤl⸗ lion, S. ein 
großes Kılegsihif, zur Bedeckung 
der Kauffatheyſchiffe; iſt von 3 aud) 
4 Verdecken. 


ein 
Salbanfajt, 


1) fol, hofs 


| 
| 


Galericula:c, 


16 


Galingal, gaͤlinn-⸗gaͤll, 5 | 
Galiot, gäll-jort, S. eine Ai 


Gall, gebl, S. 


Gall-Nut, gabl’- nor, 8 
apfel, Salusapfet . 
to Gall, ru geb, v. a. ı) 


Gallant, gällänt‘, S. 1) 


Gallanıly, gäl’ lantli, adv. 


Grundſaͤtzen des Salmi se, 
') 


Galenift, aällenn’sift, S. 


der des Galeni Arzneniehre anal 
iſt. 2) einer von einer Sud 
—— er il 
Medico ;y Amfterdam fo gen 
Pc — 
wie mit einem Hute bededt. | 
alimaufrey, aällimah's fri,® 
Miſchmaſch won Weberbleisii) 
brig gelafienen Broden ausm! 
fefammer. 


















ehe Galangal. 


lee oder Galeere, ober eine % 
zn Jagdſchiff) von frhr 
auart, führer nur einen 
Segel und Auder. 
s) die Galle, 
maliſcher Saft, feiner Bi 
gen merkwürdig; jedes was 
deutlich bitter iſt. 2) der 
oder der Theil fo die Kalle in 
ein eingewurzelter Haß, 
Stoll. 4) ‚Zorn, Heftigkeit 
a. des has RL eitt 
etzung reibung 
eine Bergällung, S 


Haut abreiten. 2) ärgern, 
beleidigen, gualen, Scha 
in Unruhe erhalten. ;) 


ä in 
länzend, mohlgeihmüdt, | 
A tapfer; fühn, beberit, 
grogmürhig. 3 fein, edel, 
4) attig, bag Cin A 
Damen.) 7 7 

luftiger, prachtvollet den 
Dan 8* ein Stutzer. 
Liebhaber, ein Buhler 3) cin 


ber fi um eine Perſon zut 
wirbt. 


to Gallant, tu gaͤl⸗ lant· 


Frauenzimmer bedienen 


to Gallantize, tu aäl’-Lanteif, % 


den Stutzer, den Höfling agtın | 


ee) 


tiger, herrlicher Weiſe; 


Gal 
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Gal 


H, 2) auf eine tapfere, edele, ; Galligaskins, gaͤlligaͤß'⸗kins, S. gro⸗ 


üthige Art 3, lebt artig, 
ih wie cin Verlichter, 
els, gaͤl⸗ laͤntneß, ) S. 1) die 
de . prachtvolle 
r. galsläntri, J Erſchei⸗ 
der Glamz, der Pracht, die 
hkeit, der prahleriſche Schmuck, 
Tapferfeit, die Edelmuth, die 
uch. 3) die verliebte Bedie— 
der Liebesſcherz, der feine Um: 
it dem Frauenzimmer, die Ar- 
Höflichkeit. 4) die lafterhafte 
biederlichteit, Schwelgerey. 
gaͤll⸗ jaß, 8. eine Venetiani⸗ 
be Galee; ſiehe Galeaise. 
ahl'd, part. pafl. 1) abgerie⸗ 
geſtoßen. 2) geaͤrgert, erzuͤr⸗ 
leidiget. 
fiche Galeon. 
gälzkeri, 8. 1) ein bedeck⸗ 
29 in einem Gebaͤude 2c. 2) eine 
ez die Sitze oder Banke in'ei- 
haufpielyaufe für das gemeine 


bof, 


gaͤl⸗liteil, S. ein weißer ir» 
opf; fiehe Gallipot. 

haͤl⸗li, S. eine Galeere, ei 
das: im mittelländifchen Meer 
rauch ift. (Diefes Wort wird 
ertsweife als der Stand der 
sey betrachtet) als: 

-Slave, ein auf die Galeeren 
ideter Sflave oder Ruderknecht, 
er eines. Verbrechens megen zum 
n auf die Galeeren verurs 


ift. 

oift, gaͤl⸗lifaiſt, S. ein auf 
ſchiffbaren Strom gebräudlis 
sor; dergleichen ehedem zu Yon: 
1 Lordmayors» Tag auf der 
»s gebraucht wurde. " 
gaͤll⸗jaͤrd, S. 1) ein muns 
uſtiger, aufgeweckter, lebhaf: 
an, ein feiner Kerl. 2) cin 
er, luſtiger Tanz. 

gaͤll⸗ jaͤrd, adj. luſtig, frd: 


fe, gaͤll⸗ jaͤrdeiß, S. die Luft: 
‚ übermäßige Frölichkeit, ein 
Streich; (wenig gebrauchtic,.) 
gaͤl⸗likaͤnn, adj. franzoſiſch. 
daͤl liſißm; S. eine der frans 
? Epradhe eigenehümliche Res 
t 


zaͤl⸗ li'd, part. adj. angetrie⸗ 
plagt, zu ſehr abgemattet; (wie 
leerenſtlave.) 


Be offene weite Hoſen, weite Schif⸗ 
ferhoſen. 

Gallimatia, gaͤllimaͤb⸗ſchaͤ, S. ein als 
bernes, unnüges Geſchwatz; ein Miſch⸗ 
maſch, verworrenes Zeug. 

Gallumäfry, or Gallimaufry, gällimab’s 
fri, S. ein Miſchmaſch von allerhand 
übrigaeblicbenen Stückchen Fleiſch, in 
einer Brübe aufgewaͤrmt oder zu einem 
Ragout gemacht. 

Gälling, gabling, part. et ger. 
gallend, 
Abreiben. 

Gallien, fiehe Galeon, ein großes Krie⸗ 


vers 
abreibend, „das Vergallen, 


gesſchiff. 

Galliot, gaͤl⸗ liott, 8. ein leichtes 
Jagdſchiff, ſiehe Galiot. 

Gallipot, gaͤl⸗lipatt, 8. r) ein gemabl⸗ 

ter und glaſurter irdener Topf, derglei⸗ 
chen gewoͤhnlich in den Apotheken ge⸗ 
braucht werden, ein Pflafter, Salbe, 
Satwergbüchfe. 2) ein Beynahme für 
einen Apotheker. 

Gafloglafses, gaͤl⸗ lo 
Art Miliz in Irlan 

Gallon, gaͤl⸗lon, S. 
Mag von 4 Quart. 

Galloon, gaͤlluhn, S. eine Galone, 
Borde von Geld oder Silber und Seis 
de, auch allein von Seide, eine Vers 
bramung. * 

to Gallop, tu gaͤl⸗ lopp, v. n. 1) gals 
lopiren, febnell zureiten. 2) fich ſehr 
ſtark oder ſchnell in Bewegung fegen. 


Gallop, gäl’:lopp, S. der Gallop, der 
ſchnelle Lauf eines Pferdes. 
Galloper, gäl.lopör, 8. 1) ein Gals 
fopirer, der im Gallop reitet. 2) ein 
. Pferd das einen Gallop gebet. 
Galloping, gäl’-loping, part. et ger. 
gallopivend, das Gallopiren oder Nei⸗ 
ten mit verhaͤngtem Zügel. f 
Gallosbes, aullafch ses, S. hoͤlzerne, 
auch große lederne Ueberſchuhe. 
Galldre, gallobr‘, S. der Ueberfluß, die 
ülle. 
— tit gäl’slo, v. a. erſchrecken, 
in Furcht ſetzen, zu fürchten machen. 


Galloway, gaͤl⸗lowaͤh, S. 1) ein klei 
nes Sattelpjerd; (in Morden von 
England ſehr aebräuchlich.) 2) eine 
Grafſchaft in Schottlaud. 

Gallowglalfes, gil-logläs:fea, S. i) 
nach Spencer, ehemalige Kleidung der 
Irlaͤndiſhen Soldaten unter dem 
Panzerhemde, Kuͤraß ꝛe. 2) nad 

Uus m· 


gläsfes, S. eine 
: ein englifches 


Gal 


» Camden und Hanmer, Miliz oder 
Soldaten unter den ehemaligen wilden 
Irlaͤndern, welche zu Pferde dienten. 


Gallow, gaͤl⸗ lo, I8. 1) der Galgen. 
or 2) ein Nichtswuͤr⸗ 
Gallows, gaͤl⸗ 108, f diger der den Gals 
gen verdient. 
the Gallow groans for him, der Gal⸗ 
gen feufjt nad) ihm, oder er hat ſchon 
längft den Galgen verdient, 

a Gallow’s-Bird, @ gaͤl⸗ los⸗ boͤrd, S. 
ein Dieb, ein Beutelſchneider, auch 
einer der fid) mit diefen geieller. 

Gallow-Clapper, gäl;lo»Eläppör, S. 
ein Galgenſchwengel. 

Gallow’s-free, gäl-los»frib, adj. ei» 
ner der von der Borfehung vom Cal; 

en befreyet ift. 

Gallowfes, gälslofes, S. 
traaband, Hoſenheber. 

Gallowtree, gäl’;loteib, S. der Baum 
des Schredens, der Daum der Hinrich: 
tung. 

Galoshes, gällafy'ses, S. Ueberſchuhe 
fo man anziehet um die andern fauber 
zu erhalten, . 

Gambäde, gaͤmbaͤhd, 1% eine Art 


or Halbſtiefeln 
Gambido, gaͤmbaͤh⸗do, 


ein Hoſen⸗ 


auch Stie⸗ 
felletten, die man über die Schuhe ‚ans 
ziehet. 

Gambädoes, gambäb': dos, S. ein 
paar Futterale von fehr Reifen Leder 
welche an den Sattel befeftiget find, in 
welche das Bein mit fanımt dem Schus 
be herein paſſet; dergleichen N in 
Devonshire ftatt der Stiefeln ſehr ges 
bräuhlid., , 

Gamibler, gaͤm⸗ bloͤr, 8. ein falſcher 
Spieler, der einfaͤltige und unachtſame 
Leute an ſich lockt und ſie ums Geld 
betruͤgt. NER 

Gambling-Horfes, gäm’ bling + har⸗ 
fes, S. Laufpferde, Wettlaͤufer; fies 
be Race- Horfes. , 

Gamboge, gaͤmbubdſch', S. ein zuſam⸗ 
mengeronnener Saft, der theils aus 
einem Gummi, theils aus einem Harz 
beftehet, Eommt aus Indien. 

to Gambol, tu gäm’bol, v. n. Kreis: 
und Lufefpränge thun, tanzen, huͤpfen 
und fpringen, für Freude fpringen, 
gaufeln. I 

Gambol, gam’-bol, S. ein Luftſprung. 


Gamtbrel, gämm’;brell, S. das Holz 


wo die Schlädhter oder Mebger das |' 


Kalb aufhängen. 
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Gäme-cock, gaͤhm⸗ kack / S. 
n. 
Gäme-Egg, gaͤbm· egk, S. 


Gämefone, g 


Gam 


Ganibrel, or Gambril, gämm';bei 
ı) das Bein eines Pferdes. 2) N 
lenfe am Obertheil des Hiute 
(bey einem Pferde.) 

Gambs, gämbs, S. dünne, ſchles 
ftaltete Beine, 
Gäme, gäbm, S. 1) ein Epi 

irgend einet Artz eine Luft. x 
Scherz, (dem Stan 05 

3) eine übermüthige 
Beluſtigung, eine feherzbait } 
digung. 4) eine einfache Pal 
Spiel. ‚5) der Gewinnſt, dr 
theil beym &piel. 6) ein vn 
Dlan, ausgedachte Maßregen 
Jagd, die Reigerbeize, der au 
alle Feldbeluftigung ıc. 8) di 
das Gevoͤgel fo gefchoffen aim: 
gen wird. 9) öffentliche Ränwin © 
Gefechte ic. 10) Narren dient 
bey lockt um fie zu betruͤgen oi 
mit man feinen erz treibt. ; 
den Hurenhäufern , Tiederlic 2 
perfonen. 

Mother, have you any Game! 
ter, habt ihr Mädchens? 

to die Gäme heißt obne Furt 
ohne Reue am Galgen fierden 

a Game at in and in, ein © 

und aus, 


to Gimme, tu gäbm, v. nm. n9 


zum Scherz, zur Luſt fpire, 
Spiel mit einem treiben. :) 
fend um Geld fpielen. 









aus. die Kampfhähne erzeuat 
en Huͤnereyer twerks 
" Adler oder andern Raubvogel 
legt, von denen fie ausg 

den und eine wütende Kater 


> 


men.) ’ 
Gäme-keeper, gaͤhm · kihpor 


Hegereiter, ein Wildnet, 
auf das Wild acht giebt, dafs 
au Grunde gerichtet wird. ) 
der eine Jagd oder einen 

t 


bat. 
Gäme-pullet, gaͤhm· pusflet, & 


junge Hure, oder ein Mühen 
auf dem Wene ift eine zu werden. 
Abm’; fomm, adj. 
haft, fchershaft, tändelhaft, 
vollig, frölich, luſtig, Furzweiis 
Gämefomely, gaͤhm -fommli, adı. 
eine Inftige, frendige, fa 
ſcherzhafte Weiſe. 


Gam 


menels, gaͤhm'⸗ſommneß, S. 
verzhafte, Eurzweilige Nrt, das 
aſte Wefen, der Muthwille. 

r, gaͤbm ſtoͤr, oder gaͤhms⸗ 
. Mein Spieler, einer der la: 
ft zum Spielen geneigt iſt. 2) 
Riger, frötiher Menſch. 3) ei: 
neine Gaffenhure. — 
gaͤbm⸗ ing, part. et ger. ſpie⸗ 
das Spielen; (beſonders Hazard⸗ 


) 

ngHoufe, or Gamingordinary, 
dpiclhaus. 

1, gam’smör, S. ein gemeines 
auf dem Lande sine alte Frau zu 
oder anzurcden. 

1, gaͤm⸗ monn, S. 1) der Hin 
en von einem Schwein, einge 
md getrocknet; ein Schinfen. 
! Art Spiel mit Mürfeln, Brett, 
bedeuter auch im Brettſpiel das 
oder die Parthie gewinnen. 


1, gaͤm· mott, S. Muthwille, 
HA pielhaftes Wefen; f. Game- 
eis. 
n and Patter bedeutet eigene 
ſionsſprache; als: 
hon-and-Patter of a Horfe-Dea- 
Sailor etc. die eigene Sprache 
Roßtammes, Matrofen ꝛc. 
gaͤmm⸗ott, S. die Scala oder 
an der Muſik. 
inn, 8. der Mund oder die Lip: 
(eigene oder , rothiveliche 


t.) 

gig, wird oft für began und 
gebraucht. 

h, tu gäntfch, v.a. einen von 
Anhaͤhe auf ſpitzige Pfähle herab: 
1, — (als eine Strafe 
n Türken gebräuchlich.) 
z, gänntfching, S. dag Her. 
kn auf ſpitzige Pfaͤhle; (eine Leis 
iſe bey den Türken.) ; 
gaͤnn⸗doͤrr, S. ein Gaͤnſe⸗ 
joole, gaͤnn⸗ doͤrguhs, S. (ei⸗ 
danze) Sahara 
er-Month wird der Monat ge 
in welchem die Frau eines Man⸗ 
den Wochen liegt. ' 
ng, gänn’döring, S. oder to 
sandering, wird gefagt vom Er; 
yender Männer, weil die Frau 
schen liegt. 

ifh, gaͤhm⸗ fifch, flehe Gar-Alh, 
eenfüch, Meernadel. 
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Gan 


Gariet, gaͤnm⸗ et, S. eine Rothgans. 

to Gang, tu gaͤnng, vn. gehen, bins 
weggehen; Cein altes Wort das jebt- 
nur noch im kurzweiligen Ton gebraucht 
teird. ) 

Gang, gaͤnng, S. "eine Bande, Lente 
von einer Parthey, ein Trupp Goldas 
ten,. ein Stamm, eine Hrerde, was 
ſich zufammen hält, eine Rotte Spitz⸗ 
buben oder Diebe. 

a Prefs- Gang, ein Trupp Seeleute, die 
Matrofen preffen, anmwerben, das lles 
derliche Öefindel mit Gewalt zu Mia» 
troien wegnehmen. (Diefes Wort 
wird gewönlich im verächtlihen Sinn 
gebraudt.) ı 

Ganghon, gaͤng⸗ hann, S. eine Art 
Dume. 

Ganglion, gang’sglion, S. eine Ner⸗ 
vengeſchwulſt. 

Gangrel, gaͤng⸗ grell, S. ein langer 
vierfchrönger Kerl, eine große lange 
Strunze. 

to Gangrenate, tu gaͤng⸗grinaͤht, v.a. 
den Krebs verurfachen: Ä 

Gangrene, gaͤng⸗ grihn, S. der Krebs; 
eine um fich freffende Krankheit; der 
beige oder falte Brand; das faule 
Fleiſchz eine Hemmung des Umlaufs 
worauf eine Faͤulniß entſtehet. 

to Garigrene, tu gaͤng⸗ gribn, v. a. u: 
v. n. den Brand verurlahen, den 
Krebs bekommen; erftarren, faul 
Fleiſch ſetzen : trebshaft werden. 

Gangrened, gaͤng⸗grihn'd, part; adj. 
vom kalten Brande, vom Krebje anges 
griffen. 

Gangrenous, gaͤng⸗ grinoß, adj. brans 
dig, mit dem £alten Brande behaftet. 
Gargway, gäng:wäb, S. (in einem 
Schiff) die verjchiedenen Gänge von eis 

nem Theile des Schiffs zum andern. 

Garigweek, gaͤng⸗ wihk, S. die Him⸗ 
melfahrtswoche. 

Gautlet, or Gauntlet, gaͤnt'⸗ lett, gahnt⸗ 
lett, S. ein Panzerhandſchuh. 

Gaiitelope, gaͤnt· lop, 8. eine militäs 

or riſche Beſtra⸗ 

Gantlet, gaͤnt⸗lett, S fung, die@pieß. 
ruthen. 

to run the Gantlope (or Gantlet) dutch 
die Spießruthen laufen. 

Ganiymede, gänn:imebd, S. ein Kna⸗ 
be, mit den Unzucht getrieben wird; 
fiede Catamıte. 

Ganza, gann’- fa, ð. eine Art einer 
wilden Gaus. 

Gaol. 


* 
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Gäol, dſchoͤbl, S. ein Gefaͤngniß, ein | Gaping, gäpsing, S. dus & 
Kerker; fiehe Jail. NB. diefes Icio | das Manlaufiperren. 
re ift eigentlich die richtigſte Schreib: | a Gaping, eine Spalte, Lüde. 


art für Kerker oder Gefaͤngniß. a Gaping. Hoidon, eine unvef 
to Göaf, tu Dfebäbl, v.a. einſperren, Zuſchauerin oder Angafferin. 
ins Gefängniß werfen. Gar, gar, S. (bedeutet in bes 


Gäoldelivery, dſchaͤbl⸗ deliwwoͤri, S.| ſiſchen Sprache) ein Geweht ede 
die Befrevung aus dem Gefaͤngniſſe. fen; fo bedeutet 
Gäoler, dſchaͤbl⸗ oͤr, S. ein Gefangen | Eadgar, ein ſchweres Waffen; i 
toärter, ber die Aufſicht über die Her | Etchelgar ein edles Waffen. 
fangenen bat. to Gar, tu gär, v. a. verarleit 
Gäp, gäpp, S. eine Deffnung, Kluft, | chen; (iſt in Emaland verake 
* Me Luͤcke, jeder Durchweg | im Schottland moch gebraudhi 
oder Durchgang. ; r 
Gap heißt auch eine Deffnung des Mun« ber — re —— 
des im Reden waͤhrend der Ausſprache derfelben. 3) äuß Ber 35 
— auf einander folgender Laut, | Auflprun . Die Art und 
u en. : Kate 
to ftop a Gap, eine Luͤcke zumachen —— 48 N 
ober zußtopfen; es bedeutet auch, auf | Jurba ir -bädfeb, SB 
eine Art die unter feiner Würde El "nen Se Ein — 
entkommen. (Diefes iſt eine Anipies | pie utein si Ab * 
fung auf eine lebendige Hecke, deren | dinſaettten f e ang —* 
Läden mit todten Buſchen einftweis | keinigkeiten jo weggeworhen 
len ausgebefiert werden, bis die le, | t9 Garbage, tu gar’; baͤdſch,— 
bendigen in die Höhe wachien.) Kaldaunen heraus nehmen. 
to ftand in the Gap, in der Lüde fie; | Garbe, gärb, S. (in der Warm 
ben, ſich vertheidigen, etwas vertheis | eine Korngarbe. f 
digen ; fi einer Sacheſwegen, die in | Garbel, gar:bil, S. eine MY 
Gefahr iſt, der Gefahr ausfehen, Schiffsboden. | 
Gap- Stopper, gäpp:ftappör, S. ein | Garbidge and Garbifh, nr 
urenjäger. to Garble, ar';bl', v. * 
Gap-toothed, gappe ubeb't, adj. |" fäubern, reinigen, —— = 
der Luͤcken oder Deffnungen zwilhen | vom Schlechten abfondern. 
den Zähnen bat, Garble, gär-b, S. eine 4 
to Gape, tu gap’, v. n. N) den Mund | Ausjonderung, Ausſchuß 
eu —— Garbled, gär'sbPd, part.adi. # 
a n wie ein e ini abgei 
gefüttert wird. 3) fich in Luͤcken, gereiniget — 
Spaltungen, Riſſe öffnen, eine Lücke Garbler, gär'sbl’ör, S. 1) M 
oder Deffnung bekommen. durchficher, eins vom arbern # 
4) to gape after, mad etwas fireben, | 2) ein Koniglicher Beamter, # 
ſchnaͤppen, etwas ernftlich verlangen. fitator der Materialmaaren. 
$) to gape at, einen angaffen, in der Garbles, gäesbl's, S. die r 
Hoffnung oder Erwartung das Maul | feit, der Staub unter da 
auffperren, Maulaffen feil halten; | und unter den Diateriahmue 
2 ginn mir — ur — Bin: —* 
apeſeed, gaͤp⸗ſihd, S. Ausfichten M 
—* Dada Hupe nähe, . "| der Waaren, das Abfondern W 
am come abro or a little Gape- , 2 h 
feed, id) Bin ausgegangen, mic) ein | Garboil, gürsbail, 5. Um 
= — umzuſehen f : 
apefeed, gap» fihd, adj.“ naffen , 
—— — gr gelefen) die Hut, bi 
Gäper, gä, pör, S. ı) ein Gaffer, ein die Sorge, die | 
Emmen! einer der Maulaffen feil ; — tu gärd vu him) 
at. 2) „[to- , „v. 
ee einer der ernftlich wornach ver hen , Bewahren; fiebe co * 
an 


— — —— — — — — — — 
— — — — — — — — — 


Gar 


gaͤr⸗daͤnt, adj. bewahrend, 
hend, der auf der Wade iſt. 
s Wort welches mit diefer Ueber⸗ 
im Bailey ſtehet, finder ſich in 
‚ der neuern englifchen Wörter: 
‚ der Engländer braucht es 
ı diefer Bedeutung nicht.) In 
Zappenfunft bedeutet. Gardant 
zuardant, ein mit vollem Ges 
en Zuſchcaer aufrecht entgegen 
einer vertheidigenden Stellung 
— grimmiges Thier, als ein 


Ic. F 
gär:ded, adj. bewachet, bes 


gaͤr⸗d'n, S. 1) ein Garten. 
Drt oder Plaß, der befonders 
ar oder ergoͤtzlich iſt. 

Mould, gär’sd'n-mauld, 8. 
—— vermiſcht und zum Gar⸗ 
iglich. 

Tillage, gaͤr⸗/ d'n⸗ tillaͤdſch, S. 
ıwtenbau, auch Früchte fo man 
tten bauet. 

Nare, gaͤrd'n · waͤhr, S. Gar: 
aͤchſe, was. im Garten gezogen 


n, tu gaͤrr⸗d'n, v. n. den Gar⸗ 
aen, einen Garten anlegen, mit 
wert umgeben. 

den a Hawk, helßt einen als 
"einen Raſen oder aufs Gras 
ihn zu erfrifchen, oder aufzu⸗ 


nn. 
1, gar’; d'noͤr, S. ein Gaͤrt⸗ 


18, gaͤr⸗d'ning, S. die Gaͤtt— 
das Sartenwerf, das Anlegen 
auen der Gärten. 

ve, fiehe Wardrobe, eine Klei, 
mer, 

int, gaͤr'⸗ Dewiänt, 8. 
ad, Queerſack. 

liebe. Guardian. 

hip, fiehe Guardianfhip. 
ger, gärd’: mÄndfchör,S. eine 
kammer. 

abe, 8. grobe, zottichte Wolle 
ı Füßen der Schafe. 

tm gäbe, v. a. etwas mas 
verutfächen; (veraltet.) 

h, gaͤr⸗fiſch, S. ein Korn: 
eine Megrnadel. 

» gärgähn‘, 8. 
oder Kriechente. 
m, gaͤr⸗⸗gaͤrißm, 8. ein Gur⸗ 
ſer. 


ein 


elne grüne 
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‚Gar 


to Gargarize, tu gär'» gaͤreiß, v. a. 
gurgeln, den Mund ausfpülen. 

Garget, gaͤr⸗ dſchett, S. eine tödliche 
Krankheit unter dem Rindvieh, Vichs 
ſeuche. 

Gargil, gaͤr⸗dſchill, 8. 
heit der Gaͤnſe. 

Gargillon, gaͤr⸗dſchillonn, S. der 
— des Herzens eines Hirſches 
(bey den ägern,) 

to Gargle, su gaͤr⸗gkl', v. a. gurgeln, 
den Hals ausipälen. c 

Gargle, gaͤr⸗gkli, 3. 1) ein Burgels - 
waſſer. 2) bie Gurgel, der Schlund, 
die Kehle. 

Gargled, gär’-gEl’d, part. adj. gegur⸗ 
gelt, den Ha 8 ausgefpület. . 

Gargling, gar» gEl’ing, part. et ger. gur⸗ 
geind, das Gurgeln. 
a Gargling- Brook, *& gaͤr⸗gkl'ing⸗ 
beuf, S. ein raufchendes Baͤchlein. 

Garglion, gär gElionn, S, eine Aus⸗ 
bünftung des Mervenfafts durch eine 
Zerquetihung oder dergl. woraus ein 
hartes Ueberbein entſtehet ıc. 

Gargol, garzgboll, 8. Finnen der 

weine. 

Gärifh, gäbr'zifch, adj. 1) glänzend, 

. das einen falfchen Schein von ſich giebt. 
2) zofticht, wollicht; (wird auch gav’; 
iſch gelefen.) 

Garıihnefs, gaͤr⸗ iſchneß, S. der fals 
ſche Schein oder Glanz. 

Garland, gar-länd, S. 1) ein Blu⸗ 
menfranz. 2) das Oberſte, die Kros 
ne, das Vornehmfte, dasjenige was 
am meiften gefchäßt wird. 

Garlick, gaͤr⸗lick, S. Knoblauch. 
Garlickeater, gär;lidibtör, S. ein 
Knoblauchfreſſer, ein gemeiner Kerl. 
Garlick - pear- Tree, der Knoblauchs⸗ 
birnbaum, waͤchſt in Amerika, die Bir⸗ 
nen davon ſchmecken wıe Knoblauch). 


Garlicks, or Garlix, gärslids, S. 
Sörliger Leinwand, 

Gar'ment, gärsment, S. das Gewand, 
Kleid, einiges womit der Körper ber 
deckt if. 

Garner, gärnör, S. eine Kornfcheus 
te, eigentlich ein Getraideboden, der 
Ort wo das ausgedrofpene Korn aufs 
betvahret wird. 

to Garner, tu gär,nör, v.a. auf den 
Kornboden bringen. 

Garnet, gär’ner, S. 1) eine Art Cars 
funtelftein oder Granat, ein Edelge- 
ftein von mittler Harte. 2) (in einem 

Sch ffe) 


eine Krank⸗ 


— — —— — —— — — — — — — —— — — — — 


Gar 


Schiffe) Seile an einer Rolle, womit 
die Waaren in ein Schiff und aus dem» 
felben gewunden werben. 


to Garnilh, tu goaͤr⸗niſch, v.a. 1) es, 


was zieren, ſchmuͤcken, auspußen, aus: 
ftaffiren, eine Schuͤſſel rund herum 
mit Zierrathen belegen. 2) mit Feffeln 


oder Ketten zivren: (einene Sprade.) } 


to garnilh the Heir, den Erben vor 
Gericht fordern, vorladen. 

Garnifh, gaͤr⸗ niſch, 8. 1) ein Zier⸗ 

rath, eine Auszierung, Verſchoͤnerung. 
2) Antrittsgeld ſo ein Gefangener bey 
ſeinem Eintritt ins Gefangniß den 
aͤlteren Gefangenen bezahlen muß. 

Garnilhed, gaͤr⸗niſch'd, adj. gezie⸗ 
ret, verſehen mit etwas. 

Garniſheeẽ, gaͤrniſchih, S. ein Dritte 
mann, (Sequelter) in deffen Hände 
man etwas übergiebt, bis der Streit 
zu Ende iſt. 

Garnilher, gar nifchör, S. ein Aus⸗ 
zierer, Ausftaffierer. e m 

Garnifhes, gär'snifches, 8. Auszierun⸗ 
gen dev Koche um die Schüffeln, Zier⸗ 
rathen und Blumenwert an Ihüren, 
Vorhoͤfen und dergl. 2 

Garnifhing, garznifcbing, S.der 

or Zier⸗ 

Garnilhment, gaͤr⸗ niſchment, each, 
die Verſchoͤnerung, das Ausftaffiren, 
die Verzierung. 

Garniture, gaͤr⸗ nitjur, 8. die Aus 
ftaffirung, die Nüftung, das. Geraͤth, 
fo zu etwas gehöret, der Puß, die 

» Verzierung. , , 
Garous, gaͤr⸗ oß, adj. was einer Fiſch⸗ 
fülge gleicht, wie Bruͤhe von mari- 
nirten Fiſchen. 

Gayran , gar’srän, S. ein kleines Pferd, 
ein bergſchottiſches Pferdchen, ein elen» 
des, ſchlechtes Pferd. 

Garret, gaͤr⸗rett, 5. eine Boden, Kam- 
mer oder Dadıftube. 

Garret or Upperflory, bedeutet figuͤtl. 
den Kopf. 

his Garret is empty, er ift ohne Ge⸗ 
bin, er hat feinen Verſtand, er iſt 
ein Nart. en 

Garreteer, garrettibe, S. der auf 
dem oberften Stodwerfe, zu oberfi 
unter dem Dache wohnt, der eine 
Dachkammer oder Dachitube bewohnet. 

Garrifon, garscifin, S. 0) eine De: 
faßung in einer Feflung. 2) ein befe: 
ſtigter Ort, der mit Beſatzung vers 
feben iſt. 3) der Zufand in einer 
Feſtung zur Vertpeldigung zu, ſeyn. 
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Gas 


to Garrifon, tu gär@rifn,v.a. Yen 
Feſtungen ficher ftelen. 2) Belakm 
in eine Feſtung oder Stadt legen. 

Garrifon’d, gaͤr⸗ riſon'd, adj. mit 
fagung verfehen, wo Soldaten in 
ſatzung liegen. 

Garniity, gäerub'; liti,S. die Ech 
baftıgkeit, Geſchwaͤtzigkeit, die Pe 























derey. 

Garrulous, gaͤr⸗ ruloß, adj. gefdmi 
Gig, plauderhaft. 

Gar'rulousnefs, gar’, ruloßneß, 5. 3 
Geſchwaͤtzigkeit, das plauberheft 
fen. 

Garter, gör'stör, S. 1) cin Knier 
Srrumpfband, Hoſenband. 2) 
Zeihen vom Orden des Hofenbands. 

the moft noble Order of the 6» 
der berühmte Orden vom Sofa 
oder der vornehmite Mitterorden i 
England. 

3) der vornehmfte Waffenkönig. 

to Garter, tu gär’stör, v. 4 
einem Knlebande, Strumpfband, 
fenbande zubinden, die Kniebände 
binden. 

Garth, gerrth, S. ein Hof hinter 
nem Haufe, 2) eine Schleufe. 3, 
Surt. 4) die Dide eines K 
beym Gürtel gemeſſen. 

Gas, gaͤß, 5: ein Spiritus, bei 
nicht koagullten läßt. 

Gafconäde, gaͤſkonoͤhd', S. Prah! 
Großfprecherey. 

to Gafconade, tu gäfkonäbo, v. 
großfprechen, prablen, poltern, .arı 
Mefen machen 

Gascoitis or Gascoyns, gaͤſkains 
die innern, binterften Scyentel ei 
Pferdes. 

Gafe-hound or Gaft- hound, ein 
hund, Windhund; fiche Gaze-ho 

to Gash, tu gaͤſch, v. a. eine tiefe 
de hauen oder ſchneiden. , 

Gash, gaͤſch, S. eine Schramme, ü 
und weite Wunde. 

Gathed, gaͤſch'd, part. adj. gejnittt, 
verwundet. { 

Gaskins, gäs’, Eins, S. weite Hofen ii 
altes ſcherzhaftes Wort. 

to Gasp, tu gaͤsp, v. n. nad) Arm 
ſchnappen, keichen, den Mund mi 
aufiperten. 

Gasp, gaͤsp, S. ein Schnapp nad Ah 
Schnaufen. 

to be at the laſt Gasp, im letzten 3 

gen liegen, mit dem Tode ringen. 
wo 





Gas 


to the laſt Gasp, bis zum letzten Athem⸗ 
zuge. 

asping. gaͤs⸗ ping, S: das Schnappen 

nah Athem, (als ein part.) nad) 

Athem ſchnappend. 

Gast, tu gaͤſt,, v. a. beſtuͤrzt, er⸗ 

ſchrocken machen, erſchrecken, in Furcht 


jagen. 

astfull, gaͤſt⸗full, adj. erſchtecklich, 
entſetzlich. 

astlinefs, gaͤſt⸗lineß, 8. die Erſchreck⸗ 
lichkeit, greuliches Anſehen, die Tod⸗ 
tenfarbe. “ 

asıly, gaͤſt⸗li, adj. erſchrecklich, ente 
ferlich, gräßlich, blaß, todtenfarb. 
astly, gaff-li, adv. erſchrecklicher 


Weiſe. 
astred, gaͤß⸗ toͤrd, adj. ploͤtzlich, ers 
ſchtocken. 


aitrick, gaͤs⸗ trick, adj. zum Leibe 
oder Bauche gehörig. 
astromaney, gäs’stromänfi, S. Das 
Bahrfagen durch den Bauch. 
Afroraphy, gäftene‘ äfi, S. eine 
Bauchnaht, das Zufammennähen des 
Bauchs, der etwa verwundet iff: 
aftrotomy, gäftrart'somi, S. dag Auf⸗ 
—— des Vauchs, der Kayſer⸗ 
nitt. 
at, gaͤtt, erlangte; ſtieg, gieng; das 
alte imperf. von to get. 
ite/gäbt, S. 1) das Thor einer Stadt, 
eines Schloſſes oder fonftigen großen 
Gebäudes, ein Thorweg. 2) der Zu: 
gang zu einem Orte, eine Deffnung. 
3) auf der Reitbahn, der Schritt 
eines Pferdes, ver Gang. 4) die Stel. 
lung des Leibes, (nach Bailey); dieſes 
iſt aber beffer Gäit. 
ı Flood - Gate, ein Schleußenthor, 
‚ Schußbret. 
äte-Houfe, gäbt'-baus, S. ein buͤr⸗ 
gerliches Gefängniß zu Weftminfter in 
‚‚ondon, 
üte- vein, gaͤht / waͤhn, S. die große 
Aber, welche das Blut nad) der Leber 
„führt, (vena porta). 
ate-Way, gaͤht⸗ waͤh, S. ein Thor: 
weg, ein Fuhrweg durch ein Thor eines 
eingeichlofjenen Grundes. 
»Gather, tu gäth';ör, v. a. M ſam ⸗ 
meln, zufammmenlefen,, an einen Ort 
miemmenbringen. 2) einfammeln, 
einerndten. 3) auflefen, nachleſen, 
Achren fammeln. 4) abbrechen, ab» 
pfüden. 5) verfammlen, (Perſo⸗ 
nen x.) _6) häufen, zufammenhäufen. 
) wnfammenfegen. 8) einfammeln, 


( 687 ) 


Gather, gätb’-ör, S. 


Gatlierer, gäth’»öeröe, S. 


Gatliering, gaͤth⸗/ oͤring, 8. 


Gaüide, gabd, 8. 


Goũdily, gab’; dili, adv. 


Gaudy, gah⸗di, 8. 


— — — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — 


Gau 


(Beyträge, Eoflecten). 9 in ein ae 
meinſchaftliches Intereſſe, in einen Koͤr⸗ 
per zuſammenbringen. 10) dicht zu⸗ 
ſammenziehen, (mas zerſtreut ift). 
11) Nadelarbeit in Falten zufammens 
ziehen. 12) fchließen, begreifen, einen 
Schluß faflen. 13) etivag Mit einer 
Nadel zufammenziehen oder zuſammen⸗ 
ſtechen. 
14) to gather Breath, (ſpruͤchwortsw.) 
fi) erholen von einem Ungemach 


to Gather, tu gaͤth⸗ oͤr, v. n. ı) did 


werden, gerinnen. 2) durch Zuwachs, 
Anwachs größer werden. 3) fi ver⸗ 
fammeln, ſich zufammenhäufen. 4) zu 
Materie werden, ſich in Materie zus 
ſammenziehen. 
eine Falte 


Tuch, das in Falten zufammenges 
zogen iſt. 

a Calves- Gather, das Eingewelde, ein 
Kalbesgekroͤſe. 


Gatliered, gaͤth⸗ oͤr'd, part. adj. ger 


fammlet; ſiehe ferner den Infinit. 

to Gather. 

ı) ein 
Sammler. 2) ein Schnitter, Wein, 
lefer, der etwas einerndtet. 

a Gatherer of Taxes, ein Einnchmer, 

Zolleinnehmer. 

h eine Eins 

ſammlung mildthätiger Beyträge, eine 

Eollecte, das Sammlen. 


Gatle- Tree, gät'stl’sseib, fiehe Gail. 


Tree 


ee. ‘ 
Gatten- Tree, gaͤt⸗t'n⸗ trih, 8. eine 


Gattung Kornelkirſchbaum. 


Gattle-head, gärsel’sbedd, S, einer 


der Hederling im Kopfe bat. 
ein Schmud, Pus, 
etwas Huͤbſches. 


to Gaude, tu gahd, v. n. frohlocken, ſich 


woruͤber freuen, froͤlich ſeyn. 


Gaudery, gab’; deri, S. Pracht, Staat, 


Kleiderpradht. 

auf eine 
prachtvolle Weife, Herrlich, prächtig, 
buntſcheckigt herausgepußt. 


Gaudinefs, gab⸗ dineß, S. laͤcherlicher 


Pracht oder Hoffart, Flitterſtaat. 


Gaudy, gah⸗di, adj. gar zu bunt und 


un —— praͤchtig, herr⸗ 
lich, praleriſch ſchoͤn. 
f ein Feſt, Freuden⸗ 


feſt, ein Tag der Fülle, (ein Univerfis 
taͤtsausdruck). 


Gave, gaͤhw, gab; das imperf. von 
to Give, 


Gave, 


Gav ( 688 ) Ga 


Gäve, gaͤhw, $. der Hornfiſch; ſiſehe— MB. In diefem Wort, fo wie u 
Piper - filh. den vier folgenden wird das «ei 
Gavel, gäw;ill, S. ein Provinzialwert | ausgeſprochen; gedehnt a darf 
für Ground, der Boden, der Grund, | ausgeſprochen erden. 
die Erde. Gäuntly, gant'sli, adv. von m 
let it lie upon the Gavel (Ground) etc, |  Ddürrer Geſtalt. 
{aß es auf der Erde liegen ıc. Gäuntlet, gant⸗ lett, S. end 

Gavel, gäwi;ill, S. auch Gabel, eing Handſchuh, wird ben einer I 
gewift Tribut, Zoll, Acciſe, jährli: | gung gebraucht, andy mohl me 
her 5 5, Abgabe von Korn, Malzzc. | ner zum Zeichen der Heraus 

Gavel-Kind, gawsil:Eeind, 8S. ein] vor die Füße geworfen. 
Geſetz in etlichen Provinzen in Eng | Gäuntnefs, gant'snef, S. de 
land, die Güter eines Vaters nad ſei keit oder Magerbeit. 
nem Tode in aleiche Theile unter feine | Gäuntree, gan’, zrib, S. die Bulk 
Söhne zu theilen. Unterlagen, worauf die Kae 

Gavelet, gäw'silert, S. ein Geſetz, das | ler liegen, ein hoͤlzernet Rehe 
vornehmlich in der Grafſchaft Kent Gavot, gäwsort, S. eine Gt 
in Kraft ıft, wornach der Lrbnsmann, , Art eines Tanzes 
wofern er feinen Zins nicht gehörig |„Gauze, ‚geb, S. eine Ir 
entrichtet oder fich Yaumig in Verrich⸗ durchſichtiger ſeidener Zeus 
tung der Dienfte bezeiget, feınesLchns | Gawd, gbD, S. nichtswuͤtdize © 
verluftig gebet " Poſſen, (veralter,. 

Gavelocks, gäwwil'ads,S. allerhand | Gawk, gabE, S. 1) ein Gut 
Maffen. Sqottland). 2) eın einfaltiga 

Gavelman, gäw'silmänn, S. ein Lehus. dummer Piniel. 
mann, der einem Tribute oder Zinfe 
unterworfen iſt. 

Gavelmed, gaw';ilmed, S. - daß 
Maͤhen der Wieſen und Heumachen, 
ſo der Lehnsherr vom Lehnsmann zu n, gehn. S. ein Ha 
Dienfte begehret. - Kübel. 

Gavelrip, gäw;ileipp, S. ein Erndtes Gawntree, ſiehe Gauntree. 


dienſt, den der Herr von dem Lehns 
mann fordert. | 
Gavelfefter, gäw'silfeftör, S. ein ges 
wiſſes Maß Zinsbier. | 
Gavelwerk, gas ilwerk, S. ein 
Frobndienft, (Handdienfte oder auch) 
mit Fuhrwerk). 
to Gäuge, tu gaͤbdſch, v.a. 1) den 
Anbalt eines Gefaͤßes ausmeſſen, ein 
Faß Wein vifiven. 2) etwas nad) ger 
wilfen Verhältniffen ausmeffen. Gayly, gaͤh⸗li, adv. ı) air 
Gäuge, gaͤhdſch, S. ein Mag, ein felts | ge, froline, muntere,, lchbafe 
gefehtes Map, eine Richtfhnur, ein | 2) herrlicher, prächtiger Be 
Bifir. ‚großem GScaugepranse 
Gäuge, gaͤhdſch, S. ein Pfand; fiehe Gäynefs, gaͤh⸗ neß, 3. ſiche Out 
Gage. _ Gäyter- Tree, gab; toͤr⸗ trib 
Gäuger, gab’; dſchoͤr, S. ein Viftrer, | riegel, ( Virgo fanguınea,) & 
- einer, deſſen Gefchäft es iſt, Gefäße] ley; ſiehe Dog - Berry- Trt 
oder Quantitäten auszumeljen. to Gäze, tu gaͤhß, von. einen 
Gäuging, Bab’rdfebing, 8. das Aus, | aufmertjam betrachten, far 
meſſen allerley Gefäße. angaffen. 
— — Gäze, gaͤhß, S. 1) eine emfiat 
Gäuping, gab’; ping, 5: das Dehnen, tung, begierige Anfchauung , dd 
Strecken der Glieder. auf gebefteter, flarrer Sid Ä 
Gäunt, gant, adj. dünne, geflanf, | wunderung. =) der Geyenſe 
mager, dürre, ausgemergelt, Betrachtung. 


tung, der Putz. 

Gäayety, gaͤh iti, S. 1) die gl 
Munterkeit, Lebbhaftigkeit : 
lungen eines jugendlichen Ber 
3) Schmud, erteatk, Pea 


— 





Gaz (689), Gem . 


to ftand at aGaze, Maul und Augen | Get, GeXho, d chi, Ofchi.: bo, interj, 
aufiperren, ſich über etwas verwun: | ein Wort der Fuhrfeute an die Pferde, 
dern. u“ 2 wenn fie geſchwinder gchen follen, 

gized upon, mas man begierig an | to Ges, tu gbi, v.n. von Statten ges 
fieher. hen, angehen, (veraltet). 

üebo, gaͤhß/ bo, S. 1) ein erhabe | it won't Bee, Es trift nicht, gehet nicht, 
nes Obfervatorium, eine Sternwarte. paffet oder fchickt ſich nicht. 

2) ein Sommerhaus, Lufthaus, Geefe, gbibs, S. Gänfe, der plur. vor 

azeful, gaͤhß⸗ full, adj. der etwas Goofe. ; 

ſtarr — ernſtlich betrachtend. Geir, ghihr, S. ein Geyer, (iſt wenig 

izehound, gaͤhß⸗ baund,S. ein Jagd⸗ bekannt); ſiehe Vulture. 

bund, (Windhuno) der das Wild mic Gefable, dſchil⸗ aͤbl', adj. was gefries 
dem Auge, nicht nach) dem Geruch vers gen, gerinnen oder geliefern kann 

folgt. i 


Gelatine, dfchel’; aͤtein adj. gals 
wel, gaͤbtzel, S. ein arabiſches Reh, „or * lertartig, 
Gems, Ziege. Gelatinous, dſchilaͤtt⸗ inoß, 


) wie Gals 

lerte, zu einer Gallerte gebilder, 

Geld or Gelt, gheld, 8. &eld, (gemeis 
nes Wort). 

to Geld, tu gbeld, v. a. (bat im im- 
perf. Gelded oder Gelt, auch im part. 
pafl. Gelded oder Gelt,) verfchneiden, 


zer, gb’ Bör, S. der etwas be ierig 
oder ſtatr anſiehet, etwas angaffet. 
uetor Gazette, lgͤßet, S. die Zeitung, 
ein Zeitungsblatt. 

netteer, gäßertibr', S. 1) ein Zeis 
tungsfchreiber. 2) einer der etwas 


öffentlich verfündiget. 

ming. gaͤh⸗ ßing/ part. et ger. ans 
gaffend, das Angaffen, Anſchauen, 
Betrachten. 

Sizing-hoydon, & gaͤh⸗ßing⸗ hai'⸗ 
don, 8. eine Angafferin, eine Weibs⸗ 
perſon, die da ſtehet und Maulaffen 
feil hat. . 

ting-Stock, gaͤh⸗ ßing⸗ ſtack, S. 
nein Ding, worüber man Maul und 
Augen aufiperrt. 2) eine Perfon, 
die man mit Abſcheu und Verachtung 
betrachtet: 

ı0n, gaͤßuhn', S. eine Rafe, Mafe, 
deſonders beym Feſtungsbau und beym 
Dimmen im Gebraud). 

ar or Geer, ghibr, 5. 1) Meublis 
rung, Rüftung, Putz, Kleidung, Zier: 
ath, weiblicher Nachthabit, Stoff, 
deug. 2) Geſchirr für Pferde, (Zug, 
eſchirr). 3) die Spur, in weſcher 
—* und Ochſen im Zug gehen. 
» in Schottland bedeutet es auch 
Reichthum und Güter; als: 

& has Gear enough, er has Güter 
oder Reichthum genug. 

afon, gih⸗ſ'n, adj. tar, feltfam, 
dunderbar. 


at, giht, S. das Loch, durch welches | Geni, dſchemm, S. 


as gefhmolzene Metall in das Mos 
vll oder in die Form läuft. j 


ik, ged, 8. ein Gef, ein Narr, der 
eicht zu betrügen ift, (veraltet). 


Geidable, gheld⸗aͤbl adj. 


Gelding, gbel’; ding, S. 


Gelid', dfchel’sidd, adj. 


— — — nn — — 


Gelidity, dſchèlid' iti, \ 
or 
Gefidneß, dſchel/idneß, 


Gelly, dfchel’zli, S. 


entmannen, kaſtriren, eineg weſentli⸗ 
chen Theils berauben. 

1) zinsbar 
der Steuern bezahlen ——— mag 
kaſtriret oder verfchnitten werden kann. 
5) was koaguliret, geliefert oder ge⸗ 
frieret. 


Gelder, gbeld's Sr, S. ein Verfcneider, 


einer der das Verfchneiden verrichtet. 


Gelder -Rofe, gbel‘;ddr roh, S. eir 


ne Pflanze, Niederholder, Actic. 

3 ; ı) ein Wals 
lad. 2) ein Verjgnittener, (vers 
blümt.) 3) das Veridhneiden. 
auferordents 
lich kalt, eistatt. 
S. außer⸗ 
ordentliche 


Kälte, oder 
große Kälte. 


ı) eine Gallerte, 
ein zäher, Elebrichter Körper, Kleifter, 
Pappe, Leim. 


Gelt, gbelt, verfchnitten, part. poſſ. von 
Geld. 


Gelf, wird aud des Reims wegen oft 


für gile (verguldet, Slittergold, ) ges 


braucht. 

ı) ein Ebdelgeftein, 
Sjuwel. 2) die erfte Knospe, der erfte 
Ausmwuchs eines Horns. 3) an einem 
Daum oder an einer Weinrebe das 
erfte tragbare Auge. 


Geck, tu geck v. a. betruͤgen, hin⸗ to Gem, tu d chemm, va mit Su 


ergehen, zum Beſten haben, 


welen oder Edelgefteinen zieren, 


&r to 


Gem » (690) Gen 


to Genf, tu dſchemm, v. n. die erften | Genierable, dfchen’seräbl, ad; | 
Kuospen fhieben oder befommen. erzeugt oder bervorgebradt m 
Gemelliparous, dſchemmellip⸗ päroß, | fann. a | 
adj.: was Zwillinge oder zioey Junge | General, dfeben’zeräll, adi. DI 
auf einmal gebieret. mein , was manherien GW 
to Geminate, tu dſchem⸗ minaͤht, v. a. | oder Individua in ſich begreift, 
verdoppeln, zweyfach machen. nicht befonders oder nicht auf 
Geminätion, dfehemminäbisfh'n, 8. | beſonders gerichtet ift. 29 
Verdoppelung, Verzwiefachung. was befonders eingeldhränkt. 
Geminy, dfchem'smini, S. Ztoillinge, fid) auf ein Gauzes von ir 
“ein Paar; die Zwillinge im Thier⸗ Art beziehet, überhaupt, #)] 
Ereife. lich, das Ganze unterhaltend, 
Geminy, o Geminy! o Wunder! lid). 5) insgemein, gemit 
— dſchem⸗ minoß, adj. dops ! General, dſchenn⸗ — J 
pet _ f Ganze, die ganze „di 
Genima, dfchem’smä, 8. Steinfalz. er ohne Kar; Pe Pin, 
Genimar, dfcbem’s mär, Yedi- zu Edel | ſieben. 2) das Publikum, 
‚or — ern: meine Iniereſſe, der gemeint 
Ga ‚märi, I Juwelen ge | oder das gemeine Volk. 3) = 


9- Per ral der eine Armee Eormman 
Genimary, dſchem⸗maͤri, S. ein Edel | - Seldherr. ö 
geftein soder Juwelenkaͤſtchen. Generalitimo , dſchenneroli 
Genimeous, dfbem; mio, adj. edelr| oder Generaliflimus ofan 
feinig, wie Edelfteirie, was Edelges | oherfte Feldherr, hoͤchſte Vaſh 
fteinen oder Sumelen gleicher. Generality, dſchenneraͤl⸗ in 
Gemmosity, BEN S. das | per allgemeine Zuftand. ») 
Weſen oder die Natur eines Edelſteins. 


Haufen, die Mehrheit, de 
Genimote, or Gemote, dfebemsmobt, | trapp; aud die gemein 
S. eine Zufammenfunft, Verſamm. | Mafie, das Volt insgefamm 
lung ; das Kollegium oder der Gerichts; | the Generality of the Army} 
hof der Hunderte. ( Beraltet.) Bailey), die Seneralität, bi 
nimow-Ring, dſchem⸗ mo: ring, 8. jo die oberfte Gewalt in In4 
Nin doppelter King mit einem Gold» 
und Silberdrat. er 
Gendarmery, dfchendar'; meri, S. bie 
Leibwache des Königlichen Hauſes. 
Horfe- guards, {ft gebräuchlicher. 
Gendarmes, dſchende⸗aͤrms, S. die 
Gensd’armen, die Leibwache zu Pferbe. 
Gender, dfchenn‘; der, 8. eine Gat⸗ 
tung, eine Art, ein Gefchlecht; das 
Genus, (in der Grammatif. ) 
to Gender, tu dfebenn’;dör, v. a. 1) 
zeugen, gebähten. 2) hervorbringen, 
verurfachen. ! 
to Gender, tu dſchenn⸗ doͤr, v. n. 
ſich paaren. 
Genealogical, dſchẽniaͤladſchikaͤll, adj. 
genealogifch, was zu einem Abſtamme 
oder zu einer Famille gehöret. 
Gencalogift, dſcheniaͤl⸗ lodſchiſt, 8. 
ein Geſclechtsregiſterſchreiber. 
Genealogy, dſcheniaͤl⸗ lodſchi, S. das 
Geſchlechtsregiſter. 
Genearch, dſchen⸗ niaͤrk, S. der Urs 
fprung einer Familie, das Haupt. 





















Genierally, dfebenn’;eräli, @ 

inegemein,, gemetniglih. 2) 
theils, häufig, oftmals. 3% 
ohne ſich bey Kleinigkeiten 


ten. | 

Genieralnefs , dſchenn⸗ exa⸗ 
weite — die Al 

die fehr gewöhnliche Ereigm 


Dinges, 

Generalfhip, dſchenn · eruͤl 
die Wuͤrde eines Feldberrn 
Generalty, dfcbenn';eralti, > 
Ganze, der größere Theil. 
Gerierant , Dfchenn’seränt, & 
Zeugungsfraft. ; 
to Generate, tu dſchenn serikti 
1) zeugen, gebaͤhren, fertpBaf 
bervorbringen, verurfadhn. 
Generated, dſchenn ⸗ eraͤbted/ 
gezeugt, hervorgebradt. 
Generating, dſchenn⸗ 
Hervorbringen, Zeugen 


— ⸗7trhe — 
— — — 
— —— — — — 
— — — — — — 


Gen 


tion, dfchenn’seräh"‚fch’n, 8. 
die Zeugung oder Hervorbringung. 
das Geflecht, eine Familie. 3) 
Nahtömmlinge, die Kinder, die 
Kommen oder die Machkommenz 
ft. 4) eine einzelne Nachfolge, 


einzelne *8 in dem Geſchlechts⸗ 


ter. 5 em Mannsalter, aud) ein 
alter, ein Jahrhundert. 

tive, dfebenn’erätitow, adj. 
md, gebährend, was die Kraft 
jortpflanzung befißt, zur Zeugung 
N, fruchtbar. 

tor, Dfchenn’seräbtorr, 5 bie 
dt welche erzeugt, verurſachet oder 
r bringet, einer der erzeuget. 


sal, Ofchener'zikäll, ) adj. daB: ı 
Geſchlecht 
'k, Dfchener/sick, detreffend, 
das Seichlecht begreift, oder von 
andern Geſchlechte unterfcheidet. 


ally, Ofchenner'; ikälli, adv. | 
ihr auf das Geſchlecht, obwohl 
auf die Gattung. 

ity, dſcheneraß⸗ iti, S. die 
X die Edelmuͤthigkeit, Frey 
xt. 

is, dſchenn⸗ eroß, adj. 1) von 
Herkommen, nicht von geringer 
ft. 2) edlen Herzens, großmuͤ⸗ 
edelmürhig. 3) munter, muz 
febhaft. ( Diefe Bedeutung iſt 
von Thieren gebraͤuchlich.) 4) 


big, woblthaͤtig, milde, 5) 
kräftig, tapfer. 
siy, Dfebenn’seroßli, adv. 


Abfiht auf Geburt), nicht ge: 
2) edelmüthiger,, großmüithiger 
« 3) freygebiger, wohlthätiger 


sneßs, dſchenn⸗ eroßneß, S. 
toßmüthigkeit; ſiehe ferner Ge- 
ity. 


dfcbenn’sefis, S. 1) die Het: 
"gung; das erſte Buch Mofis, 
5 von Erfhaffung der Welt han⸗ 
°) (in der Geometrie), die Her: 
ngung oder Formirung einer Li, 
iner Flaͤche ıc. 

oſchen⸗ nit, S. 1) ein Eleines 
proportionierligyes ſpaniſches 
i ‚2) eine Art fpanifcher Marder 
iltifen, 

ala Genetta, heißt auf fpanis 
Art reiten und zwar fo kurz, 
der Sporn des Relters dem 
dſtets in der Seite figt, 


—_—___ m —— 
— 1000 — — 
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Genethliaral, dſchonethlei⸗ Akäl, adj. 
zur Nativitätftellung gehörig. 

Generkliacks , dſchẽneth laͤcks, S, 
die Nativitaͤtſtelierkunſt, die MWiffens 
fhaft künftige Begebenheiten des Les 
bene zu erzählen oder zu verfündigen, 

Generhliatick,, oſchẽnethliaͤt⸗ ick, S, 
ein Mativitätfteller. 

Geneva, dfcheniswä, 8. 
tes geiftveiches Getränk, 
branntemwein. , 

Genial, dſchi niaͤl, adj. 
Fortpflanzung bevträgt, zur Zeugung 
gehörig. 2) was ermuntert oder Pe; 
bın giebt, was ſroͤlich macht, freudig, 
3) natürlich, was durch die Natur her» 
vorgebracht wird. 

Genially, dðſchi⸗niaͤlli, adv. 1) von 
Matur, natürlicher Weiſe, auf eine 
angebohrne Art. 2) mit Freuden, mit 
Luſt, auf eine muntere, froͤliche Weiſe. 

Geniculated, dfcbinid’sjgläbted, adj. 
Enoticht, das Abfäße, Gelenkel hat. 

Geniculätion, dſchinick julaͤh⸗ ſchn, 8. 
1) die knotichte Eigenfchafr, ( Knoten 
oder Gelenke an Pflanzen.) 2) das 
Kniebeugen. Be 

Genifulum , dſchinick⸗ jnlomm, 5. der 
Stengel einer Pflanze; fiehe Stalk, 

Genio, dfchi'znio, S. ein Menſch von 
fonderbarer Gemüthsart. 

Geniography, dſchiniagkꝰ räffi,S. eine 
Abhandlung von a 

Genital, dfebenn’sitäl, adj. zur Zeus 
gung oder Fortpflanzung bicnlid). 

Genitals, dſchenn⸗ itaͤlß, S. die Ges 
burtsglieder. 4. , 

Geniting, dſchen⸗ nitinn, 8. ein früßs 
geitiger Apfel, der im Sunius reif 
wird. — 

Genitive, dſchenn⸗ itiw, adj. in der 
Grammatik der Genitivus, der ate 
Kaſus. 

Genitor, dſchenn⸗ itorr, 8. der Bar 
ter, der einen gezeuget. 

Geniüs, dfchi'sniof, S. der Ge: 
nius, die beſchuͤtzende oder leitende 
Macht der Menfchen, der Derter oder 
Dinge, ein Schußpatron, ein gurer 
oder bofer Engel. 2) ein (Genie) 
Mann von befonderen, vorzüglichen 
Gaben. 3) die angeböhtne, natürliche 
Art, die Naturgaben, wodurch ein 
Menſch zu befonderen Gefchäften auf⸗ 
gelegt oder brauchbar if. 

Gennet, dfiben’nett, 8. 
wilder Raben; fiche Genet. 

&ra Gennesing, 


ein diſtillir, 
Wachholder⸗ 


Tr) tag zur 


eine Are 
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Genneting, or Geiiniting, dſchenn⸗ nis | Geuitlefolk, dſchenn⸗ tlſohl S. | 
sinn, 8. ein Johannisapfel, fruͤhzei⸗ fonen, die ſich durch ihre Gear 
tiger, ſchoͤner Apfel; ſiehe Geniting. ihren Stand von dem gemeinn| 

Gent, eine Abkürzung von Gentleman, | unterfcheiden. 

Herr. Gentleman, dſchenn⸗tlmoͤnn, 

Genteel, dſchenntihl, adj. artig, zier« | ein Dann von guter Geburt, # 
lich, höflich, anftändig im Betragen, | tem Herkommen, guter Famil 
anmuthsvoll in der Miene, häbich. leich nicht adelih. >) em 

Gentcelly, dfchenneibl -li,adv. 1) auf | kann, der durch feinen Chan 

eine ſchoͤne, nette, zierlihe Art. 2), durch fein Amt über den 

auf eine böfliche, artige, manierlihe | Mann erhaben iſt. 3) der 

Meife, mit Auftande und Anmuth. Kammerdiener eines fehr wr 

Genteeineß, dſchenntihl⸗ neß, d. ı)| Herrn. 4) bedient man fd: 

die Zierlichkeit, Nettigkeit. 2) die| Gentleman gegen jeden will 

MWohlanftändigkeit, Höflichkeit, Artig- nen, wohl gekleideten und fü 

£eit. 3) Eigenfchaften , die fich für ei: |. Dig betragenden Mann; 

nen Mann von Stande geziemen, der vornehmfte Stand damit 

„Gentian, dfehbenn’sfchän, S. Enzian, age druͤckt es nicht 

Cein Kraut.) delmc m aus, denn € 

Gentianella, dſchennſchaͤnel⸗ laͤ, S.| Nobleman. 

eine Art einer blauen Farbe. a Gentleman - Commoner, 

Gentil, dſchenn⸗til, $. eine Made, auf Univerfitäten fcher; 

ein Holzwurm. leere Flafche, weil die Kar 

Gentile, Ofebenn’;teil, S. einer der ten von diefer Benennung 
den wahren Sort nit kennt, ein für fehr gelehre gehalten 
Heide. NB. Dieles Wort follte eis | a Gentleman’s - Companion, 
—— nad den Grundlaͤtzen oder fpottiveife eine Laus. 

nalogie der Ausſprache öfcbenn’stil | a Gentleman’s- Mafter, ein & 
ausgeiprochen werten; allein es wird täuber, weil er macht def 
von jedem Ofchenn’steilausgefprochen. feinen Befehlen gehorſam 

Gerttileffe, dſchenn⸗tileß, 8. Köflihe ! das heißt: halt und giebt 
£eit, Attigkeit (Diefes Wort iſt mehr | Genitlemanlike, Dfchenn’;iln 
Franzoͤſiſch als Eriglifch. ) eik, 

Gentilism, dſchenn⸗tilißm, S. das or 4 
Heidenthum. j Gentlemanly, Dfchenn’;sti'm 

Gentilitious, dſchenntilliſch⸗ oßß, adj. | was einem Manne von Ex 
das einer Natien eigen, erblich i ‚| bet, was einem rechtichaffen 
was auf einer Familie haftet, erblich. zu thun zukommt, ſich fü 

Gentility, dfcbentil’siti, S. u) das| met. 
gute Herfommen, die Würde der Ges | Gentienefs, dſchenn⸗ tlneß 
burt. 2) der Adel, der hohe Stand. Leutfeligkeit, Sanfemuth, I 
3) das anftändige Betragen, die an | Gelindigfeit, Artigkeit 3) 
ze Miene, * zn des | der Geburt, das gute Hei 

eihmads. 4) das Heidenthum. — — 

—8* dfchenn’stl’, adj. 1) wohlge⸗ ———— 
bohren, von gutem Abſtamme, von | Geritiefhip, dfebenn stlfcbippä 
alter Familie, obgleich nicht von del. Benehmen, Betragen oder? 
2) fanft, milde, freundlich, fanfemätbig, | rung eines Mannes von &t 
gelinde, friedfertig. arsig, liebEofend. nes tehtfhaffenen Manns. 

Genile, dſchenn⸗tl', S. ı)ein Dann i 
von Stande, von guter Geburt odır | Gentlewoman, dſchenn⸗tix⸗ 
Familie. 2) eine befondere Gattung | auch dſchenn⸗ tl' womm ont 
Mehlwurm, auch Holzwurm; diefes | eine Frau von guter Chat, 
fiehe Gentil. a tem Herkommen, von Et 

Gentle - Craft, Dfebenn’; el’ ;Eräft, S.| eine Kammerftau eder 
die edle eg fogenannt, | fer bey einer vornchmei Pr® 
weil fie einjt von dem heiligen Krispin | ein Wort der Höffichkeit nier © 
getrieben worden. ſpoͤttes. 
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r, dfehenn’stli, adv. fanftmii; | Geography, dſchiagk⸗ gräfi „S. bie 
lich, zärtlicher, gemächlicher, ges | Erd, oder Weltbefchreibung, die Wif: 
we Weiſe, fachte, ohne Gewalt. ſenſchaft oder Kenntniß von der Erde. 
y, dfebenn’:tri, S. 1) die Klaffe Geology, dſchiall⸗ odſchi, S. die Leh⸗ 
Menfchen, welche ber dasgemeine | ‚Te von der Matur der Erde. < 

£ haben if, ( hierunter wird for Geomancer, dſchi⸗ omaͤnſoͤr, 8. ein 
der Adel als jeder andere Mann Punktirer, ein Gluͤcks⸗ oder Wahrſa⸗ 
Stande, auch von Bedienung vers „er, ein Fantaſ.. i 
den. =) verftehet man darunter Geomancy, Dfchiromänfi, S. bie 


fleinen oder untern Adel, als man — das Prophezeihen durch 


Geomantick , dſchiomaͤn⸗tick, adj. 
zur, Punftirkunft gehörig. 

Geometer, dſchiamm⸗ ẽtoͤr, S. ein 
Feldmeſſer, einer der die Geometrie 
verftehet. 

Geometral, dſchiamm⸗ eträl, adj. nach 
der Feldmeſſerkunſt, zur Geometrie ges 


börig. 
Geomefrical, dfchiomet': rrikäll, \ 


or ad). 
Geometrick, dſchiomet⸗trick, J ' 
zur Feldmeſſerkunſt gehörig, durch die 
Geometrie befchrieben, nad) der Geo» 
metrie —— — 
Geometrically, dſchionet⸗ teifälli,adv. 
x Kniebeuge n case Eu. nad) der Feldmeſſerkunſt, oder nach ben 
se, dſchen⸗ nuin, adj. matürs | Segeln der Geometrie. 
äht, wahr, nicht falſch, nicht | Geometrician, dſchiametriſch⸗ Ann, S. 
sgefhodben.., ein Felbmeſſer, der in der Geometrie 
iely, dſchen⸗nuinli, adv. ohn⸗ erfahren tft. 
Mike, ohne fremde Zumifhung, | go Geometrice, tu dſchiamm⸗Streiß, 
Klier, Achter, umgeztvungener | . 9, n. nach den Vorichriften oder Ger 
feßen der Geometrie verfahren, bie 
Feldmeſſerey len ‚ Feld nein. 
j r Geometry, dſchiam⸗ metri, S. die 
iihaft, Ctoas nicht verfälfcht oder Seldmefferfunft, das Feldmeffen. 
üſcht iſt.) Geoponical, dſchiopann⸗ikaͤll, adj. 
dſchi⸗noß, S. (das Genus zum Acerbau gehörig. 


Nobility and Gentry, der große 
woßsre Adel, (worunter gerechnet 
tdert die Barons, Vifcounts, Caris, 
ingnis und Dukes) und der Eleine 
® untere Adel, nehmlich die 
äghts, Esquires und Gentlemen. 
itry-Cöve, ein Herr, Edelmann., 
itry-Cöve-Ken, eines Edelmanns 
us. 
itry-Mort,. eine Edelftau, vor 

me Krau. 
won, dſchinufleck⸗ſch'n, S. 
Kniebeugen, oder Niederknien, 
Indetung oder Verehrung, weldye 


— — ——— — — — — 


e. 
venefs, dſchen⸗ nuinneß, 8. die 
heit, oder-die ächte, natuͤrliche 


rt, Gattung , das Geſchlecht. | Geoponicks, dſchiopann-icks, S. Die 
ütrick, Dfebiofenn’strid, adj. | Adterdaumwifienihaft , die Wiſſen⸗ 
“nertey Mittelpunkt mit der Erde ſchaft das Land oder Feld zu bauen. 
(in der Aſtronomie.) R Geörge, dſchahrdſch, S. 1) eine Figur 
strically , Dfebiofenn’steikälli, |] von &t. George zu Pferd, melche die 
was die Erde als den Mittels | Ritter des Hoſenbandes führen. 2) 
eine halbe Krone, (eine Münze von 
2 und einem halben Schilling.) j 
3) a yellow George, eine Guinee, 
(Boldmänze von 21 Schillingen.) 
4) a brown George, ein Kommiss 


ft der Melt feßet. N re 
klia, or Geodefia, dſchiodih⸗ 
Be die Erdmeffung, Ausmeffung 


aetical, or Geodelical, dſchio⸗ 
Frikfll, adj. zur Erds oder Fla. -brod. s)der Name George. j 
dansmeſſunq os, Georgick, dſchahr⸗dſchick, S. ein 
rapher, dfcbiagk'sgeäför, S. ein ] Theil der Wiſſenſchaft des Ackerbaus, 
dbeſchreiber. mit allen Schoͤnheiten und Verzierun⸗ 
faphical, dſchiograͤff⸗ ikaͤll, adj. _gen der Porfie gefchmädt. 
Etdbeſchreibung gebörig. Georgick, dſchahr⸗ dſchick, adj. zur 
—— — ikälli,adv. | Wiſſenſchaft der Lehre vom Aderbau 
Faeographifche Weife. gehoͤrig. 
xXx5 Georgickr, 


> 
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Georgicks, dſchahrvdſchicks, S. des | Gesfes, Dfcbes’; ſes, S. Bändlein 
Virgils Bücher vom Ackerbau, Habichten an die Weine gebunden! 
Georze + Noble, dſchabrdſch⸗ nobl S. den. 5 
eine goldene Münze zu dem Zeiten | Gest, dſcheſt, S. 1) eine große 
Heinrich des VIH. im Umlauf, an | Sandlung. 2) ein Schaufple, 
Werth 6 Schlllinge und g pence Eng | Vorftelluna. 3) eine Station, I 
liſch. odyt fo weit non einer Reileals 
Geoscopv, dſchiaß⸗ Eopi, S. Vorher⸗ terbrochen durchgeſetzt wird. 
verkuͤndigung der Fruchtbarkeit eines wenig mehr aebraucht.) 
Landes aus der Betrachtung des Dos | Gefätion, dfdestäb : feh'n, & 
dens. Tragen der Jungen im 
Geofick, dfchiatrt sid‘, adj. jirrbifh, | das Träditigiegn. . 
zur Erde gehörig. to Gesticulate, tu dſchestic⸗ 
Gerbe, gberrb, S. eine Sarbe, Cin| v.n. ſich unanftändig geberken 
der Wappenkunft. ) fein, fpiegelfechten, ſich nam 
Ger-Falcon, gherr⸗fah⸗kn, S. ein 


ten. 
Geyerfalke. Gesticulätion, dſchestikjulaͤh 
nt —— adj. tragend, die Gaukeley, narriſche 
fuͤhrend 


Spiegelfechterey. 

German, Ddfcherr'smänn, adj. 1)) Gesture, dfches’; efchube, 8 
deutſch, hochdeutſch. 2) leiblich, vers Geberdung, wodurch bie 
wandt. J gen ausgedruͤckt werden. 2 

a Coufin german, ein leibllcher Vet⸗ gung des Körper. 
ter. | to Gestirre, tu dſches tſchat 
3) redlich, aufrichtig, treu. "mit Sandlungen oder Ext 

Gerwan, Dfcherr';männ, S. ı) ein gleiten, oder Geberden und 
Deutſcher. 2) erſte Geſchwiſterkind. gen.depm nn — u 

a German - Duck, & dſcherr'⸗ maͤnn⸗to Get, tu gbert, bat im im; 
dock,“s. ein halber —* s oder | {m part. paff. Pod Gore 
Schaafstopf mit Zwiebeln gekocht. en "la 

'Germander, dſchermaͤnn⸗ doͤr, S. (eine duch Mühe und Arbeit x. 

flanze), Gamanderlein, Bathengel, 
ergißmeinnicht. 

Germander- Tree, dſchermaͤnn⸗ doͤr⸗ 
trih, 5. ein kleiner Eichbaum, Ga: 
manderleinkraut, Rubenkraut, Kno⸗ 
tenkraut. 

Water- Germander, Waſſerbathengel. 


— dſcherr⸗ maͤni, S. Deutſch⸗ 
fand. 













get you gone, or get. you 

pade Dich! fort! gebe deiner 
to get by Heart, alisımendie 
to get home, nah Haufe 


gelangen. 
to get in, bineinaeben, $ 
to get off, 1. abfriegen, als:" 
can’t you get it off? kinnt 
ab» oder logfriegen. 
2. los werden, verkaufen, 
to get on, aufriegen, mich 
gen. 
I ea Boots on, # 
diefe. Stiefeln nicht Fr 


to get one with Child, 


gern. 
to get over, hinüber fommen; 


Germe, dſcherm, S._ 1) ein Zweig, eine. 
Sproffe. 2) der Snamen, der Hah · 
nentritt. 

Germin, dſcherr⸗min, S. der Keim, 
eine Sproffe an den Saamenkörnern. 

to Germinate, tu dſcherr⸗minaͤht, v.n. 

auskelmen, hervor proſſen, ausfdyla» 
gen, Knospen gewinnen. 

Germination, dſcherminaͤh⸗ſch'n, 8. 
die Ausſproſſung, Ausſchiagung, dag 
Wachſen. 


Germings, dfcherr'; mins, S. junge 
Sproffen , Zweige. 


m Do m on 
— — — 


Gerund, dſcher⸗ rond, S. das Ge- fahren. 
rundium, ein Term. in der Gram⸗to get one over, einen auf feine 
matiß, bringen, 


Get 
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Gia 


ut, hinausgehen, herausziehen, es zaw, geiusgab, adj. glänzend, 
th. 


uswiceln. 
ready; fertig machen, auch fer: 
werden. ı 


to fee, zu fehen bekommen. 
through, hindurchgehen, durch: 
jen, etwas durchfeken. 

up, aufiteben, etwas aufheben. 
vellagain, wieder gefund werden. 
tu gvert, v. n. bedeutet durch 
eine Bemühung zu einem 
de oder in eine Steilung gelan⸗ 


als: 

to-the Poſt defigned him, er 
oder gelangte an den ihm anges | G 
men oder beftimmten Poften. 
— zukommen, darunter 
hen. 

by, gewinnen, dabey gervinnen | G 
Vortheil davon haben. 

drunk-, fich befaufen, betrunfen 

ven 


in Favour, fi) in Gunſt ſetzen. 
of, entfommen, entflieben. 
ver, uͤberwinden, unterdrücden ; 
ahren, ohne in feinem Denten 
in „feinen Handlungen geitöret 
erden. 
up, i. ſich von einem Sitze erhe⸗ 
aufrichten, aufſtehen nad) Ye; 
mer Ruhe. 
twegbegeben. 
ſetzt in allen Bedeutungen, for 
bey einem Verb. ad. als Verb.. 
einen Gewinn, Erlangung einer 
*, oder Gelangung zu etwas 
18, ausgenommen in Verbindung 
in der-Zufammenfeßung mit dem 
writ. oder part. welches Öftersnur 
Defig bedeutet, als: 
5 got a good Eftate, bedeutet 
timmer, daß er ein Gut erlangt 
' befommen hat, -fondern bloß, 
et es beſitzt; ſo ſagt man auch: 
dy has got blackEyes, welches bloß 
tet, daß fie fchtwarze Augen hat. 
» gberstör, S. ı) einer der vers 
todeg erlangt. 2) einer der mit 
0 Weibchen erzeugt. 
I, Bhetrting oder ger’sting, S. 
3 Erlangen, Erwerben, Gewin⸗ 
2) der Gewinn, der Profit. 3) 
Srpeugen ; (beflet Begetting. ) 
W his Get, bedeutet eins von feir 
Abkommlingen, Kindern. 
w, ze :gab, S. Albeerwert, 
m. » ein glänzendes Spiels 


G 


G 


’ = Teen ————— 


Ghastful,, gaͤſt⸗full, adj. 


Ghastneßs, gaͤſt⸗ neß, S. 


to Ghefs, fiehe dafür to 


2. fih von einem | Ghöft, gobft, S. 


to Ghöft, tu gohſt 


Ghöftlinefs, 


iant, dfchei‘; Ant, S. 


mmernd, ohne Werth 


Gh, wird im Anfang eines Worte wie 


ein bloßes Deutfches 5 ausgefprochen. 
Am Ende einer Sylbe oder eines 
Worts und wenn nodj ein t Darauf ' 
folgt, wird das (5 gar nicht gehöret, 
wie z. E. in nigh, Night, nei, neit, 


. auch wird gh am Ende eines Worte 


wie f oder ff ausgefpsochen, flehe die 
Profodie vorher, unter dem Buch⸗ 
ftaben G, inCough, enough &c. 


J traurig, 
ſchrecklich, fuͤrchtetlich. 
hastlineſs, gäffzlineß, S. ein 
ſchreckliche Geſtalt, fürdhterliches An 
fehen „ die Geſtalt eines Geiftes, die 
blafie Farbe. EN: 
hastiy, gäftsli, adj. 1) wie ein 
Geiſt, was Schreden oder etwas 
Fürchterliches im Geſicht har, blaß, 
traurig. 2») fehrediih, fürchterlich, 
ſiehe Ghaft- 


e 
⸗ 


lineſs. 


Gherkin or Ghirkin, gerr⸗ kin, S. ein 


eingemachtes Guͤrkchen. 


Cueſs, et ra⸗ 
then ıc. ' \ 


Ghittar, ſiehe Gittar. 
Ghizzard,, fiehe Gizzarl. 


ı) bee Geift, die 
Seele des Menfhen. 2) ein Geift 
der nach dem Tode ericheinr. 

3) to give up the Ghoft, den Geift 
—— ſterben. 

4) the holy Ghoft, der heilige Geift. 
„v. n. ſtetben. 
(Veraltet.) 


to Ghöſt, tu gohſt, v. a. mit Gel 


ftern oder rnit Gefpenftern plagen, 
umgehen, wandern, (Iſt ebenfalls vers 
altet ; beffer to haunt..) u 

e 


obftslinefß, S. 
geiftliche, geiftige Eigenſchaft. 
boſily, gobft'-li, adj. geiſtlich, gels 
ſtiſch die Seele angehend, C(nicht 
weltlich oder nicht Eörperlich. ) 


Gialälina, dſchiaͤlaͤh⸗ linaͤ S. Erde 


von einer glänzenden Goldfarbe, wel⸗ 
che im Königreihe Neapolis gefunden 
wird, iſt fehr fein und wird von den 
Mablern ſehr hoch geſchaͤtzt. 


Giambeux, dſchaͤnm⸗ beß, S. Beine, 


= eiferne Nüftung für die Schien⸗ 
eine, 

ein Riefe, ein 
Mann der größer iſt als die Men» 
(en gewoͤhnlich werden. 


*4 Giantefs, 


Gia 
Gianteßs, dſchei⸗/ aͤnteß, 5. eine Kie, 
nn. \ 
Giantlike, dſchei⸗ Anzleit, | adj. wie 
or 


e J rin Rieſe, 
Giantly , dfchei';äntli, J riefen: 
m Sig, ungeheuer. 
Giantfhip, dſchei⸗ aͤntſchipp, S. die 
Sipenipaft oder der Charakter eines 
efen. 
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Gif 


to join Giblets, fagt man ven 
Manne und Weide, bie pıi 
leben, ohne daß fie gettamt | 


Gibltaff, Sfhib'sfiärf, S. ı)ı 


ger Staab das Mailer zumdir 
ein Gefaͤß (Schiff) damit in! 
zu fhieben oder zu ſtoßen. 
Waffen, deffen man fid bey! 
fechten gegen die Thiere auf 


Gib, tſchibb, flatt Gilbert, ein Mannes —*— bediente. 
1 


name. 
re f&bibb, S. ein altes abgelebtes 


ier 

to Gibber, tu tſchib⸗ boͤr, v.n. kau⸗ 
derwelſch, undeutlich reden. 

Gibberi tſchib⸗ boͤriſch S. bie ge⸗ 
heime Sprache der Spitzbuben und 
Zigeuner, Worte ohne Bedeutung, 
kauderwelſches Zeug. 

Gibbet, tf&hib’zbit, 8. 
auch jeder Querbalten. 

to Gibbet, tu tſchib⸗bit, v. a. auf ⸗ 
aͤngen, an Galgen hängen. 

Gibbier, dſchib⸗ bihr S. Wildpret, 
wilder Gevögel. (Diefes Wort. iſi 
mehr Franzöfifch ale Englife)., 

Gibble, Gabble, ghib';bP, gbAb’sbP, 
S. kauderwelſches Zeug, Zigeuner; 
geſchwaͤtz. 

Gibbosity, ghibbaß“ iti, S. die buck⸗ 
lichte Eigenſchaft, die Hervorragung. 
Gibbous, ghib’;boß, adj. auswendig 
flad) und rund gewoͤlbt, aufgetrieben, 

hervorragend, buͤcklicht, höckericht. 

Gibbousnefßs, ghib⸗ boßneß, S. die 
Wöldung , das aufgetriebene, hervor 
ragende Weſen, die Hervorragung. 

Gib-cat, ghib’s kaͤtt, S, ein alter Kater. 

to Gibe, tu dfcheib, v. n. ſticheln, hoͤh⸗ 
nich ſcherzen. u 

to Gibe, tu dſcheib, v.a. fpotten, einen 
hoͤhniſch auslachen, einen mit Vera: 
tung behandeln, impfen, auf einen 
ſticheln. 


Gibe, dſcheib, 8. ein Stich, ein Schimpf⸗ 
wort, eine Spoͤtterey, Stichelrede, 
Scherzrede. * 

Giber, ðſchei⸗boͤr, S. ein Spottvogel, 
der auf einen flichelt. u 
Gibing, dſchei⸗bing, S. das Spotten, 

Sticheln. 

Gibingly, dfchei';bingli, adv. aufeine 
veraͤchtliche, ſpoͤttiſche Weiſe. 

Giblets, dſchib⸗ letts, 8. das Gaͤnſe⸗ 
gekroͤſe, (als der Kopf. Hals, die Flaͤ⸗ 
gel, der Magen, die Leber). 


ein Galgen; 





to Giddy, tu 





Gift, gift, S. 


ddily, dſchid'⸗ dili, auch g 
adv. 1) ſchwindlich, bey dem 
Kopf, gleihlam zu bdrebm 
2)undeftändiger, wankelmuͤn 
fe. 3) nachläßiger, unachtfan 


unbefonnen. 


Giddinefs, gid » oder gbid-& 


1) der Schwindel, die Empfi 
man bat, wenn alles fih m 
umzudrehen jcheint. 2) diel 
digkeit, Wanfelmürhigkeit, d 
lichkeit. 3) die fehnele Um 
die Unfehigfeit feine Steke 
ten. 4) die Frölichkeit, die! 
tigkeit oder Urppigteit des bel 


Giddy, ghid⸗ di oder nur gid; 


») fehroindficht, bey dem d 
betum gehet, ſchwindelſuͤhtn 
hend, im Kreiſe gehend, mit® 
keit umlaufend. 3) unbdeſten 
felmüthig , veränderlic. | 
Schwindel verurſachet. 
nen, unachtſam, gedankent 
6) warttend, nicht feſt. 7) 
bis zur Gedanfeniofigfeit ad 
bid';di, vun. 
ſchwind oder ſchnell drehen, um 
(veraltet). 


Giddy-brained, ghid⸗ di, brik 


nachlaͤßig, gedankenlos, fhreind: 


Giddy-headed, ghid'-dishen 


ohne Gedanken oder Adhtiamkt 
Standhaftigkeit. oder Beftänh 


Giddy-paced, ghid⸗ Dispäbfd, 1 


ch unordentlich beweget, cm 
hei Gang hat. 


Gier- Eagle, dfcherr': ibaff‘, | 


Neiger oder Adler von befand 
ı) eine Gab 
eung, ein Geſchenk. PX 


‚ ten, Geben. 3), dad J 


Macht zu geben, Im 
das Opfer, die Darbietung.s)in 
Kung oder ein®efchenfinderätl 
Vermögen, die F. it, Bei 


Gift of the Gab, die Gabe je 


ein gutes Mundwerk 


aNew-Year’sGift,einReujahrde 


Gif 


ou muft not look aGift- Horfe into 


S. 1) ein Kreufeltopf. 
2) ein lujtiger Tanz, wobey man fich 
immer umdrehet. 3) ein unzüuchtigeg 
Weibes ſtuͤck. 
zantiek, dſchigaͤnn⸗ tick, adj. rieſen⸗ 
meßig, role ein Rieſe, ungeheuer groß, 
dick 
ganticknefs, dſchigaͤnn⸗ tickneß, 8. 
bie Rieſengeſtalt oder Sroͤpe. 
iggmill, tſchigk⸗ mill, S. eine Walk 
müble; fiehe Fullingmill. 
ige, tfcbigE, S. eine Naſe, (gemein). 
jo fnitchel his Gigg , ihm Naſenſtuͤber 
geben. 
aGrunterss Gigg, ein Schweinsruͤſſel. 
ige, tfchigk, 3. eine einfpannige hohe 
Ehaife, ein Phaeton. 
üiger, tfchiaf-ör, S. die Klinfe an 
einer Thüre, auch die Thüre felbit. 
dub the Gigger, madır die Thüre auf. 
ieger-Dubber, tſchigk :ör -Dob’- bör, 
5. ein Gefaͤngnißſchließer, ein Thür: 
medht 
»Giggle, tu efchigks£b, v.n. 1) gie 
deln, laden, überlaut lachen, kittern 
oder fifern. 2) eine Pache erftichen. 
äggler, tſchigk⸗kloͤr, 8. einer der 
immer tachet, immer Eittert, ein Kit: 
feier, 
leglers,. tfchigE'»Elörs, S. 
Weibsperfonen. k 
üggling, tſchigk⸗ling, S. das ſtarke 
Gelaͤchter. s — 
üglet, tfchigk'sler, 8. eine üppige, 
rd Weibsperſon, ein muthwilliges 
Maͤdchen. 
ügot, tſchigk⸗ ott, 8. 
ten, Lendenſtuͤck. 
aGigot of Mutton, eine Schoͤpskeule. 
gs, tſchigks, S. Geſchwulſt in dem 
Maule eines Pferdes, an den Lefjen 
der Pferde. 
iigue, tſchigk, S. eine Gique, ein lu⸗ 
ſtiger Tanz; ſiehe Gig. 
ld oe Guild, goilo, 8. eine Zunft, 
Innung, Geſeliſchaft, Bruͤderſchaft. 
oGild, eu ghild, v. a. verguͤlden, 
oͤbergůͤlden. 
äifded, beſſer Gilt, ghil⸗ded, ghilt, 
„Part. pafl. verguͤldet x 
äilder, gbil’;dör, 8. 1») ein Vergäls 
der, 3) eine Münze von ein und ein 


üppige 


ein Lendenbras 
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Gim 


halb bis zwey engliſche Schillinge, 
Cein Gulden). 

Gilding, ghil⸗ ding, S. das Vergülden; 

Gile's, or St, Gile’s - Breed, faͤhnt⸗ 
dfcheilf’s' »,bribte, bierunter wird 
verftanden: fett, zerlumpt und verwe⸗ 
Be (Die mehrften Diebe in London 

alten ſich in dem Etadtviertel von 
St.‚Gile’s auf.) 

Gilfurt, dſchill⸗Noͤrt, S. ein ſtolzes 
Maͤdchen, ein eitles, eigenfinniges 
Weib. 

Gili, dſchill, S. 1) ein Maß von einem 
Vierielnoͤßel, In den nordiſchen Ger 
genden ein halb Mößel., 2) Cfigürlih) 
ein Frauenzimmer, der abgefürzte 
Name von Billian, (Zullana). 5) ein 
Baͤchlein, Flüßlein. 4) der RName 
einer Pflanze, Epheu. 5) Malzges 
tränfe, womit Epheu vermildie if. 

Gillhoufe, dfchill’;haus, 3. ein Haus, 
wo Malzgetränf verfauft wird. 

Gillilower, dſchil⸗ liflaur, S. die Nel⸗ 
fenblume. 

Gilli- Gaupus, dſchil⸗ li⸗/ gaupoß, S. 
ein großer, ungeichliffener Kert. 

er ghilt, vergüfdet; das part. yon 

1ld, 

Gilt, gbilt, S. eine Verguͤldung. 

Gilt -or Rum Dubber, ein vornehmer 
Dieb, der alte Schlöffer aufmachen 


kann. 
Gilt-head, gbilt' /hedd, S. 1) eine 
Goldſorelle, ein glarter Goldroche, (ein 
See fiſch 


). 

Gilt- Tail, gbild’s täbl, S. ein Inſeet 
zum Angeln, ein Wurm wegen feines 
gelben Schwanzes fo genannt, 
Gim, dfebimm , adj.. artig, niedlich, 
huͤbſch, ſchon, fauber ; fiche Cleverund 
Spruce. 
Ginible- Eyed, gbimm’; bl’=ei’d, adj. 
ſchielend. 
Gimcrack, dſchimmꝰ kraͤck, S. 1) das 
Schlagen oder Picken wie in einer 
Saduhr. 2) eine Perſon, die einen 
Hang zu mechanifchen Künften hat. 
3) ein ſchwacher Mechanismus. 4) eine 
wohlgepußte Frauensperſon. f 
Ginilet, ghimm⸗let, S. ein Heiner 
Bohrer mit einer Schraube an der 
Spike. n 
Gimmal, gbim’;mäll, S. eine Art von 

Triebwerk, zierliche Stüde von Dias 
fhinenwerke. - 


Ginimer, gbim’;mer, S. Maſchinen⸗ 
werk, Kunftwerk, Bewegung. 


rs Gim- 


-Gim 


Gimmer or Ganimer, beißt audy ein 
junges Lamm. 

Gimp, gbimp, S. eine Art feldener Gal⸗ 
lenen mit durchgezogenen Spißen. 

to Gimp, tu gbimp, v. a. einen Faden 
Seide Über gedrehete Seidewinden. 

Gin, dfebinn, 5. 1) cine Falle, Schlinge. 


2) etwas das mit Schrauben in Bere ; 


gung geſetzt wird, als eine Torturs 

maſchine. 

auch reiner Kornbranntwein. 4) eine 

Pumpe, die mittelft umlaufender Ses 

ga in. Arbeit gefeßt oder durch den 
ind getrieben wird. 

Gin-Spinner, dſchinn⸗ſpin⸗ ner, S. 
ein Brannteweinbrenner 

a Gin-Fifh, aͤ dſchinn⸗ fiſch, S. ein 
Zinufiſch — 

Gingambobs, dſchinn⸗ gambabs, S. 
1) Spieldinge, Puppenwerk. 2) die 
Teſtikeln oder Hoden eines Maunes. 

Giniger, dfebinn’sdfhör, S. Ingwer, 
die Wurzel von einer indianiſchen 


Pflanze. j . 
Gingerbread, dſchinn⸗ dſchoͤrbredd, S. 
ı) Pfefferkuchen. 2) Geld; als: 
hehas the Gingerbread, er hats Geld, 
ift reich. 
Gingerbread- Work bedeutet das Vers 
gülden und das Kupferſtechen; iſt aud) 
ein Ausdrud der Matrojen auf den 
Newcattle Koblenfhiffen, worunter 
fie befonders die Zierrathen an den 
Hintereheilen der Weftindifchen Schiffe 
veritehen. 
Ginger!y, dfehinn’-dfchörli, adv. ı) 
mit Vorfichtigkeit, genauer Weiſe. 
to go gingerly to Work, etwas mit 
Vorſichtigkelt unternehmen ober ver, 
richten . 
2) zärtlich, leiſe, ganz ſachte. 
Gingerngfs, dſchinn ⸗dſchoͤrneß, 5. 
Er gendue Beobachtung, bie Zärtlich- 
eit. 
Ginger-pated, dſchinn⸗ dfebörspäbted, 
adj. tothkoͤpficht, rothhaaricht. 
Gingival, dſchinn⸗ dſchiwaͤll, adj. zum 
Zahufleifche gehörig. 
to Gingle, tu dfebing gel, v. n. 1) 
beilklingen, ſcharf tönen, £limpern. 
2) to gıngle in Words, etwas mit eb 
em (harfen Tone oder Geröfe aus» 
preden, einen gezwungenen Ton in 
bem Abfake einer Rede von ſich 
neben. , 
to Ginele, tu dſching⸗ gEl’, v.a. etwas 
ſchuͤttera, fo daß es ein ſchatfes, hell⸗ 
flingendes Getoͤs macht. 
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3) Wacholderbranntwein, 


Gir 


Gingle. dſching⸗ gkl', S. 1) ein helet 
wiederſchallendes Getoͤs, ein Beklingd. 
2) ein gezwungener Laut indem Abiakt 
‚einer Rede. 

Gingler, dſching⸗ gkloͤr, S, ein Klin 
ler, der Elingele. 

Gingiing, dſching⸗ gling, S. das & 
Elinge. 

! Gingiymoid , dſching⸗ gblimaid, ai 
einer Beinfügung aͤhnlich, oder dr 
kommend. 

Cinglymus, dſching⸗ghlimoß, S. ein 
Beinfuͤgung, Beingelenk, wie das ir 
dem Ellbogen. 

Ginnet, dſchin⸗ net, S. 1) ein junas 
Pferd. 2) ein Maulefel, eine ausm 
artete Brut. 

Ginny, Dfebin’sni, S. 1) eine tuͤrfiſ 
Heune, 2) ein Infirument, ment 
ein eifernes Gatter in die Hohe geht 
ben wird, um Dicbflahl zu wen 
richten, 

Ginfeng, dfebinn'sfeng, S. eine Ban 
zel, fo kürzlich aus Indien nach Europ 

ebracht worden, Ginſengwurzel; ſr 
iſt ſtaͤrkender Natur. 

to Gip, tu dſchipp, v. a. Die Hering 
ausweiden, das Singeweide aus da 
genen — 

Gipſey, dſchipp⸗ ſi, S. ) ein Zigm 
ner, ein Landſtreicher oder Zigeunn) 
die den leichtgläubigen Leuten tur 
vorgebendes Wahrfagen das Geld als 

“foden. 2) ein verachtlicher Name für 
eine Frauensperfon. 3) ein veradß 
liher Name für einen der eine fhwup 
braune oder dunfele Farbe hat. | 

Girandole, dfcheisrändohl, S. rin 
großer Armleuchter, (wird auch dſcher⸗ 
raͤndohl ausgeſprochen). 

Girafole, dſchei⸗ raͤſohl, S. 1) Emm 
nenwirbel, Sonnenblume. 2) ein Se 
nenftein, orientalifher Jaſpis. 

to Gird, tu gb6rd, v. a. hat Im pree 
terit. Girded oder Girt. 1) * 
ten, umbinden, umgeben, untwi 
3) einbäffen, rund herum bedecken mie 
ein Kleid. 3) einfließen, umeinge 
4) ftiheln, Vorwuͤrfe machen. 


to Gird, tu ghoͤrd, v.n. verähtliä 
fpotten, einen veräcktlihen Sc; 
treiben, ſchimpfen, hoͤhniſch laden. 


Gird, ghoͤrd, S. ein Zwick, Kneip, & 
Stidy, eine Stichelrede. 
by Fits and by Girds, zu verſchiedenca 
Malen, nur zuweilen. 
Girded 


' Gir 


ded, gbär'sded, adj. gegürtet; fies 
» Girt, j 
der, ghoͤr'⸗ doͤr, S. 
!ramen, , 
dig, ghoͤr⸗ ding, 8. das Gürten, 
gurtend) das Kneipen, das Sticheln. 
die, ghoͤr⸗dl', 5. 
er Öurt, den man ſich um den Leib 
hnallt. 2) eine Umfaſſung, Einfa 
ung, der Umfang. 3) der Thierkreis, 
Zonnenfreis, (Zodiack). 

n’dle, tu ghoͤr⸗dl', v.a. ı) um 
irren, =) einfchließen, umgeben. 
diebelt, 'ghör'sdl’belt, 8. der Gurt, 
en man ſich um den Leib ſchnallt, "das 
Degengehang, ein Lendengürtel. 

adler, gbörd’;d’lör, 8. ein Gurts 
naher, Gürtler, Riemer. '* 

e, dſcheir, S. ein Zirkel, Kreis; 
ihe Gyre. 

k, dfcherk, S. ein Stoß, Schlag; 
iehe Jerk. 

\, gbörl oder gberl, S. ein Maͤd⸗ 
ben, junges Mädchen oder Kind, 
He, gbörl, S. bey den Jaͤgern, 
an Rehbock von zwey Jahren. , 
Hifh, ghoͤr⸗ liſch, adj. wie ein klei⸗ 
ses Mädchen, kindiſo, jugendlich. 
lifhly, gbör';lifchli, adv. auf eine 
Andifhe Art, wie ein Mädchen. 
lifhnefs, gbör'» liſchneß, S. das kin: 
diſche, leichtfinnige, flatterhafte Weſen 
eines Mädchen. 

Girn, ſiehe to Grin. 
frock, dſchoͤr⸗ rack, 8. 
ſiſch, die große Meernadel. 
tt, ghoͤrt, part, paſſiv. geguͤrtet, von 
to Gird. 

Girt,- em ghoͤrt, v. a. umguͤrten; 
fiihe to Gird. 

st, ghoͤrt, 8. 1) ein Gurt, we: 
‚or mit der Sattel oder 
sth, ghoͤrth, J ein Pad. auf das 
Pferd befeftiget wird; auch ein bloßer 
Lattelgurt, Pferdegurt. 2) der mit 
dm Gürtel gemeffene Umfang. 

Girch, tu ghoͤrth, v. a. etwas guͤr⸗ 
‚ten, mit einem Gurt befeſtigen. 

iard, ghis⸗ſaͤrd, ) S. der Magen eis 
‚or nes Vogels; ſiche 
isern, gbis’-fern, J Gizzard. 
gheis, S. die Art zu leben, Bitte, 
Manier ıc, fiehe Guife. 

Ns, gbeis, S. ſchwarzer, tömifcher 
"ummel; fiehe Gith. -. 

‚Giie - ground, tu gheis'sgraund, 
v.a. einen andern auf feinem. Grund 
und Boden hüten lajfen, anderer Leute 


ein Querbalfe, 


der Horn» 


nn — — — 
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Gittar, ghit'⸗tarr, N 


Gittern, 


Giv 


Died auf feinen Wieſen grafen 


laffen. 


Gisle, gbis’;fl’, S. ‚bey den alten 
Sachſen bedeutete diefeg ein Pfand; 


ein Buͤrge, ein Geißel. 


ı) ein Gürtel, ! Girt, gbift, S. die Kraft, die Stärke, 


der Grund. e. g. 


the Gift of this Indictment entirely 


depends —* this Word, der Grund 
der ganzen Sache beruhet lediglich au 
dieſem Worte. — 


Gith, ghith, 8S. ſchwarzer, roͤmiſcher 


Kuͤmmel; ein Kraut, guineiſchet Pfef⸗ 
ſer genannt. 


eine Cither; 


or z 
ghit⸗ tern, ſiehe Guitar. 


to Give, tu gbiww oder giww, v. a. 


hat im imperf. Gave, im part. pafliv; 


- Given. ı) geben, ſchenken, verwillis 


gen. 2) uͤbermachen, (muͤndlich oder 
ſchriftlich,) Überlicfern. 2) übergeben, 
abtreten, mittheilen, zuftellen. 2 
zahlen, Cals eine Belohnung, Aus⸗ 
löfung ıc.) 


all chat a Man hath (has) will he 


give for his Life, alles was der 
Menſch hat, wird er zu, feiner Aus⸗ 
löjung, Befreyung oder für fein Leben 
dahin geben. 


to give again, wiedergeben, 
to give away, Meggeben. 
to give in Accounts, Rechenſchaft ges 


ben. 


‚to give back, 1. zurückgeben, wieder 


erftatten. 


2, zurüdgehen, zuruͤck⸗ 
begeben, 


to give one a Gall, einen rufen. 
to give in Command ör in Charge, 


einem etwas anbefehlen oder aufs 
geben. 


to give Credit, Glauben - beymeffen, 


Credit geben, 


to give Ear, zuhbten, "Gehör geben. 
to give one a Fall, einem ein Bein 


‚ unterfchlagen, daß er fälit. 


to give forth, bekannt machen, erzäß« 


len, verbreiten. 


to give Ground, meiden, nachgeben. 
to give Hand, den Vorzug laſſen, den 


Vorrang einräumen: oder zugeftchen: 


to give Joy, feine Freude bezeigen. 
to give Judgment, ein Urtheil fällen, 


to give Leave, Erlaubniß ertheilen. 


to.give one our Love and Refpedts, 


einen grüßen oder grüßen laffen. 
to 


Giv 


to give the Minito, feinen Sinn wor: 
auf richten , ſich worauf legen, einer 
Sache ergeben. 
to give Offenfe, einen beleidigen. 
to give over, a. aufhoͤren, nadhlaffen, 
verlaffen. 2. fid) einem ergeben, ei- 
nem anhängen, fid) ganz an eine 
Sache Heften. 3. einen anfgeben, fiir 
verloren halten. 4. von einer Sache 
abftehen, den Vorfak fahren laffen. 
to give out, ı. bekannt machen, pubtis 
eiren,, ausfagen. 2. ausgeben, her 
ausgeben, austbellen. 3. etwas wo⸗ 
für aus » oder angeben. 
to give one the Slip, einem entwi⸗ 
ſchen, fi) heimlich aus dem Staube 
machen. 
to give up, aufgeben, abtreten, übers 
gebe, ergeben, uͤberlaſſen, aufopfern, 
überliefern, verlaffen. ' 
to give Warning or Notice, ı. Erin» 
nerung geben, warnen, wovon ber 
nachrichtigen. 2. den Dienft auf 
tundigch. 
to give Way, weichen, nachgeben, nicht 
voiderftehen, Platz machen. 
to Give (again), ru ghiww oder giwom, 
v.n. .ı) weih, gefhmeldig, feucht 
werden, tröpfeln, ſchmelzen, erivels 
Ken, thauen. 2) ſchwitzen, ausſchla⸗ 
gen, (wie Steine an Mauern), 
to give in, zurückgehen, weichen. 
to give into, annehmen, ergreifen (ei: 
ne Sadıe), einftimmen (wozu), bey⸗ 
pflichten. 
to give off, nadhlaffen, unterlaffen. 
to give,over, aufhören, nicht mehr 
thatig feyn. 
"togiveout, 1. verfündigen, offenbaren. 
2. ablaffen, nachgeben. 
Given, gbiw';ro’n, part. paſſ. gege⸗ 
ben, überliefert, zugeftellt. 

Giver, gbiwwsör, S. ein Geber, 
Austheiler, Verwilliger, Zufteller ꝛtc. 
Gives, dſcheiw's, S. Feſſeln, Ketten 

für die Füge. 
Giving, ghiww⸗ ing, S. das Geben. 
Giving ıs dead now a Days and Res- 
toring very fick, ber Geber ift heut 
zu Tage todt und der Wiebergeber 
ſehr frank. 


Gizzard, gbis'; färd oder gis⸗ ſaͤrd, 8. 
der Kropf oder Magen eines Vogels. 
to grumble in the Gizzard, insgeheim 

migvergnägt fepn. 
he frets his Gizzard, er plagt fi) mit 
Gedanken, aͤnſtiget ſich innerlich. 
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Gla 


Glabrity, gläb’sriti, 8. We 
Kahlhelt. 

Glacial, glaͤh⸗ ſchiaͤl, "adj. cf 
Eife gemacht, gefroren. 

to Gläciate, tu gläbsfdhiäht, 
zu Life werden, in Eis verwen 

Glaciätion, gläfchiäb sfr. © 
Seftieren , bie Aufammenzcti 
das zu Eiſe werden oder Term 
in Eis R | 

Gläciaus, gläbrfcbioß, ad. 
mas wie Eis aue ſiehet. 

Gläcis, glaͤb⸗ ſis, S. die (ini 
waͤrts laufende Bruſtweht kr! 
ten Weges nad) dem Felde 
einer Feftung ), ein unvermeli 


bang. | 
Glad, glaͤdd, adj. froh, erfnd 
ter, luftig, was ein freudiis! 
tes Anjehen bat, was zid 
drückt. 
to Glad, tu glaͤdd, | B) 


or 
to Gladden, zu glaͤd⸗d'n, | 
madıen. 
Gladder, glaͤd⸗ doͤr, S. da 





frötih machet. | 

Gläde, g!äbd, S. eim ante 
offener und lichter Profpekt u 
nen Wald. 

to make a Glade, den zul 
bauen, daß er licht wird 

Gläder, glaͤh⸗ doͤr, 8. 
lien, Veilwurz 

Gladfulneſs, glaͤdd⸗fullneß 
de, Muntserkeit, Frolickeit 

Gladiätor, aladdiäb ztör, S. 
ter, ein Preisfechter. 

Gladly, glaͤdd⸗li, adv. 2 
Freuden, ganz gern, ver 
gern. 

Gladneß, glädd’sneh, S. W 
Frölichkeit, Munterkeit, die]! 
Freude. 

Gladfome, glaͤdd ⸗ fomm, ai 
dig, erfreulich, vergmägt, Fred 
urſachend. 

Gladfomely, glaͤdd ⸗ ſommli⸗ 
Freuden, mit Froͤlichkeit wit 

Gladfomenefs, glaͤdd⸗ fomm 
die Freudigkeit, das Ergiem 
gnügen. 

Gläir, gläbr, of an Egg, S. & 
das ge im Ey a 

Gläir, gläbr, S. eine Art xl 

to Gitir. tu glaͤhr, we | 
Edh.veiß uͤberſtreichen und di 





: Gla 


uclih). 
gloͤb⸗ raͤdſch, S. das Beſtrei⸗ 
ser Bande mit Eywelß, (dey den 
bindern). ‚ 
gläbw, S. eine Art einer Heller 
; fiehe Glair. Pr 
gläns, S. 1) ein (hneller Licht, 
. 2) ein ſchneller Blick, 
— Glance, bey dem erſten 
(2 
ie, su gläns, v.n. 1) glänzen, 
tern wie eine Panze. 2) einen 
ben Strahl oder Glanz werfen 
ießen, in einer ſchiefen Richtung 
in. 3) mit einem ſchnellen Blicke 
bten oder überfehen. 4) vers 
Blicke geben, mit einem Gel: 
fe betrachten und tadeln. 
!e, mu gläns, v.a. ſchnell bewe ⸗ 
ein Auge des Mitleids worauf 
1 
ce upon, etwas beruͤhren, bere⸗ 
Anregung thun, darüber hin⸗ 


) das Bli⸗ 


em, 
, glänn’; fing, S. 
— Streifen, 


H das Berühren, 
wüber Hinfahren. 
ziy, glänn’sfingli, adv. auf 
hiefe, gebrochene, obenhin bli⸗ 
ı Art, im Vorübergehen, nur 


in. 

gländ, S. eine Drüfe. 
glaͤnn⸗daͤdſch, 8. die Er 
Eicyelzeit. 

s, glänn’-dörs, 8. eine Ges 
it der Drüfen am Halſe eines 


8. 

erous, glaͤndif⸗ftroß, adj. El. 
ıfttragend. 

k, sn; Dial, S. eine Drüfe 
valfe, die dazu dient, die Fluͤßig⸗ 
von einander abzuſondern. 
losiey, glaͤndiulaß⸗ iti, S. ein 
ites Weſen, eine Verfammlung 
Drüfen. , 

ous, glann’sdiuloß, adj. druͤſigt, 
ı Drüten gehörig, druͤſenartis. 
gläns, .S. bie Eichel an der 
Kichen Ruthe. 

», tu gläpe, v. n. bienden, In die 
n feinen, fhimmern, funfeln, 
großen 


enden Augen blicken. 
e, tu glaͤhr, 
13 oder Strahl werfen, 
es nicht ertsagen ann. 
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blendenden, auch prales 
n Glanz geben, mit heftig durch · 


v.a. einen folhen 
dag das 


Gla 


are, gläbr, 8. v) heller Glanz, der 

die Augen blendet, das Funkeln, Scheis 

nen, Strahlen. 2) ein heftiger durch⸗ 
dringender Blick. 

Gläreous, aläb>rioß, adj. aus kleb⸗ 
richter, durchficjtiger Materie beftes 
hend, wie Eyweiß. 

Gläring, giäb ;ring, adj. blendend, (auf 
etwas fehr anftößiges oder berüchtigtes, 
auch hervorleuchtendes anwendbar; als:) 
a glairing · Crime, eingrob:s haͤßliches 

Laſter. 
a glairing Light, ein heller, blenden⸗ 
der Glanz. " 

Glafs, gie, 5. das Glas, ein Glas, 

“ )aDrinking-Glaßs, ein Slas, wors 
aus man trinkt. 

2) a Looking - Glafs,. ein Spiegel. 

3) an Hour - Glafs, ein Stundenglag, 

4) die Quantität Wein, fo gewoͤhnlich 
* — ng Zug, ein Trunf. 
5) a perfpedtive Glafs, ein pe ⸗ 
viſches Glas. ie 

Glafs, gläs, adj. gläfern, aus Slafe 

gewacht. 

a Glaſs· Bottle, eine glaͤſerne Flaſche. 

a.Glafs- Coach, eine Kutſche mit Glas 
fenftern, 

a Glafs - Dealer, ein Slashändler. 

Glafs- Eyes, gläs’, ey’s, S. ı) gläferne 
Augen. 2) ein Beyname für einen, 
der eine Brille trägt. 

Glafs- Furnace, gläs’s fornäs, S. ein 
Glasofen, oder ein Dfen, in welchem 
Glas gefhmolzen, in welchem Glas 
gemacht wird. 

Glafs - Gazing, glaͤs⸗ gaͤhßing, adj. der 
oder die fich ofe im Spiegel Teficber. 
Glaf$-Grinder, gläs’sgreindör, 8. tin 

Glaspolirer. 

Glafs-Houfe, glaͤs⸗haus, S. 
Glashuͤtte 

Glafs- Man, gläs';männ, S. ein Mann, 
der Glas verkauft, Glashaͤndler. 

Glafs-Metal, glass metel’, 8. Glas, 

im Schmelzen it, geſchmolzenes 


— — — 


eine 


as. 
Glaf$-Work, glaͤs⸗ work, 8. GSlasar⸗ 
beit, Arbeit, die aus Glas beftehet. 
Glafs- Wort, gläs’swort, $. eine 
Pflanze, Slastraut, Salzkraut. 
to Glafs, tugläs, v.a. 1) in einem 
Glas, in einem Spiegel vorftellen. 
2) ein Glas einfaflen. 3) mie Glaſe 
bedecten. mit Glajur poliven, glätten. 
Glasty, gläs-fi, adj gläfern, durch⸗ 
ſichtig wie Glas, von Glaſe gemadit, 
Glaſe gleichend. 
Glafton- 


— — — — 
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Gli 


Glahonbury - Thorn ; aläsfnberris | a Glöde-Kite, ein Känergent. 


tbaben‘, S. eine Art Mispel. 
Glaucoma, glaukoh⸗ maͤ, S. (ein Feb: 

ler im Auge) Veränderung der natuͤr⸗ 

lihen Augenfarbe, da der Humor cry- 


ftallinus ganz grau wird; ein Blend— 
were 

Glive, glaͤhw, S. ein Schwerdt, ein 
Saͤbel 


el. 
to Gläver, tu gläbw'; st, v. a. ſchmei⸗ 
cheln, liebkoſen, glatte Worte geben. 


Glävering, glabw'» String, S: das 
Schmeiheln, Liebkoſen, “ oder bie 
Schmeicheley, LiebEofung. 

Gläize, gläbf, S. ein Fenfter; (ver; 
blümt.) R 

to Gläze, tu glabf, v.a. 1) mit Slafe 
(Fenftern) verfehen, Scheiben einſe⸗ 
ken. 2) Glas Überlegen, glafuren wie 


die Töpfer, mit Glaſur poliren, glaͤt⸗ 


ten, glänzend machen. 
Gläzed, glaͤbß'd, part. adj. mit Glas 


derfehen. 

Glizier, glaͤh⸗ ßchoͤr, S. 
Fenftermacher. 

Glead, gtibd, S. ein Hünergever. 

Gleam, glihm, S. ein Lichtſtrahl, Blitz, 
ein Glanz, Schimmer. | 

to Gl&am, tu glibm, v.n. mit fhnel: 
lem Blitze leuchten, glänzen, fcheinen, 
fchimmern! 

Gleamy, glib'- mi, adj. bligend, Licht. 
ftrahlen ſchießend. 

Glan, glibn, S. das Aufgelefene, Nach⸗ 
gelefene , die nachgelefenen Aehten. 


to Glean, tu glibn, v. a. nachleſen, 
Achten fammlen, etwas das dünn zers 
fireuet liegt zufammen leſen. 


Gleaned, glibn’d, part. adj. nachgele⸗ 
fen, aufgelefen. 

Gleaner, glih⸗ noͤr, S. ein Nachlefer, 
Aehrenſammler, der aufs Achreniefen 
ausgehet. : 

Gleaning, glib';ning, S. das Nachle⸗ 
fen, Achrenfammien. 2) die nachge ⸗ 
lefene Aehren, einiges was nachgelejen 
oder nach gefchehener Erndte nachge⸗ 
ſucht (geftoppelt) wird. 

Glebe, glibb, S. 1) der Torf, der 
Hafen; das Erdreich, das Grundſtuͤck, 
ein Erdenklos. 2) ein Kirchengrund⸗ 
ſtuͤck, Pfarrgut. 

Glebous, glih⸗boß, adj. torfig, ra⸗ 


t. 
Gieby, glib'sbi, adj. torfig; auch 
feuchtbar. " 
Glede, glihd, S. 1) eine Art Habicht. 


ein Glaſer, 
r 


— — — — —ñ— — 
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2) eine glůende Kohle; KBicıs| 
nig befannt.) ; | 
Glet, glib, S. ‚ Freude, Seal 
Luft, Munterkeit; (wit n 
fpörtifchen Tone gebraucht/ 
Gleeful, glib; full, adj. tal, 
* voller Muths, Lu * 


eit. 
Gledtulnoſs, glih⸗ fulineß, 8. 
lichkelt, Freude; ſiehe Joyfulst 
Gleck, glibk, S. ı) das fi 
Triſchaken. 2) Mufit, oder 
kant. 
to Gleck, zu glibE, v. a. 1)% 
eben, — hoͤniſch a 
eſten haben, Poſſen machn 
Zeit unnuͤtze mit Poffenipi 
Ihwenden. (Syn dielem &i 
dies Wort hauptſaͤchlich in 
gebraudıt.) 
Glect, glibt, S. 1) duͤnaes 
Materie fo aus einer Wunk li 
der unreine Saamenfluf, de 
to Gie&t, su glibe, v. n. ei 
ge, und eitetige Materie güc 
te fließen. | 
Glecty, glib'sti, adj. eiterig, 
was dünne, eiterige oder 
Materie hat. * 
Glen, glenn, S. ein Thal, 
Grund zwiſchen zwey Hügeln. 
Glene, glibn, S. eine 
worinnen ein Bein am 





fi 
Glibby, glib’, bi,] adı 


or ’ 
Glibly, glibb’-Ui,S vie 
Glibnefs, glibb’- neß, S. 
rigfeit, Glaͤtte. 
to glide, tu gleid, v. n. t) 
fill fliegen. 2) Mleichen 
änderung des Teiets!dahin 
a rinnen, 3) fcehnell 
en, gleiten. ad 
Glide, gleid, S. das © 
Sachtegehen, das Glicſchen 
Glider, glei⸗ doͤr, $S. einer det 
„fear, der einher — 
iding, gier⸗ding 
ßend, Im, m vi 
Fliegen, Sleiten. 


= 


Gli 


gleik, S. eine Spoͤtterey, Sti⸗ 
de. 
imm, S. x) ein Licht oder eine 
le Saterne,. deren ſich die Diebe 
Einbrechen in die Häufer bedie⸗ 
2) bedeutet es auch Feuer. 

‚ twalimm, v. a. in die Hand 
m; (eigene Sprache.) 

ders, glimm » fendörs, S. Feu⸗ 
?, Bramdeifen ; ſiehe Andirons. 
hy, glimm’;fläfebi, adj. 300 
jitig, eifrig, heftig. 

ck, glimm'⸗ dſchaͤck, 8. 
träger. 

ner, su glim⸗ moͤr, v.n. ſchim · 
flimmetn, Licht werden, tagen, 

h feinen, einen dunklen Schein 


ein 


r, glim⸗ moͤr, S. 1) Feuer. 2) 
wacher Schein oder Licht. 


rers, glim⸗ moͤroͤrs, S. Leute 
tunächten Briefen und Attefta- 


tum gehen und berteln und das 


vorgeben als wären fie abge 
L 

ring, glim⸗ moͤring, part. et 
[himmernd, das Schimmern, 
ring, glim’;möring, S. bas 
hende Ficht des Tages, das Ta: 
has Hervorſchimmern des Lichts. 


bg, alim’» ming, $. das Bren⸗ 
Be Hrandmals in die Hand oder 
icht. 
glimps oder glimms, S. ı) 
‚himmer, ſchwaches Licht, un. 
mmener Schein.. 2) ein plößlis 
Schein, ſchnell blikendes_ Licht, 
. 3) ein vergänglicher Glanz. 
te kurze vorübergehende Freude. 
ie kurze, gleich wieder verſchwin⸗ 
Ausfiht. 6) die Darftellung ei» 
wachen Aehnlichkett. 

ein Leuch⸗ 


K, glimm’;ftid, S. 
iehe Candleftick. 

in, tu glis⸗ſen, v. n. feinen, 
n, funfeln, ſchimmern. 

er, tu glis’stör, v. n. ſcheinen, 
Imend Eon: ’ 

glis⸗ toͤr, 8. fieheClyfter, ein 
X. 

ng, glis’s töring, part. act. 
md, ſchimmernd. ‚ 

ng, glis’;töring, S. ein Glanz, 
umer. 

nely, glis’stöeingli, adv. anf 
längende, fhirmmernde Welle. 
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Glo 


Ui. glitt, S. dünne Materie; ſiehe 

ect. 

to Glitter, tu glit⸗ toͤr, v. n. fcheinen, 
ſchimmern, Glanz von fid geben, 

— glaͤnzen, Ban kon: 
ifter, glit; tör, S. ein Glanz, Strahl 
ein heller Schein. * * 

Clitterand, glit toͤraͤnd, particip. glaͤn⸗ 
zend, funkelnd. 

Glittering, glit⸗ toͤring, part. glänzend, 
fhimmernd, ſcheinend. 

Gliteering, glit⸗ toͤring, S. 
Schimmer. 

Glifteringly, glit’s töringli, adv. mit 
ſchimmerndem Glanze. 

to Glöar, tu globr, v. a. etwas übers 
zwerch, ſchief oder von der Seite anfee 


adj. übermäßig, 
a e oder außerordent⸗ 

Gidary, globr';i,J lic) fett, feift. 

to Cldat, tu gloht, v. n. Seitenblicke 
werfen wie ein verzagter Liebhaber. 


Gidbard, gloh⸗ baͤrd, S. Johannis⸗ 
wuͤrmchen. 
Glöbated, gloh⸗ baͤhted, adj. tund 
wie eine Kugel, kugellcht, rundlich. 
Glöbe, globb, S. ein runder Körper, 
ein Kreis, eine Kugel. 
Globe bedeutet auch Zinngeſchirr; Cels 
gene oder geheime Sprache.) ' 
the celeftial Globe, die Himmelsfugel.-, 
the terreftrial Globe, die Erdfugel. 
Glöbe Amaranth, (eine Blume) Taus 
fendfchön. . 
Glöbe- däify, globb- daͤh⸗ ſi, S. (eine 
Blume) Maͤßlieben, Taufendfhön. 
Glöbe-filh, glohb⸗fiſch, 8. ein ſter⸗ 
nichter Kugelfiſch. 
Gidle. Thiftle, glohbꝰ tis⸗ſl', S. eine 
— pet 
oböfe, globohs, ; 
Glöbous, Flob +boß, —4 ku⸗ 
Globular, alab’;julär, | geltund. 
Globosity, globaß iti, 


or 
Globöfenefs, globohs⸗ neß, 
keit, die Rundung. ⸗ 
Clobulariy, glab⸗ julaͤrli, adv. nad) 
Art einer Kugel. 
— glab’; julaͤrneß die Run⸗ 
digkeit. 

Globularia, glab'⸗ julaͤriaͤ, 8. him⸗ 
melblaue Maßliebe. 
Globule, glab»jubl, 15. eine eine, 
j runde Kugel. 

Glo- 


or 
Globulet, glab’rjulest, 


ein Glanz, 


ben. 
Glödar, globr, \ 


\ S. die 
Kugel⸗ 
j rundig⸗ 


Glo 


. Globule, glab’;jubl, 8. 
Theilhen Materie von einer runden 
Figur, wie z. E. die rothen Theilchen 
von dem Blute. 

Globulous, alab’; inloß, adj. in Geſtalt 
oder in Form einer Fleinen Kugel, 
rund. —5 

to Glonierate, tu glamm⸗ eraͤht, v. a. 
zuſammenballen, zufammenroßen, zu 
einem Balle, oder runden Kugel mas 
den. 

Glomerition, glammeräb;feb'n, S. 
1) das Zufammenballen. 2) ein in 
eine Kugel geforinter Körper. 

Glomerous, glumm’seroß, adj: tie 
ein Knaͤul aufgetvicelt, was zufams 
mengeballt und zufammengeroller iſt. 

Gloum, glubm, S. 1) das Duntle, die 
Dunte heit, der Mangel an Licht. 2) 
trüber Blick, Schwermüthigfeit ; das 
derdruͤßliche, traurige Weſen. 

to Gloom, tu glubm, v.n. 1) dunfel 
feyn, einen dunfeln Schein von ſich 
geben, dunfel (himmern wie die Daͤm⸗ 
merung. 2) traurig, niedergefchlagen, 
verdeüßlich feyn., 

Gloömily, glubm’sili, adv. 1) dunkler 
Weiſe, dunkel, ohne vallfommenes 
Licht, erübe. 2) auf eine verdrüßliche 
Weife, mir trüben Anblick, mit ſchwar⸗ 
zen Abfichten ; nicht aufgeräumt, nicht 
bey guter Lane. — 

Gloöwineßs, glubm⸗ ineß, S. ı) Man: 
gel an Licht, Dunkelheit; unvollfoms 
menes Licht. 2) Traurigkeit, trüber 
Blick. — 

Glooniy, gluhm⸗i, adj. 1) dunfel, 
unvoll£oimmen erleuchtet, beynahe fins 
fter. 2) dunfel an Sefichtsfarbe. 3) 
verdeäglih, ſchwermuͤthig, von fin, 
ſterem Blick, ſchweres Herzens. 

Glöried, gloh⸗ rid, adj. berühmt, vor» 
treflich, ruͤhmlich, herrlich. 

Glörification, glo’srifitäb",fch’n, 8. 
die Verklaͤrung, Verherrlichung. 

to Glörify, tu gloh⸗ rifei, v.a. N ver⸗ 
herrlichen, preiſen, verklaͤren, vereh⸗ 
ten, Hloben, rühmen, ehren, erhe⸗ 
ben. 3) einem Lob und Ehre verſchaf⸗ 
fen, zur Ehre uud Würde erheben. , 

Glörify’d, or Glörified, lob' rifeid, 
part. adj. verklaͤret, verherrlichet. 

Glörifying, glob'- rifeying, part. et ger. 
verhertlichend, das Verherrlihen. 

Glöriosity, glo⸗ viaß⸗ iti, ® die 


or , sen 
Glöriousnefs, alobr viofineß, | lichkeit, 
der verherrlichte uftand. 
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ein kleines Glörious, gloh⸗ tioß, adj. 1, 





Gm — — — — — — — — 


Glöry, glob⸗ri, S. 


—o 


Gloß, glaf, S. 


Glosfary, glaß⸗ſaͤri, S. 


Gloflography, 


Glosfy, glaß+fi, adj. 


G!o 


lich, ruͤhmlich, vortreflich, dern) 


Giöriously, glob'sriofli, adv. : 


ne edele, vortreffiiche, gtänzenk:, 
liche, ruhmvolle Ks a 
p ı) die Tai 
Hung, die Verehrung in de % 
=) die himmliſche Glaͤckſeligken 
nen die Gott gefallen zuberdin 
3) die Ehre, der Ruhm, das! 
Ruf oder der gute Name. Ide 
die Hoheit, Herrlichkeit. | 
Strahlen, der Glanz, mei 
Haupt der Heẽligen in einen &| 
de umgeben ift. 6) &tol;, Si 
digkeit; Hochmuth. 7) sm 
ger, edler Stolz. 





to Glöry, tu globsri, von. Ü 


Sache rühmen, prablen, fe} 
ſeyn, fid) viel womit wiſſen. 


Glörying, glob' > riing, par. | 


rähmend, das Ruͤhmen, & 
wot auf feyn. 


to Glöfe, tu globf, v. a. ſca 


liebEofen; fiche to Gloze. 


Glöfing, glohß⸗ ing, part. [h=) 


liebkoſend. 
1) eine deutiä 
rung oder Anslegung, ein | 
2) eine ſcheindare Borfellum, 
Berliher Stanz. ) 
to fet a Glofs, einen Glan;, 
legen. 


to Gloßs, tu glaß, v. n. fl! 


kungen worüber machen; Geſe 
legungen machen. 


to Glaß, tu glaßß, v. a. 1) dal 


merfungen erklären, etwas « 
2) durch ſcheinbare Vorftelun: 
gen, mit aͤußerlichem Glane 
a 
rungsbuch; ein MBörterbud 4 
fele und veraltete Morre enihall 


Glofätor, glaßäb'; ort, | . 3— 
— 


or 
Glofser, glaß⸗ för, 


han 


ein Polirer. 


Glosfinefs, glaf⸗ ſineß, 5. wel 


liche Glanz, der Schimmer, 
litur. 


Gloffographer, glaßagk⸗ geiiß 


ein Erklärer der Schriften, @ 
feger, en *— 
1 <; “ 
Schrift eines —2** du Si 

ſchreiberey. 
glänzen, | 


nend, glatt politet. 
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e, tuglorb, v.n. fauer, mür: | Glüe, gljuh, S. Kleiſter, Pappe, Reim. 


ausleben; ſiehe to Glont. to Gllie, su aljub, v. a. «) kleiffern, 
glat⸗tis, S. das Zäpflein im feimen , feſt zufammen Eleben, zuſam · 
ſiehe Uvula. men halten. 2) an einander fügen; 
glovv, S. ein Handſchuh. voll Leim, leimsıt machen. 

:any one a Pair ofGloves heißt, | a Glüeboiler, & gjub-beilde, 5. «ein 
abeſchenken, beftechen. Leimkocher, ein deffen Gewerb es iſt 


8, tu glovv, v. a. bedecken, wie Leim zu machen. 
vem Handſchuhe, Handſchuhe an | Glied, gljub'd, part. adj. geleimt, ge— 


r pappt. 

glovo;6r, 5. ein Beutler, | Glüepot, gliub⸗patt, 5. ein Pfarrer; 
chuhmacher. daher, weil er Monn und Weib zur 
i, ta glaut, v. n. ſcheel, ſauer, Ehe mit einander verknüpft, 

h ausfehen. | Giier, gliub; se, 5. einer der leimet, | 


„tu glob, v.n. 1).glüen, 2) oder pappet, der mit Leim zuſammen 
‚ Oder mit Heftigkeit brennen. | fuͤgert. in 
se des Körpers empfinden. 4) | Gluing, gliuh⸗ ing, part; et ger. lets 
'orf glänzende Farbe darftellen. | mend, das Leimen. 
e Leidenfchaft des Herzens ever Gluͤiſp, gliub'» iſch, adj. kleiſteriſch, 
Heit der Einbildungstraft em: leimigt · Elcberiht, as 

\, 6) wuͤthen oder glüben, bren, | Glum, glomm, adj. haͤmiſch, muͤrriſch, 
se bey einer leidenſchaftlichen | halsſtarrig, ernſthaft, ſauertopficht. 
boſe ausſehen. Gluf, glott, S. 1), eine Ueberfuͤllung, 
‚fu glob, v. a. gluͤend ma: mehr dann genug, überfiäßig, big jum 
fo daß es feine, gluend heiß) Gel 2) dasjenige was Man heruns 
' ter ſchlucket, durch die Gurgel jagt. 


to Glut, tu glott, v. a. ı) verfchlingen, - 
verzehren. 2) überfüllen,, überiaden; 
Ekel erwecken, fättigen. \ 

to Glütinate, tu gljub'stinäbt, vn. 
ſich feft zufammen hängen, an einarb 
der £leben. , 

Glütinative, gliuh⸗ tinaͤbtivvw, adj. 
anziehend, leimend;, anklebend. 

Glütinous,. aljubztinof, adj. klebe⸗ 
“richt, leimicht, zähe, fefthaltend. 


Glütinousneßs, gljuh tinoßneß, 
or 


tlob, S. 1) fcheinende oder 
e Diße, ungewoͤhnliche Hitze 
aͤrme. 2) Heftigkeit des Tem: 
uts. 3) Klarheit oder Lebhafs 
der Farbe. 

rd, glob’;börd, S. ein Fener: 
Lichtmucke, Johanniswutm. 
orm, glob;worm, S. ein 
friechendes Inſekt, das einen hells 
den Schwanz har; ein Sodan, 
m 


» gloh⸗ ing, part. et ger. 
‚das Sitten, | — BR: S. 
5of the Ears, das Ohrentlin- | Glütinativenefs, glub‘: — 
tiwwneß, 
die anzlehende, leimichte, kleberichte 
Eigenſchaft 
Glurted, glot⸗ted, part. Adi. aͤberfuͤl⸗ 
let, übaladen, vollgepfropft, gefättt: 
get. 
Glufting, glot ting, part.et ger. über» 
füllend; das Leberfüllen. 


Glutton, glot: en, S. 1) ein Schlem⸗ 
mer, ein Vielfraß. 2) eitter der bie 
zum Uchermaß begierig ift. 3) ein 
Thier, das wegen feiner Gefräkigkeit 
merkwürdig ift; worunter beionderg 
ein Vogel in Dipscau zu rechnen, Det 
fih mit Nas vollpfeopft, alsdenn durd) 
einen engen Ott Prefiet, und wieder 
don neuem zum Aaſe gehst. 


Yy te 


„tu glaut, v.n. fauer fehen ıc. 
Glout. 
„glau⸗ting, 8. das muͤrriſche 
das ſaure Geſicht. 
tu glohß, v. n. ſchmeicheln, 
waͤngen, liebkoſen. 
tlobß, S. 1) Schmeicheley, 
neichelung. 2) Schein, Vor: 
eine Gloſſe. 

glohß'd, part. adj. geſchmei⸗ 


glohß oͤr, S. ein Schmeich⸗ 
achsſchwaͤnzer. 


glohß⸗ ing, part. et ger. 
heind, das. Schmeicheln, Lieblo⸗ 


— St— 
— 
— — 

— — — — t r Ü— — 


Glu 


to Gluftonife, tu glot⸗ toneiß, v.a. 
freſſen, fchlemmen, fdywelgen, den 
Vielfraß abgeben. 

Gluttonous, glot⸗ tonoß, adj. ſchwel⸗ 
geriſch, gefraͤßig, der Vielfrefferey ers 
geben » 

Gluttonoufly, glot'⸗ tonoßli, adv. 
ſchwelgeriſcher Weiſe, mit der Befrä- 
ßigkeit eines Vielfraßes, eines Schlem: 
mers. 

Gluttony, glor’stoni, S. die Schwel⸗ 
gerey, Vielfrefferey, die unmäpige Be 
aierde zum Eſſen. 

Glüy, glju'.i, adj. anhangend, klebe⸗ 
richt, leimicht. 

Giybe, gleib, S. eine Schrift; (eiges 
ne Sprache.) 

Glyn, glinn, 3. ein Thal, eine Höhle 
zwifchen zweyen Bergen. 

Glyster, fiehe Clyſter. 

Gnar, hnaͤrr, S. eine Knorre oder ein 
AR im Holz. 

to Gnar, tu bnärr, me murren, 


or brummen, an: 
to Gnarl, tw bnärel,f blöten ; fiche 
to Snarl. 
Gnärled, bnärr':led, adj. knotig, aftig, 
fnorricht. 
to Gnash, tu hnaͤſch, v.a. an einan⸗ 
der fchlagen, klappern, knirſchen (mit 
den Zähnen.) , ! 
to Gnash, tu hnaͤſch, v. n. die Zähne 
zuſammen beilen, wütbhen, toben bis 
zum Zähnefnirfchen, die Zähne weiſen, 
vor Wuth ſchaͤumen. 
Gnasliing, hnaͤſch⸗ ing, 8. das Knits 
ſchen, Zaͤhneklappern. 
Gnat, bniet, S. ı) eine Muͤcke. 2) 
(fprüchwortsmweife) einiges was klein iſt. 
Ye blind Guides, which ftrain at a 
Gnat and fwallowa Camel , ihr ver 
blendete Leiter, die ihr Mücken ſeiget 
und Kamele verſchlucket. : 
Gnatflower, bnätr'; lauör, S. eine 
Dlume oder Pflanze, die Dienens 
blume. i 
Gnaffnapper, bnätf'-näppör, S. ein 
Wuͤſtling; ein Mücdenichnepper. 


Gnätho, hnaͤhtho, S. ein Schmeich⸗ 
ler, Schmaroger ; fiehe Parafite. 


Gnathonical, hnaͤthann⸗ ikaͤll, 
ſchmeichelnd, ſchmarotzend. 
to Gnäthonize, tu hnaͤb⸗thoneiß, v.a- 
—— fuchsſchroaͤnzen, tellerle⸗ 
en. 
to Gnaw, tu bnab, v. a. 1) nagen, 
benagen, zernagen, nach und nach weg 


* 


(706) 


Go 


freien. 2) im Muth ermas zen 
jerbeifen. j 
to Gnaw, tu bneb, v.n. ü 
ne in Uebung ſetzen; (im 
Activ.) 
Gnawed, bnab ) part. paf. | 


or 
Gnawn, bnabn, derfteſſen. 
Gnawer, hnah oͤr, 8. ein de 
Gnawing, bnab:ing, S. is 
to Gnibble, fiehe to Nibble, Ü 
da anzwaden. 
Gnöme, bnobm, S. unfidte) 
die gegen den Mittelpunt N 
wohnen follen ; (bey den Cebel 
Gnömon , bnob :monn, S. % 
einer Sonnenuhr, cin Bein 
nem Uhrblatt, Zifferblatt, N 
netnadel. 
Gnomonical, bnomann':ikzll, ı 
Sonnenuhrwiſſenſchaft gchia 
Gnomorücks, brnomanniids, 
Kunft Sonnenuhren zu mda 
Gnosimachi, bnaß’: imädi, | 
Sekte, deren ausgezeichneir | 
ter darin beftand, daß fie sl 
Feinde alier theologiſchen 
ten twaren, Keber die allı Sl 
ten verwerfen und verdamme 
Gnosticks, hnaß⸗ticks, S. # 
fiei, eine Art Ketzer. 
to Gö, su ghoh, auch nur ga! 
ben; wofür paffiven; erfrr 
tragen; ausfallen, gelingo % 
NB. dies Wort, fe m 
auch die Redensarten damit 
deutet immer doch geben, 
von einen Ort zum ander, 4 
haben x. es hat im impen. 
ieng; im perf. und plus 
one gegangen; z. €. _ 
we all go into your Opinioil 
fimmen alle mit euch ein, A 
eurer Meynung. . 
his Strengths went from his, 
Kräfte verließen ihn. 
he went the wrong Was, ng 
nahm den unrechten Weg 
he is gone off’ wıch her, m# 
ducchgegangen. " 
to go about, herumgeben, 9 
to go about a Buſiceſs, at 
ſchaͤſt geben, daruͤder hust] 
unternehmen. 
what do you go about? mei 
ihe vor, was führt iht im 
womit gehet iht um? womit 
get ihr euch? 








Go 


bus to go about, fo zu verfahren, fo 
zu handeln. 

» ga abroad, ausgehen, außerhalb 
Landes gehen. 

» go after, folgen, hinterher, hinter, 
drein chen, 

2 go againfk, gegen gehen, ſich wider: 
ſetzen, wiberfireben. 

» go along, fortgehen. 

» along with me, gehet mit mir. 

II go along the Highway, ich will 
mich an die Landftrage halten, will 
immer anf der Landftraße bleiben und 


fortgeben. 

» go afide, 1. zur Seite, auf bie 
Seite aehen. 2.:irte gehen, auf uns 
rechte Wege geben. 

is Wife went afide, feine Srau ber 
gieng eine Untrene an ihn. 

> g0 aftray, ſich verirren, des Weges 
verjehlen. 

» go afjınder, von. einander gehen, 
abionderlich gehen. 

d go away, tmeogepen, verreifen. 

d go back, zurüdgehen, wieder ums 
kehren. 

ög0 backward, zuruͤckweichen, ruͤck⸗ 
ingsgehen. 

0 go before, vorhergehen, vorſtehen. 

0 yo between, fid) ins Mittel ſchla⸗ 
gen, darzwiſchen treten, Vermittler 
zeichen zweyen Perfonen ſeyn, die 
Briefe tragen. 

»g0 beyond, 1, vorbeugehen, über 
das Ziel hinaus gehen, die Gränzen 
überfchreiten. 2. Abertreffen,, -überz 
gehen. 3) hintergehen, betrügen. 

d g0 by, ı. Horüber, vorbengeben, vor: 
bevichleichen. 2. wornach gehen, fich 
twornad richten. 

it goes by Diredtions given him, er 
geher oder verfaͤhret nad) den ihm 
gegehenen Vorſchriften. 

080 down, ı, hinunter gehen. 2. uns 
tergehen (tote die Sonne.) 3) wohl⸗ 
aufgenommen, nisht verworfen wer, 
den. 4. verfihlucden, verdauen, vers 
tragen, 
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üch Things won’tgo down with him, ' 
fo wag verträat er nicht, derglei⸗ 


hen kann ernitht verdauen, fo mas 
läßt er ſich nicht gefallen. 


9 80 for, or wofür pafliven, gelten, 


geachtet, werden. . 2. etwas hohlen, 
wor nach gehen. 
9 80 forth, hervorgehen, ſich zeigen. 
0 ga forward, vorwärtsgehen ,. fort: 
fahren, von ſtatten geheü. 


| 


mm —ñ II mm mm — — 


Go 


to go from, von einem weggehen, abs 
weichen, verlaffen. 

to gn in, hineingehen. 

to go in and out, 1. heißt in Frevheit 
— 2. * eig des Pebeng 
verrichten, das heißt, frey un 

. aus und ein * ——— 

to go near, ſich nahen, hinzugehen. 

to goofi, 1.jterben, die Melt verlaffen, 

2. abgehen (von einem Poften ) da: 
von geben, verlaffen. 3 

to go on, fortaehen, zugehen, fortfah⸗ 
ren, von ſtatten gehen, 

to go on an kinbafly, eine Geſandt⸗ 
fchaft auf fih nehmen; auf eine Ge, 
fandichaft ausgehen. 

to go over, ı. revoltiren, fich zu einer 
andern Patthey fchlagen. 2. hinuber 
gehen oder fahren. ' 

to go out, r. ausgehen, ſich auslöfchen 
(tie Feuer oder Licht.) 2. aus was 
ausgeben, hinausgehen. 

to gothrough, +. bindurchgehen, durchs 
gehen. 2. etwas ausführen, eine 
Sache durchfegen. 3. dulden, aus. 
halten. 

to go upon,.als einen Grundſatz anneh⸗ 
men, worauf fußen. . 

to goupon Tick, Waaren oder fonft 
etwas auf Borg, auf Eredit aufnehs 
men, Schulden machen. 

to go under, ſich unterwerfen, auf ſich 
nehmen. 

to go up and down, auf und nieder, 
bin und ber gehen. 

to go:with Child, ſchwanger geben, 
ſchwanger ſeyn. Ar 

to go without a Thing,, etwas ents 
behren, ſich deſſen enthalten. 


to go without Day; heißt vor Geriche 
entiaffen ſeyn. 
to go Wrong, unrecht gehen 


haben, ſich irren, betruͤgen. 


Go-to, gbob'- tu, interj. wohlan! 
friſchanf! zu, zul dem rechten Weg 
eingefchlagen, drauflos, brav zugefekt. 


Gö,-gbob, S. -ein Schritt, ein Gang. 


this Horſe has a good Go, diefeg Pferd 
gebet recht gut, hat einen guten 
Schritt, Gang. 
the Go bedeutit auch die Mode, 


Gö.by, gbo’sbei, S. eine Taͤuſchung, 
ein Betrug, ein Kunftgeiff, eine Hin; 
terlift, Uebertoͤlpelung 

: to give one the Go;by , einen überlaus 
fen, einen vervortheilen.:;: 

Vy 2 


‚ unrecht 


a Go 


Go ( 708 ) God 


a Go by theGround, heißt eine Fleime ! Gobbet, gab’-bett, S. ein Nun 
oder kurze Perfor, Dann over Fran. je viel als auf einmal verfelut 
Gd-Cart, ghoh⸗kaͤrt, S. eine Meafchi- | den kann. 
ne, in welcher die Kleinen Kinder das | to Gobbet, fu gab’sbett, v.a. I 
Laufen lernen. ı nem Male herunterfchluden. 
Gödad, gobd, S. ein Stachel eines Ocdy, | to Gobble, tu gab;bl), va 
fentreibers. | Viſſen hinemſchlucken; eilig und 
to Gdad, tu gohd, v. a. ſtechen, mit birunter ſchlucken. 
einem Stadyel antreiben, anfrifdhen, | to gobble up, etwas zufamm 
anfpornen. bindungen, dumm und y 
Gdal, gobl, S. ı) der Gränzftein, ein machen, ohne Ordnung b 
Turnier odereinen Wettlauf zu bearän; | Gobbler, gab’; blör, S. ı) im 
zen, die Marke, mo ſich ein Wettren- | frißt, eilig herunter ſchluck 
nen anfängt.oderendiget. 2) der Zwed, | Weliher Hahn, Tuaͤrkiſchet de 
das Ziel, wornach man firebt. 3) wird | GO Between, ghob⸗ birwibn, | 
diefes Wort oft unrichtig für GAol oder | Unterhändler, eine Mi 


Jail (ein Gefängnig) gebraucht. ein Hurenwirth; eine Kuppel 
Goaler, ſiehe Gäoler oder Jailer, ein | Goblet, gabb’: lett, ð. ein Bed 
Sefangenmwärter oder Kerfermeifter. Trinkſchale. | 


a Goaler’s-Coach, eine Schleife, Schlit: | Goblin, gabb‘, Lin, S. ein bill 
ten oder Karren, worauf gewöhnlich 1 Poltergeift, eim fürdhterliche! 
die Mifferhäter zu Gericht geführ fpenft , eine Zauberin. 
werden. Gob-itring, gabb: firing, S 

Gdar, gobr, S. jeder Saum oder Bord, tangenzaum. 2 
fo auf Tuch genäher wird um es halt | God, gAdd, oder ab4Bd, 5 
barer zu machen; aud eine Kalte an alles was als ein Gott ver 


einem Weiberrock; fiehe Göre. NB. in biefem Wort wird de 
Gödat, gobt, S. ı) eine Ziege. 2) eine) Hanz a, fondern wie ein Pi 
geile, unkeuſche Perſon. zwiſchen g und © ausgeſpte 


Gdatbeard, gobt⸗boᷣrd, S. (eine Pflan, to God, tu. gadd, v.a. ven 
je) Bocksdart, Geißbart. s göttlichen Ehren erbeben. 
Göätchafer, gobtr tſchaͤhfoͤr, S. ein | God-Bote, gadd⸗boht, $ 


Inſekt, eine Art Käfer. fentliche Kirchenduße 
Gdatherd, goht'/herd, S. ein Ziegen: | God-child, gadd⸗-tſcheild,* 
birt. j Mathe; das Kind fo man au 
Gdat's· Eye, goht's⸗/ ey, S. eine Art ehoben, oder wozu man 
Edelgeftein, Geißauge. athe geweſen. 
Göat-marjaram, gobt';märdfchoromm, | God-Daughter, gdd⸗ dab “| 
8. Bocksbart; Miehe Goarbeard. Parhin, ein Weagdchen met 
Göats- milk, gobts; milk, S. Ziegen: Gevatter geftanden. y 
mild). Goddefs, gädd dep, S. cal 
Gdat-milker, goht⸗ milkoͤr, S. eine ! Gotidefslike, g&d’sDdefleik, = 
Nachteule, Nachtrabe, welche des | Göttin aleichend, einer Gdktür 
Nachts die Ziegen auszuſaugen pflegen. | God · Father, 4300 s färbör, 3 
Göär’s-Rue, gobts';cub, S. Geißraute. Pathe, Taufparbe. 2) dert 





Gdatfkin, goht⸗ſkinn, S. eine Zir | Rechnung bezahlt oder für 


genhaut, oder Ziegenfell. I > Befellfpaft gur tagt. 
Goat’s-Thorn, gobts'tbarn, 8. Bocks⸗ i Godhead, gaͤdd⸗ hedd,S. de 
dorn. | Godkefs, g&do s. le ud 











einer $ 


Göatfucker, gorbfodör, S. ein Zi | Empfindung @ 
atheiſtiſch, gottlos, * 


genausſauger; ſiehe Goatmilker. 
Gdatim. gohtꝰ iſch, adj. einer Ziege.) furcht. 
gleichend; lockicht; geil, unkeuſch. Godlike, ‘sleit, adj 
Gob, gabb, 8. ı) der Mund. © ®ott Ähnlich , einer Gertb 
Gift of the Gob, ber emen weiten | Godlily, g&0d;lili, adv. 
Mund hat, ‚der die Gabe hat viel zu | Weiſe ſiehe dly. ro 
ſchwaden, - der fließend fpricht oder | Godlınefs, 
gut ſingt. 2) ein großer Biſſen. ſeligkeit, ———* ei 








God (.709.) Gol' ‘> 
Beobachtung aller durch die Neligion | Gog and Magog, gagk And maͤck⸗ack, 


vorgeſchriebener Pflichten. V. zwey Rieſen, deren Bihniſſe auf 
iodling, gAdd:ling, S. eine kleine | beyden Seiten der Uhr in Guildhall 
Gottheit. (das Rathhaus) zu London ftehen; das 


iodly, gädd-li, adj. 1) gottfelig, | vonman eine Erzählung hat, daß wenn 
fromm, gottesfürdtig, heilig. 2) gut, | fie am eriten April die Glocke ı fahlas 
rechtſchaffen. gen hoͤren, ſie von ihren Stellen her⸗ 
iodly, gaͤdd“ li, adv. gottſeliger, recht | unter geben. 

ſchaffener Weiſe. NB. diefes follte | Göing, gbob-ing, S. ı)bas Geben, der 
nad) der Analonie Godlily heißen, al. | Gang. 2) die Schwangerihaft. 3) 
lein die. Wiederholung’ einer Syibe am der Abſchied, die Abreife, das Weggehen. 
Ende eincs Worrs ift zu raub und un: | Going’upon the Dub, dasdarauf aus⸗ 
gewoͤhnlich, es ift nifo beifer Godly. ehen Schlöffer von Häufern aufzu ⸗ 
odiyhead , gaͤdd⸗lihedd, 5. bie rechen. 
Guͤte, Gütigkeit, Rechtſchaffenheit Göla, goh⸗laäͤ, 8. das Karnies in 
iodmother, gaͤdd ⸗ mothoͤr, S. eine der Baukunſt; der Zierrath am Ge⸗ 


Pathin, eine Frauensperſon fo ein | bäude (Cymatium. 
Kind zur Taufe —* Gold, or Göld, ebublo, oder — 
od· Permit, gadd⸗ permitt, S. eine Ss. das Gold, eines der relnſten und 
Landkutſche; (ſcherzhafte Sprache.) ſchwereſten aller Metalle; Geld. 


odſhip, gaͤdd ⸗ ſchipp, S. die Gott: |. NB. das gb wird etwas hart ausges 
beit, der Rang oder der Charakter ei: | ſprochen; man würde aud) das b weg⸗ 
nes Gottes. laffen und die Ausfprache 'nur mit 
odfon, gaͤdde ſonn, S. ein Pathe, ubld oder gohld.bezeidinen können. 
den man aus der Taufe.gehoben, tefes Wort, das ſich mit Bold, Cold, 
0-down, ghodaun, S. ein Zug im Fold, Sold etc. reimt, follte eigent» 

Trinken, lich und zwar der Analogie gemäß 

odward, gaͤdd ward, adj. zuoder | gobld ausgeſprochen werden; allein 

gegen Sorte. die Ausfprache gubld iſt fo allgemein, 
od-wit, g&dd'; wit, S. ein Vogel || daß man diefe ſchon zur herrſchenden 
von hefanderer NMiedlichkeitz ein Ha annehmen muß. 

felbuhn , Birkhuhn, - Gold,gubld, adj. giilden, von Golde, ale: 

odyeld, gaͤdd⸗ ield, adv. vergelts | a gold Watch, cine goldene Uhr. 
or Sott; (ein | Goldbeater, guhld'⸗ bihtoͤr, 8. ein 

odyield, gAdd'sjihld, I Ausdrud des | Goldſchlaͤger. 
Dante.) - Goldbeater's-Skin, guhld⸗ bihtoͤrs⸗ 
ſkinn, 8. eine Haut fo die Goldſchlaͤ⸗ 
er zwiſchen die Blatter ihres Metalls 
; legen während daß ſie ſolches fhlagen,; 
Galdbeund ‚ gubld baund, adj. mit 
Goold einnefaßt. 

Goiden, aubl ;d’n, auch gobl’; d’n, adj. 
ı) von Gold gemacht, aus Gold befte: 
bend. 2) glanzend, ſchimmernd, hell⸗ 
glaͤnzend. 3) gelb, von der Farbe des 
Gelds. 4) vortr ftich, ſchaͤtzbar. 5 
glucklich, dem goldnen Zeitalter glei⸗ 
chend. 


‚Golden-Fup, guhl⸗d'n⸗ kopp, S. (ei⸗ 


odwot, g800’swbatt, exclam. leider! 
=; ghoͤhl, adj. ein altes Wort für 
gelb, 


ver, gbo';6r, S. einer der gehet, 
‚luft; ein Wanderer, Neifender. 
voff, gbaff, S. 1) ein Heufchober. 2) 
‚ein langer Ball. 
’08, . B. to be a Gog, tu bi aͤ ghagk, 
begierig ſeyn 
to let a Gog, anreizen, anhetzen. 
Goggle, eu gagk⸗gkli, v.n. ſchielen, 
Br —— — 
Gestle· Eye, gagk⸗gkl⸗iey, S. ein 
Rindsauge. cite ne Planes Hahnenfup. 
3oggle Eyed, gagkgkl'eyd, adj. fehie: ! Gorden-Saxifiage, gubl; d’n: foͤckſti⸗ 
{md, nicht gerade ſehend, großäudig, | feiofb, 8. (eine Pflanze) vorher 
der große, volle, bolzichte Augen hat. | Steinbrech. ' 
Goggles, agk⸗gkl's, S. große hervor, | Goidenly, gubl'sd’nli, adv. herrlicher⸗ 
tagende Augen. prähtiger, angenehmer, entzitckender 
Gog-alla Gog, gagt';ahlä gagt, adj. | Weite. 
ungeduldig, aͤngſtlich, begterig oder | Göld- Finch, gubld: finfeh oder fintſch 
vetlangend nach einer Sache. 1) =“ Sotvfine, ein Stiegelik; — 
* y 3 v 








\ 


Gol 


nennt diefen Vogel auch im einigen 
Provinzen den fiolzen Schneider. 2) 
eine Öuinen, ein Beutel voll Gold. 
Gold - Finder, guhldꝰ feindsr, S. ein 
Soldfinder, (eine fcherzhafte Benen⸗ 
nung für einen Sekretfeger), ein 
Schundfönig, 
Gold- Finer, guhld feinoͤr, S. 
Goldſcheider. 
Gold - Fifh, 
Goldfiſch. 
Gold-Hammer, guhld⸗ haͤmmor, 
ein Goldammer! 


Goldin, geb sin,‘ 5, ein Goldroche, 
Goldney, gubld'sni, Js Eih.) 


Golding, guhld⸗ ing, S. ein vorher 
Sommerapfel, ein Apfel der inwens 
Big roth iſt. 


ein 


guhld fiſch, 8. ein 


( 710 ) 


"Gönagra, gob'snägrk, 8. 


g,] Gone, gann, part. praeteru. von 


Gomphöma, 


Gondola, gann’-dolä, S. tin 


Gondolitr, ganndolibr, S. dir 


Goo 


3. DB. -die - Verbindung (Konın 
eines Zahns mit der Zahnlüde. | 
asnfobsmä, S. 
Einpafien eines Zahns in die f 
lade. - 
u 
am Kuie. 


del, ein venetianifher Kahn 
delruderer, cin Kahnfahrer. 


x) gegangen. 2) weit vorm 
mit jeyn, vorgeruͤckt. 3) das 
vorbey, zu. runde gerichtet, Sa 

he is gorıe, es iſt aus mit ibe, 
todt. 

gone is gone, fort iſt ferr, 
mal hluweg ift, belommt ma 
wieder, 


Gold- pleacure, qubld'; plefdh’s orr, S. 
ein Kraut, mir einem Stengel wie 
Fenchel, und Blättern wie Faͤrberro 
h 


be gone, geb, pade dich! 
Gonfalon, gann⸗ fälonn, | \ 
or fd 
Gorfanon, gann’; fänomm,] 
darte, 
Gonfalenier, gann'; fäfonihr, 9 
Dapıts Fahnenträccr. 
‚Gonorrhoga , ganarribisa, S| 
Saamenfluß, veneriſche Sn 
Good, gudd, adj. im compırä 





the, 
Gold-Ring, guhld’sting, 5. ein gold⸗ 
ner Ring. 
the Devil’s Gold. ring,. ein Neben, 
wurm, eine Raupe. 
Golifize, — 8. ein Leim 
von einer Goldfarbe, ein Leim den die 
Vergulder gebrauchen, 






Goldfinith; -gubld'-finitb, 8. 
Goldſchmied. 

Goldy>locks, guhl⸗dilacks, S. eine 
Pflanze, Guͤldenhaar genannt. 


Gölgotha, gohl⸗gothaͤ, or-the Place 
‚of the Sculls, — Golgotha, oder 
der Platz der Hirnfchädel, iſt ein 
Theil des Orforder Theaters, wo die 
Vornehmern fißen; diefe Herrn wer 
‚den von den Wißlingen der Univerfität 
the Sculls, (die Hirnſchaͤdel), ge: 
nannt. 

Gölls, gohls, 8. die Hände, Pfoten. 
(Gemein.) 

Göllumpus, gobl-ommpoß, S. ein 
großer, ungeſchickter Kerl, ein Toͤlpel. 

Golore , golohr, adj. überflüffig, die 
Fülle. 

Göme, gobm, S. der fihmwarze und 
oͤlichte Schmier eines Karnrades, 
Wagenſchmier. 

Gomphdaſis, gamfih⸗ ſis, S. das Lok⸗ 
kerwerden der Zähne, das Ausfallen 
der Sahne. 

Gompkäfis, gamfoh⸗ſis, S. eine bes 
fendere Form der Zufammenfügung, 


ein 


fuperl. Best, gut, ehtlid, 
fromm, fanft, wohlthatig, jo 
lih, bequem, recht, um 
unbefchädiget ıc., als: 
1) thefe will laft good for a7 
twelvemonth, Diele werden Ü 
ganzes Jahr unverdorben, sa 
fhädiger erhalten. | 
2) gefund, heilſam, als: 
good for the-Stomach, gen 
fam für den Magen. 
3) nuͤtzlich, als: , 
what is it good for? woju nif| 
dient 08? 
4) barthuend, bemeifend, als: 
how will you make it good! ml 
ihr das;beweifen, darthun? 
to make good, heißt audı. N 
behaupten, nicht aufgeben, mit 
—5* 2. beſtaͤttigen, 3. sd 
4. erſetzen, als: vo 
to make good in one Circus 
what it wants in an other, 8 
einen Umſtand erfegen, mat ® 
andern fehlt. 
5) geſchlckt, erfahren, ad: 
be is good at marching furwr) 
not ara Retreat, er it J 









Goo (zu) Goo 


Vorwaͤrtsmarſchiren, aber nicht. im | Good-conditiened, gudd⸗ kanndiſch'⸗ 

Retiriren. onm'd, adj. gut im Stande, in gu: 
6) beträchtlich, ziemlich, als: ten Umitänden,. ohne böfe Anzeigen. 
agood Way about, ziemlich weit um. | Good- Friday, gudd⸗ frei soäb, S. der 
agood Whule ago, vorlängfi, dor eini» | ſtille oder Charfreytag. 


ger Zeit, fon lange her. Coo\lack, gudd'; läd , interj. ad! 
there are a good many of them, es Goodlineſs, guddslineg, $. die 
find ibrer Viele. Schönheit, Anmuth, Zierde; bie gute 


agood Deal, viele, ziemlich viel. | Eigenſchaft. 
he has a good Share in it, er hat ci» | Goodly, qudd’sli, adj. 1) ſchoͤn, ans 


nen beträchtlichen Antheil daran. muthesoll, fein, prachtvoll, trefflich. 
7) Good, wird als ein Beywort einer 2) groß, aufichwellend, Ihmülftig, auf: 
geringen Verachtung gebraucht, als: geblafen. 3) glüctich, verlangenswiürs 


fhe left the good Man at home and dig, freudenvell. 

brought away her. Gallant , fie | Goodiy, gudd';li, adv. vortrefflicher - 
ließ ten jungen Mann zu Haufe Meife, Schön, trefflich. 
und bradıte ihren - Liebhaber weg. | Gooüly, gudd-li, interj. o Wunder. 
Außerdem hat das Wort the good ( Beraitet.) ’ 
Man verſchiedene Bedeutungen, je | Goodlyhood, gudd';lihudd, S. die 
nachdem: der Ort iſt wo es gefprochen Guͤtigkeit, Gnade. (Veraltet.) 
wird, als: in der City von London, | Goodman, gudd maͤnn, S. ein nie⸗ 
bedentet es ein reicher Dann, in St. driger Ausdruck der Höflichkeit, als : 
Giles’s, ein gefchickter Fauſtſchlaͤger, guter Mann, Herr, (fo redet manges 
in einem Wirthshaus, einer der fein meiniglich die -enalifhen Bauern an, 
Gtläsgen liebt, zumellen aber aud), die eine eiaene Haushaltung haben. )- 
doch jelten, ein-tugendhafter Mann, | Goodnefs, guddench, 8. die Guͤtig⸗ 


ferner bedeutet keit, Güte. . 
tbe geod Man of the Houfe, der Goodnow, gudd'-nau, interj. ı 1) fehr 

Hausvater, der Hauswirth. wohl! recht gut! eben recht! fo iſt es 
the good Woman, die Frau Wirthin. mir lieb. 2) ein fanfter Ausruf der 
heis a good fufficient Man, ein be: Bermunderung. 

mittelter,, beaüterter Mann. Goods, gudds, S. 1) Waaren Fracht. 
3) die Zeit betreffend. 2) Meublen in einem Haus, Sachen. 
ingood Time, ı. ju rechter Zeit. 3) bewegliche.oder unbewegliche Guter. 


2. nicht zu gefchtoind. (Sculs Term.) | Goödy, gud';di, 5. ein niedriger Aus- 

alin good Time, alles zu feiner Zeit. druck der Höflichkeit “gegen geringe 

Good, hat noch gar mancherley Bedeu: Leute, als: ehrliche Frau! gute Mut: 
tungen, als: . ter! 

to be as good as your Word, Wort | Goody, gud'; Di, adj. ehrlich, gut. 
balten, fein Berfprechen halten." | Goöge, gubofcdr, 8. ein Hohlmeiſel, 

a good Turn, ein Gefallen, ein Grabeiſen. 

Dienſt, ein Freundſchaftsſtuͤck. Goöl,. gupl,. u ein Loch, Bruch von 

in good Soath, wirklich, in der That, | der See. , 
wahrhaftig, im Ernft. | Goöfg; qubs, S. "Weine Gans. , 

ioad, gudd, S. 1) dasſenige was phy⸗ 2) a Taylor's Goofe, eines Schrei 
fitalifch oder natürlich zur Glückfelig: | ders Buͤgeleiſen. 

keit beyträgt: der Vortheil, der Nuz⸗ 3) eine verrerifche Beute. : 
ven, das Gute, das allgemeine Defte. | Goose-berry, gubß⸗berri, S. eine 
2) die Beförderung, das Ölück. 3) der | Stachelbeere, Johannisbeere, (Straud)- 
Ernft, nicht Scherz. 4) motaliiche | und Frucht.) N 
Cigenjhaften, als: Tuand, Recht⸗ loosgberry-eyed, gubß⸗ berriscyd,adj. 
Ihaffenheit, Frömmigkeit. einer mit ungefhieten, grauen Augen. 

God d nicht über, Gooseberry- Wig, guhſt / berri⸗wigk, 

gudd, ady. wohl, nicht übel, S.. eine große gefeäufeite Parucke, 





nicht unrecht. von einer Aehulichkeit mit einem 
a good, eden fo gut, eben fo wohl, Bensbertuude) 

od, gudd,. interj. gut, wohlan! he played up old Goofeberry er 
Gert! wohl! them, fagt man von einem, der dur 


Dy4 —* Dro⸗ 


Goo (a2) .Gos 


Drohungen oder mit Gewalt einem | Gorgeousmefs, aabr'sdfchoßnef,S. vı 


Streite ein Ende macht, 
Gaoseberry-grinder,gubf';berri-grein, 
dor, S. der Steis, Hintere. 
Goose-Cap, gubs’;Fäpp, S. ein Tölz 
pel, dummer Kerl, dummes Weib. 


Goose- Foot, gubs+fudd, S. Gän: 

ſefuß, wilder Hühnerdarm. 

Goosc-grafs, gubs';gwäs, S. Klee: 
kraut, Klettenkraut, Steinleberkraut. 

Goosander, qubs-nder,S. eine Ser, 
gons 

Gorhellied, eabr';bellid, adj. fett 
groß, dickbaͤuchigt, 

Görbeily, gabrbelli, S. ein dicker 
Pantſch, Schmesrbaud), bier Bauch, 

Gorce, 5. fiehe Gorfe, aud) Wear, ein 

Fiſchhalter. 

Mord, gahrd 8S. 1) eine Waſſerſamm⸗ 

tung, -Maffer fo nach einem Negen 
angeſchoſſen kommt. 2) ein Werkzeug 
eines gewiſſen Spiels. 

Gore, gohr, 8. Blut. 

Gore-Plood, gohr⸗blodd, S. Helie: 
fert, aeronnen Blur. 

Göre, gobr, S. cine Falte an einem 

Weiberhemde. 

to Gore, tu gohr, v.a. durchſtechen, 
durchbohren, mit einem Horne ſtoßen. 

Göred, gohr'd, part. adj, geftofen, 

durchbohret, durchſtochen! 

Goret, gobrib', S, Gelb, hauptſaͤch⸗ 
lich Gold. (Beſondere Sprache.) 


Gorge, gabrdoſch; 8. ) der Kropf ei⸗ 
nes Vogels. 2) die Gurgel die 
Kehle. 3) der Hals einer Säule, Cin 
der Daufunft.) 4) Cbeym Feftunge: 

bau), der Eingang einer Baltion. 

to Gorg:, tu gabrdfch, v.a. fid) voll, 

» pftopfen, ſchlemmen, praffen, erfüllen, 
verichluden, als; 

the Fifh has gorged the Hook, der 
Si, bat den Hoten berunzer ges 
chluckt 


Görged, gahrdſch'd, adj. M geſaͤtti— 
ger, erfuͤllt, hinuntergeſchluckt. 2) in 
der Wappenfunft, mit einem Halſe von 
andern Aarben. 3) bey den Pferdes 
aͤrzten, das Schwellen der Beine eines 
Pferdes. 

“Görgeous, gahr⸗ dſchoß, adi. fein, 
‚ fofibar, herrlich, glänzend, in ans 
cherley Farben ſchimmernd. 

Görgrously, geabr'-dfehofli,adv. herr 

° Sicher, prächtiger, zierlicher, niedlicher, 
foftlicher, ſauberer Weiſe 


Stanz, weiblicher Pracht, der Zierr 
Pub 


Görget , gabr'sdfchert, S. ı)i 
"Stud von einem Horniſch, das ir 
Hals ſchuͤtzt. 2) der Halskragen, dei! 
Halstuch. 

Gorgon, gabr’;gonn, S. ein Ile 
beuer mit ſchlanglichein Haar, bir 
Anbiit einen zu Stein Dermante; 
einiges das häßlich oder greulic it 

Gormagen, gabrmägkonn, S. u 
Ungeheuer mit 6 Augen, ; Miel— 
4 Armen, g Beinen, (saufder einen) 
3 auf der andern Seite, 3 Steifn)z 
Hieranrer wird ein Mann zu Pin 
mit einem Frauenzinmer der Dante 
ter ihm fißend, verftanden, 

Gormand, gebr;mänd, F. eingim 

- ger Freffer, ein gefrägines Gefhiri 

to Görmandize, tu gabr; mändeh, 
v. n. besierig freffen, praffen, (im 
men, den Wanſt fuilen, feinem Bas 
dienen. ; 

Görmandizer, gabr⸗ maͤndeißoͤt 
ein Saumagen, Vielfraß, Schlemmer, 

Gormandizing, gabe = mÄndeifiny 
part, et ger. fteffend, jehlemmen), 
Freſſen, die Gefraßistkeit, Frefieren. | 

Gorfe, gabes, 5. Genſt ein il 
dornichrer oder ſtachlichter Stteue 

Gorfy, gabe’ fi, adj. voller Gent au 
Pfriementraur, 

Göry, gob:ri, adj. blutig, ml w 
tonnen Blut; blutbegierig. | 

Goshawk, gaß⸗ hahk, S; ein Eis 
falte ; ein Halte von der größem Ar) 

Gosling, gaß⸗ ling, S. ein jung 
Gaͤnsgen. | 
Goslings upon a Nut- Tree, dasw 

lichte und grüne Zeug, die fogemannte 
Laͤmmerchen auf den Mußdäumen 

Gospel, gaßzpell, S. 1) das Franp 
lium, Gottes Wort, das heilige Tut 
der chriftlihen Offenbarung, 2) 
Gottesgelahrtheit. 

to Gospel, tu gaſt/ pell, vn. m 
gottesfürchtigen „. gottfeligen Gris 
nungen erfüllen. 
are you fo gospell’d, fend ihr fo from, 

fo chriſtlich geſinnt, fo religos. 

Gospeller, gaß⸗ pelloͤr, S. H der de 
Evangelium (in der Kirche) werhe 
fet, ein Verehrer des Evanaelii :) 
ein Name den die Katbolifen den I 
bängern des Wicklif gahen, meld 
bloß das Evongelium predigte, 

Gols, gaß, S. ſiehe Gore, 

Gofamtr. 


Gos 


er, gafsfämde, 5. die Dau: 
von den Pflanzen; das lange 
Gewebe, die fogenannten Som: 
schen, die im Herbſte in der Luft 
nfliegen, der Alteweiberfommer. 


sefsfipp, S. 1) ein Gevatter, 
Jathe, der im Namen des Kinds 
ev Taufe antwortet. 2) ein Zech⸗ 
t, Saufgefille. 

gadding Goffip, eine Herumlaͤu⸗ 
prating Goffip , eine Klatfche, 
dertafche, 


ip, tu gafsfipp, v. n. 1) plau⸗ 
flatſchen, luftig fenn. 2) über 
rumlaufen, ſchmauſen, zechen. 
8, gaſ⸗ſipping, 8. ein Wei— 
1, ein Kindtaufenichmaus. 

‚ gef sfipredd, & eine Ge 
ſchaſi. 


herb, gaß⸗ tingberb, auch ga’; 
zb, S. Faͤrbetwurz, Faͤrbderroͤ— 


att oder ghatt, das imperf. von 
Verb. to get, bekam, erlangte. 


often, gatt, gat⸗t'n, part. paff. 
to get, befommen, erlanget, 
fen, getwonnen ıc. 
t, goth⸗ aͤm, a wife Man of 
am, ein Narr. 
gatſch, S. bedeutet im einigen 
Anzen, ein großer, im Bauch wei: 
under Waſſerkrug. 

gothiſch, 


. gohth ick, adj. 

teriſch 

gobtbhs, S. die Gothen, (ge 
ölfer. ) | 

r Gaud, gaud, S, Maid zum 

en; che Woad, 

gobo, S. ein Heuſchober. 


*, mgobp, va. Heu auf: 
tn.. ‚ 


ern, tu goww' den, v.a. 1) te 


Rn (wie ein Magiftrat), herrſchen.“ 


hordnen, leiten, führen, anwei— 
fa Ordnung halten. 
mmatit), einen Caſum &c. reyier 


4) feuern, die Bewegungen eis |‘ 


die ; 


Schiffs ordnen 
rn, tu gowwsden, vn. 
eHerrſchaft behalten. 


nable, goww'; oͤrnaͤbl', adj. der 
regieren täße, der hobern Gewalt, 
Vorſchriften unterworfen, geher⸗ 


lentſam, biegſam. 


nablenefs, ſiehe Pliablenefs oder 


:dierice, 
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3) (in der 


Gou 


Governably, goww drnäbli, adv. 
auf cine folgfame, leicht zu regierende 
Weile. 

Governance, gowwsörnäns, S. bie 
Reg erung, die Herrichaft, Richtſchnur, 
Verwaltung, 

Governanfe, gowwoͤrnaͤnt, S. eine 
Dame, der Franenzinimer yon Stande 
zur Erziehung und zur Aufſicht übers 
geben find, 

Governeis, goww oͤrneß, S. 1) eine 
Herefcherin, Negentin, 2) eine Hof: 
meifterin, ein Srauenzimmer dem die 
Erziehung junger . Mägdgen von 
Stande anvertrauet ift. 

Governed, goww⸗orn'd, part. adj. 
tegieret, verwaltet. 

Governing, goww⸗ oͤrning, part. etger. 
regierend, herrſchend, das Regieren, 
Herrſchen. 

Government, goww⸗ ͤrnment, 8. ) 
die Regierungsſorm, oder Verfaſſung 
2) eine eingefuͤhrte, geſetzmaͤßige Re⸗ 
glerung, Verwaltung oͤffentlicher An⸗ 
gelegenheiten. 3) die Herrſchaft, das 
Regiment. 4) die Ordnung, Regel⸗ 
mäfitgfeit des Betragens. 5) bie 
Machgiebigkeit, dev Gehorfam. 6) (in 
der Grammatif), der Einfluß in Ab⸗ 
fiht auf die Wortfügung. 


Governour, gowwoͤrnorr, K. ein 
Hegent, Statthalter, einer der mit 
dem böchften Anfehen oder mit der 
oberfien Gewalt in einem Staate bes 
kleidet ift. 2) ein Gouverneyr, derin 
einem Ort auf gewiffe Zeit regieret 
oder das Kommando führe. 3) ein 
Hofmeifter, einer der junge Leute ers 
zieher. 4) ein Steuermann auf einem 
Schiffe. 5) ein Anordner, ein Ver; 
walter. 

Goüge, guböfch, 8. ein Hohlmeiſel, 
ein Schroteiſen mit einer runden 
Scheide. 

to Goüge,. tu guhdſch, v. a. eine 
mit dern Daumen die Augen ausdrüfs 
fen. «Ein graufames Pafter unter den 
DBoftonianern in Amerika. ) 


Goüjeres, guh⸗dſchihrs, S. die ve: 
nerifche Krankheit, 


u) ein Kürbis, >) 


— — — — — 


Gouürd, guhrd, S. 
eine runde Flaſche. 
Gourdinefs, gubr\;dinef, S, eine Ge⸗ 
ſchwulſt an den Schenfeln der ‘Pferde. 
Gourdy, gubr'; di, adj. dick, groß, 
anfaeihwoiken: 
993 Eournet, 


Gou 


Göurnet, gorr⸗nett, S. 
fiſch. 2) ei 
ein ungeſchickter Menſch. 


J 


ı) ein Red⸗ 
2) ein Gufuf oder Kukuck. 3) 


aGrey- Gournet, eine Schwalbe, Meers { 


‚\chroalbe. 

Gout, gub, S. (ein franzöfifches Wort), 
Geſchmack. 

Gout, gaut, S. die Gicht, das Podas 
sta, Zipperlein. 

Goutinefs, gau':tineß, S. die Gicht⸗ 
bruͤ higkeit Glied: rfucht, 

Goutily, gau⸗ tili, adv. auf gichtbruͤ⸗ 
chige Weiſe 

Gouiwort, gaut-wort, S: ein Kraut, 
Gliederkraut; fiche Alhwerd. 

Gouty, gaau'sti, adj. gichtbruͤchig, 
mit der Gicht, mit dem Podanra bes 
haftet, die Gicht oder das Podagra 
betreffend. 

Gow, gau, S. eine aromatifche Stau: 
de, Kalmus, Galgant. 

Gown, gaun, 8S. ı) ein langer Rock, 
ein langes Oberkleid eines Franenzim— 
mers. 2) ein langer Rock eines Manı 
nes der mit der Wuͤrde eines Doctors 

bekleidet iſt. 

-a Gown- man, der einen langen Staates 
rock trägt, ein Mann ber ſich den 
Friedenskuͤnſten widmer. 

Gowned, gaun'd, adj. der in einen 
langen Rock gefleider iſt, der einen weis 
ten lagen Rock an hat. 

Gowt, gaͤut, 8. ein heimliches Gemach, 

eimn Kloak. 

to Goyster, tur geig’;ter, v. n. luſtig 
ſeyn, ſich freuen. 

to Grabble, tu graͤb⸗ble, v. a. toͤl⸗ 

piſch angreifen, herumtappen, betas 

ſten, bekrabbeln. 


to Grabble, tu ge&b’;bP, v. n. aus: | 


geftreckt auf der Erde liegen. 


2 wegnehmen. (Sprache ber 

iebe. 

Grabbled, graͤb⸗ bl'd, part. adj. bes 
taſtet, begriffen, befrabbelt. 

Grabbling, greab’,bl’ing, part. et ger. 
betaftend, begreiſend, befrabbelnd, 
das Detaften, Angreifen, Bekrab⸗ 
bein. 

Grice, graͤhs, S. 1) die Gefälligkeit, 
Guͤtigkeit, die Gunſt. 

3) the Grace of God, bie Gnade 
Sotteg. 
3) Tugend, Kraft, die Wirfung von 
dem Einfluffe Gottes. 4) die Gnade, 
die Barmherzigkeit, Berzeibung. 5) 
verlichene Beguͤnſtigung, Vorrechte. 


to — the Bit, heißt einem das 
D 
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Gra 


6) die gute Ark, der Anfant. | 
Zierde, Anmuth, Schonhen. 
naturlihe Gabe, Vorkteflidie 
die Dankſagung, das Gebet. 
natuͤrliche Kraft, Tugend, u 
Titel eines Herzogs, (in Ent 
als man ſagt: Your Gra, 
Gnaden. i 

Gräce - Cup, gräbs'stopp, & 
Dauflagungsgefundbeit fe ml 
Mahlzeit vor dem Gebete «a 
wird. = 

to Gräce, ru grähs, v.a I) 
ſchmuͤcken, verfcönern. 2) 
Wuͤrde erheben, beaünftigen 

Gräced, graͤbſt, adj. baute 
anmutbstoll; tugendhaft, fe 

Gräced, graͤhſt, part. adj. ai 
ſchmuͤckt, verfchönert, begin 

Gräceful, aräbs’zfull, adj. W 
genchm, zierlich, anmurhs 
Wuͤrde, anftäudig. 

Gräcefully, gräbs'; fulli, ah 
eine gute, anftändige, am 
Meife, mir gefäliger, mit u 
Würde, 

Gräcefulnefs, graͤhs⸗ fullneh, 
Anmuthigkeit. die gute Art, 

Gräselefs, gräbs'; leſt, adj. 
dig, ohne Anftand, umangen 
verfhämt, gottlos, ehrnerg 

Gräcelefsnefs, graͤhs⸗ leßnef, 
Gottloſigkeit) Urverfbäri 
anftändigfeit, Unannehmlich 

Gräces, graͤh⸗ ſeß, S. dr 
die Goͤttinnen der Anmut. 
riftlichen Tugenden. 3) 
dengaben. . 

Gracile, gräf-fill, adj. & 
mager. j 

Gracilent, graͤß⸗ ilent/ ai 
lana, dünne, neichlanf, 

Gracility , geäfillsiti, 5 7 
keit, Duͤnnigkeit des Leibes 
beit. 

Gräcious, graͤb⸗ ſchoß, a 
Gnade, gottſelig, gnaͤdig, 
zig, wohlthaͤtig, guͤnſtig, IM 
guͤtig, aumutbig, tugenddaft, © 
lich, angenehm. 

Gräciously, geäb'; ſchoßli, a 
felig, guͤtig, mit gef * 
fung, anf eine angenehme/ 

tt, 

Gräciousnefs, geäb'; ſchoßneß 
Gotrfeligkeit, Gütigfeit, "* 
keit, diefa ste, gefalltge zu! 
das gejällige Weſen. PR 















Gra 


radation, graͤdaͤh⸗ ſch'n, S. ı) der 
ſtuſenweiſe Kortfäritt von einen 
Grade zum andern. 2) der regelimal: 
fige Fortgang „ oder das Fortruüͤcken 
Echritt vor, Schritt, das ſtufenweiſe 
Äuffteigen. 3) die Ordnung, gebe: 
rige Felge aufeinander, 
radatory-, graͤd⸗aͤtori, S.' eine 
Treppe, die aus dem Kloſter in die 
Kirche gehet. 

radiant, or Grädient, graͤh⸗ dient, 
adj. gehend, ſich bewegend. 

roigal, grad; duäll, oder grad’; 
juoͤll, auch graͤd⸗ dfchuäll, adj. ſtu— 
fenweile, Schritt vor Schritt, nad 
und nach. 

radwal, graͤd⸗ duaͤll, S. ein gewiſſer 
Schritt, eine Ordnung im Tritte oder 
im Gange. j 

rdualiuy, greadduällziti, S. ein 
regelmäßiger Fortgang, die fkufen: 
mäßige Zu» oder Abuehmung. 
tadually, aräd';duälli, adv. all. 
maͤhllg, fkufenweife, in regelmäßiger 
Ferttuͤckung. 

ralualnefs, ſiehe Gradätion. 

» Graduate, tu graͤd⸗ duaͤht, oder 
grad‘; juaͤht/ v. a. i) einen Gradum 
etheilen, (auf Univerſitäten.) 2) 
mit Graden hezrichnen oder bemer: 
fan... Mein geringeres Metall in eis 
nen hoheren Grad der Güte verfeken. 
s) erhöhen, verbefiern, verfeinern. 
taduate, graͤd ⸗ duaͤht, Sı der einen 
Gradum hat, (auf einer Liniverfität.) 


tsänated, gräd’;duähted, part. adj. 
ztaduiret, der mit einer Univerfitäts: 
wuͤtde bekleidet ift. 

taduätion, gradduäb's ſch'n, S. Mere⸗ 
gelmäßiger, ſtufenweiſer Fortgang oder 
Fertſchtitt. 2) Verbeſſerung, Erhoͤ⸗ 
bung der Eigenſchaften. 3) die Erthei— 
lung akademiſcher Grade, (Wuͤrden.) 
italt, geäff, S. ein Graben, Waſſer⸗ 
graben um ein Haus oder Schloß, 
uff, geäf, 
a S.. ein Piropfreiß. 
wait, graͤft, 

o-Grafi, tu graͤff, Iv. a. 

or 


d Graft, tu graͤft,! 
Stamm pfropfen. 


davon hat. 
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Nein Reiß 
von einem Baume 
auf einen andern 
2) durch Einſchal⸗ 
ten oder Einpfropſen ſortpflanzen. 
3) etwas einem andern Dinge fo anfıts 
gen, oder es jo damit vereinigen, daß 
es Hülfe, Nahrung oder Unterſtutzung 


Gra 


to Graft, tu geäft, von. ſich mit Pfro⸗ 
pfen abgeben, pfropfen oder ofuliren. 

Grafted, geäf zted, adj. zum Dahn: 
re) gemacht, f 

Aratter, geäfstör, S. ein Impfer, 
Propſer, der durchs Propfen Früchte 
fortsfiangt. 

Grafting, gräfsting, 8. das Pfropfen. 

Gräil, graͤhl, S. Kleiner Sand, Kies, 
Kagel. 

Grailing, fiehe Grayling, (ein Fiſch), 
Eiche. t 

Gräin, graͤhn, 8. 1) ein Korn, Koͤrn⸗ 
lein. 2) dag Korn oder Getraide. 3) 
der Saamen von irgend einer Frucht. 
4) ein Gran, (das geringfte Gewicht.) 
5) das Temperament, die Laune, die 
Neigung. 

againit the Grain, wider alle Ord⸗ 
nung und Neigung, ganz entgegen 

und verkehrt/ wider eines Willen und 
Dane. . 

Grain ‚of Allowance, etwas am Ges 
wicht Zugegebenes oder Erlaſſenes. 

a.Grain of Wood, eine Ader im Holz. 

a Grain of Leather, eine Nunzel am 
Leder. 

äyed inGrain, in Karmoſin, ſcharlach⸗ 
roth gefärbt. 

a Rogue in Grain, ein Schelm in der 
Haut, ein Erzböfewicht. 
Grains of Paradife, Paradiesförner, ı 

Gräined, graͤhn'd, adj. rauch, nicht 
glatt, das Aunzeln oder Striche hat, 
wie Leder und Holz. 

Gräins, graͤhns, S. die Trebern, die 
Huͤlſen vom Malz. 

Gräny, graͤh⸗ni, adj. voller Körner 
oder Kornlein, voll Korn, voll Ges 
treide. B e 

Gramercy, gremerrsfi, interj. ein 
veralteter Ausdruck der Verwunde⸗ 
rung; großen Danf, ich danke euch! 

Gramineous, graͤmin⸗ nioß, adj. gras 
fit. 

Graminivorous,_ geiminiww's crof, 
adj. Gras freſſend 

Granimar, graͤm⸗ mar, 8. die Sprach⸗ 
lehre, Spradkunft. Grammatik. 

Granimar- ſchool, graͤm⸗ maͤr⸗ſkuhl, 8. 
eine Schule, in welcher die gelehrten 
Sprachen grammatikaliſch gelehtet 
werden. =. \ 

&rammärian, graͤmmaͤh⸗ riaͤn, 8. ein 

Syprachlehrer, ein Philoloq. 

Grammatical, grammat⸗ itkaͤll, ad). 
zur Sprachlehte, Sprachkunſt gebe- 
tig, grammatikaliſch. 


— — — — — — — — — — — — 


Grart- 


Gra 


Grammatically, graͤmmaͤt⸗ ifälli, adv, 
nad den Regeln dir Grammatik. 

Grammaticaster, geämmatikäs’s tör, S. 
ein elender, tchlechter oder auch noch 
junger ungeübter Srammatifus. 

Graniple, gräm’: pl’, S. eine Krabbe, 
Seekrebs. 

Grampus, graͤm⸗poß, S. ein großer 
Fiſch von der Wallfiihart, eine Art 
Delphin, Nordkap, Spruͤtzfiſch. 

Granadeer, ſiehe Grenadier, ein Gre— 
nadier. 

Granädo, eine Sranade ; fiehe Grenado. 

Granxiadille, geän’;Adill, S. die Pafs 


fionsblume 

Granary, grän’-äri, S. ein Kornhaus, 
Kornbeden, Koruſpeicher, Kornfcheure. 

Grariate, grän’sät, S. ein Granat ⸗ 
ftein oder Apfel; ein Granit. 

Grand, graͤnd, adj. 1) groß, berühmt, 
bob in der Wurde und Macht. 2) 
glänzend, prächtig, herrlich, anſehn⸗ 
lid. 3) vornehmſt. 4) edel, erhaben, 
mit großer Warde. j 

Grand, wird gebraucht, die Nähe oder 
Entfernung der Blutsverwandſchaft zu 
bezeichnen. 

Grandam, grän’sdäm, S. 1) die Groß: 
mutter ,' des Waters oder Mutters 
Mutter. 2) eine alte abgelebte oder 
verwelfte Frau: 

Grandchild, gränd'stfeheild, S. Kin: 
destind, das ift der Sohn oder die 
Tochter von einem unferer- leiblichen 
Söhne oder Töchter, eins vom zten 
Grade des Abſtamms. 

Grand- Daughter, geänd’;dahtör, S. 
eine Enkelin. . 

* Grand - Daughter, eine Uhrenke⸗ 


n. \ 
Grandet, grändib, S. ein großer 
Herr, ein Wann von hohem Range, 
Macht oder Anfehen. 
Grandevity, grändeww’siti, S. he: 
bes Alter, die Länge des Lebens. 
Grandevous, grändeww’; oß, adj. alt, 
der lange lebet. , 
Grandeur, ‚or Grandour, graͤnn⸗ 


dſchorr, S. 1) der Staat, die Ho⸗ 
beit, die Würde, die Herrlichkeit, 


Pracht. 2) die Erhabenheit der Ges 
finnungen, der Sptache oder der 
Miene. 


Grandfather, grand'sfärbör, S._der 
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Grofvater, des Vaters oder der Mut⸗ 


ter Vater. 
the great Grandfather, der Urgroß⸗ 
pater. . 


Gränge, graͤhndſch, S. ein 


Granite, gränn’it, S. 
Granivorous, 


Grannam, 


Granny, grän’sni, S. 


Gras 

Grandifick, geändiffsid, adı. 

machend. | 

Grandifoquence, grändill; chem! 
eine babe, bochtrabende Rede. 

Grandinous, gränn';dinof, adi. 
Hagel. 

Grandity, gränn’-diti, $. © 
Hoheit, Pracht, Herrlichkeit. | 
altes Wort.) 

Grandmother, graͤnd⸗ mothoͤt h 
Großmutter, der Multet am 
Vaters Mutter. 

Grandtire, graͤnd⸗ ſeir d. bel 
vater, ein Vorfahr. (Poriie.) 

Grand-fon, geänd’-fonn, S. # 
fel, unferes Sohns oder unfes 
ter Sohn. 


bof, gewöhnlich ein Se. 
‘etwas entfernt von andern 


mithin einzeln liege. 





ein Cd 
graͤniv⸗ voroß 
Körner oder Früchte freſend 
graͤn⸗ naͤm, 5. 4 

a) Großmutter. (Als ein ei 
- | 


Wort, 
Grannuun's-Gold,geän'monrsce 


aufgefammeltes Geld, das bi 
zers Großmutter Bon 
ein 
Wort fir Großmutter. 
go teach your Granny to ſed 
fagt man zu denen, bie cin 
ner Sache belehren wollen dx 
beifer weiß. 
to Granf, tu gränt, v. a. ) 
oder zugeben, mas od niet 
fen ift. 2) etwas geben, 1 
oder verwilligen, das nicht mil 
gefordert werden fan, 
grant it be fo, gefetst, es ja 
Grant, geänt, S. ı) eim 
gung, "ein Geſchenk, sine Ga 
eine ertbeilte Freyheit, Etlach 
(in din Richten), eine fhrüfft 
ehrung einer Sache, die mi 
mimblich geſchehen kann, 
rechnen: Zinsgefälle, Zehmtr, 
der Dienfte e. 4) eine 
Anuehmung einer Bade, 
geftrirten wird. j 
Grantabie, gränt-&bl, adj. 
vollliget werden kann, j 
Granted, gränt'-ted, part. J 








williget, zugeſtanden. 
Itake it for granted, id 
befannt an. 


"Gra 


*, graͤntih, S. der eine Ver: 
gang oder ein Privilegium über 
s erhalten bat. 

ng, gtäntsting, part. et ger. 
illigend, das Verwilligen. 

r, or Granter, dränt'störr, S. 
Verleiher einer Freyheit, der et⸗ 
verwilliget. 

ary, graͤn⸗ nulaͤri, adj. klein 
dicht, einem kleinen Korne oder 
men gleichend, Eörnicht, wie Kor⸗ 


iulate, tu graͤn⸗⸗ nulaͤht, auch 
tAnsjuläbt, v. n. ſich koͤrnern, 
ornern werden⸗ 

ilate, tu graͤn⸗ nulaͤht, v. a. 
tm, zu Köinern machen, taub 


en, (granuliren ? 
ed, graͤn⸗ nulaͤhted, adj. ge 
tion, gränjuläb',feb’n, S. das 
en der Metalle, geichmolzenes 
ill in kalt Waffer giegen daß es 
nern wird, 


?, gränsjubl, S. ein Korn, 
feines feſtes oder. dichtes Theil: 


ws, graͤn⸗nuloß, oder graͤn⸗ 
j, ad). voll Fleiner Körner. 
graͤhp, S. eine Traube, Wein, 


ierGrapes, Mein lefen. 

ch or Clußer of Grapes, 
ntraube. 

one, gräbp'sftobn, S. 
berrkern. 

gräbps, S. die Maufe. 
al, griff sikäll, adj. meifter: 
kuͤnſtlich, akkurat, umftandlich, 
}, eingetbeilet, aut entworfen. 
ally, gräff-ikälli, adv. auf 
tihtige, meiſterliche, zierliche 
auf eine gutgeordnete Art. 
sat, 8. die Mahlerey, 
mkunft. 

nierer, graͤffamm itoͤr, S: ein 
‚matifches Inftrument, die Win: 
f dem Felde damit zu meſſen. 

‚ geäpsnell, 8. 1) ein Kleiner 
‘zu einem kleinen Schiffe. =) ein 
baten, womit fih ein Schiff ans 
e im Gefechte anhänat. 3) ein 
', oder eijerner Zinfen fo beym 
eingelegt wird, die großen Stein 


eine 


ein 


men zu halren. . 
‚ geäp'spl’, S. 1) ein eiferner 
ı zum ©ntern der Schiffe. 


e Handfchlägerep ‚. in welcher ſich 
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Gra 


die Streitenden feft anfaffen, des Kaͤm⸗ 
pfers oder Ringers Griff. 3) ein feſt⸗ 
angeſchloſſenes Gefecht. 
to Grapple, tu gräpspl’, v. n. ſich 
mit einander ringen, kampfen, in 
Streit mit einander feyn. 
to Grapple, tu gräp:nl’, v.a. Met⸗ 
was mit.einem Hafen faffen, ergrei⸗ 
fen, einen faffen, fefthalten, etwas 
befeftigen. 2) (auf der Reitbahn), 
wenn ein Pferd ein Bein hoͤher und 
eiliger wie gewoöhnlich aufwirft. 
Grappled, gehp's p’ld, part. adj. mit eis 
nem Haken feſtgemacht, angefaflet, 
feft gehalten. } 
— with him, er kaͤmpfte mit 
m. 
Grapplement, graͤp⸗ pl'ment, S. das 
R — das —— Anfaſſen. 
rappling, graͤp⸗pling, part. et ger. 
fe madend, Firpfend, das Anhaͤkeln, 
> Antlammern, Kämpfen, Ringen. 
a grappling Iron, eine Klammer, ein 
Haken, eine Antourftlammer. 
to.Grafe,tu graͤhß, graſen; fiehe toGraze. 
to Grashopper, gräbs’sappsr, S. ein 
fleines Inſekt das im Sommer auf 
dem Grafe huͤpft, eine Heufchrece. 
Gräfier,. graͤh ßchoͤrr, s. ſiehe Grazier. 
Grasp, graͤsp, 8. ı) der Griff, oder 
das Faffen mit der Hand, das Er- 
reifen. 2) das Fefthalten, dar Ber 
fit. 3) fo viel man mit einer Hand 
faſſen kann, eine Handvoll. 
to Grasp, tu graͤsp, v. a. 1) in der 
Hand halten. 2) greifen, faflen, wok⸗ 
nad) langen, an ſich ziehen, als: j 
to grasp at, mit der Hand mwornad) 
greifen, nach erwas ſchnappen. 
to Grasp, tu gräsp, v. n. 1) fangen, 
zu greffen oder zu faffen fich bemuͤben, 
2) wornach ftreben, um etwas kaͤmpfen, 
3) nehmen, ſich anmaaßen. 
all grasp all lofe, wer alles haben wilf, 
betommt oft gar nichts, wer zu viel 
auf ſich nimmt, volibringt gar nichts. 
Grasped, gr&spt, part. adj. mit ver 
Hand ergriffen, gefaßt. 
Grasper, graͤsp⸗oͤr, 8. 
ergreift, fert baͤlt. 
Grasping, gräsp’sing, 8. das Faſſen 
mit der Hand, 
Grafs, gräs, S. das Gras, 
Grafs-Hopper, gräs’sbappSr,S. eine 
Heuſchrecke, ein Springhahn; fiche 
Grashopper. PIE 
Grafs-Plantane, graͤs⸗ plaͤntaͤhn, 8. 
wilder Bertram, Echlangenwurz. 
Grafs; 


der anfaßt, 


— — — — — — — — —— — — — —— — — — — — — — m — 


Gra 


Grafs-Plot, aräs’; platt, S. ein klei⸗ 
ner ebener Fleck mit kurzem Graſe ber 
wadhien. . 

Grafs- Pola, ras’: pols,S. eine Pflanze, 
eine Art Weiderich. 

to Grafs, tu geäs, v.n. grün, gras 
fige werden, zu grünem Futter werden. 

Grasünefs, gräs’fineß, S. die Gra⸗ 
figfeit,, wo viel Gras wählt, wo Les 
berfluß an Gras iſt. 

Grasiy, gräs’sfi, adj. grafige, mit 
Graſe bededt. 
Gräte, gräbt, 8. 

Gatter. 

to Gräte, tu graͤht, v. a. 1) etwas 
reiben, fchaben. 2) mit etwas Rauhem 
oder Acrgerlichem beleidigen, durch die 
Heel ziehen. 3) durch das Gegen⸗ 
einanderreiben harter Körper ‘ein Ger 
toͤs machen. 

to Gräte, tu gräbt, v.n. ) durch Un⸗ 
terdruͤckung oder Ungeſtuͤm beleidigen, 
kraͤuken. 2) ein rauhes Getös mar 
chen, knirſchen. 

Gräted, graͤh⸗ ted, part. adj. geries 
ben ꝛc. . 

Gräteful, graͤht⸗full, adj. 1) .danf: 
bar. 2) angenehm, ergößend, koſt⸗ 
bar oder koͤſtlich, annehmlich. 

Grätefully, gräbt;fulli, adv. ı) mit 
bereitwilligeer Dankbarkeit oder. BE 
reitwilligkeit eine Wobithat zu erwies 
dern, zu vergelten, mit gehöriger Enız 
pfindung der Verbindlichkeit. =) danfı 
barlicher, anmuthsvoller Meile; auf 
eine angenchme Art. 

Grätefulnefs, gräbrzfullneß, S. ) 
die Dankbarkeit, Pflicht gegen Wohl⸗ 
thaͤter, die Erkenntlichkeit. 2) die 
Annehmlichkeit, Lieblichkeit. 

Grater, graͤht/ oͤr, S. ein Reibeiſen, 
eine Art grober Feile, mit welcher 
weiche Körper zu Pulver gerieben 
werden. 

Graticulätion, graͤtickjulaͤh⸗ ſch'n, S. 
die Eintheilung eines Plans oder eis 
ner Zeichnung in Quadrate, um ſolche 
dadurd) zu reduciren. 

Gratificätion, graͤtifiraͤh⸗ ſchin, S. ı) 
eine Millfahrung, Dienſterweiſung, 
Gefaͤlligkeit. 2) eine Belohnung, 
Verehrung, ein freywilliges Geſchenk. 
3) das Vergnügen, Ergoͤtzen. 

to Grätify, tu gräfzifei, v.a. 1) zu 
gefallen leben, willfahren, begünftigen, 
vergnügen, befriedigen, einem ſchmei⸗ 
ein, nachſehen. 2) belohnen, (für 
eine Mühe), algs : 


ein Roſt, ein eifern 


(78) 


Gra 


I ’ll gratify you; for this Troubt 

will euch für dieſe Mühe keich: 

Gratify’d, grärsifer’d, part. ad 
willfahrer, beftiediget x. 

Gratifying, grär;ifering, part.ı 
willfahrend , das Wilfahrrn. 

Grätiug, gräbt'; ting, part. ei ge 
bend, das Neiben. _ 

Gräting, gräbr'sting, adi. u 
lich, ärgerlich, twas den Oben 
thut. 

Grätingly, graͤht⸗ tingli, a 
eine rauhe, das Ohr beleitun 
verdrüßlich anzubören. 

Grätings, graͤht⸗ tings, S. & 
nes Gatter, oder ſchmale kn 
nem Schiffe. 

Gratton, ſiehe Eddifh. 

Grätis, gräb'ztis, adv. umſet 
Entgeld. ' 

Gratitude, graͤt'⸗ itjubd, S. & 
barkeit, Erkenntlichkeit, das! 
gen eine Wohlthat zu etwieden 

Gratüitous, graͤtju⸗ itoß, ad. 
willig, was ohne Forderun; & 
Verdienfp gegeben od mi 
wird. 2) was ohne Beweis 
tet wird. 

Gratuitously, qräria';irofli, d 
feeywilfiger Weile, von fr 
fen, ohne Forderung oder 
dienft.* 2) obne Beweie. 

Gratüity, graͤtju'-iti, S en 
aes Geſchenk, eine Gabe, A 
kenntlichkeit, eine Vergeltung, | 
nung. , 

to Grafulate,, gu grärstlih 
grärzjuläbt, v. a. slide 
feine Freude bezeugen. 

Gratulition, graͤtſulaͤb⸗ ſcha 
Gluͤckwunſch, die Bezeurea 
Freude, Ausdruck der Feerd⸗ 

Gratulatory, ar; julaͤbtoci 
gluͤckwuͤnſchend. NB. einige 9 
der fprecben die erte En} 
— auch graͤtfch aus, alc 
julaͤht. 44 

Gräve, graͤhw, adj. ı) jeretid 
haft, ehrbar, veritändig. 2) 
lid) von Gewicht, alaubboft 

Gräve, graͤhw, S. das Grab. A 

Gräve-Ciothes, ar&brstlehf/f 
tenkleidung oder die Kleidun | 

Todten. — 

Gräve-Digger, graͤhw digke 


or „fi 
Gräve- Maker, graͤbw mahlet 
tengraͤber, Grabmachet. 


—r — — — — — — — — — — — 


ka 
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irive-Stone, graͤhw⸗ ſtohn, $. ein 
Grabftein. 
o Gräve, tu gräbw, v. a. 1) graben, 
Holz ıc.) 


ftehen, (in Metall, Stein, 
to grave a Ship, ein Schiff ausfegen, 
ausbeflern und mit Teer beftreichen. 
jraved, graͤhw'd', part. adj. gegraben, 
geſtochen. 
iravel, geämw’;ell, S. Sand, Kies; 
der Blafenftein, Lendenaries. 
Gravel-Pit, & gräww’sell»pitt, S. 
eine Sandgrube. 
'Gravel, tu gräww’zell, v. a. ) mit 
Sande, mit Kieſe bedecken. 2) im 
Sande ſtecken, in Sand gerathen. 
3) Gewiffensfertipel verurfahen. 4) 
verwirren, irre machen, in Stillftand 
bringen, Einhalt thun, in Verlegens 
beit ſetzen. 5) bey der Reitkunſt, 
den Fuß eines Pferdes beichädigen, 
da fid) Kies unter dem Eiſen verſteckt. 
ravelled, gräww';ell’d, part. adj. 
mit Sande oder mit Kiele betedt, im 
& ande verfteckt oder verfunfen. 
rarelefs, graͤhw⸗ leß, adj. ohme Grab, 
unbegraben. _ 
ravellinefs, geaww'zellineß, S. das 
voll Sand fenn. 
ravelling, gräww';elling, S. das 
Bedecken mit Sande oder mit Sande 
bedeckend. 
ravelly, graͤww'⸗elli, adj. voll Sand, 
andigt. 
rvely, graͤhw'⸗li, adv. auf eine 
feverliche, ernftbafte Weife, befchei: 
dentlich, ohne Leichtſinn, ohne lächer: 
liche Schau. 
ven, gräbw’n, part. paflıv. 
den, gegrabn. 
raveneßs, graͤhw⸗neß, S. das ernſt⸗ 
bafte Aniehen, die Ernſthaftigtkeit, 
Feyeklichkeit, Sittſamkeit, Belcheis 
denheit; die Schwere. 
raveolent, graͤwih⸗ olent, adj. ſtark⸗ 
lechend. 
jrver, graͤb⸗ woͤr, S. +) ein Kupfer⸗ 
eher, Petſchierſtecher, Holzichnei» 
‚der ic. 2) der Grabftichel. 
iravidity, graͤwid'⸗ iti, 5. die Schwans 
gerichaft 
ving, graͤh⸗ wing, S. 1) geftochene 
der gegrabene Arkeit. 2) das Gra— 
ben, Stechen. 
aving Tool, gräb';wingstubl, 8. 
ein Örabeifen, Grabitichel. 
> Gravitare, gu graͤww itäbt, v. n. 
ſich nad) dem Mittelpunkte der anzies 


geflo: 
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henden Kraft neigen; waͤgen, gewich⸗ 
tig ſeyn. F 

Gravitating, graͤww⸗ itaͤhting, 8. der 
Druck der Körper gegen einander. 

Gravitätion, graͤwwitaͤh'⸗ſch'n, 5. das 

Meigen oder Drüden nad dem Mit⸗ 

telpunfte, das Wägen, das Schwer⸗ 

feun der Körper. . 

Gravity, geäww':iti, S. 1) das Ges 

wicht, der Druck, die Schwere, der 

Drud nad) dem Mittelpunfte. 2) die 

Ernfihaftigfeit, Feverlichkeit, 3) die , 

BGrauſamkeit, die Größe oder Schwere 

‚ des Verbredene: 

Grävy, graͤh⸗wi, S. der Saft oder die 

Brühe vom Fleiſche. 

Grävy- eyed, graͤh⸗ wi⸗ ey'd, adj. triefs 

aͤugigt. 

Gräy, graͤh, 8. ein Dachs. 

Gray, graͤh, adj. ı) grau, weiß oder 
grau-von Alter. 2) gran oder duntef 
wie das Anbrechtn des Tages oder wie 
die Abenddämmerung. 

Gräy, gräb, S. Die graue Farbe, die 
Farbe der Aſche. 

Gräybeard, graͤh⸗ behrd, S. ein alter 
Mann. 4 

Gray-Friars, graͤh⸗ frei/ aͤrs, S. die 
Capuziner. 

Gray-Häir, graͤh⸗ haͤhr, S. graues 

Haar. 

- Horse, graͤh⸗hars', 8. ein 


— — — — — — — 


Schimmel. J 
Gray -Hound, graͤh⸗haund', S. ein 
Windfpiel, Windhund; fiehe Grey- 
hound. 
Gräyıfh, graͤh⸗ ifch, adj. graulicht. 
Gräyling, gräbzling, S. eine Aſche 
oder Eiche, (ein Fiſch). 
Gräynefs, gräbneß, S. das Graue, 
die araue Eigenichaft. 
to Gräze, tu graͤhß, v.n. 1) weiden, 
graſen, gruͤnen. 2) graſen wie eine 
Kanonenkugel, wenn ſie wogegen 
ſchlagt und weiter fort läuft; das Gras 
nur leicht berühren. . 
to Gräze, tu gräbß, v.a. 1) Vieh 
aufs Gras, auf die Weide treiben, 
grafen laffen. 2) 
ritzen, berühren. 
Gräzer, graͤh⸗ßſchoͤrr, S. ein Thier, 
| _ ieh, das von Örafe lebt. 
Gräzier, graͤh⸗ßſchoͤrr, 8. ein Vieh⸗ 
maͤſter, ein Viehfutterer, Viehweider, 
Viehhandler. 
Gräzing, graͤh⸗ßing, part. et ger. i) 
weidend, das Weiden, Grafen. 2) aus 
fireifend, das Anftreifen. 


fireifen, ein wenig 


Greafe, 
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Greafe, gribs, S. ı) Fett, Schmeer. | a Greät- jöfeph, & graͤht / dſcho⸗ 
a — Schwellen der Beine eines S. ein — — 
ferds, dag ſich gewoͤhnlich nach einer | Greätbellied, graͤht-bellid, adj. fan 
Reiſe oder auf langes Stehen im Stalle | ger, trächtig. 
ereignet. to Greäten, tu gräbstin, v.a w 
to Gröafe, tu aribf, v.a. ı) ſchmie⸗ größgen, groß machen, (wird men 
ten, mit Fette beichmieren. 2) einen gebraucht) 
— durch Geſchenke verführen; | Greäter, gräb'stör, größer, der cur 
als: 


: von great, groß. 
to greafe one in the Fit, einem die | Greätett, gräb's teſt, der, Die, das grün, 
Hand verfilbern, einen fehmieren. der fuperlat, von great, 
to greafe a fat Sow in the Arfe, einen Greathearted, gräbtbärtsed, «il 
fetten Schweinebraten mit Speck mannbaft, murbia, nicht miedergetn 
ſpicken, dem geben, der fhon genug | gen, gutes Muthes. j 
bat, (ein Spruͤchwort). 


Sp , | Gretiy, geäbtsli, adv. 1) in bt 
Greafed, gribß d, part. adj. gefchmier | Grade, fehr. 2) auf eine elle du 


ret, beftochen. vortrefflicher Weife. 3) geoßmärde 
— grih⸗ſili, adj. ſchmierig, bes | edelmüthiger,tapferer Weile. )ptu 
mußt. | 


tig. 
Greätnefs, graͤht⸗ neß, S. 1) die Ci 


Grealinefßs, grih⸗ßineſt, S. die Fet⸗ 
eines Dinges oder der Zahl. 2, 'a 


tigfeit, Schmierigkeit, das dlichte 


Weſen. hohe Grad von irgend ciner Cs 
Greafing, grib' Bing, S. das Schmiecen, | ſchaft. 3) das hohe Amt, die Kr 
das Beſtechen. die Macht, das Anfeben, der Grit, 


die Hoheit. 4) aufgeblafener Erı 
geztvungenes Werfen, 5) Verdien 
Srogmürhigeeit, Edelmurh, Act 
der Seele. 6) Größe, Staat, Pr 
Vortrefflichkeit. 

Greave, grihw, S. ein Hayn, Wa 
den. (Ein Wort, das weni 
braucht wird.) u 

Greaves, grihwß, $. eiferne Rüeı 
ür die Schienbeine. 

Grecian, grib'; fcbiän, S. ein Gric« 

Grecifm, grib⸗ſißm, S. eine greö 
ſche Nedensart " 

Grediron, fiehe Gridiron. 

Gret, geib, $S. freyer Wille, Web 
falten , Gunft, Gefälligteit; die X 
gnugung. 

Gretce, gribs, $. Griechenland. 


Gresceor Gretze, grihß, S. eine Em 
(veraltet). | 
Gretdily, grib’sdily, adv. beaierw 
raubgieriger, geiräßiger, aeizioe I 
fe; heftig oder eifrig wornach w 
langend. | 
Gresdinefs, grih⸗ dineß, S. de is 
gierigkeit, Raubſucht, der En 
die unmaßige Begierde, der Hunt, 


Gretdy, grih⸗di, adj. beuierin, & 
fräßia, hungrig, beftig, cms ” 

langend. 

Greddy-Guts, geib's di/ gotts/ 8S 
Geizhals, Gierhals, eine gefiäi* 
Perſon. 


Greafy, geib’fi, adj. H oͤlicht, fettig, 
fhmierig, mit Fett bedeckt oder be: 
ſchmieret. 2) fett am Körper, did 
und ftarf. 

Greät, graͤht, adj. N groß, (ſowohl 
eines Dinges, als in der Zahl). 2) was 
eine Eigenichaft in bohem Grade hat. 
3) anfehnlich, beträchtlich, (in der Er: 
ſtreckung oder in der Dauer.) 4) etz, 
beblich, wichtig. 5) hauptfächlich, vor: 
nebmft. 6) ehrfurchtsvoll, ehrwuͤrdig, 
anbetungsmwiürdig. 7) wunderbar. 8) 
von hohem Range, von großer Macht. 
9) allgemein, weiterſtreckend im Ans 
fehen oder im Einfluffe. 10) berühmt, 
erhaben, edel, vortrefflih. 11) groß 
im Anfehen,, von erhabener Miene. 

- 12) großmuͤthig, edelmüthig, von ho⸗ 
ber Seele. 13) wohlhabend, Fofttich, 
prächtig. 14) groß-und erhaben an 
Berftande. ı5) anfgeblafen, ftolz, def 
tig, ungeflim. .16) vertraut, fehr be 
kannt. 17) ſchwanger, trähtig. 18) 
bart, beichwerlich, ſchmerzhaft 

Great wird federn Grade der Blutsver⸗ 
wandſchaft beygefügt; als: 

a great Grand-Son, ein Urenkel ober 
der Sohn eines Enkels. 

“the great great Grand-Farher’s Father, 

der Dberguoßältervater. 

Greät, graͤht, aud allenfalls grebt, S. 
das Ganze, im Großen, im Ganzen, 

«to fell by the Great,-im Ganzen ver» 
kaufen. 





Geei 
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v 
reek, grihk, auch grigk, 8. n) ein 
Grieche. 2) das Griechiſche oder die 
ariechifhe Sprache. 
eck, grigk, adj. griechiſch; St. Giles’s 
Greek, kauderweiſch. 
reckling. geigd z ling, 8. einerdernicht 
aut Griechiſch kann. 
ven, grihn, adj. ı) grün von Farbe. 


2) blaß, bleich, Eränklich, (wie die jnn⸗ 


gen Maͤdchens). 3) friſch, neu, wie 
eine Wunde, nicht trocken. 4) halb 
roh, nicht gar, nicht gebraten. 5) uns 
kitig, jung. 

een, geibn, 8. 1) die griine Farbe, 
eine gruͤne Farbe von verfchiedenen 
Schatten. 2) ein gruͤner Lufks oder 
Spaziergarten. 2) ein grüner Platz, 
eine grafige Ebene.” 4) Blätter, Zwei⸗ 
ge, Flechten. t 
Grein, tu grihn, v.a. grün mas 
hen. * 

Green, tu grihn, v. n. grünen, oder 
‚grow green, grün werden, grünen. 
octor · Green, bedeutet Gras, eine 
Arzney, die beynahe für alle Krank: 
heiten der Pferde hilft. 

iv» Horfe is not well PIl fend him 
to Dodtor Green, mein Pferd iſt 
nicht wohl, ich will es zum Doctor 
Grün (aufs Gras ) ſchicken. 
een-Bag, grihn⸗ bagf, S. ein Advo⸗ 
kat? eine Zatıre in England auf die 
Ndvokaten, die die Documente ihrer 
!lienten gewöhntich in einer grünen 
Taſche oder Mappe tragen, aber 
venn es ihnen an Elienten feblet, und 
ie feine Schriften in die Taiche ſtecken 
oͤnnen, alsdann ein paar alte Hofen, 
der fo was ähnliches hineinftecten, 
im doch gefehäftig zu ſcheinen 
senbroom, gribn'- brubm, S. Pfries 
nenkraut, eine Staude, die wild auf 
rocknen Heyden waͤchſt. 
:en-Chaffer, grihn⸗ tſchaͤff⸗ oͤr, S. 
in grüner Käfer. e 
ten- Che£fe, gribn + tſchihß', S. grüs 
ner Kate. . 
u will make me believe the Moon 
is, made of Green -cheefe, ihr wollt 
mich bereden, der Mond ift aus grü- 
nem Käfe gemacht; (eigentlich algein 
Spruͤchwort ) ihr wollt mid) bereden, 
das Waſſer läuft den Borg hinauf. 
n-Cloth, grihn'-klath, 8. der 
Name eines Gerichtshofes, die grüne 
Rammer, eigentlich fo viel, als Hofs 
narſchallamt, worunter alle Hofbe⸗ 
ienten ſtehen. ** 
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Gre 


Green-eyod, gribn's eid, "adj. der 
grünliche Augen bat. _ 

Grein-Finch, grihn⸗ finſch, S ein 

Sränzling oder Canarienzeiſig, Gruͤn⸗ 

: 


freche. 

Green-Fifh, gribn‘; fiſch, 8. eine Arc 
Fiſche von der Steckfiſchgattung. 

Green-Gäge, gribn: gabofch, S. eine 
Art Pflaume, 

Green-Gown, gribnsgaun, S. ein 
grünes Kleid. 

to give a Girl a green Gown, einem 
aͤdehen ein grünes Kleid geben, 
das heit, das Mädchen auf dem ' 
Graſe herumtaumeln.. 

Greenhead, grihn⸗ hedd, S. ein uner⸗ 
fahrner junger Menſch. 

Greenhorn, grihn⸗harn, S. ein neuer 
Antömmling in der Stadt, ein nody 
unverdorbener nody nicht verführtet 
junger Kerl oder Burſche, der eben in 
die Bruͤderſchaft der Wolluͤſtlinge eins 
geweihet worden. 

Gretnhoufe, grihn⸗haus, S. ein Gar⸗ 
tenhaus, in welchem zarte Pflanzen 
oder —* gegen die ſtrenge Wit⸗ 
terung geſchuͤtzt werden. 

Greeniſh. grihn⸗ iſch, adj. gruͤnlicht, 
etwas grün. j 

Greenly, grihn'⸗ li, adj. 1) etwas 

gruͤnlicht, mit einer grünlichen Farbe, 
2) ein wenig neu, friſch, 3) unreif 
4) blaf, bleich, ſchuͤchtern. 

Gretnefs, geibn'sneß, S. 1) die Eigen» 
ſchaft des Gruͤnſeyns, die grüne Farbe. 

8) das grime Gras. 3) das unreif, 
das unzeitig feyn. 4) die frifche Eigen, 
fchaft, die Kraft, das muntere We⸗ 
fen. 5) die Neuheit, das Neuſeyn. 

— Pcak, grihn⸗ pibE, 8. ein Gruͤn⸗ 

pecht. 

Green-ficknefs, el 5. 
die Bleidfucht der Jungfern. 

Gretn-fward or Green -fword, grihn⸗ 
fwabrd, S. ein grüner mit Graſe be: 
wachfener Plap. 

a Green - fward - Way, 
fanfter Weg. 

Greens, grihns, 8. Gartengewaͤchſe, 
Gruͤnigkeiten; Cam meiſten wird Kohl⸗ 
werk darunter verſtanden). 

Green - weed, grihn⸗ wihd, 8. Faͤrber⸗ 
kraut. 

Greènwieh- Gooſe, grihm / witſch⸗ 
guhß, 8. ein Penſionair vom Hoſpi⸗ 
tal zu Greenwich. ‚ 

Grein- wood, grihn⸗ wudd, S. grün 
Holz. 


3 


ein grüner, 


Green, 


u 


Gre (7225 Gri 
Grees, Greeſe, eine Stufe x. flehe | Grice, greis, 8. ein wildes Schwei 
Greere. ferel, ein junger, wilder Eber. 
to tu gribt, v. a. einen | to Gride, tu greid, v.n. ſchneiden, bar 





Einfchneiden einen Weg bahnen, je 
fhneiden. 

Gridelin, gridd’selin, adj. eine wıa 
derliche —* zwiſchen weiß und 1 


grüßen. 2) einem Gluͤck wi nſchen. 
3) von Ferne den Hut abziehen, einem 
ein Compliment machen. 

to — tu griht, v.n. begegnen und 

t 

Grekten,. gribt⸗ dr, S. der einen grüßet. 

Gretting, ‚gribr sing, S. das Grüßen 
bey einer Zufammenfunft oder eine 
Begrüßung * Ferne. 

Greeze, gribß, S. eine Stufe, Staffel, 
ein Trier auf einer Treppe. 

Gregal, grib';gbAl, adj. zu einet Heer: 
de gehoͤrig. 


Gridiron, gridd⸗ eiorn, S. ein if 
den man von einer Stelle zur and 
tragen kann. 

Grief, gribf, S. der Schmerz, der fun 
mer, die Traurigkeit, Berrübnif: 
Gritvance, grih⸗waͤns, S. der um 
hige Zuftand, die Befümmernif, N 
Klage, die Urſache der Klagen, M 

Ungemadhs, die Beſchwerde. 

to Gri&ve, tu grihw, v..a. einen hä 
fen, ‚quälen, betrübt machen. 

to Grieve, tu grihw, v.n. ſich werk 
betrüben, beängftiget feyn, fra 
Leid tragen, ſich das Herz *9 

Grieved, grihw'd, part. adj. 


Gregärious, gri aͤh⸗ rioß, adj. was 
heerdenweiſe sche, (vote eine Heerde 
Scaafe, a wie eine Kette oder ein 
Wolf Rebhuͤhner). 

a Gregörian- Tree, 4 grighoh⸗ riaͤn⸗ 
tei, 8. ein Galgen 

Grdwial, geib'smiall, adj. zum Schooß | bekuͤmmert. 

am grieved to fee etc. es kin 


ehörig j 

Grmil, gremm’sill, S. Steinſaamen, ſchmerzet mich, thut mir im Ip 
Meerhirfen. | weh, wenn id) fehe ıc. 
Geenhde, grenaͤhd, US. eine Gta⸗ E Grieving, gribw;ing, part. enger M 


nade. trübend, das Berrüben. 

Grenxdo, grenaͤb / do, Gritvingly, gribw';ingli, adv. 

Grenadifr, grenddibr", S. ein Grena⸗ Sorgen, mit Schmerzen, aͤngſi 
mit Betruͤbniß. 

Gridvous, grihw⸗ of, adj. ) 
ſchmerzhaft, kraͤnkend, hart zu 
gen. 2) was Berrübnig oder ft 
urfacher, befchwerlich, gteulich 
ſchrecklich. 

Grieyously, grihw⸗ oßli, adv. ı) 
ſeliger Weiſe, mit Bekuͤmm 
2) mit Mißvergnuͤgen, mit W 
len. 3) truͤdſeliger, elender 
4) auf eine beſchwerliche, unange 
Art. 5) ſchrecklicher Weiſe. 

Grievousneß, gribw ; ofneß, 5 
Plage, der Kummer, die Bitt 
fenart, der oft von der Groͤße eines die angſtvollen Sorgen, das fi 
— in m engliſchen Flüffen ger s hafte Weſen, das Ungemad), bi 
angen mir! 

er ound greh⸗ haund, 8 „ein Wind⸗ — geifsfin, — Gr 

Griffon, geif-fann, F Habicht 
ar a: geeh's mäbe, 5. im Geyer, dem Adler ziemlich äpniis 
the Grey- mare is the better Horfe, | Griff-graff, griff⸗ graͤff, adı. 

fagt man von einer Frau, die die] Recht und mit Unrecht, (per fi 
Herrfchaft über ihren Mann pr nefas). 

Grey-Parfon, geebzpärsfin, -S. ein | Grig, grigk, S. 1) ein Eleiner 
Pächter, der dem Vicarius, (Pfarrer) 2) a merry Grig, ein lufiges, I 
und dem Üector den ehnten ah tes Geſchopf, oder ein Kerl, # 
pachtet. haft wie ein Aal, ein luſtiger ” 















dier 
Grete, ein Granatſtein; ſiehe Gra- 


Greäßble, — ible, adj. was gehen 
kann, gehe 

Greüt, grubt, S. eine Art Zinnerz, das 
ein Haufen Kröftallen oder, Funfen 
von ——— von der Größe eines 
groben Salzkorus, und von einer braun 
glänzenden Farbe mit ſich führe. 

Grew, grub, wuchs, wurde; das imp. 
von to Grow, 

Grey, greb, e- 2c. fiehe Gray. 

Grey, geib, S. ein Fifch von der Forel⸗ 


Gri 


Yein Farthing, d. i ein viertel rüber. 
p eine Eleine Eurzbeinigte Henne, 

I, geil, s. das Loc) ober Oırter. 
enfter beym Ballfpiel oder im Ball: 
us; ein Gitter, eın Roſt. 

Grill’, tu geill, v.n. ı) auf einem 
Roft braten. 2) abmatten, quälen, 
eſchaͤdigen, am * brennen. 

ide, grilläbd', S. etwas das auf 
em Kofte gebraten iſt, auf dem Nofte 
wbratenes Fleiſch. } . 

Is, geills, S. eine Art kleiner Fiſch⸗ 
ben. 


Is, gril- loß, 8. Vitriolfalz., 
Srilly, tu gril⸗li, v.a. martern, 
wälen, plagen. j 
m, geimm, adj. 1) mürrifch, grim⸗ 
hig, entſetzlich, erſchrecklich, der ein 
irhterliches, grimmiges Geficht hat. 
) baplich, übelausfehend. R 
ın, geimm, 8. 3.8. Old Mr. Grim, 
er Tod. 

nice, grimaͤhs, S. eine Verzerrung 
es Mundes, Verdrehung und Vers 
ellung der Geberden und des Ges 
chtes, eine gezwungene Miene. 
malkin, grimmäl’sEin, S. der Na: 
te einer alten Kate, eine Eleine graue 
jrau. 

me, greim, S. ſchwarze Schmiere. 
ärime, tu greim, v.a. ſchmuzig, 
teckicht, ſchmiericht machen, ſchwaͤr⸗ 
en, berußen. 

nily, geimm’sli, adv. grimmi⸗ 
tt, erſchrecklicher, entſetzlicher Weiſe. 
) auf eine muͤrriſche, verdruͤßliche Ar. 
mneßs, geimm'sneß, 5. das mürs 
ifhe, verdrüßliche Wefen, das Schre⸗ 
ten, das fürchterlie Geſicht, das 
Bauerfehen. . 

Sun, m geinn, v.n. die Zähne 
leten, die Zahne ſehen laffen, mit 
wfgeiperrtem Maul ladyen, dag Ges 
ihr verftellen. 

Grin Iıke a Cheshire Cat, fagt man 
ven einem, der Zähne und Gaumen 
beym Lachen zeigt. 

", geinn, S. ein verächtlichts Lachen, 
as Fähnebleten, Zähneweifen. 

\i, geinn, 8. eine Schlinge, Falle. 
rin a gog, & grinn & gagk, S. einer 
et immer die Sahne — der ohne 
leſache lacht, ein einfältiger Kerl, der 
eſtandig Maulaffen feil har. 

Grind, gu greind, v.a. hat im prae- 
Kit. Ground. 1) mahlen in der 
“üble, jermalmen. 2) veiben, ges 
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Gri 


geneinander reiben, oder durchs Reiben 
zu Pulver, zu Mehl macyen. 
to — Colours, Farben (mahlen) reis 


en. 
3) fhleifen, ſchaͤrfen. 
4) to grind the Poor, 
cken, plagen. 
toGrind, tu greind, v. n. mahlen, eine 


die Armen brů⸗ 


Muͤhle in Bewegung, in Gang ſeemn 
Grinder, greind'zör, S, ı ein Schleis 
fer. 2) einer_der in der Müpte arbeis 
fen oder zum Mahlen, 4) die Bad 
zaͤhne, die Mahl: oder Schneidzähne, 
die Hauer. 5) die Zähne, (im Scherze 
Grinding, greind sing, part. et er. 
mablend, jermalmend, fdleifend, —* 
bend ; das Mahlen, Zermalmen, 
Grindle-Stone, grein’;dP 
Grind-Stone, greind'; ffobn, 
Grinding-Stone, geeind'sin ⸗ſtohn, 
Gririner, grin⸗ noͤr, 8. der lacht und 
die Zähne zeigt. 
Grinining, grin⸗ ning. S. das Berftellen 
abnebleden, das 
unanfländige Lachen. 
mit 
Gelachter und verfielltern Geficht. 
Grip, gripp, S. ein Eleiner oder ſchma⸗ 
ler Graben. 
greiſen. 2) mit den Fingern preſſen 
druͤcken, quetſchen. 3) etwas feſt faß 
fen oder halten. 4) im Leibe grims 
to Gripe, zu greip, v.n. 1) Leibe 
fchmerzen, Bauchgrimmen empfinden, 
kneipen, Elemmen, auf eine nier 
begierig nach Geld greifen. 

Gripe, greip, 5. ein Griff, ein Halt, ' 
das Faſſen mit der Hand, Ergreifen 
Druͤckung. 3) Unterdruͤckung „druͤ⸗ 
ckende Gewalt. 4) Plage, drückende 
Sorgen. 5) Bauchweh 
Eolitfhmerzen, das Bauchgrimmen 

Griper, grei'’spör, S. ein Unterdruͤcker, 
Plager der Armen, Wucderer, ein 


tet. 3) das Inſtrument zum Schlei⸗ 
oder in Verachtung). 
Schleifen, Reiben. 
⸗ſtohn, 
S. 
ein Schleifſtein, Muͤhlſtein. 
des Geſichts, das 3 
Grinningly, grin⸗ ningli, adv. 
to Gripe, tu greip, v.a. ı) faffen, 
men, das Bauchweh verurfachen. 
N, % 
derträdhtige Art nach Geld ſchnappen, 
mit der Klaue. 2) ein Drud, eine 
the Gripes, das Grimmen im Leibe, 
Schinder. 


Griping, grei⸗ping, part. et ger. greis 
fend; das Greifen. ' 
Gripingly, grei's pingli, adv. 1) mit 
Colikſchmerzen, mit Bauchgrimmen, 

3i 2 2) auf 


Gri 


— — 

ripingnefs, grei⸗pingneß, S. 

Greifen, Feſthalten, % Kargheit, 
Knickerey. 

Griple, grei⸗pli, S. ein begleriger Has 
ſcher, ein Geizhals. 

Gripple, grip⸗pl', adj. geizig, gelds 
glerig 

Grisamber, gris⸗ aͤmboͤr, S. Ambra; 
ſiehe Ambergrife oder Ambergreaſe. 

Grife, greis, S. eine Stufe, ein Schritt ꝛtc. 
fiehe Greece oder Greeze. 

Griskin, gris⸗ fin, S. auf dem Roſte 
gebratener Schweinrüden. 

— griß'ld, adj. ſprenklicht, grau 

aarig. 

Grislinefs, griß-lineß, S. die Gräß- 
lichkeit, die abſcheuliche Geſtalt; fiehe 
Hideousnefs. J 

Grisly, griſ'-li, adj. graͤßlich, greu⸗ 
lid, erichrecklich, fürchterlich, abſcheu⸗ 


an gris’s fel, adj. einelichte Fleiſch⸗ 
arbe. 
Grift, greift, S. 1) Korn zum Mahlen. 
2) Vorrath, Proviant, Berforgung. 
Grift to mill heißt, Profit, Gewinſt. 
Griftle, gris; fl’, S. ein Knorpel. 
Grifflenefs, gris’s fl’neß, S. das knorp⸗ 
lichte Weſen. 
Griftly, griß⸗ li, adj. knorplicht. 
Grif, gritt, 8. 
Mehl. 2) geſchaͤlter Haber, Grüße. 
3) Sand, raube, harte &peildyen. 
4) eine Art Stein, Kies, fleiner Staub 


von Steinen oder Metallen. 5) eine | Gröcer, grob’: för, S. 


Art Fiſch, die Meetipinnen. 
Grith, gritb, S. Friede. (Ein altes 
Wort.) 
Grittineßs, grit'-tineß, S. die Stau: 
— die ſandige, kieſigte Eigen⸗ 
aft 


Gritty, grit⸗ti, adj. ſandigt, kieſicht, 
voller harter &peilchen. ie 
Grigelin, griß'slin, adj. fiehe Gride- 
lin, blaßroth. von. einer wei mit voth 
vermifchten Farbe. 

Grizzle, griß⸗ßl', S. eine Wermi: 
* von weiß und ſchwarz, die graue 


arbe. 

Grizaled, griß⸗ ſil'd, adj. 1) graubä: 
rig oder grautopfiht. 2) mit grau 
untermengr, grau. x 

Giizzly, griß⸗ li, adj. graͤulich, ein we⸗ 
nig grau 

to Groan, tu grohn, v. n. ſeuſzen, aͤch⸗ 
zelu, winſeln. 
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2) auf eine greifende, druͤckende, geizige | Gröan, grohn, S. 


ı) der grobe Theil vom | Gröbian, grob’ -biän 
Räte» — 


(m) 


Groin, gesin, 5. das 


— — — 
































gen, Winfin; ein 
on. 


Gröanful, grobn‘; fa 
traurig, in legten 
Grögning, grobn‘- ing 
1. 2) suf der 
zen oder das Gefch 
Groät, grabt, S. 
Münze, die 4 Stüber 
wortsweile) der Na 
ner nihtebedeutenden 
fleinen Summe beyle 
I don’t value it a Gi 
für nichts, mache m 
to fave his Groags beiß 
durchkommen, gut 
Eramen). 
NB. Diefes Spruͤchw 
dag, wenn ein Studit 
ſchen Univerfitäten 
nehmen voill, felbiger v 
9 Groats, sder 9 Wi 
die Hände eines Pre 
hat, und daß, wenn 
er diefe 9 Groats zurü 
das Sprüdmwert he ' 
Groats, (et bat feine 
erſpart, gerettet,) er 
tommen, bat gut beftai 
Groäts, grabts, S. 
Grüße, Habermehl. 


el. 
Gröce, grobs, S. im 
Dutzend. 


Specereyhaͤndler. 
röcery, groh⸗ föri, S 
handel. E 
Grog, gragk, S. eing 
hend aus Rum und WA 
Grogged, gragfs ed, ad 
gemattet. . 
a grogged Horfe, eini 
gemattetes ‘Pferd. 
Groggy, gragfsi, 


(befondere Eprade). | 
Grogeram, gragE + romm 
Grogram, geagfscomm) 
Grogran, gragk⸗ raͤnn, 
liſcher Zeng. 


Schaam, der Theil zunaͤs 
Eel, die Weiche an der © 


Gro 


1, geamm'sel, S. Meerhirfen ; 
Gremil, 

ts, gramm'zets, S. find Eleine 
je anf einen Schiffe, die an die 
: Seite der Segelſtange befefliget 
die kleinen Schnürchen daran zu 


igen. 
sell, gramm⸗well, 8. Meer 
1, teinfaamen, (Lithofper- 


)- 
‚ells, gramm’; wells, S. Schiffs 
en. 
gruhm, S. ı) ein Oberfnecht, 
die Reitpferde anvertraut find. 
ı Aufmwärter, Bedienter. 3) ein 
nerpage. 4) ein junger Menſch. 
n kuͤrzlich verheyracheter Mann. 
„Porter, grubm’;portör, S. 
: vornehmfte Thorhüter bey Hofe. 
a Eonigl. Beamter, der dafür zu 
n bat, daß die Zimmer gehörig 
ifchen, Stühlen ıc. verfehen find, 
ie geheizt werden, daß die Spiels 
mir Karten, Wuͤrfeln wc, in Ord⸗ 
gebracht, und der endlih, wenn 
ngen beym Spiel entftehen, den 
it ſchlichtet. 
grubp, 5. eine Rinne in einem 
deftall. 
, geubmw, S. 1) eine Fuge, ein 
r, bobler Streif, oder eine lang» 
ihre Aushölung in Bretern, fo 
rifchler madyen. 2) ein Schadht 
1 Bleybergwerken. 
öve, tu gruhw, v. a. aushölen, 
 ausgehölte Streifen mit dem runs 
Hobeleifen machen. : 
pe, tu grobp, v.n. fühlen, wo 
nicht fehen kann. 
pe, tu grobp, v. a. taften, greis 
mit den Handen berumtappen, 
zu ſuchen, wo man nicht ſehen 


1. grobp’d, part.adj. getappet. 
„ grob:pör, 5. ber da tappet, 
dert Händen um fich taftet, der im 
keln fuchet. 

rs, groh'-poͤrs, S. ») blinde 
2. 2) Hebammen, (verblümt). 
»g, grob';ping, part.etger.. be 
end, betaftend, das Vegreifen, 
aften, 

eak, groß zbibk, S. (Common 
fsbeak) der Beinbrecher, eine Art 
s Adlers. . 

- Grofsbeak, or Virginia Nightin- 
1, eine indianifhe Nachtigal. 
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Gro: 


Gröfs, geobs, adj. ı) did, flark, 
plump. 2) fchandbar, — 
abſcheulich. 3) unvernuͤuſtig grob, 
handgreiflich, unſauber, ſchmutzig. 
4) unzierlich, nicht proportionierli 
5) dick, nicht verfeinert, ‚nicht verdiins 
net, nicht rein. 6) dämifc, dumm, 
u. 7) grob, rauh. 8) groß, 
ett 


NB. Pope bat dieſes Wort mit Mofs, 
moß, gereimt, (die Schotten pflegen 
e8 auch moß ausjufprechen ‚) welches 
jedody nur als eine poetiſche Freyheit 
— — iſt. 

Gröfs, grobs‘, S. 1) the Grofs of an 
Army, der Haupitheil oder größte 
Theil einer Armee, die Hauptmacht. 
2) das Ganze zufammen, das Ganze 
nicht in Eleinere Theil vertheilt, nicht 
einzeln. 3) der Hanpttheil, die Haupt⸗ 
maſſe. 4) die Zahl von 12 Dugend. 

Gröfsly, geobs'zli, adv. a) in groben, 
großen, ftarken Thrilen. 2) gröblicher, 

- tölpifher Weile, ehne alle Feinheit, 
ohne Kunft, nur obenhin, groͤblicht. 

this Pepper is but grofsly pounded, 
diefee Pfeffer iſt nur groblich ges 


ſtoßen. 

Gröfsneßs, grohs⸗ neſt, S. 1) die Rau⸗ 
bigtelt, die Dickigkeit, Steifheit, die 
Größe der Theile. 2) unzierliche, Fet⸗ 
tigkeit, Plumpheit, unbetbuliche, uns 
bihagliche Didigfeit des Leibes. 3) 
Mangel an Feinheit, Grobheit, Un⸗ 
vernunft, Dummheit. . 

Gröfs-"Weight, grohs⸗ waͤht, S. bey 
den Kaufleuten, das Bruttogewicht. 


' Grof, gratt 
—— hs eine Grotte, Hoͤle. 


or 
® ue oder Grotesk, grotesk', adj. 





Grote, grobt, 
ungeftalt,gemak oder geftschen, unnas 
tärlich. 

Groteskly, geotegE’; li, adv. laͤcherlicher, 
ungefalter Weife, altvaͤteriſch, unna⸗ 
türticher Weiſe. 

Groito, grat⸗ to, S. eine Grotte, Hoͤle, 
(zur Kühlung). 

Grotto, die beruͤhmte Grotte in Eng» 
fand, unter, dem Namen Ookey-Hote 
befannt. * 

Gröve, grohw, 8. ein Waͤldchen, Luſt⸗ 
waldchen ein Han, eine bedeckte Allee 
von Baumen. f 

to Grovel, tu graw⸗ wl, v.n. i) krie⸗ 
den, auf dem Bauch liegen, ſchlei⸗ 
den, 2) niedrig, gering, ohne Wuͤrde 
feyn. 

3 


33 Gro- 


Gro (76) Gro 
‚ Groveling, gramw's wling, S. ein ı Ground-Afh, graund';Afd, S. 


Gruͤndling. 
Grovelling, graw⸗ w’ling, part. et ger. 
kriechend, ſchleichend, das Kricchen. 
to Groul, tu graul, v. a. ausſchelten; 

murren, brummen; fiche to Grumble. 

Grouler, graul⸗/ oͤr, 8. ein Keifer, 
Schelter; ſiehe Grumbler. 

Ground, graund, S. 1) der Grund, 
der Erdboden, (als feſt und als niedrig 
betradytet). 2) die Erde, (unterfchie» 
den von Luft und Wafler). 3) das 
Land, der Adfer, der gepflügt wird, 
4) das Neih, das Gebiet. 5) ein 
But, ein Kigenthum. 6) der gleiche 
Fußboden in einem Gebäude. 7) die 
Hefen, Weinhefen, das Dicke in eınem 
Faß, der Unrath g)der erfte Grund zum 
Malen, worauf hernady die Figuren 
genfalt werden 9) das Fundamental; 
gebäude, wodurdy die zufällige oder 

‚ ungefähre Theile geſtuͤtzt oder erhalten 
werden. 10) der rund, das Funda⸗ 
wient, worauf gebauet wird. Ir) die 
erfte Anleitung, die erften Spuren 
einer Erfindung, dasjenige, was Ges 
legenheit zum Uebrigen giebt. 12) die 
erſten Grundſatze der Wiſſenſchaft. 
13) die weſentliche Urſache, die wahre 
Urſache, der urſprüngliche Grundſatz. 
14) das Schlachtfeld. 

to gain Ground, vorwärts gehen, das 
Feld behalten, dem Feind das Felp 
abgewinnen. 4 
to ftand one’s Ground, Stand halten. 
to lofe Ground, zurück weihen, das 
Feld verlieren. 
15) der von einer Armee, während dem 
Gefechte, waͤhrend dem Vorruͤcken 
oder Netiriren eingenommene Raum. 
16) der Zwiſchenraum zwiſchen dem 
Flieher und dem Verfolger. 17) der 
Zuftand, in dem man fid in Rück: 
ihr se einen Gegner oder Meitbewer- 
er befindet. 18) der Zufland des 
Fortſchtitts oder des Weichens. 19) auf 
einem Wappen heißt Ground dag Feld. 
20) die Folie, um eme Sache zu 
zieren. 
to Ground, tu graund, v. n. 1) nies 
derlegen, auf die Erde beften. 2) wor 
auf gränden, ſich worauf flüßen. 2 
fi in den_eriten Grundfägen einer 
Wiſſenſchaft :c. ſeſtſetzen. 

Ground, graund, malte, ſchliff; gema« 


len, geichliffen; das imperf. und part. 
pafliv. von to Grind, 


» — 
— — — — — 
— — — — — = 


junges Bäumdyen reine Lane) 
einer Eiche, jo nicht von einem Su; 
nicht von einem Afte gehauen, fr 
ganz unten von Stamme gr 
worden. 

NB. Einige ſchneiden oder bau 
jungen Eſchen erwa einen &tı 
der Erde ab, dadurch befomar 
bige ſehr gerade, ftarfe und ide 
Schoſſe; dieſe werden Grouz, 
genannt. 

Ground -Bait, graund'sbäbt, 5 
Locfpeife, Fütterung für Fit ı 
gekochter Gerfte oder Mal; ım 
wird; diefe wird auf der Ex 
man fiſchen will, ins Waffe; 
da es dann zu Boden fintt 
Fiſche an die Steile hinzieke; 
nennt es auch Ground - Mal, 5 
aber eigentlich Trebern heißt 

Ground -Floor, gesund‘: flokz, © 
unterite Stodiwert eines Hark 

Ground- Ivy, grund: ei:wi,\ 
epbeu, Gundermann, 

— graund⸗ mablte 

ern. 

Ground- Oak, graund scobf, i 
junge Eiche, Untereiche, (uf 
ſtaͤmmicht). 

Ground-Pine, graund ⸗ pein 
Pflanze, Schlagkraͤutlein, ni 

Je länger je lieber. 

Ground- Plate, graund'; pläix, 

Schwellen oder die aͤußerſtende 

weldye auf oder nahe am E 

en, und in einander gefüget &% 
ochet find. 

Ground - Plot, graund⸗ platt, °. 
Grundriß, „ Boden eins Ci 

2) der Grund, worauf cin &A 

geftelle wird. 

Ground - Rent, graund'srent,5.& 
ins, welchen man für die Ex 
auf eines andern MannısGaf 
zu, bauen bezahle, 

Ground-Room, graund' rem, 
ein Zimmer, das mit dem 
des Haufes gleich ift. | 

— BSweat, graund⸗ ſwet 





tab. 

Grounded, graund’sed, pan.ah 
gründet. 

Groundedly, gesund’; edli,adr. 
lich, auf feiten, feliden Gtͤnde 

Grounding, graund⸗ ing, \) 
Gruͤnden. z) ein Schiff an ff 
gen, felcheg auszubeſſern. 


BIT: 


Go ° (m7) Gio 


Grounding, gtaund’sing, part. adiv. | to Gröw, tu grow, v. n. bat im imp. 


gründend, Grew, im part. paff.Grown. ı) wach⸗ 
jroundleßs, geaund';leß, adj. grund⸗ fen, zunehmen, vermehren. 2) ent» 
log, ungegründet, ohne Vernunit. ftehen, hervorkommen, werden. 3) 


irundleßsly, geaund'; leßli, adv. a. fhwellen, Wellen werfen, ein See⸗ 
Grund, ohne Urjache, ohne alle Ber: termin. 4) anfleben , zuſammenhal ⸗ 
nunft, R ten. 5) aus einem Zuftande in einen 
iroundlefsnefs, graund⸗ leßneß, S.| andern verfegt werden, entweder befe 
die Grundlofigkeie, Nichtigkeit, Un» | fer oder ſchlimmer, größer oder kleiner 


gültigfeit. werden. 
rondling, geaund’sling, S. ein NB. Die allgemeine Bedeutung oder 
Gründling. der Begriff diefes Worts ift eigentlich 


roundly, geaund’li, adv. auf rich⸗ Webergang von einem Zuftande in den 
tigen Grundfägen, follderwelfe, (nicht | andern. Es bezeichnet immer eine 
bloß obenhin). Veränderung, aber nicht immer Wachs« 
tounds, graunds, S. 1) die Grund: | thum oder Vermehrung, denn es fann 
füppe, Hefen,der Niederſatz. 2) Grün: | etwas weniger oder geringer ſowohl 
de, Grundſatze, Urfachen. als größer oder mehr werden; als! 
ronndfel, graun⸗ ſill, S. ı) eine Thür, | to grow old, alt werden. * 
ſchwelle. 2) eine Pflanze, Kreuz⸗to grow young again, wieder jung 
wurz, Johanniswurz. werden. 
‚Groundfel, tu graun⸗ ſill, v. a. neue | to grow rich, reich werden. 
Srundfdywellen legen. to grow poor, arm werden. 
toundfelling, graun⸗ ſilling, 5 da6 | to grow numerous, zahlreich werden. 
Grund: oder Schwellenlegen. to grow lefs, geringer werden. 
tound-Tackle, graund ztäd’sEl’, S. |- to grow into Falhion, Mode werden, 
ein Seetermin. und bedeutet den Ans auffominen, gebräuchlich. werden. ' 
ter, das Tauwerk und was fonft nöthig | to grow out of Ufe, aus der Made 
if, um ein Schiff auf gehörigen Grund kommen, abfommen. _ 
fiher vor Anker zu kgen. : the Days grow fhorter, die Tage wer⸗ 
twund- Work , geaund’s wörf, 8. den kuͤrzer. en } 
1) der Grund, die erfte Lage, die Grunds | to grow upon one, einem zu flarf, zu 
lage. 2) das erfte Unternehmen, die | - mächtig werden, einem Über den Kopf. 
Srundfefte. 3) die erfte oder urfprüngs wachen. : 
liche Urfache oder Beranlaffung wozu. | Gröwer, groh⸗ oͤr, S. ‚ein Wachfer,. 
roup, grubp, S. ein Haufen Figuren | Zunehmer, Vermehrer. 
im Malen auf einer Stelle beyfam, | Gröwing, geob zing, Part. et ger. 
men, die einige Gleichheit mit einan» | wachfend, werdend, das Wachſen, 
der haben, eine zufammengedrängte | Werden. 
Menge, (wie Schaafe in einer | to Growl, tu graul, v.n, 1) anble⸗ 
Huͤrde). ken, knurren wie ein boͤſer Hund 
2) murren, brummen. 


‚Group, tu gruhp, v.a. in einen n 
Hau ——— ſetzen, untereinan· Growler, graul’;ör, S. ein Murmeler, 
Drummer, Mummler. 


der ftellen, viele Figuren auf einen 
Klumpen gleichfam zufammen malen. Gröwn, grohn, gewachſen, geworden, 
zugenommen; das part. pafliv. von 


toupades, gruhpaͤhdß, S. Luftfprüns 
ge eines plerdes, ſiehe Croupades. to Grow. 
Gröwrk, grohth, S. 1) der Wuchs, 
das Wahlen, das Wahsıhum, das 


— — — — —— — — — 
— — — 


roufe, graus, S. ein Haſelhuhn. 


rouf, graut, S. 1) grobes Mehl ; Ber. 
Nudeln 2) eine Art lite Apfel. —— Heer — 
3) dasjenige, was teiniget, abführet. — * 
4) Würze, neugegohrnes Bier, Meet. 5 , g ; 
2 der Miederfag aller feuchten Sa— Grpmiebend, graut⸗hedd, IS . * 
en. , arop]. 
tout-H f S. 1) ein Grovitnol raut'nobl, 2) ein fau⸗ 
—F — "ein ein. * Sal, — 3) ein Fiſch⸗ 
i * e Kobe, e 
Giſch). 2) ein Toͤlpel, Dummeopf. € er ß ’ EM 


Gru (728) Gru 


to Grub, tu grobb, v. a. aufgraben, | Grullging, grodfeb ing, S, tat 
durch das Aufgraben vertilgen, aus: | neiden, Mißgonnen, Murten. 
rotten, ausreuten, austrauten, von | Grudgingly, grodfehzingli, ad, 
Hecken fäubern. - Widerwillen und Berdruß, aus 

Grub, grobb, S. 1) ein Eleiner Wurm, beit. 
dor eücher in Körper frißt, ein Regen. Grüel, grub':&, S. eine Ex 
fourm. 2) ein kutzer, dicker Mann, | aus Sabergrüße in Wal; 
ein Zwerg, (im verächtlichen Tone.) beftebet. 

Grubbage, grob⸗ baͤdſch, . ein Grab» | Gruft, groff, adj. faucrtäpfik, 
eifen, eine Haue; fiehe Mattock. riſch, rauuh von Sitten. 
Grubbed up, grob’; b’d:0pp, part.adj. | Grutfiy, groff- li, adv. aufeier 

auggerauft, gusgereutet. _ j faure, unangenehme , große, = 
Grubbing, grob’sbing, part, adv. belte Weiſe, verdrüßlid. 

jätend, ausreätend, grübelnd. Gruffneß, groifznef, S. & 
Ginbbing Axe, ‚geob-bingsäds, S.| inürrifches Weien, grobe, ums 
“ eine Sgärhaute, Bade, . =. ne Miene, Rauhbigkert der Ci 
to Grubble, tu grob⸗ bl' v.n. im | Gruni, gromm, adj. faurrfehe, 

— greifen, tappen; ſiehe to riſch. 

abble. 


to Grunible; tu aremm :t! 

Grubts, grobbs, 8. fleine weiße Bläs: | 1) murren, brummen, Flaze 

her; Finnen duf der Naie. * 2) em rauhes Geibs madın. 

Grubſtreet, grobb ſixibt, S. der Ma: Grumbledbat, S. wider den mat 
me einer Errake in London, obmweit | Klage führer 
Moorfields, wo eine Menge Sxris | Grunibler, gromm’; blör. 5.1 
benten wohnen, die allerhand Kleine rer, ein unzufriedener Mern 
Geſchichtchen, Gaffentieder und fonfti- | Brummbär. 

ges unbedeutendes Zeug zuſammen⸗ Grunibling, gromm'’: blirz, | 

‚ Jhmicren; daher ai alles was un, | Murten, das Klagen aus li 
bedeutend oder ſchlecht — tft, denheit. 

„‚Grubitreet, oder Grubitreet - Pro- aGrumbletonian, & ä romm b 

“Auction, (ein Grubſttaßenproduct). 8. ein immer mißvergnücre® 

Grubftreet - News, grobb’sffeibts | einer der nimee 

njuhß, S. eine Cügenzeitung, Lügen. | über das Diinifterium Haut. 

to Grußihite, tu grobb':fcheit, v.a. Grüme, gruhm, S. ein dides 

etwas ſchmuzig, dreckigt machen. tes, geronnenes Weſen, Sit 

to Grudge, tu geodfch, v.a. ) einen | Kur vermiſcht, dergleichen da 
beneiden, — an dem Wohl ſei⸗ oͤfters des Morgens auswirkt 
‚nes Nachſten haben, den Vortheil eis Grunily, geomm'-li, adv. & 
nes andern ungern fehen. 2) ungern verörüßliche, mürrifche, be 
„geben oder nehmen. Meife. 

fo Grudge, tu geodfch, v.n. I) mut, ‚Grunimel, grom'⸗ mel, S. Bir 
ten, ni etwas gereuen laffen , miß⸗ fiehe Gremil, 

vergnuͤgt worüber ſeyn, neidiſch feyn. a 
2) fi mit Widerwillen, ungern wozu | Grumneß, gromm⸗ ne, $. d 
verſtehen. 3) insgeheim etwas wün, | riſche, verdrüßlihe Wein; 
fen, einen heimlichen Grol hegen Grimnefs, 

Grudge, grodfb, S. 1) ein alter Zant | Grum- pörters, gromm - port 
a alter re ein —— * die großen ſchweren Würfel. 
2) Zern, Unwille, Widerroille. 3 R \ j 
Neid, Argwohn, übler Verdacht, neis gruh⸗ moß, adj. ü 
Difcher Tadel. 4) Seroiffensplage oder Grümous- Blood, -grub'smöß.t 
nagendes Gewiſſen. 5) irgend eine S. bezeichnet den Zuitand dis ? 
Eleıne Bewegung oder ein Vorbote eis in —— «8 zu einem geb 

—* en, "di. Seneis | > Mınlanf u di ut, und mie 
ne Bro ſchd, part.’ adj. beneis dung mancherley Lichel orranil 

Orndg:r, grodſcho oͤr, J. kin Neider, | Grümousneßs, genb’, moßnef, $ 
Mif couner, Hafer. , Dick oder Geronnenfipn. 

X 


8X 


— — 
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Gru 


, .gronn’sfill, S. der unterſte 
eines Gebäudes, eine Schwelle; 
Groundfel. 

it, tu geonnt, —1 v. n. 
grunzen 

ale, tu gronnt⸗ et,) wie ein 

vein. 

gronnt, 8. das Grunzen eines 

deins. 

nt, tu gronnt, v.n. aͤchzen, 
n, (beym Krankſeyn,) ſich bes 

1 


„geonn’stör, S. 1) ein Grun⸗ 
) eine Art Fiſch. 3) ein Schwein. 
iSchilling. 

”s-Gig, gronn⸗ toͤrs⸗ tſchigk, 
geraͤuchertes Schweinsgeſicht. 
% gronn⸗ ting, 8. das Grun⸗ 


z· Peck, gronnꝰ ting⸗ peck, S. 
Schweinfleiſch 

ng, gronnt'⸗ ling, S. ein jun⸗ 
Schwein, ein Ferklein, (wegen 
Grunzen). 

ch, tu grotſch, v. n. neiden, 
lig ſeyn, ſich etwas gereuen laſſen. 
grotſch, S. Bosheit, Groll, 
Me, Mißgunſt; ſiehe Grudge. 
rei, S. eine nichtswuͤrdige Sache, 
feinen Werth hat. 

greip, 8. der Dos 
3, griffzenn, ı gel ®reif; ſiehe 
T, greisför, J Griffin, 

ım, gkwaͤb⸗ aͤbomm, S. Fran 
holz, "eim mediciniſches Holz. 

tet, gkäränsib', S. eine Macht, 
je eine Gewäbrleiftung uͤbernom⸗ 
‚und dahin fichet, daB die über: 
tommenen Punkte zur Ausfuͤhrung 
* werden, ein Buͤrge, Buͤrg⸗ 


ity, gkaͤr⸗ aͤnti, S. eine Buͤrg⸗ 
Gewaͤhrleiſtung. 

iranty, tu gkaͤraͤntih v. a. 
aͤhrſchaft keiften, eine Bürgichaft 
nehmen, fir etwas gut fagen. 
td, tu gärd, v. a. 1) bewa⸗ 
‚ hüten, beobachten. 2) beichits 
‚ vertheidigen, behäten. 3) auf: 
ihren, erhälten. 4) gegen Ein, 
fe fihern, den Einwurfen gehörig 
men.» 5) mit Borden befeten, 
u. (Diefes ift veraltet.) 

B. Bey dem Wort, Guard wird 
der Ausfprache gaͤrd das A etwas 
hut, und dabey etwas mehr a als 
aggeſprochen; dieſes gilt auch von 
enden Worten, ſo weit Guard gehst. 


(79). 


Gua 


ta Guärd, tu gärd, v. n. auf feiner 
Hut, in einem Zuftand der Vertheidis 
gung feyn 

Guärd, gaͤrd, S. 1) eine Wade, die 
Hut. 

to be upon Guard, auf der Wade 


eyn. 

to be upon his Guard, auf ſeiner Hut 
ſeyn. 

an ad vanced Guard, ein Vorpoſten. 

Grand-Guard, die Feldwache von der 
Reiterey. 

Main-Guard, bie Hauptwache. 

Rear -‚Guard, die Brandwache, (ift hin⸗ 
ter dem Lager). 

Quarter-Guard, die Infanteriewache, 

im ar etwa 200 Schritte von jes 
dem Sataillon. 
2) der Zuitand der Wachſamkeit. 3) Bes 
hutſamkeit des Ausdruds. 4) Zuvor⸗ 
fommung eines Einwurfs. 5) ein 
Theil des Degengefäßes, (der Korb,) 
das Stichblatt. 6) ein zur Zicrde ges 
teichender Saum, Borde. (In dies 
fem Sinn wird das Wort wenig mehr 
gebraucht.) 

Guärdage, gaͤr⸗ daͤdſch, S. der Vor⸗ 
— —— beſſer Guardian- 

ip. 

Guärder, gär-dör, S. einer der ber 
wacht, beſchuͤtzt, vertheidiget. 


Guärdian, gaͤr dioaͤn, S. ı) ein Vor⸗ 
mund, einer der bey einem Waiſen 
Vaterſtelle vertritt. =) einer dem die 
Sorge für etwas und die Erhaltung 
einer Sache übertragen ift, ein Son: 
verneur. \ 


Guärdian, gär-didn, adj. das Amt 
eines Protectors oder :Dberauffehers 
verrichtend. 

Guardian of the Spiritualities, derje» 
nige, dem die geiſtliche Gerichtsbar⸗ 
£eit einer Diöcefe während der Bas 
cance übertragen ift. 


Guärdianfbip, gaͤr⸗ diaͤnſchipp, S. die 
Vormundſchaft, das Amt eines Vor⸗ 
mumde. 

Guardlefs, gaͤrd⸗leß 
ohne Schuß, ohne Wertheidigung. 

Guärdfhip, gaͤrdſchipp, S. 1) die 
Obhut ‚der Schuß. 2) ein Wachſchiff, 
ein Küftenbewahrer. 

Guärds, heißen die Leibwachen; als: 

the Foot-Guards, die Fußgarbe. 
the Horfe Guards, die Garde zu 


Pferd. 
= 5 Gmaiaya, 


adj. gewehrlos, 


Gua (730) Gui 


Guaisva, gkwaͤaͤh⸗ we, S. eine ame: | Guesfingly, gbes’: fingli, adv. 
or R rikaniſche maßlich, muthmaßungeweiſe 
Guiva, gkwaͤh⸗ waͤ, Frucht, dieſe Muthmaßung. 
Frucht iſt ſehr koſtbar und geſund, Gueft, gheſt, S. 1) ein Saft, 
verſtopft aber ſehr, wenn zu viel davon | der von einem andern bewirkt 
gegeſſen wird. 2) ein Fremder, der erft angeien 
Gubbings, gob’;bings, S. die Schaan; | und feine Wohnung da auffe 
len von Salzſiſchen. Gueft-rite, gbeft'=reit, S. & 
Gubernätion, gſubernaͤh⸗ fh’n, S. das | recht. 
Negiment, die Regierung, die Ober: | Gueft - Chamber, gbeft';tfäx 
aujficht. _ die Gaſtſtube, das Zimmer, i 
Gudds- bobbs, godds⸗babbs, interj. | chem die Gaftmäßler gehalten 
bey meiner Sechs. Gueft-Rope, gbefit’stobp, $. 
Gudgeon, godd'⸗dſchin, 8. n) ein nem Schiff: ein Seil, womit ki 
Grundel oder Sründling. (Ein Fiſch, | befeſtiget wird, Damit es midıll 
der leicht zu fangen iſt; daher das | ber fchieber. 
Beywort Gudgeon für einen einfal» | Guef, gber, S. die Hut, Wade 
tigen Menfchen, der ſich leicht betih» | made, Schaarwache. 
gen laßt.) 2) einleicht zu betrüigender, | Gügas, Kinderfpiel, ſiehe Gewgi 
einfältiger Menfh. _3) eine Lockfpeife, [to Guggle, ru gbogk'-El, vun 
da die Sründlinge gewöhnlich an einer — oder Eluden, wie eine Flafce, 
Angel zum Hechtfangen gebraucht | ausgieget. 
werden. Goggling, ghogk⸗ ling, 5. ul 
to Gudgeon, tu goddsdfhn, vin.| ſche, fo eine Flaſche beym %& 
die Lockſpeiſe beruntesfchluden, oder macht. 
in eine Schlinge oder Falle fallen. Guidage, ghei⸗ dadſch, 5, } 
Gu&-Gaws, fiehe Gew-Gaws, Spiel | tenlohn, Wegweiſerlohn. 
werke. NB. Es iſt ſchwer die Auctn 
Guerdon, gherr⸗ donn, S. Lohn, Ver; langen Sylbe Gas fo ganz 
geltung. (Diefes Wort mird wenig | mit deutfhen Buchſtaben 
gebraucht.) . den, gbei beftimmt es n 
Guerite, gberr’zitt, 8. ein A es ſollte beynahe wie ap 
































Schilderhaus auf einem Walle. (ft | zwar mit vollem Munde aue 
mehr franzefiic als engliſch). aud muß das g hart a 
Guerkins, fiehe Gherkins, eingemachte werden. 
Guͤrkchen. Guidance, ghei'sdäns, S. bil 

to Guefs, tu gbeß, v.n. 1) muthma⸗ Führung, Anleitung, 
Ben, vermuten, (ohne gewiſſe Gıund- 
faße). 2) aus gemillen Gründen 
fließen oder richtig vermutbhen, weil: 
fagen. 

to Guefs, tu gheß, v. a. etwas zufäls 
lig errathen, treffen, rathen, arg⸗ 
ihnen, 

Guefs, gbef, S. eine Muthmaßung, 
das Vermutben, das Errathen, der 
Argwohn; ein Urtheil, das fi auf 
nichts gründet. 

Guefsed at, gbeff’d At, part. adj. ge: 
muthmaßer, vermuthet. 


"Guesfer, gbes’;för, S. der etwas 
muthmaßet, einer der blindlings 
— besſi 
uesfing, gbes fing, part. et ger. 
mutbmaßend; das Heut maßen, Er⸗ 
rathen. 





to Guide, tu gbeid, v.a. I) 
führen. 2) zurechtieifen, ent 
gieren, unterweijen, rathen dk 
ten Wige zeigen. 3) anordum, 
feine Auffihe nehmen, 

Guide, gbeid, S. ı) en 
ver, Wegweiſer. 2) ein Anfik 
guten Sitten, i 
weiſer, Anordner. 

Guided, gheid ⸗/ ed, part. adj. 
gefuͤhret, begleitet. 

Guideleſs, gheid⸗ leß, aqj. 
ver, verlaſſen, dem es amd 
62 an einem Aufjeber oderh 


et. 

Guider, gbei'sdör, S. ein Fihen 
weifer, ein Anordner, 
—— —* 5 Beonak 
Guiding, i-din er get) 
tend, ek We —— 
Zurehtweifen, Gegiren, nen 


— — — — — — mn 


Gui 


n, —— donn, S. H eiñe Stan, 
e, Reiterfahne, 2) der Standar⸗ 
infer, (das Wort it veraltet); 
' Standard. 

gbilld, S. 1) eine Zunft, Ge: 
baft, Brüderfhaft, G:meinidyaft, 
ung. 2) ein Zins, Tribut, 
‚Hall, gbilld’-babl, 8. das 
bhaus in London. 
r, gbill-dör, S. ein Holländis 
Gulden, zo Stüber. x 
gbel, 5. Betrug, Betrügeren, 
lt. 
al, gbeil's full, adj. betruͤgeriſch, 
r —— voller Argliſt, vers 
ist, verrächerifch, heimtuͤckiſch. 
uly, gbeil';fulli, adv. binterliftis 
beimtückifcher, verrätherifcher, ber 
licher Weiſe. 
inefs, gbeil' sfullneß, S. ber 
lihe Betrug, die Hinterliftigkeit, 
me Verrätheren. 

ß5, gbeil'sleß, adj. ohne Betrug, 
alle Hinterliſt, ehrlich. . 
gheil⸗/ oͤr, S. ein Betrüger, 
äther, der durch KHinterlift zur 
br verleitet. 
aor Guillem, gbill’;äm, $. ein 
frhühnden, Seebühnchen. 

bille oder gille, S. ı)die Schuld, 
iffethat, das Verbrechen, „ eine 
handlung. =) der Zuftand, in 
km jemand eines Verbrechens 
führt wird. 

y, ghille'sili oder gillt⸗ ili, adv. 
Sg ohne reines Gewiſſen, nicht 
uldig. 
xG. ghillt⸗ ineß, S. die Schuld, 
Bewußtſeyn feiner Schuld, eines 
ehens oder eines Fchlers, bie 
uefigfet, Bosheit, die Strafwuͤr⸗ 


6, ghilr’sleß, adj. unſchuldig. 

eisly, ghillt⸗ leßli, adv. ohne alle 

uld, unſchuldiger Weiſe. 

—— ghillt⸗ leßneß, S. bie 
d. 


„ gbillt⸗/ti, adj. ) nicht un: 
ig, der mit Recht eines Verbre⸗ 
beichuldiget wird, ſchuldig, ſtraf⸗ 
Pig. 2) guttlog, verdorben. 

nd one guilty, einen ſchuldig fin⸗ 
Hund verurtbeilen. 

are, fiehe Gilt- head, eine Gold: 

? 


ıB-Lace, gbimmp’släbs, S. eine 
tfeidene Gallonen mit durchgezoge⸗ 
NS pißen, 
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Gul 


to Guiinp, tu ghimmp, v. a. einen 
Faden Seide ubrr die gedrehete wine 
den, mit Beide bewinden. 

Guiniped, ghimmp'd, part. adj. mit 
Seide bewunden, durchgezogen. 

Guinea, gbin’sni, S. eine Goldmünze, 
englifches Goldſtuͤck, fo 2ı Schillinge 
beträgt. 

Guineadropper, ghin⸗ ni⸗drap⸗ pr, S. 
einer der auf Betrug ausgehet, indem 
er eine Guinea fallen läßt, und da» 
—— den Aufheber in eine Falle 
ockt. 

Guinea- hen, ghin⸗ni⸗henn, S. 
guineiſches Huhn. 

Guinea · pepper, phin⸗ ni⸗ pep⸗poͤr, 8. 

Pfeffer von Guinea. 

Guinea-pig, ghin⸗ ni⸗ pigk, S. ein 
kleines Shier mit einer Schweins⸗ 
ſchnauze. * 

Guinead, ghin⸗ niaͤd, S. ein Alberling, 
(Fifh) von der Forellenart. . 
Guisarnıs, ghiß⸗aͤrms, S. eine Kleine 

Art, (veraltet). 

Guife, gbeiß, S. 1) die Artund Weife, 
die Miene, die Gewohnheit, dag Be⸗ 
tragen, die Führung, das Benchmen. 
2) die Uebung, dir Gebrauch, die Eis 
genfhaft. 3) die äußere Gejtalt, das 
Gewand, die Kleidung. . 

Guittär, giteär', 8. eine Zithar, Cither, 
oder Zittee, (mufikalifches Inſtru⸗ 


ment). 
Gulch, gholtſch, \ 
r 
Gulchin, gholtſch⸗ in, 
Vielfraß. 
Guld, gbolld, 


or erlegte Geld» 
Guldum, gholld⸗ omm,J firafe; ſiehe 
Fine. 


Güle, gbiubl, S. Petri Kettenfeper oder 
der erfte Auguſt. 


Gufes, gbolß, adj. roth; (ein Term. in 
der Wappenkunſt, eigentlih werden 
darunter die rothen Farben oder Fels 
der in den Wappen verflanden). 


Gulf, gbollff oder gollf, S. ein 
Meerbufen. 2) ein Abgrund, eine 
unermeßliche Tiefe. 3) ein Schlund, 
ein verfchlingender Waſſerwirbel. 4) 
jedes was unerfärtlicy ift, (als der 
Mund oder der Magen). 

Gulfy, goll;fi, adj. voll Meerbufen, 
voll Schluͤnde oder Abgründe, voll 
Waſſerwirdel. 

to Gull, 


ein 


8. ein Eleiner, 
dider Wanſt, 
Schlemmer, 


S. eine aufs 


t 


Gul 


ta Gulf, tu gboll, v. a. betrügen, bin» 
tergehen, beluxen, täuichen. 

Gull, gholl, S. 1) eine Rothgans, 
Holzgans, 2) eine Quappe, Meer: 
£obe. 3) ein Betrug, ein fehändlicher 
Streich, eine Taͤuſchung. 4) ein dum- 
mes, einfältiges Thier; einer der ſich 
leicht betrügen läßt, ein leichtgläubis 
ger, einfältiger Kerl. . 

Gulicatcher, gholl ⸗ kaͤtſchoͤr, S. ein 
Betruͤger; ein Mann voller Nänke; 
einer der einfältige Leute fängt. 

Gulled, gboll’d, part. adj. hintergan⸗ 
gen angefuͤhrt, betrogen, belurt. 

Gufler, gbolslör, S. ein Betrüger, 
Scelm. 

Guliery , gbol’:leri, S. 
tey, Schelmerey. 

Gullet, ghol⸗ lit, S. 1) der Hals, die 
Kehle. 2) ein kleiner Strohm oder 


See. 

Gullgropers, gboll’- abropers, S. Mur 
cherer, die Geld an Spicler leihen. 
Gulley, or Gully, ghol'⸗li, S. ein Abs 

fluß des Waſſers. 

Gufling, gboll; ing, part.et ger. betrü- 
gend, bintergehend, das Betrügen, 
sdintergehen. 

Gulfifhneß, gholl⸗ ifebnef; 8. Thor: 
beit, Narrheit; fiehe Sortifhnefs. 

to Gully, tu gbol’sli, v. n. 1) £olfen, 
mit einem Geräufche laufen; (vie Waf⸗ 
fer aus dem Halfe einer Boutellle.) 2) 
fehluckweife Hineigtrinfen, 

a Gully-Gut, & ghol⸗ lisgott, S. ein 
Vielfraß, ein Schlemmer, Schwelger, 
ein Fullwanft. 

Gullyhole, gbol’;libobl, S. ein Schleus 
ſenloch; das Loch wo fich die Dachrin: 
nen auslceren. 


eine Beträge: 


tigkeit, die unmäßige Begierde zum 
Eſſen, Schwelgerey, Fräßigkeit. 

Gulp, gbollp, S- ein Zug, ein Schluck. 

to Gulp, tu gbollp, v.a. 1) begierig 
herunter fchluden, hinunter fchlingen, 
ohne Unterlaß hinunter faugen. 2) 
klopfen, fchlagen Cie der Puls.) 

Gulph, fiede Gulf. 

Gum, gbomm, S. 1) Gummi. 2) die 
Butter in Augen. 3) der Gaumen 
oder der fleifhichte Theil im Munde; 
das Zahnfleiſch. 4) beleidigende Rede 
eome let us have no more of your 

Gum, laß dein beleidigendes Reden 
bleiben. 

Gum-Succory, gbomm-for’:kori, S. 
wilde Endivien, 
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‚Gulosity, gholaß⸗ iti, S. die Freßgie⸗ 


-| Gunpowder, 


Gun 


to Gum, tu gbomm, v. a. mitl 
mi beftreichen. 

Gunimed, gbomm’d, part, ad, 
Gummi beftrichen , ſteif gemad 

Gummineßs, ghom⸗ mineß;| S 


or 

Gummosity, abommaß sic f | 
Eigenſchaft. 

Gunimous, ghom⸗moß, aldi, 
micht, von gummichter Raı 

Gummy, gboni⸗ mi, adı. ı) 
mi, aus Gummi befichend, 
bervorbring-nd. =) ungeiäidt' 
fes wird von den Knöcefn Mi 
ſchen, und von den Beinen 
gefagt.) 

Gumption, or Rum Gumptio: 
fb’n, S. die Gelehrigfeit 
griffoder Verftand; die Fahi 
gene Sprache.) 

Gums, gbomms, S. das 
Gun, ghonn 3. ber allgemuise] 
für Schießgewehr, als cime 
ein Stuͤck, eine Flinte, ein 
Feuertohrz das Inſtrumen 
chem mittelſt das Feuers K 
ſchoſſen werten, | 
Gun iſt audy ein Name der 
denten auf Ilniverfitären ei 
geſchitt geben; (das ift Ka 
he is in the Gun, bedeutet, 

foffen. 

Gundiguts, gbonn’> digotts, 
fetter emgbrüftiger Kerl. 
Gunnel, .gbon’: nell, S. da 

ner Kanone. ] 

Gunner, abonnör, S. ı) 
ftabel, deſſen Geſchaͤft daria 
das Sefhuß oder die 
nem Schiffe zu dirigiren, ein 
2) ein Buͤchſenmeiſter. 

Gunner's- Daughter, gbon'nd 
tör, adj. z. B. to kifs the 
Daugbhter, heißt, an eine 
bunden und auf den Hintern 
werden. 

Gunnery, ghon⸗ noͤri, S. Bir 
kunſt oder Artilleriewi 

N nn'z 
Schießpulver. =) ein alte 
fondere Sptade.) . 

Guufhot, gbonn’; fchatt, 5, 
einen Schuß weit, - oder 
weite. 

to I out of Gunfhot, beige ie 
eyn | 


yn, | 
Gunfhot, ſthatt, adj, 
dung ende Sup 














ein 
re ® 


Gun 


th, gbonn';fmitb, S. ein Buͤch⸗ 
— Buͤchſenſchmied, Buͤch⸗ 
her. 

', gbonns’stör, S. 1) einer der 
m gehe. 2) ein Plauderer; 
Bailey.) 

k, gbonn’;ffid‘, S. der Lade 
er Setzkolben oder die Lade 


el, 
k, ghonn ſtock, S. der Block 
elchen der Lauf der Kanone befe, 


if, 

ie, gbonn’sftobn, S. die Ka 
tugel; Chier heißt e8 Stein, weil 
ehemals Steine ftatt Kugeln 


) 

abonn’stör, S. ein Maß zwey 
inen halben Fuß hoch, durd) def: 
ülfe man Schwierigkeiten bey der 
Fahre auflöfen kann, 

"ale, gbonn‘; wäbl, or Gunnel 
Ship, S. ift dasjenige, Bauſtuͤck 
auf beyden Seiten des Schiffs 
halben Werde bis zum Vorka⸗ 


icht. 
gbordſch, S. ein Schlund, ein 
erwirbel. . 

hs, ghorr dſchaͤns, S. Gries: 


n ghorr⸗ dſchonn, S. grobes 


gle, tu gborr’;gEl’, v.n. gorlen 
folten wie das Waffer, wenn 
eine Flafhe ausgießet. 

ed, gbore';närd,) S. eine Art 
f Seefiſch, 
ghorr⸗ mit, Redfiſch. 

h, tu ghoſch, v. n. mit Heſtig⸗ 
herauswallen oder rauſchen, ſich in 
en Stroͤhmen ergießen. 

of Blood gufhed from the ga- 
8 Wound, ein See von Blut 
Imte aus der weit offenen Wunde. 


gbofeb, S. ein ftarfer Ausguß 
trohm auf einmal, ein plöglis 
Herausſchießen des Waſſers. 

w · out, ghoſch⸗ ing⸗ aut, part. 
er. herausſchießend, das häufige 
ausſchießen des Waflers. 

I; gbos':fir, S. ein Zwickel oder 
um an einem Hemde, einiges was 
innen oder Tuch genaher wird, 
5 ftärker, feiter oder haltbarer zu 
en 


aboft, $, x) der Geſchmack, das 
ten. 2) die Höhe der Empfindung, 
finnlihen Genuffes. 3) die Liebe, 
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Gut 


die Neigung, Luft, das Verlangen zu 
etwas. 4) der Geſchmack in der Mo⸗ 
de, in den Künften ꝛc. 

5) a fudden Guft of Wind, ein fich 
ſchnell erhebender Wind, oder ein 
beftiger Windſtoß. 

6) Spencer bat dieles Wort Gufts im 

plur. ftatt juſts für Ritters oder Tur⸗ 

nierfpiele gebraudht. 

Gustable, ghoß:täbl, adj. das fich 
foften läßt, ſchmackhaft. 

Guftätion,‚gboßtäb :fh’n, S. der Ge⸗ 
fhmad, das Schmecken. 

Gustatory, gboß'stätori, S. ein Bes 
der oder eine Schale darin man etwas 
£ofter, ein Eredenzbecher. 

Gustful , gboßt » full, adj. ſchmack⸗ 
haft, wohlſchmeckend. 

Gusto, ghoß⸗to, S. der rechte, eigents 
liche, natürlihe Geſchmack von etwas 
die Kraft oder das natärlihde Vermoͤ⸗ 

gen wodurch etwas” eine Empfindung 

en Gaumen erwect; das Wohlge⸗ 
allen. . . 

Gusty, gbof:ti, adj. ſtuͤrmiſch, uns 
geſtuͤm. 

Gut, ghott, S. ı) ein Darm, bie lan⸗ 
e Röhre, fo vom Magen bis zum 
uftloch reicht. 2) (fprüchmortsmeife) 

der Magen, das Behaͤltniß der Speis 

fen. 3) Freſſerey, die Liche zur Ges 
fraßiäkeit. 

my Guts curfe my Teeth, meine Ges 

därme oder mein Magen ſchimpft auf 

meine Zähne; das heißt id) bin fehr 
hungrig. 

Guts and Garbage bedeutet, ein ſehr 

fetter Mann oder fette Frau, mehr 

Eingemweide als Gehirn; ein einfälti» 

ger Menid). 

the Twisting of theGuts, die Darm⸗ 

+ winde, das Bauchgrimmen. 

Gut-Strings, gbott ; ffrings, S. Darm⸗ 
faiten. R 

Gut. Tide, gbott’steid, S. die Faſt⸗ 

nacht. 

Gut᷑· wort, ghott⸗ wort, S. (ein Kraut) 
weiß Turbit. 

to Gut, ru gbott, v. a. 1) ausmweiden, 
die Sedärıne herausnehmen. 2) den 
Inhalt wovon plündern. s 

%o gut a Houfe, ein Haug ausräumen, 

Gucfoundered, gbott’sfaundör’d, adj. 
fehr hungrig. 

Guiling, — ein Freßwanſt; 

das Vollfreſſen, Vollſtopfen. 

Gut · dexraper/ ghott⸗ ſkraͤpoͤr, 8. 
Geiger, Fiedelmann. 


ein 


Gut. 


er 


Gut (734) Gyr 


Guftated, gborstäbted, adj. betropfet, | Guzzler, gboß-Alör, S. ein © 
betrieft. mer, Vielfraß, ein unmägiar- 
Gutter, er * ax en — —— ein 
ne, eine Traufe n Waſſergang, | Guzzling, g »Aling et 
eine feine, : eine ſchmale längs» jehend, das Zechen. „ . Pal. 
liche Aushöhiung. , } . Gybe, dftbeib, S. eine Epk 
Gufter-Lane, gborstörslähn, S. diel Sricheley; ſiehe Gibe. 
Kebfe, der Schlund ; der rothe Durch: | to Gybe, tu dſcheib, S. flidkeli 
—— — niſch ſchetzen, ſchimpfen, 
utter- Tyles, gbotstörste . . * 
Hohlziegeln. Gybe. or Iybe, b, S. jert 


oe oder Paß ohne Siegel, 
to Guter, tu gbotꝰ tör, v. a. fhmale | 6y Fine 
Rinnen aushauen, oder fhmale Rin⸗ end er u er 
nen machen, wie Wafler das einen . hend, das 


ten, das höhnifche Vetlachen 
Berg berunter läuft, oder fi fonft | Gy / 
; — Weg durchfchneidet. Gyles, or Giles, Dfebeils, 


h Giles, ein Beyname für 
to Gufter, tu gbot'stör, v. n. tinnen, | Perfon. St. Giles war der Ci 
(herab) triefen. 


{ TUE tron der Krüppel und der Lahm 
Gufting a Quart Pot, heißt ein Maß, ie 
Geſchirre (Krug oder Glas) ausleeren, a rg 4 ge 
austrinfen. " = 2 : 
Gutting an Oyfter, eine Aufter efjen. | Gymnastically, tſchimnaͤß ⸗ 
Gutting a Houfe, ein Haus ausräu.| adv. zur ſtatken Feibesübung gi 
men ‚die Möbeln herausnehmen. Gymnastick, ebimnäß sei, a 
to Guttle, tu gber;tl', v. n. fid voll» | _ flarken Leibesübung gehöri 
freffen , den anf anfüllen, —— Ofebimnäßnifs 
to Guftle, tu gbot;tl’, v.a. verſchlin⸗ a San fo Leibesübun: 
gen, verihlucen, herunterſchlucken. " 


“t. | Gyninick, dſchim': nick, 8. 
Guttler, ahot'-tlör, S. ein begieriger, | ftarke Leibesübungen treibt. 
geiziger Freſſer. 


Gymnick, dſchim⸗nick, adi. 
Guttulous, aborstfebuloß, adj. tröpf: | Leibesübung gehörer; (KA 
licht, wie Treöpflkin; in Form eines | ten, Voltigiren, Ringen c) 
£leinen Tropfens. ‚ | Symnop»edia, dfcbimnopib 
Guftural, gbor;tfeburäll, auch ghot⸗] ein Tanz ben den Lased 
turäll, adj. in der, Kehle ausgefpro: | Gymnosophift, dſchimnaft⸗ 
den, zur Kehle gehörig. i 


einer von den alten Indi 

a guttural Letter, ein Buchſtabe der Morgenlaͤndiſchen Weltweiſen 

in der Kehle formiret wird, ein Kehl: | Gymnoſpermous, ofcbimn 

buchftabe eg adj. das feinen Sean 
at. 


Gutturalnefs, gbor' s tſchuraͤlneß, S. c BE 
die Eigenichaft mit dem Halſe ausge: | Gyriecocracy, tfebinn’s ifofeäfl,E 
Meiberregiment , der Staat 


fprochen zu werden. 
Meiber regieren Eönnen; bie 













Gutturine, ghot⸗ tſchurin, oder ghot⸗ 


tjurin, S. eine Geſchwulſt am Halſe, Macht. EN 
ein Kropf. Gynny, dfebin’ ni, Ss. übe 
Guy, gbei, oder ghay, S. das Strid: | eine Tuͤrkiſche Henne. 


werk zum Einladen in die Schiffe over 
vielmehr ein befonderes Seil, das beym 
Aufwinden der Güter in die Schiffe 
mit angelent wird, damit die Sachen 
nicht zu dicht anftoßen. 

to Guzzle, tu ghoß⸗ßl', v. n. begie⸗ 
ria und unmäßig herunter freſſen; 
ſchlingen oder faufen, zechen, mit uns 
mäßiger Begierde einſchlucken. 


Guzzle, ghoß Mil’, 8. Getraͤnke. 


— gt 
Gyp, Ofebipp, $S. ein 
Hafen Aa verfchicterr, anf 
verfität Cambridge; zit Oxford 
man dergleichen a Scout. 
Gyrition, dfcbeiräb' » feb'n, 5 
—— Umlaufen, ber 


del. “ 
Gyre, dfebeir, S. ein Zirkel; Mk 
Gr 


— — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — —— — 


Gyr 
„febei ved, adj. 


uicy, dſchiromaͤnn⸗ ſi, 8. eine 
Wahrſagerey durchs Umgehen in 
pXreife., ; 
dſchirr⸗ onn, oder dfcheirn, S. 
Schoos; der Raum, der Umfang 
auen; (zu einer Wendeltreppe.) 
6, dfchirr':onne, S. ein Stäns 
1. Wappen. 

&, dſchirronnih mit 
dern verſehen. 

tu Ofcheiw, v. a. feſſeln, 
fen ſchließen. 

dſcheiwß, S. Feſſeln, Ketten 
e Deine. 


H. 


\ 
ißt in der englifhen Sprache 
oder ehtſch. Diefer Buchſtabe 
it dem deutichen h das Ähnliche, 
rda,teo er wirklich ausgefprochen 
dazu dient, den unmittelbar 
ffolgenden Vocal mit einem fchar: 
nd ftarken Hauch ausjufprechen ; 
ıHäll, Hani, Hand, Harım, 
Hen, Hiın, Hit, Höld, Houife, 
‚ Hush, etc. babl, bämm, 
‚böem, bell, benn, bimm, 
bobld, hauß, horrt, hoſch, x. 
tſpruͤnglich lateiniſchen Wortern 
meiſtentheils ſtumm, wie z. €. 
ir, Honeft, Horiour, hour etc. 
ansnift, an’snor, aur. 
i, interj. ha! ein Ausdrud der 
underung, der Erftaunung und 
elaͤchters, wenn es oft wieder: 
wird 2c. 
tme fee, ba! laß ſehen. . 
hat art thou? ha! was bift du für 
r, oder wer bift du? 
a! ’tis what fo long I wifhed, 
ba! das ift was ich jo lange ges 
ſcht habe. A 
baͤhk, S. ein Fiſch, Stockfiſch. 
bb, anſtatt Herbert; (ein Name.) 
- Corpus, haͤbb⸗ iäss Earpoß, S. 
Schrift, welche ein Gefangener 
er Könige Bank (ein Gericht, 
tt Gefängniß in London ) haben 
feine Sachen dafelbft auszufühs 


alher, haͤbb'⸗ Srdäfchör, S. ein 
ter der mit kleiner Waare handelt. 
berdafher of Pronouns, ein 
ulmeiſter. 


adj. 


(735). 
in Ringel | Haberdine, bäbb’; $rdein, S. 


— — —— —— —— — —— — — — — — — — — — — 


Hab 


ein ge⸗ 
BR und eingefalzener : Stod: 

Habergeon, haͤbb dröfch'n, S. ein 
Harniſch, den Hals unddie Bruft zu 
deden, ein Bruſtharniſch. 

Habiliment, bäbill’:iment, S. bie 
Kleidung, das Gewand, der Puß, 
auch die Rüftung. 

to Habilitate, tu haͤbill⸗ itaͤht, v. a, 
geſchickt machen, berechtigen. 

Habilitate, haͤbill⸗ itäbt, adj. gefchickt, 


fahig. 

Habilitätion, haͤbillitaͤh⸗ ſchin, S. die 
Eigenfhaft, Geſchicktmachung, Vor⸗ 
bereitung. 

Hability, baͤbill⸗/iti, S. die Faͤhigkeit, 
das natürliche Vermögen, die Geſchick 
lichkeit, Füglichkeit, Tüchtigkeit. 

Habit, haͤbb⸗ it, S. ı) der Zuftand 
von etwas, als die Leibesbefhaffenhiit. 
2) das Kleid, die Kleidung, der Puß, 
Schmud. 3) die Gewohnheit, Art, 
Natur, Schidlidfeit, 4) der Ge 
brauch, die Uebung. 

to Habit, tu bäbb:it, v. a. anklei⸗ 
den, pußen, ſchmuͤcken, ruͤſten. 

Habitable, haͤbb⸗ iräbP’, adj, bewohn⸗ 
bar, das bewohnt werden kann. 

Habitablenefs; haͤbb itäbl’neß, S. die 
Fähigkeit bewehnt zu werden. 

Habitance, habb’;itäns, 8. der Wohn: 
plaß, der Aufenthalt, Die Wohnung. 

Habitant, bäbb’; itänt, S. ein Einwch» 
ner, Bewohner, der an einem Orte 
wohnt. 

Habitätion, häbbitäh': ſch'n, S. 1) der 
Zuitand eines Orts Bewohner auͤfzu⸗ 


nehmen. 2) das Bewohnen, die Be⸗ 
wohnung. R die Wohnung, der 
Wohnort, Aufenthalt, das Wohnge⸗ 
baude. 

Habitator, haͤbb'⸗- itäbtore, S. ein 
Einwohner, Bewohner, 

Habited, haͤbb⸗ited, adj. bekleidet, 


gekleidet. 

Habitual, haͤbbitſch⸗ juäll oder haͤb⸗ 
bir'’seuäll, adj. gewohnt, eingemur- 
zelt, gemein geworden ; durch oͤftern 
und langen Gebrauch zur Mode gewor⸗ 


den. 
Habitually, bäbbit’stuälli, adv. aus 
Gewohnheit, angemöhnter Weife. 
to Habifuate, su haͤbit⸗ tjuäbt, v. a. 
fid) zu etwas, oder woran gewöhnen. 
Habituated, haͤbit⸗ tjuaͤhted. part. adj. 
etwas gewöhnt, woran gewoͤhnt, oder ' 
au etwas gewoͤhnt. 
Habi- 


Ilab 


Habitude, haͤbb'⸗ itjubd, S. 1) die 
Beziehung, Betradirung in Abficht auf 
etivas anders. 2) die Vertraulichkeit, 
der Umgang oder die Gemeinſchaft, die 
dftere Zufammenfunft. 3) der lapge 
Gebrauch, die eingewurzelte Gewohn⸗ 
heit, die Natur. 4) das Vermoͤgen 
oder die Faͤhigkeit etwas zu thun, wo⸗ 
zu man durch die oͤftere Wiederho⸗ 
lung geſchickt geworden, die Fertigkeit 
etwas zu thun. 

Mabnab, haͤbb · naͤbb, adv. Auf gera⸗ 
the wohl, auf blindes Gluͤck, dem Zu⸗ 
fall überlaffen. 

Hack, bäd, S. 1) eine Haue; (ein 
Werkzeug der Bergleute oder der Mir 
nirer.) 2) (ma& Bailey) eine Krippe 
das Heu hineinzufteden ; (iſt nicht bes 
kannt und hat wohl Rack eine Raufe 
beißen follen.), 

to Hack, tu bad, v. a. ı) in kleine 
Stuͤcken zerhacken ober zerhauen. 2) 
ſtocken in der Rede, unſchluͤßig reden, 

to Hack, tu haͤck, v. n. zur gemeinen 
Hure werden. - 

Hacked, bädt, part. adj. gehadt, zers 
hackt; beffer Chopped. 

Hacking, haͤck⸗ ing, part et ger. ba: 
ctend, zerhadend; das Hacken, Zer: 
baden; beſſer Chopping._ 

Hackle, had.El, S.” rohe Seide, oder 
eine jede andere zu fpinnende Sache, 
die noch nicht zubereitet iſt. 

to Hackle, tu haͤck⸗kl', v.a. 
zubereiten oder zurichten, hecheln 

Hackney, haͤck⸗ ni, | 8. ı) ein Mieth- 

or - ling. 2) was viel 

Hack, häd, Jim Gebrauche ift, 
allgemein. 3) einiges mas vermicthet 
wird. 

a Hackney-Horse, ein Miethpferd. 

a Hackney-Coach , eine Mierhfutfche. 

a Hackney - Whöre, eine gemeine 
Hure. 

a Hackney- Writer, der für die Advo— 
katen um Geld fchreibt. 

to Hackney, tu bäd';ni, v. a. 1) vers 
leihen, vermiethen. =) zu etwas ges 
wöhnen, etwas üben, treiben. 

Hackfter, haͤcks⸗ toͤr, S. ein Meuchel⸗ 


mörder. 
Hackt, ſiehe Hacked. j 
Hackum, haͤck omm Captain Hackum, 
ein Großſprecher, Prahler, Witzling. 
Halquedon, haͤck⸗kidonn, ein Stuͤck 
Ruͤſtung; (vor Alters in Irland. 
Had, badd, harte, gehabt, das imperf. 
und part. paſſ. von to Have. 


(736) 


Hag 


I had'rather, ich wollte. liche, & 
haͤtte lieber, ich möchte lieber, 
you had better go, ibr.thätt 
wenn ihr gienget. 
had we not better leave this 
thäten wir nicht beffer dien 
verlaffen ? 
Haddock, haͤd⸗ dock, 8. tin 
eine Art Stockfiſch. 
Hide, haͤhd, adj. Gey den 
abhängig. 
Hädes, bäbds, S- bie Kölle. 
Haft, bäft, S. ein Heft, El 
nem Merfjeuge. | 
to Haft, ru bäft, v.a. einwf 
Stiel an etwas madyen. 
Hafted, häft’- ed, adj. 
Stiele oder Hefte. 
— haͤft⸗/ oͤr, 8. em 
e 


r. 
Hafting, baͤft⸗ ing, S. dei 
eines Heftee oder Stiels 
Haffhert, bäff » bert, 5. 
eines Vogels von der Gröfe 
meinen Huhns und in Gefalt 
fen ähnlich, von grauer Fark 
fen Vogel befommt man 
jur Sce zu ſehen und dang 
mer ein Vorbote eines € 
ar. bägE, S. 1) eine‘ 
exe, Zauberin. 3) ein 
ches Weib. 
to Hag, tu haͤgk, v.a. 
eitle Furcht einjagen. 
Hagard, haͤg⸗ gaͤrd, adj. ı) 
bändig. 2) mager, bäfl 
ar 3) durch Leidenfaaft 
{3 


Hagard, or Haggard, big‘ 
) jedes Sefhöpf das 3 
dig iſt. 2) eine Gattung 
ein annoch wilder Falke, 
webel. 

Haggardiy, —— 
cher, verunftalteter, wildet 
ger Weiſe. 

Haggas, or Hageetfs, { 
ne Lebertourft: Schwei 
gewürzt und gefalzt,umd 

R - 


Hatgilh, bägEräfi, al 

axgılh, rich, .Adj.: 

haͤßlich, grautich, g 

to Haggle, tu haͤgk⸗ 
fhneiden, zerhauen, 
fkümmeln. 

to Haggle, tu bägks gilt." 
feilichen oder Enicherig —* 



























A 


Hag 


baͤgk· gkloͤr, S. 
t oder hackt. 2) ein Knicker, 
ge fellſchet. 

baͤgk⸗gkling, part. et ger, 
d, das lange Feilfchen , 


im alten Teftamente, welche die 
vom Geſetz und den Propheten 
n 


m, 
pher, haͤgk iograͤfoͤr, S. ein 
er der Bücher im-alten Teftas 


‚ interj: ein Ausdruck einer 
m Wirkung. 

bl, S. der Hagel, Tropfen 
die in der Luft indem fie fallen 


tu babl, vn, hageln, ſchlo⸗ 


bl; interj. ein Ausdruck des 
der Begrüßung. — 
Gluck zu Gott befohlen, 
md Geſundheit wiederfahre 


tu haͤhl, v a. grüßen, zuru⸗ 


DL, adj. heil, gefund, friſch. 

t, babl» ſchatt, S. Trauben 
inem Stuͤcke gefchoffen werden 
wie Hagel zerftreuen. 

ne, bäbl : fiobn, S. 
Hugel, Kartaͤtſchenkugel. 
haͤhld, part. adj. gehagelt, 
et, vom Hagel geichlanen. -; 


rb'sli, adv. aus Hagel befte, 


haͤb⸗ noß, adj. erſchrecklich, 
lich, bäglich; ſiehe Heinous. 

„boͤh⸗ noßli, adv. erſchreck⸗ 
abſcheulicher, haͤßlicher Weiſe. 
els, haͤh⸗noßneß, 8. die Ev 
ihfeit, Abſcheulichkeit, das 
? Wefen; fiebe Heinousnefs. 

br S. 
are oder das Haar. 2) jedes 
ruͤchwortsweiſe für gering oder 


fahter wird. 3) der Lauf, Die 
ng. Neigung ıc. 


eine 


the Hair, gegen die natürliche I 


Ang und Geſchicklichkeit. 
a Hair ofche fame Dog, 
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1) einer der | Häirbrained, hAbr';brähn’d, adj. wuld, 


tb | 
pha, haͤgkiagk graͤfa, S. die | 


1) ein einzelnes Haar; | . 


Hal 


-- unordentlich, toll, unſinnig. 


Hlirbreadth, bäbr'; bredtb, 8. eines 
Haares Breite, eine ſehr kleine Ent 
fernung. : 
to a Hair, auf ein Haar, vollklommen 


Häir-Clotk, bäbr'; klath, 8. Zeug der 
aus Haar gemacht ift,-fehr rauh und 
fachliche. — 

Häir-fllet, haͤhr. — ein Haar⸗ 

or 


— band der 
Häir-Lace, haͤhr laͤbs, I Frauenzins 
mer ‚ Kopfbinde, -": v7 


Hälred, baͤbr'd, adj, haaricht haatig. 
'red-haired, rothhaatig, rorhi pfigt. 
Curl-haired, der krauſe Haare bat. ; 

Haäirinefs , haͤh⸗ rineß S: - die baarigs 

te Eigenfhaft, das ® decktſeyn mie 

Haaren. BE i I 


Birch, be, LER, ad: he Höar, 
ie 


yi..P Ha 

Häiryy bäb'sri, adj, haaricht, mit 

„Haarı überwwachfen,: aus. Haar. böfter 
heud. 35* — 

S. 7 ein Fiſch) ein 


Häke, bäbt, 
“or, T rother Meerbrafem, 
Hakot, bad’, ort, | Rothauge. 
toHäkeafrer, tu haͤhk aͤftoͤr v.a. nach 
etwas heftig ſtreben, das Maul wor⸗— 
nad) qufſpetren vor 


Häl, babl, S. in Localaamen bedeutet 
. Seine Halle „ein Saal,’ ein Palaſt 
oder irgend ein beruhmtes Gebäude. 
Hälberd, babl;börd,, 8. eine Seller 
batde, das Waffen eitieg Unterofficiers, 
to get a Halberd or. Hälbert,. heißtj 

zum Sergeanten ernannt werden; y 


ı x6.be. brought to the Halberds. heißt 

gepeitſcht werden ©: 

NB. der gemeine engliſche Soldat von 
dee Infauterie wird gewohnlich ang 
Hellebarden, die in einem Triangel in 
die Erde aefteckt werden, gebunden und 
fo von den Tambouten gepritſcht. I 

he’carries the Halberd ın hıs Face, 

ein Syruͤchwort von einem der voni 
Sergeanten zum Oberofficier beförz 
dert wurden. ; a : 


em gefkrigen Weine wieder on — bablboͤrdihr, S. rin Hel 
€ 


ardirer. 


baͤhr'⸗ bell, S. eine Hia⸗Haleyon, haͤll⸗ ſchionn, 8. der Eis⸗ 


vogel, ein Vogel, von dem man ſagt, 
aa daß 


Hal 


daß er In dem Meere brütet, und daf 
F fo lange er auf den Eyern fißt, ſtets 
. eine Meerftille herrſche. 


Halcyon-Days, haͤll⸗ ſchionn⸗daͤhs, 8. 
ftile, ruhige, glückliche Tage. 

Häle, bäbhl, adj. feifh, gefund. 

to Häle, tu hahl, auch tu bäbl, v. a. 
mit Gewalt ziehen, fchleifen, fchleps 
pen, nad) fich oder in die Höhe zie- 
ben. NBu in Gedichten wo ſich 

‚biefes Wort mit pale reimt, muß es 

‚babl ausgefprochen werden; allein in 
der allgemeinen Sprache iſt es "gegen 
alle Regel zu hahl ausgeartet, und 

wird num auch, überall hahl ausgeſpro⸗ 


hen. . 
Häled, babl’d, part. adj. — 
mit Gewalt gezogen, in die Hoͤhe ge⸗ 


ogen. 
He babl: Sr, oder haͤh⸗ loͤre S. 
„einer der in die Höhe oder nach ſich zie 


het ꝛc. 

Half, baͤf, S. die Hälfte. 

»° NB. imdiefem Wort ſo tote in allen 

folgenden, fo weit wie Half gehet, 
wird das a etwas gedehnt und beynahe 
wie ein deutſches a ausgeſprochen/ 
in Half - Penny ausgenommen, da 
es &b lautet. 

Half bäf, adj. halb 

Half an Hour, bAf An aur, eine halbe 
Stunde. ° ; En 

Hälf, haͤf, adv. zum Theil, gleich, Auf 


* 


gleiche Weiſe. 
‚by Halves, nur halb, halb und halb; 

obenhin. „u: 1. 
Half-Blood, baf-blodd, S. einer der 
nicht von demfelben Vater und derſel⸗ 

* ben Mutter iſt. 
Hälf- blooded, bafsblodded, adj, ge: 
ring, ſchlecht, aus der Art geſchlageñ. 
Half-Cap, haͤf⸗ kaͤpp, S. den Hut oder 
die Miiße nur unvollkommen abgenom: 
men oder bewegt ©, 055 32T u" 
Hälf-faced, haͤf⸗ faͤhſt, adj. was nur 
einen Theil des. Geſichts zeigt oder fer 


hen läßt. » , 
Hr — baͤf⸗ haͤtſcht, adj. uns 


volltkommen ausgebrütet, nur halb |, 


ausgeheckt. 
Hälf-heard, 
gehört, unvollkommen gehöret. 
Half aHog, bAf’& bat, } 5: 18. 
or ri 16 ode 
Hälf- Bord, haͤf⸗ bohrd, J Geis Stuͤ⸗ 
ber. 
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— balz tin, & 
Häling, babl: ling, S das 
Halifuous, haͤlit ſ juoß ad 
"HAI, hahl, S. ein Getice 


häfs herd, adj. nur Halb |! erſte große Zimmer in ein 


 ;Hall-Days werden aud won 
Hällage, babl’-Adjch, 8. mas 


Hal 


Hälf an Ounce, bäfän auns, 3 
deutet eine halbe Erone oder :1 
nen halben Schilling, da ch 
ganze Unze Silber auf s <ä 
oder eine ganız Krane arihanı 

Half-Moon, bäfsmubn, $. N 
Mond. | 

Half- Penny,  bäfspenni, $ 
Kupfermumze von emem 


er. 
Half-Pike, bäfspeit, S. # 
Pique fo die, Officiers führen 
Half- Pirtt, baf’= peint. S. der d 
eines Quarts oder ı halb Nil 
Hälf-Scholar, baf- falle, | 
Halbgelehrter, unvollte 
lehrter. 5 
Half-Scas-över, bhaͤf⸗ ſihß⸗ 
adj. halb betxunken. 
Half- fighted, bäfsfeisted, 
vollkommen fehend; der nat 
zu unterfcheiden vermad. | 
Half=Sphere, bäf»ffbe, S 
Halbfugel , der halbe KHimma, 
Half- frained, bäf ; fteähm 
15 erzogen, unvolltomma 
Half-Sword, bäf:fohrd, \ 
oder nahes Gefecht inmerh) 
ben Degens Länge. 
Half- Way, bäf:wib, a 
Mitte, zur Hälfte, aufde 
Half- Wit, bAf-witt, S. # 
kopf, ein thoͤrigter Kerl. 
Half-witted, bAf: wirted, 
fommen mit Verſtand weft 
— libort, S. 
eine lle,Plateiſe. 
Halidom, bal’» lidomm, — 
liebe Frau; (ſoülte mehl A 


















aller Seekn. 

das Zichen, Schleifen. 
dünne wie ein Hauch 
Weftminfter- Hall in ton 
Gerichtshaus, eine Gerid 
das öffentliche De 
einer Gemeinſchaft, Zunft & 
ein Saal; auch eine Halle. 
die Gerichtstäge genannt. 
zahlt, wenn man im Kaul 
hat; (Standged.) 7 


Hal; 
, billelah‘; jä,S. Codet don 
ein Lobgefang, oder*ein Lied 
kſagung. 


or Halyards , bahl’; jaͤrds, 


Bnide womit die Raa (große |, 


nge) aufgezogen wird. ’ 
A lihr, S. ein Vogelnetz. 
ieſes Wort ſtehet zwar im 
Sfinder ſich aber im keinem der 
molifhen Wörterbücher, iſt 
ein franzöfüiches Wort, und bes 
1 ein Bufch, Gebuͤſch, und. 
erbeydenKRaufmannsmwaaren, 
m Kaufhauſe oder auf öffent: 
ukte ſtehen. 
Kuh, interj. Cein Wort der 
rung , wenn die Hunde, um 
zu werfolgen‘, 108 geläffen 
woblan, fiiht © 0% 
m haͤlluh, v.n, Mſchreyen, 
äger hinter den, Hunden her, 
guftiſchen. 2) verächtlich 
and herſchreyen. 
tu bällub', v.a. 13) durch 
ſchtey aufmuntern. «2) ja: 
einen Haaſen mit Geſchrey 
3.) einem; mit Frolocken 
Wauczen, : £ 
tu haͤl⸗ lo, v. a. 0 bei 
be. 2) als. heilig verehren, 
s 


Biss 

be thy Name, : geheiliget 
Name. — 
balo, adj. Cheilig), ge 
bieden. 

: a hallow Thing, es war 
gewiſſe, oder entfchiedene 


baͤl⸗ lo'd, part. adj. ge: 
weihet. 

haͤl⸗ loing, part. et ger. 
as Heiligen. 
n,ballinfinsb: ſch'n, S. 
, das irren, Feblen, die 
Deberelpng ‚ ein Schnitzer. 
m, 5 ein Strohhalm, 


lo, S. ein rother Kreis 
ane oder um den Mond. 


ahl⸗ fenning, adj. raub, 
d. (Wird nicht gebraucht.) 


«för, S. ein Beil, daran 


oot ziehet, ein Fleines düns || 


t bab'-fibr, S. der ein 
Boot mit einem Seile oder 
ziehet. 
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Ham 


Halfong, haͤll⸗ſang, 8. ein Halset⸗ 
fen, Pranger; fiehe Pillory. f 

to Hält, zu hablt, v nu. ı) binfen.. 
2) auf dem Marſche ftille Halten, Hale 
machen. 3) ſtecken bleiben, unfcylüfs 
fig fenn. 4) ftammeln, fehlen. 

Halt, bable, adj. lahm, hinkend. 


Hält, bable, S. 1) die Stillhaltung, 

der Halt, das Haltmachen. 2) das 
Hinken. 

Hälter, hahl⸗ toͤr, 5. einer der hinkt, 
der lahm iſt, ein Hinkender. 

Hälter, babl’stör, 8. 1) ein Strick 
zum Aufhangen. 2) eine Halfter, ein 
Seil, ein Strick etwas zu binden. 

aHälter-Strap, & hahl⸗ toͤr⸗ſtraͤpp, 8. 
ein Halfterriemen. 

to Hälter, tu hahl⸗ toͤr, v. a. ı) mit 

einem Stricke binden, einem Laſtthier 
die Halfter anlegen2) in etwas vers 
wickeln, in einer Schlinge fangen. 

Hältered, babl’stör’d, part. adj. dem 
die Halfter angelegt ift. 

Hälting, hahl⸗ting, part. et ger. ſtill⸗ 
haltend, hinkend, das Stillhalten, 
Hinken, eine Lahmung, ein unoͤrdent⸗ 
licher Gang eines Pferdes. = N 

to Halve, tu bäw, v. a. etwas hal⸗ 

biren, in zwey gleiche Theile theilen. 


Halyes, baͤws, 8S. die Hälften, oder zu 
halben Theilen; dieſes tft ver plural. 

: von Half, 

Halves, haͤws, interj. (ein Ausdruck 

wodurd jemand auf die Hälfte einer 

Sache Anſpruch macht ; als :) halbpart. 

NB. In den vortehenden 3 Worten 

wird das a etwas gedehnt und mehr 

a als Agelefen. doch aber nicht ganz. a. 

Hilywote, haͤh⸗limoht, S. eines 
Lehnberen Gericht. REN 

Haı, bamm, S. ı).ein Schinken. 2) 
die Hüfte, der hintere Theil der Zus 
(ammenfügeng des Schenfels mit deni ., 

nie, 

Hani, bämm, $. ein Haug, eine Mey⸗ 
erey, ein Dorf, (in diejen drey Des 
deutungen wird das Wort Ham, wie—⸗ 
wehl nur als eine Abkürzung öfters 
gebraucht. ) % 

Hamedryade, haͤmmaͤdrei⸗ aͤhd, 8. el⸗ 

ne Waldgoͤttin der alten Heyden. 

Hamated, haͤm⸗ mäted, adj. hakigt, 
mit Hafen beſetzt, 

to Hamble , tu haͤmm'⸗ bl', v.n. Die 
Knieſcheibe entzwey fchneiden , die 
Spannadern des Schenkels durch⸗ 


chneiden. 
Anas Hambley . 
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Hanibles, haͤmm'⸗ bl's, & ein Hafen,.| Hamiftring , hoͤmmꝰ ſtring, 5. | 
‚ Port. Senne oder Flechſe eines Chir 
Häme, bäbm, S. der Strang woran oder einer Hüfte. 
ein Pferd ziehet; auc ein Kummer, | to Hamiftring, tu -hamm’sfiting, 
Pferdetummet. laͤhmen,durch Zerfchneitun 
Hamfare, haͤmm⸗faͤhr, S. ein Frie⸗ Sennen der Huͤfte; die Knick 
densbruch in einer Familie. entzwey ſchneiden. 
Hanikin, bämm’; Ein, S. eine Art einer Hamistrung, bämm’s ffrong, par. 


Blutwurſt. Ye * 
Hanılet, baͤmm⸗ lett, ð. ein kleines Dorf. ee Kniefbeiben, anti 
to Hamimel, fiehe to Hamftring. Hatt, bänn, für have im plunl { 


— bämsmör, S. der Ham | gan —* 
ON ER Hanaper, bänn aͤpoͤr, S. ber&i 
to Hammer, tu bam;mör, v. a. ı) ine © ’ 
hammern, fdwieden. 2) etwas in| Schatkanmer. 
Gedanken zuſammen ſchmieden. ‚jHances, ban’-fes, S. (in 
to Harimer, ru baͤm⸗ moͤr, v.n. 1) Schiffe), find Abfteigeöfnums| 
arbeiten, befehäitiget ſeyn, in Unrube, unterrärts nach dem aus | 
An Bewegung ſeyn. Sciffsvolfs. 
2) to hamımer- in Speech, ftettern, | Hances, bänn’sfes, 8. Chmde? 


ftammeln, EI j kunt), die Enden von elliptiide | 
Hammered, ham’; moͤr'd, part. adj] gen. 
gehämmert. Hanch, baͤntſch, S. die Hill, 


Hammerer, bäm;mörrör, S. einer | Schenkel. 
der mit dem Hammer Elopft,..fhlägt | Hand, hand, S. 1) die Kant. 
oder fÄhmiedet., they laid Hands upon him, fr 4 

Hamimering, bam’;mörring, part, et ger. Hand ari ihn, ergriffen ihn. 
hämmernd, fämiedend, das KHams | to take in Hand, zur Hand nl 
mern, Schmieden. - f 2 ein Maß’ von 4 Zoll, Mil 

Hanimerhard, bäm’mörbärd, 'adj. and. - 3) die Seite, redt« 
burd den Hammer gehärtet, (als Ei | linker Hand. 4) der Theil, d 
fen oder Stahl. ) . gend, die Seiten. 

Hammock, baͤm⸗mock, S. ein han» | eis allowed ort all Hands, es Mt 
gendes Dett, eine Hangmatte, (auf| allen (Theilen, Gegenden,) S 
den Schiffen.) zugeſtanden. 

Hamper, baͤmp⸗oͤr, 8. ein großet H der Preis. | 
Korb, Brodforb, zum Kerumfahren, | Bufinefs is bought ae a der‘ 
dergleichen die Härter haben. where there is fmall Dispit® 


to-Hamper, ru bämp’ör, v: a. T) fefr Arbeit wird un einen hehen 
erfauft, wo nur eine ſchwach 


- fein, verwickeln, verftrichen. 2) fans 
derung iſt. 


en, verführen, bienden , herbevlok⸗ 
en, 3) verwirren, in Verlegenheit / 6) Bedingungen, Umftände. 
’ *tis at no Hand confiftent with | 


; nr 

— haͤmp⸗ oͤr d/ part. adj. ver⸗ mility, es ſtimmt unter fein! 
worren, verwickelt, gefeſſelt, verſtrickt ic. fländen mit der Demuth, | 

Hämpering, haͤmp⸗oͤring/ Ss. das| 7) die Handlung; That. 
Berwirren. thou fawen the Contradiction be 

Hanipfel, ſiehe Hamlet. my Heärt and Hand, N 

Hanis or Hamcafes, bamm'; Eäbfes, S. heft den Widerſpruch (Mr 
Holen. 2 - Kampf) zwiſchen meinem 

Hanifoken, haͤmm⸗ fon, 5. das und meiner That. 
Hausrecht, auch ein Privilegium das | 8) das Verinögen, Die Sefhit'd 
einem Lehusheren ertheilt iſt, Exceſſe | a Friend of mine has a fine Hır 
die gegen das Hausrecht beganarn the Violin, einer meiner } 
toerden,, zu beftrafen; bey den Alten Freunde hat viel Geſchiclicht 


— — — 
— — — — — — 
— — —. 


war das Wort Hurglary, (der Ein: der Violine, 
bruc eines Diebes) unter Hamfoken 9) Theil an-riner Handlung, a 
begriffen. ung. | 


Han. 


not thought fit to have a 
init, man. hielt ihn nicht für 
't Theil daran zu nehmen, 
man hielt feine Mitwirkung 
ir rathſam, man hielt es nicht 
iflich, daß er eine Hand darin 


Handlung deg Gebenk ıc. 
eceived great Favours at ber 
ich babe viel Freundſchaft, 
bohlthat von ihr genoſſen. 

rves fuch a Favour at my 
‚er verdient eine ſolche Gefaͤl⸗ 
oder folcheFreundfdjaft von mir. 
Rähe, zur Hand. 

t Hand, er war in der Nähe. 
ıd, dichte bey. 

he Days are near at Hand, 
k die Tage find nicht ferne. 
zuſtand in der Zubereitung zu 


vels are in Hand, welche Luſt⸗ 
oder Luftbarkeiten find in ber 
itung oder im Werke. 

n, Parthie. 
bich Hand is beft to take, 
t welcher Plan am beften aus; 
en, oder welche Parthie am 
zu ergreifen iſt. 
stheil, Gewinſt ıc. 

{uppofing to make his Hand 
‚fe Infurreetions, broke off 
reaty of Peace and proclaim- 
stihty, da der König glaubte 
nen Empörungen feinen Vor: 
ziehen, fo brach er den Frie⸗ 
d fündigte den Krieg an. 
Macht, Gewalt. 
in my Hand, ihr fend in meis 
alt. 

whereof is in our Hands, 
eEſſect in his, der Gebrauch da: 
din unferer Gewalt, aber die 
ing in der Seinigen. 

'zu tenieren, Zucht, Zwang. 

a ſtrict Hand on his Nobility, 
it feinen Adel jehr im Zwange, 
feinen Adel ſehr zuruͤck. 

Zeiger, Weifer, (auf der Uhr 
ıF der Straße.) 18) die Hand: 


his own Hand, id) habe feine 
: Hand, ( Handfhrift ) 

ı deny his Hand, er fann feine 
‚nicht läugnen. . 
wer Head, nadjläjfiger, übereil- 
unbedachtfamer Weile, ohne zu 
was man thut. . 


m) 


| 


Han 


Hand to Hand, (to fight.) Mann ver 
Mann fehhten, Hand gegen Hand. 
Hape in Hand, in Vereinigung, ver- 

eint. \ 

to go Hand in Hand, einander die 
Hände bieten, zugleich mir einander . 
gehen. j 

to take in Hand, vornehmen, unters 
nehmen, zur Hand. nehmen. 

Hand to Mouth, nothbürftig. 

to bear in Hand, einen in Erwartung 

halten, bey Hoffnung erhalten, 

to be Hand and Glove, vertraut und 
gemein mit einander feyn, ſich zuein« 
ander ſchicken. 

to be on the mending Hand, fidy beſ⸗ 
fern, aufder Befferung feyn. 

to part even Hands, ohne Vortheil 
und Sieg auseinander gehen. _ 

call for more Hands, ruft mehr Huͤlfe 
oder nicht Leute. 

Hand, in der Faltonevie, heißt der Fuß. 

Hand, heißt aud) ein Matrofe. 

we loft a Hand, mir haben einen Mas 
teofen verloren. 

bear a Hand, heißt, gre 
auch eild euch. 

Hand to Fift , gegen einander über, 
eben das was Peéte a Tete bedeutet, 
oder Cheek by Jowl, von Angeficht 
zu Angefiht, mündlich. 

Hand and Pocket-Shop, ein &peife, 
bans oder eine Garkuͤche, wo gleich 
baar Geld für das was man fordert 
bezahlt wird. 

to flack or yield the Hand, den Zügel 
des Pferds nachlaſſen, oder dem 
Pferd den Zügel ſchießen laſſen. 

to hold up or fuftain the Hand, den 
Zaum an ſich halten. 

Bridie-Hand, die linfe Hand des Rei⸗ 

- ters; 

to Han, tu hand, v. a. 1) einhäns 
dig.n, mit der Hand geben. 2) leiten 
oder bey der Hand fuhren. 3) ergrei⸗ 
fen, die Hand woran legen. 4) hands 
haben, mit der Hand bewegen. 5) von 
einem zum andern überlifern, auf die 
Nachkommen bringen. 

to hand down to us, bis auf uns brin⸗ 

en. 

— on, fortfuͤhren, begleiten. 

to hand into the Coach, in die Kut⸗ 
ſche helfen, hinein führen. 

to hand any Thing about, etiwag herz 
um geben, oder herum geben laffen. 

hand it to me, teid) es mir, 
Aaaz 


if mit an, helft; 


hand 


Han ( 742) Han | 


hand it this Way, laß es dieſen Weg | Handhabend, händ’- bäbend, $. ı) 
geben. : a Dieb der auf der That ergriffen x 
Hasided, haͤnn⸗ ded/ part. adj." in die 2) auch das Recht das kır © 
Hände gegeben, eingehandiget, behaͤn⸗ bat, ein folches Verbrechen zu 
digt. i Handieraft, binn’- dikräft, 5. 
Harded „hAnd’sded, adj. 1) der den| Kunft, ein Handwerk, eine 
Gebrauch der Hand har. ° gung, ſo mit der Hand geichirkr, 
right - handed, rechts. ein Mann der von der Handarbeit 
Jett- handed, lints. Handicraftsman, haͤnn⸗dikroͤften⸗ 
he is a two-handed Fellow, er tft S. ein Handwerker, 
rechts und links, ein ftarker, handfe⸗ mann. 
fer Kerl, Hand-jet, band’; dſchett, S. tin 
2, Hand in Hand. g mit der Hand. 
handed they went into their Bower, Handily, bänn’sdili, adv. ai 
Hand in Hand giengen fie in ihre; mit Geichicklichkeit, Dehendigteit 
Lau. , Handinefs, haͤnn⸗ dineß, S. u 
Hand, wi.d fehr häufig in Verbindung |  jeiclicyteit, Fertiakeit, Sehe 
mis dem gedraucht was ſich mit der | Handiwork, binn’;diworf, S. & 
Hand vorrichten läßt, als: arbeit, was mit der Haud men 
a Hanl- Barrow, $ haͤnd⸗baͤrro, S.| wird. 
eine Trage, auf welcher 2 Mann als | Handkerchief, bAng'- kertſchif, $ 
lerhand tragen, konuen. —————— ein Schnupftuh. 2) ein Hals 
Hand- Basket, bands bäskir, 5. ein; die Frauengimmer mmbängen, ı) 
Handkorb. Tuch ſich damit das Geſicht wer 
Hand- Basket - Portion, nennt man| Thraͤnen abzuwſchen. 
die Bepiteuer, jo ein Mann zum dfe | eo Handle, tu binnzdP, va ı) 
tern von ſeiner Frauen Eltern berommt. rübren, angreifen, mit der Hu 
Hand - tell, bAndbell,S. eine Sıelle, | faffen, bandtbieren, fcrenfen x 
Klingel. g : in Schriften oder in einem 
Handböte, bAndbohr‘, S. (in den als | Gerähren, etwas abhandeln. 5) 
ten Schriftſtellern) ein Erſatz oder Hand durch wiederbeites Den 
eine Genugihuuug wegen begamgeuer |, feihe machen. 4) womit u 
Gewalt an Drdeusperfonen. . etwas treiben. 5) gut oder ükl 
Hand; breadtb, band’; bredeb, S. ei handeln. 6) etwas abmadkı, 
ner Hand Breite, eine lade Hand, | Her tractiren. 
(wird zu 3 Zoll angenommen. ) | Handle? bän.dU, S. 2) eime 
Hand -Cuff, hand stoff, S. eine Man | Habe, ein Heft, ein riet, ein 
ſchette. * wobey man etwas faßt. 2) das} 
. Harder, baͤnn⸗doͤr, S, ein Meberlie« | davon man Gebrauch macht 
ſerer, ein Uebermacher an oder anf) che Handle ofa Sword. das O 
andere, der etwas auf die Nadyfom: aß; doch dieſes beffer Hile. 
mubringt. , Handled, haͤn⸗ dl'd, part. adj. 
Hanifalt, hand sfäft, 8. die Vers | gehohlr, betaftet, brarbeitet x. 
wahrung, ein fiherer Dre, ein Ger | he will be finely handled,.maa 
fängniß. , ’ fie brav herum hohlen, es wid 
Handful, haͤnd⸗ full, S. 1) eine Hands huͤbſch gehen, oder fie wird ſchit 
voll. 2) eine Kleinigkeit, oder eine tommen. 
leine Anzahl. Hanlefs, baͤnd⸗⸗ leß, adj. ohne hf 
they have their Hand full to defend handlos, der Hand beraubt. 


themfelves, fie haben genug zu thun | Handling, bän-dling, F 























um ſich zu vertheidigen herumhohlend, behandelnd, 
Hand/ Gallop, band » gällopp, $. ein rend; das Herumbohlen, Kar 
£urger Lzichter Gallop. ten, das Befuͤhlen. 
-Handgrith, bändsgeieb, S. ein | Hantimaid, bAnd-m&bd, 8. 
. Schußbrief, den der König eigenhändig Handmagd, ein Maͤgdchen das} 
unterjchreibt. \ zur Han) vehst. ‚ 
Hand-Gm, haͤnd⸗ghonn, S. eins Handmill, haͤnd⸗ mill, 5. eine Sud 
Flinte, sin Fauftrohr, mühle, Bd 





Han 


off, bAndsaff‘, interj. die Hände 
1, laß bleiben. . 

äls, band’; fäbIf, S. Segel, die 
mie der Hatıd regieret. 

w, bändsfab, S. eine Hands 


5 bänn’fil, S. der erfte Hand: 
sder das erfie Löfegeld5 die erfte 
fung, der erſte Gebrauch wovon. 
 Handfel, das erfte Geld loͤſen. 


Ifel, tu bänn’- fil, v. a. 1)Jets 
jum erftenmal gebraudhen oder 

2) einem den Handkauf oder 
fte Geld zu löfen geben; einen 


n. 
td, bänn’sfilld, part. adj. 
ten Dial gebramcht oder verrich⸗ 
chaͤnſelt. 

ling, haͤnn⸗ſilling, part. etger. 
jeld aebend; das crite Loͤſegeld 
‚ das Hänfeln; Cdiefes Hänieln 
d Handwerkern ein Gekrand), 
bey den Schiffern. Wenn ciner 
fie &eereife thut, muß er fih 
ein geroiffes Geld löfen, fonft 
id der dergebrachten Keremonien, 
tfih ing Waſſer tauchen laffen, 
berfen ) 5 

He, haͤnn⸗ ſoinm, adj. fchön, 
anmuthsvoll, angenehm, ſchoͤn 
zoͤrde, zierlich, wohlanftändig. 
ſome Fortune, ein anfehnlis 
oder großes Cichänes) Vermögen, 
fme Altion, eine großmüthige, 
(chone) Handlung. 

fdfome is tbat handfome does, 
ft hübſch der fich huͤbſch auffahre. 
— un der haͤßlichen 
er 


Home, tu bänn’-fomm, v.a. 
‚ artig, huͤbſch und niedlich ma- 


mely, hHann’:fommli, adv. 1) 
ne ſchoͤne, huͤbſche, artige, ange: 
anmuthsvolle, anftändige, zier⸗ 
nette, geſchickte, bequeme Weiſe. 
dgebiger, großmuͤthiger Weife. 
mnefs, 
abeit, huͤbſche Geſtalt, Anmuth, 
e oder Zierlichkeit. 

ike, bänd’sfpeit, S. ein He: 
m 


ice, band’; weis, 8. ein Band» 
abeftod. e 
riting, band’zreiting, S. 


eine 


( 743 ) 


bann’ fommneß, S. die" 


ſchtift, die Schreibeform fo jeder- 


deigen iſt. 


— — — — —— — — — 


Han 


Handy, bänn’sdi, adj. 1) von ber 
Hand oder mit der Hand verrichtet. 
2) gefhickt, behend, bequem. 

Handscraft, fiehe Handicraft. 


Handy-dandy, hänn’sdisdänn’=di, S. 
ein Kinderfpiel, in welchem die Pläge 
vertwechfelt werden. 
to Hang, tu bäng, v. a. N hängen, 
etwas anhängen, in die Luſt hans 
gen ıc. 2) einen an Galgen hängen, 
aufhenfen. — 
to hang by, an etwas haͤngen oder 

wobey hängen, als: 
he was hung by the Legs, er wurde 
bey den Beinen aufgehangen. 

to Hang, tu bäng, v.n. T) ſchwehend 
bängen, bammeln, am Galgen haͤn⸗ 
gen. 2) vorwärts neigen, nicht ges 
tade ftehen. 3) einem am Hals haͤn⸗ 
gen und Eüffen. | * 

to hang down, herab, herunter hans 
en. 
— loofe, locker, fliegend hangen. 
to hang back, rickwaͤrts bleiben, ſich 
ſperren, nicht fort wollen. 
your Device hangs verywell together, 
eure Lift iſt gut ausgedacht und fehr 
zuſammenhaͤngend. 
NB. Mit Hang! werden gar mans 
cherley Redeusarten gemacht, die aber 
immer, haͤngen, ſchweben ıc. zum 
Grunde haben. 

Hanged, bäng’d, part. adj. gehangen, 
gehenket. 

Hanger, bäng’-ör, S. eine Sache 
woran etivas gehängt wird, ale: 

the Pot - Hanger, der Seffelhafen 
überm Feuer. j ; 

Hanger, haͤngzoͤr, S. ein Weiden, 
(Jaͤger⸗) Meſſer, ein Hirſchfaͤnger. 

Hanger on, haͤng“⸗ oͤr⸗ ann, S. ein Uns 
terwerfener, Anhänger, ein; Schmas 
roßer, ein Tellerieder. 

Hang - Gallows- J.ook , ein diebifches, 

ehrlofes, fchelmifches Anfehen. _ 
a Hang in Chain, ein wilder, wüthens 
der, grimmiger Kerl. 

Hanging, bängsing, 3 

in einem Zimmer. =. j 

Hanging, bäng’sing,_ particip. adj. 
den Tod durch einen Strick vorbedeu⸗ 
tend ; eine Todesitrafe durd den 
Strick erfordernd, 

a hanging Matter, eine Hangeſache. 

a Boy that is out of his Hanging- 
Sleeves, ein Kuabe der feine Kappe 
(Kinderfhuhe) abgeleget. 
Yaaa 


eine Tapete 


Hanging, 


- the Hanfe- Towns, die Hanfeeftädte. 


Han (744 ) Hap 


Hanging, haͤng⸗ ing, part. et ger: han, | Han’t or Hant, bänt, für has 
‚gend, das Hangen. have not, bat ober 
Hangıng and Marriages go by Des- | (Dieles Wort wird etwas 

en., Hängen und Heyrathen, bes | geiprochen. ) 

ruben auf Bellimmung), was an Hanfom , fiehe Handfome, 
Galgen arhört, erſauft nicht leicht; | Hap, bapp, S. ı) de 3 

foas einem beſchert iſt, muß ihm hie. 2) dasjenige, was ü 
tortden den Zufall oder durch das © 

Hangit up, ſchteibt es auf die Mede | met, eine zufällige Bez 
mang, ſchreibt an) (Befondere Spra | by good Hap, zum guien 
die allem Glück. 
by ill e zum Unglück, ang 

eife. 

Hap- Hazard, hip’; häß sexy, | 
Ungewiffe, ein Zufall, ee 
Degrbeuheit. 

to Hap, tu baͤpp, v.n. w 


Hangman, haͤnge maͤnn, S. der, Sen- 
fer, der Scharfrichter, der eine öffent. 
lie Hinrichtung verrichter 

Handınan’s. - Wages, bäng'smän’s: 
waͤh⸗ dſchißtf S. das Henker oder 
S:charftichteriehn: Adieſes war eher 
mals 13 und einen halben Stüber, dag 
ift Tibirteen Pence halfpenny.) 


Hang - Nail, bäng’snäbl, 8. ein Neid» 
nagel 


gen, ereignen, eine zuf 
haben. 2) von obmgefah: 
ufällig zutreffen. 
ifhe fhould hap C happen) u 
wenn er ja vielleicht Fäm: ei 
men möchte. 
to Hap, tu bäpp, v.a. (inte 
ten ), etwas ergreifen, erbai 
Haplefs.. bäpp’slef, adi. 


Hanz- Wite, bäng’;weit, S. eine 
Buſe oder Geldſtrafe die der erlegen 
* muß, der einen Dieb ohne Ihm den 
Procep zu get ae 7 ihn 
‚aus einem geſetzlichen Gefaͤngniß ent· 17, iß b&pp- li, adv. wid 
wifchen, laßt. P es kann ſeyn, zufall 
Hank, bänf, S. t) eine Sträne Zwirn, Hasparler, bin päcler SW 
ein Kncul Garn. 2) ein Band, ein ettdedke (Weraltet. ) 
Kuoten. ;) der Einfluß, die Gewalt. . ., Ha * — — —*2 
he has a Hank on him, er hat Eins von obngefähr zutragen, ia 
fluß vermag vieles über ihn. zufällig begeben. 
“4 eine Neigung, das Verlangen. Happened, bipp’ned, w 
a Smithtield Hank, ein chs ber pen’d part. adj. füch zugen 
durdbe Ucbertreiben und graufames | gefahr ereiner; impert & 
Behandeln wuthend gemacht wors begab fih :e. ⸗ 
den. J 2 * — di 
to Hanker, tu bänf’;ör, vn. ſich a 
eifrig wornach ſehnen, heftig nach was Happieit, hip‘; pieft, am af 
- verlangen. ( Wird mit after gebraucht, ker Superlat. von Happy. 
als: to hanker after. ) Happily, .bäp’; pili, adv. ı) 
Hankering, bänf'sseing, S. das Ver» Keeife, 2) gefchickter, 
a nad) etwas, eine Neigung, | Reife. 3) in einem all 
u - 
Hankttlo, bänttib’;lo, S. ein einjät, | ande. 4) yon obngejäht, 
tiger Kerl. 


(in diefem Sinn ift — 
Hans or Hanse, bänß, adj. hanfea, | Happin-fe, bap's pinch, 
tiſch, zuden Hanſeeſtaͤdten gehörig. 


’ 









luͤckfeligkeit ein Zuſtand 

chem das Verlangen 

2) das Gluͤck, die Zufrirer 

Hans’ in Kelder, bänf in keldoͤr, S. 
Hänshen im Keller. (Eine Gefund- 
beit die Ichwanseren Weibern oder ih; 
ren Männern öfters in Geſellſchaften 
äuoetrunken mird.) 

Haujſeatiek, haͤnn⸗ ſiaͤtick, adj. han⸗ 
ſeatiſch 

Uanſel, fiche Handſel. 


Happy, bäpspi, ad. ı)# 


— — 
— — — — — — — — — 


Hap 


Pfe, tu haͤps, v. a. verriegeln, 
yindern, aufbalten 

d, b&pp’: fd, part. adj. verrie 
‚ verhindert, aufs» oder angehalten. 
ebut, bäd';Ewibort, $. eine 
de, ein Schleßgewehr; fiehe Har- 
uls 


B 


ton, bäd’sEwitonn, s. ein 
1er. 

sue or Harang, haͤraͤngk!, 5 dis 
offentliche) gemeine Rede. 

rangue, tur haͤraͤngk, v. n. eine 
e halten, offentlich reden. 

rangue, su haͤraͤngke, v.a. anı 
m 

ugued to, an den man eine Rede 
alten. 

arangued the Troops, er redete 
Truppen an. 

guer, haͤraͤng⸗ oͤr, S. ein Redner, 
atlicher Redner. 

fafs, tu haͤrr⸗/ aͤß, v. a. ermuͤden, 
atten, quälen, 

„hbaͤrr⸗aͤß, ð. Verwuͤſtung, Ver 
ung; eine Abmartung, die Ermuͤ⸗ 


4. 

ed, bärr’-äff°d, part. adj. abge: 
tet,, er müdet, gequäler. 

ing, bärr’;Affıng, part. et ger. 
tastend, ermüdend; das Abmatten, 
andern, 

ment, bätr’-Aßment, S. das 
hatten, Plagen, Quaͤlen, Ermuͤ⸗ 


inger, haͤr'⸗bindſchoͤr, S. ein 
tlaufer, Vorbote, ein Quartiermei⸗ 
‚ Herold 

our, bär’sbore, S. ein Auars 
‚eine Herberge, ein Ort der Auf⸗ 
me, der Dewisthung. 2) ein Ser 
m, ein Port, wo Schiffe einlaufen 
‚vor Anker liegen konnen. 3) ein 
liches, Schußort. | 

bour, tu bir; borr⸗ v.n. Ber 
thung erhalten, aufgenommen wer · 
ſich aufhalten, an einem Ort ver: 
In, Quartier, Schuß haben. 
ırbour, tu haͤr⸗ borr, v.a. be 
bergen, aufnehmen, enem Schuß 
en, den Aufenthalt verflatten, in 
herheit ſetzen. 


ourage, bar’:boräbdfch, S. Zus 
hr, Aufenthalt, Aufnahme, Ber 


thung, 

— bär';borr'd, part. adj. 
vrberget, aufgenommen, bewirthet. 
wurer, barsborrör, S. 
"den andern in fein Hans aufs 


Cs ) 


ı) einer 


Har 


nimmt, ihm Schuß giebt, ihn bewir⸗ 
thet. =) ein Gaftwirth. 
Har'bouring, bär » borring, part. etger. 
beherbergend ; das Beherbergen. 
Harbourleß, haͤr⸗ borrleß, adj. ohne 
Haien, da fein Hafen, Eeine Anfuhrt 


ift. 
Harbrough fürMarbour,(beymSpenfer). 
Hard, bärd, adj. 1) hart, feſt, der 
Durchdringung oder der Trennung 
widerftehend. 2) fchmer, (nicht leicht 
zu erkennen, zu verftiehen oder zu 
ſchlichten). 3) ſchwer (auszuführen), 
mühfam. 4) hart, fhlimm, ſamerz⸗ 
baft, verdrüßlich, Eränkend. ' 5) graus 
fam, unterdrücend, fcharf, hartherzig, 
unbarmherzig. 6) ungünftig, unheld, 
7) unempfindlid, unbiegfam. 8) uns 
glücklich, argerlih. 9) heftig, ftreng; 
als a hard Winter, eın firenger Win⸗ 
ter. 10) unvernünftig, (unbillig,) 
ungerecht; als it is a little hard, eg 
ift etwas ungerecht ꝛc. ar) mächtig; 
als the Stag, was too hard for the 
Horfe, der Hirfh war dem Pferd zu 
mächtig. 12) fauer, (wie Getraͤnke,) 
taub, herbe. 
Times are hard, e6 find ſchwere, theits 
ve Zeiten. 
hard to belief, ſchwer zu glauben. 
hard of Belief, unglaubig. 
hard of Hearing, von ſchwerem Gehör. 
hard to deal withal, mit dem nicht 
gut umzugehen ift. 
hard at his Elbow, dichte hinter ihm, 
NB. Sinder Eylbe Hard wird das a 
etwas weniges gedehnt, und etwas mehr 
a als a gelefen; diefes ift auch der Fall 
inden vorhergehenden Sylben Har, 


Hard, hard, adv. 1) nahe, dichte; ale 
he lives hard by, er wohnt nahe an, 
dichte bey oder dichte an. 
2) mıt vielem Fleiſe, arbeitfamer, uns 
aufbörlicher, heftiger, ernjthafter Weiſe. 
to be hard put to it, große Mühe 
baben, ſichs fauer werden laffen. 
3) unangenehmer, ungemächlicher Wels 
fe. 4) auf eine kummervolle, beſchwer⸗ 
lie Art. 5) fehnell, gefhwind, bes 
bendiglih. 6) kürmifcher, ungeftüs 
mer Weife, 
the Wind blows hard, es wehet ein 
ftürmifcher, nnaeſtuͤmer Wind. 
it rains very hard, e8 regnet jehr ftarf, 
fehr ungeftüm. 
Hardbound, b&rd'; baund, adj. vers 
ftopit. 
Aaasz 








— — — — 


to Har- 


Hart 


to Harden, tu haͤr⸗d'n, via. Nhär: 
ten, bart machen. gi unverſchaͤmt 
machen, in der Unverſchaͤmtheit beſtaͤr⸗ 
£en.- 3) in der Gottloſigkeit, Bosheit 
beitärken, verhärten, verſtocken. 4) 
unempfindlich machen, betäuben. 5) 
ftandhaft, feſt machen, mit Standhaf: 
tiafeit begaben. 
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to Harden, tu bär’sd’n, v.n. hart 


werben. 

Hardened, bär’-d’ned, part. adj. ver 
haͤrtet, verftodt. 

Hardener, bär-do'nör, S. 
härter oder hart macht. 

Hardening, bar,d’ning, part. et ger. 
bärtend; das Härten. >, 

Hard-favoured, haͤrd⸗faͤhwor'd, adj. 
taub, grob von Lineamenten, grob oder 

. von rauhen Befiht., 

Hard- handed, haͤrd'-haͤnded, adj. 
grob, rauh, mechaniſch, einer der mus 
be oder harte Hände von der Arbeit 


bat. 

Hard -bead, hArd’; bedd, S. Kopfſtoß, 
eine Schlägeren, in welcher fi) .die 
Streitenden die Köpfe gegeneinander: 
ſtoßen, eine harte Schlagerey. j 

Hard-hearted, hard sbärrzed, adj. 
graufam, unerbittli, unbarmberzig. 

Hard - heartednetßs, haͤrd⸗ haͤrt sedneß, 
S. die Grauſamkeit, Unbarmherzigkeit. 

‚Hard - Horfe, bard : hars, S. auf der 
Reitbabn, ein Pferd, das die Peit: 
ſche oder den Sporn nicht empfindet, 
ſich nicht daran kehrt. R 

Hardihead, haͤr⸗ dihedd, I8. Herz⸗ 

or —— 

Hardihood, haͤr⸗dihudd, apferkeit. 

Hardily, haͤr⸗dili, adv. kuͤhnlich, ta⸗ 
pfer, mit Kuͤhnheit, mit Tapferkeit. 

Hardiment, haͤr⸗diment, S. Herzhaf⸗ 
tigkeit, Muth, Tapferkeit. 

Hardineſs, bhaͤr'dineß, S. ) Be—⸗ 
ſchwerlichkeit, Ungemach, Muͤhſelig 
keit, ſaure Arbeit.“ 2) Herzhaftigkeit, 
Tapferkeit, Murh. 3) die Stärke, 
ftarke, natürliche Leibesbeichaffenheit, 
Dauerhaftigkelt. 4) die Schamlofig: 
feit, Vermeſſenheit, Kuͤhnheit. 

Usraiſk, haͤrd'⸗ iſch, adj. ein wenig 


art. 

Herdiboured ‚ bärdläb:bor’d, adj 
wohl ausgearbeitet, mit Fleiſe gemacht, 
gut ausſtudiret. 

Hardly, bArd'sli, adv. ı) mit Schwie: 
rigkeit, mit Mühe, nicht leicht. 2) 

ſchwerlich, kaum binfänglich, nicht 
Veichstich, mir feiner Wahrſcheinlichkeit. 


der etwas 


— — —— — — — — — — 
— — — — — —— 


Har 


3) mit Miderrillen.: 4) unatı 
nachtheilig, ſtrenget Weiſe.) 
der Schärfe, unterdrüdender Bel 
many Men believed that hewasi) 
Iy dealt with, viele Leute gie 
daß man nach der Scharfe tl 
eine unterdrückende Weife mi 
verfahren babe. 
6) auf eine fehr unmillfommen, 
angenehme Art. 7) hart, nidt! 
nicht zärtlicher Weile. 

Hardmouthed , haͤrd'⸗ mauthd, 
hartmäulig, das Gebiß nid: 
dend. 

Hardnefs, bärd'- neß, S. ı)& 
tigkeit, Feſtigkeit, die Madiı 
derftande in Körpern. 2) drd 
tigkeit -verftanden zu werden. 
Schwierigkeit auszuführen. 
Mangel, die Mochdürftigkeit. 
Verhaͤrtung, Verſtockung, di 
haſtigkeit. 6) die Grobheit ® 
feit des Blicks. 7) Ltr 
Schärfe, Heftigkeit des Warn 
der Sahrezeiten. 8) Graulanlıl 
Temperaments, Wildheit, Au 
Härte. 9) die Steifheit. 1 
bafte, unzeitige Sparſamkeit, dx 
fecep, Kargheit.} 

Hardock, — Ss. eint 
Großklette. 

Hards, haͤrdß, S. Werg, it 
Theil von Flachs, Flocken, ki 
ein vom Flachs abgehen. 

Hardihip, hard’ ſchipp, | 
ſchwerlichkeit Ungemach, hartı 
Unbequemlichkeit 23 Untech 
digung, Unterdruͤckung 

Hard- Ware, haͤrd⸗ waͤhr, *. 
arbeit, oder Arbeit in Eiſen. 

Hard- Wareman, haͤrd⸗ 
ein Metallarbeiter oder Bart 

Hardy, bär:di, adj. ı) fbn 
beherzt, tapfer, enrichleifen. : 
hart, ftandhaft, robuft. 3) 
tolkühn, verwegen. 













Hare, haͤhr, 5. 1) ein Kal. ® 
Geftirn. 

he has fwallowed a Hart, a 
foffen. 


Hare -beil, bäbr'; beil, 5. «et 
Blume von der Gtodengeftel 
engliſche Hiacinthe. 

Hare-brained, haͤhr/ brain d⸗ 
flüchtig, flatterhaft, ungktt, 
tolltuͤhn, der einen Sparten # 
bat, aberwißig. = 
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's-Far, haͤhrs⸗ ihr, $. Hafen | Harmfulnefs, haͤrm⸗ fullneß, S. die 
vlein, : Schaͤdlichkeit, der Nachtbeil, die bos⸗ 
“foot, haͤhr⸗futt, S. ı) ein Has] Halte Leichtfertigkeit. 
fuß. 2) ein Vogel mit rauchen Harmießs, bärm’sleß, adj. 1) unfchuls 
den. 3) Hafenpförlein, (eine Pflan⸗ ei unſchaͤdlich. 2) unverlegt, unbes 
. . diget. 
-hound, bähr':baund, S. eine — haͤrm⸗leßli, adv. unſchul⸗ 
anze, Andorn, wilde Salbey. diger Weiſe, ohne Schaden, ohne Ver⸗ 
«ip, bäbr'zlipp, S. eine Hafen: | brechen, ohne alle Gefahr. 
itte, (ein natürlicher Mangel). Harmlefsnefs, haͤrm⸗ ießneß, S. die 
-pipe, haͤhr⸗ peip, 8. ein Halem | Unſchuld, die Unſchaͤdlichkeit. 
n, Netz j - Harmönica, haͤrmoh⸗nikaͤ, S. .die 
-fear, haͤhrß⸗ ihr, S. eine Pflanze; | _ Harmonifa. 
e oben Hare's- Ear. - | Harmokical, barmann'sitäll, | adj. 
tre, eu bäbe, v. a. einen erfchres or * wohl⸗ 
I, verwirten, (iſt nicht gebraͤuch/ Harmonick, haͤrmann“ick, I klin; 
gend, zufammenftimmend, harmoniſch, 
muſikaliſch, zur Muſik gehörig. 
Harmönious, baemob'; nioß, adj. 1) 
übereinftimmend, deſſen Theile werhälts 
nigmäßig gegeneinander. find, gleiche 
formig. 2) deffen Töne zufammens 
ftimmen, mufifaliich, harmoniſch. 
Harmödniously, haͤrmoh⸗ nioßli, adv. 
Det eine lieblich zufammenftimmende 
Weiſe, mit Uebereinftimmung der To: 


). 

1, bäbe’d,. part. adj. erſchreckt, 
yoden, . ’ 

t, bär’seiör, S. ein Hund zur 
eujagd, ein Stäuberhund. 

g, babr'-ing, part. et ger. et 
end; das Erſchrecken, (veraltet). 
rk, tu haͤrk, v. n. horchen. 
baͤrk, interj. horch, höre. 

iken, ſiehe to Hearken. 
-yering, baͤrk⸗ji⸗ ing, S. das 
jeln oder Flispern von einer Geis 
um Geld zu borgen. ander. 

barl, S. ı) Faſen von Fladis, | Harmöniousnefs, bArmoh' sniofnek, 


| ne. 2) mit gehöriger und genaner Zu: 
Hanf. 2) jedes faſige Weſen. S. 1) die lichlihe Zufammenftimmung, 


fammenpafjung der Theile zu ein» 


quin, bär;lekin, 8. ein Sarle | die Harmonie. 2) die Gletchförmigkeit, 
t, eine luſtige Perfon in der Co: das Ebenmaß. 
ie, ein Hanswurſt. to — * moneiß, 4 a. 
0 ei 3 wohltlingend, übereinftimmig machen, 
aan S. eine Hure, Gaſ— = in — —— — nenn ie 
"ner, ; F arımony, bir'-moni, S. ı) die rich⸗ 
m b — ae Aa tige Zufammenftimmung. 2) die Har⸗ 
— monie der Tone, die muſikaliſche Zus 
‚ biem, 5. ») Unrecht, DVerbre: | fammenftimmung. 3) Eintracht, mit 
‚ eine Gottlofigkeit. 2) Unbeil, | einander ſtimmende Gefinnungen. 
den, Nachtheil, Leid, Gefahr. Harnefs, bär'neß, 8. 1) ein Har⸗ 
out of Harm's Way, ficher und niſch. 2) das Geſchirr der Kutſch⸗ 
ae alle Gefahr feyn. ‚ pferde, y 5 
u watch, Harın catch, (eilt | to Harnefs, eu här’snef, v.a. 1) den 
prüchwort,) wie mans treibt, P | Harniſch anlegen. 2) die Kutfc) » oder 
8; wie gewonnen, fo zeironnen; | Gtaatspferde anſchirren. 
tan ‚einer ringe, Das gelingt; die | Harnefled, bärsneff’d, part. adj. 1) 
aueſten Fuͤchſe werden oft am cher aeharniüht, geruͤſtet. 2) angeſchirtt. 
n gefangen. Harnefling, bar zneffing, S- ) das 
im, tu barm, v.a. Schaden zu: Harniſch anlegen. 2) das Anfchirren; 
n, beſchaͤdigen, verlegen, Leids part. anjdirrend. 
l. Harp, haͤrp, S. 1) eine Harfe. =) ein 
ful, haͤrm⸗full, adj. ſchaͤdlich,, Geflirn. 
theilig, voller Unfug, gefaͤhrlich. (6 Harp, tur haͤrp, v.n. 1) auf der 
fully, haͤrm⸗fulli, adv. \bäd- | Harfe fpielen. 2) irgend eine Leidens 
w,macheheiliger, gefährjicher Weife. | Schaft vege machen oder — 


Har 
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3) fi) bey einer Sache aufhalten, ver» Harrower, bir; rooͤr, 8. HNeinte 


weilen. 

to harp always on the ſame String, 
immer bey der alten Leyer bleiben, 
immer wieder einerley vorbringen. 

Harper, haͤr⸗poͤr, $, ein Harfeniſt, 
Harfenfchläger. 

Harpies, Harpien, der plur. von Harpy. 

Harping, baͤr⸗ ping, part. et ger. auf 
der Harfe fpielend, das Spielen auf der 
Harfe. 

Harping -Iron,. bär’- ping sei'sorn, 8. 
ein Hurfpfeil, womit man die Wall» 
fiſche fängt. 

Harpineers, börpinibrs, 18 Meer⸗ 

or ſchwein 

Harponedrs, haͤrponibrs, und Wall⸗ 
fiihfänger; diejenigen, fo die Wurf 
pfeile nach den Wallfiihen werfen. 

Harpoon, bärpubn, S. ein Wurfpfeil. 

Harpfichord, bärp’sfitabed, S. ein 
Ciavzimbel, Spinet, Flügel. (Es wird 
auch von einigen Harpfecord oder 

. _Harpficord geſchrieben.) 

Harpy, bar’pi, 8. ı) eine Harpie, 
graufamer, ungeheurer Maubvogel mit 
weiblichen Gefichtern, (oder halb Jung: 
frau, bald Vogel,) mit garftigen lan» 
gen Klauen ; jehr haͤßliche Geſchoͤpfe. 
a) ein gefräßiges, ungeheueres Ges 
ſchoͤpf; ein Schinder, der andern das 
Ihrige addrüdet. 3) ein fchreyendes 
geiziges Weib. 

Harquebufs, bär’;Ewiboß, S. eine 
Buͤchſe, Musquete. 

Harquebufüer, bärkwiboffibr‘, S. eis 
ner der mit einer Buͤchſe oder Mus: 
quete betvaffnet if, ein Wusquetier. 

to Harras, fiehe to Haraſs. 

Harridan, bar'-ridän, S. eine veral 
tete, abgenußte Hure; auch ein abge: 
nußtes, altes Pferd. 

Harrier, haͤr⸗rioͤr, S. ein Spürhund; 
fiehe Harier, 

Harrow, haͤr⸗ro, S. eine Egge, (Eye). 

to Harrow, tu haͤr⸗ ro, v. a. 1) mit» 
telft der Ege mit Erde bedecken, egen. 
2) aufreißen, zerreißen. 3) plündern, 
verheeren, wüite legen. 4) berennen, 
einen Einfallthun, durch Streifereyen 
ängftigen. 5) beuntuhigen, in Bewe⸗ 
gung fegen. 

Harrow, birsto, interj. ein Ausruf 
in plößlicher Noeh, (nicht mehr ger 
braͤuchlich). 

Harrowed, haͤr⸗ ro'd, part. adj. geeget. 


Harlh, bärfeb, adi. 


Hart-Royal, bärt'sraisall, 5 


2) eine Gattung Habicht, reihe | 
biche. 


Harrowing, bar’; roing, parte; 


egend; das Egen; fiehe ferner de 
deutungen von to Harrow. 


Harry,’bärsri, S. ſtatt Henm, 


Name. 


Harry, här’sri, S. ein Bauersle 


old Harry, der Teufel. 


to Harry, tu bärsri, v. a. quälen 


gm, erichreden, außer Fafuns! 
gen, erzurnen. (In Sconlart 
es rauben, plündern oder wm 
den; als one harried a Nd, 
plünderte einer ein Meft, edan 
die Jungen heraus; eder bei= 
me out ofHoufe and Home, I 
te mir, alle meine Sachen, m! 
mich zur Thüre Hinaus), 

1) vanb, | 
fireng, jauer, (dem Gejcmad. 
dem Ohr unangenehm, aud th 
Gefühl. 3) faner ausfchend, weit 
lich, murriſch, verdrußlich. He 
genehm, unlieblich, fchar, & 
(in Anſehung der Behandiun 


Harshly, haͤrſch⸗li, adv. )6 


herb, ſtreng, (dem Gaumen, mt 
reife Fruchte zu ſeyn pflegen) 
Heftigteit, (der Gelindigkeit sl 
Sanftmurh entgegen). ) dl 
firenge, muͤrriſche, fauer 
Weiſe. 4) dem Ohr unangeıte) 
empfindlich. 


Harfhneß, bärfch’-neß, S N 


Rauhigkeit, Strengigkeit, Heil 
des Geſchmacks, die Car, 
Schärfe. 2) die Ilnannchmid 
Rauhigkeit dom Obr. z) dir Aa 
feit oder Grobheit dem Gefühl a 
Strenge, Schärfe der Behr 
-5) das fauertöpfifche Wefen, N 
freundliche, muͤrriſche Art. 


Harfleıs, bär’sfleis, 8. das &# 


Eingeweide. 


Hart, haͤrt, S. ein Hireſch. 
Hart's- Eafe, böets-ibf, 5. Lin 
Hare’s- Fodder, .bdrrs’; fad 0% 


NHirfchfutter. 


Hart's-Horn, bärts';barn, * n 


born ; Spiritus (zum Rieden); ! 
Hirihhornfalz. 


Harts-horn, bärts’ baen, $, ® 


fraut. 
ai 


| 


Pflanze, eine Art Wegedern, 
dorn. 


\ 


Har 
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Hartsroot, haͤrts⸗/ ruht, S. Hirſch | Häfte, haͤhſt, S. N) die Eile, Geſchwin— 


wur;. s 

Harts- Tongue, barts’stong, S: Hirſch⸗ 
junge. ı 

Harts- Wort, bärts’wort, S. Stein 
tümmel, Steinflee. 

Harveft, haͤr⸗weſt, 8. r) die Erndte. 
3) das Probuft der Arbeit. 3) das 
reifgerordene, zufammengebrachte und 
eingefahrene Getraide \ 

to Harveit, tw haͤr⸗ welt, v.a. ein: 
erndten. 7 

Harvefter, har’ weſtoͤr, 8. der ein 
erndtet. N 

Harveft- Home, bar’; weft -bobm, 8. 
N das Lied, welches die Schnitter beym 
Erndtefeſt ‚oder Erndtekranz fingen. 
2) die Erndtezeit, 


ße zu fammeln. 


Härveft-Lord, Bär’ weft-läbrd, -S' 


der Erndrefönig, (Vorſchnitter bey der 
Erndte, det hernach bey dem Erndte ⸗ 
feft den König vorſtellt). 

Harveft -Män, haͤr⸗ weft zmän, S. ein 
Erndter, Schnitter. ' 

Harvett-’Time, bär';weft-teim, S. 
die Erndtezeit. AN 

Harum-Scarum, haͤr⸗ omm⸗ſkaͤr⸗/ omm, 
he was running harum - ſcarum, ſagt 
man von einem, der gedankenlos und 

‘in großer Eile dahin tief, ohne zu wif: 
fen, wornach oder wohin. 

Has, haͤß, hat; die dritte Perfon praef. 
von to Have. i 

Hasard, fiehe Hazard. 

Hash, bäfch, S. Klein gehacktes Fleifch, 
mit einer Brühe — gemacht 

to Nafh the Hafhh, ſich übergeben, 
'vomiren. - 

to Hash, ru haͤſch, v.a. Fleiſch in klei— 
tie Stücken zerbaden. 

Hasle, eine Haſelnuß; fiehe Hazel. 

Haslet, or Harflet, hah⸗ flet, bir’; Fler, 
8. das. Gefchlinf von einem Schwein, 
‚nebft einem Theil des Kehlſtichs. 

Hasp, bäfp, S. eine Haſpe, ein eiferner 
Vorſchieberiegel. 

to Hasp, tu haͤſp, v. n. den Riegel 
vorſchieben, zuhaͤkeln, mit dem Riegel 
befenigen. 

Hasfock, haͤs⸗ ſock, S. eine dicke Matte, 
worauf man , in; der Kirche nieder 
£nieet. 

Hast, haͤſt, haft, die zwehte Perfon 
Sing. Praef, von to have, 


oder die Zeit des, 
inerndtens. ) die Gelegenheit Schdr |: t | 
© |iHäftener, haͤhs⸗t noͤr, S. ein Beſchleu⸗ 


Kiftened, haͤhs⸗ t'ined, part. adj. ber 


digkeit, Eilfertigfeit, Webereilung. 2) 
die Leidenfchaft, Heſtigkeit. \ 

the more Halte, the worft Speed, je 
mehr Eile, je weniger Fortgang; 
Eilen thut fein Gut, drum Eile mit 


Weile. 
to-make Hafte, fich eilen. 
to Häfte, tu babff, 


vn. ſich ei⸗ 
or i 
to Häften, tu haͤhs⸗ en,“ 


len, in Eile 


ſeyn, ſich mit 

Schnelligkeit bewegen. 
to. Häfte, tu haͤhſt/ v. a. vor⸗ 
waͤrts eilen, 


or: 3* 
to Haſten, tu haͤhs⸗t'n, voruͤber paf. 
ſiren, forteilen, antreiben, beſchleuni⸗ 


“gen, befördern. 
ſchleuniget, fortgeeilt. 


niger, Antreiber, Forteiler. 

Häftening, haͤhs⸗ t'ning, part, et 

: eilend; das Eilen: ' - 

Häftily, babe -tili, "adv. 1) in Eile, 
eitends ‚ haſtiger, gefchwinder , eilfer- 
tiger, Schneller Weife: 2) übereilter, 

unbedachtſamer Weiſe. 3) leidenſchaft⸗ 
licher Weiſe, mit Heftigkeit. 

Häfinefs, haͤhs⸗ tineß, 5. 1) die Eile/ 
Eilfertigkeit, Haſtigkeit. 2) Ueberei⸗ 
fung, Unbebachtſamkeit. 3) die zor⸗ 
nige Starrföpfigkeit,äbermäpige Hite. 

Hättings, haͤhs⸗tings, S. frühzeitige 
Erbfen, Schoten. . 

Häfty, babs'-ti, adj. 1) haftig, hurtig, 
eitfertig, behend, geſchwind. 2) eifrig, 
ungeduldig. -'3) ‚übereilt, unbejonnen, 
unvorfidstig. 4) früh reif. 

Häfty-pudding, babs’stis pudd⸗ ina,S. 
ı) ein Pudding aus Milch und Mehl 
ſchnell zuiammengefoht, (was man 
kleine Kloſe nennt‘; die nicht lang zu 
Eochen-brauchen).. 2) (figärlicher Weir 
fe,) eine naffe, ſchlammigte Straße. 

Hat, haͤtt, S. der Hut. 

Hat-Band, haͤtt⸗ baͤnd S. ein Band, 
das um den Hut gebunden wird. _ 
Hat-Cafe, haͤtt'⸗kaͤhs, S. ein Hut ⸗ 

futteral. P 

to Hatch, tu haͤtſch, v. a. ı) Eyer 
ausbrüten, 2) erſinnen, erdenfen, 
aushecken in Gedanken. 3) durd) eine 
vorhergegangene Handlung hervorbrin: 
gen. 4) durd) Linien im Zeichnen oder 
Graviren beſchatten, ſchattiren. 

to Hatchi, tu haͤtſch, v. n. 1) im einem 

‚ lebendig werdenden Zuftande feyn, (wie 
Eyer, die bald ausgeheckt oder * 

rutet 


ger. 


Hat 


bruͤtet find). 2) in einem Zuflande 


‚ einer baldigen Wirkung feyn, fich der | 


Wirkung nahen. ’ 
Hatch, haͤtſch, S. 3) ein Gebruͤt 
unge, 2) das Ausgehen aus deu 
Eyern. 3) cin Schusbrett. 4). eine 
Entdeckung, Offenbarung. s)eine,bal: 
be Thure. 0, ein Fluͤgel von einer 
‚ Klapptbure in eimm Schiff, wodurch 
man von einem Verdeck aum andern 


hinunterſteigt. (Dieſes wurd nehrens | 


theus im plur. als the Hatches ge— 
‚ braucht, worunter dann die Oeff⸗ 
mungen nad) unten zu verfisnden 
erden) 
to be under Hatches heißt, - in ein 
Zuftande, der Schaude, der Schmach, 


oo 


der Armuth, der Unterdrückung feyn, 
in Schuiden fleden. F 
Hatehed, haͤtſch'd, part. adj. ausge 


biutet, ausarbesft, ausgedacht ıc. 
you count your Chickens before they. 
are hatched, ihe zähle eure jungen 


Huͤhnchens, ehe fie noch ausgebruͤtet 


find. (als ein Sprüchwors:) verkauft 
die Heut nit, bis ihr, den Bären 


gefangen habt, oder ihr machet eure | 


Rechnung ohne den Wirth. 
Hitchel, haͤck⸗kli, 8. eine Flache: 


hechel. ——— 
to Haichel, tu haͤck⸗ B, v. a. Flachs 
hechein, das Faſerige von dem Zer⸗ 
brechlichen trennen 
Hatfchelled, haͤck⸗ kled, part. adj. ge: 
elt. 
— bad’ kloͤr, S. ein Flachs⸗ 
Hechler, einer, der Flachs reiniget, | 
Hatchelling, baͤck⸗kling, part. et ger, 
hechelnd ; das Hecheln 
NB, Die fin vorfichenden Worte 
follten der Aualpare nemäß, haͤtt⸗ 
ſcheil, ausgeipsochen werden, allein fie 
« werden von jedem Engländer back - Fl 
ausgeiprochen: R 
Hatches, hoͤt⸗ ſcheß, S. T) in einem 
"Schiffe, die Oeffnungen oder Fallthu⸗ 
ten, wodurch die Waaren nach unten 
ins Schiff gebracht und auch herauf⸗ 
ewunden werden. 2) Schleufen » oder 
husbreter. 3) eine Wiefelfalle. 4) 
ein Kornboden: beyde letztere nach Bai- 
ley. Iſt in diefen Bedeutungen nicht 
bekannt). 
Hateliet, baͤtſch⸗ it, S. ein Beil oder 
eine Fleine Art. R 
Hatcket-Face, haͤtſch⸗ it⸗ fabs, S. ein 
haßliches, ein. langes, dünnes Geſicht. 


6730) 


Hav 


Hatchet-Helve, -bätfch'sit:beln, 
der Stiel an einer Art oder an ci 
Beile. . 

Hateiling, haͤtſch⸗ ing, S. Dich 
brütung, Das Durchtommen der 
gen aus den Eyern, das % 

2) oe Zeichnen und Grwi 
das Ehattıcen, das Striche 
mit einer Feder oder Grabſiichel 

Hatchment, haͤtſch⸗ ment, 8. 
Anordnung oder Eintheilung da 
ſchiedenen Wappen ın einem 

ſchildlein. 2)ein Wappenſchild 
— Leiche über die Ihre 

wird. 

Hatch- Way, bätfch'wäbß, S, 
Gang über oder durch die Fall 
einem, Schiff. 

Häte, habt, 5. der Haß, die Fei 
dee Abſcheu. , 

‘to Häte, tu haͤht, v. a. haſſen, 

ſcheuen — 

ı Häted, baͤh⸗ ted, part. adj. 

verhaßt. 

Hiteful, haͤht⸗full, adj. was Ay 
— oder Ag 2* 
abſcheuend, boͤsartig, uͤbelgeſiant, 
Pin baglich. 

Hätefully, bäbesfalli, -adv. wi 
ter, abſcheulicher, bösartiger, & 
ter Meile. 

‚Hätefulneßs, haͤht⸗ fullneß, S. das 
haßte Wefen. 

Häter, haͤh⸗ toͤr, S. ein Haſſer, 
a Man-Hater, ein Menfchenfeint. 

‚ a Woman-Hater, ein Weiberfenk 

‚Hath, haͤth eder haͤßt, be.harh 
has, ev hat; die dritte Perjon 
von to Have haben. 

Häting, haͤh⸗ ting, part. et ger. % 
fend; dus Hallen. 

Hatred, hab’; tred, S. der Haß, M 
Stoll, die Feindſchaft 

to Hatter, tu bär’-tör, v. a. 
ten, quälen, ermüden. 

Hatter, barstör, S. ein Hutmeche 

Hattock, batstod, S. «in 2 
haufen; (ein ſogenauntes Maudc 

Hauberk, hah'-⸗ berk, $: ein Pan 
ein Bruſtharuiſch, Bruſtſtuͤck. 

to Haye, tit haͤo, v.a, oder ausili 
haben, halten, beſitzen, erbeiten, 
fommen, heruehmen, enthalten, 
ten. behaupten, der: Mepnnug ie, 
verlangen, fordern, -wunfchen, 

- renzc. Alle diefe bier bemerkten Dem 
tungen finden mit dem Huͤlfs⸗ Verbs 
Hawg, in der engliſchen Eyrade Bu 

t 

















Hav - (751.) Haw 
ıt, or with, iſt ein Ausdrud, der gr habt, 8. ein Zug, heftiges Zie⸗ 


Entfchliegung zu einem Verfuct: 


Vorhaben andeutet, und jcheint Habling, 6 babl'; ing, S . das — 


eteriſch zu ſeyn. 

'his at you, laß dic) dieſes ertel⸗ 
‚ laß dieſes zu dir gelangen, ober 

n dieſes zu din 

with" you, nimm dieſes mit dir, 

ıt it oder have at him, find Res 

harten, wobey etwas ausgelaſſen 


als: 

il have (a Trial) atiit, wir wol: 

einen Verſuch damit machen, 

H have arhim, wir wollen ihn 

die Probe ftellen, oder‘ wir wollen 
zufeßen 

it — nehmt euch in Acht, es 


ıaye you in his Keeping, Gott 

e euch in feinen Schuß nehmen, 

t behuͤte (bewahre) euch. 

ave it right, ihr habts netroffen, 
ihr habt das rechte Basen |, 


fen- 

babiswn,: 8. 1) ein Seeha⸗ 
ein ſi cherer Ort oder Stand fuͤr 
fe. -2) ein Schutzort, eine Frey⸗ 


n haͤh⸗ wnde; S ein Auffeher 
iinen Hafen. 

bAww' de, S „ein Beſitzer, ein 
et, eitter der bat. 

baͤww oͤr, 8. dieſes iſt ein ge⸗ 
⸗Wort für Haber, in den nord» 
Graſſchaften 

', babr, adj. hochmuͤthig, un. 
amt, ftolz ; beſſer Haughty. 

idy, bab’stili, adv. auf eine 


üthige, trotzige, vermeffene Art, } 


tlicher Weiſe. 
ineſs, hah⸗tineſt, 8. der Stolz, |! 
m das hochmuͤthige Weſen. 

„bah⸗ti, adj. : übermüthig, 
uhig, ſtolz, en 
haͤww⸗ ill, ein Schaf, (be 
— 

‚bawwzing, S. ı) Beſitzun⸗ 
Bürer, Vermögen. 2) die Bes 
mung. 3) das Verhalten,. die 
maßigkeit. 

t, bhaͤb⸗ wioͤr, 8. die Auffuͤh⸗ 

Bitten; beffer Behaviour. 
‚eu babl, v.a. etwas ziehen, 
h nachfchleppen; fiche to Hale. 
}. Die Anwendung diefes Worts 
Dinge bezeichnet Gewalt, auf 
men, Ungefchicklichkeit oder Grob» 
Ungeihliffengeit, 


Hault, . babit, S. die Lähmung x. fieße 


Halt, 
Hatım, bahm, S. u, ein Halm. 
Haunch, haͤntſch, S. Hdie Müfte, der 


Schenkel. 2) der Nachjug, der bins 


tere Theil 

Hatıriant, hab’sriänt, adj. Luft ſchoͤpfend, 
mie ein Fifch. 

to Haunt, tu babne oder bänt, doch 

gdieſes letztere etwas gedehnt und bald 

wies.v.a 1) beſuchen (einen Ort 
‚oder eine Perſon). einen in feinem 
> Haufe beunrubigen ; ta 

da ‚jemand. ungern geſehen wird). 
3) umgehen, wandern, (tie ein Ges. 
ſpenſt). 

to Haunt, tu babne oder bant, v. n. 
ft an einem Orte ſeyn, fleißig. oder 
zum Hrn erfheinen.. +, 

Haunt, babnt oder bänt, 5. 1) der 
Ort, an dem man zum. Öfterm! geſun⸗ 
den wird, oder den man immer bes 
ſucht. 2) die Gewohnheit an- einem 

willen Otte zu ſeyn. 3) bey den, 
Jagern, der Gang, den ein Stuͤck 
id gewoͤhnlich nimmt. 

Haunted, haͤnt'⸗ ted, ;part.ladj.- oft 
beſucht, beunrubiget , verfolgt. 

Haünter, bänr'stör, S. der oft an eis 
— kommt, der oft wo getroffen 
wir 


Hauüntint, bänt'’sting, S. das ofte Be: 


ſuchen, das Umgehen das Wandern. 


Havock, haͤw⸗wock, S. eine Verwuͤ⸗ 


ftung, Verheerung 
to make Havock, Verwuͤſtung an⸗ 
richten. 


'Havock, haͤw⸗ wock, interj. ein Wort 


der Aufmunterung zur Schlacht oder 
zum Blutbad. 

to Havock, eu haw⸗ wod, v.a. vers 
wuͤſten, verheeren, vertilgen, vers 
derben. 

Haut, babe, S. eine Art von Mes 


—— hoh⸗ bai, S. ein blaſe * 
Inſtrument, eine Hobod, (Hautbois) 
Schalmeye. 

Havy-Cavy, haͤww isEäww'si, adj. 
unfchlüßig, zweifelhaft. 

Haw, bab, 8. 1) die Beere oder Frucht 
des Hagedorns, die Kreuzbeere, (eine 
Hecke von Hagedorn), 2) ein Fleck im 


Auge, Cein Auswads). 3) ein klein ., 


Stuͤck⸗ 


einem Sinn, 


* 


Haw 


Stuͤckchen Land oder Garten gahe an 
einem Wohnhauſe. 4) ein Mebifäß. 
chen. 5) eine Hade, 
to Haw,. tu bab, v. u. langfam, mit 

* Öfterem Sinhalten und Stoden reden, 

to hum and haw, in der Rede ans 
ftoßen. — 

Hav · Thorn, bab’stbarn, S. Hage⸗ 
dorn, (Weg ⸗ Weißdorn. 

Haw · Thorn. hah⸗tharn, adj. zum 
Weißdorn oder Hagedorn gehörig, 
aus Wei: oder Hagedorn beftebend. 

Hawk, bebt, 5 ein Habicht, Falk. 

a Hawk of the firft Coat, ein zwey⸗ 
jähriger Falk. ! 

he is neither Hawk nor Buzzärd, 
er ift weder Kalk nod Adler. ‘d. i 
er taugt weder zum Sieden noch zum 
Braten. 

Woare⸗Uwk. bedeutet, die Augen auf. 
thun, um fidy ſehen, anfpaffen, (ein 
Beywott, das. jemand zuaerufen 
wird, 


" femme). 

Hawk, hawk, bedeutet auch, ein ſchlauer 
Fuchs, ein” Betruͤger oder falſcher 
Spieler. oe 

to Hawk, m hahk, v. n. Y den Ha 

bicht nach dem Federſpiel ſteigen oder 


fliegen laſſen. 2) auf einen zufliegen, 


mit den Flügeln nad) einem ſchlagen, 
oder mit den 

3) Waaren durdis Ausrufen in den 
Ben verfaufen. 4) aufhuften und 
Schleim ausjpeyen. 

Hawk, babt, 5. das Aufbuften und 
Schleim ausipeyen, die Anftrengung 
den Schleim. Aus dem Halſe heraufzu⸗ 
bringen und auszufpeyen. 

Hawked. bab:fed, adj. tie ein Ha⸗ 
bichtsichnabel geftaltet. 

a hawked Nofe, eine gebögene Kar 
bichtsnaſe . : A / 

Hawker, hah'“⸗koͤr, S. ein Höfer, der 


' feine Waaren auf der Straße feil bier ; 


tet, ein Fleiner Krämer, der ſeine Waa⸗ 
ven auf der Straße ausruft, fein Käft: 
‘chen am Halie herum fragt. 
Hawkıng, hab’; king, 8 
tie, das Äbrichten def Falten. 
Hawking, bab king, S: das Aufhuften 
und Ausſpeyen des zahen Schleims. 


Hawk- Weed, hahk⸗ wihd, 8. Ha⸗ 


bichtskraut. 
Hawm, hahm, S. 


Haum. 
Haws, babs, S. bie Frucht vom Weiß 
born, 


ein Halm ıc. fiehe 
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wenn ein Polizegbedienter | 


Flügeln  angreffen. |: 


die Falkone⸗ 


Hay 


Hawfer or Hälfer, hab⸗ſor, 8 
* einem Schiffe ein dünnes Seil 
Hawfes, babzfiß, S. weg run 
cher vorne am Schiffe, wo bie is 

feile durchlaufen. 

he has eroſſed my Hawfes, ex bein 
Vorhaben vernichtet. 

clear the Hawfes, woirtet die % 
feile aus. ; 

Burning. in the Hawfes if, mau 
die Anterfeile zu ſtark in den & 
reiben uud fi) Dadurch zu ik 
nußen 

freih the Hawfe, wenn zu bil 
ſtehet, daß ſich das Anterfeii m’ 
an einer Seite durdhreibt, mi 
eine andere Seite zu drehen 
beißt eg: freih che Hawfe 

frefhing the Hawfe bedeutetaud. 

Stüde über die Stelle de 
feils, die durchs Loch geer, 18 
riding upon the Hawfe iſt, ww 
etivas ſchweres grrade vor des 
fell oder in die Quer darüber ix 
to Hawze, tu habß, v. a. ein 
verwirren. 
Aay, bhaͤh, S. He. 2) ru 
Tanz 


to dance the Hay or Hays, in 





; „gen wird 2 
— haͤh⸗ kack, S. ein 
dber 


er. 
; Hiy- Harveft, bäb'; baͤr⸗ roch, % 
" Heuerndte, das Heumachen 
Hiy-Loft, haͤh⸗laft, S. ml 
od % 


boden. 
'Häy- Maker, haͤh⸗ mäbför, S. ed 
macher t 
make Hay while.the Sua hine 
muß Heu machen, wenn bie © 
febeint , eine qute Gelegenheit 
hen, weilfte da tft, das Eike 
den, weil es gluͤet. 
a Hay-RickorHay-Stack, eini 
Heuſchober 
Häy - Röwing, haͤh'⸗ roh sing, 
/ Grummet ; fiehe After-Grals d 
ter- Matlı. 


Hiy- Ward, baͤb wabro, 5. de 
hirte, der. vorırehmlich dabim zul 
‚ hat, daß das Vich keinen asır 


Haz 
Bäumen oder lebendigen Hecken 


baͤß⸗aͤrd, S. 1) der Zufall, 
Yhngefähr. 2) die Gefahr, der 
vie Ausgang. 3) ein Spiel mit 
«ln, (Treffer und Fehler). 

rd, su haͤß⸗ ard, v. a. wagen, 
efahr begeben, der Gefahr aus, 


rd, tu haͤß⸗ ard, v. n. das Gluͤck 
en, ſein Heil verſuchen, es drauf 
men laſſen, ſich dem Zufall oder 
hngefaht uͤberlaſſen. 

ble, haͤß⸗ aͤrdaͤbl', adj. ver⸗ 
„kuͤhn, vermeſſen, dem Zufall, 
dngefähr unterworfen, wagehaft. 
:d, haͤß⸗ aͤrded, part. adj. ge 


r, bäß’särdör, S. der etwas 
ein Wagehals; ein Wurfels 


us, haͤß⸗ aͤrdoß, adj. gefährs 

et Gefahr ausgejeßt, wagend 

usly, haͤß ⸗ aͤrdoßli, adv. mit 
7 gefährlicher Weiſe. 

usneſo. haͤß⸗ aͤrdoßneß, S. Lie 

rlichfeit. 

y, baß’-Ardei, S. die Vermef 

!, Berwegenheit, Unvorfichtigs 

dollkuͤhnheit. 

— > ein Neif, ein weißer, 
ebel. 

tu haͤbß, v. n. nebelicht ſeyn. 
su haͤhß, v. a. einen erſchre⸗ 

KERN S. eine Haſtinu 

bs Pl, S. eine Haſelnuß. 

'ree, haͤh⸗ß'l⸗trih, S. eine 


taude. 
ka, babsPl:benn, S. ein 


uhn 
told, haͤh⸗ ßl'⸗ mohld, S. eine 
aus; fiche Dormouſe. 


Vort, haͤh⸗ ß'l⸗wort, S. Ha⸗ 


ab⸗ß!l, adj. hellbraun, von der 
einer Hafelnup. 

baͤh⸗ß'li, adj: 1) hellbraun. 
Abufchigt, voller Hafelftauden. 
Igild, v. a. einen mie einem 
tot brav ausichmieren. 

of the Weather, haͤh⸗ßineß 
weth⸗ Sr, S. ein dicker Nebel. 
Mb; Pi, adj. dunkel, meblicht, 
‚ mit Reif bededt. f 

‚ pronom. er, derfelbe. 

t, derjenige, fo da; derjenige, 
jer. 

at, sin Ziegenbod, 
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Heäd, bedd, S. 1) das: Haupt, der 
Kopf, das Oberfte, das Vorderfte von 
etwas. 
2) Head and Ears, bedeutet die ganze 
Derfon. 3 

3) fo much a Head, fo und ſoviel die 
Perſon, oder ſoviel das Stüd, jovief 
jur jeden. 

4) vornehmfte (Chef), Anführer, Bes 

fehlshaber. 

he was chofen for their Head, er 

wurde zu ihrem Oberhaupt, zuihrem 
Anführer gewählt. - 

5) die Spike worauf oder vorne an. 
at che Hcad of the Army, an der Spi⸗ 
Be des Kriegesheers. 
to make Head againft, die Spiße bie⸗ 

ten oder toiderftehen. 
6) Geſicht, Gegenwart, 
and never (how thy Head, und laß 
dich nie fehen zeige nie dein Gi ficht ıc. 
27) der Verstand, die Geiſteskraͤfte. 
dom’t trouble your Head about that, 
befümmer: dich darum nicht, firenge 
deinen Geiſt darum nicht an. 

8) die Fronte. 

they turn Head and fight, fie machen 
Sronte, oder fie kehren um und fechs 


ten. 
the Head oftheCamp, die Fronte des 
Lagers. 
9) freywillige Entſchließung. 
they went to-War upon their own 
Head, fie giengen aus freyem Wils 
len, aus eigenem Antrieb in den Kıieg. 
10) das Hauptfapitel einer Rede, der 
KHauptfaß. x 
thefe Heads are well difvofed, diefe 
Saͤtze oder Kapitel find gut geordnet, 
ı1) the Head of a River, der Ur⸗ 
fprung oder die Quell‘ eines Fluſſes. 
12) die Krifis das Hoͤchſte ze. 
his Indifpofition is grown to fuch a 
Head ete. feine Krankheit ift zu eis 
ner ſolchen Krifis, oder aufs Hoͤchſte 
geftienen we. 
13) Haufen, Zufammenfluß. i 
the Rebels ran upon an Head toge- 
ther in Confufion, die Rebellen lies 
fen alle in einen Haufen verwirrt 
durcheinander. 
14)|to gather a Head, Kräfte jams 
meln, Maqhtt bekommen oder mächtig 
en gel 
15) die Sreyheit. 
he Arad his Horfe the Head, er ließ 
feinem Pferde die Fregheit, lien ihm 
den Zügel ſchießen, ließ es ausſetzen. 
Dbb he 


Hea 


he has given their unruly Paflions 
fo long their Head, that he cannot 
now govern nor controul them, 
er hat ihren unordentlicen Leiden: 
ſchaften fo lange die Freyheit gelaſſen, 
(oder den Zügel ſchießen lafjen) daß 
er fie nun weder regieren nod) im 
Zwange erhalten kann. 
16) to draw to aHcad, fhwären, veif, 
zu Eiter werden. 
17) to bring to a Head, teif machen, 
zu Stande bringen. 
18) Hand over Head, jählings, un 
befonnener Weiſe. 
19) Head and Shoulders, mit Gewalt, 
gerwaltfamer Weiſe. 
Hea4, bedd, adj. vornehmft, das 
Haupt betreffend, als: 
the head Workman, der erfte, 
fte Arbeiter. 
the head Inn, 


tu bedd, v.a. ı) anführen; 
als Heerfuͤhrer vorne an der Spitze ges 
hen, dirigiren, anordnen, regieren. 
2) tödten, durch Weghauung des Kopfs. 
3) etwas vorn beſchlagen; mit dem 
vornehmften Theil verſehen. 4Baͤu⸗ 
me oben behanen oder beſchneiden 

Head-Ach, bedd: Abk, S. Kopfſchmer⸗ 


en, 
— hedd· baͤnd, S. nein 
Kopfband, die Binde um den Kopf. 
2) der Band an jedem Ende eines 


Bude. 

Heall- Borough, bedd’:borro, S. das 
Oberhaupt einer Gemeinde, ein Ges 
meindevorfteber: 

Headdrefs, hedd⸗ dreß, 5. ber Kopf⸗ 
putz eines Franenzimmers, einiges, 
as einem Kopfpuke aleicht und auf 
dem Kopfe hervorragend iſt. 

Heäded, hedd⸗ ded, part. adj. ange: 
führe, eommandiret. 

they were headced by the Duke of 
Brunfwic, fie wurden vom Herzoge 
von Braunſchweig angeführt oder 
commandiret. 

hot- headed, hitzig; ein bieiger Kopf. 

giddy headed, ſchwindelſi chtig, ver⸗ 
meſſen 

Header, 
die Koͤpfe zu den 
masdıt 2) der Eckiegel 
Dackſtein in dem Winfel 

He .d- gargle, bedd gärrgl', S. eine 
Krantpeit unter dem Bird, die Vieh- 
ſeuche. 


vornehm ⸗ 
der vornehmſte Gaſt⸗ 


hof. 
to Head, 


hedd' · ddr, S: u) einer der 
Raͤgeln oder Nadeln 
‚ der <ıfte 
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Headily, bedd'-dili, adv. make 
ner, ftörriger Weile. 

Headinefs, bedd dineß S. diel 
eilung, Unbeſonnenheit, Veruikı 
Halsſtarrigkeit. 

Heading, bedd': Ding, part. et zei 
führend (als Haupt); das 
Commandiren. 

Headland, bedd':land, S. ı)@ 
aebürge. 2; der Boden eder 
unter den Hecken. 3) das 
beyrı Pflügen liegen geleſer 
um deu Pflug darauf zu 
das Yand was am Ende rinf 
in die Quere gepflügt wirt, 

Headlefs, bedd’ s leß, adi, N 
Haupt und obme Anführer. * 
Kopf, : enthauptet. 3) M 
balsitarrig, unbedachtſam 

Head-Lines, bedd'=leins, 8. 
in einem Schiff, die zunidht 
gelftangen find. 

Headlong, hedd⸗ lung, ai. I 
abhängig. 2) niettich, ji 
übereilt, gedankenlos 

Headlong, bedd' lang, adı. 
dem Kopfe voran; der Land 
to’ caft headJong, binftirge 

man ilt. 2) auf eine 
dankenlofe Art. art 
ne Aufihub oder ufenthalt 

Head-ınen, hedd⸗ menn, 5. 
nehmſten Heerfuͤhrer. 

Head - mould - Shot, be" 
ſchatt, S. cine Krankheit 
Kindern, das ift wenn bie 
Hirnſchaale fo dicht ü 
gehen daß fie die iunern 
zufammenpreflen , welchee 
Convulſionen oder Zudunda 
her, wogegen nicht leide 
angewandt werden fann, 

Head-piece, bedd;pibs,& | 
Helm, eine Sturm 
ftand, Stärke des Geifte 
a good Head-piece, elü 


Head-quarters, hedd⸗ 
das Hauptquartier, der Otta⸗ 
Armee lagert, vonehmlid m 
mandirende Generel fein 












i 





















Head-Rails, bedd': räbls, * 1%) 


sd 





Hea 


ip, bedd; ſchipp, S. Die ober, 
Ride, oberſte Stelle, der Vor⸗ 
das hoͤchſte Anſehen. 


nan, bedds’sinänn, S. ein Heu⸗ 
Ödarfrichter. 


ll, beod;;ffabl, S. ein Theil 
Stangeyaums, der den Kopf be- 
das Kopigeitell vder Kopfriemen: 


ine, po; ftobn, S. der Haupt 


ong, hedd’; firang, adj. hals⸗ 
}, unbäudig. 

Norkman, bedd; wortmänn, 
Vorarbeiter, der Altgefell, auch 
fe Bediente in einer Familie dem 
adern gleichfam - untergeordnet 


bed’; di, adj. ) raſch, unvor: 
‚nbereilt. 2) heftig, unbändig; 
tig, hartnaͤckig. 3) das leicht 
dpf angreift. - 

Wine, Bein, der den Kopf 
einnimmt, der leicht betrunfen 
t 


tu hibl, v.a. curiren, heilen, 
machen, berftellen; (auch aus: 


J 

up, zubetlen, 

tu bibl, v. n. heil werden, 
gut werden, heilen; (von Wun: 


bibl’d, part, adj. geheilt, 
up, zufammengebeilt. 


bibl»-ör, S. ber etwas heilet, 
t, eurirer. j 

1, bibl's fäng,S. 1) das Hals: 
der Pranger. 2) die Geldbuſe 
t des Prangerſtehens bezahle 
(das Loͤſegeld für dieſe Strafe.) 


bibl’; ing, part. adj. mild, a6 
erweichend, fanft, lindernd, bes 
md, heilend, das Heilen. 
'ahealing, pacifick Temper, 
von einem fanften, friedfertigen 
erament. 

bibl; ling, S. (in der Baus 
heißf, das Dach eines Gebäus 
fen; (worunter alle Arten der 
ung verſtanden werden.) 


beileb, S. 1) die körperliche 
beit, das Heil, die Wohlfahre. 
Seelenruhe, die Seligkeit. 3) 
nich Daß «5 jemand wohlgehe, 
ie. Gefundheit fo man jemand 
t, 
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let’s drink theKing’s Health, wir wol⸗ 
Ion auf die Gefundheit des Königs 


trinken. \ 
Healtatul, holltho full, adj 1) .gefind, 
friſch, mohlauf, heilfam. 2) wohl 


disponiret, bey guter Laune. 
Healthfully, bellth -F.ılia, adv. bey 
guter Geſundheit, wohl auf, beilfamer, 
gelunder Weiſe. 
Heslt. fülnels, belleb’s fullneß, S. der 
gefunde Zuftand, die Heiljamkeit. 
'Healthily, belltb’; ifi, adv. ohne Krank⸗ 
beit oder ohne Schmerzen. 
Healthinefs, bellth’;ineß, &, die Ges 
ſundheit, der geiunde Zuftand, 


Healthlefs, bellth’sleß, adj. 1) unges 
fund, ſhwach, kränklih. 2) nice 
zur Geſundheit dienlich. 

Healtlifome, hellth :jomm, adj. ger 
fund, heilfam. 

Healtliy, bellch“i, adj. ı) frey von 
aller Krankheit oder von Schmerz: ver 


Seiundheit geniefend,, volltommen ges 
une: 2) der Öefundheit dienlich, heile 
am 


Häaın, hihm, S. die Afterbürde bey 


den Thieren 

Heap, bibp, S. 1) viele zuſammenge⸗ 
worfene Dinge, ein Saufen, eine Zus 
fammenhäufung. 2) ein Zufamtuens 
lauf von Volk, ein Gedränge. 3) ein 
Klumpen beyfammen; ein aufammens 
gerriebener Haufen. 

to Heap, tu bibp, v. a. häufen, auf: 
haufen, in Haufen legen, in einen Haus 
fen zuiammen werfen; zufammenhäus 
fen, dem andern beyfigen. 

Heaped, hihp'd, part. adj. zufammens 
gehäuft, in einen Haufen zufammen 
gebracht. . : 

Heaper, hih-poͤr, S. ein Zufammens 
bänfer, der Hanfen macht. 

He&aping, bib'; ping, orHeaping up, S, 
das Aufhaͤufen. s 

Heapy, bib:pi, adj. angehäuft, in 
Haufen geſetzt, in Haufen liegend. 

to H£ar, tu hihr, v. n. 1) hören, zubös 
ren, horchen. 

NB. die Ausſprache Hiervon follte 
eigentlich nicht vollig i, (hibr) fonts 
dern ein Zwifchenton von ise feyn. 
he heared with great Attention, et 

hörte mit großer Aufmerkfamteit zu, 
2) hören, erfahren, gewahr werden, 
Nachricht haben. 
they never hear'd any Thing of. their 
Defcent, fie haben nie etwas von 
Bbb a Ihren 


Hea 
ihrem Abftamm erfahren oder ge 
hoͤrt 


to Hear, tu hihr, v. a. ı) mit dem 
Ohr vernehmen. 2) Gehör geben, 
u reden erlauben. 3) aufmerfen, an: 
oͤren, geberchen, befolgen, 4) ges 
richtlich verhören. 
hear the Caufes and judge righteoufly, 
höre die Gründe und richte recht oder 
gerechter Weife. 
$) gern hören, ein günftiges Ohr ver: 
leihen. ,, 
what you are pleafed to hear, was fie 
fo gern hören. 
Hear’d,. or Heard, hoͤrd, part. adj. 


gehört. 
Hiarer, bibr'; Sr, S. ein Zuhörer, 
Heäring, hihr⸗ ing, S. ı) der Sinn 
des Gehoͤrs. 2) Gehör geben, das 
vor fich laſſen, das Anhören, das ge⸗ 
richtliche Verhören. > 
he gave me a Hearing, er ließ mich 
vor ſich, hörte mid) an; ließ mid) 
reden, gab mir Gehör ( Audience. ) 

%twas faid in my Hearing, es wurde 
gefagt, daß ichs hören konnte, oder 
es wurde mir anzuhören gefagt, 

Hiaring-Cheats, bibe' sing» tſchihts, 
S, ren. 

to Hearken, tu bär:: En, v.n. horchen; 
(aus Neugierde) aufmerkfam feyn, 
Achtung bezeugen, zuhören. 

Hearkened to, bar’: Pned eu, part.adj. 
angehört, zugeborcht, dem man zuge: 
bört bat. 2 

Hearkener, haͤr⸗k'noͤr, S. ein Hor: 
cher, der zuböret, horcht. 

Hearkening, bär’;E’ning, part. et ger. 

horchend, das Horchen. 

Heiarfay, hihr'⸗ ſaͤb, S. das Hoͤrenſa⸗ 
gen, das Gerücht, das gemeine Ge: 
fchrey, was nicht anders als durch 
Nachrichten von andern bekannt ift, | 


Hearfe, börs, S. ı) eine Todtenbaare. 
2) ein Denfmal das auf eine gemiffe 
Zeit über ein Grab gefeßt wird, ein 

Todtengeruͤſte. 

Hearfe, börs, S. (bey den Jaͤgern) 
eine Hirſchkuh im zten Jahre des Al, 
ters. 

Heart, hart, S. (etwas gedehnt und 
bald wie a) 1) das Herz. 2) (In der 
gemeinen Sprache) der Siß der Tap. 
Eee der Liebe, Zuneigung, Ehrlich: 
eit oder der Miederträctigkeit, des 

Andenfens. . 

benstheil, der thätige, der wirkjame 
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3) der Haupitheil, Le Heart. dear, barksdibr, adj, 


Hea 
oder wirkende Theil. 4) das Imm 
‚einer Sache. 5) der gute Will, ie 
Eifer für etwas. | 
to take to Heart, etwas zu Sera 
— | 
to have at Heart, am Herzen 
od.r auf dem Herzen * 
he ſpeaks his Heart, er redet wies üg 
uns Herz ift. | 
6) geheime, verborgene Mieynun | 
you ihall know the Heart ofms 
fage, ich will euch das G 
volle oder Berborgene meint &l 
ſchaft wiſſen laffen. 
1) die Kraft, die Eräftige, vermis 
igenſchaft. 

a Field in good Heart, eine ir 
tem Stand. 

a Field out of Heart, ein eti 
abgenußtes , ausgemergelts f 
(Acker.) 8) das Leben; das 

klopfen. 

1 could not for my Heart deny ich 
ich konnte es ihm nicht abi 























I cannot get him to do it for 
Heart’s- Blood, ich fann es wu 
nicht erhalten und wenns mein 
koſten follte. 

my Heart goes pit-a-pat, d* 
Elopft mir, ſchlaͤgt auf und nice 

9) das Gedaͤchtniß, als; 
to get by Heart, auswendig lerne. 
Heart - Ach, bärt's aͤhk, S, Herz 
Kummer. 
Heärt-Break, bärt':bräbf, * 
Herzeleid, druͤckender Kummer. 
Heart- Breaker, haͤrt bräbtör, $ 
ein eigener Name für die 
eines Frauenzimmers. 2) Het 
Kummerverurſacher. 
Heart - breaking, bärt’«bräbting, 
herzkraͤnkend, im Herzen betrühr. 
Heart- Breaking, haͤrt⸗ bräbfind, 
das herzbrechende Elend, bei 
nagende Sorgen, übermalti 
Kummer. 
Heart-burned, hard’ bornd, aldi 
das Herz entflammt üft; der Set 
angſt hat. 
Heart- Burning, bier’;borning, $ 
die Herzensangft, das Sodbrenm®, 
agenframpf. 2) das Mipmt 
gen, die geheime Feindfchaft, da 
nere Ha 


richtig beliebt. 


x 


Hea 


kaſe, haͤrt⸗ ihß, S. Herzens ⸗ 
Gemuͤthsruhe, Beruhigung, Zu 
beit. 

ar’s-Eafe, nach Herzens Wunſch 
Vergnügen. 

Bafıng, haͤrt⸗ ihßing, adj. was 
oder Beruhigung giebt. 

‚-Eafe, haus ib, S. ı)ein 
Härfendes Waller : (doiſtillirter 
Antewein.) 2) (eine Pflanze) 
Haltigkeitsblume, Je länger je Lie: 
ein zwanzig Schilling « Stüd. 
felt, hart’; felt,. adj. gewiſſen⸗ 
mpfindend. 

Peas, haͤrt⸗ pihß, S. eine Pflanze 
tunden Saamen, in Form einer 
! von ſchwarzer Farbe, auf wel: 
fi ein weißes Herz befindet. 
quelling, haͤrt⸗ kwelling, adj. 
tfiegend, herzbezwingend. 
rendıng, haͤrt⸗ rending, adj. 
nreißend, kraͤnkend, betrubend. 


robbing, bärt';rabbing, adj. 
dend, hinreißend. 

fick, bäer':fic, adj. Eranf am 
en, tödtlih Eranf, im Herzen 
st, bis zum Sterben krank. 
Sore, bärt:fobr, 5. das Nas 
we Beele oder der Seelenfhmerz; 
nige was das Herz beflemmt oder 
t 


String, bäre'; flring, S. ber 
Faden, die Sehnen oder Nerven 
8 Herz binden oder zufammenhal: 


:fruck , haͤrt⸗ſtrock, adj. 1) auf 
er im Herzen eingeprägt. 2) von 
bt und Bangigkeit überfallen. 
-fwelling, bärr: ſwelling, adj. 
‚im Kerzen aufaeblafen, Im Her⸗ 
mtflamme; (mit Muth.) 

«whole, bärt';bobl, adj. 1) def: 
Herz noch nicht‘ gefcflelt ift, der 
! Neigung noch auf Eeinen gewiſ 
Begenftand achefter bat, det noch 
it. 2) defien Lebensgeifter oder 
r Bu Theile noch nicht gefchroä- 
ind. 


-wounded, haͤrt ⸗ waunded, oder 
Ts; wubnded, adj. mit Leiden: 
ft zur Liebe oder zur Traurigkeit 
Wet, im Herzen verwundet. 

!- wounding, bärt - wauhding, 
whaͤrt wuhnding, adj. mit Trau⸗ 
feit oder Betruͤbniß erfüllend. 


ted, bärt ed, adj. (Diefes wird 


in Verbindung gebraucht) als: 
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faint-hedrted, weichherzig, kleinmuͤ⸗ 
thig, niedergefchlagen. 
hard-hearted, unbarmberzig, graus 


fan. 

light-heärted, fröliches Herzens. 

ftouf - heärted, herzhaft, mannhaft, 
tapfer, 

Heartednefs, bärt’sedneß, S. publick 
Heartednefs, der Eifer für dag gemei 
ne Beſte. 

I to Hearten, tu. haͤr⸗t'n, v.a. 1) ans 
friihen, beleben, aufmuntern, Herz 
machen, Muth einfpreden. 2) dem 
Lande durhd Düngung wieder neue 
Kräfte geben , etwas derbeflern, ; 

Heartened, bar'st’ned, part.adj. 1) aufs 
gemuntert, erfrifcht, Muth eingeſpro⸗ 
chen. 2) gedünger und dadurch neue 
Kräfte gegeben. 

Heartening, haͤr⸗ t'ning, part. et ger. 
berzftärfend, das Herzftärfen, das 
Aufmuntern, Anfrifchen zc. 

Hearth, bärtb, S. der Heerd, bie 
platten Steine um und unter einem 
Eamin. . 

Heartily, bar’stili, adv. 1) von Het; 
zen, herzlich. 2) —— thaͤti⸗ 

er, kraͤftiger, emſiger Weife. 3) mit 
egierde, mit Verlangen, aus Her⸗ 
zensgrunde. 

Heartinefs, bär'stineß, 8. 1) die Aufs 





xichtigkeit, Treuberzigkeit. 2) die 
Kraft, Munterfeit, Emfigkeit. 
Heartlefs, bärt'-leß, adj. verzagt, 


kleinmuͤthig, furchtſam, ohne Herz. 


Heartlefsly, härt'slepli, adv. kleinmuͤ⸗ 
thiger, vergagter, muthlofer Weife. 
Heartlefsnefs, bärt'slefneß, S. die 
Zaghaftigkeit, Furchtſamkeit, Nieders 
— des Herzens, Muthlo⸗ 

igkeit. 

Hearty, bär’sti, adj. 1) auftichtig, 
ohnverſtellt, warm, eifrig. 2) friſch, 
in voller Geſundheit, bey vollen Kraͤf⸗ 
ten. 3) ftark, hart, dauerhaft. 

Hearty-Choak, här’stistfchobE, 3. B. he 
will have a hearty Choak and Caper- 
Sauce for Breakfaft, er wird ein derbes 
Würgen und eine Kapernbrühe zum 
Fruͤhſtuͤck bekommen, das heißt, er wird 
aufgehengt werden. . 

Hearty-Hale, haͤr⸗ti⸗baͤhl adj. gut 
fürs Herz; (wenig gebräuchlich.) 


Heat, hiht, S. 1) die Hige vom Feuer. 
3) die Hige des Wetters. 3) eine un⸗ 
unterbrochene heftige Handlung. - 4) 
der Eifer, der Zorn, Streit, Pat⸗ 

Bbb3 they · 
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theywuth, leidenfchaftliche Hitze. 5) die 
Erhitzung Gaͤhrung. 6) die Hitzblat⸗ 
tern im Geſicht, die Roihe 7) die 
legte Anftrengung bey einem Wett: 


rennen, 
toHkat, tu hiht, v. a. 1) heiß ma, 
den. wärmen, heigen. 2) zum gaͤh⸗ 


das Blur in Bewer | 


ren bringen. 2 
Hitze verurſachen, erhi⸗ 


gung ſetzen, 
tzen. 
to Heat, tu hiht, v. n. 
heiß werden 2) gähren. 
Ri ared, bih'ssed, part.adj. erwärmt, er: 
itzt 
UNdater, bib’stöe, 8. ein heißes Eiſen 
in eine Platte oder in ein Buͤgeleiſen. 


Udatinß, hih-ting, part. et ger. erbi: 
Bend, das Erhigen, das Wäimen, Er: 
wärmen 

Hkarh. hihth, S. die Heide, (ein Kraut); 
ein Strich Feldes das mit Heidekraut 
uͤberwachſen iſt; eine duͤrre Heide, 


ame Cock, bibtb': Fad, „* ein Au- 


erhahn, 
Heath. Pout, bibtb‘; paut, | Haſel⸗ 
huhn, Birkhuhn. 


— -Peafe, bibtb’; pib, S. wilde Wi, 
Halb: Rofe ‚"bibtb’:robf, S 


Hofe. 

Hiathen, bih'sth'n, S. ein Heyde. 

He£athen, bibstb’n, adj. heydniſch. 

Hiathenifh, hih⸗th'niſch, adj. ı) heyd⸗ 
niſch, zu den Heyden gehörig, Die 
Heyden betreffend. 2) wild, taubfüch- 
tig, graufam. 

Höathenifhly, bibztb’nifcehli, adv. 
nad) Art der Heyden, heydniſcher, un: 
glaͤubiger Weiſe 

— hih⸗ th'nißm, S. das 
Heydenthum. 
en Philofopher, deſſen Steis 
durd) das Tafchenloch zu fehen ift; 
(eine Anfpielung auf.die alten Welt; 
weifn, deren viele die Kleidung fo ſehr 
verahreten, daß fie kaum ihre Bloͤſe 


bedecten.) 
Hdathy, hibtb:i, adj. “voller Heyde⸗ 
tu bibw, v. a. 1) in die 


fraut. 
to Hlave, 
Höhe Heben, von der Erde aufbehen, 
2) tragen, fortfchleppen. 3) auf die 
Deine bringen, aufrichten. 4) von 
> der Bruſt aufitoßen, die Bruft erhe 
ben und laut ausrufen; Seufzer ans» 


ftoßen. 5) erhöhen, hoch erheben. 


ı) warm oder 


wilde 
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| Heave, bibw, S 


Heaved up, hihw'de oppı r 


Heaven, bew-w’n, S. ı) 


Heaven-begot, bew'; w’n: hi 


Heaven -born, hew-w'n⸗be 


Heaven -bred, hew⸗ w'nebt 


| Heavenly, bew'-wnli, adi Ü 


Hea 


6) aufblaſen, ftol;, 6 
chen. 7) (in der Schiſſetſet 
werfen, über Herd werfm. 
ben. 
to heave a Cafe, ein Haus Inä 
9) to heave a Flag abroad, m 
ge auffteden. i 
to Heave, tu hihw, v.n. 1% 
keichen, mie Wehe Arbem $ 
wornach fireben, trachten 
Muhe erbeben. 4) ſich zus 
heben, eine Meiqung zun 
ſpuͤren. *ſich biben, fand 
ein Schiff Dar vor Anker if 
1, ein Se 
beben; die Bemuͤhung fioh 
ten, 2) das Aufiteigen ei 
gen von der Bruſt, das 
Bruſt. 3) das Jwineeng 
zum Erbreden. 4, das Th 
zu erheben, ſich auf die Tuxf 
ten. 
Heave-Offering: bibw'; fe 
ein Opfer bey den Sjuden; (9 































hoben, aufgebeben, in die 4 
ben, aufecrichter, 


mel. 2) der Aufenthaft € 
auten Engel und der reine 
erftorbenen. 


durch eine himmliſche Maitt 


himmliſch gebohren, von t® 
herunter gcefemmen. 


im Himmel 
bracht. 
Heaven-built, bew':w'n:b 
durch die Wirkung Gore & 
Heaven-diredted, bewr 
ted, adj. ) gen Himmel at 
I. der Macht des Himme 
en 


erzeugt Ari 


tifh, dem Himmel aͤhnlic 
den Hinmel bewohnt. 
Heavenly, bew';wnli, adw] 
eine bimmliiche Welle. :) 
Wirkung oder den Einfus % 
mels. 
Heavenward, bew;wn st 
gen Himmel, hirmmelmärts, 
Hiaver, hihwe- oͤr, 5. MÖf 
Heavers, bibw+örs, 5. 
vornehmlich den Kaufleuten 
delsbuͤcher wegſtehlen m 


«hr 


Hea 


heww⸗ ili, adv. : 2) ſchwer, 
toßem Gewichte. 2) ſchwermuͤ⸗ 
betruͤbter Weiſe, kummervoll, 
ner traurigen und niedergeicla: 
Mine, 

:6, bewswineß, S. ı) bie 
eere, das Gewicht. 2) die Ttau⸗ 
‚ Niedergefchlagenheit, Schwer: 
gkeit. 3) die Tragheit, Dumm, 
Berdroffenheit; Martigkeit, Ers 
ug... 4) Unterdrückung (durd) 
e Abgaben.) 5) Schwere des 
dens, (worunter fetter Boden vers 
nwird,) 

1; bibw';ing, part. et ger. he 
das Haben. i 
j-asPeek, bibw'; ing-& + pibE, 
x Schifferfpradye ) einen kleinen 
t heben oder fohlichten.- 

bew'; wi, adj., ı) wichtig, 
, das ſich fehr nad) dem Mit: 
ıfte neigt. -2) berrübt, nie 
thlagen, niedergedrüct. 3) dem 
Munterkeit, an Geift, Schnel. 
‚ IThatigkeit fehle.’ 4) der un: 
adlich, träge, faul ift. 5) dumm, 
hickt 6) langfam, ſchlaͤfrig. 7) 
beſchwerlich, verdrüßlicd. 

fall heavy upon him, es wird 
ſchwer fallen, viel zu thun mas 


aftet, beſchweret. 9) nicht leicht 
»dauen, ſchwer für den Magen, 
eich oder fruchtbar im Boden; 
ettes, ſchweres Land.) 11) tief, 
moraitige Wege.) i 
bew'; wi, adv. (mird ale adv. 
In Verbindung gebraucht) fiche 
Heavily, 
man, bebsbsemänn, S. ein 
et bey der Londoner Brüde. 


mad, hebb⸗ domaͤd, S. eine 
he, ein Zeitraum von 7 Tagen. 
madal, hebbdamm ·aͤdaͤll, 
niadary, hebbdamm — 

Adari, 
ventlih; aus fleben Tagen befte 
} 


me, hebb⸗ dohm, S. ein Feſt, 
die Athenienfer dem Apollo zu Eh— 


jeden zten Tag des Monden, den 
ür feinen Geburtstag hielten, feyer⸗ 


1e, Ebenholz; fiehe Ebony. 


:berate, tu bebb’itäbt, v. a 
npf, dumm und untiichtig machen. 
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Hebetàtion, hebbitaͤh⸗ ſch'n, S. das 
ſtumpf, dumm, unempfindlih, uns 
tüctig machen; der ſtumpfe, dumme, 
unempfintdliche Zuftand 

Hebetude, bebb’; itjubd, S. die Stumpf⸗ 
beit, Dammheit, Blodigkeit. 

Hebraism, bebb’sräism, 8. ein heb⸗ 
täiiche Biedensart. 

Hebraift, hebb’sräift, S. der gut bes 
braͤiſch kann. 

Hebrician, hibriſch⸗ aͤnn, S. ein in 
der hebräifchen Sprache erfahrener. 

Hebrew, hi'⸗bruh, adj. hebraͤiſch. 


a ae aͤ hi⸗bruh, S. ein Hebräer, 
ude, 
Hecate, hiskäht, 8. die Göttin Her 


ate. 

Hecartomb, heck⸗ aͤtuhm, auch heck⸗ 
dtomm, S. ein großes Opfer von 
hundert Stuͤck Rindvieh, oder von hun« 
dert Stuͤck Vieh einerley Art. 

Heck, bed, S. eine Raufe (zum Heu); 
ein Fiſchkaſten fo zum Lachsfang ges 
braucht wird. 

Heckle, bed’: Ef, S. eine Heel, Bre⸗ 
che; fiehe Hatchel. 
Hectical, bed’s tikäll, \ 

or eingerourzelt. 2) 

Heetick, bezti, I Khwindfüchtig, 
duͤrr, ausgezehrt. 

Hectick, bed tick, S. eln zehrend Fie⸗ 
ber, die Schwindſucht. 

Hector, heck· tor, S. ein Eiſenfreſſer, 
ein Großſprecher, 

to Hector, tu heck⸗ tor, v. a. in helei⸗ 
digenden Ausdrücen drohen, draviren, 
troßen, aufichneiden. 

to Hector, tu bed’: tor, v.n. den Eis 
fenfrefler , den Großſprecher fpielen. 

Hectored, bed’;tor’d, part. adj. bra⸗ 
viret, Troß geboten, gedrohet x. 

Hectoring, bed’,toring, S. die Groß⸗ 
forecherey. - j 

Hederäceous, hederaͤh⸗ſchoß, adj. 
Epheureich, was Epheu hervorbringt. 


Hedge, hedſch, S. eine Hecke, ein Zaun, 
aquick-fet Hedge, eine lebendige Hecke. 

Hedge, einem Worte vorgefeßt, bedeus 
tet etwas Geringes oder Gemeis 
nes, als: 

a hedgeborn Man, ein hinter der Des 
de gebohrner Menſch, ein Maun der 
feinen Geburssort nicht angeben 
fann. 

to Hedge, tu hedſch, v.a. ı) mit ei⸗ 

nem Zaune einfchließen, umzäunen. 2) 
verfperren; (den Weg.) 
Bbb a4 





adj. ı) gewohnt, 


— —— — —z — — — — — 
— — — — — — 
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Tl hedge up thy Way with T’horns, ; Hedged, hedſch'd, hedgelin, 
ich will deinen Weg mit Dornen vers | umzäunet. 
machen oder verfperren. Hedgerg hedſch-oͤr, S. ein zu 
3) umgeben, umfaflen; (zur Berchei, | - cher. j 
digung.) Hedging, hedſch ing, 
— is hedged in with the Main, or Ser 
ngland ift von der See umgeben, | Hedge- making, bedſchmaͤbta 
das Umgeben mit eine Hrdın 
einem Zaune, das Zaun: wi 


bat an der See eine natuͤrliche Befe, 
machen 
Hedging-Bill, hedſch⸗ ing bil 


fligung. 
4) in ein Gehege einfchliegen oder eins 
Hagmefkr, eine Zannficil. 
Heed, hibd, 8. 1) die Sad 


fperren. 5) m teinflicken wo es ſchon 
Aufmerkſamkeit. 2) die Dat 


voll ift. 
‘to Hedge, tu hedſch, v. n. ben Kopf 
verfteken, ſich verbergen; (hintern 
Zaun £riedyen.) Hut, Wadye. 3) die Ya 
Heüge-born, hedſch⸗ barn, adj. ge | Anmerkung 4) die Ermiid 
ring gebohren, von Feiner bekannten |  s) die Achtung , Achtſamket 
ii to Hetd, tu bibd, v. a «u 
men, achten aufmerfen, ke 


Familie. , 
Heüge-Bird, hedſch⸗ börd, \ 


or t 
Helge. Creeper, hedſch⸗ kribpoͤr,! 
der fich im ſchlechter Abſicht hinter einer 
Hecke verbirgt, ein Yandftreicher, Bett: 
ter, ein Spitsbube. fältig. j 
Hedge - Fümitory , bedfch-fju'; mitori, | Heedfully , bibo'; fulli, adı. 1 


S, (eine Pflanze) Erdrauch, 2 hutfamfeit, mit Aufmerkientt 
(4 


Heeded, bibd-ed, part. ad, I 
arnommen, geachtet. 

Heeiful, bibd'- full, adi. " 
achtſam, behutſam, aufmertia 


Raute. eine aufmerkſame, forgfaltie. 
Hedge-Hog, bhedſch⸗ hagk, S. r) ein 


fame Weiſe. | 
gel. 2) ein Scimpfivort. 3) eine | Heedfulnefs, bibd': fultneh, 5 
flanze), Waldivinde, Ziegen: oder | hurfamfeit, Aufmerkamtai, 3 
Geißblatt. 4) ein flachlichter Meer» eit. 
fiſch der Meerigel, Hetdily, bibd’sili, adv. 
Hedge- Hysfop, hedſch-hiß⸗ ßopp, S.| burfame, wachſame, forgfalsr 
(eine Pflanze) Erdgalle, Sottesgnad. | Heedinefs, bibd'-inef, S & 
Hedge -Marriage, bedfcb.mär'-ridfeb, | keit, Wachfonıkeit, Dehutkzl 
8. eine Winfelehe. mertfamfeit, Achtſamktit 
Hedge - Mustard, hedſch⸗moß tärd, S. | Heedlels, bibd-leſt, adı. ui 
— ein Unkraut.) nachläßig, foralos, unaufne 
Hedge - Nettle, hedſch⸗net⸗tl', S. (eis | Heedlefsiy, bibo'-leßli, air. | 
ne Pflanze) Zaunneffel. famer, ne forgleit, 
Hedge-Note, bedfdy » nobt, S. ein merffamer Weite. 
Wort der Verachtung für niedrige | Heddlefsnefs, bibd':lefnef, 5 
fehlechte Schreibart. Soralofigkeit, Naclägieet, 
— hedſch⸗pigk, 8. ein junger | merkſamkeit, —5 — 
e 


gel. Heedy, bibd:i, adj. ſieht 
Hedge- Plant, bedfch’; plänt, S. Wald» |; Heel, bibl, S. ı) die Ferfe m 
reben, Sinngruͤn, Streitwinden. der Äbſatz an einem Cu 
Hedge- Priett, bedfh';pribft, S. ein Ferſe oder Hade an einm‘ 
ungelehrter mit feiner Pfründe verfes | 4) die Füße (auf der Fiudt. 
bener Pfarrer oder Priefter, he took to his Heels, or it 
Hedge-Row, bedfcdy' ro, S. eine Rels 


him a Pair of Heels, @ 
be Baͤume oder Buͤſche, die zum Zaun (zeigte ihm cin paar Fer) 








dienen, > vengeld, ergriff das Hu 
Hedge -Sparrow, beöfh»fparsro, 8. gieng durch ıc. 
eine Grasmuͤcke. 5) to be at the jleels, dift, 4 


Hedge- Whore, bedfch’;bobr, S. eine Fuß verfolgen, auf den Sa! 
herumftreichende, gemeinetandfiraßens | 6) to lay by the Hecls, if ar 
jure. Ketten legen, ins Giſangn 


Hee 


ontat Heels, abgetragen, abgemiät 
ı, eine Anfpielung auf Strümpfe 
fo zerriffen find, daß die. bloße 
je zu ſehen iſt; heißt auch, die ı 
ter durchgebracht haben, mit einem 
die Neige gehen. 

» up ones Heels, einem ein Bein 
en oder unterfchlagen, daß er dar: 
e ber flürzt, einen bintergeben. 
leart went down to his Heels, 


Herz iſt ihm in die Schuhe ger 
nn. 
fa Horfe, bedeutet den Pferdes 


en the Heels, heißt, den Huf 
und bald bis an den Froſch aus» 
eiden. 

:el of a Horſeman, fft der Theil 
Beins wo der Sporn fißt; es 
» daher der Sporn felbft darun⸗ 
verftanden, ale: 

orſe underftands the Heels well, 
Pferd verftehet oder kennt die 
orn recht gut. 

ta Horie from one Heel to ano- 
‘, beißt, das Pferd feitwärts ge: 
laffen, bald den rechten, bald den 
en Sporn gebrauchen. 

‚tu bibl, v. n. x) tanzen. 2) 
ie Seite neigen, auf eine Seite 
n; (mie ein Schiff wennder Wind 
ver Seite kommt ) 

I, wm bibl, v. a. einem Kampfı 
eiſerne Sporn anmadyen; einen 
a bewaffnnen. 

‚ bibl:ör, S. ein Hahn, der 
nit feinen Sporen gut wehret. 
iece, bibl.pibs, S. ein Hacken⸗ 
am Schub. 

I- piece, tu hihl ⸗ pibs, v. a. sin 
Leder auf den Abſatz des Schu: 


eben. . . 
Tap, bibl';;täpp, S. ein bölyer: 
Pfleck oder Nagel fo aus dem Abs 
enommen wird, wenn der Schub 


ift. 

—— beym Geſundheittrinken 
nd etwas im Glas läßt, fo pflegt 
dft zugerufen zn werden: take off 
' Heel-Tap! das heißt: (feine 
.. im Glas gelaffen) ausge 
en. - 

bäft, S. ı) ein Heft, Stiel. 
ine Bemuͤhung, Beftrebung. 3) 
Schwere, das Gewicht. 

ı, bidfchei'seh, S.- die Frucht 
homets, die Epocha oder Zeitrech⸗ 
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Hei 


nung, nach welcher die Mahometaner 
ihre Jahre anfangen oder rechnen; 
(den ı6ten July 622.) 


Hegler, ein Höder; fiehe Higler. 
Hei-Day, ſiehe Hey- Day. * 
Heifer, hef,;för, S. eine Junge Kuh. 


Heigh -ho, bei‘: bo, interj. ein Ausdruck 
einer geringen Mattigkeit und Unruhe; 
auch ein Ausdruck des Frohlockens und 
der Freude, holla! 

Height, beit, aud) hebt, S. (die erfte 
Ausſprache ift die allgemeine, die legs 
tere aber der Schreibart angemeffener) 
1) die Höhe, die Erhebung über der 
Erde. 2) der Grad der Breite. 

Guinea lieth (lies) to the North - Sea 
in the fame Height as Peru to the 
South, Suinea, (eine Küfte in Afri⸗ 
fa) liegt zul Nordfee in berfelben 
Breite, (Latitude) wie Peru zur 
Suͤder See. / 

3) die Spige, der Gipfel, die Anhoͤ— 
E 4) die Höhe des Rangs, die ho⸗ 
je Würde, der hohe Grad der Vortrefs 
— 5) das Aeußerſte, der hoͤchſte 
ta 


in the Height of his Distemper, mit 
ten in feiner Krankheit, da die Kranke 
beit am beftigiten war. 
6) das AußerfteBeftreben, Bemühen, 
Außerfte Wirkung. 7) der Zuftand der 
Volltommendeit, . der Fortfchritt zur 
Vollkommenheit. 

to Heighten, tu hei⸗t'n, v. a. T) er⸗ 
heben, Höher Heben, mehr erhöhen. 
2) verbeffern. 3) vergrößern, vers, 
— 4) durch Auszierungen ver» 
eſſern. 

Heightened, hei⸗t'ned, part. adj: erhoͤ⸗ 
bet, vermehtet, verbefiert, vergröfs 
fert zc. 

Heightening, bei'st'ning, part. et ger. 
erhöhend, das Erhöhen ıc, 

Heightenings, beist'nings, S. Ziets 
rathen. 

Heinsman, ein Lackey zc. ſiehe Hench- 


man. 

Heinous, haͤh⸗ noß, adj. greulich, abs 
ſcheulich, im hoͤchſten Grad gottlos, 
ſchaͤndlich, erſchrecklich. 

Heinoufly, haͤh⸗ noßli, adv. greuli⸗ 
cher, erſchrecklicher, ſchaͤndlicher, gott⸗ 
loſer Weiſe. 

Heinousnefs, b&b' s noßneß, S. bie 
Erfchrecklichfeie, Abſcheulichkeit, das 
haͤßliche Wifen z die Gottloſigkeit. 


Bbb; Heir, 


Hei (72) - Hd 


Her, ebr oder aͤhr, S. eine Erbe, der 
etwas geerbt. 

a Jeint-Heir, ein Miterbe, 

to Her, mehr, v.a. erben; _beffer 
to inherit. 

Heirdom, ebr’;domm, 'S. - ein Exbe, 
Erbgut, Erbſchaft. 

Härefs, ehr⸗ eß, S. eine Erbin. 

Häirlefs, ebt’sleß, adj. ohne Erbe, der 
feine Erben, feine Nahfommen, Feine 
Erbiolger bat. 

Heirfhip, ebr;fchipp, S. das Erb. 
fchaftsrecht; - die- Beſchaffenheit, Die 
Wuͤrde, das Anrecht oder die Vor⸗ 
rechte eines Erben, 

Heirloom, ebr'stubm, S. Mobilien eder 
bewenliche Güter, fo von den Vorfah 
ren herſtammen, und daher ungertrenn: 
lid) von dem Gute. 

Helcyster, hellſis⸗ toͤr, S. (bey der Ge; 
burtshulfe,) ein Haken, um die Frucht 
ben ſchweren Geburten berauszuzichen. 

Held, beld, hielte gehalten; das im- 
perf. und part. paflıv. von to Hold. 

Heliacal, helci'-&Fäll, adj. von dem 
Stanz der Sonne herfommend oder 
da hineinfallend, zur Sonne gehörig, 
oder wenn ein Stern durch die Soñ⸗ 
nenftrahlen gefehen werden kann, oder 
wenn ein &tern in die Sonnenftrah: 
len bineinfallt, daß er dem Geſicht 
entgebet } 

Hellacally, belei'; AEflli, adv. nad dem 
Hervortreten aus den Sonnenſtrah⸗ 


ten, 

Helical, bell’- ikaͤll, adj. gewunden, mit 
Schnedenlinien, mit vielen Umwaͤl⸗ 
zungen. 

Heliconietry, bellitamm’; metri, S. die 
Kunft Schneckenlinien zu zeichnen. 
Helicon, hell⸗ itonn, 8. ber Berg He: 

likon in Adyaja, der Berg der Poeten. 

Heliocentrick, biliofenn strid, adj. 
zum Meittelpunfte der Sonne gehörig. 

H£lioid Parabola, bib'; liaid ⸗ paͤraͤ⸗ 
bolä, S. eine ſchneckenlinichte Pa; 
rabel. 

Heliography, hih⸗liagkgraͤfi, S. eine 
Beichreibung der Sonne.- 

Hilioscope, hih⸗ lioſkohp, S. ein Son, 
Inenglas, eine Art ‘Telescope, mo; 
durch man ohne Befchädigung der Aus 
gen in die Sonne ſehen kann. 

Ht'iotrope, hih⸗ lioreobp, S. " die 
Sonnenblume. 2) ein Edelftein 
mit rothen Adern, ein orientalifcher 
Safpis, . 


Helispherical-Line, bilisfhb:el 
lein, 8. die Schnedenlinie ie! 
kompaß. 

Helix, hih⸗licks, S. 1) eine &eni 
linie. 2) der große Bar am Su 
3) Stengel an dem Blumen 
foriuebiichen Säulcntwaufs, 

Hell, hib'll, für he will; aß 

he’ll do it, er will (wird) es tim, 

Hell, bell, S. ı) die Höke. { 

eitliche Tod. 3) der Orte! 

‚ auffpiel, an welchen der and 
geführet wird. 4) der Da, 
bin die Schneider ihre Ads 
tEleine Stückchen Tud,) ausm 
fehlen, werfen. 

Hell einem Wort vorgefekt, 
Verabſcheuung. 
Heli - black, hellꝰ blaͤck, adı. 
wie die Hölle. 
Hell-bred, bell’sbredd, ad. | 
Hölle erzeugt oder hervernekzedl 
a Heil-bred-Babe, ein Tu 
ein ven Natur böfer Meat 
Süngling. 
Hell - Brotb, bell bratb, 5 
Höllenfuppe, (ſchlechte Dtih 


Suppe ). r 
Hell - Cat, hell⸗ Färt, S. ein bil 
aͤnkiſches Weib. 
Hell-doomed, bell’; dubm?, 
Hölle beſtimmt, zur Hölle ver 
Hell-governed, bell»gowr: 
adj. von der Hölle regieret. 
Hell-häted, bell: b&b'sted, = 
abſcheuet wie die Hölle. 
Hell- hausited, heil-haͤnt⸗cdo 
vom Teufel verfolgt. | 
Hell - Hound, bell’- beund, 5. m 
lenhund, sraufamer Wüterit, 
geſandter der Hölle. 
Helf-Kite, bell’; keit, S. ein & 
der Höllenbrut. 

Heflebote or Hellibore, bel 
S. Nieswurz. , 
Hellenifm, bel’-Lönigm, S. 

chiſche Nedensart. 

Helknift, bel’; lenift, S. ein 

unter der griechifchen Natien 

Hellenistical, hellenis⸗ tifäll, 2 
der grichifhen Mundart. 

Hellefpont, bel’: lefpont, 5. M 
fpont;, die Mieerenge bey ini 
nellen. 

Hellieer bel’slise, 5. cin & 
becker. . ” 

Hellifh, bel’ liſch, ‚adj. hälät.| 
los, zur Holle gehoͤrig. | 


Hel 


hiy, bel’;lifchli, adv. auf eine 
ıfche, gottloſe, boshafte Art, ganz 
cheulich. 

ihnefs, bel’; liſchneß, S. hoͤlliſches 
fen, die Abſcheulichkeit, Gottlofigs 


vard, bell’ «ward, adv. höllen, 
ts, zur Hölle, 

‚beim, S. ı) ein Helm, Sturm: 
. 2) der obere Theil einer Retorte. 
as Steuerruder. 4) der Sitz der 
gierung. j 

it at the Helm, das Stenerruder 
bien, regieren. 

— einer der am Steuerru⸗ 
r fike. 

n amid Ship, heißt das Schiff vor 
n Wind gehen laffen. 

the Helın, heißt das Ruder gerade 
hren, fo daß das Schiff vor den 
ind oder mit dem Winde gebet. 
Im, tu beim, v.a. führen, res 


en, 

ed, belf':med, adj. mit einem 
‚m oder Sturmhute verfehen, ge 
at. 

&, bell’smer, S. der Helm, 
umbur. 

inthick, bellminn’stid, adj. zu 
Würmern gehörig, die Würmer im 
ſchlichen Körper betreffend. 

Ip. ru belp, v.a. 1) beyſtehen, 
aftıgen, helfen (mit out). 

me out of this Difhieulty, hilf 
It ans diefer Verlegenheit; oder hilf 
ir diefe Schwierigkeit überwinden, 
erben mir over). 

aufrichten durch Huͤlfe (mit up); 


pr one up, einem aufhelfen, auf 
ten. 

heilen (durch Hülfsmittel). 4) ber 
vn (von Schmerz). 's, vermitteln, 
Veſſerung andern. 6) vorbeugen, 
hindern. 

hnot help it, ic) kann es nicht ver, 
Indern, kann der Sache nicht vor: 
iugen. 
cannot help remarking, ich fann 
it umbin anzumerken. 

to hel» forward, vorwärts helfen, 
athelfen. 

o help one at Table, einem bey 
Aſche vorlegen, 

to help so, wozu helfen, womit 
erſehen. 

God nelp me, oder fo help me God, 
rißt, fo wahr mir Gott helfe. 
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to Help, tu help, v. m. beytragen, be: 
hülflich feyn, zu Hülfe Eommen, aus. 


belfen. — 
Help, help, 8. M die Huͤlfe, Unterſtuͤ— 
tzung, der Beyſtand. 2) dasjenige, 


was Huͤlfe giebt, mas vorwärts hilft 
oder befördert; das Huͤlfsmittel. 
there is no Help for it, es ift aus, es 
iſt Feine Huͤlfe, es iſt dev Sache nicht 
mehr zu helfen. 

— or Helpt, belpt, part: adj. ge⸗ 

olfen. 

Helper, help⸗ oͤr, S. 2,98. Delfer, 
ein Beyſteher, Unterfläßer. 2) ein 
Gehülfe an einem Geſchaͤfte. . 

Helpful, help’; ful, adj. 1) behuͤlflich, 
nüßglich, dtenftrillig, was Beyſtand 
leiftet. 2) beilfam, gefund. $ ! 

Helpıng, ‚belp’sing, part. et ger. hel⸗ 
fend; das Helfen. 

Helplefs, belpsleß, adj. r) huͤlflos, 
verlaffen, dem es an Beyſtand, an 
Huͤlfe, an Unterftügung fehle. 2) uns 
beilbar, dem nicht zu helfen ift, das 
feine Hülfe zulaͤht. 

Helplefsly, belp’;leßli, adv. huͤlfloſer 

Weiſe, ohne Unterjtüßung. 

Helplefsnefs, help sleßneß, S. die 
KHülflofigkeit, der verlaffene Zuftand, 
der Mangel an Beyſtand, an Unters 


ftüßung. 
Helps, belps, S. auf der Reitbahn, was 
man braucht das Pferd zu regieren, 
als der Zaum, die Sporn, die Nuthe xc. 
im Franzofifchen les Aiden) 
Helter-Skelter, bel’; töt : ſtel⸗ toͤr, adv. 
in Eile, in Unruhe und Aufruhr, in 
Unordnung oder ohne Ordnung, vers 
wirrt untereinander, Miſchmaſch 
Helve, helw, S. ein Heft, ein Stiel 
an einer Art. 
to Helve, tu belw, v.a. einen Heft 
oder Stiel an etwas machen. 
Helved, helw'd, adj. mit einem Stiele - 
oder Hefte verfehen. j j 
Helvetick, hellwet⸗ick, adj. die Schweiz 
betreffend. ⸗ 

Heni, hemm, S. ı) der Saum eines 

- Kleides we. 2) das Getöfe, was ein 
heftiges Atheinholen verurjachet. 3) 
eine Interject. (Ausruf) ev! bure 

doch! 

to Heni, tu bemm, v.a. 1) fäumen, 
einen Saum an ein Kleid, Hemd ır. 
machen. 

2) to hem in, eirſſchließen, umgeben, 
einfchräufen, umringen, 
3) einen zuruͤckrufen. 


—— — — — — — —— — — — — —— — — 


to 


Hem 


to Hem, tu bemm, v.n. eln Getöle 
durch heftiges Ausſtoßen des Athems 
hervorbringen. 

Heniicrany, hem' mikraͤni, S. das hal⸗ 
be Kopſweh, der Kopffchmerz an den 
Ecläfen. 

Hemicycle, bem’; miſikl', S. ein Halb: 
eirfel, halber Kreis. 

Hemina, bem’:mind, S. ein altes 
Maß, jet in der Mediein ungefähr 
ıo Unzen, 

Heniiplegy, hem' mipleddſchi, S. der 
halbe Schlag, der nur eine Seite oder 
gewifie Ölieder trift, eine LAhmung. 

Hemisphere, bemm; isfibr, S. eine 
halbe Kugel, der halbe Himmel. 

Hemispherical, hemmisfer⸗ikaͤll, \ 


or 
Hemispherick , benmisfer' - ich, J 

, balbrund, eine halbe Kugel enthaltend. 

Hemirtich or Hemistick,, himis-tick, 
S. ein halber Neim, halber Vers. 

Hemlock, bemm’s lad, 8. Schierling, 
MWüreri (ein Kraut). 

Hemming, bem :ming, ‘part. et ger. 
fäumend; das Säumen. 


adj. 


Hcmorrhage, hemmoraͤdſch, S. . 
or, . i ein 
Hemorrhagy, bemm’; orädfcbi, I befi 


tiger Blutfluß, das Bluten, Nafen; 
bluten. j iR 24 
Hemorrhoidal, hemmoraid -aͤll, adj. 
zur gldenen Ader gehorig. 
Heniorrhoids, hemm⸗ oraidß, S. bie 
güldene Ader. 
Hemp, bemp, S. Hanf. 

a young Hemp, ein Schimpfwort für 
einen gottlofen Buben oder ungezoge⸗ 
nen jungen. 

Karle- Hemp, ber letzte grüne Hanf. 


Hemp-Seed, bemp'sfibd, S. KHanfı 
faamen. 

Hemp-Tree, bemp'-trib, S. ber 
Keuichbaum, Keuſchlamm. 


Hempen, bemm’; p'n, adj. haͤnfen, von 
Hanf gemacht. 
a hempen Rogue, ein -Galaenftrid. 
Hempen - Fever, das Hanffieber; d. i. 
das Fieber fo einer befommt, wenn er 
an Galgen gehenft wird. 
Hempen-Cord, ein Strid aus Hanf; 
(Diefem giebt man einen Beynamen 
Bridport- Dagger, Bridport iſt ein 
Ort in Dorfetfhire, wo viel Hanf 
gebauet, und to der Hanf in Stri: 
de verarbeitet wird; to be ſtabbed 
witha BridportDagger, heißt daher jo 
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Heu 


viel, ale mit einem hanfaen El 
aufgehengt ſeyn. 
Hempen - Widdow, eine Wine, 4 
Mann aufgehengt worden. 
Hemufe, bibmiubf, S. ein je 
Ned; fiche Roe--Calf. 
| Her, benn, S. Die Henne, dis 
das Weibchen von jeder Art 
vieh. 
a Guiny Hen or Turkey Hs, 
wel⸗ Huhn. 
Hen - Driver, henn⸗ drei⸗ woͤr 
Huͤhnergeyer. 
Hen-Harın, benn’;bärm, | 
benn sbäreik 


or 
Hen - Harrier, 
Geyer, der die jungen Hitar 
das Mannchen eınes Sperber. 
Hen-hearted, benn ; bärted, & 
kleinmuͤthig, furchtiam, I 
ein Hubu. 
Hen-Houfe, henn⸗haus, $. | 
Huͤhnerhaus oder Hübnerital. : 
‚ in welchem die Frau 
a Hen-Frigate, beißt daher 6 
der Schifferiprad;e, rin & 
welchem fi die Frau des 
mit befindet, (die ihren 
gieret‘). 
Hen - pecked, benn’s pedt, al 
bifh, der Frau unterthan, $ 
Frau regieret, unterm Pani 
Hen-Rooit, henn⸗ rubft, * 
netftange, der Ort, wo das 
vieh * 
Hen -Sparrow, henn⸗ ſpaͤrto 
Weibchen eines Sperlings ( 
Heribane, henn⸗ bäbn, 5. Bi 
Tollfraut. 
Heiibit, benn'; bitt, S. 
Hende, benns, adv oder ınten. 
binnen, (von diefem Ort jum 
2) hinweg, fort 3) entietat, 
dein Orten, dert. 
I know that I muft die here 
hence, ich weiß, daß ich bit 
muß, und dort leben werde. 
4) von jegt an, von nun on. j 
ber, aus dieſem Grunde. 6) a8 
Duelle, von dieiem er 


















| 


x 


\ 





Hence, tu benns, v. a. 
nad einen entfernten Dt 
wegichaffen. 
Hence: forth, benns’-fortb, #* 
nun an, binfore, hinführe. 
| Hence-förward, benns:fabt 
| adv. von num an bie in als re 


| eo 
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iman, henſch⸗ männ, S. ein Pa: 
Hin A ein Lackey, Diener, 
altet). 

ıd, tu bend, v. a. ergreifen, ſich 
Äbtigen, Beſitz nehmen, umtins 


cagon, hendeck⸗ Agbann, S. eis 
igur von eilf Winkeln. 

dould-Soil, beym Aderbau, 
arzer, ſchwammichter Boden, der 
t zum Grasbau als zum Kornbau 


i-peck, tu henn ⸗peck, v.a. 

chen, gebieten, meiſtern. 

:&, part. der ſich von feinem Weibe 

ten laßt; fiehe Hen-pecked. 

et, benns’sfibe, S. eine Pflan⸗ 

Huͤhnerfuß. 

epp, 8. eine Hambutte. 

Tree, hepp⸗trih, S. der Ham⸗ 

nſtock, eldrofen, Hedenrofen. 

kal, hipaͤtt itaͤll, Io zur Leber 

ck, hipaͤtt⸗ ick, — 

copy „ hipaͤtaß⸗ kopi, S. bie 

aus den Eingeweiden verborgene 

ge zu erforfchen 

bips, S. die Früchte vom Hager 

‚ Hambutten;_ fiehe Hips. . 

apfular, beptäfäpp's folär, adj. 

fieben Kapfeln oder Zellen har. 

!dron, beptih⸗ dronn, 8. eine 

neckigte Figur 

son, bepp’stägbann, 8. i) eine 

ie von fieben Selten oder Bin: 
3) ein Ort, der mit fieben Ba⸗ 

en befeftiger ıft. 

Zonal, heptaͤgk⸗ onaͤll, adj. was 

n Winkel oder Seiten hat. 

schy, bepp’stärki, S. eine ſieben⸗ 

! Regierung, eine Regierung, wo 

n Könige berifchen, wie ehemals 

ngland, 

ser, pronom. ihr, fie. 

he her ownfelf, fie ift es ſelbſt, 

r fie ift es in eigener Perfon. 


hoͤrrß, pronom. diefes wird ge 
Ar, wenn ſichs auf ein vorherge- 

es Subftantiv. beziehet; als: 

his Fortune wanted, hers could 

nd, was ihm an Vermögen fehls 
das fonnte das ihrige erſetzen. 


1, berr'säld, S. ) ein Herold, 


Eder Krieg und Frieden verkuͤndi⸗ 


der die Geſchlechtsregiſter führer, 
die Wappen in Drönung bringt, 
keichenbegaͤngniſſe anorduet. 2) ein 


— — — — — — 


— — — — — — ——— — — 
— — — —— — 


Vorläufer. 5) ein Ausrufer, der etwas 
fund madıt.” 
to Herald, tu berr'säld, v. a. einfuͤh⸗ 
ren, vorftellen, durch einen: Herold 
vorftellen laſſen. 
Heraldry, ber’;sldri, S. die Wap⸗ 
penfunft, das Amt eines Herolds. 
Heraldihip, berr';älöfchipp, S. das 
Amt eines Herolds. 
Herb, wird herb und aud) erb ausge 
fprochen, S. ein Kraut. 
Herb - Chriftopher, Schwarzwurz. 
Herb of Grace, Raute. 
Herb-Market, der Kräutermarft. 
Herb- Woman, eine Krauterfrau, eine 
Frau, die Kraͤuter verkauft. 
Herbäcious, herrbaͤh⸗ ſchoß, adj. zu 
den Kräutern gehörig, von Kräutern 
lebend. . ‚ 
Herbage, herr⸗bidſch oder herr⸗ 
baͤdſch, auch ere';bidfch, S. 1) das 
Gras, Weide fürs Vieh, Kräuter oder 
‚Kräuterwerf. 2) das Weidegeld, das 
an den Gutsherrn bezahlt merden 
muß. 3) das Recht der Hütung. 
Herbal, berr;bäll, S. ein Kräuter 
buch, ein Bud), das die Namen und 
. Befhreibungen der Pflanzen enthalt. 
Herbalift, herr⸗ bälift, S. ein Kräus 
terverjtändiger oder Kräuterfenner. 
Herbar, herr⸗baͤr, S. ein Kraut, eine 
Pflanze. 
Herbaritt, herr’; barift, S. ein Kraͤu⸗ 
ter Fundiger. 
Herbelet, berrb'slet, S. ein Kräutlein, 
kleines Pflänzchen. 
Herbescent, berrbes’,fent, adj. zu 
Kraut, zu Graſe werdend, oder ing 
- Gras wachfend. na ars 
Herbid, berr’;bid, adj. mit Kräutern, 
mit Graſe bedeckt, voll Kräuter oder 
voll Gras. 
Herbiferous, berrbif;feroß, adj. das 
Gras hervordringt. 


Herbous, berr'sboß, adj. ' grasreich, 
gruͤn, reich an Kräutern. i 

Herbretch, ein Brombeerſtrauch; fiehe 
Brambie. 


Herbulent, berr’;bjulent, adj. das 

Gras oder Kräuter trägt, oder ent» 
Alt. 

u, berr';bi oder err'sbi, adj. 
was die Eigenſchaft der Kräuter hat 
grafigt. ——— 

Hercülean, herrkiu⸗leaͤn, adj. zum 
Hertules geborig, ſtark, tapfer, Gels 
denmuͤthig, wie Herlules. u 

erh, 


Her 


Herd, berd, S.. n) eine Heerde, eine 
Anzahl Vieh zufammen. 2) eine Ge⸗ 
vellichaft von Maͤnnern, (im veraͤcht⸗ 
lichen Sinn). 

a Cow-herd, ein Kuhhirte. 

a Goat-herd, ein Ziegenhirte. 

a Shep-herd, ein Ecafer. 

a Swine-herd, ein Sau ; oder Schwel: 
nebirte. 

to Herd, tu herd, v.n. 1) beerden: 
weiſe achen oder laufen. 2) ſich zu: 
fammen gefellen, einer von der Pars 
they werden. 

to Herd, tu berd, v.a. 
Heerde werfen oder ſtecken. 

Merdgroom, herd'⸗grubm, S._ ein 

Bein, Cift nicht mehr gebraͤuch⸗ 

lid). : 


unter eine 


Herdman, berd’; männ, 1.5 ein 

or Viehhirte, 
Herdsman, herdß⸗ mann, ein Hirte; 
ehedem ein Eigeuthuͤmer der Heerden. 
Here, hihr, adv. ı) bier, allhier, an 
diefem Ort. 2) im gegenwärtigen Zur 
ftande. 3) (wird beym Geſundheittrin⸗ 
fen gebraucht); als: 
here’s to thee, ich trinfe auf deine 
Geſundheit. 

here’s to the King, auf des Koͤnigs 
Geſundheit. 

tis neither here nor there, es iſt we⸗ 
der hier noch da, es iſt weder gehauen 
noch geſtochen. 

here and there, bier und da, bald 
bier bald dort, bin und wieder. 

a Here and Thereian, einer der feinen 
gewiffen Wohnort hat, der bald hier 
bald dort zu Hauſe ift 

Here -abouts, bihr';A 
herum, 

Here-atter, hihr⸗ aͤf⸗ toͤr, adv. ber» 
nad, hinführo, nad) diefem, in einem 
künftigen Zuftande. j 

Here-at, hihr⸗ aͤtt, adv. hierüber, dies 
ferhalb , beswegen. 

Herc-awäy, hihr/ aͤwaͤh, adv. aud 
— von hier weg! fort! auch, hier 

erum. 

Here-by, hihr⸗bei', adv. hietdurch, 
dadurch. 

Hereditable, bered'; itaͤbl', adj. erblich, 
das man erben kann, was durd Erb» 
fchaft erlangt werden kann. 

Hereditament, bered’; itäment, S. eine 
Erdfchaft, (ein Rechtsausdruck). 

Hereditarinefs, bered’sitäcinneß, S. das 
Hecht zu einer Erbſchaft. 


bauts, adv. bier. 
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Her 


Hereditarily, hered itaͤrili, adı, t 
Erbſchaft, erblich. 
Hereditary, beredsitäri, adj. m 
im Beſitz oder im Anſpruch durde 
recht, was einem durchs Exhrukk 

fommt, 
ä 


Here-in, hihr⸗ in’, 
or I 
Here-into, hihr/ in'- to,! 
Heremicıcal, herẽmitt⸗ ickall at 
ſam, einſiedleriſch, für einen &u 
ſchicklich. 
Here -of, hihr / aw oder hihr⸗ 
hiervon, daher, hieraus. 
Here-ori, hihr⸗ ann‘, 























or 
Here - upon, bibr:opann‘, 
if we fhould ftrietly infit he 
wenn wir genau oder pünftlid 
beftchen fellten. 

Here- our, bibr-ant‘, adv. 
ſem Ort oder hieraus. 

Her£fiarch, herih⸗ßchioͤrk, 
feger, ein Anführer in der Kt 

Hercefy, her⸗ iſi, S. eine Ke 
Meynung ‚eines Privatmanı, 
durd) er von der rechtgläubigen 
abweicht. 

Heretick, beritid, S. ı) ein 
einer der feine Privatmeynun 
rechtglaubigen Kirche ent 
pflanzt. 2, es wird oft ſpoit 
— deſſen M 
tig iſt. 

Heretical, herett⸗ ikaͤll, adj. fr 
Ketzerey enthaltend. 

Heretically, herett⸗ ikälli, ads, 
riſcher Weiſe, mit Keßeren. 7 

Hereticalnefs, berert's 1FAllneh, $ 
feßerifche Art. 

Heretc, bibrtub’, adv. bien. 

Heretoföre, bibrrofobr‘, ady. 3 
vor, vormals, vordiefem, ehedr 

Here-uniö, bibr-oncrub‘,adw 

Hercwich, bibrwitb', adv. hie 

Heriot, berstiott, S. das Her 

Heritable, berr»it&bl, adj.. il 

Heritage, berr'sieäböfch, 5 1 
Erbe, eine Erbicyoft, rin Sue” 
durch die Erbfolge auf einen 
men, 2) (in der Gotteggelahtt 
das Volf Gottes, 


Hermaphrodite, bermãaf / froden 
ein Zwitter. er 
Hermaphrodirical, bermäffeodit‘ 

adj. was von beyden Geſchiechten 
glei if. - “ 
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'ical, bermett'sitäll, | adi. ber: | Heroine,; herr⸗ oin, S. eine Heldin. 
Ir metifh, | Heroism, berr’-oifm,, _ \ S. 
ick, bermetr’-ie&,. Icnmilh. | Herdicaneks, bob siFälnep, !das her 
ically, bernem’sitälli,/ adv. | Heroineß, herr; oinef, Jroife 
rmetifche, auf chymiſche Weiſe. Wefen, die tapfern, großmuͤth gen 
acle, herr⸗midaͤhkli, fiehe Her- | Eigenfhaften, der Heldenmuth. 


je. : ‚| Heron, herr⸗ onn, S. ein Vogel, der 
‚ berr'smit, S. 1) ein Eremit, | von Fiſchen lebt, ein Fifchreiger. 
ler. 2) eın Schellfiid) von der | Heronry, berr’;onti, ı S. ein 


art, “or Drt,, 
ige, herr’: mitäböfeb, S. eine | Heron-Shaw, berr’;onsfcbab, I wo ö 
deley, die Zelle oder Wohnung | viele Reiger hecken, eine Reigerniſte. 
Finfiedlers. Heron -Shaw, berr’sonfcbab, 8. der’ 
Ss, herr⸗mitteß, S. eine Ein» | . große eichfarbne Reiget. 

in, z Herpes, hert⸗peß, S. cin um fich frefs 
cal, bermitr'sitäll, adj. für | fendes Geſchwuͤr 

Einfiedler farichtich. Herring, ber'sring, S. ein Hering. 

ıry, herr’; mittori, $. eine@in: | a red Herring, ein Pidling. 

fapelle, Herring -Bufles, Herings Buyſen oder 
acıyl, hermodaͤck⸗ till, S. eine Schiffe. 

zte, herzformige, purggende Herring - gutted, ber’sring-gotted, adj. 
1, fo aus Syrien gebradt wird. dünn, wie ein ausgenommener He: 
eren, S., ein Fiſchreiger; fieye | ring. 

; Herring-Pond, ber’;ringspand, S. 
‚ beren‘;bill, Ss. Bruchkraut. j die See: 





‚ beren‘; eti, 8. einOrt, | to crofs the Herring - Pond at the 
r . wo viele King’s Expence, bedeutet, auf Kos 
w, beren’sfchab, ) Reiger ften des Königs über die See trans» 
ine Neigernifte. portitet werden. 

berrs nid, 8. ein Bruch. Hers, fiehe Her, wo es erflärt iſt. 

s; beer'snioß,adj. brüchig, det I Herfe, bers, S. ı) die Todtenbaare oder 
druch hat. der Reihenmwagen, auf welchem die 


heroh⸗ diän, adj. herodiſch. Todren zu. Grabe gebracht, werden. 
odıan Difeafe, die Läufefucht, 2) ein Grab oder Gedaͤchtnißmal. 
franfbeit. j to Herse, su bers, v. a. auf die Baare, 
ib’; ro. beffer heh⸗ ro, das ift | oder auf den Leichenwagen legen. 
und nicht e, fondern ein Zwir | Herfelf, börfelf, pronom. reciproc. 
n, S. 4) ein Held, ein tapferer 1) fie, fie feibft, ihr; fiehe Her. 2) bey, 
2) ein Mann von der erften fid) felbit,feun, ihrer Gedanken mach⸗ 
n jedem Betracht; als: tig ſeyn. 3) fih; als Ihe has hure 
in Learning, ein großer ©e | herfelf, fie hat fih Schaden gethan. 
— Herselike, hers⸗ leit, adj. zum Leis, 
beb'sroeß,S. eine Heldin, ein | dyenbegängnig gehörig. 
nägiges Frauenzimmer, to Hery, tu ber’:ri, v. a. heiligen, als 
‚ berob'; ifäll, adj.» beiden» | heilig betrad;ten. (Ein altes Wort, 
heldenmuͤthig, einem Helden ! iſt nicht mehr gebraͤuchlich) 
id. ac Hesitancy, beß' itänfi, 8. die Zweifel 
y, berob'; ikälli, adv. beiden. ne a 
Weiſe, nad) Art eines Hel⸗ haftigkeit, Ungewißheit. 
to Hesitate, tu heß⸗ itaͤht, x. a. ſtecken 
heroh⸗ ick, adj. 1) Helden, | bleiben, zweifeihajt ſeyn, Anſtand neh⸗ 
beidenmäßig, Helden hervor⸗ men, ftil halten, Schroierigkeiten mas » 
d. 2) edel, groͤßmuthig, der | ° hen; im der Rede anſtoßen, nucht fort⸗ 
unverzagt, unternehmend. 3) | Eommen, _ 
denthaten erzählend. he hefitated, er nahm Anftand, ſtand 
‚ berob'; idli, adv. für einen in Zweifel, war ſchwierig 
paſſend. - Herdically iſt ge: | Hefitätion, heßitaͤh⸗ ſchin, S. 1) Zivel- 
er. fel,die Ungewißheit, gemachte mn 
! rigkeit, 


— 


Hes 
rigkeit, Unfchläffigkeit. 2) das Stok⸗ 


ken in der Rede. 

Hesper, heßeper, S. der Abendſtern, 
eine Benennung welche der Venus ge ⸗ 
geben wird wenn fie der Sonne folgt. 


Hesperides, beßperisribös, S. die 
Töchter des Hesper oder Hesperus, 
Bruder des Atlas, deren Gärten gül, 
dene Aepfel trugen. 

Hest, beft, 5. ein Befehl, Vorichrift, 
Gebot, Aufnabe ; Cbefler Beheft.) 
Heteroclite, hett eroklitt, S. ein fol- 
ces Nomen. dag von der Regel ab: 
weicht ; jede Sache oder Perfon fo von 
der allgemeinen Regel abgehet, was 

niche reaelmäyıq if. 

Heteroclificat, betteroklitt'; ikäll, adj. 
von der allgemeinen Regel abweichend. 


Heterodox, bettserodads, adj. irr⸗ 
glaubig, von der eingeführten Mey: 
nung abweichend. 

Heterodoxz, bett'serodadfi, S. Irr⸗ 
lebte, Irrthum. 

Heterogtneal, hetterodſchi niall, adj. 
von unterfchiedener Art, andern Ge: 
ſchlechts, nicht verwandt, verfihieden 
in ihrrn Naturen. 

Heterogentity , hetterodſchinih⸗ iti, S. 
Ungleichheit der Natur, von entgegen⸗ 
geſetzter Eigenſchaft oder Art. 

Hẽeterogeneous, hetterodſchi⸗ nioß, 
adj. nicht verwandt, verſchieden in 
ihren Naturen. 

Heterogtneoustiefs, betterodfchi nioßs 
neß, S. das Seyn von unterfchiedes 
ner Art und Eigenfchaft. 

Heteroscians, betteras’sfiäns, S. Voͤl⸗ 
£er fo den Schatten immer auf einer 
Seite haben. - 

Hew, fiehe hüe, eine Farbe. 

to Hew, tu bub, oder hjuh, v.a. hat 
im part. hewn or hewed), etwas 
hauen, behauen, zurecht hauen, in ge 
wiſſe Form behauen; hacken, ad hak⸗ 
ken, abbauen. 

to hew down, fällen, niederhauen. 

to rough-hew, aus dem gröoften bes 


bauen. j 
Hewed, bub'd, oder bjub’d, part. paſſ. 
gehauen, behauen. 
Hewer, huh'-oͤr, S. ein Holzhauer, 
ein Steinhauer oder Steinmeß, einer 
der etwas behauet oder abhauet. 
Hewers, fiehe Conders. 
Hewing, bjub';ing, ' part. et 
bauend, bebauend, das Nauen, 
bauen, Hacken. ° 


er. 
es 
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Hib 


Hewn, biubn, oder bubn, part. | 
gehauen, behauen; ſiehe toHes. 

Hexachord, hecks -akard, d. 
Sexte in der Muſik. 

— * bedsib ; dramn, S 

igur mit ſe leihen Seiten, 

ein url ev⸗ ee 

Hexagon, bedfg'; ägbann, S. ci 
gur von ſechs Seiten und den 
len Winfeln oder eine ſech 


gur. 

Hexagonal, hegkßaͤgk sonäll,aä i 
eckiat —— Seiten ie, 

Hexagony, begffägf’sabonni,s, 
Figur von ichs Minfeln, | 

Hexameron, hegkßaͤm⸗ item, & 
Abhandlung über die jeds } 
Schöpfung, 

Hexameter, beatkäm’sisit, 
Vers von fechs Fügen. 

Hexangular, hegkßaͤng⸗ guli, 


ſechswintlicht. N 
ERäpert';ich| 


Hexapetalous, 
fe heblätterig. { 

Hexapla, bed’a’säplä, S. beit 
Bibel des Origenes. 

Hexapod, hecksaͤpadd, 5. ta 
füßiaes Thiet. 

Hexastick, hegkßaͤs“⸗ tick, S. ü 
dicht von ſechs Zeilen. 

Hey, bäb, interj. ein A 
Freude, 

Hey-Day, bäb';däb, interj. i 
o Wunder! heiſa! Iuftig! 

Hey-Day, bäb':d&b, S. di 
keit, eine plößliche Luſt, die 
Ausgelaffenbeit. 

Heys hould, ſiehe Hickwall. 

Hey-Ho, bäb bo, inter). a 

Hey-net, haͤh⸗ nett, S. m 
netz, Sägeraarn. 

Heyrs, bäbrs, S. junge ? 
— oder junges Baubalı j 

‚en 


t 

Heydegives, bab'; didſchibrs 
wilder, froliher Tanz. (® 

Hiation, beiäb; ſchin, 8. 
fperren des Mauls, oder das 
aufiperren. 

Hiätus, beiäh'stoß, S. nei 
Deffnung, ein Yody oder en 

. 2) die Deffnung des Mundet 
fprehung eines Yauchuditadre | 

Hibernal, beibert'snäll, adı | 
Winter gehürig. 

Hibernian, bibeer'niän, & 
Irtlaͤnder; oder als rin adı 
diſch. 
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«Doteius, bie’; ſchioß⸗ datt’; Hitledus, ‚bid’;ioß, hid⸗ dſchioß ober 
I, 8. das Wort eines Tafıhen: beid'ioR, ad). erſchrecklich, ſcheuß⸗ 
(Choeus· pocus. ) lich, graßlich. 

k, bi’sEapp, oo Bit ) — u adv. etſchreck⸗ 
{ icher, fheußlicher, abſcheuli er, gr 

S. licher Meife. m, srhhe 

»r Hickup, Di et, ste | Hilleousnefs, bid'; ioßneß, S. -die ers 

ick⸗ opp ſchregliche, graͤßliche, abſcheuli e Art 

hlucken. bist F der Schrecken. 
iizn, m hick⸗ kapp, J v.n. Hider, hei⸗doͤr, S. ein Berber 

en N fhluE | Seeler. —— er 

p, tu bick⸗ Fopp, J Een, Hidefs, bei'-def, S, kin Zufluchtsort; 


* 





dblucken haben. ſiehe Aſylum. 

, S. a Coustry-Hick, ein | Hiding, bei’; ding, part. et ger. verbers 

ümmel. gend, Das Werbergen, ' 

‚ bil’; wahl, } S. der große | Hie, bei, interj. p! ; 
— ſchwarze to Me, tubei, von. eilen, in Eile 

hick waͤh, I Specht; fiehe| fort gehen. 

Pecker. Hie thee prithee, bei'stbisprich';i, 

Doxius, bid';fioß- dad’; ey, ich bitte dich datum! ey mache doch 

3j. beſoffen, betrunken. fort. de 

7 verborgen; dag Hierärch, bei’serärk, 8. ein geiſtli⸗ 

part, pafl. von to ches Oberhaupt. \ = 
id‘; d'n,“ Hide. Hierarchical, heieraͤr⸗ kikaͤll, adj. geifk, 


veid;Adfch, S. eine auferor, | lid, zum Kirchenregimente gehörig, 
Steuer, die auf jedes Stück Hierarchy, bei⸗draͤrki, S. Hein Kir, 
ſo man Hide nennt, pflege ger | chen = oder geiftliches Regiment. 3) 


perden. die Otdnung der heiligen Engel. 
bid;d’nli, adj. verborgen. |’. IK — * * 
u beid, x. a. verbergen, ver, | Hieroglyfh, beierogfiff”, S. rn) et 


Keil; Sinnbild, eine Figur, iwodurch ein 
eimlich halten, Sinnbild, ‚gur, wodurch eine 
5 de n. verborgen lies | Bedeutung oder ein Wort bezeichnet 
borgen feyn. wird. 2) die Kunft in Gemählden 


h el zu ſchreiben (Hierogivphen waren im 
seck, heid'sandsfibE, S. 1) Gebrauche, che das Alphaber erfunden 
verfpiel, Das — und ward.) 
2) einer der fich vor dem | Hjero Iyphical; heierogliff itaͤll 
tchtet und ſich daher verborgen SH Vaap 
Hieroglyplick, beierogliff;ic, J 


S. 1) eine Haut, das Fell. innbitderifch, zum Sinnbild gehörig, 
wiſſe Arzay! Morgen Landes, ir Art a Sinnbilds, 9 en 
Is ein Pflug das Jahr bins Sinnbild. 
zeiten kann, (gewöhnlich eine | Hieroglyplically , beierogliff‘: ikälli, 

e , - adv. durch Sinnbilder, auf einefinns - 
Hide and Hoop, (ein Spiel) bilderiiche Art. 
fe ſtuͤrzen. Hierographer, beievagf;geäfför, S. 
1d, heid':baund, adj, 1) | ein Verfaffer geiftliher Schriften. 
2) wild, unbandig. 3) | Hierography, beievagk’; gräffi,S. bie 
rg, genau, fparfam, 4)von | Beilige Echrift. 
jerde ſagt man: ıt is hide- Hierophant, beierr'sofänt, S. ein 
ven das Fell fo feft aufdem |  gxiefter, der beilige Sachen lehret. 
ist, daß man es mit der Hand —— heiẽraß⸗ kopi, 8. bie: 
üften oder in die ‚Höhe ziehen | Hiero’ copy, heieraß⸗kopi, S. 
) (von Bäumen) wenn die | Wahrſagerey aus den Opfern. 
feit figt, daß fie fich mit dem | co Higgle, tu bigE’sEl, vin. 1) far, 
es Stamms nicht ausdehnt, | chern, handeln , genau im Handeln 
m Wachsthum gleichſam nach⸗/ feyn. 2) hokern, mit den Waaren 
h \ baufiren gehen. j 

&cc Higgledy- 


Hig ( 70 ) Hig 
Higgledy- „pieeledy, bigf’; El’dis pigE', | Higheft, heiseft, böhft, am hi 
fi ldi,a wie Krout und Rüben | der Superlat. von Hıgh. 
unter einander. High-blet, beiz:bleft, adi. 
Higgler, bige;Elör, S. ein Höfer, | gluͤcklich. 
der einen Hoͤkerkram treiber. High-blown, bei-blobn, Ri 
High, bei, adj. ı) body, (nicht tief.) | mit Wind aufgeblafen; febr ml 
2) hoch, (nicht niedrig), ahigh Place, High- born , bei; babrn, adı. u 
ein boher Drt. 3) erhaben, Cin lem Herkommen, eder von hai 
der Natur.) 4) — (im Stande, butt, von hohem Abſtamm 
in der Würde), als: High- built, bei’; bild, adj. m 
a High-Prieft, ein Hoberpriefter. bener Bauart, von hehem da 
s)erhaben, (in den Gefinnungen.) | High coloured, beistolslird, 
6) dunkel, ſchwer, verdedt. von hoher Farbe; aud wısal 
he anfwered fuch high Things, er oder blendende Farbe bat. 
beantwortete ſolche ſchwere oder dun- | High- designing, hei⸗ diſer⸗ 
kele Sachen. mit hohen Planen umarbad, 
7 fireng, unterdruͤckend. 8) edel, be: | wichtige Sachen im Kopie 
hint. 9) prahlerifch, großthuend. | High-fed, bei'sfedd, adı, 
10) ſtolz, hochmuͤthig, aufgeblafen. | gürlich thut, zaͤrtlich gehalten, 
11) ungeftüm, laut, (tie der Wind.) gemaͤſtet oder ei wird 
12) aufroieglerifch, unrubig, unbändig. | High-Naming, a 
23) zu einem hohen Grab erho: beälaumenb, das et 
6: 


— — — — — 


irft. 
a high Pleafure, ein — High. Flier, bei-fleizör, $ N 
High-Luxury, hoher Prad ſchweifend in feiner Meng 
a high Colour, eine hohe Farbe ꝛc gar zu hohe Meynungen hal, 
sa) hoch, (nach Morden von der Lis | Sehr hoch hinaus will, 
nie.) 15) — vollkommenſten Zuftande, | High-flown „ bei'-flobn a 











als: baben, ftolz, aufgeblafen, 4 
at high Noon, hoch Mittag, im hoͤch/ bochtrabend. 
ften Mittage. High- flying, bei; Reising, 


üt is yet high Day, es ift noch hoher 


Tag 
16) La oder theuer im Preife. ı7) 
hoch — groß, (dem Kleinen’ entge⸗ 
en), ale: 


ſchweifend in feinen Ford 
in feinen Meymungen. 

High-Fiyers, bei; fey'sds, 
kobiten. 

High-heaped, beisbibp’®, 
high Treafon, Hochverrath. mit hoben Haufen bedeckt. 
the moft high, das Allerhoͤchſte. Haufen aufgerichter, 
moſt high, am allerhoͤchſten. | High heeled, beihihld, 

18) hettlich, prachtig, als: fehr hohen Abſatzen 
to live high, or to feed high, wohl High- 5 — beisbong, # 
oder prächtig ſpeiſen, herrlich leben. aufgehäng h 
to fpend high, viel verthun oder drauf High- Minke, bei is Ofcbinks, 3. 
geben a | [her Wuͤrfelſpieler, der 

Big), bei, S. ein hob Ort, die! Getraͤnke vertragen kann, 

oͤhe, das obere Reich; wird nur mit | Gegner im Spiele be 


— — — — — 


E 


rom und on gebraucht, als: ihnen in ſolcher Lage dat 
he beheld it from High, er fahe es nimmt. N 
von oben, vonder Höhe. High- living, bei: limit) 
on High, in der Hohe, oben, hinauf | body lebend, auch bad auf 
in die Höhe. ften Stocwert wohnen. 
. Hign, wird maunigfaltig in Verbindung | High-mettled, bei, mer4i0iE 
‚gebraucht. thig, fenerig, der Geift m 
Higher, bei'sör, höher, der Comparat. ‚bat. 
von High. High - minded, bei,meind’® 


the hig\er Standing the lower Fall, hochmuͤthig, ſtoig — 
ie höpee der Stand, je tiefer der High- Pad, ber⸗ padd, 5 Mi 
Ball. fenräußer. 1 


a 


‚ 


Hig 771) Hil 


haee hei⸗ plaͤbs, S. ein hoher, | Highneßs, beizneh, S. 1) bie Hoͤhe 


bener Ort. über der Oberfläche. 2) die Hoͤ eit, 
ieft, hei⸗prieſt, s. ein Kos | der Titel ſo den Fürften gegeben wird. 
tiefter. 3) die Größe, die Macht die oberfte 


incipled, bei’ s pein’» ipl’d, | Gewalt, die Würde der Natur. ; 
ausſchweifend in ihren Meynunz | High-operätion, beisapperäb'; fch’n, 8. 
der Begriffen von der Staatsver: (in der Chirurgie), das Herausneh⸗ 
ng. R men des Steins aus dem oberen Theil 
rel, beiscedd, adj. tief oder | der Dlafe. : 

th an Farbe. I Highfla, beifib, S. die Hoheſee, (dag; 
töpes, hei⸗ rohps, to be onthe ! - ift, weit vom Pand. , : 
Kopes, zornig; ſehr hikig und | Hight, beit, diefes ijf ein unvollkomme⸗ 
ſeyn. nes Verbum, welches nur im prae:e- 
tafoned, beisfib';Bon’d, adi. rito gebraucht wird, und bedeutets 
von Gewürze, von ſcharfem Ge: wurde genannt, hieß, als: 

et. EM fo hight her Cock, ſo bie ihr Hahn. 
ighted, beisfeifsed, adj. im; || amongft the reit a &ood old Mother 
nufwärts ſehend, der die Augen was hight‘Mother Hubberd,, unter 
tin der Hohe hat. den Übrigen war eine gute alte Miuts 
krired, hei.tbir’sited,adi. kuͤhn ter, genannt Mutter Hubberd, oder 
u Dei * 4 re welhe Mutter Hubberd hieß. (Wird 
gen, uͤbermuͤthig, frevelhaft, g bderz hießz (Lid, 
tutbes, nur in läderlihen Schriften” ges 
bniached, beisffomm’smädt, | braucht.) ———— 
ı) halsſtarrig, hartnäckig, fpig. | Mighty - tighty, beististei'sti, adj. 
2) leckerhaft. jaͤhlings unbefonnen, obenhin, über 
Boah : Hals und Kopf, ſchnell, unvor ſichtig. 
sted, hei⸗taͤhs⸗ted, adj: ſchmack. Es n s 

wohl chmectend/ anlockend/ pis] Highwater, bei. hwahtoͤr⸗ 8. die 


Fluth, Hochwaſſer. 
daſon, bei ⸗trih⸗ßin, d. God | Hisbwäy, beiwab, 8. die Landſtraße. 
b. 
ced, beizwei-fd, adj. im 


Hizhwayman, ‚hei, wähmenn, 8. ein 
m Grade lafterhaft, abſcheulich, 





EStbahenrauber, ein Raͤuber de 2 
oͤffentlichen Straßen plündert. vn 
Bigler, bigfzlör, S. ein Hoker. 
Higly, bigksli, adj. hokeriſch, 
Silit Hei nr 4. na 
Hiho, bei:bo, S. ein Mauerfpe 
Baumtletterer ; ſiehe Witwall. ect, 
to Hike, tu heik, v. m. fort oder weg, 
laufen. 
Hilaria, billär'zriä, S. Feſte fo die 
Roͤmer alljahılic zu Ehren der Eybeie 
anftellten. . 
Hilarity, billär’ziti, 8. die Luft, die 
Froͤlichkeit, Munterkeit. 
Hild, bild, S. wird ausgelegt als Lord, 
(Herr), Lady, (Dame), fo ift: 5. B. 
Hildebert,ein edler Lord, Machild, eine 
jeibenmächise Danıe. 
Hilding, bilsding, S. ein elender, 
ſchlechter, furchtfamer, verzagter Kerl; 
auch eine elende, gemeine oder nieder⸗ 
trächtige Fran, 
Hilf, bill, S.. ein Hügel, Eleiner Berg, 
an Anthill, ein Ameifenhaufen. 
a Molchiti, ein Maulwurfshaufen. 
— hil⸗ lack, 8. ein kieiner Huͤ⸗ 
gel. — 
Cee r Hillocky. 


8. 

rught, beisrabt, adj. genau 
Hfurat gearbeitet, herrlich ausge; 
et 


d, bei-länd, 8. ein gebirgl: 
eich, Gebirge, gebirgige Gegend. 
der, hei'⸗ laͤndoͤr, S. ein Ges 
ewohner, ein Einwohner des Ge⸗ 
die Gebirgsbewohner von 
tland werden vornchmlid) High- 
's aenanııt, man nennt fie auch 
rgſchozten. 
hei⸗li, adv. 1) in der Höhe, 
thöhung, in Anfehung des Orts 
vw Page. 2) gar fehr,.in einem 
Grade, uͤberaus, als: 
ighly pleafed wichbim, ich bin 
us woht mit ihm zufrieden. 
tmüchiger, trotziger, ehrgeigis 
wife, 4) mit Achtung, mit Hoch 


ng. 
k highly of one, einen body 


en, : 
oft, hei/ moſt, adj, am hoͤch⸗ 
das zu oberſt iſt. 


Pr — — — — — 
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Hil ( 772) Hip 
Hiflocky, bil‘; ME) © adj. bügelicht, | geſchlagenes Thier. 2) ein feldır, 
bergidht, uns dem es nicht fort will der fh w 
Hifiy, bit’; B J eben, ungleich. dern nur verhinderlich if. 
Hilt, bilt, S. das Gefäß oder der | Hindermoft, beend »örmohft,ad, 
Suff von etwas, befonders an einem binterft, zul-tst, bintenna. 


Degen. Bindmott, beind ;mobft, adı 
Him, bimm, pronomen, ihm; ihn. Kebtere, allerlegte, was ganı W 
to Ba tu bimp, v. u. hin nach kommt. 


Hindrance, ſiehe Hinderance, 

Hine, bein, 5. ein Bauernfurd 
gelöhner auf den Lande. 

Hine-fare,- bein’-fäbr, $. ü 
Abſchied. rauei. ) 

‘Hinge, hindſch, S. n) die Yin 
ein Gelenf auf dem ſich ein Tel 
eine Thüre drebet. 2) die 
puncte der Welt, als Dt, Yıl 
und Süd. 3) ein Regi 


A bi r ‚ lahm 
to Hımpic, tu bımps pl, ? geben. 
vi ee er jelbft; 
ihm, ihn felbft. 
he has been here himfelf, er ift felbft 
bier gemefen. 
has’he waflıed himfelf? bat er ſich ges 
wafchen. 
was he himfelf, er war es jelbft. 
by hinifelf, heißt: alleine, ohne Begleis 
tu 
he — home by himfelf, er gieng 
alleine nach Haus. 

Hin, hinn, 8. ein naſſes Gemäß bey 
den Juden, ‘welches ohngefähr 10 
Noͤſel enthielt, 

Hind,'Beind, adj. Binterwärte; zum 
Küken oder Ruͤcktheil gehörig: har 
int Comparat. hinder, und hindmoft 
im Supeslativ. 

Hindlegs, die Hinterbeine. 
to kick out 4 Hindleg, einen baͤueri⸗ 
ſchen Ftzeſas machen. 

Hind, heind, S. ı) eine Hitrſchkuh. 
2) ein Bedienter. 3) ein Bauer, ge⸗ 
meiner Bauerskerl. ( Dieſes heißt ge 
wohnlich a Countryhind.) 

a Hınd- Calf, ein Rehkalb, junges 








ab. 
to be offthe Hinges, in einm 
dentlichen — ſeyn, vum 
zornig, außer ſich ſeyn. 
to Hinge, tu hindſch, v. a. ni! 
angeln verſehen, an dem Angh 


en. 
to hinge the Knee, das Krie Y 
ein Kompliment - machen. 
to Hinf, tu bint, wa. um 
geben, einen Wink geben, \ 
entfernte Anfpietung moran # 
etwas nur unvollEommen 
winken, Anregung ıban. 
to hint at, worauf zielen, art 
Hint, bint, S. ı) ein Wint, 
fernte Anipielung, eine Er 
voran. 2) eine kurze Ankitun 







Wild. Nachricht. 
Hindberries, heind⸗berris, S. Kim: | Hinted, bintsed, part. adi # 
beeren, fiehen gegeben, ang-zeigt, beriil 


to Hinder, tu bin;ddr, v.a. bin 
dern, verhindern, verftopfen, hem⸗ 
men, aufbalten. 

to Hinder, tu hin⸗doͤr, v. n. Hin⸗ 
derniſſe erregen, Verhinderung verur⸗ 
ſachen. 

Binder, bin’;d6r, adj. was in einer 
Stellung die dem Geſicht qntaegen ift. 

Hinderance, hin“ doͤraͤns, S. ‚die Hin 
derniß, Verhinderung, Verflopfung, 
der Schade, der Nachtheil. 

Hindered, bin; dör'd, part. adj. ver⸗ 
Dindert, verivertt, in Weg gelegt. 

Hin erer, hin“ doͤroͤr, S. ein Verhin⸗ 
derer. 

Bi“dering, hin’ döring,, part. et ger. 
verbindern?, das Verbindern. 

Hinderung, heind-orling, S. 1) ein 
nicdtswuͤrdiges, elendes, aus der Art 


Hinting, binn’zting, part. et ge 
—— gebend, das Zum 
en. 
Hip, bipp, S. eine Hambutte 
a: bipp, S. die Hüfte, der fi 
heil des Schenfels. 
to have on the Hip, einen % 
über den andern haben. 
Hip-bone, bipp’;bobn, S. du 
ein. 
— gout, hipp⸗ gaut, 8. del 


— — — — ⸗ —7 — 


ES 


Hip, Hippo, Hypochöndra, bir] 

po, hippokann⸗ drä, 8. be? 

fen und Stechen in den Dil 

des Unterleibes. PB: 

Hip, bipp, interj. ein Ausuf. } 
wenn mean jemand zuruft, alt: 
doch! 


— — — 





1} 
Hip ( 773 ) Hs 
i N ie Hüfte | Bire, beir, S. ı) der Miethlohn, die 
‚ma bipp, — 2 die Huſ Bezahlung fuͤr — Dienſie 2) 
{ 0) fpringen. die Belohnung fo man für eine Sache 

er an fo man eine Zeitlang genugt hat —8* 
— jiße Shreibart für — part. adj. gedinget, ges 

— Hireling, heir⸗ling, S. i) ein Mieth⸗ 
hip neh, tr hi di ling, Tagelöhner, einer der für Lohn 

dab scan on bippt, adj. dient, 2) eine gememe Hure, ie koh 

ie ; — Hirelıng, beit’; ling, adj. für Lohn 

— bippofamm'spoß, 8. dienend, Pa — zu verkaufen 
— —— "er iſt, tagelöhnerifch, geroinnfüchtig, dag 

— pofenn — * verrichtend was fuͤr Geld gefchiehet. 

— halb Pferd Hirer, beir';rör, S. ein Miether, 

FRRRER IR: ‚| Vermiether, Verleiher, einer der ans 
ee m da ie dere für Geld gebraucht. In Schott: 
vermilchter Bein # | land beißt es: einer der Fleine Pferde 
ıer’s-Sieeve, bip⸗ pokraͤter s⸗ a tt —— 

5 ein zugefpißter Filtrierfack eben, das Miethen” EEE 

— F Hirse, hoͤrrs 5. Hirfen. 

me, Besen, S. ein | Hirfüce, berfiube‘, adj. zottig, rauh. 

_ bev den Alten, s. 4 Hirtle-Berry- Tree, hirr⸗tl'ber⸗ vi: 

N bipspogeiff, S. einge | zrih,S. der Maulbeerbaum; fiebe 

Pferd, ein erdichtetes Thier, Mulberry. 

v und halb Greif. . | His, biß, pronom, pof: fein, feine; der, 

y, bippomäb;fi, aud bip- die, das Seine, die Seinen, 

-Afi, 5 das. Kämpfen zu | to Hiß, tu bi, v.n. ziſchen. 

to Hifs, tu' hiß, v. a. ) verwerfen, 
verdammen, (durchs Auszifchen.) 2) 
Auszifhung oder Schande bewirken. 

to Hißs at, ru biß’sät, auszifchen, zum 
Zeichen der Verachtung. . 

Hifs, big, S. ı) ein Di das Zis 
fen, die Stimme einer Schlange. . 
2) der Tadel; (ein Ausdruck der Ver⸗ 
achtung, auf den Schaubühnen ge: 
bräuchlich.) 

Hifsed at, hiß'd At, part.adj. ausgezi⸗ 
ſchet. 


—— —— — — — —— —e—⸗ 


ces, hippaͤm⸗ maͤhns, S. ı) 
eburt bey den Pferden, 2) 
zes Kraut in Arkadien, 

mus, bippopatt';ämoß, S. 
plerd das im Nil gefunden 


ipzpoß, S. das Augenblins 
bipp’;rubf, S. ein italiä; 
yach. 


5,5. die Eckſtuͤcken Bau: 
s Zimmers. 


Hifsing, biß-ing, part. et ger. 1) zi⸗ 
hipp⸗ ſchatt, adj. lenden⸗ Bring, $ 3 


fhend, das Ziſchen. 2) eine Beñen⸗ 
nung fo. die Sprachlehrer den drey 
Konfonanten: S, X und 3 beyles 
en. 
Bir biße, interj, ill! ſt! 
Hiförian, biffobstian, S. ein Se. 
Ei ; ſchichtkundiger, Geſchichtſchreiber. 
iwe’skoß, 8. der Theil des Hiftorical, biſtarre ikaͤu, adj, biſto⸗ 
en die Schlaͤfe. or riſch, zur 
u heir v.a. 1) etwas um | Hiftorick, biſtarr- ick, J Geihichte 
diffen Preis mierhen, ale: gehörig. 
Lodging, ein Quartier mie | Hiforically, biffaer’s ikälli, adv. hi⸗ 
ſtoriſcher Meife, nah Art der. Ges 
Bedienten für Lohn miethen. | ſchichte, durch Erzählung. 
en, im fein Intereſſe ziehen. | to Hiforify, su biftarr’;ifei, v. a. 
Bezahlung wozu verpflichten. | erzählen, eine Geſchichte vorbringen, 
en, ausleihen, vermicthen. in eine Geſchichte einschreiben. 
cc53 Hiftorio- 


bipp’;wort, S. Venusna⸗ 
Kraut.) 

„birkjulaͤh⸗ ſch'n, S. das 
des Weins in Neben. ohne 


—— — —— — , ,—— nn — 


His (774) Hit 


Hiftoriographer, biſtoriagk“ raͤfoͤr, 8. to hit out ſome of his Tunes, einig 
ein Seichichtichreiber. feiner — treffen, auf ein) 
Hiftoriography, bifforiagf’sräfi, S. feiner Tone kommen. | 
die Sefhicptipreibetunit ; div Defchäf: chen. home, einen redtfhafn 

N n — x [415 
se das Amt cines Geſchicht⸗ to Hit, mbitt, von. 1) mom 
History, bis’stori, $. ı) die Hiftorie, —— fteßen. 2) fd zit 
eine Geſchichte Eizählung von Bege, | Ucher Weiſe zutrasen, zufällig air 
benheiten und Thtfachen. - 2) die] HE ſich beyeben ausihlagen. ;)m 
Gerbictswilfenihaft. ‚lingen, nicht miflingen. | 
History of the four Kings or aChild’s | it hits for the moft Part, es gelat 
best Guide to the Gallows , isa meiſtentheils. | 
Pack of Cards, die Gefärichte der a | 9) Io hit upon, antreffen, trefin, I 
Könige oder eines Kinds befter Weg⸗ q — — —— nd 
— m Galgen, iſt ein Spiel kommen, kann mich nicht Bararfl 
he Audies the History of the four finnen. hi 7 
Kings affiduously,- heißt: er fpiefe | You have hit upon the very Sum, 

fleißig in der Karte. ihr babe die rechte Saite herühit 


ur j ——— „| Ihad the Luck at laft to hit uptot 
Historyt- Piece, bis’-tori>piba, S. ein ich hatte endlich dag Giic daran 


— m 


Gemählde das irgend eine merkwuͤr⸗ Eommen, das Wahre zu treffen to 
a Handlung oder Brgebenhrit vor; anf zu fallen oder es ausfindig yanw 
ent. — hen. | 
Hiftrionical, biftriann ibaͤll, hit ade mißs, es maa kommen, auffhr 
or ——— ad). en wie es will 8 mag gi 
Hiftrioriick,, biftriann sic, ) Er mißlinaen Zi ag 9 ma 


auf das Theater ſchicklich, gaukleriſch, Mir, bier, getreifen, d terit, I 
komodiantenhaſt einem Komddiant on Be a das ii 
anftehend. he hit me on the Head, ertrifm 
Hifrionicallv, biffeiann’sifälli, adv. an Kopf. 
fomddiantenmäßig, theatralifcy, gauks | he hit the Mark twice, er traiid 









terifh. Ziel zweymal. 
to Hit, tu bitt, v. a. treffen, ſchlagen, Hit, bite, S. ı) ein Schlag, Stk 
ſtoßen, rühren, ale: at each Hit, bey jedem Stoßt 


2) to hit the Mark, das Ziel treffen, Schlage. 
das rechte Fleckchen, das Schwarze | 2) ein Zufall, Ohngefaͤhr, Streid 
treffen. a lucky Hit, ein glucklicher Zufal 
8) to hit the Poet’s Mind, ben Sinn ein glücklicher Streich. 
des Poeten treffen, to Hiich, tu bitfeb, von. ı)e@d 
3) your Father’s Image is fo hit in | fen, haſchen. 2) nach und nad io 
you &c., eures Vaters Bild ift fo in tüden, Raum getwinnen, fid un 
euch getroffen ıc. 3) nachgeben. _ 
4) his Confcience fhall hit him inthe | to Hifchel, tu Bir’; ſchell, v. a. Fu 
Teeth, fein Gewiſſen wird ihn ſchla⸗ hecheln ꝛc.; ſiebe Hatchel. 


er m. es ae — * Hifchel, hitt ſchell, S. eine Heil 
i t t — Mar 
— Bart werfen. 2 RN) Hifching, bitfh'sing, part. a 


r ; den. 
take Care, you hit me, nehmt eu ‚ferträdend, das Fortrü 5 

” Acht, ihr ſchlagt oder — % Hithe, beitb, 8. ein Kleiner Hafıö? 
6) die Leidenfchaft ruhren oder treffen. einem Fluffs, um Waaren aus M 
there you hit him, da habt ihr ihn Schiffen ans Land zu bringen. | 
recht getroffen. Hitker, hith/ oͤr, adv. hieher, m 

7) to hit off, ausfindig madyen, glüclis | einem andern Ort an biefen. 
her Weiſe beftimmen eder befälie@ | hither and thither, bier umd da, # 


fen, barftellen. > diefen Ort und an jenen. 
8) to hit out, glücklicher Weife verrich» | hither, heißt auch, zu dem Ende, 
ten oder worauf Eommen, als: diefer Adficht. | 


Hicheı 





Hit (975) Hob 


t, bitb’,öe, adj. näher, diffeits | to Höard, tu bohrd, v. a. Hauſen 
nad) dieſem Theile zu. machen, Worräthe anlegen, zufanız 
moſt, bitb,.semobft, adj. zus | menhäufen, Schäge fanemde... Leielts 
ft auf diefer Seite, am nächften | her Weiſe zufammenfcarren, heimlich 
vr zurück fcgen. 

to, hith⸗ oͤrtuh, adv. bisher, | Hoärded, boprd'sed, part. adj. aufs 
zur Zeit, bis jet, zu allen Zeis | gehaͤuft. 


sis jeßt. Höarder, bobed';ör, S. eier der ins⸗ 
ward, hith⸗ oͤrward, geheim Schatze ſammlet, heimlich zu⸗ 

adv. ſammenſcharrt, ein Zuſammenhaͤufer. 
wards, hith⸗ oͤrwards,! Höarding, hohrd⸗ ing, part. et ger. 


t Weg, nad)  diefer Seite zu, bäufend, das Häufen, Zufammenlams 


er nad diefem Ort. mein. j 

1, bitsting, part. et ger. tref»  Höarhound, hohr'-haund, S. Ceine 
dag Treffen. \ flanze), Andorn. 

nißy, hit⸗ti⸗ mis ſi, fiehe hit | Baſe Hoarhound, Heilwurz. 

ifs unter to Hit. ı Höarinefs, bobzrineß, S. n) der 


beiw, S. 1) ein DBienenftod | _ Schimmel. 2) das Mei » oder das 
das Yehältnif der Bienen. 2)| Graufeyn. 3) die Farbe alter Leute 
dienen fo den Stock bewohnen. | Haare, die grauen Haare. 
Bienenſchwarm. 4) eine ge; | Höarfe, bobrs, adj. heiſcher, ranh, 
me oder zufammenaehorige Se, | defien Stimme durch Verfältung raub 
aft. Mas die neuern Fregmaus | oder heifcher ift, was einen rauhen ' 
ne Loge nennen, nannten die Al⸗ Ton bat. 

to grow horfe, heiſcher werden. 
Höarfely, bobrs'zli, adv. mit rauher, 

beifher Stimme. 

Hdarſeneſs, hohrs⸗ neß, S. die Hei⸗ 
ſerkeit oder Rauhigkeit der Stimme. 
— en adj. 1) weiß, — 
| — 2) welß oder grau vor Alter. 
roſs, heiw ** 8. — 3) weiß vom Reife oder vom Froſte. 

die vorne in derh Bienenfto ) Khimmlicht,, modericht, rofti 

d.wie Wachs ausflehrt. RL Kreta 
an i | Höäxing, hohks · ing, part. et ger. ver 
‚tw beiw, va. den Schwarm 
ee: — auf girend, das Vexiren, zum Gelächter 
N tod thun, beherbergen, aufs Male, —— das Scherjen, 
li . 2. das Scherztreiben mit einem albernen 
‚ tu beiw, v. n: Zuflucht zw | ger, (Univerfitätstoig.) \ 
mnehmen, beyfammen wohnen. Hob or Hobbinol, babb, bab'binall, 


Hive of Free- mafons, das ift, 
Schwarm oder. eine Geſellſchaft 
zͤurer; wenn eine Uneinigkeit 
ihnen entftebet, fo wird das Aus; 
oder Abziehen bis auf diefen Tag 
as Schwärmen genannt. 


beiw';ör, S. der die Bienen S. ein Bauernkerl, Bauer. 

ime ein fchlägt, ein Bienenmann. | to Hobble, tu bab’;bV’, v.n. 1) bins 
Höa, bob, interj. hollat Föree! | fen, krumm gehen, lahm gehen. 
| ein plötlicher Auscuf oder Zu: | 2 binpunzen, llederlich, obenfin mar 


Nachricht von irgend einer Anz en. si : 
ung oder fonft etwas zu Heben. —— — 
be 8. die Maͤßigung, Beſchei. he has a Hobble in his Gait, er hinkt 
: * ein wenig im Gehen. 
all Ho, ohne alle Maß. (Ein | Hobbled, bab’;bl’d, part. adj. vers 
Wort.), hindert, unterbrochen, verworten. 
be, adj. 1) weiß, 2) grau | Hobbledyget, hab’sbl’didfchi‘, S. ein 
ter. 3) weiß von Froſt KHundetrab. 
oft, bobr'sfeaft, 8. ein Reif, | Hobbler, hab,bPör, S. ein Stuͤm⸗ 
Öefrieren des Thaues auf dem | per. 
in einem froftigen Morgen. Hobblers, hab’; bl’örs, S. plur. r)die 
hohrd, S. ein verborgener | eine Sache auf unvollfommene Weiſe 
uh, verborgener Schag, ein| thun. 2) ſchlecht bewaffnete Solda⸗ 
n, din Schak. ten. 
Ecca armed 


> 


Hob (776 ) Hoe 


armed Hobblers, wurden die irländi. | Hock - Tüesday, bad; tiubs;d%h 
ſchen Kaſtenbewaͤhrer genannt, teil der andere Dienftaa nah Odkers 
fie auf kleinen Pferdchen titten, als ein Freudentag nun 

Hobblingly, bab' blinzli, adv. uns| ' bung oder Vertilgung der D 
geſchickter, tolpiiher Weife, unvoll. England, gefegert ward. 
fommener Weiſe; lahm, mit einem | Hocker, bad z»ör, adj. zermig,| 
bintenden Gang. fiche Angry. 

Hobby, babbi, 1) eine Gattung Ha: | Hockey, hack- i, adi. heiefianl 
bichte, ein Lerchenhabicht, Taubenſto⸗ tem ſtumpfen ſtarken Bir. 
fer 2) cin ſchottiſches oder irlaͤudi Scherz old Hock, (alter Ho 
ſches Pferd, ein Zulterpferd, ein Pie | nenannt wird, : 
das einen Paß gehet. Hocking, hack⸗ ing, S. das 

3) a Hobby -Horfe, ein Sterfenpferd, | fdhneiden- der Kniekehle, der & 
eines Mannes Lieblingsbeibäitigung oder Flechſen 
4) ein dummer, ungefcicter Kerl. Hockherb, bad: erb, S. Wan | 

Hobgoblin, babbgbabb lin, S. ein ‚pel. | 
Poltergeift, eine fürdjterliche Zaube: to Hockle ‚tu badzEl, vi 
rin, Knieſcheibe entzrwen ſchneiden 

Hobit, hahbeit, S. ein kleiner Feuer: | Hockster , bad's :tör, S. 
morier Eleine Bomben zu ſchießen, Handwerk treibt, dem Bich 
ein Spiel der Knaben nen oder Flechſen entiwer jul 

Hobnail, babb’snäbl,S. ein Hufnagel. |] den und es dadurch zu labme 

Hobßnail, babb;n&bl, $. ein Bauer Hocus- Pocus , hob - Fo : por 4 
der mit Zwecken befdylagene Schuhe r) ein Tefihenipieler, Gautier. 3 
an hat. Saufelpofie, ein Betrun. 

Hobnailed, babbnähl’d, adj. mit! Ho,, b30d, 8. ein Kalfıres, 9 
Zwecken befchlagen, bezivecket, | tros oder ein Gefaß im melda 

Hob-nob, babb‘. nabb, diefes iſt eine Tagelohner den Mauretn im, 
unrichtige Schreibart für Habnab. zutraͤgt J 

Höboy, ſiehe Hautboy, eine Hautbeis. | Hodınan, hadd'⸗ män, S. 

Hobfon’s choice, Habb’; ſons⸗tſchais, S. loͤhner eder Handlanger, derd 
bedeutet eigentlich: keine Wahl, oder 
man muß nehmen was man bekommt. 
Ein Spruͤchwort von einem aiten 
Fuhrmann , Namens Hobſon zu 
Kambridge, melder Pferde an die 
Studenten zu verleihen pflegte, ihnen 
aber feine Wahl ließ, fondern jedem ein 
Dfird gab, je nad) dem es fich für ihn 
ſchickte)] 

Höca, bob';E&, S. eine Art Karten; 
fpiel oder ein Spiel mit kleinen Ku: 
geln auf einem Tiſch. (Iſt nicht Eng: 
liſch ſteht aber im Bailey.) 

Hock, bad, S. die Kniekehle 

to Hock, tu bad, v. a. die Kniekehle 
lahmen. 

to hock Bulls, den Stieren die Knie: 
fehlen lähmen oder entzwey fchneis 
den. (Jr ein unmüßes QBoıt. ) 

Hock, bad, S. Hochheimer Rhein: 
wein, 

old Hock, alter Hochheimer. 
Hock, bad, S. 1) ein Eleiner Schinken. 
2) er Zapflein im Hals, das Athems 
zäpflein. 

Hock- Tide, bad’:teid, 8. ein Feſt⸗ 

tag, Freudentag. 





rern Kark aut agt. 

Hodman, wird auch ein junger 
genannt, der ven der Mi 
faule, als Student im Ehre 
zu Orford aufgenommen wir. 


Hoddy, bd°; di, adj. fat, M 
frifch ; fiehe Healthy or Heart 
Hoddy- Dodiy, had; di⸗ dad 
eine kurze ungeichiefte Derfen, (M 
lid) und weiblich. ) “| 
Ho!ge, haddſch, S. ftatt Roger, 
Mannsname. 2) ein alım 
Name für einen Dorflumad 
geſchickten Bauernkerl 
Hodge- Podge, haddſch ⸗ padd 
ein Miſchmaſch. — 
Hodiernal, hodierr naͤll, ad, M 
von heute. ” | 
Hodmandod, baddmanndadd; 
Schneden in ihren Häuiern 0% 
fheln. 2) ein gewiller Fiſo wi 
ſcheifiſchen, der auch Dodıman Wl 
Höde, bob, S. eine Haue, Kark 
a Billing - Hoe, eine Rotthaue 
a Weeding- Hoe, eine Jaͤtchau 
Jaͤthacke. 





— — — 
— — 
— — — — — — 


Hoe 


ve, m hob, v. a. mit elner Erd: 
boͤcken, hauen oder graben, be: 
fun, (als den Weinberg. ) 

1, hobsing, S. das Haden, 
baden, 

hagk, 8. 1) der allgemeine. Na: 
für ein Schwein. 2) ein 96 
ittener Eber. 

töw-Hog, ein Eber. 

dge- Hog, ein Igel. 

‚og or Hog- Filh, der Sau: 


» bring Hogs to a fair Market, 
ft feinen Zweck verfehlen. 


have brought your Hogs to a- 


e Market, 
men. 

dog in Armour, heißt ein unge 
&ter dumm ausfehender Mann 
reine ſolche Frau ‚in Schönen Klei⸗ 
1 1 


ihr ſeyd ſchoͤn ange⸗ 


ian Hogs, ein Beyname, der den 
tgliedern von St. John's Kollegio 
Kambridae gegeben wird. 

drive one's Hogs, ſchnarchen, 
e ein Schwein. ) 
x, beißt auch ein Schilling. 
& a Horfe’s Mane, beißt die 
ıbne eines Pferdes Furz abſchnei⸗ 
‚ daß fie uleichfam wie Shrveins, 
fen ansfirhet, ! 
hagk⸗katt, 8S. ein Schwei⸗ 


bagk’-Ärd, S. ein milder 
ihr. Talk: 
rel, had’; grill, S. ein zwey⸗ 


u8 Schaaf. 
A, hagk⸗ iſch, adj. 1) ſauiſch, 
ch. 2) begierig, eigennüßig. 


ob, unmanierlic). 

hiy, bagt’sifchli adv. 1) auf 
auiſche, viehifche Art. 2) begie⸗ 
‚ gefräfiger, eigennügiger Weife. 
hnefs, bagFsifchneß, S. 1) die 
he Art, Sauerey, die Unfläthig 
das virhiſche Weſen. 2) die uns 
ge Begierde, die Eigennuͤtzigkeit. 
rubber, hagk⸗grob“ boͤr, S. ein 
REN, Enickerifcher Kerl, ein 
als. 

rd, bagk’-berd, IS. ein Saus 


‚bob':gub, S. ein hober Ge: 
ict, haut gout, (wird von Fleiſch, 
t, das ſchon etwas riecht. ) 

a confounded Hogoo, 8 ftinft 
heulich. 


(777) 


Hoi‘ 


Hogs- Badger , hagks⸗baͤd⸗ dſchoͤr, 8. 
ein Saudache. 
Hogs-Beans, hagks“⸗ bihnß, S. Sau: 
bohnen. 
— hagks“⸗ bredd, S. Erd⸗ 
pfel. j 
Hogs-Cheek , hagks⸗ tſchihk, S. ein 
Schweinsruͤſſel. 
Hogs- Fennel, hagks⸗fennel, S. eine 
Pflanze, Saufendel. 
Hogsfle 
nefleiſch. 
Hogshead, bagfs’sbedd, S. ein Ox⸗ 
uf: ein Weinfaß von. 3 Eimer oder 6 
n£er. 


Hogsloufe, bagts’;laus, S. eine 
Sehweinslaus. s ! 
Hogiteer, hagk⸗ſtihr, S. bey ben 


Sägern ein wilder Eber oder wild 
Sahwein von drey Jahren. 

Hogfiy, hagk⸗ſtei, S._ ein Stall, in 
welchem Schweine gefüttert werden, 
Hog-walh, hagk⸗waſch, S. Spis 
licht oder Spülwaffer fiir die Schweine. 
Hoiden, or Hoidon, bai-d’n, S. ein 
ungezogenes, ungelwictes Bauern⸗ 


— —— — — — — — nn 


tiges Bauernmenſch. 

a gaping Hoiden, eine unverſchaͤmte 
Zuſchauerin; einunverfhämtes Thier. 

to Hoiden, tu bei» d'n, v. n. Muths 
willen treiben, ſich unanftändig herum 

balgen. e 

to Hoife, tu hais, v. a. etwas indie 

or . | Höhe heben, auf: 
to Hoift, tu baift, } ziehen. 

Hoift, haiſt, S. to,go upon theHoift, 
in ein Fenfter fteigen um zu fiehlen. 
Diefes geſchiehet mittelft eines Gehuͤl⸗ 
fen, der -fidy mit dem Kopf :gegen die 
Wand fügt, und einen Buckel macht, 
woranf der andere fleigt und fo ins 
Fenſter klettert. j : 

Hoifed or Hoifted up, baif'd, bais'; 
tep:opp,par. aufgezogen, aufgehoben; 

‚Hoising, baissing, partsetger. aufs 
ziehend, das Aufziehen. 

Hoisting, beiszting, S. bev den 
Raͤubern, beißt einen Mann, den fie 
plündern wollen, auf den Kopf ftellen, 
dag ihm die Uhr, Geld ic. aus den Tas 
ſchen fälle, welches fie auflefen und für 
fein Rauhen halten, 

Hoity- Teity, batsti, tal’sti, inter). 
en ja doch! warum niche! 

a Hoity - Toity Wench, ein üppiges, 
gedankenloſes fluͤchtiges, leichtferti⸗ 
ges, muthwilliges Weibesſtuͤck. 


Cce to 


vagks⸗fleſch, 8S. Schwei⸗ 


maͤgdchen oder ungeſchicktes vierichrds | 


Hol ( 778 ) Hol 


to Höld, tu bobld, v. a. Bat im| 23) to hold up, 1. in die Hihe hdt 
praeterito held or holden, ı) halten, aufrecht halten. 
in der Hand faffen,, mit der Hand 2. unterhalten, unterüßen, (M 
greifen. 2) zuſammen oder feft hal: Einfluß oder durdy Mitrel und &r 
—* nicht — 3). behalten, | 24) to hold a Wager, wetten. 
fefthalten , nicht geben oder nicht fah— nn 
ten laffen. 4) behaupten, dafür hal» — — eis or 
ten, glauben. 5) betrachten, achten. Ausnahme "ron ’ 2) gut 2 
6) halten, einnehmen, im ſich faffen, | Fey, Randhaft bleiben. 5) 
(ein Gefäß.) aushalten, erträgen. 4) chat 
the Veflel. holds more than 30 dernng fortfahren. 5) fih 
— das Gefaͤß haͤlt mehr als abfiehen. 6) einem andanza, 
30 Quart. 363 
the Sack is too little to hold 5 Bu- — — W 
Br F— Sack iſt zu klein zu drey none, meine Negierung # 
effeln. : ; 
R ſchraͤnkt und hängt vonn 
e) halten, nicht ausloufen, (wie ein 
j Zu) 8, etwae beſitzen, haben, z) cedht abflaınmen, enthr 
to hold a Place, ein Amt haben. 
9) aufichiehen, zunid halten, ſich ent: 
balten, abſtehen, zahmen, einſchraͤn⸗ 
Een. j 
pray good Death hold thy Blow yet’a 
While, ich bitte dich guter Ted, 
ſchiebe deinen Schlag noch etwas 
auf, ſtehe noch davon ab ꝛc. 
Ipray thee hold thy Tongue, ich bitte 
dich halıs Maut, zaͤhme dich, ſchweige. 
0 bewahren, erhalten, erretten. 11) 
beſchraͤnken, aufhalten, hemmen, in 
Unterwuͤrfigkeit erhalten. 12) fort⸗ 
fahren, beharren, dabey bleiben. 13) 
feyern, ein Feft begeben. 14) verfols 
"gen, fortfeßen, (eine Fahrt, Reife.) 
he held his Courfe towards the Welt, 
— 5 Ps Lauf yo — 
» Fahrt na eften, oder erfeßtefeine | 15) co hold together, julı 
Reiſe (Fahrt) nad Weiten fort, —— —— re 
15) to hold an Argument, einen Des „einiget bleiben. | 











13) to hold on, ı. fottdauen 
unterbrochen werden. 

2) fortfahren, fortiegen. 

14) to hold out, i. dauert, 
beftändig feon. 

8. nicht nadygeben ‚ ftandhaft 


— 
So 
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voeis führen. d 
16) to hold back , im Zaum halten, rege an 

zurüc halten, Einhalt thun. 2. in gleicher Schnelligkeit fr 
17) to hold one’s Breath, den Athem | fich immer gleich bleiben. 

an fi) halten. 3. ſchoͤn bleiben, fich haltet, © 
28) to — forth, x. darſtellen, her Wencri) 
Vvorbringen. — i i 

2. vortragen, vorſchlagen, predigen. — — 


* — (eine Lanze gerade vor | ..,] i — ie 
hold in, einhalten, i n zu ſeyn, allein es iſt meht 
le, — 5 — tiv.) halt, halt ein, ſeyd ſtil 





20) to hold off, entfernt halten. Höld, bobld, 8. ı) das Hal" 

21) to hold on, anhalten, fortfahren, | Wegnehmen oder Einen | 
verlängern. ter; das Faffen; ein Grif, am? 

33) to hold out, 1. ausdehnen, aus: | vol. h ur 

. fireden‘, hinreichen. NB. Die Verba, went] 
0. anbieten, vorihlagen. 3. fortfah: | Aumsdftern verbunden wird, AM: 
ven etwas zu thun oder zu leiden. lay und have, als: | 
i 


. 


* 


Hol (79) Hol 
»kHold of it, et nahm es. in die auch eine geringe fchlechte Wohnung, 


id, erariff cs. 4) eine Ausflucht, eine Finte. 
d{lay'd) Hold of him, er faßte | the Arın-Hole, dir Achfel. 
an. a Lurking-Hole, ein Schlupfloch. 


ıuft lay Hold at once, ihrmüffet | the Touch -Hole, das Zundlech. 
iumal oder zugleich zugreifen, an» | a Vent-Hole, ein Lujtloch. 

* * * 

vas Haltbares, eine ſtarke Stuͤ⸗ — S. "bie hochge⸗ 
>) ein Fang, ‚die Macht etwas | yy my Holidam, bey meiner Treu. 


jreifen, einzuzichen und zu bebal» | _. Fee 
4) ein here Verwahrungsort, | 1idliday, hoh“ lidaͤb, S. ein Feyertagı 
iefängniß. a Holiday -Bpwler, ein ſchlechter Kes 
ong Hold, eine $eftung, ein halt, gelſchieber. 
te Ort, ein ſicherer Aufenthalt. Blindinan's Holiday, die Dunfelbeit, 
dacht, Einfluß, Wirkung auf den | _, die Nacht. —— 

7) ein Schlupfwinkel, auch Hölily, bob’ slili, adv. ı) gottfeliger 
ager eder der Ort wo ein wildes | Weife, mit Heiligfeie, heiliglich. =) 
thier auf der Lauer fieat. 8) in |  unverbrüdjlicher Meife. . 
Schiff, der unterfte Theil oder | Hölinets, hoh'- lineſt, S. 1) die Hei⸗ 
unge Theil zwiihen dem Boden | Iinkeit, Frömmigkeit. 2) der geheis 
em unteriten Verdeck, wo ges | ligte Zuftaud, die Einweihung zur Res 
ic) die Gürer bingeleat werden. ligion. 3) der Titel des Pabſts. 
ımage the Hold, alles herauss | Holla, hallo, interj._ ein Bu Eau 
un. } al 
'g the Hold, heißt, die Guͤter ins ballar MR RER SIRE DREI ME 
F nehmen, den Giterraum | to Holla, tu hallo‘, v. a. ſtark ſchreyen, 
en. rufen. 
hohl⸗d'n, part. paſſ. von to oe. bal:länd, S. 1) Holland. 
gehalten ıc. 2) fein Linnen das in Holland gemacht 
bobl'sdör, S. M einer der et | Wird. (Diefes wird auch wohl Hol- . 
tgreift oder mit dec Hand faßt.| Jands oder Holland-Clorh genannt) 
ı Pachter, einer der Land von | Harlemmer Finnen. 
andern hat. h j Hoflihock , hal⸗ libad, 8. Eibiſch, 
rforth, & bobldörfortb‘, 8.  <yhifcd oder Heilwurz. 
tatifcher Prediger, ein Redner, | Holline- Tree, bal’sleinsteib, S. el⸗ 
ichet Nedner. ne Art Bruͤſch oder Mäufevorn. 
2 boblö;sfäft, S. 1) jedes | Hollaw, hal⸗lo, adj. ı) hohl, was ins 
eſt hält. 2) eim eiferner Haken | wendig einen Iceren Kaum hat, nicht 
erx Mauer in Form eines S, die dicht." 2) hohl wie cin Ton oder Schall 
r zuſammen zu halten. 3) eines | aus einer Höhle. 3) nicht getreu, treu⸗ 
rs Klammer. 4) ein farger | tos, falſch, als: 

IR he is hollow-hearted, er ift falfches 

„ bohld'sing, S. 1) ein Gut, Herzens, iſt treulos, nicht aufrich⸗ 
Neverey. 2) eg bedeutet auch 


ı Chorus einer Arie, oder eines 





tig. 
a mise gefund, nicht das was man 
f 


98. j eint. 
, bobld';ing, part et ger. bal- | Hoflow-eyed, bal’:lo-ey’d, adj. der 
das Halten. eingefallene, hohle Augen dat. 


:s own, boblds its obn, (zur | 1Iollow, bal’slo, S. eine Höhle, die 
von einem Schiff fast man it |  immendige Fläche eines hohlen Körpers, 
its own, das feinen Lauf gerade | 2) ein Loch, eine Grube. 3) ein Ca 
rts nimmt, das in gerader Linie, nal, ein Durchgang. 

rts fegelt. to Hollow, tu bal:lo, v. a. aushöh: 
obl, S. 1) eine enge und lange | fen, hohl mischen. 

Die entweder perpendiculär oder | to Ho!low, tu bal’:lo, v.n. ſchteyen, 

tal iſt. 2)eine Duschlöcherung, | ein lautes Geſchrey machen, Jausru⸗ 
&b. 3) die Hoͤle eines Thiers, | fen. Hof 


Ur 
Re 7 2) 


Hol (730) ı hKom 


Hollowly, hal⸗ loli, adv. 1) hohlicht, | Höly-Thiftle, bob‘; li :tbis',fT, &. 
mit Höhlungen. 2) treulojer, betrüs | aefegnete oder die heillge Dil | 

-geriicher Weiſe. Höly- Thursday, bob':Li tborf ıl 

Hoflownefs, balsloneß, S. 1) die| S. der Himmelfahrtstag. 
bohle Eigenſchaft, die Höhlung. %) | Höly- Water, bob; Llisbwsbtk. 
der Betrug, die Unaufeichtiakeir, Falfch: | Welhwaſſer. 

. beit, die Tüde, die Treulofigteit, Vers | Höly- Water-Sprinkel, bob: lid 





rätherey. , toͤr⸗ſprink / kli, S. en ® 
Hollowroot, bal’slorubt, S. Kohl | Höly- Weck, bob:li-wibt, & 
mwur;. . a Marterwoche, (Paffionswch 
' Holly, bal’sli, S. Stehpalmen, Wald: | Woche vor Oftern. | 
diftel. — Homage, hamm'-⸗hdſch, 5 
Hollyhock, hal'⸗ liback, S. Garten: | Huldigung, der Eid der Te, 
or pappeln; feyerliches Gelübde, 2) dir & 
Hollyoak, hal’; liobE, ) fiehe ferner | tung, Achtung fo man burg 
Hollihock. liche Handlungen erzeigt. 
Hollyrofe, bal'slitobß, | S. Pflanzen ; | to Homage, ru bamm': &bajk. 
or . fiehe oben (Cor to doHomage) ı) hulti 
Hollytree,' hal ⸗ lieri, j Holline- Achtung bezeigen. 


Tree. , = barmım'»Abofäitl 
Höline, hohlm, S. v) eine Infel auf | der Huldigung, dem Geherian 
einem Fluffe. 2) ein Hügel oder Berg. | worfen. ß | 
Hölmeoak, hohlm⸗ ohk,/ S. eine Stein: | Honiager, bamm'’; aͤdſchoͤr, 8. 
eiche, Die immergrüne Eiche. der dem andern huldiget oder ja | 
Holocauftt, ball: okahſt, S. ein Brand: gen verbunden iſt, ein gehultisei 

" tertban. ; 
Höme, bobm, S. ı) die KHeimall) 
. Wohnung. 2) das Varerlant. ; 
Ort des beffandigen Aufenthas 
to go to his long Home, de 
ſegnen, fterben. j 
Höme, bobm, adv. nad Ka, 
feiner eigenen Wohnung. :) 
feinem eigenen Waterland. ! 
Hause, in feinen eigenen Angie 
ten. 
Charity begins at home, de 
fängt zu Haufe an, oder is ä 

ift mir naͤher als der Rod. 
home is home,tho’it be never ſoꝝ 
Iy, eigener Heerd iſt Geldes m 
wer will haben gut Gemach de! 
daheim unter feinem Dad. | 
to (peak home, frey heraus R3%) 
nein die derbe Wohrheit lagen. | 

it will come home to him, # 

{hm fbon zu Haufe kommen. 
4) nad) dens beitinmten Punf, 
aufs Außerite, aufs gemauefte. ' 


opfer. 
Hologrammon, hall’;ogeämmonn, \ 


or 
Holograph, ball’s ogräf, J 
der letzte Wille der von dem Verſtor ⸗ 
benen eigenhändig geſchrieben worden. 
Hölp, boblp, das alte praeterit. und 
pant· pafl, von dem Verbo Help. 
Hölpen, bobl:p’'n, das alfe part. pall. 
von to Help, geholfen; fiehe Helped. 
Höulter, hohl⸗ſtoͤr, S. eine Piftolen- 
hulfter. 
Hölt, holt, 8. ein Gehoͤlz, ein dicker 
Buſch, ein Waͤldchen. 
Höly, bob li, adj, 1) heilig, gut, 
fromm, velintös. 2) gebeiliget, dem 
‚ Gottesdienjte gewidmet, geweihet. 3) 
rein, unbefledt. 
to make holy, heilig machen, weiben. 
Hölybut, hoh'⸗libott, $. eine Butte; 
Cein Fifh., s 
Holy-Day, bal-Ludab, S, ein Feyer⸗ 


tag. e 
Höly »Fäther, hob; lüfärbör, S. der 












heilige Vater Pabft. to hit or ftrike home, genau!“ 
Hölyghoft, bo" lighohſt, S. der heili⸗ derb treffen, einen tuͤchtigen 
Sei Schlag verſetzen. cli⸗ 

u Pr 


ge Geiſt. 
the Holy of Holies, das Allerheiligfte, | . 5 diefes Wort mit einem 
das. Heiligehum, ' verbunden bezeichnet Kraft a 
Höly- Roodday, bob; lisrubooäh, | fung. * 
S. der Tag des Creuzes Erhöhung. | Hömeborn, hobm': babrn. ad. ı 
Höly-Rofe, hoh⸗di⸗ rohß, S. milde | beimifdy, matürlich. 2) bauslid, 
Salbey. freind, it 


Hom ( 781) Horn 


ıred, bobm';bredd, adj. ») zu | Homicidal, hammiſei“ dä, adj. möw 
fe ergogen, einheimiſch. 2) nice | deriſch, biutdürftig, j 


) Neilen gebildet, fchlechtweg, | Homileticat, hamm iett- itaͤll, adj. ges 


‚ ungebobelt, Eunftios, ungebauet. fellig, leutſelig, umaänglih. ; 
nländiich, nieht fremd, Homilit, bemmi:ilift, S. ein Poſtil⸗ 
ele, hohm⸗ felt, adj. innerlich | Tenrenter. 


unden, insgeheim, einwärts... | Homüly, hbamm’sili, S. "eine Prediat, 


fs, hohm⸗ tefk,: adj. ohne. eine Homilie, eine Rede die einer Wer: 
ath. ſammlung vdrgeleſen wird. 
Iy, hohm⸗lili, adv. auf eine Homocenitrical, bomofenn’stei: | 
', grobe, unzierliche Art. Ya die 2) kaͤll, 
neſs, hohm'⸗ lineß, S. die Ein» | Homoceiitriek, homoſenn trick 
die Grobheit, das ungehobelte, das gleichen Mittelpunkt hat. 
bafte Weſen. * ‚Hoinogeneäl, Homoofebi:niäll, 
‚bohm'sli, adj. einfältig, um || or. > MR h j. 
„gtob, ſchlecht, nicht zierlich, Homogenious, bomodfchi'.niog) - 
ſchoͤn, nicht fein, rauh. was gleiche Natur und gleiche Grund⸗ 
‚ bobm';li, adv. auf eine eins |; ‚füge hat, gleichem Geſchlechts, gleichar⸗ 
!, grobe , bauerhafte Weife. tis, was ſich zu einander ſchickt 
n, hohm*lin, S. ein glatter | Homogencalnefs,.'bomsdfchi'; ni⸗ 

a — neß, 


adj. 


gemadht, eigenes Werk, nicht Homogeneousneßs, bomodfcyi'; 
nden Ländern verfertiget. TO s. ‚nioßneß,r. 
News, hobmnjubß, S. Zei: | : die Gleichartigkeit oder das gieicharti⸗ 


+ 


re e ' . i { 
ade, hohm'⸗ maͤhd, adj. zu | Hompgenkity, homodſchinib iti, {* 


1 die niche weit her find. ge Weſen, die Theilnahme an gleichen . 


bob’ möär, S. ein jüdifhes | Grundfaken oder gleicher Nasur. 

von ohngefehr drey Möfel. -— | Homogeny, bomad'dfchini, S. vers 
Soken, or Hamfoken, bobm’; | einte Natür. ar 

„S. das Privilegium oder der: Honiölogus; bomall⸗ogoß, adj. was 
zden man imieinem eigenen Haus gleihe Art, oder gleiche Verhältniffe 
iefen oder ſich ju erfreuen har. «hat, oder was üdereitiiiimmend in der 
sun, bobm'; fponn, adj. 1) zu Geſtalt oder Figur iſt. u 
gefponnen oder gewirkt‘, felbft | Homanymbus, homann⸗ imoß, adj. 
bt, nicht von gelernten. Hands | zweydeutig, von verichiedener Bedeu⸗ 


* 


m bearbeitet. 2) nicht in frem⸗ fung. NB. Worie die einerley ber! 


ndern oder nicht im Auslande ge⸗ deuten, neunt . man fynonymous, 
. 3) ſchlecht weg, grob, raud, | zweydeutige Worte aber, oder folche fo 
ierlih, von verichiedener Bedeutung find, wer⸗ 
pun, hohm ⸗ fponn, S. ein den Hotionymous, ‚oder ambiguous 
‚ungeichickter, unhoͤflicher, bäue- | genannt. i 
Mann. ' Hotmonymity, homonimm’- ich, | 
tal, bobm': ftabl, \ S. det or, . 4 
Wohn; | Homanymy, bomann'imi, | J 
tead, hohm⸗ ſtedd, ſitz, das die Zweydeutigteit, Doppelſinnigkelt, 
haus, die Hausſtaͤtte, die Bert | der Gleichlaut des Namens. : = 
ein Haͤuschen Homotonous, homat tonoß, adj. gleich), 


Thruft, hobm⸗ throſt, 8. ein | gleihförmig, ‚das ſich immer gleich 


achdruͤcklicher, derber Stoß. bleibt; (wird hauptſachlich von Krank, 
ird, bobm's ward, \ adv. heiten gejagt Die fich im Ab⸗ oder Zu⸗ 

heim⸗ nehmen oder in einem’ gewiſſen Stand 
irds, hohm· werds, j} roärts, | immer glei) bleiben.) : 


dauſe zu, nach feinen Qeburtss | Höne, bobn, 8. ein Wetzſtein, ein - 


bohnort. Stein auf welchem Bardiermeſſer ab⸗ 

le, bamm’-ifeid, S. ı) ein gezogen werden. " 

lager, ein Mörder. 2) Blur | to Höne, tu bobn, v. n. nad) etwas 

img, Mord, Todfhlag, Vers | . verlangen, fih wornach fehnen, 1ü. 

: ; ſtern ſeyn; Heimweh haben. — 
one‘! 


Hon 


‚treu, aufrihtin. 2) rechrihaffen, ge: 

recht, der jedem giebt was ihm zus 
fommt. 3) keuſch, ehrſam, tugends 
am. 

— ann⸗neſtli, adv. 1) vrecht⸗ 
ſchaffener, ehrlicher, redlichtr, aufrich⸗ 
„tiger, gerechter Weiſe. 2) mit Keuſch⸗ 
heit, mit Beſcheidenheit, oder fittias 
ner Weiſe. 

Honeftnefs, ann» neſtneß, S. dafür 

Uorieſty. .. . 
Honefty, an’snesti, S. die Ehrkichkeit, 
Rechtſchaffenheit, Gerechtigkeit, Wahr; 

‚beit, Tugend, Unſchuld, Keuͤſchbeit, 
die Neinigkeit von itgend einem Ber: 


eben. _ 
yoneliy isthe beft Policy, ehrlich waͤh⸗ 
ret am längften, oder Ehrlichkeit ift 
die befte Staatsklugheit 
Honey, bön’sni, S. ) Honig. 2) die 
ER 3) ein Name der Zaͤrtlich⸗ 
feit. ' 2 


a poor Honey, ein unſchaͤdlicher, ein: 
fältiger, guter Menſch. 


to Honey, tu bonni, v.n. ſuͤße Wor: 
‚te geben, ſchmeicheln, zaͤrtlich reden. 


Honey-BRag, hon⸗ ni⸗baͤgk, S. : der 
Deutel oder, die Blafe worin die Dies 
‚nen den Hpnig zutragen. 

Honey-Comb, hon⸗ni⸗kohm, 8S. die 
MWachszellen, in weldye die Bienen ihs 
ren Honig eintragen oder aufbewahren, 
Honigſeim. 

Honey -combed, hon⸗nikohm'd, adj. 
was voller Heiner Höhlen oder Gru⸗ 
ben iſt wie eine Kanone, die nicht vein 
oder nicht gut gegoffen iſt 

Honey - Dew , :bon’;nis dju, 8S. Honige 
thau, Manna. . 

Honey-Flower, hon'⸗ ni:flauör, 8. 
Honigblume. 

Honey-Gnat, hon⸗ ni⸗hnaͤtt, 8. ein 
Inſekt. 
lloney-Hoon, hon⸗ ni⸗ huhn, 8. bie 
Flitterwoche eines Ehepaars. 
Uoliey-· Moon, hon⸗,ni⸗muhn, S. die 
4 guten Wochen eines neuen Ehepaars, 
oder der.eifte Monat nach der Trauung, 
in welchem nichts als Zärtlichkeit 

herrſcht. 

Horiey-Suckle, hon ⸗ni⸗ſockkl', 8. Wie⸗ 
ſenklee, Geißblatt. 

Honey - Wort, bonsni:wort,, S. 
Wachsblume, Fledenfraut. 

.—_ bon ⸗nileß, adj. ohne Ho 
nig. 


( 782 ) 
Honeft, ann'.ndft, adj. vr) ehrlich, ger | Horied, bon'snid, adj. 


] Honour, an»norr, S. 


Honorary, ansnortäri, adj. ı) 


to Honour, tu anınör, v.a | 


Honcurabie, an’snorrätTt, adı 


Honourablenefs, an’: norr&t! 
Hoheit, Heutichkeit, Pract. 


Honourably,an’snorr&b!i ads | 


Honourarz, ansnorräri, 5. 


Hornvured, ansnorr’d, part. « 


Horiourer, an’snorröt, S. 


Hon 
































beni 
mit Honig bededt, füß, yederid 
zur Ehre geidsiehet, zur Ehre 
wird. 2) Ehre verleihend ober 
theil oder ohne Einfünfte; (mir 
obne Mitrel.) 

i) Eher, 


de, bober Rang. 2) der Kukıy 
Anfeben, der gute Name. :; 
tel.eines Mannes von Auſehen 
will your Honour be pleafed ı 
in, dieſes will ohngefeht farm: 
len Ihre Gnaden gefälich 
‚treten, oder hinein geben 
4) Edelmuth, Großmurb. ‘) 
bietung, gebührende Ebriurtt 
do Honour to one, beißt f 
Ehrfurdt odes mit Achtun⸗ 
6) Kiuftbeir Eittfamteit 7 
edle Miene, Würde im Anteker 
fentliches. Merkmal des Kir 
Vorrechte des Ranges oder 
burt, 10) Ziertath, Zietde, 


wodurch etwas berheuert win. 
on my. Honour, auf meine 
meiner Ehre zc. 


verehrten, in Ehren balten, 
erdietung betrachten. 
Würde erheben, einem Anl 
3) verhertlichen, pre«fen. 


würdig, vorrtefiich, edel. 2) 
großmutbig. 3) tuhmwördi⸗ 
lih, was Ehre mache oder gif 
mit Zeichen der Ehre k.gleie, 
fehen.? 5) ohne Fleck fro>e 
oder Borwurf: 6) ehrlich, 
ohne betrügliche Adfıce. 774 
billig. 


1) die ruͤhmliche Eigenſchaft. 7 
Großmuth. 

Nuhm und Ehren, rubrlicer 
2) groß⸗, edeimutbiger Weit. © 
Zeichen der Ehre. 


den bloßen Tite: har. 2) cine © 
nung für Fieis oder für Wiſſe 


ehrer. 


ehret, verehret, ein Bann. 


Ion“ ( 783 ) Hoo 


urifick, annorific, oderannors | to b£at the Hoof, 'alıf des Cchufterg 
He, adj. ruͤhmlich, was Ehre | Raoppen reiten, zu Fuße gehen oder 


gt. » sciten. 
ring, an’snorring, part.et ger. | Hoofed, huhf'd, adj. mit einem Hufe 
ad, das Ehren. verfihen. 


rs, ans nogrs, S. bierunter |, he hoofed it, er aieng zu Fuße. 
sen gemeiniglich Ehrenftellen vers || Houf-bound, bubfbaund, adj. wenn 


den, — der Huf eines Pferdes hinten zu enge: 
ionours of the City, Ehrenamter oder zujammen gewachfen iſt, oder 
Stadt. wenn der Huf oben ımd an den Ha— 


wrs ofthe Houfe, find Ceremos | den zuſammen odır einfchrumpft.. 
n fo bey dem Empfang der Beju: | Hook, bubE, S. 1) ein Haken, eints 


beobachtet werden. - ges was gebogen ift und, womit man 
iursof che Church, find Vorrehte | etwas hakıln oder faffen kann, als: 
em Kirchenpatron jufommen. a Filhing- Hook, ein Fiſchhaken, eine 
urs change Manners, wenn Die Augel. 


te groß werden, vergeſſen fie, Daß | a Shepherd's Hook, ein Hlittenſtab. 

Hein geweſen find. : a Fle/h- or Pot-Hook, ein Fleifhhafen: 

yof Honour, eine Staatedame, oder eine Fleiſchgabel. 

hehme Frau. 2) eine Schlinge, Kalle. 3) eine Si⸗ 

bon’;ni, S. Honig; fiehe Ho- | del zum ‚Kornfchneiden: 4) ein mel 

firument: womit man befchneider oder 
budd, bedeutet in Verbindung behauet; Ceine Art Gaͤrtnermeſſer.) 

Yinem andern Woit, Eigenfhaft, | 5) dir Theil der Thurangel der an den 

atter ac. als: Ständer : oder :Thücpfoften befeſti⸗ 

hnod, Kindheit. get iſt. 
erhood, Bruderſchaft. off the Hooks, in Unordnung, verdruͤß⸗ 
ıthood, Ritterſtand, Ritter—⸗ lich, unaufgeraͤumt. 

ft Hook, (beym Aderban) ein Feld das a 
Jahre hintereinander befärt wird. 

Hook-land, huhk ⸗laͤnd, 8. gehads 
tes Land. 
to get a Thing by Hook or by Crook, 

etwas mit Recht bder Unrecht an ſich 
ziehen, oder etwas per fas et.nefas ! 
bekommen. ; 

to Hock, tu bubH, y. a. 1) einhäfeln, 
mit dem Haken fahgen oder fallen. 2) ‚ 
fangen, verwiceln, in feine Sclins 
gen bringen. 3) mit einem Haken hers 
bey ziehen. 4) mir Gewalt oder durch 
Lift an ſich ziehen. 

to hook a T’hing out of one, etwas 

aus einem berausioden. 

Hooked, huhk-ed, adj. .ı) mit inem . 
Haken, krumm, gebogen, wie ein Ha⸗ 
fen. 2) übertölpele, vervortheilt, bes 
trogen, gefangen. . s 

Hookedneis, huhk'- edneß, S.“ bie 
Kruͤmme, das Gedogenſeyn wie ein 


fi. 

hudd, S. 1) eine Kappe, ein 
mer, eine Monchskappe; eine 
xrhaube. 2) eine Dede oder Binz 
ie dem Habicht über die Augen ges 
t wird, wenn er nicht fliegen joll. 


dd, tu budd, v.a. 1) einen 
eyer anthun, eine Kappe oder 
be auffeßen. 2) die Augen blen⸗ 
oder mit einer Binde zubinden ; 
Binden.) 

nan’s - blind, hudd'⸗ maͤnß⸗ 
nv, $. ein Spiel in welchem der- 
je, dem die Augen verbunden find, 
t fangen und deſſen Namen fagen 
‚ die blinde Kuh. 


d, hbudd’sed, part, adj. verhül: 
sie eine Frau in ihrem Schleyer. 


idwink, zu hudd⸗ wink, v. a. 
ie Augkn verbinden. 2) bedecken, 
ken, verbergen. 3) betrügen, 


ergehen, Hafen. Er 
sinked, hudd wint d, adj. dem | "nam babt nöro, 8. Fliſchet, 


lugen verbunden find. 

bubf, S. das harte hornigte 
en, woraus die Füße verfchiedener 
— Thiere beſtehen; der Pfer⸗ 


Hocking, hubk⸗ ing, part. et ger. ein⸗ 
oder aushätelnd, das Ein: oder Auss 
bäfeln. 

Hooknofed, hubknohß'd, adj. deſſen 
KHabichtsnafe in der Mitte —— 

voKs, 


m— — — — — — — — — — zz —— —·—— — — — —e — — — 


Hoo ( 784. ) Hop 


Hooks, bubfs, S. plur. 1) Hafen | Höpe, bobp, 1) Hoffnung, die Erna 
überhaupt. 2) Finger. tung von etwas Guten, Ihmridelbsi 
Hoop, bubp, S. 1) einiges was rund te —3 von einer Same oder m | 
ift und womit etwas anders gebunden | einer Perfon. 2; dasjenige was Feh| 
wird, als ein Faßreif. 2) der Fiſch⸗ nung giebt, der Gegenftand der Sf, 
bein womit die Frauenzimmier ihre Roͤ⸗ nung. 3) eine ſchiefe oder krumm 


de ausbreiten ; (Neifrod.) Ebene zwiſchen den Ruͤcken der Isa. 
Hoop, or Hoöpop, bubp’sopp, S. ein g'tis paft Höpe, or there is no } x, 
Miedehopf. es ift aus damit, es iſt feine hey 
Hoop,.bubp, S. eine Metze, Hure, nung mehr, oder es feet ihm mat | 


meht zu belfen. | 
the forlorn Hope, die Waghilt, 5 
ſich glei vorn an die Spitze Arlın. | 


to Hoop, tu bubp, v. a. 1) binden, 
‚Reife — 2) —— * 
fen, umgeben. 3) ſchlagen, tuͤchtig nA z 
ausprügeln. 4) mit einem fauten &e, | 10 — tu bobp, von. ı, bin 
flhrey forttreiben, Idut zurufen. (Dies | n der Erwartung don ermas Ci 


ſeyn oder leben. 2) Vertrauen n#| 
Wort wird auch Whoop geſchrieben.) nen andern, oder in die Zutunit i | 


to Hoop, tu bubp, v. rn. laut fhreyen, | Ken. | 
beym Verfolgen ein lautes Geichrep | to Höpe, tu boßp, v. a. mit grıia 
— Verlangen erwarten, verhoffen. 
ooped, pod, part. adj, m ei⸗ d 1D’d + 2 0 
er —— oder belegt, mit Reifen ee ——— | 
‚gebunden. Höpeful, bobp' full, adj. 1) beffruns 
Hooper, bubpör, > ein Böttcher, voll,“ voller Erwartung eines aukı 
Sapbinder. 2) ein wilder Schwan, Ausgangs. 2) voller Eigenfcaitn | 
to play Hooper’s Hide, die Dlindekuh | was Gutes hoffen laſſen oder ver, 


fpiefen. I hen;, was wahribeimlich cinen g: 

Hu — ſcheinlich einen geim 

Hooping, huh'⸗ping, S. das Belegen Ausaanı — —* 
‚mit Reifen. entſpricht. | 


Hoopidg - Cough, bubping»Eaf, S. 
‚ein trodener. Schafhuften, heftiger, 
frampfartiger Huften. Ir 

ta Hoodt, tu huht, v.a. mit Lärmen 

- und Geſchrey forttreiben. 

to Hoot, tu huht, v. n. 1) fpöttifch 
fchreyen. 2) wie eine Eule fchreyen. 

Hoot, bubt, 8. ein Geſchrey, lautes 
Freudengefchrey. 

to Hop, tu bapp, v. a. das Bier 
hopfen, Hopfen ins Bier thun, 

Hop, or llops, bapp, bapps, S. Hop: 


fen. 


Höpetully, bobp';fulli, adv. mit au 
Ber Hoffnung, auf eine vielverk | 
ende Art, auf eine Arc die was ir | 
tes hoffen läßt, 

Höpefulneis, hohp'· fullneß, S. 
hoffnungsvolle Zuftand, Wahridrr 
lichkeit zu einım guten Ausgang c« 
Erfotg. 

Höpeleis, hobp⸗leſt, adj. chn« ## 
nung, das nichts verſpricht, chne » 
genehme Erwartung. 

Höper; böb-por, S. einer der anfı 
nehme Erwartungen der ante Sb | 


nl Cu. — — — 





Hop-yard, happ⸗ jaͤrd, S. ein Hop: | tung bat, der überbaupt ciwas deft | 
fengarten. Höping, bob; ping, part. et ger. da 

Hop - Clöver, happ⸗ kloh'⸗ wör,. S. fend, das Hoffen 
Bo pfeutier. i ; Böpingly, bob’ pinali. adv. ın Keh 

Hop-Pöles, bspp:pohls', S. Hopfen | nung, in Erwartung einer gits 
ftangen. Sadıe | 


| 
Hop, bapp, 8. 1) einYupf, Sprung; , Hop-o-my- Thumb, bedeutct eine ges 
ein Hupf auf einem Dein. 2) ein | kleine Perfon. 
Platz wo geringe Leute tanzen. opkins, bapp’- Eins, z. B Mr. dr 
a Hop-merchant, ein Tanzmeilter. Kıns, iſt eine ſcherzhafte Anrede an * 


to Hop, tu bapp, v. n. 1) büpfen, nen lahmen oder hintenden Mar | 


fpringen. 2) auf einem Beine hupfen. | Hopped, bap:pedd, adj. gebmi 
3) lahm gehen oder mit einem Beine! was Hopfen hat. . | 
binfen. Hopper, bap’-pör, S. der auf eigen 
to hop the’Twig, weglaufen. Beine hupft oder fpringt, ein 2 pr". 

u “ . 2 


Hop 


Hopper, hap⸗poͤr, S, 
per, der Trichter in eıner Mühle, in 
melden das Korn zum Mahlen ges 
fhnttet wird. 2) ein Korb zum Saa⸗ 
men zu tragen; beym &äen. ) 

lopper- arfed, bapspsr-ärfd, adj. 
ve große hervorragende Arsbacken 
af. i 

loppers, hap': poͤrs, 8. ein &piel in 

a. einer auf einem Being hüpfen 

muß. 


1) ein Korb; 
2) ein Eleines Mad; 


oppet, bap'.petr, S. 
fiehe Hopper. 
ben, 


oppintz. hap⸗ ping, part. et ger. huͤp⸗ 
fend, das Hipien. , j 

opping- Giles, hap⸗ Ping »tfcheils, S. 
eine lacberlihe Benennung für eine 
binfende oder lahme Perfen. (St. Gi- 
les war der Schutzhert der Krüppel 
und der Lahmen.) 

Hopple a Horfe, u bap'-pl’ & barrs, 
v.a einem Pferde die Füße zuiammen 
binden, 

»rs, baps, S. plur. Hopfen. 


Queton, bad’-Eitonn, S. ein Rod 
dr Königlichen Trabanten mit halben 
Ermeln. 

tal, hoh⸗ raͤll, adj. mas die Stun⸗ 
de betrift od r angehet. 

wıry, hohraͤri, adj. zu einer Stun, 
»e gehörig, ſtundlich, einer Stunde 
ang oder was eine&tunde fortdauert; 
. der Stundenkreis. 

rde, hohrd, 8. eine Horde, ein 
danderndes Heer bey den Tararn, 


tchound, bobr';baund, fiche Hoar 
tound. . 

rizon, borei'; @ann, 8. der Geſichts⸗ 
reis, die Linie welche die Ausſicht be: 
ranzt, der Th il des Himmels fo weit 
dan ihn fehen tann, 

NB. bierb:y ift zu bemerfen, dag 
eſes Wort ehedem in der Prota mit 
em Accent auf der erſten Spibe; 
hob: rifonn) ausgeſprochen wurde, 
wines auch der enzliſchen Analonie 
m augen ſſeuſten it; allein die Poe 
n baten beitandig den Arcent auf öie 
vrote Sylbe gelegt, daher dann diefe 
ccoAtuation allgemein geworden, und 
le ıhemalige als gemein angefehen 
‚rd, 
zontal. barrifann‘; täll, adj. nahe 
m Sefichtefreis, das der Woſf rebene 
eich oder auf dem Horizont iſt; gleich, 
vn, horizontal. 
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) z. B. Mil · Hop⸗ Horizontally, harrißannꝰ taͤlli, adv.’ 


Hornbook, babe‘; buf, 


Horned, 
Horned- Sea, 
Horner, babr':nör, S. 


Hornet, 


8 
Horn - mad, 


Hor 


nad) der Mafferivage, in einer Rich⸗ 
tung die ganz gleich mit dem Horizont 
iſt, nach unjerm Geſichtskreiſe 
Horizontalnefs, barrißann‘; tällneg, S, 
dasjenige wag berizontal, wAs mit der 
Waſſerwage gleich), was dem Geſichts⸗ 
Ereife gemaͤß üft, 
Horn, bibeu, S. 1) das Horn was 
vierfüßigen Thieren auf dem Ropfe 
wädlt. 2) ein muſikaliſches Windine 
firument, Waldhorn, das man ſonſt 
French-Horn nennt. 3) das aͤußer⸗ 
ſte vom zunchmenden oder abnehmenz 
den Monde. 45 die Hörnchen einer 
Schnecke, daher dag Sprichwort: 
to pull in the Horns, die Hörner eins 

sieben, das if, feinen Zorn mäßigen, 
5) ein aus Horn gemachter Trinfbes 
Ser. 6) das Horn oder Geweihe cis 
nes Hahnreyes. 

an Inkhorn, ein Dintenfag. 


a shochorn, ein An iehhorn, (zu den 
Schuhen. ER G 


Hornback, hahrnbaͤck 

Hornbeak, haben‘. bibE, | S. der Horns 
Hornbeck, baben;bed, 
Hormfi/h, hahrnfiſch 
Hörnbeam, habrn bibm, S. der Spin, 


fiſch. 


deibaum, Spindelholz, Hahnenhaͤt⸗ 
lein; (das Holz von dieſem Baume iſt 
ſehr zahe und unbiegſam). 
8. das erſte 
Buch für Kinder; hierunter wird das 
AB € Bud) verftanden, 


Horn-chol'ick, baben’sEall”icE, F dag 


beftändige Steifſtehen des männlichen 
Sliedes; (eine Krankheit.) 

babe : neo», adj, gehörnt, 
mit Hörnern verfehen, hoͤrnicht 
hahrꝰ nedd: fib, S. ge⸗ 
hornter Mohn, 
einer der in 
Horn arbeitet, und Hörner verkauft, 
habt nett, 8J. eine fehr aros 
Pe und ſtechende Fliege, eine Hornip. 


Hornfoot, haben’sfudd, adj. mir eis 


nem Hufe verſehen. 


to Homify, tu baben’zifei, v.a. einem 


Hörner aufſetzen 


Hornified, baben': ifei’d, part, adj. dem 


Körner aufgejekt find, zum Hahnrey 
"gemacht. 


haben smäd, adj. eifer⸗ 


füchtig. 
Hornowl, hahrn'-kuht, S.. eine 
or Horn: 
Horn-Coot, haben» Anl, ) eule. 
Ddd Horn- 


Hor 


Hörnpipe, baben’: peip, S. ein ber. 
fonderer Tanz, der Aehnlichkeit mit 
einem Mattelotte oder Koſakentanz 
hat: es wird gewöhnlich ein Horn dazu 
gebiaien. 

Örn-Stone, hahrn⸗ſtohn, S. eine 
Art blauer Stein. 

Hörn- Work, haben’; worf, $. ı) ein 
Hornwerk beym Feſtungsbau. 2) das 
zum Hahntey madyen oder Hoͤrnerauf ⸗ 


feßen. 
Hörns, babens, 8. plur. Hörner über, 
haupt. 
to draw in one’s Horns, eine Behau⸗ 
ptung aus Furcht zurücdnehmen ; das 
Schild einziehen. (Eine verblämte 
Redensart, die von einer Schnecke 
geborgt ift, welche bey heraunahender 
oder zu befürchtender Gefahr ihre 
Hörner zuruͤckziehet, und ſich in ihr 
Häuschen retiritet.) 
Hörny, hahr⸗ni, adj. börnicht, aus 
Horn gemacht, Horn gleichend, fo 
Hart wie Horn. 
the horny Tunicle of the Eye, das 
andere Häutlein des Auges, welches 
durchſcheinend und dabey fo hart als 
Horn if. mer j 
Horography, horagk⸗graͤfi, S. die 
Wiſſenſchaft Sonnenuhren zu machen, 
eine Stundenbercchnung. 
Horologe, bar’; oladjch, \ 8. ein In⸗ 
or ſtrument, 
Horology, horall⸗ ooſchi, das die 
Stunden angiebt, als eine Uhr, ein 
Stundenglas, Sonnenzeiger, 
Horological, harroladſch⸗ ikaͤll, adj. 
zur Uhr gehörig. 
Horologically, harroladſch⸗ikolli, adv. 
nad) der Uhr. 
orometry, boramm'-ctri, 8. die 
Kunit die Stunden oder die Zeit zu 
meſſen. 
- Horopter, harr'⸗ aptoͤr, 8S. in der 
Dptic, die gerade Linie, die aus dem 
- Puncte gejogen, wo die zwey Axes 
opticae zufammenfonmen. 


Ho:ofcope, har⸗ roſkohp, S. 1) das 
Planetenſtellen, Nativirätitellen oder 
das Welſſagen aus dem Laufe der Pla- 
neten. 2) ein Sinftrument, die Be, 
ſchaffenheit ver Gedurtsſtunden zu zei . 
gen, und die Nativitat zu ſtellen. 


| 


| 


Horrent, barzvent, adj. auswärts 
gepetzt. dann 2 Wr i 
Horr'vie, barrribP, adj. erſchrecklich, 


enzeitich, furchterlich, abſcheulich. 
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Hor 
“ 
Horribifity, bareibillsiei, ]S. 
, „or Aſchen 
Horriblenefs, har⸗ ribfnep,) lichte, | 
Entſetzlichkeit, das fürdterlihe, m 
ſchreckliche Weſen. | 
Horribly, bar’sribli, adv. auf ein 
greuliche, fürchterfiche, erichredit 
Weile. 2) in einem fürchtecice 
Grade, | 
Horrid, bar'srid, adj. 1) abfdulid, 
ſchrecklich, entjeglich, fürchterlich, gu 
am, graͤßlich. 2) anftoßig, beleidiy 
unangenehm. 3) taub, uneben, , 
Horridly, bar'sridli, fiehe Horriblr. 
Horridnefs, har'⸗ ridneß, 5 did 
— Art, die Graufankeit u 


bat. 
Horrifick, berrifsid, adj. fe 
ſchrecklich, was Schreden veruri 
Horrisonous, barris's fonof, & 
a Er oder ſchallend 


Horrour, har⸗rorr, S. 


fihaft, die aus Furcht und Haß u 
mengeſetzt ift, das Grauen, Ort 
2) ſchreckliche „fürchterlich Ghedsuich 
3) das Entiegen, die Erjhrediihie 
4) das Echauern, (wie bey einem 
ten Fieber). 


ar bares, S. 1) ein Pfen, 

oB. 

’tis a good Horfe that never 
bles, kluge Leute fehlen au, 
ein Pferd hat vier Beine und f 
pert doc. x 

IIl win the Horfe or lofe theSu#& 
ich will das Pferd gewinnen, & 
auch noch den Sattel verlieren;® 
weder etwas rechts oder gat ni“ 

totakeHorfe, wegreiten oder up 
reiſen. 

2) the Horfe, bie Reuterey sh 
Eavallerie. 5 

3) a wooden Horfe, ein bölgernm kl 
zur Soldatenftrafe. 

„lein Seftirn, Eonftellation. 
a Barb-Horfe or Barbary Hork,® 
Barber, ein Pferd aus der d 

barey. 

a barbed Horfe, ein gepanzcet Pfr 

a Pack-Horfe, ein Padpferd. : 

a generous Horfe, ein edles Pferd 
vortreffliches Pferd. 

a Sea-bHorfe, das Wallroß, 
pferd. 

a ftalkıng Horfe, ein Treibepferd 
der Jagd). 

Jagd) Hodk 
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orle, mit einem andern Subſt. verbun⸗ Horfe-foot, bares’-futt, S. Huf⸗ 
den; bedsutet etwas das groß oder lattig. 


grob iſt; als: Horfe-GoJmother, harrs⸗ gaͤd⸗ me⸗ 
Horfe-Face, ein Geſicht, deſſen Züge |, thoͤr, 8. eine große, maͤnnliche Frau, 
groß, grob und unanftändig find. Horfe-Hair, bares; bäbr, S. Pferdes 


Horfe, tu barrs, v.a. ı) zu Pfer: haare. i 

de flrigen, mit einem ‘Pferde verfeben. | Horfe-heel, bares dihl, S. Aland. 
2) einen auf dem Rucken tragen. , Horfe- Laugh, bares’; lIäbf, S. ein hef⸗ 
5) etivas reiten oder über etwas her⸗ tiges, rauhes, unanftändiges Lachen. 
reiten. „ 4) eine Stute belegen, bes Horfe-Lecch, berrs’s lihtſch, S. i) ein 
fpringen. roßer Blutigel, der den Pferden das 
arfed, baref’d, part. z. B. to be well lut aue ſauget. 2) ein Roßarzt. 
horfed, wohl beritten feyn, ein gutes | Horfe- Litter, bares slittör, S. 1) eine 
Pferd reiten. \- Roßbaare, eine Sänfte, die zwiichen 
orle-back, harrs⸗ baͤck, S. der Gig | zweyen Pierden hänge, und worauf 
des Reiters, das zu Pferde feyn; zu | eine Perfon getragen wird. 2) eine 
Pferde. Prerdrficeu. 

orie-bean, barrs’;bibn, 5. die flei: | Horfe-Man, bares’; männ, S. H ein 
ne Feld : oder fogenannte Saubohne. Reiter. 2) einer der das Meiten ver: 
»’fe-block, harrs⸗ black, 8. ein ſtehet. 3) einer zu Pferde. 

Klotz, von welchem man auf der Reitz Hoc men ip, barts’; männfdhipp, 
bahn auf ein Piero fteige Oder Ipringe. | S. die Reitkunft, die Kunft ein Di 
vrfe-boar, harrs⸗ boht, S ein Doct, | zuzureiten. 

in welchem Pferde über einen Strom | Horfe-Marten, hares’smärt'n, S. die 
geſetzt werden koͤnnen, eine Fähre. Spürichwalbe, Geyerfchwalbe, 
ie-boy, harrs⸗bai, S. ein &tall- | Horfe-Match, barrs smärfch, S. ein 
junge, ein Zunge, der Pfirde friegeln Kropfvogel, eine Schneegans. 
und warten muß. Horfe-Meal, harrs⸗ mihl, S. Speife 
srfe- breaker, harrs⸗ braͤhkoͤr, S.| ohne Tran, oder eine Mahlzeit ohne 
in Pferdezuveiter, der ein Pferd bän« etwas zu trinfen. 

diger und zum Sattel abrichtet. Horfe. Meat, bares’; mibt, 8. Futter, 
wie:Bufs, harrs⸗boß, S. ein a Fütterung fürs Vieh, befonders für 


— — — — — — — 


mit einem Schmatz; auch ein Biß. Pferde. 

ſe· Ches nut, bares’ tſchesnott, S. | Horie-Mint, barrs’-mint, S. wilde 
in wilder Kaſtanienbaum oder eine Münze, Pferdemünze, (ein Kraut). 
vilde Kaitanie. Horte - Mufcle, bares’; mosfl', S. eine 
fe.cloth, bares’; Elsth, S. eine| große oder arobe Muskel. 
Pferdedecke. Horfe-Play, bares’; pläb, S. ein gro⸗ 
fe-Coser, barrs’sEobför, S. ein] bes, tqubes Spiel; ein gar zu grober 
Koß: oder “Pferdetaufcher. Scherz! 

rfe-Courfer, harrs⸗ kohrſoͤr, 8. 
Reiner der Rennvpferde halt oder un, 
erhaͤlt. 2)-ein Pferdehandler, Roß⸗ 
amm. . , 
He-crab, hatrs⸗ kraͤbb, S. eine 
trabbe. i 

He - Ctieumber, bares ; Fau’; komm: 
ör, 8. eine lange, grüne Gurke, 


Horfe-Pond, bares’; pand, S. eine 
Pferdefhwenme. 

Horic-Race, harrs⸗raͤhs, S. ein Pfers 
derennen, ein Pferdewertlauf. 

Horfe-Radılh, bartes’senddifch, $. 
Meerrettig oder Merrettig. 

Horfe-Shoe, harrs⸗ſchub, S. n ein 

jum Salat,) was man Schlangen: — 2) auch eine Pflanze, Huf⸗ 

1 
we£en nennt. at 


| ‘fe - Steal 35h 8. ein 
e-Dung, barrs’dong, S. Pfet⸗ — barıs’; ſtihloͤr, e 
miſt f 


Horfe. Tail, barxs’st&hl,S. eine Pflans 
Y — —— Seh | Kabenwedii 
fe. Flefh, berrs’;flefch, S. Pfer- | Horfe- Tongue, barrs’stong, 8. Zar 
— eine © Tea ings, harrs'⸗ träp spinze 
-Fl ‘sflei, $. eine Sdreme, | Horfe- I rappings, ⸗ 
— y. bares flei, ; 8. Pierdegefhire, als Sattel, Zaumic. 
” Dvd 2, Hor- 


Hor 


Horfe’s Tail, barr'- fes-täbl, S. 
Dierdeichivanz, 
Pferdes. 

Ho ſe-Way, harrs'⸗/ wẽh, S. 
Fuhrweg. 


der Schweif eines 


ein 
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ein ; FöR, hobſt, S. 


Hot 


1) einer der den an 
dern bewirthet. 2) ein Gafmich 
3) das Kriegesheer. g)- jede gich 
Anzahl. 5) die Hoftie, (das Opfer is 
der Meſſe). 


Horfe- Whip, harrs'-hwipp, S. eine | to Höft, eu bobff, v.n. T) beherim 


Dierdes oder Rundepeluche. 

Horfing, harrs'-ing, a Mare that is 
Horfing, eine Stute, die in ihrer 
Brunſt iſt 

Hortätion, hahrtaͤh⸗ ſch'n, S. die Er: 
mahnung, Vermahnung, der Math 
oder die Aufmunterung zu etwas. 

Hörtative, babr' »tätiww, S. die Er: 
mahnung, Zuredung, Lehre, wodurch 
man jemand anfrifht oder ermuntert. 


Hörtatory, babr'-tätori, adj. aufmun. | Hosteler, 


ternd, ermahnend, anrathend. 

Horttor, hahrtaͤh⸗ torr, S. ein Er. 
mahner, einer der Rath giebt; auch 
einer der befieblt. 

Hörticulture, babr'-tifolltfchur, S. 
Gartenbau, Bärtneren. 

Hörtulan, hahr“ tſchulaͤn, adj. zu ei⸗ 
nem Garten gehörig. 

Hortulane, babr’-tfebulähn, S. ein 
KHortulan, eine Art Vögel, Eleiner mie 
eine Lerche, die fehr fert werdın. 


felig. 
Hofanna, hohßan⸗naͤ, S. eiu Ausruf Hosuly, haß“ tilli, ady. feindli 


zum Lobe Gottes: 

Höfe, bob, 8. ı) Hofen. 2) Strüms» 
vfe, Strumpfzeug. 

Hölier, bob; fchör, S. ein Strumpf: 
bandler. j 

Höfe- hufk, hohß⸗ hoſk, S. (in der 
Botauik,), eimelange, runde Hulfe, 

Hospitable, haß⸗ pitaͤbl, adj. gaftfrey, 
der Fremde gut aufnimnit. 

Hospitably, baß'» pitäbli, adv. auf 
eine gaftfreye, freygebige Weife, gefäl: 
(ig. liebreich gegen Fremde. 

Hospitsblenefs, Daß zpitäbl’neß, 8. 
die ——— liebreiche Art. 

Höfpital, abß⸗pitaͤll, 8. ein Hoſpi⸗ 
tal, Spital, ein Krankenhaus, Laza⸗ 
reth, ein Zufludytsort i 

Höfpitalers, ab -pitällöes, 8. Spi⸗ 
talmeifter, Pfleger der Armen im 
Spital. — 

Hofpitality, haßpitaͤll⸗ iti, S. die Gaſt⸗ 
reyheit, die gute Bewirthung der 

remden. — 

to Hospitate, tu haß⸗ pitaͤht, v. a. 

unter dem Dad) eines andern wohnen, 
fib zur Herberge aufhalten, freywoh⸗ 
nen oder frey mitgehen. i 

Hospodar, baß’-podär, S. ein Fürft 
tn der Wallachey. 





nen. 2) Hetberge nehmen, wohnt, 


| (mie in einem Wirthshaus). 3) Ih 


fAylagen, einauder angreifen. 4) &ı 
daten muſtern. 

Hostage, haß“ taͤdſch, S. ein Geitl 
Bürge. 


Hoftel, bobtell‘, 18 ein anfin 
or diger, akt; 
Höftelry,bob'; tellri, J (wird beffer ie 


tel geichrieben). 
haß⸗ telloͤr, S. ein Kin 
ſtehler. | 


Hofteler, war urfpränglid, der dv 
me für einen Gaſtwirth; die Gafftik 
wurden in altbrittiſch oder altenz 
Hoſtels genannt. , | 

Höftefs, bobff-eß, S. eine Withit 
Höftefs-fhip, hobſt⸗ effchipp, > 
Beſchaͤftigung oder Würd üi 

Wirthin. 
Hostile, haß⸗ till, adj. feindlich fiel 







ferudfeliger Weiſe 
Hoſtility. haßtill⸗ ie, S. die Feiodih 
Eeit, offenbarer Krieg, Widetſten 
Kriege. 
Höllyg, bobffzing, S. 
fecht. 2) die Musterung. 
Hostler, as’-lör, S. ein Strallfneiis 
einem, Saftbofe, der den Fremda 
Pferde abnimmt- und fie pflegt. 
Hosery, haß“ tri, S. ein Gaftital, 
Dre. wo die Pferde der Fremden 
pflegt werden. 


Hof, bett, adj. ı) heiß, brem 
watm. 

to be hot, heiß feyn. 

to grow hot, heiß werden, fü 


hitzen. 
2) wolluͤſtig, geil, unzuͤchtig, loͤde 
> heftig, hitzig, feurig, begierig, 
eilt. 
to be hot upon, heftig oder eifrig d| 
etwas erpiche ſeyn, fichs ſchatf am 
legen ſeyn laffen. 
4) grimmig, vafend, ser 4 
ſcharf, beißend, (wie Sen 
Hotbed, hatt⸗bedd, S. -ein Mi 
ein Gartenbeer von Pferdemift, 
Glas bedeckt. 


i) dus 
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Hot-brained, hatt’; bräbn’d, adj. hef, | Hovel, baww’;ilf, S. 1) ein Schoppen 
tig, bißig, wurhend, grimmig. oder eine Huͤtte fuͤrs Vieh, die oben 
Hot? eockles, hatt⸗ kack⸗ kl's S. ein bedeckt und an den Seiten offen iſt, 
Spiel, in welchem einer die Augen | „ ein Schauer. 2) eine elende Wohnung, 
zubindet, und errathen muß wer ihm | ſchlechte Hütte. 

ſchlagt. to Hovel, tu haww⸗ill, v. a. in eine 
Hoi-headed, hatt';bedded, adj. hefr| Hütte hun, unter Dad, unter ein 
tig, gewaltig, ungeftüm, leidenſchaft⸗ Schauer ftellen. 

lid), higig vor der Stirme. Höven, bob; w'n, gehoben, aufge 
dot-houfe, batr:baus, S. nr) eine ſchwollen, aufgeblähet; das part. paflıv. 
Badftube, ein Ott, wo man ſchwitzt von to Heave. 

und wo man ſchroͤpft '2) ein Treib» | to Hover, tu boww';ör, auch haww⸗ 
ed » (in der Gartneren). 3) eim| sr, vn. 1) in der Luft überm Kopf 

ordel, Hurenhaus. 4) in den Balz: ſchweben, bangen, flatteın, (ohne fort 

fidereyen, der Ort, wo das Sal; ge: zu fliegen). 2) in Unichlüßigfeit oder 
trodner wird. in der Erwartung ftehen. 3) an einem 
lotly, hatt⸗ li, adv. ı) hitzig, heftig, |_ Dre herum wandern. 

mit Hihe. 2) auf eine: wolluftige | Hovergroung, baww';örgraund, 8. 
Weiſe. leichter, lockerer Boden. 
iot-mouthed, batt’; mautb’d, adj. | Hnvering, baww ;öring, S. das Her⸗ 
balsftartig, unbiegfam, unlenkfam, überhangen, das Schweben. 
unbändig. Hough, bad, 8. ı) der untere Theildes 
lotnefs, batt';neß, S. die Hitze, Hef Schenkels, die Kniekehle 2) eine Haue; 
tigteit, Wuth, der Grimm, die hitzi⸗ dieſes fiche Hoe. g 
ge Eigen fchaft. to Hough, tu bad, v.a. M die Knie⸗ 
loich-poteh, baddfch’spaddfch, S.| ſchneide entzweyſchneiden, durchs Zer⸗ 
ein Miſchmafch. klein gefchnittnes | ſchneiden der Seunen des Schentels 
Fleiſch ꝛc. ſiehe Hodge-Podge. unfähig machen. 2) mit einer Haue 
ior -pot, battspatt,S. einausBrann: | aufbaden, die Erdfhollen zerſchlagen, 
tewein, Dier, Zuder, Eyern sc, beites egen. 

bendes warmıs Geträuf. Houghed, bad’zedd, part. adj. an bet 
lot-Shot, hait⸗ ſchatt, S. ein arıner | Khiekehle gefhnitren, aufgchadkt. 
Tropf, ein elender Kerl. E bad’; ing, $, das Aufhaden 


m — — 


lotſpur, bate'sfpore, S. 1) ein | der Erde 
hitiger; leidenfchajtlicher, übereilter, | Houl, haul, 8, ein hoher Hügel. 
halsſtarriger Mann. 2) eine Art | Houlet, bawzlert, S. det gemeine Nas 
Shore oder Erbe von fhnellem | me für eine Eule. (In Schottland 
Wuchs. und im Norden von as iſt dieſes 
loffpurred, hatt⸗ſporr'd, adj. ı) he noch der gewöͤhnliche Name. 
tig, tal, — — IM — — ——32 — 
ftarrig. 2) krakeliſch, zum Zank ges nes Geholz, ZSAlDAEN, . 
neigt, der gern Händel anfängt, higig | Hound, baund, S. ein Jagdhund. 
vor der Suͤrn. 3) heftig verliebt. a Bloodhound, ein Spürhund. 
— ne a Drawinghound , eift Leithund. 
Tot-S h, batt: ck, 8 
a — —— ‚ S| a Fleethound, ein — * 
tagen. ‚gi r nur 
he has fo hot a Stomach, that he x — —— —— 
burns all theClothes upon hisBack, | „Gafe-or Gaze- Hound, em Windſpiel. 
a a an — 


z the Siuthhound, der Schlathund. 
fegt, und Branntewein oder zu faus | ko Hound, tu baund, v. a. jagen, her 
fen dafür Eauft. 2 


Ben, vergolgen. 
Jofter, barstör, heißer, der Compar. | te hound a Stag, die Hunde auf einen 
von Hot. Hirſch loslaſſen, auhetzen 
lottenhat⸗teſt, am heißeften; der | Hound-filh, haund'- fiſch, 5. ein Hund⸗ 
Superl. von Hot. je 


Rich. , 
1dve, bobw, hob; das praeterit. von | Hounds - Tongue, baundf' ztong, S- 
to Heave. KHundszunge, (eine Pflanze)- 
Ddd 3 Hound- 


— — — —— —— 


Hou 


Hound- Tree, baund’s tri, S. ein Kor: 
nelbanm. ' 

Houp, bubp, S. ein Miedehopf. 

Hour, gur, S. die Stunde, eine beſon⸗ 
dere Zeit. 

in a good Hour, zu einer gluͤcklichen 
Stunde. 

Hourglafs, aur⸗ aläs, S. das Stun 
denälas, di: Sandupr. 

Hourly, aur'; ti, adi. ſtuͤndlich, was fich 
alle Stunden ziträgt eder gefchiebet, 
öfters, oft wiederholt. 

Hourly, aur;li, adv. alle Stunden, 
oftmals. 

Hour-plate, aur';pläbt, S. ein Ziffer: 
biatt, ein Sonninweifer, Stundens 
zeiger. 

Housage, baus’;&bofch, S. der Haus: 
zins 

House, haus, S. 1) das Haus, die 
Wohnung. 

a Garden - honfe, ein Gartenhaus. 

a Green-houfe, ein Giashaus, Ges 
waͤchshaus. 

2) der Ort, wo fromme oder gelehrte 
Perſonen gemeinſchaftlich beyſammen 
wohnen. 3) die Hauswirthſchaft, der 
Tlſch 

he keeps a good Houſe, er führteinen 

uten Haushalt, eine Inte Wirth: 

— einen guten Tiſch 

to kecp open Houfe, offene Tafel 
balten.: _ 

4) dır Stand eines Planeten am Him: 
mel aftrologifch betrachtet. 5, die Far 
milie der Vorfahren, Abkömmlinge 
und Verwandte, der Stamm, das 
Beihleht. 6) das Hausgefinde, Haus: 
geihledht. 7) eine Parlamentsvers 
fammlung, das Ober:oder Unterpars 
lament, das Ober: und Unterhaus, 

to House, tu baus, v.a. 1) beherbers 
de ins Haus aufnehmen, im Haufe 

aben. 2) beihirmen, unters Dad) 
nehmen, Dad) und Fach geben. 


to House, tu hans, v.n. 1) Zuflucht 
nehmen, wohnen, den Aufenthalt ha. 
ben. 2) einen aftrologifhen Stand am 
Himmel haben. 


House-breaker, haus'⸗braͤhkoͤr, S. 
= Dieb, der einbricht, Hausaufbre, 

er. 

House - breaking, baus’;brähking, S. 
ber Einbruch eines Diebes, das Haus 
ſeraufbrechen. 

House-Dos, haus’; dagk, 8. 
Hund, das Haus zu dewachen. 
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ein großer | House of Office, haus'seum: 


Hou 


House-Eaves, baus':ihws, 5. 
Dachtraufe. 
Housed, bauſ'd, part.adj. ins 
aufgenommen. 
Household, haus⸗hohld, 8. ı) 
Haushalt, die bäustiche Bernd) 
2) eine Familie, die brofammene 
dag Familienleben 3) dar ® 
Househuld „ baus';bebipd, adı.5 
lich, zur Familie, zum Kauf 
borig. 
Household - Stuff, haus⸗hobl⸗ 
8. das Hansgeräthe. 
Householder, bus’: bobldx 
Herr einer Fanitiie, ein Sa 
Wirthſchafter. 
House-Keeper, haus'- kihpeᷣt 
ein Haushalter, dei Herr ade 
der Familie, der der Famile 
Haus weſen vorftenet, ei 
walrer, Ecaffuer. 
viel zu Haufe aufhalt der im 
wefen torhl in Acht nimmt 
Hausfrau, Saashälrern, ing 
Krauensp.rion, dir als Bhan 
Hauswefen vorfieyet, eme Au 
oder Wirthſchafterin 
House-keeping, baus » bog 
hauslich, einer, Familie nutuc 
ſchaftlich. 
Hou‘e-Keeping, baus’- kibte 
i) das Haushalten, 2, die fh 
oder Pebensmittei für eine $ 
3) die Gaſtſreybeit, ein fie 
mit allem reichlich verſehenet W 
House .Leek, haus ⸗lihk, S. H 
oder Hauswurzel. 
Housel, baus’zell, 
Abendmahl. 
to Housel, ru baus’scll, v.a 
fige Abendmahl austheiſtu 
pfangen. (Bende Worte ſind 
Houselefs , bzus slef, adi. 
Bohrung hat, ohne We 
es an einer Wohnung febit. 
Hoüsemaid, baus smäbd, 
Hausmädhen, eine Magd;} 
Haus rein hält.  . 
Houseroom, baus’s rubm;, 
Platz, ein Raum, Haus. 
House-Snail, baus’sfnäbl, & 
Schnecke mit ihrem Haube: 
House -Robbing, haus-rabti 


das Beftchlen, das Cuttate 
Käufer. 



























Ss. bu 


S. das heimliche Gemaqh, der © 


Hou 


Top, baus’stapp, 8. der Gie⸗ 
18 Dach, das. oberite des Haufes. 
‚warming, haus⸗wahrming, 
Feſt oder eine Luftbarkeit beym 
ben eines neuen Hauſes, ein 
rücden). 


vife, boßirwiff, 5. die Haus: | 


bie Fran einer Kamilie, die Haus: 
in, eine Perfon, die im Hauss 
wohl erfahren, eine gute Wirth. 
erin iſt, die in den weiblichen Ge: 
en geſchickt ift. 
üfely, hoß⸗ wiffli, adj. in 
— Geſchaften erfahren, 
altig. 
rifely, hoß⸗ wiffli, adv. mit 
rduung einer guten und ſorgfaͤl⸗ 
Haushaͤlterin. oe 
ifery, boßzwiffei, S. haͤus⸗ 
oder weiblihe Beſchaͤftigung, 
weiblihe Wirihſchaft, 
"haltung. 


siflinefs, hofi'⸗ wifflineß, S. 
aushältigteit der Weiber 
: or Tenement to let, bedeutet 
Kleidang einer Witwe, aud ein 
ppenſchild, das den Tod eines 
nnes bemerft, und außen andem 
hnhaus angebradhe iſt; beydes zeigt 
daß die betrübte Witwe einen 
mlichen Tröfter verlangt. 
8 bauı's Bing, Ss. 1) eine Quan⸗ 
oder cine Anzahl Mohnhäufer. 
as Behaufen, die Behauſung, 
vage. 3) eine Pferde: oder Satz 
{4 


ng-Bell, bauszling »bell, S. 
Siode, fo beym heiligen Abınd» 
anqezogen wird; (bey den Catho⸗ 
gebräuchlich). 

ng, haus’; ling, adj. zum Trae⸗ 
mt oder zu einer Deluftigung beym 
then eines neuen Hauſes anges 
ft, zum Feſt des Tiſchruͤckens 
ir 


‚bauß, S. eine Pferdesod:r Sat⸗ 
de; fiehe Houfing. 


ut, tu baut, v.a. ein Geſchrey 


— ausrufen oder ein Geſchrey 
en. . 

sur at, eimem doͤhniſch zurufen, 
„pöttifäies Geſchrey über ihn 
ichen. 


:d-at, baut'sedsätt, part. adj. 
fh ausgefchrieen oder zugerufen. 


ra) 


" How 


Ham „ bau, S. eine Gartenhaue; ſiehe 

oe. 

to How, tu bau, v. a. hacken, hauen; 
ſiehe to Hew. 

How, bau, adv. ) wie? zu welhem 
Grade? 2) auf was Art und Weiſe. 
3) aus weldyer Urfahe, aus welchen 
Grunde, 

how came you hither, sole famet ihr 
bierher, ! 

how now, what are yoü about? tie 
nun, was habt ihr vor ? 

how now, what’s the Meaning of all 
this? wie nun, was fol dies alles 
bedeuten ? - 

4) in welchem Zuftande; ale: j 
how fhall I go? wie foll ich gehen ? 

5) How, wird in einem Sinn ges 
braucht, der ein Verhaͤltniß oder eine 
Uebereinfiimmung bezeichnet. 

by how much the more, um fo viel 
mehr. i 

by how much the leſs, um jo viel 
weniger, 

6) How, wird oft bey einen Ausruf 
gebraucht. i 

how are the mighty fallen!, wie, find 
die Mächtigen gefallen! "x * 

2 how far? wie mweit? 
ow long? mie fange? 

how much?. wie viel? 

how. many? wie viele? 


Howbäit, beubib'zis, | adv. nichts 
or defto weniger, 
Howbe, bau’-bib, Ian eachtet, jes 
dennoch, indeſſen x. (Wird wenig 
—— 
Howdye, hau'diji, adv. wie ſtehts mit 
eurer Geſundheit? was machen Sie? 


However, bauew’; wör, adv. 
ı) wie 


or 

Howfoever, baufoew’swör, } dem 
auch immer ſey. 2) komme es oder 
falle es aus wie es wolle. 3) deſſen, 
ungeachtet, jedennoch, nichts deſtowe⸗ 
niger, obfchon, obwohl. 

Howker or Hoöker, bau’; för, bubz 
kör, 5, ein Schiff wie eine Pinke ges 
ſtaltet, dergleichen ſich die Solländer 
bedienen. 

taHowl, tu haul, ven. 1) wie ein Wolf 
oder Hund heulen. a) ſchreyen in 
Angſt und Noth. 3) mit einem heu⸗ 
lenden Tone reden 


sing, Khaut“⸗ ing, 8. ein fpSt- | How, haul, S. u) dar Heulen eincs 


es oder hohniſches Geſchrey. 


Wolfs oder Hundes, das Schreyen 
Ddda eines 
® 


How 


eines Menfchen, 

in Schreden iſt 
Howler, bau’; [cer, S, eine Nachteule, 

Madge- Howlet, eine weiße Eule, 

Rircheule. > 

Howling, baul’;ing, S. das Heulen. 
‚Howp, baup, flche Honp. “ 
Howfoever, firhe chen bey However. 
Howt, fiehe Houk. 
to Hox, eu hacks, 
Hoy, hai, 8. 


der in Aengſten oder 


ſiehe to Hamftring. 
eine Art eines holländi: 
fhen Schiffs, ein großes Boot, zumei: 
len von einem Verdeck. 
Hoydon, fiche Hordon. 
Hoyfe, fiche Hoife, ein Sciffertermin, 
etwas in dic Höhe zu ziehen. 
Hubble-Bubble, hob‘; bP;bobbP, 8. 
ein aeſchwindes G ſchnatter, daß man 
nicht verſtehen fann, was einer ſagt; 
Verwirrung 
a Hubble· bubble Fellow, ı) ein Mann 
von verwirtten Begriffen oder Ideen. 
2) ein Inſtrument, vermittelſt deſ⸗ 
fen man durch Waffer Tabak van 
den kann; tt in Indien gebraͤuchlich, 
und wird auch aCaloon und Hooker 
genannt. 
Hubble de Shuff, verworren, ohne 
Drdnung durcheinander, 
to firehubble-de. Shuff, geſchwind und 
unordentlid feuer, (Ein alter mili: 
tarrifcher Terminus.) 
Hubbub, bob‘; bohb, S. 
Tumult. Aufruhr, 
Huckaback, hoch; & 


ein Lärmen, 
Inrube: 
bad, S. eine Art 
bejundere Leinewand damaften Zeug. 
Huckle.Back, hoc;El’; baͤck, 8. ein 
Bucklichter. 
Hucklebacked, bock⸗klibaͤckt, adj. 
krumm oder bucklicht in den Schul⸗ 
tern. 


Huckleberries, ſiehe Hurtleberry. 
NHucklebone, hock⸗ kl'bohn, 8. das 
Huͤftbein. 
Huckſhouldered, hock fchobldör'd, 
adj: bucliche; fiehe Hucklebacked, 


Huckster, hocks“ toͤr, Ss. 1) ein 
or Höfer, 
Hucksterer, hocks⸗ toͤroͤr, Auffaufer, 
klelner Krämer, 2) einbetrügerifcher, 
ſchlechter Kert. 
he is in Huckfter’s 
betrügerifchen H 
ſchlechten Wegen. 


to Huckster, tu hocks toͤr, v. n. trö⸗ 
dein gehen, ins Kleine handeln, 


Hands, er ift in 
änden oder auf 


\ 
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Huf 

Huddle, hod':dl, Ss, 
ein Tamult, eine 
Miſchmaſch. 

to Huildle, gu 00; dl, v. a. i) ic 
ſchlecht kleiden daß man nicht erkan 
wird. %&) ganz nachlaͤßig die Klee 
überiwerfen, in Eile den Schleverubes 
Kopf werien. 3) etwas in Cile Nr 
richten, nur hinhunzen. 4; Yen 
untereinander mutchen, 

to Huüdle, tu hod⸗dl v.n. in eines 
Gedraͤnge, übereilt herankommen 

Huddled. hod⸗dled, pact. ad). nut hi 
gehunzt, unachtſam untere mande g 
worfen, verworren. 

Huüdler, hod⸗dloͤr, S. ein Sale 
der alles verworren unteteu— 
reirft, etwas nur ſchlechtweg ma, 
ein Pfuſcher. 

Hudülıng, 6088’ ling, part. et m. 
verwirrend, verhungzend ; das Per 
ten, das Hinhungen, das luden 
unachtſame Ankleiden ıc. 

Hüe, bjub, aud) jchtechtmeg, bak, $ 
1) die Farbe. 2) eim Gaͤchrch, di 
hinter einem Menihen oder Yır 
fo man verfolge, gemacht wird; n 
gefekmäßige Berfoigung, (ein Eit) 
brief). >) ein Aufgebot, das ımkındl 
zu Ergreifung der Waffen armayl 
wird, 


Hüer, bjub':ötr, S. einer, def € 
Ihäft es ift, hinter andern berne 
ihnen zuzurufen; fiche Conders. 

Husf, boff, 5. ı) ein Gr ehipredk 
plöglicher Zorn, BVermeffenkit. 
to be in a Huf’, boje, Ungehabt 

feyn 
he Hung away in a Huff, er zu 
trogig und in vollem Zorne fett. 


to Huff, tu hoff, v. a. 1) aufihmds 
aufblafen. 2) braviren, tregen 
Gen, aufihneisen, mit Uuperfhim 
beit und Vermeſſenheit behunn 
viehiſch tractiten. 


to Huff, tu boff, v.n. brauſen, fh 
men, pralen, ſich großer Dinge 1b 
men, von Unwillen oder von Ex 
aufgeblafen jeyn. j 
to huff and puff, ſchnauben, ſich ii 
ſten 


a Captain - Huff ‚ ein berühmter Cie 
freſſer, Hurenbeſchirmer. 

to ſtand — Dir die Zeche Inn 

nem Wirthshauſe lieben. 

Huffer, bof —8 8. ein Pralet, W 

ſchneider. Auſia 


ein Gedräng, 
erg 








Huf 


iuffing, hof-fing, part. ct ger. tro⸗ 
bend, pochend, pralend; das Troßen, 
Pochen, Pralen. 

luftiſſn, hof⸗fiſch, adj. trotzig, po⸗ 
chend, verwegen, unverſchaͤmt, pra— 
leud, ſchnaubend, hechmuͤthig. 

iufäfhly, hof⸗fiſchli adv. auf eine 
praleriſche, aufſchueidende, troͤtzige, 
vermeſſene, unverſchamte, muthwuͤlige 
Weiſe. 

iuffifhneß, bof: fiſchneß, S. Muth⸗ 
wille, Unverſchaͤnmtheit, Vermeſſenheit, 
ein ungeſtümes Geraͤuſch. 

o Hug, ru hogk, v.a. ı) umarmen, 
umfaffen, feſt an ſich drücken. 2) lieb» 
koſen, haͤtſcheln, mit Zärtlichteit be: 
handeln. 3) feſt halten, an ſich halten. 
4) fafjen, greifen im Ringen 

to hug brown Befs, ein Gewehr tras 
gen, als ein gemeiner Soldat dienen. 

lug, hogk, S. ı) eine dichte, feıte 
Umarmung, Umſchließung, Umfaffung. 
2) ein beſonderer Griff im Ringen; 
(wird a Cornilh-Hug genannt). 

Füge, huhdſch, adj. fehr groß, groß 
bis zur Ungeftattheit, ungeheuer groß, 
überaus groß. 

dügely, bubdfehzli, adv. unermeß— 
liher, unmaͤßiger Weiſe, über die 
Maßen, gar jehr. 

Tügeneßs, huhdſch⸗neß, S. die unge» 
meine Größe. 

Hügeous, huhdſch⸗ oß, adj. fehr groß, 
uberaus groß. 

Hügeously, hubdfch’; oßli, adv. auf 
eine überaus große Und geraume 
Weiſe. 

!o Hugg, ſiehe to Hug. 

Hugged, bogt’d, part.adj. umarmt, 
umfafjet. 

Hugging, bogk’sing, -S. das Umar⸗ 
men, 

Hugger- mugger, hogk⸗gker⸗ mogk⸗ 

gter, S. ein geheimer Wintel, heim: 
licher Ort. 


hugger- mugger, alsein Adverb. unter 
der Decke, heimlicher, verftohlner 

Weiſe. 

they fpent their Money in a hugger- 
mugger Way,. fie verzehren oder 
bringen ihr Selb auf eine heimliche, 
verftohlne Art durch. 


Hüguenote, hub⸗gkinatt, S, ein lei» 
ner Dien oder Keyjel in einem Winkel, 
um etwas darin zuzurichten. 


Hüguenots, bub';gEinatıs, 8. ein vers 
achrliher Name, den die Franzoſen |. 
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Hun 


* Reformirten in Frankreich bey⸗ 

egten. 

Hüguenotifm, bub';gtinatifm, 8 der 
Hugenottenglaube, die bugenottiiche 
Religion. 

Hügy, huhbdſch⸗i, adj. groß, ſehr ꝛtc. 
ſiehe Huge 

Huͤke, hjuhk, S. ein Mantel. 

Hulch, holltſch, S. ein Buckel, Hocker. 

Hulk, bolk, 8. 1) der. Rumpf eines 
Schiffs, auch ein großes Laſtſchiff. 
2) ein großer, fauler Schlingel oder 
Kerl. 3) einiges was groß, ſchwer, 

| plump und unbethulich iſt 

, Hulk heißt in Schottland ein Kerl. 

to Hulk, tu bol£, v.a. ausmweiden, 

| das Eingeweide herausnehmen ; alsı 
to hulk a Hare, einen Hafen auss 
weiden. 

Hulky or Hulking, bolf’si, holk ing, 
“> aroßer, plumper, vierfchrötiger 

er. 

Hull, boll, S. ı) die Hülfe, äußere 
Schale einer Frucht. 

the Hull of a Nut, die Hülfe einer 

Nuß. 
2) the Hull of aShip,das bloße Haupt⸗ 
gebäude eines Schiffs, ohne Mafte, 
Degel ıc. 

to Huli, tu boll, vn. 1) auf dem 
Maffer ſchweben, ohne Segel oder 
Nuder hin: und hertreiben. 2) jchälen, 
ausjcheren. ? 

to lie a Hull, beißt, wenn ein Schiff 
wegen Mecrftille eder wahrend eines 
Sturms nicht alle Segel aufipannen 
kann, fondern Solche im. legten Fall 
einnehmen muß, um fie zu retten. 

to ftrike a Hull, heißt in einem Sturm, 
ohne Segel oder Ruder gebrauchen zu 
formen, ganz fiill und eingezogen auf 
dem Meere liegen, auch folcyergeftalt 
auf Geſellſchaft zu lauren. 

Hullıng, bol’- ling, part. et ger. ſchwim⸗ 
mend, ſchwebend; das Schweben auf 
dem Waſſer, das Liegen ohne Spans 
nung der Segel. 

Hullock, hol⸗lack, S. ein Beyſegel. 

Hully, bolsli, adj. biifiht, voller 
Knien, Spreu und Unfauberfeif. 

Huliver, bol’swör, S. Stechpalmen, 
Walddiſtel; fiehe Holly. 

to Huni, tu bomm,.v. a, 1) ſummen 
und faufen wie die Bienen, einen un⸗ 
deutlichen und ſummenden Ton oder 
Klang machen. 2) in der Rede eins 
halten und die Luͤcke mit einem lauten 
Aihemhbolen ausfüllen, 


Ddd5 to 


Hum 


to hum and haw, ftoden, in der Rede | 
fiefen bleiben,’ nicht fort koͤnnen; 
aufſchleben, ſich nicht leicht zu etivas 
entſchließen. 
3) ſachte fingen. 4) Beyfall geben. 
(Diefes war vor t00 Jahren Mode, da 
der Deyfall in öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen durdy ein Summen gegeben 
ward), 
to hum one, einem froblocend zurufen. 
to hum or humbug, einem eine Nafe 
drehen, hintergehen. 

Huni, bomm, $. das Summen ber 
Dienen oder der Inſecten. 2)-das Ge⸗ 
tös von einem ſchwaͤrmenden lauten 
Haufen Volks, das Murmeln. 3) eine 
Pauſe in einer Rede mit einem lauten 
Hauch. 4) ein Ausdruck des Bey: 
falls. (Im Hudıbras iſt Hum für 

Schinken gebraucht worden). 
Hum,,bomm, interj, humm! (ein Ton, 
der Zweifel und Ueberlegung “in fic) 
enthalt). 

Hüman, bjub':män, adj. wag die Ei: 
genfhaften eines Menfchen hat, zum 
Menſchen gehörig, meniclid). 

Humäne, bjumäbn', * leutſelig, 
hs, höflich, geneigt, gürtftig, lieb» 
te 


Humänely, bjumäbn'; li, adv. menſch⸗ 
licher, Teutfeliger, gütiger , liebreicher 
Weiſe. 

Hümanif, biuh'⸗maͤniſt, S.” ber die 
Schulwiſſenſchaften wohl inne bat, 
ein Sculgelehrter, ein Sprachkun⸗ 
diger, Sprachlebeer., 

Humanity, bjumdnn’siti, S. 1) die 
menfhlihe Natur, die Menſchlichkeit, 
Menihheit. 2) das menſchliche Ge: 
ſchlecht. 3) die Leutfeligkeit, Freund 
lichkeit, Gelindigkeit, die Wohlgemo» 
genheit. 4) bie Sprachkenneniffe, 
die Schulwijienicaften. 

to Hümanize, tn bjub -mäneif, v. a. 
hoͤflichd gefittet und leutſelig machen, 
eriveichen. ' 

Himanized, hjuh⸗ maͤneiſ'd, part. adj. 
geſittet, leutſelig gemacht, erweichet. 

Human - kind, hjumaͤn⸗keind', 8. das 
menfchlihe Geſchlecht 


Hümanly, hjub'⸗maͤnli, adv, ı) nah | 


den menſchlichen Beariffen, nah Sem 
Vermögen der Menſchen. 2) geneigt, 
gunftig, liebreich (Im dieſer Bedeu—⸗ 
tung iſt humanely beſſer.) 

Humätion, hjumaͤh'⸗ſeh'n, 8. Begraͤb⸗ 
niß, Veerdigung, zur Erden Beſta— 
tigung. 
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Humbird, homm börd,5.kr®t 
vogel. \ 

Humble, omm’sbl’, adj. ij al 
beicheiden, (micht ftolz, nidt 
fen). 2) niedrig, (nicht bed: 
groß). 

to Humble, tu omm⸗blv. ⁊ 
mürhigen, unterthänig madım 
drigen. 2) unterdrüden, 
zum Geborfam bringen. 
Herablaſſung bringen, 
4) von der Höhe zur 
bringen. 

Humbiebee, omm'’s;bV’bib, $ 
große brummende Biene, at; 
mel. (Eine Biene, dien 
oder der es an natürliche 
fehlt; daher nennt man aub® 
land eine Kuh ohne Hörner 
Cow.) 2) Dienenfraut. 
Humblebee - Eater, ein Die 

Humbled, omm’-bl’d, part. a 
mürhiger. 

Huinble-mouthed, omm ⸗bb⸗ 
adj. milde, gelinde, ja 
demuͤthig im Meden. 

Humblenefs, omm : bPnef,S 
much, Sanftmurb 

Humble- plant, omm'bl'; 
Einnenfraut, eine Art be 
tiva oder Nolı me tangere. 

Hunibler, omm’; bl’ör, 5. F 
andere oder fich jelbft dent 
erniedriget. 

Humbles, omm⸗bliß, 5. & 
weide eines Hirſches, «ind 
Wilds. 

Huinbling, omm’: bl’ing, pan 
demuthigend, ermedrigend; 
muͤthigen, Erniedrigen. 

Hunibiy, omm'-bli, ade 
thiqlich, mit Demuth, I 
Weiſe, mit furchtſamet 
2) ohne Hihe, ehne Ei 
ohne hohe Gedanken. 

Hunt- bocks, bomm’; backs 
Kanzel, ein Predigtſtuhl. 

Humbug, bomm’; bogf, S. 8 
ke, Poſſe, eine kuͤnſtliche in 

se 


Huni · Cap, homm⸗ kaͤpp 
und ſtatkes Bler, wird auf 
genannt. 

Hunidrum , - bomm'  deöm 
dumm, faul, wie eine Pu 
miſch, ungefchickt. 


a Humdrum - Fellow, ein — 
fauler, trager Kerl, rin 8 
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Hum 


fer, ein efelhafter, 
ch 
adrum · Society, war eine Ge⸗ 


ift von Männern, die mehr 
s, aber weniger geheimnißvolles, 
e Freymaͤurer hatten. 

ırgeon, homm⸗dordſch'n, 8. 
ug bildete Krantheit, krank in 
Bildung, 8 


ci, su hjumeckt, 

— v. a. 
ẽtate, tu bjumeck“⸗ taͤht, J 
ten, anfruditen, naß machen, 
begießen. 

tion, biumedtäb ;fdyn, S. 
feuchtung, das Naßmachen, die 
Bund. 

‚biub'smirall, adj. zur Schul 


oͤig. 
„hiuh miroß, S. das Schul» 


tion, hiumikjubaͤhſch'n, 
Liegen auf der Erde, 
hiubsmid, adj. naß, feucht, 


che. 
3, biumidd iti, S. die Feuch⸗ 
‚ die Mäffe, oder das Vermoͤ— 
dere Korper feucht zu machen. 
tion, hiumiliaͤb⸗ſchen, Ss. ) 
niedrigung, Demuthigung. 2) 
sung , äuberliche Bekennung der 
en und Umwurdigfeit, 2) die 
inderung des Ekolzeg, 
'y, biumill’siti, 5, ı) die De: 
Beſcheidenheit. 2) Ergeben- 
Unterwerfung. ; 
r, bomm:mör, S. 1) einer 
ummt oder ein Geſumme madıt. 
a Beyfallgeber. 3) eine große 
mverſchaͤmte Lüge. , 
ng, hom⸗ ming, S. das Sums 
Brummen der Bienen. 
ing-Ale, bom’-ming -äbl, . 
‚ das den Kopf dumm madıt, 
ng - Bird, hom⸗ ming ⸗ börd, 5. 
xummwogel in Virginien. 
ug-Liquor, hom ming ⸗ lid’; 
S. Doppelbier, ſehr ſtarkes Aehl. 
ıms, bom’: moms, 8. eine Bad⸗ 
ein Badhaus. 
fuh⸗morr, $. ſiehe Humour, 
ageborue Art ꝛc. 
al, jubsmoroll, adj. zu den 
en gehoͤr ig oder davon herruͤhrend. 
iſt, juh⸗moriſt, 8. ein eigen⸗ 
ger Kopf, der feiner eigenen Laune 
‚ ein jeltfomer, wunderlicher Gril⸗ 
pf. 


— 
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fäftiger | Hümorous, juh⸗ moroſt, adj. ı) voller 


feltfamer und wunderlicher Bilder. 
2) eigenfinnig ,. wunderlich, murriſch. 
3) unordentlih, ohne ale Regel, 
blos nach der gegenwärtigen Brille. 
4) luftig, kurzweilig, ſcherzhaft. 

Hümorously, juh⸗ movoßli, adv. ı) us 
ftiger, kurzweiliger, fcherzhafter Weiſe. 
3) mit Eigenfinn, geillenfangerifcher 
Weiſe. 

Huͤmorousneſs, juh'⸗ moroßneß, 8. 
die eigenſinnige, wunderliche Art, die 
Wankelmuthigkeit, Yeichtfinnigkeit. 

Hümourfome, jubsmorsfomm, adj. 
muthitlig, leichtfertig, feltfam, wun⸗ 
derlich, mürrlich, eigenfinnig. 

Hümourfonely, jub » morrfommli, 
adv. auf eine feltiame, eigenfinnige, 
muthrillige, leicytferrige, wunderliche 
Are oder Meife. 

Hümourfomenefs, juh' ; morrſomm⸗ 
neß, S. ſiehe Humorousneſs. 

Hümour, jubsmorr, S. ı) die Feuch⸗ 
tigkeit. 2) die verichiedenen Arten von 
Seuchtigfeiten in eines Meuſchen Koͤr⸗ 
per. 3) die allgemeine natürliche Bes 
ſchaffenheit des Gemuͤthes, die Laune, 
die angeborne natürliche Art und Nei⸗ 
gung. 4) die gegentwärtige Neigung 
oder Laune. 5) lächerlihe Grillen, 
die ſcherzhafte Art, das tuftige Weſen. 
a Thing done for Humour, etwas, 

fo man zur Luft oder aus Kurzweil 
gethan. 
to be out of-Humoui,or. to be in an ill 
Humour, unaufgeräumt, verdrüßlich, 
auf einer guten Laune ſeyn. 
6) ein Muthwille, eine Poffe. 
what's the Humour of this? was foll 
das heißen ? 
7) ein Eranfer Zuftand, der Eigenfinn, 
die Stille, eine herrſchende Neigung, 
ein gewiffer Hang. , . 

to Hümour, tu juh⸗ morr, v.a. einem 
zu Gefallen feyn, willfahren, ſich nad 
einem richten, fich gefällig erweiſen, 
einem fchmeiheln, gute Worte geben, 
nad) dem Maule reden. : 

Huͤmoured, juh'-morr'd, part. adj. 
dem man zu Willen geweſen. 

a good-humoured Man, ein aufgcs 
raͤumter, freundlicher, luftiger Mann. 

Hiümouring, jub smorring, part. et 
ger. willfahrend; das Willfahren. 

Hump, bommp, S. ein Erummer Ruͤ⸗ 
den. 
the Hump or Cruper of a Camel, der 

Hocker oder Buckel eines Cameels. 
Hump, 


Hum 


Hump-back, bommp’;bäd, S. ein 
Budek hohe Schultern. 

Hump-backed, bommp'; bädt, adj. | 

bucklicht, der einen Erummen Budel 


at. - 
Huimpty - Dumpty, hommp ti-domm’; 
ti, S. a little huinpry- dumpty Man 
or Woman. r) cine Eurze, ungefcic: 
te Perſen. 2) Bier und Branntwein 
zuſammengekocht. 
Huͤniſtrum, bomm’; ffeomm, S. ein 
muſikaliſches Inſtrument, eine Art 
Geige. (Ih Beratung wird auch 
jede Geine jo genannt.) 
to Hunch, tu bonfch, v. a. 1) mitder 
Kauft ſchlagen oder ofen. 2) den 
— kruͤmmen, einen Buckel ma⸗ 
en. ⸗ 
Hunck, honſch, S. ein Stoß mit der 
Fauſt oder mit dem Ellbogen. 


Hunchbacked ,„ bonfch + bädt, adj. 
bucklicht, der einen Budel hat. 


Hunched, bonfch’d, part. adj. mit der | 
Fauft oder mit dem Ellbogen ges 
flogen. 

Hunching, honſch⸗ing, part.et ger. 
mit der Kauft, mit dem Ellbogen 
ſtoßend; das Stoßen mit der Fauft 
oder mit dem Elldogen, Lim Borbey- 
geben). : ' 

Hundred,bonn’-dred oder bonndsrd, 5, 
1) ein Hundert, ‘die Zahl o mal 10). 
3) eine Geſellſchaft oder Compagnie, 
fo aus Hundert Perfonen oder Mann 
beitehet. 3) ein Kanton oder Einthei⸗ 
fung einer Graffbaft, (vielleicht in 
hundert Güter oder Meyerböfe). 

Hundred, bonn’; dred, adj. hundert. 

Hundred - fold, bonn’;dred -fobld, adj. 
bundertfältig. 

Hundred- Weight, bonn’; dred swebt, 
S. ein Centner oder das große Hunz 
dert. 

Hundreds, bonn'’;dreds, S, plur. Hun⸗ 
derte. 


Hundreder, bonn’sdördör, S. dag |. 


Dberhaupt eines Hunderts oder Can⸗ 
tung. ' 

Huidredth, bonn’sdredib, adj. der 
hundertſte. 

Hung, bonng, hunge, gehangen; das 
imperf, und part. pafliv, vonto-Hang. 


Hungary ar honng⸗ghaͤri, 5, 


undariſch Waſſer. 


Funger, bonng'- ghoͤr, S. ) ber 
Hunger. 2) jedes heftige Verlan⸗ 
gen. 
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I am almoft farved with Hung] 
bin faft verhungert, balb Su 
geitorben. | 

to Hunger, tu bonng'sabir, 
ı) Hunger empfindın, bene 
bungern. 2) mit grefer U 
verlangen, wornach verianim | 
to hunger- ftarve, aushungm, 
gers fterben lajjen. 
Hunger-bit, honng⸗ gbör: 3 
or bite, \h 
Hunger - bitten, bonng; | 
gboͤr⸗ bire'n,’: 
Klinger geſchwacht. | 
Hunger -lin, honng? ghoͤt / 
kutzes, ungriſches Kleid. 
Hungerly, honng⸗ gborli, a 
aus Nahrungsmangel. 
Hungerly, bonng’ gbörlı, & 
großer Begierde, beighunas 
Hungerftarved, bonng:c® 
adj. verhungert, aus Mel 
Speiſen. | 
Hungered, borng’» bie 
bungert, dem es an Nahrun 
feblet. 2 
Hungrily, bonng’s grili, adv. # 
tig, begierig,. auf eine a 
gerte Art. 
Hungry, honng'⸗ gri, adj. 4 
2) nicht fett, nicht fructs 
mageres, ausgehungertet &X 
to be hungry , hungrig It 
to be. deadiy hungry, 
hungrig, ganz verhunget® 
the Hungry-Evil, der Sur 
die Freßkranfbeit. (DE 
auch bey den Pferden ftatt, # 
aber leicht mir einem Sin 
Brod in fügen Wein f 
ı oder mit einem mäßigen 
Bohnenbrod Euriren kam 
Hunks, honnks, $. mb 
karger Filz, eim garftiger, 
Geizhals.“ 2) auch der N 
berühmten Bären, von ma 
Johnfon Erwähnung tut. 
a meer Hunks, ein redut © 
to Hunf, tu bennt, v. 
Tiere jagen. 

2) to hunt after, verfolzen 
Fuß nachſetzen. 4 

3) to hunt out, ſuchen, 
chen, ausipüren. 

4) Kunde auf der Jagd at 
he hunts a Pack of Dogs ® 
any, er verſtehet fich aufde 
der Hunde pefier als indem 
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tu bonnt, v. n. 1) der Jagd 
ſeyn, immer auf der Jagd lie⸗ 
2) verfolgen oder ausſpüren. 
onnt, 8. 1) ein Kuppel Jagd⸗ 

2) die Jagd, die Wildbahn. 
Nachſetzen, Verfolgen, Jagen. 
bonn;ted, part. adj. gejagt. 
bonn’stör, S. 1) ein Jaͤger. 
Hund, der Wild oder Raub: 
ausſpaͤhet, ein Spürhund. 
‚ bonn’sting, S. die Jagd, dag 


7, bedeutet unachtfame oder uns 
htige Perfonen zum Spiel loden 
Ins Spiel ziehen. 

gthe Squirrel, (ein Eichhörn: 
igen,) 'eine Beluftigung der 
nechte, die darin befichet, daß 
fder Straß einer einfpännigen 
e dichte aufs Rad nacfolgen, 
daran herfahren, und dadurc) 
rin ſitzende Perſon ängiticen. 
5 (beym Trinfen,) heißt einem 
aufs Leder trinken, das iſt, ehe 
& fein Glas ganz ausgeleert hat, 
on wieder voll gießen. 

-Horn, bonn’; ring :babrn, S. 
igdhorn, Jaͤgerhorn; der halbe 


-Nag, bonn’stingenäge, S. 
agdpferd. 

;,. bonn’: teef,S. eine Jägerin, 
berin der Jagd. 

an, bonntsmänn, 8. ı) ein 
‚einer der Gefallen ander Jagd 
2) ein Yagerburfb, aud) ein 
edienter, der die Jagd zu vers 
ten bat. 

anlhip, honnts⸗ maͤnnſchipp, 
Jaͤgerey, Jägerkunft, die Eigen: 
n eines Jaͤgers. 

up, bonnts’söpp, 3. der Wecker 
die Reveille der Jager; (wird 
% Jagdhorn oder Waldhorn ges 


Hunting in particular, von der 

agd insbefondere: 

ns of their being in Company, 

densarten, wenn das Wild in 

ſellſchaft ift. 

at Harts orDeer, eine Trifte 
e 


'Y ofRoes, eine Geſellſchaft Rebe. 
under of Swine, eine Heerde 
weine. 
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a Rout of Wolves, ein Heer Wölfe. 
‚a Brace or Leaflı of Bucks, Foxes or 
Hares, ein Paar oder Koppel Böce, 
Fuͤchſe oder Hafen. \ 
a Couple of Rabbets or Conies, eine 
Koppel Kaninchen. 

a) Terms for their Ladging, Reden» 

arten von dem Lager des Wilds. 

aHart harbours, ein Hirſch herpergt, 
(lagert). j 

— lodges, ein Bock wohnt oder 
iegt. 

a Roe beds, ein Reh bettet. 

a Hare ſeats or forms, ein Haſe lagert 
ſich oder rg 

a Coney fits, ein’ Kaninden fißt. 

a Fox kennels, ein Fuchs ſteckt im 
Bau oder in der Hole. 

a Marten trees, eine Marter fit auf 
den Daum. 

an Otter watches, eine Otter wachet 
oder fißt auf der Lauer. 

a Badger earths, ein Dachs vergräbt 
fi in die Erde, ‘ 

a Boar eouches, ein wild Schwein 
fiegt, } 

3) Terms of Dislodging them, Reden, 
arten, fie aus ihren Stellen zu ver» 
treiben. \ 

unharbour the Hart, den Hirſch aus 
jeinem Lager treiben, aufjagen. 

roufe the huek, den Bock aufwecken, 
aufjagen. 

ftart the Hare, den Hafen aufftdus 
bern. 

bolt the Coney, das Kaninchen mit 
Frettchen in der Hole angſtigen. 

unkennel the Fox, den Fuchs aus feis 
nem Bau treiben. } 

tree the Marten, den ‚Marter von 
Daum fchiegen. - 

vent the Otter, die Otter auffpüren. 

dig the Badger, den Dachs ausgraben. 

rear the Boar, das Schwein aufs 

richten. 


4) Terms for their Noife at Rurting- 
Time, Redeusarten des Gefchrepes 
zur Brunftzeit. 

a Hart belleth, ein Hirſch ſchreyet. 

a Buck groans or troats, ein Bo) 
winfelt, grunzt oder ſchreyet. 

a Roe bellows, ein Reh blofet. 

a Hare beats or taps, ein Hafe trom⸗ 
melt. 

an Otter whines, wehklaget. 

a Boar freams, bruͤllet oder grunzet. 

a Fox barks, sin Fuchs beller, 

a Badger 


\ 
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a Badger Mrieks, ein Dachs kreiſcht. 
a Wolf howls, ein Wolf heult. 
a Goat rattles, eine Ztege.Elappert. 


5) Terms for their Copulation, Re 

densarten zu ihrer Paarung. 

a Hart or Buck goes to Rut, ein. Hirfch 
oder Bock gehet auf die Brunft. 

a Hare or Coney goes to Buck, der 

Haſe oder das Kaninchen rammelt 
oder läuft. 
6) Termsof their Footingand Tread- 
ing, Redensarten von ihrer Spur. 
of . Hart, von einem Hirſch, the 
Slot. 

ofa Buck and .all fallow Deor, von 
einem Bock und allem, Rothwilde 
the View. 

the Foiling, die Tritte auf dem Gras 
des Wilde. 

of aFox, von einem Fuchs, the Print, 
die Fusſtapfe. 

of an Otter, von einer Otter, the 
Marks, die Marken. . 

of a Boar, von einem Schwein, the 
Track. 

the Hare in open Field, vondem Has 
fen in offenem Zelde heißt es, Me fores. 

when the Hare winds about to de- 
ceive the Hounds, wenn fich der 
Haſe drebet, um die Hunde zu hinter: 
geben; fo heißt es, Ihe doubles. 

in the Snow, im Schnee, the Trace 
of the Hare. 

7) Terms of the Tail, Redensarten 
vom Schweif. 

Tbe Tail of a Hart, Buck or other 
Deer is called Sıngle, der Schwanz 
oder Schweif eines Hirſchen, Bode 
oder eines andern Hochwilds wird 
Single genannt, 

of a Boar, von einem Schwein, the 
Wreath. 

of a Fox, von einem Fuchs, the 
Brufh or Drag. 

ofa Wolf,. von einem Wolf, the 
Stern. 

of a Harfe and Coney, von einem 
Hafen und Kaninchen, the Scut. 


Of Buck-hunting or fallow Deer, 
von der Vockjagd oder Rothwild 
TheBuck the firft Year is called.Fawn, 
der Bock wird im erfien Jahr Fawn, 
(Kalb) genannt. 
the Second ycar, das zweyte Jahr, 
a Pricket. 
the third Year, das drifte Jahr, 
a Sorel, x 


LT — — — — — 


the fourth, {m vierten Jahr, a Som, 
the fifth, im fünften Jahr, a Buck d 
the firt Head. 


the ſixth, im ſechſten Jahr, a gr 
Buck. 
The female is called Doe, (Cm, 


Of Fox hunting, von der Fudgas 
the Fox is called the firft Year a Cı6) 
der Fuchs wird im erften Jaht > 
ſunges Füchslein, genannt, 
the fecond, a Fox, im ziwepten ein dut⸗ 
tlie chird Year, anold Fox, im ir 
Jahr ein alter Fuchs. 
Hare-Hunting, das Sagen cin] 
Hafen. 
a Hare the firft Year is en 
veret, der Haſe wird im erften hi 
Leveret, Hasen, genannt. 
the fecond Year, im jivepten Sk) 
a Hare, ein Haſe. 
the third Year, im dritten Jake, a 
great Hare, ein großer Haft, 


Hart-Hunting or Hunting J 
Deer, Hirſchjegd. 
This Animal the firſt Year is called 
Calf, dieſes Thier wırdim 34 
Bi * — k 
the 2. Year, im zweyten She, 
Knobber. ’ — 
the 3. Year, im dritten Jahr, a 
the 4. Year, im vierten Jahr,⸗ 
gard. 
the 5. Year, im fünften Jahr, a3 
the fixth Year, im fechiten Jahr, 
Hart, ein Hirſch. 
The Female is called a 
Hirſchkuh. 
the firſt Year fhe is called a Call, 
erften Jahr wird fie ein 

















i 
the fecond, im zweyten Sjahr,aH 
the third, im dritten Jahr, a Beh 

eine Sub. 
Terms in Hunting the Hart, 
densarten den Hirſch zu jagen 
The Print where tie Deer cal# 
is called a Laver, der Einörud,W 
das Thier gelegen har, wird eun | 
genannt. 
if it be in Covert or a Thicket & 
called Hirbour, ift es ın einem 
büjche, ſo heißt es feine Herbetge 
fein Hafen, (fin Lager). 
where a Beer has pafled mol 
Ticket itis calledan Eutrz, er 
. ap 


Hur 


durch ein Gebuͤſch gegangen, 
t8 ein Entiy (Eingang) ges 
t. 
a Deer is hard hunted and 


to Swimming in the. Water, |: 


;faid to foil, wenn einem Thier 
zugefegt_wird und es feine Zu: 
: zum Schwimmen ins Waſſer 
ıt, fo heißt eg; es befleckt oder 
elt ſich. 

they turn Head againſt the 
ds chey are ſaid to bay, wenn 
h den Hunden entgegenftellen, 
ßt es: ihnen den Kopf bieten. 
juck Hunting, Nehbodjagd. 
:buck the firft year is called a 
‚ der Rehbock wird im erften 
Hind, ein Rehkalb, genannt, 
dnd (im zweyten) a Gyrle. 

d (im dritten) a Hemufe. 


rth (im vierten) a Roebuck of 


rft Head. 

ı (im fünften) a fair Roebuck, 
höner Rehbock. 

other Terms of Hunting, fee 
Places in the Alphabet.] 


borr'; DU, S. eine Schaafhürs 
geflochtener Zaun); auch ein 
Gatter. 

le, tu borr';dP, v.a. mit 
numgeben, Huͤrden auffchlagen. 
horr⸗dl'd, part. adj. mit 
N eingefafjet oder verwahret. 
boroß, S. der Abgang vom 
oder Hanf beym Hecheln. 

tu borel, v..a. ı) merfen, 
1er ſtarken Bewegung, mit weil 
werfen, ſchleudern. 2) mit 
feit herausplagen, (im Neden. ) 
Ki fies. Spiel fpielen, (mit 
all. 


ones felf into inevitable Ruin, 
ſelbſt ins aͤußerſte Verderben 
n, ſporuſtreichs in fein Unglück 
nl tennen, 
rel, S. 1) ein Tumult, Aufs 
2) eine Art Spiel, 
horrl'⸗baͤtt, S. ein Streit. 
von Leder mit Bley gefüttert; 
Whirlbat. 
sne, horrl⸗ bohn, 8. ein Kno⸗ 
abe am Kreuz eines Pferdes. 
borel’d, part, adj. geſchoſ⸗ 
eworfen. 
horr⸗ loͤr, S. 1) der mit Pfei⸗ 
ꝛet Spiegen wirft. 2) die das 
r Was Hurl oder Hurling ges 
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Hur 


nannt wird, fplelen, (ein gewiſſes 
Spiel mit einem Ball und Schleuder.) 
Hurling, borrzling, S. 1) das 
Schleßen, Werfen mit Pfeilen oder 
Spießen. 2) ein Spiel. 
Hurly, borr’sli, \ Ss. 1) 
j ein 
Lärm, 


or 

Hurlyburlz, borr’sliboreli, J 
Aufruhr, Tumult, Gewirr, Vermir: 

rung. 


Hurricane, bor’;zitäbn, | 8. ein Or 
or , fan, heftiger 
Hurricano,borritäb'sno, J Stum, 
wind, j 
ilurried, hor“⸗ ried 
geeilt, uͤbereilt. 
to be hurried on to the Brim öf Ruin, 
bis an den Nand des außerſten Vers 
derbens fortgerifjen werden: 
Hurrier, hor'stiör, S. einer der übers 
* iſt, ein Stoͤrer anderer, Antrel⸗ 
er. 
to Hurry, tu bor’sti, v. a. (one on), 
einen antreiben, forttreiben, in Bes 
ſtuͤrzung oder in Verwirrung feßen. 
to hurry one away, einen mit Gewals 
forrführen. . 
to Hurry, tu bor’sei, v. n. fehreilen, 
ſich übereilen, mit Uebereilung forts 
ſchreiten. 
Hurry, bor»ri, S. Verwirrung, Auf⸗ 
tubr, Uebereilung, große Eilfertigkeit. 
Hurry’d, ſiehe Hurried. 
Hurrying, bor’-riing, part. et ger. anı 
treibend, forteilend, das Forteilen, 
Antreiben, 
Hurst, horrſt, S. ein Wälddyen, oder 
Gebuͤſch von Bäumen. 
to Hurt, tu horrt, v.a. 1) Schaden 
aufügen, Unheil anrichten, etivas ber 
fhadigen, verderben. 3) verichen, 
verwunden und dadurch Schmerzen 
verurfachen. 
Hurf, borrt, S. 1) Schade, Verlez⸗ 
zung, Unheil. 2) eine Wunde, Auets 
hung. 3) Unrecht, Nachrheil. 


Hurt, borrt, verleßt, verletzet, das im- 
perf. und part. paſſ. von to Hurt. 
Hurter, horrt oͤr, 8. ein Beleidiger, 
Beſchaͤdiger, 

Hurtful, borer;full, adj. ſchaͤdlich 
naqhtheilig. 

Hurtfully, boert’;fulli, adv. anf eine 
(hädliche, nachtheilige Weife. e 

Hurtfulnefs, borrt;fullneß, S. die 


— Leichtfertigkeit,Schaͤdlich 
eit. 


part. adj. hin⸗ 


— —— — — — — — — — 


Hurting, 


Hur ( $co ) Hus 


Hurfing, borrt‘;- ting, part. et ger. ver; die über Schuhe | 
legend, beichädigend, das Verlegen, | zogen num 
Beſchaͤdigen. Hufe, hiuhs, S. ein Haufen, (Fit' 

to Hurtle, tu hort’st", v. n. gegen | Husgable, bop;gb&bl', S. ein.Suu 
einander flohen, anprallen, aneinan: zins oder Kontribution fo auf in 
der gerathen, Icharmußieren oder | Haufe liegt. 
fharmügeln. , „'Husi, hoſch, interj. ſtille! fidel 

to Hurtle, tu bore';-t?, v.a. mit ſchweig! ruhig! Eein Lärm gemaät! 
Heftigkeit und Ungeſtumm vorwärts Hush, bofch, adj. ſtille, rubia. 
ſchreiten. F 9 to Hu‘h, tu hoſch, v. n. fill im, 

a borr'; tl’ber’;ri, S. die ſich ruhig verhalten. | 

eidelbeere. ; to Hush, tu b „v. a. ftillen, ; 

Hurtlefs, horrt⸗leß, adj. 1) unſchul —— Hiosen ' m 
dig, unſchadlich, was keinen Schaden ' Berubiaen. j 
thur. 2) unverleßt, was feinen Scha⸗ hufh che Cull, brinae den Kai im 
den genommen bat Stillſchweigen, ermorde den Sal 

Hurtlefsly, borrtsleßli, adv. ohne f | 
Schaden, dem man feinen Schaden an bofeb sopp, v. ı 
thun fann, unverlehbar. * gen unterdrucken > 

Hurtlefsnefs, borrtsleßneß, S. Un,| MD" . etwas nicht gedadı mi 
fhädlichteit, die Unverlegbarkeit, das | „"anıaen® mea MR 
Freyfeyn von irgend einer fhädlichen; ® 5... B u Cor buint) m 
Figentdaft. das man vertufcher oder mit Lil 

Husband, boß-bänd #), 1) ein Eher | 1, Kemn ns ın 
mann, der angetraute Mann von eis | "us, mone‘, 'ofch - monni,S. ım 

n Schwenzelpfenria. 25 Geld wind 
ner Frau. 2) das Männchen der . 2 . 
Thiere. 3) ein Wirth, Hausbälter. man jemand befticht oder ſich ac 
4) ein Landwirthſchafter, Ackersmann. en laßt um ide firafbare Zu 

to Husband, tu boß’:bAnd, v.a. 1) ung zu verheimlichen. 

mit einem Ehemann verfehen, die Husk, hosk, S. eine Huͤlſe, die ie 
Stelle des Ehemanns vertreten. 2)| Dede oder Haut, Sale ir. mot 
— nn fpariam womit ums nigen Sorten Fruchte. — 
geben. 3) pflügen, ackern, das Land | go Husk, tu hosk, v. a. die irim 
wit geböriger Behandlung bauen. | Haut uder Schale abziehen, afiker 

Husbanded, hoß⸗baͤnded, part. adj. f i h 
— Rathe gehalten, ſparſam zu Husked, boß-kedd, adj. mas i 

erfe gegangen. 2) das Land ges F bat, was mit elner Hulfe bat 
bauet. 2 R i a 

Husbanding, boß’;»bänding, part. etger. Husky, hoß⸗-ki, adj. hülſigt, = 
haushaltend, das Haushalten ıc. Huͤlſen. HG 

Husbandlefs, boß + bändleß, adi. ohme | Huskylour , hop» Eilsur, 8. 
Mann, ohne Ehemann, ohne Vorjte; |  Fuinea. Bersiumt ) 


ber der Wirthſchaft. Husfars, boß-fars, S. Hiuſen 
Husbandly, boßsbändli, adj. fpar, | lehrte Reutered. 

fam, haͤuslich oder haushältig Huffe! or Huftel, boß’:ell, hof 
husbandly Services, Frohndienſte. $. die Hoftie, das heilige Arena 


Husbandınan, bof-bändmänn, S. 
ein ge Landwirth. eich 

Husbandry, boß-bändri, S. 1) der Pe DR Po ee 
Aderbau ‚bie Landwirthſchaft. 2) die | a F boß — 9 
Sparſamkeit, das gute Haushalten. ie Kommunkanten. CR W 





to Hufsel, en bofsell,v.n. foru® 


3) die häuslichen Angelegenheiten, Hufsy, boßsfi, $. (em Wert 
Huscarl, boß'.Eärl, S. ein Küchen: Verachtung vder der geringen 
junge, Hausfnedht. billigung ‚, eine ltederlide Beda 





Huscans, boßskäns, S. eine Are| fon, ein Min, Luder, Neid, 
Stiefeln von grobem Tuch gemacht, | garftige Mehze. . | 


"> Gbecidan und Walter geben die Autivrache hoß dond an; in der arıchninden Wade Kbeut na 
u dad m im der aten Syloe wie © auigeſprochen Wide, allein hoß’rbänd iſt dur Sad 


Hus (801) Hyd 


virdaud, ſpoͤttiſch gebraucht, als: | Hyacinth, hei“ aͤſinth, 8. 1) eine 
‚w Hußy? wienun Jüngfers | Hyacinthe, (eine Biume,) 2) ein 
i Hyacinth, (ein Edelgeſtein.) 
ı light Hufsy, fie iſt ein leicht⸗ Hyacinthine, beiejinn’stbin, adj. von 
es Ding, Hvacinth., 
‚uw boßsfi, v. a. to hufsy | Hyädes, bei’; aͤdeß, N S. ein waͤſſeriges 
‚an or Girl, eine Frau oder ein! or jSeftien, das 
ben Hufsy, Nickel oder lieder: | Hyads, bei: adß, I Siebengeftien. 
enſch fimpfen. Hyaline, bei';Alin, adj gläfern, durch⸗ 
tu boft, v.a. fortftoßen, | fichtig wie Glas, Ernftalliniih, von 
verwirrt unter | Slas gemacht, dem Glas gleichend, 
tu hos“⸗ſl, I einander ſchuͤt⸗ wie gläferne Kroftallen. j 
Hybernal, beiberrnäll, adj. zum 
em gehörig, twintericht; fiehe Hi. 
ermal. 
Hybridous, bib’bridoß, adj. ı) von 
Thieren verſchiedener Gattungen ges 
zeugt, 2) von Pflanzen verſchiedener 
rten hervorgebracht. 


boß⸗tings, S. ein ſehr 
etichtshof, oder eins der wor, 
n Gerichte der Stadt Yondon 
idhall, vor dem Lord Mayor 
a Aldermen, 
hop; ßiff, 8. ı)einefchlechte ⸗ ebt 
hafterin, ein eſendes Weib. Hydatides, heidoaͤtt⸗ ideß, 8. kleine 
Wirthſchafterin, eine ſparfame, durchſichtige Waſſe braͤggoͤn, vornehm⸗ 
tige Frau. (Es iſt gewohnlich, | Lich bey wafferfüchtigen Perfonen. 
n Houfewife im guten, und | Hydra. bei'-drä, S. 1) ein vielkoͤpfi⸗ 
e oder Hucſy im boͤſen oder ges Ungeheuer, dag Herkules getödret, 
Ihen Sinn gebraucht. ) eine große Wafferichlänge. 2) ein füds 
fe, tu bog: if, v. a. wirth⸗ liches Geſtirn, aus 26 Sternen beftes 
gut haushalten, mit Spar— hend. De 
zu Werke gehen, Hydragogyes, bei⸗draͤgagkß, S. Ar 
y. boß-RKiffei, S. Bir Haus neyen To die waferichten Feuchtigke 
ft, die Wirthſchaft, (gute oder ten abfuͤhren 

die Verwaltung landlie.r | Hydraulical, heidrah' lifäll, } adj. 
ieriſcher Geſchaͤſte ſo den Wii: 
ettragen wird. 
t, 8. eine Hütte, elende, arm: 
ütte, 
otſch, S. eine Kornkiſte, Ges 
far; auch ein Backtrog, eine 


or, hydrau⸗ 

Hydraulick, beidrab⸗ lick, Iaur 
Waſſerkunſt gehboͤrig 

Hydraülicks, beidrah“ lids, S. "bie 
—— Waſſer durch Roͤhren zu 
eiten. 

Hydrocele, hei⸗droſihl, S. ein Mal 
ferbeuch. 

Hydrocephalus, heidroſef-faͤloß, S. 
die Waſſerſucht des Haupts, Waſſer⸗ 
ſucht im Kopf. 

Hydrographer, beidragt;äräför, S. 
einer der das Waſſer beichreibt; der 
Eharten von der See zeichnet. 

Hydrography, beidragk'; aräfi,S. Des 
fhreibung des_wwäfjerichteu Theile der 

ubdiaen Zu:uf, oder mit einem | Erdkugel, die Wafferberchreibung, Wif— 

geihrey empfangen. (Sm der ; „ſenſchaft der Seefahrenden. = 
proche bedeutet dieſes a Cheer. | Hydrögraphical, beidragkgräff; ikaͤll, 
three cueers heißt: dreymal | adj. nah Gecchartenart. 


tu hoß, v.n. ſummen, mur: 
armeln, ein duͤſteres Geraͤuſch 


oßſaͤh, interj. ein Ausruf 
de; ein Freudengeſchrey. 


tu bopfäb‘, v. n. rufen, ein 
geſchtey machen. 


tu boßfäb', v. a. mit eis 


tufen. ) Hydromancy, bei; dromännfi, S. die 
“man, bedeutete ehedem, ein | Wahrfagung aus dem Waller. 
ein Royalift, Hydromantic, beidromänn tie, adj. 
= 4 zur Wahrfagung aus dem Waller ges 
iche Hufsy. börig. 
u bei, v. n. eilen, fortmas | Hydromel, bei; dromell „8. Mech, 
ehe to Haften. Houigwaſſer. 

Ee⸗ Nydro- 


« 


\ 
Hyd 


beidramm'- itoͤr, S. ein 
Snftrument, die Schwere, Dichtig⸗ 
feit, Schnelligkeit, Gewalt, und 
Tiefe des Waſſers zu meſſen. 
Hydronletry, beidram'; metri, S. die 
Kunft. die Erſtreckung des Waſſers, 
und anderer fluͤſſigen Körper, ihre 
Ehwere, Stärke , Schnelligkeit, 
Quantität ꝛtc. zu meſſen. 
Hydromphalon, beidramm'; fälann, S. 
in Nabelbruch. 
Hydrophöbıa, beidrofoh⸗ bie, S. bie 
Hafferichen. 
Hydrophthalmy, beidraff: thaͤlmi, 5. 
das Auffchivellen der Augen. 
Hydropical, heidrapp⸗ iksll,y! adi_n 
waſſer⸗ 
ſuͤchtig, 


or 
Hydropick, beidrapp’- id, 
trank an der Waſſerſucht. 2),der Waſ⸗ 
ferfucht ähnlich. — 
Hydropicks, heidrap icks, 8. Arz⸗ 
nenen wider die Wa erſucht. 
Hydroftatical, beidroſtaͤtt⸗ ikaͤll, adj. 
hydroſtatiſch, zur Hydroſtatik gehoͤrig, 
durch die —A gelehret. 
Hydroftatically, heidroſtott'ikoͤlli adv. 
nad) der Waſſerwagkunſt. 
Hydroftaficks, heidroſtaͤtt⸗ icks, 8. die 
Waſſerwaͤgkunſt, die Wiſſenſchaft fluͤſ⸗ 
fige Dinge zu waͤgen. 
Hydrotick, beidratt id, S. _eine 
Schweißarzney, ſchweißtreibendes Mit: 


tel. 
Uydmal, heiih⸗ maͤll, adj. zum Kin 


ter gehoͤrig. i 
Hyemätion, heiihmaͤh⸗ fon, 8. bie 
Kuswinterang, Erhaltung den Wins 
ter über, Beſchirmung vor Kälte. 
Hyen, beisen, S. eine Hnane, 
or ein Thier gleich 
Hytna, 


Yydronicter, 


beiib'ind, ) einem Wolfe mit 
einer Gferdemähne fo die menſchliche 
Stimme nachahmen und die Leute oder 
Hunde rufen und fie hernach freffen 
fol, (wie die Kabel fagt.) 2) eine 
Zibertage. 3) ein Seefiſch; auch 4) 
eine Waſſerſchlange. 

Hyeroglyphic, ſiehe Hieroglyphic. 

Hygrometer, heigram⸗ metör. S- ein 
Inſtrument die Grade der Feuchtigkeit 
zu meſſen. 

Hyegrofcope, bei; auoftobp, S. ein 
Inſtrument die Feuchtigkeit und Trofs 
Dubeit der Luft zu zeigen und das 
Aeuferfte von jeder zu meffen und zu 
berechnen. 

Hykes, heits, 8. eine Art Decken von 
eva 6 Ellen land und breit, derglei⸗ 
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Hyp 


chen In Arabien, des Tau @ 
kleidung und des Nachts we 24 
braucht werden 
Hylarchical, beilär'stitäll, sö| 
die Materie wachend, der ed 
über die Materie bat. | 
Hyleg or Hyleck, bill:ed, & 
Planet darin einer gebebier 
Hym, beim, S. eine Att 
Hymen, bei-menn, 5 
der Ehen oder der Hodjitst 
zarte Hautchen ter ) ; 
3) der Ehejtand. 
Hymeneal, beiminib';äll, 3 








or 

Hymentan, heiminib · in. 
Hochzeitsgedicht. ne 

Hymencal, beiminib;al, | 


or = h 
Hymentan, heiminib;i J 
rig. 
Hynin, himm, S. ein Li 
to Hynin, ru bimm, v- % 
fangen preifen, im Lohan 
then. 
to Hynin, tu bimm, v. m. 
fingen. 
Hyninick, bimm';nid, = 
geännen gehörig, fedetlich 
Hynining, bimnt:ning, 
Lobgefängen feyernd. 
to Hyp, tu bipp, v. 3. 
ſchwermuͤthig machen 
Hyp or Hip, bipp, interi. 
einen anzurufen der vord 
Hip Michael ! your He 
ein Stück des gemein 
gen einen, der rothes Sat 
Hypallage, bipäl; laͤdſch 
Figur in der Rede, 
ihre Caſus mit einandtt 


Hyper, hei⸗poͤr, 5 
einer der mehr tadelt alf 
(Eine Abkürzung des BF 
eritick. ) 

Hipperbola, heiperrbol⸗ 
Term. in der Mathemail 

Hyperbole, heiperr/ bob / 
redneriſche Vergrößerung 
minderung, ſo dad es auf 
genane Wahrbeit tiert. 

Hyperbofical, heiperbal⸗ 


or 
Hyperbolick, heiperbell· h 
zur Hyperbola aedotig an 
zen der Wahrheit 9 
verringernd. 






















— — 
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H YP r 


olically, beiperbal'stikätli, adv. 
8 einer: Hoÿperbola, mit Ver— 
oder Verringerung. 
oh rm,  beiperbal’; liform, 
was die. Form oder beynahe die 
eine. Hyperbola hat; kegel—⸗ 
Hörnig. 


Öhern, ausſchweifen in dev Mede, 
die Schnur hauen, brav auf: 


rean, beiperboh⸗ riaͤn, adj. 
fd, mitternächtig. 
atharlis, beiperkätrbarr' fis, S. 


». 

fitick, heiperkritt⸗ ick, S. 1) 
kerihnappender , gar zu fcharfer 
richten, ein. Krititus der alles 
u genau unterſuchet. 2) eine zu 
jeder zu ſcharfe Kritik 


u ſtark oder zu heftig purgirende | 


neter, ‚beipere'-mitör, S. das 
Map, uberfteigt ,; einiges das 
—9* iſt als es das Maß — 
tofis, heiperſarkoh⸗ ſis, S 
Ammichtes, | wildes Fleiſch. 

1, beisfen, S ein Verbin, 
Feichen zwiſchen zwey Worten. 


fick, hipnatt/ ick / ð 
die Schlaf machet. 
hole, bip-pobobl, S. eine red⸗ 
he Figur — man zuvor be: 
et, was man von dem Geg— 
alsıeinen Einwurf vermuther. 


Athar fi is, hippokaͤtharr⸗ſis, S. 
zu ſchwach purglrsune Arzuey. 
Bi bipofann’- dorf, S. die 
iten des Oberleibes, welche die 
Find die Dil; enthalten. 
ndria, bippokann-driä, 8. 
die Site, unter den Nippen. 
ndriacäl, "bippofanns 
dreizaksll, | 


eine Arz: 











- ‚adj. 
ndriack, De x j } 


ermuͤthig, kraut in der Einbil, 
2) was Schrwermurb hervor⸗ 
„was die Natur der Tieſſinnig⸗ 


ndriak, bippofann’; driäd,, S. 
der mie der Melancholie, mit 
n oder Schwermuth behafter 
der Schmerzen oder Stechen 
item, oder in der Milz hat, 


» 


2 
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fbolize, tu heiperr⸗boleis. a. ler, Scheinheillget. 


Bitical,., beipertvistzikäll, adj. 
Üfreng. Eanjirichtend. 


Hyp 


Hypocift, bei’; pofiff, S. ein ſehr ſtark 
——— oder anhaltendes 
Arzneymittel. 

Hypocrify, hipack⸗ kriſi, 8. die Heu ⸗ 
cheley, Scheinheiligkeit, Gleißnerey. 


Hypocrite, hip⸗pokritt, S. ein Heuch⸗ 


Hypnerifjeal, bippokritt⸗ikaͤll,) 

5 j adj. 
— bippokritt⸗ ick, J 
gleißneriih, heuchleriſch, nicht auf 
richtig, der anders fcheint als was er 
ift, der ſich verftelft. 


Hypoeritically, bippokeitr'sitälfi, adv. 
auf cine gleißneriſche, heuchleriſche 
MWeife, mit Verftelluna, ohne Aufrid)- 
tigkeie, fälfchlicher Weife, 


Hypogastrick, heipogäs’-trid®, adj. 
was im Unterth: ile des Leibes fitst, zum 
Unterleibe gehoͤrig; den Mutterleib be: 
trefiend. 

Hypcogeum, beipodfehr omm, $. ein 
Name, den die alten Banmeifter des 
nen Fellern Gewolben und allen 
Theilen eines Gebaudeg gaben, die uns 
ter der Erde pder unter dem Fußbo⸗ 
den Waren. 


LEN On beipomad’s ion, S. 
die Unterlage, darauf die einfachen 
Maſchiuen ruben, 


Hzpoitafis, beipaß'zräfis,'S. r) ein 
ſelbſt Befichendes Weſen; Selbſiſtaͤn⸗ 
digkeit. 2) die Perſoulichte.t, (ein 
Ausdruck in. der Lehre der heiligen 
» Dreveintgfeit.) 3) (Imder Midicin ), 
das Dicke fo ſich im Urin ſebt. 


Hypoftatical, heipoſtaͤtr⸗ All, adj. 
1) verfönlich, einen Haupttheil auema- 
end, Cim aötrlichen Aefen. ) 2) we⸗ 
ferttich , was Gewiſfes ausmachend, 
feltitändig. 


Hypoftaically, heipoftaͤtt ‚ifälli, adv. 
auf eine wejentliche, perjonliche, ſelbſt⸗ 
ſtaͤndige Weife. 


Hypothentfe, beipotbiniube‘, © 8. bie 
. ‚Seite eines’ rechtwinklichten Dreyecks 
ſo gegen ben rechten Winkel ſtehet; 
J gerade Linie unter einem Zir kelbo⸗ 





— — — 


— bippaeb tbilis, oder bei⸗ 
- patbsifis, S. ein eigener, cin anges 
nonmener Grund/ oder Lehrſatz; Des 
ariff eines Dinges; eine Hauptſache 
darauf man bauer. 
Eee a 


— AI 


Hypo- 


— — 


Hyp. 


Hypothefical, heipothet tikaͤll, 
oder hippochet⸗ tikaͤl, 


or 
Hypothetick, beipothet⸗ tick, 
oder hippothet⸗ tick, 
bedinglich, vorausſetzend. 

Hypothelically, heipothet⸗ tikaͤlli, oder 
bippothet⸗tikaͤlli, adv. unter Vor⸗ 
ausiekung, mir Vedingung oder Ber 
dingunasmweife. 

Hyrf, Hurft, Herft, hirrſt, horrſt, 
berrfr , atte Worte die ein Geholze 
oder cinen Wald bedeuten. 

Hysfop) biß’;fopp, oder hei⸗ ſopp, S. 
op, eine Pflauze. 

Hedge- Hyfsop, Gottesgnad, Erdgalle. 

NB. Herr Sherivan, Scott, Ens 
tif, W. Johuſon und Buchanan, 
fprechen diefes Wort auf die ate Art, 
bei:fopp aus, allein D. Kenrick, 
D. Ab, Der. Perry und Me. Walter, 
auf die erfte Art biß-bopp. Das y 
vor einem doppelten s lana auszüs 
fprehen, flreitet gegen die Regel der 
Ausiprache; dieſes Wort muß alio 
entweder bi; Kopp ausgeiprochen 
oder aber in der Orthographie veräns 
dert werden. 


Hyfterical, bifter’;eitäll, | adj. mit 
or Ohnmach⸗ 
Hyfterick, hiſter“⸗rick, ten, mit 


Kraͤmpfen geplagt, mit Mutterber 
ſchwerden behaftet, zur Mutterbes 
ſchwerung gebhorig. 
Hyftericks, hiſter-ricks, 8. 1) An: 
falle der Weiber die von der Mutters 
beſchwerung entitehen. 2) Mittel die 
‚.. gut wider die Mutterbeſchwerung find, 
Hyftericalnefs, hiſter⸗rikaͤllneß, S. 
die Plage, da man zur Mutterbe⸗ 
fchmerung geneigt iſt. 
Hyfterocele, biffer’;rofibl, 8. 
Bruch der Bebärmutter. 
Hyth or Hythe, beitb, S. ein Eleiner 
Hafen, Gürer ein und aus zu laden, 
einKayh, erhabener Strand; fiehe Hithe. 


I. 


Das 1 wird wie ein Vofal und auch wie 
ein Konſonant betrachtet, ift aber ſo⸗ 
wohl in der Form als im Laut unters 
fhieden. Als Vokal wird das -Lei 
ausgeiptocdhen und hat den langen Faut 
oder Accu in einſylbigen Worten die 
fi) mir einem ftummen e endiaen, als 
in fine, mine, thine, life &c. (fein, 
mein, thein, leif.) Ferner wie ei in 


ein 
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1, bedeutet auch oft: ja do! f 
to Jabber, tu dſchaͤb⸗ ber, v.% 


Jabberer, dſchaͤb⸗ berör, 5. @ 


Jabbering, dſchaͤb⸗ biring, ® 


I, ei, pronom. ich, hat im 


I nimmt me in folgender R 


I, wird oft von Shakespeare fir 


hath Romeo flain himfelf? & 


I Sir, 


liche Giplauder. 


Jab 


Worten, da ſich die kriie &r 
i endiget und die folgende mit 
Vokal anfänat oder wenn af 
ein Vokal folat, als in Dil, 
Diet &c. dei’zAll, weistll, de 
Das J wird and ver gh, 
nd, re ımd th wie ei au 
als in to figh, fight, child, 
wind auftoinden oder winkel 
ninth &c. (ſei, feit, tihriß, 
weind, beir, neinth.) % 
von dieſer Pegel ſind 
dſchil⸗ dern, plur. Kinder w 
wind, der Wind. Auch inte 
Shire eine Graſſchaft, mit 
kurz i ausgefprochen. Dasl 
ein kurzes i ausgeſprochen in 
zen eininlbigen Worten, Kl 
dip, dish, fish, bill, has 
mise &c. (dimm, dipp, Di 
bill, Hint, ine, mift.) De 
verſchiedene Worte ausgenom 
pint, Ckriſt &e. (peint, ſit 
ſehe ferner vorher die Proi 
Buchſtaben I. Als em & 
wird das J dſchaͤ ausge‘ 
lautet daher ftets mie dic, 
Jack, Jade, Jet, Jeft, Juf,? 
oſchaͤhd, dſchett, dſcheſt 



























Be of good Cheer, it is, 
Muths oder ſey rubig, ih I 


there is but one Man whon 
have and that is me, ik 
Mann den fie haben fan 
bin ich. 


yes gebraucht, als: 


but 1, bat ſich Romeo feiit 
ben een! fprich du nl 

he took "em and mal 
my Prefence, ja mein Her, # 
fie und las fie in meiner Get 


tern, unnuͤtzes Zeug reden, 
obne dabeh zu denfen. 


derer, Schmäßer, einer bet 18% 
und unverftändlid oder In in“ 
den Sprache fpricht, die der an 
verftehet. ; 


Gelchnatter, das unnäke md # 
Be 
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dſchaͤb⸗ bier, S. ein großer | Jack in a Lanthorn, dſchoͤck ink 
wie ein Kranich. an störn, | 


dſchaͤh⸗ fent, adj. in der Länge or 
d Jack with a Lanthorn, ofehädh | 


—& S ein Eoftbarer — torn, 
me yacıntn. ein uch. 

fe ‚ S. 1) ber abgefürzte | Jack of Legs, dſchaͤck aww legks, S. 
f e Johann oder S sun: ein großer langbeinigter Meith. 
Da Dane, A| Tate, Dfhkdemde fing 
frehen oder nafeweifen Kerl. ri ein gemeiner Ma⸗ 

he ec 
9) ein Eiefejiher oder Eri | J°%h a ee — 
1 8. r einen n 
De a a Bra Ziel ; ein in einem Amt ftehender under, 
eKegelſchieber dient. 8) ein — —— Ak aͤt a pinſch, S 
oder Saͤgebock. 9) ein lederner — Pad. Dr 
16, ein Becher von gervächstem 2 ein — BRD ?) n 
10) das Männlein der Thiere. PORN DIEN der andern den herdien 
wegnimmt! — 

Ges mußten Sin ————— 
met) bat, ein KHämmerchen ein — ‚ ein ittalianiſcher 
n n K aukler. 

s Fähnlein auf einem Schiffs⸗ Jack- Saüfe, dſchoͤck⸗ ſabhß, * ein ein⸗ 

o 


15).ein ſchlauer Burfche, der . gebildeter 

J Jack Sprat, dfehäck-fprätt, Snafeweifer , 
1 antaſt. 

eis ck- Tar, dſchaͤcktaͤr', 5. ein Boots⸗ 


ackof all Trades, ſich zu allen | EN ar Matroie 
m, in alle Sättel geſchickt ſeyn. med. Ef 
not fo bad a Jack but there's — — 8. ein 
da ie, ein höherner Doc iR | Jack-uhore, Dfdhäct’bobe, aber bubr, 
er a — ymn, * 5 eine unßeſchicte große Hure. 

irth iſt fo beſchert Gott die | Jackal, dſchaͤck⸗ kahl, S. 1) ein großer - 
e. Hecht oder Stöhr. 2) ein goldener 
lams, dſaͤck⸗Adde amß, 5. ein| Woif. 3) ein wildes, ſchwarzes zot+ 
Hansdumm, einfaͤltiger Tropf. tigtes Thier von einer mittelmaͤßigen 
fs, dfehädsburbs, S. große Größe, welches gegen Abend dem Loͤ⸗ 
ei E ER Y ge wen einen Raub aufjagt und hernach 
tiefeln die zur Rüſtung dienen, | riffer was der Loͤwe davon übrig ge> 
Kurierjtiefeln. laffen bat. - 
aBox, Dfebäcfin& backe, S. 1) | Jackalent, Dfchädälenr‘, S. ein ein: 
—— ſo die — faͤltiger Menſch, Einfaltspinſel. 
km Glas tanzen laſſen, eine „Kan Apes or Jackanapes, dſchaͤck 
mette. 2) ein Betrüger. . j anaͤhps, 1) ein Affe. a ein Maufs‘ 
atch, or Jack-Ketch, dſchaͤck⸗ ajfe, ein Narr. 
— Henker, Jacket, Dfebäd’skit, S. 1) eine kurze . 
ı — — Bauernjacke oder Jupe. 
—2 dſchaͤck⸗ nn 6, to beat:one’s Jacket, einem das Wams 
mes Wetter», (Megen, Brach, qusklopfen, einen ausſchmieren. 
— er, Panzerhemd. 
andy, dſchaͤck daͤn⸗ di, S- ein ycob, dſchaͤb⸗ kopp, S. 1) eine Leis 
veifer Gefell, ein junger Lecker. E ver, (von — hergenom⸗ 
YawW, dſchaͤckdah·, 8. eine| men.) 2) eine Elſter oder Dohle, die 
e. man in England gewoͤhnlich den Nas 
'the.-Hedge, Wegſenf, Doster men poor Jacob, (armer Jakob), 
I. ausfprechen lehret. 

Eee; Jacob’s 





Jac 


Jäcob's-Tailder, dſchaͤh⸗ kops/ laͤd⸗ doͤr, 
S. ein Kraut, (Polemonium „Tau⸗ 
benkropf, Erdrauch, weißer Diptam. 


Sacob’s-Staff, dſchoͤh⸗ kops· foͤf/ S. 
1) ein Wanderſtab. 2) rin Stab der 
einen Doldy verbirgt. 3) eine Stern 
lauistafel, ein. Juſtrument den Sim: 
melslouf zu erkennen, eine Art Aſtro⸗ 
labium. 

Jacabin, dſchaͤck⸗ obin, 5. 
nikanermoͤnch in Frankreich. 

Jacobine, dſchaͤck⸗obein, S. 1).eine 
Taube mit einem hoben Strauß oder 
mit einer großen Haube. 2) eine Do: 
minifanernenne, 

Jacobite, dſchaͤck obitt, $. 1) ein Ya, 
kobit, einer von des Königs Jakobi 
Parthey. 2) ein halbes Oberhemd 
mit einem Kragen. 

Jacöbus, dſchaͤtoh⸗ boſt, 8. eine eng⸗ 
liſche Goldmuͤnze von zweyerley Sat» 
tung alte und neue, die alte iſt 25 
Schillinge, und die ſogenanute nene 
welche aud) Carolus genzunt wird iſt 
23 engliſche Schillinge an Werthe. 

Jaktitätion, Dfdhäctisäh' ſchin, S. 1) 
das Bewegen, das Herumwerfen, die 
Untube. >) ein Term. in dem Kir— 
— für einen Vorwand zur Hey 
ratl) 

Jaculätion, dſchaͤckjulaͤh⸗ ſch'n, 8. das 
Pfeilſchießen. 

Jaculatory, dſchaͤck-kjulaͤtorri, adj. ge⸗ 
worfen, geſchoſſen. 

Jade, dſchaͤhd, S- 1) eine alte Schind⸗ 
maͤhre, ein ſchlechtes mageres Pferd, 
ein Miethpferd. 2) ein garſtiger Mi: 
dl, verhurtes Weibsbild ;. elendes 
Welb. 3) ein Wort der Verachtung, 
das auch zuweilen Alter bedeutet, aber 
gemeiniglich Lajter. 4) eine Gattung 
Steine von der Jaspis Art und au» 
berordentlich hart. 

to Jade, tu dſchaͤhd, v.a. 1) erimüden, 
abtreiben, den Muth Benehmen. 2) 
überwaltigen, unterdrüden, abmats 
ten, plagen; (wie ein Pferd das man 
au hart g.ritten hat.) 3) zu ſchaͤndli⸗ 
Ken Verrichtungen gebrauchen. 4) 
mit Toranney beherrſchen. 

to Jäde, tu dfchähod, v.'n. den Muth 
verlieren, matt werden, ſinken. 

Jäded- Teeth . dſchaͤh⸗ ded⸗ tihth, 8. 
garſtige, ſchaͤndliche Zähne. 

Jadifh, dſchͤb⸗ diſch adj. 1) faster: 
baft, niedertraͤchtig, ſchlecht, unziche 
tig, uacnihaltſam. 2) trage, faul, langs 


ein Domi⸗ 


⸗ 
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— — — — — —— — — 
— — — — — — 


beſchueiden. * 
Jaggy, dſchaͤgk⸗i, adi. 


Jan 


fam. 3) · wie eine. Schinbmhte 
delhaft. 
to Jagg, tu dſchaͤgk, v. a. Kerken, 
ne machen ; (tie an einer Sae 
Jagg, dſchaͤgk, S. 
sung, das Zadigt- oder Jamie 
‚ein Kerbe. 2) eine Jade, a 
lumpter Kittel. 
Jagsed,. dſchaͤgk⸗ ked, adj. 
geterbt. a 
Jaggedneßs, Sfchänkkednep, i 
Gekerbt⸗ oder Zackigtſeyn, da 
bene. 
Jagging, dſchaͤgke⸗z ing, par. « 
kerbend, das Kerben. 
Jaggine- Iron, Dchanking seic, 
das Paſtetenbaͤckerradlein den 



















” 


kerbig 
zackt, zackigt 

Jague, dſchaͤbk, 8. ein Graber 

Jail, dſchaͤhl, 8. ein Kerker, Si 


nıB. N ur 
Jäilbird Seyäbl::börd, S. rin 
gener, einer der im Sterker fickt, 
darin geſteckt hat. i 
Jäil- Birds, dſchaͤhl⸗ Eros, 8 
gene. 

Kiler, dſchaͤhr för, S. der Ke 
fier, oder Gefangenwaͤcter. 
Jil-fever, dſchaͤhl⸗fih⸗ wär, & 
Kerkerkrankheit. 
Jikes, djchäbks, S. ein beimficet 

mad, ein Abtritt, Lloat, \ 


fen. 
alap, dſchaͤl⸗ lopp, S. Zu 

: teine Mebdicin.) 

Jam, dfhbämm, S. M eine & 
von, Früchten mit Zucker um # 
gekocht. 2) in den See 
ein ftarkes Steinftrarum, we | 
Zinnandern liegend. j 

Jamb, dſchaͤmm, S. ein 

or ſten oder 

Jambs, dfebimms,f. piojtn. 

Iamibick, eiäımmvbid, 5. , &W 
bick - Verfes, jambifche Veric, ie® 
felsweife aus viner Eurzen und 
langen Spibe beſtehen. 

Jämes, dfehäbm’s, Jakob, (ein 

to — tu —— v.2. ei 
swängen, anſtaͤmmen, aufbänse 

Jammed, dſchaͤmm'd, part, ai 
gehengt; (tefondere Sprache.) 

Jawnock, dfchäm’smad, S. ein 
Haberbted. 

to Jansle, tu dſchaͤng · all, v. m 


ken, ſtreiten. 
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tu Dfebäng’sakl, v. a. klin⸗ Jipe. dſchaͤhp, 8. ein Maͤhrlein, ein 
(mit einem Glockchen) fiehe herz: . 
to Jipe, tu dſchoͤhp, v. rn. etwas 


dfebäng”atlse, Ss. ein Zaͤn⸗ feherzhaftcs oder luſtiges erzählen. 
h g 3 ) g 
— geraͤuſchma⸗0 Jar, tu dſchaͤr, v. n. 7) mit einer 
HART Klapper zufammen fihlagen oder tafs 
dſchaͤng⸗ geling, 8. das fein. 2) nicht — tönen, 
. sn ’ ——— eine uͤbeiklingende Muſik machen, fo, 
a — nißoͤri. übel Elingen, daß einem die Öbren wer 
3a Fifchen Pr . he Suß: | Ge chun. 3) einander zuwider ſeyn, 
och —— — gegen einander ſtoßen, einander ent⸗ 
eich eo oe * )| 4; gegen wirken, ambeftändig ſeyn, uns 
welcher öfters fo genennt WED. | eins jenn. 4) zanken, ſtreiten. 


richtsdiener, ihre Zeilen und) , 
oder Gehuͤlfen. Jär, dſchaͤr, S. 1) ein Flanperndet, 


dfchän. nad, 8. KHaberbrod, | übellautender Ton oder Schall. 2)daE . 
rt jo in den tördlichen Provinz Zumiderfegn in Anfehung des Inte⸗ 
raͤuchlich iſt; fiehe andy Jamiock. reſſes oder in der Meynung; ein Miss 
1, dfebann's fönigm), S. bie verſtandniß, Hader, Zank und Streit. 
* Yanjenii von de "Gnaden 3) ein Auftand in welchem eine Thuͤre, 
init von der bie * in der — — ganz 

— u iſt, gegen den Thuͤrpfoſten anſchla⸗ 
dſchann' Fenift, S. ein Jan: * 5 halb Bi 4) cin gro⸗ 


Ber irdener Krug. 


bänt, S. ein Gang. Yaldas ‚ug 

, F ‚ dfchav- dig, S. eine Geſchwulſt 
men aPlace, einen Gang |" Yer Pferde an den Beinen in der Kuies 
tuem Orte ehun. kehle, der Rappen. 


ſchaͤn⸗ti, adj. ı) artig, lu⸗ argon, dſchaͤr⸗ honn, 8. eine kan 
fierlih. 2) flatterhaft, wutb⸗ ! —ã Mundart, roͤthwelſch, eine 
feiäptfertig. 3) hervorftehend; | geieiame Eprace, ein eitles Ge 
wg.) Art u 1 fhwäß.  . 

dſchaͤn⸗ nu ei, S. ber erſte Jargonelle, dfehärgbonell‘, Ss. eine 
tim Jahr, der Jenner., - |" fänglichte Kocbirne. 

Kor ante, fen, 1% | ja, rhlereing, 5. en ie 
ſchaͤpann, S. Andirte in Gold en Klang; eine Mif- 
ı Barden erhabene Arbeit. Jark, ebärk, S, ein &teget. 
Schäpänn‘, adj. fapanifh. |& Jarkman, der einen falfhen Paß 
1, tu dfehäpann‘, v.a. ı) lad: oder falſchen Schein fchreibt. 

mit japaniſchem Firniß anftrei- | Jashawk, dſchaͤs hahk, S. ein Neſt⸗ 
mit goldnen Ar erhabnen Fir ling, junger Faife. 

‚ten. 2 e ſchwaͤrzen; ** — 
— 252 ſchwarzen; Jasmine, dſchaͤß⸗ min, S- Jasmin. 
4, dſchaͤpaͤnn“⸗ned, part. adj. Jasmine- Perfian, dſchaͤß⸗ min⸗ perr⸗ 
its, zum Prediger angenommen. | . fiän, 8, ſpaniſcher Flieder ' 
hapanined, ein Geiſtlicher werden, | Jasper, dfebäszpör, S. ein Jaspis 
Pfarrer werden, den ſchwarzen ein harter Stein von, einer glanzenden 
d anziehen, «(von der Farbe fhönen grünen Farbe. 

lapanifchen Zeugs, welches Jatrochynäft,. dfebärreofin;mift, S. 
arz if.) ein Arge, der lauter chymiſche Mittel 
sr, dſchaͤpaͤn⸗· noͤr, S. 1) einer | verkhreiht. . 
wf japaniihe Act fieniffet, der | katroleptick, eiattrolep⸗ tick, adj. Aus 
} japanifchen Arbeit geſchickt iſt, ßerlich curirend, was durch Salben 
adirer. 2) ein Schubfhmärger; | heilet. ® 
enanat weil er die. Schuhe glänzend | Javaris, Dfebäw'-wäris, S. ein ame, 
N) j vifanifches Schwein, deflen "Nabel 
ing, DfehäpAn‘s ning, 5. die| aufm Rüden ift, ift wegen feiner Ge⸗ 
ſt zu laciren. a 5 — ſchwer zu fangen. 

ee 4 
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to Javel, tu dfcbäw' will, v. a. be 
ſchmuzen im Geben, kothig machen, 
beiprigen., 

Javel, dſchaͤw⸗ will, S. ein Serum: 
ftreicher, der unnuͤtz in der Welt her: 
umlauft. 

Javelin, ofbaw;lin, 5. ein Speer, 
Lanze oder balbe Pique, fo vor altın 
Zeiten ſowohl von der Reuterey als 
dem Fußvolk gebraucht wurde, ein 
Wurfipleh: 

Jaundice, dſchaͤn⸗dis, S. die gelbe 
Sucht. ' 

Jaundiced, dſchaͤn'⸗ diſt, adj. gelb, 

ſuͤchtig. 

Jaunt, dſchaͤnt, S. 1) eine Herumſchwei⸗ 
fung, eine Ausflucht, eine Wanderung 
nach entfernter Gegend, ein Umlauf, 
auch eine tleine Auswanderung. 2) eine 
Radfelge, Radſchiene. 

to Jaunt, eu dſchaͤnt v. n. herumlau⸗ 
fen, bin uns wieder gehen, cine tleine 
Ausflucht oder Auswanderung. der fri« 
ſchen Luft zu aeniefen, machen, fich, 
eine Deweguna machen. 

Jauntinets, dſchaͤn⸗ tineß, S. I) die 
Lebhaftigkeit, Luſtigkeit, Flatterhaftig— 
keit. 2) die Artigkeit, feine Lebens— 
art. 

Jaw, dſchab, S. 1) der Knochen im 
Munde, in welchen die Zähne befefti, 
get find. 2) der Mund, das Zahn: 
fleiich. 

Jaw - bone, dſchah'⸗- bobn, S. der 
Kinnbaden. { 

Jaw- Tech, dſchah'⸗ tibrb, S; die 
Backzaͤhne. 

Jaws of Hell, der Hoͤllenrachen. 

Jaw heißt auch eine Rede, ein Ge: 

ſpraͤch. 

give us none of your Jaw, verſchone 
ang nur mit deiner Rede, mit dei. 

j * Geſpraͤch, laß dein Reden blei⸗ 
en 


a Jaw ne dead, ein plauderhafter, 
ſchwatzhafter Kerl. 

Jaw-Work, dſchah work, S. pfle⸗ 
gen die Nußverkaͤufer auf den Märk: 
ten auszutufen. 

Jay, dſchaͤh, S. ein Heher, Waldfchreyer, 
eine Hetze, ſcheckigte Eifter, Dohle. 
Jazel, dſchaͤß⸗ſUV, S. ein Edelſtein von 

blauer Farbe. ö 
Juey, dſchaͤhß/ i, S. eine Stutzpa⸗ 


ruͤcke. 
— —— S. F Steinbock. 
Ibis, ei⸗biß, 8. ein ſchwarzer egypti⸗ 

ſcher Storch. ⸗ 


‘Ice, eis, S. 1) das Eis; gefeorem| 
Maffer ꝛc. 2) geromnener oder ie, 
aufgelöfter Zucder, | 
5) to break she lee, den erſten Vea 
uch zu einem Unternehmen mad, 
das Eis brechen, - 
to Ice, tu eis, v. a. 1) mit Eis ke 
Ken, zu Eis machen. 2) mit Juin 
überzichen, uͤberzuckeru. 3) een, td 
Eis aufbauen. 
‘Ice- bound, eis’«:baund, adi. mitä4 
umgeben; (wie manchmal ein dir] 
‘Ice-Houfe, eissbuus, $. em & 
grube. 
"Iced, eiff, part. adj. mit Eis oder d 
der überzogen. | 
Ich, ick ftatt 1, ich, im Weit: Ensed! 
gebräuchlich, | 
'Ich-dien, id’; dibn, S. der Bir 
fprud in den Mappen des Prise 
von Waflie, (ic diene); fammtas 
dem Alt⸗Saͤchſiſchen ber. 
Ichneumon, icknjuh⸗ mann, S. te 
egyptuche Matte, ein Fleines Tim 
das dem Kiolodill die Eder jerbich 
ein Feind des Krokedills. 
Ichneumon-fy, icknjuh'⸗mannffiti 
eine Gattung Fliege dir ſich ini 
Raupen und Seidenwurmetn erjutt, 
Ichnography. 'dinagf’- gräfi, 5. M 
Grundriß, Fr owury eines Gebäuderz 
die Wiſſenſchaft der alten Bilder W 
Statnen; bey dem Feftungebau karh 
net es den Plan und Darkellung 
Fange und Breite einer Feftune, 
Ichoglans, icogläns’, S. die Taf 
des Öroßheren, welde im Ed 
dienen. , 
‘Ichor, eistar, S. das mäfferige & 
"blüt das aus den Gefchwüren sd 
das Sliedwafler. EN 
‘Ichorous, ei'starroß, adj. milk 
das dünne Materie oder Eyter bi; 
dünn, unverdauer, a 
Ichthyology, idtbiall’s odſchi, 5. 
Lehre von der Befchaffendeit der 
oder die Befchreibung der Fiſche. 
Ichthyophagy, ickthiaf -fädlchi, 5. W 
Fiſcheſſen, die Fiſch⸗Speiſe. 
Teicle, eĩ⸗ ſicktl S. cin Cisſade 
zapfe. 
Teinefs, eisfineß, S. das vl & 
feyn, das Eiswerdben. | 
‘Icing, ci-fing, part. et ger. dm) 
eismacend, das Eifen, Fismadın, 
Icinglafs, ei⸗ſinglaͤs 8. 1) der Lu 
Ban Kapenglas, 2) Fifcpleim, Mur 
eim. 
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ei.Eann, S. ein Bild, Gemäbl: | 


ane Verjtellung. 


m, eisEannifin, S. eine lebhaf: 


orſtellung. 

aſt, eikann’soktäft, S. ein Bll 
ürmter; (ein Name den die romifche 
be allen denen, giebt> welche den 
auch der Bilder beym Gottes» 
t verwerfen.) 2 ; 
raphy, eikann⸗ograͤffi, S. die 
hreibung der alten Bilder oder 
ten von Marmor oder von 
er, fo wie auch von Hüften ıc. 


ıtra, eikann olättea, oder ei» 
llratraͤ, S. ein Bilderanbeter. 


oby, eikonall⸗ odſchi, S. 1) die 
' oder Beſchreibung von den Ges 
den oder Verftellungen. 2) die 
gung der alten Buͤder, Denk 
"und Sinnbilder. 

ron, or Icofahedron, eikoſih⸗ 
S. ein regulärer Körper der in 
zig gleichſeitige Triangel einge» 
fen ift. 

l. idterr’: ikoͤll, adi. 1) gelbſuͤch⸗ 
sir der Gelbfucht behaftet. 2) gut 
die Gelbfucht. 

‚fi, adj. 1) eifige, voller Eig, 
Eis bedeckt, von Eis gemacht, 
‚frofig, gefroren. 2) kolt, 
son Leidenſchaft. 3) Falt, zuruͤck⸗ 
nd, ; 

d, ftatt I would oder I had, ich 
e, ich hatte. 

dih⸗4, 8. ein Bild das man 
m Sinn madt, ein Dentbild, 
degriff. 

ot, eivib':&»patt, S. der Wiſ—⸗ 
haftsfaften, der Kopf. 

eidib; All, adj. das nur in der 
dung beftehet, im &inn entwor⸗ 
as zum Verſtande gehöret; (nicht 
dinne angehend.) 

‚eidib'sAlli, adv. idealiſch, nad) 
dorftellung im Verſtande. 

al, eidenn⸗ eitäll, } adj. dag ei⸗ 
' nerled Art 
k, eidenm · tick. I it, dal: 
‚ was gleichen Inhalts iſt. 

ally, eidenn-tikoͤlli, adv. auf 
biefelbe, vorige Weife, 

$, 2idenn»titi, 8. die gleiche 
‚einerley Art. Gleichheit, Gleich: 
igfeit. 

ei⸗d'ß, S. ein Term. ehedem 
dern Römern in Ruͤckſicht auf die 
‚ und bedeutete den ısten März, 


May, July und Oftober, und’den 13, 
eines jeden andern Monats, oder die 
8 Tage, fo in jedem Meonar auf die 


Non.s folgen, 
Idiodracy, idiad’sEräfi, S. eine gang 
befondere Verfaſſung. 
Idiocrafical, idiokrätt'sitäll, adj. von 
beſonderer Verfaffung. 
Idiocy, id'siofi, S. die natürliche Ein, 
falt, der Manael an Verftand. 
Idiom, id’;diomm, S. die eigentliche 
Sprache und Mundart.eines Landes, 
eine Art zu reden, die einer Sprache 
ganz eigen ift. 
Idiomatical, iddiomAre s ikaͤll,) 


or adj. 

Idiomatick, iddiomätt ick, 
einer Sprache eigen, in eigenen Re⸗ 
densarten, der Mundart gemäß. 

Idiomafically, iddiomaͤtt⸗ ikaͤlli, adv. 
nad) der eigentlihen Mundart einer 
Sprache. RR 

Idiopathy, iddiap’pätbi, S. eine eige⸗ 
ne Krankheit, die weder von einer an» 
dern entftanden noch davon abhängt, 
eine Krankheit, die in gewiffen Theis 
len figt und ihnen eigen iſt. 

ldiofynicrafy, iddioſinn⸗ kraͤſi, S. eine 
ganz eigene und befondere Beſchaffen⸗ 
beit der Natur, ein ganz eigenes Tem⸗ 
perament. 

Kliot, id’-iott, S. ‚ein Narr, ein uns 
wiſſender Lappe, einfältiger Menſch, 
einer der gar feine Vernunft hat. 

Idiotifm, id’, diotißm, S. ı) die eigent⸗ 
thuͤmliche Eigenfchaft eines Worts oder 
einer Redensart.. a) die Nartheit, die 
natürliche Geiſtesſchwaͤche. 

rdle, eisöP, adj. Hfaul, müßte, keine 
Luft zur Arbeit habend, nicht beichäftiget, 
unthärig. 2) unnig, eitel, verge⸗ 
bens, unwirkfam. 3) unfruchtbar, 
kahl, nichs Gutes hervorbringernd. 
nichtswuͤrdig, läppifch, von keiner 
Wichtigkeit. 

a jale Story, eine unbedeutende Ges 
ſchichte. — 

to idle u eidl, v. n. die Zeit mit 
Faulheit und Unthaͤtigkeit verlieren, 
ununutze zubringen. 

‘dicheaded, er· di bedded, adj. naͤrriſch, 
unvernuͤnftig. 

dleneſs, ei⸗/dl neſt, 5. M der Muͤſ⸗ 
ſiggang, die Fauiheit, Verdroſſenheit, 
Abneigung zu irgend einem Geſchaͤfte, 
die Unterlaffung eins Geſchaͤſtes. =) 
die Unbedeutendheit, Nichtswuͤrdigkeit. 

Eee5 5 die 
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3) Be Kraftloſigkeit, Umuͤtzlichkeit. | Jeafoufly, dſchel⸗loßli, adr. eile 
4) Kahlheit, Unftuchtbarteit, Unwuͤr tiger Weiſe, aus Eiſerſuht au: 9 


digfeit. 5) Unvernünftisfeit, Unver: eiferung, mit verbädtiaet fe 
ſtand, Mangel an Beurtheilung, mit Wachſamteit der Boricht. 
Narrheit, Unfinn, Jealousnefs, dſchel⸗loßneß 


Idler, ei-dlör, 5. ein Muͤßlagaͤnger, eiferfächtige Mefen, die Films 
Faulenzer, einer.der feine Zeit unnüg | Nacheiferurg, die Mirduhlee: 
verichmwendet, Verdacht. 

Yaly, ei: dl'i, adv, 1) müßiger, fan | Jealoufy, dſchel⸗loßi, S. Nu 
‚ker Reife, obne Defbäftigung. 2) naͤr⸗ fucht oder Verdacht tin der &ik 
riſcher Weile, auf cine nichtsronrdige Wetteiſerung. Wachſamkeit. 
"fäpsiihe Art. 3) unachtſamer, nach· Jeat, ein Agat ꝛc. fiche Jet. 
laͤßiger Weſſe. 4) unwirkſamer, uns | to Jetr, tu Ofchibr, v. m. fetten. 
nüßer, eitler Weile. nen, Scherz treiben, einen au: 

‘Idol, efsdoll, S. 1) ein Goͤtze, Ab: f&branben. 

* "gott, das Goͤtzenbild, ein Wild dag wie | to Jeer, tu dſchihr, v. a. mid 
‚Gott angebetet oder verehret wird, 2)' terey behandeln, höhniſch ram 
eine Abbildung, ein verftellter Betrü- | Jeer, dfebibr, S. die Berfporum) 
ger. 3) siner der bis zur Anbetung ge Hchn, beigender Scherz. 
“Viebet und verchret wird. Jeer in aShip. &trafe der Ver 

'Idol- Worfhip, ei’; doll: worrfchipp, am Anfırhaspel. 

S. der Gökendienft. Jeerer, dfebibr ::ör, S. ein@r 

Idolater, eidel: lärse, S. ein Gößen: der audere auf⸗ oder durchich 
Diener, einer der den Bildern görreli» Spottvogel. 

‚de Ehre erweiſet, einer der das Ge: | Jeering, Dfebibr' = ing, part.e 
ſchoͤpf ftatt des Schoͤpfers anberer. verfpottend, das Verſpotten, 

Idofatrefs, eidal⸗ laͤtreß, 8. eine Goͤ⸗ den. 

tzendienerin. Jeeringly , dfebibr'- ingli, adı. & 
to Idolatrize, tu eidal⸗ laͤtreiß, v. a. meife, aus Scherz, zum nd 


den Gößen dienen, die Bilder vereh: | aͤchtlicher Meile. 

ten, j Jegget, dſchegkett, S. ı) 

Idolatrous, eidal⸗ laͤtroßt, adj. abgöt venmus. 2) eine Art Bram 
‘eich, zur Abgöttercy ziefend, was ei: 
nen Hang zur Ahgötterey hat. . 

Idöfatroufly,:eidal:!ärroßli, adv. auf 
"eine aboörtifcye Are. 

Idofarry, eidal⸗ laͤtri, S. bie Abgoͤtte⸗ 
rev, das Anbeten.der Wilder. 

Idoliit, ei doliſt, S. ein Bilderanbe: 
ter eder Verehrer., 

to Idolize, tur ei-doleiß, v. a. zum 
Abgott mahen, bis zur Anbetung lie: 
bau oden-verchten,. 

Idclized, ei’; doleiß'd, part. adj. zum 
Asastt gemacht.“ a: 

Idöncous, eidoh⸗ nioß, adj. ſchicklich, 
kequem, geſchickt. 

Idöncousnefs, eidob:nioßnef, S. bie 
Schicklichkeit, Bequemlichkrit. 


ih⸗bho, . B. to Arie | 
like, vafender, mwürbender Rail 
ren, toll zufahren. | 

Jejüne, dfcbidfchubn’, adj. 1). 
gelnd, leer, nüchtern. 2) beai 
nicht gefättiget. 3) teoden, m 
Manget an Materie. 4) 
ſchlecht, unvollfemmen, 

Jejünencfs, dfebidfebubn‘. neh, & | 
Mangel, die Nothdurftigkeit Im 
2) die Trodenbeit, der Mars 
Materie fo Aufmerkffamteit cm! 

konnte. 

Jellied, dſchel⸗lid, adj. Elche, 

Iayl, eizdill, S. ein Kleines kurzes Ge | einem zaͤhen, Heberichten Br 
‚dicht (von Zeldfachen), em Schafen | bracht, wie eine Ballerte. 
gedicht. * Jelly, dſchel⸗li, S. eine Gallen. 

1J. E, für. that is, 8 iſt. be Gelly, welches die richtig Ü| 

Jealous, dſchel· 1oß, adj. 1) eiferfüch raphie iſt. 
tig in der Liebe. 2) nahahmend, el: Jeliy-Froth, dfchel’-Li;brasb, $, 
‚ferfüchtig auf eine Sache. 3) eifrig | gelicherre Brübe, 

« auf die Eıhaltung der Ehre bedacht. | Jeni, dſchemm S. ein goldener 
4) angelegenslich wachſam, jorgfältig. | eigene Sprache.) 
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Jetimy-fellow, & dſchem⸗ mi⸗fello, | Jerry - Sneak, dſcher ri nibke S. ein 

S... em Iehhafter, ihöngepußter Kerl. Mann der fih von feinem Weibe ren 

nmy, dſchem'⸗mi, anſtatt James, gieren läßt. 

lacob. Jerfey, dſcherr⸗ßi, S. fein wollen". 


nimy.Hat, dſchem⸗ mi: haͤtt, 8. ein Garn; (von der Juſel Jerſey, wo viel 

Anfobit. Garu geſpontzen wird.) 

— Wachholderbranntewein; ſtehe Jerufatem - Ärtichokes ; dſchirubſ a⸗ 
tneva. 


tem: är’seitfebobts, S. eine Sonnen⸗ 
blume, davon dieſe Art Erdſchoken 
eine Gattung find. 

Jefs, dſcheß, 8. furze Riemen von 
Leder, welche um die Beine eines Falken 
gebunden find, avomit er auf der Fauſt 
gehalten wird: 

Jesfamin,, dfches’; famin, S. Jasmin; 3 
ſiehe Jasmine, 

a Jeslamy, A dſches -ſaͤmi, 8.ein 
Märr ven, DIE 


inet, dſchen⸗nit, S. ein ſpaniſches 
Pferd; ſiehe Gennet or Genet. 
nneting, dſchen⸗ niting, S. ein frůh⸗ 
zeitiger Apfel, Ichanrisapfek, 

any, dſchen ni, ‚für Jane, Sohan- 
na oder Hanuchen. 

any, dſchen· ni, S. ein Inſtrument, 
einen Roſt oder. Gatter damit in die 
Höhe zu heben. 

ofaile, or Jeofayle, dſchi⸗ of&bl, S . 
tin Fi hier, den man in Vertheidigung 
einer Sache vor Gericht begehet. 
Jeopard, tu Dfchep’s pord, v. a ma 
gen, in Gefahr geben. , 
oparded, dſchep⸗ porded, part. ad. 
gewagt, in Gefahr begeben. 

opardous, dfchep; pordoß, adj. ge: 
fhrlich, mwagbaft. 

opardy, dſchep⸗pordi, 8. Verluſt, 
Gefahr; Cein Wort das vermurblic, 
kinen Urfprung von dem Frangoſtſchen 


Jefse, dfeheR, & ein großer metafinee 
 Krons oder Armleucheer fo in der 
_ Mitte einer Kirche zu hängen pflegt. 


Jesfes ‚ fie iche Jefs oder Geffes, S. Riemen 
oder Dändlein fo dem Kabichte oder 
Falken umgebunden werden, 


to Jest, tu dſcheſt, v. n. febergen, 

pas treiben, etwas nicht im Ernft 
mennen. 

jest, dſcheſt, .S. ) Schetz, Spas. ’ 

fai perdu hat. ) 2) der Gegenftand des Scherzes oder 

tk, dſcherrk, S. ein bderber Stoß des Gielächters. 

Stay, Zuck, Ruck; (wird auch yerk | ro put a jet upon one, Scherz mid 

geihrieben.) einem treiber, 


Jerk, tu dſcherrk, v.as M peitfchen, | ro break a Jeit, einen Scherz vorbrins 
ausitreichen „ einem einen derben 


Schlag verfeken, hinten ausichlagen. 
2) etwas unterfinhen, eine Sache 
dder Rechnung aufs neue überiehen 
oder verbefiern. 3) einen begierig ans 
reden, anfaſſen. 

rker, dſcherr⸗boͤr, 8. ein Bedien⸗ 
ter der die Rechnungen unterfuchet, cin 
Il: und Accisbeamter. 

rkin, dfeberr‘: kin, 8. ı) eine Eurze | 
Jact, ein Wamms. 2) eine Art Ha: 
Fiche, "dar Habichemännlein. 

King, dfecherr' ing, S. 1) die Un⸗ 
terſuchung einer Sache. 2) das Peit: 
fhenfchlagen. 

tom, Iſcherr⸗ omm, Hieronymus; 


gen. 
Jester,, dſches⸗ toͤr, S. ein Poffenma- 
der, einer der zur Spötterch geneigt 
it, der andere aufziehet oder zum Bez + 
fren hat; ein Hanswurjt, auch ein 
Hofnarr. 
Jesting, dſches ting, S. das Schet⸗ 
zen, Spasmachen. 
without Jeitiug, ohne Scherz, obue 
Spas. 
Jestintiy. dſches⸗ tingli, adv. aus 
Scherz oder im Scherz. 


J:fuates, Dfehiyfuäbes, S. die Jeſua⸗ 
ten, eine Art Barfüßer. : 


J dſchi⸗ ſuit, oder dſches⸗ſuit, 8. 


Gin Name.) ein Jeſuit. 

romaney, dſchẽramm“ aͤnſi, S. & Jesuitsbark, dfebes’s ſuits⸗baͤrk, S. gies 
Wahtſagen aus Opfern. berrinde, . 
eriy, dfeher, ri, anftatt Jeremy, Jere- Tefuitical,, dſchiſuitt⸗ FALL, adj. jeſui⸗ 
mins, tiſch, ſchlau. Ausflächte ſuchend, zwey⸗ 


erryeummunible, tu dſcherrikom⸗ deutig. 
momm⸗⸗bl, v. al berumrummeln, | a jeſuitieal Anſwer, eine zweydeutige 
zerfen, uiederreißen, herumwälzen. "Antwort, 

a RS EI ſobluit · 
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Jefwitically, dſchiſuitt⸗ ikaͤlli, adv. auf 
jeſuitiſche Weiſe, zweydeutiger, ſchlauer 
Weiſe. 

Jeſuiticalneſs, dſchiſuitt⸗/ ikaͤllneß, S. 
die argliſtige, verſchmitzte, ſpitzfindige, 
verftellte Arc der Jeſuiten. 

Jefus, dſchih⸗ſoß, S. der Heiland, Je⸗ 
fs, der Seligmacher. 

Jet, dſchett, S. 1) ein Agat, ein fehr 
ſchoͤner Stein von einer feinen dunkel 
fhwarzen Farbe. 2) ein Waſſerquell; 
— 3) eine herausſtehende 

" 


to jet, tu dſchett, v.n. 1) fpringen, 
bervorfprigen, berausfchteßen, hervor. 
"ragen, herausftehen. 2) ftroßen, ſtol⸗ 
teren, (mie ein Pfau). 3) ftoßen, 
lagen, erfhlittere werden, (tie in 
einem Wagen). 
to jet up and down, auf und nieder: 
fpringen. 
a Jet heißt auch ein Advokat. 
an Autem- Jet, ein Pfarrer. 
Jeiſam, dſchett⸗ ſaͤm, 8 Güter oder 
or j.andere Sa; 
Jetfon, dſchett⸗ fonn, chen, fo wegen 
Sturm über Bord oder nad) einem 
Schiffdruch aufs Ufer getworien wor» 
den, und dem Großadmiral geheren. 
Jette, dfcheetib‘, S. ein Damm, auf: 
geworfenes Erdreich. 
Jetter, dſchet⸗toͤr, S. ein Stroßer, 
Stolzirer, der fpanifche Schritte thur. 
Jung, dfcher'»ting, part. er ger. 
») hervorragend, herausgehend; bas 


Hervorragen, Herausgehen. 2) fitos 
‚send, ſtoljlerend; das Strotzen, Stol⸗ 
zieren. 


Jetty, dſchet⸗ti, adj. 1) von Agat 
emacht. =) fo fchwarz wie diefe Art 
Isar 3). hervorragend. 
JEW, dfchub, S. eine Zube. 
ewefs, dſchuh⸗ eß, S. eine Sıdin. 
ewW-Bail, dſchuh⸗baͤhl, S. eid unzutei: 
hender Buͤrge; (gemeiniglich Juden, 
‘die für eine Summe Geldes jedes ver, 
bürgen und rechtfertigen; das ift, fie 
ſchwoͤren, und wenn man fie nun in 
— nimmt, ſo ſind ſie nicht zu 
nden). F 
Jew’s-Ears, dſchuhß⸗/ ihrß, S. ein 


Erdſcwamm, (Judenohren,) Hollun⸗ 


derſchwamm. 
Jew’s-Eye, dfchubf zei, S. that’s 
worth a Jew’s-Eye, eine. ann 
thige oder angenehme Ausfiht. (Kin 
Spruͤchwort von Shakefpeare). 


*) Dir gemeine Engländer {price die Solbe 
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Jew's-Harp, dfcbubf';bärp, S. ei 
Maultrommel, ein Brummeifen; wi 
aud) Jews- Trump genannt. 

Jew’s- Mallow , dſchubß⸗ maͤl⸗ lo, S. 
Sjudenpappel. (Eine Pflanze, davm 
die Juden die Blätter kochen, und mi 
ihrem. Sleifche effen.) 

Jew’s-Stone, dſchubß⸗ ſtohn, S. cin 
Judenſtein, der mit Buckeln bafeknt 
Nücdgrat eines fehr großen eyformizen 
Mieerigels, welcher durdy langes kis 

‚ gen in der Erde verfteinert worden. 

Jewel, dfchub'sill, 8. ein Zum, 

Kleinod. 

Jewel-Houfe (or Office), dſchub· 

baus,S. der Ort, wo die Königl. ar 

Reichskleinodien in Verwahrung ke. 

Jeweller, dſchuh⸗Aloͤr, S. ein” 


welter. 

Jewifh, dſchuh ifch, adj. ſuͤdiſch. 

If, iff, conjundt. oder eine etwas artı 

ausießende Partikel: wenn, mofem, 

dafern, gefeßt +8 wäre fo, wenn dm 

alſo wäre, ob oder nicht, ob. 

as if, als ob. B 

‚if fo be, wenn dam alfo ift, oder meun 

es ſo iſt. 

if not, wo nicht, wenn nicht. 

‚without Ms or Ands, ohne viele Us 
fände, ohne viel Wefen, ohne Jan 

ges Bedenken. 

Igneous, igsnioß *), adj. fer 

feuerenthaſtend, fenerausiendend ser 

von ſich gebend; was die Eigenftst 
des Feuers hat. 

Ignipotent, ignip'-potent, adj. it 

das Feuer gebietend, die Aufficht as 

die Macht über das Fener habend 

Ignis- fafuus, ig nis s far’ ſchiuoß 

ein Irwiſch; fiehe auch Jack. 

to Ignite, tu igneit, v. a. gläend mo 
den, anzünden, (Ein hymifcher Tr 
minus.) 

Ignitible, ignei'stibl’, adj. was fih's 
Brand bringen laßt, das fin keiht 
entzündet, 

Ignifion, ignifch’-onn, S. das Glim, 
das Ausaltien, das Auzinden. 

Ignivomous, igniww'-womoß, u 
feuerſpeyend. 

Ignöble, ignoh⸗bl', adj. 1) von w 

ringer Geburt, unadelid, von fein 

beruhmten Geſchlechte 2) unebd 
ſchlecht, gemein, nichtswerth, de 
keine Ehre verdient. 


| 
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znöbly, iqnoh'; bii, adv. aufeine uns 
edle, tunräbmfiche Weiſe, auf eine 


ſchlechte, fchändliche Art. 


znommnious, ignominn’sioß, adj. ge 


mein, ſchmaͤhlich, ſchaͤndlich, nieder: | 


trächtig. 

nominiously, ignominn’-joßli, adv. 
auf eine unedle, niederträchtige, ſchaͤnd⸗ 
liche, ſchmaͤhliche Weiſe. 
mominiousneſs, ignominn’;joßneß, 
die ſchmahliche ſchaͤnduche, ſchi⸗ 
pfliche Eigenſchaft. nt 


omins, ig⸗ nomini S. die Schmach, 
die Schande, die Niedertraͤchtigkeit, 


Ehrloſigkeit, Unehre. 
znorämus, ignoraͤh⸗ moß, S. ein un⸗ 
wiſſender Meuſch; (Ein Gerichtswort, 
wenn der Beweis zu ſchwach ift.) ein 
Janorant. 
oranee, ig⸗ noraͤns, S. 1) Unwiſ⸗ 
ſenheit, Dummheit. 2) Mangel an 
Kenntniffen gewiſſe Sachen betreffend. 
inorant, ig⸗ noraͤnt, adj. ı) dem es 


an Kenntniffen fehler, ungelehrt, uner⸗ 


leuchter. 2) unbekannt, unentdedt. 
(Diejes ift blos poetiſch) 3) ohne 
Kenneniffe, unwiſſend in einer befon- 
deren Sache, (ohne jemand zum Mad). 
theil au gereichen). 4) feiner Schande 
oder Feines Verbrechens bewußt. 

jnorant, ig’snoränt, S. ein Ungelehr⸗ 
ter, einer der in nichts unterrichtet iſt. 

inorantiy, ig⸗ noroaͤntli, adv. chne 

Kenntniffe, ohne Unterricht, unver 
ſuchter Weiſe, ohne Wiſſenſchaft, un: 
wiſſender Weiſe, aus Unwiſſenheit. 

> lgnöre, tu ignohr, v. a. nicht wif: 
fen, ſich unwaſſend ſtellen. 

znoscible, ignaß⸗ ſibl', adj. wohl zu 
verzeihen, der Verzeihung fähig. 

o Jib, ru dfchibb‘, fiche ro Jeer. 

ib, dſchibb, S. ein Krach, Knall; 
ſſehe ferner Crack. 

Uber the Kibber, dſchib'-boͤr th’ 
tib;bör, S. eine Art die Seefahrer 
bey Nacht anzuführen oder zu betrugen, 
dadurch, daß einem Pferde ein brans 
nendes Liot in. einer Laterne um den 
Hals gehängt, ein ‚Worderfuß des 
Pſerds in die Hohe gebunden, und fo 
bey Nacht an den Serufern herum: 
geführt wird; dickes macht, daß das 
Pferd hinkt, und hat biy Nacht das 
Anſehẽn eines Schiffelichts; wern nun 
die Schiffe darauf zu ſegeln, pflegen 


fle zu ſtranden, und von den Kuſten⸗ 


dasohnetn geplandert zu: werden, 
Dieſe (handliche That oder Liſt wird 
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lle 


ben Bewohnern der wefklichen Kuͤſte 

Englands Schuld gegeben, * * 

ig, doſchigk, S., ı) ein Bauertanz, 

eine Gique, ‘ein leichter „ nachläßiger 

Tanı. 2) ein Streich, luſtiger Streich. 

Seiten, 3) ein Schloß oder. eine 
re 


to Jig, tu dſchigk, von. nachlaͤßig tan» 
gen, einen Bauerntanz machen. 

Jigger, Dfchigt'sör, 3. eine Säule im 
Zudthaufe, woran die bofen Buben 
bunden und geftäupet werden; fiehe 

„Whipping-Poft, > 

Jigiumbob, dfchigf sommbabb „ S. 
„Kinderfpiel, Spielgeng der Kinder. 

Jill, dfchill, S. 1) ein garkiiger, unfläthiger 
Klungermutz. 3) ein halbes Noͤßel 

Jilt, dfchille, S. 3) eine Frauensperjon, 
die ihrem Liebhaber „Hoffnung giebt, 
und ihn betrügt. 2) eim veraͤchtlicher 
Name A eine Weibsbild, ein lüdere 

liches Menfch:.. ;* ; 

to Jilt, cu dſchillt, v. a. betrügen, eis 

nien bey: der. Naſe herumführen, für 
einen Narren haben. 

to Jilt, tu dſchillt, ven. die Betrüges 
tin fpielen, verliebte Betruͤgereyen 
treiben, 

Jilted,dfebill’zted, part.adj. voneinem 
Frauenzimmer- verlaffen und aufgeges 
ben, von der man;dody zuvor zur Liebe 
aufgemunrert worden. ; 

Jilang, dſchill⸗ting / part, et ger. ber 
trügend, bey der Naſe herumfübrend ; 
das Betruͤgen, das Aeffen in der 
Liebe. 

to Jingle, tu öfching' «El , v.n. Elins 
gelu, Elingen. 

Jingte,.Ofching’zEl’, S. 1) jeder Klang, 
ſcharſes Geklapper oder Geklinge. 
2) jedes was hell tlingt, eine Klapper, 
Schelle. ‘ 

Jingle- Brains, dſching⸗ El’ s bräbns, 
S. ein wilder, gedankenlojer, plappern« 
der Keri. 

Jinglers, dſching⸗kloͤrs, 8. Pferdes 
betrüger, weldye die Yandmärkte bes 
ziehen. 

Jinny, ſiehe Jenny, ſtatt jane. 

‘le, eil, S. 1) ein Gang in einer Kir, 
che oder in öffentlichen Gebäuden; 
eigentlich Aıle, 2) ine Kornähre. 

Neus, eilibsoß, S. Der lange Darm; 
eigentlich die Werwicelung der Ge⸗ 
darme, (Eine Krankheit, die Datm⸗ 
gicht oder ‚dag Darmarimmen.) 

'Ilex, ei⸗lex, 5. der Dchatlachbaum, die 
rothe Eiche, ef 


ı 
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Tun ei’, anftatt I rn ich will, id) | 


werde. 

ill’ziäck, adj. bdarmgichtig ; a 
Gedärme im Lnterleibe betreffend. 

Hliack -pashon," ill ziäck ⸗ paͤſch onn, 
8. die Darmwinde⸗ eine Art einer Ner⸗ 

vencolik. 

ui⸗a. it, ido, S. Hemers Gedicht vom 
teojanifchen Kriege 

‘ler- Hole, ei7 Here bobl, S . ein Ne 
ſtelloch 5“ fiche Oilet Hole. 

Hk, illk, adj. jeder; auch ein und dafs, 
felbe. (Diefes ift ein ſchottiſches Wort; 

als ilk ane of You (every one of You) 

der von euch. 

‚iu, adj. ſchlecht, boͤſe, übel, (ſo⸗ 
weh! hold —* mioraliſch). 2) krank, 
unpaͤßlich, nicht wohl 

ul, ii 5. Y) —8 gkeit, Verderbung 
oder Berderbniß. 2) Unalüd, Elend, 

uf, ill, adv; 1) nicht wohl, in feinem 
Betracht vecht nicht tie es ſehn follte., 
3) wicht leicht, nicht deutlich, mit 
Schwierigkeit. 

ul als ein Subfk und Adv. wird in der 

Zuſammenſetzung oder Verbindung ! 
" gebtancht ,- um eine‘ ſchlechte Eigen 
ſchaft oder einen fchlehten Zuftand 
anszudrücen. 

Ill= boding; Boͤſes vorbedeutend. 

Ill- Breeding, ſchlechte Erziehung. 

‚all- concerted, übel ausgedacht, ſchlecht 

verabredet. -" 
äll-contrived, Übel ausgefonnen. 
an ill-definning Man, ein Mann der 
* Abſichten heget Voͤſes im Schilde 
uͤhret. 

ilt-gotten, uͤbel erworben, mit Unrecht 
an ſich gebracht. 

äll-gotten Goods thrive ſeldom, übel 
erworbene Güter gedeyen felten, oder 
wie gewonnen fo jerronnen, Unrecht 
nt kommt jelten auf den dritten 
Eıben. 

“all “groundel, übel gegründet. 
Ill-Luck, aud Ill-kortune, Ungluͤck. 
all- fhaped, übel geitalter, haͤßlich 
:äll-timed, zur ungechren Zeit, uͤbel- 

angebracht, nicht gut in Acht genom⸗ 


men. 
Il Will, Unwille, Unganft. 
Ulachrymable, illäck -Erimähl, adj. 
unfähig zu weinen, der nicht meinten 
fan 


—** illäps’, S. ı) der Rufenmeif: 
Ein soder Ausflug, Ein .oder Aus: 


gang. 2) ein plößlicher Angriff, zu: | 


falliges Dazufommen, 


to I quieatE « tu illaͤb⸗ guiäbr 


befteicten, verwickeln, er 


fangen 
——— illaͤb⸗ quiaͤbted part. 
in Zunen Brad, 


icht 
Illagueätion, illaͤ —— 


das Fangen, et icken oder 
wickeln. 2) eine r 


alles, Bent man einen ii, 


ein Fallſtrick 


Iktion, il&b’; febn, S. Pr 
eine Folgerung, Schließung; Si 


tragung. 
IMative, il; lättwın, adj. was * 


gerung oder. einen Schluß a 
Mieck or Med, il-lec, ii « 
ein Seehahn, Hornfiſch. 
Illaudable, illah⸗/daᷣb adj. 
er der Empfeblung um 


oͤblich. 

Uaüudabty, illab⸗ daͤbli 

biget Weiſe, auf eine mid 
'anftändige Art / ohne einiges 


verdienen 


Illedtive, ilted, town, 5. eine A 


dung Anxeizu 


Dltgal, illib⸗g KT adj. unzerhtndi] 


woider die Geſche. 
—8C illigäl’, liti, 8 


fllegeneß, illigällzneß, J 
ligkeit, das — 
oder die Geſetzwidriakeit 

Mesallx, illih⸗ gälli, ade. ı 


Geſetze, auf eine den —— ji ’ 


laufende Art, 
Megible, illed'dfchibl‘, a 
lieh, was ulcht zu leſen 
Illegitimacy, illidfebbier -imi 


Stand der unehelichen Geb. 
Illegitimate , illidſchitt/ imäbe, 
anfer,der Ehe, unrechtmapiger® 


| erzeugt, umnehelich. ‚7 | 
Ilegiimately, illidſchit⸗ — 
nicht in der Ehe erzeugt, 


ßiger Weile, * 


Illegiüimatenefs, ittiöfehigsei 
$. die uneheliche Bchurt; Bill 


mäßigkeit. t 

Illegitimwätion , illidſchitti 
$. der Zuftand eines, außet d 
Erzeugen 


Hteviable, illerbuss tik, ad #4 
nicht auferlegt oder gefordert 


kann, (von Taxen oder 
tributlonen * 
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Ilfavoured, illfaͤh⸗ wor'd, adj. verun⸗ 
alter, haͤßlich, nicht angenchm; ſchlecht 
beguͤnſtiget. 

IIfävourediy, illfaͤb⸗ wor'dli, adv. 
1) mit Ungeſtaltheit, haͤßlicher Weiſe. 
2) grober, unfreundlicher Weiſe. 

lfavouredneſs illfaͤhl⸗ wor'dneß, S. 
die Haͤßlichteit, Ungeſtaltheit. 

Iıberal, illib⸗beröll, adj. 1) nicht 
edel, nicht freymuͤthig, nicht offenher · 
zig. 2) nice wohlthätig, nicht frey⸗ 
gebig, nicht großmüthig, fparfam. | 

lüiberafity illibberräl’Liti, } S. Ndie 

or Knicke⸗ 
liberalneſs, illib betaͤlneß,! ven, 
Karaheit, Spariamkeit. 2) die Nie 
drigkeit der Seele, die ſchlechte Den. 
kungsart. 

llliberally, illib⸗ beraͤlli, adv. unred⸗ 

licher, niedertraͤchtiger, unedler, unfrey⸗ 
gebiger Weiſe. — 3 

Wicie, ills’sfit,. adj. 
boten. j 

to Ilhghten, tu illeizen, v.n. erleuch⸗ 

ten, zieren. 

iimitabte, illim⸗ mitaͤbl', adj. was 
nicht eingefchrärftt oder begraͤnzt wer: 
den kann, geänzenlos, uneingekhraͤnkt. 

Nimitably, illintsmitäbli, adv. obne 
Zulaffung einiger ' Graͤnzen, ohne 
Sränzen. 

Dliniited, illim’; mited, adj. unbegrängt, 
unumichränft, unermeßlich. 
Ulimitedsefs, illimmiteöneß, S. die 
"Ausnahme von allen Grärzen, ‘die 
Unumfchränkcheit, Unermeßlichkeit. 
Iliterate, illit-teraͤht, adj. ungelehrt, 

untoiffend, nicht unterrichtet. 
Tliferately, illie’z ter&btli, adv. unge 
lehrter Meile. 
Uliteragenefs, illit'sterähtneß, S. der 
ungelebrte, unwiffende Zuftand, Dans 
el an Gelehrſamkeit oder an, Wiſſen⸗ 
ſchaft. 
Miterature, illit⸗ teraͤtjur, S. Mars 
gel der Gelehrſamkeit, Unwiſſenheit. 

Ulnäture, illnaͤh⸗ tſchur, 8. boͤſes Ge: 
mie oder Herz. Bosheit von Natur. 

Ilnitured,, illnsb'-tfcbur’d, adj. 1) 
aus Gewohnheit oder von Natur bos⸗ 
baft, bösartig. 2) ſchaͤdlich, voller 
Unfug. 3) unbändig, mit dem man 
nicht umgehen ann, 4) worauf man 
nichts bauen kann, was keine Früchte 

“tragen will. re 

Uniurediy, illnaͤh⸗ tſchur'dli, adv. 

wuͤrriſcher, verdruͤßlicher, boshafter 


unerlaubt der⸗ 


Beile, 


— 
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Ulniturednefs, illn&b'ssfch: Wönc, 8. 
die boſe Semärhsart, dag böfe Herz, 
Mangel an freundſchaftlicher Neigung. 

Dineßs, ill’ neß, S. ‚1, daslichefe, Bi 

oder die U bequemlichteit, Ungemäche 

lichkeit irgend einer Art, Cphufiich oder 
moraliiy). 2) die Unpaßhlichkeit, 

Krankheit. 3) Bottlofigkeit, Bosheit. 

Ilogical, illad’s dfchik&ll, adj. nicht 

vernunftmäßig, der Vernunftlehre zu: 

wider oder gegen tie Regeln dir Vers 


nunft, ⸗ 
| Ilogically, illadꝰ dſchibaͤll, adv. auf 
eine denGeſetzen oder der Lehre der Ve 
nunft zuwiderlaufende Weiſe, wider d 
Vernuuft. DEREN 
to Ithide - tu illjuhd, 77 ar" tauſchen, 
hintergehen, verſpotten, verhoͤhne 
|. fein. Spiel mig ‘einene treiben, be⸗ 
1. theren. Mh u ed 
N define; tu illjuhm, va Me 
leuchte. °2) glänzend machen, Poli: 
| „ven, zieren. —— re 
to Ilumine, twilup'smin, wa; Ner. 
“ feuchten, mit Licht verfehen. 2) ver⸗ 
ſchonern, zieren, einen aan 
to Ilyminace, tu illjub⸗ minabht, vi d 
yeerleuchten, illuminiten Freuden, 
feuer anzunden. 2) den Verſtand er⸗ 
hellen, ‚mit Kennytniſſenund Wiſſen⸗ 
fſchaft begaben 3) luminren (ein 
Genralde oder ein‘ Plan) mit man⸗ 
cherley Farben, 4) etwas rriäntern 
Hliminated, ille ‚min&bred ;"pält, 
adj. erimchter, ilktminiret ve" He 
Iluminätion, illjuminaͤh'⸗ſchn/8. 
die Erleuchtung,das Fllunıiniren mit 
Lichtern; dasjenige, was Licht und Hel⸗ 
ligteit giebt. _ 2) der. Geanz, Die 
Pracht. 3) die Einziegung des Ver⸗ 
ſtandeslichts NER NE 
Ulüminative, jllſtih minatirow, adj! 
ertenichtend, leuchtend, was Licht, was 
Verjiand giebt. 7 Man .3 
| Ilüminator, illjuh⸗ minaͤhtorr, S. der. 
Licht giebt, dertpithtet, erleuchtet? 
der illuminirer, (mit Licht, mit Sara 
ben ac.) 
the Illumined, tbe illjub‘-mein’d, -S. 
die Nengetanften, (bey den erften 
Ehriften). Rn: 
Mldfion, illinh'- ßchoͤnn, 8. Spoͤtte⸗ 
rey, die Berhörung, Taͤuſcherey, fal⸗ 
ſcher Anſchein oder falſche Erſcheinung, 
Irrthum, Blendwerk 1 


Illuͤſive, illjub⸗ſiww, edj. durch fal⸗ 
ſchenSchein detrugend, berruͤglich⸗ 
bethbrend. 


Muſory, 


nl 


Hlüfory, iltjuh'sfori, adj. taͤuſchend, 
berrügend, betrügerifch. 

to Ilustrate, tu illos’sträbt, v. a. r) 
durch Licht erhellen. 2) mit Ehre und 
Ruhm erbellen. 3) erlaͤutern, erklaͤ⸗ 
ten, aufklären, daritellen, 

Illustrated, illos’-teähted, part. adj. 
erkläret, erläutert, aufgeklaͤret, er⸗ 


beflet. 

ilufrätion, illoſtraͤh⸗ ſch'n, S. ) die 
Erläuterung, Erklärung, Aufklärung, 
die Darftellung. 2) Erleuchtung im 
göttlichen Dingen. 

Hlustrative, illos’strätiww, adj. er⸗ 
klaͤtlich, was die Eigenſchaft der Auf: 
tlärung, Erklärung oder Erläuterung 


ar. 

Wlustratively, illos’ strätiwwli, adv. 
erläuterungsteile, durch Erläuterung. 
Illustrious, illos⸗trioß, adj. berühmt, 
vortrefflih, durchlauchtig, erhaben, 
groß durch edle That. 
Ulustriously, illos’teioßli, adv. bes 
ruͤhmter, vortrefflicher,erhabener Weife, 
‚aufeine edle Att. 
Ulustriousnefs, illos⸗trioßneß, S. die 
Vortrefflichkeit, Erhabenheit, Hoheit, 
Groͤße, Wuͤrde, das Beruͤhmtſeyn. 
Im, erm, für I am, id bin. 
Image, im’; mädfch oder im’: miöfch, 
S, ») das Bild, Bildniß, korperliche 
Vorftellung. 2) ein Goße,. Goͤtzen⸗ 
‚bild, ein falfher Gott. 3) cine Abbil- 
dung, ein Abdruck, eine Aehnlichkeit. 
4) eine Figur, eine Geftalt, Erſchei⸗ 
‚nung. 5) eine dee, rin Gemälde, 
das man fid) in Gedanken macht, eine 
Vorftellung. 6) eine lebhafte Beſchrei⸗ 
bung einer Sache in einem Geſpraͤche, 
eine lebhafte Schilderung. 
to Imiage, tu imsmädtch oder im’; 
. midfch, v. a. in Gedanken abbilden 
ne abmalen, votitellen, etwas bil 
en. . 
Iuiagery, im’-middfcherri oder im’; 
maddfcherri, S. ı) finnlihe Vor: 
ftellungen, Gemälde, Statuͤen, Dil: 
derwerk, 2) Geſtalten der Einbildung, 
falfche Begriffe, eingebildere Phanto. 
men oder Erſcheinungen. 
Imaginable, immaͤd⸗ ſchinaͤbl, adj. 
* man ſich einbilden oder denken 
ann. 
lnasinableneſs, immaͤd · dſchinaͤbl neß, 
8. ‚die Einbildung. , 
Imaginant, immaͤd'⸗ dſchinaͤnt, adi. 
einbildend, vorftellend, das fich Var: 
ſtelungen macht. 
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Imaginary, immaͤd' dſchinoͤri, » 
eingebildet, was man im Traume % 
ber, in der Einbildung beftehend, tris 
meriſch 

Imaginätlon , immaddfebinsh';fehn, 
8. die Eindildungsiraft, Einbitun, 
Vorbildung, das Vermoͤgen fil 
weſende oder entfernte Dinge vırz 
ſtellen, die Phantafie, die Dar 
lung im Gemüche. 2) der Beuf 
der Gedanke; die Erfindung der Pin, 

Imaginative, immaͤd ⸗ febinätiumw, ») 
in der Einbildung beftehend, zur € 
bildungsfraft gehörig, voller Link 
dung. 

to Imagine, tu imaͤd'⸗ ſchin, v.a. |) 
fih etwas vorftellen, einbilden, in®s 
danfen abmalen. 2) etwas entwera, 
erdenken, erfinnen. 3) dafür barı 

Imagined, imAd’-öfhrin’d, part. ai 
eingebildet, vorgeftellt. 

Imaginer, imaͤd⸗dſchinoͤr, S. brris 
etwas einbilder, der fich Begriffe, do 
danfen macht. 

Imaging, im mädfching, part. et ze. 
abbildend; das Abbilden. 

Imagining, imaͤd⸗dſchining, part. t 
ger. ein"ildend, voritellend; das Ein 
bilden, Vorftellen. 

to | 

eg ſiehe Embalm etc. 

Imbalwming, 

to Imbank, tu imbaͤnk, v.a. ;. 
to imbank Länd nearthe Sea, Dir 
me am Meere aufroerfen. 

Imbargo, imbär-gbo, S. Beſchlagu 
fremde Schiffe; fiehe Embargo. | 

to imbark, tir imbärk, zu Cdife » | 
ben, einſchiffen; fiehe to Embark. | 

to Imbäfe, v. a. verringern, verfalid | 
fiehe to Eınbafe. 

Imbafed, fi:hr Embafed. 

ta .Imbattle, tu imbär'zel', v.a ® 
Schlachtordnung ſtellen; fiebe to Er 
battle. 

Imbedile, imbes’fill oder imbift, 
adj. ſchwach, unvermögend, (lem 
an Geiſt als an Leib). j 

NB. Die erfte Äusſptache b 
Morts, welche die Herrn Juhntn 
Alh, Kenrick und Entick lehren, # 

. analogiih richtig; die zweyte, da M 
Accent auf der legten Sylbe has, 
wird von Hru. Scote und Sneriw 
angenommen, ſtimmt mir der 5° 
zoſiſchen, und ift (wiewohl unridee) | 
die ziemlich allgemeine. 


to Im: 


Imb 


Imbedile, tu imbes’; fill, v. a. ſchwaͤ⸗ 
hen, verringern, vermindern, (ein Cas 
‚ital oder Vermögen). 

becifity, imbifil’zligi, S. die Schwach: 
jeit, die Schwäche des Geiſtes oder 
es Körpers. i 
Iınbelifh, Imbellifhed, Imbellifhing 
nd Imbellifhment; fiehe Embel- 
ilh etc, , 
Imbezzle, Imbezzled, Imbezzling, 
iehe to Embezzle ctc. - 
Imbibe, tu imbeib', v. a. ı) hin 
intrinken, eintrinten, an ſich zichen. 
) anfeudyten, wäſſern, einmeichen, 
attigen (mit Waffer). 3) einjaugen, 
Irrthumer rꝛc.) we 
bibed, imbeib’d,- part. adj. hinein» 
jetrunfen ; angefeuchtet ; eingefogen. 
biber, imbei':bör, S. der in ftd) zie⸗ 
jet, einfanget, einrrinft. 

bibition, imbibifch’; nn, S. das 
Einfaugen, Eintrinken oder Einſchluk⸗ 
en. 

Imbitter, twimbit'stöc, v.a 1) 
yerbittern. 2) einem das Vergnügen 
auben, unglücklich, mißvergnügt ma: 
hen. 3) erbittern, zum Zorn veizen, 
tzürnen. . 
biftered, imbit'⸗ toͤr'd, part. adj. 
verbittert, des Vergnuͤgens beraubt, 
rbittert, erzürnet. , 
bodied, imbad’,di’d, part. adj. eins 
serleibt, beygemifcht, in eine Mafle- 
sereiniget. 

Imbody, tu imbad⸗ di, v. a. M ver⸗ 
icken. 2) koͤrperlich machen, mit Ma⸗ 
erie beſchweren. 3) einverleiben, in | 
'ine Mafle oder in eine Geſillſchaft 
ufammenbringen. 

Imbody, eu imbad⸗ di, v.n. fid) in | 
'ine Maſſe vereinigen, in einen Koͤr⸗ 
er zafammenfließen. 
Imböil, tu imbeil, vn. 
jeden, wallen. 

Imbölden, tu imbohl ⸗ d'n, v.a. fühn 
nachen, anfriſchen, aufmuntern, Ber 
rauen einflößn. 


böldened, imbobl’;d’'ned, part.adj. 
uͤhn gemacht, angefriicht, aufgemuns 
ert. x i 

Imböfom , tu imbuh⸗ßomm, ges 
neiner ift Die’ Ausfpradhe imbas⸗ 
ömm, v.a. ı) in den Buſen ned» 
nem: oder ſtecken; zärtlid mit dem 


£ochen, 


Saum oder den Falten feines Kleidıs 


ecke oder umhulſen, unter einer Dede 
erbergen. 2) zu feinem Vertrauten 
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Imb | 


annehmen, einen Platz in feinem Her, 
jen einraͤumen 

to Iinbofs, tu imbaß‘, v.a. erhabene 
Arbeit machen; ſiehe Emboßs, : 

Imboster, imbap sr, 5. einer det er⸗ 
habene Arbeit macht. 

Imboſſins or Imbofsment, fiche Em- 
bofling etc. f 

to Imbound, tu imbaund', v a. ein⸗ 
fliegen, umgeben. 

to Imbow, tu imbau‘, v. a. bogiatinas 
chen, wölben. ö 

Imbowed, imbau'd’, part. ad 
weiſe gemacht, gewoͤlbt 

Imboweled, imbrusell’d, part. adj. 
Ben ausgemweidetzc. fiehe Embow- 
ele 

to Imbower, tu imbau⸗ sr 
einer Laube bedecken, 
ſchutzen. 

to Imbower, tu imbau ͤr, v. n. bes 
lauben, belaubt werden. '- 

Imboꝝvment. imbau⸗ ment, S. ein Bo⸗ 
gen, Gewolbe. 

to Imbräce, ſiehe to Embrace, 

ta Imbrangle, tu imbräng’-tP, v. a. 
beſtricken, verftriden, verwicteln, vers 
wirken. \ 

to Inibricate, tu. immꝰ brikaͤht, v.a. 
mit Hohlzugeln‘ decken, 

Imbricated, im; brifäbted. adj. aus⸗ 
geholt, ausgeſchweift, gebogen und 

ausgeholt mit einem Hohl. oter Trau⸗ 
fenziegel. 

Imbricätion, imbrikaͤh⸗ſch'n, 8. das 
Deden mit KHoblziegelni, Arbeit mir 
ausgehöften Blättern. 

to Imbroider, ſticken ıc. fiehe to. Em- 
broider. . 

to Imbroil, verwirren ıc.. fiehe to Em- 
broil. 

to Iınbrown, tu imbraun‘, v. a. braun 


machen, verdunfeln, trübe und wol—⸗ 
kigt machen. 


to Imbrüe, tu imbruh‘, v. a. eintuns 
fen, einweichen, ſehr naß machen. bes 
fudeln, beflecken : i 
to imbrue with Blood, mit Dlut bes 
fudeln. 

Imbrücd, imbrub'd’, part. adj. einaes 
tunkt, eingereicht, befudelt, befleit. 
Imbrüing, imbruhꝰ ing, part. et ger. 
einweichend, befudeind; das Einwei— 

hen, Beſudeln ꝛc. 
to imbruie, tu imbrubte, v s. zum 
Vieh machen, zum Vieh erniedrigen. 
Fff tolm- 


j bogen⸗ 


„Va. mib 
mit Baͤumen 
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to Imbrüte, tu imbrubt, v. n._jum | to Immariacle, tu immän'nätl, u 
Vieb werden, in den viehifhen Stand feſſeln, einiperren. 
verfinten. Immine, immäbn‘, adj. und 

tolınbüe, su imbjub‘, v.a. N) tiefein: groß. 
tunen, einäßen, anfeuchten, in eine | Iimmänenefs, immäbn»nef, 5. 
Farbe ftoßen oder in die Farbe ſtecken. Grauſamkeit; fiebe Cruelty. 

ichten, beybringen. laimanent, im⸗ maͤnent, adı. 


2) unterri 
Imbaeca, imbjub'd‘, part. adj. 1) ein: —— inwendig, darin 
end, 2 


etunkt, eingeäßt, in die Farbe ger 
feat. 2) beygebracht, unterrichtet. Immanifeft, immän's nifeft, a 
i offenbar, nicht teutlich. 
Immanity, immaͤn⸗-niti, 8 
Grauſamkeit, die MWildpet. 7 
ungeheuere Größe. 
Immarcesfible, immörfes’: fl, 
unverwelklich. 
Immarcesüblenefs,immöärfes 
S. die uuvertelfliche € gen 
Immartial, immär's febäH, & 


to Imburse, tu imbors', v.a. mit 

Geid verfihen, das Geld in den Beu⸗ 

tel ſtecken. 
Imbursement, imbors’: ment, S. das 

Berſehen mit Geld, das Steden des 

Gelds in einen Beutel. 

NB. Sm Bailey, worin gar viele 

orte theils ganz falſch theils fehr 

unvolleommen äberfett find, if ‘auch 
diefes Wort ganz uncichrig mit £riegerifch, nicht tapfer. 
Rembourfement, das Miederbezad» | to Immalk, mimmäft, v. a. il 
ten oder Auszahlen, und das * verſtecken. 





gebende Verbum mit rembourfer, Immaterial, immärib's rifll, 
tatt daß es embourier beißen fette, | unmaterialiſch, untörperlib, 
uͤderſetzt worden. i — oder was blos Geiſt ift. s) m# 
Imitabilıty, imit$bilf’siel, S. die Rad | tg, von geringer Bedeututz 
ahmlichkeit. Immateriality, immaͤtiriaͤll⸗t. 
Imitable, imm⸗ itaͤbl', adj. i) der 
Nachahmung wuͤrdig. 2) was ſich 
Jachabmen oder nadftbun läßt. 
to Imiitate, tu imm'sitäbt, v. a. nad); 
ahmen, nachthun, ſich bemühen, aͤhn⸗ 
lich zu werden, ſich nach jemandes Ge⸗ 
wohnheit richten, dem Veyſpiel ande | adı. verſchieden von der 
“rer folgen. f körperlich. 5 
Imitated, imm’s itabted, part. adj. | Immattrially,, immötib' rl 
nachgethan, nachgeahmet, anderer anf eıne unkörperliche Art , 













or 

Immaterialnefs, immätiriäl'* 
ı) die unmaterialifche, lebt 
ſchaſt, die Faiblofigkeit. 2) 
Wichtigkeit, geringe 

Immaterialized, immänb'; 


Beyſpiele gefolgt x. Immat£riate,, imm &rib ‚riöol 
Imirating, imm’sitäbring, part. et ger. untoͤrperlich, dem es an Kir 
nachahmend; das Nachahmen. nicht materialiſch. 


Imitätion,, immiräb'; ſchen, S. 1) die Immature, immärjabr', 2 Hl 
Nachahmung . der Verſuch ähnlich zu | reif, ungeitig. =) unvoll 
werden, 2) dasjenige, was als zum | eilig, zu früh, was ſich ur 


Denfpiel oder zue Nahahmung dar» | ereiguet. a 
; — wird. Immaturely, immätjubr; fi, r 
1 


tative, imm’sitäbtimw, adj. zur | zeitig, zu früh; unzeitigtn 
Nachahmung geneigt, nachahmend. | —* ehe es zur Bolt 
Iniitator, imm'’sitäbtor, S. ein Nach⸗ ommen. 0... 
abmer, der nad dem Mufter eines Immatuirenefa, immärjube "| 
andern arbeitet, der einem andern 2 R ER 
ähnlic) zu werden fich beeifert. Immaturity , immänab ‚rn 
ERSTEN . . reifigkeit, Anzeitigkeit, De 
Imitatrix, imm'sisäbrrids, S. eine | menheit oder der Zuftand 
Nachahmerin. kommenheit. — 
Immeculate, immäd’; Fiuläbt, adj. 1) Immeability, immiaͤbill / iti 
undefieckt, rein. =; lauter, beil, klar. gel an Kräften durdgulemm® 
Immadulatenefs, immäd - Eiuläbeneß, Unmöglichkeit einen D 
$. die reine, unbefleckte Eigeuſchaft. wirken, (von den um) A 








Imm 


C 


ıurable, immeſch juraͤble, adj. 
meßlich, das nicht ermeſſen wer— 


kaun, unendlich ausdehnbar, 


surably, immefch’; juräbli, adv. 
‚meßlicher, unendlicher Weiſe, über 
Maßen, fo daß es nicht zu er: 


en if. 


hanical, immẽkaͤnꝰ nikaͤll, adj. 
echaniſch, nicht nach den Regeln 


den Geſetzen der Mechanik. 

isey, ımmib's diaͤſi oder immib'; 
iöfi, S. perfonliches Anfehen oder 
fe, die Macht nad) eigenem Ge: 
1 30 handeln. 

iate, immih⸗ diaͤht, adj, 1) un: 
bar. 2) gleich, gegenwärtig, 
Infehung der Zeit). 

uately, immib'-diäeli, adv. ı) 
ittelbarer Weile, ohne die Dazwi⸗ 
funft eines andern Werfjeuges ac, 
$bald, fogleich, augenblicklich. 
iatenefs, immih diaͤhtneß, S. 
re unmittelbare ‚Eis 
aft.: 

isable, immed'⸗ dikaͤbl', adj. 
bar, dem nicht zu helfen ſtehet. 
wrable, immem⸗ moraͤbl, adj. 
ndenkens nicht werth, nicht dene: 
ng, 

drial, immemob riaͤll, adj. 
tlich, deffen fid) niemand zu ers 
n weiß. 

drialſy, immemob'sriälli, adv. 
ine undenklihe Weile. 

drialneſs, immemoh'; riaͤllneſt, 
eundenkliche Zeit, ta etwas ges 
m, 


fe, immenns’, adj. unendlich), 
neßlich, unbegränzt. 

sely, immenng’-li, adv. uner⸗ 
Ser, unendlicher, ünbegränzter 
t 


S. die 
) Uner⸗ 
ity, immenn’sfiti, J meßlich⸗ 

die unendliche, unbegranzte 
— die Unendlichkeit, Unbegreif⸗ 
it. 


jeneßs,immenns’zneß, \ 
ar 


urability, immenſchuraͤbill⸗ 
die Unausmeßbarkeit 

urable, immenn ſchuraͤbl, adj. 
* zu meſſen iſt, nicht zu er⸗ 


erge, tu immerdſch v. a. un: 
aſer feen, eintauchen, verſenken. 
id, immerdfch,ö , part. adj. 
Waſer geſetzt, eingetaucht, ges 


| 
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Immerit, immer'srit, 8. be Unmär: 
disfeit, Mangel an Verdienſt. 
Immerie, immerts’, 
bedeckt, tief verfenft. 
to Immerse, tu immerrs’, v.a. ı) un 
ter Waffer fegen, eintauchen. 2) tief 
verfenfen, vergraben oder bedecken. 
3) unter dem Druck der Unwiſſenheit 
erhalten, niederdrüden, unterdrücken. 

Immerfion, immer’; fb’n, 8. ı) die 
Eintandung, Untertauhung. 2) das 
Unterfinten, das Verſenken unter 
Waſſer. 3) der uͤberſchwemmte, über, 
waͤltigte oder verlorne Zuftand in jeden 
Betrachte. 

Inimethöd:cal, immerbadd’s ikaͤll, adj. 
verwirret, unerdentlich 

Immethodically, immethadd’zikälli, 
adv. ohne Ordnung, chne Methode, 
unordentlicher Weife. 

Immethodicalnefs, immẽthadd ikaͤll⸗ 
neß, 8. die Unordnung. 

Imminence, im’;minenns,S. eine uͤbele 
Beverftehung, unmittelbare oder nahe 
Gefahr. 

Iniminent, im’ minennt, adj. obſchwe⸗ 
bend, inſtehend, drohend, (in einem 
üblen inne), 

Imminentnefs, im’;minenntnef, 8. 
die nahe Devorftehung, vor Augen 
Schwebung, (der Gefahr). 

Imming, or lınminglet, imminn’s gele, 
part.adj. eingemujcht; fiehe co Mingle, 

to Iinmingle, tu imminn'sgel’, v. a. 
vermijchen, vermengen, vereinigen, 

Imminution, imminjuh-ſchin, S. Ber: 


adj. vergraben, 


——— tet 


UnvermengbarEeit. e 
Immiscible, immis’s ſibl, adj. unmiſch⸗ 
bar, was nicht zu vermiſchen iſt, ‚oder 
nicht vermiſcht werden kann. f 
Immisfion, immifch'’sönn, S. bie Eins 
laſſung, Einfendung, Einpflanzung, 
Einfprigüng. 
to Inımif, tu immit', v.n. 1) einfens, 
den, hineinſchicken. 2) einiprigen, 
3) einfegen, einmwelfen, (ins Haus). | 
to Immix, su immids’, v.a. vermi⸗ 
fehen, vermengen, untereinander brin: 


en, . 
— immicks/aͤbl', adj. was 
nicht vermifcht werden tann. 
Immobifity, immobill’ iti, S. die Un⸗ 
beweglichkeit, Mangel an Bewegung, 
das Widerfireben der Bewegung, die 
Standhaftigkeit. 
luimo 
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Immoderate, immad⸗ derräbt‘, adj. | Immortalized, immabr; aleiß d pa 
unmäßig, das’ wahre Mittel über» | adj. unfterblich gemacht vertwin 
ſteigend. Immortally, immabr teili, ads. @ 

Immoderately,immad';derräbtli,ady. | lid, unfterblicer Weiſe, mir Aue 
in einem übermäßigen Grade, unmd« | me vom Tode, chne Ende. 
iger Weife, ohne Map. o Immoveable, . immubw'; Kb, ai | 

Immoderatenefs, immad's der⸗ ) S. die berveglich, unetſchüttert. 

or väbtnef, L Uns | Inımoveables, immybıw ‚äbls, 51 
Immoderätion, immadderräb + f md: |  beiegliche, liegende Siter. 
fch’n,? Kig- | Innmeveablenefs, immubw; 
keit, Uebermaͤßigkeit, das Uebermaß 8. die Unbeweglichkeit, 

Jinmoleit, immad⸗deſt, adj. R uns | Tichkeit. 
beiheiden, unhöflich. 2) unehrbar, Immoveably, immubiv's bi, 
unfittfam, ſchamſos. 3) unfeufe, bes | einem nicht zu bewegenden da 
fudelt, von Laſtern befledt, unztichtig, | zw erfchätternden Zuftande. 
unfläthig. 4) unbillig, unmäßig, ver | Immunity, immjub ; niri, S. M 
meffen. j freyung von Beſchwerden 

Immodelly, immad'; deftli, adv. uns von Pflichten, ein Privilegi 
befcheidenet , unhoflicher, umebrbarer, | Frepheit, Ausnahme von 
unfittfamer 8 fchamloſer, wunkeufher, | Chat Immunities im plur.) 







unbilliger Weiſe. to Immure,. tn immjubr, «* 
Immodeltneßs, unmad'sdeftneß, | S. mauern, einichließen, ins Ech 
or — die] ſetzen. | 
Immödelty , immad ⸗ defti, Uns | Immure, immjubr‘, S._ ein 9 
ehrbarkeit, Schamisfigteit, Unbeſchei⸗ Mand, eine Einſchließung. 
denheit, Unanſtaͤndigkeit. Mort har blog Shakeſpeare get] 


to Inimolate, tu imsmoläht, v.a.| und iſt ſonſt nicht gebränhlit) 
opfern, — Opfet tüdten, aufopfern. | Immured, immjubr’d', part zu) 

Inimolated, im⸗ molaͤhted, part. adj. | geimauett, eingefchloflen. 
Zei F Immufical, immjub + ſeikaͤll 
1 molating, im, moläbting, | S» das | mufitaliich, nicht harmeni 
Opfer zufammenftimmen®. 









or 
Immolition, immoläh  fAdrn, J dieOpfe» Immutability, immjubtabil 
rung, ein Opfer. die Umveränderlichkeit, 


Immöwment, immob'sment, adj. unbe | Wechſel 
deutend, ſchiecht, nichts werth oder von | Immutable, immjub taͤbl, 
keinem Werthe. veränderlih, unabaͤnderlich 

Immoral, immmar';vAll, adj. ungefttet, | delbar. 

tafterhaft, ſchaͤndlich. FI Immutably, immjub'; täbli, a 
Immorally, immarsrälli, adv. uns veranderlicher, unmwandelbate i 
tteter, laſterhafter, ſchaͤndlicher Immurätion, immjutäb': fd 
fe. — | Weränderung , Abwechſeln 
Immorality, immoräll’siti, I5. die] Bailey.) NB. Die neamı ef 
or 5 Unge- |  Mörterbächer haben dieſes Be 
Inımorafnefs, immorällsneß, I gogens | Bailey hat es blos aus den 
heit, Laſterhaftigkeit, Untugend, das ſchen aufgenommen. Mus, 


ungefittete Weſen. dieVeränderung. I 
Jmmöortal, immabr':täll, adj. ı) um alſo doch wohl die Un 

fterblich. 2) immerwaͤhrend, was kein heißen. 

Ende hat. Imp, immp, S. ı) cm Seh, 


Immortality, immartaͤll⸗ iti, | Ir 
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or 
Immortalnefs, immabr'; tellneß J ur| 
erblichkeit, Unvergeflichkeit. —— 3) ein Sm 
to Immmörtalize, tu immabe'stäleiß, | to Imp, umimmp, v® ) 
v.a. unfterblih machen, verewigen, sfropfen. 2). mir ermas 
vom Tode ausnehmen. geborgtem verlangerm ober Mr 
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( 821) 


Imp 


die Flügel eines Falken mit ge⸗ Fto Impark, tu impaͤrk', v.a. umzaͤu⸗ 


ten Federn,) zu Huͤlſe fommen. 
p the Feathers of Time with 


creations, die Zeit mit Kurzweil 


treiben. 

ap one’s Wings, die Flügel er 

itern. 

sack,. tu impaͤckt, v. a. dit und 

zufammenpaden , oder zufanımen» 

sem, 

int, impäbnt, v.a. bemalen, 

malen, mit $arben zieren; (wird 

ig gebraucht), 

air, tu Bu Impaor‘, v. a. 
ſchwaͤchen, ſchlimmer machen, | 

Berry vertingern, vernachtheis 


vermins 


dir, tu impäbe‘, y.n. vermin ⸗ 
‚ "verringert, geſchwaͤcht, abgenukt 


impaͤhr, 8. Berminderung, 
ahme; (iſt nicht gebräuchlich). 
ted, - hr'd, part.adj. gemins 
deſchwã dr. 
rer, impäbr':ör, S. ein Werder 
Schwaͤcher, einer der eine Sache 
nindert oder geringer macht. 
ring, impäbr'sing, | 5, de 
or Schwaͤ⸗ 
rent, impaͤhr⸗ ment,S chung, 
tingerung, Nachtheil. 
päle, zu impaͤhl, v. a. 
ꝛc. ſiehe to Empale. 
enient, Impäling, flehe Empale- 
at etc, 
Ipable, impäll’;päbl, adj. das 
n nicht Ike * greifen fann. 
nätion, impänäb'sfeb'n, 8. eln 
minus der Theologen, womit fle in 
fung des Abendmahls auf bie 
maang der Lutheraner deuten, wel⸗ 
glauben, daß der Leib und das Blut 
tifti, nach geichehener Einfegnung, 
Drod und Wein verbleibe; (nach 
amber) die Verwandelung der 
fie und des eins. 
Ipannel, 
einem Gerichtstage auffordern ; ſiehe 
Empannel. 
ıparadife, tu impaͤrr⸗ aͤdeis, v.a. 
ft begtäcke machen, in einen Zuſtand 
tfeßen, der einem Paradieſe gieicht. 
trafyllabic, impaͤrraͤſillaͤb⸗ ick, adj. 
N ungleichen Sylden. 
wity, — Ss. die Un 
* 2) de Untheilbarkeit in 
he Theile. 


umpfäh: 


tu impän’snell, v. a. |- 


nen, mit ‘Pallifaden umgeben, van 
nem Felde abfondern. . 
Imparked, impaͤrk'd, part, adj. ums 
zaͤunet. 
Imparlance, impaͤr⸗⸗laͤns, 8. eine Vers 
abretung vor dem Endbefcheid, oder 
was vor demjvölligen Beſcheide verabs 


redet wird. 
Imparfonee, impärfonnib‘, 8 
wirklichen Befige einer Pfründe ift. 
to Imparf, tu — ‚va. I) ver 
voilligen, ertheilen, geben. 2) brfannt 
machen, durch Worte oder Zeichen zeis 
3) mittheilen. 


gen, entdeden. 
Imparted, impär’-ted, part. adj. mit: 


eis 


getheilt. 

Impartial, impaͤr⸗ ſchaͤll, adj. unpar⸗ 
theviſch, gerecht, billig, ohne Anſehen 
der Perion, gleichgültig, uneigennüßig, 
jedem gleich geredht. 

— fiey, impärfehiälf ti, ] 5. 


Impartialnels,i impaͤr ſchaͤllneß, Iu um 
—— Billigkeit, Gerechtig⸗ 


Impartially, impär’ — adv. us 
partheyifher Weiſe Ruͤckſicht 
auf Parthey oder Ana 2 

Impartible, impärtsibl', adj. was mit 
getheilt werden kann, was zu verleihen 
oder zu verwiligen iſt. 

Imparting, impaͤrt⸗ ing, part. et ger. 
mittheilend ; das Mittheilen. 

Impasfable, impäs »fäbl', adj. nicht zu 
paſſiren, — — 

Impasfablenefs, impaͤs⸗·ſaͤbl neß, S. 
die Unzugänglicfeit, — eit. 

Impaflibixity, impäflibill’siti, S.  eim 
But, da man feinem Leiden unters 


—* — ſibl, adj. dem Leb⸗ 
‘den nicht unterrogrfen, was nicht lei⸗ 
den kann. 

Impasfiblenefs, impäs’sfibl’neß, S. der 
uftand, da man feinen Schmerz eme 
pfindet, die Ausnahme von Schmerz. 

Im aihoned, impäfch’; :Ihowd, adj. 
voller Leidenſchaften, von Leidenfchaften 
dahin geriffen, 

Impaslive, impäs’; fiww, adj. 
genommen von der Wirkun 
liher Urſachen, worauf 
Dinge nicht wirken. 

Impäfed, umpäbe sed; i 

Impätience, impäb's febens, S. 1) die 
Unfähigkeit Schmerz zu dulden, bie 
— 2) Heſtigkeit des Tem⸗ 

3 


aus⸗ 
aͤußer⸗ 
ußet liche 


pera· 


. der im 


adj. befleiftert.” 


Imp 


peramentd , Hitze der Leidenfchaft. 
3) die Unfähigkeit Verzug zu leiden, 
die Begierde. 

Impätieney, impäb'; febennfi, S. das 
ungeduldite Weſen. ö 
Impätient, imp&b': febennt, adj. ı) un, 

geduldig, unfähig Schmerz zu tuldın, 
ungeduldig im Leiden. 2) hitzig, über: 
eilt. 3) drgierig, eifrig verlangend, 
nicht im Stande Aufibub zu erdulden. 
Impätien:iy, impaͤh ⸗ jebenntli, adv. 
i) ungeduldiger, unrubiger Weiſe. 
2) leidenfhaftliher, hitziger Weil. 
3) mit Degierde, mit heltigem Ver⸗ 
langen. 
Impatwnindfs, impab's ſchenntneß, S. 
die nungeduldige, unleidige Art. 
Impatror:fätion, impätrronifab fch'n, 
8. die Befignehmung von einen Gute, 
Dite ıc. — 
to Impaironize, tu impaͤt⸗troneiß, 
va. fih eines Dinges bemädtigen, 
einer Sache anmaßen; ſich eindrinaen, 
(Ein Wort; dar wenig gebraucht wird.) 
to Impawn, mimpahn, v.a ver 
ſetzen, verpfänden, zum Unterpfand 
laſſen. 
to Impeach, tu impibtſchi, v. a. 1) 
hindern, verhindern. 2) öffentlid ans 
tlagen beſchuldigen, anſchwaͤrzen. 
to imveach he Truth of a Thing, 
ſich wider etwas feßen, -als ob es 
nicht wahr ſey 
Impeach, impihtſch', S. eine Verhinde⸗ 
rung, Hinderniß 
Impeachable, impibtfch':äbl’, adj. ta⸗ 
delhaft, der verdient angeklagt zu wer⸗ 
den, über den man Urfache zu. Ela 
gen bat. 


Imptached, impihbtſchid, part‘, adj. ans |. 


getiagt, befchuldiget; reoran verhin: 
dort 


opt. » 
Imp£scher, impihtſch⸗ oͤr, S. ein Ans 
Eläger, Angeber, der einen öffentlicy 
antlagt. zur 
Imp£aching, impibtf&h sing, part, et 
ger. anflagend; das Auflagen. 
Impetachment, impibefch »ment, S. 
s) die Öffentliche Anklage, Verklagung. 
2) die Verhinderung woran, Kinder: 
niß, Verfpirrung. 
to Impeärl, tu imperl', v. a. den 
Perlen ähnlid machen, zu Perlen 
machen, mit Perlen zieren. ’ 
Impeccability, impeckkaͤbill⸗iti, S, die 
Ausnahme oder das Freyfeyn von 
Suͤnden, von Fehlern; der Zuftand, 
in dein man nicht fündigen kann. 
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Iınpeccable, imped’; Eäbl', adj, 
lich, ausge nommen von der ® 
£eit zu fündtgen. 

Impeccablenefs, imped’; Eäbfn 
die Unfähigteir zu fündigen, 
feyn von Sünden. 

Imped, impt, part. adj. geimgk, 
pftopft. * 

to Impede, tu impibD', v. a. 
dern, aufhalten, verſtopfen, F 
niſſe in den Weg legen. 

Impeded, impibd'sed, part. ai. 
hindert, den Weg verſperrt. 

Impediment,, impedd’-iment, & 

erbinderung, Hinderniß, X 
rung, Widerleßung. 

to Impel, tu impell’, v. a. at 
notbisen, mit Gewalt fortte 

Impelled, impel®’d, part. adj. 
ben, mit Gewalt gezwungen. 

Impellent, impel⸗ lent, S. ein! 
eine antreibende Gewalt, eine Öf 
dir vorwärts treibt. 

to impend, tu impennd‘, v.m fl 
bangen. 2, obſchweben, ver 
ſchweben; nahe, dringend from 

Impendence, impenn’-dens, SM 
ſchwebende Zuſtand, die nahe, br 


























Gefahr, die Bedrohung, ber 
bangende Zuftand. | 
Impendent, impenn dent, l € 
or 2 
Impending, impenn⸗ ding, 
ber dem Haupte ſchwebend, iM 
bangend, dringend. Grfaht). 
Impenetrability, jmpenn 5 
or terbill sich, 
JImpenetrablenefs,impenn’s j F 
itraͤblneß, fü 
Unerforſchlichkeit, die Unfaͤhiget 
Eindruck anzunehmen oder 
Impenetrable, impenn ⸗ ittat 
ı) undurchdringlich, was ud 
ußerlihe Gewalt Durchdrungs® 
den fan. 2) unmegfam, mai 
Eingang verflattet. 2) was 
lehrt, nicht beygebracht merbtat 
4) was nicht zu rühren, nice 
gen iſt. j 
Impenerrably, impenn⸗ irräbl, 


undurchdringlicher une 
Weife. — 
Impenitence, impenn’itens,]$ 
or 


Impeititency, impenn’ itenfi 
keit, die Verhaͤrtung, Verl 
(von einem, der Gottes O 
oder Gnade nicht achtet.) 


Imp (83) Imp 


ten, impenn’sitennt, adj. uns | Imperforate, imperr’; foräbt, adj. nicht 
ttig, verftodt,. der feine Neue | durchfiochen oder. nicht durchbohrt, 
ohne Loch, ohn Deffiung. 
vently, impenn’sitentli, adv. | Imperial, impibstiäll, adj. ı) Kays 
ifereiger, verhärteter, verjkockrer | feilich. zum Reich gehörig, Fönialich, 
:, ohne alle Neue. _ was königliche Würde oder Vorrechte 
tentnefs, impenn’sitentneß, S.| befikt. 2) mas fFonigliche Wuͤrde, 
ıbußfertigkeit; fiehelinpenitenee. was unumfchränkte Herrſchaft beztich⸗ 
ous, impen⸗noß, adj. ohne net. 3) was einem Kayler, König 
I, dem es an Rlügeln fehlt. oder Monarchen gehöret, monardifch. 
te, imm piräbt, adj. was mit | his inperial Majeſty, Sr. Kapferlichen 
ißtſeyn, mit innerlicyer Leber: Majeftär. ' 


ng gefchirhet. the imperial Crown, die Kapſerliche 
ıte Acts, fittliche oder moraliſche Krone. 
ıdlungen. the imperial Arms, die Kayferlichen 


Wappen, auch Waffen. 

Imperial - Chämber, impib'; riälls 
tfebäbm’;bör, S. die Kanferliche, 
Neichsfammer » (argenmwärtig zu Weßs 
far) oder das Neichstammergeticht. 

Iınperial- Citi®s, impib's eiall : fir’; tis, 
S. find Kapferliche: freye Reichsftädte 
in Deutfchland, die fein anderes Ober» 
haupt als den Kayler anerkennen. 

Imperial- Diet, impibsriäll-dei'set, 
Ss. eine Verfammiung ſammtlicher 
Staaten des deutſchen Reichs; (wird 
zu Negenfpurg gehalten). 

Imperialift, impib’;riälliff, S. einer 
der einem Kayjer angehöret, ein Kay⸗ 
ferlicher. ; j 
the Imperialifts, die Kayſerlichen; Voͤl⸗ 

ine nicht wahrzunehmende, nicht fer, die auf des Kayfers Seite find. 

merkende Art, unempfindlidyer, | Imperious, impib';rioß, adj. 1) berrſch⸗ 
jreiflicher Weiſe. u füctig, befchtend, gebieterifh, tyran⸗ 

A, imperr';fect, adj. x) une | nifch; uͤbermuͤthig, verwegen. 2) maͤch⸗ 

mmen, nicht complet, nicht vol | ia, unterdrückend. , 

tig, mangelhaft; (wird fomohl | Imperiously, impib⸗ rioßli, adv. hetrſch⸗ 

Perfonen als von Dingen ſuͤchtiger Weile, mit unverfhämter 

t). 2) ſchwach, unvollfommen | Macht, gebieteriicher, tyranniicher 
3) in der Grammatik beduutet | Weiſe 

2e unbeftimmte Zeit zwiſchen der 


ive, impersrätiww, adj. be» 
d, gebietend, (in der Grammatik 
mperativus.) .- 


ively, imper⸗ raͤtiwwli adv. 
em gebieteriihen Styl, mit Ge⸗ 


:ptible, imperfep’;tibl’, adj. 
inptich, unbegreiflih, unver 
‚ nicht- wahrzunehmen, gering, 
fubeil, ſchnell, fo daß es der Des 
* entgehet. * 
»ptiblenefs, imperfep's tibl'neß, 
tUnbegreiflichkeit, Unmerkbarkeit, 
ipfindlichkeit; von einer Eigens 
‚, daß es der Wahrnehmung ganz 
het 


sBtibly, imperfep;tibli, adv.. 


Imperiousnefs, impib'; rioßneß, S. die 
waͤrtigen und vergangenen, als: Herrſchſucht, das gebieteriihe Anſehen, 
ird, ih hörte. die ——— beym — 
ie: ; "cs Imperifhable, impervi ’, adj. 
& Ds 4 * 
Frege s —— = nicht, — unverderdlich, un: 
Ref „|. vergänglidy. , 
—— fomehl von De — imperr⸗ ſonaͤll, adj. un. 
i erſon 

als von Dingen gebräuchlich. A imperfonal, ein Verbums im- 
e&ly, imperr fecktli, adv. un: perfonale, das nur im der dritten 
ommener Weiſe, nicht ohne Fehr Perfon im Singul. gebraucht wird. 
i j ‚| Imperfonally, imperr⸗ ſonaͤlli, adv. 
söinefs, imperr'⸗fecktneß, S.| unperfönliher Weife, imperfonaliter, 
Invellfommenheit. i nach Art eines Verb. imperfonalis, 
orable, imperr';foräbl’, adj. | Imperfuäfible, imperſwaͤb⸗ Bibl', adj. 
chbohrbar, das nicht zu durchs | micht zu überreden, durch keine Ueber⸗ 
en if, j redung zu bewegen. 

site Im- 


* 
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Impertinencc, impevr’ tinens, | es fih am beften ausfer 
or j a8 S impettugß⸗ iti, S. "die lie 
Impertineney, impeer’stinennfi, J keit, die Gewaltthaͤtigkeit, 


:) dasjenige mag der gegenwärtigen | Die Wuth, Gewalt. 
oder vorliogenden Sache fein Gewicht Impefuous, imper'-tuch +4 
giebt, was ar ternen Bezug darauf tjuoß, oder impetſch sims 
hat. 2) Thotheit, Albernheit, Unger ungeftüm, heftig, gerealtkki 
reimtheit, ſchwaͤrmeriſcher Gedanke, thend, leidenſchaftlich, bis. 
3) Beſchwerlichteit, Zudringlichkeit, Impetuously, impetſche ſnoß 
Anmaßung, Ungezogenheit, Unan⸗ impet⸗ tuoßli, adv. ® 
ftand’gkeit. 4 Kleinigkeit, eine Sache heftiger, gewaltthaͤtiger R 
von keinem Werthe Impetuousnets, impetſch ſe 
Impertinent, imperr⸗tinennt, adj. | oder impet⸗ tiuoßneß, S. WE 
ı) von feinem Bezuge zu der vorliegen: | ftümigkeit, Heftigkeit, Muth 
dein Sache, von feinem Gewichte. | Imipetus, imm- pitoß, S. fi 
2, ungeſtuͤm, übırläftia, zudringlich, ſtreben. 
anmaßend, arob, ungereimt, abges | Impierceable, impibr';- fibk, 
ſchmackt, unbeionnen, naͤrriſch. pers·ſibl adj. undutchdtin 
Impertirent, imperr tinent, S. ein] zu durchſtechen. 
ungereimter, fi mit Kinderey abges | Impiery, impei'- iti, S. dies 
bender, fib in alles Miichender, zu: keit, die Verachtung der Kelizit 
dringlicher Menih, ein abgeſchmackter, - Unchrerbietigkeit gegen Gert. 
grober, unbefonnener Kerl. “ | to Impignorate, tu impig’s noch 
Impertinentneß, imperr'stinenntnefß, i  verpfänden, verfeken. 
S. ſiehe Impertinence. \ Impignorätion, impignoräbsfl 
Impertinently, imperr’ tinenntli, adv. die Berpfändung, Werfekusg, 
.ı) ohne Dezug auf die gegenwärtige | to Impinge, tu impindfo, v. 
Sache, das der vorliegenden Sache gar | ftoßen, wegegen ftoßen, m 
nichts angehet. 2) läftiger, zudringli: 
cher, ungereimter, abgeſchmackter, un: 
r befonnener Weiſe. 
Impertranfibility, impertränfibill‘’; iti, 
$. bie Undurchdringlichkeit, die Uns 
möglichkeit. durch zu palfiren. 
. Impervious, impere'swioß, adj. uns 
wegſam, nicht zu paffiren, nidt 
durchzukommen, undurddringlid, wo | mäften, fett machen. 
man nicht hinzu fann, Impious, imm’s pioß, ad. 


i 
‘Imper'viousnefs, imperr⸗ wioßneß, | ohne Ehrfurde für die Rei 


len oder fchlagen, aneinandıriä 
Impinged, impindfch’d’, par 
gegen geſchlagen, wogegen 
Impinging, impindfch’sing, & 
Gegenfdlagen, Anftoßen, di 
anderfchlagen. j 
to Impinguate, tu imping:gn 


die Unwegſamkeit, der Zuſtand, der | Inipiously, imm’-pioßli, adv. 
feinen Durchgang verftattet. fer Weiſe. . 

Impetiginous, impetigEsinoß,, adj. 
chabigt, grindigt, ſchuppicht, räudig. 

Impetrable, imm’;piträbl’, adj. was 
zu erlangen ift, was man duch Dit: 
ten erhalten Eann, " 

to Impetrate, tu imm’spiträbt, v. a. 
durch Bitten erlangen, erhalten. 

Impetrated, imm pitraͤhted, part. adj. 
duch Bitten erlanget, erhalten, über: 
fommen. 

Impeträtion, impiträb'sfch'n, S. die 
Erlangung oder Erhaltung durchs 
Ditten, 

Impetuosity,, impetfchiuaß-iti, nach 
Walker, impert-juaß’-fiti, nad 
Sheridan, im der gefchwinden und 
allgemeinen Ausfpradye aber, und wel: 


Impiousnefs, imm piofnef,$ 
gottlofe, boshafte Weſen 


Implacability, impläfäbilsiti | 


or 
Impläcablerefs, impläb';Eibln 
— 
die beſchloſſene Bosheit 
Impläcable, impläb'; — 
verſohnlich, unerbittlich, 
hartend in der Feindſchaſt 
Impläcably . implab/ Fäbli, a 
verföhnlicher , wuwerbirtlider 
mit einer Bosheit die miht 
tigen iſt. 5 
NB. Einige (Engländer Ip? 
Wort Implacabie, untichtig ME 
aͤbl' aus. 


Imp | 


> Implan!, tu implänt’, v.a. ein ⸗ 
pflanzen, eindriücen, einpragen,, mit 
einfchaften, feſtſetzen oder befeftigen. 
mplantätion, implaͤntaͤh⸗ ſch'n, S. 
die Einpftangung‘, das Pflanzen, das 
Einprägen, das Feftiegen. 

nplamted, implänn’sted, part. adj. 
eingepflanzt, eingenrägt. 

mplaufible, implab'; ßibl', adj. uns 
wahrſcheinlich, unfcheinbar ; nicht leicht 
zu verführen oder zu bereden. 

» Implead, tu implibd', v.a. ankla⸗ 
gen, nad) den Rechten verfolgen. 

mplement; imm’: pliment, S. ı) et» 
was das einen leeren Raum ausfuͤllt 
oder den Mangel erjegt. 2) Hands 
werfsgeräthe, Werkzeug, Kuͤchengeraͤ⸗ 
ji 


e. 

mpietion, implib': ſch'n, S. das An: 
füllen, das Vollieyn. 
mplex, imm’; pled’s, adj. 
verwirtt. 

olmplicate, tu immplikaͤht, v. a. 
verwickeln, in Verlegenheit feßen, 
verwirren, einwickeln, einſchließen. 
mplieätion, implikaͤhſch'n, S. 1) 
die Einwickelung, Einſchließung. 2) 
Verwickelung in einen Handel, die 
(geheime) Theilbaftigkeit daran. 
mplicit, implis’sfit, adj. mit ver 
wickelt, mit darinnen begriffen, ftill; 
ſchweigend mit eingefchloffen. 

implieit Faith, ein blinder Glaube, 
(dem andern blindlings anhängend. ) 
mpliditly, implis’fitli, adv. r) auf 
eine verborgene, dunkele Weiſe. 2) 
duch Verbindung mit etwas anderm, 
abhängiger Weile; mit freymüthigem 
Zutranen oder Gehorſam. 

mplorätion, imploraͤh⸗ ſch'n, S. die 
Anfiehung, 

oimplöre , su implobpr‘, v. a. anfle 

ben, ernftlich erſuchen und bitten. 

nplöre, implohr, 5. das Bitten, 
die Bitte, das Anflehen, das Anhils 
ten. (Bird wenig gebraucht. ) 
mplörer, implob';rör, S. einer der 
bin etwas bittet, um eine Bade an⸗ 
alt. 

mploring, implobr':ing, part. et ger. 
anruſend, anflehend, bittend, das 
Anrufen, Bitten, das ernfilihe Fle⸗ 
1 


verwickelt, 


en. 

mploy, implai', ſiehe Employ. 

Imployable &c. ſiehe Employable &c. 

Implumed, impliuhm'd, adj. ohne 
Federn, nackend. 
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to Imply, tu implei', v. a. 1) einwik⸗ 
kun, bedecken. 2) in fich ichließen, 
enthalten. (Als eine Folge oder als 
Mitwirkume.) 

Implyd, implaid', part. adj. et imperf. 
verwiffeltz enthielt. 

to Impoifon, tu impaisf’n, v. a 
vergiften, durch Gift verderben oder 
tödten, 

Impdlarily, impob'slärily, adv. nicht 
nach der Richtung der ‘Pole. 

Impolite, impoleit‘, adj. unpolirt, 
unansgepußt. 2) ungefchliffen, unger 
bobelt, unhöflich. 

"Impofitical, impolite's ikäll, 128..) 

or unver⸗ 

Impolitick, impall⸗ itick, ſchaͤmt, 
ungeſittet, unbeſcheiden. 2) nicht nach 
der Staatskunſt oder Staatsklugheit. 

Impolitically, impolisr'sitälli, | 

or adv. 

Impoliickly, impolfie’sickli, J 
ohne Staatskunſt, wider die Regeln 
der Stantstlughei.. 

Impofiticknefs, impall-itid'neß, S. 
Unerfahrenheit in Staatsfahen, Mans 
gel an Klugheit. 

Imponderous, impann’:derof, adj. 
ohne merklihe Schwere, ohne Ger 
wicht. a 

Imporosity, imporaß‘ iti, S. die Dich⸗ 
tigfeit, Keftigteit, (mas ohne Schweis⸗ 
löcher if), die Undurchlöcherigkeit, der 
Zuftand wo es an kleinen Schweißloͤ⸗ 
der oder anDefnungen in den Köts 
pern febiet. . 

Impdrous, impobsroß, adj. das 
feine Schweißlocher ‚bat, frey von 
Zwiſchen · eder leeren Räumen. 

to Impört, tu impober‘, v.a. meins 
führen, mit fid) bringen, bereinbrins 
gen. (Waaren aus fremden Landen. } 
2) in fih enthalten, in fib begreifen. 
z) von Wichtigkeit, von Folgen feon, 
anachen, belfen, nügen, daran gele« 
gen fion. . 
ifI endure it, what imports it you? 

wenn id) e8 ertrnge, was gehet es euch 
an? oder was iſt euch daran gelegen? 
it imports him nothing, ‚es hilft oder 
nutzt ihm nichts. 
4) bervorbringen 
eu. 


Import, 


(Folgen), verurſa⸗ 


impohrr‘, 8. ı) die Wichtige 
keit, Folge, 2) der Verftaud, Cinn, 
Bedeutung, die Richtung oder ber 
Hang wornach. 3) die Einfuhr, der 
Baaren in ein Land, einiges was von 

Sits außen · 
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außenher oder aus einem fremden 
Lande eingeführt wird. 

Importable, impohr⸗ taͤbl', adj. uus 
erträglich, nicht auszuhalten. 

Importance, impabr'stäns, )S. i) die 

or Wir 

Impörtancy, impabr'stänfi, } tigkeit 
einer Sache. 2) der Verftand eines 
Morts, 3) die Materie, der Anhalt, 
der Gegenſtand. 4) die Ueberlaͤſtig⸗ 
keit, Beſchwerlichkeit. (In dieſem 
Sinn hat Shakespeare das Wort ge: 
braucht, ift aber auch nur ihm allein 
eigen.) x 

Important, impabr'; tänt, adj. ı) wich. 
tig, erheblich, von großen Folgen, 
2) kräftig, mächtig, von großer Wir: 


kung oder Eigenjhaft, von ſtarkem 
Nachdrucke. RN 
Importanty, impabr'stäntli, adv. 


wichtiger, erheblicher IB: iie. 

. Importantneis, impabr’stäntnef, S. 
u) die Wichtigkeit, das woran viel ge: 
legen. 2) der Verftaud, der Nachdruck. 

NB. Die 5 vorfichenden Worte wers 
den von manchem Finalander auch) 
impobr’stäns, ausgeſprochen; allein 
D. Mb, D. Kenrid, Herr Buchanan, 

. Sohnion, Perry, Sheridan, Wal⸗ 

rc. find für die Ausſprache impahr⸗ 
täns. . 

Importätion, impartäb:fch’n, S. die 
Einführung fremder Waaren. 

Impörted, impobrersed., part. adj. 
eingeführt, eingebracht. 

Impörter, impobersör, S. ber fremde 
Waawen einführet. 

Importing, impobrt'ing, part. et ger. 
s) einführend, das Einfäßren fremder 
Waaren, das Mitfihbringen. 2) in 
fid) enthaltend, das Enthalten, in ſich 
begreifen, das Anzeigen. 

Importleß, impohrt⸗leß, adj. von 
keiner Wichtigkeit, von keiner, Bedeus 
tung. 

Importunacy, impahr“ tſchunaͤſi, S. 
die Ungeftürmigkeit. 

Impörtunate, impabr’; tfehunäbt, adj. 
zur Unzeit, ungelegen und unabläfftg 
n Bitten, der nicht abzuweifen iſt, 
Überläftig, ungeſtuͤm. 

Impvrtunately, impabhr⸗ tſchunaͤtli, 
adv. mit unaufhoͤrlichem, ungeſtuͤm⸗ 
men Anhalten, hartnaͤckiger Weiſe in 
feinem Biiten, ungeſtuͤmer, beſchwer⸗ 
licher, uͤberlaͤſtiget Weiſe. 

Importunateneſs, impahr tſchunaͤt⸗ 
neß, 8. bie Ungeſtaͤmigkeit, Ueber⸗ 


26 > = Imp | 


täftigfeit, das unaufhörlice, 
flüme Anhalten. 

to Iimportüne, ru impartjube,; ® 
ungeftüm anliegen, betteln, 
einen beſchweren, quälen, 
en. i 

— impartjubn, ad; U 
mer wieder fommend, läftig 
Öfteres Kommen, unarfrim, # 
ſchwerlich, ärgerlich, überläfis 
gelegen, zur unrechten Zeit, 
zeit fordetnd, oder was fic er 
legenen Zeit ereignet. 

Importuned, impsrrjiubn’d, put. 
genötbiset, dem man angeln, 
Laft gelegen. 

Importunely, impärtiuhn ls 
ı) mit Ungeſtuͤm, überläfti 
ohne Unterlaß plaaend. 2) 
cher Weiſe, zur Unzeit. 

Importuning, impartiubn'äÄng, 
Anlirgen, das Nothigen, dus 
ftüwe Plagen. ER: 

Importünity, impsrtiab s nitı 5 
Beſchwerlichkeit, Lebertäftistät, 
ungeitäme Weſen, die Zudringt 
das unaufpärliche und ungekie 
halten oder Ferdein. 

to Impö’e, tu impohß, v.a 
eine Laſt, ala eine Strafe au 
2) aubefchlen, als eine Pf 
ein Geſetz auferlegen. 3) 
bürden, zuichreiben, 
Laſt legen. 4) faͤlſchlich aufitk 
to impöfe on, oLer upon, einmk 
gen, bintergehen, einen Xetn 

len. 

Impdfe, impobf', S. ein Bei 

tnfchärfung , Auferlegung. 
wenig gebraucht ) 

Impöfeable, impoh⸗ Käbl', ad 
erlegbar, was als eine Verbin 
auferlogt werden kann. z 

Impöfed, impobß'd', part. ad. 
fegt, auferlegt, aufgedrungen # 7 

Impdfer, impob⸗ för, S. JE 
etwas auferleat, aufb 
Hintergeber, Betrüger. 

Impdfing, impob'-fing, 5 
legen, Aufbürten, Zuamutben, 
tergchen, Betruͤgen, 

Impofition, impoßif 5‘; dnn, &, 7 
Auflegung, Anbejebiung, De 
dung als eine Pflicht x. # 

wang, die Linterdrudung 
ame Zumuthung. 3).der Dei 
Sophiſterey, Taͤuſchung 
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rößter, impob'fitör, S. ber et⸗ | tolmpoverifh, tu impavv’, erifch, v.a. 


vas auflegt, - 

pofibility, impaffibills iti, S. de 
Inmöglichkeit. : 

po:süble, impassfibl, adj. un: 
nöalich, was ſich nicht thun tät. 
po’ibly, impas’sfibli, adv. 
nöglicher Weife. : 
posfiblenefs, impas’;fibl’nef, S. 
iehe Impollibility. ne 

oft, imm'poft, auch imm⸗pobſt, 
N eine Auflage, Eteuer, Taxe, 
oll, 

polls, impofts, S. (in der Bau: 
änft), der Theil einer Säule in Ger 
odlben nder Bögen, worauf das Ge⸗ 
viht des ganzen Gebäudes ruhet. 
Impostumate, tu impas⸗ tſchu⸗ 
nAbt, vn. eitern, fchwären, ein 
Heſchwuͤr, eine Eiterbeule formiren. 
Impostumate, tu impag’s tſchu⸗ 
naͤht, v. a. mit einem Geſchwuͤre 
lagen. — 
zoltun:ätion , impastfcbumäh » 
&'n, S. die Schwärung, Bas Schwaͤ⸗ 
en, das Geſchwuͤr, der Zuftand, in 
delchem ſich ein Geſchwuͤr formirer. 
oitume, impas’stfebubm, S. ein 
zeſchwuͤr, eine Sammlung eiteriger 
Materie in einer Beule oder Ge⸗ 
chwulſt. Fa 

postor, impas’store, S. ein Ber 
rüger der unter einem erbichteten Nas 
ven oder Charakter berrüat. 


un. 


»oft - Takers, imm⸗ poſt⸗ taͤh⸗koͤrs, 


Wucherer , die ſich bey den Spiels 
iſchen einfinden und gegen ſtarke Sins 
ereilen Geld verleihen. 
osture, impas’stfcbur, S. 
Betrug, eine Betruͤgerey 
potence, imm’s potens, | S. ı) das 

or ger 
poteney, imm’;potenfi, I gen, die, 
Anvermöglicykeit, Unfähigkeit, (zur 
fortpflanzung), Schwachbeit. 2) die 
Inbändigteit der Leidenfcyaften. 
potent, ĩmm potent, adj. 1) ſchwach, 
invermögend, dem cs an Kräften, an 
Ztaͤrke fehlet. 2) durch die Matur 
der durch Krankheit unfähig gemacht. 
) der nicht vermögend iſt feine Hitze, 
eidenſchaft ze. zu mäßigen. 
porently, imm’; poteneli, adv. ſchwa⸗ 
ser, Eraftlofer Weiſe, ohne Vermoͤ⸗ 
yen. 


ein 


potentnefs, imm'; potentneß, S. die 
Anvermöglichfsit, Schwachheit; fiebe 


Impotency. 


arın machen, in Armurh ſetzen; flehe 
to Enipoverifh 

Impoveriihed, impavv's erifch’d, part. 
adj. verarmt, arım gemacht. 

Impoverilher, impavv;erifchär, S. 
ſiehe Empoverifher. 

Impoverifhing , impapv’s erifching, 
art. et ger. arm madend, das 

; ——— eriſch 

inpoveriinment, impavv⸗ eriſchment 
die Verarmung; ſiehe ferner Em- 
poverilhment. 

to Impound, tu impaund’, v.a. ı) 
einfperren, einſchließen, einfpränfen. 

2) in ein Gehege, in eine Hürde ein» 
fperten, (das Vieh.) 

to Impower, tu impau’;dr, v.a. bes 
vollmaͤchtigen; fiehe ferner to Empow.. 
er., 

Impowered, impau'sdrd, part. adj. 
bevollmächtiger: 

Impowering, impau'sSring, part. et ger. 
bevollmädhtigend, das Bevollmaͤchti⸗ 


en. 

— impraͤck⸗ tikaͤbl', adj. 
ı) was ſich nicht thun läßt, was nicht 
angebet, unmöglih. 2) unbändig, 
unlenkfam, halsſtarrig. 

Impracticablenefs , impräd'; tikaͤbl⸗ 
neß, S. .r) die Unmöglichkeit etwas 


zu thun. 2) die Unbaͤndigkeit, Hals⸗ 
ftarrigfeit. : 
to Iniprecate, tu imm';prötäbt, v. a. 
verfluchen , verwünfden. , 
Imprecition, impritäbsfcb’n, S. ein 
Fluch, die Verfluhung, Verwuͤn⸗ 
dung. 


Imprecatory, imm’spretäbtori, adj. 
verfluchend, boͤſes wuͤnſchend. 
to Impregn, tu impribn, v.a. ſchwaͤn⸗ 
gern, mit etwas anfüllen, eintränfen. 
Impregnable, impreg⸗ naͤbl', adj. was 
nicht zu ſtuͤrmen, nicht einzunehmen 
it, vnuͤberwindlich, unerſchuͤtterlich. 
Impregnably, impreg’näbli, adv. 
fo befeltirer, daß es aller Macht oder 
Feindieligkeit Trotz bietet, unuͤber⸗ 
windlich. 
to Impregnate, tu impreg⸗ naͤht, v. a 
1) ſchwangern, befruchten , fruchtbar 
machen. 2) erfüllen, eintränken, ſaͤt⸗ 
tigen. (In der Chymie.) 
Impregnate, impregꝰ nabt, adj. ſchwan⸗ 
er. 
— impregnaͤh⸗ ſchin, S. 
) die Schwaͤngerung, Befruchtung, 
ruchtbarmachung. 2) dasjenige, mar 
. me 


— — —— — — — — — 
— ——— — — — — — — — — 


Imp (38 ) Imp 


mit etwas geſchwaͤngert It. 3) die | Imprimis, imprim'sis, adr. 
Sättigung , Anfüflung, das Mittbei- | mierement), versegmlid, 
lei einer Kraft, die eine flüfjige Mas NB. Diefes Wort fieher fr 
terie von etwas anders empfängt. (Sn | Hier üft im Bailey, es ift mirabt 
der Chymie.) als ein engliſches Wert befant 
Imprejurlicate, impredfchu'-Ditäbr, adj. | to Imprint, tu impeinnf, v. 
von Borurtheilen frey, unpartheyiſch. eindeuden, aufdrüden anf ers 


Ar ; 3536 ein Siegel.) 2) dr 
Imprepzrätion, imprepaͤraͤh⸗ ſchn, S. 
die Unbereitfchaft, Mangel an Zube: bruden. 3) dem Gedaͤchtuiſ 
reituug. gen 
Impr&ie, impribs‘, S. ein Emblema 
over eine Drvife mit einem Motto 
(Wahlſpruch ); ein Wappenfchild, ein 
Sinnbiid. (Dailey hat dieies Wort, 
foll aber wohl Imprefs heißen.) 
to Imprefs, tu impreß', v. a. ı) druk⸗ 
fen, eindruden, —— ſtempeln. 
2) Matrofen mit Gewalt zum Dienft 
toeanehmen, prefien; beſſer to prefs. 
Impreis, impref', S. U) ein Eindrud 
durd) einen Drud. 2) Wirkungen oder 
Eindruͤcke fo ein oder das anderemadt. 
3) ein Unterfheidungszeichen , ein 
Stempel. 4) eine Deviſe, ein Wahl⸗ 

























Imprisited, imprinn'sted, 
eingedruckt 

Imprinting, imprinn’; tin 
eindrudend, das Eind 

to Inprison, tu imprifßsfs, 
gefangen ſetzen, Ins 
— einſchliefen, der F 
en, an einem Orte zuruͤck 
fort laffen. 

Imprisoned, imprif'-fnd, 
gefangen geſetzt, eingefperrtz 

Imprisoning, imprißs ſning 

or 


Imprisonment, imprif’; 

der Verhaft, die Ben 

pad. , u — einer Perfen, bie 

— .impreß'd, part. adj. we eit beranbt und in Ve 
edruckt. 

Imprefäihle, impreßsibl’, adj. eins 
druchbar, was eingedruckt werden | die Unwahrſcheinlichkeit, bir 
kann. tigkeit zu glauben. 


andern gehalten wird. 
Imprefsion, imprefch’-onn, S. der Improbable, imprabb'; &bP, 
l 


Improbability, imprabaͤbilſ 


Druck, der Abdruck eines Körpers auf | wahrſcheinlich / unglaublich 

den andern. 2) eine Marfe die durch | Improbably, imprabb’; Abli 

den Druck gemacht wird, ein Stem; | ale Wahrſcheinlichkeit, 
.pel, ein Gepräge. 3) ein Bild, das | licher Belle. 

man fih im Geifte mat, die Abbil- | Improbablenefs, imprabb‘; 

dung, Einbildung. 4) der Eindrud fiede Improbability. 

den eine Sache macht, der Einfluß. | to Improbate, cu imm’s 

s) die Wirkung eines Angriffs. 6) die | mißbilligen‘, nicht gut beifee.. 

jedeemalige neue Auflage eines Buchs, I bäti A bäb 

der Drud einer Schrift. Br Bilanz improbab⸗ 
Impreisure, impreſch⸗ ſchur, oder im⸗ gung. DE 

&hjube, S. die Marke fo durd | Improbity, imprabbsiß, 
prefeb. jubr, dlichteit, Niederträcigfet 
den Druc gemacht wird, das Zeichen, aftiekeir. iedertr . 


der Drud, der Eindrud, das Merk: to Improlificate, en i — 
v. a. deftuchten, ftuchthu 


mal. 
Imprest, impveft', part. paff. einge | Khteängern 
an Impromptu, $n imm’ 


druckt, gepreflet, (Matrofen zu den 
ein ex tempore, oder 


— ) 

to Imprime, tu impreim‘, v. a. das h 

Wiid von neuem euftreiben oder tie, | innen in Eil hervorgebracht 
der anfallen. Improper, imprapp'sör, » 

Imprimed, impreim’d', part. adj. von | ſchiclich, ungefd,idt, 
neuem angefallen, aufgetrieben. wem, uneigen, wicht gem 

Imprimery, impreim⸗ oͤri, 8. eim|  forgfältig. j 
Eindrud, eine Druderep, die Buchs | Improperly, imprapp' deli, 
drucertunſt. * uneigentlich, unfuͤgiicher, 





Imp 


fe. 2) nicht rehtmäßiger, uns 
Meife. 
nefs, imprapp’;öeneß, S. bie 
tliche, ungeſchickte, unfügliche, 
mte Art; fiehe Impropriety. 
zriate, tu impro'’;priäbtv. a. 
nem einnen Nutzen vertvenden, 
ven Befis nehmen oder ſich zu 
nahen, zu einem Privarge 
verwenden, 2) die Kirchenguͤ⸗ 
e:Einkünfte in die Hände der 
ibergeben. 3) zu Lehn geben, 
 (Diefe Bedeutung foll es 
uley haben, ſtimmt aber nicht 
n übrigen.) ' a 
ated, impro⸗ priaͤhted, part. 
Ic zu eigen gemacht, zu feinem 
‚Nugen verwandt ıc. 
tion, impropriab'; ſch'n, S. 
Bert bedeutet eigentlich: Kir, 
er, fo in den Händen der Layen 
dwie Appropriation,, bedeutet, 
der Biſchof oder die Geiftlich: 
Beliß hat. (Mac Bailey foll 
jen: eine durch Erbfchaft ers 
Pfruͤnde.) 
tor, impropriaͤh⸗ torr, S. 
je, ber im Beſitz der Kirchenguͤ⸗ 


iety, improprei'zeti, S. bie 
lichkeit, Unfünlichkeit, Man; 
Genauigkeit oder an Nichtig, 
das uneigentlihe, unſchickliche 
I, der uneigentlihe Verfland eis 
torte. 

erous, impraß’spöroß, adj. 
ih, mit dems nicht fort will. 
'erously, impraß’;- pöroßli,adv. 
cklicher Weiſe, mit vielem Uns 


eable, imprub;wäbl, adj. 
u verbeſſern tft. oder in einen 
m Zuſtand gebracht werden 


eablenefs, imprubh⸗ waͤbl noß, 
ie Verbeſſerungsfaͤhigkeit. 

ably, impruh⸗waͤbli, 

ne verbeſſerungsfaͤhige Art. 
‘öve, tu impeubm', v. a. ver⸗ 
n, etwas zu mehrerer oder größe, 
Vollkommenheit bringen , von 
% guten in einen noch befieren 
d ſetzen. 


adv. 


töve, tu imprubm‘, v.n, an 
? zunehmen, beffer- werden, f 
red, imprubmw’d', part. adj. 


ſſert, vermehrt, zugenommen, 
geworden. 


( 829 ) 


Imp 


Imprövemeut, imprubw’;ment, S. 
1) die Verbefferuug, das Verbeifern. 
2) die Zunehmung, der Wachsihum 
oder die Fortfchritte vom Guten zum 
Beſſeren. 3) der Unterricht, die Lehre, 
„die Erbauung. 4) die Wirkung von 
der Verbeſſerung. . 


Impröver, impruhw oͤr, 8. ı) ein 
Verbefferer, Zunehmer , einer der ſich 
oder etwas anders beſſert. 2) einis 
ges, das verbeflert, zunimmt oder ſich 
vermehret. . 


Improvided, impromei.s ded, adj. un: 
vorbergefehen, unvermutbet, net: 
wartet, nicht darauf gefafjet, unvor⸗ 
bereitet. ’ 

Improvidence, impraww'zidens, S. 
die Unvorſichtigkeit, Mangel an Ue⸗ 
berlegung. 


Improvident, impraww';ident, adj. 
unvorfichtig. i 
Improvidently, impraww⸗identli, 
unverfichtiger Weife, ohne alle Vor; 

forge. 

Improving, impruhw⸗ ing, part. et ger. 
verbefjernd, baſſernd, das Beſſern, 
zunehmend, das Zunehmen. 


Improvision, improwifcy’sonn, S. 
der Mangel an Vorbedacht, die Un» 
dedachtiameeit, 


Imprüdence, imprubsdens, S. bie 
Untlugheit, die Unverſichtigket, Un: 
beſcheidenheit, Nacläifigteit, Unbes 
Kon enbeit Unachtſamkeit auf Vor⸗ 
theil. 

lwprudent, imprabsdent, adj. uns 
flug, unverfiandig, unbefcheiden, uns 
behutfaom, unbedachtſam, unvorfichtig, 
nachläffig. 

Imprüdently, imprub’;dentli, adv. 
unbedachtſamer, unverftändiger, unbes 
feheidener, unvorſichtiger Weiſe. 

Imprüdentneß, impruh⸗dentneß, S. 
fiehe Iimprudence. s 

Inipudence, imm‘ pjudens, | S. bie 

or Unver⸗ 

Inipudency, imm’s jadenfi, J ſchaͤmt ⸗ 
heit, Schamloſigkeit, Unehrbarkeit. 

Impudent, imm’; Pjudent, adj. 1) un 
verſchamt, ſchamlos, unbeſcheiden. 
2) unteuſch, unehrbar. 


Inipudently, imm⸗pjudentli, adv: 


ohne Scham, ohne Ebrbarkeit, unver⸗ 
ſchaͤmter Weiſe. 


— — — — — 
— — — 
— — — 


impu 


Imp 
Injpudentneßs, imm⸗ pjudentneß, \ 
8. 


or 

Impudidity, impiudiß';iti, ) 
die Schamloiigteit . das unvderfhämte 
Mefen ; fiehe Impudence., 

to Impügn , su impjubn‘, ober im⸗ 

ubn‘, v. a. anfechten, angreifen, 
eftveiten, (als eine Lehre oder Mey: 
nung); auch befriegen, 

Impügned, impinbn'd, oder impubn’d, 
part. adj. angefochten, augegriffen, 
beſtritten. 

Impügner, impjub': noͤr, aber impuh'⸗ 
nör, S. einer der angreift, anficht, 
oder einen Einfall, Eingriff thut, ein 
Beſtreiter, Gegner. 

Impügning, impjub'- ning, part.et ger. 
beftreitend, das Beftreiten ıc. 

Implißsance, impjubsisfäns, S. die 
Ohnmacht, die Schwäche, das Unver⸗ 
mögen, die Unfähigkeit. , 

Impulfe, imm';pols, S. N) die mitge: 
theilte Kraft, der Antrieb, die Anreis 
zung. 2) der Einfluß fo auf den Geiſt 
wirft, die Idee. 

Impultion, impoll’s ſch'n, S._ die Wir: 
ung eines Körpers in der Bewegung 
auf einen andern Körper, der Antrieb, 
die Anreizung, der Trieb, die Verve: 
gung. 

Impulßve, impoll;fivw, adj. an 
treibend, anrelzend, was anzutreiben 
oder anzureizen vermag, bewegend. 

Impüne'!y, inipjubn‘; I, adv. unges 
flraft, ohne Strafe, ungerochen, ohn⸗ 
geahndet. . 

Impünity, impjub'niti, S._ die Straf⸗ 
loſigkeit, —5 der Strafe, das 
Freyſeyn von Strafe. 

Impüre, impjubr‘, adj. 1) befleckt mit 
allerhand Verbrechen, undeilig, (von 
Menſchen.) 2) der Heiligkeit zumis 
der, enrhelliget, (von Dingen), als: 

eondemn as impure what God has 
made, für entheiliger oder für unrein 

“ halten‘, was Gott geihaffen oder ge: 
inacht bat. j 


3) unrein, unfauber, voller Hefen. 
4) unkeuſch. 
Impuͤre, impjubr‘, S. ein neuer Aus⸗ 


druck für eine unkeuſche Dame. 
Impürely, impjubr';li, adv. unteis 
net, unfauberer, unkeufcher Weiſe, mit 
befleckter Eigenſchaft. 
Impurenefs, impjubr's neß,) S. ndie 
or Unreinig- 
Impüri'y, impjub'; riti, S keit, un 
fauberkeit, 2) befleckte Eigenfchaft, 


(go) 


In 


Unfeufhheit.. >) der Mangel u 
ligfeit, | 
to Impurple, tm imporrspl, | 
— roth madın ck 
en. 

Impurpled, imporr';pl’d, af, 
purfarb, purpurrotb. 

Impütable, impjub'stäbP, af 
haft, weshalb jemand ange 
den Fann, ftrafbar 

Impütablenefs , impjub';täbtet 
die- Fähigkeit einer Zured u 
laftleaung, die Tadeloaftigtrt 

Imputätion, impjuräb: fr, 
Beymeſſung, Aufbürbun:. 3 
nung, der Tadel, Deume 
ernftlihe Betrachtung 

Impütstive, impiub⸗ tärimm.dl 
meflend, zurechnend, vorrüt 
zum Vorwurf oder zur 
geböret. 

to Impute, tw impjubt‘, v.a2 
meſſen, zuſchreiben aufbärdn, € 
geben, einen einer Sache hidı 
die ein Anderer begangen hat. 

Impüted, impjubt'-ed, par. si 
gerechnet, beygemeſſen, Ebd 
ben, aufgebürder. 

Impüter, impiub⸗ tör, 5. &| 
mefler, Schuldgeber Beſchu 

Impuͤting. impjub's ing, pan⸗ 
beymeſſend, das Beymeſſen 
fhuldigen. 

Imputrescibility, impiurres 
$. die Unverweslichkeit; fl 
ruptibleneis. 

In; inn, praepof. in, um, je. = 
1) bezeichnet es den Ost mi m 
genwärtig ift, als: 

in School, in der Schule. 
2) die Zeit bezeichnend, ale: 
the prefent Time we are in. @ 
mer Zeit in der mir kin 
ind. 
3) bedeutet es auch Mad: ml 
Men’s Souls, quotb he, vd 
Man, die Seelen der Mal 
nähren, ſprach er, ſtehet nitt® 
Macht des Wenfdhen 4) 
nad), als: im all Likelibocd,! 
Wahrſcheinlichkeit nach. 5) | 
wegen, um beswillen x. 
in - Name of God, um Gebe! 
en, 
in the Name of the People, @! 
Volks Willen, Namens ii = 
oder des Volts wegen. | 
6) eine Sage anzeigend, A: | 






{ 


In (81) Ina 


lit in thy Defence, er thats zu | Inadcurate, inäd’; kjuraͤht, adi. nicht 
er Vertheidigung oder zur Vers | affurat, nicht genau. (Won Verrich⸗ 


yigung deiner Sache. tungen.) 
hat, bedeutef, darum, weil, dies | Inaction, inaͤck ⸗ſchn, S. die Unwirk⸗ 
als: famkeit, da einer ſtille ſitzt und nichts 


ahey are Men, weil fie Men: | thut, die Unthaͤtigkeit, das Ablaſſen 
1 find, oder auch), darin zeigen fie | von der Arbeit. 

als Menfdyen. . Inactive, inaͤck⸗ tiww, adj. unthätig, 
it it is a [hing of his own | nice beſchaͤftiget, nicht fleißig, träge, 
ch, weil es ehe Sache feiner ei: faul. 

n Erſorſchung iſt. Inactively, inädstimwli, adv. auf 
s much, dieweil, angefehen, fin | , eine unthätige, mäßige, faule, träge 
(, nachdem, fo fern x. Meile, ohne etwas zu thun, ohne Bas 
‚adv. innerhalb, drinnen. megung. “ j 

n, fommen &ie herein ; herein! | Inadtivity, insdtiww’; iti, S. die Un⸗ 
tget in, er kann nicht hinein thätigfeit, der Muͤſſiggang, die Fauls 
nen. heit, Trägbeit. £ 

»in with one, wohl mit einem | Inadequate, in&dd’sikwäbt, adj. uns 
hen, feine Gunft nicht migbrau | gleih, dem Vorhaben oder der Sache 
nicht angemeffen, mangelhaft, nicht 
nand out with, bald gut, bald | vollfommen, was nicht verhältnigmär 
nit einander feyn. ig i 
ein elofe Connedion, fie find 
nauer Verbindung. 

n Verbindung gewöhnlich einen 
wnden Sinn, als: inadtive, 
tig. 

einem r, wird in r verändert, 
rregular, unordentlich. 

einem I, in I, als: illiberal, 
'engebig. 

indern Konfonanten in m, als: 
per, unſchicklich. 

inn, v. a. mit einfhließen, mit 
nehmen, einärnten, in die 
ine bringen. 

(auf der Neitbahn), to put a 
in, bedeutet: ein Pferd abrich 


„ in&bilf’siti, S. die Unfähig« 
ie Schwäche, das Unverindgen. 
e, tu inäb’;bl’, v.a: fähig, 
ft machen; fiehe ferner to 
e 





Big iſt. 

Inadequately, inddd’; ikwaͤhtli, adv. 
unvollftändiger, mangelhafter Weiſe 
Inadequateneßs, inaͤdde ikwaͤhtneß, S. 

die Ungleichheit, Mangelhaftigkeit, 
Unvollſtaͤndigkeit. 
Inadmisfible, inaͤdmis⸗ ſibl', adj. was 
man nicht zulaſſen kann. 
Inadvertence, inddwerr'steng, l; 


or . 

Inadverteney, inddwerr'stenfi, J 
ı) die Unachtfamteit, Nachlaͤſſigkeit, 
Sotglofigkeit. 2) die Wirkung der 
Nachlaſſigkeit. 

Inadvertent , inaͤdwerr⸗tent, adj. 
nachläffia, ſorglos, unachtſam. 

Inadvertently, inaͤdwerr⸗ tentli, adv. 
unbedachtſamer, nachlaͤſſiger, unacht⸗ 
ſamer Weiſe 

Inaffable, inaͤf⸗ faͤbl', adj. ungeſpraͤ⸗ 
chig, unfreundlich. 

Inälienable, indb'; linäbl’, oder inaͤhl⸗ 
jen&bbl', adj. das nicht veräufere 
oder in fremde Hände kommen kann, 
unveräußerlid. 

Inalimental, inällimentäl, adj. das 
feine Nahrung giebt, das nicht, nah⸗ 
ret, nabrlos. * 

Inamisüble, inaͤmis⸗ſibl, adj, das 

was man nicht erreichen, oder | nicht verlohren werden fann, (die 

man nicht gelangen Fann. Gnade fo man nicht mehr verlieren 

blenefs, inedfes’sfibl’nef, S.| Kann.) . ä 

zugänslichkeit. Inamelling, fiehe Enamelling. 

ic, inadsEjuräfi, S Mans | co Inanfour, th inammz;or, v. a. 

Genauigkeit, (wenn mannicht | verlicht machen; fiehe to Enamour. 

tif, oder wenn man etwas | an Inamourkto, An inaͤmorraͤh / to, 5 

o geuau nimmt, ) ein verliebter Haſe, Wed. 


inablement,, Inabling; fiehe 
ed &c. 

ne, inäbsffinens, S. bie 
Jaltfamfeit, Unmäßigfeit. 

ble, inädfes’sfibP, adj. unzu⸗ 
ch, wo man nicht hinzu fommen 


— — — — — —— — — — 





In« 


Ina 


Inamsured, verliebt ; fiche Enamoured. 

Inäne, inäbn', adj. leer, öde, nichtig. 

to Ina:iimate, tw inännzimäbr, v. a. 
aufmuntern, anteizen, beleben, beice 
len. (Wird felten in diefem Siun ger 
braucht, ) 


Inanimate, ininn’simäbt, di. 
or , on: lebles, 
Inarimated, ininn’simähted, J unbe⸗ 


ſeelt, ohne Belebung. 

Inanimatenefs, inaͤnn⸗ imaͤhtneß, S. 
die Eutſeelung, Lebloſigkeit. 

Inanıtion, inaͤniſch⸗ oͤnn, S. Mangel 
der Nabdung im Magen, der Zuitand 
des Magens, indem er leer iſt und 
Nahrung bedarf, (wenn der Menſch 
in langer Zeit feine Speifen gu fich ges 
nommen bat.) 

Inanity, inänn’sigi, S. 1) die Lediq⸗ 
£eit, das Leere, der gänzlich leere 
Raum. 2) die Eitelkeit, Nicstigkeit, 

Inappetency, inaͤp⸗ pitenfi, S. Mans 

. gel am Appetit, Unluft, Ekel. 

Inapplicable, inäp'; plitäbl’, adj. mas 
nicht anwendbar ift, unbrauchbar, dag 
zu feinem befonderen Gebrauch ange; 
wandt werden Fann. BE Ka 

Inapplicability, inaͤpplikaͤbill⸗ iti, S. 
die Untauglichkeit oder Untuͤchtigkeit 
zu dem befonteren Vorhaben. 

Inapplicätion, inaͤpplikaͤh⸗ſchin, S. 
Unachtſamkeit, fehlechter Eifer zu ei: 
ner, Sache, die Linempfindlichkeit, 
Trägbeit, Nacpläffigkeit, Ungeſchick⸗ 
lichkeit. 

Inarable, inär;rabl’, adj. das nicht 
zu pflügen oder zu bauen iſt. 

to Inarch, tu indrifch‘, v. a. einwoͤl⸗ 
Sen auf eine befondere Art einpfro: 
pfen. 

Inarching, inderfch'ring, S. (in der 
Gaͤrtnerey), eine befondete Art zu 
pfropfen , die von einigen Grafting by 
Approach, das iſt Pfropfen durch Ant 
naberung der Stamme, genannt wird. 


Inarticulare , inaͤrtick⸗ kjulaͤht, adj. 
nicht mit Genanigfeit außgelprechen, 
undeutlich, unverftändlich, nicht wohl 
gethiilt. z ' . 

Inarticulately, inaͤrtick⸗kjulaͤhtli, adv. 
undeutlicher, unvernehmlicher Weiſe. 

inartidulatenefs, inärtid”s Juläbtneß,S. 
die Unvernehmlichkeie, Undeutlichkeit 
der Stimme, Mangel an Genauig- 

- feit in dee Ausfprache. 

Inartihidial, inaͤrtifiſch⸗ aͤll, adj. ums 
gekuͤnſtelt, gegen alle Kunſt. 


( 832.) 
Inartificially, inärtififch’,älit, adv. 


r 
Inc 


ohne Kunft, auf eine den Regeln der 
Kunſt zuwider fewende Art. 


Inartifidialneis, in&rrififch» aͤllneß, & 


Mangel der Kunft, was feine Zunft 
anzeigt. 


Inattention, inättenn’sfeb’n, S. bie, 


Unaufmerffamfeit, Nachlaͤſſigkeit, Uns 
achtſamkeit. 


Inattentive, inaͤttenn⸗ tiwwo, adj. um‘ 


achtſam, unaufmertfam, nachläffig. 


Inaudible, inab';dibl’, adj. mas mau 
nicht vernehmen kann, was nichts 
—* it, das keinen Ton von ſih 
girbt. 

Inaudibleneß, inch;dibl’neg, S. Bir 
Unfähigteit gehört zu werden. 

to Inaugurate, tu insb’;gburäbt, ma. 
ı) einweihen, feverlich einführen „ein: 
fegen, (iu ein Amt), Erönen. zymir 
einem guten Zeichen anfangen. 

Inaugurated, inab, gburäbted, part. 
adj. eingeweißer, feyerlich eingefüh 
tet, eingeſetzt. 

Inaugurätion, insbaburäb'. ſchn⸗ 
die Einweihung‘, die fcyerliche Einfäb- 
rung, (die Krönung eines Komlers 
oder Königs duch einen Biſcheff) 


Inaurktion,, inabräb=fcb’rn, S. Be. 


Vergäldung, das Veraülden. _ 
Inaufpicious, inabfpifb;: of, ai 
* Eeiner guten Bereutung, ungts 


Inauipiciously, inebfpifch‘; oßli, Er. 


unglücliher Weife, von Feiner Suten 
Borbedeutung. 


Inaufpiciousnefs, inabfpifch’; offne, S. 


der unglüdliche Zuftand, die unglät, 
liche Vorbede utung. 
Inbeing, inbib'sing, S. das Anfleben, 
Anhangen ; die Unzertrennlichkeit. 
Inborn, inn’;baben, adj. angebe 
ren, von der Natur eingenflanzt. 
Inbröathed, inbribrb’d', adj- eingege- 
ben, eingehaucht, (durch göttliche Ein: 
gebung.) 
Inbred, inn’sbredd, adj. "eingebe 
ten, einheimiſch, zu Haus erzeugt. 
to Incage, tu inkäbofch‘, v. a. 
nen Vogelbauer fperren, einfpetten, 


einſchließen. 
Incalescence, inkaͤles⸗ ſens, ) S. Bas 
or ER Warm: 
Incalescency, infäles’sfenft, I wende, 
die Wärme, Erwärmung, das Ech 


zen, ( entweder durch Bewegung’ at 
durch Reiben), die Erhihung. > 


In 


g 
! 


Pi Ihe 83), Inc 


wwänfäles'fent, adj. heiß | Incatnadin, infäx',n&din, adj. fleiſch⸗ 
| merhißend. farbig. leibfardig. : 

ch inkaͤmmeraͤh⸗ feb’n, S. | to Incarnate, ru infär'snäbt, v. a. mit 
eig einiger Sachen mit den Fleiſche bekleiden, mit Fleiſche überzies 


* 





zulsern. ß ben, zu Fleiſch machen, Fleiſch ans 
a8 inkaͤmp fid) lagern; fie-| nehmen. — ; 

An p.. . Incarnate, inkaͤr⸗ naͤht, ) partici- 
Nkaͤmp'd, part.adj. gelagert. or pial adj. 
und fieße Encampment. - Incarnated, inkaͤr⸗ naͤhted, 1) mit 
inkaͤntaͤh⸗ ſchin, 8. bie leiſche bekleidet, mit Fleiſche überzogen, 


Aung Bgſſchwoͤrung. eiſch angenommen; Fleiſch geworden. 
Ninkaͤntaͤh⸗ core, S. ein| 2) fleifchfarbig gefärbt. 

wu, Belchwörer. Incarnätion, inkaͤrnaͤh⸗ feb’n, S. ı) 
—X inkaͤnn⸗ taͤtori, adj. zau⸗ die Menſchwerdung die Annehmung 
nagiſch, durch Zauberkuͤnſte des Fleiſches, oder der menſchlichen 
—* Natur. 2) die Erzeugung des Kleis 
tu inkänn'stonn, v. o. ei⸗ ſches, die Bekleidung mit Fleifche. >) 
tme einverleiben; mit einem | ehe Salbe, wornach das Fleiſch 






vere intigen. waͤchet. 
nkann torr, S. ein Zaus | Incarnative, inkaͤr'- naͤtiww, adj. 
Heſchwoͤrer Fleiſch machend oder hervorsringend. 


27 inkpaͤbill⸗ iti, \ Incarnative, infär',nätiww, S. vin 
en j | S, Fleiſch erzeugendes Mittel. 
„ls, inkaͤh'⸗ paͤbbneß,! Incartation, inkaͤrtaͤh⸗ ſchn, 8. (in 
Ache Unfähigkeit, die Unver | der Chymie) die Neinigung des Gol 
„HR; die geſetzliche Mufchicllich- | des durch Silber und Scheidewaſſer. 
— to IncAfe,, tu inkaͤhs, v. a. bedecken, 
Kantib; päbl, adj. 1) un-| einfließen, einwiceln oder einfügen, 
DE zu enthalten oder etwas in ein Futteral ftecten. 

K; 2) dem es an Macht, an | Incastelled, inkäs’stell’d, adj. vollfiis 
Difehlet. 3) unfähig etwas | ig, wie ein Pferd, dem der Huf zus 
FAnvermögend, untüchtig. fammen gewachfen ift. 

Br inEapäb'; ſchoß, adj. eins | Incautious, inkab'-fcboß, adj. unbe» 


A ht viel fafjer, von geringem — * nachlaͤſſig, unvorſichtig, un⸗ 
EB achtſam. 

:Asnefs, inkaͤpaͤh⸗ ſchoßneß, S. | Incautioufly, inkah⸗ſchoßli, adv. uns 
6, der Mangel des Raums. bedachtſamlich, unachtfamer, unbehute 


itate, tu inkäpäs » firäbt, | famer, nachläßiger * 
Dunfähig, untuͤchtig machen. | Incerdiary, inſenn⸗ dnri, 8. 1) ein 
ögend machen, ſchwaͤchen. Mordbrenner. 2) ein Meutemacher, 
inkaͤpaͤs firäbted, port. | Aufenbrftifter. 
fuͤchtig gemacht, gefchroächt ze. | Incenfe, imn’-feng, S. Weihrauch; 
5 infäpäß- iri, S. die lin: | ein aromatifces oder ſtark und wohl» 
’Unvermöglichkeit, der Dan» |  riechendes Harz, womit gewöhnlich am 
Matärlichen, an Geiftes- oder Altare geräuchert wird 
etlichen Kräften. to Licenſe, tu inn’fens, v.a. mit 
“rate, ru inkär-firäbt, v. a. Weihrauch räucern. . 
1 niß ſtecken, einfperren, in] to Inceiife, tu infenns‘’, v.a. in Wuth 
Hi , 










ngen.. ſetzen, entruͤſten, erzuͤrnen, zum Zorne 

tion, inkaͤrſiraͤh⸗ ſchin, S. die | reizen, erbihen, entzunden oder ent⸗ 

Ming, der Verhaft, die Gefan. flammen, erditiern. 

ng. -- Incenfed, inn’;fenf’d, part. adj. mit 

sau inkärn', v. a. mit Fleiſch Weihrauch) geräuchert. 

eben, Sleiih annehmen. Incenfed, infennf’d', pet adj. erzuͤr⸗ 

a, winken, v. n. Fleiſch ers | net, erbitterr, entrüftee, gereizt 0, 

5. zu Sleifch werden, Incenfement, infenns; ment, > die 
adine , tu inkär'snädein, v.a.| Wuth, Nafırey, a Heftigkeit 
en, fleiſchfaͤtbig machen — Entruͤſtung, Bu 

j 99 . 


Inc 


Incenfing, inn’; fennsing , part. et ger. 
beräuchernd, das Beräuchern. 

Incenfing, inſenns⸗ ing, part. et ger. 
entrüftend, entzändend, das Entrüs 
ften ꝛc. 

Incenfion, infenn’;fcb’n, S. ‚das An; 
brennen, Entzuͤnden, -das Brennen, 
oder der in Flammen feyende Zuftand. 


Incenfor, infenn’;fore, 8. ı) ein Ans 
beger, ein Entflammer der Leidenſchaf⸗ 
ten, einer der Meuterey machet. 2) 
einer der Feuer anlegt, ein Mordbrens 


ner. 

Licenſory, inn’s fenfori, 8. das Rauch⸗ 
faß. 

Incentive, inſennt · iww, S. 1) eine 
Anreizung, Aufmunterung, ein An⸗ 
trieb (zum Guten oder zum Boͤſen) 
eine bewegende Urfache. 2) dagjeni: 
ge was entziindet. 

Incentive, infenhe,iww, adj. anrei⸗ 
zend, anfrifchend, aufmunternd. 

— inſepp⸗·ſchin, 8. der An⸗ 
ang. 

Inceptive, infepp’stiwiv, adj. einen 
Anfang bemertend, anfangend, was 
— erften Anfang oder Anlaß zu etwas 

er, 

Inceptor, infepp’store, S. ein Anfän: 
ger, einer. der bey den Anfangsgrüns 
den iſt. 

Incerition, inſeraͤh⸗ ſch'n, S. 1) das 
Leberzieben mic Wachs. 2) die Anı 
feuchtung trockener Sachen bis fie fi) 
tie Wachs drucken laſſen; Cin den 
Apotheken.) 

Inceftirude, inſerr⸗/ titjud, S. Unge⸗ 
wißheit, Zmeifelbaftigkeit. 

Incesfant,, inſes⸗ ſaͤnt, adj. umaufhoͤt⸗ 
lich, ſtetig, ohne Unterlaß, ununter⸗ 
brochen, in eins fort. 

Encesfantly, infes’;fäneli, adv. ohne 
Unterlaffung, ohne Aufhoͤren, immer; 
wahrend, auf eine unablaffige Art. 


Incesfantnefs , inſes⸗ſaͤntneß, S. die 

s Unabläffigkeit, Unaufhörlichkeit, 

Liceſt, inn’feft, S. Blutſchande. 

Incestuous, inſeſt⸗ tſchuoß, adi. blut 
ſchaͤnderiſch, der fi der Blutſchande 
fhuldig gemacht. 

Incestuoufly, inſeß⸗ tſchuoßli, adv. 
blutſchanderiſcher Weife, mit unnatär: 
licher Liebe. j 

Incestuousnefs, inſeß⸗ tſchuoßneß, S. 
die Blutfchänderey. . 

Inch, infch, S. ı) ein Zoll, der ıate 
Theil eines Fußes, oder eines Dauınena 


( 834 ) 


Inc 


breit. 2) ein Spruͤchwort für einem 
ringe Sache. 
give him an Inch and hell take = 
Ell, wenn man ihm einen Fine 
breit erlaubt, fo will er die zu 
Hand haben. 
an Inch breaks no Squares, man 
eine fo geringe Sache nicht ſo gm 
nehmen. ⸗ 
he is noble and great every Inch 
him, er iſt in allem feinem Thunarg 
- müthig. ; 
3) ein delifater Zeitpunft. 
Inch of Candle, eine Art die Kadı 
mannsguͤter mittelſt öffentlicher I 
etion zu verfaufen, da ein Ende 
Wachslicht von .ı Zoll lang anzyiı 
‚det wird, und der, welcher beymdik 
gehen des Lichts das letzte Gehelht, 
die Waare oder den Zuſchlag erfäk, 


to Inch out, tu infch auf‘, v.a ı)y% 
weiſe —* etwas nach Zolen ak 
meffen. 2) zollweife handeln, fparies 
geben. 3) nad) und, nad, verttie| 
oder aus der Gunſt feken. 

to Inch, tw inſch, v.n. nach umdnd 
vorwärts gehen oder tetirien, 
nur mit wenigen Schritten 
oder ruͤckwaͤrts gehen. 

Inched, inſch't', adj. was Zilei« 
"Länge oder breite enthält, mas as 
Zoll haͤlt. j 

to Inchäin, feffeln 2c. fiehe to Enchin 

Inchäined, intſchaͤhnt', part. ad, # 
Ketten gebunden, gefeifele. 

to Inchanf, bezaubern, :c. fihen® 
chant, 

Inchanted, intſchaͤn⸗ ted, part.adil 
zaubert. a 
Inchanter, Inchanting, Inchantingh 

Inchantment, Inchantreßs, fi 
chanter ecc. i 
to Inchäfe, eu intfchäbs‘, v.a. ib 

fen; (in Hold oder Silber) ſicht ſa 
to Enchafe. ß 
Inchäfed, intſchaͤhſt, part. adj, ie 


faßt. 
Inchäfing, intfehäbßs ing, S. Dir | 
faffen. | 
Inching, infeb'sing, S. das Ba 
fen an fremden Gute. | 
Irichipin, inn’stfehippin, S. dee Bi 
darın eines Thiers, etwas vom bi| 
Innern eines Stuͤck Wildes 


Incimeal, inſch⸗ mihl, S. ein @l| 
eines Zolis lang, die Lange eincs 2eh | 





| 








by Inchimeal, nad) und nad). 


Inc 

Inchoate, tu inn⸗ koaͤht, v. a. ar 
angen, den Anfang machen. 
hodtion, inkoaͤh⸗ſch'in, 8. der Ans 
ang. 

hötive, inkoh⸗ aͤtiww, adj, einen 
Infang anzeigend, anfangend. 
Incide, tu infeid', v. a. fchneiden, 
ertheilen, trennen, Coon Arzneyen 
agt man daß fie einfchneiden, welche 
us fpigigen und ſcharfen Theilchen bes 
tehen, wie Säuren und die meiften 
Salze, wodurch die Theilchen an⸗ 
erer Körper von einander getrennt 
verden.) 
idence, inn⸗ fidens, 8. H das Fal⸗ 
or len einer Li⸗ 
ideney, inn’sfidenfi,) nie, oder eis 
jes Körpers auf einen andern. Der 
drt wo die Sonnenftrablen auf einem 
Safe hinfallen und concentriren, die 
Richtung mit welcher ein Körper den 
indern berühret, der Winkel den eine 
olche Linie macht, wird the Angle of 
Iacidence genannt. 2) ein Zufall, ein 
Ohngefähr. 
ident, inn’sfident, adj. ı) zufällig, 
sAngefähr, gelegentlih , das ſich von 
Ihngefehr zugettagen, was fid) neben 
er Hauptfache oder ohne alle Etwar⸗ 
tung ereignet. 2) was ſich zuzutragen 
oder zu ereignen pflegt. 
dent, inn’zfident, S. ein Zufall, 
Umfiand, etiwas das fich neben der 
Hauptiache ereignet, eine zufällige Be: 
Bebenheit. 
dental, infidenn‘ taͤll, adj. zufaͤl⸗ 
lig, von ohngefahr, gelegentiich. 
:identally, inſidenn taͤlli, adv. ne 
ben der Hauptſache, zufälliger Weile. 
obenhin, im Vorübergehen. 
iidently, inn’fidentli, adv. zufällis 
ger Weife, im Vorbeygehen, gelegentz 
licher Weiſe. 
cidentnefs, inn’sfidentneß, S. die 
Zufälligkeit, Ereignung, VBegegniß. 
Incinerare, tu infinn'sneräbt, v. a. 
zu Aſche verbrennen., 
cinerätion, infimeräb'-feb’n, S, dag 
langſame Verbrennen zu Aſche; Lin 
der Chymie) die Sinäfderun 

cipient, inſipp jent, adj. 
warm, eifrig, heftig. 

a ihcipient Heat, «ine brennende 

Hitze. 

Ineircle, umringen, ze. ſiehe to En- 
eirele. 

sircled, inſerr⸗Vld, part, adj. nm: 
Finger, 


Grm, 
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Incirelet, $. ein Ming, Kreiszc. ſiehe En, 


circlet. ud 

Incircumfpection, inſerkomſpeck⸗ fch'n 
8. ———— — 

Incifed, infeiß'd', adj. geſchnitten, durch 
einen Einſchnitt gemacht, als: ’ 
an inciied Wound, eine eingefchnit« 

tene Wunde. 

Incision, infifeb’zonn, S. ein Eine 
Schnitt, eine Wunde die mit einer 
fbarfen Inſtrumente gemacht wird; 
(geroöhnlich werden ſolche Wunden dats 
unter verffaunden, die von einem Aunds 
arzt gemacht werden) eine Aufſchnei⸗ 
dung, ein niet, eine Defnung. 

Incifive, infetzfiww, adj. zertheilend, 
was die Eigenfchaft. zu ſchneiden oder 
zu zertheilen hat. ö 


‘ 


Incifor, infei';fore, 8. ‘ein Kauer, 
Schneider oder Vorderzahn im Miunde, 
Incifory; infei';fori, adj. was die Eis 


genfchaft zu zerſchneiden oder einzu⸗ 
Ihneiden hat, zertheilend, zerſchnei⸗ 
dend, 

Incisure, inſißch⸗ſjur, S: ein Schnitt, 
Einfchnitt, eine Deffnung. 
Ineitation, inſitaͤh⸗ſchin S. ‚die An⸗ 
friſchung, Anreizung, Anftiftung, Auf⸗ 

heiterung, der Antrieb. 

to Incite, tw infeig, v. a. anreijen, 
anfıifchen, antreiden, anfpornen, ves 
e machen. 

Incited, infetzted, part. adj. angetrier 
ben, angefiifcht, aufgeheßt ic, 

Incitement, infeit'- ment, S. der’ Ans 
trieb, die Anreizung, die beivesende 
Urfacye, der Bewegungsgrund zu etz 
toas. 

Inciter, infeizrör, 8. 
Antreiber,, Anheßer: 

Inciting, inſei⸗ ting, S. das Anreizen; 
part. anteizend ic. 

Incivil, infiwzwill; adj. unhöflich, 
ungefchliffen. j 5 

Incivility, infiwil’sliti, v. die Unhoͤf⸗ 
lichkeit, Grobheit, Ungeſchliffenheit. 

Ineivilly, inſiwo willi, adv, unhoͤf⸗ 
licher, ungefchliffener, grober Weiſe. 

Incle, ing’;El,,S. Zwirnband 

Inclemency, intlem : menfi. 8. die 
Unbarmberzigfeit, Iigmade, raus 
fainfeit, Strenge, Rauhigkeit, Uns 
annehmlichkeit. \ 

Inclement, inElem’» Ment, adj. un⸗ 
barmherzig, ungnaͤdig ungen:igt, rauh, 
fireng, unangenehm, unfreundlich. 

Inclementnefs, inklem’ menmeß, 5» 

ehe Uncleniency, 

n 5 2 Ineli · 


ein Anteizer, 


Inc 


IncHnable, inklei,näbl, ad. 1) ge: 
neigt, willig, willfährig. 2) was eis 
nen Hang wozu oder wohin hat. 

Inclinablenefs, intlei / naͤbl'neß, S. das 
Geneigtfeyn, die Neigung, der Hang 


mozu. j 
- Inclirätion , inklinäb,fhn, 5. ) be 
Meigung, der Hang nad) irgend einem 
Punkte, die. Luft ju etwas. 2) die nas 
türlicye Geneigtheit, Zuneigung, gäns 
fige G finnung, Liebe, ER 3) 
die Meigung odet. Senfung der Mag: 
netnadel nah Morgen oder Abend. 
4) (bey den Apothekern oder Chymis 
ſten das Abflären oder Abgießen eines 
Liquors von den Kefen oder dem Die, 
dee ſatz. (Diefes wird auch Decantion 
genannt.) f 
Inchnatory, inklinn ‚ktori, adj. Ab: 
neigter, vollliger Weile; was eine Ei: 
genichaft hat, ſich nad) dem einen od 
dem andern zu neigen. 
- NB, Einige fprechen diefes ort 
inkleisnätoki aus, allein diefes iſt 
egen die Hegel der Ausſprache, da die 
‚Endigung atory gewohnlidy den vor 
bergehenden Vokal verkürzt, 
Inclinatorily, inklinn’s dtorili, adv. 
febief, nach der Quer, uͤberzwerch, mit 
einer Neigung zu der einen oder an: 
dern Seite; mit einiger Abweichung 
von Norden und Süden. 
€ Incline, tu inklein‘, v. n. 1) fid 
beugen, ‚biegen, lehnen oder neigen 
‘ nad) irgend einem Theile. 2) geneigt 
feon, ein Verlangen bey ſich empfin: 


den. \ 
to Incline, tu inElein‘, v.a. 1) einen 
Hang oder eine Richtung nach irgend 
einem Orte der einem Stande geben. 
3) fid) nach einer Sache hindrehen oder 
wenden; (als B.rlangen dazu tragend 
oder um aufmerffam zu ſeyn. 3) beus 
gen, Frümmen. 
Inclined, inkkein’d‘, adj. geneigt, ges 
bonen, getrammt, fchief. 
Inclining, inkleinzing, part, et ger. 
neigend, das Neigen 27, 
to Inclip, ru inflipp’, v. a. mit der 
Hand fafen, einſchließen, umgeben. 
to Incloister, tu inklais⸗ toͤr, v.a. in 
ein Kloſter thun, ſperren oder ſtecken. 
Incloistered, inklais⸗ toͤrd, part, adj. 
in ein Kiofter gefverrt ıc. 
to inciöfe, tu inklohß', v. a. einſchlie⸗ 
Ben. umichließen, umgeben, in: fich 
fliegen; fiehe to Encloße. 


— — — 
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Inc 

I 

Inclöfed, intlobß d part ad H 
umber umſchloſſen, eingefkiie, 
geſchloſſen. 

Inclöfer, intlob';Bör, & 
ſchließt; fiehe ferner Eucloter. 
Inclöfing, inklob'; Bing, 

ſchlleßen, Umgeben. 

Inclofure, intlob ſchabt & 
Encloſure. 

to Incloud, tu inklaud, v.a 
len, verdunfeln. 

See tu —*8 va 

ießen.2) im fich entkale, 

— —— 

neldded, in ded, 
geſchloſſen * ee 

Inclüßon, inEljab'fcorn, 5 
ſchließuug. 

Inclũſive, inkljub⸗ ſtww 
i&liegend, umgehend. 2) 
entbaltend, mit Sinbegrifi, Mel 
der Summe, mit unter du 3 


dend. ; | 
Inchifively, inFljub‘; framl, &ı 
eingeſchloſſen, mit einberit 
eingerechnet oder mit haranır 
Incoagulable, intosgt'; atull) 
das nicht geliefern oder 
Intoexistence, inkoegffis 
die Eigenſchaft des nicht 
oder verbunden ſeyns, die 


dung. 

Incog, inkagE‘, adv. tıngefi 
in der Stille, in gebim 
cognito.) 

Incogitance, inkad⸗ dfchiries 

Incogitancy, inkad⸗ Ofchirieh 

Incögitantnefs,infad’-Ofdntä 

die Unbebachtfamfeit, Cxieh 

feit, Unachtiamkeit. . „. 

Incogitative, intad⸗ ü 

gebdanfenlos, dem es au 

denken fehle. | 

ncognito, inkagfsnito, adı. In! 
verborgenen Zuftande, wE 
Weife, im Stillen, insgebis | 

Incohtrence, inkobib\räß,f®. 










— — — 








or 

Incohfrency,, inkohih⸗ 
fanımenhangs, das 

bängen wejentlicker Theile 2 
gel der Verbindung, 
eirfes Inhalts, Mangel de 
gigfeit eines Theils vonr anbatı 
Incoh£rent, inkobib‘;r 
ne Zuſammenhang, ohne 
was nicht an einander hängt, 


or 
Incommerfuratenefs 


"0 Incommödde, tu infammobd), 
hinderlich 
verurſachen 


"Incommo 


Inc 


für ſich ſelbſt iſt. 2) was nicht mit 
einander beftehet oder nicht ‚mit einan⸗ 
der ſtimmt. 
ıcohtrencly, inkobih'srentli, adv. oh⸗ 
ne Zufammenhang , auf eine nicht mit 
einander ſtimmende oder nieht an ein 
ander hängende Art, ohne alle Ber- 
bindung. ! 
scohtrentnefs, inkohih'sventnef, S. 
ſiehe Incoherentce. R 
ncolumity, inkalljub'smiti,S. die Sicher⸗ 
heit, der unverlekte Zuftand ; (wenig 
‚ gebräuchlich.) , 
neombustibifity , intambostibill'ziti, 
S. die Unverbrennlichkeit, die Eigen: 
ſchaft dem Feuer zu widerſtehen. 
kcombustible,; inkamboß⸗tibl', adj. 
unverbrennlich, was durch Feuer nicht 
verzehret werde kann. ar 
heombustiblenefs, intamboß s tibl* 
nefß, S. die Unverbrennlichkeit. 
come, inn⸗ komm, S. bas Einkom: 
men, die Einkünfte, Nente; das Pros 
dukt, oder das Herworbringen. 
Incommenfurability, intammenfcburd- 
‚bill siti,. S. der Zuftand einer Sache 


in Rücfiht auf eine andere wenn fie 


durch ein allgemeines Maß nicht ver⸗ 
glichen werden koͤnnen; die Ungleich⸗ 
mäßigfelt, Unermeßlichkeit. 
Incommenfurable, inkammenn ⸗ ſchu ⸗ 
raͤbl, adj. 
Maß mit dem andern gebracht wer: 
"den kann, was fich nicht zufammen 
meſſen läßt. 
Incommenfurablenefs , inkam⸗ 
menn⸗ſchuraͤbl neß, | F 
intamı | 
menn’; fehurabeneß, 
fiehe Ineommenfurability. 


Incommenfurate , intammenn’» ſchu⸗ 
räbt, adi. was kein allgemeines Maß 


zuläßt, ungleichmäßig. 
Incomimodate, tu intam':mos| 
or dab, 
beſchwerlich, uͤberlaͤſtig, 
ſeyn, Ungelegenheit 
oder *— fallen. 
ated, intam⸗modãahted,) 


or 
" Incommödded, infammob'; ded, J 
verhindert, beſchwerlich 
fallen, Ungelegenheit *5* ‚zur 


part. adj. 


aft gefallen oder Überläftig geweſen. 


Ineommödious, inkammoh⸗ dioß oder 
inkammoh · dſchioß, adj. unbequem, 
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das nicht zu gleichen 


ae 


| Incompafsionafe , inkampaͤſch⸗ onaͤht, 


— inEampätt‘: ibV', adj. was 


. Ine 


ungelegen, ungemaͤchlich, läftig ohne 
großen Nachtheil. 

Incommödioufly , intammob s dioßli, 
adv. auf eine ungelegene, befchtwerlis 
he, überläftige Weife, zur ungelege⸗ 
er Zeit, nicht nach feiner Gemaͤchlich⸗ 

eit. 

lncommddiousneſa, inkammoh⸗ 


or 
Incommodity, inkammadd⸗ iti, 


die ünbequemlichkeit, Ungelegenheit, 
Mühe, Beſchwerlichkeit. 
Incommunicability , intammjunitäs - 
bill⸗ iti, S. die Unmittheilbarfeit. 
Ingommünicable, intammjub's nifäbT', 
adj. 1) unmittheilbar,‘das fih nicht 
mittheilen läßt, das zu keinem allge⸗ 
meinen Recht oder Eigenthum gemacht 
werden kann. 2) das fich nicht aus⸗ 
drücken, nicht fagem läßt. 
{ncommünicably, intfammiub'; nitäbli,. 
adv. Ir ehe Weile. 
Incommiinicating, intammjub's nikaͤh⸗ 
ting, adj. feine Gemeinfhaft mit 
einander habend, fein Gewerb, feinen 
Handel mit einander treibend. 
Incommütable, intammjub »säbl', adj. 
unveränderlich. : 
Incompact, intammpädt‘, 
or \ adj. 
Incompadted, inkampaͤck⸗ ted, 
nicht zuſammen gefügt, nicht zuſam⸗ 
ienbangend, das nicht zufammen 


ält. j 
— — inkamm ⸗ päräbl', adj. 
unvergleichlich. — 
Incomparablenefs, infamm» päräbl’s 
noß, S. bie Unvergleiclichteit. 
Inconiparabiy, inkamm⸗ päräbli, adv. 
unvergleichlicher, vortrefflicher Weiſe. 
to Incompafs, tu infamm’; päß, Y.& 
umgeben, umringen, einfchließen, blo⸗ 
diren. , * 
Inconipaffed , inkamm ⸗ päft, part.adj. 
umgeben. 


adj. urmitleidig, unbarmberzig. 
Inconipafsment, inkamm⸗ päßment, S. 

ein uͤmſchweif; firbe Enconipafsment, 
Incompatibility , inkammpaͤtibill iti, 

S. die Unverträglidifeit, die Naicht⸗ 


aͤbereinſtimmung zweyer Dinge. 


ſich nicht miteinandet vertragen kann, 
was nicht beyſammen oder mit einan⸗ ; 

der beſtehen kann. 44 
Incompafibly, intampatt: ibli, adv. 
Art die fich nicht ver⸗ 
trägt, 


' 


voldrig, auf eine 
©9s5 3 


Ine - ( 838 ) ‚Ine 


trägt, auf eine mie einander nicht bes | Incomprehenfibly , int. 
Aegenbe Bel h fh, ad fibli, adv. unbegreifiüher 

Incompenfable, infampenn’; fabl, adj. mprefibilitv. ; 
toas ulcht hinlängfigp belohnt werden | "Shi —— — 
kann. ne den zu laffen, bie Unmigiäh| 

Incompetency, infamm’; pitenfi, S. die einen engeru Kaum zu bringen 
Unvermögenheit, Mufähigteit, Ungüb | Incompreslible ,„ inkampres; 
tigkeit, Untuͤchtigk it Mangel an ges | adj. Das ſich nicht in eine 
böriger Geſchickl chkeit oder Eigenſchaſt. Kaum zufammendrücden Iäkt 

Incomipetent, inkamm⸗ pitent, adj. | Inconckalable, inEanfib'-k&bt, 
nicht zufommend, nicht ſchicklich, nicht | = verbergbar, nicht gebrim zu ka 
pallend, nicht richtig, ungtiltig, uns Inconceivable, inEanfib' + wö), 
zulänglich, nicht verbaltnigmäßig. unßeareiflich. | 

Incompetently, inkamm pitentli, adv. | Inconceivablenefs, inkanfıb -e& 
nicht zufommender, ungültiger, un⸗ S. die Unbegreiflichkeit. 
füglicher , ungebührender Meile. Inconceivably , inEanfıb -wibl, 

Incompetibilisy, inkampisibill; iti, S.| auf eine unbegreifliche Bei, 
die Unguͤltigkeit, Unzulaͤnglichkeit, Un: die menſchlichen Begriffe äbe® 
ſchicklichkeit, Umverträglichteit. Meife. 

Incompetible, inkamm⸗ pitibP’, adj. | Inconceptible, infanfepp: tl. 
unfüglich, was ſich nicht ſchickt, was unbegreiflicy, was ſich nicht tel 
ſich nicht mit einandet vertragen kann; | laͤßt. 
ſiehe Incompatible. 

Incomplöte, infampfibe‘, adj. umvoll⸗ 
kommen nicht vollig vollendet, us 
vollſtaͤndig. 

Incompleteneß, intamplibrsneß, S. 
die Unvolltommenheit, Unvelltändig- 
keit, der unvollendete Zuſtand. 

Incomplianee, infamplei-ans, S. die 
Unmillfäbrigkeit, Undienftdarkelt, das 
ungefällige Wefen. 

Incompdied, infampobß’d', adj. uns 
ordentlich, verworren, beunruhiget, 
verdriehl · ch. 

Incompdiedly, inkampohß'd ⸗li, adv. 
unordentlicher, verworrener, beunru⸗ 
bigter, verdrießlicher Weiſe. 

Incompöfednefs, inkampohßd⸗ 





Incorfeinnity , inkanſin· niti, 5 
Unfchidlichkeit, Unanftändifz| 
Inconcinnous, inEanfıin':nof, = 
ſchicklich, — 
Inconelüdent, intaukljub der 
daraus ſich nichts ſchließen iX 
woraus nichts izu folgern K 
Inconclüfive, inkankljuh · en 
nice ſchlußmaͤßig. . 
Inconclülively , —— 
adv. unbuͤndiger, unſch 
Weile. , 
Inconclüfiveneßs, inkankliub⸗ 
$. die Unbündigfeit, Manz 
nünftigem Zufammenbhange. 
Inconcoct, intankadt, 15 


or | 
Inconeocted, infantadt.ed,| A 
nicht völlig verdauet. 
Inconcection, infantad': ſcha 
unverdaucte Zuftand, die lei 
lichkeit, die Unreife, Unzatift 
Inconcurring, infantor'srina.®' 
zufammen kommend, niät 
treffend, nicht Äbereiuftieemt 
Incondite, infann deit, adı. ?' 
. mäßig, roh, ungrgfättet, use“ 
Incondifional, inPandifebsondk 
ohne Vorbehalt, ohne Tal 
ohne Einfchränfung, 
Incondifionate, inkandilb 
adj. unbedingt, uneingefhriof 





or i neß, 
Incompöfure, intampob' febur, 
u ‚ Verworrenheic, Uns 
tube. 
Incompoflbility, inkampasſibill⸗ iti, S. 
die Unmöglichkeit des Zugleichſeyns. 


Incomposfible, infsmpas’sfibl‘, ad). 
nicht heyfammen möglih, das nicht 
ſeyn kann, dafern ein anderes ift, 


" Incomprehenfibility , infamprebenfis 
bill’ziti, S. die Unbegreiflichkeit, dass 
jenige was über die menſchlichen Der 
griffe gehet. : } j 

Incomprehenfible , inkampreͤhenn⸗ 
fibP, adj. unbegreiflich, was nicht 


völlig vorftanden wird. , unumſchrankt. ar 
Incomprekenüblench, intampecbenn’s | Inconförmity „ inkanfabr > mil," 
fibinefl, 8. die Unbegreiflichkeit. Ungleichfoͤrmigkelt. a 
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ihfelt; (wird felten gebraucht.) 
nce, infang’-geuens, S. die 
ichfeit, Unſchickiichkeit, Man: 
Zubereitung. 
ity, inkanggen'- iri, $. 1) die 
ichfeit oder Unfchiclichkeit des 
Dinges zum. andern. 2) die 
räglichfeit, falſche Folgerung, die 
imtbeit, die Uneigenthuͤmlich— 
'): die Unäbereinftimmung der 
‚ Mangel an Bleichheir. 
dus, intang’-gruof, adj. was 
dt zu der vorhabenden Sache 
nicht paffend, nicht zuſammen 
d, ungereimt. 
dufly, inkang’sgruofili, adv. 
her, unfchicrlicher Weife, wie 
Megeln. 
usnefs, inkang + gruofineß, 
kconzruity. 

dly, inkanned’;fedli. adv. 


des Zufammenbangs oder der 
dung. 
able, inkann'⸗ febonnäbl’, 
ingewiifenhaft, gewiſſenlos. 
hence, inkann⸗ fitwens, | ? 


Bency, inkann’sfitwenfi, $ 

echte Folge aus einem elenden 
üftſchluß, falſche Folgerung, 
hle Folge. 
nt, inkann’: fifwent, adj. 
rigen Schluß, unfuͤglich, uns 


sently, inkann’: ſikwentli, adv. 
Art, daraus nichts folgert, 
y, wider die Regeln der Ber, 


k able, infanfidd'seräbl, adj. 
ung unwerth, ſchlecht, tinans 
uubetraͤchtlich, von geringem 






lerablenefs, inkanfidd'; eraͤbl⸗ 
. die Unbetraͤchtlichkeit, Un— 
lichkeit. — 
derably, inkannſidd'⸗ eraͤbli, 
unbedeutender, unanſehnlicher 
e, ſchlecht, gering. 
deracy, inEanfidd': eräft, \ 


deraney, inkanfidd'seränfi, j j 
Inbedadhtfamfeit. £ 
iderate, inkanfidd'seräbt, adj 
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ion, inkanfiuhſchin, S. die, 


| 


achlaͤßig, forgloa, unbedachtfam, 


Ine 


unaufmerffam. 2) dem es an gehoͤri⸗ 
ger Achtung fehler. 

Inconfiderately, inkanſidd eraͤhtli, adv. 
unbefonnen, unvorſichtiger, unbedachts 

famer, nadläßiger, unaufmerffamer 
Weiſe. 

lnconſiderateneſ, inkanfidd's eraͤht⸗ 

neß, Si Nachlaͤßigkeit, Gedankenlo⸗ 
figkeit, Unbedachtfamkeit, Unachtſam⸗ 
keit. 

Inconfiderition; inkanſideraͤh⸗ ſchn, $, 

Gedantenlofigtelt, Unachtſamkeit. 
Inconlistence, infanfis»tens, | S. 1) 
or Unver⸗ 

Incönfistency, inkanfis’tenfi, J träg« 

lichkeit, Widerwärtigfeit. 2) Unge⸗ 

reimtheit des Schluſſes oder der Er⸗ 
zaͤhlung. 3) die Unfüglichkeit oder Uns 
ſchicklichkeit. 4) die Unbeftändigieit, 
Wandelbarkeit. h 

Inconfistent, inkenfis’: tent, adj. ı) was 
nicht beyfammen ‚beftchen fann, uns 
fuͤglich, nicht paffend. 2) widrig, wi⸗ 
der einander ſtreitend. 3) ungereimt, 
das Theile hat, davon der eine dem 
andern zernichtet. 

Inconfistently, intanfis’-tentli, adv. 
auf eine abfurde, mit einander nicht 
beftehende Weife, mit Selbftwiders 
ſpruch. 

Inconſolable, inkanſoh⸗ laͤbl', adj. uns 
troͤſtllch, nicht zu troͤſten. 

Inconfölablenefs, inkanſoh⸗ laͤbl neß, 

- 5. die Ttoſtloſigkelt, Untroͤſtbarkeit. 

Inconfölably, intkanſoh⸗ läblı, adv. uns 

» tröftlicher, troſtloſer Weile. 

Incednfonaney, inkan⸗ſonaͤnſi, S. N 
der Uebelklang, Mangel der Harmos 
nie. 2) die Uneinigfeit mit ſich felbft. 

Inconfpi&uous, infanfpid‘; juoß, adj. 
unmerflich, das man nicht fehen kann. 

inconfteney, inkann': ffänfi, S. 1) die 
tnbeftändigkeit, Mangel an ſtandhaf⸗ 
fer Beharrung, die Wankelmuͤthigkeit. 
3) die Verſchiedenheit, Ungteichheit. 

Inconftant, inkann’. fiänt, adj. 1) von 
feinem feften Entſchluß, nicht Rand» 
baft in der Zuneigung, unbeſtandig; 
(von Perfonen.) 2) veränderlich,- us 
bejtäudig, wandelbar; (von Dingen.) 

Inconftantly, inkann⸗ ſtaͤntli, adv. uns 
beftändiger Weile. 

Incouftantnefs, inkann⸗ ſtaͤntneß, 8. 
die Unbeftändigkeit; ſiehe ferner In- 
conftancy. “ . 

Inconfünable, infanfiab'mäbL, das 
nicht verzehret oder verwüfter werden 


kann. 
99 4 Incon- 
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Inconfumptible, intanfomm'-tibl’, adj. | Inconverfable, inkanwett⸗ 
dag nicht verſchwendet, nicht verzehren, | nicht umgänglih, zum: 
“nicht zu Ende geredet werden kann; | gange ungeihift, unaeiellig, 























durchs Feuer nicht zu zerftören, tuckmaͤuſerlg. * 
Incontcstable, inkantes’scäbl, | Inconverfablenefs, intanmerif 
or adj.| neh, S- die Unumginaf 

Incontestible, infantes’stibV, | ungefellige Wefen, Die Wi 


unftreitig, unwiderſprechlich, was 
nicht zu beſtreiten iſt. 

Incontestablenefs, intantes’stäbl’neß, 
S. untoideriprechliche Gewißheit. 


Incontestably, inkantes’; täbli, adv. oh⸗ 
ne Widerſpruch, unftreitiger Meife, 
gewiß, unzweifelhaft. } 

Incontiguous, inkantig⸗ giuoß, adj. 
nicht an einander hangend, abgefon« 
dert, nicht einander beruͤhrend. 

Incontinence, inkann’stinens, (S.. die 

“or Unfäs 

Incontineney,, inkanm⸗ tinenfi, ] higteit 
fein Verlangen zu mäßigen, die Uns 
maͤßigkeit, Unkeuſchheit. 

Incontinent, inkann’; tinent, adj. un: 
keuſſh/ unmäßig, mwollüftig. 2) Auf: 
ſchub vermeidend, unmittelbar, 

Incontinently, inkann’s tinentli, adv. | Incorporal, infabr'; porätt, 
M unkeuſcher, wollüftiger Weife, 2) | materialifch, unförperlich, 
alsbald, augenblicklich, fogleih, aufj von der Materie. BAR 
der Stelle. . Incorporality infabrporalis@# 


Incontinentnefs, infann’: tinentnef, S. loſes Wefen, ‚die Unförperik 


Ineonverfible, infanwerr'-fk 
was nicht wohl Seyjanımen fe 
unerträglich. 

Inconvertible , infanwerds 
ı) unveränderli), das mi 
delt werden fann. 2) nit 
ren. 

Inconvincible, infannrınnAi 
der fid) nicht überzeugen 128 
überzeugen. ® 

Inconvincibly, infanwinn 
unüberzeugbar, auf eirze nit 
zeugende Weiſe. 

Incony, infanni, adj- :ı) = 
erfahren, funftios. =)W®l 
land bedeutet es, leichrfertig & 
he is an incony Fellow, z Mas! 

fertiger Bube, ein gertiike 


— — — — — 
— — — 


·die Unmäßtgeeit, Umkeufchheit. — 7 
Incontrovertible, inkantrowerr⸗ tibl, rn 72; MESSE u Zen 
* 4 terie, ohne Körper 
„adj. unftreitig, nicht zu beſtreiten. har us * 


Incontrovertibly, infantrowert'-tibli, | Incdrporalnefs, inkabr’; poril 
adv. unftveitiger Weile, ohne Wider: | die Leiblofigkeit. z z 
ſprechen, ganz unzweifelhaft, das nicht | to Incorporate, tu inkabes 
zu beftreiten ıft. v. a. TI) unter einander mE 

Incorvenience, inkanwih⸗niens, eine Maſſe bringen. 2) une 
or bar mit einander - verbinden. A] 

Inconv£niency, inkanwih nienfi, verleißen, inforperiren, eine 
1) die — Unſchicklich⸗/ Form geben. 4) vereinigen, ze 
keit, 2) die Ungelegenheit, Beſchwer⸗ien, ſich mit einem zu einem 
lichkeit, der Nachtheil, die Lirfäche der | verbinden. 5) im eine Geſch 
Unruhe, die Ungemächlichkeit. eine Gemeinde fermiren. 

Inconvenienced, inkanwib - nienf'd, | to Incorporate, tu inkabr’ 
part. adj. dem man ÄUngelegenheit | v.n. fi mit etwas anderm 
verurſachet, beſchwerlich faͤllt. oder vermiſchen. 


Inconvenıent, inkanwib'snient, adj. ß . "s potäht 
») unbequem, ungelegen, nachtheilig. Incörporate, inlabr'. 


i inverleibet. 
HD unſchicklich, unnuͤhe. einvertei i 
Inconviniently, inkanwib's nientli, | ® — eine 


adv. zur ungel guen Zeit, unbequemer, ‘ inkahr 

— 

icher Weiſe. — a: h 
Inconitnientneßs, inkanwih⸗ nientneß, Al 2 — 

8. ſiehe Ineunvenience, 


Inc 


rating. inkahr⸗ porähting, \! 
or . 8. 
‚rätion, intabeporäb'-fbn, J 

: Einverleibung, die Bereinigung 
#ebenet Ingredienzen in eine 


e. 2) die Formirung zu einer 
lichen Gefellihaft oder Aufneh⸗ 
in eine Geſellſchaft. 3) die 


hmung, Vereinigung, Zugefel 


real, intabrpob's riäll, adj. uns, 
rialifch, unkorperlich, leiblos. 
jreally, inkahrpoh rialli, adv. 
ine unkoͤrperliche Art. 

weity, inkahrporih⸗ iti, S. die 
itetialiſche Eigenſchaft, die Leib» 
eit. 

rpfe, tu infabrps’, v. a. el 
ben, in elnen Körper vereinigen; 
ı jelten gebraucht). 

et, inkarreckt', adj. nicht genau, 
accurat bearbeitet, voller Fehler, 
beffert. 

‚ctly, Inkarredt'; li, adv. auf ei» 
cht ſehr accurate, nicht fehr genaue 
e, mit Fehlern, ungebefferter 
4 ‘ 


etneß, infarredt'sneß,S. Man⸗ 
—— der unverbeſſerte 
and. 
igible, inkar⸗ ridſchibl, adj. 
m nichts beſſert, der über alle 
wrung weg ift, bey dem feine Strafe 
Zuͤchtigung zur Beſſerung an» 
gt, der auf fo groſſen Irtwegen 
dag man ihn nicht mehr zuruͤck 
gen kann. 2) dag feiner Verbeſſe⸗ 
y fähig If, (von Dingen). 
igiblenefs, inkar ⸗/ ridſchibl'neß, 


Zerdorbenheit, über alle Beſſerung 


veg, der nicht zu beſſernde oder 
t zu bekehrende Zuſtand, Ruchlo⸗ 
it; ein Gemuͤth, das feine Zucht 
ı Strafe achtet. 

igibly, inkar⸗ridſchibli, adv. 
einem Grade der Verdorbenheit, 
über alle Mittel der Beſſerung 
ws it, aufeine nicht mehr zu bei. 
de Weiſe. 


upi, inEarroppr‘, adj, 
or , ey ) 
ußted, inEarropp'sted, } verfehrt, 


erfälfcht, unverdorben, unbeftochen, 
id), von reinen Bitten. 
tuptibility, inkarropptibill⸗ iti, 
* Unverweglichfeit, Unverderb ⸗ 
ch, 
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Incorruptible, infarropp’tibl’,. adj. 
1) unyerfaͤlſchlich, unverderblich, uns 
verweslich. 2) nicht zu beitechen, 

Incorrugtibleneßs, inEaeropp'stiblneß, 

S. die Unverderblichfelt, Unverwes⸗ 
lichkeit. 

Incorruptibly, — tibli, adv. 
unverweslicher, unverfaͤlſchter, unver⸗ 
derbter Weiſe. 

Incorruption, inkarropp⸗ ſchin, 8. 
1) die Unverweslichkelt/ Unverderblich⸗ 
keit. 2) Unbeficchlichkelt. 

Incorrupfly, infarroppe'sli, adv.. obs 
ne Falfch, unbeſtochen, unverdorben. 

Incorrupfwefs, inEercoppre'sneß, S. 
ı) die Keinigkeit der Sitten, Lauter⸗ 
keit, Ehrlidykeit, Aufrichtigkeit, Red⸗ 
lichkeit. 2) die Befteyung vom Vers 
fall oder von der Ausartung. 

Incounter, infaun’stör, 8. fiehe En- 
counter, - 

tolncounter, twinfaun’stör, v. a. und 
vn. fiehe to Encounter. 

Incountered; fiehe Encountered. 

to Incourage, tu infor'sridfcb, v. a 

aunfriſchen; fiehe ferner to Encourage. 

Incouraged, fiehe Encouraged. 

Incouragement,-fiehe Encouragement, 

a Book that meets with In-oder En- 
couragement, ein Buch, das nghl 
abgehet. : 

Incourager, fiehe Encourager. 

Incouraging, beſſer Encouraging, S. das 
Aufmuntern, Anfriſchen. 

to Incraffate, tu inräs’-fäht, v. a: 
verdicken, dicke machen; (das Gegen⸗ 
„theil von Attenuste, verduͤnnen). 

Incrafiätion, inkraͤſſaͤh⸗ ſchin, S. 1) die 
Verdickung, das Verdicken. 2) der 
Zuſtand des Verdickens oder des Dick⸗ 
werdens. 


Incrasfative, inkraͤs⸗ ſaͤtiww, 8. ver⸗ 


dickende Arzney, was die Eigenſchaft 


ta Inerdaſe, ru inkrihs', v.n, mehr oder 
größer werden, fich vermehren, wach⸗ 
fen, zunehmen. 

to Ingreafe, tu inkribs', v.a, etwas 


vermehren oder vergrößern, größer 


madıen. , 
Incrtafe, infeibs', 8S. U die Vermeh⸗ 
rung, dag Zunehmen, der Wahstbum, 

das Groͤßerwerden. 2) der Zuwachs, 

dasjenige, was dem urfprünglichen 

Votrath bepgefügt wird. 3) die Eins 


tränlichkeit der Erndte, die hervorge⸗ 


brachte Frucht, 4) die Fortpflanzung. 
6995 s) das 


x 




























Inc, (842) Inc 


5) dag Geſchlecht, die Nachkoͤmm⸗ | Incröachingly, inkteobtfc'sing], 
linge. 6) das Zunehmen oder Volls | auf eine um fich greifende, am 
werden des Monde. : . Art, die andern Eingriff tur. 
Incrsafed, inkeibf’d', part. adj. ver: | to Incrufi, tu inkroſt, | 
mehret. or 
Inerdaler, inkeib'-för, S. ein Bermeh: | tolnerustate, tu inkros⸗ tůbt 
rer, eine Vermehrerin Kruſte oder Rinde übersehen) 
Inerdaſing, intribs sing, part. et ger.j las oder Glanz überziehen, 
- zunehmend, vermehrend; das Zuneh⸗tuͤnchen. 








men, Vermehren. Incrußtätion, introſtaͤb⸗ſchn 
-Inereäted, inEfriäb'sted, adj. ungeſchaf⸗ beriegung oder Betleidung c 

fen, unerihaifen. — baͤudes mit etwas Glanzenen 
Incredibi:ity, inkreddibill⸗ iti, S. die | bertuͤnchung, Bekleidung, (m 


Unglaublichkeit. Marmor ıc). 
Incredible, inkredd⸗ ibl, adj. unglaubs | Incrusted, infroß’s tad, part 
lich, dem fein Glauben beyzumeſſen. tuͤncht, uͤberzogen, uͤbertlehde 
Incrediblenefs, intredd'sibl’neß, S. | to Ineubate, tu inn ⸗ Hubäh 
die Ung'aubhaftigkeir, die unglaubliche brüten, über den Eyern fige 
Eigenschaft. i “  }Incubätion, intjubäh': fh'n, 
Incre..ibly, ineedd’sibli, adv. aufelne or 
unglaubliche oder nicht zu Hlaubende | Ineübiture, inkjuh' » bitfehen,) 
Weiſe. NE das Sitzen über den Epern. 
Idcredulity, inkrediub⸗ liti, S. der Yin; | Iucubus, inn’; Ejuboß, S.ber 
olaude, das Miptrauen, die Eigen; | Krankheit, wovon im Slaf ik 
ſchaft nicht zu glauben. bedrängt wird; eim eihgebiint 
Incredulous, intredd; juloß, adj. uns | peilicher Buhlteufel einer Ha 
glaubhaft, ſchwet zu glauben, Elein- | Nightmare. 
gläubig, mißtraund, den Glauben | to Incufcate, tu inEoll’sEäht, 
verfagend. ” j fbärfen, einbläuen , einem 
Ingredulousiy, infredd'- juloßli, adv. | oͤſtere Ermahnungen einda 
"unglaubiger, mißtranifcher Weile. einprägen. | 
Increlulousnefs, inkredd⸗ juloßneß, — inkoll' s Eäbted; 
S. ſiehe Incredulity. eingefchärft ze. Be 
s . * Inculcition, intollEäh' «fh, 
Incremable, intremm ⸗aͤbl'i, adj. um | Einſchaͤrfung, das Einfhar 
verbrennlih.  . Inculcatıng, inkoll⸗ FAbting, 
Inerement, infsEriment, S. 1) das | einſchaͤrfend. ] 
Größerwerden, der Zuwachs, Wachs | Incul'pable, inkoll'⸗ p&bP, adi- 
thum, die Vermehrung. 2) das Fruͤch· lich, unfträfich. 
terragen. 3) eine Steigerung der | Inculpably, inkoll’- päbli, ad® 
Rede. — deſhafter, uufräflicher Weir 
to Increpate, tu inn'’sFripabt, v. a. Sculd. 
ſchelten, beſtrafen, einen Berweis | Inculd, inkollt', adj. ungebeu 
pflüge, wuͤſt, roh. 


geben. — 
Increpätion, inkripaͤh⸗ ſchn, S. det | Incunibency, infomm'’; benfü $ 
DÄbliegenheit, die Drüdung, M 


Verweis, die Aus cheltung. 
Increscent, inkres⸗ſent, S. der zuneh⸗ 2) der Beſitz eines Diem, 
mende neue Wiond, bis er voll wird. Pftuͤnde. 
Incunibent, intomm's bent, =? 
26 Insrdach, tu inkrobtſch, v.a. und | (iegend, morauf- rubend, mE 
vn — to — —————— gend. auferlegt als eine 
t eh or enero . F 
— Incumbent, inkomm⸗ bent, S 


“«Favour, eines Gunſt mißbrauchen. { 
incroached upon, defjen man fich ans | Pfründe oder Pfarse beige 
“ | to Incumiber, tu inkomm· bit? 






gemaßet bat. 


Incrdacher. j beſchweren, beladen, 
Yncrdaching, pe Energacher etc. ſchaffen machen, tn Ver 
Incrgachment, I fiehe co Encumhen, 


— — — — — — — — 
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Ineumbrance, intomm’-bräns, S. bie 
Beſchwerung, Verhinderung x. fiehe 
Encumbrznce. . 

Ineumbrancer, inkomm⸗ braͤnſoͤr, S. 
ein Glaͤubiger, Pfendinhaber. 

mcumbred, inkomm⸗ boͤrd, adj. ber 
fhwert, behaftet, betajtet. 

o Incur, tu inkorr‘, v.a. -1) hinein: 
rennen, auf fih_laden, ſich zuzichen, 
(eine Sünde, ‚Strafe x). 2) auf 
ftoßen, ereignen, in die Sinne, in die 
Gedanken fallen oder einfallen. " 

neurabifity,, infjuräbill; iti, S. die 
Unheilbarkeit, die gänzliche- Unfähig: 
keit oder Unmoͤglichkeit der Heilung. 

Ineurable, inkjub'zräbl, adj. unheil⸗ 
bar, dem nicht zu Helfen ſtehet, 
huͤlflos. 

lneurableneſs, inkjuh⸗ xaͤbl'neß, 8. 
der unheilbare Zuſtand. 

lneürably, intinb';ränli, adv. ohne 
Heilntgsmitrel, unheilbarer Weiſe, 
ohne alle Hülfe. . 

neuͤrious, inkjuh⸗ rioß, adj. nadyläßig, 
ſorgenlos, unaufmerkſam, ohne Neu⸗ 
gierde. 
neutred, inforr’d', part. adj. auf ſich 
geladen ‚. ſich fchuldig gemacht; (fiche 
feiner die Hedeutungen von to Incur). 

Incufring, inkor’sring, part. et ger. 
auf ſich ladend, das auf ſich laden. 

Ineuffion, inkorr⸗ feb’n, S. ı) ber feind, 
lihe Anfall, die nachtheilige Begeben« 
beit. 2) gewaltiamer Einfall, (ohne 
dadurch einen Sieg davon zu tragen,) 
eine Streiferen, ein Ueberfall, eine 
Verwuͤſtung, Verheerung. 

to Incurvate, tu inkorr⸗ waͤht, v.a. 
beugen, frümmen. 

incuryated, intore'z waͤhted, adj. 
krumm, eingebogen. 

6 


Incuryätion, inkorwaͤh'⸗ ſchin, 
or 
Incurvatare, inforr'; wäbtfchur, J 
die Beugung, Krümmung. 
Ineurvity, inkorr’-witi, S. die Kruͤm⸗ 
me, das Zuſammenkruͤmmen. 
to Indagate, tu inn’;dägäbt, v. a. ſor⸗ 
fhen, nadforihen, ausfpüren, unter: 
ſuchen, nachdenken. 
Iidagated, inn’a&gäbted, par. adj. 


nachgeforſcht, nachgeſpuͤret, unterfucht, 
nachgedacht. 


Inlagätion, ind&gäb'fch’n, S. eine 
Waue Vachſuchung, Erſorſchung, 
dachſpuͤrung. 
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Indagatör, inn⸗ daͤgaͤbtorr, S. eis 
Unterſucher, Erforſcher, Nachfrager, 
Nachſpürer. 

to Indamage, tur indaͤmm⸗ idſch, v.a. 
Schaden zufügen, befhädigen; fiehe 
Endamage. 

Indaniaged, ind&mm’s idſch'd, part. adj; 
beſchaͤdiget; beſſer Endamaged. 

Indaniaging, indaͤmm⸗ idſching, part. 
et ger. beſchaͤdigend, das Beſchaͤdi⸗ 
sen; beffer Endamaging. 

to Indänger, tu indabn'sdfehsr, v.a. 
‚in Gefahr feßen ; fiehe to Endanger. 

Indingered , indäbn ⸗dſchoͤrrd, part. 
— Gefahr geſetzt; beſſer Endan- 
gered. 

Endängering, indaͤhn⸗ dſchoͤring, part. 
et ger. in Gefahr feßend, das Setzen 
in Gefahr ; beffer Endangering. 

to Indart, tu indärt‘, v. a. einmwerfen, 
einfchiegen, werfen, fchleßen, (mit 
Pfeilen, auch mit den Augen). j 

to Indear, mindibr, v.a. beliebt 
machen; fiehe to Endear, 

Indeared, indihrrd', adj. beliebt, werth, 
angenehm; beifer Endeared. 

Indearing, indihr⸗ ing, part. et ger. 
einfchmeichelnd, das Einſchmeicheln; 

beliebtmachend, das Beliebtmachen. 

Inddarment, die Einſchmeichelung ꝛc. 
ſiehe Endearment. 

to Indeavour, tu indew⸗ worr, v. n. 
und v. a. ſich bennühen ac. ſiehe to En- 
deavour. 

to Indebf, twindett‘, v.a 1) in Schuls 
den bringen. 2) verbinden, verpfliche 
ten, eine Verbindung auflegen. 

Indebfed, inder’sted, part. adj. der 
fih durch etwas Erhaltenes verbint- 
lic gemacht, zut Erſtattung verbuns 
den, verpflichtet ; der in Schulden ſteckt, 
mit Schulden belasten. 

Indeceney, indib'; fenfi, S. die Unans 
ftändigkeit, Ungebuͤhrlichkeit; jedes was 
den auren Sitten oder dem Wohlans 
ſtaͤndigen entgegen üf. 

Indecent, indib'sfent, adj. unanftäns 
dig, ungeziemend, was fic) fürs Auge 
oder Ohr niche ſchickt. 

Indecently, indib'; fentli, adv: unge⸗ 
ziemlich, ungebührender Weiſe, ohne 
Wohlanſtaͤndigkeit. 

Inddeentneſs, indih' : ſentneſt, S. dag 
unanftändige Wein, was den guten 
Sitten entgegen ift. ne 

Indiciduous, indiſidd⸗ juoß, adj. dag 
nicht faͤllt, nicht abfaͤlltz (von Ei 


me (4), Ind 


men, die im Winter ihr Laub nicht | Indeliberate, indellß’; beräht, 
o 


fallen lafien). 

Indecimable, indeß-imäbl”, adj. das 
von man den Zebenden nicht bezaplt. 
Indeclinable, indifleinäbP, adj. was 
man nicht dekliniren kann, das fi 
duch Endigungen nicht abändern läßt, 

das nicht zu beugen iſt. 

Indecorus, indeck⸗ ohroß, adj. unan⸗ 
ſtaͤndig, ungeziemend. 

Indecörum, indekoh⸗ romm, S. Die 

Unanſtaͤndigkeit, was dem Wohlſtande 
zuwider laͤuft. 

Indeed, indibd‘, adv. in der That, in 
Wahrheit, fürmahr, gewiß, ja, zwar, 
wirklich, freylich. 

Indefatigable, indefär ⸗ tigaͤbl', adj. 
unermüblih, unermirder, der durch 
Arbeit ne erſchoͤpft wird, der unvey⸗ 


droſſen — er * 
Indefatigablenefs, indefärs tigaͤbl neß, 
8. die Unermübdlichteit, Unverdroſſen. 


heit. 

Indefatigably, indefät »tigäbli, adv. 
unermüdeter Meife, ohne Unterlaß. 
Indefeäfible, indefih⸗/ ſibl', adj. unwi⸗ 

dertreiblich, unwiderbringlich, unver⸗ 
bruͤchlich. 
Indeferlibly, indẽfib⸗ ſibli, ady. auf 
eine unwidertreibliche, unveranderli- 
che Weife. RENTEN 
Indefectibility, indefekubill;iri, S. 
die Unfehlbarkeit, Unmangelbaftigfeit: 
dem Mangel oder dem Verfall nicht 
unterworfen. 2% E 
Indefectible, indefeck⸗ tibl, adj. nicht 
mangelhaft, miche fehlerhaft, ohne 


Schere. 0.2: . 
Indefeifible, indefib-Pibl’, adj. das 

nicht abgefchnitten, nicht erlediget wers 

den kann; unwiderruflich, unverbruͤch⸗ 


lich. , 

Indefenfible, indefenn’sfibl’, adj. was 
nicht vertheidiget oder behauptet wer⸗ 
den kann, unhaltbar, 

‚Indefinite, indeff init, adj, Nunbe⸗ 
ſtimmt, nice begrängt, nicht feftger 
feßt. 2) groß über die Wegriffe des 
Menſchen, doch nicht ganz ohne 

Graͤnzen. RE E 

Indefinitely, indeffzinitli, adv. uns 
befchränfter,, unbeftimmsermaßen, 

Indefinitenefs, indeff-inimeß, S. die 

» Unbeftimmtheit, - die unbeichriebene, 
unbegraͤnzte Erſtreckung oder Beſchaf⸗ 

fenheit. — — 

Indefinitude, indifinn;itjubd, S. die 

unbeſtummtheit, Unumſchraͤnktheit. 


et indell’: ikaͤſt/ S. 0% 

















r 
Indeliberated, indelib'; beribs 
ted, 
bedacht, unuͤberlegt, unteriglik 
Indeliberatenefs, iudẽlib⸗beri 
8. die Unüberlegebeit, Unvorſe 
Indelible, indell⸗ ibl' adj. 1) 
löihlih. =) nicht zu vernidt 
jecftorbar. 
Indeliblenefs , indell’; ibl'ref,3) 
Unausloͤſchlichkeit, Ungerftärke 
Indelibly, indellzibli, adı, 
loͤſchlicher Weile. “ 


gel derfeinen Empfindung. weil 
anfandigen, Mangel der Zartd 
ziertihen Wohlauftändigteit. 
Art, da einer nice leder»o 
haft ift. 
Indelicate, indell’; ikaͤbt, adı. 
- ftändig, ohne Empfindung de 
anftändigkeit, nicht zart, nicht ai 
nicht delifat oder lecferhaft, Wal 
feiner Empfindung babend mb 
gegründet. 
Indeimnificätion, indemnifitib# 
S. die Sicherſtellung ven Ö 
Schadioshaltung, die Siäe 
gen einen möglihen Verluß 
“to Indemnify, tmindemm; m 
1) ſchadlos halten, entſchaͤ 
Schaden erfegen. 2) um 
halten. 
Indemnify'd, indemm':nifel® 
adj. entſchaͤdiget, ſchadles gehe 
Indemnity, indemm':nin, & 
Schadloshaltung, die Eike 


gen alle Beſtrafung, die 
Beſtrafuug. 






— 
—J 










an Ad of indeninity, ‚eine DM 
fchrift,, ein allgemeiner 
Indemonftrable,indemsnn 
unerweislich, unfähig nad 
bewieſen zu roerden. 


Indemonftrablenefs, indem 
bl'neß, S, die Unerweisſicht 
gereimtheit. 

to indent, tu indennt), .2* 
ausſchneiden, etwas mit Uns 
ten bezeichnen, Zähne in ml) 
Han, wie mit Zähnen verſche 
zaͤhnen. 

to Indent, gu indennt‘, v.m ® 
frahiren, einen Handel 
abredew, einen Vertrag; 

machen, 2). im Gehen 





Ind, 


meln, 3) in einander eingreifen, ein, 
liegen. 
Indent, indennt', S. die Ungfeichheit, 
ein Einfchnitt, eine Kerbe. 


Indentätion, indenntäb': fen, S. eine | 


Einfhneidung in Geftalt der Zähne, 
und eine Reihe folcher Einſchnitte, 
eine Kerbe, das Einſchneiden oder das 
MWellenförmige in einer Figur. 

Indenited, indenn’; ted, part. adj. ein: 
gefehnitten, eingekerbt, was ein/ und 
auslaͤuft. 

Indenture, indenn⸗tſchur, S. ) ein 
Vergleich; ein fehriftiicher Vertrag; 
(von der ehemaligen Gewohnheit einen 

ſchriftlich aufgefeßten Contrakt nad) 

‚einem Zahnſchnitt in zwey Hälften zu 
fhneiden, und jedem gontrahirenden 
Theil eine davon zu geben). 2) das 
Taumeln im Gehen oder 
to make Indentures, im Gehen tan: 


or die 

Indeperfdeney, indepenn’-denfi, ) Uns 
abbängigkeit, ungebundene, unums 
ſchraͤnkte Frepbeit. j 

Independent, indepenn’-dent, adj. 

. 2) unabhängig, frey, niemand unters 
werfen. 2) ohne Bezug auf etwas 
anders, das feine Verwandſchaft mit. 
etwas bat. _ N 

Indepexident, indepenn’;dent, S. einer 
der in Glaubensſachen dafür hält, 
dag jede Veriammlung eine vollkom⸗ 
mene Kirche ausmacht, die Feiner hoͤ⸗ 
beren Gewalt unterworfen iftı- 

Indeperidents, indeẽpenn⸗ dents, S. els 
ne Secte unter Cremwells Zeiten in 
Endland, die fid feinen beitimmten 
Glaubensformein umtermwarfen, die fo 
genannten Sjndependenten, die Nie 
mand unterworfen ſeyn wollten. 

ependently, indepenn’ dentli, adv: 
ohne Bezug auf etwas, ohne Ver 
wandfchaft mit andern Dingen ; freyer, 
Ungebundener Weiſe, auf eine unabs 
bängige Art. 
to a& independently from other 
Men’s Motives, alles nach feinem 
Kopfe thun. 

Indefert, indeferet‘, S. die Unwuͤrdig⸗ 
£eit, der Mangel an Verdieniten. 
desinently, indes »finentli, adv. 
unaufhörlih, obne Nach aſſung. 

Indeftructible, indeftrod »tibl’, adj. 
unfähig zerftört zu werden, unzerſtoͤr⸗ 
bar, ungernichtlich, 


mein. ER 
Indeperidence, indepenn‘;dens, | S. 
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Indeter minable indeterrꝰ⸗ minäbP, 
adj. unbeſtimmbar, was nicht ſeſtzu⸗ 
ſetzen oder zu beſtimmen ift, 

Indeterminate, indeterr'; minäbt, adj. 
unbeflimmt, wnausgemadt, unent⸗ 
fhieden, unentſchleſſen. 

Indeterminately, indeterr'- minäbtli, 
adv. unbeftimmter, unausgemachter, 
unentſchiedener Weife, unerörtert, ohne 
etwas Gewilles feftzufeßen, auf eine 
unentſchloſſene Art. 

Indeterminatenefs, indeterr's minäbts 
neß, 5. die Unbegränzung, Unents 
ſchloſſenheit, Zweifelmüchigfeit, Uns 
beftimmtheir. ; 

Indetermined, ind£terr'smin’d, adj. 
unbeftimmt, unausgemadt "ohne da 
etmas feſtgeſetzt iſt, unentfchloffen. 

Indeterminätioh,indetereminäb ,tch'n, 
S. die Unbeftimmtbeit, Unentſchloſſen⸗ 
heit. die Unfchlüßigkeit 

Indevötion, indewob:fih’n, S. Manı 
gel der Andacht, Kaltfinnigkeit in der- - 
Religion, Mangel der gebührenden 
Ehrfurdt. 

Indevout, indewaus‘, adj. ı) nide 
andaͤchtig, nit fromm, nicht gottes. 
fürdtig, gottlos, Mangel der gebüh: 
renden Ehrfurcht verrathend. 2) un⸗ 
ſchlaͤßig, unbeftimmt. 

Index, inn’-deds, S. 1») eine Perfon 
oder Sache, welche etwas anzeiget. 
2) der Weiſer auf einer Uhr, der Arm 
oder die Hand an einem Wegweiſer. 
3) das Negifter eines Buches oder die 
Tafel des Inhalts. 4) der Vorder 
oder Zeigefinger. 

Index, (in der Atithmetick) der Expo⸗ 
nent eines Logarithmi. 

Indexterity, indedsterr'siti, S. bie 
Ungefchictlichkeit, Mangel an Beheu⸗ 
‚digkeit oder Fertigkeit, Dummheit. 

Indian, inn’sdien, S, ein Indianer. 

Indian, inn’zdiän, adj. indianiſch zu 
Indien gehoͤrig. 

Indian Arrow - Root, indianiſche Pfeil⸗ 
mwürz. (Ein Heilungsmittel wider 
den 2Befpenfti und wider das Gift 
des Manzenillenbaums.) 

Itdian- Crefs, inn⸗ diaͤn⸗ kreß, 5. in⸗ 
dianiſche Kreſſe, (acriviola), 

Iridian· Fig, innsdiänzfige, 8. Indie 
nifche Feige, die Pflanze Opuntia. 
Indian- Ink, inn’sdiän sin, S. Tuſche. 
Indian-Red, inn’sdiänsredd, S. eine 
Ben Farberde, eine, Art Ocker, 

rgroch. J 
Indian- 
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Indian-Wood, inn⸗ diaͤn / wudd, S. 
indianiſches Holz; Diefes wird, auch 
Jamaicg und Campeche Wood (Ja. 
mailba⸗ nid Kampefches Holz,) genannt, 

Irdicant, inn’-dikänt, adj. anzgigend, 
amveifend, was Anweifung, Anleitung 
gebt. 

to Indicate, twinn’sdikäbt, v. a.. 1) ans 
zeigen, anmeifen, zeigen, entdecken, 
3) in ber Arznep ein Hilfsmittel an 
die Hand geben. 

Indicate, inn dikaͤht, adj. anzeigend, 
eine Anzeige enthaltend. 

Indicition, indikaͤh⸗ſch'n, S. ein Zei⸗ 
chen, Merkzeichen oder Kennzeichen, 
ein Zufall in einer Krankheit, woraus 
man dieſelbe erkennen, und fehen kauu, 
was weiter u thun ift. 

Indication vital, ift ein Anzeichen was 
zu thun ift, um das Leben nur zu 
erhalten, und die Stärke des Koͤr⸗ 
pers berzeffend, 

Indication prefervative, wie man die 
Geſundheit zu erhalten hat, oder wie 
man der Urfache einer bevorftehenden 
Krankheit zuporfommt. 

Indication curative, wie man die Krank⸗ 
beit zu vertreiben hat. 

Indication palliative, wie man die 
Wirkungen einer Krankheit vermin- 
dert oder einigen boͤſen Zufällen be 
begnet, ehe fie gänzlich aus dem Wege 
geräumt werden konnen. , 

Indication, in Rechtsſachen, 1) eine ger 
machte Entdefung, gegebene Nach⸗ 
richt, Anzeige, ein Bericht, Unters 
richt von einer Sache. 2) eine Dar: 
ftelung, Erklärung, Auslegung, Aus» 
einanderfegung. 

Indicative, indick⸗ kaͤtiww, adj. ans 
jeigend, anweiſend, an bie Hand ger 
bend, ein Merkmal enthaltend, 

Indidative, indict⸗ FAtiww, S. der In⸗ 
dicativus in der Grammatik. 

Indicatively, indick⸗ kaͤtiwwli, adv. 
mit gewiſſer Anzeige; auf eine Art, die 
etwas bezeichnet, auf eine deutliche, 
mertliche Art. 

Indico, inn’-diko, fiehe Indigo. 

to Indit, tu indeit', adj. anflagen; 
fiehe Indite oder Endite.. 

Indictment, indeifsment, S. eine Ber 
fhuldigung, Anklage ac. ſiehe Indite- 
ınent. 

Indietion, indick⸗ ſch'n, S. rn) eine 
Erflärung, Ankündigung, eine Des 
kanntmachung. 2) eine. Zufammens 
berufung eines Kirchenraths, eier 
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Synode. 3) eine Edeche des mal 
{hen Kaleuders von Cemantia se 
Großen eingeführt. 4) in der üg 
nologie, ein Cyelus von ı5 Sch 
der nach den Abgaben beikimme zu 
‚die Indiction, der Roͤmer Zingail 
Indies, inn’; dies oder inn’s Ofebus, | 
Indien. 
Eait- indies, Oſtindien. 
Weit-Indies, Weitoftindien. 
Black - Indıes, bedeutet Newcet 
Ort, wo in England bie Ein 
‚ len gegraben werden, weihe 
sand jo viele Reichthumer als 
I Aue 
ndiffeafible, indiffib⸗ fibP, ad 
Indefeafible, MO, 


Indifference, indifs ferens, J 
or 


Indifferency, indif + ferenfi, ls 
keit, Unbettoffendeit, Ralf 
Mangel an lebhafter Neiguma 
Unpartheplichfeit. 3) die Cii 
migfeit, too fein Unterſchied #: 
Zuſtand, in welchem keint mc 
oder phyſiſche Urjache überiet | 

Indifferent, indifsferent, «dj. ) 
tral, unpartheyiſch, e= mit kein 
tend. 2) gleichgültig, undefü 
unaufmertjan, nadläßig, fü 
3) uneigennüßgig. 4) wasınod 
gebet, leidlih, mittelmäsig, 
ler Beſchaffenheit. (Syn dirk 
Einn iftindifferent mehrein 

Indifferently, indif = ferenzli, 
) ohne Unterſchied, obne 
2) auf eine gleiche, unparther 
ohne Abs oder Zuneigung. 313 
gültiger, Ealtfinniger, k 

Weiſe. 4) auf eine mittelmäns 
liche, erträgliche Art. | 


Kidigence, inn’s difchens, l 5 


or 
Indigency, inn’; difebenfi, fie; ı 
Armut, der Mangel. 
Indigenous, indid ⸗ dfcbinof, wii & 
heimiſch, landeseingeboren, 
lich in einem, Reiche 
oder geboren, 
Indigent, inn’;didfebent, adj. ı) a 















‚ tig, nothdürftig, arm «) Mana 
etwas babehd. 3) leer, von 
- fedig. 
Indigendy, inn’s diöfchentli, ud 
duͤrſtiger Weife, 
Indk 





\ 


* 
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indi dj. chicklich, unrecht, unrechtmäßi = 
——— — * redlich, nicht — 9 


d, indidfches’; ted/ 'gelmäs 
tdnet oder eingetbeilt, nicht or» 
> geformt oder geftaltet. 2) un, 
et. 3) unordentlid),. verwirrt. 
ht zum eytern oder, jchroären 
t. 
ble, indidſches'⸗tibl', adj, 
wmlich, unfähig verdanet zu wer» 
vas ſich im Magen nicht veraͤn⸗ 
sasım Magen nicht Focht. 
dlenefs, indidſches⸗ tibl'neß, 
laverdaulichkeit, was ſich nicht 
n läßt. 
ın, indidſches“⸗tſch'n, S. die 
he des Magens, die Unverdau⸗ 
Mangel — 
»erdauete Zuſtand der Speiſen 
Magen. 
ate, tu indid⸗ dſchitaͤht, v.a. 
m Finger auf etwas zeigen, 
1; darthun, beweiſen. 
on, indiödfebitäh'sfch’n, S. 
Deuten oder Zeigen, das Wels 
"etwas. 2) die Bezeichnung, 
‚ dag Anzeigen. 
or Indägites, indid⸗ dſchihts, 
Name, den die Alten einigen 
oͤttern gaben; Die Helden oder 
tter der alten Helden. 
ein‘, adj. unwuͤrdig, unver 
fhändlich, ſchimpflich, was 
e macht, Unehre bringend, 
', indig’snänt, adj. unge 
unwillig, zornig, unleidlich, 
h, mit Zorn und Verachtung 
mt, 
on, indignäb'; feh’'n, S, 1) 
wille, Widerwille, Zorn mit 
tung begleitet, die Entrüftung 
Borgefeßten. 2) die Wirkung 
ns oder des Unwillens. 


‚indig'sniti, S. die Unwuͤr⸗ 

die Schmach, die Beſchim⸗ 
eine unanftändige, unmirdige, 
lihe Handlung. 


inn’sdigbo, S. Indig oder 
, der Dame einer ausländifchen 
?, und der daraus bereiteten 
Farbe. 

indireckt, adj. v) nicht ges 
nicht aus geraden Linien befte: 
2) nicht anders als durch Mes 
e, in det Quer, oder auf eine 
he Art nad) einem Punkte oder 
nee Sache trachtend. 3) un⸗ 


Indirection, indiredfdy'n,S. r) un⸗ 
redliches Verfahren, unlautere Abſicht, 
unerlaubte Wege. 2) ein Umweg, 
ein Umſchweif, eine ſchieſe Richtung 

Indirectly, indireckt⸗li, adv. rn) uns 
gerader, unrechter Weiſe, in Eriner ges 
taden Linie, in der Quer, uͤberzwerch. 
2) nicht in ausdruͤcklichen Worten, mits 
telbar. 3) unredlicher, fchändlicher Weiſe. 

Indirectneßs, indireckt⸗ neß, S. ı) die 
Krümme, die ungerade, fchiefe Nichs 
tung. 2) mittelbare, nicht ausdruͤck⸗ 
liche —— 3) die Unredlich⸗ 
keit, betrügliche Art, Taͤuſcherey, das 
unredliche Verfahren, die unerlaubte, 
hinterliſtige Befchaffenheit. 

Indifcernible, ‚indigferr'snibP, adj. 
1) unvermestlih, unmerkbar, nice 
wahrzunehmen, wicht zu entdeden. 
a) unempfindkich, unbegreiflich. 

Indifcerniblenefs, indißferr'; nibl’nef, 
8. dasjenige, was nicht zu erfennen, ' 
nicht zu umnterfcheiden oder nicht zu 
begreifen.ift, die Unmerklichkeit. 

Indifcernibly, indißferr'snibli, adv. 
auf eine unvermerkte, nicht wahrzu⸗ 
nebmende, "nicht zu erfennende oder 
nicht zu ünterfcheidende Weile. 

Indifsernment, indißferen’sment, S. 

‚der Unverfiand, Mangel der Unter 
fheidungs und Beurtheilungstraft. 


— — — — —— — nn, 


Indifcerpgibility, a ee} S. 
or iti, die 
Indifcerptiblenefs,  indifferp's ( Un» 
sibl’neß,? 1&s 


higkelt der Auflofung, die Unzersrenns 
barkeit oder Untheilbarkeit. . 

Indifcerptible, indifferp‘ tibl', adj. 
unthetilbar, unzertrennbar, unzerreißs 
li, unauflösiich. 

Indifcovery, indiſkoww⸗ Sri,. S. der 

| verborgene oder verfteskte Zuftand. 

Indifereet, indiffribe‘, adj. unbefcheis 
den, unvorfichtig, unbehutfam, unbe⸗ 
dachtſam, unbefonnen, unverftändig, 
verwegen. 

Indifcreetly, indiftrihe'-li, adv. unbe⸗ 
fcheidener, unbelonnener, unverftändis 
ger, unbedachtſamer, unvorfichtiger 
MWeife. 

Indifereetnefs, indiffeihesneß, | 5. 

or die 

Indiferetion, indiſkreſch⸗ onn, } Ur 
befdyeidenheit, Unverfigtigkeit, Under 
ſonnenheit, Unbedadhtjamkeit, Huber 

hutjſamkeit, Uebereilung. 

n 


Indiferintinate, indiſtrimm⸗ inaͤbt, 
adj. was von andern nicht zu unter⸗ 
fcheiden ift, was mit keinem Unter: 
ſcheidungszeichen bemerft ift. 

Indiferiminately, indifteimm's inäbeli, 
adv... ohne Unterjchied, char Unter 
fcheidung. ' 

Indifpenifable, indifpennsfäbl', | adj. 

! — un⸗ 


or 
Indifpenfible, imdifpenn’fibt;, : 
gänglich nöthig, unnachlaͤßlich, noch» 
wendig, nicht zu entrathen oder nicht 
zu entbchren. 5 
Indifpenfablenefs, — 8. die 
or ſaͤbl neß, | Unum: 
Indifpenfiblenefs, indiſpenn⸗ aaͤnq⸗ 
fibl’neß ‚> lichkeit, 
AUnvermeiblichkeit deffen, was nicht ers 
laffen werden kann oder nicht zu ent: 
rathen iſt, die Nothwendigkelt 
Indifpenfably, indifpenn’- fAbli, adv. 
ohne Erlaffung, oder unnachläßlicher, 
unumaänglicher, nothwendiger Weiſe. 
toIndifpöfe, tu indispohß, v.a. ı)uns 
tauglich, ungefchickt zu etwas machen. 
2) abgeneigt madyen, einen Widerwil⸗ 
len beybringen. 3) Verdruß anthun, 
unautgeräumt, verdrüßlich, unfähig 
zu Geſchaͤften machen. 4) unpaͤßlich, 
Eranf machen. 
Indifpöfed, indiſpohß'd', part. adj. 
i) unfähig, ungeſchickt. — 
— unaufgeraͤumt, unwillig, verdruͤß⸗ 


ich. 
to be indifpofed, nicht wohl auf, un: 
paͤßllch, verdruͤßlich, unaufgerdumt 
ſeyn, zu etwas nicht geneigt ſeyn oder 
eine Abneigung haben. 
Indifpöfednefs, indifpoh ßedneß, S. 
der untauglicye, abgeneigte Zuftand ; 
das verdrüßliche, unaufgeräumte We⸗ 
fen; der Unwille, die Unluſt, die Uns 
päßlichkeit. L und 
Indifpolition, indifpoßifch sonn, S. 
») die Unpäglihfeit, geringe Krank⸗ 
beit, Neigung zur Krankheit, 2 die 
Abneigung, der Mißjallen. 3) die 
Berdroffenheit, Unaufgeräumtheit. 
Indisputable, indiß⸗ pjutaͤbl, adj. un: 
fireitig, was nicht beftritten werden 
kann, zuverläßig, gewiß, ganz klar. 
Indisputablenefs, indiß ⸗ pjutaͤbl neß, 
S. die Unſtreitigkelt, Gewißheit, der 
unbeſtreitbare Zuſtand, die Klarheit, 
Augenſcheinlichkeit. 
Indisputably, indif';pjutäbli, adv. 
ohne allen Zweifel, gewißlich, für 
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wahr, unwidetleglich, unbekzeiher 
Weife, ohne Widerfpruc. 
Indisputed, indißspjuted, adj, we 
noch nicht freitig gemacht = 
nicht beftritten wird, nicht Arts 
Indifiofvable, indiffel zähle 

»)unanfloslich, unzertremmlic, 
phyſuch als moralifch). =) pr 
was nidt gebrochen werden fazz | 

Indiffolubility, indiſſolubi 
ı) bie Unaufloͤslichkeit, Feſtiet⸗ 
ftändigkeit. 2) immerwähreie 

. bindlichkeit. 

Indisfoluble, indis’; ſotjubł 
was allen Abfonderungen or 
nungen feiner Theile wide 

beitändig, ſtandhaft, 2, au 


löslich, unzertrenntich. 
Indisfolublenefs, indie’ folj 
die Unaufloͤslichkeit, die 
der Trennung oder Abfondres 
Theile. ; | 
Indisfolubly, indis’; foljubfi, sr. 
unauflöslicher Weife, auf rei 
Trennung twiderftehende Art, )i 
immet verbindlidy. 
Indiftinct, indiffinke', adj. Ü) 
deutlich bezeichnet, une 
worren. 2) nicht gehörig 
den, oder nicht genau um 
Indiftindtion, indiffint'- fch'nk 
Verwirrung, Unordnung. # 
wißheit, Undeutlichkeit, 
3) die Unterlaſſung des 
terfchicdes. j 
Indiftimetly, indiſtinkt⸗ U, adv. i 
Drdnung, verwirrt unter 


| 
ungerifier, zweifeihafter Weit: 












ne den gehörigen Unterſched 


den zu werden. 

Indiftinctneßs, indiſtinkt⸗ 
Unordnung, Verwirrung, 
beit, Dunfelheit, Undeurlihtt 7 

Indistinguifhabe „ indisungs® 
wer adj. was nice wi 

eiden iſt. - 

Inditturbance , indifforrr 

die Stille, die Beſteyung 


tube. 
Inditable, indeir'-AbP, adj. 
vor Gerichte verklagen kann c 
to Indite, tu indeit, v.a WM) 
gen, verflagen, vor Gericht 
a) in die Feder diftiren; fiche 
Indited, indeit'-edd, part. adi 
geben, angellagt, 
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litet, indeitib‘, S. der Beklagte, | Indoeibility, indofibill’siti, S. bie 
Birtlagte, Ungelehrigkeit.— 

ftement, indeit⸗ ment, S. die Ans | Indöcible, indob+fibl”, | adj. unge: 
age, Beſchuldigung; Auflage or -{ehriq, uns 
iter, indeit/ oͤr, S. ein Augeber, | Indocıl, indaß'sfil, J gelehrſam, 
Anklaͤger. — unfaͤhig einigen Unterricht anzuneh⸗ 
itzng, indeit-ing, part. et ger. | men. dumm. 

ınlagend, das Anflagen. Indociblenefs, indoh⸗ ſibl neß, }S. die 
widual, indiwidd⸗juaͤll, oder in- or : j Un: 
ywid';dfehuall, S. ein einzelnes | Indocility, indoſill'- iti, J griech. 
Leſen; fiehr Individuum. rigkeit, Ungelebrfamteit, die Dumm; 
lividual, indiwidd⸗ juäll, indiwid’s | heit 

yuäll, oder indiwid⸗ dſchuall, »dj. 
) von andern Dingen eben. derfelben 
Art abgefondert und unterfchieden, einz 
en, indididuefl. 2) unzertheile, uns 
heildar, nicht zu trennen. 

lividuafity, indiwidjuällziti, 8. 
in unthellbares, unzertrennliches We⸗ 
en, die Judividualtät. 
liviäually, indiwidd’juälfi, adv. 
!) anf eine individufle Arc. 2) auf 
ine unzertrennliche, untheilbare Art. 
Individuate, tu indiwidd⸗ juäbt, 


Inddcibly, indob'sfibli, adv. unge, 
leyriger, alberner Weiſe. 

to Indeitrinate, ' tu ind ack⸗ teinäbr, 
v.a, ‚unterrichten, unterweiſen, eine 
Wiſſen chaft oder Meinung beybrin: 
gen. 

Indoctrinated, indad’; trinÄbted, part. 
adj. unterrichtet, untermwiefen, bes 
lehrt. 

Indoctrinatlon, indacktrinaͤh ⸗ feh'n, S. 
die Unterweiſung, der Unterricht, Die 
Deiebiung, die Unterrichtung. 


ia. 1) genan von andern Dingen | Inilolence, inn’-dolens Ss.) 
tiner Art unterfceiden, zu einem In⸗ Iniloleney, inn’dolcnfi, \ die 

Nviduo machen ‚-a:s ein Individuum Indolenitnefs, inn’; dolentnef, J De: 
yorftellen. 2) nachrallen Theilen ber frenung ven Schmer; 2) die Unẽm⸗ 
reiben. pfindlichfeit , Fuhlloſigkeit. 3) die 


lividuation, indiwidjuäb'’s ſchin, S. Faulheit, Unahtfamteit, Nadläffige 


ver Zuftand, da ein Ding zu einem it, Träabei 

Ind viduo gemacht ift, ein Indivi— keit, Tragbeit, unleß. 
yanm iſt. 

lividüity, indiwidjuh'siti, S. ein 
eſonderes Weſen, die Befhaffenheit 
in einzelnes Wefen zu ſeyn, die Un:' 
ertheiſbarkeit, die individuelle Be: 
haffenheit. 

lividuum, indiwiddsjuomm, S. 
zin einzelnes Ding, eine einzelne bes 
ondere Perfon, ein Individuum. 
divinity, indiwinnziti, $ Man 
gel goͤttlicher Macht, die Ungötrlich- 
feit. Wenig gebräuchlich ) 
divibiliey, indiwißibill“ iti, F 


or . 
3ivifiblenefs, indiwiß’siblneß, | 


Indolent, inn’;dolent, adj. 1) unem» 
pfindlich, fuͤhllos, fred von Schmerz, 
2) ſorglos, nachlaſſig, faul, träge, un: 
aufmerkiam. » 

Indolently, inn⸗ dolentli, adv. 1) uns 
empfindlicher, fühllofer Welfe, mit 
Beftcyung von allem Schmerz. 2) 
nachläffiger, unachtjamer, fauler, traͤ— 
ger Weiſe. 

to Indorse, tu indars’, v. a. auswen⸗ 
dig auf einen Brief oder Wechſel 
schreiben, indoſſiren; fiche ferner to 
Endorfe, 

Indorsed, indsrf'd', part. adj. darauf 
man auswendig gefchrieben hat, indof. 





die Untheilbarkeit, der Zuftand in wel first, 

hie £eine Theilung mehr gefchehen Indorsement, | ſiehe Endorfement und 
ann, . or 1 

diviäble, indiwiß'- ibl,, adj. un: | Indorsing, J Endorfing. 


Indorser, indars⸗ oͤr, 5. 1) der einen 
Wechſelbrief indoifiret. 2) ein Sodo⸗ 
mit. 
to ındorfe with a Cudgel, einem den 

Rücken oder den Dudel brov auge 

ri mit einem Stock zerpräs 
geln. . 
Hhh to 


zertheilbar, unzertrennlich, was in 
keine kleinere heile zerbrochen oder 
getheile werden, oder fo klein, daß es 
nicht Fleiner werden Fann. 

divisibly, indiwiß:ibli, adv. un 
theilbarer Weiſe, fo daß es gar nicht 
zu theilen iſt. 


— — —— — —— — nn 
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to Indow, tu indau, v.a. begaben, | Inducted, indoc'sted, pa. wi, 


beſchenken, befleiden, fliften, verord- 
nen; fiche Endow. 

Indowment , indawsment, S. d 
Begabung ꝛc.; I Endowment. 
Indraught, inn»dräft, S. 1) ein Het 

ner Meerbufen, ver zwiſchen zwey 
Landern hinläuft, ein Einfchnitt in das 
Land, eine Eleine Bay. 2) ber Zus 
gang, ber Weg zu etwas 
to Indrench, tu indrenfch‘, v. a. eins 
waͤſſern, untertauchen, erfäufen, er» 
traͤnken. 


— 


e 


Indübiows, indjabbioß, adj. nage⸗ 


zweifelt, gegründet, gewiß, nicht ver» 
daͤchti 


tig. 
Indübitable, indjuh⸗ bitaͤbl', adj. un» 
zwoeifelbar, ungroeifelhaft , —— 
Indübitably , indjubh⸗ biräbli, adv. 
fonder Zweifel, ohne allen Zweifel, 
unſtreitiger e 
Indübitatc, indiab-bitäbt, adj. un 
weifelhaft, unftreitig, geroiß, zuver- 
aſſig, Elar und deutlich, augenfcheinlich. 
to Indüce, tu indjube, v. a. 1) ver 
feiten,, überreden zu etwas, bewegen 
vermögen, anf jemand wirken. 2) 
durch Urberredung oder Einfluß zus 
wege bringen, veranlaflen, verurſa⸗ 
den. 3) als ein Beyſpiel anführen. 
4) einfhärfen, anreigen. 5) hervor 
bringen, beroirfen. 6) einführen, dar- 
fteflen, zu Gefichs bringen. 7) ans 
führen, anleiten. :8) erhellen, bewei⸗ 


ſen. 
indoͤced, indiuhſſd', part. adj. vers 
feitet, Üiherredet, bewogen :c. 
Indücement, indiubssment, S. ein 
Hewegungsgrund zu etwas, eine ber 
wegende Ilrfache, die Veranlaſſung, 
Veeleitung, Ueberredung, dasjenige 
was zu etwas reizt. 
Indücer , indjub'; för, S. ein AUebetre⸗ 
der, Berleiter, Anftifter, Anreizer, 
Raͤbelsfuͤhrer, einer der durch feinen 
Einfluß. wirkt. 2 
Indüciary, indjub'; fiäri, adj. 
nem Maffenitillftande gehörig. 
Induciate, indjuh / ſiaͤht, adj. (iu den 
Rechten. ) n 
the Heir induciate, der vermuthliche, 
vermeinte Erbe. 
Indicing. indjubs'-ing, part. et ger. 
verleftend, überredend, bewegend, das 
‚ Berleiten, Ueberreden, Bewegen. 
to Inducr, tu indedr, v. a. 1) eins 
fiihren, bineinführen, 2) einfezen, 
* Cin den Beſitz einer Pftuͤnde.) 


au eis 


Induction, 


Indudtive, indod’-tiw, ad. \) 


to Indüe, tu indjub', v. 2. ı 


to Indulge, tu indoldfch‘, wE 


to Indulge, tu indoldfh, ® 
gänftig fepn. 
In 


Indulgent, indoll’ dfchent, * 


Indulgently, indoll⸗d 


— — —— — — — — — — — — — 


den Beſitz eingefeßt, eingefün. 


‚Inducting, indock⸗ ting, 5 is 


führen, die Einführung. 
T indod'-fh'n, 8S. 
Einführung, der Eintritt, die Zul 
tung, der Anfang. 2) bie Oi 
mung einer Pfründe. ;) du 

tung einer allgemeinen 
auseinzeinenBevfpielen 
Beweis aus Beyſpielen, bie 













tend, zu etwas bewegend, teil, 
to.) 2) fahig’ etwas zu bein, 
ſchließen oder zu folgern. 5) 
durch augenfcheinlichen Dean, 
dern durch Folgerung. 


bekleiden. 2) einjegen, ( 
Indue wird von vielen 
ftatt Indow oder Endow 


da fie dann dem Worte Ind) 
Bedeutung von begaben, 
bereichern, ausrüften, jia@t 


gen. 
Indued, indjub’d‘, part. adi. 










det, bekleidet ıc. auch begabt, 
ben ꝛc. 


lieb£ofen, haͤtſcheln, begünftiz 
ſehen, durch; die Finger ſcha 
a R aan —— 
nachlaſſen, oder verwilli 
ein Recht), verleihen — 
— 3) durch MRillfährigket 
ern. 


gelinde feyn, Nachſicht geb, # 
ulged, indolöfch’d‘, put 


nachgeſehen, nachgelaſſen, 
ret, beguͤnſtiget ze. 


Indufgence, ndoi⸗ dſchens ® 


or 
Indufgency, indoll’z 











— 2) bie 
ahfiht „ milde Behandlais 
digkeit. 7) die verliehen: Ec 
willigte Gunſt, Frepaebiofet. 
Nachlaſſung, ein Ablaß von de 
zu Rom. 


gürig, geneigt leutſelig 
ftig._ 2) nacfichtig, — 
verhaͤtſchelnd, fredaebig 


ohne Strenge, ohne Tadel 
ſicht, auf eine gelinde, 


Ind 
itſchelnde, willfahrende‘, guͤnſtige 
ie 


entnefs, indoll’- dfebentnef, 8. 
nachſichtsvolle Weſen; fiehe In- 


ence, 

indolle‘, \ S. ı) eine Beguͤn⸗ 

j “gung, ein Pri⸗ 

» indoll’sto, } vilegium, eine 
heit oder Ausnahme. 2) in Spa; 
eine Abgabe, die der Konig von 
Silberflotte bekommt. 
m, indjub ment, S, eine&i: 
zaft, eine Fähigkeit, eine Natur 
; fiehe Endowment. 
Je, indjub';räbP, adj. 
ieidlich. 

we, indjubsrans, S. 1) das 
Iten, das Ausdanern, die Ger 
Beharrlichteit e) der Verzug. 
rate, tu inn⸗djuraͤht, v.n. 
verden, ſich erhaͤrten. 

rate, tu innꝰ djuraͤht, v. a. 
machen, harten, das Herz ver: 
a, verftoden. 

e, inn’s djuräbt, 


erträg« 


adj. 1) 
gehärtet, 
ed, inn’djuräbted, J verhärz , 
art geworden. 2) (moralifc)), 
ttet, verſtockt. 
ion, indiuraͤh⸗ ſch'n, S: r) der 
nd da etwas hart wird, die Här- 
‚ Verhärtung. 2) die Verhärs 
des Gemüths, die Verſtockung. 
te, tu indjuhr', v. n. 2 eis 
t, verttagen, dulden, erdulden, 
!ten. 2° dauern, währen, auss 
n; fiehe'to Endure. 
, indjubr’d', part, 
erlitten, erduldet ıc. 
indjuh⸗ roͤr, 8. . einer der 
’ ertragen, ausſtehen kann sc.; 
ndurer. J 
8, indjuhr⸗ ing, part. et ger. 
ind, Das Ertragen, Dulden, 
den, Dauern, 
ious, indoßstrioß, adj. 1) 
3, arbeitfam, emfig, unverdrof- 
2) in einer gewiſſen Adſicht ge: 
3) abfidrlip,. vorfestich, mit 
geſchehen. 
ously, indoßstrioßli, adv. 
if eine fleifige, arbeitfame, em: 
unverdroffene Art. 2) mic Fleis, 
aus Vorſatz, aus einer gewiß⸗ 
bficht, abfichtlid. 7 
Jousneßs, indoß⸗ trioßneß, S. 
Sefliffenheit, Emfigeeit, Unver- 
nheit se, . 


adj. ertra⸗ 


10:19 


Ine 


Industry, inn’doftri, S. der Fleis, 
die Gefliſſenheit, Enfigkeit, Unver— 
droſſenheit, Arbeitfamfeit, anhaltende 
Betriebfamteit. - 

to Inebriate, tu inib'; briäht, v.a. 
.ı) trunfen machen, befanfen, Betrin, 

en. 2) das Gemuͤth mit efwas eins 
nehmen, bethoͤren. 

Intbriated, inib'; briäbteo, 
fen, berauſcht, beicffen. 

Inebriätion, inibriäb'; ſchin, 8. ı) die 
Trunkenheit, Beſoffenheit. 2) die 
Bethoͤrung. 

Intbriating, inih briaͤbting, part. et 
ger. trunfen macherd, das Trunfens 
machen. 

Ineffability, ineffaͤbill⸗ iti, S. die 
Unaus ſprechlichkeit. (Im guten Vers 

ſtande.) 

Ineffable, inef/faͤbl adj. unqus⸗ 
ſprechlich, nicht anezudrücten, nicht zu 
erzäblen, unbefchreiblich. - 

ineffable ferene, unausſprechlich heiter. 


Ineffablenefs, inef⸗ faͤbl'neß, S. bie 
Unausiprechlichfeit, 

Ineifably, inef:fäbli, adv. anf eine 
nicht auszjufprechende Art. 

Ineffective, ineffeck⸗ timw, adj. mas 
feine Wirkung bervorbrinaen kann, 
unwirkſam, Eraftlos, unthätig, uns 
nüße, unbrauchbar, . 

Inetfectual‘, ineffed’stfehuält,, adj. 
unfähig feine gehörige Wirkung bers 
vor zu bringen, fchwach, unfraftig, 
was einen wirkſamen Fehler hat. 

Ineſſectively, ineffeck⸗ tiwwili, 


or ad 
Ineffectually, ineffeck⸗tſchuaͤlli, 
auf eine unwirkſame, unkräftige, 
fruchtloie Art, ohne Wirkung. 
Ineffectyalnefs, ineffect/ tfchuällnef,, 
S. die Kraftlofigkeit, Mangel an 
Vermögen bie gehörige Wirkung zu 
thun, die Fruchtloſigkeit. 
Ineflicäcious, ineffikaͤh⸗ ſchoß, adj. 
unfähig eine Wirkung hervor zu brin⸗ 
gen, ſchwach, kraftlos, vergeblich. 
Ineflichciousiy, inefſikaͤh⸗ ſchoßli, adv. 


ſiehe Ineffecually. 
Ineflichciousneß, ineffikaͤb⸗ſchoß⸗ 
| neß, Is 
or x 
Inefficacy, inefsFikäft, ’ 
dieKraftiofigkeit, Unvoirkfamkeit,Fruchts 
loſigkeit, Vergeblichkeit. 
Inefficient, ineffiſch⸗ jent, ſiehe Inef- 
fecti 


ive, 


Zul E 


adj. trun⸗ 


v 


Incle- 


Ine (82) Ine 


Inelegance, inell’; igäns, | S. Mangel träge, unthätige, unseirkfame, iu 
„or en an Schön: unbewegliche, unartige, gro Bi. 

Inelegancy, inell’;igänfi, J beit, an Inescätion, ines kaͤb ⸗ fdyn, $. ah 
Zierlichkeit, au Reiz. , locken durch Lockſpeiſe, vas Iukkım 

Inelegant, inell’sızänt, adj. nichtzier | Inestimable, ines’;simäbl, ai « 
lic), nicht reigend, miche ſchoͤn, unlieb⸗ fhätbar, was allen Preis kbrrfig 
li, dem es on Sprachzlerde fehler; | Inestimableneß, ines’; rimäblnd,' 
gemein, wnanftändig. die Unſchaͤtzbarkeit 


_ Ineloquent, inell⸗ ofwent, adj. nicht | Inestimably, ines'- timabli, adı. @ 


beredt, nicht kedneriſch, nicht uͤberte⸗ ſchaͤtzbarer Weife, 
dend. Inevident, ineww⸗ ident, 2di W 
Inenairableneßs, inenärsräb’Ineß, S.| kel, nicht deutlich. 
die Unausfpredhlichkeit ; ſiehe Unfpeak- | Inevitability, inewwitäbillii, | 
ablenefs, oder Ineffablenefs, i or 
Inept, inepg, adj. 1) läppifd), abge | Inevitablenefs, ineww’; itä6bne 
fhmaft, naͤrriſch, ungereimt. a) uns | die Unvermeidlichkeit, die Car 
gefchickt, untüchtig, unnuͤtz, vergeblich. | Feſtheit oder Beſtimmthelt. 
Ineptly, inepr»li, adv. auf eine läp+ | Inevitable, inerow :isäbl, a 
pifche, abgeſchmakte, thörichte, unge: vermeidlich , nicht zu enteehen. 
* reimte, ungefchickte, untaugliche, ‚vers | Inevitably, ineww': iräbli, adu & 
geblihe Artı vermeidlicher Weiſe, chne Migt 
Ineptitude , inepp⸗titjuhd, S. i) die] zu entgeben. 
ntauglichkeit, Vergeblichkeit. 2) Uns | Inexcogitable, inecks kadſch⸗nitt⸗ 
aereimtheit, Thorheit. 3) Unvermög- | umausdenflich , wunerdenflid, = 
lichkeit, Untächtigkeit. 4) eine unge | greiflich. 
teimte, thörichte Sache. Inexcufable , inedstiab'-fähl; ı 
Inequality, initwal’siti, S. 1) dien: | nicht zu entſchuldigen, nicht ja hes 
gleichheit der Größe. 2) die unebene I teln. 
Gefiait der Oberflähe, die Ungleich i Inexcufablenefs, ined’skjub' fiir 
° heit. I) der ungleiche, nicht zufam, | S. die Unfähigkeit etwas zu 
menpaffende Zuftand, dasjenige was digen ; bie Öraufamfeit einer 
in Eeinem Verhaͤltniß mit dem andern | ſich gar nicht entfcyuldigen Ks 
ftehet. 4) das Mifverhältniß zw ei- | Inexcufably, inedsfjub'; bl, 
ner Abſicht, die Ungemäßpeit. 5) auf eine Art, die nicht zu en 
Beränverung des Zuftandes, die insb iſt, was fi gar nicht 
aͤhnlichkeit einer Sache mit ſich felbft, | läßt. i 
Unterfhied des Ternperoments oder der | Inexecution, inedsitjub fans 
Eigenſchaft. 6) Berſchiedenheit des! unterlaſſene Vollziehung eins 
trakts, oder eines Urtheils 
Inexhälable , ineckshaͤb⸗ laͤbl 
was nicht verrauchen oder 
fann, L 
Inexhausted, ineckshabs· md, # 
unerfhöpft, das nicht aus" 
oder auszuleeren iſt 
Inexhaustible, inedsbahs»tibt. # 
unerſchoͤpflich, nicht zu 
Inexhaustiblenefs, inecksbabe t 
neß, S. die Unerſchoͤpflichtet 
Inexhaustibly , inedsbabs’; tb 
auf eine unerſchoͤpfliche Art. 
Inexistence, inegefis’stens, 
Nichtſeyn, das Michtbeitebit, 
Mangel des Daſeyps, der 


Inexistent, inegkſis⸗ rent, adj. 
Daſeyn babend, nicht Far 
—— 


Standes und der Wuͤrde. 
Inergeiical, inerdſchet⸗tikaͤll, adj. 
traͤge, unwirkſam, unthätig. 
Inerrability, .inerräbill; iti, S. die 
Unfeblbarfeit, die Unfähigkeit zu ir 
ren, die Unträglichkeit. 
Inerrable, iner’:räbl', adj. unfehl- 
bar, unfähig zu irren untruͤglich. 
Inerrablenefs, iner raͤbl neß, 8. bie 
Unfehlbarkeit, Untruͤglichkeit. 
Inerrahly, iner⸗ raͤbli, adv. auf eine 
unfehlbare, untruͤglicht Art. 
Ine:ringly, iner⸗ringli, adv. ohne 
ſich zu irren, ohne zu fehlen, auf eine 
unfeblbare,, fehlerfreye Weile, 
Iner, inert, adj, dumm, ungeichiett, 
trage, anthaͤtiq, faul, unbewegljch, 
unwirkſam; unartig, greob. 
Incri!y, inert⸗ li, adv, auf eine 
dumme, unwiſſende, ungeſchickte, 





vorhanden. 2) nicht 


— — — —ñ —ñ —ñ— 


' 


Ine 


Firend, nur in einem andern Dinge 
vorbanden. 

Inexorale, ineds’;or&bl’, adj. uner⸗ 
bittlich, durch Fein Bitten und Flehen 
zu bewegen. 

Inexorablenefs, ineds’soräbl’neß, S. 
die Unerbittlichfeit, Haͤrtigkeit. 

Inexorably, ineds’;oräbli, adv. uns 
erbittlicher Meife. 

Inexpedience, inedspib'; diens, \ 

© 


r a 
Inexpediency, inedspib'; dienfi, j 
die Unbequemlichkeit, Unfchicklichkelt. 


Inexpedient, incdspib';dient, adj. 
ungeſchickt, unbequem, unſchicklich, 
ungelegen, (in Anſehung der Zeit oder 
des Orts) 

Inexpediently, inedspib'; dientli, adv. 
auf eine unſchickliche Art. 

Inexptdientnefs, ineckspih⸗ dientneß, 
S. die Unſchicklichkeit. 

Inexperience, ineckspib⸗ riens, S. die 
Unerfahrenheit, angel an prakti⸗ 
ſchen Kentuiſſen. 

Inexperienced, ineckspih⸗rienſt, adj. 
unerfahren, unverſucht, unbewaͤhrt. 
Inexpert, ineckspert', adj. ungeuͤbt, 
unerfahren, unverſucht, ungeſchickt. 


Inexpiable, inecks⸗pibli, adj. unfaͤ⸗ 
hig wieder gut gemacht zu werden, un⸗ 
etfetzlich. 2, unfähig ſich verföhnen 
zu laffen, unverſoͤhnlich. u 

Inexpiablenefs, ineds’; piäbl’neß, S. 
die Unverſoͤhnlichkeit. 

Inexpiably, ineds;piäbli, adv. auf 
F unausſoͤhnliche, unverföhnliche 

tt. ' i 

Inexpleably, ineds’pliäbli, adv. un, 

erfättliher Weiſe. (Nicht gebraͤuch⸗ 


lich. 

Inexplicable, ineds’- plitäbl’, adj. un⸗ 
erklärlih, was nicht zu erklären ift, 
unerklaͤrbar. 

Inexplicablenefs, inecksꝰ plitäbl’neß, 
S. die Unerflärbarfeit 

Inexplicably, inccks plifäbli, adv. 
auf eine nicht zu erflärende Arc, un: 

‚ “auflöslicher Weife. , 

inexpresible, inedspres’fibl’, adj. 
unausſprechlich, unfähig durch Worte 
ausgedrudt zu werden. 

Inexpresfiblenefs, inecEspres’; fibl’neß, 
S. die Unausfpredlichkeit. 

Inexprestibly, inedspres“; fibli, adv, 
unausfpredjlichen Weife. , . 

Inexpugnable, ineckspog⸗ naͤbl, ad. 


unuͤberwindiich, was nicht zu erobern 


(83) 


ZT — — — — —— — —— u 


Inf 


ift, durh Sturm nicht eingenommen 
werden fann. . i 

Inextinguishable, 
gwifhäbl', adj. 
verlöfchlich. 

Inextinguifhablenefs, inecksting's gwis 
en , % die Unausloſchlich⸗ 

eit. 

Inextirpable, ineckstirr⸗paͤbl', adj. 

“was nicht ausgerottet werden kann, 
unvertilgbar. . j 

Inextirpableneßs, ineckstirr’;päbl’nieß, 

die Unvertilgbarfeit. 

Inextricable, inec&s’-trik&bl’, adj. vers 
worren, daraus man fich nicht heraus 
wickeln, oder davon man fid) nicht lose 
machen fann, unaufloͤslich, das der 
Dunkelheit oder der Verwirrung nicht 
tntriffen werden fann.  - . . 

Inextricablenefs, inecks’;trifäbl’nef, 
S. eine Verwirrung, die nicht aus 
einarder gewickelt werden kann, aus 
der man ſich nicht ziehen kann, Uns 
aufloslichkeit. 

Inextricably , inecks’steifäbli, adv. 

aufeine verworrene, unauflösliche Art. 


Inexuperable, inecksjub';piräbl’, adj. 
unuͤberwindlich, umiberfteiglich. 


to Ineye, tu inei‘, v, a. inokuliren, 
durch Einfegung eines Auges fortpflans 

. zen, (bey den Gärtnern. ) 

Tufall, inn’;fabl, S. Streiferey, ein 
—— Einfall. (Iſt wenig bes 
annt und wird felten gebraucht.) 


inedsting's 
unauslöfhlich, uns 


Infallibjlity, infaͤllibill⸗ iti, 15. _die 
or P jMnfen, 
Infafliblenefs, infäls libl’neß. } barfeit, 


Untrüglichkeit, die Unfähigfeit zu iv» 


ten- 
Infaflible, infälzlibP, adj, untrügs 
lich, ‚unfeblbar, von Fchlern ausge⸗ 


kann, unberräglic. 

Infallibly, infäl-libli, adv. auf eine 
geroiffe, unfehlbard , unzweifelhafte, 
untrügliche, unbetrügliche Weiſe, ohne 
Gefahr eins Betrugs. . 

to Infame, tu infaͤhm, v. a. ir 
pfen, in Schande und Unehre brins 
gen, örentlid tadeln, brandmarfen. 

Infamous, inn⸗ faͤmoſt, adj. «ı) übel / 

becſchrieen, übel berüchtiget. 2) ehr⸗ 
los, ſchaͤndlich, oͤffentlich gebrands 
markt ıc. : 

Iıfamously, inn’;fämoßli, adv. ehr⸗ 
fofer, ebevergeffener, ſchaͤndlicher Weife, 
mit öffentlichem Vorwurf. 


Hhh 3 





Infa· 


nommen, fehlerfrey, der nicht fehlen 


Inf 
Infamousnefs, inn’; fämoßneß,] S. 1) 
or , i Un 
Infamy , inn’sfämi, j ebre, 


die Ehrlofigkeit. 2) das üble Gericht, 
die Schmach, die Schande, der ber 
kannte oder beruͤchtigte Schlechte Cha 
rakter; die ſchaͤndliche Befchaffnbeir. 

Infancy, inn’-fänfi. S. ı) die Kinds 
beit. - 2) das erfte Alter von etwas, 
der Anfang, der Urſprung, der. erite 
Entwurf. Civil-Infancy wird in den 
enaliihen Rechten bis ins aıte Jahr 
ausgedehnt. 

Infanithef, infäng’s theff, S. iſt ein 
Piivilegum, das den Freyherrn ges 
wiſſer Erbguͤter ertheilt üt, jeden Dieb, 
der auf ihren Gütern ertappt wird, zu 
richten. p : 

Infant, inn⸗ faͤnt, adj. noch nicht reif 
oder vollfommen, jung, jugendfich, be: 
fonders in der dichterifhen Schreibatt. 

Infant, inn’sfant, S. 1) ein Kınd von 
ber Geburt an, bis zu Ende des zten 
jahres. 2) in den Rechten, eine 
ringe Perfon, bis zum Alter von 21 
Siahren. 3) der Infant (Eöniglicher 
Prinz von Spanien oder Portugal.) 

Infanta, infänn’;t&. S. die Infantin, 
(koͤnigliche Privgeifin von Spanien 
oder Portugal.) 

Infanticide , infänn’stifeid, S. der 
Kındermord. 

Liſantile, inn’-fänteil, adj. Eindifch, 
zu einem Kinde gehoͤrig, in dem finds 
lien Alter gegründet. 

Infantry, inn’; fäneri, S. das Fußvolk 
eines Heeres, die Infanterie, 

Infardtion, infaͤrk⸗ ſchen, 8. die Ver: 
ſtopfung, das Vollſtopfen. 

Infatigable, infär;tigb&bP, adj. uner⸗ 
muͤdlich, unermuͤdet. 

Infatigablchefs , infärs tigbäbl'neß, S. 

dir Unermuͤdlichkeit, „Unfähigkeit ers 
muͤdet zu werden. 

Infatigably, infärztigbäbli, adv. ohne 
Ermuͤdung oder Abmattung, unermuͤ⸗ 
deter Weiſe. 

to Infatuate, tu infaͤtſch⸗ juaͤht, oder 
zu infart'sjuäbt, v. a. bethoͤren, zum 
Braten machen, des Verſtandes beraus 
en. 

Infafuated, infoͤtt⸗ juaͤhted, part. adj. 
bethiret, zum Narren gemacht :c. 


Infafuating, infaͤtt⸗ EN, die 
or Des 
Infatuktion, infaͤtſchjuaͤh⸗ 


ſchin, eder infäujaäb' 
In, 


AR 


( 854.) 


x % 
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Inf 


Beraubung der Vernunft aber ie 
Weritandes. 

Infausäng, infabs’sting, S. lin 
aluͤcklichmachen, das ud. (Ein 
veraltetes Wort ) 

Infeafible, infib;RibP, adj. when 
ih, was fih nicht thun läßt. 

Infeafiblenets, infih⸗ Bibl'neh, & & 
Unthunlichkeir. | 

to Infect, tu infecke‘, v. a. one 
(duch Peft, fihledte Eiern 
u. d.gi.); befledfen, befudeln, ng) 

Infecced, infeckt / ed, part. adj m 
ſteckt ꝛtc. 

Infecting, infeckt⸗ ing, part.etgem 
ſteckend, das Anſtecken. 

Infedtion, infeck ⸗ſchn, S. & E 
ſteckung, die vergiftete Luft, x 
ſtauk, die Seuche. 








— — —— — — 


Infectious, infeck ⸗ ſchoß, adj. 

kend, vergiftend, fisufend, umen | 

Infectiously, infeck⸗ ſchoßli, adv. a 
eine anſteckende, giftige Meike 

Infectiousnefs, infeck ⸗ febofnek,S d 
auſteckendes Weſen, die anfeisl 
Eigenſchaft, das Vergiften der Ik 

Infective, infeck s siwow, adj, mad 
anſteckende oder vergiftende En 
ſchaft hat. 

Infectively, infeck⸗ timwli, adr. 
eine auſteckende Art. 

Infectivenefs ,„ infeck⸗ tiwwnck 
die anſteckende Beſchaffenhen. 

Infecund, infeck⸗/ ond, adj. und 
bar. 

Infecundity, infefonn’sditi, * 
Unfruchtbarkeit. 

to Infetble, su infib’- bi’, v.a. % 
hen, entfräiten; fiehe co Eniecht 

Infeebled, infib;bl’d, part. a. | 
ſchwaͤchet, entkraͤft et. 

Infeebling , infib'’- bling, 8. 
Schwächen, das Kraftiosmacs 
— infelißsiroß, ad. & 
küdlich. . 
Infelicitousnefs, infeliß⸗ itofnes, | 
- das Ungläd, — 
Infelidity, infelis⸗ſiti, S. bie We 

feligfeit, das Unglüd, der me# 
liche Zuſtand. 


to Infeöff, tu infibf, v.a. mM 
geben, belehnen; fiche to Enfeo& 
Infeöffed, infibfd, part. adj, # 

Lehn einverleibet. 
Infeöffing, ».fibf'ring, sk 
or Ben 


Infeöffment, infibf⸗ ment, mis 


ſiehe Enfeofiment. 


Inf (85 ) Inf 


Y, tu .inferr' v. a. ») in. etwag | Infeudition, infjudaͤb ⸗ ſchin, S. bie 

oder bringen. 2) zufügen, vers Belehrung, oder Einfegung in ein 

ben; (ein £itines Ungemach,) als: ‚Lehngut. ' 

ts infer fome fmall Detriment Infidel, inn’sfidel, 8. ein Unglaͤubi⸗ 

he Lungs. Erbrechen ift der Zunge er, Irralaͤubiger, Abtrünniger , eine 

as nachtheilig oder fhädlich. Ingläubige ıc., ein Heibe, einer der 

— al aus dem andern.) das Chriſtenthum verwirft. 

e uß machen. . 4) als cine Infidel, inn‘ j 

Ei eat — — inn⸗fidell, adj. untreu, ungläns 

ce, inn⸗ ferens, S. ein uß, Infidefity, infidell’- ii, S. 1) der Uns 

ms Borderfänen hergeleitete Folge. glaube. 2) die-Treufofigkeit, Untreue, 

le, infer;ribl’, adj. was ſich der Betrug. 3) Werwerfung der 

fen, folgern läßt. chhriſtlichen Religion. 

rity, inferiarr⸗ iti, S. "der un | Infinite, inn⸗ finit, adj. unendlich, 

a ie Stand, Würde — unbegraͤnzt, unzählig; . 
i . zn... groß. 

ur, or Inferior , infibsriorr, !-Isfinitely, inn’sfinitli, adv. ohne 

1) geringer im Amte, im Nange, Ende, ohne Maß und Ziel ‚ chne 

Stande des Lebens mpter einem |. Gränzen, unermeflicher, unendlicher 

om ftehend. 2) geringer im Werthe) Neife. 

an Groͤße. — Infiniteneſs, inn⸗finitneß, S. bie 

— to none, er giebt kei⸗Unendlichkeit, Unermeßlichkeit, Graͤn⸗ 

ma. . zenloſigkeit. 

iedriger dem Orte nach, das Urs | Infinitesimal, infinites“? ſimaͤll, adj. 

unendlid) getheilt. (In der M 


athes 
matif.) 

Infnitive,: infinn’itiww, adj. uns 
eingefchränte , unbeſtimmt; in. des 
Grammatik der Zufinitiv. j 

Infinitude, infinn’sitjud,. S. bie Un⸗ 
endlichkeit, Unermeßlichkeit, die uns 
endliche oder unbegrängte Zahl. 


Infirity, infinn’siti, S. die Unendlich» 
keit, Gränzenlofigkeit, unbegraͤgzte 
oder unbefchränkte Eigenfchaft, unends 
liche Zahl. 

Infirm, inföem‘, adj. ı) ſchwach, Erafts 
08, Cin Anfebung des Körpers.) 
2). (hwad) an Geiſt, unentfchloffen, 
3) nicht ftandhaft, nicht derb, nicht 
gründlich, nicht felt, nicht ‚dauerhaft, 


ſchwach. 

to Infirm, tw infoͤrm, v. a. ſchwaͤ⸗ 
dien, entträften. (Nicht viel ges 
bräuchlich.) i 

Infrmary, infoͤr⸗ maͤri, S. ein pie - 
tal, ein Krankenhaus, 

Infrmity, inför;miti, S. 1) die 
Schwahbeit des Geſchlechts, des Als 
ters, des Temperameuts, die Kraftlo⸗ 
— — — a 

Jiget, beangſtiget, geplagt ıc. fo der Menfd) begehet, 3) die. Krank⸗ 

tered, or —— — beit, Unpäplichkelt. 

). eiternd, ſchwäͤrend; eingerourzelt. Infirmiy, införm'; li, adv. ſchwacher, 

tivity, infesztiwwiti, S. die]  fränklider Weile. , 

aurigfeit, Mangel an Munterfeit, | Inhirmnefs , infoͤrm⸗ neß, S. die 

A lbetrübte Zuftand. Schwachheit, die Krafilofigkeit, 

vᷣbb - Infis- 


riour, än infih';riorr, S. ein 
ıgerer im Nange, ein Untergeord⸗ 
i, ein geringerer Unterthan. 
al, inferr=näl, adj. hoͤlliſch, 
höllifchen Abgrunde gehörig; hoͤl⸗ 
‚im böchften Grade abſcheulich. 
al, infere'snäll, S. einer der aus 
Hölle kommt, einer der über die 
Ben gottlos iſt. 
al Stöne, inferr'nallsftobn , 8. 
is infernalis, (Hoͤllenſtein); ein 
aber, jerfreffender Stein, mit wel» 
* man faules Fleiſch wegzubeitzen 
gt. 
ed, infer';red, part.adj. ge⸗ 
fen; von to Infer. , 
ile, inferr'; till, adj. unftuchtbar, 
e Früchte tragend. 
ilenefs, inferr⸗ tilineß, | 5 die 
us 


4 
ii, inferull- ith ftuct⸗ 
eit. 


fest, tu infeſt', v. a. plagen, bes 
verlich fallen, beunruhigen, ängftis 
unſicher machen , Abbruch thun, 
1dlidy einfallen, verheeren. 

ted, infes’;ted, part. adj. beun« 


— — — — — — — — 


Inf ( 856 ) Inf 


‚Anfistulated , infis’stjuläbted , adj. 


voller Fiſteln 

‚20 Intix. tu infids’, v.a. bineinft-f 
fen, hineintreiben, befeftigen, einpra- 
acn, eindrücken. 

Infixed or Infixf, infickſt', part, adj. 
bineingeftedt, hineingetrieben, einge; 
präar, eingefhärft, befeftiger, einge 
drückt. 

to Intläme, tu infläbm‘, v.a. M ans 
zünden, anſtecken, in Klammen feten, 
andrennen. 2) cine Leidenschaft -ans 
fachen, verbittern, den Zorn haufın 
oder mehr reizen. =). den Korper, dag 
Blut erben, ensziinden. 45 v.rgröfs 
fern, größer vorstellen, übertteiden. 


to Intäme, tu inflaͤbm, v. n. ſich er: 


digen, ſich entzunven, zornig werden, |' 


Inflämed, infaͤhm'd' part. adj. er: 
‚bist, entzünder, entflammt, enträflet, 
angezündet 

Infämer, infäbsmer, 8. der oder 
das entzündet. anreizt, erbittert, ver» 
aroßert Hitze errent, 

Infaming, infläb'; ming, part. et ger. 
arflammend, anziindend, das Anflam; 
men F 

Infammahility, infämmäbill’;iti, 8. 
die leicht zu entzundende, die feuer 
fangende Eisen vaft 

Inflanimable, infäm'smäbl‘, adj, das 
ſich leiot entzänder, leicht in Flam- 
men fest, fähig Feuer zu fangen. 

Indanim:blenefs, inflaͤmꝰ mäbl'neß, S. 
bie Eigenſchoft leichte Feuer zu fallen 
oder jich leicht zu entzänden, die Ent: 
zundbarkeit. ’ 

Intsmmätion, inflaͤmmaͤh⸗ſch'n, S. 
) die Entzuͤndang, die Erhitzung 
2) das Anſtecken, die Anzimdung, 
3) der eutflammte, entzündete Zuftand, 
4) die Inbrunſt der Seele, Hitze deg 
Gemuͤths, heftige Leidenſchaft, Eifer. 

Inflammatory, inflaͤm⸗ mätori, adj. 

. Inflammarerifh, was ſich leicht ent» 
zuͤnbet; erbikend, 

to Infikte, tu infläht‘, v.a. aufblafen 
mit Wind, mit dem Achem anfüllen, 
ſchwellend machen, aufblahen. ' 

Infäuon, inflaͤh⸗ fh’n, S. 1) der von 
Wind aufgeblafene oder aufgeſchwol⸗ 
jene Zuftena.‘ 2) die Aufbläbung , die 
windige Geſchwulſt, die blähende Eis 
genfchaft: 

to Inflect, tu infleckt', v. a. ı) beu: 
gen, biegen, drehen, wenden. 2) än 
dern, vefliniren oder fonjugiren, das 


it, ein Nomen oder Verbum in ie 
Endiging verändern, 

Inection, infleck ſch'n, S. i) 
Biequng, das Beugen, die Dredung 
oder Wertung. 2) die Modulatin 
oder Mapigung der Stimme, 3) be | 
Diegung eines Worts, Veränderung | 
eins Nom. oder Verb. das Detlini, 
ten. oder Konjugiten. 

Inflective, infleck⸗ tiww, adj. hip 
ſam, geſchmeidig. 

Indexibiliry, inflecksibill'-iti, 8 ) 


or de 
Infeviblenefs, infle&s’siblneß, In 
biegfamkeit, Unbeweglichkeit/ Steii 
keit 2) die Haisitarrigkeit, ein mer 
zu beugendes Temperament, Unent 
lichteit, Unb:wralichkeit. | 
Inflexible, infled's’;ibP, adj. ) m 
biegfam, 2) ſtorrig, ſtart, unkm 
lich, dem man zu ‚nichts vermden 
kann. 3) das fich nicht abaͤnden 
laßt. 
Inttexibly, infled's’;ibli, adv. m 
biefamer, unerbittlicher,, unbenen 
cher ,, unabänderlicher , itandheite 
Meile. % ; 
Inflexion, inflec’s feb’n, S. eim In | 
dung, Veränderung der Ctimm: in 
Neden. ‚ 
to Infliet, tu infliche‘, v. a. auſch 
gen aufleuen als cine Strafe. i 
Intlieted, inflickted, part. adj. i 
erleqt i . 
he deferves to have a Punifhmen a 
flicted upon him, er verdient adız 
zu werden. > 
Inflicter, inflid’stöe, S. ein Sen 


er. 

— inflick/ſch'n, S. 1) deli 

‚ erleaung ‘der Etrafe, die Deftrafıne 
2) die auferlegte Strafe. - 

Inflictive, inflid’;tiww, adj masd! 
eine Strafe auferlegt: mid, a 
Strafe verhänat. ! 

Infuence, inn’;fluens, S. 1) räo 
fluß der Geftirne in die Dinde cuts 
Erdboden. 2) die Hertichaft, die & 
‚walt, der Einfluß, das Vermögen it 
lenfen und zu mäßigin. 

to Influenc®, tu inn’sfluena, v.a ® 
etwas wirken, „einzu Einfluß auf ® 
toas haben, bewegen, verurfachen, # 
irgend einem Vorhaben maͤßlgen ef 
abridhten, , 

Influenced, inn’sfliuenfd, part. er 
geroirket, verurſachet, einem Einfa 
gemacht. 





Indue> 





Inf 


wing, inn’sfliuenfing, part. et 

einfliegend, wirkend das Ein. 

m, das Wirken, Verurjachen. 

t, inn»fliuent, adj. hineihfliefr 

in etwas, einfließend 

tial, inftjuenn⸗ſchaͤll, adj. eis 

kinfluß in etwas habend, durch 

Einfluß wirkend. 

inn⸗ flocks, 8. N der Ein⸗ 
fluß, das Ein⸗ 


In, innflod';feh'n, J fließen in et 
die Eingiegung. 2) die Mir. 
„Herrſchaft, Einfluß. (Veral⸗ 


zus, infloc'sfcboß, adj. einen 
" babend, einfließend. (Ber: 


id, tu infobld‘, v. a, 
einichließen,, verhüllen. 
d, infohl ⸗ded, part. adj. eins 
#elt, eingefchloffen , verhuͤllet. 
liate, tu infoh'⸗ liaͤht, v. a. mit 
teen bekleiden, bedecken, (In der 
riihen Schreibart.) 

ice, tu infobrs‘, v..a. Staͤrke, 
t geben; fiehe fetner to Enforce. 
', infobrs', S. die ‚Stärke, 
t.c.; fiehe Enforce, 

dly, Inforcer, Inforcement, In. 
ng, fiehe Enforce &c. 

rm, tu infahrm, v. a. 1) bes 
‚ befeelen. 

Life informs thefe Limbs, fo 
je dag Leben dieſe Glieder befeelet, 
achricht von etwas geben, ertheis 

3) unterrichten , unterweiſen. 
ne Klage eingeben, verklagen. 
orm againft one, einen angeben, 
rn, tu infabem‘, v. n. Mad) 
geben, 
al, infabr';mäll, adj. unte: 
aͤßig, irregulaͤr, nicht gehorig. 
raltet.) 

Jity, infabrmäll’ziti, S. in 
Rechten, eine ungültige Hands 
dis Richters, eine Nullitaͤt 

yant, infahr⸗ mänt, S.  ı) der 
e, welcher Nachricht oder Inter; 
ertheiler. 2) in den Rechten, der 
unciant, Kläger. 

ätion, iefarmäb'sfch’n, 8. 1) 
Nachricht, Benachrichtigung, Vers 
digung. 

eſt Information-I can have, die 
ie Nachticht fo ich haben kann. 

er Unterricht, die Unterweirung. 
ie Klage, Anklage, Denuuciation. 
as Anklagen, das Denunciren, 


einwik⸗ 


(6857) 


Inf 


‘Informed, infahrmd', part. pa. be⸗ 


— — — mn nn 


— — — — — — 
— — — 
— — — ⸗ 


richtet, benachrichtiget, unterwiefan ꝛtc. 
Infrmer, infabemsör, S. eine 
Perion, welche Nachricht‘, Bericht ers 
theilet. 2) eine Perfon welche Linter: 
richt ertheiler, der Lehrer. -) derjenige, 
welcher Vergehungen der Obrigkeit 
anzeigt, der Angeber, Denunciant, 
Ankläger. 
Införmidable, infahr⸗ midaͤbl, adj, 
nicht furchtbar, nicht zu fürchten, 
Informidablenefs, infabr smidäbl’neg, 
S. der Zuftand, da, etwag nicht 
furchtbar ift. , 
Informing, infabem’zing, S. das 
Benachrichtigen, Lnterrichten, Des 
nunciren. . 
Informity, infebr'miti, S. unges 
ſtalte Befchaffenheit, Ungeftattheit. 
Informous , infabr'smoß, ‘adj, ungez, 
ftalt, unfoͤrmlich. { j 
Infortunate; infabrstfehundpt, adj. 
ungluͤcklich. ( Unfortunate iſt ges 
braͤuchlicher / 
Infortune, infahr⸗tſchun, S. das 
Ungluͤck; ſiehe Misfortune. 
to Infradt, tu infraͤckt, v. a. brechen. 
(Beraltet.), ; 
Infradtion, infräd’fehb’n, S. ber 
Bruch, die Lebertretung oder Vers 
legung eines Vertrages, 
the Infraction of Fait#, der Bruch 
der Treue. \ 
Infralapfarii, $. eine Secte, Prädeftinas 
tier. ' 
to Infratichife, tu infraͤnn⸗ tſchiß, v. a. 
frey machen ꝛc.; ſiehe to Enfranchife, 


Infranchiſement, ſiehe Enfranchiſe- 
ment. , Y 
Infrangible, infränn’;dfebipP, adj. 
was ſich nicht zerbrechen, trennen läßt, 
unzerbrechlich, unzertrennlich. 
Infrequency , infeib'; Ewenfi, S. Uns 
gewöhnlichkeit, Seltenheit, - 
Infrequent, infrih⸗ Ewennt, adj. - uns 
geroohnlich, felten, feltfam, das nicht 
oft geſchiehet. 
Infrequendy, infeib'zEwentli, adv. 
feltfamer,. ungewöhnlicher Weiſe. 
Infröquentneß , infeib'sEwentneß, S, 
die Ungewoͤhnlichkeit, Seltenheit. 
to Infrigidate, eu infridꝰ dſchidaht, 
1) alt machen. 2) gefrieren machen, 
to Infringe, tu infrindfh', v.a. ı) 
Geſetze oder Verträge brechen, verlez⸗ 
zen. 2) verhindern, zerſtoͤren. 
Hhhs Infrin· 


\ 


‚Inf (88): Ing 


Infringed, infeindfeh’d', part. pafl. | Ingäte, ingäbr‘, S. ber Einzeme, | 
die Gelege gebrochen, verleget; vers] Thür, —— (Ein ati za 
hindert, zerftöret. i thiges Wort. ) 

Infringement, infrindſch⸗ ment, S. | Ingafhering , ingäth’; öring, 5 | 
die Uebertretung eines .Gefeges, der Einärndten , die Einfammis | 
Bruch eines Vertrages. Früchte. 

Infringer, infrindfeb dr, S. det ein | to Ingemiinate, tu indfcbem mal 
Gefe Übertritt oder einen Vertrag | v.a. wiederholen, verdappein. 
bricht, der Uebertreter. he would often ingeminate tx 

Infrözen, infrob: @'n, adj. eingeftos Peace, Peace, er pflegte oft el 
ren. z , Friede, Friede zu wiederholm 

Infundibuliform, infonn’-dibjulifarm, | ingeminated Flowers, Ylumz, k 
ad;. trichterförmig, wie ein Trichter | _ eine auf der andern fichet nam 


eſtaltet. lich aus ſelbiger herausmäsit 
Indrinte, infjubzviäbt, adj. wuͤ , Ingeminätion, — 
thend, raſend, unſinnig. 8. die Wiederholung, Bere 
Infüriatenefs , infjub-viäbtneß , S. | to Ingender, tu indfcbenn’:d&; 
Wurh, Raferey j und v. n. zeugen 2c., 
Infuscition, infoßfäbzfch’'n, 5. bie‘. flehe to Engender. 4 
Verdunkelung Verfinſterung. ‚ Ingendered, Ingendering, fit 4 


tolnfufe, tw infiubß, v. a. T)ein: dered, Engendering. 

gießen, binelngiepen. 2) in das Ges | Ingenderer, indfchbenn'- dick. 
mich bringen oder eingeben - 3) bey derjenige, welcher feines Chain) 
gelinder Wärme in einen flüffigen Kor» | get, der etwas berborbringe, Is| 
per einweichen,, brizen, maceriren, Eende Urfache. ( Engenderer # 
weichen faflen. 4) eine Infuſion ma: wöhnlicher. ) | 
chen, die Kräfte vermittslit eines lüfs | Ingerierable,  indfcbenn’s iräßl, 
figen Körpers auszichen. Veraltet.) | unfähig erzeugte oder bei 

35) begeiſtern. (Wird felten mehr ger} werden. 


braucht.) _ Ingenerate, indfchenn’-iräht, 
Infused, infiubß'd', part. poſſ. einges or j . 
goſſen, eingeweiht ıc. Ingenerated, indfebenn’siräbun) 


Infufible, infjuh;Ribl’, adj. 1) mag 1) angeboten, von Matır 
ſich eingießen, einjlößen läßt. 2) was| z) nicht durch die gemöhnlise 
ſich niche auflöſen, niche fchmelzen I gung hervorgebracht, ungezcuzt 
läßt, ungießbar, unfchmelzbar. j ſich felbit entitanden. 

Anfufing, infiub; Bing, S. as Eins | Ingenio, indfchib snio, S. ( 
gießen, Eingeben, Einflößen, Einwei⸗ in Weftindien eine Zucerfiebes| 
hen. Ingenioüs, indſchib⸗ nioß = 

Infufon, infiub'sfeb’n, S. 1) bie Ein, ſinnreich, wißig . erfinderid, be 

ießung, Einflößung. 2) die Einges nie hat. 2) geutig, verfländig | 

Br in das Gemuͤth. ( Snfpiration.) | Ingeniously, indfcbib'snioßi, * 

3) die Einblafung, das Anrathen, das | auf eine finnteiche, witzigt dt, 

Buflispern, 4) das Einmweichen, Ein» | eine artige Weife. . 

eigen. 5) der durch Infuſion erhal. | Ingeniousnefs, indfchib'; niofat, 
tene Körber, "als wodurch ſich Die Kraft | bie ſinnteiche Beicaffenpeit, uf 
aus Pflanzen, Wurzeln, Kräutern ıc. | die Scharffinnigfeit, Geſch 

berauszichet. Ingenite, indſchenn ⸗ it, 4 © 

Infifve, infieb-fimw, adj. einge en erdlich. 

offen, eingegeben, was die Kraft der | an ingenite Distemper, eint 
ingebung hat, eingebend , begeis fo der Menfch mir zur Welt bit 

fternd. j Ingenuity, indfebiniu' iti, S. 
‘to Ingäge, tu ingbäbdfch‘, v. a. fiehe | mürhige Beſchaffenheit, 

‚ Engage. feit, Aufeicktigkeit, Redlihtit, 
Ingagement, fiehe Engagement. verftelitheit. 2) die finnreidt 
Ingannition, inghaͤnnaͤh⸗ fun, S.| fenbeit, der Wit, die en 

Setrug, Betruͤgerey, Gaukeley, ein | tärlihe Art, Schparffi , 

Blendwerk. beit. P 





Ing‘ x 


ig, offenherzig, aufrichtig, 
t hig, edel. 2) frengeboren, von 
5eburt, nicht im Sclavenftande 


Ay, indfchen'snjuogli, adv. 
a2 ffreymuͤthige, offenberzige 
frichtiger, edler, großmuͤthiger 


srefs, indſchen'⸗njuoßneß, 
reymuͤthigkeit/ Offenberzigkeit, 
t igkeit, Sroßmürhigkeit. . 
in⸗⸗dſchenni, 8. Witz, die 
are natürliche Art und Neigung, 
lten gebraucht). j 
tu indfcheft,, v.a. n) hin: 
„ einthun, hineintragen, hin. 
1. 2) in den Magen Bringen, 
rfchlucden. \ 
indfches’sted, part. pafliv. 
Inge, hineingethan, hineinge: 
Yinsntergefchluckt, 2c. 
indſches ⸗tſchen, S. das 
thun, die Eintragung, Eingies 
2) das Hinunterſchlucken. 
‚ indfchinibr', S. fiehe En- 
1EzE0, S. M Feuer, (im Schott: 
en). 2) ein Knabe, weicher 
Zucht gemißbraucht wird, 
as, ingloh⸗rioß, adj. leer an 


oder Ehre, unruͤhinlich, ſchimpf⸗ 
emein. 


ısly, br rioßli, adv, auf 


mrähul 
Ruhm. 
usnefs, inglob sriofneß, 8. 
— fchaffenheit, die 
de 


ge, tu ingabröfch‘, v. a. und 
ließe to Engorge. 

inn⸗ gatt, S. ein Stuͤck oder 
ven gegofienen Metalles, 

at of Gold and Silver, eine ge: 
ne Maffe von Gold und Silber. 
if, tu ingeäff, Iv.a. N) ein: 


ft, tu ingeäfe‘, J Pftovien. 

aft an Apple upon a Crab, ei: 
Apfel’ auf einen wilden Stamm 
sien. 

ıpfeopfen, im figürlichen Ver⸗ 
3) einfhärfen, einprägen, 
anzen, 


He, ſchimpfliche Art, 


:d, ingräft'sed, part.pafiv. ein, 


opft, eingefhärft, eingepflanzt. 
ing, ingräftzing, 3. das Eins 
fen, Einfchärfen, 


( 859 ) 


—E ind ſchen⸗ njuoß, adj. ) 


Ing 


Ingraffment, ingraͤft⸗ ment, 8. n) die 

inpfropfung, das Einpfropfen. 2) 

das Pfropfreis. 

3) Ingraftment of the Stock ofa Bank, 

die Zunahme oder Wahsthum, dee 
Kapitales einer Dank. 

to Ingräil, tu ingeäbl' , v. a. flehe to 

Engrail. 

Ingräiled, ingeäbl’d', part. pafiv. ge« 
kerbet;, mit Spiglein verbrämer, (in 
einem Wappenfchlidey, 
to — tu ingräbn‘, v. a. dunkel 
färben; fiehe to Engrain, . 
Ingram, inn’sgeämm, S. ein männlis 

Her Taufnamne, Engelgram, Ingel⸗ 
ramus ee 
to Ingrapple, tu ingräp’; pl’, 1 „fede 
or j Engrap- 
to Ingrafp, tu ingeäfp, J ple etc. 
Ingräte, ingeäbt , adj. ı) undantbar, 
2). den Sinnen unangenehm, 3) we⸗ 
nig Mugen bringend. 
— ingraͤht, 8. eine undankbare 
erſon. 
Ingräteful, ingraͤht⸗ full; adj. undank⸗ 
bar; wofür Ungrateful analegifcher iſt. 
to Ingrätiate, tu ingräh'; fcbiabt, v.a. 
in jemandes Gunit feßen, beliebt mas 
» ſich bey einem einſchmeichein; 
(mit with). ‚ 
Ingrafitude, ingraͤt⸗ titjud, S. die Uns 
"antbarteie, der Undank. . 
Kupfer 





to Ingräve, tu ingraͤhw, v.a. in 
ſtechen ıc. fiehe to Engrave. 
Ingräved, 
Ingräven, 
Ingräver, 
Ingrävery, 
Ingräving, 
Ingredient, ingrib'-öfchent, S. ber 
eftandrheil eines gemifchten Körpers, 
ein Ingrediens. 
Ingreis, inn’;greß, S. der Eingang, 
der Zugang, das Recht des Zurritteg, 
the Ingrefs and Egrefs of the Air, 
der Eingang und Ausgang der Luft. 
Ingrefsion, ingrefch -Snn, S. die Hand⸗ 
lung des Eingehens, Hineingehens, 
der- Eingang. ä 
to Ingröfs, tu ingrobe‘, fiehe Engrofs 
Ingröffed,. 7 
Ingröfler, 
Ingröfsızent, 
ingröfüng, 
toInguärd, twingärd', v. a. ſchuͤtzen e. 
ſiehe to Einguard, 


las Engraved etc, 
2 


f fieße Engtoffed etc. 


Inguinal, 


Ing (860) ° Inh 


Inguinal, ing’sgwinäll, adj. zur Inharmorical, inbärmann';2,} 
Schaam gehörig, zu den Eingeweiden or 
gehorig, in denſelben gegründet. Inharmönious, inbaͤrmoh ⸗ weh⸗ 
to ingultor lngulph, tu inghollf, v.a. | nicht harmoniſch Flingend, mil 
1) verichlingen. 2) in einen Abgrund niſch, mißlautend, wicht übaiı 
ſtuͤrzen. mend. 
to Ingurgitate, tu inghorr⸗ dſchitaͤbt, | to Inhere, tu inbibr‘, y.n. h 
v.a. s) veridlingen, bineinfreffen. andern Dinge eriftiren, anfing] 
2) auf eine unmäßige Art mit Epeis |: fleben. 
fon und Getränken anfütllen, vollitopfen, | Inherence, inbib⸗ rens, | 
vollpfropfen. = ; Inberency, inb b’+renii, 
Ingurgitätion, ingborrdfchitäb + fch’n, | Inhtrentneßs, inbib » rentnet| 
$. m) dir Verichlingung, das beißt, | Inh£ring, inbib⸗ring, ’ 
bungriges Hineinſchlucken 2) unmd: | Ding in dem andern eriizz, 
Bine Anfülhıng mit Speife oder Trank. | ben anflebet, angeboren it. 
Ingu‘table, ingboß»täbl’, adj. was } Inhrent, inbib rent, sdi # 
fid) durch den Geſchmack nicht empfin: andern Dinge eriftirend, ei 
den läßt. e zertrenniihe Art mit demi 
Inhatile, inbäb’ ill oder inäbibl‘, adj. | bunden, einem andern 
7) zu etwas unfähig, ungeſchickt, un: | ren, demielben anflebend. 
tüchrig. 2) ungeichicht, unfähig Über- | to Inkeric, ku inbersrit, «.ı 
haurt. = das Erbrecht erhalten ode | 
to Intabit, twinbäbb'zit, v.a. be | erben, den Beſitz woven chi 
wohnen, als en Bewohner inne | the cold Blood he did neteca 
haben. rit of his Father, die Kal 
to Inhabit, tu inb&bb’sitt, v.n. woh: | - hat er von Matur von feine 
nen an nem Orte. ‚une = 
Inhabitable, inb&bb’it&bP, adj. n)fä, | Inberitable, inber'-witäbt, a 
big bewohnt zu werden, bewehnkar. Rp das Erbrecht erhalt] 
2) (im entacnengefeten Verjtandevon | lid, was dur Succkef 
dem Franzöfiffien inhabitable.) um | | ehe fan. 
bewobnbar; dieſes wird aber jet im | "" — inber’; ritäns, $ 
Engliihen nicht gebraucht. errbtes Gut, Erbgur, das 


a Erbe. 2) die Erbaltung d 
Inhabitance, inhaͤbb'⸗ itaͤns, S. die vermsge ı —— 
Bewohuung. 3) der Beſitz überhaupt, ( 
Inhabitant, inb&ob’;itänt, S. ein Be; | Shakefpear). 
wohner oder Einwohner. — inbersgited, pr 
Inhabitätion, inbäbbiräb'fch’n, 5. 1) | „IF t. u j 
die Wohnung, der Wohnort, Wohn, Be Inheritor, inb@| 
. plag. 2) der Zuftand, da etwas ber |.7.n, DENT F 
wohnt wird. 3) die Menge der ſamnit⸗ re inber', riting, 
Uchen Einwohner. 


en. 
— Inheritrefs, inhor⸗ ri — 
Inhatited, inhAbb'sited, part. paſſiv. j ie 












nm — — —— U m — 













or 
bewohnt. | Inhesitris, inber »eiteeid, 14 
Inhabiter, inbäbb’sitör, S. ein Eins | to Inherfe, tu inbers, w* 
mwohner, Bewohner. Brad legen, beerdigen, 


Inh£fion,: inbib': fb'n, 5. i 
in einem andern Dinge, 8 
bung, (wie Inherence). 


Inhabiting, inbäbb’siting, S. das 
Wohnen an einem Drte, dad De 


noohnen. Inhitie, gu inbibb’rie vR 
ko Inhäle, tu inbAbR , v. a. mit dem |" Aethalten, bunden, Cinke 

Arhem einziehen, einathmen. to inhıbit a Motion, rim 
to Inhariee, tu inbäns’, v.a. etwas einen Anſchlag hemmen 


überbieten, vertheuern; flehe to En- | 2) verbieten, unterlagen. 
hance. (Die Derivat, von-Inhance | Inhibited, inbibb‘zired, pr 
ſuche bey Enhance.) \ verboten, dem Einhalt 


mb - (81) . Inj. 


n, inbibifb; Inn, !S. dası den Wundärzten). 2) eine Arzney, 
‚der Beſchlag, das Embargo, | melde eingefpritst wird. 3) das Aus⸗— 
(Rechten), ein Verbot an den | fprigen der Gefäße mit Wachs in der 
en einer Sache nicht weiter zu |_ Anatomie, 
Inimical, inimm’sitäll oder inimei'; ‚EU, 
„4 inbobte, va in fih adj. feind, feindjelig, zumider, hin 
athait derlid). 

it which the Sun inholdech, | Inimitability, inimitaäbill-iti, S. die 

iht, welches die Sonne in fi) | Unfähigkeit nadhgeapmer zu werden, 

die Unnachahmlichkeit. > 

Ininütable, inimm’s itaͤbl, adj. unnach⸗ 
ahmlich. 

Ininutabiy, inimmsitäbli, adv. auf 
eine unnachahmliche Art, in einem 
Srade der Vortrefflichkeit, der über 
alle Nachahmung ft. 

to Injoin, tu indfchain‘, v. a. ) be⸗ 
fehlen, einfchärfen; ſiehe to Enjoin. 
2) im Shakefpeare Fommt es noch für 
join vor. 

to Injoy, ru indſchai „v. a. und v. n. 

genießen; ſiehe to Enjoy. 

Injoyment, der Genuß ꝛc. fiche En- 
joyment. 

Iniquitous, inid’s Ewitoß, adj. la, 
fterhaft, boshaft. =) unredyt, wider⸗ 
rechtlich. 

Iniquity, inick kwiti, S. 1) die uns 
techtmäßige Beſchaffenheit, Ungerech⸗ 

ſchlichteit. Grauſamkeit, Bar, | tigkeit, Unbilligkeit. 2) eine Bosheit, 

— Unbarmhetzigkeit.ein Laſter. 


‚inbju »mänli, adv. = Initial, innifch'-&U, adj. 1) an dem 


— aͤn inhohld'⸗ oͤr, $ . ein 
tr, ein Hausberr, 

bte, inbaß; pitaͤbl', adj. den 
n fchlechten oder feinen Aufent 
waleemb, unwirthbar, nicht 4 


by, inhaß ‚piräbli, adv. auf 
jen die Fremden unboflidye, uns 
e, unmwirthbare Art. 
blenefs, inbaß⸗ S. Mans 
pitäblneß, gel. der 
lity, inbaßpitaͤll⸗ (- Gaſtfrey⸗ 
iti, 7 heit, Man⸗ 
Ge faͤlligkeit gegen Fremde, Un⸗ 
arkeit 
inbju'- män, adj. unmenſch⸗ 
auſam, barbarikh, unbarmher⸗ 
leurijelia, unfreundlich. 
ty, inbjumänn’:iti, S. ‚ die 


— grauſame, barba⸗ Anfange befindlich, was am Anfange 

unbarmberzige Art, . ſtehet, 

neß, inhju⸗ — S. fiehe | initial Letters, Anfangsbuchſtaben. 

anity. 2) im Anfange begriffen, noch nicht 

nie, tu inbju⸗ maͤht, a.vollkommen; G. B. an — Diſeaſe). 
* to Initiate, tu miſch⸗ iaht, v. a. ı) den 

9 digen, Anfang wozu machen, in den Anfangs» 
grunden einer Kunſt oder Wiſſenſchaft 
unterrichten; einen aufnehmen. 2) 
durch feyerliche Gchräuce zu etwas 
geſchickt machen, einweihen 

Initiate, iniſch⸗ iaͤht, adj. ungewohnt, 
ungeübt. 

Initiated, inifch’siäbted, part. adj. 1) 
in den Anfangsgründen unterrichtes 
2) eingeweihet. 

Inıtiätion, iniſchiaͤh⸗ ſchin, S. ı) ‚die 
feyerlihe Aufnahme, Einweihung zw 
etwas. 2) der erite Unterricht. 

Injucundity, indſchukonn⸗diti, S. 
Mangel der angenehmen Beſchaffen⸗ 
heit, die Unannehmlichkeit. 

Injüdicable, indſchu⸗ ditaͤbl adj. wor⸗ 
über ein Richter nicht urtheilen kann. 

Injudicial, indſchudiſch⸗ aͤll, adj. nicht 
nach des Form Rechtens, nicht — 

lie, 


se, tu inbjubm‘,' 

in. zur Erde beftatten. 
„ inbjubm’d', part.adj, be⸗ 
ꝛc. 

ion, inbjumäh'; ſch'n, S. die | 
igung. 
8 inbju'zming, 8. das Be 
‚, Deerdigen. 

tu indſcheckt', v.a. ı) in 
werfen, bineinwerfen, einfpris 
‘) le eingeben. 3) aufs 
} aufhaͤ ufen 

indſcheckt ⸗/ ed, part. adj. 
orfen, eingeſpritzt, eingegeben, 
otfen “. 

indſcheckt⸗ ing, S. das Hins | 
fa, Einfprigen, Eingeben, Ayf- 


indſcheck⸗ tſchin, 8. i) die 
werfung, die Einfprigung (bey 


Inj (8) Inl 


lich, obglelch deswegen noch nicht twis | Injust, indſchoßt adj. ungmet, 
derrechtlich. — billig. 

Injudicially, indſchudiſch⸗aͤlli, adv. | Injustice, indfcboß'stis, S-MÜ 
auf eine Weiſe, die den Geſetzen und tedhtigfeit, das Untent. ° 
Rechten nicht gemäß iſt. j Ink, int, S. ein jeder Cigue, = 

Injudicious, indſchudiſch⸗ oß, adj. ber | man fhreibt, Dinze, beine 
Beurtheilungskraft beraubt und darin fhwarze Dinte. 

egründet, (fowohl von Perfonen, als | Indian ink, die Tuſche. 
Enaı): unveriländig, unvernuͤnſtig. to Ink, tu inE, v. a. mit 

Injudiciously, indſchudiſch⸗/ oßli, adv. dein, beſomeren 
unverftändig, unweislich, ohne rechten | Inkhorn, inf «babrn, S. eis 
Verftand und Deurtheilung, aufeine | Dintenfaß; (gemeiniglit zu 
unvernänftige Art. ein Dintenflecher, ein I 

Injudiciousnefs, indſchudiſch⸗ oßneß, InkineG, ink⸗ ineß, S. di 
S. Mangel des Verftandes, der De: | Kigenihaft, Befleckung silı 
ſcheidenheit, der Klugb:it. to Inkindle, entzunden x. ie 

Injuncdtion, indfchonf’sfch'n, S. NXin _ kındle. 

Defehl, eine Vorſchtift, Auferlegu $ Inkındled, infinn’z d'ld, perl] 
2) den Rechten, ein -interlofutotis zündet, angebramnt. 

Inkle, in®sl’, S. grobes, 
tes Garu, Band aus joihen 
fiede Incle. 

Inkle- Weäver, ink’sEl’; win. 
ein Bandmacher. 

Inkling, — S. eine dec 

vollkommene Nachricht ma 


ſches Dekret aus der Kanzelley, ein 
terlokut, Beyurtheil. 
to Injure,tu inn ⸗ dſchorr, v. a. ı) Uns 
recht zufügen, beleidigen. 2) ſchmaͤ⸗ 
en, ſchimpfen verunglimpfen. 3) bes 
Hmerlich fallen, plagen, , 
left Heat fnould injure us, damit uns 
die Hige nicht beſchwerlich fällt. - 
NB. Verſchiedene Engländer fprer 
hen Injure in der zweyten Sylbe lang, 
das ift, indſchuhr aus, inn⸗ dſchorr 
ift aber allgemeiner. . 
Injurer, inn’sdfchorrör, S. ein Belel- 
diger, eine Perfon, die beleidiget oder 
jemand Unrecht thut. j 
Injured, inn’sdfdhorr’d, part. adj. Bes 
leidiget, Unrecht gethan c. 
Injürious, indfchwsriof, adj. ı) uns 
recht, in einesandern Kechte eingrebs | ten, die WBiedereiniekung ci 


ein Winf, auch ein Ed 
end. 2) des Unrechts oder der * Acht erklaͤrten in feed 


Ton. 
I heard not an Inkling, it 
nen Ton, keinen aut, (if 

InK-maker, inf: mäbior. >. 
welcher Dinte macht. 

Inky, ink'⸗i, adj. 1) aus! 
hend. 2) der Dinte abnld, 
oder dintiht 3) jamarz me 
£ohlihwarz. J 





Intagary, inn’-lägäri, S. in 


iih. 4) ſchmaͤhend, ſchinipfend, ver« 
»deraufucehmung eines — 


die Rechte eines Burgers ar 
tbans. 


Inläıd, inl&bd‘, ad). — 
ausgelegt, zum Beyſpien mit 
Hiljern, vielfarbig 
well-inlaid, ing: machlihen 

ftänden, reich, wer weil 
Inland, inn’-länd, adj. täf 
Lande hinein befindlich, san] 
entfernt , inlanbtich. 
an Inland-Sea, en Er au 
Lande. 

an inland- Duty, eine Kar 
gleihen in den Serjtädtes 
geben wird. 


unglimpfend, ehrenrührig. 

Injüriously, indſchu⸗ rioßli, adv. MR 
auf eine Unrecht chuende, Nachtheil 
ufügende, unrechtliche, unbillige Weis 
e. 2 auf eine beleidigende, ſchimpf⸗ 
liche Art, läfterlicher Weiſe. 

Injüriousneß, indſchu/ rioßneßß, S. 
die beleidigende , verunglimpfende, 
fhmähende Beſchaffenheit. 

Injury, inn’;dfchuri, S. M Unrecht, 
Unbilligkeit, ein Schaden, der einem 
durd) einen ungerechten Richter zuger 
füger wird. 2) Beleidigung. 3) Nach⸗ 

- theil, Schade. 4) Schmähung, Ber: 
unglimpfung, ‚Beleidigung durch 
Worte, * 


digung — z) nachtheilig, ſchaͤd⸗ Stand. Er 
be Inlagätion, inlagab's fehn, 5 





mM (83): Im 


‚ inn’s[änd, S. ber innere, von 
See entfernte Theil eines: Landes. 
nd-Bill, aͤn inn; lönd » bill, 8. 
Wechſel, welcher in derſeiben 
dt oder in eben demſelben Lande 
let wird. 
er, inn’sländgr, S. einer aus 
Sjnnern eines Landes, der von der 
entfernt wohnet. 
- Town, inn’:ländstaun, S. 
von der See entlegene Stadt, 
Landftadt, (im Gegenſatze einer 
tadf). j * 
pidate, su inläpp’sioäbt, v. a. 
nern, in Stein verwandeln. 
’ge, tu inläröfch‘, v.a.und v. n. 
:ößern ıc. fiehe to Enlarge. 
w, tu inlab‘, v.a. in den Rech⸗ 
wieder in den freyen Genuß der 
Be einfeßen, einen wieder aus dem 
n thun, wieder in den Schoos der 
ye aufnehmen. 
y, twinläb‘, v.a. 1) durd 
egung verſchledener Körper bunt, 
irbig mochen, einlegen, auslegen. 
it einem andern Körper zieren, 


wen. 
lay with Gems, mit Edelfteinen 


Be. 

io, S. 1) eingelegte Atbeit. 
dolz, Damit einzulegen. 5 
ig, inläb'sing, S. 1) dag Eins 
ı, Defegen. 2) eingelegte Arbeit. 
:d, inlibf’d, adj. verjtrict, vers 
t 


nn’; ler, S. ein, Eingang, Zugang, 
nung zu etwas, Einlaß, ein freper 


. 
let into all Manner of Vices, eine 
ür zu allen Arten von Laftern. 

; amongft broken Lands and 
ands „ ——— ‚ dergleichen 
wen, Kanäle und fo ferner find, 
Shten, tu inlei'; en, erleuchten 2. 
: to Enlighten. 

tened, \ 
tener, 
tening, 
it, eu inlift‘, v. a. zu Krieges⸗ 
ten annehmen, werben, enrolliren, 
as Negifter einfchreiben. 

nliſted for a Soldier, er ließ fid) 


' Soldat annehmen oder ein. 
reiben. 


ng, inlis’sting, S. das Anwer⸗ 
die Anwerbung, dag Einſchreiben 
Soldat, 


fiehe unter En. 


to Inliven, tm inlei' ztw'n, beleben x, 
fiehe Enliven. . 
Iuly, inn’sli, adj. im Innern befindlich, 
innerlid), geheim. 
the inly Touch of Love, die geheime 
Empfindung der Liebe. 
Inly, inn’-li, adv.- innerlich, innerhalb 
an Kerzen, geheim, auf eine geheime 
rt. 


Inmate, inn’;mäbt, S. derjenige, mwels 
her in jemandes Haufe für jein Gelb . 
zur Mierhe wohnet, ein Miethmann; 

iſt auch ein Adj. als: 

an inmate Foe, ein Feind, welchen je⸗ 
mand in feinem eigenen Haufe hat. 

Inmott, inn’smobft, adj. im tiefeften, 
im Innern befindif , das Innerſte. 

Inn, inn, 8. 1) ein Gafthof, Wirths⸗ 

aus, Herberge. 2) auf den Univer⸗ 
taͤten ein — wo die Studenten 
fpeifen, daher auch die Suriftiihen 
Kollegia auf den engliſchen Univerfiz 
täten Inns oder Inns of Court genannt 
roerden. 3) ehedem bedeutete es auch 
ein Haus zu London, in welchem ein 
Vornehmer fein Abfteigequhrtier harte. 
4) Inn and Inn, eine Art des Würfels 
fpiels mit 4 Würfeln. ' 
to Inıi, tu inn, v.n. in einem Gafthofe 
logiren , herbergen. 

to Inıi, tu inn, v.a. 1) unter Dad 
— beſonders von Feldfruͤchten; 
als: 


to inn Corn, Getraide in die Scheute 
bringen. 
2) in einen Gaſthof einkehten. 


Innäte, innaͤht, Ladi. angebo⸗ 
or ten, natürlich 
Innited, innäb's ted,J eingepflanzt. 2) 
in.oder an einem andern Dinge bes 


findiih. 

Innitenefs, innaͤht⸗ neß, S. das Anges 
borenfeyn, der Zuſtand, da etwas ans 
geboren, natürlich iſt. 


Innavigable, innäw ;wigäbP, adj. 
unfäbig beſchiffet zu werden, unſchiff⸗ 
ar. 


Innavigablenefs, innäw’; wigäbl’neß, 
5. die zur Schifferey unbequeme De 
(haffendeit eines Fluffes. 

Itined, inn’sed, part. adj. jn die Scheure 
gebracht. 

Iiner, insnör, adj. im Innern bes 
findlich, inner, inwendig. . 

the inner Parts, die Innern oder is 
wendigen Theile, 
Innermoft, 























Inn . Ber 


Innermoſt, in? nermobft , adj, der 
Superlat, des vorherigen, ber innerſte⸗ 
wie Inmoſt. 

Innholder, inn’-bobldör, 5. ein Saft ‚erneuert. 
wirth, der ememGajihor ält. 

— inzningß, $. eingedeichtes, 
. der See abgewonnenes. Land; 
Sand, dag die See angelegt hat. 

—E inn⸗ kihp⸗/oͤr/ 8. ein] 

a 

Innocence, inisnofens, $.. 1). bie 

or Unfchuld, die 

Trinoceney ‚. inznofenfi, I Freyheit vom 
einem jeden Vergehen oder von mora« | _ 
liſch böfer Beſchaffenhelt =) die —9— 
von einer beſonderen Schuld, Unichuld. 
3). die Unfähigkeit zu fhhaden, — 5* 
lichkeit, Unfhuld. 4) Einfalt 
zens, Unfhuld. . # 

we laugh at the Malice # as 
well as at the Innocen 
dren, wir ‚laden jowohl über Muh 
Bosheit der Affen, als über die Uns 
ſchuld der Kinder. t 

Innocent, imsnofent, adj. » frey 
von einer jeden Schuld oder Uebertre 
tung des Geſetzes, unſchuldig. +2) frey 
von einer en Schuld, unfhul 
dig. 3) unfhädlic. 4) einfältig im 
‚guten Verftande. 

Innocent, in’nofent, S. 1) eine uns 
fchuldige Perfon. 2) eine unſchaͤdliche 
Dee 3) ein unfduldiars Kind, 

the Innocents-Day, der Fefttag der 
unfchuldigen Kinder. 

& eine] einfältige Perfon, Cim nach⸗ 
ine Verftande,) ein einfältiger 


— — 


nuenidues * 





latien. * 40 
„Kat de nn‘; m 
unzähibar, wegen der. 


opf. 
— in⸗ noſents, S. Bloͤdſin⸗ 
n 


ge 

Innocently, in’snofeneli, adv. _ı) auf I 
eine unfchuldige Art. 2) unfchädlicher | ’ zäblbar. 
Meife. 3) auf eine einfältige, blod⸗ — ———— 
ſinnige Aet. 

Innocentneß, in⸗ noſentneßſt, 8. der 
Zuſtand, da eine Perſon oder Sache 
unſchuldig iſt, in allen Bedeutungen 
des Adjectivs, 

innoduous, inngd’;Ejuoß, adj. un: !- 

ſchaͤdlich/ nicht fhadend, PAR 





ftomm. a 

Innocuously, innad’;Ejuofli, adv. 
auf eine unfchädlihe Art, oͤhne nach ⸗ 
theilige Wirkungen. 

Innocuousneßs, innack⸗ kijuoßneß, S 
die Unfcyädlichkeit. 

to Innovate, tu in nowaͤht, v. a. 
) eine Neuerung ſtiften, oder eine 


inö 
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ed, inack⸗ kjulaͤhted, part. adj. | Inördinacy, inabr':dinäfi, $. Man 


vet. 

ion, inackkjulaͤb⸗ ſchin, S. 1) 
apf.opfung eines Gewaͤchs auges 
ortpflanzung dadurch, ‚das Oku— 
2) bey den Aerzten, die Snoku: 
(der Blattern.), 

or, inackzkjuläbrorr, S. 
ige, welcher Bäume ofulitet. 
jenige, welcher Blattern inofus 


we, inoh'⸗ doraͤht, adj. feinen 
h von ſich gebend, nicht riechend, 
los. 

eneſs, in hr⸗ doraͤhtneß; S. 
ruchloſigkeit. 

as, inob'- Doroß, adj. geruch⸗ 
ie Inodorate. 

ısnefs, inoh'⸗doroßneß, S. 
ruchloſigkeit. 

ve, inaffennsfiww, adj. 1) 
Aergerniß gebend, unanſtoͤßig. 
eFurcht, keinen Schrecken ver» 
nd. 3) nicht ſchadend, unſchaͤd⸗ 
:omm. 4) durch Feine Hinders 
eſchwerlich gemacht. , 
ad inoffenfive Paflage down 
elt, der breite, gebahnte Weg 
Hölle. 

vely, inaffenn’- ſiwwli, adv. 
te unduftagige, unſchadliche, uns 
erliche Beſchaffenheit, ohne Be 
ng, ohne Aergerniß. 

venefs, inaffenn - fimwneß, S. 
anſtoßige, unſchadliche, unnach⸗ 
unbeſchwerliche Beſchaffen⸗ 
der Eigenſchaft. 

ns, inaffifch’sof, adj. abge⸗ 
andern Gefälligkeiten zu erwei⸗ 
raefallig, undienſtfertig. 

usly, inaffifch'» oßli, adv. auf 
ngefällige, undienftjertige Art. 
usnefs, inaffiſch⸗ oßneß, S. 
ıgefälligkeit, ündienſtfertigkeit. 
te, inapp’-inäbt, adj. nicht 
tet, unvermuthet, unerwartet, 
ehens. 


tely, inapp inaͤhtli, adv. auf 
nerwartete, unvermuthete, uns 


ne Weiſe. 
tenefs, ina ps inäbtneß, S. die 
yartete Beſchaffenheit. 


"tüne, insppartjubn‘, adj. uns 


n, nicht zur bequemen Zeit, 


ı) }: 


gel der Ordnung, Unordnung, Uns 
mäßigteit, Ausſchweifung; Cbefler 
Inordimation.) ! 

Inördinate, inabr'dinäbt, adj. r) üns 
ordentlich. 2) (befonders im mora— 
liſchen Verſtande) ungeordnet, unor⸗ 
dentlich, unmaͤßig; als: an inordinate 
Life oder inordinate Deſires, ein uns 
ordentliches Leben, unordentliches oder 
unmäßiges Verlangen. 


Inördinately, inabr'»dinähtli, adv. 
auf eine unordentliche, ungeordnete Art, 
unmaßiger Weiſe. 

Inördinatenefs, inabe’sdinäbtneß, S. 
die unordentlihe Befchaffenheit, das 
unordentlihe Weſen, das unmäfige 
Weſen jeder Art. ; 

Inordinition, inabrdinäb’:feb’n, S. 
ı) die Unordnung, Verwirrung. 2) die 
Abrweihung von dem mas recht iſt, 
ungeordnete Beichaffenheit. 


Inorganical,: inargänn’; ikaͤll, adj. kei⸗ 
ne Organe oder Werkzeuge der Sinne 
habend. 

Inorganicalnefs, inargaͤnn⸗⸗ ikaͤllneß, S. 
unorganifhe Beſchaffenheit. 


Inorgauity, inargaͤnn⸗ iti, S. Mangel 
der Organen, unorganiſche Beſchaf ⸗ 
fenheit. 

to Inosculate, tu inaſt⸗ kjulaͤht, v. n. 
ſich beruͤhren, zuſammenſtoßen, (beſon⸗ 
ders in der Anatomie.) 

Inofeulätion, inaßkjulaͤh⸗ feb'n, S. die 
Verbindung vermittelt der Beruͤh— 
rung der Enden; das Berühren, Zus 
fammenjtoßen. 

Inqueft, inn’; Eweft, S. z) die Unters 
ſuchung, Nachforſchung, Nachfrage, 
auch die gerichtliche Unterſuchung einer 
Sache. 2) in den Rechten, die zur 
Unterfuhang einer Sache niederges 
feste Commilfion. 

Inquietude, intwei'sitjud, S. die Un⸗ 
ruhe, Mangel der Ruhe, die Sorge, 
Bekuͤmmerniß. 

to liquinate, tu inn’;Ewinäbt, v. a. 
1) befudeln, befhmußen. 2) verder⸗ 
ben. 
to inquinate with Poifon, vergfften. 

Inquinktion, inkwinaͤh⸗ ſch'n, S. ı)bdie 
Beſudelung, Beſchmutzung. 2) Vers 
derbung. , J 

Inquirable, inkwei⸗ raͤbb, adj. was 
man unterfuchen, erforichen, verhoͤren 

ii kann, 


Inq 


kann, darnach man franen oder deſſen 

mon ſich erkundigen kann, was durch 

Erkundigung zu erfahren fteher. 

tolnguire, tu infweir‘, v.n. ı) nad 
etwas fragen, ſich wornach erkundigen: 
die Perſon, bey welcher folches geſchie— 

‚bet, bekommt of. 

Herod inquired of them diligently, 
Herodes erkundigte ſich fleißig nad) 
ihnen: die Sache, nach welcher man 
fragt, befommt of. 

he ınquired of his Welfare, er erkun⸗ 
digte fi nach feinem Befinden ; zu: 
weilen wird auch die praepof. after 
und for gebraucht, befonders wenn 
die Sache verloren ift oder vermiſſet 
wird. 

to inquire after one, nach jemand 
fragen; 

to inquire for News, nach Neuig - 
feiten fragen; auch gebraucht man 
about, als 
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Unterfuchung Überhaupt. 4) in fake 
liihen Ländern, das Glaubensgeik;, 
die Inquiſition. 

Inquisitive, inEwißs itimw, adj. % 
neigt nach etwas zu fragen, fih ie, 
nad) zu erfundigen., neugierig, wer 
sierig, der alles wiſſen will (mitaben, 
after, into, of, zumeiln ag 
mit to). 

— inkwiß⸗ itiwwli/ x 
auf eine neugierige Art, forihgieris 
Unterfiichender Weiſe. ee 

Inquisitivenefs, inEwiß : itimwnef,ü 
die Neugierde, die Forfchyierigtait, if 
Verlangen alles zu wiſſen. 

Inquisitor, inkwiß/ itorr S. ı)leink 
ge, weldyer etwas gerichtlich untaidt 
2) in den katholiſchen Ländern ir 
Beyſitzer in einem Sinquifitionsgeikt, 
der Inquiſitor; ein Ausfpürer. 

to Inräge, tu incäbofch‘, v.a mir 
nen, entrüften; ſiehe to Enrage. 


to inquire about a Thing, fid) nach | Inräged, inraͤhdſch'd,, part. adı. wl 


einem Dinge erkundigen. 
a) unterſuchen, mit into vor der Sa⸗ 
he; als: 
to inquire into a T'hing, eine Sache 
unterjuchen. , 
to Inquire, tu inkweir‘, v.a. ı) nad) 
etwas fragen, fich darnach erfundigen. 
to inquire the Way, nach dem eg 
fragen. . 
2) nennen, rufen; (diefe Bedeutung 
{ft veraltet). 
inquired of, bey dem man fid) erfun: 
diget. 
inquired into, unterfucht, 

Inquirer, inkwei⸗ roͤr, d. r) eine Per 
fon, welche nach etwas fragt, ſich nach 
etwas erkundiget, 2) eine Perſon, wel: 
che jemand auszufragen fucht. 3) eine 
Perſon, welche etwas unterſucht. 

Inquiring, intweiseing, 5. das Nach⸗ 
fragen, Grkundigen, Unterfuchen, Er» 
forichen. — 

Inquiry, inkwei'sei, S. 1) die Nach⸗ 
frage, Erkundigung. 2) die Nachfor⸗ 
fung, Unterfuchung. e 5 

Inguifition, intwißifch’;önn, S. r) els 
ne gerichtlidye Unterjuchung, (mit of 
aud) for). 5 

when inquiſition was made of the 
Matter ıt was found that etc. da die 
Sache gerichtlich unterjucht wurde, 
fand ſich, daß x. N 

2) befondere eine werichtliche Unterſu⸗ 

hung ın Sriminaljachen , die peinliche 

Unterfuchung, Inquifition, 3) eine 


wuͤtend, entrüftet, aufgebradt. 
to Inräıl, tu inräbl', v.a. mit 
ken einfchließen ; wie to Rail in. 
to Inravifh,; tu inräww;ildh, v.& 
entzuͤcken ıc. fiehe Enravifh. 
Inraftihel, inraͤww⸗ iſch d, ad, a 
zuͤckt 
Inravifhing, inraͤww ifching, # 
entzüctend, wunderbar, erftaunid 
Inravifhingly, inräwow ; ifdyinglia 
auf eine entzuͤckende, auf eine ak 
liche, wunderbare Art i 
Inravifhment, ineäw s ifchmen. 
Entzuckung vor Vergnügen; ihl> 
ravıllıment. | 
to Inrich, tuinridfch‘, v. a. betrihen 
fiche to Enrich. 
Inriching, Inrichment; fiehe Em 
ing etc. , 
Inroad, inn⸗ rohd, S. eitt 
Einfall, Ueberfall. 
to be expofed to che daily Inte 
of the Enemy, den taglichen Ihe] 
fällen des Feindes ausgejekt at_ | 
to Inröll. tu innrobl', v. a. iadu 
gifter fehreiben ; fiehe to Enroll 
Inröller, Inröllmeut, ſiehe une br 
roller etc | 
to-Inroöt, tu inrubt‘, v.a. mtl 
Wurzel einfegenzc. ſiehe Enroot | 
Infag, infagE, S. ein bellgrüne fo 
pagen. — 
Infanable, infAn’snäbl', adj. unhelk | 
unfähig geheilt zu werden. un 


Inf 


nfanablg, infän’n&bli, adv. auf cine 
unbeilbare Art. 
nfarrablenefs, inſaͤn⸗ naͤbl'neß, S. die 
Unbeilbarteit. 
nfäne, infäbn‘, adj. 
unfinnig, toll. 2) waͤhnſinnig ma: 
chend 
nfarity, infan’niti, S. der Wahn: 
finn , die Unfinnigieit, Tollyeit. 
nfätiable, infaͤh⸗ ſchiaͤbl', adj. uner⸗ 
fattlich. 
nfatiablenefs, infäh': 
die Unerſaͤttlichkeit, 
keit. : 
nftiably , infäb:: ſchiaͤbli, adv. auf 
eine unerſattliche Art, unerfattlicher 
Weile. SERNG 
nfatiate, inſaͤh⸗ſchiaͤht, adj. uner 
ſattlich; wie Infätiable. 
nfatisfaction, inſaͤtisfoͤckt/ ſch'n, SS. 
die Unerfärtlichkeit, Und:ranuglichkeit, 
unbefriedigter Zuftand, Mangel; sein 
nicht viel gebräuchlicyes sort.) 
„faturable, infärfeh' » juräbl’, adj. 
nicht zu fättigen, nicht zu erfüllen, uns 
erfärtlich. 2 R 
ıfaturablengfs, infaͤtſch⸗ juraͤbl'neß, 
8. Unerſattlichkeit, ſiehe Infauabie- 
nefs. 
ıafurably, infärfch’: juräbli, adv. 
auf eine nicht zu ſaͤttigende Weiſe. 


» Infeonce, tu inſkans, v.a. verthei: 
digen 2c. fiche to Enfconce. 
ı Inferibe, tu inffreib‘, v.a, 1) auf 
etwas fihreiben , uͤberſchreiben, beſon— 
ders von Aufſchriften auf Denkma— 
lern, es wird daher häufiger mit ‚on 
als mit, in verbunden, 2) ein Ding 
durch die Schrift bezeichnen, 
Linfcribed the Stone with my Name, 
ich bezeichnete den Stein mit meinem 
Na:ven. 
3) dediciren, zufchreiben. 
the Book, which ıs inferibed to the 
Duke, das Bud) welches dem Her: 
zoge dedicırt iſt. 
4) eine Figur in eine andere zeich— 
nen. 
ıfcribed, inffreib’d', adj. was eine 
Ueberſchrift hat, hinein gefchrieben. 


afeription, inf kripp⸗ſch'n, 8. ı) eine 
Schrift auf oder über etwas, die Auf: 
ſchrift, Inſcription. 2) ein Titel. 
3) in den Achten, eine Schrift, wors 
in ſich der Kläger, im Fall er feine 
Klage nicht beweiien kann, zu Eröuls 
dung eben derfelben Strafe anheifhig 


») wahnfinnig, 


iaͤbl'neß, 8. 
Unvergnuglich⸗ 
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macht, welde der Beklagte verdient 
hätte. 4) die Dedteirung eines Bus 
es, vermittelt einer formlichen Zus 
ſchrift, die Dedication, 
Infcucable, inſtruh⸗ taͤbl', adj. uner: 
forſchlich. 
Inferütsbienefs, inſkruh⸗ taͤbl'neß, 8. 
die Unerforſchlichkeit. 
Inferurably, inſkruh⸗taͤbli, adv. une 
erforfhlicher Weiſe. 
to Infeulp, ru infkolp', v. a. eingra⸗ 
ben, einſchneiden, einſtechen. 
Infculped, infEolp’d, part. adj. einges 
graben, eingeſchnitten, eingeftochen. 
Infeulpture,, inffolp. rfebur, S. eine 
—— oder eingeſtochene Schrift 
oder Figur. 
to lntdam, tu inſihm', v. a. vermit— 
telſt einer Narbe eindruͤcken oder zeich⸗ 
nen, vinprägen. j 
Infeet, innzfedr, S. 1) ein Inſekt. 
2) eine jede Eleine und verächtliche Sa⸗ 
che, Eleines Ungeziefer, Fliegen, Wuͤr⸗ 
mer und dergleichen. 
Infeetätion, inſecktaͤh⸗ ſchin, S. bie 
Berfolgung. 
— inſecktaͤh⸗ torr, 8. der Ver⸗ 
olger. 
Infectile, inſeck⸗ till, adj. inſectenar⸗ 
tig, die Naſur der Inſekten habend. 
Infe&tofoger, inſecktall⸗/ odſchoͤr, 8. 
Infeitentenner, Inſektenbeſchrei⸗ 
er 


Infecüre, imnckjuhr', adj. 1) nice 
fiber, unſicher 2) fich der Sicherheit 
nicht bewußt, ungewiß. 

Infecürity, infedjubzeiti, S. ı) Mans 
gel der Sicherheit, Unficherheit, Ges 
fahr. 2) Mangel der Gewißheit, Alns 
geroißheit. 

Infecütion, injetjub' feb’n, S. die Vers 
folgung. 

Infeminätion, infemminäb'-fch’n, S. 
das Einfireuen des Saamens, oder 
einer Sache, die Einfäung, das Saͤen. 


Infenfate, infenn’-febt. ad;. ı) Mans 
gel an Verftand oder Nachdenken vers 
rathend, unverftändig, blodfinnig, uns 
vernünftig. 2) Mangel an Empfins 
dung verrathend, unempfindlich. 

Infenfibility, infenfibill’:iti, S. 1) die 
Unempfind:ichfeit, die Unfähigkeit er⸗ 
was zu empfinden. 2) Abweſenheit 
£orperlicher Empfindungen, die Linn: 
loſigkeit. 3) die Abweſenheit moralis 
fer Empfindungen, Unbarniherzigs 
keit. 4, Dummpeit, Bloͤdſinn. 


Jii 2 








Infen- 
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infenhible, infenn’-fibP, adj. x) uhfä: 
big durch die Sinne empfunden zu 
werden, unmerklich. 2) unfabhig zu 
empfinden, ſowohl im phyſiſchen als 
moraliſchen Verſtande, unempfindlich, 
ſinnlos, unbarmherzig. 

Infenüiblenefs, inſenn fibl’nef, S. 1) 
die Unmerklichfeit. 2) Unempfindlich- 


£eit. 

Infenfibly, infenn‘; fibli, adv. ı) auf 
eine unmerfliche Art. 2) auf eine um 
empfindliche Art. 3) nad und nad. 

Infeparability, infeppäräbill’s iti, S. 
die Unzertrennlichkekt, Untrennbarkeit. 

Infeparable, infep paͤraͤbl', adj, uns 
truoͤnnbar, unzertrennlich. 

Infeparablenefs, inſep · paͤraͤbl neß, S. 
die Untrennbarkeit, Unzertrennlichkeit 

Infeparably, infep’; päräbli, adv. auf 
eine untrennbare, ungertrennliche Art. 

to Infert, tu infeert‘, v. a. in oder un: 
ter andere Dinge feßen, ftellen, brins 

en, hineinthun, einverleiben, einfchie: 
en, einfwalten. 

Inferred, inferr': ted, part. adj. hinein 
gethan, eingefchoben, eingefchaltet ıc. 


Inferter, inferr’stör, S. der etwas in: 
ſeriret. 

Inferting, inſerr⸗/ ting, S. das Hin 
einthun in oder unter andere ‘Dinge, 
das Miteinfchalten. 

Infertion, infere'sf’n, S. 1) das 
Hineinthun u. f. f. wie to infert; 
die Finihaltung. 2) die eingefchalte: 
te, hineingethane Sache. 

to Inferve, tu inferw’, v. a. gu einer 
Abſicht dienlich ſeyn, dazu dienen. 


Inferviceable, inferr', wisäbl’, adj. 
undienlid, unnuͤtz. 

Infervient, infere':wient, adj. zu ets 
was dienlich, nuͤtzlich. 

to Infhell, tu infchell‘, v. a. in eine 
Schale einfchließen, in eine Schale 
ſtecken; (veralter.) : 

to Infhip, tu infchipp', v. a. zu Schiff 
bringen , einfchiffn ; (ſtatt dieſes Worts 
braucht man je: nur to Ship.) 

to Inihrine, tu inſchrein, v. a. in ein 
koſtbares Behaltniß einſchließen, als 
einen Schatz aufheben; wird auch En- 

ſhrine geſchrieben. 

Infide, inſeid, 8S. die innere Seite, 
Lim Gegenſatz der Outfide); das In⸗ 
wendige. 

to look into the Infide of a Thing, 

(figuͤrlich) eine Sache gründlich) uns 
terjuchen, 















Infidiätor, inſidiaͤb⸗ torr, $. kei 
ge, welcher im Hinterbalte liege, ke 
Dinge nachſtellet, ein kam, 
heimlich nachiteller. 

Infidious, infidd's ioß, zit 
dſchioß, adj. ſchlau, bit 
heimlich nachftelend, treuioe. 

Intidioufly, inſidd⸗ iofli, air. 

| ne binterliftige Art, beim 
Weiſe. 

Inſidiousneſs, infidd -iofnek, % 
binterliftige Beichaffenbeit, h 
se Nadıitelfing. 

Inlight, inn'⸗ feie, S. gründide 
niffe einer Sache, Einfiht; % 
derinnern Theile (vote derizg 
menfchlihen Körper bar); Dir 

Insign, fiehe Enßgn. 

Infignificance, infignif: 


or 
Infgnificancy, infignif'; fitief, 
Mangel an Bedeutung; m 
bedeutender Ausdruck, cim 
deutende Sache ; ſchlechte Eins 
unbedeutende, unwichtigt DA 
beit. - 
Infignificant, infignif’; filkm, 
feine Bedeutung habend, as: 
an infgnificanet and vain Web 
unbedeutendes and unnüßf 
Wort. 

2) unwichtig, unbedeuteh 

unwerth. 

Infgnificantly, infignif; fifin® 
auf eine unbedeutende, unziä 
vergeblicher, unnüger Bei. 

Infigniticantneß, infignif-f 
S. fiehe’Infignificance. 

Infincere, infinfibe‘, adj. ı) 
richtig, unaufrichtig, verfiel 
ächt, unaͤcht, falfch, vertarit 

Infincerity, infinferr ziti, & F 
der Aufrichtigkeit, Verjielung, 
beit, Tuͤcke. 

to Infiiew, ru infin’zna, «. x 
fen, verftärten , beftärken. 

Infnuant, infinnjuäng, a& 
ſich anderer Gunft zu 
ſchmeichelnd, gerällia, 

to Infirmate, tur infin’s reiht; 
fin’nuäbt,v.a. 1) gemad 
bringen, einfuͤhren eintc 

the Water ealily inlinuate 
the Veffels of Vegerables, 
fer dringt fehr leicht om 
in die Gefäße der Brgerabilit 
in jemandes Gunft feßen, fü 
cheln; (als ein Reciprocum) 
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jen geben, von weitem bekannt 
n. 4) einflößen, beybringen. 
uate wrong Ideas, unrichtige 
riffe einflößen oder beybringen. 
ate, tu infinnuäht, v. n. 1) 
des Gunft zu gewinnen ſuchen. 
vermerkt in etwas hinein gera- 
fi) einfchleichen. 3) fi win. 
ſich (hlängeln, als: 

inuating Serpent, die fich twin 
e Schlange. , 

ed, infin«nusbted, part. paſſ. 
hmeichelt,, zu verftehen gegeben ; 
erner die Bedeutungen des Verbi. 
ıting, infin’;nuAbting, S. das 
imeicheln, die Einflögung, das 
riiehen geben; ferner wie das 


4m. 

ion, infinnudb': ſchin, S. 1) die 
icklichkeit ſich einzuſchmeicheln, 
inidmeichelung. 2) die Eintra⸗ 
in ein Verzeichniß, die Inſinui⸗ 
‚eine Lifte. 

ive, infin nuaͤtiww, adj. ein, 
Ihelnd,, ſchmeicleriſch. 

or, infin’nudtor, 8. eine Per: 
selhe ſich einfchmeichelt, etwas 


t. 
infip: pid, adj. ı) keinen Ge» 
ck babend, unſchmackhaft. 2) kei⸗ 
heiſt, keine Kraft, keinen Nach⸗ 
habend, abgeſchmackt, ſchaal. 
ty, inſipidd⸗ iti, \ 8. ) Um 
——— geſchmack⸗ 
1els, infip’ pidneß, | haftigkeit. 
geſchmacktheit, Schaalheit, Kraft: 
eit, das abgeſchmackte Weſen. 


y, inſip⸗ pidli, adv, auf un 

chafte, auf eine abgeſchmackte, 

oſe Art. 

ice, infippiens,] S- Mangel 
h . des Verſtan⸗ 

ıcy, inſip⸗ pienfi, } des, Thor⸗ 

Abgeſchmagtheit. 

t, tu inſiſt, vn. T) aufets 

ſtehen oder ruhen. 2) auf etwas 

yen, von einer Behauptung oder 

Ingung nicht abgeben, 

t upon one Condition, id) befte: 

auf eine Bedingung. 

Hm Sprechen bey etwas aufhalten. 

ift upon Trifles, ſich bey Kleinig- 

en aufhalten, 

ıfited upon it, er beftand darauf, 

ng darauf. 

nt, infisssent, adj. auf etwas 

md oder ruhend. 
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Inf 


Infisting, infis’-ting, part. et ger. dar⸗ 
‚auf beitehend, das Beſtehen, Dringen 
auf <twas. 

Infisture, infisstfebur, S. 1) das 
Stillſtehen, der Stillſtand, die Sus—⸗ 
penfion, 2) Standhaftigkeit, Regel⸗ 
maͤßigkeit. 

Inftience, inſitt⸗ jens, S. die Abwe⸗ 

or fenheit des 

Infitiency, inſitt⸗ jenfi, J QDurftes, das 
nicht durftig werden, ohne Durſt feyn, 

Infition, inſiſch önn, S. das Ein« 
pfropfen, die Einpfropfung, das Eins 


feßen. 
Infitifious, inſitiſch⸗ oß, | ad). einges 
or pftopft ; 
Infilive, inſitt⸗ iww, (nicht ges 


braͤuchlich) 

to Infläve, tu infläbw, zum Sklaven 
machen; feh: to Enflave. 

Infläved, infläbw’d‘, part. adj. zum 
Staven gemacht; (bejjer enflaved.) 

Inflävement , fiehe Enflavement. 

Infläver, fiehe Enflaver. 

to Infnäre, tu infnäbr', v.a. 1) in els 
ne Schlinge, in einen Fatiftrict fargen, 
beftricken, verftrichen. 2) in Schwie⸗ 
tinfeiten verwiceln. 

Infnäred, infnäbr’d, part. pa. in die 
Falle gebracht, verſtrickt, verwickelt. 

Infnirer, inſnaͤh⸗ roͤr, S. derjenige, 
welcher Fallſtricke legt, in Schwierig« 
keiten zu verwickeln ſucht 

Infnaring, infmäbr' ing, 5 das Ver⸗ 
ftriken, Verwickeln. 

Infobriety,, infobrei'siti, S. Mangel 
a Unmaͤßigkeit, Truns 

enheit. 

Infdciable, infob', febiäbl’, adj. n) uns 
gefellig,, von dem geſellſchaftlichen Ums 
gange abgeneigt, 2) unfähig mit einer 
andern Sache verbunden zu werden. 

Infdciableneßs , infoh'; ſchiaͤbl'neß, 8. 
1) die Ungefelligkeit, das ungeſellige 
Weſen. 2) die Unfaͤhigkeit verbunden 


zu werden. 
Inſdeiably, Imab (RBERBU: adv. auf 
rt. 


eine ungefellige : 

to Infolate, tu inn’sfolabt, v. a. an 
der Sonne trodnen, den Wirkungen 
der Sonnenſtrahlen ausfeken, ſonnen. 

Infolätion, infeläb' » ſch'n, S. das 
Ausſetzen an die Sonne, das Sons 


Ueber⸗ 

or Stolz, 

Infoleney, inn⸗ ſolenſi,! Unverſchaͤmt ⸗ 

ve N 
{4 


— — 6 —— 


nen. 
Infolence, inn’,folens, \ 8. Trotz, 
muth 


to 


‚Inf 


mürbig begeunen, mir Troß behans 
deln, (ein niedrigeg Wort.) 

Infolent, inn ⸗ folent, adi. übermüs 
thig, trotzio, vermeſſen, grob, unver 
ſchaͤmt, frevelhaft. 

Infolently, inn ſolentli, adv. auf eine 
übermütbhige, vermeſſene Art, trpßi: 
ger Weiſe. 

Infolenenefßs, inn⸗ ſolentneß, S. ſiehe 
Inſolence. 

Infolvable, inſall / waͤbl', adj. ı) uns 
fahia aufgelöier oder erklärt zu werden, 
unauflösihn unfaͤhig bezahle zu 
werden, infolvent; (für dieies leftere 
tft & fer infalvent , 

Infoluble, infall-HubP, adj. r) unfas 
hia aufgelöfer,, vrFläret zu werden, uns | 
aufloslich. 2) unrahig netrennt zu wer⸗ 
den, unzertrentich | 

Infoluvlenefs. inſal⸗· ljiubl'neß, S. Un: 
anfloslichtert 

Infofvency , infall:wenft, } | 

or S. | 

Infolventnefs, infall = wentnef, | 
das Unvermegen, die Unvermogenheit 
feine Schulden zu bezahlen. . 

Infol'vent, inſall/ weint. adj. unfabig 
zu bezahien, der nicht zu bezahlen bat, 
inſolvent. 

Infomninus, infamm’;nioß, adi. mit | 








haufigen Träumen geplagt, der oft 
traum, , , j 
Infomuch , infomotfch‘, conj. fo daß, 


deraeftalt, dermahen, in fo weit . | 
to Infpect, tu inſpeckt, v.a. 1 cite 
Auffichr über etwas haben, 2) beſich⸗ 
tigen, unterſuchen, einfehen, 
Infpected, infpedt ed, part adj. mas 
man eingefeben, worauf man Aufſicht 
gehabt x. , 
Infpection, inſpeck ſch'n, S. 1) bie 
Beſichtigung, das Einſehen, die Unter⸗ 
ſuchung in.der Nahe; (mit into.) 2) 
die AuffichPüber eiwas; (mit over.) 
Infpector, inſpeck⸗ torr, S. ı) berjes 
nige, welcher etwas genau befichtiget. 
a) der die Aufficht über etwas führer, 
der Aufſeher, der Inſpeceter. 
Infperfion, infperr’:jch’n, S, die Ein: 
ſprengung, Einftreuung, 
to Infphere, tu inſfihr,, v.a. in eis 
nen Kreis, in einen Zirfel einfchlie: 
Ben; Cin der dichtsrifchen Schreibart.) 
Infpirable, infpeiräol’, adj. ı) fäbig 
mit dem Athem eingezogen zu werden. 
2) was inipiriret, was eingegeben wer⸗ 
den kann. 
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to Infolence, tu inn ſolens, v. a. übers | Infpirätion, infpiräb': ſchin, S: 





Inf 
2 

























Einziehung des Arhems, 
2) die Handlung da man den? 
etwas geben laßt. 3) Einget 
Borficllungen von einer höhe‘ 
gettfiche Eingebung, umi 
leudytung. 
to pretend to Infpiration, x 
gebungen voraeben. 
to Infpire, tu infpeir,, vin. 
einzichen, einarhmen, 
to Infpire, tu injpeir‘, v. 5 
Athem in etwas geben lan" 
was blafın. 2) vermittelf 
mitch.ilen, einblafen 
Athem in fi zieben , einaf 
in das Gemuͤth eingeben, 
bildungsfraft wirten. ” s) 
natürliche Kraft Vorftelune 
iuſpiriren, unmittelbat einge 
Infpired, infpeir d', das part.p 
to Infpire, eingeathmet, 
ben ze. 
fpirer, infpei'» rör, S, 
im. Icher inſpiriret, mit übermat 
Kraft auf di Vorftellungen ii 
Infriring. infveir sing, > ie 
athmen, Eingeben, S 
ner wie da: Verbum. 
Infpiiit, zu infpiersie, 8. 
Krait, Murb und Leben 
leben, aufmuntern, an 
feuren. 
Infpirited, inſpirr⸗ iged, part, 
gerftert,, angefrifcht, angeſcat 
Infpiriting, inſpirr⸗ iring, S. 
leben Aufmuntern Anfei 
ner wie das Verbum.) 


nat 


In 


to 


to. Infpisfate, tu infpis’: fäht; 
dick machen, 


mie.) 
to infpiffate Oil by Evaponi, 
mittelft des Abrauchens werdilt 
Inf; ‚fiction, infpisfäb' fh; % 
a 


verdiden (is 


‚ebichung. 
Inftäbility, inffäbill’; iti, & 
beftändigfeit, der Wa 
Infiäble, inſtaͤh pl, adı. 

wanfelmüthig, ‘biffer U 
Inftäblenefs, inff&b' s bindi 
Wankelmuͤthigkeit, 1 
to Inttäll, tu inffsbl, v.a 
in ein Amt einführen, * 
Inftallätion, infräll&b » fh, & 
Einfegung, Einführung in dt 
die Suftallation. 
Infalled, inftabl’d', . ai 
fegt, eingeführt, inflalire 











Inf 


ıg, inftabl» ing, 8. das Eins 
1, Einfeßen in ein Amt, das 
lliren. 
ient, or Inſtalment, inſtahl⸗ 
‚$. 1) die Einführung, Ein 
3 in ein Amt, die Inſtallation. 
Lat in welches jemand einge» 
vird. 
inn⸗ſtaͤns, S. 1) dringen: 
des Bitten oder 
r. inn’-ftänfi,) Verlangen, 
nde Vorftellung. 2) der Bewe⸗ 
grund, Einfluß. 3) die restliche 
ihrung einer Klage, der Proceß, 
jhtsgang. 4) der Gerichtshof, 
nfanz. H ein Beyfpiel, ein He: 
6) eine Gelegenheit, ein Vor: 


nee, tu inn’;ftäns, v.n. ein 
piel anführen, Beweis beybrins 


ed, inn’- fFfänf’d, part. adj. mit 
peln bewiefen, zum Exempel an: 


tk. 

ing, inn’: flänfing, S. die An 
mg einee Beyſpiels, der Gründe. 
‚inn’;ffänt, adj, 1) dringend, 
ich, ungeftüm. 2) Eil oder Fleis 
dernd, 3) unmittelbar, ohne Zeit. 
ft, gegenwärtig, geſchwind, oh⸗ 
uffchub, fogleich, deri Augenblick; 
iefer Bedeutung ift es ein adv.) 


‚inn’sffänt, S. 1) ein Augen: 
. 2) ein beftimmter Zeitthell, die 
oder der Augenblick da etwas ge: 
—* 3) der gegenwärtige Mo 


© gth inftant, am gten diefes. 

ly; inn’, ſtaͤntli, adv. ı) au 
dringende, ungeftüme Art. 2) für 
h, den Augenblic. 
Hineous, inſtaͤntaͤh⸗ nioſt, ‚adj. 


in einem Augenblicke, mit größter 


chwindigkeit geſchiehet, augenblick⸗ 


taneouſly, inſtaͤntaͤh⸗ nioßli, adv. 
inem unmerklich kleinen Theil der 


x 


‚ in einem Augenblide. 
tu inſtaͤht, v. a. 


miß fegen, einfeßen. 
Inveft.) 


tion, inftabräb': ſch'n S. 


Y vorigen Stand. 


( 971) 


= 
LT — — —— 


1) in einen 
fen Stand, in ein gewiſſes Ver⸗ 
e 2) .beiehnen ; 
ſes iſt jezt veraltet dafür iſt beſſer 


die 
derherftellung, Wiedereinführung, 
neuerung, die Miedereinfegung in 


Inf 
Inftead, inftedd‘, praep. anftatt; 
(mit of.) 
to Inftetp, tu inffibp‘, v.a. ı) eins 





tauchen, untertauchen. 2) einmeichen, 
Inftep, inn’- ftepp, S: der obere Theil 
des Unterfußes, der Nieft. . 
high. in the Inftep, ſtolz, hochmuͤthig, 
aufgeblaſen. 
to Inftigate, eu inn⸗ſtigaͤht, v. a. ans 
reizen, anhetzen, antreiben, zu einer 
bören Sache bewegen, aufmuntern oder 
verleiten. . 
Inftigaring , inn’: ſtigaͤbting, S. das 
Antreiben ; ferner wie das Verbum. 
Infigätion, inftigäb';fcb’n, S. N) die 
Aufmunterung zu einer unerlaubten 
Handlung, das Anteizen, Antreiben. 
2) der Antrieb, dringende Bewegungs⸗ 
grund. s 
Iniftigator, inn’;ftigäbtore, S. Der zu⸗ 
einer böfen Handlung reizt, antreibt, 
verleitet, aufmuntert, ein Anftifter. 
to Inſtill, tu inftill, v.a. ı) eintröps 
fein. 2) nach und nad) in das Gemüt 
bringen, einflögen. 
to inftill good Principles into one’s 
Mind, einem gute Srundfäße einflds 


Ben. 
Infillktion, inftifläb': feb’n, S. 








nn nn een 


ı) die 
Fintröpfelung. 2) bie Einflögung, 3) 
die eingetröpfelte oder eingefloßte 


Sache. 
Inftifled, inſtilld, part. adj. einge: 
tröpfelt, eingeflößet 2c. 


Inftifling, inftill’» ing, 8. das Eins 
troͤyfeln, Einflößen. er 
Inftilment, inftill; ment, 8. eine ein» 


getröpfelte oder eingeflößte Sache. 
Infinct, inftinte‘, adj. angetrieben, ans 

gefriichet belebt; (veraltet.) 
Inftinet, inftinfe‘, 8. ber natuͤrliche 

Antrieb, natürliche Tried, Inſtinkt. 


Inftindted, inſtink red, adj. vermit⸗ 
telft eines natuͤrlichen Triebes einge⸗ 
praͤgt; (ein ſeltenes Wort.) 

Infinctive, inſtink⸗ tiww, adj.. 1) nad 
natürlichen Trieben, chne klare Rennts 
niffe bandelnd, 2) abmefende oder 
fünftige Dinge dunkel empfindend, 
ahndend. 

Inftinerively, inftinfz tiwwli, adv. 
ı) vermöge des natürlichen dunkelen 
Triehes. 2) ans Ahndung. 

fo liſtitute, tu inn ſtitjut, v. a. 1) 
feſtſetzen, einſetzen, verordnen, vor⸗ 
ſchreiben, ſtiften. 2) unterweiſen, un⸗ 
terrichten , durch Unterricht bilden. 


Jii 4 Inti- 


Ins 


Infitute, inn;fFitiud, S. 1) ein Ge 
feß, eine Vorichrift, eine Verordnung. 
2) ein Grundſatz, eine Vorfchrift. 

Infitutes, inn⸗ſtitjut's, 8. Grund 
lehren, Grundgeſetze, Grundſaͤtze, Ver: 
srdnungen, ‚Stiftungen; die inftitu- 
tiones juris. 

Infitütion, inſtitjuh'⸗ ſch'n, S. 1) die 
Einfegung, Verordnuug. 2) ein gege⸗ 
benes oder pofitives Geſetz. - 3) die 
Erziehung, derinterricht. 4) die Ein, 
feßung oder Ordination eines Geiſt⸗ 
Iichen von dem Biſchofe. 5) ein Sys 
ftem der Elemente oder Regeln irgend 
einer Kunſt oder Wiffenfchaft, 

Inftitütionary, inftitinb's fehonäri, adj. 
zu dem Unterrichte gehörig, Die erften 
Srundlehren enthaltend, darin ges 
gründet, 

Infitutit, inn’s fFitineiff, S. der Vers 

‚ faffer eines Lehrbuches oder der Anz 
fangsgruͤnde einer Miffenichaft. 

Inititutor, inn’sftitjutorr, 3. 

etwas feftfeßet, einfeßet, ſtiftet. 

the Inftitutor of a Law, der Stifter, 
Geſetzgeber. 2) einLehrmeifter, Ers 
sicher. 

to Inftop, tu inffapp’, v. a, verftopfen, 
hemmen; fiehe to Stop. 

to Inftruct, su inſtrockt, v. a. M)uns 
terrichten, unterweifen, (mit in, vor 
der Sache). 2) jemand eingeben was 
er fagen jo, ihn ſtimmen. 3) bilden, 
formen. 

Inftructed, inffrod’;ted, part. adj. un: 
terwiefen, unterrichtet, gebildet ıc. 
Inftructer, inftrod’stör, |S. derſeni⸗ 

or jet welcher 

Inftructor, inſtrock⸗ torr, unterrich⸗ 
tet, ein Lehrer, Unterweiſer. 

Inftructing, inſtrock⸗ ting, S. das Uns 
terwieſen, Unterrichten. 

Inftruction, inſtrock⸗ſch'n, S. ı) bie 
Unterrichtung, Unterweifung. 2) der 
Unterricht. 3) eine Vorſchrift', Ver, 
baltunsebefchl, Inſttuction. 

Inftructive, inffrod’; tiww, adj. Uns 
terricht enthaltend, lehrreich, unters 
weiſend. 

Inftructivenefs, inſtrock⸗ tiwwneß, S. 
lehrreiche — 5 

Iiftrument, inn⸗ſtrument, S. MH ein 
Werkzeug. 2) ein mufialifches In⸗ 
ſtrument. 3) eine Schrift, welche eis 
nen Vertrag oder eine Verordnung 
enthält, ein Inſtrument. 4) das: 
Kan, vermittelft deffen etwas gefchies 

et. 


i) der 


(er) 


Ins 


thofe who have been the Inftrumeni 
of our Ruin, diejenigen, welche is 
—— oder das Werkzeug un | 
ers Untergangs geweſen find. 
5) eine Perfon, welche blos nad im 
Willen oder der Vorſchrift eines ankın 
handelt. 

Inftrumental, inffrumenn’ställ, a, 
2) zu einem Werkzeuge oder Inkru 
mente gehörig. 2) fi als ein Mit | 
zu einer Abfihe verhaltend. zu 
— behuͤlflich, dazu mitek- 
end. £ 


I was inno Ways inftrumental is i, 
ich habe feines Weges dazu gehehe 
habe feinen Antheil an der Satr. 

4) the Inftrumental- Mufck, die j# 
ſtrumentalmuſik 

Inftrumentality, inſtrumentaoͤll⸗ itz 
die Eigenſchaft, der Zuſtand, da enwes 

‘als ein Werkzeug, als ein Miürd 

einer Abfiche mwirket. 

this is done by the Inftrumencality e 
the Spirits, dieſes gefchiehet vermic 
telft der Lebensgeiſter. 

Inftrumentally, inffrumenn’ställi, adr. 
vermittelft eines Werkzeuges, mi 
telft, mittelbarer Weife. 

Inftrumentalnefs, inffrumenn’stälnf, 
S. die Dienlichkeit als Mittel ju der 
Abficht, die werkzeugliche Eigenſcht 

Infuccätion, inſockkaͤh⸗ſchin, 8 & 
den Apotheken, die Werdictung u 
einem Safte, die Vermiſchung m 
einem Safte. 

Infuccefsful, inſockſeß⸗ full, adj. ® 
gluͤcklich; fiehe Unfuccefsful. 

to Infüie, tu infju oder infub, v+ 
folgen, erfolgen ; fiehe to Enfue. 

Infufferable, inſof⸗ feräbl', adj. )® | 
erträglich, unauzftehlich. - 2) im 4 
fien Grade verächtlich, abſcheulich. 

Infufferabiy, infof feräbli, adv. af 
eine unerträgliche, unausfteblide, U 
leidfiche, abſcheuliche, veraͤchtliche Ait 


Infuffidience, infoffifch'= ens, Ver 


or 

Infufhiciency, infotfifch'; enſi als 
verlangten Eigenſchaft zu einer Ad“ 
(ſowohl von Perionen als Sechn 
Unfähigkeit, Untauglichkeit, Unzulän 
lichkeit, Untüchtigkeit. 

Infufhidient, infoffifch'sent, adj. un 
ulänalich, mangelhaft zu irgend iam 
Vorhaben, dem es, am den noͤthin 
a Taafıen fehler, unfähig, untary 

ih. 


la 


Ins 


iently, infoffifch’ sentli, adv. 
ine unzulangliche, unfähige, uns 
iche Art, 

ientnefßs, inſoffiſch⸗ entneß, S. 
Inzulänglicykeit ꝛc. fiche Infufh- 


Y. 

tion, inſofflaͤh⸗ ſch'n, S. das 
ben oder Blaſen an etwas, das 
uchen, Anblafen. 

‚ infub'sing, adj. 
id; fiehe Enfue.’ 

inn sfchulär, \ 

auch ala, adj. zu einer 
r, inn’sfebuläri, f Inſel gehörig. 
nur inn’; fulsei, 

d, inn’sfuläbted, adj. aufallen 
n frey ſtehend oder liegend, tie 


Juſel. 

infols, abgeſchmackt, 
ls 
infolle‘, S. das Auffpringen auf 


folgend, er» 


adj. 


3. 

inn’s follt, S. eine Beleldigung 
Borten oder Handlungen. 

i. tu infolle, v. a. ı) mit Ver: 
ng oder Urbermuth begegnen, 
n, befäyimpfen, jemandes fpotten, 
ihn triumphiren. 2) unter die 
teten, 

I, inſolt⸗ ed, part. adj. verſpot⸗ 
eſchimpft ıc. 

inſolt⸗ oͤr, S. eine Perfon, 
dern. verächtlih, uͤbermuͤthig, 
3 begegnet, 

1g, infolt'-ing, S. bag Spotten, 
sefhimpfung; fiehe ferner das 
um. 

ıly,infole, ingli, adv. auf eine 
authige, verächtlihe, trotzige 
mit hochmuͤthigem, verachtendem 


nph. 
ability, infjaperäbillziti, 8. 
Iniberwindlichkeit. 

able, infiu'-peräbl‘, adj, un: 
vindlich, unäberfteiglich. 
ablenefs, inſſus peraͤbl'neß, S. 
Inübermindlichkeit, Unüberfteig: 
it. 

ably, inſſu⸗peraͤbli, adv. auf 
unuͤberwindliche, unuberfteigliche 


srtable, infoppobr‘: taͤbl', adj. 
traglich, unausftchlich. 
drtablenefs, infoppohr' » taͤ⸗ 
eß, 5. die Unerträglichkeit, Um 
ehlichkeit. 
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Int 


Infuppörtably, infoppobr'- täbli, adv. 
ai eine unertragliche, unausftehliche 

re. 

Infürance, infchu'sräns, S. eine Vers 
fiyerung, Afjekuration, Aſſekuranz, 
(auch Enfurance). L 

to Infüre, fiehe to Enfure etc. 

Infurmountable, informaun’stäbl', adj. 
unüberfteiglic), unuberwindlich. 

Infurmountably, informaun’: täbli, 
adv. auf eine unüberfteigliche Art, 

Infurrätion, inſorraͤh⸗ſch'n, S. das 
Einblafen, Eingeben, heimliches Zus 
nifpern ; ſiehe Infufurration. 

Infurrection, inſorreck⸗ ſchin, S. Ems 

rung twider bie Obern, Aufftand, 
uftuhr. 

Inſuſceptible, infosfepp’stibl’, adj. 
unfahlg etwas in fi zu nehmen oder 
anzunehmen. 

Infufceptibility , infosfepeibifl’iti, 8. 
die Unfähigkeit etiwag anzunehmen. 
Infufurrätion, infjuforeäb: fbn, S. 
das Einblafen, das Zifcheln, Eingeben, 

das heimliche Zufliivern. 

Intactible, intaͤck⸗tibl', adj. unfähig 
durch das Gefühl empfunden zu ters 
den, unfühlbar. 

Intaglio, intäll’sjo, S. ein jedes Kunſt⸗ 
werk, auf weiches Figuren gegraben 
oder gefchnitten find. 

Intangible, intänn';dfchibl‘, adj. uns 
fühlbar, (wie Intadtible). 

to Intangle, fiche Eutangle etc. 

to Intäil, fiehe to Entail etc. 

Intäftable, intäbs’;räbl’, adj. einen 

Gecſchmack auf der Zunge erweckend, 
unfhmadhaft. 

in- Takers, inn’stäbtörs, 8. eine Bes 
nennung, die vor alten Zeiten gewiſ—⸗ 
fen Freybeutern oder Banditen, wel⸗ 
che die niedlichen Theile) von England 
bewohnten, gegeben ward. Diejenis 
sen, welche in Schottland einfielen 
oder dahin auf den Raub ausgiengen, 
wurden Out-Parters genannt, foldye 
aber, welche zu Haufe blieben und die 
Beute in Empfang nahmen, biegen 
\In- Takers. 

Integer, inn’stidfcher, S. das Ganze 
eines Dinges, ein Ganzes, eine ganze 
Zahl, (kein Bruch). 

Integral, inn⸗ tigraͤll, adj. 2) ganz, (von 
einem Dinge mit feinen fänmtlichen 
Deftandeheilen betrachtet). 2) in der 
Rechenkunſt, ganz, nicht in Bruͤche 
aufgeloͤſet. 3) voliſtaͤndig, ganz, nicht 
— 4) redlich, rechtſchaffen,. 
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Integral, inn’stigräll, S. bie ſaͤmmt⸗ 
lihen Beftaudtheile eines Dinges, 
das Sanze eines Dinges., 

to litegrate, tu inn tigraͤht, v. a. er⸗ 
neuen, wieder erjeßen. 

Integrity, integ⸗gkriti, S. 1) Nects 
ſchaffenheit, reditmäßige Beſchaffen⸗ 
heit des Gemuͤthes und der Sitten. 
a) reiner, unverfaͤlſchter Zuſtand, Rei: 
nigkeit. 3) ganze, vollfiandige Ber 
ſchaffenheit, Vollſtaͤndigkeit 

Integument, integ’; gtjument, 8. eine 
jede Hülle oder Bedeckung; die Haut, 
Cbefonders ın der Anatomie,) die Per 
gamenthaut des Koͤrpers. 

Igtelledt, inn⸗ telleckt, 5. der Verftand, 
Verſtandestraft. 

Intellection, intelleck⸗ſch'n, S. die 
Handlung, da man Verſtand Außert, 
* Empfindung mit klarem Bewußt⸗ 
eyn. 

Intellective, intelleck/ tiww, adj. Ver · 
ſtand beſitzend und darin gegruͤndet, 
verſtaͤndig. 

Intellectual, intelleck'⸗ tſchuaͤll, adj. 
1) zu dem Veeẽſtande gehoͤrig, in dem 
Veritande degrundet. 2) von dem 
Verftande begriffen, ideallſch, geiftig. 
3) Verftand befisend, veritändig. 

Intellectual, sntelled’; tfebuäll, S_ der 
Verftand, das Vermögen der Seele 
mir klarem Bewußtſeyn zu erkennen, 
(Ein jeltenes Wort.) 


Intellectuals, intelled’s tfchuäls, S. die 
Verſtandeskraͤfte. 


Inteliigence, intel’; lidſchens, ]S. ı) 
or gegen: 
Intefligency, intel’, idfebenfi, I feitige 
Mittheilung der Gedanfen und 
Nachrichten, das Vernehmen, Ver: 
frändniß, Korrefppudenz. 2) Nachricht. 
to fend out a Party for Intelligence, 
ein Kommando ausfchicen, um Mad): 
richten ginzuzichen, um zu funds 
ſchaften. 
3) die Art, wie ſich Perſonen mit ein: 
ander vertragen.” 4) die Ueberein⸗ 
ftimmung, j 
this holds no Intelligence with the 
former News, diefes ſtimmt mif der 
vorigen Nachricht nicht überein. 
5) ein Geift, Engel. 

pure Intelligence of Heaven, ein reiner 

Geiſt des Himmels. 
6) der Verftand, die Einficht. 
he wants due Intelligence, es fehlt 
ihm an gehörigem Verſtande. 


— — — — — nn — — 


Intelligencer, intel’ + liöfchenfie, $ 

ı) derjenige, welcher Tradridtenm 

deuigkeiten berichtet, ein Zei 
verfafler, KRorrefpendent. z)ct 
Botſchaften und Nachrichten zäh 
den Partheyen bringt. 

Intelligent, intel slidfchent, a& j 
verftandig, Kenntniß von einmal 
bend,.erfahren, einfichtsvol. 2) 
richt ertheilend. 

Inteiligentiy, intel’; Lidfdbenkli, 
verftändiger, einſichtsvollet Bid: 

Intelligentnefs, intel⸗ Liöfe 
die verftändige, einſichtsvol⸗ 
ſchaft. 

Inielligeritial, intellidſchenn 
1) aus Geiſt, nicht aus 
bend. geiſtig. 2) Verſtand 
verſtandig. 

Intelligibility,, intellidſchibil· 
ı) Möglichkeit veritanden zumal 
Verständlichkeit. 2) das 
verſtehen, der Verftand. 

Intelligibie, intel : lidfchibl”, adj 
mit dem Verſtande beariffen 
kann, verfiändlich, beareiflic. 

Inte’ligiblenefs, intel’ Lidfchi 
‘Verttändlichkeit, Deurlickeit, 
greiflichkeit. 

Intelligibiy, intel’; lid ſchibli ad. 
eine begreiflihe, verftändlide, 
lie Art, fo dag man es 
begreifen dann, 

Intemierate, intemm⸗ eräbt, a 
befleckt, unverder>t, rein. 

Intemperawent, intemm⸗ 
8. fihlechte Beſchaffendeit 
des gehoͤrigen Gleichmaßes up 
Theilen 

Inteniperance, intemm⸗ peräns;] 

or" 

Intemiperancy, intemm : peränll 
Mangel der Mäsigfeir, & 
Eſſen und Trinten, die 
überhaupt. E 

Intemperate, intemm’ + peräbt; 
unmäßig, das geborige Mit 
Begierden, Leidenſchaften uns 
Genuſſe uͤberſchreitend ıc. 
an intemperate Climate, ein 

es entweder zu heiß oder ul 

Intemiperately, intemm 
auf eine unmäßige, Das gebärigt 
überfchreigende Art. | 

Intewiperateneis, intermm : PEf 
$.. ı) Mangel der Mäßıgket, 
mäßigfeit. 2) übertriebent 
fenheit der Nitterung. 
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iperature, intemm’s perätjur, S. 
üble Befchaffenheit, das Mißver⸗ 
tniß unter den Beſtandtheilen. 
ıpestive, intempeß’ + tiww, adj. 
tereimt, zur Unzeit, nicht gelegen; 
e Unfeafonable. 

able, intenn’:äbl’, adj. mas ſich 
ıt vertheidigen laßt, unhaltbar; als: 
intenable Fortrefs, or Opinion. 
!end, tu intend‘, v.a. 1) ausfites 
Y. (Diefe Bedeutung ift jeßt ver: 
m. 2) ausdehnen, fpannen. 3) ver, 
fen, vergrößern. 4) die Aufſicht über 
as haben, für etwas Borge tragen. 
tumerfjam auf etwas feyn, Acht 
auf haben, ſich deffen befleißigen, 
"es nur felten). 6) etivaB mey⸗ 
‚ {m Binne haben, darauf zielen. 
Willens ſeyn, des Vorhabens fern. 
dance, intenn’;dAns, \.$;, die 
or Wuͤrde eis 
aney, intenn’sdänfi, ) nes Sin: 
danten. 

dant, intenn’s dännt, S. der Ober: 
ber über etwas, ein Intendant, 
Oberrichter. 
led, indenn’ded, part. adj. fid) vor, 
Ommen; auch imperf. als I in- 
ded, ih war Willens. 

ment, intenndiment, S. Auf 
'Kamfeit, genaue Unterfuchung, 
st veralter), 

ment, intennd’ ment, S. -ı) die 
icht das Vorhaben, der Vorſatz. 
der Verſtand eines Wortes, deffen 
deutung. 
nerate, tu inten’sneräht, v. a. 
d, zart machen, mildern, erwei—⸗ 


rated, inten’;neräbted, part.adj. 
»eichet, gemildert. 

tion, intennerraͤh⸗ ſch'n, S, 
Erweichung, Milderung. 


ible, intennsibl, adj. unfähig 


!heidiger zu werden, unbaltbar, . 


'Intenable. 

se, intenns’, adj. ı) zu einem ho» 
Grade gebracht, einen hohen Grad 
Innern Staͤrke habend, ftarf, nicht 
wach. 2) heftig, hitsig, feurig. 3) alle 
'merkfamkeit auf etivas gerichtet, 
en Fleiß worauf gewandt. 


sely, intenns’;li, adv. auf eine 


te an h i 
bin gelrendte Art, big zu einem 


tade. 


Venefs, intenns’sneß, 8. bober 
* der innern Staͤrte, Heftigkeit, 


\ rengung. 
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Intenfion , intenn’sfcb’n, S. die Ans 
firengung, Vermehrung eder Erhoͤ⸗ 
bung der natürlihen Gewalt, des 
Feuers, der Kälte ıc. 
the Intenfion and Remillion of the 

Wind, die Erhebung oder Nachlaſ⸗ 
fung des Windes. 
Intenfive, intenn’ ſiww, adj. 1) an 
innerer Stärke vermehrt, fähig vers 
ftarft zu werden, oder einen höheren 
Srad zu befommen. 2) den innern 
Grad der Stärfe betreffend, in dem- 
felben gegründet. 3) angeſtrengt, nicht 
nachgelaffen. 
Intentively, intenn’; fivvoli, adj. ı) auf 
eine angeftrengte, verftärfte Art, 2) 
nad) Maßgebung des Innern Grades 
der Stärke. 
Intent, intenne‘, adj. alle Säbigfeiten 
des Gemuͤthes auf etwas richtend und 
darin gegründet, gefliffen, enıfig, aͤngſt⸗ 
lich, fleißig, erpicht auf etwas. 
Intenf, intennt‘, S. das Vorhaben, die 
Abſicht, die Meynung, das Abfehen, 
der Endzweck. 
with a good Intent, in guter Abficht. 
to the Intent he fhauld not fpeak, 
damit er nicht reden möge. 

to all Intents and Purpofes, in aller 
Abfiht, gänzlih, ganz und gar, im 
jedem Betracht. 

Intention, intenn⸗ſch'n, S. 1) Ans 
firengung des Gemüthes, Eifer, ties 
fer Gedanke. 2) Abſicht, Vorhaben 
3) der Zuftand, da etwas verftärft, 
angeftrengt ift; (wofur Intenfion uͤb⸗ 
lier ift). 

Intentional, intenn’:fcbonnäll, adj. 
ı) in einem Vorſatze gegründet, abs 
fihtlih, vorfeglih. 2) nur allein in 
der Abſicht vorhanden, noch nicht aus⸗ 
geführer, 


Intentionally, intenn‘ fehönnälli, adv. 
ı) mit Borfaß, mit Fleiß. 2) aufeine 
nur in dem Vorſatze befindliche Art, 
im bloßen Willen, nicht in der That, 

Intentive, intenn’ztiww, adj. einer 
Sache mit Eifer befliffen ; im gemeis 
nen Leben, erpicht, fehr aufmerfjam auf 
etwas. . 

Intentively, intenn’stiwwli, adv, mit 
Anfrengung der Geiftesträfte; mit 
aller Aufmerkfamkeit, mit allem Sleife. 

Intently, intennt'sli, adv, mit großer 
Aufmerffamfeit, mit — Ver⸗ 
langen; ferner wir das, vorherige. { 
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Intenfnefs, intennt'nef, S. Anfteens 
ung des Beiftes, Gefliſſenheit, Eifer, 
Aufmerkfamfeit. 
to Inter.or Interr, tu interr, v. a. 
1) vergrab.n, begraben, beerdtgen. 
3) mit Erde bededen. 
Intercalar, interr⸗kaͤlaͤr, Yadi- ein⸗ 
or ſchaltend, 
Intercalary, interr kaͤlaͤri, J eingefchal. 
tet, (in der Chronologie,) ſo wie der 
apfte. Febryar, um die Gleichheit der 
Zeit zu beobachten. 
an intercalary Day, ein Schalttag . 
to Intercalate, tu interr'; kaͤlaͤht, v.a. 
einen außerordentlihen Tag. eins 
ſchalten. RR 
Intercalition, interrekätab »fcb’n, S. 
die Einſchaitung der Tage außer ber 
gewo hnlichen Nechnung. 
to Intercede, eu interfibd,, v.n. ı) das 
wiſchen feyn oder fommen. 2) einen 
ermittler zwiſchen ʒwey Partheyen 
abgeben. 3) ben temand für einen bit: 
ten, ſich für; jemand verwenden, Vor⸗ 
bitte einlegen. 
inderceded for, für den man gebeten, 
oder für welchen gebeten worden. 


Interetdend, interfib';dend, adj. vor⸗ 


birtend, fire einen bittend. 

Interceder, interfib'; dör, S. ein Vers 
mittier, eine Mittelsperfon, ein Vor⸗ 
bitter. 

Interctding, interfibsding,. S. das 
Bermitteln, die Vermittelung; Fürs 
bitte, 

to Intercepf, tu interfepr‘, v. a, 1) auf 
dem Wege auffangen und anhalten. 
a) den Weg veriperren, abfhneiden, 
an der Kommunikation mit andern 
hemmen, hindern, aufhalten, unters 
brechen. 3) oft wird es auch von dem» 
jenigen Orte gebraucht, zu welchem der 
aufaefangene oder gehinderte Gegen: 
ftand gerichtet war; ale: 
while Storms vindidtive intercept the 

Shore, indem die rachgierigen Stuͤr⸗ 
me fie an das Ufer zu kommen hin: 
dern, oder ihnen die Küfte abſchnei⸗ 
den 

Intercepted, interfepp’- ted, part.adj. 
aufgefangen, verfperret, verhindert. 

Intercepting, interfepp’ting, S. das 
Auffangen, Verhindern, Unterbrechen. 

Interception, interfepp » fdh’n. S. bie 
Auffangung, Verhinderung, Unters 
brechung. 

Intercefsion, interſeſch⸗ oͤnn, 8. die 
Vermittelung, Fuͤrbitte. 
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Intercesfor or Intercesfonr,, interiag‘ 
ſorr, S. ein Vermittler, Fürkeie, 
Fuͤrbitter, einer der amilden pe 
Bartheyeneine Ausſoͤhnung u Cru 
zu bringen fuchet. 

to Interehain, tu intertfchähn, va 
zuſammenketten, feft verbinden. 

to Interchänge, tu intersfchäbun, 
v.a. ı) gegenfeitig geben und nnd) 
vertauichen, verwechſein | 

to interchange fome Complimes, 
Komplimente wechſeln, komp 
tiren. | 
2) wechfelsweife auf einander folge 
the interchanging Change «fr 
tune, die Abmesfelung bes Sl 
der Gluͤckswechſel. 

Interchange, inn’: tertſchaͤbndſh 
der Tauſch, die Vertauſchung der Su 
ten gegeneinander ; der Handel Tl 
handel. 2) wechfelfeitige Folgr. I 
wechſelung. 3) gegenieitiges Ci 
und sn AR 

an Interchange of Kindneß, gel 
tiges Wohlwollen oder gear 
Gefälligkeiten. 

Interchängeable , intertjdibnnd 
aͤbl', adj. 1) gegenjeirig gebent a 
nehmend, was gegen einankt 4 
tauſcht werden kann. 2) abmed 
auf einander folgend. | 

Interchingeably, intertfdähnad 
aͤbli, adv. auf eine gegenfeine ® 
aut eine abwechſelnde Art, mil 


weiſe. 
Interchànged, intersfebäbnagbv fl 
adj. gewechſelt, ausgetaufdt; 
wie das Verbum. | 
Interchängement, intertfdäbm 
ment, S. der Tauſch, der Beil 
the Interchangement of Ring, # 
Wechſeln der Ringe. 
Intercipient, interfipp'sient, —X 
fangend, hindernd, unterbredun.® 
terwegens aufhaltend. 
Intercipient, interſipp⸗ ient, 5 @ 
auffangende, hindernde, unterbteiel 
Kraft, etwas das einen 
macht; die Verftopfung, Hint 
Intercision, interfifch + önn, S. WE 
terbrechung, Hindetung, 
Abſchneidung. 
to Interclüde, tu interkljubbe 
ausfchließen, unterbtechen, abfhnd® 
Interelüfion, inserkliub'; feb'n, & # 
Verhinderung, Wnterbredun, P| 
ſchneidung. 
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Intercolumniätion, "interfolomniäh'; 
ſch'n, S. in der Baukunſt, der Kaum 
zwiſchen zwey Säulen, die Säulen: 
weite, Saulenferne. 

to Intercomman, tu interkam⸗ mon, 
v. n. 1) gemeinfhaftlih an einem 
Tiſche fpeifen. 2) gemeine, d. i. ge 
meinfhaftliche Weide haben. 

Intercommoning, interkam⸗ möning, 
S. n) die Tiſchgemeinſchaft. 2) das 
Recht der gemeinfchaftlichen Weide, 
die Gemeintrift. 

to Intercommünicate, tu interfamm; 
jub':nitäbt, ı) einander mittheilen, 
als ein Verb. ad. 2) Gemeinſchaft 
mit einander haben, als ein Verb. n. 

Intercommiünity, interfammjub'; niti, 
Ss, ı) Gemeinihaft untereinander, 
gemeinfchaftlicher Genuß einer Sache. 
2) gemeinfchaftliche — — 

Intercostal, interkas’stäl, adj. zwi⸗ 
fchen den Rippen befindlich, was zwi⸗ 
fchen den Rippen liegt. 

Intercourfe, inn’terfobrs, S. 1) bie 
Handelsgemeinſchaft, der gegenfeitige 
Handel, das Gewerbe, der Umgang 
im Handel und Wandel. 2) gegens 
feitige Handlungen einer Art, bie 
Gemeinſchaft, der freundſchaftliche 
Umgang. 

Intercurrence, interkor⸗ rens, S, bie 
Dazmwifchenkunft, das Zuthun. 

Intercurrent, interfor' rent, adj. zwi⸗ 
ſchen zweyen Dingen fließend, dazwi— 
ſchenkommend. 

Intereutaneous, intertjutaͤh⸗ nioß, adj. 
zwiſchen Fell und Fleiſch, oder zwi: 
fhen der Haut und dem Fleiſche be: 
findlich. 

Interdeal, interdibl', S. der Handel, 
der Umgang, das Gewerbe, die Ge— 
meinfchait, (wird felten gebraucht). 

to Interdiet, tu interdidt, v.a. I) 
verbieten, unterlagen. 2) den Genuß 
der Kirchengemeinſchaft unterfagen, in 
den Dann thun. 

Literdidt, inn’sterdidt, .S. ) ein 
Verbor. 2) Unterfagung des Amts, 
der Kirchenbann, dag Interdikt. 

Interdicted, interdick⸗ted, part. adj. 
verboten, unterfagt, in den Bann 
gethau. 

Interdiction, interdick⸗ſch'n, S. N das 
Verbot, die Unterſagung. 2) der 
Bann, Fluch. 

Interdidtory, interdid’;tori, adj. zu 
einem Berboge gehörig, darin ges 
gründet, 

) 
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to Iitereſs, tu inn⸗tereß, Iv a. ber 
or treffen, 
to Intereft, tu inn’;tereff, J angehen. 
to be interefed in a Thing, Theil 
an einer Sache haben. 
to interefs himfelf in oder fora Thing, 
fidy einer Sache annehmen, fid) die 
felbe angelegen feyn laſſen. 


to Intereft, tu inn’stereft, v.n. bewe⸗ 

gen, rühren, die Leidenſchaſten rühren. 

an interefling Story ,. eine rühreude, 
eine interefjante Geſchichte. 


Initeret, inn’stereft, S. ) der Vor⸗ 
theil, das Beſte. 
the common Intereft, das allgemeine 
Beſte. 
2) ann auf andere, Anfehen, Ger 
walt. 
to ufe your Intereft, euer Anfeben 
gebraudyen. r 
to make an Intereft, fi ein Anſehen 
geben, fich wichtig machen, fi Nu⸗ 
ken verfchaffen. y 
to get an Intereft with one, einen auf 
feine Seite bringen, geroinnen. 
3) Antheil an etwas, Theilnehmung. 
this-is a Matter in which wehave an 
Intereft, diefes ifteine Sache, woran 
wir Antheil. haben, die uns mit 
betrift. : 
4) der Eigennuß. 5) Zins vom Gelde, 
die Intereſſen. 6) ein jeder Gewinn, 
Wucher. 

Interefted, inn⸗tereſted, adj. betrof⸗ 
fen, theilhaft, dem's angehet, eigen⸗ 
nuͤtzig. 

Intereſt ing. intereſt⸗ ing, adj. et part. 
1) intereſſirend, angehend, betreffend. 
2) Theilnehmung erweckend, ruͤhrend. 

Interfeẽtion, interfed’;fcb'n, 8. Er; 
mordung, Mord, Todſchlag. 


Interfector, interfeck⸗ torr, S. ») ein 
Mörder, Todſchlaͤger. 2) der Stand 
eines üblen Planeten, (in der Aſtro⸗ 
logie). 

to Interftre, tw interfibr‘, v.a. und v.n, 
ı) ſich in etwas miſchen, darzwiſchen⸗ 
ftellen, ins Mittel ſchlagen. 2) aneins 
anderftoßen, fich einander widerjeten, 
yoiderfprechen, einander entgegengeſetzt 
feyn. 

3) * interfere with one, einem in den 

Kauf fallen. 
4) von einem Pferd fage man : it inter- 
feres, wenn es fih im Gchen mir 
dem Hufeijen reißet, oder mit einem 
Bein: 
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Beine gegen ldas andere anſtoͤßet, und | after a fhort Interlapfe of Time, nat 
dadurch die Haur abveibt. einer kurzen Zwiſchenztit. 

Intertörence, interfib-rens, S. eine | to Interlard, eu interlärd‘, v.a. ı)mt 
Einmiſchung ın eine Sache, die Dar- Ep:it vermiſchen, durdyipiden, 2) mi 
zwiſcheuſtellun⸗, das Entgegenfenn. untermifcyen, untermengen, dajıi 

Interfering, interfibr'sing, S. ı) das hen bringen, mit einlaffen oder ns: 
Aneinanderitopen der Fuße im Gihen. | ſchalten. 5) durch Miſchung verigus 
Dr Einmiſchung ın etwas 3) die | | den machen, abandern. 

iderftreitung, das einander ent. | Interlaıded, interlaͤrd⸗ ed, part. adj 

durchſpickt; untermiſcht 

Interlarding, interlärd’sing, S. ds 
Duich picken w. 

to Interleave, tu intetlihw v.a. dh 
Buch mit weißem Papigr durchſcheza 
Blatter dazwiſchen legen. 

to lnterune, su interlein, v.a mt 
abwechſelnden Zeilen ja reiben. 2% 
fen den Zeilen ſchreiben. 

Inter ıneary, interlein sısci, adj. ı 


gegen ſeyn. 
Interfluent, interr'; fljuenr, \adi da: 
or zwiſchen⸗ 
InterAuous, interr⸗ fljuoß, ) fließend. 
Interfulgent, interfoll’s dſchent, adj. 
dazwiſchenleuchtend. 
Interfüfed, interfijuhß'd', adj. dazwi⸗ 
ſchen gegoſſen. 
Intergaping, intergaͤh⸗ ping, S. der 
Mißklang zweyer zuſammenſtoßender 
Vokalen. aus abwechſelnden Zeilen deitehe. 
Interjaceney, interdſchaͤh⸗ fenft, S. ı) 2) zwiſchen den Zeiten gefapricben. 
der Zufiand, da etwas zwiſchen andern j Interlincätion, intceliniäb'sfärn, 3 
Dingen liegt. 2) das dazrifchenlies | eine zwiſchen den Zeilen gefarichn 
gende Ding. Verbeſſerung oder Eiklärung. 
Interjäcent, interdſchaͤh⸗ fent, adj. das |, Interlining, interlein zing, d. 1) 
zroifhenliegend, dazwiſchenkommend. Schreiben mir abwechreluden ein, 
Interjected, interdfchbedsted, adj. das 
zwiſchen geworfen, dazwifchen liegend. 
Interjedtion, interdfched / fch’n, 8. 1) 
die Dazwilhentunft, Dazwiſchenſtel⸗ 
lung. 2) in der Sprachiebre, eine Zus 
terjection; als: oh! alas! ah! oh! mentetteln, ein Died a. das andın 
ady! leider! | bejsft.gen ; ube haupt zufanımeniugs 
Interım, inn’sterim, S. ı) die Zwi⸗ Interlocuuon, inserlokjub : fen,‘ 
fchenzeit. 1) em Geſpraͤch, eine Untetien 
in this Interim, im diefer — I 2, in den Rechten, ein Urtheu dr 
indefjen, unterdeſſen, miktlerweile, Aus pruch des Richters ın Redet 
inzwiſchen. hen, vorvem Endartheil in der Han 
2) dag Interim in der deutſchen Nefor: | face; cım Interwtut, Depurtiel 
mationsgefhichte. . Interio.utor, ınterlschs zjurorr, Sb 
to Interjoin, tu interdfchein‘, v. n. ne Perſon in einem Geſprache, ax 
unter einander verbinden, ſich unter Perion, die mir der amdern Ip, 


die andere in einer andern Span) 
2) das Schteiben zwiſchen ven Zeile. 
to Intcılink, tu interiine, va 
Glieder einer Kette verbinden, zues 





einander verheutatben. oder ficb mit der andern unlettedet 
Interiour, intib';riorr, adj. im In⸗ | Interlo-utory, interfad z sjurorn «di 
nern befindlich, innerlich, inwendig. 1) aus einer Unterredung bencdenl, 


Interknowledge, internal’; ledſch, S. darın gegründet. 
wechſelsweiſe oder gegenfeitige Bekannt: | the interlocutury Form, die Gelpräh 
aft. form. 
to Interläce, tu interläbs‘, v. a. un: | 2) die Geſtalt eines richterlichen $ 
termifchen, einmiſchen, einflechten, ein, | Kerivtutes habend, Darin gegrundet 


wirken. to Interlöpe, au interlobp', v. nei 
Interläced, interläbf’d', part. paſſiv. jemand ın den Handel fallen, darin | 

untermilker, mit eingeflochten ꝛc. Ihen laufen und dem cinen oda da 
Interläcing, interlaͤh⸗ fing, S. die Uns | andern den Vortheil weanehmen # 


termilhung, das Einmiſchen. jemandes Gerechtſame zuntrag dat; 
Interlapse, interläps’, S. der Verlauf verberene Handlung ireiben, ooue Pr 
der Zeit zwiſchen zwey Begebens vilegium banveln, ». kaufen, get 

beiten, die Ordnung auft auſen. ’ 
utel · 





(zu verſtehen, eine Zeile in verein, | 
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dper, interlob';pör, S. einer der 
Sefchäft treibt, wozu er fein 
ht hat; derjenige, welcher eines 
ern Gerechtſame Eintrag thut, bes 
ders ein Schleichhändler. , 
dping, interlob- ping, S. bie 
mafung eines Handels oder Ge, 
rbes, wozu man kein Recht hat, die 
srnng des Gewerbes eines andern 
ch unrechtinäßiges Treiben defielben 
ſchaͤftes. 

luchtion, interljukaͤh⸗ feb’n, S. 
Aushauen eines zu dicht bewach⸗ 
en Waldes, das Auslichten, das 
rduͤnnen der Aeſte. 

ücent, interljuh⸗ſent, adj. da⸗ 
ſchenſcheinend. 

Inde, inn’sterljubd, 8. etwas das 
yon Zreifchenräumen einer Feyerlich⸗ 
aufgefuͤhret wird, ein Zwiſchen⸗ 


\üeney, interliuh⸗enſi, 8. der 
iſchenfiuß, das Fliegen zwiſchen 
dern Dingen. 
ı and America are disjoined by 
1e Interluency of the Sea, Aſien 
nd Amerika find durch das dazwis 
hen liegende Meer getrennt. 
lünar, interljub'när, Ladi._ zu 
or der Zeit 
lünary, interljub'; näri, | gehörig, 
un ung der Mond unfichtbar ift. . 
lünium, interljub';niomm, S. 
‘ Zeit, wenn der Mond unfichtbar 
d. i. zwiſchen dem Voll > und Neus 
Inde, 
'marriage, intermär’-riöfch, S. 
ie Heurath zwiſchen zwey Kamilien, 
jede eine Perſon giebt und bekommt; 
1e MWechfelheurath. . 
ıterınarry, fi intermar;ri, v. n. 
b unter einander verheuranhen, 
sechfelheurathen ſtiften. 
termeddle, tuintermed’; dl, v.n. 
hin etwas mengen; fid) etwas ber» 
Isnehmen, 
itermeddle, tu intermed'; dl’, v. a. 
ttermifchen, mit einmijchen. 
ny other Adventures are inter- 
neddled, manche andere Begeben⸗ 
Riten find mit untermifchet. 
rmeddler, intermed’;dl’ör, S. eis 
r der fich in Gefchafte miſcht, wozu 
fein Recht bat, oder auch eine Pers 
n, die fid) in andere Gefchäfte mens 
t, Cowohl im guten als nachtheis 
zen Vetſtande); ein Vermittler, Uns 
thändler, eine, Mittelsperfon. 
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Interminate, interr⸗ minaͤht, 
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Intermediacy, intermih⸗ diaͤſt oder 
intermih⸗dſchiaͤſi, S. die Dazwi⸗ 
ſchenkunft, Vermittelung 

Intermedial, intermih⸗diaͤll oder in⸗ 
termih⸗ ðſchiall, adj. dazwiſchen bes 
findlich, dazwiſchen liegend, dazwi⸗ 
ſchen kommend. 

Intermediate, intermih⸗diaͤht, adj. 
das Mittel zwiichen ziweyen Frtremen » 
haltend, was zwifchen beyden ift. 

Interme£dıately, intermib »diäbeli, adv. 
durch Dazwiſchenkunft, vermittelft. 

Intermedium, intermih⸗diomm, S. 
der Zwifchenraum. 

to Intermell, tu intermell’, v. a. das 
zwiſchen mengen, einmifchen, (jetzt 
veraltet). 

Interment, interr'; ment, S. die Beer: 
digung, das Begraͤbniß. 

Intermefs, intermeß', S. ein Beyeffen, 
ein Zwoifchengericht. 

Intermewing, intermjub’sing, S. das 
Maufen des Falken, der Zuftand, da 
er die Federn wechſelt. 

Intermigrätion, intermigtab + ſch'n, S. 
der Wechſel des Wohnorts zweyer 
Partheyen, da eine in den Wohnſitz 
der andern wandert. 

Intefminable, interr ⸗ minaͤbl', adj. 
keine Graͤnzen verſtattend, grundlos, 
unergruͤndlich, unendlich. 

or \ 


Interminated, interr'minäbted, ) 
unbegrängt , undeſchrankt, unums 
fchranft. R 

Interminätion, interminaͤh⸗ſch'n, S. 
die Drohung. 

to Intermingle, tu interming': geb, 
v.a. untermifchen, vermijchen. 

to Intermingle, tu interming’-gEl, 
v. n. vermifchet oder einverleibet ſeyn. 

Intermifsion, intermifcy’»önn, S. ) 
das Aufhören auf eine gewiſſe Zeit, die 
PDaufe. 2) die dazwifchentommende 
Zeit. 3) der Zuftand, da etwas unter» 
laffen wird. 4) der Zmwifchenraum zwi⸗ 
fhen den Anfällen einer Krankheit 
oder Leidenfchaft. 


Intermisfive, intermis’; ſiww, adj. in 
Abſaͤtzen aufeinanderfolgend, unter 
brodyen, nicht in eins weg. 


Intermisfively, intermis’; fiwwli, adv. 
nad Bailey, unablaßig, ohne Unterlaß : 
foll ader wohl, auf eine unterbrochene 
Art, beißen; fiche vorher das Ad- 
jedivum, 


adj. 


te 
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brechen, ausfeken (auf eine Seit,) 
unterlaſſen. 

to Interunt, tu intermitt', y. n. nad» 
laſſen, Linderung haben, (zwiſchen den 
Anfallen einer Krankheit, vornehmlid) 
eines ‚ftebers). 

Intermitted, intermitted, part. adj. 
unterbrochen, ausgeſetzt, nachgelaſſen, 
unterlaſſen. 

Intermittent, intermitstent, adj. in 
Zwirdhenräumen kommend, abwech⸗ 
ſelnd, nachlaſſend. 

Intermitting intermitsting, prat. ad. 
abwechieind, nachlaſſend. — 

to Intermux, tu intermids’, v.a. uns 
ter etwas anders miſchen, vereinigen, 
durcheinander mengen., ; 

to Intermix, tit intermicks, vn. un. 
tereinander vermiſchet ſeyn. 

Interuu? ed or Intermixt, intermickſt, 
part. psfliv. mit untermiſchet, unter: 
einandernemengt. i 

Intermssung, intermid'szing, part. et 
ger. untermifchend ; das Untermiſchen. 

Intermi-ture, intermicks⸗ tſchur, 5. 
ı) die durch Vermiſchung entitandene 
Drafie. 2) dasjenige, was einem ans 
dein Dinge deygemiſcht wird, 

Internundane, intermonn’sdäbn, adj. 
zwiſchen zweyen Weltförpern befind⸗ 
lich 


Intermüral, intermjuh⸗ caͤll, adj. zwi⸗ 
ſchen zweyen Mauern liegend. 

Intermütual, int, vmjub': tfebuäll, adj. 
gegenſeitig, wechſelsweiſe. 

Intern, intern, adj. innerlich, einhei⸗ 
miſch nicht äußerlich, oder nicht fremd. 

Internal, interrnäül, adj. ı) im Sins 
nern befindlich, inner, innerlich, in: 
wendig. 2) von keinen außern Zufäl: 
len abbängend, wefentlich. 

Internaily, interr'snälli, adv. ı) in: 
nerlih. 2) im Seite, im Verſtande. 

Interndeine., internih ⸗ fein, adj. auf 
den gegiufeitigen Untergang bedacht. 
an internecine War, ein biutiger, ver» 

derblicher Krieg. 

Interntcion, internibs fch’n, 8. gegen» 
feitiges Blutvergießen, gegemjeitige 
Niederlage, Blutbad. 

Internuncio, internonn⸗ ſchio, 8. ein 
Botſchafter zwiſchen zwey Partheyen, 
ein Snternuntius 

to Interpel, tu interpell’, v. a. unter⸗ 
brechen; ſiehe to Interrupt, (nad 
Bailey; foll aber wohl vorladen, vor⸗ 
fordern heißen.) 
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to Intermit, tu intermitt v.a. nnter« | Interpellätion, interpellit udn, 
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eine Vorladung, Forderung, 
to Interplead, cu interplibd, vu 
den diechten, einen Soc 
rechtlich anbringen und aus 
die Hauptfache entichieden 
darzwiichen einfommen. F 
Interpleader, interplib'; ddr, & 
Perion, welche einen Inch 
rechtlich ausführet; ein Mi 
einem Erbe, : 
Interpl&ading, interplib's din 
das Projeßiren über einen ® 
punkt. 2) ein Urrbeil in cine 
Sade, ein Beyurtheil, Sue 
to Interpolate, cu intert⸗ pe 
1) etwas unächtes au die © 
Aechten bringen, unterſchiebee 
ſelche Art verfaͤlſchen. ) m 
Neuem anfangen, erneuern. 
Interpolated, interr' - pol&bted; 
adj. verfälfchet, als unacht 
: —— 
nterpolätion, interpoläb ; 
ı) dag —— — An 
2) die Verfälfhung. 3) ii 
ſchobene oder untergeichobene 
Interpolator, intert’ » poläbtez 
— es falſche —— une 
oder tiften durch Einſchit 
faͤlſchet. 
Interpöfal, interpob'; FALL, S. 
Mittelsperfon. 2) die Dazwiſch 
Mitwirkung. 
to Interpöfe, tu interpobf, vw 
dazwilchen legen, feßen oder fi 
mit feinem Anfchen dazwihhe 
men. 3) als ein Hinderniß du 
kommen, fid) einmengen, eh“ 
4) als Hülfe oder Unterfikkuif' 
bieten, darreichen. h 
to Interpöfe, tu interpobß, 
vermitteln, eine Mir 
1) dazwiſchen reden, erwiede 
Interpöfed, interpobß’Dd, par 
zwiſchen geftelit ıc. wie das Ve 
Interpöfer, interpob'; för, 5 I 
Perſon oder Sache, melde b 
kommt. 2) eine Mirtelsperienl 


Interpöfing, interpob'; fing; 
Dazwiſchenſetzen; ſiehe —* 
Verbum. 

Interpofition, interpoßiſch⸗ 
ı ) die dazwiſchenkommende, 
Kraft. 2) die Dazwiſchenlun 
zwiſchenſtellung. 3) die Bert 
4) der Zuftand,, „da fh eihk 
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yen zweyen andern befindet. 
iſchen befindfichee Ding, 
rpret,, tu interr'»pret, v. a. 
gen, eflären, verdollmetichen, 
ten, 

etable, interr’spreräbl', adj. 
erklärt zu werden, erkläbar, ets 


5) ein 


etätion, interpreẽtaͤh⸗ ſchin, S. 
e Handlung des Auslegens, die 
egung, Erklärung. 2) der dürch 
irung herausgebrachte Sinn, 

erative, interr'; pretäbtimw, 
in der Auslegung gearündet, durch 
be herausgebracht; deutlic), offen» 


etatively, interrpretäbtivomli, 
erflarungsmeife,; in der Ausles 
gegründet, ausdruͤcklich 

'eted, interr'; preted, part. adj. 

rt, ausgelegt, aufgelöfet, verdoll: 

het. 

eter, interr'spritör, S. ı) ein 
eger, Erklärer. 2) ein Meberfeger, 
meticher. 

eting, interr';preting, S. das 
eden, Erklären, Verdollmetſchen. 
inction, interponk⸗ſch'n, S. die 

ichnung einer Rede mit den Un, 

yeidungszeichen, die Interpunftion. 

vr, tu interr, v. a. zur Erde bes 

en ıc. fiehe to Inter. 

:d, interr'’sed, part. adj. begras 
zur Erde beſtattet. 

Enum, interregk⸗ nomm, —18 
or R ar j die 
eign, interrabn‘, Erler 
ng des Thrones vor dee Thronbe⸗ 
ung eines neuen Fürften, das In⸗ 

tgnum, Zwildyenreid). 


ex, inter'sreds, S. derjenige, 
ber während der Erledigung des 
ones die Regierung führet, der 
ent. 

ment, interr'ment, S. die Be: 
gung ; fiche Interment. 


errogate, tu inter’srogäht, v.a. 
(en, ausjtagen, zur Nede ftellen, 
yören. 

errogate, tu inter’;rogäbt, v.n. 
ven, Fragen aujiverfen, fid be 
en. 

ogatei ‚ inter'srogäbted, part. 
iv. befraget. 

ogätion , interrogaͤh ⸗ ſch'n, S. 
das Fragen. 
geworfene Frage. 3) die gethane 
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2) die Frage, eine 


Int ; 
Frage, die Nachfrage. 74) das Frage: 
zeichen. 

Interrogative, interragE + gEätiwio, 
ed eine Frage enthaltend, darin ger 
gruͤndet, eine Frage bezeichnend.“ 

Interrogative, intereage’; gätiww, S. 
‚ein Fragewort, ein Pronomen Inter⸗ 

rogativum. \ 

Bnterrogatively, interragk⸗ gkaͤtiwwii, 
adv. in Geſtalt einer Frage, frage⸗ 

weiſe. 

Interrogator. inter'srogbäbtorr, 8*. 

eine Perjon, welche gern fragt, viel 

fragt, Fragen thur. 

Interrogatory, interragk⸗ gEätori, 8. 
in den Gerichten, ein Frageſtuͤck Fra— 
geartifel; di. ein Artikel, worüber 
jemand gerichtlich gefragt eder verhoͤ⸗ 
rer wird. 

Interrogatory, interragf'’s gEätori, adj. 
eine Frage enthaltend, eine Frage auss 
druckend. 

to lnterrupt, tu interropt‘, v. a. ı) 
unterbrechen, den Fortgang bemmten 
oder hindern. 2) theilen, trennen, 
den Zuſammenhang phyſiſch unters 
brechen. 

Interrupf, interropt‘, 'adj. 
grund enthaltend. 

Interrupted, interropp’sted, part. paſſ. 
abgebrochen, unterbroden, an dem 
Fortgange gehindert ac. , 

Interruptedly, interropp'⸗ tedli, adv. 
nicht in ununterbrodyenem Zuſammen⸗ 
bange , nicht in genauer Wırbiv "ung, 
aufeine abgebrochene,unterbrodyene Art. 

Interrupter, interropt';or, >. eine 
Derion, welche etwas unterbricht, ein 
Unterbrecher einer Rede, ein Dazwis 
fchenredner. 

Interruption, interropp';feb’n, S. ı) 
die phpfüiche Unterbrechung des Zuſam⸗ 
menbhanges. 2) die Unterbrechuun der 
Fortdauer. 3) die Hinderung, HG ms 
mung, Störung. 4) eine Pauſe Zwi⸗ 
ſchenzeit 

Interfcapular, interfräp »piulär, adj. 
zwiſchen ven Schultern befindlich. - 

to Interfeinü, em incerfind®‘, v. a. zer⸗ 
fehneiden, unterbrechen 

to Interferibe, zu interftreib', v. a. 
dazwiſchenſchreiben, wir Interline. 

Interfecant, interfib'skänt, adj. in 
Theile cheilend, zertheilend, zerſchnei⸗ 
dend. 

to Interfect, tu interſeckt', v. a. zer⸗ 
fehneiten, eins das andere theilen, oder 
durchſchneiden. 

Kkk 


einen Ab⸗ 


to In- 
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to Interfect, tm interſeckt, ven. zu 
ſammentreffen und fi) einander durch, 
fchnelden. 

Interledtion, interſeck / ſchin, S. ı) bie 
Durchſchneidung. 2) der Punft, wo 
ſich zwey Linien durchichneiden. 

to Interfeniinate, tu interfemm’; inAbt, 
v. a. dazwiſchen faen. - 

to Interfert, tu interfert‘, v. a. zwi⸗ 
{ben andere Dinge thun, einmiſchen, 
einfchalten. 

Interfertion, interferr';feb’n, 8. bie 
Einmlſchung, Einſchaltung, Bey 
fügung. j : 

to Interihock, tu interfchbad, v.n. 

gegen-oder antinanderfioßen, toider: 
einander fahren. 

Interfhock, interfebad, 5. der Stoß 
eines Dinges gegen das andere. 

80 Irterfoil, tu interfail‘, v. a. ber: 
—— n Arten von Erde uͤbereinander 

egen 


Interfoiling, interfail'sing, S. (beym 
‚ Aderbau ,) dag Uebereinanderlegen eis 
ner Art Erde über die andere, als Leis 
men auf Sand, Sand auf Erde zc. 
to Interfperfe, tu interfpers, v.a. et» 
was hier und da unter andere Dinge 
mit einmiſchen, mit einftceuen. . 
Interfperfed, interfperf’d', part. pafl. 
untermifchet cc. , ' 
Interfperfion, interfperr'sfch'n, S. die 
Einftreuung, Einmifchung. e 
Interftellar, interftel’slär, adj. zwi⸗ 
ſchen den Sternen befindlich, zwiſchen 
die Sterne kommend. 
-Interice, interr⸗ſtis, S. ı) der Raum 
vollen zweyen Dingen, der Ztoi: 


{hen zweyen Akten). , 
Interfticial, interſtiſch⸗ aͤll, adj. Zwi⸗ 
ſchenraͤume habend, loder. 
Intertäin, intertaͤhn, v. a. unterhal⸗ 
ten; ſiehe Entertain. 
Äntertäinment, fiehe unter Enter. 
Intertexture, interteds -tfchur, S. 
das Einweben, Einwirken; die Man: 
nigfaltigkeit der Dinge, fo untereinans 
der gemifcht oder vertvebr find. 
to Intertwine, tu interewein‘, v. a. 
or in ein⸗ 
to Intertwiſt, tu intertwiſt, ander 
winden oder flechten. 
intertwiſted, mit untergewirkt oder ge: 
flochten. 
Literval, inn’-terwäll, S. 1) der Zwi⸗ 
ſchenraum, der Raum zwiſchen zwey 


henraum. 2) die Zwiſchenzeit, (zwi⸗ | 


Drten ober Dingen. 2) be ih 
zeit. 
by Intervals, unterbrochen. 
2) die Zwiſchenzeit zoihen de] 
fällen einer Krankheit oder Wei 
Leidenfhaft. 4) ein Intereies 
der Muſik. 

to Intervene, tu interwibn, ss 
dazwiſchen fommen. :) 
machen, abwechfeln. 3) aleıiz 
niß dazwiſchen kommen. 
beyſtehen. 

Intervene, interwihn, $.% 
ſtand, oder vielleicht 
(Ein veraltetes Wort). 

Intervenient, interwib nm, 
1) dazwifhen Fommend. 2) 
befindlich. 3) Dazreifchen sche 
—— einlegend, ſich ins Nie 
gend. 

Intervention, interwenn;iät 
ı) der Zuftand, da etwas tel 
kommt, die Dazmwifchenuf. : 
Bermittelung. 3) der Juin 
was zwiſchen andern Disaa # 
die Dazwiſchenſtellung. 

to Intervert, tu interwirt: | 
ı) umkehren, umitoßen, 
2) zu einem andern Ge 
wenden. 

Interview, inn’; terwiu, 5% 
fammenkunft; (geroöhnlid 
verabredeten eder fegerlide 
menfunfe,) ein Beſuch, ce 
redung. 

to Intervolve, tu intermale, 
untereinander, ineinander W0 

to Interw£ave, tu interwihe: 


(bat im praet. interwore, i 
pafiv. interwoven, interw, 





interweaved), untereinam® 
ee“ —— vermengen, 4 
to Interwifh, tu interwiſch 
ander wuͤnſchen, fich mediiimil 
was wuͤnſchen. 
Interwöven, interwob ⸗ wu 
unterwebet, untereinander 
Intestabie, inteß/ taͤbl * 


or 
Intestible, inteßꝰ wbl’, ) u 
oder ein Zeugniß abzulegen. 
Intestate, nteß⸗ taͤht, adi 
ſtament fterbend oder gefherht, 
Teftament, wo Fein Teſtawen 
Intestinal,, intes’s tinäll, ud 
Eingetweiden gehörig. 
Intestine, inteß tin, adj. ı) 
funer, inwendig, nicht daferlid 
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er, im Sinnern eines Dinges be | Intime, inn’-teim, adj. im Innern, 
— 3) hauslich, einheimiſch, nicht innerlich, (veraltet). 
to Intimidate, eu intimm’-idabt, v.a. 

PR: intes’tins, S. plur. die Ge in Furcht feßen, Furcht einjagen, vers 
zZ die Eingeweide, die Innern zart machen. . 

: der Singul, Inteftine ift feltet | Intimiidated, intimmꝰ idaͤhted, part. 
uchlic, pafliv. in Furcht gefeßt, erfchreckt, ver» 
all, tu intbrabl‘, v. a. 1) zum | jagt gemacht. 
ven machen, unterjochen, unters | Intimidition, intimmidaͤh ſchin, S. 
g, zum Leibeigenen machen. 2)pla: | „die Erweckung der Furcht bey einen, 
beunruhigen. (Diefe leßtere Bes | andern, das Verzagtmachen. 
ng iſt außer in der Poefie aͤußerſt Intire, inteir, adj. ı) ganz, unvermin⸗ 
.) dert, ungetheilt. 2 aufrichtig, herzlich. 
ed. intbrahl’d, part. palliv. in | 3) aͤcht, unverfalfcht. 
ſtbatkeit gebracht, unterjochet. Intirely, inteir-li, adv. ı) gänzlich, 
nent, inthrahl⸗ ment, 5. ı)die | ganz, ‚unvermindert oder ungetheilt. 
verey, Kneu Hart, * Zwang. auf eine herzliche, aufrichtige Art. 
end, Kummer, Pe Intirenefs, inteir'sneß,\S. N die gauze, 
röne, tu en: ‚va. zur) völlige: Beihaffenheit, da eine Sache 
‘chen Würde erheben, auf den aanz unverſehrt ift, 2) die Aufrichtigs 
n ſetzen; (gewöhnlich und auch keit, Herzlichkeit. 

Enthrone). to Intitle, gu intelstl, v. a. 1) betitelt, 
ronize, tu intbroneiß', ſiehe mit einem Titel, mit einem Chrennas 
alle co Enthrone. men verſehen 2) einen wozu berech⸗ 
ıed, intbrobn’d', part, pafiv.] tigen; ſiche to Entitle, 
ven Thron geſetzt 
uizitıon, intbroniffäb's fer n, 8. 
Zeßen auf den Thron, die Erhe⸗ 
‚auf den Thron. 
ce, tu inteis, v.a reizen ac, 
to Entice, 
ıent, l 


Intitled, intei⸗tl'd, part.adj. betitelt, 
titulicet; wozu derechtiget. 

Indtling, inteir ling, part. et ger. tie 
tulirend, berechtigend; das Tituliren, 
—** ſo einem zu etwas gegeben 
wir 

=: intittjulaͤh⸗ fch’n, S. der 


ſuche unter Enticement etc. | Titel, die Ueberſchrift, Auffchrift. 


Into, inn’stw, praep. ı) die Richtung 
einer Bewegung oder Wirfung nad) 
te, innstimäbt, adj. ı) im dem Innern eines Dinges zu bezeichs 


‚ Hinei 
ein Befigdl.ch, innerlich. =) mabe, | is Boneänte the Room, erif in 
an — 3) vertraut, ger die ©tube gegangen. 
miteinander befannt, 
te, inn»timäbt, S. ein vertraus | 2) das Eindringen in das Innere zu 


Freund, ein Vertrauter, dem wir bezeichnen. 


& ly, 
ey, inwm⸗timaͤſt 8. vertraute 
ndfchaft genaue Vertraulichkeit. 


he * ked into all the Letters e_ 
* a a. zu Blickte oder ſah in alte die Briefe 
T ’ * + Ve a. 
eben geben, andeuten, D denjenigen Zuftand zu bezeichnen, 


in welchen ein Ding durch ein andes 
ely, inn»imäbel, ae Se reg verſetzt wird in welchen ein 
eſt ungertrenulich, aufs innigfte. Ding durch die Wirkung einer Urfache 


kracht wird; in. 
ertraut, im genauer Freundfchafe, | 9° e Mafı 
weneßs, inntimäbtneß, s. ver eolledted and brought into one Malt 


ite, innige Freundſchaft. — und in eine Maſſe ge⸗ 
Bm. — Be dae Int le intal’; leräbP, adj. M uns 
ition, intimaͤh⸗ ſch'n, S. 1) eine big erdulder zu werden, unerträgs 


erute, nicht völlig deutliche oder 10. Pr — — boͤſe, unaude 
immte Nachricht, ein Wink, eine | ſtehli 

ernte Anzeige, 2) eine Aubeutung, — mntal/ leraͤbl neß 8. 
agung. — ER 
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IntoYerably, intal’sleräbli, adv. auf| a Verb intranfitive, ein Yen k 
eine unerträgliche Art, unerträglicher tranfitivurn oder Neutrum; aim! 

Weiſe. ich laufe. 

Intoferant, intal’sleränt, adj. i) un: | Intränsmütable, intränsmie: 
fähig etwas zu erdulden, =) Im enges | adj. unfähig verwandelt ju wem. 
tet Bedeutung. unfähig oder abgeneigt, | to Intrap, tw inträpp', v.a fa) 
abweichend: Religionsmeynungen ans fiehe to Entrap. 
derer zu dulden, intolerant, unleid» } Intrapped, inträpp’d', part pe 





lich. Netz gelockt, gefangen, ſich 
to Intomb, tu intuhm, v. a. begraben, ! Bedeutungen von to Ent, 
beerdigen. - ; to Intr&ague, fiehe to Intrigue. 
Intombed, intuhm'd', part: adj. inein | to Intreäfure, tu intrefch’rair # 
Grab gelegt. . inteeßch‘;iöer, v. a. als ml 
to Intonate, tu inn’stonäbt, v.n.i beylegen; als ein v.n. Carl 
donnern. meln. 


Intonärion, intonäbfdn, S. 1) das | to Intreat, erjuchen, Bitten x # 
Donnern. 2) das Anftimmen eines | Entreat. 


Gefanges, die Zntonation. Intreated or Entreated, intta 
to Intöne, tu intohn‘, v.a. Anftimmen, | part. pafliv. erfuchet, gebeten 
in:oniren. Intreäting, intrib' ring, par & 


to Intöne, tu intohn‘, vn. mit eit- | fuchend, als ein Subft. das Erell 
ftimmen ; ein langfames, fortdaurendes | Intreaty, die Bitte :c. ſieht Ero=« 


Getos machen. i to Intrench, tu intrenfc, v. 3 
to Intort, tu intabrr‘, v. a. zufammen | Eingriff in etwas thun, ft 
drehen oder winden, flechten. Gut oder Recht anzumafes ah 


to Intoxicate, tu intad's’sikähbt, v. a. | to Intrench, tu intrenfdh, »* 
») teunfen machen, berauſchen. 2) be: | Einfchnitte, Hölen in etwas = 


zaubern. = 2) verfchanzen, retrankhiren. 

Intoxicated, intad's’-itähted, part.adj. | Intrenchied, insrenfcb d, part. 2 
betrunfen, beraufcht ıc. fhant. - 

Intoxicktion, intadsitäb s ſch'in, S.! the Allies were intrenched r 
ı) die Berauſchung. 2) der Raufch. Camp, die Alliirten hatten 
3) bie Dezauberung. ihrem Lager verfchanzt, cr 

Intoxicating, intacks⸗ ikabting, S. das "verichanzt. 

Trunfen «, Dumm », Tollmachen. | Intrenckant, intrenfch'änt, ı 
to Intough, tu intoff, v. n. zaͤhe oder | fähig zerichnitten, zertheilet, 
derb werden. zu werden. EEin Wort, das 


Intractable, inträd'st&bl‘, adj. unfäs, Shakefpeare gebraucht werda 
bia fic) tenten, leiten oder regieren zu | Intrenchiment, intrenfch's ment & 
laſſen, unbiegfam, unbändig, mwıld, Berfhanzung, ein Kerrandun® 

Intradtablenefs, inträd’stäbPneß, S. Intrepid, intrepp’s id, adj. 
die Unbiegfamkeit, Unbänbigkeit, Wild» unverjagt, unerfepärte, & 

ie. ER EIER 

Intradtably, inträ'stäbli, adv. auf | Intrepidity, intrepio&-it, 5 
eine unbiefame, unbändige, wilde me ene ——— vr 
Art, halsfarriger Weife. pe 12 en nn 

Inträdo, inträb'sdo, S. ein feyerlicher | "zinb unerfehredtenn, unverastE 
— — Einzug, (aus dem | Intrepidnefs, ınzrepp'idneß gi 

Inträils, inn’; traͤhls oder inn⸗ teils, S. Unerfrodtenpeit, * 
die Eingeweide ꝛc. ſiehe Entrails. Intricacy, inn’; trikoaͤſi, S. DL 

Intrariced, intränf’d’, adj. entzüct. verwörtene, fchmmirige —— 

Intranquillity, intraͤnkwill/ iti $, Me | ehe &chwierbate, eine Bernib 


Unruhe, Manael an Ruhe. 
Intranfitive,- inträn‘ fitiwow, adj. in von Handlungen oder Best | 


der Spracplehre, fich nicht auf einen Initricate, iun’; trifäbt, adj. mm 
Außern Gegenftand erſtreckend. verworren, ſchwierig, dunkel 
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cate, tu inn’;teiäbt, v.a, ver: 
m«machen, nermideln, verdun⸗ 
Cein ungewöhnlihes Wort.) 


ely, innsteitäbtli, adv. auf 
oerwickelte, verworrene, ſchwie⸗ 
dunkele Art. 
enefs, inn⸗trikaͤhtneß, S. die 
icfelte, ſchwierige, dunfele Be: 
enheit. 
e, intrihgk, S. 1) eine geheime 
‚andlung, befonde:s unter Berlieb: 
ein Liebeshandel. 2) eine heim: 
Unterhanudlung zum Nachtheil eis 
andern, Raͤnke, ein heimlicher 
lag. 3) die verwidefte, verwor⸗ 
Beſchaffenheit; ‚Cdiefe Bedeutung 
hr ungewöhnlich.) 4) die Verwis 
ng in einem Schaufpiele oder Ges 
e, ber Knoten. 
Ague, „eu intribgf‘, v. n. mit 
lichen Anfclägen, Raͤnken oder 
rhandlungen umgehen, Practis 
ı machen. , 
ıer, inteibgE'= ör, S. ) eine 
(on, welche geheim: Verbindungen 
ht, ‚oder unterhält. 2) ein Kupps 
eine Kupplerin. 
uingly, intribgf';ingli, adv. mit 
imen Anfchlägen oder Raͤnken, auf 
raͤnkvolle Art, durch Schelmerey., 
fecal, inteinn’;fitäll, adj. (die: 
Wort wird beſſer Intrinfical ge: 
ieben.) x) im Innern befindlic), 
erhalb; undfigärlid, einem Dinge 
ürlih , nicht ayfällig, wirklich vor, 
—* er 2) vertraut, 
au befanntz (diefes ift nicht 
raͤuchlich. Bun ‘ ur 
Hecally, or Intrinfieally, intrinn'; 
Ali, adv. 1) im Innern befindlich, 
verlich. 2) auf eine weſentliche, 
dre, natürliche Art. 5) einwärts, 


jſecate, intrinn⸗ ſikaht, adj. voll 
Awierigkeiten, verworren; Ctoofür 
ricate.befier ifb.) s 
"fick, inteinn’sfid, adj. 1) in 
dh, wahr, weſentlich. 

infick Goodnefs, innere Güte. 
nicht von dem Zufalle abhängig, in 
! Natur der Dinge gegründe. 
intrinfick Value, der innere Werth, 


Nrodüce, fu introdjubs', v. a. ı) 
einen Ort, oder zu einer Perfon 
en, einführen. 2) in Uebung 
Ingen, etwas einführen. 3) ber: 
"bringen, veranlaffen. 4) in der 





Rede oder Schrift feyerlih anführen, 
einführen. _ 

Introdücer, inteodjub'för, S. 1) ders 
jenige, welcher eine Perſon in einen 
Dre, oder zu jemanden einführes. 2) 
derjenige, welcher etwas in Uebung 
bringt, es einführet. 

Introduction, introdock⸗ſchin, S. ı) 
die Einführung einer Perſon zu einer 
andern, oder in einen Ort; (forwohl 
als Handlung als aud) als Zuftand bes 
trachtet.) 2) die Einführung eines 
Gebtauchs oder einer Sache. 3) die 
Einleitung einer Schrift oder Rede. 


Introductive, introdod s tim, adj. 
zur Einleitung, oder auch zu Huͤlfs⸗ 
mitteln dienend und darin gegründet, 
vorläufig, einleitend, 

Introductory, introdoc ⸗tori, adj. eine 
Einleitung enthaltend, dazu dienend, 
vorläufig. , 

Introgrefsion, inttogrefch’-önn, 8. bie 
Handlung des Hineingehens, der Eins 
gang. \ 

rg intrait, oder introb’-it, S. 
der Anfang des Gottesdienftes und bes 
—— der Meſſe in der roͤmiſchen 

irche 


Intromifsion, inteomifdh'sonn, 8. 1) 
das Hineinlaſſen, Hineinſenden, die 
Einlaſſung, das Eindringen eines 
Dinges in das andere. 2) in den 
Schottiihen Rechten, die Einmengung 
in fremde Sachen, befonders die Hands 
fung, da man fi in fremdes Eigens 
thum mengt. 

to Intromif, tu intromitt', v.a. N hin⸗ 
einfenden, hineinlaffen, zulaflen.. 2) 
den Eingang verfatten, durchlafien, 
dag Mittel feyn wodurch etwas zuges 
laffen wird, eingehen. oder hineindrins 
gen laſſen. ı 

to Introfpect, tu introſpeckt, v. a. in 
das Innere fehen, bineinfehen, unter: 
fuchen. 

Introfpection, introfped’; feb’n, S. das 
Hineinfehen, die Unterfabung, die Be⸗ 
fihtigung des Innern, die Einfict. 


Introv£nient, inteowib s.nient, adj. ' 
hineinfommend, dazwiſchen, dazufoms 
mend. 

to Intrüde, tu intrubd, v. a. mit 
Gewalt hinein dringen, fi wo auf 
dringen , oder eindringen wozu man 
fein Recht hat, oder wozu man nicht 
willlommen iſt. (Diefes ift mehr ein 
Verb. Reciprocum.) 

Kftz to 
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to Intrde, tu intenbd‘, vn. ſich [ Intüunable, intjubn':&bP, at mi 
eindringen, fi aufdringen; (mit on | ſich mit andern ffimmen zu Ian. H 
vor der Perfon,) nes Accordes fähig, das fh nik 

fome Thoughts rife and intrude upon men läßt. 

us, while we {hun them, einige | Inturgescence, intordfcbes'fes, 

Gidanken entftehen und dringen fich das Aufſchwellen, die Srfdesik 

., uns auf, indem wir bemuͤhet find fie | Intufe, intjubs, S. ein Suf, 

u vermeiden. die dadurch erfolgte Quetiduns 

2 Suse; in etwas thun; 5 ften Theile, eine Contafiee 
Into, ne 2 


to Intwine, fu ingwenn‘, v.a 
to intrude into an Estate, ein Gut | ander winden drebn, 
unrechtmäßiger Weiſe in Beſitz neh: weben, verfichten; atseinen 
men ander gewebet, verflocten im 
Intrüded, inteub'sded, part. adj. der | to Inväde, tu inmäbd', v. yÜl 
fid) eingedrungen. - lich, oder gewaltthärig angrim, 
Intrüder, intruh⸗ doͤr, S. eine Per: 


ein Yand fallen, einen auf 
fon, welche ſich eindringt oder jemand | Angı:ffthun. =) durd die 
aufdrinat. 2) eine Perfon, weiche ſich liche Handlung, ober burd ix 
in den Beſitz fremden Gutes dringt, Angriff die Verträge verkgn 
ein unrechtmäßiger Beſitzer. genfaß des to defend, 
Intrüding, inteub sding,.S. das Ein | Invaded, inwaͤh ded, part. me 
dringen, Aufdringen; als ein partic. rennet, anacariffen, angel ı| 
ach eindringend ıc Inväder, inwäb=där, $. am 
Intrüßon, intub'sfeb’n, S. ı) dag Ein: fih mit Gewalt in den ** 
dringen, Aufdringen; (auch thaͤtig Gutes dringet. 2) einer der iu 
betrachtet.) 2) das Eindringen in den griff tbut, der anareifende Il 
Defis einer fremden Sache. 3) freys 


Inväding, inwäh - ding, S. it 
wilige und unverlangte Unternehmung a Anfallen, der feindih 


einer Sache. all, ver Eingriff im andere DR 
to Intrusf, tw introft’, v. a. anvers Invalescente, inwales ſens id 





i zrke, Kraft, 
trauen, aufzuheben geben; einem ein ſundheit. ch Lie A 
Seheimniß offenbaren; (mit with.) er mal sd. * T 
he was intrufted with very important taftlos. —* ik 
Matters, es wurden ihmfehr wichtige |, Mtig, von keiner Kraft 
Dinge anvertrauet. Inyalıd, inwälihD, S. tie 
Se h se ) besſchwachh it atüchtig 

Intrusting, introff’ sing, part. et ger. Perion, beſondẽts ein folde 
anvertrauend, das Anvertragen. ein Snvalide- 

Intuition , intjuifch»önn, S. 1) das | to Invalid, tu inwäll'; id, | 
Anfchauen, Anfehen einer Sache ; (ges ' 
meiniglid) nur von dem dadurch erhals 
tenen Begriffe) die Anfchauung. 2) 
die anfchauende, unmittelbare durch 
die Sinnen erhaltene Erfenntniß. 

Innüitive, intjuh- itiww, adj, ı) uns 
mittelbar von dem Gemüthe empfuns 
den, anſchauend. 2) fehend, unmit» 
eclbar empfindend, wicht bloß glaubend, | Invalidity, inw&lido ıri, 5 i) 
Elar, deutlich. ſchwaͤche, Schwachbeit, em 

ITntuitively, intjuh⸗ itiwwli, adv, auf] Sieſer Sinn iſt ungemitait' 
eine anſchauende Arc, befdanlicher | Ungultigkeit, Unbundigiet, 
Welſe, durch unmittelbaren Begriff, | keit 
ohne Folge der Vernunft. Invaluable, inwauͤll · juaͤbl —* 

Intumescenee, intjumes'⸗ ſens ig geſchaͤtzt zu werden, und 

or, k 2 S. FELL inwäll; putblnt | 

Intumeseency „ intjumes'⸗ fenfi’ J die Unfchägbarteit. a 
das Aufichwillen, die Geſchwulſt, das | Inväriable, inwib';riäbl, ad} 
Auflaufen, änderlich, beſtandig. 


or = 
to Invalidate, tu inwoͤll idibt 
ſchwaͤchen, enteräften, ups! 


en. 
Invalidated, inwäll’s idäbred, rt 
unguͤltig, kraftios geniadts 
Invalidating, inwaͤll⸗ iökbring ») 


- Ungältig:, das Kraftlomas® 
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Inväriablenefs, inwaͤh⸗ riaͤbl neß, S. 
Unveraͤnderlichkeit, Beſtaͤndigkeit. 
Inväriably, inwäh'visbli, adv. auf 
eine unveränderliche Art, ftandhafter 
Weiſe. 
Invafion, inwaͤh⸗ßch'n, S. 1) feind⸗ 

licher Angriff des Eigenthums oder der 
Rechte eines andern, der Angriff, Ans 
fall, feindliher Einfall. 2) der An: 
fafl von einer Krankheit. 
Inväfive, inwäb': ſiww, adj. ı) einen 
feindlihen Angriff enthaltend, darin 
gegründet. 2) angreifend, nicht vers 


theidigend. 

an invafive War, ein Krieg da einer 
—— Weiſe angegriffen 
wird, 


to Inv&agle, fiehe to Inveigle. 

to Inveck, tu inwed, v. a, Kerbe in 
etwas machen, mit Kerben bezeichnen, 
einterben, wie to Notch., 

Invedtive, inwed’stiww, adj. faty: 
riſch, ſtichelnd, anzuͤglich, ſchmaͤhend. 

Invective, inweck⸗ tivow, 8. eine Re⸗ 
de oder Schrift, worin man eine Per: 
fon oder Sache mit Bitterkeit tadelt; 
(mit againft.) ‚ 

Invectively, inwed':tiwwli, adv. auf 
- anzügliche, bittere, fatprifche 


rt. 
to Inveigh, tu inwäb‘, v. n. mit Bit⸗ 
terkeit tadeln, ſchmaͤhen; (mit atzainſt.) 
lnveighed, inwäb’d‘, part. adj. mit 
Bitterkeit getadelt, geſchmaͤhet, ge: 
f&olten, 
Inveigher, inwaͤh⸗ oͤr, S. ein heftis 
ger, bitterer Tadeler, ein Schmäber. 
Inveighing, inwabing, S. das Ta: 
deln mit Heftigkeit, das Schelten, 
Schmähen. - 
to Invdigle, inwib'- qEl, v. a. durch 
Schmeicheley, Liebkoſung oder Weber: 
zedung bewegen, einnehmen, verfüh: 
ren. 
to invdigle his Paffions, feinen Leiden: 
ſchaften ſchmeicheln. 
to inveigle a Woman, ein Frauenzim⸗ 
mer durd) Schmeicheley verführen. 
Inveigled, inwib , gEled, part. adj. 
überredt,, verführet , eingenommen. 
Inväigler, inwib': gkloͤr, S. ein Ver: 
führer, Berleiter zum Ueblen, cin 
Leberreder, 

Inveigling , inwib'; gfling, S. das 
Berleiten, Verſuͤhren, Schmeidheln. 
to Invelope, su inwell;op, v. a, eins 
soicen, einhuͤllen; ſiehe ferner to 
Enzrelope, 
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Invendo, inwenn’sdo, S. (in ben Ges 
richten ) ein in einem Proceſſe heraus⸗ 
gebradhter gravirender Punft. 

to Invernom, tu inwenn · omm, v.a. 
vergiften; ſiehe to Enveriom. 

Invenomed, or Envenomed, inwenn’s 
nomm’d, part. adj,. vergiftet; ent⸗ 
rüfter. 

to.Inrent, tu inwent, v.a. 1) etwas, 
das vorher nicht da war, hervorbrin⸗ 
gen, erfinden, entdecden, erfinnen, 
erdichten. 2) etwas unaͤchtes erfinden, 
fchmieden, Schelmereyen erdenten. 
5) antreffen, finden; (in diefem Sinn 
nicht mehr gebräuchlich.) 

Inveiited, inwenn;ted, part. adj. er⸗ 
funden, erfonnen, erdacht ꝛc. 

Inveniter, inwenn’s toͤr, S. 1) eine 
Perſon, melde etwas Neues hervor⸗ 
bringe, ein Erfinder, Erfinderin eis 
ner Sache die zuvor noch nicht befanne - 
tar. 2) im nochtheiligen Verftande, 
eine Perſon, welche etwas faliches oder 
Unächtes anſtatt des Wahren erfindet: 


Änventing, inwenn'ting, S. das Ers 
finden, Schmieden, Erdichten , Erfins 
nen ze, 

Invention, inwenn’;feb’n, S. 1) die 
Erfindung; (als Handlung betrachtet) 
das Vermögen etivas Neues hervor zu 
bringen. 2) die Entdeckung. 3) die 
Erdichtung. 4) die erfundene Sache. 
5) ein Griff, ein Mittel, eine Erfins 
dung. z 

Inventive, inwenn⸗ tiww, adj. 1) Fer⸗ 

„tigkeit beſitzend etwas zu erfinden, ers 
finderiſch, ſinnreich. 2) die Gabe der 
Erfindung, Erdihtung habend. 

Inventor, inwenn’store, 5. ein Ers . 
finder, Erdichter ; fiehe Inventer. 

Inventdrially, intwenntoh⸗rialli, adv. 
nach Art eines Inventarii. 

‚Inventory, inn’:wenntori, $. ein Ber, 
zichniß bewegliher Güter, ein Sins 
ventarium; (ehedem im Deutfchen ein 
Sundregifter.) 

to hiventory, tu inn’wenntori, v. a. 
in ein Berzeichniß bringen, inyentiren, 

Inventreß, inwenn’s treß, S. eine 
weibliche Perfon, weld;e etwas erfindet, 
eine Grfinderin. 

Inverfe, inn’z wers, adj. umgekehrt, 
gegenfeltig, verkehrt. j 

Inverfion, inwerrfdh’n, S. 1) en 
nige Veränderung der Ordnung, da 
das lebte das. erſte und das erite das 
legte voird, die Umkehrung, Verfekung, 

Kkk 4 Inver⸗ 
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Sinverfion. 2) die Veränderung des | Investing, inweßsting, S. 1)das Yu 
Orts, jo daß ein Ding die Stelle des | leiden mıt einer Würde. das de 
andern einnimmt, die Verſetzung. lehnen mit einem Gute. 3) das Ein 
to .Invert, tu inmwerer, v.a. ı) das] ſetzen in ein Amt. 4) das Blogair 
Oberſte nad) unten Febren, umfehren, oder Berennen eines Orts. 
ummenden. 2) das letzte zuerſt ſetzen, Inveftiture, inweß'; titjur, S. ı) da 
verkehren. 3) zu einem fremden Ger or Recht dis 
brauche verwenden; (in dieiem Sinn | Investure, inweffstjur, Incn an 
ift ‚aber to Convert üblicher.) dern ein Amt zu verleihen, ihn darin 
he was charged with (inverting)con- | einzufeßen, ‚die Inveſtitur, das Pr. 
verting the T'reafures of his Prince | tronatredt. 2) die wirkliche Verlei 
to his own private Ufe, er wurde bung eines Amtes, die Einſczung is 
beichuldiget, daß er die Schäße feines | daſſelbe. 3) die Delehnung. 
Fürften zu feinem eigenen Nugen ver, | Investinent, inweft ment, 5. diegli 
wendete. dung, der Anzug, das Rleid. 
Inverted, inwerr';ted, part. adj. um, | Inveferacy, inwersteräfi, S. ı) kart 
gekehrt ıc. nädige Buſchaffenhit, lange Dar 
Invertedly, inwerr'stedli, adv, auf| eines Uebels. 2) ein alter einges, 
eine umgekehrte Art. zelter Schaden, ein altes Uebel 
Inverting, inwetr-ting, S. dag Um: | Inveterate, inwersteräbt, adj. ı)«, 
ehren, Ummenden, die Umfehrung, | von langer Dauer, ſchon lange cm 


Hineinfehrung. fübret. 2) hartnaͤckig, durd) leug 


— ⸗ — — 


to Invest, zu inweff', v. a. i) ein Klei⸗/ Dauer eingemwurzelt. 
dungeftii anlegen, leiden, befleiven; | to Inveterate, tu inwet⸗ teraͤbt, v.ı 
(mit in oder with vor der Sache.) | durch lange Dauer in etwas beieftise, 
2) belehnen, invefticen. einwurzelnd machen. 
to invefl one wich an Eftate, einen | an inveterated Habit, eine eingmz 
mit einem Öute belehnen. jelte Gewohnheit. 
3) in den Defi eines Amtes oder Würs | Inveteratenefs, inwer’; reräbmeh, & 
de ſetzen, betleiden. die eingewurzelte Ibefchaffenbatt, ir 
he was invefted in that high Dignity, large Dauer oder das lange Anhalt 
er ward mit der hohen Würde be- eines Uebels. 
kleidet. Inveteration, inwetteraͤh⸗ fen, 5 
4) zieren, ſchmuͤcken; (wie Kleider zc.) | die Befeſtigung durch lange Dem 
5) geben ertheiten, verleihen. 6) einz das Einwurzeln. 


fliegen, umgeben, berennen. to Invey, fiehe to Inveigh. _ 
to inveita Town, einen Ort blequiret, | Invidious, inwidd': ioß, oder inm 
berennen. dſchioß, adj. 1) meidifch, gehts 


Invested, inweß⸗ted, part. adj. beklei⸗ 
det, gezieret, belehnet, umgeben zc. 
Investient, inweß:tfchent, adj. beklei⸗ 
dend, hedeckend, umgehend. 

Investigable, inweß⸗ tigaͤbl', adj. was 
erforſchet werden kann, erforſchlich, eine gehaͤßige Art, boſhafter Bi | 
was zu entdecken iſt. 2) auf eine verhaßte Art. 


| üdelgefinnet. 2) fähig Haß zu cm 
to Investigate, tu inweß⸗ tigaͤht, v. a. Invidiousnefs, inwidd⸗ ioßneß,  * 


den, verbaßt. ‚ 
an inviduous Affair, eine weht 
Sache. 
Invidioufly, inwidd⸗ ioſli, adv. )& 


ausfindig machen, erforfhen, ausfor: | Kähigkeit oder Neigung, Haß mar 

ſchen, nachforſchen. Ken, verbafte Vefchaffenbeit, # 
Investigated, inweß-tigäbted, part. | neidifche, mißguͤnſtige Welen. 

adj. nachgeforſcht, ausfindig ge: | Invigilancy, inwid'- dfchillänfi, ' 
i mad x. ß Bier Mangel der nöthigen Wachlamkiit 
nvestigation, inwestigaͤh'⸗ſch'n, S. to Invigorate, tu imwig’sgborkbt, ** 


1) die Erforfhung, Nachforſchung, 38 
achfi mit Kraft verfeben, Kenftig mad! 
PR uchung, Mahfpürung. 2) die beleben, Rärken, giiltig made. 


Unter uchung die Ausfindung der 
Invigoration, inwiggboräb fd", ' 


Wahrheit. i > 
die Stärkung, Verleihung ner“ 


Investieator, inweß tigaͤhtorr, S. he 
ein Nachſorſchet, Uuterlucher, Kraͤfte; (ſowohl thaͤtig, alt u 
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dem Zuſtande, da etwas geſtaͤrket Inviter, inwei-toͤr, S. 1) eine Pets 

wird.) fon welche einladet, ein Gaftbitter 2) 

Invincible, inwinn’«fibl’, adj. unfär einer der zu etwas reizt, wozu anlos 
big uͤbetwunden zu werden, unüber- det, aufmuntert, 
windllch, nicht zu beſiegen. Inviting, inwei:ting, S.. das Einlas 

Invinciblenefs, inwinn’fibl’neß, S.| ven, Reizen, Anloden, 
die Unuͤberwindlichteit, unüberwindli- | Inviting, inwei'sting, part. alt. rele 
che Kigenfchait zend, lodend, einladend. 

Invinicibly, inwinnn’; fibli, adv. auf | Invitingly, inwei'stingli, adv. auf 
eine unuͤberwindliche Art, oder unüber: eine einladende ‚ leckende, -reizende 
mindlicher Weiſe. Art. 

Inviolable, inwei's oläbl’, adj. r) uns | to Inumibrate, tu inomm’; bräbt, v. a. 
fähig verleft oder verwundet zu wer: | mit Schatten bedecken, befchatten, übers 
den, unverletzlich, unverbruͤchlich. 2) ſchatten. 
was nicht entweihet werden kann. Inunction, inonk⸗ſch'n, S. das Bes 

Inviolablenefs, inweisoläbl’veß, S.| ſtreichen, Beſchmieren mit einem fet- 
die unverleßliche, unverfehrliche Eigen» ten Körper. 

\chaft ; die Unberbrüdylichteit. Inundätion, inonndäb'; feb’n, S. 1) die 

Inviolably, inweisoläbli, adv. auf| Ueberſchwemmung, Ergiegung, Flut. 
eine unverlegliche, unverbrüchliche Art. 2) Berfammlung einer jeden großen 

Inviolate, inwei's oläbt, 13 un⸗ enge, Ueberſchwemmung (auch von 

or — verletzt, Armeen.) 

Inviolated, inwei'; oläbted, | unentwei; | to Invocate, tu inn⸗ wokaͤht, v. a. bit: 
bet, unverfchret, unbeflecter. tend um Deyfiand rufen, anrufen; 

Invious, inn’s=wioß, adj... unwegfam, j  anbeten; wie to Invoke. 
ungebahnt. Invocated, inn⸗ wokaͤhted, part, adj. 

to Inviron, tw inwei'sronn, v.a. ums | angerufen, angebetet, um Beyſtand 
geben; fiehe to Environ. \ angeflehet. 

Inyironed, inwei'-ronn’d, beffer envi- | Invocätlon, inwotäb": feb’n, S. die 
roned, adj. umgeben, umringet. Anrufung, Anbetung. 2) die Anru⸗ 

Invirons, fiehe Enwrons. j funge » oder G:betsformel. 

to Inviscate, tu inwiß⸗ kaͤht, v. a. mit | Invoice, inn⸗ wais, S. die Faktura, dag 
Leim beftreihen, auf Leim aufleben, Verzeichniß der abgeſandten Waare. 

Invihbility, inwißiwills iti, ‘S. Die | to Invöke, tu inwohk, v. a. anrufen, 





— — — 
— — — — — 


Unſichtbarkeit. anflehen; anbeten. 
Invisible, inwiß⸗ ibl', adj. unfiht: | to Involve, tu inwalw’, v.a. 1) in 
bar. etwas wickeln, einwideln, 2) in ſich 
Invisiblenefßs, inwißsiblneß, S. die | faſſen, enthalten, als: 
Unfichtbarfeit. 


the Contrary involves a Contradidtion, 
das Gegentheil enthält einen Wider⸗ 
ſpruch. 
3) mit etwas verbinden, verflechten. 
4) worin verwickeln. 5) verwickelt 
machen, verwirren. 6) verworren 
untereinander miſchen. 
Involved, inwalw'd, part.adj. einge⸗ 
wickelt ıc. wie Bas Verbum. 
Invofuncarily,, inwall; ontaͤrili, adv. 
niche nad) Wahl, nicht freymillig, un- 
gern, wider Willen, ohne Vorſatz. 
Invofuntarineßs, inwell’sontärineß, ð. 
der Widerwillen; fiebe Unwillingneßs, 
Invofuntary, inwall’=ontäri, adj. 1) 
der Macht fih nad) frevem Willen zu 
beſtimmen beraubt, - gezwungen, une 
gern. 7) was nicht mit freyem Wils 
fen, vicht nach Vorſatz, nicht mit 
Wiffen und Willen geſchiehet. 
Ks 


Invisibly, inwiß’ibli, adv. auf eme 
unſichtbare Art, unfichtbarer Weife. 
Invitätion, inwitäb » fb’n, S. Die 
Einladung, das Invitiren, das Bit, 

ten zu einem Gaftmable. 

Invitatory, imwei'stätori, adj. 1) ei: 
ne Einladung enthaltend, einladend. 
2) eine Hufmunterung zu etwas ent: 
haltend, reizend. 

!o Invite, tu inmweit‘, v.a. 1) zu ſich 

‚ bitten, einladen, zu Gaſte bitten, an 
einen Ort zu kommen einladen, 2) zu 
etwas reizen, anlocken, bereden. ' 


'o Invite, tu inweit, v. n. eine Ein 
ladung geben; Reiz verſchaffen. 
‚nvited, inwei'sted, part.adi. eingelar 


den, zu Gaſte gebeten; gereist, ge: 
lockt ꝛtc. 


— — — — —— — — — — — 


Invo- 
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Involütion, inwoljub'sfdh’n, S. ı) dies ich. 2)' Überlegend, im tiefem Ras 

Einwickelung. 2) der Zuftand, da et; | denken begriffen, 3) vertraut, mg 

was verwickelt it, die Vermickelung. | an inward Friend, cin vertranie, 
‚ 3) dasjenige, worein etivas gewickelt, niges Freund: 

womit es umgeben ift, der Umfchlag, 5) im Gemüthe befindlich. 

die Hülle. 4) in der Algebra, die Inward, inn’sward, S. ch 

Erhebung einer Größe, Zahl, eines im Innern eines andern i 

Maßes ıc. von ihrer Wurzel zu einer | Ding, beſonders 


beitimmten Höhe. the Inwards, das Eingeweide mi 
to Inure, tu injube‘, v. a. 1) zu etwas her Bedeutung esim Engii 

gewähren, (mit to). 2) etwas ges einen Singul. hat. i 

woͤhnlich treiben, verrichten. 2) ein vertraurer Freund. (Dir; 
to Inure, twinjube‘, v. n. fräftig,| nur felten gebraudt). 

gültig feyn. - R Inwardly, inn’;wärdli, adr. )& 
Inured, injubr’d', part. adj. gewohnt, | den innern Theilen, innetlich. 


dem Herzen, im Gemütbe. 
to fret inwardly, einen * 
willen haben, ſich innerlich drum 
„) einwaͤrts gebogen. 
Inwardnefs, inn waͤrdneß, SM 
traute Srenndfchaft, Vertraulcka 


augewoͤhnet. 

Inuͤrement, injnbr'; ment, 8. die Ger 
wohnheit, die Fertigkeit, Ausübung. 
to Inurn, twinoren, v.a in einer 
Urne beyſetzen; figuͤxlich beerdigen. 
Inüfitate, injub-firäbt, adj. unges 








woͤhnlich, ungebraͤnchlich. Inwards, ſiehe Inward das Ad, a 
Inutitately, inſuh ſitaͤhtli, adv. auf Subſt. 

eine ungewoͤhnliche Art. to Inwdave, eu inwibw, verbi 
InuGtatenefs, injuh⸗ ſitaͤhtneß, S. die | ad. Chat im praet. —— 


weaved, im part. inwöve, iaw 
oder inweaved). ı) im Beten 
den, verweben. 2) vermeiden, 5 
ander flechten oder weben. 


Ungervöhnlichkeit, Ungebräuglichieit. 
Inustion, inoß⸗ tſchin, S. dos Bren⸗ 





nen. 

Inutile, injuh⸗till, adj. unnuͤtz, un j 

brauchbar. — to Inwood, tu inwudd, v. & 

Inutility, injutill⸗ iti, 8. die unbrauch⸗ Wald verbergen, in den 
bare Beſchaffenheit, Unbrauchbarkeit, ſtecken. 









Unnuͤtzlichkeit. to Inwrap, tm inräpp’, v. a. 
Invulnerable, inwolf sneräbl’, adj. wickeln, verhüflen. 2) vermidt 
unverleglih, unfähig verwundet zu | mitten. 3) entzuͤcken. (im 
werden. , : nur bey dem Shakefpeare 
Jnvulnerableneß, inwoll’sneräbl'neß, | Wedeutung.) u 
S. die unverleßliche, fefte Eigenfchaft, ! Inwrapped orinwrapf, incäppl, 
die Unfähigkeit verwundet; zu werden. | adj. eingewickelt, verhuͤllet, 


to Inwäll, tu inwahl', v. a. mit einer 
Mauer oder mit einem Walle umges 
ben, verfehen. 
Inward, -inn’;werd, Ladv. 1) nad) | Inwraüght, inrabt‘, adj. Auseruht] 
OR, j den innern mit Einfilicher Arbeit geidmakt 
Inwards, inn’s wardß,? Theilen, in; J& or Jde, dſcho, S. der 
denfelben befindlich. me Sofepb. 
the Parts of living Creatures that be | joäk, Rebe Joke. 
more inwards, die Theile lebender | Joan, dfehoän’, S. ein meiblide 
Geſchoͤpfe, welche mebr im Innern |" name, Johanna ; im det 
beſindlich find, (mehr innerlich). Sprechart: Jenny, Jinny, Js‘ 
2) hohl, einmärts. 'ne, Jin,, 
with his Breaft bending inward, mit Job, ðſchabb, S. ı) ein —J 


verworren. 

to Inwre£athe, ru inribtb, v.=-\ 
geben. 3) umkränzen, befräns 
Erönen. 


einwärts gebogener Bruft, - Name, Hiob. 2) eine Guinea. d 
3) indem Gemuͤthe oder in den Ge: Eleine ne Kit 
danten..  - I did a Job for him once, ih k& 
Jıtward, inn’-ward, adj. 1) im Sins mal eine Arbeit, cin fleines 


nern befindlich, innerlich, nicht Außer» ihn verrichtet. R 





Job 


to have a Job with a Woman, einmal 
bey einem Weibe fchlafen. 

4) eine niedrige, aber einträgliche Ar» 

beit oder Geſchaͤft. 

an unprofitable Job, ein &efchäft, 
welches nichts einträgt. 5) ein Schlag, 
Stoß, Streich. 

to job, tu dfehabb, v.a. 1) aufetwas 
hacken oder piden. 2) ein ſcharſes oder 
ſpitziges Werkzeug in etwas treiben. 

to Job, tu dſchabb, v.n. niedrigen 
Macher treiben, als ein Mäkler fan: 
fon und verkaufen. 

Job’s - Conifort, Dfebabbs + komm⸗ 
fort, 8. ein ſchlechter Troſt, Vorwurf 
ſtatt Troft. 

Job’s-Comforter, dfchsbbs - komm’; 
fortör, S. einer, der eing das Elend 
noch vergrößernde Nachricht bringt. 

Jcb’s-Dock, dfchsbbs »dod‘, S. ĩ. © 
fie is laid up in Job’s-Dock, er ift in 

ven Schwißfaften gebracht. (Die 
Zimmer für die Benusfranfheiten im 
St. Bartholomew’s Hofpital zu on» 
don werden Job’s Ward genannt). 
job’ - Tears, dſchabbs⸗ tiber‘, S. der 
Mame einer Pflanze, Hiobsthränen, 
(Cox) u: 

Jobätion, dſchobuͤh⸗ſch'n, S. ein Ver⸗ 
weis, ein Vorwurf, Tadel. 

Jobber, dſchab⸗ boͤr, 8. 1) derjenige, 
welcher zufällige Arbeiten verrichtet. 

he is a.good Jobber, er kann feine 
Frau gut bedienen. 

2) derjenige, welcher mit Actien hans 
delt, Wucher damit trelbet, (Stock- 
Jobber). 

to Jobber, tw dſchab⸗boͤr, v.n. uns 
verftändlih und unvernehmlich reden, 
plaudern, plappern. 

Jobbernöle, dfchabbörnohl', $. ber 


Kopf. 
Jobbernöl, dfhabbernobl, }S. ein 


or dume 
Jobbernowl,dfebabbörnaul”, J mer, un: 
geichitter Menſch, ein Tölpel. 
to Jöbe, tu dſchohb, v. a. ausfihilten, 
auafılzen. 

Jocelin, dſchaß/ lin, S. ein männlicher 
Vorname, Juſtus oder Gozelinus. 
Jock, dfcbad, or Crowdy -headed Jock, 
eine fpöttifhe Benennung fir einen 
Scefahrenden der nördlichen Graſſchaf⸗ 
ten, vornehmlich aufden Kohlenſchiffen. 
Jock ift ein gemeiner Name, und 


Crowdy, (Hafermehl und Waſſer,) |- 


iſt die vornehmſte &Speife des gemei: 
sien Velts in Northumberland, 


(6(301) 


Jog 

to JocK'or Joekum⸗ choy, dag Spiel mit 
einem Weibe treiben. J 

Jockey, dſchack⸗ki, S. M derjenige, 
welcher beym Pferderennen das Renn⸗ 
pferd reitet. 2) ein Pferdehaͤndler, 
Roßtaͤuſcher, Roßkamm. 3) ein bes 
truͤglicher Menſch, Betrüger. 

to Jockey, tu dſchack⸗ki, v. a, ı) mit 
einem andern um die Wette teiten. 2) 
mit einem andern zu Pferde kämpfen, 
turnieren. 3) hintergehen, betrügen. 

Jockum-Gage,dfchad -tommsgtbofch, 
5. ein Nachtgeſchirr, Nachttopf, Kam⸗ 
mertopf, ein Spiegel, - Cbefondere 


Sprache). h 

Jocöfe, dſchokohs, adj. ſcherzhaft, Ins 
ftia, zum Scherz geneigt. , 

Jocöfely, dfchotöbs sli, adv. auf eine 
fcherzbafte Art, ſcherzweiſe, aus Scherz. 

Jocöfenefs, dſchokobs⸗/ neß, 5: die 
Scherzhaftigieit, Luftigkeit, die ſcherz⸗ 
bafte Art. 

Jocosity, dſchokaß⸗ iti, S.“ die fcherze 
hafte, muntere Laune, Luftigkeit, 
Scherzhattigkit, . 

Jocular, bad’; julär, adj. ſcherzhaft, 


fuftig, kurzweilig, (ſowohl von Perfor 
nen als von Sachen). 
Joeularity, dſchackjmaͤrr iti, \ 
o “ die 


r 

Jocularneſs, dſchack⸗ julaͤrneß⸗ 
Scherzhaftigkeit, Luſtigkeit. 

Jocund, dfchad;onnd, adj. ſcherzhaft, 
kurzweilig, luftig, lebhaft. 

jocundity, dſchackonn⸗diti, S_ die 
Luftigkeit, Munterkeit, Lebhaftigkeif. 

Jocundly, dſchack⸗/ onndli, adv. auf 
eine ſcherzhafte, luſtige, muntere, leb⸗ 
hafte Artı ®. j 

Jockundneßs, dfchad’ zonndnef, 8. 
das fcherzhafte, muntere Wefen, die 

Luſtigkeit, Scherzhaftigkeit, der anges 
nchme Scherz. 

: Jöe, dſcho', S. der verfärzte Name Jo⸗ 
ſeph, wie Jo. 

to Jog, tu dſchagk, v. a. n) ſtoßen, 
auſtoßen. 

to jog one on, einen fortſtoßen, fort⸗ 
treiben. 

2) rütteln, ſchuͤtteln, heftig bewegen. 

to Jog, su dſchagk, von. ) ſich ſchuͤt ⸗ 
teln, heftig bewegen. 2) ſtoßen, (vou 
einem Wagen). 

3) to jog.on, ſich ſortmachen, ge⸗ 
maͤchlich fortgehen, ſachteweg ſchlen⸗ 
dern. 

los. 
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Jotß, dſchagk, S. n) ein leichter Stoß, 
eine Erfhütterung. 2) das Stoßen | _ 
eines Wagens. 3) ein Anftoß, eine | Joinder, dſchain⸗ doͤr, S. ik 


Schwieriagkeit. 


Jogged, dſchagk'd, part. adj. geſtoſ⸗ 
. fen, aerüttelt, gefchuttelt; ferner wie 


“das Verb, 


Jogger, dſchagk⸗gkoͤr, S. eine Pers 


| 


fon, welche gemachlich dahergehet, 
welche ſachte dahinſchlendert. 
Jogging, dſchagk⸗gking, S. das 
Stoßen, Ruͤtteln, Schuͤtteln, Fort: 
ſchlendern ze. 
to Jopble, tu dſchagk⸗gkl, v..n. 
ı) ſtoßen, ruͤtteln, ſchuͤtteln. 2) ſich 
hin und her bewegen. 


Joggling, dſchagkegkling, S. das | Joining, dſchain⸗ ing, S. dus 


Stoßen, Ruͤtteln, Schuͤttelu. 


John, dſchann, S. ein maͤnnlicher 
Borname, Johannes; in der vertrau: 
lihen Spradye, Jonny, Juon, Jack, 


* y. 

Johriny· Bum, dſchann⸗ nibomm, S. 
ein Eſel. 
Johnapple, dfebann’-äppl, S. eine 
Art Aepfel, welche um Johannis reif 

werden, cin Sobannisapfel. 


St.John's Breäd,fänt -öfehanns-bredd’, 
S. der Name einer Frucht und ber 
Pflanze, weldye fie träget, Johannis⸗ 
brod. ( Ceratonia.) 

St. John’s-Wort, Johanniswurz, (Hy- 
pericum.) 

St. John’s-Sweet, eine Are Gartens 
nelfe. 

to Join, tu dfchain, v.a. 1) rin Ding 
zu dem andern fügen, hinzufügen, ans 
einanderfügen. 2) vereinigen, verbin: 
den, 3) duch Heurath oder Bund: 
niß verbinden. 

4) to join Battle, an einander gerq⸗ 
then, ſich fhlagen, ein Treffen lies 


ern. 
s) geſellen, zugeſellen. 6) in einer 
Handlung verbinden. 7) eines Sin: 
nes machen. 8) gemeinfchaftlich, über: 
- einftimmig handeln, verfahren. 
to_join Intereft with one, or to join 
Fellowfhip, gemeine Sache mit eis 
nem machen. 

- to Join, su dfchain, v. n. ı) an einan: 
derſtoßen oder gränzen, einander nahe 
ſeyn. 2) an einander gerathen, fich 
ſchlagen. 3) ſich verbinden, (durch 
Heurath oder auf andere Art, 4) Kon⸗ 
federirter werden, helfen, gemeine 
@ade mahen. 


there I join with you, bare kleid 
es miteud, 


nigung, Verbindung. Wirtar 
| —— von der Verbindung 
erfonen gegen einer Dritten, ba 
ders in einem Proceſſe gebrankt ) 
Joiner, Ofchain’sör, S. ein Cd 
Tifshler. 
the — Trade, das Tell 
werk. 
Joiner's-work , Tiſchlerarbeit 
Juinery, dſchain⸗oͤri, S. Särke 
beit, die Kunft fo viele pn 
fo zuſammen zu fügen, daß cm 
Stüd zu feyn icheint. 


menfügen, Vereinigen, Veriis 

Joint, dſchaint, S. T)der Or mg 
Glieder zuſammengefuͤget fs, | 
Gelenk. 


to zu one’s Arm out of hist, 
em verrenfen, den Arm au 
Gelenke verdreben. ö 
to fet a Bone into Joint again, di 
Knochen oder ein verrenfts Ü 
wieder einrichten. 
to put one’s Nofe out of Joint, i 
nen überliften, Gintergcben, x d 
aus dem Sattel werfen, 3. ci 
feinem Patfon oder den feiner 
ten ausſtechen. 
a turning Joint, ein Gelenke bi 
Ruͤckgrate. 
the Time is out of Joint, &#| 
ruhige Zeit. 
2) das Gewinde, Charnie, A 
Tabadsdofe.) 3) ein Abſatz 
ten an den Stengeln mendr 
waͤchſe, ein Glied. 4) em 
(bey den Tiſchlern, fo geradı ei 
the Joints in Walling, bie fast 
den Mauermwerfe, 


s) ein von dem Fleiſchet abi‘ 
Glied 


ted. 

a Joint of Veal, ein KRalbsiktig? 
eine Kalbskeule. 

to hit a Joint in Carving, &® 
lenk beym Vorlegen oder 

- den treffen. 
Joint, dſchaint, adj. s) untrme 
vertheilt. 

a joint Burthen laid upan us ad, 4 
uns allen, oder gemeinſchaftlich 
legte Laſt. 

2) vereiniget, verbunden. 
with joint Force, mitvereinigem] 
ten, } 
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joint Confene, mit einmüghiger Check by Jole, ganz nahe, gleich dar⸗ 

willigung. i neben, 

t, sw dfchains, v. a. 1) vereis | =) der Kopf eines Fifches. 

ı, verbinden, zufammenfügen. | to Joll, tu dſchobl, v. a. mit dem 

ih den Gelenfen zertheilen, zer» |. Kopfe anftoßen, wogegen ſchlagen, 

ven. heftig anfchlagen. 

I, dfebaint'sed, adj. 1.) vereis | they may joll Horns together, fie 
verbunden. 2) mit Gelenken mögen die Hörner zufammenftoßen, 
Fugen verfehen. 3) nach den mögen fich die Hörner aneinander 

nken zerfchnitten. reiben. . 

:, Dfchein'ssör, S. bey den Joflily, dſchal⸗ lili, adv. anf eine lu⸗ 

teen, der große Hobel, der ftige, fröliche Art. . 
ichthobel. Jofliment, dſchal⸗liment, S. Freude, 


Gout, dſchaint⸗ gaut, S. das Froͤlichkeit. 
derweh, die Gicht. Jollinefs, dſchal⸗ lineß, ] S. die Fri 
Heir, dſchaint⸗aͤhr, S. ein or DEN IR eit, 

erbe, = Jollity, Ofchal’-liei, I Munterkeit, 
Heirefs, dfchaintsäbreß, S.| froher Muth 


uth. 

| Jolly, dſchal⸗ li, adj.- Bl luſtig, frös 

', dfebeintsli, adv. ſaͤmmtlich, lich, aufgereimt. =) blühend, völlige 

einander, inleinem Zuſtande det Geſundheit verrathend. 

wirkung oder Vereinigung. JoYlynob, dſchal⸗ linabb, S. der Kopf. 

165, dſchain⸗ treß, S. eine Per: | Plllump your Jollynob for you, ich 
welche etwas als ein Witthum werde dir eins an den Kopf verſetzen. 
Leibgedinge beſitzt. Jolly-Dog, dſchal⸗ li⸗ dagk, S. ein 

— — „S. ein — froͤlicher Kerl, der 

es m . 

Tenant, Sfcheintstenn‘; Ant, S. | to Jölt, tu dfchoblt, v. a. et v.n. 

Mitmiethmann, Mitpächter. Eh ; —* (wie ein Fuhrwerk 

ve, Dfebainstfhue, 8. ein | „auf uuedenen gen.) 

thum, ein Leibaedinge, ein Gut, | JOlt öfchoble, S. 1) das Scätteln, 

Stoßen, die heftige Bewegung, der 

bes der Frau vermacht wird, das i MR / 

id) des Mannes Tod im Del ru enſch mit 

nture, tu dſchain⸗ tſchur, v. a. Jolt- head, dſchoblt⸗ bedd, 5 ein 
einem Feibgedinge verfeben. u — Pin plumper 
dfehaift, S. ein Querbalfe in Joleng: Bfchoblscing, $ Ne Sg, 

m ns ein Unterzug unter kein. Gtpßen — 

nm Stockwerke. 

st, em dſchaiſt va. 1) die ee — ne pie 

erbalken legen, damit verfehen. Bioistfarbe. p 

Si zue Miete in Pacht neh⸗ | janah, dſcho⸗“naͤ, | S: Sonas, de 

oſwobt, 5. en Oder, Kam ——— en 

ut a Joke upon one, Schetz mit 

tem treiben. 


one, dfehobn, 8. der. weibliche 
ke, tu dſchohk, vn. fcherzen, 


Miterbin. 


— — — 
— — — 


——— Johanna, gewoͤhnlicher 
©. 

Rorten und Gebehrden luſtig ſeyn, Jönian, ofcho snian, | adj. 

'zweil treiben, 


y or oſch — joniſch. 

dnick, ðſcho⸗ ni 

ke upon one, einen auf ** Jonks, or Jonques, dfchonts,S.CScife, 
dſchoh⸗ koͤr, S. ein luftiger |” im Oftindien gebräuchlih, von der 
afvogel, einer der Scherz treibt. | - Göräge der englifchen Jagdichiife. 

8, dſchohk⸗ ing, S. das Schers | Jonny, dſchan⸗ ni, 8. das Diminutis 

vum von John, Hans, Haͤnschen 
dfehobl, 8. 1) bie ange, Jonquille, dfebontwill, 5. bie Son: 

de. (Figuͤrlich.) quile, eine Art Nasziilen. 


nn 

— — — — — 
— — —— — — 
— 


Jordan, 
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ördan, or Jörden, dfchabr'-d’n! 5. | Jolifance, dſchub- iffäns, $. 
s ein Nachttoof, Kammertopf. Zuftbarkeit, —S—S Sei 
— dſcharr⸗ omm, 8. ein großer PS | 
rug. Oul, d 3. bie Wange, 
Jos or Joshy, dſchaß Dfeba’si,S. der | fiehe Jöle or Jowl, Zu 
verfürzte Nante Jofhua, Joſua. Ih, öfebobls, 8. ein@tof, da 
öfeph, dſchoh⸗ ſeff, S. ı)ein Wanne, | teln oder Schätteln eines. 
; name Joſcph, welcher verkuͤrzt Jocder 2 heftis⸗ Diwegung; fire bi 
oe lautet. 2) ein Weiberoberrod. | (9: i t, tu Ofchoble, v. a 
3) ein einfältiger, ſchamhafter, blöder | ſchuͤtteln, ſtark bewegen; fieie 
junger Menfch, der wegläuft wenn ihn | Joulted, dſchohl⸗ ted, part. a 
das Frauenzimmer verlanat. ſchuͤttelt, geſtoßen. 
Jöfeph’s Flowers. dſchob ſeffs⸗ flauoͤrs, Joulting, oſchobl ting, 8. u 
S. eine Art rothgelber Tulpen, tein, Stoßen, —S 
Josfing- Block, dſchaſſ⸗ ing⸗ black, S. | to Jour, tu dfchaur, v. a, tte 
Sn eg von welchem man auf ein ehe to Jouder. h 
ferd ſteigt . Jouring, Jouering!, diſchaut· 
to Jöstle,. u Ofcbas;fL, v.a. N das Murten, en 3 


ſtoßen. 2) mit einander fämpfen, rim | Gemurre und Gebeiße, (mies 


en. Journal, dfcborr'snäfl, adj. ü 
Jostler, dfchas'-flör, S. eine Perfon — = näll J 
oder ein Ding, welches ſtoͤßt eu —— ‚> 16 
Jod, Dfbat, 5. ein Sara, Couh| Sale aber Bein 
ER — 
he won't ftir a Jot, er will im gering⸗ 
ften nicht weichen. k 
every Jot, alles mit einander, gänzlich, 


völlig. 

Jotfon , dfchbatr'-fonn, S. in der 
Schiffahrt, Waaren und andere 
Dinge, welche in einem Sturme über 
Bord geworfen oder in einem Schiff: 
bruche an Land getrieben werden, 
Wrackgut, wie Flotfon. 

Jotacismı, dſchat⸗ taͤſism, S. da alles 
auf ein Hot hinausläuft, 

to Joüder, tu dſchau⸗ doͤr, v. m. mit 
einem groben Tone ausiprechen oder 
vorbeingen, brummen. 

the Boor jouderd a Welcome to me, 
der Bauer hieß mich mit einem gros 
ben bäuerifhen Tone willkommen. 

Joudering, dſchau“ doͤring, S. das 
Brumnten. : 

Jöve, dſchohw, 8. Jupiter. — fi En 

Nr ERS . ourney- work, d er nid, 

Jovial, Dfehob; wiäll, adj. 1) unter Arbeit, welche nach Tau Mel 
dem Einfluffe des Jupiter. _ 2) Iuftig, — 
frötich, munter, jod aliſch —— — — 

Idxioliſt, dſchoh⸗ wialliſt/ 8. eln lu⸗ Turnier: es wird ag 
ſtiger, immer froͤlicher Menſch, luſti· wiewohl weniger richtiger, It 

‚get Bruder, fihrieben. 
Jövially, Dfebob'-wiälli, adv. auf| eo Joust, tu dſchoſt, v.n. 4 


welche täglih oder doch zu 
Zeiten ausgegeben wird, ein 3e] 
ein Diarium. 

Journalift, dfchorr';nätkif, & 
nee eines Sournales, ei 


Journey, dſchorr⸗ ni, S. 
eins Tages, die Tagereife 1) 
Landreife, zum Ülrrerkäik 
Voyage, Reiſe zur"&e % 
Neife von einem Orte jum 
überhaupt. 

to Jaurney, tu Dfcborr'ni, r.% 
ande reifen, wandern. 

— dſchort⸗ nüng, $ 1 

en. 

Journeyman, dſchorr⸗ nim⸗ 
ein Arbeiter, welcher tagewen 
gen wird, Tagearbeiter, Ai 
ein Handiverfsgefelle, Ynrite 

a Journeyman-'Taylor, m Ei 
dergefelle, 


— — — — — — — — — — — — — —— — — 


eine iuſtige, froͤliche Art. * —— andern fimpfe 
Jövialnefs, dſchoh⸗ wiaͤllneß, S. Froͤ⸗ urnier halten, 
lichkeit, Sufigfeis, Mungertsit. | Jowb bſchobles. die Boyd 





Jow 


Check by Jowl, wahe zufammen, oder 
— bey Wange; ſiehe ferner 


J ole, 
Jowler, dſchobl⸗/oͤr, S. eine Art ei 


„nes Jagdhundes. 
Jöwter, dſchoh⸗ toͤr, S. ein Fiſth⸗ 
Händler, Fiſchhoͤcker. 
y 1) die $reude. 2) die 


druck der Zärtlichkeit. 


to Joy, tu dfehri, v.n. ſich freuen, 
froͤlich ſeyn, frohlocken. 
to Joy, tu dſchai, v. a. 1) einem 


Gluͤck wuͤnſchen, ſein Vergnügen an 
etwas finden, ſeine Freude woruͤber 
bezeigen. 2 Freude erwecken, froͤlich 
machen, erfreuen, aufmuntern, aufs 
heitern. 3) etwas genießen, den Be⸗ 
fit wovon haben, 

en dſchai ⸗ aͤns, S, Freude, Froͤ⸗ 

keit. 

Joyce, dfchai'- fi, S. N der verkuͤrzte 
männliche Vorname Jodokus 2) det 
verkürzte weibliche Vorname Jokoſa. 


Joyful, dſchai⸗ full, adj. freudig, frör 
lich, vergnüat. 
Joyfully, Ofebas-fulli, adv. auf eine 


fröliche Art, mit Freuden. , ’ 
Joyfulnefs, dſchai⸗fullneß, S. die 
reude, FrölichEeit. 


Joylefs, dſchai⸗leß, adj. 
Freude, freudenlos, traurig, Fein Vers 
gnügen empfindend. 2) fein Vergnär 
gen, feine Freude gewwährend. 

to, Joyn, tu dſchain, fiehe to Join. 

Joynt, dſchaint, fiehe Joint, i 

Joyous, dſchai⸗ oſt, adj. 1) frölic, 
freudig. 2) Freude gewährend. 


Joyously, dfcbai';oßli, adv. auf eine 
fröliche, luſtige Art, frölicher Weife, 


Joyousneß, dſchai⸗ oßneß, 8. bie 
Freude, Froͤlichkeit. 

Joyst, dſchaiſt, ſiehe Joiſt. 

Ipecacuänha, ippikakjuaͤh ⸗ naͤ, S. der 
amerikaniſche Name einer braſiliani⸗ 
ſchen Wurzel, welche in der Medicin 
gebraucht wird, die Ipecacuanha, 
Brechwurz. 

Irascible, eicäs’sfibl', adj. zum Zorne 
— in demſelben gegründet, zum 

orne geneigt. 

Irascibleneß, eiräs’;fibl’nef, 8. die 
Neigung zum Zorn, da einer leicht 
böfe wird, 
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ı) leer an. 


Iro 


Ire, eig, S. bet Zorn, die Muth, der 
leidentchaftliche Haß. (Wird nur fels 
ten noch gebraucht.) j 

Treful, eie',full, adj. zornig, wuͤ⸗ 
thend. 

Irefully, eir'-fulli, adv. auf eine zor⸗ 
nige Art. . 

reland, eir'sländ, 8. Itland. 

'Irifh, eir/ iſch, adj. irlaͤndiſch. 

an Irifliman, aͤn eis vifehmänn, 8. ein 


J nder. 
Irilh -"Apricots, eir⸗ iſch⸗vb⸗prikatts, 
8. Erdäpfel oder Kartoffeln. 
an ’Irifh Evidence, An civ': iſch⸗ew⸗ 
idens, $. ein falfcher Zeuge. . 
a Legs, eir’sifchslegts, 8. dicke 
n 


Deine. 

‘Irifh Toyles, eir'sifchstails,S. Diebe, 
die kleine Waaren, als: Nadeln, Meir 
fer zc. zum Verkauf anbieten und das 

bey die Häufer plündern, 

Iris, eisris, S. 1) ver Negenbogen. 
2) ein jedes dem Regenbogen ähniik 
des Licht. 3) der runde Kreis um 
den Augapfel. 4) der Kreis um die 
DBruftwarze. 5) eine Art Blumen, 
Schiertellilie. 

to Irk, cu ir, v. a. kraͤnken, verdrief 
fen. (Kin Verb. welches nur unpers 
ſoͤnlich gebraucht wird.) 

it irks me, es kraͤnkt, ärgert, verdrieft 
mic; diefes wurde ehedem isketh ges 
ſchrieben. 

Irkfome, irk⸗ſomm', adj. Verdruß, 
Unluſt, Unwillen erweckend, unange⸗ 
nehm, verdrießlich. 

Irkſomely, irk⸗ ſommli, adv. auf eine 
verdrießliche, unangenehme Art. 

Irkfomenefs, irk⸗ſommneß, S. vers 
ra unangenehme Befchaffens 

eit, j 


‘Iron, eisoen, S. ı) das Eifen, (ohne 
plural.) 2) ein aus Eifen verfertigs 
tes Ding, ein Eijen, (mit dem plural.) 

white Iron, verzinntes Eiſenblech. 


aSmoothing-Iron, \ ein Platteifen, 


a Box-Iron 
a Flat-Iron, J eine Platte. 


a Prefüng Iron, ein Bügeleifen. 

a Cramp-Iron, eine eiferne Klammer. 
3) die Feſſeln, Bande. 

he was put in Irons, et wurde in Ket⸗ 
ten und Banden gelegt, es wurden 
ihm $efjeln angelegt. 

4) Elingende Münze, Geld. 5) das 
eiferne Gitter an einem Gefängtiß. 

to polifh the King’s Iron with one's 
Eyebrows, aus eifernen a 

ern 
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ftern fehen, den Kopf zwiſchen das | "Ironware, ei/ ornwaͤhr, S. Gin 
Gitter durchftecken waare, Geraͤthſchaften aus Ei 
an Iron - doublet, aͤn ei⸗ orn⸗dob⸗ bier, y ; si : 
8. ein Gefaͤngniß. Er E ei / ornweit, S. eilerne 
Iron, eisoren, adj. 1) aus Eifen befte- | raht, Eiſendraht 
hend, eifern. 2) dem Eiſen an Farbe | Iron-wood, ei orn⸗wudd, 8. Ein 
ähnlich. holz, der Name eincs ſchweten amıci 
iron-red, roftfarbig. Fanifhen Holzes, dieſes Holz ikaufe, 
iron-grey, eiſengrau. ordentlich hart und fo ſchwer, das cs 
3) beſchwerlich, ſtrenge. im Waſſer unterſinkt.) 
the iron Age, das eiſerne Zeitalter, Iron - wort, ei s orn⸗wort, $. der Nem 


4) unanflöslich feit. ; Hrn 
the iron Sleep of Death, der unauflög, | _ (TER Pflanze, Eifenkraut, Glichkar 
Irony, eisorni, adj. mas die &im 


liche, feftı Todesfchlaf. 
5) hart, undurcdringlich, eifern, ehern. | haft des Eifens Hat; aus Eifen sun 
to ' i tiget oder beſtehenb, eifern. 


ron, fu eisorn, v. a. ı) mit ei 
nem Platteiſen glatt machen, plätten, Irony, eistonni, S. eine Artiim 
bügeln. 2) feffeln, Eijen anlegen. Sen, da man den Gegenſotz sonin 

meinet, was man jagt; die Arm, 


‘Ironed, eis-orn’d, part. adj. glatt 
y 3% der Spott, die Verbannung 


emacht ıc. wie dag Verb, j „die Berb 
— ei⸗ orn⸗aͤhdſch, S. dag ei. | Irrädiance, irraͤh⸗ diäns, | 5. die das 
ferne Zeitalter. ' „or , — laſſung 4 
Iron- Kar. eizorn-bär, S. eine Stan, | Irrädiancy, irräh'- diaͤnſt, | ner Card 
ge von Eiſen, eijerne Stange oder ein | hen auf einen Gegenftand, dieBxirch 
un. 2) die ausgefchicten Fictks 

en. 


Stab Eıfen. | — 
‘Iron bound, ei⸗orn⸗/baund, adj. mit f TER 

filbernen Borden befeßt, : to Irrädiate, tu irraͤh⸗ diaͤht, vr 

Ironical, eiransnitäll, adj. den Ge⸗ 1) beftrahlen und dadurd erlmttn 

2) durch Wärme oder Licht Ile 

» durch glänzende Zierrarhen jümdt 

n 


genfak meinend, oder das eine aus: 
drücdend und das andere meinend; 

Irradiätion, ierädiäb'fehn, $ N 
Beſtrahlung, Erleuchtung, die Is 


ironiſch, hohniſch, jpörtifch, 
Ironically, eiran⸗ nikaͤlli, adv. auf 

gießung oder Auslaffung der Ligtits 
len, Beſcheinung. ſen⸗ 


eine ironiſche, ſpoͤttiſche Att. 
Iron⸗Mil, ei⸗ orn⸗ mill, 8. ein Eiſen⸗ 

Irratianal, irruͤſch onaͤll, adj. ı)= 
vernünftig, umverftändig. - 3) um 


hammer, eine Anfalt wo das Eifen 
durd Schmieden gereiniget wird. 

reimt, abgeſchmackt, gegen alı do 
nunft. 


"Iron-Mine, eisorn smein, ‚S. ein Eis 
Irrationally, ircäfch’ ohälli, adv. = 


fenbergwerf, eine Eifengrube. 
"Iron-Monger, ei⸗ orn⸗mongkoͤr, S. ein 
eine abgefäjmatte Art, unvernünftee 
e 


Eifenhändler, Eiſenktaͤmer. 

‘Iron- Pin, ei-ornspinn, S .ein zuſam⸗ 
mengebogenes Eiſenblech, einen eifer. 
nen Bolzen oder Nagel damit zu befe: 
ftigen, eine Schließe. 

— ei⸗orn⸗ plaͤht, S. Eiſen⸗ 
ech. 


Irrationality, irraͤſchonaͤll⸗ it]. 
or > 
Irrafionalnefs, ieräfch’sondlinef, | 
Mangel der Vernunft, der lm 
5 fand, die Unvernunſt 
Iron - fick, eisoenfid, adj. welches Irreclämable , irrekläh'zmebl,, = 
vor folben Dingen geſagt wird, wor nicht zu Ändern, nicht zu befem, 7 
an das Eiſenwerk verrofter ift und das auf Feine beffere Wege zu bringen d 
Holz da, mo der Nagel eingetrieben | umverbefferlih, Cim übten da 
ift, gleihfam wegfrißt und Waſſer ein: ftande. ) 
läßt, z. B. von einem Schiffe, Wa; | Irreconcilable, ieveckanfei's laͤbl, ali 
gen ıc. i , ı) unverföhnlich, nicht zu beſanft ge 
Iron-Side, ef-ornsfeid, S, der eifer- | 2) unfähig neben einem andern Di 
ne Arm, ein Beyname Edmunds, des | zu beftchen. aa 
legten Könige der Sachfen in Eng» | Irreconcilablenefs, irreck anſel/ laͤbl 
land. neß, S. die Unverſoͤhnlichkeit. * 


— — — —ñ —ñ — — —ñ— — — — — — — — 


Irre 


lably/ irreckanſei⸗laͤbli, adv. 
tw unverſoͤhnliche, unvereinbar⸗ 
tt. 

ncile, tu iered’s£anfeil, v.a. 
hnlich machen, auf immer ents 


ted, irreck⸗kanſeil'd, adj. 
asgeföhnet, nicht beygeleget. 

able, irrekoww⸗ oͤxaͤbl, adj. 
ihig erſetzt oder wieder erhalten 
den, unerfeßlih. 2) unfähig 
dert zu werden, unmiederbring: 


ably, ircdfowow's Sräbli, adv. 
e unerfeßliche, untvlederbring: 


t. 
ablenefs, irrekoww oͤraͤblꝰ⸗ 
die Unwiederbringlichkeit. 
able, irrekjuh⸗ peroͤbl', adj. 
li, unmiederbringlich ;_ ſiehe 
'erable. " 
le, ireojub'; fibP, adj.“ uns 
ieder hergeftelle zu werden, un⸗ 
ringlich. 
leneſs, irredjub', ſibl'neß, S. 
wiederbringlichkeit, Unwieder⸗ 
sarfeit. 
lity, irreffrägäbill’siti, 8. 
keit widerlegt zu werden, Un⸗ 
ichkeit, Unwiderſprechlichkeit. 
e, irref ⸗ fraͤgaͤbl, oder irrẽ⸗ 
&bP, adj. unwidetlegbar, un⸗ 
ich, unwiderſprechlich. 
Ob zwar wohl verſchie dene Eng⸗ 
— den Accent auf die 
legen, fo wie es in der aren 
Ausſprache, bemerkt it, fo be 
ı. dennody die Hrn. Sheridan 
‚alter, daß der Accent auf der 
iplbe, fo mie es bey der erften 
ache der Fall iſt, richtiner ſey. 
bly, irref⸗ fraͤgaͤbli, adv. 
e unumftögliche, unwiderſprech⸗ 
t 


it, 
ible, irrefran⸗ dſchibl', adj. 
oͤßlich; ſi 


ehe Irrefragable, 


le, irrefiub'st&bl’, adj. uns 
glich, unftreitig, durch Feine 


e umzufteßen. 


lenefs, irrefjub'-täbl’neß, S. 
umſtoͤßlichkelt, Unwiderſprech⸗ 


ix, irvefjuh⸗ taͤbli, adv. au 


anwiderlegliche, unumſtoͤßliche 


irreg⸗ gulaͤr, (hierbey die g 
hart ausgeſprochen) adj. ı)von 
gel, Gewohnheit abweichend, 
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———— 
— — — — — — — — 


Irr 


unregelmaͤßig, irregulaͤr. 2) an Feine 
gewiſſe Ordnung und Vorfchrift gebuns 
den, unregelmäßig. 3) von der Bors 
fchrift der. Tugend abweichend , aus» 
fchmeifend. —— 

Irregularity, irreg⸗gulaͤriti, S. H die 

Abweichung von der Kegel, unregels 
mäßige Befchaffenheit, die Unordnung, 
Seregulärität. +2). die Ausſchweifung. 

Irregularly, iereg’sguläeli,adv. unre⸗ 
gelmäßig, abweichend, ohne Beobach⸗ 
tung der Regel, Vorfhrift, Ordnung 
oder Gewohnheit. 

Irregularrtefs ,. irteg’;guläcneß, 8. 
fiehe Irregularity. " 

to Irregulate, tu irreg⸗ guläbt, v. a, 
unregelmäßig maden, in Unordnung 
bringen, verwirken. 

Irrefative, itrel’slättww, adj. . feine 
Beziehung auf ein anderes Ding has 
bend, einzel, unverbunden. 

IrreYevant, irrell’siwänt, adj. feine 
Hülfe, Eeinen Beyſtand gebend, feine 
Unterffüßung gewährend. 

NB. Diefes Wort ift eins der neuen 
Produfte, welche alljährlich im Haufe 
der Gemeinen zum Vorſchein kom⸗— 
men. 

Irreligion, irrelidsdfch'n, S. Ver⸗ 
achtung der Meligten, Nuchlofigfeit. 
Irreligious, irrẽlid⸗dſchoß, adj. 1) 
alle. Religion verachtend, ruchlos. 

2) der Religion zuwider, gortlos, 

Irreligiousiy, irrelid ⸗ dſchoßli, adv. 
auf eine ruchloſe Art, ruchloſer Weie: 

Irreligiousnefs, irrelid ⸗ dſchoßneß, 8. 
die Gottloſigkeit, Ruchloſigkeit, das 
ungoͤttliche Leben und Weſen. 

Irremeable, irrih⸗ miaͤbl', adj. keine 
— verſtattend, unmwiederbring« 


ich. 

Irremtdiable, irrẽmih⸗ diaͤbl, adj. 
keine Heilung, kein Gegenmittel ver⸗ 
ſtattend, unheilbar, unabhelflich. 


Irremèdiably, irreẽmih/diaͤbli, adv. 
auf eine unheilbare, unabhelfliche, uns 
vojederbringlidhe Art, i 

Irremödiableneß, itremib'sdiabl’neß, 
S.: die Unheilbarkeit, Untviederbrings 
lichkeit. 

Irremisfible, irrẽmis⸗ſibl', adj. nid 
zu verzeihen, unverzeihlich, unfähig 
vergeben zu werden, unvergeblich, un⸗ 
erläßlich. i 

Irremisfiblenefs, ireemis’;fibl’'nef, S. 
die Unvergeblichkeit, Unerlaͤßlichkeit. 

zu Irre, 


— — — — — — — — 
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Irremistbly, iredmis’sfrbli, adv. ohne | Irrefistibly ierdis'stibli, nd | 
Vergebung, ohne Hoffnung der Ber: | eine u et 
gebung. De o.. widerſetzliche Weiſe, anf rik 
Irremoveable, ierimubw',Abl', adj. | nice zu widerftreben if. 
nicht megzubringen, nicht zu veräns Irrefistlefs, ireößiffleh, 
‚ dern, feine Wesihaffung eder Verän | barbarifches, aus zwey 
a —— unab — beſtehendes Wort) 
enowil ierenaund‘, adj. unbe f e . 
gehen: vr Ehre; (unrenowned ift — —— 
— a z Irresolublenefs, irref fol 
Irreparable, ierep’-päräbl’, adj. uns 
dab ” ' n “ Unauflöslichfeit , 


g wieder erhalten oder erießt AM | keit 
— unwie derbringlich, unetfeßs | Irrefolvediy, irrößall: wethe⸗ 
Irreparableneßs, igveps päräbPneß, S. | ar —— —— 


ee che, unerfegliche | Irregolute‘, irrep » foljubt, 


Irreparabiy, ierep'späräbli, adv. auf ſchlaſſis, uneneicioffen. 


ine unriederbringliche , unerfegliche — — * 


tt. 

Irrepleviable, irröplewsmwiäbl, adj. ten Voeſatz, unentſchle 
in den Nechten, unfähig, des Verhaf⸗ Irrefolütion, irreßoliub; Kt 
tes, des Veſchlages entlafien zu wer⸗ Unentfeloffenbeit, Uni“ 
Yen’; mas nicht wieder eingeläfet oder | ITEHPrCnnnt,, ieröfpeds me, 
ausgelofet werden kann. - keine Ruͤckſicht auf irgendeine 

Irreprehenfible, ircepprebenn’;fibl‘, fand nehmend, unberingt, 
adj. frey von allem Tadel, untadelhaft, ftände in Betracht jieheat: 
unfträflich Irrefpectivehy, irrefped — 

ohne Ruͤckſicht auf Umfänke, 


Irreprehenfiblenefs ‚ ierepprebenn’s 
ſibl neß, S- Untadelhaftigkeit, Uns 
aͤflichkeit. * — 
Irreprebenfibly, irrepprẽhenn⸗ fibli, 
adv. auf eine untadelhafte, un⸗ 


unbedingte Art, fehlechtirit 
Irretritvable,, irrereib wit 


unerfeglich, unoiederbringif 
Irretrievablenefs, —*— 
fräfliche Art, ohne Tadel. 


A p die Unerfeglichkeit, 
Irreprefentable , irre reßent⸗ aͤbl, ichtfret. 
je unfaͤhig abgeht t, oder vers Irretrievably, ireeteib mel) 
mittelft eines Wildes gedacht zu wer auf eine unerfeglice, anni 
den; davon man ſich Feine Vorftellung liche Art. 
"machen kann. 
Irrepröachable, icr&probtfch’sAbl', adj. 
fren von Tadel, freyg von Vorwurf, 
untadelhaft, unfteäflid , unverwerf ⸗ 


lid. 

Irreprdachably, ireeprobefch’,Abli,adv. 
ohne Tadel, ohne Vorwurf, auf eine 
untadelhafte, unfträfliche, unverwerf · 
liche Art. 

irreproveble, irrẽpꝛubw abl', adj. 
unverwerflih, untadelhaft, unſtraͤ 


lich. , 

Irrehittibility, irrẽßistibill⸗ iti, S. | das unehrerbietige Weſen 
Unmiderfteblichfeit. Ri — 35*5— = 
Irrefistible, irrẽßis⸗ tibP, adj. allem K le, irrẽwerr fl; 


Irreverence, ierew';werms.! 
Mangel der Ehrerbietun, 
bietung, Mangel des Rürts 
Zuftand, da man gering 

Irreverent, irrew⸗ woerent, & 
ehrerbietig, micht die HH 
tung ausdrüdend. 

— ee 
anf eine unehrerbierigt 2 
en 

ng o efpeft. 

Irreverentneßs, — 


Miderftande überlegen, unoiderfteh: | noßerruflich, unveränderih 


ſtoßlich. 
Irreverübly, irrẽwetr ſibl 
* unwidertufiche/ 


lich. 

Irrefigtiblenefßs, irrẽßis⸗ tibl'neß, S. 
eine Gewalt, dee nicht widerſtanden 
werden kann. 








Irr 


Irrevocable, irrew⸗wokaͤbl·, adj. uns 
widerruflich, nicht zurück zu bringen, 
nicht umsuftoßen. ; 

Irrevocablenefs, irrew ⸗ wotäbl’neß, 
$. die Unwiderruflichkeit, Unumftößs 
lichkeit, Unwiederbringlichkeit. 

Irrevocably, irrew⸗ wokaͤbli, adv. auf 
eine unwiderrufliche Art, ohne Wi. 
derruf. 

to Irrigate, tu ir⸗ rigaͤht, v. a. naß 
machen, befeuchten, waͤſſen. 

Errigated, ir’zrigäbted, part. adj. bes 
feuchtet, gewäflert, naß gemacht. 

Errigätion, irrigäb', fch’n, S. die Be: 
feuchtung, das Wäflern. Ä 

Irriguous, irrigk⸗gkjuoß, adj. 1) ges 
voäffert, wäflerig, waſſerreich. 2) bes 
thauet, dem Thaue aͤhnlich, feucht. 

Irrision, irriſch/ onn, S. das Aus; 
lachen, Verlachen, die Berfpottung. 

to Irritate, eu ir’ritäbt, v.a. ı) zum 
Zorne reizen, erzürnen, erbittern. 2) in 
Bewegung feßen, - reizen, erwecken. 
3) verftärken, vermehren. 

Irritzted, ir⸗xitaͤhted/ part. adj. gerei⸗ 
zet, erzuͤrnet, erbittert, in Bewegung 
geſetzt ıc. 

Irritating, ir’sritäbting, S. das Mel, 
zen, Erzuͤrnen, Erbittern; ‚ferner wie 
das Verb, A 

Irritition, ivritäbsfcb’n, S. ») die 
.Erbitterung. 2) die Reizung, Ents 
räftung. 2 

Irrorätion, irroraͤh⸗ ſchin, S. das Bes 
ſprengen der Pflanzen. , 

Irruption, irropp',fdy'n, S. 1) der 
Einbrun, das gewaltfame Eindringen. 

the Irruption of the Sea, der Einbruch 
der or lie Einfall 

25 ber feind nfall. 

Is, if, die dritte Perfon des Präfens 
von dem Verb. to be. he is, er iſt. 
Es wird zuweilen mit ’s ausgedrüdt. 

Isabel, is; fäbell, S. ein weiblicher Vor: 
name Sfabell, welcher verkürzt Bell 


lautet. 

Isabella, is’;fäbellä, S. .ı) Sfabell, 
der Name, wie das vorige. 2) die 
Ssfabellenfarbe. 

an den | 


| 
| 


Iſchiadick, ißkiadd ick, adj. 
Hüften oder Lenden befindlich. 
ifchiadick Vein, die Hüftader. 
äfchiadick Pallion, dag Huͤftweh. 
[schury or Iscury, iß⸗kjuri, S. bie 
Verftopfung: des Urines oder Die 
Harnwinde. 
ifchuretick, ißkiuret⸗tick, adj; den 
Harn treibend, (auch Ifchuresique). 
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Ifchurefick, ißfjurer’stic, S. ein 

m en : ara 
is ifch, 1) eine Endigung, die einem 
Adjektiv. angehängt wird; als blue, 
— —— 2) es iſt zuweilen 
auch die Endigung eines Adjediy. 
poflefiv:; als Danıth — 

die Daͤniſchen 


the Danifh Territories, 

Gebiete. 
Dbezeichnet es auch zumellen eine 
Theilnahine an den Eigenſchaften eines 
Subftant. als: 
Fool, foolifh, Narr, naͤrriſch 
Man, manifh » Mann, maͤnniſch. 
Ross, roguifh, Spikbube, ſpitz⸗ 


Ißcle, ei'sficEP, 8. ein Eiszapfen, Eis, 
acken 


‘Ifinglaßs, auch Icinglafs, ei/ ſin klaͤß 

“5. 1) der Fifchlelm, 2) eine Are 
weißen, halbdurchfichtigen, blätterigen 
Steines, der Talkſtein dasMarienglas, 

un Diefer heißt auch Iinglafs- Stone.) 

eisländ, S. eine Infel, (Es 
end). 

"Wander, ei-länddr, S. der Bewohner 

einer Infel, ein SInfulaner. 

Ile, eil, S. +) eine a, ein Land, 
das ganz von Wafler umgeben if. 
2) (verdirbt aus demftanzöfifihen aile,) 
ein langer Gang in einer Kirche oder 
einem öffentlichen Gebäude, die Gala 
lerie in den Kirchen, fowohl die Geis 
tengänge, als auch der Gang zwifchen 

‚ben Sühlen. 

‚Met, ei let, S. eine kleine Inſel. 

Iflet-hole, er⸗ let; bobl, S. ein Schnuͤr⸗ 
(oh, Neſtelloch; fiehe Eilethoje. 

Iochronal, eifad’stonäll, adj. in 
einem — Zeitraume gefchehend, 
wozu einerley Zeit erfordert wird, oder 

„was in gleicher Zeit geſchiehet. 

ISolated, iß-oläted, adj. (ein Bauters 
min.) allein, frey ftedend, abgefondert. 

B. Diefes Wort, das man fo 
häufig höre, ſtehet gleichwohl in kei⸗ 
nem Englifhen Wörterbuhe; nur 
Kr. Walker hat es als ein fehr ges 
braͤuchliches Wort aufgenommen. 

Ifomtria, eifomibsriä, S. die Thels 
lung in gleiche Theile, 

ifoperimieter, eifoperim'smitör, S. ı) 
ein gleicher Umfang. 2) in der Geo⸗ 
metrie, eine Figur, twelche mit einer 
andern einerley Umfang bat, 

Ifoperimefrical, eifoperimer:teitäll, 
adj. einerley Umfang habend, gleiches 
Umfangs, . * PER 

ra 


le 


\ 


Ifo 


Kosceles, eifös’sfileß, S. "iü der Geo⸗ 
metrie, eine Figur, welde nur zwey 
einander gleiche Seiten hat; } DB. ein 
dergleichen Triangel, ein gleichſchen⸗ 
kelichtet Triangel, 

Isfuant, iſch⸗ ſchuaͤnt, | adi. auf einem 

or Wappen , von 

Isfuing, ifch’; ſchuing, einem Loͤwen 
oder andern Thiere zu verſtehen, ſo nur 


wo hervorſpringt und nut den halben 


Körper zeigt. 
Isfue, a ID: “ 
des Hinausgebens. 
an ie of Blood, ein Abgang des Blus 
tes, Blutfluß; der Ausfluß. 
a) der Ort, wo etwas binausgehet, der 
Ausgang; figurlich das Mittel, aus 
etwas zu fommen; als: . 
the only Means to find an Iffue out 
of thefe Difheulties, das einzige 
Mittel aus diefen Schwierigkeiten zu 


kommen. 
die Folgen, einer Sache, det Aus 
gang, Erfolg. 4) die Beendigung, 
der Berhluß einer Sache. 5) ein aus 
BVorderſaͤtzen hergeleiteter Schluß, die 


ı) die Kandlung 


(gerung. 6) die Handlung des Horte. 


gebens. 
tojoyn IMue, weitet gehen, fortgehen ; 
figärlih, the Matter in Ifue, die 
Sache, wovon gehandelt, gefprochen 
{ 


wird 
Hein Fontanell. 8) die Lelbeserben, 


Nachkommen. 


he was blefied with no me Ifue to 
fucceed him, er mar mit feinem 
männlicyen Erben gefegnet, (begluͤckt,) 
un ihm (in der Regierung) zu fols 


en. 
3 der zufällige Gewinn ben einem 
mte, die Accıdenzien in den Rechten. 
10) die Einkünfte von Grundſtuͤcken, 
feichfolls in den Rechten. rt) die 
— Koſten, Untoften, in ben 
Mechten. 12) derjenige Punkt eines 
Kechtsftreites, deſſen Entſcheidung 
beyde Parthegen den Geſchwornen 
überlaffen, (to joyn Iflue). 
to Isfue, twifchsfebu, vn. 1) aus 
einem Orte fommen, gehen, laufen 
Water iflued from a Cave, das Wafler 
kam oder lief aus einer Hole. 
2) ausbreden, ausfallen. 3) herſtam⸗ 
men, herfommen. 4) von etwas, als 
einem SKapitale hervorgebracht wer⸗ 


den, abhängen. 5) fi erftreden, aus⸗ 
dehnen. 6) rinen Ausgang gewinnen, 


fi endigen. 
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to Isfue, tu iſch⸗ſchu, v. a. i) au 
ſchicken, auslaffen. 

a weak Degree of Heat ‘is not abk 
to iffue the Spirits, ein fÄmade 
Grad der Hige, if nicht im Otank 
den Spiritum auszufchiden. 

to iflue Money, Geld auszahlen. 

2) als Herr oder Richter bekanat wer 
den laffen. 

to iffue out an Order, einen Befal tt: 
taffen. ; 

in vain the Mafter iffues out Com- 
mands, vergebfich läßt der Hert & 
fehle ergeben. 

Isfued, ifcb'; febu’d, adj. mas ausarketr. 

Isfuelefs, iſch⸗ſchuleß, adj. kan 
ben oder Nachkommen habend, une 
erbt, kinderlos 

Isfue- Paper, iſch⸗ febu » pähpke, \. 
Papier, welches zu Foritandken gr 
braucht wird. 

IAkmus, iffzmoß, S. eine Landım, 

ein Iſtbinus, auch det Kanal im Hal 

zroifchen den ziwev Mandeln. 

It, itt, pronom. das perſonliche Prors 
men des ungewiſſen Geſchlechts ne 
ches wie das deutſche es, fomehl ir 
flimme als unbeſtimmt von Cake 
und Dingen gebraucht wird. 

what Bufinefs has it here? was hit 
‚es bier zu thun? 

how is it with our General? wie f 

het es mit unferm General? 

it is 1, ich bin es. 

for it, dafür. 

by it, dabey. 

i muft go without it, ich muß se 
behren. 

the Splendour of it, deſſen Glan; 

Ie wird auch oft im Scherze nach 
tralen Verbis zu Vermehrung a 
Nachdrucks gebraucht. if Folly gro 
romantick, Imuf paint it, men» 
Thorheit romantifch wird, fo md iS 
fie mahlen. e 

It wird auch im gemeinen Leben at: 
Derfonen gebraudıt. 

it is a peerlefs. Men, er if ein um 
gleihliber Mann. 

itis a good Boy, es iſt ein guter Ans 

It vertritt auch oft abfolute ale Jah 
und Gefchlechter, welcher Gebt 
aber in der edlern Schreibatt U 
alten anfängt. , 

"is two or three my Lord, that bi 
You Word, es find ihrer zmen * 

drey, anädiger Hess, die N 
Machricht bringen, ai 


Ita 


ittaͤll⸗ jaͤn, adj. itallaͤniſch. 
ittaͤll'⸗ jaͤn, S. 1) ein Itallaͤ⸗ 
2) die italianiſche Sprache, das 
inifche. 

itsäll sick, adj. itallaͤniſch. 
Ystalli, S. Italien. E 
feb, S, . 1) die Empfindung des 
ns, das Jucken. 2) die Kräße, 
2... 3).ein heftiges Berlangen, 
eftändige Neigung zu quälen. 

tu igfch,. vom, 2) ein Juden 
ıden, juden, 

ing Pawder, ein Pulver, wel⸗ 
Jucken verurfacht. 

langen nad) etwas tragen. . 
ıgers itch tö be at him, ich hät» 
iſt ihn auszuprügeln. _ 

ing Defire, ein heftiges Ver⸗ 


n. 
itſch⸗ ing, S. das Juden. 

, iefeb’s laͤnd, S. darunter wird, 
tland verftand. 

ifch’si, adj. mit der Kraͤtze bes 
kraͤtzig. 


stem, adv. ferner, derglel⸗ 
iztem, S. 1) ein Artikel in eis 
echnung oder Schrift, ein neuer 
1 oder Punkt. 2) ein Wink, 
Barnung. 

te, für ir’steräbt, v.a. Met⸗ 
stederholen, noch einmal fagen. 
ve Arbeit wiederholen, noch eins 


hun. 
irsteränt, adj. wiederholend. 


1, itteraͤh⸗ ſch'in, 5 die Wies 
‚ung. 

needs this Iteration Woman? 
. dienet dieſe Wiederholung 


it, eitin’sneränt, adj. reiſend, 
ernd, keinen feften Sit habend. 
int Tradesmen, berumteifende 
fleute oder Handwerksleute. 

ınt Juftices, Nichter, welche in 
Provinzen berumreifen und das 
t Bericht halten. 

v. eitin’snerävi, S. eine Nelfes 
:eibung, ein Buch, welches eine 
wehrere Neifebefchreibungen ents 


ry, eitin'sneräri, adj. teifend, 
mer Neife gethan oder unternom 
in einer Reiſe gegründet. 
nerary Circuit ofa Juftice, gine 
tisbireifung eines Richters. 
3, pronom. deffen, fen ꝛtc. 
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Ittelf, itfelf, das Pronomen reeipro- 
cum, weldyes von Sachen gebraucht 
wird; als: 

the Thing fpeacks of itfelf, die Sas 
Ip — an ſich ſelbſt oder von 


elbft. 
| ie maves of itfelf, es bewegt fih von 
felbft, e8 gehet allein, von feldft. 
byitfelß, für ſich allein; beyfeit. 
Jübard, dſcha⸗baͤrd, 3, die geoße 


Hauswurz. 
Jübılant, dfehu'; bilänt, adj. trlum⸗ 
phirend, frohlocend. 
Jubilätion, dſchubilaͤh⸗ſch'n, 8. ein 
anbetpefenen, das Frohlocken, eine oͤf⸗ 
entliche, feyerliche Frrude. 
dſchu⸗ bilih, & 
ein Jubelfeſt, Jubelſahr. 
Jucutidity, dſchukonn⸗ diti, .S die 
Annehmlichkeit,, Ergoͤtzlichkeit. 
Judäick, dſchudaͤh⸗ick, | adi. für 
or diich, dent 
Judäical dſchudaͤh⸗ikaͤll, I Juden ges 
hoͤrig, die Juden angehend. \y 
dAifm, 8. die ſoͤdiſche 


Jübile or Jubilee, 


Juͤdaiſm, dſchu Di 
Religion, das Judenthum. 
to Jüdaize, tw dſchu⸗daͤheiſt, v. n. 
mit der Religion und den Sitten der 

Juden übereinftimmen, jüdiich geſin⸗ 
net ſeyn. J 
Jüdas- Free, dſchu⸗ daͤs⸗ trib, 8. der 

Judasbaum. 

der kleinſten Schnepfe, die Haar⸗ 
ſchnepfe, man neunt fie auch Jach- 


Snipe. 

dge, dfchodfeb, S. ı) der Nichter. 

2) einer der etwag zu beurthellen Im 

Stande iſt. FR 

to be Judge of a Controverſy, einen 
Streit enefcheiden. i 

let any Body be Judge, jedermann- 
mag darüber urtheilen. Er 

a Judge-Laterat, a dſchodſch⸗ laͤt⸗ 

ter&ll, S. der Beyſitzer in einem Ge⸗ 

richte, Aſſeſſor. . f 

to Judge, tw dfchodfeb, vn, 1») ein 

ürtheil fälen. 2) feine Meynung fa: 

gen, uvtheilen. 3) beurtheilen. 

to Judge, tu dſchodſch, v. a. 2 ein 
deckel fällen, entideiden. 2) ein 
ſtreuges Urtheil fällen, richten; (dies 
fer Ausdruck iſt ſelten anders als in der 
Schrift befindlich). 

Judged, dſchodſcht, part. adj. geur⸗ 
theilet. 
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üdeock, dſchu⸗diack, S. ber Name 
Ju 


Judger, 


Jud (92) , Hi 


udger, dſchodſch oͤr, S. einer der ein egründet, vermänftig, weil 

s Urtheil fpricht oder ein Urtheil fälle, —* erfahren 
der Richter. Judiciousiy, Dfcbudifchsogli, ah 

Judging, dſchodſch⸗ ing, S. dagUr-| auf eine vermunftige, i 
teilen, Beurtheilen. Art. 

Judgement or Judgment, dfchodfch's | Judiciousnefs, dſchudiſch⸗ 
ment, S. 1) die Deursheilungsfraft. | Scharflichtigkeit, Verfand, ke 
2) das Recht als Richter zu urteilen, | wobl zu urtheilen. 

u belohnen und zu beftrafen. 3) die | Jüdich, dſchu⸗ ditb, S. bei 
Ausübung des Richteramtes, das Ger ‚or j liche Nm 
sicht. 4) ein beftimmter Ausſpruch, | Jüdy, dſchu⸗ di, Frick. 
eine beftimmte Entiheidung. sPdie | Jug, dſchogk, S. ber vertärge Bas 
— — 9— etwas, das ae. Ks * ee ech 
to give his Judgment upon a Thing, | Jug, dſchogk, ı 
fein Urtheil worüber fällen. J nes Se mit einem 
6) das gerichtliche Urtheil über einen | Bauche. 
Sculdigen. 7) Beurtheilung, (im | a Stone-Jug, eim fleinerner fing, 
theologiſchen Nerftande), pi die von, 2) einDrt, welcher vol ſted 
der Vorfehung verhängte Strafe in | fers ift, eine Lache, ein Di J 
beſonderen Fällen, das göttlihe Ger] ne Nachtigall. 
richt. 9) Handhabung der Gere» | Jugg or Double. Jugg, fragt £ | 
tigkeit. 19) ein richterliches Gefeß, nes Mannes Hinterer, 
ein Statut. 17) das jüngfte Gericht: | to Juggle, tu dſchogk⸗ ge, vn i) 
the Day of Judgnient. der Tasche fpielen,” T 
“  NB. Das ec follte eigentlich in dies ! treiben. 2) binterliftig verfahen, 
fem Worte nicht weggelaffen werden, | trügen, mit Ränfen umgehen 
es geſchiehet aber meiftentheils; Juggle, dfchogk’sgEf’, S. ı) cm 

Judgement-Pläce or Judgenient: Stat, fü, Streich eines 
S. der Richterſtuhl. Gaukelpoſſen. 2) ein Kant, 

Judicative, dſchu'⸗ dikaͤtiww, adj. | tiftiger Streich. 
‚vorherfagend; wie Judicial. Juggler, dſchogk⸗ Elör, S. 

Jüdicatory, dſchu⸗ dikaͤhtori, S. 1) bie henfpieler, ein Gauklet. 3% 

Handhabung der Gerechtigkeit. 5) ein iger Betrüger. 
Gerichtshof. Juggler’s- Box, dfchogf'; kloͤts 
the fupreme Court of Judicatory, der S. ı) der Becher eines 
hoͤchſte Gerichtshof. ists. 2) die Mafchine, went 
Jüdicature, dſchu dikaͤhtzur S. >| örecher im die Hand geh 
ar u —— a" er werden. RR Kon 
eit am handhaben, die richterliche | Juggling, DfcbogE’-Eling, 5. 1) 
‚ Gewalt. 2) ein Gerichtshof, und fers s Spielen aus der Safe, das Yu 
ner wie das vorige. fpiel, die Gaukeley LM 










—— 


— 


Judicial, re adj. 1).in | geben, Beträgen durch di 
bem gerichtlichen Verfahren gegründet, | Jugglingly, dſchogke Flingli, air. ! 
gerichtlich. 2) als eine Strafe aufs | eine unvebliche, beträgliceäre :) 
erlegt, (judicial Hardnefs). 3) zue | tleriſcher Weile. 

Vot herſagung fünftiger Begebenheiten | Jügular, — 
„gehörig und darin gegründet. gel oder Droffel gehoͤrig 

[the judicial Aftrology, die Aſtrologie, Jüice, dſchuhs, S. 1) der@at «l 

welche künftige Dingelvorberfaget. und in — 4 dr 

Judidially, dfchudifch'sälli, adv. au in den Thleren, der N 
eine vechtliche, a ' Saft, welchen gekochtes m 

Judiciary, dfchudifch'sAri, adj. 1) ein | Juiceleßs, Dfchubs'sleg, adi W 
Urtheil woräer (älenb 2 * Saft habend, trocken aftist 
—* gerichtlich. 3) vorher verkuͤn⸗ — dſchu ſineß, S. fol 

gen 


ſchaffenheit. 
Judicious. dſchudiſch⸗ oß, adj. mit jligy,. dſchu⸗ ſi, adj. ſaſtiz,⸗ 
Beurtheilungsktaft verſehen und darin Saft. 


Ju; 


the Bruft: 


(995) 


Jun 


ruhiger Kopf, ein Stänfer, ein Vers 


ſchu⸗ dſchobb, IR die ros | Jumbler, dſchomm⸗ blör, S, ein un⸗ 


Dfchu -JOfchobbs, } beere. 


wirrer. 
tu OfcbubE, v.n. Hſich auf — gut Lane, dſchomm'⸗ bl" gott 


Stange oder auf einen Aft feßen, 
den Bögeln). 2) den Kopf aus 
heeit neigen, (nur in Schott 


dſchu⸗ Eromm, S. bie Frey: 
Erlausnig. ’ a 
r Jülep, dſchu⸗ laͤpp, S. ein 
wer Trank in den Apothefen, 


Iulep., x 
Hehu'slis, S. ein Weibername 
x; fonft audy Jüly. i 
dfehu'sliän, S. 1) ein maͤnn⸗ 
ame Julianus. 2) ein weib⸗ 
' Zaufname Suliana, fonft auch 
in, Gillian, und verfürzt Gill. 
1, die NMachtviole, welche fonft 
h Queen’s Gillidower genannt 
a Account, die julianiſche Jahrs⸗ 
huung. ‘ 
dſchu⸗ lio, S. der Name einer 
änifchen Muͤnze, deren ıo einen 
fer niachen ; ein Julius. 
dſchu⸗ leioß, 5. ein männlicher 
mame Julius; auch dee Monat 
—S— S. 1) die Palm 
’ wsioß, > 1 almen 
te Käschen an manchen Gewaͤchſen; 
B. an Weiden, Nußbäumen ꝛc. 
sie Nelke; flehe Gillidower. - 
dſchu⸗li, S. » der Weibername 
ia, 2) die Nelke 


dſchulei, 8. der Monat Julius 


irt, dſchu⸗ maͤrt, 8. eine Art Laſt⸗ 
er, von einem Ochſen und einer Eſe⸗ 
verzeugt; eine Jumarte. 


bals, dſchomm⸗ bäls, S. eine ans 
nehme Latwerge, ein Zucherfaft, 


lumble, tu dfehomm’bl, v. a. 
tig und ohne Ordnung vermifchen, 
Niereinauder werfen. 

jumble Words, Worte untereinans 

werfen. ; 

"was jumbled in that Place, man 
brachte ihn, ich weiß nicht wie, in 
diefen Ort. 

Jumble, to dfebomm’sbl’, v. n. 
ich vermifchen, untereinander gemen⸗ 
jet werden, 


nible, dſchomm⸗ bl, S. eine unor⸗ 
er Vermifhung, ein Miſch⸗ 


aͤhn, S. eine rauhe Straße oder 


Gaſſe. 
Jumbling, dſchomm⸗bling, S. das 


untereinander mengen, milchen, ters 


en. 
Jüment, dſchu⸗ment, S. ein Laftthier. 
to Jump, tu dſchommp, v. n. 1) ſprin⸗ 


gen, hüpfen. 3) ftoßen, ſchuͤtteln wie 
ein Wagen; wie to jolt. 3) übereins 
ftimmen, übereinfommen, 


to Jump, tt —— v.a. beyh et⸗ 
chn 


was vorbeyſpringen, ell und nach⸗ 


laͤßig vorbey huͤpfen. 


Jump, dſchommp, S. ) die Hand⸗ 


lung des Huͤpfens und Syringens, 

ein Sprung, «) ein gluͤcklicher Zufall, 

ein Glüdsfatl. 3) eine nadläßige 

Welberweſte, ein Nachtkorſet, Leib⸗ 
n 


chen 
Jump, dſchommp, adv. genau, ſehr 
ena 


genau, 
Juniper, dſchommp oͤr, S. ein Sprin⸗ 


ger, Huͤpfer. 


Jumpers, dfchommp’söts, S. ı) Dies 


be, fo in die Feniter fteigen undin der 
iufern fehlen. 2) eine Secte Mes. 

thodiften, welche in Suͤdwallis etahli⸗ 
t 


ret ſind. 
Jumping, dſchommp⸗ ing, 8. das 


Springen, Huͤpfen 


Jugcate, dſchong⸗ kit, S. 1) Kaͤſe⸗ 
kuchen. 


2), Gebackenes uͤberhaupt. 
3) eine jede leckere Speiſe, Leckerbiß⸗ 

en; ſiehe Junket, welches üblicher 
iſt. 4) ein heimlicher oder verſtohlner 


Schmaus, Naͤſcherey. 


Juricous, dſchong⸗ koß, adj. mit Bin⸗ 


ſen bewachſen, voll Binſen. 


Junction, dſchong⸗ſch'n, 8. die Vers 


einigung, Verbindung, Zufammens 
fügung. 


Juncto, bong‘ £0, 5: ) eine heims 


liche Zufammenfunft, heimliche Bes 
raihſchlagung, Kabale. 2) eine Raths⸗ 
verjammlung überhaupt, 


Juncture, dſchongk⸗tſchur, S. ı) bie 


Linie, wo zwey Dinge mit einander 
vereiniger find, die Fuge. 2) ein Ges 
lenk. 3) Vereinigung, Verbindung, 
Steundfhaft. 4) ein Eririfcher Zeite 
punfe, Zeitumftand. 


inthat Jundture of Time, bey diefen 


Umſtaͤnden der Zeit. 
Llla June, 


Jun (904 3° Jus 


Jüne, dſchuhn, S. der Monat Junius. 

Junetin, dſchuhm· tin, 5. ein Johan⸗ 
nisapfel; wie Jenneting, 

Junior, dſchu⸗nior, adj. ' 5) derjeni« 
ge, welcher jünger iſt a!g ein anderer. 
3) derjenige, welcher jünger in einem 
Amte ift, j 

he is my Junior, er ift nach mir, iſt 
erft nach mir in das Ant gekommen, 

Feigen dfebu'snipör, S. der Wach⸗ 

o x 


Juniper - Berry, Ddfchw'snipsr »berri, 
8. die Wachholderbeere. = 
Juniper-Lecture, dfebu'snipör sled’; 
tfchur, -S. ein Verweis, Auͤsputzer. 
Juniper- Tree, dſchu⸗ nipoͤr⸗ trih, S. 
die Wacolderftaude. Ä 
Junk, dſchonk, 8. 1) ein kleines chine⸗ 

füches Schiff. 2) Stuͤcke von altem 
Tauwerke. 
Junket. — S. mein leckeres 
Gericht, ein eterbiffen, Gebackenes 
2) ein verſtohlner Schmaus, Naͤſche⸗ 
rey. 3 ein von Binſen geflochtener 
Rod, ale darin zu fangen, die Aal» 
reuſe. 
to Junket, tu dſthong“⸗ Fit, v. n. 1) les 
dere Speifen verftohlen effen, naſchen. 
2) ihmaufen. : 
Jurikereing, dſchong⸗kitting, S. 1) das 
Dakben, Schmauſen. 2) leere Spei⸗ 
fe, Naͤſcherey. , . 
fine, dſchu'⸗no, $. die Juno, der 
Mond. - 
Jurito, fiche Jundto, , : 
Juon, dfehuzon, S. wie John, 39 
bannes, , . 

‘Ivory, eiswori, 5. Elfenbein. 
‚Ivory, ei'swori, adj. elfenbeinern, von 
Eifenbein. g . 
‚an ivory Comb, ein Kamm von Elfens 


bein. - 
ivory Teeth, Zähne von Elfenbein, 
üpiter, dſchu⸗ pitoͤr, S. Jupiter, 
upiter’s- Beard, dſchu⸗ pitors bebrd, 


| ju 


Jurden, dſchorr⸗d'n, 8, use 
topf; fiebe Jorden. 
Jutidical, Pfebweid's DiERL, 
lich, gerichtlich, rechtebeitäng, 
Jündieaily, dſchurid⸗ dikälli, ade a 

eine rechtliche, gerichtliche, zieh 
fkandige Art. . 
Juri ick, dſchurid⸗ dick, 24). kl) 
J — Es * 
uries, Ofchu'sris, 8. di Odin, 
fiehe Jury. ® 
Jurisconfult, Ofeburiskann sfek | 
ein Rechtsgelehrter, einer de u 
Meinung in Nechesfachen get 
Jurisdiction, Dfchurisdid ſch 
1) rechtliche oder gefegliche Gr 
Gerichtsbarkeit. 2) das Scham 
über fic die Gewalt erfiredi, wid 
f ne ſchuri — 
urispfüdence, d ris pru⸗den 
die Rechtsgelehrſamkeit, Regtera 


ſchaft. 
Juri, dſchu⸗ riſt, S. ein Kectia 
ter, Juriſt. J 
Jutor or Jurour, dſchubh⸗ ror Sc 
-von den ı2 Geſchwotnen nad &i 
ſchen Rechten. 
Jüry, dſchuh'⸗ri, S. ) die u⸗ 
24 Geſchwornen, welche nad wi 
detem Proceſſe das Arte u 
chen. 2) die WVerianmlany 
Geihwornen. 
Jüry-Leg, dſchuh⸗ ri⸗legk/ 5: | 
bolzernes Bein, (ein Schi Frans 
— nen sa 
diefer Geſchwornen; wie Juror. 
Jüry-maft, Ofcbub-ri-mäß, $ | 
der Schiffahrt ‚ein rorbmad, © 
der Eil und nur auf. kurze zit 
- gefeßter Maftbaum ; (wenn de D* 
— eiuem Sturm = 
zefechte verloren gegangen). 
— Ken gie 
oder untercinander gehadte fer 
ein Lungenmus: 


ð. der Name einer Pflanze, Jupiters | Juft, dſchoſt, adj. 1) dem di 


— el e r 

upo, dſchu⸗ . eine kurze 
— — dei De 
uppon, ponn’,d fleidung des 
u ; Oberleibes, da Corſet. 


Jurat, dſchu⸗ raͤtt, S. ein geſchworner 
Deyfiger in manchen Gerichten und 


Gemeinden, ein Schoͤppe, Beyſitzer, 


Geſchworner. —* 

Juratory, dſchu⸗ raͤtori, adj. eidlich, 
einen Eid begreifend oder in ſich 
ſchließend. 


dem was recht iſt, der Silit!" 
mäß, vecht, vechefchaffen, geeedt, # 
a juft Caufe, eine gerechte Et 
1 en = — J— 
t mich zu gen. 
juft Dealing, teblicheg, techſeie⸗ 
Verfahren. 


"gehörige, geiwöhnlie Maf, ir 
iR 


Jus 
a juſt Volume, ein Band vom gehoͤri⸗ 
‚ger Stärfe, ' 
a little above tlie juft Stature, etwas 
über: die gewoͤhnliche, gehörige Groͤße. 
5) der Vorſchrift, den Regeln gemäß, 
richtig. 6) der Wahrheit gemäß, wahr, 
‚nicht erdichtet. 7) tugeudhait, uns 
ſchuldig, rein. 8) adıt, nicht unter 
geſchoben, nicht. verfälicht. 9) auf 
Grundſaͤtzen der Gerechtigkeit, der 
Rechtſchaffenheit gegründet. 
Juft, dfchoft, adv. 1) einem Ausſpru⸗ 
che oder Begriffe vollig angemeffen, 
genau. ‚ 
they are juft of the fame Opinion, 
fie find (genau) eben derfelden Meis 
nung. : 
juſt as, eben ale, 
juft fo, eben je. 
jußnow, eben jet, fo eben, den Aus 
enblick. 


he is but juſt gone, er iſt eben erſt 
hinausgegangen. 
2) nur, bloß. Me 
a Soft etefian Gale but juft fwell’d 
the Sail, ein fanftes etefifches: Luͤft⸗ 
chen ftieß nur noch in das. Segel, 
oder ſchwellte das Segel nur noch in 
etwas auf. 
3) faft, beynahe. 
juft at the Point af Death, faſt am 
Rande des Todes, oder beynahe x. 
Just, dſchoſt, S. ein Gerechter. 


Just, dſchoſt, S. ein Thurnier. 


to Just, tu dſchoſt, v. n. ein Thurnler 
halten, Lanzen brechen. » 
Justacor, dfeboß's taͤkorr, S. ein enger 
Rod, 3 
Justice, dſchoß⸗tis, S. 1) die Gerech⸗ 
tigkeit, ſowohl abfolute alg von Pers 
fonen und Sachen. 
to adminifter Juftice, die Gerechtigkeit 
" handhaben. > 
to do Juftice, einem Gerechtigkeit wie, 
derfahren laſſen. F 
he proved the Juſtice of his Claim, 
er bewies die Gerechtigkeit oder Bil⸗ 
ligkeit feiner Forderung. j 
2) ein Serichtsbeamter, Richter, 
a Juftice of the Peace, ein Friedens 
richte, Polizeyrichter. 
the Lord Chief- Juftice , der Oberrich⸗ 
ter, 
a Juftice errant, a Juftice in Eyre, ein 
u gewiſſen Zeiten in den Provinzen 
erumreljender Richter. 


(: 905.)" 


Jus 
to Justice „ste dfchofl'stis, vum. . das 
en über jemand fprechen, ihm Recht 


wiederfahren laſſen, (veraltet). 
Justicement, dſchoß⸗ tisment, 8. ) 
das rechtliche oder gerichtliche Verfah, 
ren. 2) bie Gerichtsbarkeit. . 
ein Rich⸗ 


Justicer, dſchoß“ tißoͤr, 5, 
ter, (werältet). ABLE, 
Justiceihip, Moa, tis ſchipp, S. das 
Amt, die Würde eines Richters, 
Jußticiable, Ddfchoftifch siäbl, adj.. 
dem — unterworfen, vor das 
Gericht gehörig. — 

Justiciary, dſchoß⸗ tiſiaͤri, S. 1) der 
Gerichtsherr eines Ortes. 2) der Ges 
tichtsvermalter , Szuftitiarius. 

Justifiable, dſchoß ztifeiäbl‘, adj. für 

si perebribiget zu werden, recht⸗ 

mäßig. 0 i 

Justifiablenefs, dſchoß/ tifeiaͤbl' neß, S. 
die Rechtmaͤßigkeit. 

Justiſiabiy, dſchoſt tifeiäbli, adv. auf 

rechtmaͤßige Art, rehtmäßiger Welſe. 

Juftificätion, dſchoßtifikaͤh⸗ſchin, S. 

1) die Losſprechung von einer Beſchul⸗ 

digung. 2) bie Vertheidigung. 3) die 

Rechtfertigung im theologifhen Vers 

Rande; überhaupt die Rechtfertigung. 

Juftificttor‘, dfchoßtifitäb store, S 

ı) eine Perfon, welche etwas verthel, 

diget, ein Verteidiger, Verfechter. 2) 

tote Das folgende. 

Justifier, Ofeboß’stifeise, S. derjenige, 
welcher für gerecht erfläret, rechtſer⸗ 
tiget, von einer Beſchuldigung losr 
ſpricht. 

to Justify, tu d choß⸗ tifei, V. a. D 
von einer Beſchuldigung losfprechen, 
2) vertheidigen. 3) vechtfertigen. 4) 
der Sünden-erlaffen. : 

Justify’d, aud) Justified, dfchoß'’;tifei’d, 

part. adj. freygeſprochen, gerechtfer⸗ 

i / 


tiget ıc. 

ustifying, dſchoß⸗ tifeying, S. die Loss 

I ſprechung, Verteidigung, Nechtfertie 
gung, Verantwortung. 

Justin, dſchoß⸗ tin, S. ein männlicher 

Name, SZuftinus. R , 

— ðſchoßtinn⸗ jaͤn, adj. juſti⸗ 
nianiſch. 

Justing, dfehoß’sting, 8. dag Thurnigs . 
ren, Lanzenbrechen. : 
a Jufting- Place, ein Thurnierplag. 

to Justle, tu dſchoß⸗ fl, vn. 1) ans 
einanderftogen. 2) mit einander fäme 
pfen, ringen. 

to Justle, tu dſchoß Pro an et⸗ 
was ſtoßen, treiben. 

e3 to be 


Jus ( 906°) Jym 


to be juftled out, hinausgeftoßen ters 


den. 
Justler, dſchoß⸗ ſoͤr, S. eine Perfon, 
welche ftößet. 
Juftling, dſchoß⸗ ſling, 5. das Anftos 
Ben, Stoßen. R 
Juſily, dſchoſt⸗li, adv. 7) auf eine 
e, gerechte, billige Art. 
—— puͤnktlich. 
Juftnefs, dſchoſt⸗ neß, d. 2) die Ger 
rechrigkeit,, Billigkeit, (am bäufigften 
von Sachen, dagegen mehr Juftice 
von Dane. 2) die —— 
ehdrige Beſchaffenheit. (In diefem 
inn wird es jetzt am meiſten 
gebtaucht ) 
Jufts, dſchoſts, S. Thurnierſpiele mit 
ftumpfen Langen, * 

i, tu dſchott, v. n. orragen, 
—— —5 · * 
to Jutty, tu dſchot⸗ ti, v. a. hervor⸗ 

hießen, hervorragen machen. 


Jufty, dſchot ti, Se 


ok Yan 
Jufting, dſchot⸗ ting, —* | 





Juvenile, dſchub⸗ wineil, aud dſeb 
winill, adj. der Jugend gemäj.jm 
jugendlich. 

— dſchub⸗ winillneß 

ugen Betragen, Spszendäk: 
Juvenility, dſchuwinill⸗ iti S. i 
jugendliche Alter. 2) lebhaftes $ 
loſes und jugendliches Bettezn 





Juvenilities, dſchuwinill⸗ is 
SJugenbfebler. , 

Juxta -polition, dfchodistä:pofk 
onn, S. ber Zuftand, da ein ds 

‚ neben das andere geitellet, u ac 

„„ dern hinzugefegt wird. 

Ivy, ei'swi, S. der Name eina Pin, 


Ground- ivy, Erdepheu, Guns 
!yyowl oder Iwyowl, eiswisal, 5 
aud) Greyowl, die gemeine branuınd 
graue Eule, 
Jymold, fiege Gimal. 


Ende des erften Theil, 
— — — —— — 
Leipzig, 
gedruckt mit Breitfopfifchen Schriften. 1793. 


ep 
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Drudfehler und Verbeſſerungem 





27 Colonne gehts, unten ate Zeile, Bey acrostick lies in der Ausfprache 
aͤckkras tick. 


a + » unten ate Zeile bey der Ausſprache lies aͤddſchudi⸗ 
Erb. ſchin. F 
lines, iſt einmal Aequivocal zu viel. 


$ 
33 * rechts, ıte Zeile oben, lies Sache ſtatt Sad. 
48 ⸗ z unten ste Zeile lies ein ſtatt fein. 
81 ⸗ unten ate Zeile, lies Platte ſtatt Paltte. 
110 z Unks, unten ıte Zeile, lies Fiſchen ftatt Fiſch. 
112⸗ unten sıte Zeile iſt to zu viel. 
114 3 rechts, in der Mitte, les Tag ſtatt Lag. 
us = tints, — + Barshot ftatt Borſthot. 
16 s vechtd, von unten auf aate Zeile lies Luft ſtatt Luft. 
23 # linfs, unten ı4te Zeile, lies Brandewein ftatt Bandewein. 
* 


gang unten muß es beißen: auf eine niedrige, verächtliche, 
Schtige Weiſe. 
138 ⸗cechts, oben zıte Zeite, lles he is ſtatt he his. 
141 4 % F fe Zeile, lies concluded a Match ſtatt concluded 
ateh. 
147 s fine, Zeile 24, hinter No, 2. lies ein Ort flatt in Ort. - 
ısı € rechts, in der Mitte unter dem Wort Blastment muß. das B zu 
dem folgenden Wort Blasts gelefen werden. 


157 = ; links, umten ı6te Zeile, Hinter 3, iſt der Sinn durch die unrich⸗ 
tige Stellung des Komma, undeutlich; es muß heißen: 
aufichwellen durch Wind, mit Luft anfüllen. 

167 2 » unten zate Zeile, lies halbtrodnen ſtatt halbtrocken. 

169 ⸗ rechts, unten idie Zeile, lies Anlaͤnde ſtatt Anlehnde. 

174 2 77* dben ste Zeite, lies Plackerey ſtatt Blackerey. 

178⸗ links, Zeile 24, ties Dlattern ftatt Battern. 

185 5 vects, oben 2ote Zeile, lies fchießen lafien ſtatt ſchließen ꝛc. 

is3 tints, Seite 23 von unten auf, lies to one ſtatt tu one. 

188 x rechis, oben Zeile 7, lies Brutishnefs flatt Brutishhefs. 

231 = links, unten hinter Caustick muß es heifen: ein aͤtzendes 


Weſen. 
235 ⸗ rechts, oben Zeile 14, wuß es heiſen: unter einem franzöffchen 5. 
» _ bepch Zeile 20, lieg motfch. flatt marfch. 
242 = u sben, Zeile 8, bey der Ausſprache lies iſchaͤp⸗ trels fatt 


iſchaͤp trell. 
⸗ linko, unten Zeile 4, lies Eifen ſtatt Eifen 

⸗ » oben Zeile n, lies den Alpen ſtati der Alpen. 
274 2 rechte, oben Zeile ı8, lies Clofpoll Ratt Clopoll. 

⸗ hinter Clotty , lies voller Erd» ſiatt veller Erd⸗ 

rrchts, a. * Bee, ik das Wort ſqhillerde ats unſchicklich an 

efer Stelle. ' 
305 s inte, oben ante Zeile, muß es heiſen, in thefe News, ſtatt 
im there News, u. 
P 
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pag. zio Colonne links, In der Mitte, hinter Coneionatory, lies in der Ausfpts, 
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che kann ſchonaͤtori ſtatt Eann’; finnätori, 
rechts, oben 7te Zeile, lies Eanndifenn / dens 
s unten zte Zeile, lieg auswärtigen ſtatt auwaͤttigen 
lints, oben ıote Zeile, lies geſchuͤtzt, ſtatt geichägt. 
s unten ııte Zeile, fehlt in Damask die Sylbe Da. 
rechte, aben zıte Zeile, lies damasciren, ftatt bamagtiren, - 
s unten ste Zeile, Ites Wildnig ftatt Widniß 
s unten No.'7. iſt to überflüßig. 
s in bder Mitte, ift vor Disceptätion, to überflüßig. 
s unten Zeile 6, lies Entzuͤckung ftate Entzündung. 
lines, oben ıte Zeile, lies wie das. vorherige, ſtatt was dus 
vorherige, 
hinter Elixir, lieg 3. der Extract ſtatt das Extract. 
rechts, unten bey Encounter, ift No. 4, durch No, 5 noch tic⸗ 
mal unnuͤtz abgedrudt. 
lin£s,; binter-Engrofsing, lies hoͤckern, ftatt hoͤcken. 
s oben 2ıte Zeile, lies Goods ftatt Good. 
s” tn der Mitte bey Enunciation, muß die Aush 
inonfchiäb = ſchn 2. inofcbiäbsfch’n, heilen. 
#  binter. Exaggerated, lieg in der Ausſprache ecksoͤdſh 
irähted, 
anz unten ift das Wort fatheaded verdrudt. 
G der Mitte, muß es an ardent, ftatt a ardent; aud 
toeiter unten an effential Fever, ftatt a efential heifen. 
rechts, hinter Fiddler’s Money, fies Paar, ftatt Paar, 
links, Zeile ı2, bey Finery iſt die weitere Bedeutung Birk 
MWorts: (buy den Eifenhütten) eine von den ji 
Schmieden, mo dag gefhmolzene Eifen (was man di 
Bunt nennt) unter den Hammer kommt oder geſchmiche 
wir 


⸗uunten iate Zeile, fies gefagt, ſtatt gewagt. 
von oben gote Zeile, lies Flouk und fiauk, ſtatt Flak 
oben Seile lies Earls, ſtatt Carl. 
⸗ e 14, ließ Earls, ſtatt Car f : 
rechts, in der Mitte, iles in der Ausſptache geäbs'sbapp“ 
ſtatt graͤbs⸗ appoͤr. — * 
bben hinter Halfpenny, lies haͤh⸗penni, ſtatt bei; 
penniwelches audy fur; vorher bey Half bena 
worden. . 
@  gte Zeile oben, lies welche man eine, ſtatt fo man eint 
s  ıote Zeile, lies Zinnadern , ftatt Zinnandern, 
ſſte Zeile chen, lies Weftindien, ſtatt Weſtoſtindien 
links, In Zeile von unten, lies Untertelfen, ſtatt Hat 
efen, 
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